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Vorwort. 


Wenn  ich  es  wage,  mit  einem  bescheidenen  Versuch  einer  Darsteliong  der  geognoatiscben  Verhältnisse  Gesamt- 
afrikas  an  die  Offen tliohkeit  n  treten,  to  mala  ieh  in  Bubr  ab  eimr  Hiasklit  NaiAaieht  für  nSA  b  Ansprach 
ndnnn.  bt  M  «ehon  von  foralienfai  liatoiMidi».  GeokgM  ana  der  Feme  UftCt  in  Stndiemnmer  in  treiiwn,  ao 

crsrlipint  noch  viel  mehr  die  Zweifelsueht  fies  Fachmannes  gerechtfertigt,  wenn  man  si<'li  i'rkiihnt,  eine  geologische 
Karte  cincä  in  wissenschalllicher  Beziebung  noch  so  unbekannten  Landes  wie  A£rika  entwerfen  su  wollen.  Vielleicht 
wSrda  die  geplante  ArMt  der  Kritik  ein  bedentindea  Angrifi^  weniger  bieten,  wenn  da  aidt  tat  die  Uofse  Zo- 
samoNintellnig  der  UdiarigeB  Baobaebtnngen  ohne  Überaiehtikarte  iMadttfnkta  Daoh  gsradia  dieae  letzten 
kummt,  meiner  Ansicht  nach,  viel  eher  einem  BeJürfr.i^  der  heutigen  Zeit  nach  als  erstere,  da,  aliRPschrn  von 
geognoeUscben  Beschreibungen  gröfserer  Gebiete  Afrikas,  auch  schon  Übersichten  der  Geologie  des  ganzen  Kontinente 
mAKtuk  «nd  fon  berafiMMMr  Seite  gegeben  iforden  aind  (Bmairieb,  Chnvanne,  Zittel,  Soeas,  Ofiriob). 
Dag^en  liegen  van  Yeraneban  dner  geognoftisdian  Karlendantdlnng  von  gana  Afrika  bidang  meioea  Wteaaiw  nur 
vier  vor.  Auf  der  cr^tr  r),  welche  dem  Ph'/ttikah'srhfn  Atlas  von  Johnston  beigegeben  ist,  findet  man  noch  fast 
das  ganze  Gebiet  als  dem  kristallinischen  Gebirge  angehörig  angegeben.  Eine  spätere  allgemeine  Karte  ist  die 
bakaaato  im  Jakra  1661  in  Winterthnr  eracUmene  Caru  giolo</{que  du  moitdt  von  linreoo,  «ekke  ebeDsowcnig 
wie  ihn  zweite  Anflage  nnd  die  Karte  ton  Afrika  hei  Ziegler:  EU  gtogn^kü^  Tml  «er  gethgüeiem  KoHm 
der  Ertle,  mit  Alfa»,  Basd  7Sf('l,  besonders  erwähnenswerte  Kr^änzungcn  erkennen  läfst.  Die  nei;:>t^'  ''fofojifc/ie 
Skiste  von  Afrika  ist  ton  Dr.  Güricli  ^Peierm.  Mitt.,  lüd?,  IX,  Taf.  13)  herausgegeben,  welcher  Herrn  Robert 
Flegel  alt  Geolog  nadi  dem  Niger  begleitete,  aber  leider  sehr  bald  seine  Reiae  autzugeben  genötigt  war.  Belbige 
■nigl  im  VeiglMck  m  den  frühem  weaentiiehe  Forlidhritte  md  UefeK  aohon  ein  ttkerndididies  Bild  der  Ver- 
hältnisse. Freilich  sind  auf  deradben  bei  ibren  kleinen  Maf—tabe,  1:46000000^  aar  eckt  Fonnationen  duiek 
Farben  geschieden. 

Ea  liegt  nun  a»f  dar  Hand,  daAt  eine  neue  qpeiieUere  Karte  allein,  ohne  aosfUhrlidie  Textnrlänternng  dessen, 
WM  in  den  enaaben  Laadafam&en  mit  den  venduedenen  Farben  angedentot  werden  soll,  niebt  viel  nnbr  ab  werUoa 

wäre,  da  sie  zu  falschen  .\uffn5.suDgcn  führen  könnte.  Die  aufserordentlicho  Verschiedenheit  in  der  Ausbildung  der 
als  gleichaltcrig  aufgefafsten  und  aus  diesem  einen  Grunde  einfarbig  kolorierten  Formationen  in  diesem  grotsen 
Landkomplexe  darf  nicht  onberScksicbtigt  bldben.  Bei  Betrachtung  einer  Uofsen  übersichtakarte  aber  geht  sie 
vorlonn  nnd  nut  ihr  die  aar  Bewtailnng  md  Teti^eidning  nnentbebrlidialen  Hilfsmittel.  Waa  die  Abgramnng  der 

einzelnen  Formationen  auf  der  Karte  anbetrifft,  so  wird  jeder,  der  den  problematischen  Wert  der  (irenzen  auf 
geologjecheo  Karten  gröDserer  und  noch  dazu  teilweise  unerforschter  Ländergebiete,  namentlich  in  kleinem  Iklafsstab 


IT 


kennt,  svlnc  An<ipniche  nicht  nllzubocb  schnmlmi  und  mir  beipflichteD,  w«oo  ich  die  vorliegenden  Kart«  aar  als 

geognostische  Skizzen  bezeicline. 

Zweck  der  Arbeit  ist  es,  die  bisherigen  Resultate  in  der  geogtmtischeu  Eifurbcbung  des  grolaen  Kontinents 
Afrika  hier  m  lamnidD,  ciaigeniiarsea  Qberaielitlidi  nitf  Antdmek  m  bringen  nnd  dadurch  ra  weitem,  namentüch 
Tcrglcicbendcn  Studien  nUtdich  zu  w«  i  !<  ti.  Es  soll  hier  also  —  und  das  bitte  ich  bei  Beurteilung  der  Arbeit 
wobl  zu  beiiicksirlitipfn  —  in  erslrr  Linie  der  ungeheure  Stoff  aufgc-pvii  liort  und  zusammengestellt  werden.  Die 
weitere  Uearbeitung  und  kritische  Sichtung  des  Materials  mufs  ich  den  in  den  einzelneu  geulogischen  Systemen 
tsfüumm  vnd  mit  Uamn  Überblick  avagerfitteten  Faebgdehrteo  fiberhuMO.  DaJ^  daa  angegebene  in  einer 
nur  ebigermafsen  n-ünschenswerten  Weise  erreicht  wird,  ist  mein  lebhai^ester  Wonach. 

Der  pfncif^tc  I-r-er  wird  w  ilil  <  twns  Niichsicht  üben,  wenn  ich  bei  Behandlnng  mancher  ihn  virürirht  inter- 
essierenden Punkte,  besonders  wenn  sie  schon  mehrfach  ausführlich  bearbeitet  sind,  zu  summariach  verfahre,  während 
idi  andre  OagenatlDdei,  die  mir  wichtig  »im  Yet^aieh  endiianan,  etwaa  amfiihrliehar  beq^neoha. 


Der  Verlhner. 


Eudeitonif;. 


Dia  Tflrhiltnisiaäfsig  abgerundete  Oeetalt  de«  afrika- 
BUbM  Koatinwita  lagt  berate  im  SeUub  ntba,  d«b  wir  1 
m  Uir  im  graban  und  guian  mit  aiaar  dmb  aotwihadeiid»  I 
VaiklDale  Terbuodenen  geologischen  Einheit  zu  thun  haben. 

Nur  eine  Auiialiiitt  iat  aoginoh  herv«milieban.  Dar 
Gebirgszug  dea  AUm  im  iafiwnlen  Matden  bitdat,  wie  ea 
sihoM  oft  brr\ iirL'<'Iiriben  worden  iat,  in  fi'Iiht  Zi  si.niiii'jri- 
Mliung  und  »einer  gaoMn  Struktur  einen  aufifallenden  G^eu- 
alte  gagm  die  Bbriga  tefblftmiga  Maaie  das  KentiiiaBti. 
Der  Atias  hr?it?;  «ine  viel  volbtÄndigere  Kcihn  üinriner 
Sohichteu  als  der  eddlieh  angtenzenda  Teil  Afrilcaa,  und  er  1 
iai  da»  aini^  Oabiige  diaaaa  KoBttnaateb  das  amfab  iataa-  { 

•ive  Fnltanp  in  n'ltitiv  'impi>r  /^cit  Piit'it.mcl  8ti  gohört 
er,  nach  der  Aultassurig,  wolcbs  iii  il«r  Darlegung  von 
Suess*)  ihren  rollendetsteu  Auadruok  gefunden  bat,  geo- 
logiach  zu  dem  nördlich  vorliegenden  ,,Faltenlande  F.uraeien",  | 
indem  er  nur  einen  erst  in  neuerer  Zeit  durch  dos  Mittel- 
■aar  aibgatranntan  Teil  der  Faltengebirgskettn  danslellt, 
WilthB  vm  Atimtiiebao  bUt  mm  PaaifiacbaQ  Owas  dao 
Mdaa  dar  Kmiliaeiito  Burap*  and  Adaa  dnrobaialit. 

Hiollt  minder  «la  diese*  nördliche  6ebirgs]:ind ,  der  in 
atiaam  gMlagiiebao  Bau  am  ganauaataa  arfbraebte,  aber 
aaeh  Itomplinartaata  Tnl  Afnfcaa,  toll  ma  in  der  Folge 
auch  der  ausgedehnte,  südwürts  gulegLiio  Hauptteil  he- 
MbäfUgen,  au^gaMicbnet  durch  den  Mangel  an  intenaiverer  | 
FUteng  eeit  dem  SoUmM  der  paUüioieeheo  Ära.  Bng  Ter* 
banden  mit  dieser  afriknuiBchou  Tufelmasge .  obcnHo  eng, 
vi«  der  Atlaa  mit  dem  Apennin  and  der  bätiachen  Kor- 
diUare^  «iMkeiiMa  einige  bemaiibarte  Taile  Aiieaa:  AntUen 
and  Syrien  sowie  Vorderindien.  Derselbe  Ri-hroflFe  Gegen- 
tuts,  den  wir  zwiachen  Atlas  und  der  Siihara  sehen,  herrscht 
auch  twiaalMn  den  ^Tiiacb-arabiidien  Tafelland  und  dem 
Plateau  vnn  Dekan  und  Shillong  einerseilB  und  den  Ketten 
Je«  Tnurug,  Irnn«,  dem  lliiuin  Kiish ,  ilein  Himolayu  und 
den  binnaniscben  Ketten ,  kurz  den  nach  BUden  gelMtglMIl 
Aatenketten  dea  Faltenlandes  Euraaia  anderseits. 

Sa  Iwben  wir  swei  in  ihrer  Entatebung  ganz  vemiiie- 


^  gneaa,  AaUH>  der  Etds,  M.  ^  liMk 
H.  ÜiMUBlion,  DU  iMgasatligb«  ttMUlm  vm  AMka.  I. 


dene  Teile  der  Enioberfläche.  OlgMI^  d«  aadliobe  Tafel- 
land .Indo-Afrika  dringt  der  guiaa  attdUahe  Baad  von 
Euraaia  in  groben  gebogenen  Falten  vor;  dieae  Falten 
liegen  in  knapp  schürenden  Bogen  neboneiniitider  und  sind 
auf  lange  Strecken  bin  attdwärte  gegen  daa  Tafelland  bin 
Hbatadioben.  Hierdnrdi  enteteht  eine  aaharfe  G-reaxe 
zwisohou  beiden  so  verschiedenen  Teilen  der  Erdrinde. 
Dieeelbe  Terliuft  im  nerdwaatlichen  Afrika  vom  Atlantiaaben 
Owan  etwa  ttnga  daa  Wa£  Dia*  in  atotig  nordaordSallieber 
Richtung  bis  nn  den  Südrand  des  AiireFgrli-rirea  im  Pardon 
dea  Cbotl*)  Melrir  in  der  Frovina  Constautine.  Gerade  im 
attdlJehan  Oanatantine  ia(  die  Oran«  airiaolwn  Adaa  md 
S  ibiir  -  üoch  besonders  markant.  Plötzll'  ii:v!  obne  TTber- 
gaug  ueht  man  bei  der  Oaie  Kb»Dg»-Sidi-Na<iji  die  ebene, 
mit  QuarUirgebUden  badedkto  WUate  oordiriicto  abgaaebloieea 
durch  eine  steil  emporragende  Mauer  von  uafgericbteten 
Pliocänkonglomeraten ,  die  auch  nach  Süden  umbiegend  in 
horizontaler  Lage  unter  dem  Quartär  der  Sahara  fortsetzen. 
89  kma  nm  bier  «sngleioh  mit  den  FOiaea  in  dar  Wflato 
aMien  nnd  idt  dar  Hand  noeh  den  Atlaa  lierfibren*").  Im 
sQdlicben  Tunis  ändern  sich  die  VeilliltoisBe  if  rn,  ab 
die  Oranae  weniger  acbarf  auagaaproelMn  int.  Mehtar» 
niedrige  iaolierto  Bergketten  enebeinen  weit  gegen  S8den 
big  in  die  Uuigebuug  der  tuueoisLihen  Cholts  vorgeschoben. 
Da  dieae  tektooisob  jedenfaUs  cum  Atlaaqratem  gehörigen 
Tov>  oder  Anläenfelten  noeih  mit  in  dnmelbe  einanadilieben 
sind,  so  müssen  wir  jene  Gren/.ünie  vom  FuTbo  ile^  Auros- 
gebirgee  eine  kleine  ütrouke  nach  Sudosten  xum  Westende 
dea  Cliett  alpDiarid  vailnfcn  laaaen,  tob  dn  qaer  durah 
dasselbe  in  östlicher  Richtung  jen'^eit  des  Dj.  Tebaga  im 
äUdoa  dee  Chott  el-FedJedj  nach  üabe«  an  der  Südwaat- 
kiiate  der  kleinen  Syrte  zum  Mittelmeer.  Nunmehr  lielit 
die  Otanie  «aitathin,  die  Ltaala  liaam  nnd  LanpaduB 


Um  die  Cbereiutlimmaiig  mit  der  Kart«  aidit  <u  stSren,  i>t  bior 

—  WU  »olmt  nirht  S«  ndltArtlgSB  «<ta  —  dk  flr«D<n>t«<'lii:  Rekreib- 

weilt  bsibabaltae  meto.  üig  K«<i. 

*)  Oeenaad,  QM.  et  M.  da  la  i4i|l«a  snd  d»  la  gneviaM  Osn- 
ilaatiaii  lUmalMB  da  la  B««b  d*4HBlatta  4»  la  rtanMe,  ICiiiaiUe 
IMt,  p.  tu. 

) 


.i^uo  Google 
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II.  Blandniilioini,  Die  gwgnoitiMdwD  ▼«tbSMniaM  von  Afrika. 


Bnb  laMiid,  „iwiasbra  Ifalta  and  SiiOieD  g«^ii  di*  8tnb» 

Ton  Olranlci  ziirüi  kki  hrend,  uufterhalb  der  Ionischen  InBeln, 
ÖMin  ia  Bogen  Büdlich  von  Kreta  und  Cjrpern  in  di« 
Gefand  illdlieh  Tvn  der  MSndinv  d«e  Onmtee  etm  M 
Lfttakieh,  und  vnii  ilurt  wciti-r  in  (^luithnn;  Ff  :;;i'ri  zum 
Knie  de*  Eupbrat  und  gegen  UJarbekr,  dann  umbiegend 
gegen  Sttdaeton,  dea  Fnläe  d«  GebiiBan  fielHeh  von  Hgik 
folgend  durch  den  Perfischen  Meerbusen  und  südlich  von 
der  Küet«  Ton  Makrin  zu  den  Mündungen  dea  Indus", 
▼on  d»  na  Ult  rin  iicih  in  den  Tnlttndeni  den  laim,  dea 
Ganges  und  Hrahmaputra  ISnijs  des  Hinialavafi)r«ps  bis  tief 
nach  Ae.snoi,  von  y>tj  gi«  um  liiut  Sbiilong -  Plateau  herum 
nnd  etwa  dem  Laufe  des  Djuiiri,  dnnn  dai  Balaik  lUgaad^ 
den  Bengalisoben  Meerbusen  erreicht. 

Ea  würde  so  weit  führen,  wenn  wir  in  unsrer  folgenden 
Darstellung  Yordariodien,  das  mit  Afrika  geologiaoh  so  rer- 
«andt  iat,  geaaner  babandala  wollten.  Arabien  aber  and 
Sfrinn  Mnnan  M  einer  MiDdernng  Ton  Nordealaftünt  kanm 
unberücksichtigf  Meihen.  Dft/.u  kommt  der  äufterlicbe Grund, 
daüi  auf  der  Petermannaehen  Kart«  dea  SM«r»dim 
AOtu  TOB  Afrika  im  Maibtab  1:19500000,  diniob  meiner 
■pätern  Skizze  des  eigontüihnn  Afrik:i  zu  (Trunde  legen 
werde,  Indien  nicht,  wohl  aber  Arabien  und  Syrien  «ur 
Smtalfanif  gcknmmaa  iat 

Wenn  wir  das  »o  abgegrenzfe  Ländergebiet  dee  grofsen 
tafelförmigen  Afrika  mit  Arabien,  Dyrien  und  Madaguskar 
waitar  ainiuteilen  verauoben,  waidn  vir  inuBar  iriader  auf 
die  Ritterscbe  Einteilung  in  das  südliche  Hnchafrika 
und  das  nördliche  Flachafrika  als  die  den  bekannten 
Thataachen  entsprechendste  zurttckkonuMD,  lubain  glaiah 
dia  waitam  Entdeckungen  die  xaerat  aogenommenen  Graman 
diaaer  Abteilungen  vielfach  verrfickt,  resp.  überhaupt  nn< 
aioher  gemacht  and  aine  ni«  geahnte  .Mannigfaltigkeit  da 
naelignwieaen,  w»  «aa  Mitapreebead  dar  Einförmigkeit  des 
KManiamaaia  aoah  den  Innere  in  gleiebar  SSnÄmigkoit 
trarmtlate. 

Andh  Emmrioh  legte  dieee  Einteilung  seiner  Tor- 
tralDiclian  Auas  d^r  ■vniyti9pMnA*yvogittutüAfH  V^F^äSfitA$t 
.Afrika«  {Programm  tltr  I'-ahrhidf  r.v  Mii.n'iuf  I'^r'J.  s  4) 
an  Grunde.  Hoohafrika  nennt  er  daa  gescbLoss«ne  Uebiet 
aift  bSham  Ittndam  nnd  tinlkm  Innavn  MdBali  vom  6*R. 
Bf.  Von  dem  Ti  .rdlichern  Rande  diesea  Hochlandes,  dem 
MBtrolen  und  ustlicben  Sudan  sieben  sieh  mehrere  Oebiigi- 
hnlbinaaitt  naah  Norden  nnd  Waaton,  ao  dat  von  Wadav» 
guinea,  auch  Hochsudan  genanb),  und  vor  allem  die  abessini- 
Beben  Hochlande  mit  der  nurilliihen  Fortsctzunp  der  nubisch- 
ägyptiscben  Rüsleugcbirge.  FW.-hufrika  i~'  Ji<>  /weite  grofse 
natürliche  Abtoiloog  dea  Erdteili;  in  Süden  von  den  Gebirgen 
Oberguinean  nnd  dorn  Nordrand  dea  Hoehlandee  von  Afrika,  im 
Oaton  «na  AhaaainiaB,  dam  Hibnh*  nnd  BugeaHndani  «od  d«n 


I   KfiBiengebirgen  dar  AnbMwn  Wttati^  Im  Nord  Winten  von 

!    dem  AclasB Vätern  begrenzt,  reicht  an  TOB  den  (iden  KiiüttTi 

Ider  Sahara  am  AUantiacben  Oiaan  bia  an  den  S/rten  und 
der  Rfiet«  von  Berka  nnd  JLgyp**"  >■>  MittaiHndiMtaB 
MoiT  ',  fr.  ilii'h  nicht  alfi  di"  unimterbrocheno  Ebene,  (Br 
die  man  es  früher  hielt,  sondoru  als  ein  Land,  in  den 
I  wohl  dia  Verm  dar  Ebonn  vofhamalit,  taa  d«r  aber  nU- 
'    reiche  zerstreute  Kerg-  und  GcbirgslaDdaaliaflan  aHB  Tail 

lu  bedeutenden  UiJben  emporsteigen. 
I        Bei  Cbaranno  {JfrAa  m>  lAchU  uturrr  Tagt,  I88t^ 
finden  wir,  abgeeehen  vom  Atlas,  eine  Dreiteilung  Afrikaei 
in  die  Sahara,  die  Plateauzone  des  Sudan  und  das  zentml- 
«nd  aBdnMfcanische  Hochland 

ünaer  gro&or  lloiator  Sueaa,  deawn  Orundxflge  der 
Geologie  Afrikaa,  wie  er  aia  to  «aiaan  JiMh  iir  Srd*,  1884, 
niederlegte,  mehr  oder  wonigar  dar  Leitfaden  der  folgen- 
I    daa  apaakllern  AuaAbrnngan  «wdon,  aebaidat  daa  afti- 
I    kania^TafaUand  nngaAbr  imSinna  Emmrioba.  ITntar 

der  Re2«'ichnung  ..daa   gebrochene    indiachu  Fe«t- 

land"  fabt  er  daB  Bttdliche  und  einen  guten  Teil  dee 
I   mittlem  Afrika,  dann  Mndagaakar  and  die  indiaebe  Halb- 

inwl  zue-riini:ii'ii,      Dii'   hulii-ii   Tiifulliimlrr  ("IIi'si-b  (i.-bii»le9 

I scheinen  „seit  uralter  Zeit,  seit  dem  SchluBse  der  Karbon- 
aait  niokt  vom  Haara  badoeht  woidan  sn  aaia;  aar  na  daa 
Fufn  der  Tafeln  hat  ea  seine  Sedimente  gelegt,  in  dem 
Maisc,  als  der  heutige  Indiacho  Usean  durch  Einbruch  ge> 
bOdet  wnrda  imairbalb  diiair  TM",  Ea  iat  daa  Oond> 
wanaland,  so  genannt  von  Sueas  nach  der  ppincin- 
samen  alten  Goiidwana-Flora  in  der  lui-supbyti^cben  Ar«, 
nnd  «B  aotapricht  zum  gwlkaa  Teil  der  I/emuria  der  Tier- 
gBqgrqibaa.  An  diaaea  uralt«  Oondwanaland  eohlielät  sieh 
gagaa  Norden  weitarM  TafeHand,  welches  aber  grölatenteUa 
zur  Kreideepoche  und  snm  Teil  bis  in  das  Tertiär  nooll 
▼om  Maare  ttbarflatat  gawaaaa  iat,  dia  Saban  mit  Agyptao, 
Syrien  nnd  Arabien,  von  Snoaa  lusammeogefaiat  ab  ,.di« 

g  r  0  Ts  f  W  ü  3 1  e  n  t  a  f  e  1 '". 

Ia  dem  neuesten  OierUüi  iibtr  dm  geohguthen  Bm  dm 
«fHktmMtm  Khnimml*,  don  una  Oirioh  gibt  (/Wmaaana 
M.v  •  /-V-,  n,p  rx.  s.  L>-)7  ^«^hoamtdinSuaaBaoh» 
Einteilung  wieder  lur  Geltung. 

Für  dio  votliagand«  goognoatiaeba  Kmianafciaa  dna 
Atla«gebirgoa  haba  kh  bei  dessen  kompliziertem  Bau  als 
Grundlage  don  batnflenden  Aussebnitt  der  neuen  Spmiai- 
iurk  tm  .^rtkt  im  MkfttUt  1:4000060  wm  S.  gisMimm. 

'  (jiith'i.  2.  Anft.,  1SS7  r:<^vr'Äh]t]  fUr  da»  iib'iu'f»  Afrika  werden 
die  drei  Pe  term a o  u sehen  Karten  von  Atriitn  in  Stklfrt 
I/andtUla*  im  Mabitnb  1 : 12500000  genügen,  um  die  wioli- 
ügBten  Verhältnisse  sn  Teranschauliohen.  Von  letztem 
bringt  diejenige  von  Südafrika  im  groben  und  ganzen  daa 
Goodwaaniaad  im  Bioiia  von  Baut  mr  Danlaüaag^  allar» 
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dinga  auHchUelslich  spinea  gebirgi-^n  yordnndM,  der 
PktMuaoM  dM  äudaa  und  dea  jiurdost-Eckpfeilara  von 
HMhaMi,  da  Hhmiiiiiwlwii  HimJigthiifM.  Dar  grtfan 
übrig  bleibende  Teil  von  Afrili»,  d«r  »uf  xwei  K»rt«n,  Nord- 
ost- und  NordwwUfrika,  (ittrg««t«Ut  ist,  r»prM»otiert  „die 
gnfiw  WaataMtaU".  8»  Mtbehreo  jene  •oheiabw  to  will- 
t-jr!<!:))  abgegranzteo  Qebivte  oicht  ein««  gewissen  ciabeil- 
lichcij  CbsrakterB  und  eine»  (iegeOMtzva  ta  eituiadvT. 

Anders  verhült  ea  »ich  iwitchcn  den  nördlichen  Oebiet«ii, 
welche  ilureh  Teilung  in  ciiii»  wettlicbe  und  ö«t]iche  Karte 
voneinander  getrennt  »iiid.  Hier  lasien  lich  nur  unweaont- 
ÜBfae  OegeniMi«  naffinden  in  dem  geologischen  Bau,  die 
noch  dazu  ab  von  problematischer  Natur  sich  erweisea, 
vann  man  die  Ilaogelhaftigkeit  der  Kenntnisse  in  maneben 
Oegendeo  bedankt.  Kurz  ein«  TVannung  in  Nordost-  uad 
Nordweatafrika,  wia  ieh  aia  suerat  aiuiarühren  baattht  war, 
arwiea  sich  als  schwer  durcbföbrbar  and  uonatOrlieb. 

Ks  versteht  sich  von  Aellmt,  daf«  wir  in  den  beiden  so 
gUgabaoan  Tailm  uurer  fiescbreibung  da»  aigantliobaa  Afrik» 
aaa  aiebt  haiar  gaax  ttrang  an  janaa  WiwtMmi  Baham, 
*m  iSm  Kafla  fwtlhrt,  haHaa  «ndaii,  anadani  lawailaB 


auch  Bufsorhalb  desselben  fallende  Vorkommnisse  einer  For- 
mation ,  wenn  dieselben  sivb  an  die  bescbriebeoe  Ausbil- 
daagiwaiia  aalatuaa,  ia  4ao  Kiaia  dar  jawaiUgaB  Bat* aeln 
tungen  /.iehen  iiiiissen,  um  auf  die»^  Weine-  fi-u-m  mehr 
uttgerundclen  ililde  jener  Formation  zu  geUuKen.  Uei- 
spielawaba  wlra  aa  nanaMrIiob,  waoa  wir  ^«0  dar  das 
Winkel  dea  Golfs  von  'Juiiioa  halbierenden  Vulkanreihe 
dm  Kamerungebirgu  utni  Kernurnto  i'u  bei  Nordafrika,  die 
übrigen  Inseln  bei  Südafrika  getrennt  betrachten  wolltan. 
Hier  werden  wir  >iie  ganze  Oruppe  in  einen  besondarn 
Teil  hineinziehen,  rIesMin  Abtrennung  mir  berechtigt  scheint: 
„die  Inseln  dea  Atlantischen  Ozeans  an  der  Weatkütta 
AAikaa  nebst  dem  Kamerungebirge".  Ko  gliedert  sich  alaa 
anare  feigende  geognostische  Beschreibung  in  vier  Tvile: 
I.  Das  nordafrikanische  Faltengebirge. 
IL  Die  faordafrikaniaoha  Wttatantafal  nabat 
i  Syrien  and  Arabian  nnd  dar  Budan. 

III    Die  wentafrikanischen  Inseln. 

IV.  badafrika  mit  M adagaakar  uad  daa  klaiaaa 
laaala  daa  ladUahaa  Oaaaai. 


I.  Teil.  Der  Atlas,  das  noidafHkanisehe  Fslteiigebiiga 


Bau  und  Oliederang  de«  Atlaagebirge«. 

Der  Alias  oder  das  lIocblBiid  der  Berlierei,  n»<'h  meiner 
ga«iogia«ben  Geachichte  und  nach  aeinem  ganzen  Baa 
ab  aoigaprigtaa  Kattangabirga,  wia  atbon  gaaagt,  aar  da 
Glied  de*  grofsen  mediterranen  FaltengebirgiutiigeR,  ist  90- 
iasagan  ein  nordiscbar  FramdUi^  auf  dem  eioformigan 
•IKkaaiMhaa  Badaa,  dar  ant  ia  ralativ  apitar  Zait  aieh 
an  daa  uralte  afrikanische  Festland  in^'r-.,  Mof^i  n  mul  in 
■einar  voUaa  Oaatalt  und  Bedautung  entwickelt  hat.  Dia 
lUlaag  and  Brtwbuag,  waai^laaa  daa  aaftannrakkadaBhaa 
Atlas,  ge<<chnh  mit  immer  wachsender  Intensität  der  Haupt- 
aacba  nach  von  Beginn  dea  Tartiin  bia  in  den  Anfaag  dea 
QaMaraira.  Dar  SaaaaBBaahaag  aiit  aaiaam  Mattarlaada 
Eurusii'n,  mit  dem  der  .\t1as  gemeinsamen  Ursprung  hat, 
ist  erat  in  ^tütar  Zvit  vollständig  gulüat  worden.  Die 
Haataaf»  «na  Oibialtar,  wabdia  Iba  van  laiaar  diraktan 

nördli'-hen  Fortset/iing ,  iler  bjiti<i.  l)fn  K'^riüücre  in  Siid- 
»panieu,  trennt,  dürfte  wtthrend  der  ijuaieru.irieit  ent- 
llaaiaB  aain. 

Da<<  heutige  arafrtpkischr  Resultat  der  Bewegungen 
dar  Krdriude  innerhalb  dea  Atlaagabietea  ist  ein  iUinlicbea 


'    daa  Hodiland  von  Irsa  aad  KManaiaa.    Wie  dofi,  ant» 

stauii  im  .\tlaa  ein  nördliches  und  ein  Is-idüihes  Tiandnystem 
]  von  Kailangabirgan,  wakiba  im  üst<»  wie  im  Waatan  aiali 
I   za  varnaigaa  atrabaa  aad  twiialiaa  aieli  aiaa  TarbiltBii- 

mUrHi|i  elii  ne ,    gröfstenteila    abflufslosc   Region    l.-:  Hoch- 
I    plateaus,  die  bentiga  Region  dar  Saliatappen  mit  Üals- 
aHapfai,  Ohotla  adar  flabkhaa,  ainaaliloaaaB,  dia  aar  ia  dar 

feuchten  ,Jiihre§j;c'it  mit  Wasser  bedeckt  sind  So  itcrfa'lt 
,  das  Atlasgabiei  in  drei  Uauptaonen,  einmal  daa  nörd- 
I   Kaha  OaUrgaiand,  daa  Klaiaaa  Atlaa  dar  Fraaaaaaa, 

aU  Tellttthiü  iiijf  der  vorliegenden  Habenichtachen  Karte 
I  b««eicboet,  dann  das  Slappenplateau  dar  Cbotta, 
!   aaah  Bisiaa  daa  Halfcgnaaa  gaaaaat  aad  aoUkIkliflh  daa 

südlichen  (troffen  oder  Saharischen  Atlaa.  Dieae 
charakt«riatiache  Dreiteilung  dea  (iebietca  nooli  panlialan, 
orographiaah  varaohiadaaaa  Sanaa  Inauat  dhrigaaa  ia  Epi- 
scher Weis«  nur  in  den  raiftlern  A'lonteilen ,  in  den  alge- 
rischen Provinzen  Alger  und  Oran  zum  Ausdruck.  Im 
Wastan  wie  im  Osten  tritt  mehr  oder  weniger  eine  An- 
näherung und  Vereinigung  der  beiden  Gebirgsregionen  ein. 

In   Tunis   gibt   es  überhaupt  noch   keine  mittler« 
Ghatti^Slaat  daak  erkaoat  nun  im  Qabiifa  aihaa  awai 
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IL  BlBockanborD.  Dia  oeocoofläaclieii  VcfhSltniBU  tob  AfrfluL 


Hkapt«ii«lnagHte!iami ,  die  rieh  TanafauHKler  entfencD.  | 

Der  uürdliche  Zng  li.-^innt  im  Djcliel  Nadur  h,  \  Porto  Fitri na 
und  K«p  BUnco  und  atrekht  unter  dem  Namen  Afrikaoiaclie«  i 
Ovbinre  gegen  Weitrtdwfrt  parallel  dar  KMe.   Dia  «IM*  | 
Iii  !ip  Kr!ir'':.nL'  riniiiit  ihren  Anfang   um  Kn]i  lion ,  bildet 
die  weit  vornpriiigfude  Ualbinsel  Dakbelal  el-Maouin,  die  i 
Saf^ooMtog«  aod  Bichl  ia  aMmaitlielier  Biditaaff  qwr  | 
diir,  fi  TuTii?.    An   dm  Os^aKfn'l   tüfser  Erhebung  lehnt 
siili  nouii  eine  breite,  mt  ist  tim  lii'  Küatenniederung  bis  zur 
kleinen  Syrte  an,  im  8Uden  sind  die  kufiicrBten  Falten  weit  ' 
ins  Innere  des  Landea  Torgeachobeo   und  umgeben  hi«r 
unter  einem  von  der  Kichtuog  der  Hauptketteu  abweichen- 
den Oatfreet»treiohen   die  tunesischen   Chotts.  ZwiRchen 
dan  baidan  HaaptarhaboBgaacIiaeB  von  Toiiia  markiaran  dia 
Tkidar  daa  Ma^jarda  vnd  HaDagae  daa  Asfiug  dar  OkM- 
depreaiion  der  ProTinz  Conatantiaa,  la  dar  riaaadl 
daa  bequaautaa  Zuigaog  bildaa. 

Zwiaehao  dan  kleinarn  Chotia  in  der  Uitta  diaaer  Pro- 
vinz findet  mau  noch  Bu<i(-ri:i'isiliwclliitif!i'ri  tiril  i,ii-ilri(7e 
liiigelreibeo,  welche,  aua  einem  Kern  von  ültc-rer  Kreide  i 
mit  aiaem  Uaatal  Juiisar  PeadaadaWIdaiigeii  baaleliaBd,  dar  I 
Mehrz&hl  nach  von  Oi^lI■Jor^^oat  nach  AVestaiidwest  streichen,  i 
£ine  adioD  bedeutendere  Erhebung,  der  Dj.  lioD  Tbaleb  mit  j 
aeiaaB  AaUafam,  trant  Um»  GboMa  lai  SMwcatao  voa  | 
dem  Chott  el  Hodnu  im  südlichen  Teile  der  Provinz  und 
eine  ühnlichc  Querverbindung  xwiachen  dem  Sahariavben 
and  dam  Tall-Atlaa  acUiefet  die  Uodna- Ebene  im  Weelen  | 
gegen  das  innere  Algor  ab.    Diese  i»t  nach  Brossard  aus  | 
Igelten   des   Kreidegebirges  zusammengesetzt,   welche  daa  , 
Straidian  dar  Haaptkettan  haben  und  quer  Rl>ge«unkeii  sind. 

Vaa  aaa  aa  «latraokt  aicb  daa  Stappenplaieau  der 
Ohotta  ofaaa  üntorbreehnng  fiul  TBlIig  aban  dareh  Alger 
and  Oran  bis  in  das  östliche  Marokko  und  nimmt  dabei 
«Un&bUofa  an  Breit«  an  daa  Ooppalta  xu.    Saina  Höh«  1 
athwaakt  awiidiaB  BOO  und  llOOm,  iadam  gegen  Weatan  I 
■ia  Aaitaigea  stattrmdet. 

Dia  tiabten  Teile  aind  erfüllt  roa  aioer  Ueibe  von  1 
Obotto:  Zabrai-Cbergui,  Zabni-Ilarbi,  Obalt  adi-Chargvi, 
Chntt  id-flliarbi,  Scbkha  TigrL  Vcii  .leii  beiden  Rerg- 
regioueu  des  Teil-  und  Sabariscben  Atlas  zeigt  beeonders 
dar  antara  bei  aainar  grSftam  ObatflidiaBvarbraitaag  uad 
infolgo  <Ut  intoneivcrn  Ernsion  durch  mächtige  Plljpse 
eine  reiubo  (iliederung,  auf  die  wir  hier  nicht  uühor  ein* 
galwB  «aUaa.  Dia  ItSabalaa  Brbabuogen  im  nSrdlieben 
Ilandgebirge  Find  das  grofge  kahylisofae  oder  I)jurjura-Mu£»iv 
in  Algcr,  ihiriii  der  Tamgout  de  Lell«  Khedidja  2308  m,  im  i 
südlichen  Atir>5  .los  Anra^gaUig«  in  Oaaataatiaa  mit  dam 
Djebel  Chelia  L'.Ui'm. 

Der  innere  (jebirg>bau  des  inaam  Harokico,  de« 
am  waaigataii  avfbnelitaB  Teilea  daa  Atlaa,  bietet  aadt  dia 


aniataa  Bitial.  Vor  gan«  i»  aDgaaaiaaa  ataban  dia  aw 

Hrünhiiicheti  Griind/Sipe  etwa  wie  folgt  fest.  Von  Jim 
System  des  Tellatlas  verlaufen  die  aüdlicben  Ketten,  die 
PorlaelsaBgaa  daa  Saida»  and  Tlameaagebtigea,  van  Oraa 
in  der  bisherigen  Kiclitunf;  nach  Weatgiidwest  und  endigen 
teils  in  der  atUntischen  Ebene  von  Marokko  twiacben  dam 
fiaba  aad  Vaiar-RaMa,  taÜa  varaiaigaa  aie  aleii  im  6a- 

biot  des  obern  Muluja  mit  den  nördlichen  Ausliiiifcrn  des 
««harischon  Atlas  und  bilden  so  einen  westlichen  Aiischluls 
der  grolsen  Chottebeaa.  Biaaa  Haoplknotenpuukt  in  dieaem 
verwickelten  Oebirgssystem  scheint  im  SUden  der  Mainja- 
Quelle  der  (meii>t}  schneebedeckt«  Djebel  Ajaschin  zu  bilden, 
die  gtl  rxtc,  bis  4500  m  steigende  Erbebung,  welche  man  im 
Atlas  kennt.  Von  hier  an  nimmt  daaa  dia  gewaltige  ateüe 
Qabirgsmauer  des  sogenannten  Hoben  Atlaa  otit maliraraB 
Uber  3000  m  holnu  Gipfel  ihren  geradlinigen  Verlauf  in  siid- 
vreatUobar  Richtung  bis  cum  Kap  Obir.  Im  SUdea  be- 
gleiten daa  Hauptzug  in  einigar  Enlfmang  aadi  lang- 
gestreckte  Parallelketten,  weloho  Lenz  mit  dem  Nmneii 
Anti -Atlaa  belegte.  Sie  banges  im  Westen  varmutliob 
diraki  mit  daa  ■adUebaa  AMÜnten  daa  Onfeao  Aflu  aa- 
flammen  und  aad%eB  aa  Atlaaliioha»  Oaaan  a(«»  im 
Kap  Nun. 

Daa  aSrdliolM  Marokka  la^  aia  gua  aigaaartiigea,  vom 

Hnu  des  übrijjpn  Atliia  abweichendes  Relief  "ml  KUston- 
gestaltuug.  Im  Uegeniuktz  zu  der  bisher  im  allgemeinen 
Toibanadieoden  Westaadwestriabtang  dar  Falte«  nebmaa 

hier  die  KUslenketleu  des  Kleinen  Atl!<=;,  des  sojetinnnten 
Er-Rif,  ein  ostweatlicbea  Streichen  au,  das  weiterhin  in 
nordtraaUiidkaa  Ja  slfdüeliaa  ibavgabt  bia  su  daa  Sinlaa  daa 

Herkule». 

Dieser  ziemlich  regelmäfsige  bogenförmige  Verlauf  dea 
Gebirgea  setzt  sich  auch  jenseit  der  Unterbrechung  durah 
die  Oibrallar-Maerraga  fort  in  dar  bitiidhaB  Kordillare, 
welcbe  ala  BSrdlieber  Sehenlcal  daa  Bogeoa  ▼ollatladig 
evmmotrisch  zum  Rif  die  allmühlich  nach  Osten  sich  uaH 
bi^gaade  Kttala  Sttdapaaiaaa  baglaitat.  Oieae  Kordillare, 
daran  berrorragandataa  Gliad  dia  Siaira  N aTada  tat,  bildet 
mit  der  jenseit  des  Guadalquivir  ihr  gegenüberliegenden 
grofwn  ibariaehen  Maseta  daa  OeganatUck  cum  Atlaa,  apasiail 
dam  Onrfäan  Atlaa  and  dar  aftikaaiMlian  WBalantafaU 

Mit  der  urogruphiB^'lien  Hi  i  Ji.ilTrriln  il  i1>'b  Atlus  hängen 
aufa  engste  zusammen  die  aicleorolegiiitkeB  Ersobeinungen, 
dia  Regaamaga  «ad  damit  dia  Tvraelriadaaa  laMarflklikaH 
des  Rodens.  Nur  dos  Bcrgland  «n  der  Küsif  dos  Mittei- 
meeree, speziell  sein  Nordabfall,  aowio  die  ganze  atlantische 
Saila  Uarakkoa  amplkagan  mm  dan  allein  ragaabringandaa 
westlichen  und  niirdlirhen  Winden  gonUgende  Niederschläge, 
so  dab  eine  Kultur  des  Rodens  und  dauernde  Ansiedelung 
daa  Haaaeban  mSglicb  wird.  Dia  Bbrigaa  TaOa  daa  Laadea 
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vom  Stfdabfiül  dM  eigen Uieh«n  KImmd  AAm  Mi  xur 
Sahir«  MDd  reg«narm  uod,  wenn  nicht  künstlich  be- 
wlmni  ftc,  niahit  «rtragtthig.  So  MrfiUt  daa  Land  in 
imi  wol4gHaiiMd€ac  Teil«,  die  nSrdliobe  Mganannt*  T«l)- 
rsgioi!)  und  die  südlich«  der  H  o cfa  pl a  teau s ,  zwei 
BttaitliBDDg»,  dann  wir  ma  apitar  b«i  dar  Beschreibung 
der  faokgiaafami  Formatwiien  noeh  oft  bedimiaa  werd«n. 

Die   h)dro^rapbisrher  Vfrliiiltnissi-    des   AiIhs   einJ  in 

anbetradit  dea  gaaobildertan  B«deDr«Ii«fii  von  zum  Teil 
gan  Buerwartotor  Art  DI«  von  htAan  Q«rbiigairtlII«B  nach 

allen  Seiten  fiiii,'e8ihl>>B*eiR>  mitJlero  Rdpioii  ili>v  Hoih- 
plateau  ist  nur  zum  Teil  völlig  abflursioa,  zum  Teil  wird 
na  dnteli  di«  grtAan  PlBaa*  d«i  Allaa,  ««lulia  Uar  ihran 
üriprung  nehmen  und  die  Randgebirgc  jf^cirsmal  in  tiefen 
steilen  Schluchten  durcbbrecben ,  buld  noch  Üalen  und 
Keniao  lum  Heere  bin,  bald  nach  Süden  sur  Saban  ent- 
wäiaert.  So  haben  hior  ziin'oilcn  FliUsp,  welche  nach  ent- 
g^iigeeetztcn  Kichtun^tn  ihro  Gewa8»er  eutfienden,  dicht 
bei  ailHUlder  ihre  Quellen  «line  liodenanschwellung  da* 
iwischeo.  Die  Waaseracheide  zwiscben  dem  Mittilmeer 
nnd  der  Sahara  verliafl  meist  innerhalb  de«  Steppen- 
p!ateBus  in  regelloser  Weise,  otiiu'  (Uiri.b  betrüvhtliohe  Er- 
bebttogen  maildert  lu  i«io.  loa  greisen  und  ganzen  hält 
ai«  deli  in  d«r  Müh«  dea  Nerdnndea  d«s  lalwriadiaQ  Athe. 
K»  liegt  die«  nicht  damn,  dais  k'Uterer  etwa  eine  gröfsere 
Onrdiaobnittaböhe  beaitzt  als  der  aogenannte  Kleine  Atloa 
—  dann  beide  Ikommaa  moh  in  dieaer  Beziebung  mgelttr 
gleich  — sondern  an  den  k'ini;iliscli<  n  VprliiiUnia-iTi.  Bei 
den  bedeutendera  Ijiedersckliigen  im  Teil  haben  die  uörd- 
li«h«R  FlOne  ielbatfentibidlieli  ateia  grBfiwra  Waaerrckib- 

tuni,  als  din  ilea  Snhara-Abfalls  und  d.imil  auch  grofseru 
Krosiuuakraft.  So  konnten  aie  ihr  Bett  in  starkerm  Mafse 
fVftiaibB  «od  aieb  rÜeliwiM*  Ibrterbeilen  auf  Koeteo  dea 
Qebiet«  der  f^aharAzuflUsae. 

„Dem  Vorhandensein  von  abtlulaluscn  Becken  im  Innern 
des  Landea,  welches  schon  iait  llBgerer  (sputtertiiMr)  Zeit 
datiert,  ist  dii-  Anbiufang  von  ungeheuren  Schottermasaen 
und  ÄlluTiooen  zttzaachreibeo ,  welche  in  dieser  Hegion  so 
n^gadehnte  Kaunie  einnehmen.  Diese  Festlandaablage» 
iw^gen,  welobe  ViUe  unt«r  den  Nomen  terrain  anhanen  za* 
MBmeBCiiftte,  Ton  den  FlSaaen  ana  den  umgebenden  Bergen 
in  die  DeprrB.>iionBn  getührt,  hallen  allmählich  letztere  nus- 
gefiUlt,  die  tielan  existierenden  Uoglaichbeilen  dea  Bodens 
mrelliert  vnd,  die  dten  Sdiiebten  verbailead,  den  gnnsen 
Itoden  mit  i-inem  citifiirmigf-ii  ziiKuniinonhiingendun  Mantel 
bedeckt^  aua  dem  blofz  hier  und  da,  wie  Inseln,  felaige  Partien 


1)  Psroo,  lH«i  dW  4mw.  Rfol.  U  r Algidt.  Am.  d»  siIsbsm 

iM,  riris  lan,  p.  u. 


Wie  vom  r«in  geographicichen  Standpunkt  in  lipxug  auf 
Konfiguration  der  Oberflache,  Klimu,  BodonbeBchiififenheit, 
Kultur,  ja  in  bezitg  Mif  die  Bevobner  und  ihre  Sitten  daa 
Atlaagebirgo  jedesmal  in  eine  AntaM  der  KBate  paralleler 
Zonen  lerrallt,  welche  unter  sich  verschiedene  Gegenden 
bilden,  so  auch  in  geelegischer  Hinsicht.  Die  Oeogenie  dea 
Lande«  und  die  bentige  Yerteitang  der  geologigchcn  Sj-steme 
ist  ütierlmu)4  die  letzte  und  grun Jlegeriila  llr«ache  aller 
Verhälmiase  des  Landes.  Die  Verteilung  von  Höhen  und 
Tiefen  büngt  fn  enier  Linie  snaanmen  mit  der  Verteilung 

der  ErliebiJrigti    renp.  Fiitl uiiijs.hi  liücn  und  der  Itrüi  lie.  Die 

-  beiden  Hauptbergregionen  im  Norden  und  im  Süden  fallen 
inaamman  mit  den  Haaptceneo  der  Anfttammg  «nd  Fal* 

tung  sowie  der  Einbrüche,  welche  K'fzterc  das  Empor- 
dringen  der  Kruptivmageen  begünstigten.  Die  verschiedenen 
geologiaebeo  Systema  tvatan  auf  in  IIb|^  paraUalea 

Streifen  oder  in  kleinen  Fefinn,  welche  mehr  oder  weniger 
in  denselben  Richtungen  uiioimuidergereihl  trsi  licinon, 
derart,  dafs  wenigstens  in  Algerien  QuerM-hiiitte,  an  ver- 
aobiedenen  Stellen  durch  doa  Gebirge  gelegt,  im  grofsen 
und  gnnsen  die  Systeme  in  derselben  Aufeinanderfolge 
durchschneiden  und  so  abalielM  Bilder  geben  wurden.  In 
dieaer  Beiiehuog  iit  die  ga^gaeatiKifae  Beaobaffenbeit  d«a 
Atlas  daheh  nnd  T«ntXndlteb  mit  Amnalim«  d««  ^lidtea 
Marokko. 

Hiervon  vorläufig  abgeeehen,  kann  man  im  Atlas  baupt- 
aüeblieli  folgende  geognostaieh  veraeliiedeBe  parallele  Konen 

unlersflieiden  I  weklie  Supsr')  bo  treffmd  hervorgehoben 
hat.  Die  erste  nördlichste  Zone  ist  die  vulkanische  zu 
beiden  Seiten  des  graben  Brudnandes,  liog«  dessen  die 
heute  «infer  dem  MetTO  begrabenen  Gebiete  cinsnnlten 
Dieee  Zone  jung-vulkaoi»cber  Eruptivgeeteine  zeigt  sich 
lalfai  auf  des  TMgslsgaitsB  laaala  ma  QaBta  ist  Oslea  Ms 
j!u  den  Djafnrän-Inspln  im  Westen ,  teils  igt  sie  auf  dem 
Fealiuiid  Algeriens  lungH  der  Küale  uii  zahlreichen  Punkten 
vertreten.  „l>ie  zweite  Zune,  öfter»  in  Gestalt  von  Halli- 
iusola  ins  Meer  hervorragend,  besteht  aus  mehr  oder  minder 
fragmentarischen  Yorkommnisien  von  Gneifs,  Granit  uod 
ultem  Schiefergobirge ,  vom  PMs^iigli  bis  zum  langen  Ria- 
el-Beir  und  der  Krümmung  de«  Ufers  folgend  bis  sn  den 
SSulen  dea  Herkules.  Über  dem  Sehiefergebirge"  Hegt  ein 
Komplex  von  knrbonisohen  (V)  Kalksteinen,  Doi'.itutteii  <.Ve.  und 
„rotes,  für  permisob  gehaltenes  Konglomerat  und  roter 
Baadstsin;  dann  erheben  sieh  die  sebroflsn  heben  Schieb ten- 
köpfe  des  gefalteten  Kalkge!  ir^'.  - ",  lur  i.  Kreide  und 
Terti&racbiohten,  welche  aildwäris  bis  zur  Hogion  der  milt- 
lern  Cliotts  and  datflber  binaiu  nUhaa. 

Bs  ist  da«  dieadba  Bsibenfolga  w*  2onea,  wie  ala  ina 

1)  Sssse.  AadHs  dir  Brts,  H  »l. 
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Apennin  und  in  d*r  MttiadiMi  Knidillan  MignInffiM 

Auch  diese  wenden  dem  MittalnMeir  den  abgebrochenen 
TnnRnrand  Sit,  an  ««idMU  valkaBÜnlM  Bruptioaaa  staU- 
gpfundra  hnben,  nueb  dort  iit  ds*  Rudion«  Tnn  In- 

atAlliniaohen  Kelsurtvn  in  mehreren  zerstückelten  Resten 
▼ertnUn  and  ee  i»t  das  gefnlteto  ineMioiache  und  tertiär« 
Gebirge  ItndaInwVrto  geatant 

Das  silriliche  Marokko  nimmt,  wie  oben  gi^8.<iL''.  <-lne 
eigeotUmliobe  Soodentellang  ein  in  der  Verteiinng  der 
gMlagiiobMi  ^iltiM,  wia  ja  aaob  dar  aragrapUMha  Ba» 
Marokkoa  bedeutend  von  Aem  Übrigen  Atta«  abweicht.  Der 
Hoobatlas  und  Anti-Atlae,  sowi-it  man  sie  kennt,  eind  geo- 
gnaatiiah  w  veradiiaden  tob  dem  Groben  Atlas  im  Algiriaa, 
dafs  man  Bedenken  trapen  mulä,  dipselben  als  einfache 
Fort8cUung,  also  als  >StUrko  des  Uror»t<n  Atlas  atizusoben. 
Während  letzterer  in  seiner  Zusammensetiung  kein  älteres 
System  aufweist  als  ohern  Jura  und  wesentlich  aus  Kreide- 
schichten  gebildet  ist,  besteht  der  Hoch-  ond  Anti-Atlas 
griibtenteils  aus  gefalteten  palüozoischen 
■sbiedonar  Art  und  ältora  Erapti?faataiBaB| 
«latara  nar  sam  TaO,  olmlioh  aa  der  Nord*  and  Waat- 
seile des  ITolien  Atlas,  diskordant  bedockt  «(.buinon  von 
Sehichtan  der  Kreide.  In  dar  Faltung  dieser  paläosoischen 
Osataiaa  in  jodenfaUa  vorlmtaaeiielMr  SSait  kSaata  man  den 
ersten  Beginn  jener  grofsen  nnwccr'JiijJ  iTVenrnTi,  wd.  !,« 
dia  maditerranen  Teile  dar  Erdrinde  gegen  die  Tafelmaaae 
Aftam  Mhab  «ttd  ftltola,  dar  Hoch*  ud  Asti-AtlH 
waren  damit  dar  lltiita  Tail  d«  antdafrllMiiatbaB  Fdtao* 
gebirgea. 

Baan  mitani  Aniialt  Ar  dJaia  Anaabsa  Inotot  dar 

Umstand,  iSah  man  im  SUden  de«  Anti-Atltt«  von  der  atlan- 
tischen Kiigto  weit  nach  Osten  bis  rielleicht  zur  Osse 
ßüchorf  el-Torba  am  Ohir  nur  karboiiitü  lu^B  und  dMaalaehe« 
Oabiiga,  kein«  Spur  jüngerer  mariner  Sedimente  angetroffen 
laC  8a  «ar  hier  im  Weeten  bereits  lun^o  vor  der  Kreide- 
aait  «ina  llairo  Feetlandsscbolle  vorbanden,  welche  einer 
tugtm  Sfldan  gwkbtatan  Faltung  in  der  Bsgion  daa  Aati- 
Atlas  und  Haebaflsa  Widarataad  Msten  bannte;  iNIbrand 
itütlich  davon  die  Algerische  Sabiirn  ja  bekanntlich  noch  bis 
zur  obem  Kreide  meerbedeekt  war.  Eist  nach  dem  Rtt«k> 
ango  dieaea  brataiaiMlMa  Haares,  als  aneb  dieser  üetiiabe 
Teil  sich  als  widerstandsfähige  FeHtlundmnA««  uii  die  Übrige 
Sahara  angescfalossen  batt«,  begann  mit  dem  Eocän  im 
Nardan  alaa  iatenaive  Faltnngj  walefae  die  TorimndeDea 
Sedimente  gegen  Sthlr  ti  rlrUngto. 

Aus  dem  Ge«agten  ergibt  sich  unter  anderm,  dais  ein  volles 
Vanündnis  dsr  vaildltaiiaUUf  fconpliaiaftaa  taktoBisiiheii, 
petrographischen  wie  der  palfionto!ogi»<!ii-n  Vprl 
de«  Atlaagebirge«  eigentlich  nur  gewonnen  wcrdea 
bei  aoiBMltj(aai  VaigWuli  mtt  daa  alnbslMiy ndeii  Oliedsw 


daioalbea  sadenroplisebaB  Faltengebirgskette,  mit  denen  dar 
Atlas  ursprünglich  einmal  in  Verbindung  stand  und  daiH 
selben  Uraprung  teilte,  aHsüioh  der  faKtisehan  Koidillara 
in  BBdspamea,  Slziiiea,  dem  Apennin  und  dao  Alpen. 
Daran  kann  imli  ^  Mi  r  nur  in  be^cbrauktem  Malao  gedeicht 
werden,  teils  damit  der  so  wie  so  reich«  Stoff  nicht  iaa 
Vnabasbbara  aawaebse,  taib  weil  dabei  eine  gonaaa  Kannl- 
nis  daa  Apennin,  Spanien«  &c  eino  un'MÜ-gt,  V'oraus- 
ist  und  ohne  dieselbe  Irrtumer  schwer  zu  rer- 
alnl.  loh  «arda  mioh  im  Mgendaa  bamlbaB,  dia 

rorhniidcnpn  Thatsacben,  ti"^]i  geauniertpn  Ansichten  mög- 
lichst objektiv  zuaammenzustuUoa,  und  weitere  Vergleiche 


Littoratur. 

In  betr«f  itt  Litttniar  ttber  di»  gtokMudwB  VrrlutltaiM*  dn 
&ÜU  ktim  ich  aaf  A.  P«r«B,  Am»  Aae  «smr^'iw  s^ulogifue  4t 

r Alsiric.  (Anmatm  dm  ssmimm  fttbf^' Pmri»,  tarne  14,  I89S, 
p.  19 J  — 199)  »erweimn ,  wo  «Be  «itmlich  TollsUndiije  Cb»r»icht 
wesigiUiai  Bb«r  dt»  fr*niSiiiciien  gtolBgitthta  Arbnttn  lii-i-ji;lich  de« 
AtUi,  b«*tindfr»  des  »IgiTuchen  Ti-iLi'«  bi«  »um  Jahrn  T*H^  «n:f\nn 

itt.      All   KrgiÜlIllOlt   lU   dipnir   Ü »■■rsif tS    t  r  L'>-|    Ii  ■   Ii  \nn:r:A- 

llth  dtatacLc,  tUiitaitcJie,  eUjiU>cli;  Sic    Artici'.cD  T^r   lAi::,   die  d^irt 

ttbwMih«n  wutdea,  »owie  die  ii«iinl«  LiUeratnr  (rsDaant  werden. 

Villi,  Notio«  giüof^a»  «w  i—  mÜMt  io  Zahr«s  et  las  Kitas 
d«  lA  tmm  ia  Faai  al  Wiib  et  tfUa  Ha4Jsnk  Abb.  das 
Minss,  S.  Sir.,  tarne  XT,  IMW. 

I8t4.  BaarKuignit,  Mdasekgb  da  l'AlgMa. 

ise».  Uo.or.  K  ,  .vna  Ssksia  BB«  Attas.  TIar  Sritfe  an  JL  UMf. 

Wie»badeD. 

IWT.  ältcty,  Or.  thc  lulitidcnce  «f  H,f  cout  BMr  1 

Joura.  U«al.  Soe.  Loadoa,  Vol.  XXXll. 
mg.  M«arl«B,  M.,  ls«aia««  iMagitB«  aar  to  lUn«.  Ball.  Ate«, 
■ejr.  d«a  sa.  da  Bstgtqaa,  BiaisÜm,  II.  elf.,  toaia  M,  p.  4t. 
Ht»,  0.,  Noui  «D  tbe  aeolafy  af  Iba  PMa  «f  Msiasaa  aad 

the  Orcat  AUu  with  ta  Afipendta  bf  llbailj||«.    Qaat.  JaBM. 

Owl,  8»«..  Vf.1.  X.XVUI,  p.  »6. 

Velaia,  Ct>Il^tl:utlD^.  f^foL  dat  Hat  Toiiinef  da  litor»]  di'l'Afriqaa 
da  Mtra«  a  la  TaaUi»^    CcMaplai  rsadai,  toaia  in,  ji.  73. 
lar«.  Blelafcar,  Baslkaitbw  aar  t'«f<ilB«  dm  IHiaals  üthoio«.  das 
tatralas  ttrHalras  at  qaaUra.  das  aavfraas  d'Oraa.  Coupi.  r«n4. 

tome  78,  p.  JCNV 

ISIi.  Vilaia,  Sur  ub  fi^lJij»!!:  ortkoie  vitranx  daa  peBssataBM  d« 

V'iU'  Jittjclif,'nun.    Ompt-  r<itid.^  toma  79.  p  äSO. 
1874.   Maw,  (i.,  ijcoli'cical  Notei  ou  *  JuuniO;   frnm  .Mgleri  t«  th« 

Siliara.    Qaat.  Joura.  üaal.  Soc.  LosdoD,  Vol.  XXX. 
Wa.  Sts«b«t  ft,  flaulaiiaAs  Taaraa  ia  dar  BagaatMhafl  Tosia. 

Verb,  dar  X.  S.  GaaL  Bekbiaast..  WUa  1876,  8.  34— S8. 
laiA   ,  INe  Brsl*Kentitt«  doa  Djebal  Rncu  bei  Tunia.  Kb«ad.. 

8.  iA 

ma.   ,  Die  qBsitina  BlaaseahlacamiaB  daa  Ktotasitrtsfcae 

dar  Ktaiaao  SjrcU  swiaabw  Oabaa  aad  daa  UM  Akwit  Uaad- 

8.  ISI— tts. 

IST«.  D4vila,  F.  Ii.,  Ula  da  Albana.  Balatia  ds  h  Omla.  da Mita 

gM.  da  Kap.,  Ums  III,  p.  111-119. 
W11.  Isaal,  A,  La  Oalha,  oaeni  di  uu'  eacsralona  aatlvi.  BalL  dalla 

Bee.  wagr.  Bona,  (aae.  IS. 
IH78.  ,  Cansi  aulta  Üaolo^a  dalla  (iaiitn     Ginrnalf  d.  Soc  di 

Lftt.  e  CoDiara  8«itnt ,  OraoTa,  faae  1. 
1878.  iloakar,  1.  Ii.,  aod  Hall,  1.,  Joursal  «f  a  tosr  ia  üaneoe 
aad  the  Or««(  Allaa,  witb  an  appeedix  indudlag  •  BkmA  of 
Um  Oeeleni  of  Matoceo  bj  Q.  Mtw,  IxiadoB. 
ItT».  Vrllaak,  K.  v.,  BaisattiMar  aaa  daoi  Atlai|ebi«%  BariiB. 
ttIO;  laaal,  toai  aaUa  OaolawU  d«Ua  OalMs.   Jaa.  dal  Kaa.  Wr^ 
Omn,  Um»  XV,  p.  UT.  —  MaUaaaU  MneiM  a  i 
I  a  IbeaBi.  BbaiilM,,  p.  Ml. 


IBI«. 


1874. 


Digitized  by  Google 


I.  Teil.   Der  Atlas,  das  nordafrikanische  Faltengebirge. 


IMl. 
IUI. 

im. 

mi. 

im. 

IM. 

18»  I. 
tMt. 

im. 

mt. 

I8B3. 

UM. 
1883. 

ms 
ins. 

ISM. 
ISS4. 
ttM. 

1884. 

tu«. 
IM4. 

iBsa. 

IMS. 


tse:>. 

im. 
1M7. 


Vritteli,  l)w  pologiKtiM)  VorluiJtntMO  Toa  Uuokko.  Ztibchr. 

tbilmfä,  llriww.,  Hille  IMl,  «,  Wl. 

TlH«t,  X.«  DHU  (ifll.  prvifHin  M  liMWOW  ttput. 

4«  CoaMwIiM  •!  tote  afliwUt  AlfH. 

PoatI  it  Po«;a«B«,  Owli  fM.  pNV. Fr«fto«M  4'Alftr 

tt  d'OrtB. 

Fnehi,  Ssr  U«  giut  d*  fer  et  df  cunre  ):riB  ile  Petit« 
SkbjU*.  £xtnlt.  AuoclatiMl  fru^.  pour  l'aTiiicfioeDt  de*  M., 
la  MMiiM,  Al|ir,  HT. 

0«lUt,  Orte  k  UOm  «•  e«}«MiK  tfAlftr  «t  d'Aia  « 
PravMMk  SbaalM.,  p.  5M. 

Bl*icli«r,  RMktrdw  nr  U  »m  it  l'Mlttfea  taflMnN  dt  la 

}>fo<iae«  d'Oru.    Ebcadu.,  p.  5Bt. 

f'^rntnur,  NoU  ;irrliiniii>rn  t-jV-t  gMlagla  dlU^Ünla  dl  fM* 
tdtirii.    B»ll.  Com.  gvil  d'lttii».  Rena. 

Parnd  *t  Ponykasc,  Teit«  «xpliMtif  i«  Ii  MHl  fM.  pfWI. 

Im  ProT.  d'Al([«r  «t  d'Oru,  Al(;cr. 

Parrta,  Oirta  gM.  du  d^p.  de  Csnit.  p*r  TUu>t  Ball.  Soc. 
giol.,  S.  •<r.,  tom*  X,  p.  SB9— 30«. 

romsl,  Sur  an«  «ttttioa  pr^bittoriqu«  d*  1*  fluicf  A'Kghn  i 
i'git  d«  Mucan.  Aoo«.  fniii;.,  II.  UMion,  L*  UmLiUe.  [1.383. 
Lant,  0.,  Beitriit«  isr  Ktaalaia  dar  TirtürbUduagu  ü>  Mard- 
Bsd  Woaufrika.  Varb.  te  I.  K.  OtiL  BMkumtlM,  Win 
laSS,  6.  IZS— 131. 

 ,  VarUMii  MtttaÜ.  ttar  gial.  Tarb.  ia  Marakk«.  MittaiL 

der  AMkiB.  StaaUadu  in  I>«atatU.,  I8U.  M.  U,  S.  100. 
Parran,  Sur  laa  tarraiai  de  Ovaiai  in  eBtimna  de  BAn*.  Bull. 
S.)C  (tiui  traBf»,  Hl.  «4r.,  tom«  II,  p  503— Ml. 
Partecb,  Die  VcräuderBBgcci  dii  KasteuMiiiniei  der  Hegcnl- 
«chafl  ToBi«  ia  biaUriacher  /fil  1.  [.rn  Mitt.  1883,  8.  801. 
Föratnar,  Di«  PaUUfaU  «oo  FaaUllaria.  Z.  f.  itjtL,  im, 
ML  mi,  8.  lU 

Zittat.  BallH«  nr  OtaL  «bA  FklfaM.  dar  1 

Palaeostofrapbln,  Bd.  XXX, 
Tbomai,  Ph. ,  Bar  qaetquea  foraalloBi  d'eaa  i 
da  rAifc'riii.    Compt.  raal.,  laaia  98,  f.  Sil. 

,  Sar  qti»i<iu<3  Uam.  d'«w  dao«a  qaalm.  d*  PAIiiila. 

Ibid.,  p.  381— 38J. 

ftallaad,  O.,  Bor  Iia  iMiihi  da  tmufiart  at  laa  tantlia'li- 
aattra  da  taitfa  da  «iMtt  MtMr.  Xfeaadaa.,  p.  lMt—lS4t. 

—  -  ,  ObjartioM  k  la  tbeori«  d'aae  mcr  eiiharieBBe  h  VtxKit\ve 
qnatanaire.  Kbaadi«.,  p.  1493. 

Koaire,  La  d^utert«  de  la  Bier  Inttrieare  africaise.  Ebesd., 
p.  147«-14:S. 

Maria.  F .  Sur  U  Giolagi«  daa  «DTiroiia  du  Kaff  (Taniai«)  «t 
MÜta  par  lUbert.   Omf».  md.,  «IM  M,  ».  «01— Md. 
Poaial,  O^oloKi«  da  b  cMa  oHaoltla  da  TÜMa.  Aliar. 

,  Sur  la  «tatioB  prihiatiTii^Tit!  de  Ternilici',  ;ir'a  Maitara. 
Aaeoc.  fraa;.,  14.  aeaeion.  Qreuoble,  p.  I'IO. 
Tbona«,  Fb.,  8ar  1»  ddcaavirt«  da  giaaBeala  da  pboaphata 


•»lauMlaiidttaaB 

erbnitug  dar  rmlbna.  Dh  Itn 


de  cbaax  das«  le  aad  d*  la  Tanfaia    OtBfk  Mad,  taaa  lOI, 

p.  11S4— im. 

Belltad,  S,,  9m  la  i 
Bbeadaa.,  p.  1  IST— UM. 

Neomayr,  Die  rt»"Kr.  Ve 
ia  Afrika.    Oenktthr.  drr  K. 

natur*.  K'.mr.  Bi).  ,r.n,  Wien. 

V  A  l  a  i  n  ,  Ch  ,  ^'jT  l'rtutcnce  ilü  Dt&bAReii  andf  »itaijuen  ;i  «tructure 
oiibitiquci  lim«  Ic  Lia«  BKiyen  de  la  proTin;«  d'Orao.  BuU. 
Bor.  giol.  de  Fraace,  3.  i^r.,  tan«  XIU,  p.  AT6— 580. 
Rolland,  8«T  U  giologia  da  U  Taaiaia  eaatrala  da  K«(  4 
Kairottaa.   Oaspt  nmL,  Una  101,  j.  ISU— U4T. 
Flacliar.  Th.,  XlaMoalMlaa  aaa  R« 
Bd.  UXllI,  S.  1-Ul  M— «4. 


f>«olofriM:he  Kartea  rea  «iBaaliMB  TtileB  daa  Atlaacebirga«, 
dia  bei  der  Haritallaag  der  TDrliecesdea  KartcBaklaie  in  erater  LiBie 
besuUt  wurdrn,  eikatieran  bii  jetit  im  gaoien  folgende: 
1848.   BeBoa,  OMogie  de  l'Algcrie,  Paria:  Kiploration  »nenitf  de 
l'AlRerie  peadant  lea  tanitt  1840  —  1843  —  t'l   11:  La  Gulit« 
et  laa  llot«  Toiiioa.  —  PI.  lU,  Fig.  14:  Carle  g^ologiqne  dee 
MffTMa  «•  OhatAaL  —  PL  IV,  Fif.  Ui  AiinM  d'( 
IL  Ys  CM*  fMa»     TaU  AlfMn. 


18dS,  Broaaard,  Eaaal  aar  Ia  uBalitaÜMi  pbyaique  cl  geulog.  daa 
iMaa*  arfridiaaalM  da  la  aobdmaiaB  de  Sitif  afec  Oarte  gM. 
da  la  paitia  utM.  daa  Oardaa  da  Bardj  -  Bou  —  Areridj  et  de 

8*tif  (pt.  XIX)  et  Carla  g*«l.  da  Cercl.  de  Ilou-  Saada  (pL  XX). 
Mfmoirea  8«.  g*ol.  Je  France,  t,  f  r  ,  Uimo  SIIl,  p,  1V7. 
I8S8.  Uardoulii.  8or  U  (Melafia  da  la  Sabd  da  CoBataaluia.  BoU. 
See.  giol.,  II.  a<r..  laM  Id^  pl  Tt  OMTta  |itL  da  U  «M.  da 
Coaataatlii«. 

Villa,  fiudaa  gial.  Mtaa  duaa  la  KabylU-  BmU.  See.  g*«l., 
II.  ifr.,  tma  IS,  yl  Hl:  Bm^  d'ua  aa»U  g*«l.  da  la  KabyU«. 
Panel,  D««<r.  «4  Carte  giet.  da  Maiaif  de  Uilianab.  BuU. 
flaa^  da  OMouttoL  Alg«ri«nBe,  1872,  p.  130. 
Habenieht,  Die  Verbreltucf;  der  a<<iimecUreB  FonaaliaaaB  la 
l'.urn]!«.     l'tttriii.  Mi'.l  ,  Taf.  S. 
DoBiont,  Carte  gfoioglqaa  da  I'Karape. 
Botall a  T  da  Baiaaa,  Ifapa 0«il«|ha  d8  Bwiia  j  Partagal. 
Madrid. 

laael,  Ceoni  aolla  taalagta  diBa  OiHlt-  IhWai 
OnapiM  della  Oalita.   An.  dal  ÜHao  Ol«,  dl 

di  OrOfiTB,  tomil  XV. 

Tmot,  OarU  Kfolnsli|ue  pnitisoirn  au  I  :  8O0O0O 
de  CoBalaBtine  et  da  eercle  da  Bau  — Saada. 
PoBial  atPanyaBne,  Galla iMaikM pcatiaaiN d«B l 
d'Algar  a4  d'Oraa  puUid«  par  aidit  da  Mr.  A.  eraif,  Baavinwr 
MI  da  l'AkM«  at  ditaifa  mrla  Im  Iman  d«  lOf.  Bid|uU, 
WMlaa.  nSa.  Pa«fa»k  Baaitri,  BatlMd.  Vataaaa  •(  VBIa. 
1  :  «no  000. 

Lern,  UmlogiaahaflkfBMm  WdiMMIfc  Mm 

Taf.  1. 

Drlage,  Carte  gtoli>(iquo  du  maaalf  d'Algar.  |S| 
Ottrieb,  Überblick  Uber  den  gaolaciediail  Bm Im 

Bd.  XXXUI.  Haft  IZ,  Tat  II; 


IN«. 

I87J. 

IR76. 

ISIS. 

1880. 

1881. 

IMl. 

iin. 

18«.'i. 
1887. 


irehaiRche  System,  kriatallinifloh« 
Schiefer  und  Granit. 

Die  ältatten  Falaartan,  am  dtr  wmtAm  Ära,  Onaib, 

(Tranitgneifa  uod  Lagargrunit,  Glimmaruchiefer,  Talk-  und 
Urtbonacbiefer  mit  Lagan  von  kriitalUniaolMin  Kalk  »ind 
im  Alias,  abgowliMi  TMi  dfliMn  waatlididn  Taikn,  aof  aiiM 
ganz  dem  nördlichen  üferaaume  d<«  FeaUnndea  anKi-hlirige 
Zone  baMtaränkt.  Cbarakterittitrli  iat  dia  Art  daa  Vor- 
konmrin  ganuntar  Gaatatna  in  Halbiiiaeln  odar  Kap^ 
iwischcn  welchen  diu  KUi  fo  in  lirfpr.  I?u:  htBn  lurüofcspringt. 
Dieae  Graobainung  bliogt  wanigor  zuaammeo  mit  der  Art 
daa  ttraprBiiglidieii  BinlmialM  dar  mitar  dtm  Haera  ba> 
grabanan  Teile  diese«  grnfspn  (Jpbirgsjiuf;»»,  mit  der  Ent- 
atahUDg  von  einzelnen  Einatitr/.kt^Bsela  und  Horsten  da- 
iwiMbra^X  aoodem  baroht  vielmehr,  wie  Fiacbera^)  ein- 
gehende .jKUstenaludion  aua  Noniafrika"  lehren,  in  daaa 
grölaero  Wideraturnir,  welchen  dieae  altun  Felamaasen  (ath 
dar  vordringenden  Hbradiurendea  BfuduignHlgiB  bataa 
g^ganfiber  waiobern  jUngani  OaateiMn. 

Die  erala  Gnabaaiaa  iil  dia  des  DJebel  Edough 
weatlich  von  liona,  durch  den  Petzara-See  aUdwiirl»  ho- 
granst.    Mit  Parran*)  köanan  wir  in  den  ateil  nach 


l;  .Saü.a  »,  11.  <>.,  8.  »9. 
>)  Petenn.  Hitt.  1887,  8.  10. 

■>  Farraa,  Bar  laa  IViiaiai  d 
(Bril.  laai  fM.,  UI.  «ir.,  taaM  11,  p>  SM) 


de  Btaa. 
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M.  BlMMiamlwmi,  Dia  gaognoiitiioheii  YeiMtmimt  von  Afiffln. 


Noidm  Mleiid«!!  Sabiehtan  War  Stalbn  nitonelnideD.  Die 

•lUpÜMshe  Masse  de«  Zentraigneifaes  mit  Adern  ron  Pvg-  ! 
mutit  nimint  dio  hSohatan  Qipfal  bü  ib  1000  m  Uber  dem 
Heere  «n.  ffia  ht  mngeben  von  yorbVhen  Ton  wbfofcrigem 
Oneir».  In  dieser  zweiten  Stufe  treten  voll':iimiij>  ;i  ia  der 
Sobicbtung  Luger  too  «üiem  Fyiox«Dgeateiu  auf,  das  weaant- 
liob  MB  aJnrai  Kalbaiaenwigtt  und  Onmat  beatciht.  An 

dieae  Vorböhon    lehot    sii  h    im   Nur  l^'H    '-iiir    !'''ih(-  vrm 
niadrigara  HUgein  aoa  granitfübrendem  ülinmer-,  Talk-  und 
TboBacbiaTar  mit  miUfgiMwdiMlaa  BfakoB  von  knatalliii!- 
achcm  probkürniRen  Knlkstcin  nnd  Eisenstein  an.  Letzterer, 
vorbcrrscbend  MagaetciMti,  zeigt  aicb  in  linsenfurmigan 
BiBtagwniiigaB  |adanwl  antor  aiaMB  KdkdMb,  wo  auah 
Xfthlreiihr'  (JupUcn  horaus'rptpn.    Coquand  und  Parran 
bringen  obige  gruoe  Eiuiitivgt'sleiuo ,  welche  stet»  Eisen- 
und  Kalkbaiten  enthalten,    in    enge  Verbindung    mit  der 
Bildung  BOffobl  der  EUiensteinbäoke,  ala  auoh  der  Kalke,  I 
letzteres  in  der  Voraitaaetsang,  dab  jono  mindeatena  teil-  | 
weise  schon  vor  dem  Alxatz  der  Kalke,  nho  j^li'ii  hseitiK 
mit  den  Oneiläen  karroqiebrocbea  aeiea.    Die  Uuellaa 
rciebeTtca  epltter  die  Baaii  dar  Kalklaffar  an  BiBaa^erbin*  | 
düngen  an,  indem  sie  lii  i.   K  i'.k  gleichzeitig  von  da  fort- 
fikbitaa.    Die  letzte  niadrigate  UmgUrtung  bis  dicht  uo  die  | 
Kaato  bOd«  iweb  PkrrsB  bllttar^  OnriJae. 

Ia  Süden  da«  GoUk  vam  Stora,  westlich  von  Philippe 
vüU^  triik  HU  Oraoit,  Tboo-  und  Talkaohiefer.  ' 

In  der  Pnwfau  Alger  aataen  kriatalliniaab»  Sddafar  im  ) 
Hü  ]I;  lu'.  Kabylicn  da<  DJ  ii  rj  u  rn  •  M  a  f  s  i  v  gröfst^nteils  lu- 
auiuniea,  die  gewiiltigste  Berggruppe  im  ganzen  niicdlicbeu 
Atlan ').   Sie  erstreokt  sich  von  Oaten  nnoh  Waaton  parallel 
und  südlich  vom  Sebaou-Thalo   mit  Auanahrae   einer  ii» 
Norden  vorliegenden  isolierten,  aber  gleichgebilüt'tvn  Mit&se, 
dem  Djebol  Rellouii,  welchen  der  Sebaou  in  altnler  Sihlucht  | 
durchaohDilteo  hat,  ao  ein  treffliches  Profil  aobaffend.    Die  | 
Baaia  aller  Sedimente  nimmt  ein  grober  bläulicher  Gneifa-  i 
granit  ein ,   der  ;Euerst  volkommen  massig  nach  oben  in 
Oranitgneib  und  deutlich  geeohicfateten  gelUioheo  Gneib  | 
Übergeht.    Dann  folgen  Phyllit«  und  TalkadMalltr  nnd  sn< 
]tt/.t  rnU<'htige  Ulinimerschiefer,  welchen  ein  caSUm  dicke« 
Lager  von  kristalliniacham  Kolk,  reich  an  Pyrit  kriatallen, 
«tngeaabaltvt  iat 

Östlich  und  wes'.lich  von  der  Bucht  von  Alger  rajjen 
zwei  Halbinaeln  ins  Meer,  welche  beide  Schollea  von  alt» 
krirtalliniwibwB  Oaalani  «ndudtn.  Auf  dam  »itliohflB  Kap 
Ihtifott  frailieb  lahaint  aieb,  wao^gatane  »adi  der  gao> 


>)  Rsaaa,  Q4eL  4e  Vii^,  p.  M-T«.  PNfil  pl.  III,  Fig.  9*.  —  | 

Peiea,  Sw  la  oooatitnti«!  gM.  im  aieat.  da  Ia  gnad«  KabyU«.  i 

CBall.  «M.  tMt  *Me  XXnr,  tan)  wU  BmI  4'aaa  diMcr.  |M.  1 
tUg.  («aa.  dH  it^  iM.,  lam  XIV,  1MB,  p.  IT,  VmIL) 


IngiaobeB  Knie  van  Algar,  daa  ültare  Sehierergebirge  unter 

Bedeckung  von  vulkanischem  Gestein  fast  dem  Auge  zu 
entaieben.  Naeh  Taebibateohef)  besteht  daa  Kap  aua 
SahleCarftbaa,  die  tatla  In  rainao  QnaR,  toila  in  qnamigao 
Ollmmorschiefor  und  Goeifs  übergeben.  t!'.i  ri.v-Ti(!ic!;i-ri 
MaaaiT  von  Alger')  im  Weaten  der  Bucht,  „auf  Bouxarea, 
rieht  taaa  eine  Feig»  van  gramtftbrandan  GfSmaumläutUt 
Tilk-  und  Thongrhiefer  mit  einer  mächtigen  Einschaltung 
TOD  dunkelblauem  Kalkstein ;  such  gnailaartige  Zwiaohen* 
l^gen  und  verain  adle  eropthre  QianJtvwtowwniaae  ioser- 
balb  daa  Sobiefers  werden  hier  angetroffen".  Aurh  Kap 
Sidi  Ferroaoh,  der  westliche  Vorspruug  dus  Mosiiivs  von 
Alger  beatebt  nach  Fischer'')  aas  faaerigem  Granit  und 
Glimmerschiefer.  An  den  Kaps  Cheuoua  und  Tönce  gibt 
Pomel  submarine  nünke  aus  archäischen  Felsarten  an. 
Weiterhin  erscheint  Turmalin  und  granatfUbrender  Gneib 
und  Olimmeraohiefer  von  dam  BAa  ol  Oair  bei  Helilia  an, 
^ne  ciemliohe  Streek*  waalUeb  nnf  dam  mtrokkaniacben 
Rt^stensaum.  RAs  Torf  oder  Kap  Negro,  nördlich  von  Tetuan, 
beateht  aoa  Glinuneruhiafor,  dem  granatfUhrender  Talk» 
•ohiefar  nnteigeerdoet  iat.  Daa  ganie  Bergmaaiiv  iat 
durchsetzt  von  (iranitintrusionon  und  (Quarzgängen  mit 
Andaluait  und  Lepidolith.  Der  Granit  geht  duroli  Schlaf erig- 
wvrden  in  Oneib  Uber  nnd  aenie  eruptive  Nntnr  nt  aobwer 
zu  erkennen.  HLlillefBlich  sol.'f  Ii  Ii"  Hiilhinsel,  auf  der 
die  Citodelle  von  Ceuta  liegt,  aus  Gueib  und  Glimmer- 
aeUaTar  n»  Gninlt  snaammao. 

In  <!ea  siidlic  lien  Teilen  dos  Atlii'spi '  ir^'  s,  dem  (Iroriail 
und  Hoben  Atlaa,  spielen  arohäiaobe  Gesteine,  wenn  Ubat^ 
bupt,  tfau  tahr  ulairgeordneta  BoUn,  und  nmr  bSahalann 

im  Hiidlifhen  Mnrnkkn,  Vnn  finer  ,,  kriatallinifii  lTMi  .\rhae 
in  dem  hbchatcu  Tuilo  de»  Kummen"  des  aiidliibca  Atlas 
(vgl.  Oariob,  J'ff'Tni.  Stitt'il.  /v*7,  n,  •J.'il)  kann,  «wu 
man  hier  von  maasigen  Oaateinen,  wie  Porphyriten,  emp- 
tivem  Granit  Ao.  abaiebt,  kaum  die  Rede  aein.  Echte 
archäische  Schiefer  nehmen  nirgends  die  Gipfel  oder  den 
Kamm  ein.  Der  von  Q Brich  oitiarte  QUmmecaohiefer, 
welcher  nach  M  aw*)  die  Maoae  d«a  Djebd  d  Teaab  bilden 
soll,  ist  von  Porpbyriton  umguben  und  durchsetzt.  Jaljer 
Maw  ihn  ala  metomorpboaiert  aofMit  und  im  Alter  mit 
aauun  gnnae  Sabiaftni  am  HofdnUtMtg  dw  Gebirges 
(kiibaiiiidi}  vmfkiflbL 


•)  TeliihBtskef,  Bsm^  AlgMa  atTnaistai,  IUI,  p.  tO«.  — 
YcL  MMk  Ylaekar  (M.  Mitt^  in7,  a  tf). 

>)  Paroa,  Bar  las  tathss  da  BNMlf  d'AIcst  lks.  (Bali.  8x.  oioU 
taaH  XXnr)  na«  Inasa,  latUts  dar  Mai  fr  M«. 

^  Ftaakar,  nütaHnüm  aaa  MaidaMb.  (Maoa.  HM.  M«7, 
frl.)  ■  . 

*i  Hav,  Hata  an  tha  Oaal.  et  tha  FliiB  «I  Naieaaa  aad  Iba  Oraat 
Atlia.  (Qut  JauB.  «aal.  8a»,  Landaa  UTI,  YeL  M,  r> 
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SM  altpaUozoischo  System:  BUnr  und 

Devon. 

Die  K«dimeiitv  der  alturu  paliiozoisohen  Perioden,  des 
Stiur  und  Devon,  »od  «af  den  Kartenskiusa  d«  AÜbm, 
wie  »uch  de«  Übrigen  Afrika  unter  Miier  Farbe  Eusammen- 
gefafst  worden,  indem  nur  aa  illfnillll  wenigeo  Orten  durch 
Fcanlienfundo  dos  genauen  Attw  «loselner  Schichten  fest- 
■teht,  obwohl  die  Ahiagungm  wm  diaear  laqgui  Zeit 
nreifanoe  «n  greftti  Areel  nf  dem  afrikuiidMD  Eostioent 
afamehmen.  Im  AUa«  sind  sie  nioht  bedottteader  ab  die 
anbüacben  Felsarten  entwickelt,  mit  dataB  VofkanmaB 
ne  iah  engate  verknlipft  amd. 

Von  Osten  nach  Weiten  gehend ,  baLen  wir  hier  zu- 
nichat  daa  nördlidiate  nooh  iweifelhaite  YorkommeD  pel&o- 
atiHher  Sedimente  uf  der  weit  naeii  Korden  von|iring<a« 
den  Insel  Galit«  zu  Terxeicbnen.  Dicee  Insel  besteht  in 
ihrer  gröbern  Maaae  sui  oinam  Komplex  von  Schiefem, 
SandrtaiB,  Qnantt  nnd  dnUan  Kalken,  weklMr  aptter, 
gelegentlich  der  Kruplionen  granitartiger  Gesteine,  aufge- 
richtet wurde.  Dies«  Schichten  treten  auch  auf  den  kleinen 
Imaln  Ag^li*  md  OaUtono,  im  SBdweatea  von  OalHa  auf. 
Re (1 0 u 'j  war  geneigt,  aic  als  jurns^isih  anzusehen.  Issol^) 
fand  in  dem  Quarzsandstein  undeutliche  Steiokerne  von 
JMfcwjritoi  Khnlichen  Schnecken  und  ein  OiiioMnf-Stielglied. 
Er  Tergleicht  die  Schichten  mit  den  »üurischpn  der  Insol 
Sardiaion  und  betrachtet  d'u>  Oolilagrupiit)  uburhäupt  &h 
die  Fortaetxung  Sardiniens,  mithin  als  einen  Reat  jenes  alten 
Kontisents  an  Stelle  dea  westliuhou  Mittelmeeres,  der  mit 
der  Erhebung  der  Alpen-Apennin-Atlaskette  in  tertiärer 
Zeit  in  die  Tiefe  sank.  PetrographisLli  prinnprn  Ubrigena 
die  Sedimente  von  Qalit»  audt  «a  den  Komi>lex  Tanteine- 
raigdaaar  Sobiafer,  QaanHa  md  Maigal  uf  dar  nahege- 
legenen Küste  der  Provinz  Constantine,  s.  B.  am  Djebel 
Bdoogb,  wekhea  Coqaand  Ar  triaaaiach  liält  und  der  am 
Pi.  FQfihh,  ehenlUlB  wie  anf  Galita,  wm  ainam  Qranft- 
gestein  durchl  roehen  wird. 

Auf  dem  Festlande  trifft  man  acbon  in  der  Fronns 
Geaatantinn  innarlialb  oder  neben  den  altkintalliniadien 
Schiefcrmiissen  vielfach  Thonichiefer,  Graphit-  und  Qi.  i'.- 
sehiefer  an,  welche  den  Eindruck  paläozoischer  Gebilde  er- 
weeken,  aber  aoiiwair  tbb  den  Gnaiban  und  Glkunafflehiefeni 
zu  trennr-n  Rind.  So  schlielsen  sich  graue  oder  hliiulii  ':>', 
glänzende,  feingefiiltelto  Schiefer  an  das  archäiacfae  Gebirge 
iwiaeban  PU]i|ip«viUe  md  1]jidjalli>)  an  nad  find  «üb 

1)  K«nou,  (J''<iioiio  de  rAlgOri«,  1848,  f,  6t. 

^)  1 .  >  ^  1 ,  Ct'Diii  fi'j]ls  Oeolaria  ddt  OaUla.  Aaa.  d«|  Mae.  Olv., 

G*tir..,n,  lomo  XV,  lÄTI>8rt,  p.  S3T. 

HirdDuin,  »ur  ti  tiiaU  U  ia Sakdir.  de  CsaaL  BalL  Boo. 

tM-,  IL  Ur.,  tooM  ii,  ff.  Ui, 

M.  «mebrntam.  Pis  gispsaMishm  YaMtalwe  m  Aftflw.  L 


mit  den  aiimmorsuhielern  von  boukhalüa  bei  Tuiousou  ^) 

Nahe  dem  Ramm  des  Djurdjuragobirges,  am  Wwt-  und 
Nordabbang  des  Tawgout  de  Lella  Khcdldja,  bilden  die- 
selben zweifelhaften  seideng^iBiaaden  Schiufer  und  schwarze 
I  Orapbitackiefor  die  Basis  von  verschiodenfarbigem  Schiefer- 
thon  mit  untergeordnetoo  Sandstein-  und  Konglomerat- 
bänken, tjchichtaa,  wnldia  Hiaaia«^  aOoiiieb  aannaa  in 
dürfen  glaabta. 

In  dar  ProTini  Oraa  gehSrea  liierlMr  die  lltaalan  dort 
vorhandenen  tiedimente,  welche  Fomol  und  Pony anne^ 
ala  „  Scbistcs  de  Gar  Roubau  (AntdsUarien)"  bezeichnetea. 
Sa  lind  pbyllitartige  Schiefer,  oft  talkig  und  leidenglänsend, 
von  verschiedener  Färbung,  gewöhnlich  rötlich-gelb  oder 

Ibka-grau.  Die  Mächtigkeit  dieaea  Sjrstcuis  soll  lokal 
1600  m  omiohen.  Oft  enthalten  die  Sobiefer  linaaiftnnig« 
Kalkeiulagerungen  und  (iunrxachii  hten ;  Adern  von  milch- 
weüäem  Quara  aind  stela  vorhaudou.  Zuweilen  kommen 
mdi  Chnphilaehiefer  vor,  i.  &  an  der  dem  Meere  snge- 
kehrten  Seit«  dea  Löwenberga  5)ei  Oran  Dis  wichtigsten 
Vorkommniaae  sind  Kap  Liudlass ,  Dj.  Skouna,  Ain  Tolba 
wd  Kebim  in  dea  Tnraabeigen  nnd  GarBaaban.  Bai 

Xiu  Kobira  Büdlich  Nemours  aind  im  Schiefer  verein:rplt(> 
Granitiutrusionen,  in  deren  !NiUie  uiun  Chiastolithachiefer 

I  mit  dentlichen  Andalositkristallen  findet^).  Biaginge  gibt 
CS  in  diesem  «System  blofi)  bei  Oar  Routniii  'inwfit  OiiiiMi», 
Hier  treten  die  altou  Sediment«  iu  luui^urm  Zuge  uul°  einer 
Antiklinale  hervor,  welche,  der  Itichtung  dea  Geba|aB  Iii« 

I    gaod,  Uber  die  marokkanische  Grenze  reicht. 

In  Marokko  nehmen  altpaläozoiacho  Gesteine,  zusammen 
mit  der  archäischen  Gruppe,  den  ganzen  .Saum  der  Mittel- 
BMarkiata  ain  bin  um  nfedliahatea  Tonq^raag  bei  Ceut«. 
Diaaar  Raidnbftfl  dm  Bif  kt  ainn  Zaaa  madriger  Bürge 
mit  abgerundalan  Voman.  Cotuand^oatamlimdatiwai 
Etjtgan: 

1)  aebwwm  Onowaohe,  Qaanbonglomerata  md  grSnliebe 

Quarzito,  ca  20Ü  m  mächtig ;  darüber 
I       2)  aeideoigliUuende  Schiefer  luid  mächtige  dunkle  Kalk^ 
die  aa  der  Badi  aehieierHf  'i^^t  «a  190m. 

Die  Kulke  sind  zum  Teil  in  Miirmor  umgowandelt. 
I  Zwilchen  Tetuan  und  Djaritz  im  Thal  dea  Cuitan  liuid 
I   Oeqaaad  In  dnnkdbkaca  Kalken  eino  AnaaU  FoaaOiaa: 


>)  Vni»,  ßtudei  K*»l.  fnitw  'iui«  i»  Kabjli«*.  liul!  Sw.  p^ol., 
IL  Sfr.,  tom*  i6,  p.  m. 

*)  NisaUs,  Catalogae  de»  uin.  tou.  obrarret  d«aa  U  pror. 
d'AIgar,  p.  «. 

*)  Penel  st  Peerana«,  Osrte  (Magiqaa  frwisetfs  das  Tmr. 

d'Alger  et  d'Oriin. 

t)  BIclcLor,  Koch,  •nr  le>  tsiT.  oUr.  an  JUMB.   Ball.  Sa«. 

giol,  III.  n'r  ,  t  rn'  K,  p.  -lOJ, 

-.')  Coqiiii.  I.  i'.  Kr.  de  lanrHesavtdel'aavtaedBlIamk 
Ball.  So«,  giol.,  Ii.  »it.,  tome  4. 
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ättige  h'mtill-i),  OtUuK,riiK,  Ort/iü,  VrnmdetfSlie]g\iader  und 
einen  Trilobiten  ISmilmt  palifer,  loast  btkaailt  MH  Obtf 
StluriBcheni  Kulk  von  Duilk'y. 

Im  inittl«ra  Mnrokico  sollen  nach  L«nz  p«]Äoitoigi-he 
Tbonichiefer,  (^nartit  und  lrmt«niniB<-lier  K>lk  im  Um  i>r- 
BabiK-Oebiet«  bedwitend  «ntwickslt  imh,  «o  aia  auch  di0 
aflutiidn  KBsto  bei  Ol»  Uao«  erraiehm.  Zwiiobra  dm 
Um  Rr-R«bia  und  MarnkNoh  v«rMichnet  Tjonz  aut  ataner 
fiooteokMte  «in  Oabtig«  tm  Quanit,  Thonaciiiafar  uad 
Qaannndaleb.  Naeh  Ilav  büdra  bart«  palloioiadia  Ga- 
gteine  eine  Rrilic  xun  rauhen,  über  1200  m  «ich  erhebenden 
Bafgao,  walobe  di»  Ebeaa  swiaoban  Uarrakaaob  und  Mogador 
iiB  Nordaii  bagranian  nod  auch  maäg  nordfraitlich  tob 
der  ITuupti-tadt  in  lii«  Bheuo  vorspringen.  Auch  unter  Hu» 
öatlicheD  Teilaa  der  Ebena  von  Marrakaaob  breit«»  aie  «ich 
ana  und  o^nnea  nacli  t.  Pritacht)  gadwäiia  von  dar 
Sladt  einen  Vorbprk"-iug  Jea  A'.Ihb  i'iii.  Auf  dem  Kamm 
dea  Hoben  Atlaa  eracheinoa  nie  zwisuben  7*  40'  W.  L. 

Qr.  (Wadi  Nfia)  und  dam  Bibauanpab  nnd  bOdam  obar- 
hH:li  Arii-miH  iir.  Dj.  Tezati  ;3350ni^  und  »m  genaunfen 
l'aü)  diu  hücbsten  Oipfel.  Es  aind  hier  Tbooacbiefer,  Ton 
Graaitpoipbyr-  nnd  Quanporpbjrri^fao  atalleniraiae  atark 

durehgetit,  naih  Lenz.  ^  ..mit  Tniiihi?f.tcri  Einlaf^eruripen 
von  ErzlagentBltun".  tjchliefislicL  soll  auch  die  südlichste 
OafahBakatta  avHeban  WadiSaa  uad  Wadi  Dn,  die  Lenz 

den  Anfi-.\t1«H  ncniit  ,  vnrht  rrs^  (•.■nil  aus  pniäoznischeii 
Schichten  bestehen.  Wjig  duH  Alter  «Her  dieücr  mulmftli- 
lich  paläozoisehen  Schiefer-,  Grauwofken-,  Kalkstein-  &c, 
(iebilde  Marokkoa  betrilTt,  ro  iat  es  freilich  für  die  meisten 
Punkte  noch  nicht  gelungen,  irgeudwcli  he  Versteinerungen 
nachzuweisen.  Die  Konilleu  im  KiJ-r  l'i  ArdiKethügel, 
welche  eine  kleine  Tagereise  weatliob  von  Manrakaaeh  a«a 
der  Ebene  ragen,  rechnet  t.  Pritaeh  dem  Darwi  an. 

Das  Karbonsystem. 

Da.«  C«rboDsyst«m  aohaint  na«h  Bleichers  Auaflih- 
rungen  in  der  Provinz  Ormn  vertreten  zu  sein  durch  eine 
Zone  von  Geitteiuen.  die  ü^^tlich  und  weltlich  von  der  Haupt- 
stadt (Dj.  Kahr  und  Santo),  sowie  unweit  Nemoora  bei 
Am  Tolba  in  geringer  Verbreitung  aber  aDsehnlicher  Mächtig- 
keit auftreten.  Am  Cap  de  TAiguilla  des  Löwenbergmassiva 
bei  Ona  liigaB  aia  an  ihrer  Baaia  den  aeidengläniiendeu 
aHas  Sohiefoni  diikordaot  aul  Dar  Sobichtenkomplex  »etxt 
Bich  suBummen  uus  abwecbaelnden  Konglomeraten,  groben 
tlumif -achieferigen  Sandatainaa  mit  Binkan  und  Knollan 

V.  Vritaeh,  Ober  die  gral.  Vcrh.  \n  Marokko.  i^eitMbr.  fUr 
dis  gn.  Haianr.,  BSUslSRl,  S.  »02  u.  '.'iiK.  —  (icoKr.  Vcrlirrit.  ^-«ign. 
Pnrm   in  Behm-Wiinifr*  (ifigr  Jilirb.,  H<I   VHI,  IHSI.  s  37', 

l.'j  Iii.  HLT^uir.  ub«r  rariui'  Ki-int;  mn  Tüti^v^r  lurii  l'unbokla 
g,  l>«aegui>bMB.    2atU<hr.  dt«  Vetviiu  TAi  Kiiik.,  Iä«l,  S.  itO—tH. 


von  Uuarzit,  Kieselschiefer  mit  undeutlichen  Pflanzen- 
abdrütketi ')  (nach  Juurdan  .Spuren  einer  if\!k/miy\ 
ferner  gebändelten  achieferigen  Kalken,  grauen  lUuubkalken 
mit  Quarztrümmero,  die  Korallen,  Crinoiden,  unbeDtimmbsre 
üivaiven  und  Poianiaiferen ,  ähnlich  denen  dea  tiigliach- 
nordamarikaniaelMB  Kaldankalka  anthaltan,  and  gahnai- 
nhrendera  üolorait. 

In  Mnri>kkij  im  Hohen  Atlas  rechnet  t.  Pritach*)  dia 
Schiefer  mit  eingaUgerten  KaUch^^n  und  Brannaiaanataia- 
geoden  an  der  Waatumwallnng  daa  ürikathälaa  dam  Sltara 
Kohlengebirge  zu.  Die.^en  Schiefern  dürften  in  Maw»') 
Daratellung  und  Profil  die  grauen  vertikal  geatellten,  «st — 
waalstreidieBdeo  Sehialbr  entapnahaB,  walaha  aadh  ilm 

den  K'-rn  der  nördlichen  Viirpl.iteHii.i  des  AÜai  iBdikll 
Marrakeeoh  unter  einer  Decke  von  rotem  jüogam  Siad» 
atain  bildaa,  aw  dar  aia  ia  Thllera,  bri  AngUa,  naefa 

Washington  auch  ')^^i>rhalb  Tii«  rMim' ,  hfrvortrctoii. 
Ostlich  von  dem  Heiligtum  Muloi  Ibrahim  erheben  sich  die 
Sehiadsr  in  aiaam  Oiplb)  na  ftbar  ISOOu«).  Vareiatijt 
»til  i  ühtilii'he  Stbtcfor  auch  in  der  Etione  von  M.nrrukesch 
b«H  Frougtt  beobachtet  worden.  Von  mutmal'slichen  Fossilien 
dar  8teiBko1ileap«riade  htfaaaa  hier  nw  dia  JfSnurafa  er- 
wähnt werdin.  wclitif  der  Rnliinik.  r  Bulansa  in  Srhiefcrn 
am  DJ.  Ukria  im  SUden  vuu  Mttrrakosch  und  nicht  weit  von 
MiHaiB  fbsd. 

Das  permo-triassiBche  System. 

Ober  den  bisher  besprochenen  Schiohtenkomplexen  folgen 
vandiiadaBtliab  im  Atlaa  Ablagaraagao,  ttbar  darae  Altar 

äuliergt  wenig  bekannt  ist,  und  nur  fstwn  gn  viel,  <*.^U  man, 
ohne  sehr  zu  irren,  sie  Air  jünger  als  das  Karbon,  aber 
zugleidi  Xllar  ab  dan  Jbi«  anaahaa  kann.  Diaaa,  daa 
Üti"r'^'firif.'  a  is  der  paläozoiiichon  in  die  mesozoische  Periode 
vt'rinittKlnden  Ablagerungen  wollen  wir  hier  als  permo* 
triaasische  suaammanfasaen. 

In  der  Provinz  Constantine  niiichte  Coquand^)  einen 
Komplex  von  Phylliteii,  Schiefern,  Sandsteinen  und  .Meigeln 
an  einigen  Bergen  der  Umgegend  von  Kl  Rantour  (Tov* 
mieticis,  Dj.  Mnouna,  DJ.  Kseüba,  Dj.  Saiia  &c. ) ,  ferner  am 
Fufiio  dea  Dj.  Filfilah  und  am  Dj.  Edough  fiir  triomisoh 
hallen.  Kr  stützt  diese  ^Vlterabeiitimmung  namentlich  auf  die 
von  ihm  boobaohtete  konkordant«  Übarlagarung  durah  aehwäis- 
liebe  Kalke  mit  FeanHen  dea  untern  Liaa,  waleha  jedeamal 
i  die  Gipfel  der  betretfcmlen  IltTt;«*  rinnehmen.  Vom  Sidi 
Cheibh  ben  Bohou  beachxeibt  er  eine  400  m  mäahtige  Folg« 

« 

1)  Fumet  rt  PouTinse,  Texte  expUcttil  te,  f .  II. 
T.  t  ritmh,  fher  dif  «eol.  Vcrh.  in  MaroUte,  S.  SOS. 

II. ..-.Ii  er.  IUI:  i  Maw  1.  t.,  ;..  Ifilf. 
«)  Hji.i ,  i>.  U'j 

*}  Caquand,  Deict.  gioL  d*  la  Pr«v.  lU  CoimL,  p.  i4— 60. 
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TOD  PhjUit,  Mbwanein  und  gnawa  Quanit,  AnagoDit,  ThoDi 
KallndiMibr  uxtd  Itegri.    A»  Sjf.  ViUhh  im  OttM  vim 

Pbilippeville  siod  die  „Triastchichteii"  stark  mctamorpho- 
■iert  daicb  Ciawirknng  eraptiTer  Felsart«o.  £•  befinden 
neb  dort  untar  JaiieMwlieM(?)  Maniior  dieaelbra  Meigel  und 

rot*n  Atlngvnit«  ic,  rcii  h  an  K  it.  i  -.crzrulorn  uud  durch- 
bro«beo  von  (iranit-  uod  Augititgangeo.  Xa  das  Onoib- 
aaaanv  im  D}.  Bdaugh  bei  B6im  Mimn  lieh  in  WeiAen 
fiuarzsiindstoini' ,  die  sUilliib  bis  zum  Out-d  cI-Areb,  wrst- 
lieh  bi«  zum  Kaa  «t-Uadid  oder  Cap  de  Fer  fortaetien  uud 

QinnpOTpkyffM  iuMmAmt  ibdl).  C«4«*Bd  ver- 
gleicht »fine  j.Triftsforniatiotien"  nii?  den  in  ihrer  Be- 
scbaffeob«-it  ebenso  wechselnden  Sibichten  de«  Verruiano 
und  dar  Triaa  in  Italien  am  Oolf  ron  Spezia  und  am  Kap 
Argotitaro  und  Corvo,  wo  jene  pluTifallg  konJcordati! ,  bald 
von  schwarzem  Liaükalk,  bald  von  ÜHrtuor  (Ctirrrtr»,  Strra- 
vezzsl  infolge  Uetamorpbose  des  Kalka  überlagert  »iiid. 
En  mala  hier  hervorgehoben  werden,  dufs  trutz  Cotjuands 
so  ausfährlicber  Darstellung  Tissot*)  di>g  ganze  Vorkommen 
prujuras-iucher  Sediment«  in  der  Provinz  CunBtantine  über- 
hnupt  leugnet  und  dieia  triiaiiHibe  Sohitihtenrailie  Co- 
qnaadi  mt  dcB  MumordM  FillHah  teils znra  Icriital- 
linisctaen  SduMsi^gebirgv,  teila  zum  Eocän  zieb;.  npiiigemäfs 
findet  man  nneh  Jeainc  Triaa  auf  dw  neusten  TiasotMhen 
geologiaoben  Karte  der  Prorini  Gomtantine  yeneiebnet. 

Tn  der  Provinz  Alger  könnt«  zum  pernio  -  triasBlaolien 
äyatanM  ein  Komplex  von  rötlichen  Konglomeraten,  röt- 
fiebflB  Banditeineii  und  Metigeln  gebSnn,  «elolier  bä  Atroa 

Tiiljpr  im  Siiilfii  dps  Knljylisrbnn  fjfbirgrs  in  i'iin'r 
keit  von  150  m  auf  die  erwähnten  altpaluozoischoa  (V) 
Sehieiln-  iUgt,  Nlbat  aber  Ton  Liaalndlr  bedeeiit  wird. 
Diesen  Schichten  dürfte  in  der  Provinz  Ornn  das  sogen, 
„terrain  do  1«  montagne  das  Lions  (lafraliaaiquo)  "  Pomeis 
uad  Pony snnvt')  paraUeliiiert  werden,  d.  b.  dunbelrote 

Konglomerate  oder  grob«-  Sandsteine,  we'.rhc  in  ilircr  Ver- 
breitung sich  eng  au  die  boscbriobeneD  iil(ern  Systeme  ati- 
■ddiaftra.  Am  Ltweabacg  «dar  Stf.  Eihar,  «idiall  tob  Oran, 

sollen  die  nach  Pomel  dittkordant  auf  den  altern  Kalk- 
ai'biefern  \d«a  Karbons?)  ruhen,  wiibruiid  Ui  ei  eher 
Me  am  Dj.  Santo,  westlich  von  Oran,  und  in  der  Gegend 
von  Nemoura  seinen  „unterkarhonisrhen  Konglomeraten  und 
Kalken"  konkordant  auflagern  sab.  Am  Kap  Fiilcon  be- 
jaht diaae  Formation  aus  Sr!iii-t«rn  und  tfaonigen  Konglo- 
mimtn.  Von  FeasOien  hat  mao  wtt  mn  Löwenberg 
nabea  ftAmitm  aUubigar  Kohk  wMiMito  iom/erm- 
häker  bMbtwbtet,  WMhaib  PomeI<)  auf  pKuiMbaa  Alter 

t)  Featael,  BMhene  tdMnih  de  FAIiMsk  tU%  tas«  1,».  43. 
*i  Tiisot,  TteU  atplMatn  da  k  esrts  flu.  An  ilpu  de  Ceait, 

^  M  n.  TS. 

>)  Foinel  «t  PoByaunt,  Twis  aspL  fc,  p.  t%. 
*)  Ponel,  U  «alMfa.  t.  M. 


I  soblolk  Spitar  freilich')  glaubt«  «r  di«  Schiebten  bei 
I    ibrar  Mnfigen  'Überlagerung  dureb  Liaa  dar  obem  Triaa, 

I     dem  Keuper  zulelieri  zu  inüSBin.      Bleichf-r^   will  dii-s« 

Sohiohten  noch  mit  jenen  Konglomeraten  und  dolomitiacben 
Kellten  smn  Karbon  Tareinigt  wkaen,  indem  er  in  letitern 

den  Kohlenkalk,  iii  :i  Scliii'rtT  -  Siiniisteinen  die  obere 
(produktive)  Steiukohlouopoche  vertreten  sieht  Cociuand 
baMiebnat  aopur  die  ia  Nerdmarolcb»  dioaeo  SoUebton  Teil- 

kommen  entaprecbende'n  rut4>n  Sandsteine  als  devanilcb. 
I  Trotzdem  bin  ich  eher  geneigt,  nach  Pomela  ufaprllB|^ 
j   Uobar  Aaaidit,deranafa8u»aa^f«lgt,di«Nt«i8cUalirft8. 

für  perminch  oder  besser  permo-triaFnisrh  anzusehen  Wenn 
auch  verkieselto  Konifcrenbölzer ,  busondens  die  (JordaHtn, 

I  dem  SteinlcoUengabiiga  aiebt  Mdmi,  m  galtaa  iia  doeh 
allgemein  eher  als  eins  dnr  wenigen  Charnkferistim  des 
periutüchiüi  SyBlema.  Im  Falle,  daJs  in  wirklichtn  Kur« 
bonfiebiohten  Pflanzenreste  sivh  erhalliMi ,  bleibt  m  imiiier 
anflallend,  wenn  dieaelben  lediglich  der  damals  noch  relativ 

I  anbedeutenden  Koniferenklaase  angehören.  In  diesen 
Schiefern  uod  Sandsteinen  trctun  blaflf  Oiingo  von  Oiorit 

I    und  Porphyr,  ferner  cwiaebea  NaMBii  ud  Oodjda  raiobe 

I    Bnadan  mit  Bleiglan*  und  Bbada  tat 

Waitic  im  Westen  umgibt  eu  von  foruu  xichflanr 

I  Bogen  von  rotem  Handstein  und  Konglomerat,  wie  ca 
aeheiut,  längs  des  gsncen  R]f  bis  Ober  Tetiua  Uoaoa  die 

'  llrcr/oni'  der  alten  Srhiefert.o'Hti-iii«.  Die  MÜthtiglcait  dar 
Schiebten  mag  im  Mittel  20üm  betrageat 

Dieser  roten  permft-triaaaiMihaa  flobiebtenraibe  an  der 

Mit'fliiiPiTk'.isIr'  ent.'ifirii  hl    ungefähr   in   der   Tle-n  h.ifFenhcit 

Iund  wohl  auch  im  Alter  im  Süden  von  liarokko  eine 
miobtiga  Folge  tob  ivIob,  bartaa,  zaweileB  quartitiaebaB 

Suii'lsteinen  mit  Kall:-  iinil  Tlionz wi.'chenhigen.  Kftrh  (lern 
Dorfe  Wausero  am  lieraya  bezeichnet«  sie  v.  Fritsch'^) 
I  «Ia  Wanaaro-Saadalaiiw.  Sie  bildao  alldliob  tob  If  arrakaoeb 
in  ['ini'i  dem  Atl.-isziige  •  nrrillel  gestreckten  Mulde,  di^kor- 
dant  teils  uuf  altern  ^karbouisctken?)  Schiefem,  teils  auf 
Porpbyritea  aufli^anid,  die  aSnUielMB  Verberge  daa  AÜm^ 
das  Vorjdaleau  von  12t)0 — 1500 m.  In  dem  nördlichea 
Teil  des  Pluleau»,  bei-onders  am  .SfeilalifaU  zur  Ebene  hin, 
werden  die  obersten  Lagen  von  bunten  Mefgdn  uad  Kalk- 
stein, oben  m>*  Feuerateinkonkretionen  eingenommen.  Nach 
dem  Cbaraklei  der  wenigen ,  nicht  genau  bestimmbaren 
FoesilioD  de«  Kalksteins  (OUnaf}  ntfehten  Btheridge 
ttad  M»w  diesen,  eowie  daa  gnwa  von  ihaea  bedecktoa 
TtttoB  Sohiebteiiluaiplax  ab  kiataaaiMlk  anapiaeheB.  laden 
könnten  ja,  wie  aaeb  Haw  lagibt,  atMehllafcliflh  die  ebara 

>)  Pönal  st  PeayaMa  I.  i»  It. 
*)  Bliichcr,  Üeckersbes  A«.,  p.  IN. 

1  Sue»»,  a.  a.  0  ,  8.  S9!V. 

>)  T.  i'rit>cb.  Ocoi.  Verl..  na  Manlk«.   Mtsshr.  Mr  die  g«i. 
Matal*,  UsUa  latl,  8.  t06. 
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Lagen  mit  4i«D  für  Kreide-  oder  Eocämohicbten  «o  cb«- 
nkterittiMkon  FeucntaiiiM  «b  ▼<»  Jtogam  Altar 

fiii'st  wtT'ii'-i  im  (icptnuafi?  zu  den  tioforn  roten  Saii.letfirien, 
ili<-  vur.iii.tig  noch  als  percoo-triastigub  gelten  mugen.  Auch 
L  e  u  K  I)  traf  Ulf  dam  Wege  xum  Bibauanpalii  hintar  dam 
Vorhilgelii  aus  kritaxeiüchon  Goütuiuon  und  vor  dem  aus 
paläozoi»cheii  Schiefern  zuasmiiiRngesptzten  Kamm  „eioe 
Plateaulundachafk  mit  Toreiuiclten  kleiiierii  bi  rgrcilten,  bl^ 
stafaaDd  «ua  rotem ,  wafaracheiolich  der  TriasforiuatioD  aD* 
gehSNDden  Sandsteia".  Vom  Eeheratthale  ia  Nordao  das 
Bibaiianpaaaaa  aaaht  r.  Fritteh  |,«aidM  tt/t»  Stadatoim*' 
anbaft. 

Panno-triaatiaeli  kSmiaii  an  Bnde  «aeh  g«wine  rato 

Tbone,  die  v.  FritHcb  im  Horuynibnl  antraf,  nein,  daran 
VorfcomiMD  mit  dem  Auflreleo  doleritAboliober  pelüo-Tal- 
kuiHliar  G«teiD«  ▼vrfcnapit  iat  mtä  wMtt  Gipa  und  Stab' 
■all  llllmii. 

Der  Jura. 

Juraanche  Abix^erungen ,  Torwiegend  Kalke,  MÜHIlaiB 
an  dem  Aufbau  de«  .\t|n»  oiiian  vtal  bedeulandam  Anteil 
ola  die  Utero  Gebilde.  In  den  Provtniao  Tunii,  Gon» 
alantina  und  Algvr  trefTen  wir  nur  «entrente  Pledcen  und 

Strt'iffn  von  Jurii;<<-l>iri.'i' ,  üIkt  Kindts  luittcn  im  Lundc. 
Erat  in  Oran  apielt  der  Jura  eine  gröbere  Rolle;  er  aetzt 
im  Tunern  den  ganaen  Zug  dea  Siidagelnigea  in  Nevden 
der  gfrif"  •  '  ''ri'ffion  h[-'  ijl(i«r  die  marokkaniscbp  (irpnzf 
hiuaus  zuDAmnien.  Vorzugsweiae  entwickelt  iat  im  Allan 
der  abm  Jörn  «dar  Malm. 

A.  LI».«. 

Die  untarste  AUeilung  des  Jura,  der  Uas,  iat  in  aeinen 
Yorkuinmen  auf  die  Tellrogion  AlgLirien«  bcscbrankt  und 
aetxt  hier  groläenteila  jenen  Zog  von  leratrenten  Jarafleeken 
naannen,  der  alch  dunh  den  ganten  Nnrden  A)geriena 
durdi  alle  dri-i  rrnvin^cri  1jiii<!urilizii<ht ,  von  Guelma  und 
Sl" Kantour  «n  durch  da*  Kleine  und  Grobe  Kabjliacbe 
Oebirga,  daa  HaaaiT  dea  Chaneun,  der  Onaraenia,  Aber  Araew 
und  Oran  bis  xum  Dj.  Aouiria  an  der  T.i''ii:'.  hU  bind 
meiat  foaailame  Kolk-  und  Dolomitmaasen ,  welche,  eiuer 
Btetaiiuag  antapieeband,  den  «nvpiiseben  Etagnn  nnend- 
liehe  Schwierigkeiten  Mcti^n. 

Dem  untern  Lias,  «peitiell  Grj'pbitciikalk,  gehört  der 
aolMB  wwihnte  gnne  oder  aehwarsa  KnHwtein  einigm- 

zarkieiT  Oij  ffl  zwjn -Iion  PM!i|  pnvillp  unil  Oons'anfine  bei 
Hl-Kantour,  namentlich  des  iSidi-Chcikb-bcu-Uobou  und  der 


1}  Leas,  BMidit  «k«r  aelBa  BelM  aieh  TMakta  SiÜMhr. 
da»  T4nia*  llr  Sidk^  IMl.  a  tlh 


{    Tourniettc«  an Hier  «ind  gefunden :  lUitmitUf*  acuta», 

Am  Dj.  Filfüuh  ist  der  fTulV-  durch  aeinen  Kontakt  mit 

Eruptivgesteinen  in  echten  zuckerkömigen  Statuenmarmor, 
[  Xhalieh  den  karrariseban,  nmgeiraadelt  unter  ZeisUirang 
'  aller  Foesilienreste.  Mittlerer  Lias  »oll  als  Kalk  mit  Jl*- 
j  C'ifuia  tfiitum  im  Oued  el-Kantra  auflreteo,  ferner  mit  Am- 
\    moHiUt  fAmallieui/  tpmntut  bei  Bougie,  wo  er  Tom  obern 

Lias  mit  iaiaiawito  Mmatnun  nnd  empbrnaiui  ttbarlagwt 

wird  *). 

In  lier  Kette  Abb  Djurjura  liwuLr  i  ■  KioaiaeS)  zvri' 
si-hen  Atrou  Tidger  und  dem  Tiruurdapaf«  «wei  50  km 
lange  parallel«  Strwibn  TOD  Liaj)(?),  die  durch  palioioiscbaB 
(lehirge  voneinander  getrennt  sind.  Sie  bestehen  aus  fosatl- 
führenden  grauen  Kalken  nnd  Mergeln  mit  aohwarsra 
FanenteinknoDen  nnd  weificn  Cieaelknlkon  nnd  Uhren 
noch  nicht  bp»timmte  .\mmonitpn  und  Hrachiopoden.  Ju- 
laaatsche  AbUgerungen  sollen  aiHsh  auf  dem  Gipfel  dea 
Obaonun  nnd  nm  Knp  TMm  m  Tage  traten.   Baaaer  be* 

I  kannt  iat  der  .Tura  am  OuarB-nif. '  i ,  wesflir  b  von  Ti  niet- 
el-Uaad.  Der  Lias  ist  dort  am  Kef  Sidi  Amar,  Grond-Fic 
nnd  Sidi  Abd*etKad«r  reprtaaBlinrt  dureh  niditige  Bfaibe 
grauiMi  Kalkpa,  wcli'he  Amin.  (tfij,i.ttii.\,  I', i  :i  r)/m1iium, 
lihifHcJunulla  tfUiwdra,  TnfbftUuh  mbovoute*  und  Humi*Ma/ü, 
Sptrifw  ndnAu,  aawie  laUreieba  nen«  Arten  ainaeblialSwa. 

In  der  Prnvin?.  Ornn  ist  nach  Fomel  die  Hvistinz 
Ton  allen  drei  Stufen  des  Lias  durch  Foasiiienfuude  nach- 
gawiaaan;  baaandra  Badnntang  gawiant  nur  dar  oben  Uaa. 
In  der  Umgehinii:  vvi  Snid«  (nn  der  Gri-iüe  der  Tell- 
region  gegen  die  Uochidaleaua)  fand  Uenou  A.  {Aegoeera*') 
'  phnüMla  nnd  nyAr£  Am  Kap  Noü  '■>)  konuaen  nitllava 
Liaakalke  mit  Ami»,  npinafuf,  Jitll.  /m.rilfo'u*.  TPaM/winna 
«NmumfA/ü.  bei  (larrouban,  nahe  der  niarokkaniscbeu  Urenze, 

*    solche  mit  S/iirifer  rottratiu  und  Terehr.  »rrrntti  vor. 

IIa  Souk-el-Arbe  an  dem  Abhang  dea  Dj.  Stiau  und  im 
Waateo  von  ATn  Kebira  ist  eine  150n  mlobtige  zusammen- 
bangende  Schichleiifulge  von  arfcoaeartigem  Gestein,  grauen 
I  Kalken  mit  unbestimmbaren  F«i«ll«n  (grjgtiäemrt^  Jmkm, 
netm,  Spongien),  kompaktm  Kalken  nit  QuankSmem  und 
kieseligen  Knollen,  Konglomerat,  Hreccie,  Quarzsandstein. 
Dieae  groupa  triiyuraaaiqoe  Bleiohera'^  wird  bedeckt  «en 

•)  OeqaaBd,  Dmct.  f#«!.  it  Ia  proT.  d«  Coc.t.,  p  Sn. 

')  Peren,  Euai  n'une  iner.  it^ol.  d«  i'Alg/Tie.  p. 

*}  NItaia«,  C«Ulngvr  doa  iDtmaui  fuM.  ub>erTF>  diiii  U  |irar, 
d'Al(«r.  IR7II,  p.  7. 

*)  Kicaiie,  iiialogie  d«  I'OaaneBu,  1869.  —  Coqnasil, 
,  Ktudat  aqvl.  a.  L  gaHaaL  a%«r.  BoU.  de  l'Asad.  d'aippMMi,  «sm 
l-V  18». 

^  Vtlaln,  «or  VaaistMes  de  OiakaM  aadiaititan  dns  Ia  lüe 

norm  d«  Is  pmr.  d'Ofaa.    Ball.  So«.  gM.,  IMt,  lU.  lir.,  taaia  Mt 

p.  570. 

')  uioif  iicr,  K'-'.jiitTi'iiri.  ■IMT  \rn  torr.  satte.  SM Jansa.  fltc  BnU. 
So«.  g,ioi.,  IHM,  III.  til.,  ton*  b,  p.  Ml. 
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ob«nn  fowilnidhMi  Liti.  Dia  Konlutrdaas  der  Ligorung 
nt  nieht  ihbcr  anDitldl   bi  wbotnnbt  d«r  Qrjfiäm- 

funde  dürfU'D  aber  wohl  «uoh  dl«   Mltm  SehifihtaB  th 
IdM  aiafzuliuMa  ««in. 

D*r  obere  LUb  Orast  raSgt  ivai  BtageB,  raep. 

F'aciefl.  die  aber  nur  I  i  i  S  -Xrlui  in  iIimi  Triir,i.sli.>r^i'n 

nomul  Übereinander  vorkomoieo Oi«  untere,  sdi wachere 
wM  dort  gebiMet  von  diclibaabigea,  knotigen,  eiaeoaebUiiigoB 

K  i!li=n   mit  .i.  bifronii.     Die  obert' ,   paläKiitolotriet  h  »ehr 

intereeiMint«  Etage  von  120 — 150  m  Mächtigkeit  i»t  ackie- 

oad  snigaMiebaet  dsiefa  ^»H4*m»mfm  Sr»m»i 

und  .-f.  Ifnlandr'-i     In  der  KilBtoiirpgion  hi»i  Ormi  ist  die 

untere  £t«ge  nicht  koiiBtatiert,  dngfgen  6ind  die  Schiefer 

•obr  ontwiekelt.     Sie  umkrinsen  das  DelomitniMtiv  de« 

ForfK  Santa  Cruz,  den  Üj.  Santo  zwischen  Oran  und  Saintc- 

Clutilii«  *e.    Gberall  «ind  die  Posidonom yenachiefer 

in  unmittdbWMI  Kontakt   mit  TorjuraaaiBcben  Scbii^fern. 

Die  Trennung  von  dieaen  wird  durch  die  vielfacbe  Di»- 

loiiprung  und  Zertrümmerung  der  Schichten  erachwert  und 

ist  sicher  nur  pa'äontologirich  möglich.     Bei  Ar^uw  und 

8oak-el-Arbo  xe^  die  Fauna  der  Liaaaohiefer  «oben  leb- 

hallo  AaUlago  an  mittlem  Jaia.  Neben  A«.  ÜHmhw  treten 

^mm.  crtuna,  A.  af.  Hrcyninrti,  Antylocfriix  »p..  Toxorrra* 

if^  MtmU  »t.  VtUü  auf.    fiei  Oer  Kouban  fuhrt  der  obere  1 

Lia«  nacb  Villa  A.  Vflnm,  htlerophylha   nnd  rwMM«.  | 

Rleither  zielil  hier  auch  die  darübpr  fiOgi  ndcn  S<  hicht4»n 

-  I 
mit  A.  Humfhretianut,  Brvgttüurti  und  cjfMdei  noob 

mm  IdiB,  indom  «r  das  Anftreten  einer  Übei^angafraBa 

Iii.'»  Liaa  in  Dogger,  das  erati"  K  si  l;i  ititui  von  Tyimn,  din 
mau  in  Boropa  nur  im  Üegger  kennt,  gerade  als  charak- 
tofMidi  für  dan  «banton  Um  von  Oraa  aaaldil. 

B.  Vecrer. 

Ein«  der  suffallcndtton  Erscheinungen  ist  eine  durch- 
greifende grnfi«  I/Ucke  in  der  Attfeinanderfelge  der  jaraB-  ' 
aiaehon  Ablagerungen  Algeriena.  Dar  Baggtr  oder  Bliawe 
Jara  nätnllch  igt  mit  nur  geringen  .Ausnahmen  lediglicb  in 
aelaer  obam  Etage,  dem  Callovien,  vertreten,  vorauagesetst, 
dafa  aaa  dieae  ttberbaupt  noeb  ab  nn  Dogger  gehörig 
betrachtet,  ein»  Annahme,  to  der  die  Verhältnisse  wenign^ena 
im  Allna  nicht  aaCfbrdern.  Oft  Iblgon  auf  den  Liaa  un- 
Biittelbar  Schtdilon  der  OxfbrditBra,  md  iwar,  wie  ea  Hfaeint, 
ohne  -  :  in/.     Nur  für  wftüiiji»  Slellen  gilt  das  Vor- 

bandenteio  von  B a j o c i e n  und  Bathonien,  uoterm  und 
obam  Dogger  aüa  erwieeoB.   So  dBrilen  an  DJ.  Cbellatab 

bei  Bntiii!  iini!  in  Bni]  Thrilpli-fiehirgp  im  N'frln.s'cn  ripr 
Hoda«  die  aite«t«n  Jurascbichteu   dem   Bathonien  ange- 


1)  Bleicher,  R«herthn  inr  U  LU>  (di».  et  l'Oolltke  tat  da  la 
yi«v.  dHMan.  Aaaoe.  traaf^  10.  eMiMi,  1181  Alf«,  |k.  IM. 


boren Ea  aind  harte,  oft  dolomitiacbe  Kalke  mit  Amm, 
P»riiM»a»i  und  Hnyi,  walebo  am  Dj.  Aljgfban  und  Bou- 

lihi    dif  lilllrninii  i  Ii  u  ll.jif'l  i'innehnien     Iii  der  H;irlior- 

kette  iwiachen  Bougie  und  Huiif  aoU  nach  Brossard 
svisülMB  Liaa  uad  Oxford  dar  gaaie  Dofgar,  auob  die  Ba- 

jocienetage  vertreten  .siiii.  In  dir  Pr  v;i.,  Oraii  subiiefs- 
Ueh  wird  in  der  Gegend  von  tiaida  als  Bajocion  (zum  Teil) 
and  BatboBian  eiaa  Mga  vod  Uaigola  mit  MjfmUaiuUt 

.nthMr.tr  'im''',  einigen  Hivalrrn  und  Sreipeln ,  Mergeikalk 
und  dulomitiscbua  Kuikeu  mit  Üulitbiageu  baachriubeu'). 

t\  Malm  ex  kl.  Titbon. 
Die  fol),'cnden  wiclitigstcn  und  verbreitetaton  Jura- Ab- 
lagerungen de«  Atlas  vom  Culltivien  bia  Sam  Sequanioa 
ioki.  bilden  i'in  mehr  oder  weniger  zuaammeuhiingendea 
Ganze,  worin  wir  durchgreifend  nur  zwei  nauptabteilungen 
unterscheiden  können ,  dna  (lallove  -  OlferdlcB  nnd  daa 
Srqaaaica  oder  CaralUea.  Unter  lotstarn  Baaaiobnungen 
begreifen  wir  bier  im  ffiana  dar  franiAriMhen  Oeologeu^; 
d.iR  Ariuivalent  sowohl  der  obernten  Stufe  dea  Oxford 
der  Deutachan*)  (eigontUcbaa  Corailün  oder  Xmmtim, 
Ofyplieu*-  and  D$etnuiMMm,  Xum  it»  /VAnKrai  himmmm 
(imi),  a\a  auch  dee  untern  Kiniineridge  {ryenllieliriy 
oder  eiera  lie^uanttH,  Attai-UtdäeMat,  Zmt  dt»  Amm.  jiofy- 
phem  «tmtH^M»  «mf  twwfilMaiwi).  WKbrond  daa  CUlovo- 
Oxfnrdien  in  s^iacr  g:ii'./.i»ti  Verbreitung  pelrogra|j)ii«(li  w\v 
palüontologiauh  sich  xiemlich  gleich  bleibt,  iat  daa  iSo^uauien 
twiaehea  Norden  and  Süden  aowobl  wio  BwiadMa  Oatan 

und  Wollten  <  ir.eni  uul'fiiüeiidpn  Wechsel  in  dof  FlwiClt  lind 
in  seiner  Uüchtigkeil  ucterworfeu. 

'Vario^gan  wir  ranleiMi  dia  aontraaton  7oHnBiniMa 

der  genannten  Etagen  in  der  der  nördlichsten  Zone,  der  eigent- 
liehen  Teliregion  Algerien».  In  der  üareulasobono  in  der 
Prarä»  Oonatantina  bannt  maa  am  Kdi  ßgheTi  dnreh 

('oi|uand  Kalk  mit  /To/fi-////««  r/*7KY«»»J  (Callovien),  darüber 
iliTjji-l  lui;  J'iiHi.  {/'rii'i'/iinft'i)  /i/ictti/i»  (Oxford)  und  end- 
lich D  i  c  e  r  a  t  e  n  k  al  k  e  mit  Hiiirnn  arirtninm  and 
Koial/fu.  Letxtere  Facies  des  untern  C'orallten  ist  eonat 
nur  noch  am  Dj.  Taia,  westlich  vun  Uudraa,  beobachtet 
worden.  Im  Harhorgebirge  zwischen  Huugie  und  .Si-til'  Rull 
ttbor  dem  Batbooion  die  Callovienetage  lowio  Oxford  atif- 
trwlan,  latalarer  in  Pom  nüchtiger  roter  Ealko^  Im  Teil 
dar  PiaviM  Alger ■'^)  exi.^tiert  Oailato •  Oxfbniien  am  Ouar- 
■aaiB^  am  Bogen.  Grand  Pic,  wo  ea  aicb  direkt  an  Li«^ 
«flbiMhainlich  Iftngt  einer  Spulte,  unlebnt   tk  baatoht  auB 


>)  Perea  L  e.,  II. 

Blelebar,  RwlierdM  sur  h  Liu  lap.       p.  BW. 
*)  Vgl.  Lapi>tr>nt.  Tnili  de  OMeglt,  laat. 
<)  TfL  OredDcr,  Elemnls  der  Oselsgisk  1187,  B.  m. 
^  MUals«  I.  c  |>.  9. 
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S50m  iiiiobtig«D  Hergela  und  Kidiwp,  dia  g^gi»  «ban 
F*aeratetDknollen  filhran.   Mau  hat  dort  unter  andara  fol- 
gende Arton  g«aaBMalt!  Amin.  atMfta  (charakteriatiscb  für 
CalloviflD),  A.  tran*v*r§»r<m*%  MmUeatiu,  i^kx,  pk-  | 
talilit,  jmurmaln*,  lufrituM,  BfltwmäM  hmUm  (Oxford).  Ein  j 
weiteres  Oxfordltger ,   harte  M«rgel  mit   kalkigen,  eiton- 
aehOaugaa  KonkratioDeo,  in  daran  Innenn  jL  fliuMlü  vor- 
konnnt,  iat  W  OrlMUMTÜla  am  bljrnfor  baobaditat  wordao. 
Bei  Arsew  in  Oian  und  an  lieii  Triirus  nihcii  Ov'  r  lmergel 
direkt  konkordant  auf  oberm  Lias.    In  den  Trarttatraigen  | 
folgm  dann  ooeh  foidlfreia  Saadateina  daa  aigaodidiaa  oder  1 
imtcrn  CuriilliKii  und  als  ubiT.ftt  Jurtt- Ablagerungen  Dolo-  [ 
mit«  (Pom eis  Äatartien).     B«i  Lalla  Marnia  aohlielMn 
dio  Sasdatrine  aSnon  Korallanboriwut  «In  mit  uUiaielian 
Poltljicn,  Ghjptiru»  /i i'r ;■■  ■;'''/'/■■'.'' 7',  i--''. ..■■•■■■.•triV«. 

In  der  Begton  der  Hucliplateau«  «[uoleu  die  in  Bede 
atahandwi  Jm-S(acon  bonita  «ina  widitiga  Bolln.  Ab 

dtMte  liitT  Torhanden»  Sedimente  treten  sie  zunächst  viT- 
•jnaalt  al«  Kern  in  doa  inaenUsn  und  hüchateu  Teiiea 
■an«^  GoUfgifoltaB  hermn,  im  waaUidien  Algar  abn 

nplim«  n  sie  schon  zusBrnmenhängendere  Klärhenräume  pin 
uuii  aetzuii  von  du  Ijis  tief  iiucii  Murokku  Liinoiu  für  sich 
nUaia  aina  grafiw  Geliir^'r<iii;i^t<e  /.asnitimfn  ,  welche,  in  der  | 
Längsrichtung  des  Atia.<i  sich  hinziehend ,  zugleirli  die 
lirenze  zwischen  dem  Teil  und  den  Hochplatesui  bozeichuvt. 
Wir  beginnen  mit  einer  baaondaiB  interessanten  Zone  von 
faiBTorkommniaaan  im  Zantrom  van  Gonatantine  im  Noid-  | 
anteo  and  Notdan  der  Hodiia.  1 

In  der  Gegend  von  Batna  folgen  nach  dem  von  Co- 
q  u  a  n  d in  dar  Seblnoht  von  Foum  Idamem  odar  Bavin 
bleu  gesehenen  Profil  Ibar 

A.  mächtigen  foasilfreien  Bathouiuu? ■  Kalken: 
S  j  B.  Mergel  mit  Amm  Imula  und  Umüliu. 
X  je.  Köttidie  Kalke  mit  Bei.  lalatUealtu,  Amm.  ancep*  1 

D.  ßriinliche  Kalke  mit  Kienelkoukretioneu. 
•9    B.  Bote  Kalke  mit  roten  lioigolzwisckenlagern,  Uel. 
e       JknIaAft,  Samwutua»,  A.  IsHüdkaAM;  Mriuu,  H- 
C       /,/,•,  ,  Eudiari*,  Vinttr  und  tr*»i9tr- 

tarhi»,  fulli/riU*  fribuiynm*. 
Kimmeridgc.    F.  FMailarm«  gnna  Haiipl  and  Kalk* 
büoke  mit  Amm.  pknuMm  idÜMKi  HmuL  (ss/Vr^ 
qiMute  Ulnam*  Ofp.). 
Tithoik   O.  Zatlugraphiaehä  Kalk«  mb  nntntab 


<]  V|;I.  tach  0 pp «1  ■  W  a» k<^i>>  ÜIx>'  <1>«  '^'I"^'  Anna,  traii*- 
Ter<tr:u.i.    llfnexkM  giecs.-pal.  Bcitr.,  MUnctiMi  IKf.O,  8.  374. 

^)  CoqusDd,  8er  quelques  poinl*  ds  Is  («il.  ilc  VAigM*.  Ball. 
8Mb        IL  Bir^  tarn  U,  p.  a«l. 


Die  finüianfolga  dicaar  Sehicbtea  bietet  grobe  Ähnlich- 
katt  mit  dem  Profil  den  Uaadva  da  In  Porto  de  Fraooe  in 
Grenoble  (DAiJijhim- 1.  Auffüllend  lit  in  beiden  Profilen 
der  anacheineDd  schnello  Obelgang  von  Sahiohtan  mit 
typieohar  Oxfordfonna  in  die  palionlologimh  dnrelwnt  Tar> 
schiedenen  Knlke  des  ohersten  Jura  mit  durchhohrten  Tere» 
brataln  ohne  foeailraiabe  Zwiicbenlagen.  Freiiieh,  daa  Aua* 
Uaiban  der  CoraHianfanna,  ao  wie  wir  rie  an  andern 
Sffillen  Al^'criciis  Uher  dem  Oxford  finden,  erklärt  sich  da- 
durch, dai*  jeoe  eine  Eitttenfaciea  repriaentiert,  die  tichiobtea 
dar  Oogend  tob  Batna  Aa  aber  olfonbar  untaa  bin 
rdien  im  <:"r;.'r:  Mi  .T''  u!)|»i'!agi<r(  wurden.  Die<ie  Sediment- 
bildung inut»  auL)i«rdem  dort,  weuigat«D8  wübrend  der  Zeit 
daa  mittlem  Malma,  laagaamer  tot  aiolt  gagangan  sein,  ab 
im  südliehon  und  westliclien  Algerien,  wo  dir  Sehichten 
des  Corallo-StH^uanieo  eine  Mächtigkeit  von  mehreren  hun- 
dert Ptlk  «rreiahen.  Coqaand  küt  ^Binba  mit  jenem 
AmMtmiU-n,  den  er  von  A.  filiiniilnfiu  »ilicetu  Qufiut.  nicht 
unteracheideo  konot«,  fiir  Kimnieridge.  tienannte  Auunoniten- 
art,  idontbeh  mit  iW^pterfw  Üimmuü  Opfr,  nnfwUngUoh 
iK-uchriehen  anstithoniscbon  Logen  des  friinkisch-Bi-hwähischpri 
Jurti  I  Nimpliuger  Kalkplatten),  findet  sivdi  uuch  in  tiefem 
Horiz.Diiteti .  so  im  Astartien  des  Aargau  zusanituen  mit 
A-po/i/pfocitii  \iuä  aeanMcui.  „Im  Mediterrangebiete"  kommt 
„A.  flmtwi*  biiufig  in  Siebenbürgen  in  den  Schichten  mit 
A'/ndocrftu  acanlhietun"  vor'),  welche  überall  in  den  .\lpeo  &o. 
daa  Liegende  des  oigeatUohen  Titbom  n^t  Ttr.  dipifm 
bildao.  Übrigen«  ist  A.  atmntiituM  aalbat  aneb  in  xahl* 
reichen  Exemplaren  bei  Batna  TOO  Btober  und  Desor 
goaaannalt  worden,  und  sirar  suaamman  mit  A.  fUmtih*, 
ftrtiMihatm,  ipkkm»*).  Dieae  jetst  „tm  Zttriobar  Mnaonm 
aufbewahrten  Stücke  sind  in  einem  roten  Kalke  erhalten 
und  atammon  mit  vieler  WahrwheinlicbJceit  aus  der  foaail- 
raieban  Sebieht  B".  Latatara  «ttrda  danaeh  anJaer  der 
Oborregion  des  Oxford  noch  zum  Teil  die  Uuterregion 
der  Kimmoridgegruppe  repräsentieren,  also  für  die  Batnaar 
Qegand  ftat  daä  gama  OorälBan  vavtretMi.  Faat  daa  gleidia 
Profil  svie  bei  Hatna  bieten  die  .lura^i  lui  hteri  im  (iebirge 
Bou-Tbaieb  z.  B,  am  Dorfe  Anouel  mit  dem  Uutorachiede, 
dab  die  Zwbebealagan,  «dehn  daa  foaailAibnnde  Oxford 
mit  A.  !"< tisii!:  ,i!ttJi  vom  Tithon  trennen,  Mergel  und  Thona 
mit  Kalkbünken  bis  jet<t  eich  als  gans  foesilfrei  erwiesen 
bnbao.  Anoli  dieaa  n6g«o,  «b  aslun  Hdbert*)  animraob, 
die  Zone  dee  A.  polyphtm  «ad  amniUm  vartrotao. 

')  Neunsjrr,  Pttin«  der  Schicht4>n  mit  AipidocrrtB  sriathisaB. 

Abli.  d<r  K.  K.  Qonl   HiidiMiut  ,  Wien  l«i.H,  V,  6.  S,  IHl. 

1 1  !•  I'  1!  I  -  W  il  .1  n  r  :i ,  Ii  hcT  ilie  'Aoa»  ilc»  Amninnitos  triuiiiTcmiriaSt 
Beiecktfg  gcugii.-i.alaont.  lli'ilraür,  Bd.  1,  UOselicO  IB66,  S.  374. 

9}  I'eiron,  »nr  ivug«  tittioBifiM  sn  AlgMa.  BaU.  See.  «toL  da 

Prise«,  II.  tit^  toDM  St),  I87S,  p.  lan, 

*)  IbMl.  p.  KO, 
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Di«  VwhiHtniwe  dw  obern  Jun  gtataltea  Hch  wambI- 
UA  anden  in  aBAuhm  Oantaiitine  iwiielm  der  Üodiw 

und  der  Sahara.  Hier  trifft  man  keinen  typisohon  Oxford 
DMhr  mit  MinMi  GftAoAywtoi,  dagegen  äohieht«ii  mt  ainwr 
awgMri^iMtn  Vnn*  d«r  ConlKenhdM,  die  ndli  ans 
XonphffUn ,  (^■inaidf-H ,  fxhinidm  der  CidttnidenhjaxWo  und 
brttMtpoikm  aiuammeiiavtst,  la  dem  itail  empornigradeu 
Leb«  Lirawim  alidfieb  ton  Bon  •  Saadii  iwigt  liob  «n  Im- 
liortcr  Jur  ifotz« n ,  ♦cil-i  viin  Kri'iili'Hihic  litpn  Ubergroifeod 
badeekt,  teils  in  Verwerfungen  ao  ai«  augranieod In 
damjui— heilUB  Seapl«x  and  wmA  Teile  lu  initeradi«dea: 

VbIw  BoMUfrtH,  VoBl«,  ttmaig«  8«hkbtcB  nit  riogvltfirUD  Siad- 
alfto-  aad  Kalkbtokai.  dia  tatwtdnr  tm  OxfordubichKn  ull  .J.  (ur- 
titutealvt  uad  CoUi/ril'^f  friÄiirvrii»ij  tob  Batii*  ii'|ui»l«st  aisd  «d«r, 
Tisllatcht  oocfa  «hvr,  den  unt«ru  tuntlioivcaiidfltQioei]  d»r  rrofinx  Oran« 

Dsr&ber  folgen  dann  Corullienkalke  mit  einer  reichen 
Fum  an  Seeigeln  (Ctdmri*  glandifera,  Jiytutfr  pv- 
tmtnm,  OtByritM  Zoryt),  Bry 

Agnjfi  «ad  JAwvMwwO  und  Uradti^oäm.   Zu  baaehtan  iit 

dia  ^likafdante  Überlagerung  dieaar  Kalke  dmb  oben 

N»okomlialkt' ,   insuTi-m  ilimiRr  Umstand  auf  eine  Unter- 

brecbung  in  der  Sedimentation  gegen  Ende  dar  Jnnparjode, 

afaia  Piaadaadbildang  wemgatana  im  Süden  dea  ConalaatiDa- 

■chen  Atla«  hinwoist.     Hit-r  mnihrfi  sc  lum  xur  Zeit  jener 

Korallennffbildung  die  KUate  dea  alten  nordafrikaniacban 

KnntiiMiita  ddit  Cm  gewaaea  aain. 

Ein  ilfutlichM  Profil  des  Corallien  nicht  wiit  v  ira  Dj. 

i>et>a  am  BivoiMG  Mskta-Liamoun  zwiecben  Ain  Mgarues 

and  Biah  »vgl  «bar  banten  Maitala,  wehhe  aat  rttdigliaB 

Sanditeinen  abwechsln,  folgende  Schichten: 

Xallw  mit  GdarU  gUmdi/ent,  AeradäarU  tiuMu,  Oigftiem  hitro- 
gljfphiem. 

V«rt«liice  Kilk«  ad*  IVtadbeidarü  fmpiHiHA  «ad  «(yiidUMtti 

tnrfynßttilt*. 
ÜTUzii  'rjione, 

M'TrsolknIk   .'nit  Ciiinri.y  liimala,    Bltimfnhaehi ,   marjiiiata ,  Ko- 

ntUt'ft. 

Dieae  Fauna,  aowie  die  Tom  Dj.  Saba  sügm  die  maiata 
▼erwaadtasbaft  nit  der  daa  oben  Oondlieo  «dar  Sequanien 

%nri  T- vircrre  (nr'ijartpmcnt  Yonne),  L'Echaillon  (Departe- 
ment laüre),  Le  Saläve  (unweit  tieui)  und  La  Boebelle  in 
Fiaabminb>);  aaeli  mit  d«n  Korallenbalk  tob  BTattheim 

babOD  sie  einige  wichtitr^  Arton  gemein'''. 

In  dem  weitem  westlichen  Verlauf  der  Ketten  dea 
Ghefiao  Ate  bt  te  Ftafiaiaa  A]gar  und  Orao  traten 
noi  (r  viMlfach  ZMriachen  dem  Krciflogoblrge  Streifen  von 
Jura»i.hi<;hten,  apeziell  CoroUieu  «u  Tage,  die  freilich  auf 
der  geolegiacibaa  Karte  tan  A%(ri«i  noali  aiaht  veneiehaet 
aiad.  Im  AnuttrBabiife,  wHdwaatlick  tm  L«gkeaat,  finden 

9  Feraa,  lar  he  Idnafau  jnru«.  »nptr.  «a  iigtrtt.  BalL  Saa, 
glel  a«  Pnaea,  IL  ilr.,  tone  M,  ises,  p.  öi7— ss». 

^  Per  OD,  Sur  r^t*ir<  lithoniqs«  ca  AlgMt,  p.  1*6. 
3)  U  Ott  tan,  Not«  tur  lee  ^cbiaida«  da  tenaia  jaiaw.  aapir.  A 
Algiria.  Bau.  Se«.  $M.  da  Vnaect,  II.  air.  Um»  U>  p.  «tl. 


La  Meale  und  Durand  eine  Anxahl  aokbar  lentreulen 
Verkommniste,  «u  zwiechen  Loghouat  und  Aflou  am  Dj. 
I*azere^r,  in,  Khcncg  von  Spklafii  und  am  Dj.  M»rkeb| 
swiacben  iSl-Abiod-Sidi-Cheikh  und  Cballala  und  bei  Oery» 
^Da,  Eb  rind  vomgiweiae  bttaliohe  KaOia  nit  Orom^a 
MWnMot,  MiKtrimija  ruifota,  Afiir-niiw,  Rhahdneidari»  Iht- 
tmÜ,  anoh  Lamacbelleaobiohtea  mit  Crinoiden  und  Korallen- 
bSnke.  Auf  dieaa  Kalke  ialgen  in  der  B^gil  niofatige 
I  foBailfreie  Sandsteine,  welche  TaB  aweifilklMa  Neokuakaik 
konkordant  bedeckt  werden. 

Die  bedeatendate  und  suaaaraieDbiDgeodate  Botwieka» 
lung  im  .\lltt!5(;e'>i"tp  luitien  die  Juriisi  liithtun ,  wie  si  hon 
geaagt,  in  dem  mittlem  Qebiigaxuge,  der  von  den  Ufern 
dea  ebem  GheHff  in  A]ger  an  in  der  Btafipenregtea  bM- 

li;  h  vnn  der  DepreERion  dee  grofsen  Chott  ech-Cherpui  unter 
echr  rorecbiedeuen  lokalen  Namen  (Nador-,  Saida-,  Dayar 
gebiiige  An.)  aioh  bia  Iber  die  aMTokkaniaobe  Oranae  Ub- 
zieht.  In  dem  orBnis''?!f>n  Tnüi'  dipsps  Ueblrgezuge»,  speziell 
in  der  ümgegetid  tuu  8ai<lu,  iiudet  mau  alle  beeprochentn 
Etagen  dea  Jara,  trau  OBtem  Liaa  bia  tum  Sequanien  Dber- 
eioander ,  wenn  auch  der  Lios  meist  rerdockt  ist.  Die 
obern  Jura-Etagen  vom  Callovien  bis  zum  Sequanien,  reep. 
Kiraroeridge,  erreichen  hier  eine  ungewöhnliche  Mächtigkeit 
und  woiohen  in  ihrer  Auabildungaform  mehr  oder  weniger 
bedeutend  von  den  biiher  geacbflderten  ab'}. 

Als  Callovien  führt  Bleicher^)  aus  der  Uiu^t\L,'ond 
von  Saida  Mergel  und  bunte,  eiaenschQaaige,  landige  Thone 
»n,  mit  A.  rffrarfw,  heetirm,  Bmkertm,  I\mdommya  alpint, 
/"fn/ticrinii'  p'-nlnyrnuiit  (also  ganz  wie  brauner  Jura  &c.  im 
■adlichen  Deutaehland}.  Oewölmlich  iat  eine  Trennung  dea 
Callovien  yora  Oxferd  niokt  mBgliob,  da  dia  Faunen  beider 
Etngon  sifli  vnllstürulig  virmiachen,  Daa  gaiu(>  ('allovo- 
Oxfordien  iat,  ebenao  wie  wir  es  im  nöidlicben  Oran  fanden, 
ein  tlMiiig>nergeIiger  Kemplex  tob  doreliaelmitllieh  100  m 
HSebtigkcit.  In  den  tuitorn  Lngen  kommen  Eisenoolith- 
I  Kalkbinke  vor,  welche  eine  reiohe  CepbalopcNlenfauna  {A. 
ptacrottphutu»,  MMnw,  <meip$,  Mmthalm,  Bil.  Aar- 
Miiji)  fuhren,  die  teils  auf  rallovieii  ,  teils  auf  die  Tran»- 
veraariuasone  dea  Oxford  hinweist.  Dieae  Fosailien  werden 
gegen  die  Hltta  der  Btage  achon  selten  und  ieblan  oben 

fttBt  ganz.  Eiripelapert»'  Sandsteinhänfce  enthalfrn  noch 
PUaiueureete.  lu  der  obern  Partie  kommen  Korolleubänke 
«w,  aa  eine  tob  1 — Sn  bei  Saida  oiit  Tkummibim  uad 
Echinidnt.  Gegen  Daten  steUeB  iiah  in  dea  Heifab  hSrtero 
dolomi  tische  Horizonte  ein. 

Daa  aaf  den  OtSuA  Mgeade  Oorane'SequaBieB  llbl 

>}  Pomel,  l«  Saliara,  p.  28—31.  —  Text«  uplicstif  de  la  caxit 
gM.  dM  ProT,  d'Alfst  et  «"Otaa,     IS— M. 

*)  BleUhsr,  B««h«nhas  aar  h  lias  sap.  «t  rOslttba  taMr.  de 
la  Frä*.  d'Ona,  f.  MI. 
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tiit'h  (lior  zum  Teil  doutlidi  in  xwoi  üntcrabtoilungra 
trennen:  die  untern  ko ral  1  e n fü Ii r e n>l en  8»D(lBteine 
(uii'crcs  uiIli*  l>  i  g«  u  1 1  i  c  b  es  Curallien)  und  liie 
obcrn  K»lkv  und  Dolomite  (Pomela  Astartieo, 
PeronaSeqoanien),  letztere  dem  foHÜreicbeo  Horizont« 
▼am  I)].  Seba  Liamoun  eDtsprechnnd. 

In  d«>  BDtsra  AbleiluDg  troteo  gigm  (Mm  la  «ueh 
Kalka  und  Ifei^gcil  aaf,  t»  daft  dt«  TMonttng  von  den 
oWn  Kalken  schwieriger  wird.  Im  weatlicfaon  Oran  er- 
■chaint  aiD«  ainibmige  SanditeiDDuae  mit  griialiobeo  Maigal* 
iwimlmiligiBii  in  «Snar  Dicke  von  MweilaD  Sbar  800  m. 
Nur  die  cingescbaltt.'tt'ii  K'ini'liM;l>;ilU>itnke,  z.  B.  bei  Tleniwn, 
enthalten  Foasilian,  wie  Otlrta  düntatti,  LWom^  extmtne», 
fleaigal  mid  Kerallaa. 

Die  gri'iCf-U-  M  iiUiL'-i  it  i-fr-  Ii'  .üi;  ciIkto  Alitriluiig  du» 
Corallien,  die  dvm  untern  Kitumeridg«  eut«jjrevbeD  dürfte. 
Sie  litit  aiafa  raa  oilditigwi  Kalken  and  Ikloniten  saHunnan, 

mdake  beide  in  bdrizontitk'r  Ki>'litung  nilU'iiiiinilcr  uViwci'hMln. 
Im  allgemeinen  herrzcht  gegen  Osteo  atihr  die  kalkjg«*, 
gagao  Waaten  dia  delouiliidi«  Flaetan.  Fatoatttanaeliiolttan 

gibt  es  in  dirscr  Abtclluni.'  f  i«f  '  nr  Osten,  d.  L.  im 
weatlichen  A'ger,  wo  mit  den  KaUen  tuMilfuhrendc  Tbone 
nnd  Uafgdfalnke  altamieren,  reich  an  Crinoiden  und  Ecbi- 
iiidfn.  Tn  (Üm^ph  «nriimpllt!  P e ro n  zwischen  ChoUalah  und 
Tiiguin  am  L)j.  ik'ii- Animade:  Ottr^a  m/iinna,  Apvicnnit* 
Xoyt^i  und  JJiti  i'iii'^nn.  MUlminiit  nihrcJiÜMttu,  ddnrit  tiiar- 
ffi'iKilti  und  Ülumenbachi,  lli-imäiliirir  diadnnat«! ,  Acntnduri» 
HobiJtM.  Ca  ist  dieaelbu  Faunn,  wie  die  des  Seba  Liamoun. 
Pomel  unrl  Coquand')  führen  aua  derselben  Sequonien- 
•tufa  Doch  jWrnMDN,  JfaUc*  k»müpltamea,  Piertetra  Fonti, 
Ottrm  BrnnMuta,  IWtbratiä»  wtigni»,  Rhj/ntkauih  dt- 
tmtkuu  an.  Die  satteinirmig  gewölbten  Schichten  dea  Ben* 
Ammade  Mfaeinen  auch  den  Untergrand  der  Ebene,  Mwohl 
iai  Sudan  bei  Tagnia  ab  nMlidi  von  Cballalali  n  bOdan 
und  vereinzelt  daraus  hervor^iuragen.  Dieselben  Kalke  und 
Dolomite  wtzen,  der  Uaupisaohe  nach,  die  öatUchen  Teile 
dea  groAeo  Jttramaanva,  den  Nador  von  'Karot  fte.,  fala 
Krendu  hin  «UHammen,  diinn  rn-hitirMi  ln'i  i-iiior  Müohtig- 
kcit  von  450  m,  die  PUteauhöbeu  dea  äaida-  und  Tleracen* 
gabirgca  ein. 

Sil  (lriii;,'«'Ti  .üm  obern  Jurn-.A '■ '  iL.'iT'ni^'<Ti  iiiir|.  iiuch  wi'It 
nach  .Miirukko  hinein,  indem  ^ie  die  Uepreasiou,  welche  von 
Ondjdn  fibar  Taat  bia  Fea  hintiriit,  im  SUden  bagrenseo*). 
Im  «aatlioban  Murokk'>  fand  MIeich<-r'^'  ain  DJ.  Tsplfat 
dickt  beim  Sebu-Flufs  und  am  Iliigel  Zeggota  Kalke  und 


')  Oa««aad,  OM,  et  pal.  da  la  fii|i«a  nd  lala  vrav.  da  Oairt^ 
p.  lt. 

*)  Penel,  I.«  Sahara,  p.  31. 

<)  Bl»i«h«r,  Sar  la  ge«L  )U»  rjfioM  calr«  Tu«er,  Kt-Araicli 
tl  IMata.  Oaavt.  nad.,  lerne  n,  1114,  9, 1114. 


Dolomite  mit  Jielrmnitm,  PenUermu»,  fWifm-Stacheln  unter 
.Mincünfichichten  verdeckt.    Deutlicher  aollen  Jurafelaen  am 
Massiv  iJuii  Zerliaun  in  der  ITmgegeud  voB  Kaar  Faroooun 
I    mit  noch  andern  jurMsiaoben  VersteiDeruDgea,  Ammtmfm, 
Crromi/rti,  TrigimitH,  Citfftieiu  Äc,  zu  Tage  treten,  Aook 
Dv^guiti  Buninie.to  zwiachen  Ffia  und  Tciuiui,  ui-feru  vom 
Flufa  Mballab,  Kalkalaina^  die  „gm'mm.  Li^ea  dea  Tetuaaer 
Jura  gleiokoB'*  aoUeB.  DieaeYorkommnlaae  mfkikte  Blei  ober 
alle  dem  obern  Corallicn  zurechnen,   da  sio  [»etra- 
I    grapbiaeh  und  palSontologiaeh  vollkommen  dJeaen  Sebichten 
I    bri  TIemoen  entepreoben.  Naeb  v.  Friteehl)  gebören  snrn 
obern  Jura  auch  gewisse  Gebilde  um  DJ.  Hu'liii  bei  Mogudur 
I    unter  der  untum  Kreidai     Von  baeonderm  Intereme  iit 
{    noeb  dea  Jnrnvmkemmen  von  Tetnaa  am  Oj.  Deifoali  auf 
der  Sstlifben  Seite  des  iiaih  Nurdeii  un.bipgciiJcn  Er-I?if 
iiwischeu  dem  Judenkirchhof  von  Tetuan  und  dem  Uuafeka- 
Flulb  unteraebeldat  Coqvand*)  vier  BeUebten  von  ni- 

eniumpn  über  120m  M  ii  h'i^kcit:  tbonigo  Mergel,  Dcbuiii''', 
bräunliche  bituminöse  Kalke  und  litbograpbiaobe  Kalksteine 
mit  Feaentainan.  "Em  beattnnnter  Aabalt  sur  Alter»- 
bestimmung  dipsor  fnmillospn ,  von  der  dortigen  untern 
Kreide  ganz  unabhüngigeu  bcbichteu  ist  nicht  vorbanden  i 
'  dodi  gaki  maa  «»U  aldit  fekl ,  dieBolbeii  mit  den  Kalk« 
steinen  deg  GibraltarfeboBi  in  Beiiebnng  M  bfbigen,  di« 
für  juniaaisch  gelten -''l 

I>.  Titbunlschc  Klujfe. 

Al.s  jüngstes  fossilf\ibreudes,  nur  lokal  entwickeltca  Glied 
des  Obern  Juru  im  Atlaa  sind  allem  Anschein  n»cb  go- 
I    wisae  Kalk-  und  Uergelaokiokten  mit  einer  tl(b»il> 
I    «chea  Fauna  alpiner  Faeina  anmaalMa. 

An  dieser  Stille  mSge  zun&ohat  «iaaa  Aindaa  von 
Foazilien  dea  obern  Jnm  in  Tnnia  Bfiriibnnng  gaaekaban, 
dea  einzigen  Uaker  entdaekten  Jnnvofkommena  in  Tuala. 
Ncumoyr*)  beschreibt  unter  dem  Namen  I'rriiiihmcUi 
KtibeUi  mava  von  Kobelt  am  Ilü.  Zagfaouan  gesammelten 
Ammottiten  aua  der  Gmppe  dea  Purit^ünetm  «MkrimUt  der 
ija<.:L  ^L'itiiT  Fürai  doni  Kiiiimcridgo  odof  dam  antan  TiHmn 
angehört,  lowie  einen  Aptychua. 

Typiaokea  Titkon  iat  nnr  an  zwei  Bergmaarfvon 
in  Jur  Mittet  der  Provinz  Constaiiti;'.'  lir'-,;:ririt   T' n  .  1  ii  n  n  1! 
führte  zuerat  Terthratul»  dipAya  aus  grauen  dichten, 

I)  T.  Fritaeh.  Qetitapb.  Verhrettna«  gaeta.  tmmA  Beka  • 
Wacaera  6«asr.  JMk,  Bd.  VIll.         a.  »U. 

^  Coqnand,  Dtscr.  zfni.  tU  l>  {jsrt.  ««pt.  d«  l'empir«  du  Msre« 
I.  a«  p.  ii»8. 

*)  Henaiaxr,  Die  leogr.  Vertoeit.  dsr  Jvntam.  Oanlnekr.  4«t 
X.  »Hüaaria  dar  Wlaaaaaah.,  man,  aMMwak-aalairw.  KL,  B4.  tO, 

18SS. 

*)  Coqatad,  04ai.  et  FIaL  d«  U  n^oo  sad  d«  tt  prov.  d«  Coo- 
i  staatia«,  l«B2,  p.  M— Sl  —  Bor  duibia«  poiau  de  la  (M.  da  1*41* 
I    (iaia  L  a.,  ^  aa(H-BW. 
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dm  litlMgraphiMiMa  SohUfor  vwrwiutdton  KaJkateia  des 
DJ.  OkalUlali  «nfem  Bata*  ta.    Hkr  IhgM  «m* 

Schiebten  konkordant  über  RTRuen  Mergeln  und  Kalken  mit 
-imm.  planulaiut  tMcetu  Quentt.,  welche  Coquand  fiir 
Kimmeridge  hielt;  darunter  kmBmt  direkt  Oxford.  Über 
dem  Dipbyakalk  folgt  plötslich  aber  ohne  Diskorditn;  ein 
lithologia«b  und  paläontologiach  ganz  neues  Syetotu ,  iu^il- 
freie  SudiUiiM ,  dann  Mergel  mit  BflemiHt>a  liHun  u,  s. 
M^OcamTtmtdlWWogwi  und  Neooomkalk.  Die  Diphya- 
kdka  krVBW  aln  in  Algerien  b«  Batna  wie  in  den  Alpen 
das  Juraeyatem. 

Am  RiniKihnitt d«a 0  u e d  Soabella  im  Bon<Thal«b- 
OaUig*  riad  dn  LagerangerafUltiiiMa  UtBlieh,  »ber  die 
Bwrtaffenheit  und  Fosailfuhrung  dee  Tithuus  iat  mannig- 
Ut%w.  El  weohaeln  hart«,  kiunmartig  barvornBaod« 
yrfkbfalw  mit  HogdMhkhtfli  ab.  Entän  flUmo  ueh 
Peron')  vorzugsweise  TfrfbrntuJ<i  jitnitur  und  Fu- 
ihmti,  Ljfiotrra*  Lükigi,  Uafioterat  eitmaUtutj  ColfyriUt  emri- 
•tUi  bfartm  ibd  di«  mgHrtüih«  Li«aB  d«  Bi^lttm» 
/tl^fcfuticum,  Mttaf>orhimi.s  couc'-nu.  TThrigeng  bildet  die  30  m 
mäobtige  SchiobtanreUie  im  ganien  einen  in  der  f  auaa 
aUhtUliihMi  Hnimt «  in  dem  mm  Iwi»»  Hifim  ntn^ 
m-lipiden  kann.  Zwiachec  dttt?  Ti'.ho:i  und  di<>  typis-jhen 
iseuwmmergel  mit  B<1.  lata»  gchieben  eich  noch  weiltiliche 
mergelige  Kalke  mit  unbeetimmbaren  Ammoniten  ein,  «aMw 
Peron  den  Zementkalken  von  Bcrrias  mit  Tfr^hrahda 
iltphyoidei  paraJleliaiert.  Die  Zone  von  Berriaa  in  Ost- 
frankreich wird  von  den  Qeologen  bald  als  Äquinlant  des 
Pwbeok  M«b  som  Jun^  bald  sar  Kreide^)  geacogen.  Die 
ibr  «fiHlMn  «itepreolMad«n  Schiebten  in  Algerien  sciüieCwn 
Boii  pntrograpbiaob  and  »ngngluMh  imijptim  mg»  u 
dn»  Tilkoa  «In  na  die  Neoonumei^l  ao. 

Fmmb  wir  dw  Oeeagt«  «usammen,  eo  «eigen  dfa  Jimip 
schichten  in  ihrer  Verbreitung  im  Norden ,  in  der  Mitte 
und  im  SUden  dea  Atla«  acboa  eine  gewiaae  KegalmäUgkeit 
im  Oagaoaati  in  dem  bmilulnktiin  AnftratM  alhr  iHwn 
Sctiii-btfQ  lüiiga  der  Xordkii'^tii ,  abgraehen  von  Marokko. 
Indem  sie  so  die  Üeihe  der  mächtigen  Abligarangan  dar 
ipUnn  mmoimbni  vnd  UniMiniMn  Am  flrtffnMii  tnlolie 
den  Atlas  hn'iptBächlich  aofbaurr:.  iK'hir.cn  sici  »uch  an  den 
regalmäüugen  Faitongan  danelben  teiL  Palaontolqgiioh 
Immd  liob  «dwo  fan  Jam,  manigrtBna  nm  OmXäm  an, 

ähnlich  wie  in  den  siiä'.om  Formationen  besfimmtn  Fncis»- 
unterachiede  wahrnehmen,  die  darin  gipfeln,  daJ's  in  den 
nördlichem  Teilaa  des  Atlas  die  Cephalopoden  vorhenraohen, 
im  Sudan  dlf^^pl^  dia  Bnhinidini  Iiititaia  andwinin  «m 


I)  Peron,  Sur  l'itago  tiUioniqu«  aii  L  e>  f>  IM. 

*)  LappariBt,  TrsiU  d«  (MoU,  p.  lOM. 
4  NeBMayr»  ffkua  4«  »iM<Mwi  mit  A—ttaii  naatMiaii. 
B.  SM. 
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eiatenmal  im  Coraliien.  Ton  diaaer  Bpoohe  an  bilden  lia 
Ua  nuB  Tartttr  mU  im  wloktigriw  BeatandteU  dar 
foasilen  Fauna  in  den  aUdliohen  Atlaeregiouon.  Im  Ocgun- 
nts  SU  ihnen  treten  Braobiopoden,  Korallen  und  Bryozoen 
im  Jan  «in  ia  dm  qpitam  WomMmmf  wwaU  im  NofdaR 
■k  im  BMm  dw  AtiHi,  mtt  TmiMdt  m£ 

Das  Kreidesystem. 
IN«  waitem  grSftta  Bolle  an  dar  Zuanumanaabnag  der 

Atlasj^ebirffSnifutsiMi  üjiiril  rlup  Kn  id..'»_\  Htcni.  iliia  vtiri  Bsirn'r 
untaralen  bia  aar  oberatea  Etage  vertreten  iat.  Die  fran- 
ittdiahiin  GMagan  taüiin  diemlhin  gmniniglioli  fa  Neo« 
coraien,  Urgonien,  Aptipn,  Albien  uder  Gault, 
Cenomaaian,  Turonien  und  Senonien,  und  iwar 
ftmiB  rie  die  drei  cntoB  der  famantaa  fltoJt»  di  UBtere 
Kreide  zusammen ,*  der  die  ttbrigen  entweder  zusammen 
als  obere  Kreide  oder  als  mittlere  (Ciault,  Ceooman  und 
Taron)  nnd  obere  Kreide  gageolber  gMtellt  «ardea.  Da 
auch  auf  den  geologischen  Karten  von  Algerien  dem  ent- 
sprechende Abgreoinngen  getroffen  lind,  ao  lag  auch  für  die 
vorliegende  Karte,  in  Bnanafdaag  nadnr  Qrundlagen,  die 
Notwendigkeit  Ter,  ebeaw  an  Terlidlien.  So  habe  ioh,  um 
überhaupt  hier  eine  Teilnng  dnnhltthren  an  können,  auf 
der  Kartitnskizze  des  Atlas  den  Oanit  mit  der  obern  Kreide 
vereinigt,  entgegen  der  jeUt  wMÜgateni  bei  den  denteohaa 
Geologen  allgemein  bemobendn  AnUbmiig.  Qieae  flir 
den  Atlas  aus  rein  Kufsern  Gründen  einmal  gebotene  Ein- 
teilung der  Kreide  auf  der  Karte  liUät  lish  aui  dam  weitarn 
Gmnde  enlaebnldigen ,  data  na  konnqaent  anoh  für  daa 
übrig'*  Afrikii  Icii. !jt  und  uhne  Bedenken  iiir/tirührbttr  ist, 
indem  nauüicb  auüier  vielleicht  am  Kap  Vert  und  an  der 
Xiato  van  Obecgaiaea  (Soae  dar  StUStOtMit  itßtts)  wml 
Überhaupt  in  ganz  Afrika  die  strittige  Gaultetago  nicht  be- 
kannt iit,  wenn  man  nicht  gerade  wie  Fomel  und  Peroo 
•Imb  Teil  dea  nnbiieben  SaaditiiBa  igypiliai  and  Aiabieni 
als  Gaultsandstein  auffafat.  In  der  Schilderung  der  ein- 
zelnen Kretdc<«tageu  folge  ich,  was  Algerien  betrifft,  im 
weeentliohen  den  ausrahrlicben,U««inad  WgllitbkritiMlMa 
DnntoUai^ea  Peroaa'). 

Die  untente  Kroideetoge,  das  Neooom,  trifft  man  schon 
in  dam  Salmitia  Vonfmagß  dw  Atlaa  naelh  Notdiataa 
gegen  Sizilien  zu,  vom  Kap  Bon  bis  Uber  Zaghouan  hinaus. 
El  und  fowilarme,  blätterige,  grauiobwarze  Mergel  mit  ein- 
geidmItileB  Blaken  hompaklea  Ukaa.    Ia  den  eben 

')  I'eron,  Cottein  et  Osntfaiir,  ütaer.  <M  Muaidt«  fosailss 
a'AlK<'ric;  aad  Perea,  Sisai  d'ane  daasr.  fiel,  de  l'AlfMSk  iaa.  dse 
•c.  fM.,  tose  UV,  Faiia  l»8S,  p.  41—1*1. 
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Lagen  mit  aohwtrzeo ,  glaukonitucben  Meigclkalkon  treUa 
Btltuinitfn  dilalalut,  kleine  Ammoniten,  verwandt  mit 
PÜumUictrai  Situt  und  thumocrra»  Emmtrici  (beide  sonst  im 
Aptien),  tia  Jbuifl»tm$,  J^lkmtu  und  'J'( rthratuln 
(Htäbrm)  tamariniut  anf,  Ponilian,  die  im  ganzen  aof 
«tw  ÜBOOom  Terweisen.  Die««  Mergel  werden  bedockt 
TOB  gHHMD  liarmorkalkeo  dw  Urgoo*  (bmIi  RolUBd)^), 
ttod  DaluiMi  nH  Jmmo  lommiMii  di*  SonhiiMlHito  mm 
BrucbeB  ein,  der  von  Südwest«a  Didi  Nanhataa  im  0*- 
lüigo  der  Lünge  luoh  durohläufb 

In  Algerieo  ist  dn  Rigoeoai  NwaU  im  Teil  ab  be- 
■oiiilrrH  in  Im  Hiichplateaus  und  dem  i^üdlifben  Ochlrgs- 
rand  bi^  nabo  an  die  Greaxen  der  Sahara  verbreitet  In 
dm  TWMbiedaaaa  Bsgieom  bictok  d»  dvidugboiHBeli 
300  m  mächtige  Schicbtenreihe  gan«  verschiedene  Ausbil- 
dangBweiMD.  „Im  aUgemeinen  loiieinea",  nach  Peroo'), 
„die  HwwBMiMditaB  im  TtU  «iM*pdtiMM»  MilMiim- 
fncies  zu  reprüsentieren ,  indem  ihre  Fauna  aioh  roin  aus 
Cepbalopoden  zusammenaetit.  Die  der  Plateaui  xeigen  mehr 
litmralan  Charakter,  bald  mit  der  K«ndl«iifacies ,  wie  in 
Djebel  Bon-Tbaleb,  bald  mit  Rivalven-,  namentlich  Austern- 
faciea,  wie  in  den  OebirgszUgon  des  SQdrandce",  z.  K. 
Djebel  Amour.  An  wenigen  Stellen  bietet  das  Noocom  in 
Algsrien  Aoklitqga  an  dis  Bnlwiekaiiuig  dieier  St«ge  ia 
IVankreicb,  grVlMeDt«ib  bifgt  ea  ein«  abwiiobeBde,  Algerien 
eigentümliche  Fauna. 

Im  Vell  BwiioheB  PhDippeTiUe^  CoBstantiBa  and  Guelma 
«nobaiBein  aaeh  Ooij atad  c  B.  am  Dj.  Tkb  «Bd  6idi  Rgbeim 
diskorduut  auf  Jura  Mergel  uuJ  Thon  mit  HeL  pinlilli- 
/•rmi«,  lalnt  und  diiatatu*,  Amm.  {OÜMUfhmuu), 
A*i0rianv*,  A.  (ZyAturm)  Hrmgmhhn,  T»»»»ter  «ein- 
pliin<i':  '.  I.Hu'pr  Tjpiffoflailien  dfig  unti^-n  N'focoms  der 
Alpen  und  des  Ufaonebeckens.  Uei  Duvivter  und  am  I)j. 
OoBoh      OoutntioB,  Mvie  aoak  am  DJ.  Babor  in  Art- 

liehen  Kabylien  wurden  T'althiUia  ,-fi\iirirf'-t)s.timn,  Oliö'lty'lmwa 
Jeannoti,  Lyiocti'at  'iimdrwtlfaium ,  l'hyllocerat  Jiouya- 
•*«  aad  aadre  verkieate  Ammoaltn  gafbnd«,  dia  maa 
aus  dem  Neocom  Frankreichs  -kennt. 

Im  Gegensatz  zu  dieser  Entwicklung  des  Noorams  ist 
weiter  südlich  die  Koihe  der  Horizonte  viel  vollständiger 
und  dia  faBaa  ▼ariaUer.  An  den  Abh&igen  dea  Dj.  Bou- 
Thaleb  Bad  8ann-Al||baB  fiadat  man  konkordant  aber 
t_v|jisohem  Tithonkalk  und  den  ihn  bedeckenden  Mergulkullci  n 
(untere«  Meooon  odar  Zoaa  von  Barriaa  V)  graue  Mezgal 
mit  Bei.  tataa,  haUaa  Saaditaia,  baaita  Hei]gel,  eine  KtnUaa- 
baak,  MadigM  Xalk,  nkb  an  S»9gffrm  Otul»»*,  Ar»- 

t)  Bellaad,  Bor  te  naotaffM  it  Ia  fnala  ftdile  4a  SiRbeeaa. 

Conpt,  rend.  11)85,  ton*  101,  p.  1187. 

>)  Cottenu,  Peran  «C  Oantbitr,  BohlDidai  fow.  de  TAIgMi. 
OeaxUiM  pari.,  Uksf.  ».  las.  dM  sc  gitoL,  toaie  VI,  VM,  p.  M. 


brntuh  »elh  und  pratiouga,  Plfromv  peltift,  Kchmi>»fai4aigtH 
tuhoavatu*  Ao.,  eine  sandige  Schicht  mit  l^euilt/Murü  tlum- 
fem.  Dolomite  und  Kalke,  dann  wieder  eine  Reihe  bunter 
Mergel  und  whwiralichar  KaUta.  Oieaa  letalen  biar  UmhI' 
freien  bunten  Mergel  mit  KalkblBkae,  aaf  milaha  die 
später  zu  beeobraibanden  Schichten  de«  Urgo-Aptien  oder 
Khodanien  folgaa,  selMidet  Paron  ak  obaraa  Neoee«  ab^ 
eDteprabttead  Oeqaandi  BanandaB  (naali  Barrtma  im 
Departement  dta  HanaeB  Alpe«).  Am  Dj.  Tbellalab,  west- 
lich von  Batua  unteraohaidet  Coquand  in  dem  konkordant 
fibarTittoo  Kagandan  Neoeem:  ftinkOmigv  BaniataiBO  obaa 
Foaailien  (  V  al  e  n  g  i  ti  i  n  n  Jer  I^chwaizor  (Joolcgun),  Mergel 
mit  den  typisofaen  Belemniten  (Neooomiaa)  und  breocien- 
ftrmiga  Kalka  (BarremiaB).  ibaUebar  IMaa,  wie 
aaf  den  mittlem  Plateaus  von  Constantine,  erscheint  das 
Haocom  im  Norden  der  Pfovioxen  Atger  und  Oran,  s.  B. 
iatliah  von  fleneaa. 

Südlich  von  der  zuletxt  beschriebenen  Region  wird 
wieder  eine  Abweichung  in  der  Ausbildung  des  Neocom 
ia  petrograpliiaebar  aad  flniiiiiManiitr  Bififthung  bemerkbar. 
Wenn  wir  Porons  Verrnntung  folgten,  würde  im  SUden 
lediglich  die  im  Norden  foosilarmo,  aohwach  entwickelte 
Stufe  de«  obern  Xeocoms,  das  Barremien  zur  Eotwiokolung 
gabMnmaa  aeia.  Oi«  Kreide  beginnt  mit  mäabtigaa«  danklM 
DalomitblBlnB,  dia  im  orographisohen  Sjratam  dar  Bagiaa 
der  IIochplateauB  von  Bou  -  Saida  bis  Lagbouat  eine  Bella 
apielan.  Am  Dj.  Kardada  bei  Bau- Saida  wie  aaob  am 
flabalmmMoa  Kagao  Uber  jnramiaehen  (?)  Dolamitan  oder 
Kalken  mit  Nerineen  Mergelkalke  und  Bandige  Mergel  mit 
2'trtbruttila  pra&bmff«,  OUrta  Marm,  oolithiacfae  Kalkbänke 
adt  jBMmaqMtavNt,  Saadateiaa  «nl  banta  Maigel,  bllaliaho 

Kalke  mit  Oiirea  mauritana,  0.  Ln/m*rii-il ' )  und  AVriVi i-f», 
•andige  Kalke  mit  Ueinan  Qattropeden  und  aohwaraer 
ligaitnbvMidar  KaBc.    Bavurf  Mgt  aiaa  mSaht^  Beiba 

gipsfUhrender  Mergel  mt  Sandstein  wechselnd ,  wuli-hc  in 
die  folgende  Scbichtenreibe  des   Urgo-Aptien  überleitai. 

brnnhenf'n  /^iig  von  NeoomaWiitfeninsren ,  Kalken  irnil  Sand- 
BlviniMi,  der,  viele  Huben  des  Atlasraudgebirges  zuEummen- 
setzend,  weit  nach  Waatan  bis  über  die  algeriaebe  Oranaa 
hiaiiebt.  Die  Dj.  Zaocar  bei  Lagbouat  und  Uerguet  zeigen  ^) 
ala  ttlteate  Schicht  blaasohwarzen  Kalk  mit  Mergelzwischen- 
ll^eo.  Er  fuhrt  Ter.  praeinnija,  Ei:I'iii'h'!hi(<i)i</iu  afr^ 
caiuu,  Oidmrü  Mmrm,  Ottrm  Marm  tuA  £n,  PUnmm 
pflogt  und  «ina  Uoiae  Aaiter  ia  ZjaflndbdHilBhaB.  Ei 
folgen  mächtige  Sandsteinmaaaen,  oft  grob  and  konglomfiiatig. 
Auf  dar  laoghingaatraokten  Ketta  daa  Laier^g  wird  die 
awaiawMiiarham  Kalk  b«BtihMdaA«haaa«bllit  TOB  miahtjgBB 


>)  PeroB  1.     p.  49. 
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CMHlrmohra  NeocomkalkeD,  di«  oboa  Saaditainvannittdaig 
tat  üiB>-Apli«i  ttohn,  aW  mOmI  mm  bsdaatnid*  Bin- 

lagerang  v r  n  Suridiitein  aufwoiB«n.  Am  Dj.  Merkpb  sind 
llMconikalke  mit  Jvcitmobiwut  Dunmdi,  Tmtir.  praeknga, 
««■  dm  JanlnlkM  dnnh  mlobüg«  Suditatm  gatnut 

Für  (Irn  Trpus  der  eben  hpBchriphpnen  Neocomablage- 
ruog  im  Süden  des  Atliuigebirgea ,  welulie  von  den  oörd* 
lidm  M  ireaontlioh  differieren,  kennt  man  kabi  nebtaa 
Analogon  in  benachbarten  Liindi'rn.  ÄquiTnlont  ningpn 
aa  dan  Aiuterthonen  im  P«ri»er  boekpn,  dou  Kalkon  vüq 
Barrtea  mit  Scaphitca  Yvani  im  weataJpinen  Neocoro  nein, 
daharaiaCaquaDd^)  und  Brosiard')  auch  aU  Barramien 
bcNliTaitiaB.  8ia  bildan  nach  Peron  ein  Zwisobanlager 
xwiachen  Spatangenknlk  und  Ürgo-Apiicn. 

Id  Marokko  i»t  Naocom  oooh  nidit  siobar  oacbgawiaaaD. 
Di«  WD  Coqnand^  ab  aaklkaa  baaakkiiataa  fiahiditaii 
giUffan  tm  ftliandaii  Etag«. 

lTf««*Aplla. 

Dieae  Eta^o,  in  d«r  Peron  dt>n  gBiiüiMi  K  rn]i!(»x  von 
Schicbtan  aehr  Teracbt«deoen  Cbaraktors  zwiuhon  dem 
aigaotiiabaa  Vaoeeniaii  nnd  dam  Oadt  d'Orbigaya  ■«• 
sutnmenfarBt,  tritt  an«  noch  Roll  and*)  zuerat  im  nurdüst- 
licben  T  a  d  i  s  antgegen.  Den  schon  erwäbntan  grauan 
Manneir  mit  EaarisitaotrllBmarii  tob  QipAi  das  D).  9Sa> 
fbonan,  welcher  auf  Neocom  ruht,  sowie  einige  ähnliche 
KalkTorkomronian«  im  Nord««tfU  davon  hin  zum  Dj.  Hei^ua 
und  Bou  Kournin ,  BÜdöBtlich  der  Stadt  Tunin ,  miichte 
Kalla nd  fUr  Uigoo  halten.  Der  «rxführende  Kalkatein 
dM  Dj.  Ke^aa  iat  nach  Stachal^)  aat^xeichnet  durch  aeina 
grobartig«  Braccienbilduug,  bei  welcher  riesige  Kalkblöcko 
darab  «in  meiat  aaa  Blei  and  Zinkerzen  baatahandaa  Er»- 
BÜttal  Tarbnitdfln  aind.  Am  Dj.  Mokta,  unCmi  dar  Haupt- 
sUdt,  fand  Rollaml  W'-r^^A  mit  BAmidUt  tf.  auHMsawA- 
«uiatm,  dao  vermutlich  Aptien. 

In  d«D  gaeaner  nntamaliten  nSrdlioIian  Algarien 

iit  im  ürgo  •  Aption  ein  geringer  Oegeneatz  in  der  Ent- 
wickelung  xwiaohan  Norden  und  SUden  xu  konataliaran. 
Fir  die  ünga^aad  tob  GeDataaliae  laigt  vaa  Coquaads 

DnrstoIluTip  Icninp  '«■rson'lii he  Abweichung  von  der  ge- 
wohnten Auabiiduug  in  Kurupo.   Unten  sind  Caprotinen- 


CT, 


«M.  la  iHMW  xm. 


>)  co.jua  Dd,  GM.  at  Mi  da  la  i4|i(B  aad  dalayiar.  laOta- 
•laaliD«  ISfiS. 

Braaaard,  9mA  w  la 
■ML  da  la  nUliUea  ie  HIK 

t.  Wr..  tarn*  Till,  Uim.  na.  I. 

')  CsqatBd,  Oiatr.  giol.  d*  U  pirt.  wpt  da raaflia  da  Htaaa, 
BnlL  Soc.  gpol.  d«  Fr.,  S.  iir.,  torae  IV,  1847. 

')  Rolland,  .Sor  Ii  nir<r.U,^iir  (t  l(  grtnd«  'lillf  ja  IhjlltaiB 
Ceaipt.  read  de  l'Ac  Um  m.  1886,  ton«  101,  f.  IIU. 

■)  «Uah«,  Dia  aniH«iettti«  daa  Qf.  Btfaa  M  Taaii.  Vafb. 
dw  X.  K.  aasL  «ahkiMiaratt,  Wlan  UTi,  «.M. 


oder  Sohrattenkalka  mit  Rtquitni»  «»mtnim  und 
Ltntdmlti  (letataro  Art  irt  anf  die  aSrdliebitaa  Oagaa* 

den  beschränkt),  oben  typische  A  p  t  i  e  n  m  erge  1,  wie 
ia  Vaoolttaa  in  Frankreich  mit  kleinen  Ammonitan:  Amm. 
tmnfmmu»,  A.  (jtaaliaMtw)  MtrUni,  A.  (HiaaMWrw») 
Ktnm'riri  rinl  B''lfmjj  nrmicttnalicufaluii.  Dicaelbe  Fauna 
soll  auch  im  Norden  in  der  Provinz  Alger  bei  Teniet  el 
Baad      gataadaa  mIb. 

Tm  nördlichen  Marokko  nehmen  Ka'.ke  mit  Rr- 
ijuirhia  iiMMOHM,  l'haniini-ilai ,  'J'iikJiua  den  sagefurmig  zer- 
schnittenen Kamm  des  Bif  ein,  indem  sie  »ich  in  steilen 
Abstürzen  über  den  roten  (permischen  ?)  Sandsteinen  und 
altern  Schiefern  der  niedrigen  RüstonzoDe  erheben.  Be- 
deckt aind  sie  nach  Coquand  in  konkordanter  Lagerung 
voa  A^tmmuMm  (viallaiebt  Orbitoliaaa?)  fjUmodaa  Kalk, 
doB  Coqaaad  iaibiga  aaiMa  «agw  SnaaauMnhMgi  aiit 
dem  unzwaiUhallaD  Kraidakdk  ahenlbHa  aar  Knida  aiiilw 
möohte. 

In  nittlara  aad  tttdliehaa  Atlat  vatanehaldat 

»ich  die  Ansbildung  des  TTrgo-Aptien  von  der  im  N'  rden 
und  in  £uropa  ainarseita  dadurch,  dab  die  C^Uuun  seltner 
aad  daiah  (ktMkm  etaeUt  «wdao,  aadentila  danli  daa 
vollgtSndlKC  .\u8bleiV'  ti  v  n  typischem  .\ptien.  So  erinnert 
die  ganze  verbältnismäi'sig  einheitliche  £t«ge  aurserordentliob 
an  dia  Vaotaa  daa  Bhadanian  dar  Sabvriaar  Goolagaa, 
d.  Ii.  sie  wird  gebildet  von  Kalken  und  Mergeln,  charak- 
teriisiert  durch  reiches  Auftreten  von  Oihäfi/itirn  und  ge- 
wissen KifimüifH.  In  dieser  Ausbildung  nimmt  daa  Ul|i^ 
Aptian  weite  Strecken  im  SUden  Algariena  ein,  wa  mam 
es  vom  Aurea  bis  Uber  Laghonat  hinaus  verfolgt  bat»  In 
Süden  von  Selif  kennt  man  aa  al»  langes  Band  rings  nn 
die  Neooomgabilda  das  Boo*Tba)ab  und  der  benachbartaa 
Berge.  Sttdweatlioh  tob  der  Bodaa  aimmt  daa  Ürgo-Aptiea 
die  nahegelegnen  Plateaus  ein.  Die  wichtigsten  Leitfoesilien 
aind  üsogyra  aquHa,  Nerinteu,  TtrAraUU»  »tU«,  Jle- 
itrmtier  oilongM»,  OrhiioUn»  lemtiemitri». 

(tenauer  unll'r^u jlit  i^t  die  Schichtünfolgo  bei  Bou- 
Sau  da.  Wie  wir  aber  sahen,  endigt  daa  Neooem  mit 
fHMiUniea  Saadataiaaa  aad  baataa  Maf^ab,  dana  fltallaag 
noch  zweifelhaft  ist,    K?  f  '^s'  ^'f»-'^lle  harten  Kalkes 

mit  MorgelzwiBchcidiifjt'ii,  Jie  viele  Fetruiuktonbünke  enthält: 
ZuntoL»'.  cino  ifili'tii!  n'it  'Um   für   dio    '/.nuD  >  liarik'.rriatiicbuB 
lUJäitobrMut  Jüidiieiuit,  daua  eia«  mit  ÜrLUvIiitca,  ciae  mit  Hf 


eishsla  aad  aiaa  TMiMri  Kilfckaak. 
Sana  seUisbaB  slA  Htrgd  mit  OfMoluMil,  /anira  UmW, 

BlUmler  oUimyut,  l>!\hu>'!<nian<iu*  Colleguoi,  P$eudodiadtmm  Hat- 

tssi  &t.  ,  n  Ut  dl»«  d»>  llani  t  ai;«r  dir  tkaiKol. 

KiM  hühere  Mer?;«lb.  hiciit  i»t  r*itli  nn  "    T.  t  tj  mrriri. 
Dtrttbtr  kalkige  l.^v^  ^i'  fl'ntir"j<-"lf<i.  'i..'f.,j  „i,i,i},lti 
BebU«r<]icti  vied«r  li«l«ut-:DiU  Mar^;«!  und  Sai3dtl«iD»cijicJile:i,  oben 

gi|ps(Qlircod. 

Liagi  dar  atlantiacbaa  KUate  Marokkos,  vom 
Kap  Oaatw  aa  södlish,  aiad  tco  Maro  krataiaisdwSobMitaa 
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boobachtat  worden,  dis  ihnir  FowiliUbrung  n«cb  {Exo^yra 
iMtiM,  MhM  LfyMfrki  vtA  Bimiii^uH*)  mm  Ürgo-Aptien 
geboren.  B«I  SMi  Migt  nah  dinkt  am  Mmm  ftlgrada 

Profil: 

Obmi :  Rruue  nad  riMU«h*  ÜMfli  Mit  fcidIWIWlIWI  fe*> 
■e*d«n  rricb  u  £i«g|lk  «ntei 

UnteD:  dtaUtr,  (nmr  «udiWa  mm  I«fw  ttw^iB  Sb» 
•fanitofBi. 

Nocb  weiter  südlich  an  der  Küste  lai  (htrea  Lt  t/mtriti 
an  der  Eodigung  dea  HsuptallaazugM  unweit  Agadir  ge* 
funden.  Ober  die  sonstige  Verbreitung  dieser  Stuf«,  wie 
such  dar  jllBgarn  Kreide  in  aUdlfaiw  Marofch^i  ftUan 
Mdw  gaUHiMv  NadiriolitaB. 

Gsnlt  oder  Albien. 

Du  AiUm  od«r  dar  OmU  (anf  dar  vorliagendea  Karte 
mit  dam  Ganomaii,  Tdiob  nnd  Sanoii  nnamengefa&t)  ist 

in  einer  ungewöhnlichen  Mächtigkeit,  100  3'lOm,  cnt- 
wiokelt  in  Form  von  Sandstainea,  Mergeln  und  Kalk,  auch 
Koogknanl  Bk  ipiaK  in  dan  «mgiaiiUaelMn  Sjnrtam  daa 
südlichen  Atlns  cino  wichtige  Holle  und  sein  Ein^^i|''^  jiit" 
dia  Unfruchtbarkeit  des  Landes  ist  beträobtliob.  Verschieden 
iat  dia  AuaMIdugnpaiaa  im  Teil,  In  dan  Haakpfataaiu  nad 
im  äuftcrsten  Sü<!i^n 

Itn  Teil  bewahrt  da«  Albien  zum  Teil  die  Facies, 
wiliha  ia  Fnaitraidi  hainnbt.  Dia  FaMlico  aind  bssnaba 
identisch,  auch  die  6est(<in!ibeacbaifflnheit  ähnlich.  In  Au- 
male  (AJger)  bildet  der  Üault  einen  Landstreifen ,  der  sich 
100  km  weit  TOB  SordoitaB  bmIi  SüdvMtaB,  Ua  MMdah, 

Sa  Utaist  Ihfsa  ttsaica  Htifd  mit  flaadslds  «a4  Qaanil» 

Haken. 

B«  foltit  kallci^  8«Ddit«in, 

Meriielkalk«  roit  d<ii  i;ew8hiili(haD  RtprluntanttD  dtr  Htaltfiiina. 
Ii Mli^j;jr^ii Ji-  ilurizi-iitc  »Ulli  dort  SB  unternciii'i'JcL,  tin* 
KalkUuik  mit  Ttrtt/ral.  DtUtmplei,  fUcatuia  radiola,  üerfi Jen  and 

saMwisNa  AMmMm,  aad  aias  Mkssa  MssisissUsht  orit  Ombtlo- 
paisas  A,  (Dtmtttra»)  la&lsrMria«  «ad  Ambuiti,  Aamt.  Mofturi, 

Darttbsr  koninMi  fD»il(rci«  Kilke 

Ssdlieh  «a*  Mtrgvijolio  mit  tichUmhaehia  inßatn  ,  Turrililct 
Swgtri  tu.,  waUb«  Parou  berei'.s  tb  nnterceuuin  tn  »nfhM. 

SndvaatUoii  van  ildd^ah  wurde  am  Dj.  Taakroun  nad 
Lnba  «ine  raioiha  Cepbalopodenfauna  gefandaB:  J.  (Aeath 
t/mctnif)  mamii/ui^.  A  /'"i/t.^iuittit,  infliitut,  llumilrt  «("'r/..  . 
Am  MaasiT  von  Milianah  teilt  Pamal^  dam  (Hult  300m 
Saadataia«  BBd  aandiga  Tlinae  Ui  »it  «aar  aUardiogi  bb* 
vollständigen  Fauna,  worunter  Baha  Varaaadta  TOB 
«NMÖniu  und  A.  mamUari*. 

IHh  dia  Zaatralragiea  iat  im  Yarhaanaao  daa 
Gault  am  Nordabbang  des  Dj.  Bou-Tbaleb  und  Afghan 
längs  des  Oued  Forraire  tjfpiaob.    Dort  folgt  Uber  Kalk- 

')  Poron  1,  c,  i>.  03. 
i'om  ci,  ur.cr  et  Carla  |<al.  im.  HsmU  is  WUaaab.  BaU. 

8«c  Climstol.  ü'iUgtr,  1S73. 


J  blaba  TOB  swaifalhaflam  Altar,  waleha  dirakt  auf  Aptiaa- 
Icalktn  mit  OrUtolinaa,  Narinaas  aad  BaqoiaBis  Laaadalai 

1     ruhen : 

1  Em«  Mergelachiclit  mit  PhotphoritknoUiB ,  di*  etat  fua  äUnlieh« 

]     Maas  lufirgUt  «ia  der  fruiiMadia  Oaott,  apaiisU  Sa  dsr  aatani  Hliao« 

j     im  Departemant  Ardiobs:  Sehtönbachia  crUtata,  vartBOfa  nod  inftata, 

I     Hamites  rofuncttu,  t/eteratter  Ti$*oli,  Epituter  inei$tu. 

I  Darauf  kcmooen  KaLkbäak« ,  welcha  asfaar  lalUraicbin  Fchimitn 

1     SchL  inß'ila  uai  eine  ll'r/  li'rjt  rptentlfrn  cmiiMtckeada  Far:ii  fBtir«i. 
j  Am  KeraiTfthal  lieu'""  liariihnr  Marbel,  walcba  wait*rhiu  nm  ]>j. 

Makr>ju«  ^«wiUi^cti  }jaiiketi  vul  Kocftluiuurat  mit  K&Abuid«mitt<l  ali 

II*t;ii  ScLliifa  dt-i  Protil«  bildon  fosailarnio  Kali«  Äuf  dem  Gipfel 
dea  Makro»  (tielleichl.  s-.imn  i  tuumaii). 
„Die  Facies  dea  Gauit  vom  Bou-Tbaleb  bildet  den 
Übeigaag  tob  dar  daa  TaU  an  deijanigan  dar  HodiplataBaa 
Dsa  Kalkelement  zeigt  sich  noch  ziemlich  mächtig  und  mit 
ihm  sind  die  fosailcii  Reste  häufig.  Aber  wenn  wir  diese 
Kette  verlassen,  um  die  Ebenen  der  Hodna  BU  UbarMbraitea, 
finden  wir  in  den  Oebirgcu  doa  Südens  nur  mehr  eine 
Etage  bainaba  vollständig  aus  gi]>»rührenden  bunten  odar 
schwarzen,  aobiafarigea  Mergeln  und  mächtigen  SandstaiaaB 
baatefaaad,  wo*  dia  FoaaUiea  auaUaibaa.  Tkots  dieasa  tot^ 
sahiadaacn  Charaiitara  aneheiat  daa  Altar  dar  Sehiehtan 
I  achoii  hei  ihrer  Lsgerung  zwischen  den  Etagen  des  Urgo- 
Aptiens  und  CanoBwaa  katun  swaifelhaft" Dia  Qaolt- 
saadataiaa,  dia  gawShidiab  aba  Oieka  tob  100m  arraiokaa, 
nehmen  mit  Vorliebe  die  Basis  dei  Ritl'!-  ji  tier  sUdlicben 
Uegion  ein.  Sie  sind  es  vor  allam,  welche  durch  ibra  ua* 
aafhOfUaba  Yarwittaniag  daa  Matarial  la  daa  aagdiaiiraB 

Dünen-,  Flug-  und  Alluvialaanclmengsin  liefern,  welche  in 
jenen  Gegenden,  allea  bedeckend,  jede  Kultur  unmöglich 
maabaa  aad  aUaa  WMaor  aafeaagaa.  Ak  Bafa|iial  flbr  diaaa 

>  dritte  Facies  des  ßault  diene  ein  Profil  yom  Dj.  Bstan, 
niirdlich  von  Bou-Sa&do.  Unmittelbar  über  dan  eben  b«- 
sehriebenan  Kalken  nad  Mafgela  mit  OtMMUhm  aad  Mh 
t,-iif/rr  iiiloiiifUA    sieht  man  mächtige   Lagen   von  wrifsem 

I    feinkörnigen    Sandstein  ,  sodann    grüniithf ,  gipsluiireudo 

j  Mergel;  dioso  gehen  allmählich  in  dolomitische  Kalke  Uber 
mit  sahlraiabaa  Xtrmten  und  Aetatmullm,  A.  infcAv»  und 
oinigaa  Saalgaln.    Eina  dan  Kalken  eingeschaltete  Uergel- 

I  schiebt  enthält  eina  ABatambank  mit  O.  PmltgrueUt,  ha* 
kannt  im  Qault  Spaaiiea%  aad  Udtnttir  TktobL  Sohwar 
iat  dia  Abgrenzung  diaitr  otea  Kalk»  daa  Qaalta  tob  daa 
Cenomankulken  mit  Oitraa  iflMmM,  «aiaha  daa  Qifllil  daa 
Bargea  ainnahmeu. 

Koch  waitar  gegen  SOdaa  aad  Waataa  im  Atlaa  var> 
Bchwiriden  iiu;h  nliprn  KiükBchi.'htriii  viilliu'.  iIbIs  der 
Gault  eine  einzige  enorme,  Üjrschartige  Sandsteinmasse  oboa 
FoarfHaa  dantaOt  tm  diaaar  AaaVadaag  trilll  maa  iha 
unter  Cenomanschichten  an  zahlreichen  Pualttaa  daa  Qj. 
Amonr  zwischen  Lagbouat  und  Oeryville. 

I)  rares  1.  c,  p.  U. 
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Ober  dai  Auftreten  von  Oftult  in  Marokko  liagen  nooh 
kriiw  Angilw  voPp  tun  nHikto  46iiii  in  foton  Snditais« 

renfi.  V.  Fritgchn  WanBoro-Sandstoin,  Acr  tiürfili  ■bf>ri  Vor- 
plateoua  dea  Hoben  AUaa  im  südlichen  Marokko  dafür 


Mit  dem  Conomaii  iNtan  «ir  in  «in*  dar  wiohtigaten 
ud  Torbroitetotfla  Etagaa  Algarions,  M  daran  Sdnldomng 

wir  demgetuäfs  auch  etwaa  länger  verweilen  müssen.  T)ip  nicht 
aaltain  500  m  miioh^gen  Sohiohton  bildan  den  Hauptbestand- 
taO  Twier  grtbarn  Biwgm— iw.  In  dar  TaDnigMn-nohan 
aich  cenonukno  S«hivhten  von  Weaten  aus  erst  in  einzelnen 
Fetxan,  dann  in  zoiammenbünganden  Straiian  Uber  Aumale 
hk  UMtA;  «aiterlim  tvaton  afe  In  Hnaiv  von  Hffiasdi 
Auf.  EtwAx  iil  llicher  bilden  ü«  die  Umgebung  von  Boghar 
und  «inen  wesentlichen  Teil  das  Ouanieria.  In  deraelben 
Bfaito  tat  dm  TmihIb  in  doi  BafgaB  im  Kaidn  dir 

noi^na  entwickelt.  Tm  nii'llifhen  Constantine  zeigt  Am 
Cenoman  avine  reichBts  und  »choQBto  Katwickelung.  Urufaere 
Verbreitung  gewinnt  ee  im  Westen  und  Sttdan  von  Bon- 
SaAdn,  attdUdb  von  Batna,  dann  in  den  Bergketten  dea 
Auraamaanva ,  walehe  im  Norden  des  Cbott  Melrir  liegen, 
und  in  der  Umgegend  von  Tebeeia.  Von  da  tiebt  ea  var^ 
aalUioh  Itbar  dia  algariaoba  Oatgranta  oad  verbreitet  sieb 
an  dm  Koidblngaa  dar  alldlidbora  tnnenMben,  gegen  Nord- 
oeten  verlaufenden  Hauptgübirg^L-rhcibuti;.«'.  Im  westlichen 
„Orofsen  AUaa",  in  Oran,  acbeinan  caoomane  Scbiohtan  nur 
in  geringer  Michtigfcait,  lo  im  Sldan  des  DJ.  Amonr  anf- 
autret«o. 

Coquand')  varsuohte  auf  faunistiMhe  Venobiadan- 
hMten  Ida  das  Osnoman  ia  swai  Btaplslafan  sn  glisdom 

labgesehen  von  dem  untergeordneten ZwigrbengliL'd :  Oardonipn 
out  Ampulhrü  Fattfon),  aina  untere  £tage,  daaKhoto- 
■ngisB,  entapnaliand  dan  Saliidilaa  wm  8t.  Oatlmina 

bei  Ronen,  mit  Bf/  »Ifimiit.  Ami»  Mtntrlh'.  rariant  und 
r  hole  III 'igen  t  it ,   Turril.  tottalu«,    SeaplUUji  art/ua/u/, 

aureitcnnt 

und  eine  obere,  das  Carentonien,  wie  im  franxösiscben 
Departement  de  Ia  Charente,  mit  Sphamtlitf*  foliarewi,  Caprina 
adierta,  Ottrta  flahrllatii,  earinat»,  Ilayiri  und  vm'cu/twi, 
Intetrammt  pr9H*m»ti«u*  (  -  lahiaiu*)  und  Jiuchi- 
MTM  Foumtti.  JS&B  sahnft  Abgrenzung  dieaer  Faunen  ist 
aDstdingfl  nioht  immer  wahraunebmen.  Im  allgomeineii 
hsnsobt  dia  RhotawagianlaaB»  mabr  im  Nocdan,  daa  Garen- 
tadan  im  SHdm,  so  dnk  mtn  tsihsI*  ssis  Utonts^  aia 
mit  Faros  Ar  hstoniiisabs^  nbsr  gleighiail%t  BOdongsn 
zo  halten. 

<}  Co4«sa4,  04el.  it  fsL  i»  Ia  tigim  «ad  d*  Ia  pr«T.  de 
Osasläillaa  IMm.  taa.  d*!— lalisn  Ja  Ia  Fwrsnss  Mwaiflln  <saiaMi 
iMt: 


Als  Beispiel  fUr  die  Anabilduqg  daa  Cenomaa  im  lall 
vsUan  wir  dia  Partastamg  das  obsa  bsgonaenan  PmfilB 
von  .\uma'e  betrachten.  Über  unzweifelhaften  Oaultmorgoln 
und  dan  sie  bedeckenden  foaailfreian  Kalken  folgt  eine 
msigiQis  Boas  dss  Amm.  inflatos,  ds>  wir  silaidiBgs  soh» 

'  im  Gault  fanden  ,  deaaen  häufigereB  Auftreten  nVit-r  nach 
I  den  franzuaiaohon  Geologen  in  das  Dnlercenoman  fiillt, 
«timad  dauticba  Geologen  letstaraa  ant  iibar  dimar  Soas 
h^gimisn.    Dieeem  Anwftonitaa  linA  beigesellt: 

A.  Mariimprryi,  Turrilitt$  Btrgeri,  BamiUi  tmpba. 

Bis«  haben  kalkigt  Zoe«  tit  >a>Kez«ic|inet  dardi  Fülle  n*  Sta- 
igtin, darnstrr  Hemiatler  nnmnltmtu ,  IiitfmiUa  «ylmdriea,  fcner 
komnra  var  A.  ( Acaitth'*ff^r<y^  '}   yfav'rlli  um!  rKi4ujnagent%3. 

DarBber  litscs  iXf,-,-./,,-   Wriyi-.  .Vu'.-jrj-.rM   ^  .u^nn'i,  Chiyho- 

ejfphm  radiaJtu  oad  «ielcu  Llvtaca  verkiaateci  Asunuaitnu,  A.  Marlii»- 
/nyi,  VMtda»,  Seapldlet  aeqitaiit,  l^rril.  Btrgeri. 

Kalk«  bK  SadwUltt  Jfiemtti,  HeUuier  nomJamu,  OUmü  vt»- 
mhia. 

Xtcrgatione  mit  Turrililet  cotlatiu  nod  /)McoMlla  AfyaMaBb 
Uichtifir  Kalk  mit  EpituUr  ViUti,  üolaiter  iuhflah»*1U. 
Zu  obent  eise  Scbickt  beioaden  reich  «a  Epiatter  Hentiti, 

In  der  Mittalzona  dea  Oebirgslandea,  wo  das  Oanansn* 
tarrain  eine  zwisdian  dar  nördlichen  und  abdlieban  Fadaa 
vermittelnde  AusbÜdMgnniae  zur  Schau  tragt,  bietet  daa 
Maasiv  daa  Sj.  Gsasan  andwasdioli  von  Bofbar  (Algsr) 
folgaodss  sdiibw  tnlBk  vaa  natsa  atob  obsa: 

KaOU  Mit  Otirta  SgfKax. 

Umpk  aril  Our.  afrieana,  ßoMlala,  Jmtra  Coyinmi', 
0«Hm  Kilke  mit  iHtcoidta  eglmdriea. 
ttm»  mit  Tfr.  Xicaitei,  A  Mant*äi. 

Kaotanknikd  aci  gclbliclio  Mnrgitl  mit  d«iuelb«a  U«)B«n  mkissten 
Amm  lEiitüD,  wie  -.t.  .iumair,  usil  fi>l(;«ii'J«n  Seeigeln:  ühÜBliiP aadaimi^ 

Ein  Vergleich  dieees  Profils  mit  dem  vorhergabsndsB 
zeigt,  dafa  sich  hier  in  den  untern  Lagen  im  Oegensats  lu 
der  vorherrschenden  Ammooitenfauna  von  Aumale  eine 
Austemfauna  einstellt,  aber  immer  noch  von  solchen  Arten, 
I  dia  nach  Coqnand  fttr  aain  RbotomagiaD  diondrtaristissli 
sind.  Fsroa,  d«m  Anatam&eiaa  daa  Oenomaa  aad  Gbna- 
tonien  eia  aad  dassJbo  in  sein  scheinen,  veraucht  biar 
aina  Cbsdmannig  ■na  Ganatsnisn  donh  Rbotonagisa 
aad  dadofsit  dia  VBaSgfiAlEaR  dar  DanAlUriwriMit  jansr 
'    Zweiteilung  nachzuweisen. 

Dis  wisgadabntesten  und  am  beatan  bakanntan  Canomaa- 
I  lagar  ilad  ia  SQdan  Algeriaaa.  Dia  dnnh  ibrsa  WiSBil« 
'  reichtum  berühnitcstf  I,nkujifiit  i^t  liiilnn,  wd  rings  um  die 
j  Stadt  Cenoman  and  Turon  steile  HUgel  mit  tiefen  Sobluobtan 
!    bOdaa.  Vtm  Taialsiasraagsa  arifgaa  Uer  aarfiignids  ga- 

nani;t  wer  Ion:  tmtn.  Manf/JU  in:!  rholomtu/rnn'* ,  fhtrta 
afrieana  und  olutptmmm,  FÜcatuia  aurtt»mu»,  Jümüuler  bat- 
NiNsA,  l&ftraAMsMi  Ktjfmm,  AdMb  MmuA,  TMnmOla 

hafnnt*i*,  M/n'r/i'-ii'  iTttiaiiu.  Coqnand  >)  konnte  hier  in 
einem  Profil  deutlich  untanohaiden :  Mergel  mit  der  reich 
aatwiaksitsa  Fanna  daa  Bfcstaawgfaii,  daiflbar  Oarsatsalsai 


Coquaad,  GM.  at  M.  ds  Ia  rf|iBa  «al  da  OiasliBlIaa. 
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nämlich  gnue  Kalkbäoke  mit   Odrea  ronnaUi  und  Xlergul  | 
mit  InoerramuM  jirohlrmatinu ,   CtraUff»  Foumeli   und  »ahl-  ' 
reichen  EcMnülm.   Bei  Tebeasa  im  Vallon  de  TenonkU  tuid 
Coquand^)  Uber  tbonigen  Mergeln  mit  zweifelfaaftw  Fmb-  | 
lieo :  MKchtige  dualde  Kalke,  wechselnd  mit  grauen  TblHMB 
mit  tjpiMhar  Vbana  de«  Rhotoaiagin.    £■  folgte  ChMB^ 
tenira  in  dr«i  Stufen,  tfaonige  Kalln  nnd  giWM  Hnigal  wit 
0.  fiaMlata,  oariiiuta  &c.,  Mcrgt!]  als  mittleres  Carentonien, 
ulatst  bliaUoher  Margaliialk  mit  immmm  pnilmuiinu, 
bodecfct  wa  Tdr».  | 

Am  Djebel  Moiten*  im  Süflwoatfn  t.:.  Uhu  -  SuuIü  ^;i!it 
feroB^)  folgende*  schöne  Profil  der  CeoomaowbicbtAn  an, 
TOB  uitaB  naeh  obn: 

Wergslvctifclit  mit  Pseududiadema  variolart. 

Nier«nkilk  mit  Ottr.  eonica,  Janira  Coguandi. 

MirgolkiJk  und  AusternluiBKhille  mit  O.  a/rieana  noi  Sirphar,  | 
Utleroäiadema  Itiyeum. 

M«ri;«lxaM  mit  Sinmbtu  laadentu,  A'rrtneen,  AeloeoHeüfn,  Our. 
ßaltUala,  Janira  fMinfMCM/o/ii,  HolectypuM  fmamannww, 

BcklDtdeouM  mit  Ooniopyyiu  ilmtmU,  Gdorit  angulala,  Codi' 
op*i>  Aiua,  Ottrea  oliitponennt. 

Kelk  Bit  sniililiKra  kl«iD«ii  BiTtlrw,  Ctfdimm,  WWwih,  Amt, 
JHjffnr,  .Ifyri/uf,  (Jilrea  rt'iirirn.  Caüianatto. 

LemicbeUbiiiikt  mit  vi!riicliirili![jt.-n  Auitcmartfn. 

Q»lti«r  Mftüdkilk  mit  iBiBilfKUBi  14  vtnciiiMlüBeii  KcliiniilcDirttc, 
ilarnnttr  .  'rmu«  rutiindiu     Itemiater  taadentit ,  Arcliiacia 

madetuü  tud  tandaUna,  HeUrodiadema  lilncum,  Orthoptu  ottaUi. 

Seilt  f*M  M  Aailen,  O.  tamalit,  JMtfrai  la«  JUrmtH. 

Thea*  mÜ  Ot>r«a  rtäMta. 

Grobe  Mtr^Iktlk^.  rfi«h  an  P<><iiili«B ,  hvMsdfra  K<)iiDid«ii ,  Ton 
ilptien  16  Art»  «ufs'niihll  »crJcn  llrinwuler  pteiulo/ountfii  und 
Ziltfli,  l'ieudfxiindfmn  rariijarr ,  Turrilitt*  OOtlatHt ,  OtiTt»  jto- 
btUiUa, 

Kftlk  mit  xithlreictru  hiTKlres, 

Im  Cenoman  Tom  Dj.  Bou-KIjuiI,  b  uüich  TOn  Ain-Kich, 
verdient  noch  erwähnt  xu  werden   das  Vorkommso  x*bl-  1 
reicher  Fufiiapuren  yon  groliien  Vögeln  (OimiMdimtety)  auf 
der  Oberfläche  harter  Kalkplittn<).  I 

Dar  Faoiea  daa  Ceaama  van  Boit-fiaäda  schaiat  aach 
dia  d«a  CeuoaaM  im  nordwaafHohan  Marokko  nha  ra 
kommen,  welche«  Deiguin  und  Bleicher  von  Rouani 
und  Mabaraio  beecfareiban.  Von  Voaiilian  wardao  von  dort 
genannt:  OdrM  Rgpihix,  Nktmi  vnd  Mmmti,  hitemmtm, 
Cardilt,  Oll:    >  '  r  /i'mderoiia,  //  ,/.  -  '  ■   I-'o>ir,irU,  Fueu*. 

Aus  den  gegebenen  Profilen  und  Faunenübersiohtan  dar 
veraohiadanaB  LakaUtUaa  Algariana  arbollt  aar  OanOga  Jana 
bemerkenswerte  BraoliainuDp,  wel  tn  v>n  Poron*)  horvor- 
geboben  wird,  dar  Ibuiiatisohe  (iegeusats  twisoben  iwei 
kaMBtmgm  dar  Caaomaaatafe  im  Nardan  md  Im  SUdaa. 
Im  nördliohen  Atlas  im  Ti'H  'rü-^^t  dica^ilb«  «in  «nteohiadan 
europiÜBches  Gepräge,  chnrakteriBiert  durch  häufiges  Auf» 

I 

')  Coqaind,  Gfol   et  P«K       ]«  ri?,;ion  »uj  Je  C.otiiijliii«. 

L»  Mctir  rt  reron,  Sur  de«  «mpreiDte«  d«  jwi  d'giiMOX 
obMrVi«  daai  l«  «ad  d*  l'AI«i(te  ASSO*.  ilhsHf  *»  IT.  OSiflrtt  dt 
Knau,  13  aoüt  tS»0. 

<>  Oettasa,  Peioa  al  eaathlet,  IsUsidi*  IMIss  dt  l'AI- 
■Mi  4  büL  flt«s  CaasMnlia. 


treten  Ton  Cepbalopodeu -,  in  den  südlichen  Hochplat«aua 
und  am  Stidbang  des  Gebirges  gegen  die  Sahara  hin  um* 
■ebUe&t  sie  dsgegan  eino  gao«  abweiobeade,  aas  sablroiolHm 
SMigoIn  und  Aastare  bestehende  Fauna,  wslcba  sich  auch 
von  liii  wtut  Über  die  Sahara  ZU  verbreiten  scheint.  Paroa 
baseichnat  diesa  laUtera  Entwiokeliuig  daa  Gsooman  dta 
maditarrana  Paot'at.  Sittel')  empfiehlt  den  Naman 
sf r i kaniach ■  a jr r isc h e  Failes,  indem  unter  mediterraner 
ProTiu  naoerdioga  allgemein  gerade  die  aljunen  und  siid- 
auropilaehaa  Abl^mngan  dar  maaoaolaehan  nnd  Twtär* 

Periode  «nsaninientjefftrst  werden,  resp.  auch  dipjcr.ig^n  in 
benachbarten  Gebieten,  deren  fossile  Faunen  mit  den  gleich- 
altarigan  dar  alpinen  Sadimania  aina  garöaa  Übaraiaatim- 
iiiurit'  a;:f»TiFii  7:,  a!Fn  ai:  h  die  des  nördlichen  Atlas.  Noch 
präziser  durfte  wohl  für  jene  sttdliobe  Faoiea  die  beschränktere 
BMaiabanog  «frikaniaoba  Paaiaa  min,  indem,  wen 
wir  NKtling  als  Gewähramann  folgen,  in  Hyrien  Cenoman 
gar  nicht  sur  Bntwickriung  gekommen  ist,  dos  Turon  aber 
aber  aaropäiaclia  II%«BtlmIiohkeitan  aufweist.  Diese  af ri- 
ksniache  Fauna  des  südlichen  Atlas,  der  alge- 
rischen Sahara  und  Ägypten«  tritt  während  der 
mittltn  baidaaait  md  der  europKiaoihan  Seit»  de«  Mittal- 
maaraa,  wenn  man  tob  den  wanigan  antipreobcnden  Artao 
ana  der  Kaohbarschafl  ton  Marale  absieht,  nnr  in  Slai- 
lian*}  und  Calabrien^)  wiodor  aaf  und  gelangte  dort 
an  lainatar  EntfUtong  ontar  völliger  Cbarainatimmang  dar 
reap.  Forme«.  Dieaa  anlfidlaBda  Thalaaeha  itaht  im  innigen 
Zu8Aninienb«ng  mit  den  Resultaten,  die  aus  der  sonstigen 
Tergleiobenden  Unterancbung  des  gaologisoben  Baues  dea 
Apennin,  Siiiliaiw  vnd  daa  Atlaa  gvwannaii  nnd,  nnd  dia 
darauf  hindeuten,  dafa  jene  Insel  Fnwie  die  .Südapitze  von 
Calabrien  afai  abgeläate  Trümmer  von  ijordofrika  lu  be- 
traohtaD  aind. 

Daa  Turon  Sinne  Perons)  ist  verhältnisniäfsig 
wenig  varbrailat  im  Atlaa.  Im  nördliohan  KUatengabiig« 
ist  aa  nnr  Tarainialt  baabaditat  wvrden,  im  Waatan  Aign« 
riens  (Oran),  wie  auch  wahrscheinlich  in  Marokko  ist  aa 
sohwaeh  antwiekalt  oder  fehlt  gaaa.  Dar  hier  nntar  dar 
BeaeiobBBng  Tman  begrilfena  Komplex  arachdnt  von  aeiner 
Basis  an  vorzugsweise  in  der  Rudiatenfu'jioä.  Pit  die  iso- 
piache  Qcaauformation  dar  Alpen,  die  Radistenkalke  der 


^)  Zittel,  Btitrliio  lar  GMlogi«  ul  PalleBtalogic  der  Libjriebaa 
WBata.    PaUantofcr  ,  Hd.  XXX,  Cuul  1»B3,  S.  80. 

*)  M«n«ghiiii,  StuJii  pitivintolsgici  luIle  Oitriclie  crcticM  di 
SIcili*.  kXii  dett«  Socirtl  iViltiiu  ili  »cienie  n>t.  1864  and  Co<|U«nd, 
Bor  l*  forinttioD  cr*Ucee  do  äiciiie.  itull.  Soc.  gjol.  d*  Krinc«,  II.  i^r., 
tSM  23,  1866,  p.  41)7. 

*)  8*|n*a(a,  Stadü  (mlogici  •  palraatolosiei  •«!  Cretau»  medio 
dsi' ItaUamNUieasla.  lfam.4snaB.AsM.dilUassi  tMl/«l,U.isr,, 
ml.  TO, 
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PiOTCoea,  itr  PyrciUtoB,  äm  OerbttrngvUfgeB  und  Depuie» 

tüi  rits  lU'S  TtiMn  Cli!iriiiiti*8  nur  die  obere  Hälft«  de«  Turon 
der  Franxoean,  das  Aogoamien  vertretoB,  io  DcalKfalud 
Mfar  nur  «iaii  Tiil  4m  oImtb  Pttam,  dam  SoqtUtM- 
Pliner,  entsprechen,  eo  enoheint  ee  »wrif.'Ih  ift.  nh  di*>apg 
Hgenaimte  Turon  Älgtrim»  data  gsozen  Turon  der  fran- 
■iliiwihiii  odtr  gir  dai  noak  waAngniAm  dtr  dantehta 
Geologen  ärplralcnt  ist. 

In  der  H«gontscbat(  Tuuis  kuuntu  nahe  der  HauptatAdt 
der  nwenfarbene  Kalkstein  mit  Hippuriten,  weloben  Stäche') 
an  dem  Dj.  Haramam  el-Enf  und  dem  Thal  Ton  Solyman 
erw&hnt,  hierher  zu  reebnen  eeio.  Fomel-)  hiUt  auch 
den  Marmorkalk  dM  DJ.  llokta ,  in  dem  er  einen  Rudüim, 
wabiMheinlieb  vom  Oww  MaOtliUi,  Cuid,  für  Turon,  «ilih- 
rend  Rolland^,  dm  Radioliten  noch  kein  Bewei«  ftir 
Turon  sind,  die  ganzen  Marmorkidke  dieeer  Gegend,  wio 
■m  II}.  Z^hoBBs  für  Uigon  aridärt,  ia  waklitr  Kx«id«- 
•tig«  itt  Fwntreich*),  wenn  ndi  nkbt  \m  Alba,  «Mih  mImb 

RaHtolU^  gefunden  eind. 

Au  Tuira  bMtaht  d«r  tou  SpaUain  aarrimaei  jih  ab- 
attrtaade  IblkMMo,  «if  dam  die  Stadt  OoiHlastiw  alaht. 

Von  Foeeilien  sind  hier  geeammelt  worden:  Caprim  aJvtrM. 
Hippmrit*!  eorntt  va^einum,  SphatmUU»  Samagm 
m.  B.   R«BOii  süit  laoantaiBloMBaa  an.   Am  Sj.  diadap 

bah  im  Westen  Yon  der  Stadt  trifft  man  Ka!J;p  mit  Ra^i"- 
iite*  lumbrieaii»,  Mergel,  dickb>nkige  Kalke  mit  t^fhaentlUft 
Snuagmi  vad  «ihmiMaB  Faaantaia,  tUrlagatt  wo  llMgtlU 

kalken  mit  SeDor.TPrs*pinnr:iTi!;pn  Tn  Auraale  liegen  über 
der  cenomaocn  Zone  mit  Epiaster  Uenrici  Kalke  veraobie- 
iaiar  BaaihaflnibaH  «bra  adt  SuUMrn  mnm  pa»U)rit{?), 

nrmianffrVmtrvdi ' '  K  ()fpfMnnia  riti/m(um,  Amin.  cf.  Ijncmrnti». 
Im  Norden  der  Hoduu  uehmcu  die  uiüchtigen  wideratands- 
l»hi>:,'en,  fodsilarraen  Turonkalke  iib«r  Cenomanachicbtett  die 
höhem  Teile  der  Btrgo  ein  mit  ihren  acharfen,  stvilen 
Kämmen.  Den  besten  Einblick  in  die  YerhältniMe  d«a 
Turon,  walobar  Coquand  auch  Gelegenheit  gab  zu  einer 
OUadaraDf  n  drai  Et^ge»,  gawXhrt  dia  Baha  UaigBbBBg 
«BB  TflbaMB.  Bi  aiad  dori  aa  «ntanoMdBB  IIW  daB 
"tiMnwtitf"  IimBTamaniaarflilii 

1,  Kompakter  Kalk,  darin 

a)  Bank  rötlichen  Marmura  mit  KadmliU»  luH^nctiiii. 

b)  Onaar  Uk  mil  A  miHi  pukrü. 

2.  ürauo  Mergel  mit  ^Niai.  jDmriu  vaA  B*fui»»i, 
jMgoma  ««air«. 


<)  Stack«,  QeologUcke  Tourgs  to  der  RrcraUcliaft  Taait.  ▼«llb 
4«  K.      QmL  JUiciiMBitait,  Win  1876,  S.  9t. 

?Peiaal,  Qleluti  4a  la  «Mt  «ritaUla  U  la  taM%  im. 
maUaid.tolaMBtathgMBiaftlUadnliiboHB.  Oga««. 
iMi.  da  rAial.  d«  a«,  taa  IM,  tttt,  y.  UM. 
4  drOffblf Bf,  iMtolM. 


8.  maktigB  KdliblBke  bH  Wij>p%riUt  vrfanfmn» 

und  cornii  vacciiium. 
Dia  arato  Etage  mit  Badioliten  beaeichnet  Coquand 
ab  dtsff*  sBg»Baii«B  0ni  SMan  Fraakraiebi  =  obana 
Turon),  die  zweite  (MornuBion) '}  vorgleicht  er  mit  dorn 
Saodatflin  tob  Uchaux  und  Moroaa  im  Departement  de 
Vanelttaa^  di*  nppaiitMltilb*  dao  dailbailkgaBdaa  PrB> 
vencien.  M  BUbb  kaiHitB  Fbtob  MfaBdaB  Pnffl  be- 
obachten: 

A^graadan:  Aa  dar  Baak  aiaa  Aake  Baak  tob  baitaa 

Mornasien :  Durauf  gelbliche  Mergel  mit  HemiMtfr  afri 
ctintu  und  andern  SeeigalD. 
KaJkbänke  mit  Auatera,  iWfai. 
Oraae  Mergelkalko  ohne  FoaOian. 
Prorencien :  Zu  oberst  «ehr  harter  Kalk  mit  HippuritaB. 
SldUcb  von  dea  Tatonfleoken  von  Batna,  Tabaaaa 
aahwiadM  fiaaa  Btage  aator  jUngem  Sehicbtaa.    Biat  an 
den  letzten  Kämmen,  welche  die  Region  der  Hochplateaus 
TOB  dar  aigaattiohaa  Sahen  treBaas,  trotao  Turonlnlke 
wieder  berror,  aber  ebne  bemariranawerte  BfgaaMBiBdh« 

ki'itoii.      S,>    glf  t    Th  Ulli  ms-)    ilin.'kt    riiTillich    vnn  dem 

Cbott  äbana  im  lUdlichen  Tuaia  nahe  der  algeriBohen 
0f«aae  la  aHaeu  Neidafldpraill  iwai  Blttal  abb  Tareo- 

kalken  an,  von  denen  der  eine  den  Dj.  Bligi  bildet,  der 
andre  unter  dem  Ort  Midda  liegt.  Im  Norden  tob 
Hakiaiat  diaae  TaraBBaae  liagdieli  ataO  aa^jariahM  aad 

filllt  Rpgen  Noripn  ein.  Das  Turon  beginnt  öbor  den 
obern  Cenomau6vbivht«n,  welche  den  Südabhang  der  Berge 
bildea,  an»  iMUhaB  Kdiiaa,  Abb  folgen  mergelige  Kaün  aiit 
zahlreichen  IlutfMm,  Xfrin/m,  Ontrfa  Xermrii  und  bi»hwn*ü, 
Kalkbüuke,  Mergel  mit  Gip»,  harter  Kalk  und  dolomitiache 
Schichten  auf  der  Hohe  de«  K't:imieB.  Von  BiakrB  BBi 
woatliuh  sieht  sich  ein  wenig  uaierbrocbner  Streifaa  TM 
Turon  wieder  cum  Nordhang  der  südlichen  Hanptatlaaintta 
bi«  in  die  Oegend  zwisi-hen  Bou-Saada  und  Ain-Biofa)  WO 
daa  TuroB  die  aMÜtaa  Gipfel  krönt  und  die  keiaaliiinajg 
eingeaeaktaB  Plateaw  einaf arait  Dana  entraekt  ea  aieh  Baoh 
Südwesten  Uber  Djelfa  (Algor)  nach  Loghouat  bin  zur  Sahara- 
graBM.  Dort^  wo  Tavnachichten  den  Haaptanteil  an  dar 
ZniammaBaatieag  dar  aüdUdiaB  Tavtieirga  daa  Aflaa  ftr 
ei  h  in  Aiispruch  nehmen,  zeigt  »ich  auch  ein  gröfäerer 
foanlreicbtum.  Meale  sammelte  aoger  Ammoniten,  typiacb 
flr  die  bdda  dar  TeaiaiBa:  iYw^dKww  pmmtkm  vA 
Ttii§wimm       Harle  dTtaaWrfi*  KiUa  Badarlaa  mahiara 

I)  Coqatad,  8ar  la  MBMBtaee  d'^blir  ua  noniel  tUfit  im 
le  ireaga  4»  de  la  oara  aaiiBa«  *c  BaU.  floo.  |f«L  4e  FT.,  n.  >ir^ 
toäa  10^  f.  M. 

4  Tkemaa,  Bar  la  dtoamla  da  glHMBli  da  ilMiplMta  4a 
«haax  te  Ii  nd  da  h  Tailiti   OMapt  tnad^  «mbo  101,  p.  UM». 
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M.  Bhadnobon,  Die  geognoatiMihn  VvUltiuiM  Ton  Afiika. 


ama  Bthniidflimini.   Wwdidi  tm  Tj|fcnmt  ummt  die 

Entwiokelung  de«  Turon  ab ;  nur  in  umummeDhäDgonden 
Fatun  liaht «  neh  IftDgi  dar  Sahav»  Ui  fftgto  Marokko  hin. 

Senon. 

Dia  Sanoa  zeigt  im  UegenaaU  zu  den  bisher  belrach- 
tataa  KnMaotagm  im  gmta  w«rir  AhalMifceH  das 

gleich alttrigen  AV'ajrpriinppn  Eiirupw.  Nur  mit  cinigeu 
Zonen  dva  Ai[uitikiiuicheQ  li«ckens  aind  spezieilere  Vergleiche 
mQ^kh.  Petrographinh  wie  paliontologisoh  herrscht  im 
Senon  de«  Atloa  eine  grol«6  Monotonie.  Seine  400  m  und 
ein  beständiger  Wechael  von  Kalken  und  dunklen  Mergeln, 
afana  dab  Sandstein,  Sand,  Dolomit,  Kreide  auzutrcfTpn 
«Ina.  Dia  Fauna  unterliegt  in  den  varachiedenen  Hori- 
lOBtail  mir  atsem  geringfügigen  Weebiel  in  bezug  auf  die 
Arten.  Die  Facies  u:vi  iu:t  ihr  die  OaBOra  blaibao  dia» 
•alban.  Vertreten  lind  von  Cafilialopodaa  BW  moA  weniga 
CtattuDgen  {SaiOiku,  StiMurm,  StUMtdUa,  Bdmma», 
Hamite*  Ac.),  von  Lamellibranchialen  nur  MonomyHrier,  bo- 
Hodata  Anatam  und  ATtoulidaa,  Cmwr  üaatropoden,  vor 
allam  «bar  Saaigal  in  groAar  Flilla  md  Mannigfaltigkeit. 
Die  Vt-rbreifung  des  Senon  iit  eine  bedeutende,  besonder« 
in  den  aUdlioheu  Hocbplataaua  dar  Provinzen  Alger  und 
OoiuteBttn,  wo  dia  Bagion  nriMhan  dan  Saaa  (Hadok  too.) 
und  der  Sahara  bsuptBüchlich  aua  ihnpn  zugammengeaetzt 
araohaint.  Coi^aand  gliedert  das  äenou,  indem  er  es  mit 
dam  daa  Oaimmaibafimn  TargMeht,  in  drei  woU  untar«- 

acbiedene  Etagen :  oina  untere,  <!a3  S  a  n  f  o  t;  i  i?  n  ,  dnna  daa 
Campanien  (nach  d«Q  ChaiapngnähUgeln  im  DcpArtctment 
da  k  Charante)  und  als  jungst«  Stab  daa  Dordonien. 

Da  das  typische  Dordonien  im  Stromgebiet  der  Dordogna 
in  Frankreich  als  RudiaCeahorizont  mit  JJiftpuritd  ra<lio$u$ 
und  liadioliU»  Jouanntii ')  wenig  Beziehungen  zu  dur  obersten 
Kreide  Algariau,  abgeaabao  von  dar  wabracbainlicban  Qlaich- 
altarigkeit,  anfwent  und  dahar  dia  Beaeiohnnng  Dordonien 
aar  tn  irrigen  Annahmen  verleilen  könnte,  ziehe  ich  es 
TCTi  im  folgenden  diaaar  aDtapraehaDdaa  Kreidaataga  den 
jatst  allgemein  gabrihichllehaa  Oaaorseltao  VaraaB  Danian 
beizulegen").  Die  drei  Etilen,  wenn  ander»  sie  mit  den 
■abr  Ter  wandten,  ebenao  bezaicfaoatan  dar  Badfranzüaischan 
Kiaida  gosaa  komaiiondiaTaB ,  Ibmb  rieh  atws  in  M< 

gender  Weist-  mit  Teilen  lii'r  r.  rdfranzösiBcbfii  uuiJ  •:.:;t\\- 
dautauhen  Kreide  in  Parallele  stellen.  Das  äaaUaiea 
dflifta  in  AwiMr  Badna  daB  Zoimb  aiit  JOvwAr  hnti», 
wUt  JL  mMiMmim  aal  JT.  «wiyriMM»,  mmi»  daa 

^)  Ni.r  II]  i:<;:ii  D.n'.ri  1 1  S i' i  T  i ü:  H  r  o  r  » a  r  iS  einen  lUilioItU*  Jouui* 
aiti  in  ilcr  ebtni  Krtid«  getaniteD  babsB.  Vgl.  Caqasud,  Su 
«iilqoes  peialB  dl  la  ftdagia  da  l'Al|M(.   BalL  8a&  iM.,  U  sir, 

fyii  Laypareat,  ThW  «•  |M«cis,  UH,  9.  INS.  IUI. 


aataralaa  dar  wairaaa  Cralda  mh  BUem- 

nilelln  quadrtt»  aataprechan ;  in  Koiddantaohland  der  o  b  e  r  - 
atan  Taroafoaa  aiit  ünwcaaiMi  Ommi  sod  MimuUr 
Irvadi,  dem  Eaachar  Margal  Sohlltars  mit  Awtmo- 

Miirgai^  und  Urnmu,  dann  vielleicht  noch  dem  ganzen 
Untaraanon  SohlUtara,  d.  fa.  den  Sohiobten  mit 
AaawwNMtf  X^kftt9j  Sttfjffw  AmnsaAi  and  Jlttu^  fwadrteiAida 
Olli  r  dorn  -.intern  grofHteri 'IVil  der  Q  u  a  d  r  a  t  imj  1>  r  c  i  il  r 
In  daa  Alter  das  taapaiiea  fällt  dar  Hauptteil  der  weif sen 
Sabraibkraida  waaMaadaa,  aaiMalBab  dia Sabiobtaa 
mit  Helrmnitrtlo  murrvin'.',  der  grö&ere  Teil  der  Coelop- 
tyobiankreida  Westfalens  mit  Jieckna  ifoektlundi  und 
JmmmSlm  OmfOimtk,  aablialalidi  dia  «airaa  Kraida 
der  Krim  mit  7?-/  «"rr'>»(f 't Daa  nenirn  de«  .Mlas 
wäre  dann  äquivalent  dem  baculitbeu  -  und  riisolithuu- 
kalk  der  Umgegend  von  Paris,  dem  Kreidetuff  voa 
Maastricht  und  der  Basis  des  Oarumaiana,  dar 
Zone  des  Iletfrtteera*  /mli/p/oivm  von  HaMem  nnd  Xiaai* 
furdc,  dem  Faxekalk  und  Saltholrnnkalk  der  baUi- 
soban  Kraidai  dam  grabkönigw  Orottanbatk  dar  Ktm, 

Einan  dar  iataraaaataalen  AalaohllM  dea  Aflaa  vom 
Turon  bis  zum  Tertiär  bietet  die  Gegend  bei  dem  Cara- 
vaaaarai  Uatyia-al-Foukani  im  Nordao  von  Mailah  swiaahaa 
dar  MedjBBBFBbaaa  oad  dar  Hodna.  über  daa  Tanrnhatkaa 
finden  wir  zunächst  eine  150  m  miiutitigu  Etage  von 
waohaelndem  Jüdk  und  Margalbänken  dea  Santonian. 
Dia  aaBaaaainvtaatan  feoiffiaB  aaigea  at«a  diaaa  Kaibaa« 
folge  in  ihrem  Vorkommen  von  unten  Ufveh  oben;  (Wi- 
iitum  Sncelada,  Buehi«*ra*  Fourntli,  Üroitardi  und 
JPKniütif  PKouit^  wnMfiidrMaf,  SliiHiuttt  W^tmuhf  Orttspsö 
fnilinrit,  l'tthf!fii  fitr'rm-ttfit,  In«  c  r  n' m  n  "  ''r:r.-'i,  Sf),!oH- 
bitckia  ttjcana  (auch  im  Senon  Paliiatinas),  Jamra  Uri- 
nisMa,  OsfrMi  dlUMsaM,  CoiM,  »uUmt»,  pAtuUu,  JWai', 
Bomrsui'ifnaU  und  /''••«',''  TTlur  df-r  Ki>ll;bank  der  letzt- 
genannten Auster  beginnt  daa  C'impaniun,  ca  80  m,  mit 
grünlichen  gipefUhrenden  Thouen  und  ist  weiterhin  vor« 
zugiweise  aus  schwärzlichen  thonigen  Mergeln  mit  wenigen 
Kalkbanken  gebildet.  Die  Fauna  wird  charakterisiert  durch 
Otlmt  rr»ieularit ,  Nüiiffi,  FilM,  ForgemaUi,  Ilemittuter 
Brmtardi.  Das  Danien  endUeb,  160 m^  büdak  in  palioa* 
tologischer,  wie  in  petrographiaehar  ffiaBuht  eisen  gawimaa 
Kontraat  mit  dem  Campanien.  Es  kommen  zuniiobat  dioka 
Banka  aiaaa  bMapaktaa  Kalkes,  liöbar  binaof  haUa^  aohtafiriga 


')  Coquand,  Sar  reiUtcDC«  de  It  craie  bUacli«  de  MeudoD  et  de 
I     It  craie  tuffeen  de  Mieetricbt  duu  le  8  -0.  Ao  :a  Krtnce  rt  de  rAlgiri*. 
Ball.  Sdc.  g<ol.,  11.  «tr.,  tarne  SO,  p.  79.   —   ^t!  ii'.cr,  Verbreitaa( 
d«r  Cepttalapndrn  in  der  obirs  Kr«id«  NorddeoUcbitn<le,   Zeiticbr.  der 
OaelMheB  üe'j\.  UfbcllMll,  187*,  8.  SM. 

*)  Csqaesd,  Kais  MB  la  Onia  sspMaaN  i»  la  Wmk»  st  aar 
san  sfaslirnalsBis  avss  ritsfs  «sppMisa  da  t'AqpiMa^  dsa  Pnlaiss  st 
dal'AIiMs.  Baa.  Sa«.  |M»  la  afr.,  lana    m»,  V.  M. 
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L  TbO.  Dar  Attas,  das  nordBfrOtMiiHlM  FdtaofeUiiga. 


Utifga  mit  mdigHi  VdlMolw.  Von  PMitlim 

Damit  aim  i\fn  Kalkffi:  Tfrtbi  iliiJi'  3r'«  /(<i,  Il'trrt'lomim» 
Maren,  EcAmoiriuiit  ätiftnmi  mu  den  Mei;g«lo :  CMrm 

IIn„i<Hli^-  mii  ohilix ,  .Viiiili/iiji  />-  l;.!!fi  Jt'niri»  fm0dri- 
eoilata,  Jlamdui  ip.,  JieAtHobrmm  variae  »p.,  (Mrm  Jbh 
t^Omti,  MuMHii  Brui,  0»tr»»  Optrwtfi.  Dm  baUw 

letzten  Bivalven  charakterisieren  die  letzte  fouQfUhnDde 
Krndeauhioht ,  giiwreicben  achwainlioben  Thon,  Uber  dem 
•ook  Mb  IhDÜgho  Tbom  folgen.  Eonkotdaat  dar&ber 
liegen  t«>rtiBre  mergelige  KaJkb&nka  mit  achwftnem  Flint. 

Üas  VorkomtD«n  bei  Me^je*  üt  du  einzige,  wo  die 
gmnse  Sobichtenfolge  des  8wMII  Ton  unten  bia  oben  ent- 
wickelt ist  Sonst  iat  immer  nur  ein  mehr  oder  weniger 
•uigedehnter  Teil  davon  zu  beobachten,  aber  wenig  ab* 
weichend  Ton  den  eoteprecheodea  Sohiohten  Ton  Medjüa. 
Ndnllid»  v««  di«Mn  Tankto  ikht  uoh  uttM  8«Ma  Umt 
badwtanfa  StnokM  tm  StiHbtag  dar  «balM  4«  ISImu  bfa 
AinDolo  und  Boghar  bin.  Dieeo  Vorkommniaie  sind  aas- 
gniiAmt  durch  oiao  Baibo  von  wiahtigao  SMigalloinBan : 
Sabmß  tmUgfr«,  MiermtUr  P»imi  Aol  Iii  guam  «bar 
werden  die  FoBsilien  aeltuer,  je  iiittir  man  hier  nach  Winton 
▼orgabL  Daa  ('■amponien  aod  antore  Daiuaa  hemchen  Tor 
in  das  Baivoa  daa  MIklMii  I*bf Btot  ia  dtr  ÜSfabaif 

won  Setif.  Unfern  C«i]!st4uil'irio  bei  Ab  Bild»  Mi  Bjj.  MM* 
nnterachied  Coquand  unten: 

•mm  Mntel  mit  OMNe  fnahaoida«  nA  Amm.  ^olyavtMl 

t«nicD),  'ItrUbir 
Mbe  KaUi'  mit  0.  eomu  triatU,  iBoearuDOB  I 
taidM  ■•dia  <Campaa)«a),  «chUehllali 


In  der  Genend  von  Batuft  T.fii^l  Senon  in  jeder 
Befiebttog  ähnliobea  Verhaiten  wie  die  Umgegend  voo 
Madjia,  aar  fehlt  die  obere  Klage,  das  Donian.  Bai  dam 
Caravanierai  de«  Tamarins  oder  Ain-Touts  sind  zn  unter- 
Bcheiden:  Zonen  mit  liuchueriu  Faurmti,  IhmituUr  Vourneli 
oad  nUreichee  andern  Seeigeln  (Santuuieu),  Mergel  mit 
mnaaerfM,  GiypHaea  rmculiirü  &o.  (Campuüea)  und  endlidi 
Kalkb&ake,  reieb  an  groben  Inecmmm.  Dieear  Sokiditao- 
komplex,  stets  gekrönt  von  InooanmenkalkBn,  aialit  aioh 
ia  gkieh«r  WaMW  bk  El-Kaatan  hiiif  wo  dia  Inaoanmaa» 
kalke,  steil  gegen  Sidan  «infiiDand,  oater  tertilren  Eong)»- 
meraten  veraohwinden.  Die  Mergel  unter  diesen  Kalken 
aiad,  wia  bai  Ma^jia,  rakh  an  Gipa  uad  fUhrea  ia  eiaar 
gtwiaaan  Sahialit  Kaftfcqgab  von  dar  Ortta  «bar  Lanbarte- 
nula,  wahracheinlivh  Spongien,  vorwandt  mit  AmnryhiifiKmgüi 
{Athülttm)  gkioi»;  im  ttbrigaa  aathaltoa  dia  Mergel  MUat- 
lidia  obn  Ar  daa  OHBpaaiao  tob  Ha^jia  ab  «lumktnMieh 

auigeziüjlten  Posailien,  sowie  /,'/?.■  ,<,,  Jamni  jxntlri- 

tviMa,  Brntj^mittM  «fricmm  und  IttlHtrn.  Waa  die  haqgwi- 
batrift,     iffMlM»  «IIa  AoaaiaUft 
,  Ml  poiiiattaifcia  .TiilillfiliM  l»a  iftUa.  L 


I    daffe,  data  ab  ab  Aqaivabat  dar  Kaiha  ntt  Jiifcwfaiya» 

}!■:}■■-:  sinii,  mit  (leiipri  liei  NIelji's  das  Dordonien  begann. 
An  zahlreichen  Funkten  de*  Aurea  bat  Coquand  noch 
flbar  laooaramaakalkaa  braaBo  Daabamisal  hH  Otkrm 

l'''.<irr,:-b'  '  Ov,nr,gi:  konstatiert.  In  den  Umgebungen  von 
Krencheia  und  Tebeaaa  aoheint  nur  das  Unteraenon  (Saa- 


Im  zentralen  Tunis  in  der  Uragagend  von  Ksf,  wo  die  300m 
mäclitigen  Senonschiobten  viele  BergmaaaiTe  groJaentaila  su- 
aammeoaetiea,  aoUao aie  nach  Maröa  >)  aad  Beilaad*) aaa 
abwechselnden  Mergeln  und  Kalken,  letztere  reioh  an  Im 
CfnwiuM  Criffi.  rf^«rii  uad  af.  Ooldfivvi  bessJclieu.  Unterhalb 
der Inoceramenbänke fand  Rolland  noch  eine  foBaiinihreoda 
Sohioht  mit  MienmUr  cf.  Pimi  und  Jt/ijptclionella  IMaU. 
Mitr.  AtM*  iat,  wie  oben  erwihnt,  ein  im  Santonien  der 
Provinz  Alger  häufiger  Seeigel  und  lebr  nahe  verwandt 
mit  dam  earopäisohen  Mitr.  «*r  amwwwai  Mit  da«  grabaa 
FHaMttmm  iBaamaMa  Iwbbmb  bai  Zaafimr  vor:  Jmm. 
btutui,  eine  Form  verwandt  mit  AmMciriu  aUenatm»,  aadh 
Uämntm»  ptil$i^»emm,  TmiMubtt  Mienuter  akktHtit.  JSa» 
hShara  Sana  iat  aaeh  Maria  bH  Ofaafar  BOirli  «rftDt 
(bekannt  im  Obersenon  der  Pyreniien).  Ganz  oben  ist  das 
HaupÜager  d«a  JI$t»roetrat  ptlgpioeum,  ako  wie  in 
dar  obara  HnkroBataakraid«  Waatfalasa  bai 

IlalJuni   unil    I,«>mn:;r<ic   [lier  Zon«  dtl  Bat,  poL  Mid  A» 

Wittekindi  nach  äohlütor)^). 

Koab  aMvaapnakanar  wfad  dia  ÜMaanmaBfiMiaa  dar 

oberstpn  Krriilp  im  vuijüchcn  Tunis  in  Jimi  Icfjffn  Aus- 
läufern dea  Atlaa.  Der  Atlaa  grenzt  aicb  hier  gegen  die 
Sakam  aialit  a»  aitatf  ab  ab  «aftar  bi  Waataa,  aihabt 
vielmehr  liun-h  ni<'i3ripB  Au&enfalten,  welche  wti*  in  die 
«atUcbo  Cbottregion  vorgeschoben  aind ,  in  die  WüstenLafel 
allmiiMioh  fiborzugehott.  Sonone  Sehichten  bildan*}  lalar 
einer  starken  Bedeckung  von  TertÜr  oder  Quaternir,  aus 
der  aie  zuweilen  in  Einschnitten  oder  an  Rändern  hervor- 
treten, Qberall  den  Kern  der  daa  Chottgebiet  umgrenzendea 
BaigraibaB,  aaeh  daa  ÜMtaa  Oruad  dar  Schwelle  zwiMhaa 
dam  Oolf  v«a  Qabaa  and  dem  Chott  el-FedjedJ,  dem  Bal> 
liehen  Teil  dea  groläen  Chott  el-Djerid  und  zwischen  latztena 
nad  dem  Cbatt  al- Ghana.  Daa  Oiott  al^Fadjadi  iat  ib 
Hwdaa  vb  ui  SüdaB  «m  awai 
MB  800-600»  Hab»  I 


Ii  Varia,  Sar  te  OMafia  das  «avinas  dv  ML 

d«a  t^iac«!  de  l'Aesd  ,  188t,  ton«  99,  p.  207. 

>)  Rolland,  Sur  U  K^ologi«  d«  It  Tasitla 
KiiriiuiD.    Cnmpt  rnsd.,  1B66,  t-mi«  101,  ji.  1344. 

-')  StLJflter,  Vorbrdtuu);  der  i  r|  IjilüjiodMi  In  der  ober» 
NarddfsUcbLtads.   ZnUtkr.  der  UesUcLeti  (ic«l.  U«*ell*cb.,  Bd, 
•taeko,  Oaslsglsats  Teana  ia  dar  BaisBlaehsft  Taaia. 
dir  Oiel.  liMaaaal.,  Wtaa  KU,  8.  s«,  aad  Kellaa«,  ~ 
Ia  lUaria  draaa  Ml  aakariiaM  I 
«ma  Ml  im,  p,  MM. 
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■ad  «  Baeb  Pomvl  äiiAHifafl  pmlkl*  TkltaB  aiit 

flachem  Abfall  nach  Södpn  utkI  Bti>ilfiii  Norilcii.  An 

dam  IsUtern  sind  in  beiden  KetUn  die  £reid«9obi«l)t«n  lum 
Tafl  «Mtikh  mil^MeUaHen.  Di»  nntonten  geUahtoa, 
100  ni,  sind  Sandatein.  1ii:nter  Thon,  Hergel  und  irn  rtfi  li^er 
Kalk ,  woria  häufig  Gips  und  StnoMU  ««ntrent  oder  in 
gO^m  Mama  (i.  B.  am  Bdiftk  1^  Hadlda)  «vrlmmBt 
Dann  Mffm  gnne  Sandsteine  und  landige  Dolomite  oft  mit 
iHowrauieH  uad  PcMrateinkuollen.  Dan  Scblob  bildao  waiiia 
feinktmiga  Xalka  mit  IVat  und  Ltettramtn.    Uaw  Kalka 

■ind  im  Altertum  vip!  gebrochen  ali  Rfi'.ijtfiri  in  Tji- 

cape  (iiem  altva  Gubu«)  verwandt  worden.  Dort  fand 
Staoha  in  dieaan  UanerataiaaD  Smttrvmwi  Crtfui  oad  wt- 
pre*m*,  alao  Senonverateinerungen ,  während  Pomel  die 
Schichten  dem  Cenoman  zuteilen  möcht«.  Dicht  am  Rande 
daa  zuletzt  genannten  Chotta  ragt  aiMea  aas  dem  Qua- 
tafBür  aia  aafiGUligar  Vala  «■  iBaoanmaamadatain,  fioolunw 
gaoaaat,  harani. 

Dia  ia  Tunia  and  zum  Teil  in  Oooatantine  »o  mächtig 
a^nohilta  oberste  Senoaatafe  aeihaiBl  ia  daa  waBtlialMB 
Fnnaaea  Algeriens  gant  MmntUdlMB.  BohoB  waafliah 
von  dem  bereits  genanntan  BI-Kantara  findet  man  in  der 
Prorina  Conatantina  nur  aiahr  aataraa  aad  niittlarea  Saoon 
Toraiazalt  Im  Sttdweaton  van  Bon«8btlda,  wo  aa  ia  kag- 
gestr«  tkloa  Kämmen  Uber  Turon  herrorragt.  In  Siid-Algor 
liannt  man  Untaraeoon  raioh  aatwickelt  in  dar  Gegend  Ton 
D$al&  aad  lagboaat  Eb  wadnalB  dort  waUbe  aad  gelbe 
hi.r'.e  MpTtTf!  mit  Kalken,  auloerordentl ich  lo-flün-'  Ii. 
ist  wieder  ein«  atattUflha  Zalü  Ton  neuen  Seeigelartan  ans 


Es  bleibt  noch  übrig,  einigfl  Worte  Uber  das  Vorkommen 
von  Senon,  reap.  oberer  Kreide  Uberhaupt  in  Marokko  au 
aagn.  £aidar  aiialiaiaa  dartbar  ante  «aaigar  ab  ge» 
naue  Nachrichten,  f^nwnb!  t.  Fritsch*)  ßls  Lon;'^'  auf 
aeiner  geologiaehen  Karte  geben  Kreide  in  weiter  Ver- 
fanitaBg  im  «aoQialHB  Mmafciw  Ib  dar  KMrtaagugwid  am 
AtlanfiBchen  07:pan  bis  zum  Kap  Ghir  an,  doch  ohne  nähere 
Bazeicbnung  von  Fossilien,  aas  denen  auf  die  spezielle 
Bt^  CamUaaMB  «ardaa  küBato.  Hab  aaO«-  dam  aaek- 
gawieaenen  Urgo-Aptien  nnd  Cenoman  auch  -üp  obprst* 
Kreide,  Senon,  vorhanden,  ja  ziemlich  verbruitet  lat ,  »tollt 
sich  als  sehr  wahrscheinlich  hin.  Schon  Maw^)  nnd 
Deaguin^}  nahmen  an,  dals  die  weatUche  Seit«  der  nord- 
amrokkaniacfaen   Halbinsd  antar  der  Eoe&ndaeke  obai« 


T.  Kritjch,  Gfelof.  VcTUItniau  ra*  ] 

die  \-rt.  N«türw..  IIjIIi;  1M81,  S.  2112. 

^1  Ptterm,  ticngr,  MiU.,  ISU'/,  Taf.  i. 

^  M  ii  '*  ,  Sketth  of  Ihn  Orni:iKT  o(  Marokko,  api'er.dix  in:  Joum. 
of  s  tvur  ia  Muakko  aad  tbs  Oreat  AtUi  bj  Uaakcr  aad  JteU,  I^ndon 

vm. 

4  OtS(ttia,  kuAm  aar  to  : 


KaM«  avMflM^  die  aar  Tanhaalt  ta  Tage  tretaa  BriSahtoi 

Bleiihi  r'i  gibt  über  dem  oben  erwähnten  Cenoman 
obere  Kreide  b«i  Tanger  and  Aiin  Dalia  ao,  baatehend  aaa 
giaaaa ,  aiaigal^piiB  Sdiiefcra  ant  dttaBaa  Kaliri>falBeB, 
welche  grobe  /  -    hi  !.frb"r^"Mi      Einen  obem  Hori- 

zont nabmen  weifi»,  feueisteiofubrende  Mergel  mit  ük- 
htgtriam  aad  AasASm  «ia.  Haaii  t.  Fritaek  aall  von 
Oeateinen  der  Kreide  im  Nonlon  Marokkos  Sandstein  vor- 
hanacbeo.  MögÜAh  wäre  es  ja  schon,  dals  ein  Teil  der 
FlfMiMaadMtfaia  adt  ftaagafas-Saataa  Im  aitedBoinB  Mnalil» 
scbini  z'ir  Krfiiir'jicriodo  abia^elftgcrt  wurde,  wie  Coquand') 
und  Pomel  glauben,  und  so  eine  isopiache  und  gleich- 
zeitige Bildung  daa  untara  Teila  dea  Wiener  Sandataina 
oder  dcB  italicsischon  Macigno  Torst<-t1ti>n.  ladaa  atokt 
Bleicher  alle  dieae  Sandsteine  zum  EociiD. 

Im  Süden  dürften  aadl  Mbw  feate  dunkle  Kalke  and 
Mergel  mit  Of/rMw-SpaiaB,  ««lobe  unter  quartärer  Be- 
deckung die  ganie  Ebeaa  Bwiioken  Mogador  und  Marrakaack 
einnebmea^ tulBiMok,  warn  aiaht  tertiär  sein.  An  eiaialaan 
SteUaa  nffKi  aoa  di«Nr  Wnm  ngakBäbige  TafelbeiBa 
kanai,  baotehead  aaa  fwafiiaBlflaaB  KaikitrataB,  oben  ba> 
deckt  und  geschützt  daroh  eine  Feaent«inbank.  Schlieb- 
liob  iat  hier  nooh  oinBwl  der  Mergel  aad  Kalkatamia  mit 
FauaiitaialnBkratioBeB  and  aiaar  mbaatinunbaran  Oitra« 
zu  gedenken,  welche  die  roten  (perraotriassigchen  oJer  Guult-) 
Saadtteiae  in  den  BördliGfaen  Vorplateaoa  dea  Hobaa  Atlaa 


melnus  Wisseus  im  ubijgiD  AfloB  BBT  im  JaiB,  Oberer 

Kreide  und  EooKn. 

Als  Brgebms  dar  Betraektaaf  der  HaaptvorkoouaaiMe 

dea  Seeon  im  Atl»«  riiirfrn  zu  entnehmen  sein,  daft  dav 
Uutereohied  in  der  Faciea  zwischen  Norden  und  Sttdaa  Bidifc 
a»  aaflBttBg  lat,  «ia  keim  Oeaanaa,  «ana  «r  aaek  debt 
ganz  vernchwiu^ipf  Besonders  der  RricV.tum  an  Seeigeln 
nimmt  wenigstens  für  daa  Santonian  nach  Süden  zu.  Man 
iit  akar  tviaekeB  der  floBoalnaa  daa  Adaa  «iaaiaeila  «ad 

der  der  Sahara  und  AcryT  tt'n"  iinderseit«  kein  wesenUioker 
Unterschied;  man  konnte  fUglich  die  Seuonfacies  foai  daa 
ganxea  Atlaa  aia  typiaek  afirikaBiHba  beaeiebnen  (vgL  okaa 

beim  renoman).  Nur  bei  den  nördlichsten  Vorl'ommnisspn 
(s.  B.  Aumale,  Kcf)  zeigen  sich  bodeutenduru  Aunitherungen 


Das  Altterti&r:  Eocän  und  Oligocän. 

Daa  BBteB  adar  AMaililr  im  AtliB  irt  wwaU  ia 
weiten  horizoBtalan  Tarimita^g  da  aBah  ia 


')  Blcit  hnr,  .Sur  U  i:,i<K.  ilci  f-ginti  eot«  Taapr,  Bt-j 
•t  H^ia.    Cumpt.  raad.,  tom«  78,  1874,  p.  1714. 

^  Oeqaaad,  Ossär.  gfoL  d«  Ia  paiti«  Hptiatriaasls  da 
IriL  asai  afsL,  IL  sir.,  Ipcm  4,  1S4T. 
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taug  «ioMB  bedmitenden  Facieswecb««!  unterworfen.  Hold 
M%a>  lieh  fueoid  anführend«  8ftB4lateine  mit 
■Bt*rgeordn«ten  Kalkb&ukta,  gui  d«m  Flytch 
der  Alp«n  oder  Mseigao  und  Albereie  de«  Apenain 
•Dtaprooht<n(l ,  Imld  sind  typücbo  N  u m m  uli tenkalk« 
vorlModeD,  b«ld  iwiBiBulitMfirMe  H«rg«l  und  fetioT* 
■tttiaftthrcnd»  Kalke  mit  einer  Fuma,  die  lebhaft  aa 
die  de«  Beckens  der  Seine  und  uoch  mobr  der  Aude  in 
Frankfaieh  emmeit,  bald  nächtige  6ipi*  and  Stein- 
aalslager, atogabettat  awiieheB  bantea  venlaiaerBagB' 

ius^-n  MurKiiln,  bald  «•mlllili  A  ti  I  n  t; r  ii  n  *i  n  aus 
•  alaeni  Wesser.  Das  Anftreten  dieaer  letztem,  ao  un- 
badentaad  aa  aneli  iit^  bamäit  tot  allaaa  asdam,  dab  dia 
bigherige  Pi»rio<!f-  di^r  vorhcrrR.  hi  ndf»!!  ,  verhiiltniamäTsig 
ruhigen  Tie£ie«bildung  im  AtlaBgebiets  ibr  Eade  erraieht 
hat    Dw  anuMihr  •iagaWtato  TariÜr  irt  aina  Aia  dar 

ünruhe  und  Bewegung  und  bedeuten^ion  Wpehüfls  im  Ver- 
biltnia  von  Waater  und  Land.  W»a  diu  L»gorung«verbält- 
sfaw  betrifft,  ao  aind  vanjgatena  im  nISrdliolien  Aflaa  dia 
eocinen  Schichten  in  der  Regel  diekordant  altern  Sj^temcn 
vom  altkriatallinen  Gebirge  bis  ta  der  jUngsten  Krttid« 
angelagert,  worana  mit  Recht  auf  eine  Unterbrecbi:ng  der 
SediaientablageruBg  bei  Beginn  des  Eoc&ns,  ein  Empor- 
tandlten,  rine  Faltung  und  Dialoiierung  dee  Kreidegebirges 
wahrend  jener  Unterbrechung  geschlossen  werden  darf.  In 
die  ObafgangiMit  tob  Kreide  zum  TertUr  fiel  die  «nt« 
gamltjg»  Tbata  Jenar  Bewegungen,  welefaa  Acaea  Tril  der 
Erdkruste  sUdwürts  gegen  die  eben  am  Hchlufa  der  Kreide 
ent  vom  Meere  befreite  and  Teifeatigte  TafeLaaaao  der 
Bafcnni  Mieten.  Nnr  aa  «edigan  Stallaa  nStdlleb  von  der 
Ilijilim,  ^d'Ai.-  viir«  ifgeiid  im  .Süden  der  Provinz  Comtantine 
(St  regelmülsige  Folge  von  Eocnnscbiohten  auf  Senon  be- 
ahaflhtat  voidan* 

Um  uns  bei  den  kompliziert<>n  V.irliiilf iiif'-rTi  AH- 
tartilr  die  Übersicht  in  etwas  zu  erleichtem ,  werden  wir 
im  )taffiAaaA«laa,oaaalllMadaurOaquaBdBl)dataUK«rta 
TTntersuchiinppn.  nhgi»3ehpn  von  den  zuletit  tm  bosprechen- 
den  Sbrawasaerbildungen,  zwei  verachiedene  Abteilungen 
ra^.  flanpIfiMiaa  gMoadirt  batmadalB,  Aber  dana  Altan- 
Verhältnis  bei  der  Armut  an  Fossilien  numentlich  in  der 
zweiten  Abteilung  wenig  Anhalt  gegeben  ist,  wie  auch 
ibariiaopt  die  Berechtigung'  an  ihiar  Tmaang  noch  der 
Beatfttigung  bedarf.  Um  ee  kurz  zu  sagen,  wir  werden  an 
zweiter  Stelle  die  bunten  Uergel  mit  den  reichen  Gipg- 
vai  Steinsalzlagern  besprechen,  welche  wenigsten»  un  den 
fidaa  Panktan  dar  Prorins  Conatastiae  eisen  obam  flori» 
aont  im  Alttertiir  einsunahmen  «dietnen.    Ah  erste  Ab- 

I)  Coitusnii,  Giol.  et  PsL  de  la  rigloa  «uil  de  U  proriac*  de 
CsMiMttas.  Uta.  See.  4'taal.  d«  la  Psefsass  tsaN  IL  Hwiailla 
IMt. 


teilung  bleibt  uns  so  die  ganze  versteinarungsfUhrende 
ßeihe  der  Mergel  und  Kalke  mit  Uttrn]  muUieotttita  Deah-l), 
der  Nnumulitenkalko  nad  gjyaahaanditeiBa,  Dieaer  aa* 
samneagefolsta  unten  fiddobtaihemplex  bietet  naa  in  aaiBaB 
Versteinerungen  sowohl  typiaohe  Repräsentantan  daa 
tara  Booiaa  (SuaaeoniaB)  ala  den  otwn  odar,  wann 
wir  eiaa  Drattaiinaf  daa  Bedm  aaBduaea,  daa  mittlara 
(Parieien).  Die  bunten  gips-  und  salxfUhronden  Mergel 
in  der  Prorini  Conataatine  können  wir  mit  Coquaad 
tella  ah  eine  beeoBdia  Lagunsnlkcäea  daa  Paiiilan  aaWkaeun, 

afjuiv8li'i>t  den»  Xunirtni'iti-niKÜi  -.it  .VmwiotmA'^c*  J/i.i-ii/tifrt, 
teile  ala  noch  ajiÄtere  vormiociuie  Bildung,  die  bis  in  die 
Oligaalaparieda  raiohta,  aha  aaoh  in  dar  Zeit  der 
Entstehung  de«  Gip-^f«  vom  Montmartre. 

Man  kann  im  bstüchen  Atlaa  im  allgenutineu  drei 
Hauptiaaaa  van  ▼arBtaiaaTaBgifthraBdaa  Ba- 

<-ä  n  ab]  age  r  u  n  g  e  n  unterscheiden,  welibe  sämtlich  natür- 
lich bei  der  lange  wirkeudou  Deuudatiuu  nicht  mehr  ao 
aaaaanuahiagend  eraobeiBW,  via  aia  Biaprüngiieli  gaireeaa 
»ein  mögen.  Eine  Verbindung  der  Zonen  unlerfimrider 
wird  im  Osten,  in  Tunis  stattgefunden  hiibt  n  ,  da  hier  so- 
wohl die  ünterschiede  in  den  Auabildungsweiflen  der  ein- 
zelnen Zonen  weniger  markiert  sind  ala  auch  örtliah  akb 
die  Qrenten  zwischen  ihnen  achwer  sieben  laaran. 

Die  aärdllth  mehrfach  gegabelte  Zooe  des  Teil  reicht 
«Hohainaad  vom  äuiucataB  aördlisfaaB  Puakta  ia  Taaia, 
den  Kap  Blaaeo,  bla  HitA»  in  der  Proriaa  A]ger.  Anf 
diese  Region  erscheint  dus  Vorkoiunien  der  Formation  der 
^rpiidiea  fucoidenfiibrenden  Flysobsandsteine  beecbrünkt. 

Ober  du  taaensdia  Kltetengebirge  awjnhan  dem  Mad- 
jerdathale  und  dem  Meere  Iiis  I,a  Cnüe  an  der  algerischen 
Orenie  liegen  keine  posittven  Nachrichten  vor;  doch  wird 
man  wnhl  kaam  ftihSgahaa,  faaem  dieaelba  ZaBamwiiwiiatwing, 
nUmlich  gröfstenteils  aus  Eoeiinschichten,  zutuscbreiben,  wie 
dem  breiten  entapreohondeu  Streifen  im  Teil  der  Prorini 
OaaiiaatiBei  Hier  bedaaltt  da  Batia  va«  d«r  Oatgtamw  aa 
zunächst  bis  Constantine  «inen  ziemlich  gleic'nTi  i'»!!.'  'irriten 
Streifen,  zwischen  dem  alten  Gebirge  an  der  Küste  und  dem 
Kraideterrmin  im  Innern.  Die  Oeaamtmiicbtigkoit  der  BooIb* 
Bcbichten  dUrfte  hier  bis  za  400  m  steigen.  Die  Laganuigp 
Verhältnisse  sind  in  diesen  Gegenden  gewöhnlich  aehr  hoflU- 
pliziert,  die  Schichten  gefaltet  und  disloziert,  10  dab  bat 
der  Armut  an  FoMilien  die  Alterabeatiniman(  gmtoB 
Sehwiarigkaitaa  begegnet  und  Mäht  YanrNfaNloBgan  mit 


I)  Us  iintn  hittligit«  und  Trrbrritctet«  PomII  im  £<icio  dM  AtUl, 
saglsich  dort  Leitfoetil  Tdr  d»  rntriYaüD,  id«nl<«c]i  iit  mit  di-r  eua 
dem  Hocän  Kreokreich»  b£>kft:]ijtet]  .\u»tt;r  —  vto  nie  tUcrdingfl  infeer 
im  oborn  Siieakonifii  »O'^li  r.mh  im  l'irm  r  Ori  bkalk  (Miitoleocto)  »of- 
tritt — ,  M  i«t  der  UeiliajieiecJie  Name  ali  der  altere  d«D  jkagini 
Bessiekaaacm  OWraa  Mriu^ieul»  Ksalia,  lugkmrtmk  IfleCiae, 
«(nsl^Vafa  BoUaad  Taasarishan. 
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iMwB  Sohicbt«D  vorkommen  können.  Nkbt  swwMIm  iit 
S.  B.  das  Alter  gewiaaer  von  Ti(aot')  winem  obern  EooÄn 
lagwtailtMi  Koo^oBMfsU,  wtloli«  ■ttdliob  tob  OoUo  bei 
Bii»1wB*8al»1i  direkt  d«m  krirtalBaMbeB  Oebtrge  ■Dfli«geD. 
Die  wiobtigste  Rolle  spielen  an  der  Luft  zerfailende,  un- 
fruditbara  Thon«  oder  Tbounorgol  and  Sohiofor,  graao 
Kelke  «nd  mSehUire  gelblkhe,  tSatamhamägt,  gUmnerhaHige 
Sandsteine,  let7.t«^rn  li.suinli  i*  ii.  Scr  ohern  Pnriie.  Tinaot 
glanbt  n«cb  der  (ieeteinibeacbAffenbeit  dae  Socän  dea  nörd- 
liakwOoMUBtimialblgnidarWdN  dwtiigTMftBd  ^Mmb 
U  können: 

Sohwano  Moi|al  mit  fdliwi  Kalklimon,  Ottrm  mtUti 
«mMii  ftthrand  (leaoadin  ia  dw  Umgagond  van 

Conatanline  entwickelt). 
JPoB«nt«infiU>i«od«  Kallw  ait  0.  awftwatoto  nnd 
JWnauwuMiwt. 

TLonige  Schiefer  mit  Sandateinlagea  und  BtnlnD  Ton 
e         Numroalitenkalk ,  oft  auch  BnoMa  (MBHitliah 
in  der  Ktteteoregion). 

Vo!i  V,iii<tciaorucg<'n  sind  anzuführen  aus  NumtriuütiTi- 
kalk  an  t>idi-Cbeikb-ben-R«hoa  uod  tod  den  Toumiettaa: 

welche  in  Äfrypffn  flr  ^^i<>  .  liiitere  libysche  Stufe"  Zittul«, 
in  Europa  für  das  Untereocan,  z.  B.  am  Moat  Perdu  in 
im  PjnmiM  ohuiktnMiuh  liod.  In  iaa  obaira  (FIjm^) 

Randsfeinen  fand  C  o  {|  u  a  n  :!  Hni  El  Kiin'fiur  f 'f.-inJn'.'/y  J'ir 
gioni  und  intritala*.  ijüdoatliuii  von  C'onalantine  an  der 
BtralM  nacb  Arn  Bold»  btobuhtato  Poron  fWUiho  gipi- 
ftlhrende  Mergel  mit  0.  muHinmiata,  bedeckt  von  mergeüjjKn 
Ku'keti  mit  einem  grofsen  J^'ohU/iu.  Hier  ist  also  schon 
zur  Untereocänzeit  vorübergehend  dii  FMm  der  rötlichen 
Mergel  mit  Gips  eingetreten,  die  aoaat,  ««luigaten  io  der 
ProTins  ConaUotine,  spatera  Alton  cn  Mtn  nboint. 

Im  W«iAm  Ton  Conatantino  toOt  iiob  daa  Bocänterraiu 
in  iwij  jwiiiwiüo  fltniCin,  dii,  boi  S^tif  wieder  vereinigt, 
dann  tob  neu  am  dimb  KnidoBblagerungen  und  jilogcr« 
Tertiär  getrennt  werden.  Der  nördliche  Streifen  bildet  dio 
Ketton  d«a  Babor  imd  den  Sttdabhang  daa  Düaijura-MaMifi. 
▼ob  latetam  Nieaiao  Nimm,  hirifabi,  du  Loitfeiail 
des  Pariaien  an,  Aufser  Kulten  treten  dort  auf:  Konglo- 
merate mit  KalkgoroUea  und  miobtigo  golbo  and  tötUobe 
«innadilmig»  BiadiloiBak  die  aveli  in  Iwrto  Qonnitn  flbar- 
gehen.  Die  westlichsten  sichern  VorkommnisBe  sind  Ka]i 
(ä^nou  und  Kap  Ten««,  wo  der  festo  weiÜM  Nammuliten- 
kdk  (PbiWmi  WHh  HioAlta)^  In  «in«  Bmcto  flbuBabt 
nd  vm  QnnnkMiglMMnt  nad  Utugiin  «atoriagwt  wird. 

*>  Tisaot  L  s  i>  T«. 

^  BUalaa,  OtÜlaiBa      p.  IV. 


In  der  ProTins  Omn  aiad  bis  jotit  nnr  nniia 
von  ESoeia  baobnebtct  worden. 

D«r  attdlioln  grSbero  Bo«ftn«tr«foa  in  dm  nirdliebon 
Adii  (lebt  aiaih  tob  Osmlmtino  dbor  SAif,  iwiiehen  Bordj> 

bou  Areridj  und  dem  Caravftnserai  Medji'^s ,  bildet  einen 
Teil  dw  Ouenooiiigbagebirgea  und  daa  Dj.  ihrab  im  Sudan 
TOB  Amtnle,  taigt  dian  wiader  ib  der  Sagend  tob  Bi^wr 

"ini-  Hiliiino  Entwickelung  deg  Rocäns  und  pndigl  im  SUd- 
weaten  tod  Teniet-ei-Haad.  Im  Distrikt  toq  S^tif  beginnt 
danBocKa  naoli  Broiaerdl),  dar  damlbe  am  gananeatan 
untersucht  hat,  mit  einer  100m  mächtigen  Sthichtenfolge 
(UDtareocan)  von  Mergeln,  graulichen  Kalken  mit  Feaer» 
•tain.  MinranaB  UaMÜgen  Braodaa  UBd  SandatainieUoteMi, 

und  endlich  thonifjen  Kalken  mit  Otlrfii  muIlicotUUi  B*'- 
aditenawert  ist  der  Fund^  einea  Atiriii  xiiivty  neben  zahl- 
lakiiieB  UoiBOB  FcwUea  ia  tkoBjgen  Mergeln  von  Axa 
Tiferouin  zwischen  S4$tif  und  Batns.  Dio  Kalke  sind  io 
der  Gegend  von  S«tif  mächtig  entwickelt.  Die  schwarzen 
Fanenlaioa  werden  darin  zahlreich  und  grofii  und  geboa 
angaaohlagen  einen  intensiven  bituminöaen  Geraob.  Am 
Nordbang  der  Rodnaberge  bei  Bordj-bon-Areridj  sind  sogar 
Sparen  von  Petroleum  gefunden.  Die  genannten  Subiuhteo 
(Broaaarda  SuMaoniaa)  werdaa  daan  ia  der  breiten 
Zofw  paraDd  der  Btrabe  Mltf^Aamele  bedaekt  vmi  Fljaeb- 
gebilden.  Es  sind  zunächst  acbwärzliche,  von  Kalkadern 
durohMgeno  Tboae,  80  m,  darüber  ein  bis  250  m  miditigei 
Syataa  Ten  UaoigBaaaBditeta.  Nar  aat  Iljobal  Kaabah  ward« 
noch  unter  diesem  Sandstein  wirklicher  Nnniinulitenkiilk 
mit  N.  ptrfomUi  (Mittoleooäa)  und  MüMdm  beobeobtet. 
SOdHeh  Ton  Bogliar  am  Hnban  ChaUffufar  Ibad  Nioaia«') 
Vai-ii'Ur  itlrfsax  zwisi^'-cn  ceUili 'Vi-|.'Ti.iihr  Mflrefln  und  Rand- 
stein dea  obero  Suessonien,  während  die  tiefern  liegen 
dlNkt  bei  Begimr  aaa  gdhliahw  Hnsaln  nad  aaadigaa 

Kalken  mit  (Mim  muUi<-nfl,rf,i  bestehen  Hnr  äuTgerste 
Baoinpankt,  der  Kef-Iroud,  ein  Hügel  südwestlich  Teoiel* 
et&Md  wild  gaUldet  bm  imliahem  Buriatafn,  in  weieham 

zahlreich«  Echiniden,  unter  andern  Sr/,i:/t»t^r  rimmiin,  f^t- 
laHfus  JI(i(miiiini,  KihiHoitimpat  Kurfieri,  ferner  /W/fH  *}>.  und 
NtmunnliUn  gefunden  worden  sind. 

Noch  ein  schmaler  ostweatlicher  Streifen  Ton  £ocän 
existiert  am  SUdfub  der  Ketten,  welche  den  Norden  dea 
Chott-ol-Hodna  begrenzen.  Kookordant  Uber  dem  Dor- 
donien  liegen  lohwanH^  acUeCMrige  Xhena  mit  aialgieB  Gipe* 
kristallen,  idhwlrfllaho  Hargnl  nad  granar  Kalk,  beiile  roieli 
an  Feuen<teinknol1en.  Die  obern  Kalke  enthalt/'n  zuweilen 
LunaoheUe  tob  Ottrta  mHÜimM«.    Ea  folgea  dun  aooh 


')  BroiiBr'l,  Kssai  «ur  Ia  cot«!,  jiliy»  r;  i;i.miI.  Je«  r?jn<iBii  mi-rid. 
4»  la  labd.  de  SHif.    Um  See.  (toi.  de  ft.,  11  Mr..  tonte  VUI. 
>}  Paraa  L  p. 
*}  Ktaaias  1.  e.,  p.  S4. 
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di*  ipäter  XU  beaprechenden  Merg«!  und  Gipse.  Letstere 
ipitlia  abarbaapt  in  dar  Mttto  dar  Vtvrim,  in  der  Zona 
d»r  S(>bkhpn,  wie  wir  unten  neben  werden,  eioa  gewiaM 
Rolle  und  verbindeo  die  beiden  petrefakteDfiibrenden  EocSa* 
aMm  in  Norden  and  im  Sttdan. 

Die  tweitc  KröfieN  iMl  vra  IbaMlfUinDdmi  Socftn* 
ablageniDgen  im  öttliehea  Atlaa  ■iBUiit  im  Oeganaatt  la 
der  eben  beschriebenen  ottweatlieban  eine  Rtihtung  von 
IToirdaalan  naob  Bödvaataa.  &»  varliwft  ao  durch  daa 
■entnla  Trab,  lüdwaBdieh  der  Ravptatadt  baginDaad,  ttbar 
Kef  Dich  Tebeasa,  von  da.  quer  Uber  da«  .\urpKgebirge,  un 
diaiaD  Sädfub  >ia  am  Rande  dar  Sahara  aioh  binnaht,  bia 
n  dia  Oagaad  tob  Biikra.  In  dar  Fbuno  iat  dien  Zog« 
in  der  Richtung  von  Nordoat  nach  Sürlw.:>?'.  t  inem  bi>trächt- 
Ucbea  Wecfaael  unterworfen.  Di«  xuent  fast  allein  vor- 
harmbeiidaB  KQBDiiÜta«lEailw  maeben  ent  io  der  tratars 
Region  einem  System  von  Mergeln  und  feuensteinfUhronden 
Kalken  mit  typischer  Suesaooienfauna,  xulotat  auch  in  der 
obara  Ragkm  asdara  ■raauliteofreies  Oeatainaa  Plate. 
Was  übrigens  die  Nummuliten  betrifft,  »o  tiii<i  ni'iii'rdineB 
io  Tania  durch  Maros')  und  Rolland^)  m»hrere  Formen 
fsmnaatt «erden,  welehe  fid her t'}  und  Manier  Cbal» 
man*)  als  spezifisch  verschieden  Ton  den  bsiher  bekannten 
Arten  erkannten.  Auf  Grund  dieeer  Tbataache  glaubt 
Rolland  sieb  berediligt,  Tür  deo  AUas  eine  besondre 
(dritte)  Nuromalitenfaciea,  oder  beaaer  •provini  in  Anspruch 
SB  Rohmen,  die  er  den  beiden  bekannten  groTaen  Nummu- 
liteoprovinxen :  Spanien,  den  Balearon,  AlpeA,  Ungarn, 
btnaa,  Dalmatieo,  der  Krim  nnd  Kaakaaaa  «ioerseitfl,  und 
AnUea  ttnd  Ägypten  anderaeita,  ala  adtiatladig  gegenüber 
Hallt. 

IKe  Nammalitenkalke  bedeokea  im  sentralen  und  weat- 
liebaa  Tonia  biallf  die  OipM  dar  aaa  aulgarichtoleo  Saaon- 

schichten  h(?Rti-'r<  riiJfi;  I!.ri;n  n-isire.  So  weist  der  Platean- 
nad  dea  Dir  el  Kef,  an  dessen  Siidaeite  die  Stadt  Kef  li^, 
dni  Mieaaaa  aaf :  aiaaD  aatem  Kalk  aüt  giaAea  Namna» 
Ilten,  einer  neuen  mit  A'.  ditUn."  verwandten  Arf.  f-Tücr 
ioiailreiehe  Mergel  mit  (htr*a  muüicoitaia ,  l^d<^gaiwi 
Ihm»,  C^Otrm  TbrnÜ,  leUiaMieh  mittalaaela«i  Kalk  mit 
\-nr'i'  }:i,!limJi  H  »/).  (verwandt  mit  iV.  trrfgulari»  von  der 
Krim)  und  einer  Varietät  von  N.  ZUttJi,  welch'  letalere 
da  la  Harpe  mit  S.  ßüthmm  (aa  dar  Biiia  d«a  Hittair 
aocäns  Ägj'pfens)  vereinigt  haf. 

Am  Uaiuuada  el  Kueseru  zwiBciieii  K«l  und  Kairouan 
■Bterschied  Rolland  untere  Lagen  init  einem  Kummo- 
liton,  der  dem  AT.  plamuUa  (ohanaklecigtiKb  iUr  daa  Unlet^ 

'i  Marri,  '^'jr  :i  iii'iii.  irniMiTiroD«  du  Usf et aatiia pir n Ib siL 

CaapV.  read.,  tone  »'J,  p  tUl—W». 

4  Bellaa«,  aar  la  iMact«  <t«  U  Toiisi«  castnU  du  Kef  i 
Wmna.  Oaaql  nad^  Paris  18««,  toae  lot,  p.  1S44— iai7. 


eocän  von  Cuise  im  Seinebeckeo,  tod  Belgien  und  den 
Pyrenien)  nabeetakt,  and  eb  obarM  Nifiaa,  MHtalaoeia 

mit  JV  Riilhntü  und  0*(iv<i  pt/renaiea  (  —  gigmiUa^i.  Untar 
den  untern  Nummulitenkalken  findet  sich  nach  Rolland 
im  zentralen  Tunis  bäu6g  noch  ein  System  von  phttB- 
pkoritreioben  Mergeln,  die  sich  im  selbes  Niveau 
bart  Ober  dem  Senon  auch  nach  Osten  und  SUden  fort» 
setzen,  obwohl  hier  im  Übrigen  die  Faciea  dea  Eec&os  sieb 
bedeateod  Hodeit,  wie  wir  apiUer  bai  Baaehraibang  der 
dritfea  aHdliehea  Bodfauose  adiea  werdea.  VerfblgaB  wir 
unnre  mittlere  Zone  vom  Borge  Kessora  weiter  nach  Veeten 
und  Siidweateo  gegen  die  algeriacbe  Orense  hin,  lo  tar- 
aohwiBdeo  dia  NaauBulitaB  im  TTataraaelit  and  werden 
durch  eine  Faunn  ersetzt,  welche  naih  Coquand')  die 
charakleriatiacbaten  Arten  der  Sande  dea  Soemoniea  im 
SaiBaboelMB  edar  aodi  mehr  dar  aBlapraeliaadeB  Behiehtea 
im  Departement  de  l'Auile  enthüll.  DariUier  folgen  dann 
mitteleoeitne  Kalke  mit  Muumt.  laerigata  (und  ttmplmaUiY). 
DU  NummalltaBkalke  krtaen  ia  dar  Regal  dia  plalaaa- 
fijrrri'Ki'n  Berge,  so  die  rwpi  in  einer  südwestlich  streichen- 
den Linie  zwischen  Kef  und  Tobossa  liegenden:  Kalaa-ea- 

j  Senam  und  Djebel  Dir  (nicht  xa  eerweebaeln  mit  dem  Dir 
von  Kef).  Beide  zeigen  ungefähr  dasselbe  Profi!  der  Schichten, 

I  Ala  Beispiel  diene  hier  der  Djebel  Dir  nordnordustUcb  von 
Tebeesa.  Ober  iBtaafBOMBkaUwa  dar  obara  Kreide  feigen 
koakardaat: 

SraObiaiiBe  Tkea*  Mtt  Onko  mtrtm,  Ana  insarte,  ISa. 

Woltilither  Kalk,  l.Mra 
Qrauer  Thon,  i  m. 

M'r-rHilk  mit  TurrUrJia  carinijern,  Mm. 
Griue  Mrr,;*].  3  lu. 

Woirttr  HorgsUulk  mit  »chvaritn  Fsamtaiaas,  Uttrea  muUkotlaiu 

aad  TkmkM  yt.,  e  m. 
▼•irslldisr  Kitk  ia  mStliUitis  l.ag«s,  rsiili  aa  Vumm.  loeeijato. 

Im  Wi'Bten    von   Tehessa   tiniiet   man    über  dem  Cum- 

paaion,  daa  den  Dj.  Doukban  suaammenaetxt,  Mergel  mit 
CStoatinadern,  die  Opfmdmm  tmmmua,  AhaHiu  ttoUm  and 

andere  Furaminif>T>  ii  <  nthalt«n,  dann  weilse  Kalke  mit 
aehwarseu  Feuersteinen,  endliob  Nammulitenkalk ,  welcher 
dea  OipM  daa  Kodiat-Taabeat  einaiarait.    Dia  abara  feuar> 

steinfiihrcnden  Kulke  ilr-f  Siii  Jsonion  werden  in  der  weitern 
Fortaetsuog  dieser  EocitDtone  miicbtiger,  wübrend  anderaeita 
die  Hammnlilaakallw  naeh  Coqnand  aasbMben. 

Zwlfoheii  ler  Quelle  Ai'n-el-Trab  und  den  Ruinen  von 
/nui  haben  wir  folgende  Schicbtenreibe  des  £ocäns  über 
Inooeramenkalk : 

Oratie  Mer^fpl  mit  Ahr/ylinrn.  15  ni. 
(fplblicKr  Mrrj;i!l.  Hm. 

Kr'ldriLcr^et,  obtm  Kklikinke  mit  Oitrta  mfiUieoftnta,  18  a. 

Oraur  Mrrgcl,  S  in. 

Grober  SaadaUin,  u,Mai. 

Xalk  Sil»  wririaaiMse  «ekaiia  eaa  SWüslla  «seant  aai  MJ^ara 
IBw. 

>)  Co«BaBd,  QM.  H  Pal.  du  ni  &c.,  p.  10». 
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ViMnMillkMBdtr  Ktlk  mit  0.  m.  ud  rial»  aataa  BlTlIiW: 

Fvnut  Malhtrtmi,  f.ucina  Cif/uandi,  mbeirttJaHt  ^n4  ^ 

prtf»a,  Cardium  hyltridum,  Cardil».  Annmia,  60  m. 
Q^tbor  KiJk  mit  TerkieieJtea  KcliiniduD,  nitna'.  iKut-D  Art^n .  Vcriaater  ' 

trlid  Firr^jentiMi  nxid  T/ifriit-a  yr,i,  i.'m. 
Auf  dem  FUu«a  gdb«,  hkrlc  Kalko  ohn*  l'outLieo,  ibrr  dtr  lA(*  J 

iMh^dMi  HiiMMdh«  NMUMititDiiaik        OJ.  Uf  «M-  j 

DsMelbe  Bocänprj'fil  erlcpiint  man  wiedpi  ii.i'  nur  ..u- 
bedautanden  lokklM)  ModifikatioDea  inoerbalb  d«t  NemonciiAs  | 
nnd  AwaiBMiiTi  hm  Atn  OvgT»b  an  dan  GaUtogvD  d«a 

Oiieii  Dji-iliiift,  in  ine!:r.'r''ii  Holienxügpn,  liio  in  siiclwwtliilu'r 
Kiditung  gegen  die  bahar»  verkufeD,  so  d«m  Dj.  Cherchar 
b«  TtbMdjB  und  n  dar  liakan  fl«ito  daa  Ovad  Bim. 

Krwiilinpnswprt  ist  noch  ihis  V'irkomrnen  von  Nummuliten  j 
nach  Tuaot  aoi  Dj.  Zauuuh  im  Zentrum  dea  Auma  und  im 
.llardaa  dat  Oiaa  Zaatdi«,  vaatUah  von  Biafcn. 

Die  dritte  l'nräazaie  z!oht  sich  mi  den  sudöstlichon 
Alifalluii  ili'ü  Atlait  im  ciatlichen  und  siidlicbvu  Tuni«  hin. 
AI«  negativeü  Merkmal  dieser  Zone  kann  das  gänzliche 
Fehlen  sowobl  der  Fiyaohfacies  als  der  Nummulitenkalke 
gelten.  Von  dar  SOdoiitseit«  des  Zaghounn-Qebirgsicugea,  wo 
dies«  Zone  beginnen  wuHi  .  -.iigt  allerdings  Stäche'},  dafs 
ii«in  grofser  Teil  der  Mtirgelschiefer  und  SanditaiiM  walcha 
dam  Gebirge  anliegen,  wie  Flysch  •anahe'*.  Rolland*) 
aber  hält  diese  Sandsteine  dva  Dj.  ben  Hamid«,  welche 
ISag»  daa  obao  (beim  Neocom)  erwihntaD  Bnuhaa  swiaeban 
dicMa  Beigv  oad  dem  Dj.  Zaghowtn  direkt  an  nnlaire  Kreide 
Btofsen,  für  i<l>  uti^ch  mit  den  mächtigen  Lugern  vun  Hani^I- 
steio  und  gipsfUhrenden  Meigela  waatiicb  von  Kairouan. 
Lallton  fthnn  an  Ilirar  Bant  lluaebalMialn  mit  (Mrw 
WuMtotliifti,  gvhuriMi  iileo  zum  ünt«reocän.  Am  Dj.  Ouaselet 
bei  Kairouaa  foad  Kolland'')  aaob  das  erwähnt«  untere 
Nivaan  äit  PhaqikioritoD,  HaübebiiluMO  und  klaiaaa  Tiere- 
bratein  wiodvr,  vermutlich  dasselbe,  welches  schon  Th  omaa') 
im  ■üdlichan  Tunis,  weatlicb  von  litS»  bei  Cbebika  und 
HiiUa  enMeabt  lialt»  A*  diaaar  Blalla  bartaht  daa  Baaln 
HUB  wecbsdr.'ii'n  f.'ii>s-  und  »alrf itirpmlen  Mergeln,  sandigen 
und  mergeligen  Kalken ,  Keutirateiumergaln  und  Austern- 
bioken  von  O.  muitifuäatu.  In  einer  aandigen  Mergel- 
schiebt  fanden  sich  zahlreiche  cylindrische  Koprolithen 
von  Mc'crestieren  mit  TO^i'^  phosphomaurcm  Kalk ,  ferner 
Uaine  und  grobe  Phosphuritknollen  zugleich  mit  Knochen 
von  Squala  und  Krokodilen  vor.  Diese  Phospboritlager  an 
der  Baaia  daa  fMaÜarmes  £«cäai  mögen,  wie  Tbomaa 

>}  •(ksbe,  QmI.  Btadise  la  d«r  B^tMball  Taals.  Vsrhaadl. 

to  K.  K.  OmI.  KaichMStUlt,  Win  KT«,  S.  U. 

Hot  Und.  .Sur  la  mast.  üt  It  Kraade  faitti?  du  Kagboitan.  ' 
Conipt.  r-Tiri  ,  lUh^,.  ti.i.if  IUI,  ji,  lim. 

•I)  UiillunJ,  Sur  It  de  1»  Taaiiie.     Ccinipt.  rciid.,  1886, 

low«  1"J.  I'.  liUiV 

>)  Thomat.  Sur  1*  dk«af«rt«  i*  giMuenti  dt  pbeifilial«  dt 
kau  dua  la  sad  ds  la  Taatsia^  Owmfi.  nad.,  loa*  tOl,  ^  1M4. 


meint,  aui!:  ir,t'irh  vnn  fiafBi.  finwio  nach  Westen  über  die 
algariaehe  Grenze  liioaua  am  bUdostabbang  des  Aur«a  ver- 
hnitat  aoiD. 

Wir  haben  bereits  in  unxweifelbaftem  TTnteri  iM  iin  v.>r- 
einxelt  da«  Vorkommen  gipaf Uhrender  Uergel  an- 
gotnffn  ia  dar  aldValKehaR  Unfebaag  tob  OimilaBtiae 

und  im  ^^^»lirhdi  ur..-i  stirllirlipn  Tiiniii.  Diese  Facies  soll 
nach  Coquuuds')  Darstellung  mehr  noch  zur  Zeit  dea 
Mitteleoeina  (Pariaieo)  nad  apUar  «otfahanaihi  hakan,  and 

hierher  rechnet  er,  ohne  freili'h  liberal!  <\pt<  Heweis  ftir 
dieites  Alter  erbringen  zu  kuuiieu,  dun  grölsten  Teil  der 
Snl:  Uli,:'  (r  iptlmftr  dm  algerischen  Atlas.  Allerdinga 
stellen  sich  die  letztem,  aoweit  ete  nicht  gaai  junger 
stehung  sind,  mit  Vorliebe  an  der  Greace  daa  Kreide-  nid 
Miocängebirgea  ein^  dmarlr  dufs  sie  einerseits  an  Scbichteo 
der  obara  Ktaid«  angraaiiii,  aodeiaaita  aa  aoloha  daa  Mio« 
daa.  Aber  aio  aind  hkr  aJebt  lodlgBdh  danh  Sodinon» 
tation  in  vom  Meere  abgetrennten  Lagunen  während  der 
AlttertÜiporiode  eatataadoB,  aoadora,  wi«  daa  saaiit  Tille*) 
hervorhob,  teOweiaa  kattpft  aidi  Qu«  Batatahai^  aa  val« 
kanische  Pliünoinpne,  nn  di«  Einpordringen  von  Eruptiv 
geateioan,  welche  die  Kreide  oder  «um  Teil  auch  die  Mio- 
eiiaaahiehtea  durobbraohen,  an  daa  Anftetfcan  von  flpaltaa 
auch  ohne  Eruptivraasacn  und  dss  Aufsteij^cn  vnii  m  hwrfe- 
ligen  Dimpfen  und  salibaltigen  Thermen,  welche  ihrerseits 
boraita  «orhaiideBa  Katha  An.  metaaiorphaatanaB.  Ohao 
mich  hier  weiter  iiiif  diese  Streitfroge  einzu'.Mseo,  werde 
ich  im  folgenden  diejenigen  Gips-  und  Steinsalsvorkomm- 
aiaw  baapraehea,  davaa  aadiaMatlrar  Uiapfaaf  aal  Xa^ 
pehitri[»keit  zum  Altterfiar  mir  whr  wKlir^cheinlich  ist,  Sie 
beechränken  sich  auf  die  Provinz  (  onütnntine ,  vielleicht 
anoh  noch  das  Bildliche  Alger. 

Bei  der  Stadt  Constantine  finden  wir  an  der  ustlicheu 
Seite  des  Dj.  ChettAbah  direkt  Uber  Santonien  mit  Mu  fimiti- 
hi--rit  9,  liwurro  Mergel  mit  salzführendem  Hips  in  ununter» 
brochencD  Bänken  and  Nestern  und  Sphärosideritknollen. 
Die  Funde  von  .YoiAmmVoi  nnd  OrUncfriitfu,  auch  angeblich 
TOB  JlkmmuJilni  in  den  Mergeln  sprechen  für  Eocän;  eine 
geaawan  Alterabtatimmong  ist  niobt  mBgliob.  In  der  oben 
Partta  aebieba«  sieb  mergelige  Kalke  aia.  Uaaa  daaklaa, 
gipsführendon  Mergel  setzen  sich  ohne  Unterbrechung  wost- 
Uoh  von  ConataatiBO  bia  Milah  fort  Hier  aiad  am  Nord» 
abhang  des  Boa-Obarf  am  Ooed  «l.Kabir  unter  daa- 
aalban  aaeli  mlditiga  fltniniilil^gaff  ariiohrl  wafdaa. 


')  Coqnaad,  QM.  et  P«!.  kr.,  p.  1Ä2.  —  8nr  Vift  irt  gite- 
■DflitK  dr  «rl  gnnma  (UJ.-M.ltLj,  nur  ;'  in);liii.'  Um  roiiirani  lul^  (Oued.- 
Milali)  et  de«  Uca  »»lf-<  rl  .S.  l.kh'il  ili-  I'Als.'Tif.  I!a!:  So?  ;--o!. 

de  1^.,  II.  i*r.,  u.inc  '.'r,,  |.,  I.II  l,^a. 

Villa,  Nolicc  miiiirttogiiiac  eur  lei  proTince«  d'Alger  ot  d'dran, 
186V,  p.  »lt. 
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IKe  OhoHi  Tinrift  mä  Ifioari,  in  imm  in  8nBm«r 

rcgcImUraig  Salz  gowonneo  wird,  sind  nutürlicbe  Auaböh- 
langaa  in  dwa  uingeb«Bdan  Gestein;  achwuMn  J>olomit«D, 
boBton  Vatgafai  und  Oip«.    Audi  dar  SaligwbaH  aUar  u« 

dern  ScbUhon  der  I'rDviri::,  Jpii  il-t'Ht!  in  ilpn  S.'ikauHlilUhun- 

gen  in  der  heÜMa  J«hre8xeit  dokumeDticreu,  rührt  noch 
CQqvBad  TOB  daai  Hütend  bar,  dali  OiraZdillM  dnMh 

eocüne  Salzterrains  fliersen.  Die  Ebene  von  Rjgba  Dahra 
beataht  vonagaweiM  auü  is&chtigam  rotlichan  Thon  und 
Blnken  tob  geaetuohtetam  Oipi,  welche  lum  TeU  die  üfcr 

des  kleinen  Salzsees  Ain  Beids  bilden. 

Im  Mord«Q  der  Hodoa,  in  dem  schon  erwähnten  und 
gaHBBar  erforschten  BoetaoireifvB,  at  wwoU  dia  Auflage- 
rang  der  Salzgipsfacies  auf  tj-pinchem  Suessonicn  aU  die 
Überlagerung  durch  t'oHilfUhreDdee  UioMO  konstatiert 
worden.  Oer  betreffende  Komplex  besteht  aus  gelben  und 
fOtUolMn  Ha^aln  mit  uhllann  Qqpalagao,  duui  SandiiteiB 
wai  Meiigal. 

In  dem  NemenchaamaasiT  südlich  von  Cbt*ria  bei  Aiu 
Gatbar  wird  dk  rialnskiga  B«q|raiha  daa  Dj. 
gabildai  v«niehttBsh  tu  iMiwMniiiiB  Oip  od  Uitto- 
Anhydrit  swiaehen  roten  und  Tioletten  aalxhaltigan 
liagaln,  welobo  «ii  lii«r,  wia  as  iohaiBt,  «iaanwito  dif 
bardwt  u  ZooeemaMBkreida  oalaiinaB,  aBdanaite  ym  aiMa- 

achüsaigoin  Do]fjm;t  ühenluckt  werden, 

titaigt  man  vom  Aurea  mit  a«in«n  fonilraichaa  Eaofta- 
Magtnagm  gtgm  dIa  Sahan  aar  Owa  Knnga>6Mi'IMii 

bitBK  so  findet  uiun  hiiuCij;  uJd  Decke  auf  dem  Sueaionlen 
■nStaUa  der  weiter  nordlich  rorherrMhanden  Niunmalitao* 
kalk«  gipalBhrenda  Maigal  and  donUe  Delomite,  nad  diea* 
wtTiii  n  n-.ächtigcr,  je  nJiher  man  der  WUste  kommt.  Bat 
der  türkischen  Fortmina  Oumaloa'Kanous  sieht  man  Uber 
dBB  UMm  KOm  toSuHMiM  idl  0.mdHt,VBA  Arj- 
luftT  ob'^fm  schon  «in  betrüchtllches  System  von  Morg^ln, 
die  ala  »cbwarze  Logen  mit  .VodemtrM  pukhella  und  Urtho- 
tmrma  (Parisien)  beginnen,  naeh  oben  aber  varsdiiedana 
Farben,  bosoaders  Rot,  annehmen.  Je  mehr  man  der  Sa- 
hara sich  nähert,  um  so  bunter  werden  die  Meigel  und 
Adern,  und  horizontale  Lugen  von  Oipa  dniduiahaB  die- 
selben. Die  Sohiohtaa  la^gsa  aina  Naiguag  g«g«n  die 
Sahara,  breiten  aicb  aber  waitbio  ans  bia  in  die  letiten 
Vorketten  dea  Atlas.  Immer  rudimentärer  wardan  die 
Bnter-  und  iwimbaagalagerteB  Kalkbiake;  dia  giperaiohaB 
Mergel,  unter  deBao  die  nto  Vaiba  raaiBUBt,  bamehea 
Tor.  tii«  erinnern  lebhaft  an  die  Schichten  des  Röt  und 
mttlara  Kaopan  Daatanhlanda  mit  ihren  6i|W  aad  Sali- 
hgeni.  Die  UiGfatigkeit  dea  ganzen  Systems  wird  tob 
Coquaud  auf  300m  g8g<:hut2t.  Es  scheint  eicb  an  iI'T 
SSdaeite  daa  aahariachen  Atlas  noch  nach  Weaten  bis  zur 
Qw—  Toa  iiigu  and  OoMt»B«iB>  wmniMiBeB.  ffiariwr 


gehSrt  aeblielilid  dar  bsrOboite  E»}.  al-ll^bdi  >)  Salabarg) 

im  Osten  der  Karawauserai  Kl-Outaia,  einerseits  von  Schich- 
ten daa  Saatonien  mit  Jimif»m*t*»  africmnu,  anderseits  von 
mietibiar  11  ohsaa  ant  Oärmi  «nmiuAm  begrenst   Br  waiii 

der  TJhiVjii  uarh  i'ijlgptiiJ.:'  Sol.irb'tTi  uuf:  Hunt«  gipsfähreode 
I  Mergel,  weiiises  Salz,  schwarten  zeliigen  Dolomit,  rote  Mer- 
I   gel,  Olpe  oad  ABbjdiit,  StdBaals,  Oipa  ailt  KaifdB,  lu- 

letzt  diiikordant  darüber  n:i;  i  ärip  Molasse. 

iJualiche  Varfailtnisse   bietet  der  Kocher  du  sei  oder 
Itf .  8aharf  in  Naidveatea  vaa  llüelfo  im  tldlidUB  Alger. 
'    Umgeben  teils  von  derselben  Kreide  mit  //f  '."';  (..i!s 
von  mioeänen  (?)  SUlswaiserschiohten,  besteht  or  «us  ca  15m 
BBgaaeUohtetem  Steinsab,  bedeckt  von  einer  Ksbtte  von 
geschichtetem  Öipa,  der  mit  Kalkbänken  alterniert.  Von 
j     hier  führt  auch  der  vürbeiÜie&eade  Oued  Mt)lab  (=  Salsbach) 
I    dem  Zahres  Rarbi  seinen  Salzgehalt  zu.    Villa')  uad 
Peron  halten  Dbrigens  sowohl  den  fialsberg  von  Outaüa 
I    als  den  bei  Djelfii  für  vnlkanisoher  Entatefanng ;  namentlieh 
der  letztgenannte  ist  sehr  zweifelhafter  Natur. 

Wihnod  das  marine  BooKa  im  vaatliobaB  Algmiaii, 
der  Pnmns  Oran,  gar  aiafat  adir  in  aar  uBbadeatawleB 
Spuren  entwickelt  ist,  gewinnt  es  dagegen  im  nordwest- 
lichen ■arakbe  wieder  eiaa  aiaailioha  AnadebBuag,  und 
■war  TerwiegaBd  ia  dar  FlyaelilbeiaB.    la  dem  BVrdHiiheB 
Vorsprang  de»  Landes  bildet  diessB  iernun  ii  f:i.oi,l'j.  Cn- 
!    qaanda,  daa  dieaer  Foracher  allerdings  noch  gans  zur 
I    Ibeide  aeg,  die  bnita  Zone  weatlidi  v«m  Bli;  der  WaaN!» 
heidf  df-r  i-wpi  Mi'erfi,  biü  gcgcti  Tanger.    Auch  die  »teil- 
stehenden  Feliwn  am  Hafen  von  Tanger  sollen  dem  Boc&n 
aagobSreB.    IKaee  Soaa  iat  «ia  Tenab  «m  aiedrigaB 

Hügeln    ml*,    uril  ci'immten    wechselnden    Konturen  ,  hnid 
sanften  Bosvhuogeo,  bald  steilen  Gehangen  und  Schluchten. 
•  Yea  der  Stnfea  e«a  Gibraltar  dabt  tleh  dSasa  nyadmaa«, 

nai-h  yUdon  lieh  vnrVTiMti-rr.d,  iitjor  El-Araich,  .Mcssflar 
Haara,  den  äebn-Fluü  bis  tiet  nach  Marokko  hinein,  mm- 

I    deatena  bia  in  die  Hoehebene  bei  Meknea  weatlioh  von 
im  Nordosten  sich  anlehnend  an  die  Kreidekalke,  welche 
den  Kamm  des  Rlf  zusamroeruietzen.    Von  Oeateinen  folgen 

I  hier  in  buntem  Wechsel  aufeinander:  graue,  feinkörnige, 
blitterigaOlimmeraandsteineCtypisoher  Maeigno  daa  Apennin), 
feate  Kiesetsandsteine,  Thone,  sehwarse  oder  rötUdia  Beiiia- 
fer,  Mergelscbiefer,  Blättermergel,  bläuliche  Kalke  (ent- 
gprnrhend  dem  Albeieae  Italien»:  und  Katkaandateina.  Bai 
Tanger  fand  Coquaad  in  MergeUchiafimi  wieder  CASN- 

')  Foarnal,    Kieh<«>.i'    roiii^r»te   äe   l'AIgirie,    1849,  tome  I, 
p.  30". 

^  Vi  II«,  KstlM  giol.  mir  it*  lalinu  d<>  Ztliroi  et  les  gltu  d* 
•rl  gaame  du  Pisf  al  MiMl  std'Als  Badjora.  Ans.  ilr«  Minn,,  S-sir.., 

itomt  XV,  1869,  p.  407.  —  Stalle  dm  paiu  utititat  dana  1*  bawia 
da  Bedaa  et  tea  Ia  6alMm  das  vesifasss  st  d'Algsr  st  da  Otastsattask 
>alL  laa.  iM.  da  ft.,  tssw  XXI^  pi.  lOt,  IM«. 
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liiiic  Tdiywiii  und  intriatt»'.  bezeichnend  für  den  Flynch 
der  Alpen. 

Auf  der  Mitt«lm«en«it«  des  Rif  konnte  Coquaod  nur 
in  Tbale  iler  Butfeks,  die  an  Tetuan  vorbeiströmt,  EocSa 
fcwllMhhW  in  Owrtalt  von  wechsülnden  Thoaen  und  Fu* 
uulilliiiniilllliMn^  walflba  Kalke  aüt  CVmMi/lM-FngaMiitan, 
JMSm«mn,  lE^iUlm  und  Mdern  VvrmmiaMvnn  «nthieltwi. 
N»cb  Bleicher  besitzt  daa  Eocän  Marokkos  eioo  Mächtig- 
heit  TPn  400  m  und  nur  in  miooii  obwn  Partiea  Foaii- 
Uan.  So  ftuid  er  swiaeben  Slandateia  «Im  Buk  MiKUgMi 
Kalkes  mit  yiu.n.mlii' ,\.  riym  idi.im,  jirimims  MliM  lolkHi 
Eekmdm  und  AtuUm  vorkomnon. 

Im  slidKehen  lUrakln»  «rwihnt  M««  1»ei  8Ui  ABia«r 
Thon  und  rote  eisunschttnif;;«  Mcrptcl  mit  eiiicr  Aiistornbank, 
in  der  auch  die  eoottne  Jerrdimi  jtermtuUH  auftritt,  bedeckt 
wn  ÜMrilAbnndaii  UiociaMhiehtaia. 

Ka  blpitwn  b  h'.ii'rnli.  f.  nooh  8lfltW«ssfrbildnnirfn  von 
swei  Punkten  AJgorieos  zu  beeprecben,  die  dem  Alter  nach 
das  obm  HnMoalilMMehMltton  (lattateoda)  «dw  dn  «ii» 
führenden  Mergeln  ent«pri"1iiMi  k^'SMivn,  vielleicht  tihn  Rsr 
oligocün  aind,  mit  aoderu  Woririi,  »us  einer  Zeit  «tarn- 
■MB  kBnMO«  Ml  d«r  nifgendB  im  ganzen  Atlas  bis  jetzt 
echt  marina  AblBg;prunK«n  mit  Sicherheit  bekannt  sind.  Im 
Thale  Tou  El  Kautara')  im  Süden  von  Batna  (Conatantine) 
liegen  Uber  dem  Horizont  der  Mergel  mit  (htriti  mttJlirotUitii 
and  unter  Miocän  mit  J'rctt»  muttUti»  grobe  Snnditeine, 
unt«n  mit  Konglomerat,  denn  rStliebe  and  weifidiebe  Hergel 
mit  SUbvaaaerkoncbjlien,  endlich  obere  Konglomerate  ohne 
Foenlien.  In  der  Proriai  Alger  macht  Thomaa*)  eine 
SttfcwirMHgag  hefcMi«t  am  Mawtff  d«r  f atnh-BarBa  im 
8Mm  TW  B«^ar  mit  JUWSim  und  Bdix. 


Das  allmähliche  Ausbleibfn  echt  iiifiririer  fiiRsiiriihrt>iu1pr 
Sehiobten  dei  Mitteleocäns  im  Süden  von  Conatantine,  die 
Entstehong  der  tablnloben  eoetoen  Olpe-  und  Selihfer  in 

vom  Meer*'  ii Ii,'" sperrten  LagUDvn,  tndtirh  flan  A-jftreten 
Ton  vielleiobt  gleiubseitigen  FestlandsbUdangen :  alles  dies 
dmtet  aof  einen  leagmaen  RBeIng  dea  llaeNB  von  SSdnn 
aaeb  Norden  wiihrend  der  Mittolencänrpit  hin.  Marines 
Obereoc&u  »cbeiDt  aaeh  im  Morden  des  Atlacgebietea  nicht 
mehr  abgelagert  wovdaa  n  aabt  ja  dia  (anaa  Oiigealn' 

Periode  hat  Im  A'l'i»  fa't  It-in»  «Is  unlche  erkennbaren 
aiobern  Spuren  liint«rljiS6eii.  Kä  gewinnt  beinahe  den  An- 
aehein,  als  ob  dar  Atlaa  wkhiaod  daa  QQgocttns  bereite  sum 
eratenmd  gana  aua  dam  Haara  «apoigataaakt  aai.  Nur  la 

1)  Tiooi.  Teitc  «iplieslir tae Mvie gMagifm piefissire d* b 

profint«!  An  Oomt,,  1881,  p.  79. 

Thonta,  Sur  quolqoM  fonntti»»  d'«BB  delCe  ISrtiSfavs  d*AI> 
fjat».    Compl.  rtod.,  tone  8»,  ISttt,  p.  Sil. 


Norden  der  Hodn«  aafMa  aiab  dk  SadimaatallnB  von  Anfkog 
des  Eocäns  bis  ins  Miocftn  anaobeineiid  ununterbrochen  fort ; 
indes  kana  diaaelbe  hier  ja  «»eh  eine  Zeitlang  in  einem 
Bianenaea  Ter  aiab  gegangen  aeia.  Oiaaa  ftaaiUkaiMi  Sekigfa- 
taa  «Blar  dam  typiwibaB  Miada  «wdan  wir  mit  labiwm 

Mlooftn. 

I  Die  MiocSnetage  des  Alln'        m  jeder  Beziehung  »nn 

I    dem  Eocän  so  unabhängig  als  mufilich    Heide  sind  aeben 
dnroh  Um  Verbreitnng,  wenigstens  in  Algerien,  voneinander 
isoliert.    TTntte  i^  's  Eocäo  seine  Hauptentwickelung  im  öatr 
lieben  Atlas  und  vor^thwand  im  westlichen  Algerien  foü* 
•tfindig,  so  hat  rlAH  Miocäu  in  Tunesien  und  der  Provinz 
1    Const«ntine  eine  mehr  unteigeordnete  Bedeatnog  und  et» 
'    reicht  das  Maximum  seiner  Bntwiekalvng  and  aelBca  pellnn* 
tologischen  Reiohtuma  itt  Al|Br  und  Oran.    Sei  Kot  wenn 
;    beide  Syatame  einmal  luaammaa  Torkoauaan,  lä&it  die  Dis' 
1    kordanz  in  der  Lagerung,  ▼oo  der  man  nur  eine  Anaaabaa 
im  Norden  der  Hndna  kennt,  Zweifel  über  Ahi.Ti.n.riint: 
kaum  zu.    Diese  UnUrbrechuAg  in  den  TertiärabUgerungmi 
hängt  uufii  innigste  mit  bedentanden  7eraebiebiingan  dar 
Mceresgren/.en    und  einer  intenRiven  Ifr  GehirgB- 

&ltnng  vor  Beginn  dea  Miocins  suaammen.  Die  Bew^ungen 
aetiten  siob,  begleitat  vni  Baaalt-Braptinaan  %  «ihrand  dar 

Miijcttti/*ir  l'nrt  nnt!  wurden  die  Vernnlaeaung  zu  Diskor- 
daosen  zwischen  verschiedenen  Teilen  dea  iniooäsen  Sohioh" 
tankompksaa.  GaatStat  aof  dkaa  Thataadian  dar  IKakar» 
datiz  Ul  i  der  verschiedenen  Sireichrichtungen  der  zeitlich 
aufeinanderfolgenden  Miocänbeoken,  rcsp.  der  sie  umgeben- 
dMi  abaa  gabOdalaa  QabitgaaNga,  traf  Pomel*)  aeine  Ein- 
teilung des  Miocäns  im  Norden  von  Alßer  in  drei  Etagen, 
das  Cartennion,  Helvdtien  und  Sahdiien;  die  letzte  wird, 

I  ' 

wie  wir  «piter  eeben  werden,  beaeer  cum  Pliooän  ge/ogen 
i    werden.     Pomel  ist  bis  jetzt  der  einrign  Oanleg  dea 
Atltts,  der  eine  Einteilung  der  Miocinechicbten  anftnatallan 
und  durchzuführen  versucht  hat.     Alle  übrigen  Forscher 
I    beechrioken  sich  Auf  die  Beeobraibnag  dar  beaoebten  Ver- 
j    koromnisae  ohne  V'ergleich  mit  bakantrtan  flehiehtanaUai- 
lungen  andrer  Länder.    So  bietet  das  Miooän  vielleicht  von 
allen  verbreitetem  Syatemao  dea  Atlaa  noch  die  meisten 
vngelSaten  Fragen  in  bang  anf  daa  apeiiellara  AHar  dar 
einzelnen  Schichten.    Diii  Crrlinde  dafür  liegen,  abgesehen 
Ten  den  Bohwierigkeiten,  welche  VergleichaTereucb«  im 
Miealn  KbarluHipt  Waten,  teile  In  dar  veriiiltBiamiftlgaa 


')  Ville,  Notier  tsiiaSralagiiii«  »ur  Ii->,  criTirom  ir  Dtllj».  Bull, 
loc.  tfio\.  Vriiice,  i  sfr.,  turoo  '.'5,  [i   ■::')  ! 

2)  Poniil,  Ünvr.  et  cuUt  giol.  du  Mumi  ils  MUucali.  linll- 
Sut  a«  ('miitolegie  d'Al|sr.  Ms  1B73»        eed  Le  Sskara.  SbcndL, 
I     Algtr  1872,  p.  S(. 
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SB  Fowlieo  im  Vei^glaich  in  andern  Ländern,  t«ik 
im  d«t  Mltanm  AvftNtw  gtni»  4w  bnaalnMidilMi 

Formen  piiuclnf^r  Miorftnnt847"n,  teil«  {■  Au  häufigen  Ver- 
miactiung  voa  Arten,  dio  man  sonst  io  VWMhiMleDeB  Stufen 
fitaMUl  m  fladm  giwohnt  iat 

Du  im  Aüu  bislipta  FowU ,  Oilreo.  era$$inima,  ist  In 
laroptuchen  Hi«ein  nuUU  weuger  tU  kentUat  in  «ineu  bettiinmton 

KtTWti.  1d  0«l»rrfti«h  tritt  Oi/rrci  crasjiUgima  «{hrn  io  rfrr 
'.nUa  M' 'liliTTaofctiifo  «uf,  in  ili  r  x-ji-innuiTi  ir;:;  ''!ijt\lii*  liai- 
dingtri  luul  grolMu  /'eeten-Aiteu  gauM  Biuiii«  lUiimmeiMelxt Bio 

■Mit  «HB  MNk  et«  Mf  Ii  die  aalMMM.  v«b  «fwA,  mHe  MedtT 


An  SBdnnd  der  Schwlbiiebea  Alb*}  aed  ie  d«r  Sekveie 
biiaft  lieh  O,  c.  m  d*r  >ur  aatcrn  Meditcrruiitaft  famebeetiB  eben 
HmtmudIu»  oft  •»  u,  d^ri         dio  SrLictit4>n  K'i'tJciu  alt  Aaitera- 

eafolfluo   unil   L'rBhh:91inilBLLjLl.L<;li    l<  t.^r  K- 1.  II  'll'.. 

la  PrukrMch  tritt  ('.  c,  icvobl  im  Ubosebcckea  alt  iai  aqaitaaiMiMB 
%Umm  ftiiHilfciMiw  ««hUiua  dte  MieilM  mim  im 
I  vd,  tet  iktrtaieitoenrei  wtebttga,  aa  Attar  TeraebMipt 

HaaptaiTMia  Ina«*),  tob  dioae  daa  Ukart  Überall  iwdfeltobae  der 
twrilcB  UadltciTaiulufa  aagehSit,  daa  ttafare  abw  eine  Vaima  tob  (»• 

minchtam  Chankttr  tsfvtiit,  welsk«  für  dtM»Ib<i  firc  Zwiicticn- 
ittlluri  iwijchen  orittr  und  zw»iter  M  c  d  i  t  e  r  r.is  s  t  u  f  e 
bediegt,  etwa  «i«  tia  i'Bclit'';  fltr  die  äruadcr  äcliicbtaa  im 

ta  BtaalB  ven  Oreit*)  (Departement  Drüme)  gibt  aa  beiUab 
Dür  ntien  (astere)  Haaptboriiont  mit  O.  e.,  Saada  «ad  8eaMllH  tktr 
dir  BKriiieligeii  kalkigea  liolattt  mit  Ptcien  pracumbrnutahi*  vA  BBtar 
ilaa  Sandea  oad  Saudstiitneti  mit  Peetm  OerUoni. 

In  daa  iSdlicbcr  k  IrK-inm  tttiiin  tob  Vitan';  tritt  O.  c. 
aiietat  ta  demtelbeB  tist«ni,  iiu  guue»  Bbooethal  koBitaatct  Niveta 
Hfl  Dia  Fanoa  diettr  Schichten  (iVorira  keUcif%a,  Oitrta  diyitalhut, 
MtmtnU  &«.}  iit,  wie  FaBtaanaa  aalbal  aaft'),  itlatiT 
>  ile  4ie  te  Palnn»  Ton  Saueata  Bad  dar  Hanar  BaMalitaB  im 
(ante  Mediterrtsatnf«)  aad  Uelat  «ia  9berr*«f 
itadlam  aar  twettin  Medtterranttnfe.  Ja,  et  trettii  tofii 
•ehon  io  dao  niit«rtti;emde&  StlitLlittin,  Moliutt  citUmf  i  /'^..^ti 
Ui>tg»ri  nnd  iloiatn  mameutt  h  Ptcien  tulihcnedurtuM  ^  weUhn  den 
ebara  Teil  dar  togaeasnten  Motaue  von  Saint- Puul-TroU-Chättoux 
mit  Peeten praacakrinucuhu  bilden,  tjrpitcbe  Formen  der  Wiener  iweiten 
fttafa  aaft  te  XmtuHiu  tf.  Aturi  (charakteriititcb  Ki  den  Scblitr 
Oltaniiekl,  HaWaai  oad  Maltae)  Pectm  latittimtit  nnd  Toumaii, 
Oftrra  Soblaytif  Area  diiurii,  Cvrbula  gibba^  Echinolampas  hemi 
tpKatrietu,  wogegen  0$trt«  eriu'inima  oaeb  fohlt.  Xnr  die  nctera 
Schicljtac  der  Molaw«  mit  P  /•raetcatrrituailut,  nlmUdi  die  ttheraU 
1  jrLttiid'jn^n  K.jL^^: ii .»jnilL  rti  der  Btiit  de»  cittrinen  Jliofiü«  und  die 
•aadigea  Molaaec  mit  Ücmelia  PatUensit  dOiftan  alt  licbera  Vertretar 

*r  em«  Itaii  ai^rfUht  «aid«.  I>e»  enOe  Mwe»  in  ü.  mmmm, 
M  «e  ebante         der  aianMa  et  mUm  h  OmriUm  Jeainwnaft'  U 

Mteüiaria  g/andj^rmil  (die  naeh  Pacht  des  GrteiiBger  Mergeta  der 
Mraiten  Meöitanaaelilb  «tapraeheo). 

lai  riatetm       Ooearon*)  (DepartaBaat  Vaadeae)  tat  O.  ei 


')  Tb.  Fnehi,  Der  Eiienbahneinachnilt  der  Frani  Jotef- Bahn  bei 
Jehrtb      X.  K.  OeeL  MUkmm».,  14.  M»  WiM  Mf  «e 
BTn,  TO.  I. 

*)  Fnehe,  Oeal.  Cbenlcht  der  jßltßn  IMIMQd.  die' 
Beckeaa  a.  das  uD^ar.-itrieriacben  Tial 
Otel.  Oaa,,  Bd.  29,  l»??,  9  667. 

')  I-  B.  bti  Rnir-r-nT.^-r  r,  unweit  Ulm,  DieeblnKea  te  Vgl.  Kagal, 
eaegOMt.  Wegvaiaar  doich  WBitt«ab«q{,  Stuttgart  1883,  8.  Iii. 

<)  FoBtaMee.  AMm  «Mlpb«!  pal.  pear  ttnto  brbM.da 
U  Partede  TarHeln  «haa  1e  Bai 
Baaaia  de  Craat.  IBSn,  p  no. 

■)  Perba,  B«lr  lur  Krnnloiii  de»  Miooio&HatJ 
libyacbea  WUtU.   Fali««Dtoip«phit«,  XXX. 

•)  Puntenaei,  Kiudu  Ac.,  tomalU,  La  Beaafa  de  Vtaea,  tm. 

^  Kbcndat.,  Bd   III,  S.  30. 

")  FoDtaanei,  tlludua  *a^  Umt  lY,  hm  tmottt  Wfoginea  da 
PlataMi  da  Cecaros,  1878;  tgl.        BaD,  fleiL  (M.  de  fr.,  lU.  »it., 

M.  atootaian.  Die  geepaeiuhn  TüfeMriMt  WS  AMba.  J. 


d»  Bb«na,  L^os  «t  PMilk  TI,  U 


woidia.  £ig«nUlmU<ii«r«aiaa witdarbell ai«b  hier,  waea wir  FoBtasBaa' 
Oaiatalleag  felgea,  eaah  die  eta  bH|ieehM  Ibaw  eder  Fadea  dar 

Halaite  n>tt  Pteteu  yrmnetMuieuh»  aad  tHMawadteftit  tob  8t-Faal- 

Troia-Chttaaiu  (aster  dam  eraten  NiTtaa  der  Ottrea  crau.)  ia  ihalicbte 
Weite  in  liübern  Lagen  bo  der  Uatit  der  Etag«  mit  Cardila  Joumtneti, 
aleo  ualer  detri  ximtfti  NtTrjin  der  O.  c,,  ia  dfr  no^'tT.aniitrn  Molttae 
Ton  CucaroQ  mit  / V  '^n  tMa'Wfuicatiu,  Uierdi:rL':i  wird  der  Vergleich 
mit  mloeänen  ÜoUtcbtes  lom  Atli«,  welche,  wie  vir  teLes  werden,  eUia 
aabr  Tarwandte  Ftana  bebeo,  bedovtaDd  araehwert,  Uieaa  Molaaa«  raa 
OaearoB  antUilt  beeondert:  Ptclm  plmtmtkaiiu,  teairmseubu, 
benedieiut,  O.  ermtiiuima ,  JfaUsjwi,  difitafina,  Caräila  JeuamMi, 
TVniu  ulaniüoldtt,  ScultUa  n^raltmda,  ScMiulampa$  htmiäphaerieu$. 

Waoig  Uargaatellt  iat  dat  relatire  Alter  der  Otirra  er.  fthreedea 
Scbicbtea  in  Laaguedoct),  wuinit  Pumel  mit  Vorllfbr  d&a  etjnriiche 
Mioeän  Ter|i;letcbt,  nämlich  det  logeDtnnten  caicaire  motUm  tod  Uont- 
pellicr  und  der  unt«rlitgendeB  manwt  »ahletuet  /aun«.  Sie  babaa 
eine  ibnlieke  Fauna  wie  die  Schiebten  dea  Peden  praacabritueuhu 
▼oo  St-Paol-Troia.Cbitaaas  aadaatbdia  aaab  Foataaaea  Tial  bübac 
Uageade  Malaaaa  tob  Caearaa  mH  P.  fUnten^ettv»  aad  aiad  dabar 
teile  mit  nntcrn ,  teilt  mit  letatere  Sehirkten ,  teilt  mit  dea  Ktlnne 
der  Tiiurriino  (utcli  Suc««^)  »clion  iwtitt  Mfditcrrnmtufc)  ti>ri;lifL«n 
wnrdi>ti.  Iri  anbetr&cLt  det  Febteae  Toa  CarxiU«  Jouanneti  and  .-In- 
r.jV.j. i:.in<lij\irmi^,  der  liriciebneodttea  Letlfottilien  dee  obem  HeU 
«etieu  in  Frankreich  dürfte  der  ante  Varglaicb  dar  riebtigera  aein. 
HbtbH  «abraiMidiab  Ol»  die  Mdaif  dat  «iJeeln  wMtadw.  ia  die 
Obargaegaaatt  awlachM  mKc  ttd  amlUr  MeittiiHMlafc,  ia  dw 
mittlere  Ha)Tatiin*)i  wdilhie  aMk  Ventannee  ane  dea  fliUilblMi  hH 
Peeten  pramtMutenlu»  vmi  dam  mtia  Wteaa  dar  O.  «MaaMMi 
beetebt. 

Im  aq  uita  B  itc  L  e  n  Decken')  wir-l  >  i]i  .r.  Jin  til^s« 
TVB  Savcata  (ante  Mediterraaetafe)  aagatUirt,  iW  Uaupttorkuminea  abat 
iat  Mit  in  dir  MriaH  MahMee  rea  AiaHtue  (aveUe  MadttenMaliterV 
laOe  in  dea  Siadaa  adar  Falaaa  rea  BeOai  (iwaita  HedHaüaatMk}. 

Ib  Spanien  bEldcn  Schiebten  mit  O.  e.  in  Uostjeieb  ii«t  lIliBi 
loaa  die  obenten  Lagen  der  Tertitrbildaogen,  weliKe  d<irt  aaah  tBeae 
aaai  giWataa  Tai!  dar  awaitaa  StBfa  aafallaa  dbftanO). 

D«  du  MisdiB  das  Atlu  NlbrtranliadliA  iranig»  mit 

il'Mii    des   Wien-T    I!'P--l;<'n°    als   dpi:;    '\vt  nach.itlifigenflfln 

Laader  Tarflicbeo  werben  muiii,  ao  toUte  maa  auuohiueo, 
dab  Ib  Aflw  die  Bbiplvarbnltaiif  d«r  <7.  a  In  da*  atittlm 

oder  obere  MiocSn  falle.  In  Wirklichkeit  tritt  nach  Pomel 
O.e.  in  typischer  Form  erst  im  obersten Ueivetien  Pomel»(!) 
auf,  aber  in  einer  breitern  ad 
(rrrr.  aihrteioia  Pomel)  eohoo  gm  mlM  im 
Cartenoien. 

Wir  wollen  nunmehr  die  eintelneo  VefboBUnmase  ma^ 
rinar  MioetMohifibten  im  Atlit  tcq  OiHm  HMh  Weetom 
Terfolgen.  In  Tmfslm  erwElwt  RolUnd*)  Ifleola  mit 

teaie  8,  p.  469.  —  Fiicber,  Kota  pal^telagiqaa  aar  la  MoUate  da 
Oaaaraa.  B«U.  Bee.  gM,  Ul.  ite«  IMM  V»  ml,  y^ltB.  —  Teer- 
•  ener,  Bar  iie  raFperia  da  la  Setaiia  de  Obeana  atee  be  IMaeaaa 
de  l'd^ee  «t  da  l'Afwwieib  Ball.  Baa.  gM..  III,  elr.,  taaie  7,  p.  II*. 

^  Harael  de  Berree,  OdagBaale  daa  lenaiaa  tartiairee  da  aiidi 
de  la  Franc«  1829  —  de  RourllU,  Datcr.  g<ol.  dee  enitiraaa  de 
Montpellier.  —  d'ArcliUr.  N<it<t  aur  ]t  ftsne  lartiaire  dee  tOTiroaa 
da  Bfoi^rri  et  de  Narboane.  BulL  äoc.  gM.,  II.  t^r.,  tarne  18,  p.  $31  — 
GaBdrj,  KlHcber  et  Toarnouer,  Aoiratui  fottilet  du  moc.  Lr- 
beroB  I87S.  —  Taaraoaar,  Ätada  aur  loa  tarr.  tart.  inp.  dn  battka 
de  Tbiaieia.  Beil.  flea.  «M-.  lU.  air.,  «eiN     p.  MP. 

*)  Saaaa,  AaMIÜ  der  Brda,  8.  S8«  «.  40p. 
Naeb  Pontanne*. 

Facht,  l>nr  Felua  Ton  Stile«  und  die  togenannt«  jBngers  Ma- 
dilarrasttufe  dee  Wiener  Becken».    Verb,  dar  K.  X.  OeeL 
ItT«.  S.  108 

•)  Suaaa  a.  a-  0.,  8.  S81. 

•!)  Bellead,  Bar  la  nealagae  et  Ie 
Compt  nad.,  IPBb.  teM  101,  p.  1181, 
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H.  IttandwBhoni,  Die  geogmwtiidwB  VwWHiifawo  Ton  Afijka. 


OtOeii  Ihbliii/ei  und  KcAtHotttmfMn  amplu»  Am  Bud>  d«r 
Ktlsteii»b»tio  bei  Dar  -  el  ■  Hi  y  am  Golf  TOD  HaauDun«t. 
IK  liohh^  iii  im  iUMD«beck«a  bakaoot  t«Ui  aw  dar  aMt» 
g«%ea  llalMn  mit  Pretra  ■ubbMMdiotw,  taih  «m  dar 
Molaaae  von  Cuciinm;  E<'hinolainpa8  »mplui  7ae]ii  an 
d«n  lfia«faiMbieht«n  Agyptans.  Nördlich  von  Golf  von 
Tnirii  sdHÜit  dOT  mit  in  Mmt  Torapringenda  Rflokan  daa 
DJ.  Xadur  Dach  Fischer')  aus  luiucHtiein  Felaen  gobllJet 
£•  aiad  Kalkatoiaa,  UbarrcMh  «n  aohlaobt  arhalt«MD  y«r- 
ateinamiigea  (Odrm  BMnfmfi,  SandaMn  und  grobaa  Ken» 

glomi'rar      M  n  r  "  > -1   gibt  Schi' lifi      iiiit   (i.-frtti  critMiMiHi'! 

auf  dem  Nummulitenplateau  des  Dir  et-Kef  an.  Sooit  sind 
TOB  iMriMB  Ilioela  in  TUatiaa  kafaw  «atam  Spnaa 

entdeckt. 

Auch  in  der  Pmiai  CaasUatia«  i«t  das  Miocan  im 
Verglaich  lom  EooKo  «ao^  alaht^  aitariahalt  ■nd  van 

geringer  Verbreitung.  Nicht  weit  von  (-Juphna  bpi  Chegaga 
ruht  em  direkt  aul'  KruidrochicLitiiu,  wulcho  au  Ueu  Koutakt- 
flächen  mit  Tauaonden  von  PholadeobohrlöcherD  baaatst 
aind'').  Die  Miocinachichteu  bestehen  an  der  Baaia  aus 
maa«belfiibr«Dden  Molaiaebänkeo,  reich  an  JMm  htrdtgtt- 
Immi  und  Beudanti.  Letztere  iat  nach  Fuchs  eine  der 
baiakihnandatmi  Artaa  fttr  die  «mtu  Moilitcrnintitufo  Über 
den  lIoNiaaarhUihteti  folgt  dse  gewi4:  j.;«-  W,,.-.«*^  von  graaen 
lakfUhreudon  Thonen,  unterbrochen  von  wenigen  Sandatain- 
biDlceOt  Bodutn  aiae  Anterobank  von  üitrM  cmmmm, 
dia  aodi  Oupmutir  «Mm*  ftkrt.  Den  Sehliib  bildao  an- 
reiche Sand.steine  mit  Gäogon  vuti  Kupferkies,  Kupfer- 
karbonat Ottd  Blaiglaua.  Den  eben  genannten  L'lyp*a*ttr 
Irapst  ann  aaoat  an  dem  ebarn  Kalk  tob  Malta*)  (swalte 
if f  'ük'rruüstufe)  und  aua  obern  ifi^i  insrhichten  von  Cor- 
aic«^;,  Kapri  und  Kreta.  Wenn  diene  Bank  bereits  der 
amiten  KadHamMM^  SBfUtt,  n  liabn  aiah  die  aala- 

früimitli'n  Ttione  vielleicht  als  ein  Äquivalent  des  Kchlicr 
auffausen,  dem  ja  in  Osterreich  viele  Salilager,  in  Sizilien 
die  wiehtigateo  Gipa-  oad  SehirafthrafkeamBian  ai^ 

bören. 

Eine  anaehnlicbere  EntwickeluDg  haben  marine  mittel- 
tertiäre Schichten  zwiachen  der  Hodna  und  den  im  Norden 
Torliageadeo  Bargao.  Die  lliobtigkeit  der  Etage  wird  von 
ParoB  auf  400m  gesch&tatw    Je  weiter   nach  Westen, 

Fitchsr,  KUitcDitudieo  tu*  Koidabüia.    Petent.  Mitt.  18B7, 

8.  41. 

*i  Ksris,  SsT  t»  g^logto  des  savitaas  da  KsAL  Oompt  rend. 
MM«  lome  99,  p.  208. 

•i  Coquand,  Üceer.  %io\,  de  It  Fror,  de  Caeeüaillae.  Nte.  dt 
la  Soc.  rAoI,  Jo  !'r»Di'«,       Str.,  tonit  'j,  1815. 

♦J  xic\.:.  lac  Ko«.til  KrJ.inidjii!  nf  MalU.  Witt  »dditionst 
iiotat  OD  ilio  Mlac«iia  ikdi  of  Ui«  UUod,  and  tba  StTatii(fai>lii«al  Oiatri- 
baün  of  tbo  Speeiei  thereU  UUk  Umm.  OmL  Jm.  OasL  «es. 
IisaAsB,  VoL  10,  18«4,  p.  «77. 

»i  Tabarils  da  eraadsalgaea,  tlada  |M.  da  Ii  Oano.  ML 
SesL  |M.  de  Fna«^  I.  afr.,  laa»  M,  UM,  f.  t». 


desto  breiter  wird  dieser  Streifen.  Als  Unterlage  dienoB 
demselben  abwechselnd  Formationen  verschiedenen  Alten, 
die  daa  MkcSa  traDagtadiaraod  badaekta.  Mördlioh  von 
lüQali  bei  El  Haamam  aber  Kftt  neh  aermala  Lagerung 
über  Alttertiär  beobachten,  ohnu  daJii  ea  möglich  wäre,  den 
B^BB  daa  Miooin  gaaau  au  bestimmen.  Auf  das  oben  b^ 
■obriebene  KiTea«  eoetner  Olpamergel  folgen  an  jener  BtaOa 
erat  noch  vcrsteiueriiugfli'bi'  .S^ltll||^^l•ill^ ,  vioieUe  Mergel, 
rote  und  graae  iCalke,  rote  Th«no,  giUoe  Mergel,  graaer 
baiiar  SaadalaiB,  galba  iCaigal,  Im  aieh  andlidh  aineneigvlige 

Satnlsti  hilii'.iik  zeigt,  welche  r/vr*»/«!«««,  r  ,,,,,  un^t  .unln 
I    Bivalven  führt').    Den  Beiüulii  dea  Profils  bilden  wieder 

ffaaaiKraia  BaBdataiiBa  BBd  aoliwana  Hargd.    Ab  andaiii 

Punkten  do8i»e'.lien  Miocänutreifcns  stellen  sich  auch  miillllttga 
,    Konglomerate,  namentlich  gegen  die  Basis  hin  ein.    BrOB»  ' 

■•rd^  Tonehte  eine  ZwaHaifamg  dar  SaUelilaB  Ibar  dam 

irip!«riihri'n'!pr!  Torruin  Eine  untere,  auf  rplntiv  Roringen 
:  Kaum  ausgeileUnto  lonilfreiu  Abteilung,  bMt«henii  aus  Kon- 
^omarBitHi,1ilalnten  Mergeln,  graaen  Senden  und  gjpshaltJgen 
Tbonen,  snaammen  BOia,  basaiobnete  er  als  Toogrieo  (alae 
Oligodin),  die  obere  860  ra  mit  dem  Leitfossil  Ctj/pMtttr 
altuM  aU  Falunien.  Sie  enthalten  an  ihrer  Basis  ebenfalb 
Konglaasarate,  huhur  hinauf  faSk»  mit  Ck  iMm,  JWUn  Ae., 
aaliliaAiüoli  mächtige  Thon«,  wakha  aiBige  KalkbVake  mit 
JurnM/m  und  CeriÜnum  yiiailum  {'' .')  TUhren  aollofl.  Peron 
gibt  Im  Otted  BoubaUa  aiae  aa  Bahinidan  (ßnmpm  Su- 
mmtim,  IMnmii*  htm)  reioba  Baak  aa. 

In  TiasotB  Einteilung  des  Miocäns  der  Provinz  Con- 

Iataatino  in  aiiM  untei«  Stufe  mit  JtcU»  Mwmd«i  uod  obara 
SaBdataine  raap.  Mavgel  mit  Oalm  wamiauBB  aohaiat  dia 
erste  Siufn  mit   livii  Tmii-Tien  sowie  dem  gröfnlen  Teil  des 

I Falunien  Brossards  zusammen  zu  üiUeu.  Sie  soll  besteben 
an  rolaa  TbeiaaB,  Koa^amBiBtaB  Bad  Saadatiinaa  adt 
untergeordneten  Kalkbänkcn,  welch  letzter«  IoU.t!  (lü-i  Miioa- 

ikal  zwiacben  der  Hodna  und  £1-Üut«ia)  eine  sehr  reiolu 
Vaaaa  tob  AwfcwArtaBr  aiaa  grabe  tbb  O.  «p.  vanaliiadaBa 
Auat*r,  l'/;if«-'nf/r,  For«mi'!i'*eriin  üuthaltrn. 

Der  sudliohste  Miocuu  -  i'unkt,  wo  daoaelbe  sich  direkt 
an  die  Salz-  und  QipaÜBnnation  daa  AtttaitBia  aaMiati 
aber  in  durobaua  unrc^elmälsiger  Lagerung,  itt  7wiiirht>M 
£1-Kantara  und  El-Outai'a.  Dort  finden  i'ii.h  im  Süden 
der  Schwefelquelle  El-Hammam  Thone,  Konglomerate  und 
Sandsteine,  eifttUt  tob  0.  tnutminm.  Fournel')  und 
Coquaud')  watan  «nlaMBt  aber  dia  waadarbare  FfiUa 
TOB  AflitBn,  waUiB  ireiUiiB  daa  BBda«  gau  badaafctn 

>)  Peroa  l.  e.,  p.  170. 

')  Broittrd,  Kttu  »nr  tt  conti.  phj%.  tt  i;to\.  dn«  r<g.  n^iij. 
data  »ubditlMun  du  H^lif.    M.m.  Stic,  fM.  de  Fr.,      »it.,  tome  VUl, 
Fourael,  Hicbnui  niiD^rtU  de  l'Algirii:,  1849,  p.  ZOi. 

*■)  Ce^aaad,  6M.  •tPaUdskste.aaddeta  am.  *t  Om- 
aBattae,  ^  IM. 
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und  in  Kbnltdwr  Wmm  bw  ia  der  PtorMM  in  im  aller» 
oberatea  numen  lliocänaohichten  (vgl.  oben  zweite«  Nivenn 
dir  0.  er.)  mk  aagahiuft  ftodtn.  Dicselbm  Swdtleiiw 
^bt  Tittot  Im  Korden  det  Anreag<pbiTf;e«  twiielira  Stta« 

vnd  K'bcncheln  m. 

Ia  d«r  frtTiu  Alger  laitto  lioii  sw«i  grStert  nttauMn- 
Uaftndt  Streifen  von  lOoeKmUtgernngen  mteranheidto. 

Der  ij'  rilüchfl  beginnt  in  Kabylicn  h  11h  im  Becken  dee 
Oued  SebMtt  bei  Tisioaxon  nnd  Deliya  nahe  der  Kätt«^ 
ttib  «a  OSmjmgtbiig«,  ttM  wetOith  tibtr  den  iMtrinla 
neoh  Mlid^A  (lanta»  fort,  dann  an  Milisnah  rorlu-i  i^ur-h 
daa  Cbetifftbtü  hinab  in  die  l^roviax  Oran.  Bei  Tenes  er- 
rtiiM  IHM  bnil»  Abcwdipmg  vro  dfann  IlioelMlnilbB 
die  Miftelmeerlttlstfl.  Aufdordem  erscheinen  lange  rier  KüBfe 
noch  ieoLierte  Fetzen  im  Norden  dee  Maativg  von  Milianah 
vom  westlichen  Fufs  dee  Vorgebirges  Chenoua  bis  zum 
Omd  Mebabbah.  Die  «ödlicbe  Zone  in  Alg«r  ist  die  Fort- 
■itning  der  oben  orwühnteo  im  Norden  der  Rod  na  Uber 
Auniale,  Dj.  ßirab,  Boghar,  Teni<<t-el-tlaad.  Die  beiden 
Straifra  tnUm  weh  «naul  io  Ynbiadang  aiteinaadir 
«fidlieh  ▼on  Miliradi. 

Bei  Tiiiouzou  gibt  Peron')  folgendee  Profil:  Aaf  alten 
Schioforn  niben  grob*  Koaglominti  mit  «Mnaobllitigeim 
KtlkbiBdimittil  md  KollHanditsia,  dariHwr  tndigi  od«r 
mergelige  Kalke.  Die  genannten  Schichten  enthalten:  Tnrrt- 
Ul/a  turrü,  P$eU»  a(f.  MtAnBuM,  PtdimmlM*  itmiiricm,  Ctypt- 

mmVfr  HiHryVIlMlv^   oHNWWVr  Mlr^irWIfW*   C^MHWypMIV  JPMj^lOMMIfV. 

Dann  folgen  noch  knrikij-'!arit  HJirrlir;i.  Mirfji-l  uni\  Thune. 
In  Aumalo  bat  der  Miociinfclten,  auf  dem  die  Stadt  erbaut 
iltt  liM  0Mn  ahilblM  KoMTOmiMlMiig  mit  dmillMB 
Faaoa-)  Ans  i\fT  Vm^<-<!*-tiA  vnn  DrFvs  i-Twähnt  Vil'e-''' 
■chwaclit'  firjiiinkiililenüohirhten  und  rcj;i-im<u«ig  eingeechallete 
BasaltUger  in  mittollertiären  8andit«inen  nitd  Mergeln.  An 
den  Ufern  des  Harracb  gibt  Nicaiee*'  an:  abwechflelndc 
Konglomerate  und  Mergel,  Uberlagert  von  (ilimmersandttein 
mit  Panopata  Foujan,  TtOina  plunato,  fhlrrri  crf/wiWwi  mid 
wtätta,  FottiUiB,  «ilohi  in  derielbaa  Wein  io  dm  owmti 
biomt  und  nomtt  ttUouee«  jaun&tno  loltr  dorn  HoMmh 
kalk  der  Languedoc  zusammen  Torkommen.  Bei  Blidah  ist 
■af  dor  goologitohao  Korto  Ton  Pomol  and  Fou/onno') 
TtfkoBUM«  vm  Ctrttanloo  («nttntta  MIooIb) 
in  dar  PMfiu  Oaattoo- 


I)  PersB,  Bar  Ii  eetat  (M.  <ei  BMitli(M« de k  gimle  RabyHa. 

Bell-  t)<M.  s'ol.,  i-  <^r.,  Ion*  S4,  p.  644. 

')  P»ron,  K«»«i  A'ant  dexr.  ifi'ol.  de  rAls/ri».  p.  171. 

')  Ville,  Nutic«  ain^lo^qa«  det  «ariroo*  «b  IXUfs.  Hall,  See. 
(«Ol-,  «.  Ur.,  tarne  SS,  p.  C44— 8.14.  —  Tj^  «Mh:  tlHm  gleL  dw 
Ii  Kibfli«.   KkwdM.,  p.  «6II-I7>. 

*i  lllaaiao,  GMalagae  dt*  MiMwa  CimOm  dt  1»  tmlm  dTAIfir, 

nw,  p.  t(< 

*)  Poaol  at  Poayaaaa,  Cuto  fiaL  pimMn  det  piw.  WUgtt 


tioa  nar  die  Äquivalanie  Toa  Pomeis  Helveiien  sicher 
naobgewieeen  eein  s  o  1 1  e  n  >).  In  der  Umgegend  von  Milianah 
aalgt  dw  Miooäa  ttioo  ToUtarnimtinto  Entwickdoagf  nad 
Utr  war  ta,  wo  PoboI  aaiao  Einteilung  dctatlban  ^w- 

•achte'). 

Dio  tiobte  Stufe,  da«  Cartennita,  beataat  nach  Car- 
toaaa,  den  alton  'Mnit,  ward«  Ton  Pom  ei  dem  Boraridien 

P.iriifns  und  Sinmonda»  j5lcicliL;i^-ti  l't  ^  nlno  den  Soutellen- 
•cbichten  von  Schio  bei  ViceaUj  den  Scbiobten  de*  Mont« 
Tüaao  bai  8aa  Ihriiio,  welobta  in  Pnakroielh  etwa  dio 
Faluns  von  Bazns  und  Mnrignnr.  in  08f<>rreinh  die  Sotika- 
aohichteD,  in  Malta  die  untern  Kalke  mit  Soutell«  aabrotanda 
aad  Ktlkaaadttüao  «ntojnooba«.  Daa  CMtmätn  in  Algor 

hat  eine  beschrankte  Verbreitung.  Ibra  fiillt  ziinSchst  die 
Zone  isolierter  MincanTorkommnisee  längs  der  Küste  bei  * 
Cb«rchell ,  Tenes  bis  cum  Kap  Magroua  zu ,  dann  ein 
schmaler  ostweetlicher  Streifen  zwischen  Blidah  und  AfiTrouo, 
ein  grüberea  Gebiet  im  Cbehflthal  bei  Milianah,  zerstreute 
Fetzen  auf  den  SUdbängen  dee  Kreide-Massivs  von  Milianah, 
andlieb  eb  Fleektn  an  der  VerhiadKaigHttUo  der  btidm 
Haopt'MiodBaaaeo  rtdlith  MDiaaab.  Bi  ^tghat  an  der 
Meeresküste  mit  grobem  Idaael^-kalkigem  Sandstein,  der  die 
üaobonboitoo  daa  fiodont  dea  Miodin  •  Meerea  ia  naragoK 
mlUäigor  Weite  anaflUlto.  Br  entbilt  Amphtopen,  Seutiffm, 
S^hiznhn'i'ini'  cnirirtln*.  Am  Cbeliffthftl  findet  man  stntt  dessen 
Tbone,  erfUUt  von  Trttmmern  älterer  Oeateise.  £a  folgt 
aaa  oia  40— 60n  itailMr  KoBiplaa  Ton  äbwoabtdadon 

Konglompratcn  und  Sandstein,  ■n-plchr  fhfren  n'irtn.m'mf  rar. 
Mreruiia  (vielleicht  nahe  verwandt  mit  U.  longiroUru  dea  Oli- 
0tdlaaf))  Arfas  (NnAyaAatAp  AiwfMw,  Ttordbtta  aad  ndro 
OaKtroprtden.  die  ersten  Cfi/pMttfrn  und  Korallen  führen. 
Dariiber  Mergel  mit  muscheligem  Bruch,  welche  Kalkknollen 
und  Kalkbinka  entbaltea.  Darin  kommen  anfser  foramm^ 
f*rt»,  Brfcmt»,  f^pnittni/im,  Sfhü/uifr  Mlln«,  Venu»  fto.  be- 
sonders zalilreicho  Sj>niiifim^j  vor.  Gegen  das  Oued  Mebabbah 
treten  schon  in  diesem  Niveaa  zum  oraten  Male  kompakta 
Kalke  mit  J£alkalgon  vom  Oeadilacht  Halobetia  auf.  Br» 
wlhat  tri  hier,  dalh  Vadintltj  aioh  Nioaiie*)  In  der 
Umgegend  von  Ti'n<-9 ,  wo  aufser  dem  vorherrschenden 
Carteonian  allordinga  auch  Helvetiea  auftritt,  nater  andorai 
folgende  wichtig«  Fomilien  gefunden  haben  teilt  TWrittUtt 
eitihedriili*.  IWithium  picliim,  S <■  '  .'   «  A  I  ■'  f  i 

ünabbingig  von  dem  Untermiocan  in  der  Verbreitoag 
iat  Pamela  HelTetien, 


>)  Pomel,  I.e  Siliari,  p.  3?. 
^  l'omtl,  Dvtt'r.  et  »rtc  f(to\.  do  MlslU  de 
de  la  S«c.  di  CJimitologie  d'Alntr,  l'irii  t»7t, 

^  Pönal,  gsMsBlBleila,  Xsatkftss,  8psa|isir«s  ia  Beasird  at 
Ponvaaae,  MpllstliSB  «i  la  aails  |M.  de  la  yrev.  d'Ona  latf. 

4  Hlaalso,  GMslagaa  iia  aaiaau  «SM.  ds  la  j«or.  d'Altw, 
p.  *».  ST. 
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U  Blioeknlion.*]>ie  gMgMMliMiin  TnbiUdM»  ym  AlHk». 


mit  d«in  Ontwuiiai  lamiMB  TDriRmait,  lagwt  w  diälwr- 

dnnt  ilariiber  and  fUUt  dewen  oberi'luclilicbK  VertiufuDgen, 
woloh«  di«  DaDudation  wihnad  euer  Untcrbradiung  ia  dar 
Miavirtbildaiig  herrofrief,  mh.  Pomel  Mriagk  «■  in  ^iar 
T7nternbteilutig«n. 

Znent  konuneo  Konglomente  oder  grober  breccienartiger 
flmMMB  and  iiMif|^l%»  plntiMlM  Thtu»,  M  UÜIaMh  am 
fin  Ff  psilpTi  östlich  von  Orl^ansTÜle  am  Pun,!  Fnlilft  bat 
man  abweaheelade  Sohichteo  Ton  gelblichem  Kongloaerst 
«ad  BnOm  nH  MhlnichMi  Optmdmm,  Mmu  wfcriiw. 

/V  hmdigalrntü,  O'lrtn  (tguhin,  Chti'r'itl'-,-  ■i'f'f,  fioHerkt 
von  gelbliofaem  Kalkaudatein.  Hierher  durti«  auch  das 
KoogkoMnt  uitar  dm  ZiUt  bii  TUoumA  (vgL  •!>•■>) 

hfiren. 

Die  zweit«  Abteilang  dee  Uelvetien  bcatobt  «ii  weifk- 
licfaMD  odw  gslbem,  grobem,  iiandigem  Kalk  bi«  50m  Bt«rk, 
M«  Teil  «U  K»Un|g«Q  (M*i«bMUIi»  IMtUumMium)  eufgo- 
famt,  wdeiw  im  ONtani  mn  pmliAbolw  Strnktur  geben, 
■afandn  vielo  Foraminiferen ,  besondere  Amphülf^mrn, 
AyutM,  SiatlkunOm,  Oitna  miata,  Pietm  «g.  itrii»- 
Mm,  C%yw»ifar  «Ita»  aathtitaiid.  Die  aend^B  Keike 
könuea  lokal  m<  h  '.n  KulUiindetein  ood  amliT»  S;l".li^t.•iae 
,übei;gebea.  In  der  Faciee  gleiobeo  dieae  Kalke  den  Kalkeo 
TOB  Malta,  den  HetemeligiiMiifcallt  tod  Oona  oder  aadi 
dem  Wiener  Tjeithnkalt.  Di?  hpHtpr.  Auf'ichlü'iBP  riipopr 
Sobiohtan  liefert  das  Chelüfbeckeu  bei  und  unterhalb  ürlöans- 
Tille.  ZwfaeheBdaaOuedengliamitmidlriyMttgelUielMr 

«anHippr  Kalk  -inJ  ilprpt-!  auf  mit  Canrtr.  /Icf^tiiin  mhttuf, 
I  ctuio  "iio ,  Oinüum  ituriiit/tiUnuni ,  I'ecten  benedtctiti,  Otlrta 
Mlayti,  fkhaiuter  Scillae,  Clypeadir  WWyiwto  osd  ttUtt 
Zuweilen  tritt  in  dem  Kalk  auch  Ot&Ht  crtutüsima  auf,  so 
zwischen  Oued  Isly  und  der  Westgrenxe  der  Provinz'). 
Die  angefilhrte  Fauna  weist  am  meisten  hin  teils  auf  die 
Sohiciitea  mh  /Mm  mMeacdictMt  tob  Saiiit-PMil-Troii- 
Cliltoiaz  im  Rhenebeeirao,  teile  mf  die  llobüe  von  OBonron 
■it  P.  pUatotuJtatM.  Ob  die  SebieliteB  dar  aratan  oder 
nraitea  Wiener  MaditanaiMtafik  niUleo  wftrden,  ÜAt  eidi 
omirilgBiili  boathent  onteebeidan.  Übarbeopt  dürfte  eine 
aoharfe  Trennung  von  erstt^r  unrl  zweiter  Mediterranstufe 
im  Atlaa  analog  dam  WiaDur  Baokan  kaum  aioh  darohTöbrao 
i— ew,  elteoaowaojiit  via  ia  HVanknink  and  k^j^hm. 

Es  folgen  nun  blaue  und  greae  tkniige  Mergel  rtiit 
aandigen  Zwiacbeolagen,  SO — 100  m  ■lohtig,  Ton  einrörmiger 
Baeohaffmhait  Tea  FaMiHea  wird  aar  €%mapm  TVrwbe 
genannt.  In  der  Regel  xeigt  diese  Abteünn?  Tninspreaeion 
Qbar  die  Torhetgebende.   Nach  Pomel  war«  sie  das  Äqui- 

9BI  Cakaira 


1)  «Isaiaa  I.  n,  f.  tU 


Die  letete  AbteUang  dee  Halrvtiaa,  100— SQOm,  UMaa 

Sandsteine:,  in  Konglomerate  übergeboud,  wulibe  die  Klage 
krönen.  £a  ist  diae  das  eigentlioba  TarrMn  der  Ottrm 
mmmma  von  typiedier  Tom,  waigk*  beeaadaw  ü»  dam 

Sandstein  eingi^äi  Ijallcli'ij  M'T(?i'lIi\f!en  rionimmt  fiufiBl  sind 
wenig  Fosailien  vorbanden,  Foramimfertn,  Jbtomia  ephtpytwM, 
r«Mu.  Pomel  arUlrle  diene  AaatonneadaleiBe  Mr  das 
genaue  Äquivalent  der  Faluns  der  Touraine,  der  vnn  Sau- 
brigues  und  der  Molaase  von  üeziorca  (CWcatV«  morllon  et 
mmm  mMmm  JmmM),  AblmemifeB,  die  Bbi%eaB  aaab 

neut-rn  Annahmen  pur  nii-ht  in  ein  und  Jfw«e!>ie  Niveau 
lulitu,  indem  die  Faluus  von  Saubrigiics  im  Uarounebocken, 
noch  Uber  den  Falunsi  von  Salles  y.wr^ita  Mediterranatuü^ 
Uegead,  deaa  allsrobersten  Miocün,  Tortonien  entsprechen, 
daa  aonet  in  Fhmkreicb  durch  Süfswaiaerbildungen  vertretan 
ist').  Wenn  wir  Fomels  Helvetien  mit  den  am  geaattaatea 
natenuobtea  Sehiohtao  das  Bbonebaokena  vergiaiohaa,  ee 
baan  dße  vlorta  AbteQunf  väi  0.  trmim.  entweder  den 
ersten  Hauptniveau  der  U.  e.  im  mittlem  Holvetieu  F  o  n  • 
tannea'  oder  dem  «weiten  im  obem  Halvatien  mit  Gir^ 
däa  JtHmmäi  par^aliiierl  werden.  Leider  maeht  dar 
Mangel  an  sonilik'i'ii  Fdssilii'MiirignVjHn  in  iSer  dritten  und 
fierton  Abteilung  des  Pome Ischen  Helvetien  die  bastimmte 
BeaatweitaBi;  dieeer  IVage  Torllaflg  aaaV^ieb.  Bber  llftt 
sich  über  die  beiden  untern  Stufen  ein  I?rteil  gewinnen, 
welche  bei  einer  ziemlich  einheitlichen  an  Seeigeln  beaon- 
den  reieban  Faaaa^  nnt  den  Iieitfmiliea  Mr«  BM^t^ 

difpeatUr  altiu  und  Echiitolampfu  amphi'  einen  tusamman* 
gehörigen  Komplex  bilden,  der  sich  aticli  in  Constantine  uad 
Tunis  an  verachiadenen  Stellen  (vgl.  oben)  unter  dem  Uaup^ 
horiiont  der  O.  cram'uima  leicht  wiedererkennen  läfst.  Dieeer 
könnte  meiner  Ansicht  nach  im  Baaain  von  Visan  der 
ganzen  Molame  mit  Pietfn  fn  tKjinAriuiiaäiu  und  plamuHleatm, 
oder  weaigalene  deren  oberm  Teil  mit  P.  mMmMekt»  gleich- 
komman,  TieUeiebt  eudb  neeh  den  Senden  und  mergeligen 
Sandsteinen  mit  Otlrta  «iniiiiiwaie  (eretee  Niveau  derselbanX 
Er  leiwleeutieit  die  Übeigaageetaga  von  dar  eraten  aar 
aweiten  Ueditemnitnfe,  daa  mittlere  HioolB,  ^eiehiwia  der 
■Schlier  und  die  Si'hichten  von  Gr.^nd  zusammen  lai  WMHr 
Bocken  und  die  Miocänitahichtan  Agj-iitena, 

In  der  PNtIm  im  TeiWndea  sidi  die  liatdoB  biriier 

getrennti'n  Mi /ciinxonen  zugleich   iii.t  iler  Vi>rr'i;iigu:ig  dfü 

Mioa-  und  Chelittlhals.  Von  ds  an  broitot  sich  das  Sj-stem 
ia  dem  gaaiea  Tellgabüte  aaa  iwiaabeB  dea  joiaeibeiien 

Plateaus  des  Saidagebir;;i<9  iir'.<!  der  Küste.  Das  Cartennien 
Pomeis  sobeint  in  Orau  ziemlich  verbreitet  su  sein  nnter 


>}  Uf  yarea»,  TMM  da 


■)  Ito  sgL  aath  I 


bd  Paroa. 
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iir  DHk«  iar  (nn^ndMiHidai  lUvwämutbligernngeD.  So 
tritt  ee  in  klanen  Fetzen  am  Rande  dea  Dahragebirgas  xu 
Ttgtf  tmat  aa  dar  VaramigmigHtaUt  dar  baidan  Miacio- 
aanao  an  tinlra«  üfer  dea  Ifina  atlUoh  Rduaae,  In  BMan 

von  MEUB  ura  und  WMtlich   von  der   untom  Tnfiiii    an  iliT 

UmnMidDqgdaaaUco  TiaraaunaiTa*).  VomHelretienPomela 
wmi  in  Oiaa  mmliüBah  «a  baidaa  wtan  AbtaüaasiB 

zur  Entwickelung  geknmtnen  und  be<1eck<>n  für  sirh  allpin 
bedauteod«  Flächen.  £•  iat  dies  ein  baachtenawerter  Gegen- 
lata  gagao  dia  PMfiaaaa  A]gar  mai  OoilaBthia,  va  wir 

fla»  untere  gepen  das  obere  HalvetiBn  »ehr  zurücktreten 
«eben.  Im  allgemtiaeo,  je  weiter  man  im  Atlaa  von  Oitao 
naeli  Weatan  kommt,  um  a»  nwhr  leigt  aieli  im  mlwa 
JliooSn  zum  Nacht«il  des  ob«m  entwickelt 

Der  breite  Hiocänstreifen  Orane  zieht  sich  weiter  weat- 
licb  wabraoheinlioh  zusammenhängend  daroh  das  mittlere 
Marakka  in  dia  yafta  JBImm  t«b  Tai»  oad  F4b  bia  rar 
iMaMw  Aaf  Aaaam  Vfagt  aAäalt 
r  Zait  der  ersten  HeditarraDstafe  ein«  Waaaer- 
dam  MittatUndiaohan  Haara  «ad  daat 
OaaBB  baataodan  aa  ImImii.  TTatar  das  van 
Lenz*)  bei  F<fa  in  Marokko  gesammelten  Versteinerungen 
hat  Faoha  J^täMt  Bmtkutt*,  oharaktaristiadi  für  di«  «rata 
MadHanaoalall^,  arkanal  Dia  TtttihMagmag,  «aleha 
iifTiilich  von  P'B  Sopin-.t  unri  »ich  von  da  weit  nach  Wwten 
entreckt,  besteht  aus  Thonen,  Mergeln  und  kalk^om  Saod- 
■taia  «ad  fthH  aiaadieh  nlahtifa  Lagar  van  Staiuals, 

Velchos  vielfach  t-i  Tagp  tritt. 

Unterhalb  FGs  truf  Bleicher  ein  kkinerBS  iliooäu- 
kmkm  nriaebaa  daa  Kattoo  dar  Berge  Tialfat  and  Oatfta. 
Es  Hind  CA  300m  Hergel,  an  der  Basis  sandig.  Im  nntern 
Teil  fanden  sich  ain  Engpafs  von  B«b  Tisra  groüie  Clv' 
peaatem,  Pecten  und  Aigen.  Oer  Dj.  Tselfat  zeigte  an 
seinem  Pufse  »chieferiga  Scbiohtaa  mit  Forsminiferen ,  auf 
dem  Gipfel  Kalk  mit  Ediiniden.  In  der  groben  Ebene  im 
Nordan  von  Kasr-el-Kebir  bedockan  Kalksandsteine  mit 
,  Paetanaabalan  der  swntea  Meditarranatnfe 
Ditaelben  Hiooiinablagerungen  liegen  im 
Tltal  dea  Busfuka  b«i  Tetoan  konkordant  über  einer  spätar 
an  baapnobandan  lakoatren  Biktnag.  Oia  marine  Ktaga 
WMat  Mar  an  Band  parallal  dam  Thal  dar  VaaMs  nnd 
dehnt  sich  längs  des  Bruih^'S  aus,  der  vor  ihrer  Ablagerung 
dia  Katte  daa  „Kleinen  Atlai"  dar  Länge'  nach  geteilt 
hnt>).  WoiiaMbaodiatMlUh<aVlaiikndail]9.II«iMtb 
dia  altaa  BbtnlMatnia  aadi  Jatit 


FbdadenbohrlScber  b  den  Jaraaiiaehan  Falaea  hatdehaat. 

Die  marin»  Moloaso  besteht  aus  blaugraaen  sandigen 
Maigabi  nnd  galbliefaam  Kalkaandstain,  aoab  KorallantaJk. 
In  d«i  «rtam  Ifargain  fknd  Lanat  JVShm  ummMMia,  JSavi- 

Pntmenku  jn&mm,  Pmtna  SMmi,  P*etm  eligant  und  eruUUtu} 

quRnd  fuhrt  noch  Vfypemter  nlliu  an.  Die  Pnuna  kann 
D«ob  Fuchs  nur  der  zweiten  miocäoen  Mediterranatufe 
atWariOUt  fwdMi.  101  Am  PUacte  baaMiaa  auhr  Ba- 
rtlbrungspankt«  als  mit  dem  Miocän. 

Es  bleiben  jetzt  noch  die  Uiocanvorkommnisse  südlich 
von  dem  Hauptbecken  des  Sebutbaloe  zu  besprechen.  Bai 
Sidi  Amniar  traf  Maw  ein  fosaiUUhrendea  Lagar  mit  Ptdm 
Bmiitmli,  Balmuu  mäettm,  BMcömm  prümaUfnm  konkordant 
Uber  eocänen  (?)  Mergeln  und  Thon.  Bi-i  Safl 
Hoakara  Funde  von  0$(rea  nff.  Virlrü  und  i 
4an  SautdBdao  gehörigen  Seeigelgnttung,  tob  Itharidga 
RoiuJoidea  genannt,  auf  Miocän  bin. 

Van  dan  bakaantan  miaaftnan  sarswauenhIagemtM 
daa  Aflaa  ilnd  die  wIehtigalaB  diejenigen  von  OmitantiBaf 
welche  im  RivV^n  dfs  Oiji>il  Srnfn  ic.-.!  /wiHchen  Constantine 
und  Smendou  über  mannen  Mergeln  mit  Ottm*  tra**iuima 
li^i).   IKa  nntam  «aifcan  Kalha  und  Thana  aathallM 

grotse  Kir.irhvlipn,  wi.^  V 'i/ii  T^'i.'.^.ii-.itjr'  Aisfloni«  Smendormtü, 
MHamptü  Thomati,  ferner  einige  lieUxaxtaa.  In  dan  obam, 


I)  yoataaa«*,  ^tiuUs  Ac,  ton«  VI,  p.  CS. 
^  Lans,  Britr.  sar  Sutaii  dsr  TsrHiiMMaatw  in  Kard-  aad 
Waridkftn.  Tsrh.  d«r  Z.  K.  QeeL  BsiilHaaslalt,  Wim  Itt«,  8.  tM. 
*i  Oaqaaad,  DiSir.  aM.  da  to  put.  asptiatr.  de  rsagli»  da 
BdL  gas.  gisL,  IL  air,  «SM  4. 


crdiifpr  Rruunlt^ililR  pnfhalten .  mn^  gefunden:  FiaMlaria 
Lauuiiumvi,  eioo  Pflanze,  welche  auch  im  Mioeän  der  Pro- 
venoa  und  von  Toaeaoa  wita— t,  XAmnmm,  /Vmarfcn, 
PaJudinfH,  Bithtfnien,  Mehnojmden,  Atuylen,  Ctfpri»,  Miitfoden, 
Anitlope.  DiMer  Schichtenkomplex  bei  Constantine  gehört 
der  obern  Miocänzeit  an  und  vermittelt  den  Übergang  in 
dia  folgende  FllooBapariode.  Ahnlioba  Sttiswaiaerbildangan 
werden  von  Rolland  in  Tunesien  bei  Kef  am  Dj.  Zaftna 
nnd  Lofbana  oitiort. 

Ani  dan  attdliahan  Algar  nnd  Oran ,  das  ja  schon  aait 
Beginn  dar  Boalniait  ana  dan  Maare  emporragt«,  woidaa 

miocäriBl'''  Fifltlandsablagprur.gen  ohne  Fi.^sailien  von  ver- 
schiedenen Punkten  genannt.  8o  umgeben  wechaalnda  Bänka 
von  galbaai^  aamtUlaham  SasAstaiB  nnd  laaharm  Konglo" 
merat  äts  S^ribtripslager  des  Rocbcr  du  sei  bei  T>jiOfii^. 
Kooglomerate,  die  hierfaor  gerechnet  werden,  finden  sich 
B  ndfliw  daa  8abn%  raf  iam  Oj.  Amanr,  aat<> 
I  van  Aloiif  vai  bai  Bnriw  nrn  Bande  dar  Bahan^. 


1)  OoqnsBd,  Dner.  (col.  de  U  prav.  d«  CoutaatiB*  18t4  nd 
Theaiaa,  Sur  qaclqoM  fonntüoBi  d'saa  desM  ttttiairt  «fAlgirie, 
Cdiapt  read,  ton«  98,  1884,  p.  Sil. 

*i  Till«,  Kotica^gioL  «ur  Im  itiiass  dm  Zskns  t».  Aaa.  das 


m,  B.  att..  tsBS  XV,  lt59,  p.  3M, 
^  Famal  el  Fanyanaa,  iHrte 
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If.  Blnekiolrara,  Dto  geogiMaliMim  TwliiltDiNe  tod  Aftibu 


In  BSidKehn  IhraklN»  UMm  mah  Ooqvaad  BSb- 

mBM>rbililuiigen  in  Gi«t;il'  viin  Mergeln,  weifi^licht-n  Knlki  n 
and  Tbonon  die  üaaia  einiger  Uög«!  in  der  Mitte  der 
ButMn>SbMW  «ad  tratm  Muh      BIT  Wlidi  m  IMmui 

mf.  An  dpn  Kiirnipm  KPgpn  (lau  ältprfi  Opbirgp  hin  bemerkt 
mwi  kuch  Konglomerate  und  Breccien.  Die  Kalke  ent- 
hdlra  <Vafin,  Pdmlma,  IHmorhü.  Dimmt,  TÜllaeht  sotcr» 
miocanen,  1al;uBtr«n  Etago  folgt  konkndjBt  ohan  he» 
■obriebme  mahne  MoUaM. 

FUodiL 

A.  Marine  Ablairernniren. 
Wann  schon  in  der  Uiocftnperioda  die  relativ  geringe 
▼«rbnitwig  attttBar  Ablagmmi^iaB  md  dl»  Ait  ihm  7«r- 

^l}m^  ig  den  Thr.l'^e.-kipn,  SsnonderB  des  Nordeng  bown-t, 
dafr  dar  grölat«,  namentlicb  südliche  Teil  des  beutigen 
AtlauMMin  tm  im  Meera  barauaragt«,  ao  Mihaa  «ir  im 
Hliocün  das  Meer  noch  viel  mehr  zurfldllntMl  ud  ur 
noch  die  KUatenregionou  bedecken. 

Aa  dar  Mliohen  KQate  von  Toals  verdanken  wir  Po  mal') 
dKa  gaoaueaten  Unterauchungan.  Die  älteateo  Pliocän» 
aobiobten  «ind  za  beobaehten  am  Kap  Monaatir,  tboniga 
Sandsteine  und  2 — 3  m  dicke  Konglomeratbanko  mit  zum 
Tail  dcoaelban  FoaailieD,  Ttreintula,  BijfHekmeüa  Ao.,  wia 
ia  dam  apltar  tu  baapraabaadaa  Sahaliea  der  FTotibs 
Oran,  dos  den  Mergeln  des  italienischen  Plaisanoion  äqui- 
Talant  ist  Jttsgeraa  PUocin,  Aatien,  acbaiBt  Tartrataa 
dttrdh  aiaan  aaadigaa  KaO^  znni  gralbao  Tail  too  Mtuehahi 
zusanuaaagaaatst,  unter  denen  Pi'tiiii'.nli<^  nolacrus  die  ge- 
maiaata  Art  iat  Diese  {kluoarügau  Kalke  entwivkela  sich 
•wiaabaa  Balaet«,  Rap  Oiuaa  «ad  Maaaatir  vad  liabaiB  ia 
den  Steinbrüchen  in  Ksour-Kcf  unti  bei  Mahdia  dus  Uaupt- 
material  lu  dem  prachtigen  Amphitheater  von  El-Djamt 
daai  allaa  Tkjnfcaa,  faBaHarl  Siaalad  badaeUTaaThoBaa 
mit  Aust'Tn  Tn  B«nibln,  HÜillirb  vnn  Monantir,  errpichen 
diese  AstienBcbichtpn  eine  MachligkeU  von  ll/Om,  Im 
Norden  von  Susa  lii<gen  unten  Thons  oder  MiirKvl  mit  ma^ 
rinen  Konchylien,  oben  grObe  Sandataine.  Ähnliche  Bil- 
dungen mit  O.  fo/mM{y)  sind  b«i  Bir-Lubsita  beobachtet 
Im  Bodeo  der  Uaoga,  auf  dorn  Rucken,  der  das  Oorum- 
balii^taaa  wü  dam  Oalf  von  Hammamet  trarfaiadat,  findaa 
aieh  dargtaUhaa  Sahiditaa  ali  TbalaaiflinBagaB  iwiaehan 
den  Kreidemassiven.  Bei  dem  Orte  Zaghouan  steht  nach 
Staob«  jungtertiärar  Saadataia,  sum  Tai! konglcMaaratiseb, 
an.  WahrwliainGcli  findet  Slraliefaaa  Vn  nr  Stadt  Tnnii 
hin  ptatt,  wo  dies  PJiocän  diu  KroidemanBn  dps  Dj.  Hanira 
zu  umgeben  und  «ich  m  den  Lagerstätten  fossiler  Aust«rn 

I)  Peasl,  OMegie  d«  U  P«til«  SjrU  tt  de  la  r4ft<u>  dM  Cketts 
tnbltas.  Bau.  gsa.  |M..  Ol.  alis«  t«aa  •»  W,  ^  «M. 


I  am  Kap  Kamait  aardSaffiah  vom  aH«  Karlhi«»!)  Ibrta«-  . 

'  üct/nn    choint,  so  dsTs  Kap  ßon  to  du  Knid^IOMl  ia 

1  Pliocänmeer  gaweaen  aain  mag. 

I        Ab  dar  NafdlriMa  daa  Atiaa  Innat  obd  iradar  Ib  Ttaia 

rorh  in  rons^nntine  mit  Sicherheit  Ablagerungen  marinen 
Pliuciiiui.  Zweifelhaft  ist  Do«h  daa  Alter  einaa  kleinen 
Lagere  Ton  Mergeln  und  tolibfmaii  OaadilaiBaii  in  dar 

J    Ubene  von  Djidjelti^. 

In  den  Provinzen  Alftr  und  Oraa  nimmt  dagegen  ma- 
rines Pliocän  im  sogenannten  Sabal,  dem  Küstengebiet, 
eioan  batrichtlichen  Baum  ain.  Daa  obere  TartiMr  aetst 
aich  hier  cnaamman  aua  swei  tinter  sich  ganz  anSholidteii 
Terrains,  die  sich  gegenseitig  aach  diskordant  begrenzen, 
dam  Sahelien  und  dam  Aatien  Pomela,  deren  «ataa 

'    Pemal")  umprünglich  naeh  dam  Miedn  (Tortanian)  sn- 

teilte,  ii]iiirT  it  mit  den  Subapenninmergeln  verglich 
;  Oaa  Sah^lea  besteht  in  der  Provinz  Alger  veeentlioh 
I  ana  MelaBae,  grauan  thonigan  Mergeln  and  galbliehen  blinn, 
reich  an  Pectiniden,  Brach:^pniJrTi ,  Seeigeln  &r.  ,  iJoch 
weobaalt  die  Faoiaa  ongehaucr  schnell.  Leitfoatil  iat  nach 
Pamal  Ttrtlrtttntm  mmputlm,  teile  an  derBaaiB,  taib 

in  hohem  Lagen  vorkommend,  welche  in  T'nlicri  rlii' Schiebten 
1    TOB  Plaisaaoe,  daa  PlaiaaDtin  Paretos  (besser  PlaisaneieD}, 
in  Bedien  dar  Oiattian  OarnanU  adar  «ntaraa Sealdiaiaa 

chnrnkterisiert.      Von   Nicaiso*"    wi-rd-'n   'iit«  der  Ruh- 
upeuuinformation  der  Provinz  Alger  i  Sahi  lien)  nicht  weniger 
als  106  rerschiedenv  Oastropodon,  59  LametUbranobiataa, 
I    4  Bracbiopoden ,  3  Krhiniden,  3  Koraltan,  2  Cirripadiaa, 
I    I  Brjroio«  aufgeiuhrt ,  unter  denen  folgende  Enr&bnttng 
verdienen,  die  sich  im  untern  Pliocän  Italiens  und  SUdwsat* 
I    Prankreicba  wiederfindaa:  l^miMi  ammtmü,  aiiiaiywWe, 
I    XmopÄarn  infundMmn,  Humtmm  taUif^iitia.  FUM«  Xcm- 
b*rlt,  Dmtalium  texangalar»,  Pteim  criUatiu,  ln/i»\imir»,  fy^ 

IeAamUfftMkfvrmk,  An»  iäudii,  Vtnmi  mmtiiiaiuMi,  Carimm 
Mm»,  CbrWe  ärMß.  Tn  der  üngebnng  Ton  Algar  bei 
BMaardaliagiuitdie  Sahelienstufe  mit  sehr  groben  Olypeaster- 
fiaadttafamit  denen  Mergel,  reich  an  Konchylian,  folgen, 
<  den  Mamh  bOdat  Malaaae  ant  g>re»reiale  aeywffii.  Anleer' 
dem  kommen  (htivD  if>(U*ar ,  erraUlrochu* ,  duodfeim-y^^'.:'  .  ' 
FMtllim,  SftaiüHfHt,  Foraminiferen,  beeoadera  OMtgermm, 
»er.  Der  Sabal  mn  Tipaaa  and  dar  waatUoha  Oraad  dar 


')  K»ch  OT«rw»g  (OMgg.  B«n«k.  »uf  der  Rciac  toti  Thilipp«- 
Till«  Uber  Tuni«  nach  Tripoli.  /MUt-hr.  An  DtaCwlii'D  Giol.  (jm., 
ia51,  S.  94)  *Uf\ii  in  Karthsgr>  ucd  «uf  der  aUt'n  rtiiilcti^tf  Koni^inirirrat- 
taadi'-rin  (urji!  inUrli<r  Kalimli'-.n;  »n- 

*)  Tita  st,  Tnts  explicatif  d'uaa  carte  giolagi^uo  praTitoir«  du 
divart.  de  Ceaslaaliask  M»!,  y.  SS.  Ftrea  L  a,  ISl. 

*)  Peaiei,  Dasr.  «t  «vto  «M.  da  Massif  de  IliMsash,  I8;s, 
p.  Tl.  —  tf  Bahars,  IR7!,  p.  4t.  —  Sur  un  KiicmuBt  d'Hipptriem 
fli»  d'Orsa.    Ball.  Soc.  tM.,  III.  »it.,  inm»  tl,  p.  S13. 

*)  M Isaiss,  OstslsKB*  'ss  aaisHax  foas.  de  Ia  ncm.  d'Alnr, 
IST«,  ^  SB— III. 
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Uetidja  bis  zum  Oued  el-Haohem  bei  Zuricli  xaigt  regeU  < 
nUkig  in  den  ThtlMiwohnittwi  blau«  oder  gelbliche  Mergri 
mit  zsbireicbea  und  gut  erbultenen  Mollusken  und  Korallen 
unter  einer  100  m  tnäcbtigen  Decke  von  grobkörnigem, 
naivem,  weiJiigelbem  Kalk  mit  Tertbraiuh  grandi»,  dar  BMb 
«Im  MMb  in  Sraditeia  aboigebt  und  zuweilen  SimiMi  VOB 
Ul»  und  kfatttfwn  KaHtUMoogen  enthält. 

DieM*  grelM  nmnuBliiDgMMle  PUocanterrain  sendet 
w  MiMT  W«slgimM  «och  swai  Straifra  voa  ähnliahw 
1liidHir«ilMit  A,  mm  fibigs  da«  ÜBtwlMA  det  atHwhMB 
gfgfn  Chercbel  zu ,  einen  andern  sUdweitliob  von  Zurieb 
in  daa  böbaigalegana  Thal  im  SAdra  des  Mataiva  von 
Chanibal,  ao  daft  diaaea  ahnt  ab  HalbiBBal  ina  FltoeisBaar 

hiaelngeragt  hnbeu  muCs.  Weiterhin  findet  »ich  untons 
Pliociüi  im  Tbalb««ken  des  Cbeliff  auf  dem  rechten  üiar 
nolarfialh  Dnparrd  aa  dan  SMbMV  daa  Miliandmaannii 
wo  OB  «ich  ntiuir'iitlich  im  Xorden  von  Orluansville  ent- 
wiekalt.  Uier  sind  die  uotaro  feaaUfÜhrendMi  Mergel  b«- 
MA  TOB  ymAmm  g— diNia  aiit  v«fMiiiadaiMft%aB  Kon, 
dem  b«i  OrltSaniriDo  noch  «in  wiidilliw  I^gw  TOB  nie« 
&nden  folgt. 

Unterhalb  Orl^sville  begleiten  Sohioblaii  daa  Sab^lie« 
du  Cheliffibal  bi«  an  deaaen  Mliadong  in  Oran.  Von  da 
umzieht  längs  der  KOate  nach  Osten  ein  schinales  Plioo&n- 
band  den  Nordrsnd  des  Dahngabiiges,  wieder  einer  alten 
UalbiiHwl,  ttbar  dia  %ttam  tm  AJigar  hinaus  bis  in  die  1 
UmgagMid  yva  ffnio.  Anderaoili  ahar  badeolran  die 
Pliocänschicbten  in  üran  die  niedrigen  KLiHt«nebenen  zwi- 
•ahaa  dam  Chaliff  und  dar  Stadt  Oran.  Dia  Beaofaaffeahait 
daa  SaMlim  isl  fa  Ortn  waaenllieh  andan.  An  dar  Bana  ' 

findet  man  einen  feldtipatruhreuiien  ßlimmer.iandstein  (Ar- 
kaae)  nieht  Überall  konatant,  doch  laaaan  sich  äpuran  davon  j 
?«■  Kap  Rgal»,  wiaflfclh  dar  Stadt  Oran,  Ui  Tdnia  tn  | 

Alger  niifhwi'iK.'n,  Hin  ITji'iptniHeS''  der  Stufe  aber  bilden 
im  Osten  weüäe  Kreidemergel  von  Uber  200  m  Hiiohtigkait 
nt  Otir*»  naviealart»,  TWrMbAM,  Ifttüm,  Thmntmm, 
FtobtHum,  CWatutrorfiii*  und  ;•'  r  r'..jt,../>r  •  km  Dabra  ent- 
halten dieaelben  in  ihren  obern  Partien  mächtige  Schiebten 
van  Oipo^  ain  ÜSHtand,  dar  an  daa  Aaftnian  von  O^t-  | 

nUMSen  in  den  P!inrantpg(>!n  der  Tnriner  Herf^e,  b^i  Alb» 
und  Bologna  eruiu«rl,  Bei  der  Nuidt  Oran  zeigen  die  Sa- 
bflianachichtan  eine  Wiederbolnog  der  Leitbakalkfaoies,  wie 
wir  aie  oben  in  den  Melobesienkalken  des  Helvetien  iahen, 
Dtalioh  betriehtliche  Anhäufungen  von  Kalkalgen,  Korallen, 
Bryozoen,  Austern- (Oi^fvii  mmttdmii),  Pektiniden,  Behi> 
nidoa  (G^rP"*>terarton)  und  FonminiteaB,  Bia  Krenoag 
dar  flnhdlienetage  daroh  Valaaeaandatauia  irie  im  wait* 
Heben  Alger  fehlt  in  Oran. 

Daa  aoganannt«  Tarrain  AlUei  Pamela  ist  in  Algarien 
wtf  dU  FcwffiBa  Or*a  hwahilBh«.  b  adaor  VaibnHung  , 


lohliebt  «■  sich  ziemlich  an  die  Suliutienschichten  au,  welciie 
aa  jadoeli  dMtovdant  and  tran^grediaiend  badaekt  Dia 
äaftBniten  Pankte  5flnc«i  Vorkommen!!  Kind  das  Dahragebirge 
im  Uisleu,  lielizuiio  uud  ie  .Sig  im  >Sildon,  die  8ebkhji  von 
Oran,  Kap  Figalo  und  Lindles  im  Westen,  wo  ein  Streifen 
dos  Maasiv  von  Oran  im  Norden  an  der  KUste  umzieht. 
Das  Terrain  wird  repräsentiert  duroh  Sandstein  und  Sande, 
deren  Mächtigkeit  üelton  50  m  abaraohraitat.  Die  Baaia 
bilden  gavtthnlioh  Moachelsondsteine  mit  OHmt  hipptpm, 
P/ttm  iwtrMMW,  ndmtatluii  ptJotu»,  Ec/ttnciamjxu ,  Brümu 
und  Sfhiiattfr,  zuweilen  auch  Knochen  eines  groison  Wal* 
fisohea.  Am  lEap  Pigalo  iat  ain«  wirklioha  Bank  von  aatrlo- 
Uiadian  Korallta  baohaelitet.  IHa  obanrtaa  Lagen  nabman 
lockre  Sande  ein,  dit>  nft  nr.r  nivollierliMi  ^diociitn.'ii  Düriun 
ihren  Ursprung  zu  verdanken  scheinen.  Diese  Saude 
aciMiolkan  mitnntar  f^Mt^wmnnalWHi  ^  Mtb  luiht  nnd  jyw- 

Von  besondcrni  lütoresw  ist  in  Oran  uin  ol<er[ilio- 
oänas  Lager  van  kubligom  Thon,  das  durch  einen  Brunnen, 
Karoubi,  erschloBsen  wnrd«!)^  Oiaaa  Ablagenng  eraohaiut 
in  Form  eines  Bockeni  von  geringer  Ausdehnung  in  einer 
Vertiefung  im  marinen  Pliocän,  welche  durch  Erosion  hervor- 
gebracht wurde  und  die  bis  in  den  Suhelicukalk  mit  Melobmm 
und  0.  nvrimUirü  hinaiaraiobt.  Dar  2Mt  naoh  flUt  dinao 
Bildung  mbdaalaaB  gagan  daa  Bad«  daa  Aaliao  odar  nach 
apWar,  da  Stficke  von  Astieogandstain  in  dem  Tbongrund 
abgmhbaitn  aind.  Wir  haben  aa  hiar  nanh  Pomal  mit 
«iaam  Moor' in  tbun,  weniger  mit  ainar  Aatnarioabjidnng, 
wie  Paladilbe-j  meinte  Versuche  auf  Kohle  sind  re- 
aultatloa  gablieben,  indem  nur  unbiauohbara  Pflansanrest« 
gefandaa  mndan,  aber  die  Bohrungen  habao  raiebe  foaaila 
Fauna  zu  Tage  (tefürdert:  f':rn.'ir"  /' .f, ^ ,  //./ 

drabie»,  Melampndm ,  AjuriaUtH,  Jltp^rtoiUenTM^ ,  Copro- 
Uthan  von  OamiTavan.  DialloMhain  «aiaan  anf  haflidMh« 

Wasser  hin.  TTntpr  den  zahlreichen  KTPir.plaren  VOB  AA^ 
miii«i  ist  auch  diu  tjpiacbo  P.  Matlnoii  aus  doB  fplbaa 
PlaiaanciaManden  und  Meigaln  ran  Montpalliar,  BoumiUon 
und  äaint-Arci^s;  die  meisten  zeigen  einen  Übergang  zur 
J'.  trineiHctm  aus  dem  l'Iiucttu  von  >Sieiia,  doch  l«lat  sich 
im  gmuan  dia  ajirikaniachn  /Unwitf*  als  Varietät  von  P. 
ItaMeroU  anfTaaaen.  Die  Uippariouton  sohlia&an  aiali  in 
ihrer  Bezahnung  am  meistan  an  die  aus  dam  MuiBliiian 


'1  Pomcl,  Sur  ob  KiMmMit  ifHipparioa  pri«  d'Ortt.  Bull.  So«, 
geol.,  Ul.  ttt.,  tome  6,  1878,  i'.  Sl«.  —  Toornouer,  Notit« 

sar  1*  sitae  ohjet.  Bbendu.,  .S.  21  e  und  Sur  tnn  (.'f<rite>  du  mtroci 
k  BipfafiliB  du  puiU  Kbiranlii     Kticnda«  ,  S  i  lo 

*)  Paltdilh»,  0««CT.  de  qaelquet  nour.  e*i»to«a  d«  coqullc*  foM. 
proTwiaat  dn  Barau  pltktaotass  A'sitaain  dis  mvisaas  dXhsn.  Bsv. 
Sc  nat.,  tena  XXX,  p.  S«9,  IN«. 
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M.  Uknckenhorn,  Die  geognubtischcn  Verhältnisse  von  Afrika. 


Ton  Pikermi  in  Attik«  ao.  Wean  vir  die  in  H*d«  Italien' 
4mi  SaUdrtMi,  «i»  ü»  «hmUerbÜHilM  I««magMit  wh» 

legt,  dem  obcrslon  Pliocüii   ibfr  dem  Aatien  zalcilei», 
der  Mcb  ergebende  BohluJs  beAcbteoswert,  d«üa  dM 
hMte  ia  AMki  M  ttafw  gdullett  UbM,  ab  Üw  ki 

«llppmpinpn  fiir  Europ»  güt.  Übrigen«  wcrrJpti  wir  pinrh 
im  oberateo  Pitocan  bei  Conatantioe  Docb  die»e  druuebigo 


C.  SiUiiwiiaK«r«bl«cerBiigen. 

Dw  boproohra«  BraflkwMMrUUmg  MM  m  flbar  sn 

den  SürawasBnrablagerungen  de«raoeinin  Algerien. 
Wir  wollen  diese  in  umgvkelutar  fiMshtoif  tob  Nordosten 
BMh  BMwwtsB  v0rlblgsB.   Bei  der  oft  witwiorigoD  Vngo 

itt  ünlerschoidung  iwiBt-hrn  pliaciincn  un-!  tiua'cruUrpn 
fflrtlsiiiilsflihildtn  darf  als  ein  weeeotlicbes  KeonxeivbeD  der 
snlam  sigwshsn  «wisis,  iah  ^  neA  wtOtttaii«  dm 
letzton  bo<ini[tenili<ru  Gubirgsbowogungen  im  Atli».'«  ai!!<g«- 
■etit  waren,  wuluhe  am  Ende  der  Pliocänzeit,  raup,  gsox 
am  Aufaug  des  Diluviums  erfolgt  sein  mtiasen  und  Tonags- 
mfi^"  Fidtungen  in  ostwestUgbor  Riobtung  (Richtung  der 
UaupiWptfo)  berrorriefin.  Danaeh  wären  i.  B.  die  Fetzen 
Ton  Geröllen  und  groben  Sandsteinen  bei  Veeoul  Benian  un- 
mit  M4iUM«h^  woloho  aüt  dao  in  ortwwrtlichor  Kiebtang 
stretotModen  HdTstiensohiditen  so  boMsktSelMa  EShsn 
erhoben  und  ohne  jede  Beziehung  zu  einem  jetsigen 
flalalaaf  sind,  von  pliodiooni  Altar  >}.  In  dan  Ebeoeo  der 
lM}iiio  swiMhia  Alta-CliMiiB,  BaTd]4Hm.Aiwid}  und  SAif 
»\nd  naih  Peron^  zahlreiche  isoliurto,  kefielfurmige  nOgel 
Zeogen  einer  fr&hor  grbiiwm  Anadehnung  von  pliooinon 

von  Sand,  Kies  and  Thon,  Dberlagert  von  ein 
Kalk,  der  reich  an  JI«Ux  und  Bttihnu  ist. 

cSr-.hüduni^en  sind  in  der  Um^'>i»<_>nd  von  Co  n  f '  n  n  t  i  n  o'). 
Diu  Bius>8  nimmt  ein  50 — 15üm  m&chtiges  Kuuglomerst 
von  umfangreioban  BlSoken  mit  einem  roten,  oisensobBsaigen 
Bindemittel  ein  (unterstea  Pliocsn).  Es  aetst  unter  anderm 
die  Höhe  von  Kondist  Ali  dicht  bei  Oonstantioe  zusammen 
und  läfBt  sich  von  da  weit  naoh  Wösten  und  Süden  ver- 
folgen. Aaf  damsalboii  UigiB  o»  100m  gniw  mit  (Jipa 
imprägniert*  ThoD«  «bwwbttlad  tttt  grobao'  SiodstoiB* 
bkaken.  Die  Schiebten,  welobo  besonders  am  Polyß'on.  un 
Ufern  des  RuibiimI  uad  bei  Ain  Jouvdal  im  SQd- 


'  ThoBtt,  Sur 


>)  PoBcl,  Iflliuikb.  p.  81. 
>)  PeroB  1.  c,  i>.  ISl. 

*)  CoiiuaDil,  GM.  e!.  ['»Wollt.  &c.,  p.  146. 
ijuoliiniM   t.irni»'.    .!>»..■  ,:.,jtt  l«rtUirei  d'Äli 
l'Ac.  dM  u.,  tom«  3»,  18Ai,  p.  911—314. 


reiche  Landsobnoekan&aDa  aus').    JJtUi  tempeitana,  detait- 


(ihnlich  dem  Ichffn'ipn  //  d'^nHifax.  .  l-'/rrii-yin-i  afsr-n. 
Ihomss  gibt  auch  unbosümmt«  Reale  vou  Di«>khiiuteru 


Fb  kommt  nodann  eine  Folge  Ton  rotem  Thon  und 
Kulkbanken  mil  Utiix  und  endlich  i.>irio  bis  lUOm  mächtige 
Decke  von  Sifemawfcalk,  welcher  die  in  Terrassen  ab- 
iallooden  Pisteaus  am  Rummel  bUdet.  Dieser  obere  Tra>> 
Tsrtin  enthiilt  nach  Coquand  vorzugsweise  Litmtmi,  abor 
auob  viole  lIMir-  ud  Jiniimm  \iten.  Nach  Thomaa  bt^ 
steht  MiiMl^iiiiAMH  ainem  Oemiscb  von  miopliooioaa  ArtM 
(z.  B.  Sufmm  Smmm),  ÜbergaogsfbnnaB  (JlMüs  isfcsw 
periana)  and  rezenten  {Ueliz  pyramidttUi  und  Omiimtmaf). 
In  den  Trafattinplataaus  tob  Aüb««1-Bo]p  uad  Tjgmart 
■HHBolto  Tboaiai  Beate  tob  Stu  phamilimnUm  n.  *p., 

JSfporüm  cf.  ifraciU  und  //ipf>oi>olamui. 

Dar  Periode  der  lakuatreo  Kalke  folgte  ein«  Zeit  go- 
wBltigar  DaaBds^oMB  d«Hli  dia  IUm,  «aMu  dank  tsÜb 

NiodHrschlngo  aaschwullen.  Diese  Zeit  leitete  Uber  in  das 
ältere  Diluvium  mit  demselben  feuohten  Klima,  uad  ihr 
MlsB  «Boh  dia  MataB  giaftaa  HrhabvngaB  daa  OaUigca 

zu.  Dfiri  Hegchlnfs  der  tertiären  Sir«w-aiBPrhildungen  im 
Innern  des  Atlas  maohen  rein  fluviatile  Absätze  reich  an 

idarViB- 


gegend  von  Conirtantine  zuaummpn  mit  den  ol>en  erwähnten 
BrackwaBserbildungcu  von  Uran  vurgleiclil  Thomas'*)  mit 
den  knoohenreichen  Lagern  von  Saint  Preet  in  Noidfranle- 
raicb  (oberatee  Pliocän).  Der  betreffende  Komplex  be^nnt 
bei  Alh  Jourdel  im  Südosten  von  Constantine  mit  thonigem 
Schlamm,  mit  Pflaasaorastan  und  Konkretionen,  daoa  folgen 
•abr  eiaaBaobflajga,  aand^  KaifbuBant»,  die  aaab  oben  in 
Saadalab  ««d  Band  BbeiKahoB.  Daa  KbngloaieiBt  aathllt 

SiUswaaserkonohylien ,  wie  Ntritina  cf.  /liiviaU/ü,  Umo  uad 
uhlraiohe  SiogekierkBoebeB  tob  ainem  Affen  CynauyiUfa«, 
BtMm  owlfiiaai,  AfassrNM,  JüiUhft,  OmäUy  SiffOftUmm, 
Hipparion  gr-ici/'-  idr.*),  JjpwW  ÜCHIiMM,  Sltfiut 
meridionali$,  Rkmteero». 

Ke  ^HoalaaB  BBlnriHiiTaWagsrnngaB  aralfadtaB  akh 
von  Constantine  aus  nach  Westen  big  Milah  un  1  Setif,  nach 
Süden  in  der  Biobtang  nach  Batna.    Sie  scheinen  auch  in 


Abar  doit  aiad  ai*  ntt  dan 


1)  Grotte,  Joaroal  d*  euaehjrUalagia,  S.  ijr.,  tons  II,  f.  153. — 
Opqaaad,  Otologi*  «t  Pal.  p.  ISO.  —  Tbama«,  8sr  qudqnea 
fnatfMB  d'asa  doue«  tertttir«  d'Algirlii  Conpt.  raad.,  tlsM  M,  tjS4» 

*)  ThoBt«  1,  c     Conopt  rend.,  tomo  9«.  p.  SM. 

")  Tooriiüuer,  Sur  U  il^«iur«rUi  d«  deiiti  d'Hipiitriiin  dtni  U 
fnna.  ttrt.  «ap.  d'nu  dngc«  de  ContU  tinJI.  äo«.  fioX.,  lU.  tom«  6, 
1878,  p.  305.  —  Thtitnai,  Not«  aar  qocIiiBM  4quid^>  fa«*UM  des 
«sfiroas  da  ConaUMtiac.   11«tm  das  M.  aat,  MootiNtUur  taso. 
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L  Taü.  Der  AÜn,  das  oordafrOcuiiobe  Faltengebirge. 


FNilaadihilduiigain  AtM  Quaterntn  w  tag  Terknäpft,  dafi 
bei  der  darohgshenden  Armut  an  FoHilien  eine  Abgrenzung 
fiaar  beiikii  SjritaiM  Mch  dm  Alter  der  Schichten  noch 
abhl  wimAt  «otden  ist,  vidmebr  tn  der  Regel  der  gani» 
Komplex  von  jUngern  Ablagemngen  unter  der  Bezeichnung 
ttmin  Mhariea  —  miog  den  aiugedsbntoa  Paitlanda' 
UlduigaD  dar  Saiian  —  nnauDaiigaftAt  wM.  Übrigem 
.ilirft«  Ii)  den  HochpIateRue  in  erster  I.ii.in  ■i'i-i  Q  luNTnur 
•B  der  ZaaunneiuMtxuDg  dieaea  Sohicbteakoroplezee  beteiligt 
tia,  ond  m  anahaiBt  daliar  riahtigar,  «nt  apitar  anafllh^ 
lUar  dmnf  ^urUrkzukomnipn. 

Wailar  im  Süden  am  äuieeraten  Bande  daa  Atlaigebirgea 
gifiB  dw  taliBi»  aMhaa  atr«%rqiliiadM  VathÜldm  aina 

Sehfidunc;  zwischen  dem  gefaltptfin  und  aufgerichteten  ter- 
rain  de  Biakra  (nach  Coquand  Pliocsn)  und  den  in 
aiiiac  rugarain  ugailllitoM  Iwniwi  *  Ciritmm  mkb  dar 
Sahara  (Quaternär)  möglich.  Dan  terrain  de  Rinkra  zerfallt 
iu  zwei  Etagen.  Diu  untere,  das  terrain  lucustre, 
besteht  aua  sandigem  Thon,  lokal  imprkgniert  mit  Salz  und 
Oi|ia  utid  oft  mit  Travertia  und  SandstAin  abwechselnd.  In 
dieaan  Sobiohtafi,  walebe  an  die  aohneckenreicheD  Thone  ftc 
von  Conatentioe  swiacbeD  dem  untern  Konglomerat  und  dorn 
obara  Tr«vartis  wiiman»  alod  «Heb  «iueliw  Exemplare 
Tan  BtKt  {R.  TSmH)  gafluidao  wafdani).  Dia  obare 
Etage,  das  terrain  de  transport,  sind  gewaltige  Kon- 
flaaMitate  mit  groban  Kiaaaln.  Dieae  Sebicbtap  lahnen  sich 
direkt  an  dia  bnntaa  Badamern^  an,  aind  abar  im  Gegen- 
satz zu  diesen  in  der  Regel  aufgerichtet  und  senken  eich 
oft  anter  65—90°  jäh  in  die  ebene  üahara  in  der  Form 
vra  vartikBlan  Maaan,  aa  var  dar  Uardarah  gaaabHtttan 
Oaee  Khanga-Sidl-Xadji  und  zwischen  Biskra  und  Chetma*). 
Aber  daa  tarraiu  de  Biakra  baaobrinkt  aiob  nicht  auf  den 
Baad  dar  Sabin.  YarfcUlt  van  quaritraB  BQdaogm  i^t 

ClHUdjiMW  adll^  setzt  ea  weit  in  die  WUstr  frrr'.  hier 
ibanU  in  horisontalar  Lagarung;  es  bildet,  wie  wir  an  andrer 
8t«ila  aaigOT  «avtei,  dan  Jhtmgimk  dar  fgmmm.  Chott- 

niedprungcn  dos  Oms!  Rir.  Souf  Ac.  Der  «o  ft  -i/ücho 
Übergang  von  anfgericht«ten  und  nach  Süden  geachotienen 
n  aageatörten  Teilen  deaaelben  pliodtnen  Schiuhtenkom- 
[tlfxps  ist  die  wirkliebe  scharfe  Grenze  zwischen  Atla.«iK'ebirgo 
uod  8aharaplat«au.  Von  Outai'a  und  Biskra  an  zieht  sich 
diaaea  Laad,  daa  dia  letzte  Auläenione  des  Atlas  baialakna^ 
liqgB  daa  Aureagabii^  fiber  die  tuaeaiache  Grenze. 

Im  endlichen  Tunis  zeigt  daa  terrain  eaharien  in  seinen 
unUTn  :pliijtii:;vn  TeÜMi  I  rjt raohtliobe  Abweichungen  ron 
der  Ausbildung  bei  Biskra  und  in  der  Sahara,  aovobl  in 
petrographiediar  ala  In  atratigraphiacher  Benabvi^,  wodurch 

>)  Titsot,  Texte  explicat.  <l'iue  carte  giul.  de  la  proT.  de  Coa- 
staatine,  p.  9%. 

*i  Ce«iiaad,  GisL  et  N.,  w  lU— IM- 
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j  die  AltersbeaUmmung  wieder  erschwert  md  korapliiiarl  «bd. 
Rolland')  unterscheidet  nntora  laodigi-  Thorn'.  /nwaOan 
auoh  gipa-  and  aalaftbraod,  dia  «r  aiil  dem  terrain  laanitw 
der  weatHebao  Obotta  and  tob  Biakn  vergleicht,  und  einao 
Oipelehm,  der  den  dortigen  obere  manteau  de  transport 
(Kon^ntarate)  Tertreten  aoll  (?}.  Diese  Sülswasaerbildungein 
aataan,  direkt  dem  Krridegabiiige  aafUegand,  in  «aaantliefaan 
die  Ketten  um  und  zwischen  den  Chotia  und  die  ScLwello 
von  Gabes  sowie  auch  einen  Teil  dar  KOatanlandachatt  im 
Nordan  van  Oabaa  saaammaD.  Dar  viifan  «nMÜg^dMolfBa 

Abteilung  H  o  I  1  u  n  ;!  3  kannten  vielleicht  die  bläulichen  oder 
humdaen  dunkelgrauen  Tegel,  reich  an  Biaoenkonobylien 
I   anMinrwibaa,  «aloba  Stnaha*)  Ten  Btnaehoitt  daa  Ilalaib* 

Flunes,  auf  der  unfern  K'leter'stiifo  zwischen  diesem  ■ind 

1  Gabes,  im  liett  des  (Tubes  -  KiuHses  Dowie  im  Akeritthale 
(als  quaternär !)  angibt   Ala  wichtigste  Fundatelle  bezüglich 

'  der  Deutlichkeit  der  Sobiobtenfolge  und  der  Reichhaltigkeit 
einzelner  Lagen  an  Binnenkonohjrlien  nennt  Stäche  den 
tiefen  Einschnitt  de«  Akerit-Flusses,  in  dem  bis  300'  Uber 
den  MaamuTewi  aiob  «rhebenden  UUgaltamia  nriaebao  dam 
Meer  and  dam  OheltalFedjeh.  „Dia  UBtaralanthenrrfehem 
Tegel  enthulten  nur  epiirstim  organische  Reste;  aufwarte 
folgt  aina  a«hr  bumöae  und  an  klainao  UaUaakenscholen 
BbamldM  flebiaht  IKaaer  folgt  eine  kalkreioba  Ablagerung, 
in  welcher  sich  der  Charakter  der  tiefern  Fauna  noch  fort- 
erhält.  Endlieh  Uberwiegt  Sand  in  Verbindung  mit  Gipa> 
bildung  and  atatt  dar  klmiaB  Safiwaaaarfomaa  hamahiaB 
grofin  Landachnecken."  Die  Fauna  dieaes  Sobichtenkom» 
plexea  steht  durch  eine  Reihe  identiaoher  und  verwandtar 

I  Ihmao  nit  dar  iradb  jatat  in  Kevdafiikn  ud  den  afld- 
liehen  Spanien  leVnrs  '.rn   von   H  0  u  rgu  i gn  at')  beeohrie- 

1    beoen  Binnenmoiluskenfauna  in  nächster  Baüahung.  Jfit 

1  iabandan  Alton  atfaunan  ObaraiB  ^nm  MUMi,  BMm» 
il/mllatvt.  Besonder»  vortreton  sind  die  Gattiinireri  fffhi; 
XoniU*,  hyärobut,  Ammcnht;  unter  den  eigenartigou  Formen 

I    iat  aina  Tenierte  7hMseai«ffii  hänfig. 

Über  dieser  Reihe  von  wechselnden  Schichtrü  folgt  als 
oberee  Pliocan  die  jüngste  bis  weit  in  die  Quat-erniknceit 

'  reiebvnda  Sand-,  Gipa-  und  Labmhildung.  Dieees  sogenannte 
terrain  gypio-limoneux  Pomeis*)  und  Rollande  bedaokt 
den  gri^bteo  Teil  der  welUgan  Hügellandaebaft  ringe  «n 

I   din  klain»  %fft\»,  nitodUah  bia  Slbs,  naoHadiah  nriiahan 

*)  Bellend,  ObjMtfeas  k  la  ttlarte  d?ae  mim  ssMsaw 
rtpaqee  4BsiOTBeii&  Compi.  rtad.,  Mia  fL  fL  14*6^  and  Sar  Ise  lif> 
nÄh  de  tieaeport  «t  le>  ttrraias  lasaatisa  aa  tsssia  da  ebott  IMiir. 

El.cra*.  .  |,.  l:U2— 1344. 

-j  S'  1.  j.'    [lio  qotrtärtn  BinronthUtrcrangtn  da«  Küitsnulricho« 
der  Kleir.i'rv  .Syrti;  •wUcheB  QebM  UBii  lieni  U«il-Ak»rit.    Verbendl.  der 

1K.  K.  Oeul.  UnichmaiUlt,  Wioa  IST«,  H.  lSI~li3. 
>)  Boariutgaat,  MaUoolaci«  de  rAlfirie,  l'ari*  1884. 
*)  Feael,  Qdel.  <U  U  fStUe  ^rte  st  de  la  rffisa  dee  Obett« 
«mMms.  »dL  See.  gtel.,  IU.  eir.,  tsM     ItH,  9. 1»— IM, 
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dam  IKwfe  Mahtfte  und  dan  Tara  mn  Hadoor.  üntar 

«iaem  quartur«n  Konglomerat  oder  einer  rezenten  Kallc- 
krut«  trifft  au  dort  Ub«rall  mb  im  »ahlreicheB  Sabkhan 
«Ihm  BMlir  odar  waniger  Modigas,  rttlidiaa  adar  iwMIgalbaB 
Thon  mit  rpii  blii  h.^m  (tipn  in  einzelnen  Kristallen,  in  linsen- 
fortaigen  EinUgeruagan,  in  formliahan  B&akao  iiod  neti- 
ftraig  TenpriagaadaD  Adarn.  Faaafllan  aind  Uar  aaUao, 

nur  ■'.er  noch  lebende  Zr,inftt  oindüliMKiiin  wurde  von  Pomel 
beotukohteL  Nach  Weataa  gegen  du  Innere  ateigt  diaaac 
Tamm  ia  dar  Ragal  aa,  aa  an  dar  Sdiwalla  vao  Oabea 
und  ISngB  des  Fufses  der  beiden  kretazeiscbcn  Ketten,  welche 
daa  Chott  el-Fedje<ij  umgrenzen ;  gegen  daa  Mittelmeer  senkt 
aa  aidi  otHDerklicb  und  setzt  sich  auch  unter  daiaelbe  fort. 
Auf  der  Insel  Kerkennah  wie  auch  auf  Djerba  toU  aa  iiatar 
einer  recenten  Kalkdecke  wieder  hervortreten. 

So  achaial  damala  dia  gaa*«  hmlige  Meereabucht  noch 
Featland  gawaaeo  lu  s«d,  welebaa  erat  nach  der  Bildung 
dieser  Qipalebme  —  in  frtthquartärer  Zeit?  —  gegen  Osten 
lu  einsank. 

Ba  bMbt  aaah  übrige  tiaige  Worta  iütn  daa  PliealB  an 
dar  «Uatttiaeltaii  Saita  daa  Atlaa  ia  iMttla  ra  as^aa.  Van 

marinen  Ablagerungen  wird  von  Bleichor  zunücbst  ein 
Konglomaiak  b«  £1  Araiiab  beacbriaben,  walohaa  aioh  von 
da  Ida  Badkort  im  Sldoatan  and  liia  Alto  Dalia  naah  Navdan 

verfolgen  läfnt.  Ea  gebt  zuweilen  in  gelblichen  Sandstein 
aber,  der  in  Had-el-Oharbi«  eine  Bivalvanfouna  anthilt,  die 
aa  daa  Sahdlian  (aataraa  PÜMla)  «riaaart.  (Mna,  Fmk* 
«,.,.'..  .,,,ri,i .  t'imi'-ifa .  Kufr-trur  Af.)  Weiter  nach  Norden 
kommen  etwas  südlich  vom  Kap  Spartel  Sohichtea  von 
SaadataiB  aad  MaaeballRniglaBMnit  var,  «alaba  aa  aaWr^ 
liehen  IIöhlenb<1i]ungen  Anlafa  gegeben  haben  und  von  den 
Jäingeborneu  zur  Herstellung  von  MUhlateiueu  in  den  soge- 
nannten HerkuJeagretten  ausgebeutet  werden.  Am  Haara 
erheben  sie  sich  in  25 — -30  m  hohen  Steilufern. 

Plioc&ne  S  U  Ts  watis  er  Ablagerungen  gubun  Muurlun 
und  Maw  an  höbern  Punkten  der  Küste  (160— 180m  hoch) 
swiadien  Maaagan  und  Safi  an.  £■  sind  thonige  rötliche 
Kalke  und  kalkige  Sandsteine  mit  Arten  von  ITrUr,  Cy«/«- 
lioma  und  CjflmdnUa.  Pomel  veraetzt  diese  Schichten  der 
Zait  aaoh  ia  aaia  obaraa  Aatiaa;  t.  Pritaah  macbt  aua 
daaaalbaa  KaikM  bai  Haangan  Mdmnm  uai  Mdmoptui^ 
amtlmfti 

Qnaternftr. 

Diu  Bildungen  dar  letzten  geologischen  Periode ,  des 
Qoartära  oder  Quaternüra,  von  der  Zeit  der  letsten  bedeut» 
aamara  Phaaa  in  dar  Irhabaag  daa  Atfaa  an  hia  tir  Jatstsait 
sind  naturgemära  für  die  jetzige  Oberfliichon-Bfsi  hHffcuLeil 
von  der  allergrölsten  Bedeotung.  Nach  ihrer  verschieden- 
irtigai  WalalabBBf  aaltr  dan  wnaUedaaataa  pj^jaUnllMihaa 


Badingungeu  aarlUlaB  aia  in  mariaa,  bnaUaaha,  fla^iatile» 
lakustre  und  uubaorische  Formationen,  oder  kuriweg  in 
marine  und  terrastrisobe.  Dia  ktatgaoanuteu  sind  dia 
«iohligalaB,  da  aia  waM  aandartwa  am  Tiartal  daa  gaiamtan 
Bodenaraab  im  Aflta  mit  ihiw  »tabtigwt  Ablaflaraafaa 
badaokan. 

A.  Marine  Bilduniren. 

Eine  untergeordnete  Rolle  spielen  marine  Bildungen 
lediglich  iu  unmittelbarer  Nähe  der  heutigen  Küste.  Sia 
weisen  hin  auf  einen  iittbara  b<ibani  Stand  daa  ICeavaa» 
niveaus  an  dem  gr5ftten  Teil  dar  AtlaakOala  and  auf  ataa 
leichte  Hebung  während  dar  Qnateraärzeit.  Freilich  pflanzte 
aioh  diaaa  Bawagaqg  kaiaamngp  hia  in  die  Jatstsait  C>rt^ 
viahMhr  adiaint  aalt  Matoriielnr  Zeit  tailwaiia  dia  ganda 
entgegengesetzte  NivLAuveranderung,  teilweise  ein  Stillstand 
in  dan  Bewegung en  der  Küste  eingetreten  lu  aein.  Wir 
mitaaaa  dabar  diaaa  beidaa  Bpochan,  dia  varhiatariaahn 
und  die  historische,  bei  der  D<diB>JlllUig  daa  mariaaa 
Uuartära  wohl  nntanobetdan. 

Kn  iBdlielMa  Tnit  bat  in  «aartlrwr  Zait  abaaaoiraB%  im 
Plioran  irgend  ein  Zunammenhang  den  .Nireri-t  mit  den  unter 
dem  Muereespiegei  gelegenen  Teilen  der  Cbottniederung  statt- 
fafaadaa.  Diaaa  aita  Hypotbaaa,  waaaah  dia  GhaMa  adar 

gar  die  ganze  SHhiira  ei:-  'rockengelegter  Meerengnind 
neucru  Ursprungs  sei,  und  wekhe  namentlich  in  den  Funden 
aobt  Btariaar' KaaehjUaa  ia  aaatefaaadam  Oaataia  im  Mf 

durch  DeRor  und  Eüfber  von  der  Linlh  ihr«  Haupt- 
stütze fiind,  isl  III  ueucrer  Zuit  durch  verüi  Iji.i'.ii'ui)  der  uus- 
gezeichnetaten  Forscher  —  ich  nenne  t '..  l>  Pomel*), 
Zi\t9\*)  und  Rolland^)  —  so  eingebend  geprüft  und 
widerlegt  worden ,  da&  es  fiberflüssig  wäre ,  darauf  noob 
einmal  einzugeben.  £a  sei  hier  nur  hervorgehoben,  daft 
Pomel*)  aua  dar  gaologiaobaa  Baaohaffaabait  dar  übii* 
I  gebang  der  IdaiaaB  S^yrta  nieht  etwa  aiaa  aHmihBaba 
I  Hebung  des  Landes  in  quartärer  Zeit  deduziert,  sondern 
sogar  eine  Saalngg,  aia  Yaraohwiadan  eines  Teils  des  frttbar 
ausgedehatam  Faatbmdaa  nntar  den  MaereaspiegeL  IKa 
jetzige  Meeresbucht  war  einst  Festland,  wovon  noch  die 
Inaein  Djerba  und  Kerkenuah  die  Ueate  sind,  und  welofaaa 
aieb  mit  tarrestriaeliaa  Kldtragan  bedaakta.  Dia  Stnadliaia 

lue  zuiirft   lii'fiT  lil'i  j>'tzr  urnl  yrrsuhob  sieb  während 

dea  Uuartars  nach  oben  bis  zu  ihrem  jetzigen  Stand. 

*)  Pom«],  Lc  Stliin,  Al|?er  IR7S.  —  \a  mer  ist/rleur«  de 
t'AlK^he  at  le  S«olI  d«  Qab^a.    Rotuo  aci«Dtifiqu«  1877. 
I  »)  Zilttl,  Beitr*)!  mr  iJ.  ol.  un  J   r«l.  dur  Libyacli«ii  Wöjte. 

MBent.  XX.X,  188.1.    U»«  Suli.irnm.  or.  S    11— 12. 
I  Kalland,  Objoctioan  a  In  tL^ono  d'uoe  tuer  MhariMB*  k 

I     l'ipoqu«  qutt«niiire.    Compt.  rtnd.,  1884,  tomc  98,  p.  t4U. 

*}  Fon«!,  (r^olofi«  4»  Ia  |irai.  da  Oabte  et  du  Litlafsl  erisatal 
1  de  la  Xtaaisis.  Asse«,  tnasi  aear  l'afaas.  dss  se>,  Sessisa,  ie  Harre 
I    IMf,  9.  M«. 
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Glmohieitig  mit  ffl—n  B«wegung«in  an  der  eigentlioheD 
Syrte  vdllng  tkk  ««U«r  nördlich  eine  NiveauTeneliMbung 
im  mtgtsragcwUton,  negatiTen  Hinne.  Die  erstra  Anieichen 
t  Mow  früher  faöhem  MeerewCand«  reip,  eine«  s'pStern  Empor- 
taacfaena  dee  Landce  traf  Pumel  am  Ras  Kapudiab  (Ikirdj 
Kradi^i»)  bai  Stjiba,  nialioii  Orithim  und  I'utmeitlm,  wnüg 
abar  däai  bwitigMi  MwMWWiiwM  Hegend.  AU«  die  watarUn 
inmitten  der  wellt)[;en  KSatenebene  liegenden  Sebkben  zeigen 
in  ituren  Khtommigwi  SadinoDtMi  muioe  KoDohyliao.  Id 
MoBMUr  konaim  loldie  io  oiner  mdirei«  Dsiimetor  dMtan 
S  hii  ht  %'or,  welche  eine  Torrasst«  von  5  <i  in  »Im  slutfr 
Höhe  krönt.  In  Hergln  wird  da«  Depot  miobtiger,  indem 
|Tolw  SiodiitfliB*  nnd  KtmgimiMnto  iIbmi  ItImbmi  Bflgtl 
von  m  -'ÜiHT  [\f\r,  nni'l'r'  .'iis:immi>nsf'f .'cn  Die  Plattform 
der  romischen  Kuine  Menara  bis  Bir  Labeita,  12 — 16  m 
hadi,  htk  diadlw  BanmMMtaing  md  fthft  »MrwalMi 
marinp  Mollusken,  unter  welchen  tu  enrähnen  igt  ein 
Strombu»,  Terwandt  mit  <S<.  coronatiu,  der  in  Sizilien  wie 
ia  Itafin  Vk  iu  die  jüDgatan  TartünblageraogeD  foaail 
▼orkommt,  jetzt  aber  im  Mittelländischen  Meer  nicht  mehr 
bekannt  ist,  dagegen  im  Atlantischcti  Ozean.  Diese  nach 
Pomel  quaternärcn  Lagpn  mit  >  A."«  laaMO  aioh  ver- 
folgen von  Honaatir  big  Nabeul  und  sind  vermatUoh  identiach 
Bit  den  mOrbeo  Icalkigen  Sandsteinen  an  der  KUate  bei 
IbniMaMli  valolM  Over  weg  1)  fand.   Die  von  Beyrioh^ 

dimm  BHohalMiokra  QaaUiii  ui%flAthrto  Lial*  voa 
▼aialeiaarajigaa  anttllt  mSmr  Shnmhu  «prswiAii  lantsr 
Arten,  die  „XU  den  gemeinsten  und  verbreitetaten  lebenden 
Bawohnara-  das  UittalmaOTa"  gabörao.  „Die  liaaaa  kana 
in  Gaatain  aowobl  wie  iwoli  den  aiagaaehlaaaanaa  If aaehdn 

dem  ganz  jungen  Tertiär-  oder  Qa»torniirk»lk  von  Pnltrmo 
TOiglioben  werden."  Over  weg  gibt  übrigeoa  dieaelben 
■larinea  FaadBaB  mdi  ana  dam  Kalk  dar  laaal  Katkraeah 
qni1  viin  fiiT  Kii<it*'  von  HQininntiir>*  mi ,  wührond  F^nnicl 
hier  nur  Featlaadsbildungen  ansunehmen  scheint.  Die  er- 
«IhrtaB  Qaaftlbgalillda  rn^gaa  iKmiKah  naah  dar  varWata* 
rischnn  Zeit  angehören 

Auf  der  der  Nordküste  von  Tunis  vorliegenden  lasel 
«Ute  hat  laaal«)  aa  üiiar  SMHÜa  aariaa  Qaataralr- 
bildungen  gefanden.  Kr  ''mA  horirontale  Schichten  von 
weicbem  Sandstein,  5 — 6  m  mävhtigi  denen  lokal  eine 
liBglaaMiatbank  mit  rMenlaa  KanebyliaB,  baaaadani  JW»|w»p» 
JitmiwutAma,  eingeschaltet  ist 

In  der  Pravlu  CaaaUatiae  traten  Sobiebtan  von  thonig- 


Ovarwatt  Seofi.  Benerk.  aaf  der  Beiit  vea  Phili|v«riUt  Uor 
hall  bkA  Mv4H  MMhr.  dw  DNMbia  asaL  SiaillMk,  l«si, 
ft.  S4. 

^  Bbwdaa.,  8.  MI. 

<)  Issel,  Cmai  aaBk  (liala|li  dilla  ealita,  p.  SM. 


bis  zu  «iaor  Uöbo  von  Uber  40  m  auf '  i.  Um  La  Calle  am 
Fufs  dee  Koudiat  Maab  sind  6  m  Ober  dem  Meara  gTBUa 
Tbonaobicblen  mit  einer  groüsen  Zahl  Mnacheln,  namentlieh 
Cardium  f^uh  und  jAitraria  fMpmUa*).  Am  Kap  Oarda  bei 
Bone  liegt  25  m  über  dem  Meere  eine  kalkige  Sandbanlc 
mit  narineD  MuioholaolialeD,  daoen  LaadaebnaotnD  in  groCMr 
«abl  beig«aellt  aind>).  Dia  hSahatea  Faolrte  diaaar  aariaa* 
terresl ritchen  Rank  Hm  Fort  Oünois  bei  100  m  Meereahöhe 
kAnnen  iBaofarn  niefat  ala  Graaiaiarkao  daa  altaa  Ifaeraa 
galten,  ala  na  aar  aielir  Laadaabaaehan  aadiallan.  Ba  Uagea 
hier  wohl  altp  Dünenbildiinj^en  vor,  die  nach  unten  allmüh- 
lich  erat  in  die  echt  marinen  AbaiUse  übergeben  i  eine 
■laebafaioig,  die  büiflg  gerade  aa  dar  State  dee  Adaa 
beobachtet  wird  und  die  bei  einer  ßensuen  Beetimmung 
von  Niveanverachiebungen  nicht  genug  beräckaiohtigt  werden 
kaos,  da  aU  aeaat  Mabt  aa  bafatMiaidiaB  brMaierB  in  daa 

Zahlenarfrfif:pn  führt, 

<!>8tlich  von  Delljs,  Prafiai  Aigar,  ist  eine  Terrasse  im 
Boelagabiifa,  davaa  Baad  rialt  IS— Mai  afaA  aaa  daa 
Meere  erbebt ,  bedeckt  von  rt  m  mächtigen  Lagen  von 
Sandstein  und  Kongloincral  mit  Muscheln  [J'edfH),  dio  mit 
lebenden  Arten  iiberoinstiroroen.  Zwiaobaa  daa  UUndungeo 
der  Oaad  Sebaou  und  laser  ist  ein  faat  aaaawMnbäagandar 
Streifen  marinen  Quatemärs  ala  10 — 19  m  bobe  Tenaaae 
zu  verfolgan.  Br  besteht  aas  horizontalen  Schicbt«n  van 
rittiktaam  i^imnarigan  Saadatain  mit  aantraatea  QarlillaB 
vanahiedaaer  Qatetoa,  mter  avderm  ym  Baaalt,  den  daa 
Quateruür  atn  b  am  Kap  Djinet  bedeckt*).  Aach  am  Massiv 
von  Alger,  weatliob  der  Heaptatadl,  wacdaa  quataraire 
KManUnka  mit  fitrombaa  madilerrattena  varsaieliaet*).  Tn 

der  fir-LM-rui  vnn  Cherclicl  ;nitnr?iuhcidet  Pomfl'^l  rwoi 
Stuten  mariner  Unaternärbilduogen  von  venobiedenem  Alter, 
die  beide  enf  Knide,  Cartennha  (naterea  lUeeia)  imd  jang^ 

vulkanischen  Gebilden  ;iiifli(>L;i.r'. .  dhun  w'w  dai  T'jirtR'-.ni.'n 
durch  letztere  modifiziert  worden  zn  sein.  Die  ältere  fosaiiien- 
ama  AUagemag,  daran  qnataiairaa  Altar  tilicifana  aeoh 
zweifelhaft  h' .  tippinnt  am  Oaed  Rellac  im  Osten,  setzt 
hinter  Cbercbel  die  ganse  200m  hohe  Plattform  dea  11^. 
Kai  susammen  in  Oeatalt  von  plaatiaebaa  M aiqfila,  badaabt 
von  grobem  Sandstt^in  und  gelblich  grauem  sandigen  Kalk. 
Von  Foasilien  kommen  Foraminiferen  and  OHna  off.  hippopu» 
var.  Gag««  Waalea  Mgt  aina  Baiha  vaa  Hllgata  van  dar» 

1)  Tiia«t,  Text*  expUe.  i»  Is  «art«  gtoi.  de  It  proT.  <U  Ceast., 

p.  89. 

Rtaen,  Oislecie  ds  I'Alcfrta,  IB48,  p.  59. 

')  Baor^Biggil,  PbI.  d<a  iDo]I<iaqa<<>  Sorr.  ot  flnr.  de  l'Algfrie, 
1»»},  p.  33. 

*)  Vill«,  Ndticr  mirirrnl.  «ur  Ic«  tjiy.mr-.r  4t  Ünllt«,  1S6R.  Holl. 

So«.  (j*ol.,  11.  •*r.,  :..>..n       II.  !<■■:  >>•;" 

*}  Üalige,  Pamel  e<  1' anj  an  so,  Curt«  («oi.  da  iniaaifd'jtlfert 
UM. 

•)  Ponsl,  Ost«,  et  sHii  gW.  4n  ÜHiir  da  KUiaMk. 
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IL  BknokMiboni,  Dm  gMgiHMliBdi«a  VwldÜitmaM  ran  AfrÜnu 


sdbM  BctditffniMt  lilt  «btfMb  Vaü,  mm  Mha  die 

untern  Mergel.  An  den  Seiten  des  Dj.  Aronjaotid  7.i<igvtj 
■ioh  aoob  in  gltidiar  Höhe  wie  oben  Sinke  von  KkUmnd- 
■tatn  nH  Ptefumvkt:  Am  Bamote  etai^  denellw  Snnd- 
eti'ln  t:\  üii'/t-.;  und  spokt  «ich  dftnn  n:-^  Oiifrl  R'>n 
wieder  tiefer  binsb.  gebt  dermna  berror,  daia  »eit  dieeer 
ihaetan  Qnartliiihlagarmg  4m  KM«  apUar  «inar  wragal' 
in&r»ieRn  wellf nfririnigen  Hebung  iint-rliiu'  nio*fllf>fl  miifs 
erfolgt  aeiD  noch  vor  Ablageniag  der  zweiten  Stufe  der 
KMaahiiUaigan  {Onatafnaira  mufm  Pönal a),  waieka  aa 
denselben  Punkten  <>rfo1jftp,  aber  in  tiefem  md  dam  beu- 
tigen Meereaapiegel  dort  waoigetena  zieaüidl  panlielen 
Niveau.  Die  notan  apKtat«  fltofc  kt  vaa  dar  abata  dnnli 
eine  LUckp  getrennt;  nur  am  Oupd  Rh»  treffen  nie  zo* 
aammen ,  und  xw»r  mit  Spuren  Ton  Diskordanz.  Beide 
hahew  ihnliche  und  zugleich  i>cbnell  wochnalnde  Geetcins- 
Udang,  aber  diese  Veruriderungen  aind  aiobt  einender 
pwralMi  Die  jUngcro  Ablogorung  nimmt  einen  StrciCm  ein, 
dar  im  Ibadanm  400  m  breit  int  und  sieh  oft  anf  ajaÜMlie 
Spnr«n  rednaiart»  walolia  an  SlaUabhüngan,  wie  am  ClwDOWk» 
gebirge,  gana  Teraebwradan.  Am  laatan  iak  aia  bai  €barehal 
acwisrhen  dem  Ouvd  Mpsselmoun  und  Sebt  entwickelt.  Si« 
b^ont  mit  OarSUen,  die  diueh  Sand  und  Kalkzement  ver- 
banden atnd  und  in  graben  Sandatern  Sbergeben;  dann  folgt 
grotipr  K&lk,  erfüllt  mit  marinen  Muachpllriirniiiprn.  Btt 
Cberebel  nimmt  der  Kalk  in  aeiner  obem  Partie  daa  Aua- 
aafcan  ainaa  gaaabinbletao  Tnvartina  an  und  aeUieAt  Arten 

von  //'A.r  und  jV'//»f.'..y->fV  i'iti,  !>iirt  und  .im  Ojp  ;  Rhu  Fi:j  i  in 
dieeen  8abicbten  aucb  Reste  eines  Elofaaleu  gefunden 
«ord«i,  die  PnmaU)  aaaral  anf  X.  wurültmiKt  Qm  oben 
Pliocto  EiiTopM)  und  F  nniiifin,  (ehsraktoriatisr  h  fiir  älteres 
Dilaviom)  bezog.  Vatoone^)  spricbt  sogar  von  K  afn- 
mm.   Haah  aainaa  Malaraa  ditrfta  «r  indaaaan  fcaber  dar 

in  Bwnpn  bakannfen  ffvsnilpn  .^rff>!i  ürit'f  tii'rnn  ■').  Wpstlich 
▼an  Oherchel  wird  der  Kalk  durch  graue  Mergel  mit  Kalk- 
konkretioDon  vertreten.  Zwiaehen  ]}).Araasaoud  und  Ouad 
Bebt  sind  grobe  Kieee  mit  einigen  Bänken ,  die  fast  nur 
aus  zementierteo  /Veäin««AMacbalen  beatoben.  Die  kUkch- 
tigkait  der  jttagara  maiinan  8tab  balligt  io  dar  Ri«d 
hSebetene  10  m. 

Spuren  dea  Quaternärmeere«  sind  aucb  an  zahlreicben 
Kflataopnnktcn  der  Prorlnx  Oraa  beobacbtet  worden  bis  zum 
Mivaan  von  150  m  Uber  dam  Mittalmaer  (bai  Saiate  Clotilde 
BBdSaiatAndfO«).  Abarlbar  aiaarBihamdO»  wavdaa 
diaaa  Spam  aebaa  aahr  «ndaafUab  oad  baatahaa  aaa  na* 

')  l'oBiiil,  JlilUntb,  p.  1)7   —  Le  Sihsra,  p.  5f). 
*)  PsroD,  K«««!  1.  ,  |..  l;H  — 19S, 
*)  Famtl  «t  FonjiDDe,  Ttxt«  upl.  kt^  p.  48. 
*i  Bieten  er,  Vate  aar  U  fMegla  4sb  «niisM  «'Ona.  Ml. 
Sei.  glel^  IlL  ilr^  Ism  S,  f.  in. 


regefaidfingea  "Mmmartagaa  mit  amrinan  HaBQbdn.  Bit 

7-  8  m  Meerpslicibp  findet  man  bingegen  ziemlich  regvl- 
mafaige  Streifen  von  mnaobaUUlurandem  Sandatein.  DiaM 
SobieblaB  ncUjabea  die  gagauwiiiiga  Tman  daa  baanoh-  . 
Kurten  Keerea  ein.  Im  Oolf  von  Arzew  bat  man  in  nie- 
drigen Hivoana  aber  der  Kfiate  suaaaunen  mit  ß/ttweulia 
«lefacMir  und  Jttnäm  «aj^mfarw  wiador  jaaa  riaaigan  StnMbm 
gefunden,  die  scbon  oben  von  Tunis  erwähnt  wurden  und 
die  jetzt  aus  dem  Mittelmeer  in  den  Atlantiacben  Uzaan 
«iui*aaadavt  iiBdl).  Aa  daa  madaagaa  dar  UltaBa  fiadan 
«irb  in  den  AlluTionnn  hh  zu  einnr  .Meereehöbe  von  40m 
marine  Muaobeln  zuaamiuen  mit  brackiscben,  wie  jUtxia 
Algrriea,  J|)wfcehVw,  JMmni  fahrwrfala,  Oarikm  «dUk,  lim- 
niaohen  und  terreetriscben  Formen. 

Die  lanel  JUtubgena  enthält  auf  ihrer  üatkiUte  einen 
rutlichen  Knllwandatala  mit  aMrinaa  KmafayHaa  wia  Anyari 

Ton  dam  ■•rekksaltehea  Teil  der  Mitt4:lm««rkU8te 
liegen  uns  in  bezug  auf  roarinea  Quaternär  nur  die  Beobadh 
tultgae  CoqnandaS)  tthar  flanoaurin«  TnvertinbildaagBn 
an  den  Hnndungao  dar  niM,  baaondan  daa  BaoAln, 
vor.  Sie  unterscheiden  aieh  von  den  echten  Travaftjaaa 
denwlben  FlAaM  im  Inaara  daa  Landaa  nur  dadarob,  daTs 
aia  nmrina,  Tarn  Maar«  aa  die  Kflata  gawerfSma  Kenchyliea, 

h<iS')nderB  .\rti_Mi  von   f'niiiitim.   J'y<f<ti,   f)s'i,,i,   l>iti.,yafa  ent« 

hallen,  sowie  dais  aie  erl^Ült  aind  mit  äand  und  Kiea.  Diaaar 
wand«  «ibread  dar  Kalbabaataung  aa  den  vaa  ülnaa  ga- 

Roh'tt-Tt™  Klnr-!iiiiirMl-;iif,'.'ri  dun  Ii  lüi^  Mepreswiiide  in  diese 
hioeingewebt  oder  von  der  Flut  hineingetrieben.  Die  Kiiaten' 
trarcrtiae  ballae  meh  ttata  an  die  Waaaarliaf«;  dw  ah- 
zelnen  VorknmmniRüf  ent'sjiri'ciirn  fcrau  ilen  Tpr^^hiedenen 
MUu-iuDgen,  welche  die  KlUsee  zwiscbon  den  Flugaanden  aich 
gebahnt  babaa.    Blaa  IhaUebn  flariamaijna  KiMahaag 

hafte  ■wohl  nnrh  iler  Kalktuff  rait  Fniirr^rpinen  in  Ridi 
Moussa  in  der  .SacUharschaft  von  Mazaghan,  worin  Desguin 
Solm,  Ftmu,  Carbium,  Medial»  aannnelte. 

In  being  anf  Niveauverechiehungen  an  der  atlanti- 
■  oben  Kttate  verdanken  wir  besondert  Maw  vrcrtvidk- 
Vaobriohten,  wogegen  solche  Uber  die  marokkaniiicbe  Hitt«l- 
laaarkOata  aoeb  gtaaliob  faUan*).  Aa  dar  Veaiaeite  des 
Atha  aind  gaaa  entaprediende  Terbaltniiae  wie  an  desai-n 
Nordseite  in  Algerien.  Maw-j  nimmt  längs  der  ganzen 
atlantiachan  KOate  lait  Beginn  daa  Quatanira  auniebat 


1)  Ftseher  «I  TomsI  ,  KeaarqMa  aar  las  atnabss  rscaiillis  «a 
A%iria.  Ball.  Soc.  fM.,  UL  t«r.,  taaw  VI,  p.  SM 

■)  Issel,  Galita,  p.  141. 

^)  Co q  a  an  <l ,  Atgr-'-r. 

*)  M<jurlou,  hsquunr  f/r,\.  HIT  lo  Mar«,  Bull  Acail.  Bof.  dca 
«c.  d«  Jltlgiqao,  limjoUot  1«7U,  II.  »*r.,  tome  ,'tO.  |i.  4». 

*)  Maw,  Notas  oa  tba  OMlngy  of  tb«  l'laia  of  Mamace  ftc 
Qaat.  Jsata.  OsoL  8ae.  LsaAsa  »71,  XXVlll,  p.  85. 
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ein«  Erbebung  des  Feetlandes  am  1 8 — 33  m  an.  In  der 
Bu  Ton  Tanger  finden  sich  fegte  8andkllppen  mit  rezenten 
Mtamm  oMbttodiaton  bis  zu  einer  Höhe  von  12  m  enf 
jUtern  Bcbidsten,  im  Soden  von  Kap  Spertel  15m  bocb, 
niedrigere  Su;iilliai)k»  imi  Cosa  Blttnca.  foroer  in  8a£.  In 
Mtgidor  errekhen  <üe  KOeteDklippea  mit  feitoo  Sradlagero 
«M  Rahe  «an  18 — Sl  n.  Die  Briiebuni;  dfieer  KOit« 
mag.  wie  Maw  geneigt  iat,  aniunebmen,  JTand  in  Hand 
gifuigta  Min  mit  der  Erbebaug  der  apaniacbein  and 
pertogienMheB  XM»,  wo  ditedben  8tmidf{m«B  vabnv" 

Oehnii-r;  sind. 

Der  Torhiftoriachen  Quartärzeit  mit  im  allgemeinen 
HgitiTer  TemfaieboB^  der  SiniidliBie  «b  gunieii  Atkw 

pi»birge  Btehf  din  lii\(ori».fllP  imd  iinirTP  TrH  mit  andern  Rr- 
lobeioangen  gegenüber,  in  Tante  hat,  wie  die  scbarf- 
linifM  üateiwulnnin  vaa  Pftrtiehi')  nd  Pieober*) 

er»i«>iien  ha^pn.  seit  histon'acher  Zeit  kpina  VprBchi?bung 
der  Sirandüuie  aa£>er  durob  Venandung  oder  Del(abildung 
■tottgefyndeD.  Der  Nadiweii  von  Rouire*),  dafs  der 
beulige  Lac  Kelbia  hinter  Susa,  der  von  Herodot,  Scylax 
und  Pomponiui  Uela  erwiibote  paim  Trilmtit.  eine  La- 
gune, die  noob  in  bietoriaeher  Stit  mit  den  Meere  in 
dinlrteoK  Znaammenbang  ttend,  gaweeen  sei,  wideieprieht 
obiger  Bebaaptung  noob  nicht.  Dieie  alte  Meereobadit 
nichte  Tormutlich  bis  zu  den  ca  30  km  Ton  dar  heutigen 
KMo  «DtfirDteo  Steilrändern  ood  Höhen  biatar  dem  Lao 
KribU,  hatte  einen  Umfang  Ton  IOI>— SOOfan  and  «tnea 
»chmalen  Autgang  zum  Meere.  Die  Unterbrechung  de« 
Zeeammenhangs  mit  dem  Meere  aoU  aaeh  Roaire  swiaehea 
dar  Seit  daa  Seylax  and  Pouponina  Mola  atatlge- 
fundt-n  haben  durch  die  Schliefsung  dor  Nuhning  TOD 
Uergla  swischen  der  beutigen  Sebkba  Djeriba  and  dm 
Meare.  Dia  aSidUrira  Fortaatanng  diaaaa  EflataaatraibBa 
entstand  geben  in  alter  7mI  ,  dn  über  denselben  i^in« 
römische  Landstraüw  filhrt«.  Nach  dem  Abaoblub  der 
Meiraabaaht  wardoa  natliriieb   aOa  Makatafe,  veh^ 

der  in  die  Höcht  einmündende  müchtigp  Bngls-Plrif«  mit- 
Itlhrte,  und  die  früher  zum  Teil  in  daa  offene  Meer  gelangen 
htaxtea,  in  dar  Lqgoaa  adbat  abfalagart,  MUtan  baanadaia 

den  landeinwärts  gplpponfn  T»"il  dfroplli^n  niii,  prhnhfpn 
den  Urund  und  trennten  subhelaluii  *>men  innern  küber> 
gdagaiMO  Lae  Kelbia  roa  dar  luTsern  Sebkba  Djeriba.  Diese 
beiden  Seen  treten  jetit  nur  noch  hei  Hochwaseer  mitein- 
ander in  Terfaindnnf .   Der  Waaaenpiegei  dee  Lac  Kelbia, 

'  Parlxh.  Di«  VeriadtniDgeii  iIm  KUhtdiuaniM  drr  ]Ugn(- 
icun  Ttib»  in  bwtariiobfr  Zsit   Pitenn.  Hilt,  1183,  S.  101. 

»)  y  I  i c her,  f  IsImslaMiB  am  Merfcfttta.  Mna.  VilL,  ini. 
8.  16-44. 

«)  Bealre,  la  dtoamfe  de  la  mt  lalUtaie  aUMtoe.  OkmI. 
nad^  liM      f.  um. 


einst  im  Meereeniveau ,  hat  jetst  nne  abeolate  Höhe  Ton 

15,50  m. 

Im  nördliehen  Tuoia  and  im  öaUiobeo  Algerien  findet 
I    noch  jetzt  an  allen  flaobaa  Kttatanatraekan  da,  wo  XBatan« 
flüas«  münden,  ihre  Finten  aber  an  der  heftigen  Branduoga- 
woge  sich  auhtaasa,  aut  NiedeiacUag  der  mitgeTdlirtea 
Siebatoiflls  and  betrihsbfliebe  KenlnIduDg  von  Laad  atatt 
Die  Tiage  der  FIuHimündungon  B<'lbBt  wird  dabei  jv  nach 
I    der  lieemeatrömung,  welche  die  Sinltatoffe  aufaimmt  und 
I    an  geeofaltatea  Stidlea  abeatat,  Tonebobea«   Zwiatbea  den 

»l'f'ii  Karthago  und  Purlo  F.iriri»  hat  sowohl  in  Torpi'ücljirlit- 
,    lioher  als  historischer  Zeit  ein  bedeuteodes  VorrüGlteo  der 
I   KSsta  alaltgafaaden,  aber  aar  dank  DeltaUldnag  dea 
Medjorda,  dee  bedeutondstori  Sir  rin  :«   itii  östlichen  Atlas, 
I    nicht  durch  Hebung.    „Diese  Landbildung  ist  in  der  bisto- 
riaebao  Zeit  valaliT  laaabar  vor  aieii  gagaBgan  ala  voriior, 
wits  sich  »lg  pinp  Fidce  dt»r  WaldvprwUntunfr  und  damit 
des  Anwachsima    der   Hochwasser    und    der    rüiR'her  f'.;rt- 
schreitenden  Abtragung  orwsrt^n  liifst." 

Ebensowenig  wie  fUr  Tunis  liegen  aucli  für  die  Provinz 
Constantine  triftige  Beweise  filr  eine  jetzige  VersuhiobuDg 
der  Stri«nd!inie  vor.  Die  von  Pcron  angeführte-  nv.ctite 
marine  Ablagerung  von  Oliammacbiaferdümmani  uod  äaad 
mit  eingeadtloeaenaiB  BaehatanfragmaiilaB  anf  dar  KtWa  bat 
Philipperillo  dürfte  vielleicht  als  fluviomairiaa  Antaiafaag 
aa  der  SaCwfin&ndnng  s«  erUiren  aain. 

Dagagan  iat  aa  Taradnodonen  Paaktan  der  Pnmns 
Alger,  so  hei  dem  alten  Tipaaa  und  bei  der  Stadt  Alger, 
Too  Fiaoher  der  Nachweis  geliefert  worden  nicht  nur  fär 
aia  ZuiUokwaichaia,  aoadera  aaob  era  Siabao  dar  fCUata, 
für  dip  Existenz  und  Weiterbildung  einer  Abraaionafläche 
mit  Hilfe  der  Tordiinganden  Braodungswage,  Letzterer  ist 
aaeh  im  ViaraiB  mit  dar  ToneUadeaaB  WidentaadaAbiglieit 
der  Gesteine,  die  Konfiguration  der  Küste  im  einzelnen,  ihre 

IAuagaataltung  zu  Vorgebirgen  uud  Buchten  zu  verdanken. 
An  den  FlnfimVadimgaa  ihad  die  Brandangawoga  baaoBden 

günstige  Arfjrirf<ipi;nktp  fiir  ihre  .WitriiRiing  und  höhlte  dort 

I breitere  Buohleu  uus.  Die  Transgreasionsebeue,  eine  sub> 
marine  Tairami  aa  der  KMa,  varbraitat  aidi  var  den 

Buchten  nnd  verschmülert  sich  vor  den  Vorgebirgen.  Der 
folgende  untersecischi'  .Steilal>sturz,  nämlich  ditt  den  Verlauf 
der  AtlikskliKte  bestimmende  Bmcblinie  TerlSuft,  2km  von 
den  äubersten  Vorgebirgen  entfernt,  nahezu  geradlinig,  ohne 

j  an  den  Buchten  einzuspringen.  Den  Schlüssen,  die  Fiaoher 
ans  den  beobachteten  Thatsachen  zieht,  der  Annabma  ainar 
poaitiTeo  NiTaanvenoUabang  lingi  der  Kttsle  de«  ^unif^n 

\  waadiabaB  A^arian  nnd  Ifarakkoa,  steht  Bar  dm  BeLAu^'..ijg 
des  irapitlB  Bourdon  eotgegon,  dafs  in  der  Nähe  von 

iMoatagaoen  an  aiaem  Meinan  Kttatenetttct  sin  Emporsteigea 
daa  Landaa  atattAoda.   Wann  aiok  iaMai*  Baabaabtng 
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wirV'i  Ii  all  richtig  heraus^'f]'.*,  ?o  würde  es  sich  wohl  nur 
um  eine  örüicbe  Erscheinung  haadaLn,  vielleicht  um  die 
VwMkktmag  «iiiw  doMlnn  dimh  Spiltai  begraiitn 
Scholle  in  ihrer  relativen  Lage  n^eRcn  die  angnumdm 
EUiteoteile  im  Sinn«  der  Löwlichea  Theorie. 

Audi  u  dar  ttl»atttohan  KUite  des  Atlas  soll 
»eit  historischer  Zeit  eine  positive  StrandlioienTerachiebang 
statttindeD.  Sichere  Belege  dafür  soll  die  aogenannto  MUhl- 
Steiobüble  am  Kap  Spartel  liefern.  StuccyM  wie»  schon 
1867  auf  ain  Siakeo  dar  £tfate  bei  Benghwii  hin.  Vor 
llogador  soll  naeh  Ma»*)  die  dortige  Imel,  welohe  jeUt 
durch  einen  8  m  Uefpn  Graben  vom  Faatland  getrennt  iet, 
fttthar,  lovait  aieh  die  EinwohiMr  «rioBim,  mit  dam  Fett- 
hnda  dardi  w  aeialitca  Waaaer  varbMidan  gwwaan  sein, 
dafs  Vieh  hinübergetricben  werden  konnte  \in<J  die  SchifTe 
um  die  Inaal  haromfahran  muiäUa,  am  nadi  Hogador  au 
gelangen.    An  CMiba  hat  die  Inaal  lait  ÄO  Jalnm  am  ain 

Viertel  ihrpB  vorberigen  Areals  abgenon  iv.  ri,  i>in  I'matBnd, 

dar  freilich  auch  durch  die  Denudation  dea  Meeres  bewirkt 
lahi  kitnnta.   Ein  altaa  poftagtadanhaa  Fett  aowie  «ndaira 

Qebiiuilo  liegen  jptzt  iotnitti-!  v  n  Sand  und  sumpfigem 
Uarschland  hart  an  der  See  in  einer  Lage,  in  der  aia  bei 
ftttbar  danelbaii  MaanHiMid  nklrt  gut  Uttaa  galmit  mäa 
ktonan* 

B.  TaaieaUlaÜM)  BlIdugMb 

Dk!«  Studium  der  l  '>n  f  i  n  en  talen  Quart  »rhildungen 
dea  Atlas  bietet  bei  dem  uügcbeureu  AreAl,  itas  sie  ein- 
nehmen, bei  ihrer  Mannigfaltigkeit  und  verschiedenartigen 
Bntstebangsweise  nicht  geringe  Schwierigkeiten.  Rexent« 
Massen  trifft  man  in  den  allerversohiedenaten  Höhenlagen. 
Die  eiaialoan  Vorkomcanisüe  sind  nieht  die  Teile  einer 
friihar  swaanianbäoganden,  apätar  aatiiainnan  Decke,  aoo* 
dam  mabr  oder  Toneinandar  nnabbingig.  Qaater- 

oire  Ablagerangen  haben  sieb  ohne  Höbeounterschied  Uberall 
auf  wenig  odar  nicht  geneigten  ObarflKohan  gabiMat.  Bai 
genauerer  üntomiehung  leigt  aicb,  dala  aia  niabt  nahr  in 
der  Art  wie  alle  Srhi<hten  frtiherer  Krdperioden  in  ihrer 
unprlinglichen  Höhenlage  nachlrügUoh  waaantliohen  Ver- 
indem  ng»D,  sondern  nur  noch  suweilee  einer  oa  bedeuten  den 
Störung  ihrer  Horizontalität  unterworfen  waren.  Ihrer  Ver- 
teilung lag  das  Massiv  des  Atlas  su  Grunde,  wie  es  sich, 
nnr  attrkar  aaitdam  oradfort,  aock  kaato  bialet,  nad  aia 
bedecken  einfarh  deuscn  Plateau»,  Terrassen  und  flache 
Oehöoge,  vor  allem  aber  die  Depresaiooen,  Thäler  and  Tief- 
ab«B«ii.    Bei  dar  alala  bnanitnilandaa  Bmaian  gttt  für 

>)  Slaeey,  Ob  lks  •ubaidme«  of  tbe  eoMt  setr  Bengliul.  Üual. 
Jean,  of  Ui*  Ceti.  Sm.  LoodoB,  t«L  XXIU. 

*i  Msw,  Not««  m  tk«  Q«oI.  »T  Ih*  Plala  et  MaNesa  A«.  auat. 
Hm,  «f  tka  OaaL  flea.  in%  vel.  XXTUI,  |.  K. 


*     RildunKon    derselben  Enfstehungsart   im    allgemeinen  dif 

I Regel,  daJä  die  in  böharn  Niveaus  älter  sind  als  die  tiefen 
galagaoaD. 
Im  n'trdüdien  Taats  sind  als  quartäre  RiMiinupn  von 
I  Bedeutung  nur  die  mkcbtigen  Allavionen  dee  Mtidjerda  an- 
zuführen, die  wir  Obau  wbon  berübrloa.  Ja  fluMB  lind 
Reate  eine«  Elefanten,  verwandt  mit  F.  rmHqvHn.  gefunden 
worden.  Im  Südosten  hat  das  Uuartar  eine  grol'se  Ver- 
breitung in  den  an  Sebkhen  reichen  KUstenniederuDgao 
■wiidian  den  lotsten  üstlichen  Ketten  dea  Atlaa  nad  dem 
Itaara  von  Hammamet.  im  Norden  bis  Uber  Gabaa  tünnoL 
Die  Bildung  dar  aehon  beim  Pliocän  besprochenen  Lehm» 
nnd  Oipamaasen  mit  .ftniit«»  tmiäUiuimMt,  waloba  beaoedaft 
tn  dar  Umgebung  dar  ktainan  Syrta  don  Oraad  aUor  Salikbai 
ausmachen,  scheint  noch  in  die  (juateroärperiode ,  ja  nadl 
Staoba  bia  in  die  JrtsUait  aioh  fortsuaaUao.  Bai  Gabaa 
iat  dieaea  Tarrain  bededct  von  Koagloaioratblnkaa  mit  Oa« 
rldlen  aus  rii  Kn-i  !^  gebirge ,  die  lüngs  der  FUisse  gegen 
Osten  an  Mächtigkeit  auoebmeni).  Weithin  wird  die 
Obarfthska  aiagaaomiuaa  ?on  aiaar  a^faaWwll^ifcan  Kalt 
kniste,  deren  Dicke  selten  !  iti  übersteigt.  Gewöhnlich  sind 
die  oberflächlichen  Trttmmer  der  Uborall  nnter  der  Kroate 
Uagaadan  Labnw,  Baada  nad  Qipaa  aar  dwoh  aia  Kalb» 
bindemitfol  breccienartig  verbunden.  Der  Kalk  ist  unrein 
und  enthält  JMixuteo.  Dieae  Kruate  verdankt  ihre  £nt- 
atahuag  dar  aaaaaathna  ▼atdaaipAiiig  dar  Waiaar,  «aialM 
die  Kapillarität  de«  Bodens  an  die  OberflHnhe  emporsteigen 
lieb.  Sie  bekleidet  besonders  die  welligen  Krbebuugen  der 
Ebene  zwischen  den  Sebldiain,  Ibarbaupt  ausgesetzte  trockne 
Stellen,  wo  die  Verdunstung  am  intensivsten  ist.  Die  Insel 
Kerkennah  ist  nach  Fomel  (im  Gegenaatc  xu  Ovarweg) 
von  demselben  Kalk  badaokft,  dar  ak  Btavatarial  ia  Sinz 
ramaadt  wiid. 

Anf  dar  Sckwalla  von  Gabaa  aad  «b  dao  Obotta  aatston 
I    «ich  die  Surswasseroblagernngan  ans  dar  PUoainzett  in  das 
Quatarnär  bia  beute  ununtorbfoobaa  Hart,  damit,  dafe  garada 
I    dort  aina  Sdieidung  zwiaabaa  baidaa  PariodaD  nnüberwiad- 

I     linhe  .Schwierigkeiten  macht     Zweifellos  in«  (Juatnrriiir  fiilit 

die  Uerausbilduog  dea  heutigen  Bodanrali^i  daa  Entstehen 
dar  jotaigoB  tief  darah  dia  RBasa  Sekiebtanraiha  bia  aarf 

den  wassprundiir  •li'ii--ii'pn  T^^i^cl  hIht  gar  die  krstazetschen 
äohichten  eingeschnittenen  Gebirgsfurchen  und  Waawrlftafe. 
Dia  OaaUaa  avf  dar  MittalsaatBaita  darSakwalla,  «aklM 
diaaa  Broeion  bewirkten,  haben  zugleich  zur  Bildung  fluvia- 
tiler  Allavionen  AulaJä  gegeben,  welche  selbst  wieder  ein» 
gaookaittaa  aiad.  Diana  aa^taa  «a  den  Bladam  dar 
SoUaakt  JUanAa,  MArnjuUm,  BM^mim,  Hmirim,  BMt 


i>  i'onel,  QMogi«  d«  Is  ptaviae« da  flaUa et  da IMssal «tisatal 
dalaTaaisi«.  Aass«.  fin|b,  6.  BsmlBn,  Le  Hana  UfT,  ^  Mt— M«. 
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und  klaine  Ez«mpl«f«  Ton  CSmMm  mhUt.  lo  d«B  Ou»d 
Alicrit  und  OtbM  findet  nuB  ma  4w  Bmü  dieses  Depots 
FwwitwnmiinT  «od  Plinl«  mwinin  mit  Knoohoa,  dM 
BMlaa  mtoMUfaiiMr  UiUmitaB.  Die  IVradaawnto  der 
romüchen  Ruinen  von  Tac«pa  sind  in  diese  QuBt«rnär- 
biidiiiigeD  «ng«lMMn,  ktxtm  warau  abo  Mbon  TorhaadwL 
Di»  ■ziltoin  tob  qnartiran  VaidindiliOduiigmi  auf  d«r 

Si''iK>-!ln    Villi   (;,-i!mw    ii:hI    lii-ri^r.    TTintj.'h  ung    ist  zugleich 

einer  der  iriohtigat«D  Uegenbeweise  gegen  die  frUher  herr- 
nkenda  Auielit,  dab  daa  gnba  algariariha  ChoUqmtaai 
in  blBtortücher  Zeit  eine  mit  dem  Mitielmcpr  in  direkter 
Verbindung  •tohenda  Meenabooht  gawaMo  sei.  Die  wahr- 
wlwhKiili»  Lage  des  pdu  TViUmm  der  Attan  b  Mharar 
Br#itc  haben  wir  bereits  oben  besprochen.  In  dem  GhoK- 
gebiet  selbst ')  fand  in  der  Quartarzeit  die  Trennung  dar 
lianlnen  Chott«  dmch  die  Erosion  der  plioeiMO  Stali» 
das  terrain  sahtirieD  statt  und  gleichzeitig  die  Ablagerang 
von  Kiea«n,  Sanden  und  Lehm  mit  SOb-  und  ßrackwsaser- 
■nscholn,  des  sogenannten  Terrains  mit  Cardium  edule,  das 
wh  weit  ah«r  die  Sahara  amdahnt,  da«  wir  dahar  baaaar 
aa  andrer  Stella  eingeheoder  barflekaichiigeo  würden. 

In  Algcriei  kann  man  nach  den  Untaiaachungen  von 
Fomal^,  Bleicher*)  und  Tlionaa*)  swei  Haaptab« 
taOungao  ia  das  qaataraiiwi  Faedandaablagerangaa  uaiar- 
scheiden,  daa  ältere  Quaternär  oil  er  Diluvium  ohne 
charaktariatiaebae  Laitftiaail  and  daa  jäDger*  Quaternär 
odar  AlluTinm  mit  Spann  dar  biatanz  daa  Manaolian, 
ferner  Resten  von  /'/fp/Kin  n  IIa  nf  ic  n »  /^.i«  ii'.il  •:;>!■ 
camu:  Was  die  reiche  Landaobnackenfauna  des  Uuaternüra 
b  Algarian  wia  in  Tmia  vnd  Xarokko  batrifll,  aa  aaigt  aia 

aufserordfinflii-hr'  Vi'rw.nnd'prbnft  mit  clor  vr:  Spanien,  dafs 
icbofi  dieser  Umstand  ausreichen  würde,  eine  Iiandver- 
Mubug  ao  SMIa  dar  baviigaa  Maaranga  van  QibnOtar 
Oaah  in  postpliocsner,  fräb<]uartiirer  Zeit  zu  beweisen^}. 

Dia  Ablagerungan  des  illera  Unaterairs  bedecken  die 
Hahaa  und  TbSler  des  Atlaa  mit  ainam  gawaltigen  Mantel 
von  OeröUschichleu ,  Konglomeraten,  Sanden,  auch  tbonig- 
Bieigeligan  Schichten  nnd  ältem  Travertinen,  vereinaelt 


>}  Raiisnd,  8bt  Iw  tMTsiai  4«  transpwt at Ina  tsiwtoi lasaslias 

da  bauia  du  Chott  Mslrir.  Coapt.  r«iMl.,  tsias  M,  IBM,  p.lSM.— 

Objectiona  \  1«  tti^rie  d'nnf'  mtir  «akarinSB  IL  l'ipsqu«  qnalcmslr*. 
OsBI't   rrnd  ,  tnmc  98,  |i.  U53. 

i)  Pomel,  L«  äsliars,  p.  48— £6.  —  Miliuiah,  p.  90— 1S8.  — 

Faval  et  Peayaaaa,  Tests  a^L  da  la  «fla  fM.  dss  rrer.  d'Ali« 
*  d'OrsB.  IMI,  ^  iS-61. 

"5  Blticher,  Nott«  «Er  It  du  »nr  d'Onui.     Bull,  8oc. 

|M ,  III.  *iT.,  tome  S,  p.  l")!!  —  Ktmä"  >ln  U^ol.  eomp.  ».  1.  twT. 
fsat  d'ltslic,  d'.ilgM«,  du  Marse  d«  l'&t.  Je  la  Fr^nci.'  et  dr  I'AUmc 
issec.  frasi;  ,  9.  Smion.  Reim»  IKfrO,  p.  59» 

*)  ThomBi,  Sur  qatlqBM  formatioBi  d'ciu  datic«  qaiteraairM  1* 
rAlgirie.     fnrapt  rend.,  1884,  tome  98,  p   381  — 3BS. 

<>)  Bourguigost,  MalaMlaci«  de  l'AieArie,  Fcrii  1884.  —  Issel 
st  Creaera  4»t  Vlalaate.  llaDaasbi  Uwirtri  a  d'agaa  dalsiw  Am. 
dü  Maa.  «iv^  e«aia  VHnftO,  taw  Ml. 


«iftikMiiHbe  FalteDsstniga  « 

Talkanisobea  Toffan.    Diana  BOdungan,  naBNoUiA  dit 

Blehtigen  Qeröllablagerungen,  konntf^n  n i.r  *>rt^trhp-:  unter 
gm»  aadam  klinatiaeban  Bedingungon,  als  sie  heut«  in 
danaalbaB  Oagaaden  fcarnnlian,  nntar  einaaa  fcaohtan  KUm 
mit  heaigen.  trofnKrh.-.n  ü-^^mpussr-n. 

Faaaan  wir  suvörderst  die  Teüregiaa  Algerieus  ms  Auge, 
qdttnr  dia  dar  Haabplateana  ud  dm  SUrand  g«ean  dia 
Sahara  und  beginnen  wir  im  Tel!  mit  der  BwchroibuDg 
dar  gröbern  kUatiaohen  Kassen  oder  tioröllab> 
lagaringan,  waloba  dia  ani^akb  varbraiMatan  aind. 

In  der  Pr  ivir  -  rnns-antine  ist  als  altdiluvial  erw&hnai» 
wert  nur  dos  Vorkommen  von  Zähnen  eines  Jlty/m/tofamiu, 
dan  Osuiry  B.  JliffmMimi  nsnnt«,  in  einer  Bank  von 
Kiet^elgeröllen  bei  Davivier  am  linken  Ufar  daa  8a!jbo4iaa>>. 

In  der  Provinz  Alger^)  finden  wir  an  dar  Baas  daa 
Qnatemärs  Ueröllscbicbtan  mehr  adar  weniger  durch  Sand 
und  Mergel  zu  Konglomeraten  lenantiart,  daräbar  gaiblichan 
oder  rötlichen  kalkigen  Lehm  und  plastiaolMO  Thon  nit 
KalkkookratinDan.  Dieaer  Komplex  breitet  sich  in  der 
Metidja-Eben»  aun  bis  zum  Oaad  al-Haoban.  Dia  Matü^a 
war  wahrscbeinUch  groütentflib  ein  8aa;  aotitaiidaa  dorell 
die  Erhebung  daa  Sahabogea  zwinchen  ILr  und  der  Meeres- 
iMa  in  apitpilaciiMr  Zeit.  Durch  die  Anhjiufiuig  dar 
altem  OOavialmBaaan  In  dam  8aa  wmda  ^  Yartiafnng 
wieder  nivelliert.  Gun/.  dieselben  AblB|u;i«rungi'n  s?tjnn  den 
Untergrund  aowie  lerraasen  im  Cheliffthal  unterhalb  daa 
Djandat  maamnaii  «ad  abanao  aneh  daa  Ornnd  dar  graben 

KüBtenob«nen  in  der  Provin.r  Orun ,  wn  ihm  ifächtigkeit 
tiOm  erreiabt  Am  Bande  dor  äebkben  des  Teil  bilden  sie 
alt  ntaila  Abailbaa  IdUga  dar  apStam  Bnaian  und  in  da« 

Dopreasionen  sellist  nr^r!ii>inpn  iaali'-rfe  nbcrfftiimpfto  Kegel 
ona  diesen  Sohicbteu  als  Zeugtin  einer  frubcr  aUgameinan 
Varbraitmr. 

AuGierhalb  der  Ebeiion,  Thalor,  Torraaaen  und  FlataWM 
finden  sich  dieselben  Diiuvialms«8en  mitten  im  ältem  Oe» 
birga  ala  AnafiUlung  von  vorher  vorhandenen  Felsspalten. 
An  solchen  Punkten  sind  oft  viele  Wirbeltierreata  aa%ahinfk. 
Aus  der  Umgegend  von  Conatantine  nennt  Thomaa'): 
Tlubalu*  aHlüjuuM .  JtUiUpe  Oaudrifi  (sonat  jdioaltn),  Om 
trag«laplm»,  Eiffupitmm  am/Mbiw,,  JiMmtunt  M.,  Bgmm 
sy^om»  (im  Ohara  Plioeln  BaroiHw). 

In  die  Zeit  des  ältem  Uuaternärs  oder  Diluviums  lUlt 
daa  iatite  Harvorbracben  ran  Kraptimaiaaa,  Baaaltan,  in 
dar  n«fins  Onn,  nnd  iwar  aaaiMb  dar  Orataan  daa 
damaligen  FaBdaadea.  A»  4S»  vollMiHliMi  Baafcüaaaa  daa 

')  Pipirr,  llrtonvnrlr  Je  ditiri«  d'on  maniimfir*  fuisil»  d« 
Boaa.  Bnll.  Soc.  «««l.  d*  Ft.,  3.  tir.,  tom*  IV,  iSiC,  p.  &oo.  — 
Oaadry,  tter  «a  l^afeW*  fc«aHa  Jlsaaiift  |tla  da  Maa.  ttiad., 
tsMs  VI.  Uli,  f.  SM. 

>)  Pomal,  IflUiaBh.  —  U  dahan. 

<9  Theaaa  I.  a,  tiad^  taaM  W,  f.  m, 
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H.  nanclMohorn,  Die  geognottiicben  VaridOtni— e  van  Alnki. 


BrdiBBMTB  kaBpfra  rieh  nan  eine  Reihe  von  inUrcMaoten 
PhSnomenen  und  Ablagerungen.  ZunächBt  sieben  valk«- 
niicbe  Tuff«  inbMriKlMr  £DUt«huiig,  mit  den  Basalten 
TOB  AIii>TMMnch«nt  in  ianigem  Zuumuneohang.  Mächtige 
Thermen  mit  dra  vmobiedenaten  Lösungen  mOMen  in 
juur  Zeit  u  Tialw  Ortra  üb«  der  KOat«  empoigwirungen 
■HB.  8i*  haben  die  dtmMeaeenen  Sehiditea  modifinert, 
fkvaide  0««t«io8trUnimer  au«  der  Tiofe  zu  Tage  gerordert, 
mit  oberflicbliohen  Trümmern  souauaeiigebJtuft  und  durch 
die  am  dar  LSeung  ausgeaehiedenea  Sirlwluien  (Oipa,  KiSk, 
Brauneisenstein)  verkittet.  So  erklärt  i^ioli  uin  in  d<>r  Ge- 
gend von  Oren,  baaoDden  am  Nordabbaog  doa  Dj.  Temla 
an  der  groftan  Sebkhn  tob  MIneiigbb  varfaMBmeadaB  Oipa* 
k  o  I)  gl  0  m  e  ra  t ,  ein  liroo  ipiiMrtigt'B  Qemenge  aui  Gipii, 
SteinaaU,  griloem  Thon,  Dolomit,  Magnateiaen,  Qoara, 
MeBaligeB  KsoOeB,  ^jrrlt  BBd  Glimmer.  Diaaaa  OipakoB' 
gloraerat  igt  Uberlagert  von  rötru'hon  Kiesen  und  Gerötl- 
baufen,  die  aich  booh  an  den  Seiten  der  Berge  erheben. 
Die  digottltalkbeB,  ihiw  Miatar  naob  swailUhaftaB  M- 

futnrivi  \r.  ili  ii  Hebkhen  von  Ornn  wt-rjen  von  ü!  (»ii  hpr 
und  Thomas  auch  mit  den  vulkauiitchon  Eracheinungen 
in  urBächlieben  Zoaammenhang  gebracht,  acbeiiXi  abnr 
nach  Pomol  im  wesentlichen  erst  in  gpäter  (iuatfrnänieit. 
nach  Ablagerung  der  Lehmmti«s«:i  dur  Scbkbuu  thuiig  ge- 
maan  su  aein. 

Dagegen  dürften  an  vielen  andern  Stellen  Algeriens,  und 
iwar  auf  Spalten  im  Kreide-  und  Tortiärgebirge  gegpn 
Bade  dca  Pliornn»,  iinit  im  ültem  Quaternär  Emanationen 
von  »cbwafelbaltigen  Thenaan  und  IwiläeB  DimpfaB  atatt- 
gelunden  haben.  Ein  gewimarTri)  der  nngeaebiebteten, 
unregelmäGngen  Oipamassen  mitten  in  jurassisch- kreta- 
aaiaebaaa  Kalkgabiiga,  wenigalena  in  der  TaUregion,  a.  B. 
am  Maarir  von  MiSanab,  femar  die  meiaten  Otpavorbomm- 
ntaae  im  niürinen  Miocän  und  Pliocän  und  ii1ti[uaternürem 
Siliäwaasertcalk  von  Oran  und  Alger  (i.  B.  am  Ouad  Melab, 
«eadidi  A7n  Temenobent,  uod  m  der  Tafim)  mdafl  pUaoüB- 
diluvial,  II  All  s  m  in  und  mit  d«r  Bn^tion  d«]«ritiaelier 
Maaaeu  xusammonhiingcn. 

Hiarbar  gabl^  adilfofilish  die  iltern  TravertiB« 

im  TbH  Algeriens.  In  der  Provinz  Conafantino  ist  ilazu 
SU  reubnen  der  Travertin,  welcher  die  H(»be  MaiMourah  im 
Oataa  dar  HmiiMMlt  kitat,  nnd  «iaa  grobo  ZaU  ftaailar 

Pflansen  sowie  Reste  einer  Schildkröte  Einyt  fn-Sf/tn 
Tham.  etnaehlielät.  In  Alger  sind  von  Wichtigkeit  die 
TravertiBe  ven  Müiaaafa.   Heute  in  Straäka  und  Petaen 

zerschnitten,  bedeckten  sie  ein<it  als  ziiBsrnmenhängender 
Mantel  den  SUdhan^  der  Zli>.'<  urljerge.  Siu  wurden  ubgosetzt 
WB  wirawn  MinorAlr(iip||pi),  die  emporstiegen  in  den  Zaocar- 
spalten,  welche  nach  Pomel  gegen  Knde  dua  Pliocäna  unter 
gleiobxeitiger  Eruption  Tulkaniaober  Maaaen  aofriaaen.  Ver- 


folgt man  dieae  Travertinzüge  aufwärts  nach  dem  Ursprungs- 
orte  der  firflhem  Quellen,  so  werden  sie  eisenschüssig,  bis 
man  zoletst  nur  noch  Brauneiaenatein  in  Höblungen  and 
Spalten  dea  metamorpboeierlen  Kreidebalkes  findet.  Dieea 
I    Travertine  aoliliafben  Reste  einer  Flora  ein,  wokbo  von  dar 
lientigeB  ia  jaB«  Oagead  wenig  abwaiobt,  a.  B.  Lamrm 
nobäi»,  JiMms  Mü,  Vitk  wmiftrm,  Fiem  Mrmr.    la  dar 
Provinz  Oran  Tuhre  ich  hier  nur  das  Vorkommen  fosail- 
I   fUbraodar  Travertine  nnter  der  Decke  dea  Baaalta  von  Ala 
I   Temoaehent  aa.   Dem  Utara  Qnatarair  »Seht«  ioih  ancli 

die  Travcrtiny  auf  der  vulkuoiiw  hi.'D  [  ii  .s  !  Huai  hgoun 
suteilon,  aus  dem  Grunde,  weil  aie  mit  vulkaniacben  Tuffen 
abwaebaeta.  Diaaa  Sedimente  (Sadea  aMk  ta  aiaor  MiabUg^ 
keit  von  25  -30 m  i:n  iifsiirsfiii  Süden  der  Insel*).  Die 
Basia  bilden  graue  Travertine  mit  lablreioben  Trtimmem 
der  Mterlagemden  Oeateine;  lie  geben  b  iBdleh»  Tüll» 
iiher,    welche  Landschnecken   wie   ftnlimm  dnyiUatiu  und 

Ipupa,  Ueiü  tttpkoriü,  pHnct^iln  und  •»/mt«  fuhren.  Alle 
diaaa  Aitaa  labw  n««h  b  Alferiaa.  Oaaa  fclgaa  aaaiHgiB 
Schichten  und  wieder  Tuffe,  reich  an  densulben  //'c/i>arten, 
I  sowie  an  U.  iarieu.  In  den  rötlichen  Travertuen  der  eben- 
I   ibila  JoagvuOuuiiaebaB  Safariaiaaala  haanaaa  aadn 

Helixarten  vor,  darunter  zwei  bis  jetzt  unbekannt«.  Von 
diesen  los.sil^-n  Formen  hat  Völain  nur  eine  noch  lebend 
auf  den  Inselchen  angetroffen. 

In  der  Ragioa  des  üecbpUteaas,  beaonders  den  De- 
pressionen der  mittlem  Cbotta,  aind  die  Quaternärgebilde  von 
ziemlicher  Einförmigkeit  und  Iwibabe  frei  von  Fos»iliea, 
Umstände,  welehe  eine  TraaaaBg  vam  Pliaafta  £sa(  ua- 
moglich  maohao.  Daahaib  irt  aooh  biar  ab  abhaidkhar 
Name^  wie  terrain  saharien,  ganz  am  Platze.  Der  nieder* 
acblag8(aiohaaplioein-qaaterabrenÜbergangB{ieiriodekObeatam 
TIünKb  and  «aterm  Qaaternlr,  gehören  jedeafalb  die  G«- 
röllablagerungeu ,  Kieso  und  Küngloniernte  im  ümkreiae 
njuntlicher  Cbotta  an.  Diese  Niederungen  waren  xu  jener 
Zelt  bodeekt  Toa  gtoftaa  Sttfrwamaraaea ,  die  aDarittlieli 

I  wä!iri>r.  !  ■]<"•  (iii.Hti'rr.arn  mit  ;li'r  V-ra:i'!>>ri:ri(;  der  klima- 
tiachen  Vorhaltnisso  an  Ausdehnung  verloren,  und  von  denen 
}e«it  di«  aar  einiga  Meaato  dea  Jahraa  ant  WaaNr  ar- 

'  füllten  Cbotta  oder  Sebkhen  die  letzten  Reste  daretellpn. 
Dieeen  Seen  führten  reibende  FlUaae  aus  den  umgebeuden 
BaigaB  ja  aaah  daran  Btaahaffaabait  rafaebiadaBaitiBaa  Sa- 

»teinamaterin!  zu ,  zuenit  im  allgemeinen  gröbere  Massen, 
spater,  mehr  im  jungarn  Uuaternär,  Sand  und  Schlamm. 
An  der  Hodna  ruht  das  terrain  aabariaa  im  Nbrdea  d»> 

kordant  auf  Miocän,  im  Süden  auf  .Iura  nnd  Kri^idn  An 
der  Basis  Uegeu  nach  Brossard  in  der  Reg«!  Kunglo- 

VcUi:i,  C'>iift.  fM.  dn  )lrt  iui>iiiL'i  ilu  .itorsi  le  l'AUfue 
dn  Maioc  •  It  Tututia.   Voiapt«  nnd.,  toste  78,  p.  7b. 
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letttere  lokal  mit  Ilflix  ond  Oy(li*t«m>i.  Der  folgende 
■iebtige,  Torh«mcbeud  lehmige  Schicbtenkomplex  dürfte 
dtm  jlBgwB  QuaUrnlr  sotfriliB.  Di*  AuhKuAiaf  m  smb 

T«"])  K^br  ^(iSen  fteröüen  in  den  hohem  Partipn  der 
Tiialer,  I.  ü.  Ijei  El  Kuiitaru,  bul  mauchu  lieobacliler')  ver- 
Mtlabi,  au  Truaport  daroh  Gletacbermaiseo  zu  denken. 
Peron  bält  diaea  Annahme  für  durchaus  unxidiMig,  da 
noch  niemals  irgendwo  Schrammen  an  den  BlSokio  wahr- 
genommen werden  konnten. 

Im  Jligan  (■«Unir  «dar  AUwtw  mit  dm  anton 
Andahto  dar  üiirt—i  dw  Vaaichan  bn  AUm  bn  zur 
JeUUeit  trat  gans  aUoäblicb  eine  Änderung  daa  Klimaa 
wmI  Übaigaag  in  daa  hantige  «h.  Der  Absatz  der  Oe- 
wimer  «rfalgta  im  angemainan  r«galml6iger ,  ruhiger  und 
kngBamer  ula  im  Diluvium  Sie  bede<Jiteu  Thüler  um! 
Ebene  mit  einem  ungeheuren  Mantel  Ton  Lehm  ond  zogen 
lUh  anletit  in  die  ben^en  Phlabettan  surüelc,  iralcb*  tiaf 
in  die  (Juutcrnarir.iissou  oingeachuilt*  11  wunlMn.  Aber  aelbet 
die  Wirkungen  dieser  letitan  Erosionen  sind  immer  noch 
baMaktlfaiiar,  ab  ri»  bei  dem  beutigMi  tfwkaeo  KUma 
hervorgebracht  werden  könnten.  Die  BeeobafiTcnhoit  der 
AllaTialgebilde  ist  äuiäent  mannigfach ;  meist  sind  es  feinere 
aafimantoh  Tbon,  Band,  Labm,  Kalk,  «aflegoB  daa  grab» 
Trf)ri<<portinatcrial  di«  &ltani  IKhitfuBB  aiaa  Bar  autai^ 

geordnete  Rolie  apielt. 

Die  ikbneckenianna  des  jUngern  Ottateraiba  atimfflt  mit 
der  beute  lebenden  roUkorDmen  Uberein ;  eine  der  hSufigsteu 
Formen  ist  BulünuM  dfcn/laiujt.  Dagegen  weicht  di«  reiche 
^anna  von  ^^bellieren  in  einigen  Aüuvionen  wesentlich 
VBB  dar  gaganwllriigen  dor8elb«n  Breiten  ab.  Seit  der 
Zajt  janar  snm  Teil  suBgeetorbenen  Herfonnen  und  des 
vaibiMoriBcben  Menachen  scheinen  sieb  die  Le1<eiidl'>jdiii' 
gug&a  bedoHteBd  Terindart,  haw.  Tanafalaehtart  au  haben, 
wi*  daa  noch  inaarbalb  dar  UstoriMfaen  Zeit  aiah  naA» 
weisen  läfst. 

Oi«  gröbte  OherflicbenTerbreitwig  ontar  den  jüngani 
OnatamirgabOdeB  badtaan  dia  LabmablagaroBgan  in 

lien  »it'fsten  Teilen  der  Thüler  und  grofson  Ebonfcn.  .Sin 
sind  mehr  oder  weniger  thonig,  oft  regebaälaiggesohicbteti  an  . 
dar  Baaia  lagern  lawaOso  ainiga  kaa  OatHHaehiahtaB.  Diaaaa  | 
,ifrrt){)i  fimannw"   erinnert  in    vieler  Beziehung  an  die 
Lehm-  und  LöiMblageruagen  Europas,  denen  ea  auch  in 
dar  Salt  dar  Abbgaraig^  d.  fa.  vamitlalbBr  Bmih  dar  Ba-  > 
zeit  (gleichkommen  mag.    Qute  AiifBchlüma  Ib  dlwiMB  Tarraiu 
bieten  die  Steilufer  der  Flüsse,  welcha  tiaf  in  dnndbo  ein- 
g^gnbao  mnd.    Aa  dam  Ouad  Sagoan,  KabanlaA  daa 


^  Qb.  Oiad,  Sw  daa  tnass  AaiisM  lisdsm  aa  AlfMa.  Ball. 
8aa.  flIeL,  «.  sk.,  tsiss  I,  1»»,  p.  tr. 

M.  WtmMtm,  Dte  gsogwatWIim  TatMtalsie  m  AWha.  I. 


BnBBtd,  ia  OmataaliBa  «ad  am  Oaad  DJallb  ia  Algar  (bai 

llOOm  Hol-»')  könnt!»  T  Ii -j  m  a  5  zvn'l  Elagen  unterscheiden. 
Ib  daa  antern  braunen  turligon  Tbuueu,  oft  von  stinkendem 
Genaeh,  aammdta  er  Beate  tob  AitaAw  antifuut,  Bm  primi- 

ffeniiu  Maurilamnu,  Antihpt  mrinna,  Ältfphalm  buhtihir.  Ort* 
aiw  und  tragelapktu,  Eqmu  atmm  AUatUitnu.  Oio  obere 
Etage  beatabt  aaa  gnaliabam  Ifaigdkalk  mi»  aingaaobaltakaa 
KaikgarSUeo. 

Im  Norden  der  Frovins  AJger  nehmen  lehmige  Schichten 
in  der  Metidja-Ebene  die  eigentlichen  Thüler  der  gröfsem 
FtBsae,  baaoodara  des  Boorbika,  «ia,  aiab  aaaobliaftand  «a 
dia  dureb  BimIob  gabildetan  Tarraaaan  daa  tttani  Qnataralba. 

Der  regelmäßig  geechiobtete  Lehm  ist  zuweilen  durch 
Pflanianreste  sohwara  gefitrht.  Nioaia«  sammelte  üfcalaitp 
taüa  TOB  Shphu  afritamu  braarbalb  alnaa  MdahtonbomplanB, 

über  dem  römische  Bnuten  urrichtet  wurden;  ferner  Reste 
Ton  Jli^fopalmtm  au^iibm»  und  Jiubalm  (oUi^Hm.  QrtÜäar  iat 
dia  VarbraitoBg  daraalbaa  iipttt  Otmmu  im  CbdUMwl  taa 

Souk  e]  Arba  hin  Diif  i-rr  ',  w n  '<ir'  wioderum  im  Norden  und 
äüden  von  Terrassen  mit  altern  UuaterBirablagemngen  be- 
gNBit  amd. 

Demselhen  Terrain  gehören  die  thonig tn  Gründe 
der  äebkhen  sowohl  an  der  Küste  von  Oran  als  in  den 
Haehplatoaaa  aa.  Sia  aind  impiriigaiaft  mit  Oipa  ia  Staaln 
form  um!  frrrifBem  Kristallen  und  alternieren  aiivh  mit 
Lugon  vun  körnigem  Gips.  Diu  Sebkben  dur  ivuate  mhrten 
einst  eine  reioba  DaaBB  Tan  Mollusken,  welche  aümtlioh 
noch  existieren;  nennenswert  sind  ZhmU*  eamMmmuu  nnd 
Cardittm  niitlt.  Charakterislisohe  Beispiele  fUr  die  verhüll 
niBrnüfsig  tief  in  die  altquartären  Schiebten  einschneidenden 
Baaken  bieten  dia  Sebkha  von  Miasaigfaia  und  dia  Min» 
Saiiaa.  Bai  diaaea  aaigt  aowobl  dia  aaa  ataam  Ofirlal  tob 
Sehlammbiigeln  bestehende  ümraadung  als  deren  Inneres 
e^gaatttmlicbe  wulatartiga  ürbabangan,  ein  Aufquellen  dar 
Mamaa,  ab  wann  aia  gagaa  Mbar  aa  Volumen  zugenommaa 
hütten  und  noch  zunähmen.  In  der  That  legt  der  üm- 
atand,  dab  die  Lebmmaasen  mit  OipaktistaUen  gaaa  ggqiiokt 
lind,  ona  diaao  Annahmo  naba.    Pomal*)  gibt  ia  daa  ba- 

(ri'ffon;'i- :i  fir^'r'u  Ii  ii         .Vufstc-.g.Ti  von  Schwefel  SttS  tiefem 

Gipslagen,  vieUeichi  dem  oben  erwiihnteu  Gipskonglonaeratt 
ja  abbara  8par«n  tob  Saliitana  aa,  daraa  Umaa  batar 
mit  klaffenden  Luftluchorn  noch  unversehrt  seien.  Es  läfst 
sich  die  Ilypotheae  aufttellen,  daiii  der  so  ragelmüfsige  reiebe 
Oipagabalt  apXtarar  Bntrtabaag  aal  ab  dia  labrnrnmaa 
selbut.  Man  könnte  mit  Pomel  in  der  Geschichte  dieser 
Miui.sen  zwei  Phasen  unterscheiden,  deren  erste,  die  müchtige 
Ailuvionenbildung,  noch  wihreod  einer  aiedeiaebb^Brokibaa 
Zaitpariada  atattlaad,  wibiaad  dia  SeiHralUaaabllliBagaB 


1)  Femal,  k  Sahats,  v.  U. 
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U.  Btancbobon,  Die  gBOfMMtiMhM  VvUltoim  von  AftÜt». 


BBd  OipaUMoag  ibrm  AnlHig  nhmm  mSi  «hm  Btgiom  | 

de«  bealigen  trocknen  WüstenVIima«. 

Ad  die  KUsteuebkhen  acfalieben  sieb  die  der  Iloob»  > 

pfattMun,  di*  GlMtto  ChMnh  ^Tlirf,  d-Bdlda,  H«dM  Zahm  | 

Chprgui,  Zahrpz  Rargi,  eec'ti-DiPrpui,  cl-rrharhi  iS-iV,  ji-Wipfn- 
licb  auch  die  Chotta  der  6ubara  mit  ibrem  terrain  k  (Uir 
ünm  *M$  ut.  Übwnll  riad  die  Modig-Ibonii^fn,  Jungquater- 
Dären  Ablagerungen  euegezeicboet  durch  die  Menge  de« 
Gipeee,  den  sie  in  Ten«bieden«rUgem  ZuBland  einichliersen. 
Di*  miiibligen  Bronoenbobrnngen  in  den  Niederungen  des 
■tittltm  «nd  tUdtiah««  AÜM  bRlm  «bweebMlod  gelbe, 
giM«  nd  rtffidM  Siod«  vad  ThoM^  aodi  dOnn«  Kieelagen, 
lasainmeD  oft  weit  über  lOOni  itark  angetroffen.  An  der 
Hodiu  iigarn  ttbar  dam  obeo  baaphröbema  Dntorqnarlir 
lahniga  SebiobtaB,  bald  nabr  tboa^  wia  Im  Hardaa  dar 
Bodna,  bald  mebr  siuiilig  .vip  im  Sjilen.  In  einem  Brunnen 
bd  BirSouit  vardan  durcbteuft;  gm  Torbarraebaiid  galbar 
Baad,  aahr  giparaldi,  obarflIaUufc  mitKiaaalg«rSllan,  daraotar 
etwa  65  m  vorberrschend  gelbe  sandige  ThoM-  ini".  blauen 
Adern  I).  Zuwailan  findet  man  Tbooa  und  Saoda  Ton 
aobwaiiar  Ftarbe,  waldia  Balpator  ftbrea. 

In  das  jüngere  (Jjsternär  gehören  weiterhiti  Absätze 
aas  solohan  Quellen,  die  auch  jetst  nocb  siebt  ganx 
vaniagt  aiad,  aad  iwtf  Baad»  nad  Travarttea.  Yoa 
ganz  'ir^nn  Jrrm  Intorpsse  sind  in  der  Ebene  von  Egbris  öet- 
lieb  Uuacara  (Uran)  die  Sandbiigel  von  Teroifine,  in  daran 
Milto  ata»  aatlrliebe  artaaiaeb»  Qaalla  apradak.  Bjarh  ba» 
man  zusammeogebäurie  Knnchen  verechiodcner  Ticrp,  du- 
zwiscben  ein  gehauenes  Beil  und  herdsteine,  beide  aus  , 
Kalkatain,  gefunden.  Mehrer«  Kaosban,  beaonderii  ein  Bla* 
iaotennoterkiefer ,  tragen  Spuren  von  Einschnitten  und  j 
Brüchen,  die  in  der  Absiebt,  das  Mark  zu  gewinnen  und 
tu  verzehren,  von  Mensi  hcii  gemacbl  iuin  uiUseen.  Offen- 
bar gabSrIea  diaae  Menaobeo  der  paliolithiaoben  odar  Iltam 
BtaiBsait  mit  angeaddiffaaaa  flteinwariaengaa  an,  Be- 
achtenswert  ist,  dafs  der  betreffeudo  Elefant  gaas  bataadra 
Cbaraktara  trigt,  di«  ihn  voo  dea  labaodaa  wia  aaob  tob 
bakaantaa  FoaiQiaB  untaraohaldaa.  Pomal*),  dar  dtea 
ausgfstorhene  Art  Klrphif  atlanlunt  benannt«,  hält  sie  für 
jünger,  ala  die  ooch  unbeaanate  aus  daa  Kalkabi agaraagaa 
vaa  Obandial,  dagegaa  Utar  ala  daa  labaadaa  JT.  mfnmm, 
welcher  schon  iui  torrain  limoneux  auftritt.  Nach  Thomas*) 
liegen  ttbrigem  die  Sande  tob  Teraifina  Uber  juagquater-  < 
alltaa  AUaivbnna.  IN«  «adan  Kurrbtiturttt  voa  dort  ga-  | 
bona  aiaam  Bifp^fokmim,  JEWsewrai  m.  ^  Chmufat  Timuui, 

1)  Faron,  Kiui  &c.,  p.  187. 

<0  faaiel  et  Faayaaaaa,  Ttate  ««IMif  da  ia  aait«  ««»- 
li|i«aa  te,  p.  41.  « 

9  ThoBas,  gar  qwlvHa  tum.  9mn  doata  loat  de  rilgMa. 
Csa«t.  fwd^  UM,  ISM  M»  pu  m 


aiaam  Pftrd  aad  aiaar  Aatiio|w  aa.  —  lia  Ibaliabaa  La^ar 

mit  Elfpha»  atlnntiriu  soll  in  Aer  Ebene  von  Ouelma  (Oon- 
staotine)  in  den  dortigen  Alluviooen  existieren.  In  der 
Oaaa  Ohataaa  bai  BUki»  Ad  In  ümg^gaad  von  Tbaraal* 
qaelleo  flandaablifimaa  mit  Halafwi  tvb  JWmiaww  Mite- 

rliiMiui. 

Die  jungquarlären  Travertine  sind  Abeätte  aolabar 
kalkreicben  Quellen,  die  beute  noidi  vorhanden  eind,  weaa 
auch  stete  in  ungleich  geringer  Stärke.  Sie  fttbren  aiae 
reiche  Landscbneckenfauna,  welobe  mit  dar  baatigaa  vali- 
kommeo  ideatiacb  iat.  Ton  daa  lltara  qaatecoifwi  Tmtw 
iinein  sind  aie  oft  aebvar  te  aalaraebaidaa.  Badaataada 
Travertinablagarungen  finden  sich  auf  der  Inael  Galita, 
vo  aia  mit  aiaam  aaglaiob  diekaa  Maatal  «aaigitaas  snai 
DrÜtal  dar  gaaiaa  laaal  badaokaai).  fiSe  aahliaftaa  alaa 
Fauna  von  Schnecken  (i.  B.  Etlix  atperta,  rtrinifulatn,  Bu- 
Umm  jmf*)  eia,  die  aaob  laaal  obae  Ansnabme  noch  auf 
der  laaal  labaa,  waabalb  er  di«  Büding  in  gani  junge  Zeit 
verlegt.  Jetzt  »lud  noch  Tiar  bit  aaeha  aabwaoha  QaeUaa 
aaf  dar  Inael  vorhaadaa. 

Aaf  dam  VaaUaad»  aiad  jtlafara  eebta  TraTartia«  aahr 

verbreitet,  bcBondors  iiaLc  der  KUste  in  der  Teilregion. 
Oft  damit  verwechselt,  aber  der  Eotatehaag  aaob  vor- 
aabiadaa,  aiad  die  Iberali,  aanoatliob  in  daa  Hoebplateaaa 

häufigen  eigcn(i:ml:i'?:pa  Kalkkrusten,  welche  wir  schon 
in  Tuneaien  kennen  lernten.  Dieee  harten  Krusten  nehmen 
die  Obwrfliebe  dar  aUarrafBaUadenartigiten  Oaatoia»  aia 

folgen  mehr  oder  weniger  gleitliinärsig  den  Unebenheiten 
dee  Bodens  und  können  sich  so  iiber  ungoboure  Flachen 
verlneitao.  Bai  der  TSIligeB  üaabbiagigkeit  tod  Raluf 
des  Bodens  können  sie  nirbt  durch  oberflächliche  Waaae^ 
manaou  abgesetzt  sein  ;  ai«  enUtaiiden  vielmehr,  wie  ecboa 
oben  hervorgehoben,  daduroli,  dafs  das  Uberall  aus  dem 
Erdboden  aussteigende  Wasser  leicht  lösliche  Beatandteile, 
wie  Kalk,  nadi  der  Oberfläche  zog  und  hier  sofort  ver- 
dunstend absetzte.  E«  sind  also  Ausblilbuiiguu  des  Kalk- 
«JamiBBta  aoa  dem  Badoa,  und  ihre  Bildung^  die  eich  aoob 
Imala  aavaiSadart  IbHaatzt,  ist  gebunden  aa  daa  Vor- 
bandensein und  den  schnellen  Wechsel  von  heftigen  Regen- 
gOaaan  und  raaeber  Verdaactnag  bei  intensiver  Sonaeabitae. 
Da  daa  beatiga^  biarfUr  baaaoderB  günstige  relaihr  Iredne 
Klima  de«i  Atlas  erst  in  spätquartärer  Zeit  eingetreten  zu 
aeia  acheint,  dürfte  aaob  der  Anbog  der  KalkkrnateBbildung 
mebt  aabr  weit  tarlek  liegaa.  Diaae  Knate  aahMaftt  ebenao 
wie  die  Travertine  Landscbnocliun  ein.  In  den  Hoch- 
plateaua  erreiobt  sie  mitunter  eine  Diofce  von  mehr  ala 
Mam.  Wo  da  bdMao  Qaataia,  a.  B.  Saada^  wie  nriaalMB 
Btgbar  aad  Qjelfb,  badaeitt,  otallea  dlo  Biagaboraan  viOaw 

>)  laaal.  Omni  arik  fsal.  dslla  fldits.  äim.  4tl  Haase  CMae. 
«aam  XT,  im,  f.  IM. 
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orU  mit  «infavhar  UurahbrachaDg  waA  Uatorhühloqg  dicMC 
ftilw  8diaM«d»  Uebt  mm  Et&wtbamg  kn-,  in  dar  im 

gegen  die  Kalt«  des  Winters  geechQtzt  lind  'X 

Der  hiatoriiohe  n  und  g«genirttrtig«n  Zeit 
gihart  mitarbte  dfo  HMuAildii^  dar  haaligM  Fliff 

Isafe,  du  Kinnjhnpiien  der  Betten  in  die  LehmmMMtt 
und  die  Aohuufung  voa  Üeröllco,  Kies  und  Sand  duelbit 
*B.  DieM  AllaTioDeo  icblierMn  ▼ielerorts  ToUkommenera 
WgrVzouge  und  sonistige  Denkmäler  des  bistoriMlmi  UmMoIimi 
sowie  KuochcQ  von  ilaiuitierea  ein^). 

Scblieblich  bliebe  nocb  su  erwähnen ,  die  Eatotahmig 
von  Uebangeachottern  und  die  ftolitehan  Bildnngaa, 
FlagMnde^  und  Dtlneo  im  Innarn  dea  Landea  und  an  der 
Ue«resküste.  Die  letitern  finden  «ich  Uberall  an  flachen 
KHatan  infolga  dar  dort  vorherraohamdm  nürdlichen  Winde 
engablnft.  8ia  Mierbergen  baU  «ii«  aarine,  bald,  in 
ibren  höbern  Teilen,  eine  terrettriaobe  Faun«,  wie  es  ein 
vea  Collat*)  aus  der  (Jagand  tau  Algar  bei  Qi^otville 
baaebriebanaa  Beispiel  xeigt.  Di«  Skndmaaaan  aind  mten, 
wo  sich  mit  der  Th.ir-pkcit  dts  Windes  noch  die  der  Bran- 
dangawallan  paart,  föroilich  gaaobiobtat,  aber  aobiaf  >ar 
HatiiMnital«,  gvgan  im  Maar  «iBfaUand,  d.  b.  aankrielit 
gegen  die  Fiii'titur^;,  wotipr  Jfr  Wiml  wi!;t  nv.d  iVif  Wfllen 
kommen.  An  der  Basis  dea  Lagen  aind  mahne  rcxeote 
MmehalD.  An  Bh  AhatiB,  wo  dia  Sanda  aieh  an  lllaiaa 
Gebirge  lehnen,  enthalten  sie  viala  Fingniente  davon;  in 
diaiam  Koaglomarat  aind  xahlniaha  Ütttmeuiiu,  Je  iiober 
aas  an  Vfn  im  dam  Saodataia  «Mgtt  vm  aa  aaltaaar 
Verden  die  marinen  Muscheln.  Man  findet  dann  in  dem 
■um  Teil  locker  werdeodea   iknd   auaschlielslioh  Land- 

aelbst  gesammelt. 

DaC»  div  klimatisohnn  Verbiitniaae  Algeriens 
wie  ganz  Nordafrikas  auch  m  ;i  i  h  t  orlso bar  Zeit  abaaaa 
via  in  dar  frtlhern  Quartilrperiodu  einem  eucceaiiven  Wechsel 
antanrorfiiB  gaweaeo  aiad,  kann  bei  genauerer  Prüfung  kaum 
ataan  Zwaifel  aatarliegen.  Die  lahlreichen  römischen 
Buineu,  namaatliab  ia  daa  alUa  Provinzen  Africa  und  Nu- 
Biidia  ,j(äiit  Tnaarian  uid  Ooi^anUne)  legen  Zeugnis  ab 
Ton  einer  bedeutendem  Bevölkerung,  als  sie  heota  jaa« 
C^gandan  Dbariiaapt  anihran  kttnaUo.  Eine  üiaaaha  dar 
Tencfclaebtanog  dea  TTliaa^  der  Antfoekamif  dea  Laadaa 

•eil  römiscber  Zeil  sieht  Tissot^)  in  dem  /urij:  kiryleu 
dar  weatlicben  and  nördliahaa  Luflatrttmoiigen,  waieb^  vom 


1)  Peraa,  Buai  d'nas  dieer.  gM.,  p.  IM,  —  HaVi  Vatsa  sa 
tte  Oeel.  of  Maroc».   Qast.  Joara.  XXVllI. 
>)  Pemel,  U  Hauif  de  Uilisaah,  p.  127. 
^  Vfl.  oben  bat  BaMbr«lbaBK  iIm  Otalt-Sioditaini. 

'}  Collot.  Gn«  i  HrÜT  dt  üujolTiKc  [it'  t  .l'AIg«.  Assoc. baaf., 
10.  8»Ml<iil,  Algfr  ISSI,  f.  .ISa, 

Tissot,  Texte  «xpU«.  d'aa«  carte  giel.,  jf.  t6 — 10t. 


Atlaotiscbeo  Otean  und  Hittelmeer  herkommend,  dem  Atlaa» 
geWfga  aaiiia  gaaia  FtaebtigbaH  loMbraa,  n  gBnrtao  dar 

eildlicheu  und  ()itlich-->n,  üher  weile  Kontinentalnisasen  strei- 
chenden trocknen  Winde,  welche  jetzt  mindeatena  in  der 
gaaaan  BegieB  dar  Heebplataaaa  wbarwabaa.  Data  kanml 
die  seit  alter  Zeit  Kteliif  fortschreitende  Rntw-ildang  dea 
Oebirgea  durch  MeD»cheaband.  Daa  Verschwinden  dar 
Wlldar,  flamantlieh  io  den  b«bar  gakfanan  TaUan  daa 
Innern  in  den  IToi-hplateati?  mufa  notwendig  eine  gröfsere 
Erhitzung  des  Uodeus  und  eine  Erschwerung  der  Wolken* 
bildong,  d.  h.  der  Kondensation  der  zugefäbrten  Waseer- 
dibapfe  zur  Folge  haben.  Oerade  die  aUeraenaete  Zeit 
aohaint  eine  vielleicht  wieder  vorObeTgahaade  Periode  be- 
sondrer Trocl^<^^ril."i'.  zu  sein.  Dio  Steigerung  des  Exporte 
aait  BaaiUaabma  Algaiiana  dareh  dia  Praaiaaaa,  daa  Hinein- 
aiahea  der  Laadaaprodabla  ia  den  WaltaarH,  die  Brböhung 
des  Werte  der  Bodenerzeugnisae  und  der  Schafherden  und 
daoiit  daa  Aekarbodana  und  Waidalandca  hat  die  baidan 
letatem  anf  Keatan  dar  nooh  Torbandenen  WUder  weiter 
ausgedehut.  Als  dio  vi>rdt<rlliclit'n  Folgen  dieaea  wirtscliaft- 
lieben  Systems  darf  man  wobl  die  Waaaararmut  oder  daa 
ginslioha  Varalagaa  anneher  Bieba  and  QaeUan  aaaabaa, 
wol:hö  r.wh  vor  40  fuhnv;  nach  der  AussajBfo  der  Kinga- 
bomen  auch  im  Sommer  reichlich  Waaeer  führten.  Dies 
gfl»  waagdum  flr  di«  Wardabblaga  daa  Aniaagabtigaa. 

Über  dio  koBtiaenUleii  Qoarttrbildanf^en  NarokVov  ver- 
danken wir  Coquand,  Maw  und  Moarloa  zerstreute 
MadifiaMaB.  Im  nSidSabaa  Havakba  bagtgnata  Caqnand 
drei  verschiedenen  rezenten  Bildungen,  Travorttaaa^ 
Knochenbreccien  und  Raseneiaenatein.  Dia  ta- 
aaotaa  Travertinbildungan  aebmen  atata  eine  ziemIMt  haha 
Lage  an  den  Gehängen  der  Thüler  ein ,  die  erat  spSter 
tiefer  erodiert  wurden,  ao  dafs  nun  jene  Kalke  typiache 
Terrassen  bilden.  Dio  bemerkenswertsten  Lagen  sind  in 
den  Tbttlem  der  Bnafeka  aad  dea  Cuitaa.  In  ersterm, 
I.  B.  in  Tetuan,  hat  aaa  IbnlSA  daa  {talieokehen  Travar» 
tinen  einen  graulich  kaveraSaaB  Kalk,  grobgeschicbtet,  aber 
luwailaa  mit  äaad  und  Kiadaga»  abwechselnd.  In  ihm  aiad 
SiSm  und  BlKItar  von  CHamtmpt  hHPu/n  gel'undaa.  INa 
Travertine  des  Cuitanthales  schlie&rii  ii<j<'h  eine  Mtlanopti* 
ein.  Nicht  weit  vom  Fola  der  Citadelle  von  Tetuan  aind 
dia  VaabaabaitaB  dar  aaa  Ivrakailt  beatabaadan  OI»arlÜeiba 
'  ausgefüllt  durch  «inon  Kalk  mit  muscheligem  Bruch,  der 
atellenweiae  grobe  Breocien  enthält.  In  der  Mitte  dieaea 
Kalkaa  iat  aia  niaiiaa  Lagar  von  KBodiaa,  orft  danaB  m- 
saminen  auch  Wc/ilr  ltid*a,  lapiiuta,  ivitifn'ihs ,  cn/nna  vor- 
kommt, lauter  Arten,  welche  jetzt  noch  dort  leben.  Die 
floTlaaiariBaB  TravarÜBbOdaagaa  aa  daa  madungaa 

der  Plüfse,  tn  unterhalb  Tetuan,  haben  wir  grVnti  nn  mdrer 
I    Stelle  beaprochen.    Die  Sitmpfe  awiachen  den  UUttiin  rot) 
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Qhenan  im  Südan  von  Uastorf  und  KalUlion  i«ig«D  «io« 
IkJaehnug  mit  IBiwiliiyJrMiyj,  te  vw  itm  Otwhwrii  w 

gnftihrt  wird  Auch  Pi^nlithn  mit  ninm  Mld^gW  find^ 
mittel  hmt  Coquand  dort  beobachtet. 

Ab  im  WwftIM*  MnokfcN  dmi  Mftw  flaviaonriim 
KtDrtnflba  kalkige  Pur!iw.t!>BF>r<ianrlBteiDe  und  weilsa  Mergel 
(TÜlhiiht  Bum  Teil  pliocaueo  Altera)  büMÜg.  Bei  Maaagu 
kommen  kalUga  B«wuid«t«ui«  Tor,  «aklw  ia  Kangliwarrt» 
mit  Jft/ir  w-i'unihf:! .  rli(>  norh  in  dnr  G«^«nH  Ipht,  über- 
geben. Im  ftligruxMiiou  igt  der  we»ln>arokkani»che  Küsten- 
«triob  Ton  ungeheuren  Maasen  von  Triebaand  verhüllt,  die 
durch  die  vorherradianden  Weatwind«  tu  100 '  hohen  Dtinen- 
kattao  iniamDiengeweht  werden.  Von  Maaagan  iaadein- 
wirta  ÜMid  Deaguin  die  Eben«  Dukkala  teila  mit  GerSUoa 
von  KniiUkAlk,  tailt  mit  kalkigao  Stades  and  QmrsIdaMls 
Mtckt  M elir  mA  dm  iDotni  iMhmao  8aad«  nad  OwStl- 
maaaen  ab  und  die  Erdoberflikcbe  wird  ganx  wie  in  manchen 
ThIm  dar  HochabaiM  AJgwinw  ton  jMwr  Mhon  baiprodwom 
bartm  Uttnnto  «^MomBW.  Hvr  U«  ud  di  wAt 
man  darunter  Mcb  iHw»  hlSlägß  «d«r  «dw«  SoUaUaiD 
hataamgm. 

SMgt  mm  von  dvr  Bbao«  ▼vn  Mwiakmih  gigm  du 

Gebirge  im  SüJpii,  so  li<i^.?jrnp'  mar.  nni:'h  Ball  und  Uaw 
•inam  höobat  auffalligon  Zug  in  der  geologiaoben  Bewh»ff«a- 
batt  d«  Land«.  Ba  find  dia  aagabanaB  Lafea  tob 

GeroHon  oder  Blooksn  an  dem  Rande  dpa  dem  eigent- 
Uoheu  Kammgebirge  voriiegasdan  Plateau«.  Sie  vennittelD 
dao  Übatgaog  von  dam  atwa  1800m  baben  Flataaa  und 
der  670  m  hoyit'ii  EIm-hl'.  Die  gTülaem  Blöcke  erreichen 
xuweilen  ein  Volumen  von  löcbm,  ao  dala  au  einen  Waaaer- 
fauaparl  aalnrar  gadaabt  «aidaii  kans.  Diaaa  gawaltigaa 
8ohotteraa»8«n  foUen  :u  moränenähnlichen  Wällen  an* 
gehäuft  ««iu,  zwiBchen  denen  die  Vertiyfungoii  keine  Spur 
eines  Waiserlaufii  zeigen,  der  diene  Thiilor  geichaffen  haben 
kttnmte.  EigentUmlicherweiae  lehnen  sich  die  Kchott«r  nicht 
diltkt  an  den  Plateaurand  an,  iondorn  ee  bleibt  zwiachen 
dar  Böschung  und  den  Walhu  parallel  dem  Plat««uab£ül 
•iaa  bamackanavaita  DafMiBiaiB,  Um  man  »Ia  aisa  Art 
AUIdfalbal  pandlol  dam  Eanda  dar  odar  dm  ▼•vmateten 
Oletachers  iwiMhen  dieaem  und  Htiinen  Endmoränen  ar- 
kliran  künnta.  In  den  höbem  Atlaathälara  bei  £itgraaaa 
in  dar  Proriin  Raria  bei  oa  1800b  MaanabiBha  glaabta 
Maw  auf  eine  Reihi«  'y|  iniher  Moränen  geatoben  zu  aein, 
atwa  260  m  hohe  UUgelketteo  von  PorphyrUödten  ver- 
aabiadanalar  Qj9tm,  hintar  denan  man  inlatal  bei  9000a 
auf  eine  Ideine  Alluvialebeue  traf,  nai  h  Wnw  i'.i,:>  hus^jo- 
trocknata  fiatt  «inm  durch  die  lloriiiienqtterdainme  aufge- 
ateatan  TafsaUatlMaaa.  Wibrand  ao  Maw  aieb  mu  w- 
«chiedenen  Grüiidoii  hfrrrl-tiH-'  f.'!!fjlitp.  auf  die  einstige 
Exiatenz  grol'ser  Gietschermaaaon  im  Uobaa  AUaa 


SU  ichiialäan,  beatreitet  v.  Fri tiob,  der  spater  oabein 
danaalbaa  AnJIitiaff  näbm,  dia  Ifortaanbadmif  nad  blH  die 

Maase  scharfkantip'  r  Fi  l^truüiraur  fir  i^in  Werk  mUchtigBr 
Baigatflna,  wie  aie  zahlreich  geoog  in  den  Alpes  beobachtet 
wnrdan.  Qlotaabaraabliffa  koanta  ar  airgonda 
entdecken  Es  muTs  wohl  vorläufig  ilahitiR^i-stoIlf  Mr>ibea, 
auf  wesaen  Seit«  dia  riohtiga  Auflaasung  zu  suohtin  ist. 
▼aa  dia  boirtigo  SMt  «abatiUft,  banraiMt  Maw  dm 

Vorloiiirnrn  vn;)  perpetuellcrti  S'.-hnfe  im  niornVksuist hen 
Hoben  Atlas,  der  die  höchsten  Teile  des  nordalrikanistbea 
Uebirgea  aafwoial.  Die  kahlen,  der  varaengamlaB  Ans* 
trooknuDg  ausgesetzten  Gipfel  seien  im  Hochsommer  aus- 
nahmslos schneefrei;  nur  an  geschützten  Vertiefungen  kann 
aioh  der  Schnee  den  grbfaern  Teil  des  Jahres  hia- 
darcb  halten.  Somit  wira  alao  aaoh  jede  Glotaaharbüdaag 
QBtar  bautigon  VarbUtnimao  au^gaadUoaaan. 

Dto  BraptiTgostoino. 

Dia  Brnptivgesteine,  welche  am  Aufbau  des  Atlaa  aufiwr 
im  aldliahaa  Marokko  im  Oageoiatz  zu  den  Sedimaatan 
aiaa  gaas  oatargaordaata  Ralla  apieleo,  bieten  gMcbwaU 
in  der  sium  Teil  ungewohnten  Eigunart  ihrL^ii  Auftretens, 
ia  ihrar  Maonigfaltigkait  und  ibren  fiesiahaflgen  an  einander, 
an  daa  SadlnMutaa  vnd  sa  daa  Braggagea  aiaa  PBOa  van 

iiitnrcsa-iiiilt  r;  ThiiUuoS'i.'n  .  /Uf/lci  :!;  utj.jr  auch  eiiio  großw 
Menge  ungelöster  Fragen.  Genaue  petrographisobe  Be- 
labfaibaagaa  tt^gaii  aar  waaiga  wwtf  nj^kfoakopiaöba  TTatai^ 
suchungen  fast  gar  nicht.  Dieee  Umstände  sowie  die  üo- 
ToUkommeaheit  der  Angaben  Uber  das  Altar  der  Gaataiae 
madwn  aiaa  aaotgaasifta  KlaaaHliiarBag  danalbea  varilialg 
unmüglich.  Von  einem  scharfen  Geßoniatz  oder  einer 
Unterscheidung  twisohen  altern  (vortertiären  oder  auch, 
I  wenn  man  will,  vorjumaaiHban)  «ad  jangern  (peatkreta- 
zeixchen)  Eruptivj^ogteioen,  wie  in  Europa,  kann  im  Atlas 
bis  jetzt  kaum  die  liede  sein,  da  Ulier  da«  Alter  besonders 
dar  altern  Eruptivgesteine  zu  wenig  aicbiTe  .inhaltapunkto 
gegeben  sind.  Ein  weaontlicbar  Umataod,  der  die  Altarf 
bestimniang  eraohwert,  ist  daa  Fehlen  oder  die  geringe  E>ntp 
Wickelung  der  vorjurassiichen  SedimoiUsyattMup  aufaer  dam 
anbaiacben.  Die  Paiiadan  dm  Jan  und  dar  Kraida  — | 
«la  ia  Europa,  so  aaeb  ia  dam  daaiab  maorbadaeirtaa  Afiaa 
verhältnismiilsig  ruhig  gewesen  zu  seiBi  SO  dala  regelmSlaig 
und  nahua  obaa  üntarbraobang  dar  Abaatai  tat  dam  Oniada 
daa  Maaraa  arfolgan  konnte.  IVanagramion  and  Diakordaas 
der  f.iitfiT.iii;,'  in:;''r!iiilti  der  juraasiach-kretazeisc^hen  SL-hichteri. 
die  auf  damalige  titorungan  achliaOMn  laasen  wilrden,  aind  nur 
KaAarat  aaMaa  (awfaaban  oberm  Jnr«  nnd  antarar  Kraida) 
beobachtet. 

I        £iiM  orata  badeutungavolie  Phase  von  Eruptiouau  scheint 
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pgu  Bode  der  Kreide -^«oIm  f«r  AVhgßtmg  dee  «lg»- 
fiiohe>  BocBm  elngptielmi  n  tthit  tielilene  fiegt ' 

dtnt  ub«r  lümtUohen  vorhandenen  ältarn  Byitemen  bie 
kniteUiniiebaa  Oehiige.  Eim  «eitere  Periode  ioteuiver 
OtMigehewegoiigeB  in  Rnrdelgeirieii  fiOlt  svieolMi  die  Keit 

der  (unteru  u»!  mittliTiri  Kocänablagerungon  und  dem 
MiociD,  Di«a«n  cwei  gtoiMü  Eruptioiuperiodeo  em  Eode 
dtr  Ireid»  nd  em  Bede  dee  BesKae  memmen  dtiAeii 
loit  vieler  Wahr>oheii)lichk6it  di»  Eruptionen  eine«  T»ili 
d«f  MgeoMoten  Diorite  oder  AnpbilMlit«  (beiaer  Propylite), 
im  Otente  lud  Qeenperpkyte  (BliTelitheT),  dar  Ai^le 
■od  der  Serpentine  Angehören.  Ee  rat  nicht  zu  Tergemen, 
defii  etwa  in  dieaelbe  Zeit,  ■pextaU  ina  Obereocäo,  von  den 
Oeeiifea  dee  HimrkreaiMn  der  Onake,  Ore^iV  ud  Qoen- 

porpfivri»  im  Tnittlprn  InneUpil  Ton  Elbs,  der  Sf>rp«ntinf>, 
Uabbros  uuU  Ophitu  des  Apeunin  und  zum  Teil  auch  iu 
den  Pyreoiee  geeetxt  wird.  Im  Atlaa  U&fteieb  dee  epezielle 
Aller  der  eiaaelMo  Vorkommniaee  oben  genannter  Geeteine» 
typen  leider  nirgenda  genauer  feetatellea,  weil  tertilre 
Schichten  an  den  hetrofTanden  Lokalitäten  in  der  Regel 
«iaht  Torhenden  eind  and  ort  krietelliniMhe  Miieier,  Triaei 
Jon  ud  Kreide  darehbreeiien  andietneB.  Aber  die  petre- 
psphnohe  Beechetfenbeit  diaeer  Gesteine,  welche  eher  An» 
Uiqge  an  ^pieeh  pellkoeeiaohe,  ela  an  tertüre  Braptitge- 

möglich,  sie  den  Boali  jdafm  vnlbaaiMitm  Qeeteiaea 
la  trennen. 

Die  BraptiTaaMa  dee  neegwwa  Tertiln  und  dee 

Uuateroärs.  IJhyoIith,  Trachyt,  AnJeait,  Dacil,  Propylit,  Ba- 
talt, «rauheineo  wenigiteni  in  Algerien  meial  auMmuien 
mit  UitiBien  oder  noeh  jingam  SadinaaleB,  dl«  eie  dareli- 
brachen  haSfii  n-ii-r  dnnfri  «io  .Twi^ch('nL''i'.8^(ert  sind.  So  igt 
da*  Alter  dieaer  poat«ociuien  Ergulsgeiteine  relativ  leichter 
iateaeteUea.  OrBftere  Bmptioaen  mMun  wf  dem  Faai- 
lande  namentlich  gegen  die  Mitte  und  am  Endi-  dnr  un- 
ruhigen  Hiocanperiode ,  gegen  Ende  des  Pliocün«  und  la 
ttgbtm  6m  Quatemara  ataMfefiinden  zu  beben.  Sie  fidlea 
naammen  mit  den  letzten  und  bedeutaaroaten  Phasen  in 
dar  Faltung  dea  Atlaa,  in  der  Uerauabildung  des  beuttgeo 
Bodenrelieb.  Mit  dam  Ende  de«  Piiocäns  erreichte  die 
Jntanaität  diaeer  Beitugangea  ihren  JSöhaipankt.  Bruptionan 
in  jungem  Qnatemlr  oder  der  JtMuit  maA  wenigsten* 
auf  dem  Feetlande  bia  jetzt  unbekannt,  Zwieoheri  ,i,-m 
Allee  und  SisSien  babea  Tnlbanianhe  Phänomene  MMh  in  der 
gaaeUehtllohan  SMt  Ine  auf  «nere  Tag»  8t.uttg«AiBdeB. 

Im  folgenden  werden  wir  beginnen  mit  der  Schilderung 
dar  altern  und  Jüngern  Ernptivgebilde  dea  Feat- 
landee  aveaehlieralieb  dee  eSdlieben  Harekke, 
'!aa  eine  ges  ndpr'p  Hetrachlung  erfordert.  Hieran  soll  sich 
di«  BaepreohuDg  dar  im  Norden  vorgelagerten  kleinen 


I    Iseeln  •aUieben,  dann  die  de 
I    md  m  ieU«k  die  der  jnngvnlkaaWMa  Inaela  s« 
',   den  tuneeieebea  FeetUide  Hsd  8iiUi«a. 


ettdliohen  Marokke 
itobeo 


A.  A1t«ri«i  mä  iai  aMlM«  HlMkfcei. 

Hei  dem  Versi^f  h  einer  ?:\w  :  l,ir.;iffligen  Einteilung  der 
Eruptivgebilde  Algerien«  und  des  nbrdUohan  Marokko  —  in 
Tuaia  kennt  man  «baibanpt  bialang  kein  enqitlf«*  Fm> 

dukl  wer,!t»n  wir,  von  den  ohen  (?epebenen  GesichtapaDklen 
auigeheud,  zwei  Uauptgruppea  unterscheiden  können,  rnstena 
die  almtüahea  Uten  Braptiegaelebie  Ue  mm  Bade  dea 

Palaeopcns  oder  .\ttterfisr« .  zweitens  die  jüni/ero  der 
Miocaa-,  l'lio«:«u-  uüd  Quaternarperiode.  Für  einige  Vor- 
kemaudne  fehlt  ee  aOerdlnga  aoeh  aar  Entaaheidung  in 
die?(>r  Frage  an  jeglichem  Anhalt;  ich  erwähne  hier  be» 
Bundeni  die  Punkte  am  Oolf  von  Bougie  und  daa  Maaair 
von  CoUo  oder  Bo^}arotue  mH  aeiaea  TemUedeaartigaa 
Eroptionaproduktaa. 

1.  üntar  den  relativ  altern,  d.  h.  reVirfetlim  Irapli** 
gcateiaaa  in  Algerien  haben  die  gro&te  Verbreitung  die 
MHMi  ele  Qrnnile,  Quaraporphrre  und  Rhjolitha.  Lap- 
pareatl)  aeheiat  die  ereptiTen  OraniU  Algeriai»  nad  dar 
Inael  Galita  im  allgnBaiBen  ala  „granitiache  Liparite"  (oder 
baaaer  aath  der  iltana  Beaeiebaung  RhyoUthe)  anffaaeea 
tu  wollen,  d.  b.  ela  die  Tertreter  der  Oraatte  in  dar  Reib» 
der  tertiären  und  posttertiiiren  Erujitivgusleine.  Eine  aolche 
Aii0uauDg  wttrde  aich  mit  derjenigen  Perona')  decken, 
wdefaer  eaf  den  ainbaitKoben  Cbanktar  der  eruptiven 
(sranite  Algeriens,  die  ate*.'  T  irtiiali:Tilhriini^  hinwies,  und 
die  AuabrOcbe  a&mtlieber  Uranite  auch  der  in  dem  kriataUi- 
aiaebaa  ScbialergeUrBe  fo  daa  Ende  dar  Beeiaaait  «der 
frühestens  daa  der  Kreide  verwies.  Spezielle  petrographiache 
Uateraucbaugen  oaob  neuem  Oaeiobtapunkten ,  die  allaia 
deOaitlv  darSbar  entecbaidea  ktaatea,  Uegea  Ui  jetait  aar 

von  dem  sogenannten  Gritnil  der  Infle!  Onüta  vor,  und 
diese  sprechen  allerding«,  wie  wir  apster  sehen  wurden,  fdr 
ein  jugeadllebaree  Alter  der  dortigen  Bmptivgesteine ,  ala 
man  urtprUnglich  annahm.  Den  grßfsern  Teil  der  Vor- 
kommnisse älterer  saurer  Gesteine  trifft  man  innerhalb  der 
archaischen  und  paläozoischen  Gebirge  an,  »o  im  Dj.  Ednugh, 
bei  £1  Miliab,  in  Kabylien,  bei  Alger,  attdlkh  Naaunm  und 
im  nSrdlioben  Marokko.    Nur  am  Raa  Takoadi  aad  am 

broahea. 

Tea  Oalea  aaeh  Vaaten  gehend,  treflen  wir  anf  dem 

Festland  «unüthst  im  Gnoirgra»j<siv  des  Hj.  Edough  Adern 
einee  emptiven  turmalinfttbienden  Oranita,  der  in  Peg> 


^)  T^i|>ptr«nt,  Traitj  d*  OMogie,  p.  608. 
^;  Feron,  Sar  I*  coaiUlatioo  g^\.  dt«  mont.  d«  la  i^ede  Ks- 
bjlM.  Ball.  See.  (M.,  1S*7,  IL  «ic,  toau  U,  f.  «94.  6ST.  M»-e«0, 
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in»tit  übergebt').    An  da*  kristaUinifclie  Gebirg«  l»bnt 
ihli  «ntarhlB  df*  QvtrspvrpbymnM  voo  Kolmn 

Sdii.i  orter  La  Voile  noire  mit  ihren  Kupftr-  und  fllpierz- 

I 

gingen  ao').  Daaieibe  Geitain  hat  westlich  davon  das  1 
moli  CeqnsBi  toianbcll«  Ojitwi  vni  Ournnadttonan  i 

:tnri  !>  ir»i  n  M<>rgeln  durrhbrochen  und  tritt  zu  Tage  vom 
Haa  Fakouch  mit  aeineo  zerachoitteneu  Pika  am  Meere  bis 
aam  Kas  el  HadU»  im  BardlieihrtMi  PaaU  AlgwiMi.  | 
ist  ein  Porphyr  von  graulicher  Kur'^*»  mit  an!<geii<Viif!pnpn 
Kristallen  Ton  Feldspat,  Quurz  uml  Biotit.  Dieses  Uegtein 
i«t  nach  Coquand  sehr  ähnlich  rinom  Uuariporpbyr  von 
EUbn,  der  dort  d«m  Granit  aaiooüert  ist  gitd  Giqga  iu  den 
Alberetefadk  (Eo«b>)  gesandt  bat 

In  denaelben  triasaiBchen  Schiefern  und  ^lergeln  er- 
■eluint  aa  dsr Südseite  des  Dj.  Filfilali  astlicb  Philippe- 
villo  Oraait  in  Farn  von  mächtigen  Gangen  parallel  dem  | 
Oued  Kiran,  dia  nanerrormig  aua  den  umgebeuilea  Sedi- 
BMBtaa  hsnumagw.  Es  ist  sia  wailäsr,  fiüaidiraiger,  tur* 
msliBTsidnr  Ghaaft,  tum  Teil  Psgaialit.  Darsslbe  sriaasit 
nach  Coquand  an  den  turmalinführenden  Granit  im  mittlem 
Teil  der  Insel  Elbs,  wo  er  als  lelatir  jllngstss  Brapttv 
gsataia  teils  Serpentine,  Oabbroe  und  Disbase,  teOs  oeelBe 

Mflcignoschichtrü  durchbrochen  hat. 

Wie  der  ästliche  Eckpfeiler  dea  Golüi  von  Store,  das 
Bia  Adid,  so  beatebt  aadi  ihm  gegenSber  aa  der  Weetawita 

der  Rd.b'  I.r,  rif-'-  Masaiv  der  sieben  Knps  oder 
Sebba  Kua  au«  Masaengeateinen.  Nach  flardouin^  haben 
wir  saatra  Osatebe  ia  vorhemdbeod  porpliyriiefaeB  Vari^ 
tSteo.  Granit  tritt  nur  wenig  an  die  Oberfliiche  in  einer 
aildlioben  Zone,  üranitporpbyr  mit  weiiäem  Feldspat, 
waMsvhelleni  Qmn  and  sebwaraem  OliaraMr  MIdet  die 

Halbinsel  de«  Hafens  von  Tollo.     Ein  ..bJaugrüner  ijuarz- 
fUbrender  Petroailox",  wabracheinlich  ein  Dauit,  d.h.  Quarz-  , 
haiaUendeandesit  and  waiAsr  QaaTiporpliyr  (Upaiit?)  | 
setzen  daa  Kap  Rougnrnni  zussmmen. 

Weiterhia  Jurchsotzen  Granite  die  alten  Schiefer 
swilcben  Philippevillo  und  Djidjolli,  besonders  an  den  Vhtu 
des  Onad  el-Kebir  bei  Oastonville  und  Kl  Miliah. 

BbsBSO  ist  die  grobe  kabylische  Uueila-  und  Glimmer- 
Bchiefermasae  nach  allen  Richtungen  von  einem  eniptiTan 
Oraait  iaStSeiteB,  Gingen  und  feinen  Adern  darcbsogen. 
Dsnelbe  ist  In  der  Regel  weib,  fflhrt  konstant  Turmalin^ 
gewöhnlich  auch  Granat  und  oracboint  bald  als  typischer 
Granit,  bald  ala  Psgatatit,  bald  als  Greiian.  Er  nimmt 
■H  VariM«  fia  asalMdM  «ai  MtaMHifrila  dar  Oebirge 


*)  Farraa,  tetstsRAdsenriBsdaiBitasdaMns.  ML 

See,  giol,  1883,  IU.  ilr.,  Um»  11,  p.  MS, 

*)  Coqaaad,  Dexr.  gM.  da  U  prov.  da  OoBSk,  p,  TT. 

>)  HardaaiD,  Sur  U  geol.  dt  U  «sbAv.  4s  OaSlISBttWt  BalL 

8««.  «kL,  IL  i4r,  taais  »b,  f.  $t». 


sia,  denen  er  dann  ein  aackigea  Ansehen  Terleiht.  So  tritt 
ar  ak  Stoek  hH  seUnidM«  AatMiCmi  ailttaa  Ia  dam  Ab- 

sich  iaolierten  Massiv  von  Boukhalfa  uml  Ti/inuzou ,  dem 
Dj.  Bellouab,  auf.  Daa  westlich  gekgeue  Massiv  von  Aaib 
auamm  bsrtelit  MRiT  ttA  TlUai)  mm  pMMaa  Ml  aaa 

feinkörnigem  Granit,  der  an  der  Westseite  durch  ein  Gestein 
von  tracbytiacher  Natur  ersetzt  sein  soll.  Ville  glaubt  in 
dieeem  ZasamaeaTeHwaw  ainaa  Snweis  auf  daa  jugond- 

lithe  Alter  des  Qranits  zu  sehen.  In  den  ümgcbuugen 
von  Alger  am  Liouzarea borge  sind  die  kristalliniscben 

BehisAr  nach  ßurat>)  und  Renou^)  van Meliiaran  Oftait* 
arten  verschiedenen  Altera  dorohbroohea. 

Südlich  von  Alger  besebrieb  Ville*)  aittsa  im  Kreid»* 
kalke  im  obern  HarraobtbaJ,  oberhalb  der  BhMÜndnng  de« 
Boamao,  ein  iatenweatee  VoikoDUMB  siner  von  ihm  als 
OBsifii  bsHidiBatsa  Fsliart  laiiiDaian  nut  Serpentin,  aucli 
Diorit  Daa  erate  Gestein,  welches  aus  weilsem  Quan, 
wetboB  Feldapat,  Biotit  and  aooswerisehem  Qianat  baetelit 
aad  aar  wenige  Quadrataiotor  Bodeaoberdlciie  aimiiBiait, 
ist  entweder  als  Binschlufa  bei  der  Eruption  des  Serpentins 
beraafbefördert  woidea  oder,  was  nach  der  Beeobreibai^ 
Tillea  wahrsehaiaUdur  wird,  wirirfieh  sraptiv,  aha  sia 
Ortmlt,  der  etwas  Gneifastruldur  angenommen  hat.  Die 
pjfrogenen  Felsen  sind  ringe  umgeben  von  einer  edelstsia- 
fObrenden  Keataktaoaa.  Der  Kalk  hat  teils  kristalline 
Struktur  angenommen  and  ii^t  in  .Marmrr  mlpr  Zuckorkalk, 
teüa  in  Gips  umgewandelt.  Autser  den  im  kriatalliniscfaea 
Kalk  wie  ta  Oipa  UbdgMi  Smunsdaa  wsidea  ab  KaBtakt- 
Stineralien  noch  Turmniin  und  Chiastolith  erwähnt. 

Südlich  von  Nemoura  treten  Granite  bei  Nedroma 
«ad  Ala  KeUia  faa  sUpaliiaMlMbaB  Miete  nai  iwiwbaa 

diesen  und  karbonisrhen  '^^  IfaUren  auf  Die  Schiefer  !>!nd 
in  der  Nabe  dea  pyrogeueu  Gi-stuiua  iu  Cbiastulitbsi.liiefür 
angewandelt. 

Am  Kap  Negro  in  Marokko  ist  der  Olimmerachiefer 
ganz  durchdrungen  von  Adern  Ton  Granit,  meist  turmalin- 
lllbrendem  Pegmatit  oder  grauem  Granitporphyr.  Die  Peg» 
matitlagen  zeigen  Sohieferang  parallel  den  QlimnMfschiefer- 
schichten  und  verschmetien  oft  aa  iaaig  mit  deaselbsn,  daiä 
man  die  eruptive  Natur  der  Hassen  nicht  wiedererkenikt. 
Sie  «eden  ia  versobiedenen  Mimos  sia  kompUsiaftas  Ssyatwaa 
BÜt  Verzweigungen  Baeh  aOan  Riahtnagaa  suaaBmea.  Mit 
dem  Hervorbrechen  dieser  plutonischen  Massen  dürften  viel- 
leiofat  aach  die  an  Eiasnoxjd  reiahsa  Quangünge  in  ursäoh- 

>)  Ville,  Htade«  gM.  Utas  dssn  Is  Xabjttt.   BaD.  tet.  s<el., 

U.  (ir.,  toBM  26,  p.  Si2. 

>>  Berat,  Haan,  d«  qnstqaei  gttaa  w«alli£  ds  rilgMs,  Pails 
IMa. 

3)  Rsnon,  0«oL  d*  l'Algirie,  1848. 

')  V  ille,  NottL-e  lur  git<>  d'toartudet  d«  la  bint«  vsWa  da 
l'Bactack.  BaU.  See.  t/UL,  Uü,  U.  lir.,  toow  II,  p.  30. 
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galwMibt  vndtB.  Sie 

den   AVhringpn  dea  Rastorf  Bchöne  rMafarbeno 
utkä  kleine  Nester  voo  ■chuppigm&  Lepidolith. 

Li  dar  Btik«  d«  ftMlit¥«i  BrapliTpradakto  sm  fw- 
miocäner  Zeit  fällt  hpnonderg  ein  gann  eigennrtiges  Oeetpin 
auf,  welches  von  Parran'}  als  rjrroxenit  beneicliDet 
«nltu  S»  diMwlTuM  bmiti  für  «in  OKad  dar  krirtdli- 
Diifbcn  Schiefer  verwendet  worden  ist,  bo  wollfln  v.'ir  hier, 
Qavbdem  K  os  l>  d  b  ui  c  b für  die  Oruppe  der  den  uiisrigen 
un  Däcbaten  stebenden,  allerdiog«  relativ  jUngern  Gesteine 
den  Namen  Aaglllt  Torgescblagen  bat,  letztern  aucb  für  die  zu 
besprecbendeD  altem  Augitgesleine  in  Anwendung  bringen. 
TaUhnmmene  Analoga  zu  diaan  AqgititaB  Alganaoa  kaant 
m$»  wn  «of  Elb«  ood  ia  TaMMw. 

Dm  «rata  TorkiHBnaiB  daa  Oeitatea  ist  im  krlatalli- 
Diaehen  Schieforgebirge  des  Dj.  Edough.  Eb  tritt 
lüar  Mwobl  atockfönaig,  ala  ia  Oiiigao  bis  xa'3m  Hiohtig- 
kait,  ala  aaeh  in  Lagam  nif.  Dia  lalttm  Tom  lagt«  dia 
Annalime  eines  eraten,  mit  der  Bildung  der  altetj  Scliiufer 
gleicbiaitigen  Uenrormtena  nahe.  Die  petrographische  fie* 
agknCralmt  «aehaalt  anftarordratlieli.  Oaa  typiaeha  Oaatein 

ist  gebilili-t  Villi  f  i  r.  (- n  r  e  i  c  h  e  m  Pyroxcn  und  Grsnst. 
Acoeaaoriscb  Icommen  darin  vor  Fjrit,  Barthierit  (Cii«n- 
Mtimagkna),  Phgioklaa  (Albit),  Amphibel,  am  dar  8ar- 

aatsUg  de«  Ai.j.'its  lif-rvnrgpgangen,  und  Quarr,  mpii'  nur 
in  Adam.  Am  Kap  Uarde  findel  man  nur  strahlige  Horn- 
Hand«  (Aalinalifh),  wMt»  ia  Tamaadan  m  idarahaa 
den  Marmor  der  alten  römisrhen  Steinbrüche  diir  hiieht. 
Dieaam  Minerale  seheint  sich  in  den  QsstoinavorkummDissen 
ntf  daa  OipAdn  daa Bdaogb  Albit baiangaaallaik  Dargrtu 


sogenannte  T/herüfilith  Perthiers  v^r.  der  Canbah  ist  nach 
l'oquand  ein  dichtes  Bctivrarziiih -grüueü  Gestein,  gespickt 
mit  rutea  OiHnteD  und  von  feinen  Quarzadam  datahaagan. 
Die  Hauptmasse  ist  ein  oliveogrüner  Piroxen  mit  einer 
Basis  von  Eiasnoxydtü  nnd  Kalk,  wie  sie  dem  Uedenbergit 
aatspricht.  An  Faft«  des  Edoogb  erscheinen  Gänge  einer 
Mob  andern  GaateuamodifiliatioD.  DankelgrOne  Kristalle 
■üt  vollkommener  Spaltbarkeit  (Amphibol  oder  UyperatbeD) 
■nd  in  körnigen  Quarz  eingebettet. 

In  dem aitioriataUiniaaben  Djurdjnragebirge  iaTaanha- 
ndaa  wIH  Paron^  ain  brataUlengTüneB,  dichtes,  sdivaraa 
Angitgmtfin  gefunden  babt^u.  iihulith  dem  des  Dj.  Edough. 

Der  Aogitit  tritt  suglaiob  oit  Granit  auob  in  ja4germ 
Oabiig»  «nf,  alailkli  in  dar  TMa*  mtd  dam  Jm»  (naob 
Tiasnt  BbiIb)  dm  Dj.  Vilfilab  aad  hat  d«it  «iaan 


')  Farrsn.  Bor  Ics  tamins  de  Oneiu  dss 
S«c.  fiol.,  1883,  Ul.  >^.,  tome  11,  p.  SOS. 


iwaaBfliafcan  Anteil  an  dar  Xatamaipboaianng  dm  Kalkm 

zu  Marmor.  Den  wiehtigafen,  oft  einzigen  Hestandteil  macht 
ein  Kalkeisenmagneaiapjrrozen ,  der  in  Kugeln  von  radial- 
Stmktnr  andiaiat,  ana. 


^Beasabstcb,  HikroaksphsiM 

Mm,  %■  AmSL,  18B7,  S.  <lf. 

^  Farea,  Aar  k  ssast  gial. 
L  e,  ^  6M. 


Mit  Ffirinfcn  Ma^ifikstioocD  hat  msn  hier  dtudb*  Q«st*i]|,  wtlclias 
TMI  Teii  utit  und  Elba  bekannt  i«t.  Zum  Verglsith  ib5|^d  ttber  di« 
dortiffvn  Yortiomninitvt)  Ai*^  wicbUg«t«ii  l)at«a  folgen'),  üti  Caropi^lis 
BiirU.iiii  it.  Tusciai  cfHoiKiucn  in  eintiu  w«if>eo,  Tidlcicht  dem  Lia< 
■sitthärizeai  Miriniir  iwel  weit  Ter(ol(b«n,  tum  Teil  bis  40b  aUicbUg« 
Uitoge,  welche  aas  sItakUfiM  Msa|BakaUuM|tt,  MsagMaagB,  Ilfsit 
(—  Linrlt),  atbat  tnrllolttetaadsai  EpUet  bsatehea  «ad  dl*  Nssler 
TOS  Kapferkies,  Ziskblnde  and  Bleifclani  nm>cblirr<eD.  Bei  M«aas 
maritina  tntes  mitten  im  eaciaen  Kilkicbierer  konknrdast  eingeMbaltete 
Kinlfc  Tun  Kpiiiot  unil  BtraKUupm  Au(C'-'.  auf.  Auf  M'ilm  Codct  man  in 
liei  Nii'i!  J'.t  ,<r..  Mi;.-[iptf.sijij,iig.r»  auf  (-  jL.uiita  eine  att|;itiic)i- 
tl«iiiUtrtc  Miuir,  welciie,  ao  Aiudet&uOK  die  vdi;  t'aiT3;iiKlu  ttbcrtrefftsd, 
stoekföTmig  mit  annäbernd  •enkreehttn  Greoien  niedoraitit.  Ab  dsr 
craptiTaa  Katar  de*  Geileiaa  kaau  kaam  (zweifelt  werden.  I>«r  K*a> 
tskt  aüt  dsB  Kalk  wird  darch  sbis  Zwiacbaaaoa«  tos  bnaasm  Ofsait* 
fds  bsBiitbast.  Nach  «bis  (sais  Anaabl  tos  Ktaenaagilsmeai  alt 
dsclMm  IWait  sod  Oracat  aind  tos  Kll>a  bekannt  jieworden,  und  iwar 
aiata  Ja  OeaeUachafl  Ton  KucLer/litioratittea  uad  Bieiai  im  Verband  mit 
Xstk.  Hierdnrcb  wird  e>  aelir  wakrachcinlich,  äiU  Kr.'liii;'-r  atid  j«as 
BDikabaisaan  in  irgend  welcher  Oesiebueg  ttrlicD,  m  1  "  l:.  buiL  url- 
lalehl  aar  iosefsra,  als  „gleiebaeiti(  mit  üraplionen  l>aaiacber  Maates 
aas  dsr  llsts  staamsade  sistaha)li|s  QasUsa  ia  SsUAim  dsr  vmsWe- 
dsaatsa  PintwaMsaw,  aaid  awsr  laabesoedan  fa  KslksItiBea  BäUsaga 
SBiwaacbsB  asii  hier  a«wi*  auf  Spaltrti  Krx  abeatst«s"*). 

Aach  da«  algerische  Augitgctstein  am  DJ.  Füfilah  iat 

begleitet  von  aahlreicben  Olingen  von  Magna taiaan  and 

itotaiienatain.   In  niaftablieiiam  ZuaarnnMohaiga  mit  dam 

anf  fanrigem  Wag»  antatandaaaa  Angltit  aowia  in&akt  mit 

der  Bildung  der  Eisenerze  ist  auch  die  Metamorphose  der 

Kalke  am      Filfilab  an  denken.  Wo  in  derselben  Oagaod 

Kalke,  die  nneh  Analogia  dar  yerbiltnima  ab  janaa  Iqni» 

valeiit  nufgefafst  werden  dürfen,  ohne  Augitit  und  Eisenerz- 

gänge  auftreten,  h*ben  die  Sedimente  ihren  unprttngUobea 

€faaraktar  nnd  Ibra  Fauna  (Balaranitaa)  gewabrt.  Am  8idi 

Rglif  is  und  Dj.  Tuia  findet  mau  anstatf  ili  r  I'isenerze  in 

dem  unveründerten  Löaakalk  reiche  Schwofelerzadern  mit 

KupftabiaB^  Sinnabar,  Atttineoglana. 

Wenn  wir  die  Augitito  Algeriens  noth  weiter  mit  be- 
kannten GeateiDstypen  vergleichen  wollen,  an  welch«  erstere 
im  Blyatam  der  Gaalaina  mgaaeblomaa  wardaa  kBantaa,  aa 

finden  wir  die  näfhston  Vorwandleri  iinfcr  i^cn  Gliedern 
dar  kristallinischon  Schiefer,  also  SähicLtgtwtoiuun,  nämlich 
die  ^yranaita,  Avgitaohiefer,  Ampbibalita,  HnmUaad^ 

schiefer,  ferner  gewissr  bayrische  EbIoj;itc  ((Jranat  nnd 
Ompbacit  oder  Horublviido)  und  Urauutitu  (Uruuut  nnd 
AmpUboI).  Hier  sind  auch  zu  erwähnen  die  Kupfererz- 
lagergänge im  IHoritachiefer  unter  der  Btadt  Kupferberg  in 
Schlesien,  welche  aus  Hedoabergit  oder  auch  Aktioolith 

•)  Tom  Kalb,  Zaitacbr.  der  Deutacben  Qeol.  Qp»  ,  IR6S,  S.  US 
bU  356  und  !8iO.  —  Brigger  and  Reuach,  Klba.  1)jI  do:  Knie 
cmnitats  geol-,  I87A.  —  Ke^er,  Aua  Toecana.  Üeol.-techn,  und 
knltortu  Stod.,  Wien  1»84.  —  Dalmer,  Dia  gael.  Verb,  der  laa«l 
Hb«.  Zsila«)ir.  flür  Naturw.,  Leiinig,  Bd.  67,  1U4.  —  Lotti,  I>escr. 
■ssL  den  Isala  dVIka,  Haas  IIM. 

I)  TgL  Dalmer  a.  a.  0» 
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und  einigen  SdnraMumD  n«nMiigtMtit  maä,  libtr 

kgerfümig  ohne  je<]e  eruptive  Natur  auftreten.  Im  System 
im  Bniptivgsttaim  wüidvo  di«  teMpcocheoui  iLugitit«  «iMa 
fin  bttvndani  Fltti  «unabiiMD  ah  GmImd«,  du  rinh 
himptBÖchlicb  durch  neffative  Merkmale  von  allen  andern 
HntanohaidcD,  indem  b«i  ihnen  weder  duars  nooh  Feldspat 
dnflii  wmaatifehm  GsaiMgtril  bildw,  ONtHi,  Olinnsr,  | 

Nephelln,  Lt' K-it  anii  Melilith  aber  gänzliih  f(  !ilen.  Zu 
dataalben  Reibe  sind  nur  noch  als  nahe  Verwandte,  und  ' 
nrar  tik  Tartniar  daiMlbaB  ia  dan  jVngitra  Pariodra 
die  oigentliohcn  Äugitit«  im  Sinne  U  o  s  e  n  1)  u  b  c  b  « ')  zu 
liehen,  d.  b.  die  feldspat-  und  olivinfreien  oder  -armen 
BaaaHai  8i*  tratoB  baaaodan  aaf  dra  Oapvairdiacibao  loaata 
auf.  Von  den  mit  rfen  nlffcrisohen  Angititpn  wipüerhclf 
Terglicbenen  Lherzolitbeo  der  Pyrenäen  wie  auch  von  den  I 
Obrigan  Paridoiilaa  aind  Ao^lita  dantlkli  dmb  dac 
Fcbk-n  dcw  Olivins  geerhieden. 

An  die  Beeprecbuag   der  Augitite  sthliofsen  wir  die  i 
einee  VorkommoiaMe  von  einem  andern  augitithaltigen  Qe-  I 
stein,  einem  DIatai,  der  in  fiabbre  Ubergeht,  ztiglatoh  dem 
einzigen  genügend  bekannten   Kepräaeatantan  dar  beiden 
genunu^l<u  GMteinsfainilieu  auf  dem  algerischen  Festlando. 
V  ö  1  a  i  n^  beschreibt  einen  0  p  b  i  t  oder  «odaaUisohaii  lUabaa 
mit  ophitisoher  Strnktnr  im  Nordwesten  dar  Ptariai  OiW. 
Naha  am  Kap  Noc-,  dicht  an  dar  Milnduog  den  Antar,  seiift  I 
■all  am  BtaUofar  das  Maaraa,  aittaa  swiaehm  Tantaiaaranga- 
iUnamda«  KattaoUahtaii  daa  mltdam  Liaa  boriiratal  ein«  | 
geschaltet,  ein  Lager  eines  grUnen  ophitischen  Gestein», 
daa  mit  einem  6 — 10m  niobtigen  Gang,  dar  bis  sum 
Maaraiapiegal  dehtbar  ist,  in  Vartnndi^  atabt    Dia  lao- 
tralen  Partien  des  Ganges  zeigen  einen  ophitischen  Diabas 
mit  Titaoaiaeo,  langen  OUgoklaalaiBtau ,  Angit,  Titaait, 
CUarit  bmI  Bpidat,  hlslara  in  bltaelialfBnmgaa  KriataU- 
aggregaten  oder  kleinen    Äderchen   von   einer  lebhaften 
sitrongelben  Farbe.    Nach  den  Wänden  des  Ganges  geht  | 
dM  QaalaiB  b  aban  Oabbi»  atiC  opUtiiahar  Straktar  Bbar, 
indem  der  Pliigioklns  Hiirch  Lahrador,  der  Pyroxcn  durch 
Oiallag  vertreten  ist.    Ana  demselben  üubbro  besteht  die 
Hhm  daa  Lagaia,  «o  aieb  wmA  noab  ObaigangaatoflBn  zu  { 

dem  rRntraI«'n  GangpfutRin  mit  '>piden  triklinen  Feldspaten, 
üligoklas  und  LuliruUür,  aber  kein  Diabas  nelb&C  vortinden. 
Dar  Liaskalk  ist  u  dar  Baria  daa  Lagara  wie  an  den  Saal- 
bändern des  Ganges  metamorphosiert  ta  fetten  durch  Cblorit 
grün  gefärbten  Mergeln ,  welche  von  grünen  opalreichen  ' 
Jaspisädorchen  durchtogen  werden.  Vi.n  «ii^r  Kontakt- 
metamorphoas  des  Kalkes  an  der  Decke  dea  Lagers  wird 


')  lloirnhutch  a.  •.  O.,  3.  üi-i—f'.:'. 

*)  Vilaia,  tiar  rnlutcncc  de  DwbuM  tadnaitiquin  ü  »truotura 
«fUlKas  dsas  U  Liis  nojco  de  U  fwviasa  iHhaa.  BalL  SsSb  gtsL, 
tMC^  in,  Sir.,  teas  13,  p.  »7«— «8«. 


rvn  Tdlain  wadar  in  «aiaar  Baaebraibung  noch  in  dar 
Abbildung  etwas  angedeutet.  Dieser  Umstand  sowie  der 
gaaohildart«  Oagansats  swiaeban  der  petni{gn|>biaabm  Ba- 
aebaSrabait  daa  Ziagan  nnd  dea  Ganges  waiaan  darauf  bis, 

dalä  man  ea  hier  wohl  nicht  mit  einem  intrusiven  Lsger- 
gang  au  thun  hat,  aondarn  mit  einem  Iiagair  im  eigentlichen 
SiniM^  d.  b.  mit  ainar  nrapriliigiiah  ab  Dank«  auf  im 
Maera^gmode  »uiigebreiteten  Mssae,  mit  andern  Worten, 
daA  db  Bruption  diesen  Oiabaagabbnigaataina  währand  der 
Abbgamqg  daa  mitttan  Liaa  atattbad. 

Von  der  in  den  A!]ipn,  dem  .Ypennin,  ESba,  Cor.iira 
nnd  Spanien  so  reich  vertretenen  Uesteinsgruppa  der  &cr- 
i»nttM  abd  an  Algarbn  bbfe  xwai  Vathaai»itiaw>  aa 
eitleren.  Ein  schönes  Serpentingcstein  mit  Chromeisf ner?. 
UolomitknoUen  und  Linsen  von  nickelführendem  Kalk  soll 
Baak  Tlaaot«)  fia  Baona  ■raptfayiataba  daa  Maariaa  tob 

Seba  Rfls  hei  Cotlo  bedecken.  Rin  andres  Vorkommen  von 
Serpentin  mit  Cbromit^V)  zusummen  ist  dus  iR'bon  oben 
arwäbote  im  obern  Harrachthal  nnd  steht  mit  der  Metfr 
morpbose  der  Kreidekalke  und  Mergel  im  Znaamitwinhang 
Speziell  die  teilweise  Doloniitisierung  des  Kalkea,  der  bittre 
OesclimAtk  der  Mergel  (Gehalt  an  Magnesiasulfat)  in  der 
Kftba  des  Saipantua  dlirfta  auf  deaaen  Anllratan  snröck- 
aofllbraB  aab. 

Eine  der  verbreitetsten  Gruppen  von  Eruptivgaataban 
im  Atlai^  Tan  dar  iodsa  am  wanigrtaii  ganaoa  UBtacaBobaagBa 
TarUagMi  oad  dann  AltanbaatiBmung  dakar  dia  mabtan 

Rätsel  bietet,  aind  die  nornblrndeftrslrlue.  wie  Diorite, 
Oioritpoipbyrita,  Fropylite  nnd  UornblendsiMideait«.  Uia 
maiatan  dar  labtraiekan  Vorinmtmaiaaa  «ardaa  BBtar  dar 

Tii-.>M;  li-iunif  Dioriti*  i.ifu'i-nitirt,  aber  von  wenigen  ist  es 
erwiesen,  dalit  das  Uestein  einer  vortertiäran  Eruption  aa- 
galriMa.  Tra  abam  Tail  ia  Nordan  dar  Ptarbi  Algw 

gilt  es  dagegen  ;i1b  zweiffllns,  ilrifR  sie  -uiocänen  oder  plio- 
cänen  Alters  sind.  Wir  werden  hier  zunächst  diigenigen 
VmkammBiaaa  ba  Anga  tmmn,  bai  daami  db  Aualm« 
einer  vormioiiänen  Eruption  «abfidbablkih  adar  IllllldiatOlia 
nicht  ausgeschlossen  ist. 

HbAar  gabüNa  b  antar  Lbb  db  Amphibalgaatafaia^ 
welche  nach  Pnron*)  die  enip'ivpr.  Granite  Kabyliens  be- 
gleiten. „Bei  les  Fliasaa  i«l  es  ein  barter  grüner  Diurit 
aiH  Uabaa  weilsan  KristallaB,  ia  Oaad  Aiaai  ab  Gestein  mit 
grlinen,  von  der  Grundmssae  unterscheidbaren  Lamellen". 
Ville^)  erwähnt  GeröUe  eines  Dioritgesteins  mit  wei&em 
Faldapat  mi  aaknanam  Olimaar  «dar  HanUaada  ba  mSnf 

1)  Tinaot,  T*ite  MpUratif  d*  Ii  C^rt«  |fel.  d«  dipsH  de  C«iiat. 
1881.  p.  17. 

Peroa,  Ktbjüe  1.  c,  p.  614,  aSS. 

*i  Vills,  Metiee  siiaAtslsgiqas  sar  Isa  htosbs  ds  DsQia.  BalL 
8a«.  ftsL,  U.  sIr.,  tosis  SC,  f.  U*. 
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diatü  S«nd!)t«iD  des  Isserbccktnu.  Von  Dioriten  wie  auch 
»«I  Porphyren  (vielleicht  PorphyTit«>n?)iind  uach  Bleicher') 
i»  rot«n  Schiefer  und  Saodateine  der  ProTins  Orao,  welche 
oben  all  pcnaieeh  »afgefaftt  wurden,  durchbrochen.  Die- 
nllm  BrapttTgeeteine  aollen  in  der  dnraafrolgeoden  groupo 
Vkijßnmäqiu  Blaiehars  niolit  mehr  Mtftreteo.  Hierber 
gtlittrtvlallriehtsaaiidarvra  Coquand  «nrlbBto  „BfSäk" 
[Mftodclitein)  in  deaaelbaii  rotm  Sradatwnea  in  GmIwi« 
thaie  in  Marokko. 

An  d«r  KM«  de»  GoHh  von  Boagio  tritt  ein  por> 

pbjrischM  Gestein  mit  ausgeachiedonfn  Kristallen  von  Ls-  ' 
brador  «od  Amphibol  (möglioberweiae  ein  Fropylii  im 
Sinna  t.  Blebthofen»)  auf,  daaea  VorbiltDn  it  dm 
inigphpnilo;:  Kii  äng^bichten  noch  aufzuklären  Meibt'i. 

Die  sogenannten  Diorite  im  Innern  von  AI- 
garian  («abraebainliab  aSrntlloh  Prvpjlit«) 

haben  die  Schirhtf-n  dr<«  Jurn  unl  der  Kr#iile  in  Gängen 
durchbrochen,  finden  sich  aber,  aoweit  bekannt,  nicht  inner- 
halb dar  dattifn  Tartibaehkihtao,  mtnat  Mbon  PareB*) 
hinwies.  Hier  erscheint  der  Schlurs  nicht  allzu  gpwafrt, 
da^B  ihre  Eruption  gegen  das  Ende  der  Kreidezeit  vor  den 
antcn  Eoc&nabla^erQDgen  alattfand,  also  der,  wie  oben  her- 
TOrgaboban,  ersten  hedeulaamen  Pha'^e  in  den  Eruptionen 
der  ■Moaeiach-terti&rea  Arn  angehört,  gans  entsprechend 
der  Bolle,  welrhe  t.  Ricbthofen  aiiflan  PnypjlHen  im 
■Hgwi  ein  litt  «of  da«  BidtwU  suwi«. 

b  mataaorphoaiarteB  Sehiebtan  dar  obam  Kreide  iet 
dM  aehon  erwähnte  Auftreten  von  „Diorit"  in  der  Nüho 
Ton  «mptiTaai  Granit  asd  Serpentin  an  oben  Hanach  in 
Alger.  In  eiaar  DapwiMan  itHieban  den  Orand  Pie  and 
Ksf  8idi  •  Ahd -el  -  Kader  am  Ouamenis  bat  ein  grijnlicher 
Dioril(!i')  dia  Uaakalka  dnrchbrocben,  welobe  aioh  dort  in 
IMonit  nngawandoit  aa^en.  SldSetlfeb  von  Anmalo  eeigt 
■i  Ii  in  der  oliern  Kreide  ein  mÄi'htit"'r  finwft  ivnr:  Il  .r-:- 
blcndegeeteins ,  das  in  der  Regel  porphyhsche ,  zuweileo 
gmnitiMb-kflniiga  oder  apbnnitiiob-diehla  SlnktBr  «tAraiat 
INe  Kalke  und  Mergel  den  Tiironn,  mit  Hamiaetar Foumeli, 
die  er  dnrohbroohen  hat,  sind  gehoben,  gebogen,  gefrittet 
oad  BMtanwrpheeiert.   Binge  nm  das  BrnptiefaiteMi  lagt 

lioh  ein  Kranj!  von  Oijis  in  iinTepelmHri<ip!en,  zum  Teil 
grtn  und  violett  gefiirbten  Maanen  ohne  Spnr  von  iichichtung. 
Dar  ffips  iit  nneabeB  von  gdkltalen  fleUtditeap  lefali  an 
KallrujiRtailern ,  vontugaweine  ^ichwarzem  Vrisfnllinischen, 
■ehr  dolomitiachem  Kalk.  l>er  (jang  setzt  sich  von  dort  in 
oeIrtdSBtiiehar  RieUnng  nehran  Heilen  mit  Ibrt  nnd  iat 

t)  B I  •  i  c  k  t  r ,  Rccb«rcbv«  nur  1«  ttrr.  int^r.  au  jnaiiifia  imt 
:i  proT.  d-Oran.    Bull.  8oc.  rM.,  Ul.  lit.,  tra«     p.  tM. 

')  UardoniD,  Sur  It  gM.  4e  k  aobi.  4a  Ooaat  Baa  Sae, 

fM.,  Ii.  Mr.,  Mm«  16,  f.  Ut, 

^  F«rna,  Metica  iOr  to  fiol.  4m  rnkm  tfAaaili.  II,  slr., 
t«a«  SS,  p.  711. 


an  mehreren  Stellen  wiedergefunden  worden.  Oberall  ist 
er  begleitet  von  Oipamaaaan,  die  auch  allein  ohne  das  py- 
rogen« Gestein  auftreten  and  ein  eicberea  Merkmal  des 
Ganges  bieten.  Auber  dieser  „Dioritporphyr"-Oipszone 
lindeu  sich  in  der  Gegend  von  Anmale  am  Dirah  Sx.  noch 
andre  derartige  Olofo  in  der  Kreide,  wo  überail  beide 
Oeatabe  eng  ndtcinaader  Torknitpft  eiseheinen.  Einer  dar 
an  sOdiichsten  gelegnen  Funkte  in  Algerien  mit  einem 
diontiacben  oder  pro|grl>tiaebeB  Erupiivgeetein  iatein  iaoUetter 
Peben,  der,  Ton  AltTmonen  umgeben,  des  Sentrao  einee 
f^riifRprn  ne^kens  den  Plateaus  von  Ain  Ougrab  zwiachen 
Bou-Saada  und  Ain  Rieh  eianimt  Von  den  Kindern  des 
Tiatesna  eenken  eich  Turoneofaiehtea  nngUdien  Alters  naeh 
dem  Innern,  dort  Vf^rnindiih  durch  eine  Sp.'iltn  7PrriBsen, 
in  welche  in  poatturoniscber  Zeit  eine  grttnliohe  „dioritiaoha" 
Pebsit  smpeidnnf  . 

Die  bis  jetzt  nicht  erwühnfen  wichtigern  V  irknmmnirae 
von  sogenanntem  Diorit  im  Norden  Algeriens  dürften  Jüngern 
Alters  sls  die  im  Inasm  dse  Oebiifee  eeia  «ad  werden  sn- 
aammcn  mit  den  jungt«>rtiärcn  und  quiiti-rnürfn  Frup'iv- 
gesteinen  hesobrieben  werden.  Bevor  wir  zu  letztem  iiber- 
geben,  miiasen  wir  noch  einmal  aof  lUe  aigentBmliebea 
Gips-  und  Salslager  zurückkommen,  welche,  wie  wir 
sahen ,  mit  der  Eruption  der  dioritiscb  -  propylitiocben  Oe* 
ateiDe  in  ursUchlichor  Beziehung  stehen,  sich  aber  ansh 
an  andre  EraptiTgeateine,  wie  Bassite,  Dolerit«  Ae.  sa- 
acUiefiien  können.  Dieselben  leigen  aieh  xsrstreut  in  der 
Teilregion  wie  in  den  Hochplateaus  de«  Atlas  Uberall  mit  den 
nämlichen  Charakteren  als  mehr  oder  weniger  nmfugiaiebe 
ungeBobiektete  Msasen,  weleihe  des  Kreidegebirge,  seltener 
den  Jura  und  das  Tertiär  nach  Art  von  Gängen  der  Eruptiv- 
gesteine durchbrechen,  lütten  darin  kommen  an  vielen 
Pnnktea,  aber  niebt  IlberaU,  BrneheWeke  «der  ein  gtSlssrer 
Kfrn  von  ]iyroi^er.em  Gectein  vor  DioBc  BrKOheinungen 
sind  vollkommen  analog  dem  Auftreten  von  Gipe  und  Stein» 
esis  hn  GMelge  der  Opinta  in  den  Pyrsnlsn  and  Isssen 
sich  auf  gwrifurhe  Weise  erklären.  Entwerli^r,  rcap.  teil- 
weise, sind  es  seibetändige  Auascheidungen  aus  den  bei  und 
naeh  der  Braptien  aoirteigenden  asb#sM-  und  keehsala- 

hRlflffii  Tliennen  ,  rcsji,  auch  Sublimat ioniii>rodiifcf e  von 
Gasen ;  oder  aber,  was  jedenfalls  t>ei  den  Gipsen  viel  wahr- 

der  von  den  Gangüpalten  durrhhrorhenen  Kalk«^).  I/etztpre, 
seit  dem  Aut'ruilaea  der  Spalte  eine  ZeiÜaug  der  Einwirkung 
von  heiben  Dämpfen  und  ThernSB  ausgesetzt,  wurden  sU- 
mählich  in  Anhydrid  und  Gips  umgewandelt.  Die  Gipse 
sind  gewubnlich  nicht  rein,  sondern  enthalten  regellos 


>)  Petes,  BNil  d^w«  dsasr.  fUL  de  I'Atgitie,  pb  114. 
'}  Pesiel,  lOiaBah,  p.  IM. 
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TrUmin«r  der  umgeb«Dd«D  Gestain»,  wi«  KalkbrucbBtück«, 
dia  der  Metamorphote  zum  Teil  widenUndcn  babun.  Die 
mit  «Ur  UmwwMUiuv  d«*  gwwÄboUab  vuat  gebildatra  Ad- 
hjdiidt  ia  6ipe  vertmndoM  liadMtMids  YalaiimnMkTage 
Intto  da  derartige»  AufbliUMO  der  OipimuM  luitor  odwr 
tm  dar  Bvdoberfläeha  sar  Folg*^  m  d$b  diw  gaoi  daa  ialisra 
SdMia  TOB  Emptim  «rwacttt.  80  koaate  der  Oipe  ua 
tiefarn  Lagen  mit  kalkiger  üiugebung,  in  der  er  sich  bildet«, 
amporeteigim  swieohea  tbonige,  nicht  netamorpboMert« 
SobiditeB,  >vf  derea  Keataa  er  Mher  siebt  eafrtaadea 
■i>-l:;  1..  liiitiv  Zum  Teil  i»t  tier  Kall»  r.uAi  m  Dolomit, 
Marmor  oder  /uckerk«lk  tungewiiodelt,  wie  wir  im  Uwraob» 
tbale  uad  b«  AvaMla  nbea.  Veniaialte,  ebarlleblidi 
aiiffallende  Dolomitbildungen  zwii  h.  ii  ipin  Irrilkiger  Dm- 
gebuog  laaaeo  oft  auf  Gagvuwarl  von  (iipB  in  gewiwer 
Tiefe  leUieliMB,  dea  ne  wie  md  Maatol  Terdaekea.  Posel 
int  ^ctipigt ,  Jii<  Entetchuag  dieser  unregulmäCiigen  (Tipa- 
luassen  speziell  im  Norden  der  JProvinx  Alger  an  die  Grup- 
tieaaperiode  xwiachen  Minem  Sabdliea  and  dem  Quatemär, 
also  gegt'ti  Endo  di's  Tertiaris,  zu  knüpfen  Wiihrsvboinlicber 
ist  jedenfalli ,  clala  gi«t  mit  mehreren  zeitlich  getrennten 
Braptieaen  verschiedener  Gesteine,  also  auch  solohen  vor 
Ablagerung  des  algariadien  Boeine  ia  Betiebung  atehan. 

3.  Bie  Jungrrap(iT«a  fleiMae  der  Heeg ea-  lad  Qaatf  m&r- 
pefiade  sind  in  Algerien  auf  dia  aigentlicha  Tallregi<iii  iifilj<> 
dar  KOete  baaohrünkt.  Wir  waidaa  ai»  an  betten  naoh  dar 
Aaerdnnng  ibrea  ge«logiacIwa  Terfcomaieiia  tob  Oitea  Bach 
WeBt4>n  Terfolgen,  Der  östlichste  und  zugleich  nüdlictaate 
f aalet  ist  bei  Cliagnga  in  der  HaraoUaebene  (Provin« 
CoBttantine).  Dort  baobaefatete  Coquaad*)  einen  Gang 
i'iiica  ''i<i8igen  Eruptlv^'*><tlt'iiiB  in  <li>n  Miocäuthonen ,  aus 
daoea  er  infolge  dar  Üenudatioa  mauarförmig  amporragl. 
Die  Maaenrmnne  aiod  neiat  tob  Kalkapat  erflillt.  Die 
Eruption  ill  -'-'  t  .rcnuuutea  Spilita  brini,''  <',i  junnd  in  gn- 
wiiaan  Ziisamiuenbaug  mit  dem  Enreicblum  der  jüngorn 
HiacinBaiMiataiBO  in  dar  irmgagaad.  Zar  Zeit  der  Ab- 
lageruriK  dioBor  Ssnidsteine  Sollen  Mineraliiuellcn.  vrrktiilpft 
mit  der  vulkaniaobeu  Tbätigkeit,  die  versohiodcnoo  Kiaeu, 
Biet  aad  Knplerana  ia  LSaavg  den  Meere  sagaAi>Tt  babea. 
D<*r  so  ontstandene  gleichmiiraigv  Brzgohalt  des  Snndstpins 
kouaentrierte  sich  Hpiiter  in  einem  8yatem  von  Adern  inner- 
halb daaaelben. 

(Iti/tureicbend  sind  unsro  Konnlnisst'  Uber  die  Tracbyte 
im  Massiv  von  Collo,  welche  nach  Tissot*)  tiort  die  Ser- 
penline iilf>  jiingste  KruptivmuBsen  des  Maasivs  bederkeo. 
Auch  daa  porpbyriaebe  Aiuphibolgeateio  (Propylit?)  an  der 
Oataeite  dea  BuBeaa  tob  Bougie  könnt«  Tielleiaht  Beegaaaa 

<)  CoqniBd,  Dem.  d*  Ia  gM.  da  Ia  pn*.  i»  Oaatl 
^  TUiot  1.  c,  p.  47. 


Alturs  sein  und  palat  nach  dar  kurzen  Beacbreibung  su  ge- 
wissen Gesteinen  im  Masaiv  von  Miliaoah.  Vollständig 
fphlen  Na«bTi«diten  über  die  Braptivgebilde  attdlieb  vaa 

Huugie. 

Dei  Dellys')  in  der  ProviBB  Alger  können  wir  unter- 
Bobeidan  xwiaoben  £raptionea  «ibraad  der  Ablageruxtg  daa 
dm^gaa  feaaUanaea  Hiedfan  mad  apitera  bia  apUaateaa 

zum  Reginn  dea  Quaternürs,  welche  die  Miocänschicbten 
dufdibrocben  und  amporgehoben  haben.  Den  erstem  ge- 
bSraa  aafawane  Baaaltlager  an,  welohe  bonkordaat  den 

Sehiditan  des  Miocäns  eingea('!:.;'.1t'l  "iv.iL  Sir  we-  hai'ln  ab 
Bit  Braocten  von  baaaltiaohao  Trümmera,  griiueu  und  blut- 
roten MergelB  aad  grSaem  Saadateia,  derea  Material  nod 
Farfie  vorzupsweisc  vnn  rlr  n  Eruptivmaasen  herstammt.  In 
btüdoateu  von  Üeliys  scbliolat  der  Saudateiu  noch  ein  Lager 
aiaaa  «aiUiobaa  Oeateiaa  eis,  dia  ab  Petroailax  baaaiehBat 
wird,  verrauflicli  ein  K  h  y  p  o  1  i  f  h  (V). 

Zu  den  unregcliuaJsigen  Basal tstöokan ,  waloba  die 
Miocteeohiehtan  dialoriert  faaban,  gehört  aaaebeinend  dt« 
100  m  mächtige  Masse  am  Kap  Bi>ngut  bei  Drllys,  welche 
am  Kontakt  mit  dem  al«U  uttl'gerichtciteu  Soud^tt'iu  regel- 
mübiga  priamaniormige  Absonderung  zeigt,  sonst  in  unregel- 
müGiige  Blöcke  zarriasen  ist.  in  den  Spalten  zwischen 
letztern  bat  man  EinachlUsae  Ton  (miooiiner?)  Kohle  ge- 
funden, die  durch  den  EinÜuls  des  feuertlUsaigen  Geätoina 
Toredeit  wordaa  iat.  Daa  klaiBe  MaaatT 'Aatlieb  tob  dar 
HÜnda^;  daa  Oaed  BebaeB,  «debee  ia  dvaUea  Viadan 
sich  stell  aus  dem  Meere  erhebt,  enthält  in  seinem  Qeatain 
aohwMMB  Augit,  grUaen  OUtib  uad  ala  aekuadJire  Baataad- 
teile  ZeoUtbe,  Chaloedea  and  Katkapat  Daa  gnrfia  KaaaiT 
des  Dj  Djiiiel  mil  stlii.iu'r  Saiilontiililung  ist  vorherrschend 
■chwancar  Basalt  oder  Dolerit  mit  wei£MD  feldapatkriitallan. 
Sine  raeaftnbene  GeateiaaaTt  (PatroaOea  Tillea)  kommt 
dort  vor,  iliTeii  Aiiiilyse  7  ) "  ,,  Kieselsäure,  1 2 "/y  Thonerdo, 
ti"/o  Kali  äus.  ergab;  es  dürfte  danach  zu  der  Gruppe  d«r 
Rbyelitbe  gebSran.  Neeb  bleibt  aa  arwibaati  daa 
AuRroten  trachytisk  li  ■<  r  (!>s!«itiü  ^iUJlieh  von  dem  Knie 
dea  Ouad  Isaer  zusammen  mit  Urauit  ^vgl.  obeu)  und  an 
der  Redeate  Kaia  Mvatapba  bei  Feadoak*). 

Weiter  wustlich  halten  neogene  vulkanische  Massen  eine 
beträchtliche  Entwickoluug  im  Gebiet  des  sogeuanutan  Maaaiva 
von  Milianab  zwischen  letzterer  Stadt  uad  Chanbai,  «v  aäe 
in  vier  mehr  o<ler  weniger  parallelen  2^nen  auftreten*).  Mit 
den  Eruptionen  waren  uietaUiscbe  Euanationan  verbunden, 
danea  die  Brahger  dar  Gegaid  Ibra  BaMahaqg  TardaalMn. 

t)  Villf.  Xmi«  aiD*rali>:;iquc  ic.  Bull.  See.  grn]..  II.  »>'r  . 
Itma  SS,  p.  C4fi— G54. 

*)  Vi  Ho,  KtudM  |i;i'oI.  iit.  Bult.  äuc.  gro\.,  11.  Mt.  toni«  2& 
p.  IM. 

*)  Peniii,  Mtsiit  de  Miltsaah,  p.  134)— 140. 
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M*  iltfdiiehite  Son«  enlnelrt  rioh  Ungs  der  Kihrta  Tsm 

Oueil  »1  Hachcru  M«  zum  Ouod  Arbil.  In  der  üragc^Kiid 
TMi  Cberob«!  gibt  nsh  di«  TaUwniich»  Tbitigkeit  in  b»- 
«ndmr  WtiM  km±  Dm  IbonigiMi  Btvdatmia  dM  Oir- 
tonoien  oder  un'.  rn  MI  "  iins  (gewinnen  »um  Teil  dft«  ii.l^.  rn 
Amiehra  von  peperiaarti^en  Tuffen  oder  Tulkaniadiein  Kon- 
glomralt  bei  grtalielier,  in  Fledkm  ▼efteilter  FaHm,  ja  am 

Kuj!  Zi^irir.  int  rin  firmücbr-r  Ühprg»ng  in  pin  pyrogenr'» 
Geetein  ta  sehen.  Letzteree  dringt  an  Tereohiedeneo  Stellun 
iatnaiT  taOa  ia  dia  MiadnaeUefatan,  taib  ia  die  Kiaida. 
Pomel  hält  dafür,  dalä  unterirdische  Rin Wirkungen  die 
MiocüoBobichtea  erat  nach  deren  TollataDdiger  Ablagerung 
■eUaaorpboaiart  bitten,  dadurch,  daCi  eie  neue  Sabataiiaea 
in  die  Smümentp  eindringen  liefnen,  welche  ihnen  gröfaere 
Kohärenz  und  die  vigeutuniHrhe  Fürbu  verliehen.  In  der 
lAat  eollen  nach  Pomel  sich  keine  TrUninier  Tan  adltem 
Pjmfman  Oaatain,  aekig  odar  gerollt,  in  dam  aegaBaintan 
Paperin  TorfiadeD.  Daa  intnuiva  Geatein,  ron  Pomel 
bald  Ampbibolbasalt,  bald  Diorit  genannt,  scheint  ein  dankler 
Harnblendeandesit  oder  vielleioilt  aooh  PtVffht  zu 
Min.  Daajenige  vom  DJ.  Aroajaoad  baataM  ana  wenig 
kristallinischer,  inweilen  dichter,  feintiadier  Grundmaase 
von  achwanar  odar  grünar  Farfaa  and  eingaipraiigtaa  Faid* 
tfiatMatan  aad  aaltlraUben  Kriatallaa  von  Aispliibol.  Der 

! nrlli.'!'  (luiig  durchbricht  diiB  metamorphogierte  Ciirti'Driipn. 

Am  Asrou  Mebabba  in  deraelbeo  Zone  aetxt  innoriialb  der 
KraUa  aia  Oaog  ainoa  aahvirdieli  giaaan  OMMna  airf  nil 

fimr  aus  Prddspftt  be«teheiiden  Grundmas»e ,  in  der  ver- 
einielt  Kriatalle  Ton  Qumx,  ferner  (ilimmer  oder  Hornblonda 
aa^gaaaUadaB  find.  In  diaaaoii  Oaatain,  daa  Pama)  mit 
Gürrimprjirotogj'D  und  Minette  verg'eirht,  dQrfte  man  nach 
der  Beechreibung  einen  quarzfübrenden  Uomblendeandeeit 
adar  Dnell  «iadanrkaBnaD,  «ia  vir  daan  aeli^an  aatiam 

oben  am  Kr^p  Rnu'orounp  Termuteten.  Zwischen  dem  Oiied 
Arbil  und  Toumehl  ist  ein  mächtiger  EruptiTgang  in  der 
Kiaida,  baglaitet  tod  Gipamaasen;  hier  wiederholen  sich  clie 
▼erechiedenen  Varietätan  van  Uornblanda-Andaaltaa 
mit  und  ohne  Quarz. 

Dia  zweite  rvlkaniaobe  Zone  Torläufl  am  .Sudrsnd  dar 
aiatan  gfoben  KatI«  fieigan  daa  Kraidaqr*tanM,  daa 
IfaHiT  von  Chaoaaa  ond  tod  Ohardial,  in  ▼orbamehaadar 
Ostnordoet-  bis  Westsüdwest  •  Richtung  vom  untern  \sdor 
Umt  Zorioh  bia  lum  Onad  UeHalntotta.  Dort  an  dan  Tar- 
dnallaii  waaUidiaB  ■mptiontpnnMan  aohaiat  lia  in  apitiaoi 
Winkel  mit  der  dritten  Zone  zuBaraunMUutreffen ,  die  von 
da  in  waatoellicber  Riobtung  bia  Affroan  ibran  Varlauf 
ainmt  Balda  Zomaa  Bagnn  taOa  im  Oabiat  dar  Xraidak 
tc'ils  in  dem  des  Sabvlit'nB  oder  untern  Pliocäns  und  «ind 
an  Randa  der  Mtidja  too  Quaternär  bedeckt.  Oft  iet  der 
bnila  lr«|tivgaiif  obaiflieUkk  »nr  dank  di«  Vaflodanwg 


I   dar  KNidaaeinohlaB  aafedanlal    Daa  Uauptgeateio ,  CmI 

immer  kompakt,  selten  zellig,  enthält  stete  mehr  oder  we- 
oigor  AmphibolkriataUe,  wog^n  Augit  und  üUrin  oicbt 
baobaehtat  aiad.  Dia  Farba  iat  adiwan,*  «ft  iaa  Orana 
tiborgehend,  Mf  pr-iiu»  V.  rwittivungsfarhe  rührt  teils  von 
dar  Hornblende,  teils  von  Eiaenoxydulailikatan  her.  IHeaea 
HarBblaadaaBdaBit'>OeBtaia  (?)  otdaat  aieli  gawSbaiiali 
Tuffen  unier,  die  aus  zerriebenen  und  -antar  Einwirkung 

Ivulkaniaoher  Dampfe  Tarttndartan  vulkaniK-heu  und  Sediment- 
TMtaBBam  baatabaa  and  mH  ▼oiUaba  darak  Efaaaoijrdal» 
Silikate  prün  gefärbt  oder  wenigstens  grün  gefleckt  er- 
.  acheinen.  Die  Tuffe  sind  durchsetzt  von  Adern  dea  py- 
rogeoen  Oaatoina  und  eolchen  von  granaai  AalMk,  dar  Ia 
dieeer  Weis«  and  in  Handeln  auch  in  dem  prrogenen  Ge- 
stein selbst  auftritt.  Am  Dj.  Ri  Mohammed-ou-AIi  zeichnot 
j  sich  eine  suhwurze  grün  gefleckte  Felsart  durch  bedaataadaa 
Kiaaelatturegeludt  aaa,  ▼iallaioht  wiadar  ein  Daoit. 

Die  Tierta  Brnehsona  mit  Tulkaniaeben  Eruptionen  im 
Saden  der  Sra  Kebira  unteracboidet  eich  von  den  drei  nörd- 
Uohaa  ia  mabifMbar  Baiiahuqg.  Am  Zaecar  Cbeigai  fladaa 
lieh  antar  dam  Travartia  oad  ia  FlalkalIwriaiBatt  BKklm 
von  Dolerit  :?^,  die  offenbar  mit  der  nahegelegnen  langen 
Spalt«  in  Besiahuog  atehea,  ao  welohar  dort  Tertür  gagaa 
Kreida  rarwaifta  iat  Di«  aa  )aa«r  Spalta  aMtaawrpbo* 
sicrien  Kalke  leiilin.n  siih  lur     Konkretionen  und  Flecke 

!von  Kapforkiaa  und  Malachit  aua.  Ebaaio  erabalt^  iat 
waaüidi  dama  im  gaaaa  Maarir  da«  Hj.  2beear  OIwrU, 
welches  von  einem  mächtigen  Kruptivgang  durchzogen  wird. 
Dort  ist  ein  weilsee,  rauhe«,  hartes  Ueatein  mit  Feldapat- 
graadmaana,  ia  dar  aiaa  aiaig«  Krirtall«  wa  Qaaia,  Oünanr 

j  und  Magneteisen  unterscheidet.  Dieser  röche  porphvritique 
granitiquo  PomeU  könnte  als  porphyriaoher  Khjrolith 
•dar  Liparit  aa^iafiidkt  wardaa.    Dar  Gang  aolMiat  di« 

(yrenze  von  Neocom  und  Ksult  zu  bilden  und  durchiietzt 
au  st'iuvm  Wertende  auch  noch  das  Carteouien.  An  den 
I  Saalbändern  stellt  sich  Baift  BÜt  Knpfererzen  ein.  Dia- 
selben  Mineralien  erflUlen  zuaammen  mit  Brauneisenars, 
Pyrit,  Rleiglanz  die  Adern  und  Flohlräume  in  dem  dialo- 
lierten  und  metamorphoaierten  Kreidekalk.  An  dieser  letzten 
valkaoischen  Bruchaona  aabaian  auofa  dia  Minaralqnall«« 
ibrea  Auagang,  wolobe  dia  mlelitigaB  IVaTaitiaa  ia  dar 
Umgegend  absetzteu ,  sowie  dio  haal«  aadi  VBrb«ad«aan 
Tbermeo  tob  Haamiam  Malooan. 

In  dar  Proria«  Oraa  treten  Ton  jungrulkaBiaabaa 
(ic«fiMiiiMi  nuoh  Bleicher';  nurTrnchyte  und  Basalt« 
auf,  eratare  geboren  dem  Miooän  und  Pliooüo,  latitere  dam 
lllafB  DOaTiaBi  «a.    Dia  Traelijt«  lwb«a  aiaaalaili 


^  Blaiakar,  Ma  aar  ia  |M.  dm  «aiimaa  d-Ona.  BaU.  9m. 
■4oL,  UL  sfe,  tsma  1,  f.  ItO; 
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Schichten  dM  Miooän  (das  Uelvötien  PomeiB)  und  dt« 
dtoni  Fiioeiai  (SkhdiM)  dsToliMtet,  liiid  «Im  wi*  dis 

H'  rriMi'H  ii-iitiilrsiti^  iSo.  dos  MaRsiv»  von  Miliamih  jiliuiänpn 
AlUtrs.  Anden«its  findet  man  Trümmer  voo  Tracbyten 
MhoB  in  dm  gwaantoo  Bodinmteo;  udi  nod  Tnohjrt- 
tufie  den  MioriitiBchicliten  i'iiicr'pptialtpf ,  z.  R.  bei  Oran  iim^ 
Uaacnr«.  Aui  der  r^elmältigeu  Hchichtuog  der  vulkaniM^eo 
PradoM»  iuüttae  des  fbe^reMun  TerÜ&n,  mu  ihrer 
Sal/fiihnmg  geht  herror,  ilafa  jene  Erujitionpn  aubmariD 
erfolgtes.  Sie  hielten  eich  aber  aa  die  damalige  Kttale, 
«a  di*  "Rtffiou  d«r  BHIcIml 

Dagpgen  fanden  die  baBnltischen  ErgUfso  wäb- 
r«lld  dea  altern  Diluviums  auf  dem  bereits  erhoboDoo 
Fetdand«  itolt  Bi«  MMkan  mrailan  mIim  tpaHtmMn 
TmyertiiR*,  «o  bc<i  A'in  TemnitrVimit  xwigi-hon  Oran  and 
Tlemcen,  wo  die  grölste  Baaalterujition  im  Atlsj^biige 
•tetthnd.  ABdw  UlMillMiiiiiit  nigra  lieb  Ba«h  wm  hmimt 
Seitf'n  der  uiittirn  Tafna  and  bei  Nemours.  Als  eine  Folge 
der  basaltisch  doleritiscben  DarchbrUcbe  in  dieser  Uegend 
wlra  BMh  YilU^  dfe  Umbikhng       vra  Hioelaknik, 

teils  von  quntcrnärpin  SlifswnBsprkalk  in  Ripi  nn^unchpn; 
entert»  bei  Temoucben  und  an  der  Tafna,  letzteres  am 
OiMdTUleat  IN*  inturiv«  nlkmiMh«  TlriMiglnit  diMor 

Zeil  dokunji  Rtif'rto  sich  auch  durch  hcträchtltrhr-  Gebirg»- 
Störungen,  besonders  in  der  Umgegend  von  Orsn,  daroh 
A—raduög  TOB  alalitigm  Tbanin  nad  MiBUBlgmUra 

und  durch  Bildung  der  Ei'icnprz'.ränBo  innerbülb  der  Jan» 
schichten  bei  Uran  auf  waaserigem  Wege. 

VoB  dar  sodh  «raig  «tfmdileB  aMUidwn  XHateangioa 

MnrokknB  sind  noch  Mb«  jBBgTBlfcBWiwIWB  VoriwBUnaiM 

bekannt  geworden. 

U.  Die  nOrdllchrn  Kllstfuinscln. 

Die  untc'hrdisohen  BesktioDen  in  Ueatall  vulkanischer 
1I||(I1bib  wdiNBd  der  FUtang  des  Alliusgebirges  in  der 

T(rtiürperiode  hatten,  wie  wir  gesfLen  tinlu>n,  ■•iiic  Im-Ipu- 
tande  Intensitüt  in  dem  au  Uislokationi-n  li'urnilcl-  und 
QBMbittlkM)  nidMB  Morden  des  Featlandee,  in  der  Nähe 
dl"!  Tnn'^nbrdchrandPB ,  längs  <it«"acti  fiitf  EiüBeukung  des 
nördlich  gel«genen  Teil^  dur  KrilkruBte,  oiqo  Trennung  von 
Mmt  and  Lud  statthatte.  Die  Existenz  dieses  theoretisch 
wahrscheinlichen  BruchrBndoe  ist  neuerdings  durch  dio  Auf- 
findung eines  plötzlichen  Steilabsturzee  der  TraoBgreegiong- 
abaB»,  0«  9  km  vor  den  Vorspriingen  der  heatigen  Küste, 
durch  Finohcr"'*!  thatsächlich  bewiesen.  Aber  die  Erup- 
tionen bescbriinken  sich  nicht  auf  das  Festland,  sie  wieder- 


1)  Vill«,  Notic«  rain^rtl.  *ur  I««  proTiDcei  d'Algw  St  4*0», 

p.  34.  36.  48. 

1)  Vissher,  Kistnstadisa  sas  Neids&rlka.  l'stina.  IDIt.  MB?, 
fl,  10,  Vst  1. 


holen  sich  im  Norden  jenes  Bruohrand««  innerhalb  des 
liautigaB  Ifaarsa  vad  aalgaa  sieh  hier  ia  aiaar  Bafli*  tm 

Viir1'."i(pir!rr.  Iri..><h:.  die  /um  Teil  lediglich  dieSM  Vldk^ 
niscbco  Krupttonen  ihre  Entstehung  verdaakeB. 

Am  writHtaa  aaoh  Oslaa  liegt  dl«  iBMlgrapp«  OiliU. 

Diese  a«chi  Inseln,  line  gn  Ue  in  '.er  Mitte,  drei  kleine  im 
Nordosten,  zwei  im  Südwesten  gruppieren  sich  in  einer 
deotHiAen  Nordost  <  bis  SSdwest- Linie  vermotlioh  parslle) 
der  unterirdisiihen  Eruptionsspalte.  Wir  haben  rduMi  ga- 
sahen,  daik  die  Uauptinsel  gröCitenteüs  ans  einer  tichoUe 
iltstB  OaMifM  (naoh  Issal  SQiur,  aaeli  Rasaa  Jar»)  ha* 
!    steht.    Über  die  Deutung  der  Eriij  tivtrpsteirjp,  welche  nn- 

imenüioh  an  den  Kindaru  von  Galiia  aufsetzen  und  die 
diw  liuslehra  im  NordsatiB  «slkUi«%  di*  loada  Oalitone 
,  und  Ap'iijüa  sum  groHien  Teil  zusanimeuieUen.  liertFilun 
bei  den  vendiiedenen  Ueolv^en,  welche  die  Inseln  besuchten, 
Bary  daSaiat^ViaeaBt,  RaaaB,  VdlaiB  aad  laaal 

die  griifften  T>itffrptuen. 

In  den  metamorpbischen  alten  Schichten  gibt  Issel'} 
sinen  grlara  Ösbbn»  mit  Uaiara  Epidotkristallan  aa,  was 

'  an  dfln  von  V.'l.iin  !i<'^chriebenen  opbitischen  Gabbro  im 
Lias  an  der  MUuduog  des  Oued  Antar  (Oran)  erinaart. 
Oaa  ältaata  aaarattBBiadM  Pivdakt  aaf  Oalita  wIn  aaah 
V«5lain')  ein  sehr  dichJef  lnr.irses  Oeetein  an  der  Süd- 
westecke der  Uauptinsel,  das  unter  dem  Mikroskop  nj^io" 
kha  aad  Aagit  aafmiat  and  aaoh  atma  Oliüar  nad 
sahireiche  Oranatcn,  aber  keinen  <iuarz  einschlielst.  Dieae 
von  Kenou  als  Melaphyr  bezeichnete  l^elsart  durfte  nach 
Vdlaia  SB  dra  Aa^taadaritra  („'DnMhfdaiaiitra'«)  «d«r 
den  Doleriten  geh^ireii 

Das  verbreitetstti  Eruptivgestein,  nach  Kanons  Auf- 
fiHsaag  diB  lllsBls,  aaoh  Tdlaia  das  jlBgila,  ist  voa 
granitähnlicher  npsehaffenheit     Es  hut  üe  Seiütnentacholle 

i  aa  mehreren  Stullen,  besonders  im  Nordosten  der  Insel 
danhbmsheo  und  sie  dabei  mrtrllmmirt.  aliil  Ba%igi«hlat 
und  metamor;  !.!  Hiert  K  e  !>  o u  ,  Issel  und  Grattarola 
hielten  ilua  Gestein  für  einen  richtigen  Granit,  Bory  de 
St-Vinoent,  Vdlain  und  Lapparent*)  asnaan  as 
Trachyt  und  Liparit.  Die  Struktur  dip«ei  Gefifeini  ist 
granitiituh-koruig  oder  auch  pboqihyrisoh  und  sein  Aussehen 
bald  das  eines  Granits,  bald  das  eines  Trachyts.  Die  Be* 
stnndteile  sind  Quarz,  wei&cr  oder  WHBBerheller,  meist  gla- 
siger Orthoklas  in  rissigen  Kristalleu,  tueist  Zwillingen  nach 
dem  Karlsbader  Gesetz,  Pl^gisUflS,  aohwarser  OlinUMr  Bad 
Hornblende.   Letslara  ist  aar  iBmaUa  Niahliah  tartiBlSB 

>)  Issel,  Osmi  SBIU  geolaKies  dsOa  ÖaUla.    An.  4si  ÜBHe 

Citio  di  sturi»  Ditursle  di  Genurs  I8K0,  p.  S38  u.  287. 

-)  V.ilair.,  (Joii»tit.  gräl.  des  ilts  luinin««  dn  litoisl  d«  i'Aftitat 
du  Msrve  &  la  Tuaisi«.  Oonpt.  nmL,  UU,  toeis  38,  p.  tt. 

^  Lapf  sreat,  Aalt«  4«  «Moiia,  NM,  WS. 
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mi  TOTfaiht  tau  dm  OmImb  «Im  lycniUrtig«  BoMbttfon- 
bail.  AeoeMffriacher ,  fast  ni«  fehlender  Gemengteil  int 
Oimmt  Die  gk^g«D  und  tiangm  Orthoklw»  und  jaden« 
fttb  ain  ralidiaidiiDdOT  KrilarinB  ftr  jVogtra  BnipUv* 

^■psteine.  Lapparent  beieichnet  daa  (i(>«teiii  mit  M i chcil- 
LcTjr  ala  granititohMi  Lipwit.  Da  unter  dem  Nameo 
Uparit  wiprIagHeb  (1861)  aar  die  poTpbyriMlMn,  dm  Ii]»» 
riwihen  Inseln  eignen  Varietulcn  ilor  sauren  tprtiüren  und 
■p&tern  Geeteiue  begriffen  worden  und,  iil  hier  der  ültere 
nid  «IlgeMiBen  Name  Shyolitli  TomniiliMi,  wenuter 
».  Ricbthofen'^  zuerst  i'1859)  die  ganze  (truipe  der 
Muran,  qaarsfttbrendeD  neovulluuiieohen  Oeeteine  zosammeu- 
MM«.  Aaf  Onlil«  UtttMi  wir  ▼orangiwnite  adt  Omm 
grnnitischoD  Rhjolith  oder  Nevadit,  nur  zum 
Teil  such  mit  porpfayrischem  Kbyoiith  oder  Liparit 
zu  tbnn.  Sahr  IhnUek  diaMa  Nevaditea  nnd  Upiritaa  liad 
dio  jilDgern  togenenaten  Granit«  und  Granitporphyre  auf 
dein  mittlem  Teil  von  Elba,  deren  Eruptioümi  iu  da« 
Bocän  falKu. 

Die  lUbibM-laxela  gegenüber  Kap  8if  alo  in  Oran  zeigen 
analog  den  Oalita^Ioaeln  jene  Anordnang  in  Nordoet-  bia 
Nordweat-Richtnof.  Sie  bestoben  blob  aua  Tulkanischem 
Mntorial,  das  nbar,  watl  die  Sruptionan  aabainrin  erfulgten, 
SWB  Ten  eine  Alt  Sohiehtaog  und  starke  Verinderuogen 
durch  daa  Wasser  zri.i<t.  E»  sind  Traohyte  und  grüne 
aerpeatinartige  Gesteine.  £rat«re eiwdieinen  (infolge 
apBtarar  aaarar  Bnanatioaan?)  aabr  an  KieailAira  aHga> 
reichert  als  sogenannter  Miihhteintrachyt  und  Uaton  die 
gröbte  Ahnliohlceit  mit  denen  der  Insel  Miloa. 

Dia  Inaal  BtuhgaM,  gagaalbar  dar  MBndiuig  der  Tafna, 
lat  eufgebaut  aup  gTaupm  ^.ii  htpn  Basalt  (?),  Schlacken 
und  rötlicbam  Puzzuoiun.  Die  ScbUoken  aoblieben  Haufen 
vm  Aa^kristallaB  «ad  giaba  f^aaiga  OrtheUaaa  ein. 

Die  Inso!  Fl  MokrfUB,  in  der  Nähe  jenes  oben  erwähnten 
Ophitvorkumruini»  am  Kap  No«i,  besteht  wie  die  gegenüber* 
U^pnde  Küste  aua  UMkallt  ait  ateam  18— Mb  mfahtigan 
Gang  von  Ophit.  Dieser  Gang  sendet  heidprspite  so  zahl- 
roK'bv  sieb  kreuzende  Äst«  in  das  Nubuugestuin,  dafs  eine 
r  rmlicbe  K«lkbrec«ie  eolateht  mit  ophitischem  Bindemittel. 
Die  Eruptiraiaaee  zeigt  in  dem  Gang  die  schon  beacbrie- 
benen  swei  Auabildungsweisen  als  epidotreicher  Diabea 
nnd  Oabbro.  Wie  an  den  Saaltmndern,  so  herrscht  auch 
in  d«D  Adarohan  dar  BraooianbildnQg  darQabbre,  reich  an 
Lalmdor. 

Dia  drai  IJtlteto>baalit  «aadiali  von  NAiMiim,  abd 


')  T.  Klchthofta,  StaiU»  tun  dim  uB|[>n>ck-*i«b<'nbärg;i»c)ioii 
Tr««brtg*hirg«.  Jabrb.  dn  (i«ol.  Kcichtuat.,  Wien  1860.  —  Mit- 
tcUita|«a  IM  d«r  W«tke>t«  NoriuaerUuu.  1.  Di*  utirl-  Utisd.  u.  di« 
iaaM*  See.  dar  telk.  Qsst  MMc.  dacOeelasbsa  flesL  flea.,  lam, 


I  nach  Ydlain  wesentlich  gebildet  ans  einem  „grantUadbaa 
Trflcliyl"  von  vi  ji  iti  i  b'.irhr,  solir  roioh  an  Feldspat  mit 

I    gro&en,  hexagooalen  dunklen  tiiimmerbliUtclMn.    Dia  weat<- 

I  liebe  laaol  diaavr  Omppe,  die  Eongrcrs-Inael,  eethttt  ao 
ihrem  Nordende  ein  mächtige«  Massiv  von  rutlicliem  ,,Phono- 
Hth"  (?)  mit  langen  Saoidia»  and  HonibleodeknBtallen,  deaaeo 
Rniption  der  dea  Traebyta  gefolgt  an  min  aebaini 

,.Auf  diT  Bclir  k!i-LiMTi  Inxol  Alberaa.  welilir-  «-.  h  ent- 
fernt von  der  Küate  liegt,  trifft  man  ein  ateii  uufgericbtetes 
8Mekal«argaaebiahtatan  BsMIab  wia  aa  aihaiB^  tbb  jaigaB 
pedimentÄren  rr*prang%  and  dartbar  nilw  Lagn  von  nÜTia« 

,    haltiger  Felsart"'). 

'  ('.  West-  und  Sllilniartikko, 

t  Die  «tlantiaebo  Seite  dea  Atla^ebirgea,  daa  westliche 
I   aad  alldHaha  Marabba,  waiebt  abaaaa  via  baaVglidi  dar 

Sedimentsysteme  mich  in  dpni  Verhalten  der  MasBengesfeine 
wesentlich  von  den  übrigen  Tfileu  des  AÜas  ab.  In  ihrer 
t  VerbraitaBg  balten  sich  die  Eruptivgesteine  Teracbiedeaen 
I  Alters  nicht  mehr  an  eine  vorfaerraohende  Zone,  etwa  lüaga 
der  Küste  wie  in  Algerien,  sondern  treten  Überall  scratrant 
im  Innern  de«  Landaa  aaf  and  nehmen  auch  am  Anfban 
des  Hochg»bicga%  daa  •agaaanatan  Heben  AÜu,  ainaa  bar» 
vorroguüdon  AatalL 

Um  mit  den  Gesteinen  der  Miarea  Gruppe  lu  beginnen, 
so  fanden  Lans*}  and  Balaa^a  Oranithttgel  mitten  in 
der  weatmarokkaaiaobaB  Bbana  nSrdlieb  Marrahaaeb.  Nadi 
'     V.  Fritsch")  scheint  dort  eine  turmalinführende  und  an 

Iweüaem  Olinunar  reii^e  GranitTarietüt  vortukommen.  Un- 
arittdbar  nSrdKah  dea  Dj.  AjeaeWa,  Tafnallieh  daa  baobataa 
Gipfels  im  nordufriliunipLlien  finV'irge,  in  der  kleinen  Ebene, 
in  welcher  siob  die  Quelißdsaa  des  Moli^a  vereinigen,  gibt 
Roblfa  Oraait  an.  la  den  palleiaiadMtt  Sobialem  iwueban 
de:n  Keheratthalp  und  dorn  Wadi  Nfi»  traf  v.  Fritsoh^} 
.  Gänge  von  Granitporphyr  ond  Quarsporphyr. 
I  lUara  (aiahliaelia  adar  pattoaaianha)  hrialallidadw 
Msssenppfltpine,  aber  unbestimmt  welcher  Art,  sollen  nach 
Lenz  in  der  jenseit  des  Wadi  Sus,  südlich  vom  Hohen 
Atlas  gelegaoaa  Bargkette  vorkommen. 

Von  hervorragender  Bedeutung  ist  fttr  den  Hohen  Atlaa 
ein  miofatigee  Syatem  von  ältern  baslieben  Emptivgesteinen 
Tornehmlich  porpbyrischer  Struktur,  von  denen  einsalaa 
mandalatainartig  werden.   „Kn  bUdaa  dan  gaaian  KaaB 

1)  Blvtla,  Ua  de  Albern.  BeMa  le  I»  Osasii.  ie  Ufa  flsL 
dVqi.,  IST«,  tom»  in,  p.  in— IT*.  ^  Sesss.  AafUta  te  Uta, 

8  ?92. 

-  ;.cn.',  Bericht  Uber  leine  Beiie  auh  Timbukta.  ZeilMhr.  d<t 
V'rpiD»  für  Erdk.,  —  Oeoli»p»fhe  8ki»j<<  von  WeiUfrik*.  Pet^rm. 

Milt..  1882.  T>r  1 

i-^J  T.  Fritaeb,  üio  gcnlogiKhin  VarliÜltnuM  in  ibmkko.  Ztitsekr. 
Ob  «e  iMb  «MBCW^  BeU%  lU.  *,  IMI,  S.  M«,  Anw. 
^  A.  &  0,  8.  Mt. 
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nmi  dn  GiplU  im  UA«n  Adu  «lldlleh  von  Ifamlnwb  wm 

W»di  Nfi»  im  Wcst^'tj  hl»  zum  Dcnunttbal".  Mit  Jon  eigont- 
lioben  TalkaoiwbeD  Oebüdra  und  Tofft,  ao  das  mitUldmtiebo 
RotUcgwid«  wiBBsnida  Kongloaittmt»  and  (railWbmt*  od«r 
bi'Hf'r  T.ightTut  -  Puisüf'l  Kjikt'  verknüpft.  Fritsch  fiifst 
diMO  verscliiedeo«D  Bilduogen  UDt«r  dem  N«m«o  Tachemt* 
■yttva  tvMOBmaa.  Di»  BrupliiBUWWi  «dbit  rind  „wtn 
«ehr  unpK'ii  hrr  Hi-sc-liaffiMilieit  ,  obwohl  ([uarzfuhrcndB  und 
ortboiÜMrcicbe  Porphyre  <urüoktret«a ,  m  duA  njuneiiüiob 
FbigioUngaatolm  IwmdMB*.  Di«  AwJya»  ifmm  iKaMr 
Gesteine  ergab  nach  v.  Fritsch  iingcrabr  Rieaelsäure  47,1*, 
Thooerde  BiMoosyd  und  Eiaenoxydul  1  l,s,  MagoMW  4,T, 
Kalk  4,7,  Natron  Syt,  KaU  l,a,  VaMW  8,«;  alao  «iae 
sammentctzung,  die  bwonders  an  dicjpniRC  der  Olivindia- 
base  und  der  Melapbyre  erinnert.  Uie  betraffende  Qa- 
■Itiwprobe  war  deatliob  porphyriecb,  iadaa  lMg*i  Mbn 
Oligoklaa- (V)  Krinlalle  in  einer  dunkelbraunen  kryptokristal)!- 
niachcn  Orundina«a«  liegeu.  Ledtoro  zeigte  unter  dem 
Mikroskope  „neben  Oligokloe  ToriBglich  Olivin  bzw.  deesen 
Zeraetzungvprodakte  sowie  Magneteiaen".  Die  Farbe  der 
Tnchoratgeeteino  «oll  nach  Maw'),  der  sie  ala  Porphyrite 
»ufriihri,  vorherrschend  rot,  gelegentlicb  grOn  aain.  In 
batraff  ibrea  Altora  and  ibm  VarhiUniim  so  daa  dort 
atwniUli  ▼wkooHBMidaB  Mnüfwtaiiiaa  weioban  dia  AB' 
gaben  Hawa')  und  Fritscbs  voneinander  nb.  Eraterer 
libl  «ia  io  aeinem  Profil  Tom  Hoben  Atlaa  aioli  unonttalbar 
an  wiBa  ateil  geatellteB  graaeB  flobiafor  (dia  v.  Fritaeb 
wenig-'ti'n«  im  ürikathal  fUr  karboniach  hält)  nDschlieljen 
und  bält  beides  für  ungeßibr  gleicbseitige  Bildaogen,  epfttar 
TOB  Totam  (Waflaar>)8BBditaia  flbarligart  imd  tob  Dioriten 
iiikI  Rafalf^n  diiri'hbrorhen.  ToBdoBgrabllBniigen  Dioriton 
iro  Thale  von  Arrund  gibt  Maw  «iodafholt  an,  dab  sie  in 
den  PorpliyritoB  intniaiT  «Srao,  and  varlagt  ihr  Empor- 

drinj^er,  lic;,'lpitflt  von  einer  weitj-rn  Erhebung  des  Gebirge« 
und  Störung  der  Sedimente,  in  die  Zeit  nach  der  Ablagerung 
d«  ntoa  (WuBon>)8«idBi«iaa  uad  dar  Kalk»  dar  Vor» 

plataans.  Noch  i°1  71  erwähnen,  dofs  auch  in  der  nörd> 
liekaa  Ebene  zwinobuu  Marrakeach  und  Shesbawa  rote 
Porpbyrita  Torkommen  aollon,  welche  nach  Maw  in 

einer  zweiten  viel  spätem  Eruptionsperiode  die  krelazeigchen, 
horizontal  gelagerten  Scbichteti  lu  Guukvu  liurchbrucben 
haben.  Fritsch  ist  geneigt,  sein  Tacheratsysteiu  Ar 
jünger  als  die  altkarboniaoben  Schiefer  im  Urikathale  an- 
zu»el)«-ii;  im  K«rayathal  (wohl  identiaob  mit  dem  Thal  ron 
ArriKM I '<  -ni.  >'s  dt-n  Dioritaa  voA  deo  damit  rarbmi* 

denen  Dioritporpbyren  auflagern. 

>)  IIa«,  Noiet  on  th«  Oeologr  of  UM  PIsia  «f  Marscco,  aad  Um 
Grcst  Atlas.  Qait.  Jnum.  OeoL  See.  I«al«Bi  vd.  M»  itTS,  p,  W. 
*)  Maw  a.  a.  0.,  pL  III. 
')  VkI.  Hoaker  aa«  Ball.  Naneta  aal  the 

187S,  p.  IM. 


Pritaeh  arwiiint  noob  im  Rerayalhal  dolaritüha« 

liehe  allTulkanitche  Geeteino  mit  Mandeln  von  Quarz  und 
Amatbyat,  deren  Vorkommen  eng  rar  knüpft  iai  mit  deo 
in  ikram  Altar  aoah  awaUilhalUB,  «baa  Torlla0g  mm 
permotriawigobiB  g|ataBi  gaitoIHHi  ntaa  ThaaiB  mitOipi 
und  SteiaaaU. 

Paatkratanjaiili  ufren  naeh  Haw,  ähgeaaboa  tob  aaiaan 

jüngsten  Porphyritcn.  Gii'icrc  v-m  crHni-m  Vt  ii  i  fi '  t  m -i  r:  il  <>  1 - 
atein  in  den  roten  Sandsteinen  und  Kalksteinen  der  nörd- 
Udiaa  Vorplataana,  a.  B.  <b  TamiHiiiut  nad  Hani,  feraar 
ein  dichter  Bnealti^ng  im  Diorit  bei  Arrund, 

Etwas  nördlich  von  Marrakeech  fand  Lenz')  Baaalt 
VabMldBag  ia  dar  Klba  v«a  Qnuri^ 


AUaa  aai  «aütau 

Wir  haben  zum  SchluTa  noch  der  Eruptionen  zu  ge- 
daokoB,  welche  eich  im  Hittelmeer  auf  der  Oalaaite  ron 
Tuab  rallaogoB,  ib  der  Likeka  twiiehoB  Atlaa  nad  Sisilien, 

zwei  jetzt  getrennten  aber  geiieti?oh  /iis.itnriii-tigehürigi-n 
Teilen  dea  groben  mediterrmnuu  Falt«ngebirgs(uges.  Diese 
▼uilkaBiaeboB  BigttMo,  valclw  nach  dar  BaaelhaiPaaliait  ihnr 
Produkte  KSmtlich  in  relativ  junge  Zeit,  Tertiär  und  Quar- 
tür,  fallen,  haben  mehrere  grobenteila  noob  beetebende 
laada  im  Haan  aal^aaeblUtat. 

Der  afrikanischen  KUsto  am  niichgfon  liopt  Panirllarli-) 
die  grübte  unter  ihnen.  Die  losel  besteht  aus  einem 
iltera  Andnaitgobirga,  am  «etehea  aiob  tablrekb« 
jüngere  Laveniitromc  eines  eipi-nsrligen  rhyolithiechen 
G esteiostypus,  de«  Pan t e  1 1  e r i t s ,  aus  4.5  Vulkanzentren 
ergoaMB,  gruppieren').  Unter  den  Andeaiten  untencbeidet 
Fürstner  zunächst  „einen  altern  Augit-Andesit  in 
teils  holokristallin-iiorphyrischer,  teils  vitrophyrischer  Facies". 
Bei  kristalliner  Ausbildung  beatebt  die  Grundmasee  aua 
Flagioklas,  Magnetit,  chloritischer  Substanz  und  Hämatit. 
AI«  Einsprenglinge  werden  erwähnt  Plagioklase,  in  priiroa- 
tischen  Kristallen  nach  der  vertikalen  Achse,  häutig  als 
Zwillinge  nach  dam  Bareooar  Ges«tze,  laucbgrünar  Aiigjt 
nnd  Magnetit,  Tereinidl  nnell  Olivin  „DemgegenBbaraator^ 
scheidet  sich  der  jQngcre  A  u  gi  t  ■  A  ndeai  t  durch  tafel- 
fSrmigo  Foldipata,  an  danan  daa  Bavanoar  QeaoU  nicht 
beobachtet  wurde". 

1'' r  i  i^'cnannlc  Pantellerit  Förstners  ist  ein 
swischen  der  Rhyolith*  und'  Traiohytreibe  etebeodas  Ge- 


I)  Lern  t.  *.  0. 

FBritST.  Nou  pn-liniitiiire  «uIl»  cv.J^iji»  detl' Isola  di  Paa- 
taUarit,  Boll,  c«!»  ,...[.  J'Ualii.  Rnn»  IhKi.  ~  Di«  PMtH**  ^OB 
rwteUsris.    Z.  (.  Ivr;tt..  1883,  Bd.  VIll,  p.  Iii— 168. 

t  tfeeeabaesk,  lUkiaik.  ftysieir.  dar  aase.  OMt,  t.  Aa«., 
IWt.  «,  «•■-«Sl. 
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*t«in,  dessen  Kieseltäurc^ebalt  auch  zwischen  72  und  66'^,'(> 
Bcbwnnkt.  »Bei  durchweg  porphyriscbcr  Struktur  von 
trachyliMbem  oder  glMigem  Haliitiw  SMobnet  Noh  dw  Oa- 
■tein  hubitiiell  darob  spangräne  Parbe  tm  md  ht  oft 
bnun  geflockt" ')  E«  werden  drei  H«u|)t-Ausbildutig»formeo 
UBtoncbiedeD,  eioo  holokriitsllio>porpbjrriMslw,  oino  bypo* 
krirtaDin-porpbjrriuho  und  «Im  TiiropbjrriM^  (BinatMii). 
i>i«  g<!>st«iu8bildeDd«n  MiuorHiicn  der  beiden  ereten  Fülle 
lind  FeldopKt,  und  swor  Aoortboklaa,  Aiigit  und  Cowjrrit, 
«Bd  traten  alla  lovoU  ah  Etn«pr«ngliag«,  ab  in  dar  Omad- 
iiui»sii  Hilf.  „Miiii'nilc;igi-<ch  ibt  bIhu  fiir  <ifn  ruiitellerit 
ebaraktoriUiacfa  da«  abwlnte  Fehlen  des  (luarzee  und 
Tridjrmlla  in  das  Utam  wia  jUagem  OanarttieiMii  dar 
kristallinen  AusscheiH  iiit^fln  Iriif;  i!ps  h(-hcn  KieRRlBÜuri»- 
gehalta,  der  Mangel  an  liioiit,  weicher  durch  due  Cottjril- 
niiiaral  «mati*  iat,  md  dar  aigaiiMlaiHaha  Cbaraktar  d«a 

zur  Anorthoklttsreihe  gehiirigpn  Ke!dspa(e "  I:;  lirr  Mitte 
von  rantelhiria  liegt  der  UauptvuIkoD,  ein  iu  »uiuuu  liipfein 
•Ml  9000  F.  hoeh  arhabander  Beigriiig,  deaaeo  Kratarkaaaal 

von  einem  See  eingenommen  wird.  Die  Wasser  dienen 
leUleru  sind  erwitrmt  und  werden  von  zeitweino  «ich  eot- 
wickaliidaB  Oaiaa  ü  bUnft«  WaHuag  varaatil. 

>}  Keitabuicb  e.     0.,  S.  M7— ö«8. 


Von  Pantelliiria  verläuft  nach  Kciacca  in  Sizilien  in 
nordbutlicfaar  Riobtung    eine    ii  ii  t  e r  i  r  ^1  i  hc h  e  Spalte, 
1    dama  Eiiitanx  oaaMoUüdi  duroh  Seebabauatöfaa  in 
'    dar  Biehtaqg  von  Südwest  naeh  Nordost  kurs  vor  grtbarn 
subinarioen  Eruptionr-n  niih  angezeigt  hat').     Im  Juhre 
I    1701  antataiMl  hier  infolge  der  EraptioiMD  ein««  submariiiaa 
I    Valkana  aia«  nana  losil,  absr  nur  aaf  knrsa  Zeit*).  Dann 
erhob  Kich  in  der  Mitte  dee  Juli  1831   unter  37"   1'  ' 
.    K.  üt.  und  13"  42'  15'  0.  L.  v.  Or^  wabncbeinlicb  an 
I    donanNB  Stella  dar  Spalte  via  voriiar,  dnrah  «iadarholt« 

Auf-hrl.'.'Vif    i'inp   Insel   u-,.h    InikiTn   .'^cbluol.-i-n    u:;  1  A-.i";f 

aulgiibaut.  Dieee^  Ferdiaande«  genannt,  wurde  schon  wieder 
>   naÄ  ainigm  Nonataa  tob  Moara  hrnwoggeapllll.  Auoh 

am  12.  August  1863  begann  an  diwem  Punkte  eine  Rrup- 
1  tioD,  infolge  deren  naob  mehrtägigen  Exploeionen  sich  eine 
I    Haina,  nna  Aaaba  beriahaiMla  Imd  ndt  alnam  thlUsan 

Krater  bildete,  die  aber  bald  wieder  vcrsr^nviiii:^  .Iftzt 
I  erinnert  nur  noch  eine  unbedeutende  submariuH  Bank  au 
I    dia  aa  kunlabiga  Insd. 

Linosa  und  Lanipedusa  sind  eriosobeoe  Vulkaaaii 

von  denen  der  erstere  noch  vier  Krater  hat. 

1)  Rudolph,  Übor  iobmartixi  Krilhrbrn  ua4  HnylioaiO.  BtttT. 
»iir  Cieoiihy.jk,  SloUgurt  18S7,  S  'Jl. 

*)  ^ucbs,  Ob«r  Vttlksa«  «ad  KrdbtbcD. 
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SM«.  TwlMhri 
In  dM>  Hc^^hMflkt  to  JalMw  1874  Ixiri»  tdi  nlA 

ini'    nn'irif  ti    Rpispgpfiibrtpii    an    Itortl    (I<>s    narajiffrs,  <ier 

una  Ton  ühugtiM  naeh  HitnkM  bnagen  aallte.  io  den 
vstt  flriOTflitolMi  SbIm  dM  lkui|iCm  cnrartoto  nu  miMf 

erster  Dolmetsch,  pin  jun^(<r  Miindarin  mit  wcifsfiii  Ktiupf, 
uaigelMD  *oo  sein  an  TwwkndtoD  und  Fnandea,  di«  nch 
VBtar  nkDoMB  VotIimikiiiirw  von  iks  vtnlMolrisdstmi. 

Früh   i'ii'  T.at;<f<  iuEtiu  Ii  prlztc  sich  der  n»mpff  v  in  I'"- 

w^gnng  iui4  haid  Tencbwand«.'!)  die  ecbbaen  •tatUicben 
RfaMT  im  Bnadi,  tteaa  folgt»  4w  «ii«rilu«iadn  Viertel, 

nach  und  n:!' Ii  w^ir  io-.  '!i<  HäuatT  vcreiiuelli  r ,  Ms  wir 
■chlietilioh  zwiacben  niedrigen ,  nur  mit  kahlen  Bäamen 
nd  «ledrigea  HHNeii  beeetslea  Ufern  daUnailtmi.  Kteb 
etwa  einstündiger  Fahrt  erreichten  wir  die  Mlln<!iin^^  <t>H 
Waaniig  and  Uafen  ia  atneni  kühnen  Bogen  in  den  Vang 
iMkkiff  «in.  "mt  tehrfe«  ue  in  4er  KlndaBS  dae 
Fluasee.  Woithin  ilfhnfp  lich  eine  iirhmutxigifelhe ,  Ton 
einer  fhachen  üriae  in  Bewegiing  goaetat«  WaeMrfläobe  «la, 
and  au  bUto  lieh  mf  dae  Meer  ««iMtal  glaabea  Wneo, 

wenn  man  nicht  am  Horizont  rwfii  nioJripi'  ftrcifpn  T/undt»» 
erbtickt  hatte,  von  denen  dw  eine  die  Inael  Taung  Mang, 
der  •adr«  dia  variHaaae  EVel»  war.    Beide  LaadilraifeB 

nahmpn  nur  etwa  die  Hiilftr  ■'15  Hnrii'nnrii  rin  .  wuhrnnd 
alles  andre  Himmel  und  Waaser  war.  Der  Fiuia  «rar 
aaAetmdaaOiah  vaa  Oachaakaa  beleU,  die  «aa  den  MhImb 
Wbde  getrieben,  dio  Wogen  nni  '1  nHon  Rii  htiiüf^on  durch- 
kreuzten. Alle  waren  atarkgebautv,  achneUaegelnde  8«hiffe 
vea  einigea  100  TooDea  TiagftURkai»  aril  baehaalirageadaB 
Hintortpil  Obt  Rnmpf  der  Schiffe  war  mit  grellen  Farben 
bemalt.  Diee,  aowie  ein  paar  groliM  Aogen,  die  rechte  und 
Baka  aa  taaitaa  Vardectefl  aagabreeiit  wema,  «od  dia 
piecntUmlichen  viereckigen  Spgp!,  die  durch  BaabaMtangen 
^oseinanderge^reiat  wurden,  gaben  den 


Erstes  Kapitel. 
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Gegen  Mit'nc  tmti  n  die  Ufer  allni«!ili>  h  niilipr  an- 
einander und  mau  konnte,  obgleich  die  EnttVrnung  xwi»cbeD 


Mdea  üfera  ianer  aeeb  km  helragea  mocktev 

docli  wcniffüteti!!  erkennen,  diife  man  :>:'Ii  mf  ■  lin-ni  FIump 
befjand.  Je  naehdem  daa  Sehiff  aioh  dem  einen  oder  andern 
üfer  alheita,  fcaanla  meii  eafaea,  daft  dia  Laad  diekt  nt 
Dorfern  beeetzt  und  wohl  angebaut  war.  In  Uhri^'en  wnr 
d«a  Land  ganz  eben  and  nur  hier  aad  da  arbob  aicb  aua 
dar  Bbaaa  ab  Uaiaer  raader,  gawVimIkli  mit  eiaaa  Teaipd 

geechmüiktfr  Hügel  HUufif  [.i-slprlen  wir  die  Uündangen 
von  kleinen  FlHaaen,  Bächen  und  Kanülen,  die  oiit  kleinen 
Flotten  aaa  DeolmaheB  tagMBk  waren. 

Wir  befanden  una  hier  in  der  Gegend  Chimta,  '!!"  v>ui 
einem  Kanalnets  von  aoleher  Anedehnnag  durchiogen  wird, 
wie  «a  ia  kaiaam  aadera  Laade  dar  Brda  beilelrt.  Dar 

ti.  Tührito  Kaiaerkanal  in'  nur  •  in  kleiner  Ti'il  diese»  Netze». 
Wahrend  wir  uaa  in  Deutachland  noch  darüber  atreiten, 
ab  die  Kaaile  ttberhanpt  aHlilioh  aai<B,  badiaBaa  iieh  die 
Chineeen  schon  g#iit  Jahrhunderten  derselben  In  der  TTni- 
gegend  von  Shanghai  fUhrt  faat  nach  jedem  Dorfe  ein  Kanal, 
•»  dab  die  Beoetn  ihre  Brataa  la  Waner  eiabiiagea 

können  un<l  auch  dir  eiir^piiisnVirrj  .liii^f-r  i:i  Shantrlnii  h:\ln':: 
eich  dieee  Waaaentraüwn  zu  nutze  gemacht,  indem  sie  aich 
aigaB»  Beota  babaa  baaaa  laaea,  «af  daaea  ab  Eaadarla 

Tnn  Kiliiiri4>'nrn  in  das  T^and  eindrinpen  und  aich  in  der 
denkbar  bequemsten  Weise  die  beaten  Jagdgründe  auf- 
aaehaa,  abia  la  garia^rtaa  dank  Aafibrdenrag  aar  Vor* 

zeigung  eine»  Jiigd»cheins  oder  sonatwie  rnn  ili'o  chinrsischen 
Bebtkrden  oder  dem  Volke  belästigt  zu  werden.  Ich  selbst 
habe  b  abaa  labhaa  Beate,  «elefaaa  abaa  Ham  aaa 

Bremen  irph  r'c .  eine  der«rti({i'  .Tu^.'ircisi»  mitgemacht,  die 
uns  von  Shanghai  bis  hinter  den  Taku*8ee,  fast  in  die 


Der  Dampfer,  mit  dem  wir  fuhren,  gehörte  einer  dar 
drei  grulsen  Uiiaellachaften,  die  die  Beförderung  von  Pe^ 
aeaea  aad  OUeni  «af  dea  Taa  ba  Uaag  swiabea  Bhai^ 

hui  an<I  Hnnkau  in  Händen  haben  Deraelbe  hatte  eine 
Länge  von  ua  3U0  Fuiä  und  einen  Tiefgang  von  13  Fub. 
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Dm  SchifT  war  in  jnrlcr  fliusicht  gut  auagerUg^r  t .  fiii. 
l{«uart  die  der  amerikaaincben  Fluffdampfor.  Die  Salous 
naA  dk  SeUaMoBM  fOr  die  pM^^itn  lagra  uf  dm 

Hauptdeck,  und  zwar  für  dip  RuropiM>r  vom  ,  fiir  die  Chi- 
nesen bintea.  LeUtere  xalilten  flir  die  Fahrt  von  Shaiig> 
kal  nah  BhAm  dM  lHllig«B  Vttk  von  5  Dothn,  wihnod 

die  Europiü'r  50  Dollan  arlegen  mOasen.  Ein  grcfpfr  (•iifr- 
MMrnar  Stüider,  dar  aamtlioh«  Vardeokt  Ub«rragt«,  mit 

gib  dem  Dampfer  ein  ungewöhnliche«  Aussehen 

Zwölf  FuiB  tiefgehende  Schiffe  befahren  den  Yang  tse 
Idtng,  der  im  aUgemeinan  aiiM  Tiafo  vob  10— 80b  hat,  im 
ganze  Jahr  hindurch,  während  im  Sommer,  wenn  das  Bohmelzen 
des  Schnees  io  den  Crabitgeo  von  Tibet  ein  Anschwellen 
daa  FlwM  bewirU»  di*  gtSfttwi  Saeaebiffa  bia  nach  Hin» 
kau  Iii iittufzui'flangpn  vermötren  Dur  Sti»i>^f>n  dpfi  F!u?»p« 
begiuut  im  Murz  und  orroicht  seiue  grulale  Huhe  im  Juü 
und  August.  Bei  Hankau  betrügt  das  Anschwellen  dee 
Flusse«  33 — 38  Fufs,  h>'i  Kiu  kiang,  wo  •iio  tTtiTf^n  Swn 
einen  Teil  der  Wassenuasse  aufgenommen  tiAOtu,  immer 
noch  34  Fuls. 

Unser  Dampfer  legte  die  600  engl.  Meilen  lange  Fahrt 
von  Shanghai  nach  Hankau  in  vier  Tagen  zurück.  Es  war 
am  Hachmittage  des  4.  Januar,  als  wir  um  Horizont  znerKt 
dao  Tamp«lba>B  von  Uan  Yang  fu,  bald  darauf  die  Pagode 
TOD  ü  Tacbaag  fu  und  ■ehlialaUoh  den  boohgeleganen  Bund 
von  Hankaa  aiUiieklaB,  vor  dm  wv  tm  «iiMr  Hvlk  wtr 
Anker  gingen. 

Haakau  liegt  unter  30"  33'  57'  N.  Br.  und  114° 
19'  56'  0.  6r.  auf  dem  linken  Ufer  dea  Haiih«,  m- 
■itMilbur  Ml  dar  UOoduiig  dieaea  Fluasaa  in  dan  Tang  Ua 
kiang,  von  waldiar  lag»  die  Stadt  aaeh  ibran  Naman  hat 
(Kau  ^  Mund,  MUndung;  Hankau  —  Hanmünde). 

Anf  der  andarn  Saite  daa  Haa  ho  liegt  die  Stadt  Hao 
Taig  Ai  ind  wieden»  Mdan  StUtan  gagaaBber  auf  dar 
rechten  Seite  dee  Yang  tze  kiang  U  Tschang  fu,  die  Haupt- 
atadt  der  Pnmni  Hupe.  Hankaa  iat  aaaaeUieläliGli  Uoadals- 
platz  lud  ala  aolaher  flr  daa  nittlare  CUne  von  grober 
Uedeutung.  Scboa  Jatrt  aiUt  dw  Stadt  mit  ihnn  beiden 
Naebbantkdten  sHMuaaMagaaenmen  -i~a-« —  lOOOOOO 
BbwohBar  (hShara  SebXttangu  dtrlUn  übertrieben  aein), 
und,  wenn  erst  einmal  die  Chinesen  die  Errungenaohoflen 
onafer  moderoen  Kultur,  nameatlich  die  Keontala  onaraa 
MaacHMaewraaena  oeb  au^eeiguet  haben  tr«tdaB|  und  wann 
durch  den  Bau  von  EiüeDbahnen  die  AoeboutnDg  der  na- 
türliohen  Sckitie  und  Beiohtiimer,  die  diaaaa  grate  Beicfa 
ia  Hfille  md  FäOe  bfagt,  in  baaaarer  Weioe  «i«  biaher 
i<rfolg«ii  kann,  dann  dlirft«^  Hankau  leicht  eine  der  glSfitatt 
Industrie-  und  Uondalsatädte  der  Erde  werden. 

Beine  jetzige  Badeatnflig  verdukt  Enohnn  minar  Lv* 


I  inmitten  fruchtbarer,  dichtbevölkerter  Provinzen  und  seinen 
oosgeseiohoeten  Scfaiffahrtaverbind ungeo.  Dela  bis  Honkou, 
eb^eiflh  600  «n^  lUlaB  von  dar  KMa  eMfemt  Htgeod, 

die  grSlsten  8ecdami<f<>r  ^'('''"R**»  können,  dutn  Hntik m  a!io 
suglaich  Seehofan  und  Kinueusiodt  ist,  ist  schon  erwabnL 
Ahar  nnah  atmuMM^  aaah  Waata■ai^  bietet  der  Taof 
tie  kiang  noch  eine  herrliche  Fahrstrafse,  auf  der  dit»  Er- 
zeugnisse der  reichen  Provinx  Szü  tacbwan  mit  Leichtigkeit 
bis  Uankan  gebraobt  irardnn  kdnnen.    Yen  HbiAm  hia 

I  I  tachang  fu  gibt  p«  arhnri  letzt  eine  regelmäCnge  Dniii[  ft»r- 
verbindung  und  lu  jüngster  Zeit  beabsichtigen  englische 
ünternehmar  nodi  jensest  der  Stranaohaellea  bei  I  twilifg 

fu  Dampfer  laufen  zu  lassen. 

Nach  Sudeu  zu  vormtttelu  die  /ufluase  dt<B  Tuug  ting 
und  dea  Poyang-8ees  den  Handel,  wabrcud  nach  Norden 
zu  der  Han  ho  und  «i'ine  schifTbareu  Nebenflüsse ,  der  Pei 
ho,  Tang  ho  und  Tan  ho  zum  Warenaustausch  mit  den 
Provinzen  Hönau,  Shami,  Shensi  und  KailBa  dienen.  Diese 
Nebenflüsse  dea  Yang  tse  kiang  kommen  an  Grbüte  den 
groläen  FIttasen  Deutsoblandi  mindestens  gleich,  übertreffen 
dieselbe  aber  au  Länge  dea  schifiWren  Laufs  bmleiitead. 
Dnsre  Expedition  hat  z.  B.  den  Han  ho  zuzüglich  einer 
kurzen  auf  dem  Tan  ho  zuriiokgalegten  Strecke  nicht  weniger 
denn  1800  Li  ^  ca  9UUkm  bafthien. 

Schon  diese  kurseo  BemerkangeB  durften  voUstündig 
die  grofse  Bedentong  der  Stadt  fUr  den  cbineekohen  Handel 
klar  legen,  namentlich  wenn  man  noch  in  Betrooht  zieht, 
dalii  io  China  bei  der  elenden  Bsechoffenheit  der  Lond- 
strolsen,  der  Handel  und  Verkehr  mit  Vorliebe  die  gutaa 
und  lülligen  Wasserwege  aubucht  und  die  Verschiede»» 
artigkeit  der  Ersei%niaae  dar  einseloen  Landeatefle  einen 
ungemein  regen  Warenauetaaach  iwiaehan  den  diofatbevSl- 
kerten  Frovinsen  hervorgerufen  bat.  Daa  Leben  und 
Treiben  im  HaCan  dar  Stadt  —  wosu  die  Mündung  dea 
Han  ho  dient  —  iat  ein  wiriclich  groÜHLrtigee.  naaaalha 
erreicht  seinen  Höhepunkt  im  Mai,  zur  Zeit  der  Thee*Inta^ 
da  in  Hankgu  dar  ganae  Thea^  der  in  den  Qegendea  fmn 
Poyang-S«e  Ihb  aaah  Sali  ladhwan  gebaut  wird,  und  dar 
nach  dem  nördili.'beii  China  oder  nach  Kuropa  verschifft 
werden  aoU,  u  Markt  gehmoht  wird.  Dana  wird  daa  bunte 
Bild,  welohoa  der  Tang  tse  kiang  aiit  daa  Tialaa  aeiao 
Oberflüche  noch  allen  Richtungen  durchkreusodaa  Schiffen 
aeoat  aohea  bietet,  aecb  belebt  durch  die  gewaltigen  Oe- 
ataltan  ven  etwa  eine«  Dntieod  greftar  Beedampfer,  be- 
schikftigt,  die  kostbare  Lii  iuiL,^-  in  groüiter  Eile  einzunehmen, 
uad  gerüstet,  noch  Empfang  der  letzten  Kiete  aofbrt  die 
Wettlkhrt  ondi  Barapa  aanttralaak 

Die  Zahl  der  gewöhnlich  in  der  llaadang  daa  Han  ho 
vor  Ankor  Ikgendaa  Daebunken  ist  etna  «ehr  batrhchtliehe 
«ad  baMg^  vi*  dank  Bihlung  fwigeaHlb  wnid^  awiMhaa 
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?0r>0  ,mf»  3000.  Mu  gebr«ucht  rauhrtre  Stunden  Z«t, 
um  mit  einem  Kuderboota  diese  äohÜEncilMa ,  die  dicht- 

fahren.  Diirrh  tlie  nai-!>  dem  Wawer  zu  t\c\\  iiffnontifn 
Thore  der  Sudt,  yod  deiten  breite  Treppen  »ua  8t«iu- 
qMd«n  SM»  Fhtlii  UBabMbna,  atHtat  wiMgwiUt  tfa 

ungeheurer  Scliwarm  Ton  MensoheF!  ,  cüp  Waren  von  und 
zu  den  Dachuuken  befördern.  Auch  die  £>trabeu  im  Innern 
der  Stadt,  di«  jedoeh  eng,  kaitm  5  m  breit  and  mit  holperi^n 
Steinplatten  bele>;t  «tinr},  pI;]'!  stpta  mit  pincr  dichlcn  Mfn- 
■cbenmaMe  angefüllt,  ilurdi  liie  sich  Sunflenlmger,  WaMer- 
Verkäufer,  Karremichithfr  und  Paoktrager,  letztere  an  langen 
Bambaaetangen  ihre  Ballen  schleppend,  rufend  und  ichreiend 
mit  grofter  KücJcaichialoeigkeit  ihren  Weg  bahnen.  Am 
gefurchtetstan  aiod  die  Kulia,  die  dM  Umt  HB  der  Stadt 
beitedem.  Alles  weicht  denselben  entsetzt  «tiii,  da  eine 
Bertthrung  mit  den  ThongefaÜMn ,  die  dieee  Leute  tragen, 
von  hSebat  b«deinMieh«ii  Folgen  begleitet  eein  würde.  Trota 
dee  wüsten  Oedrii^ee  nnd  dea  argen  Tumulta,  der  Uberall 
herrscht,  siebt  man  doch  höchst  selten  Zank  oder  Streit 
MMdMD,  und  weon  sich  einmal  ein  solcher  erhebt,  endigt 
er  gewöhnlich  nur  mit  einem  hitzigen  WortgelMht  odar 
wird  allenfaUa  mit  einigen  PQffen  geschlichtet 

OSentliohe  Gebäude  gibt  es  in  der  Stedt  sehr  w  nif.'«, 
and  darunter  aehr  w«nig  Bemerkeoawertet.  Nur  einmal 
bin  ich  dnreh  ZnAJl  in  ein  Haus  geraten,  welches  mir  da- 
dndl  aoftel,  dab  daa  Balkenwerk  mit  schöner  Schnitzerei 
■■d  bantair  Mahm  badaokt  ud  di«  Wlkaä»  mit  präobtigam 
waifiMn,  mit  achflnaa  Ofaaiwwtaii  Taniertein  Maraor  be- 
kleidet waren.  Die  Häuser  der  Privatleute  sind,  wie 
ttbwaU  ia  dao  dÜDanahan  Stidtan  klain,  nnaoaehnlich, 
UahaCaaa  l'f  Blaek  hodi  oad  aahr  «infiMili  in  Holl  und 
ZäagUM  fakul  Sie  atolaaa  nnmittelbar  aneianndur  und 
and,  4*  aia  4mA  BnaduMan  aiafat  gaaohiedan  aind,  und 
gw>rdna«aa  UialnNaaa  nidil  beataht,  «iaa  laiahta  Baata 

<lea  Feuers.  Dab  bei  einer  einaigen  Feuersbrunat  malnraca 
boodart  Btaaar  varniehtat  wardoB,  gakött  in  da«  ifhiniai- 
aAaa  Stldtaa  durduM  lüdit  ra  dan  SaltaiMtan. 

Nach  dar  Strabe  zu  sind  die  H&UMr,  wenn  »ic  zu  tr'  - 
mtUtdiaB  Zwaokaa  baontst  wardan,  offao  nnd  eathaltao 
Im  Erdcaaaheb  dia  WaritatÜttaB  im  Handwaiter  vuä  dia 
Lüden.  Letztere  waren  in  Hankau,  namentlich  in  den 
Strafaao,  dia  in  dem  vom  Tang  Ise  Uang  nnd  Han  ba  ga> 
büdatan  Winkel  lagen,  aaftacordeallieli  fwieh  anagaateltat 
und  enthielten  allee,  waa  di«  chineaiache  Industrie  hervor- 
anbringen  veimag,  Seidanvaien,  Stiokereian,  PÜMfan,  Solinha, 
Papier,  Fächer,  Btemaa,  PenwDaB,  MataDa  nnd  Melal)- 
waren,  Tbee,  Opium  &c.  Von  Lebensmitteln  fielen  mir 
dia  kuhMialuii  Fiaohe  nnd  Schild krötam,  aewie  daa  aobbae 
eadaget  aal    Vor  jadaa  Ladsn  Uatßn  3—4  gnba 


lackierte  Hnklaffln  licra'',  auf  denen  mit  in  allen  mr'crüchpn 
Farben  strablendeu  Charakteren  der  Marne  des  (^e«<.'hi»ft«- 
jakaban  odar  Wawanptaiannta»  nd  BaUaaan  gmUuUkm 
wmB,  wu«  nicht  wcnit;  dazu  beitrup,  div«  Auesehan  dar 
flllihaH  «u  einem  ungemein  banten  zu  machen. 

HaahBB  eaaUaAt  aidit  via  aahoa  anrittnl^  kaapMkliliah 
am  Han  ho  herauf.  Am  Yang  tre  kianj?  i.it  dip  Stnrl!  vmi 
keiner  groJäen  Ausdehnung.  Hier  tcblieiat  sich  uumiltelbar 
aa  dia  ohlMaiaba  Stadt  daa  eofopiiaohe  Viertel  an,  «il«kaa 

aus  nngefahr  einem  Dutzend  mit  freiindürhpn  (iärivn  um- 
gebener Villen  beoteLt,  die  aber  nur  im  Sommer  zur 
Zeit  der  Thee-Erote  bewohat  «atden.  Vor  den  Villen 
zii-ht  si;-h  uiuiiitteihar  an  riem  vtv.x  12  15m  hohen  Ufer 
entlang  oiue  sciiuue  breite,  mit  hurrhclii'u  Buumeii  be- 
pflanzte Stralka,  TOB  dar  ana  man  einen  prachtvollen  Blick 
auf  den  moiMtSlischen ,  wohl  an  twm  enRlisohp  Meilen 
breiten  Flui«  hat,  dessen  im  bellen  Sonnenschein  erglänzende 
Oberfläche  stets  von  einer  grofsen  Zahl  von  Fahrzeug«! 
belebt  wird  und  an  dessen  jenseitigem  Ufer  man  die  Mauern 
von  D  Tscbang  fu  und  ein  buntbewimpelt««  Furt  erblickt. 

Baan  noch  schönem  Oberblick  über  die  Gegend  bat 
man  von  «nem  Tempel,  der  auf  einem  Hügel  bei  Han 
Yan  fo  auf  der  andern  Seite  des  Han  bo  liegt.  Hier  be- 
merkt man  recht  aofCallend  die  bedeutende  Auflehnung  der 
unten  liegenden  Städte  und  die  grolse  Zahl  der  im  Han  bo 
vor  Anker  liegenden  Schiffe.  Meilenweit  kann  man  den 
Lauf  des  Rieaenatroms  und  soinea  Nebenfluisee  verfolgen 
nnd  erkennen,  dab  eich  naoh  Sttdan  au  «n  littgeligea  Laad 
aasbreitet,  während  naoli  Matdaa  aa  iBa  Oagand  eben,  aar 
hin  und  wieder  att  WaMT  badoakt,  In  flMfaa  abaraabr 
gut  angebaut  iat. 

Der  Yorateber  dea  Tempels,  ein  buddhietmoher  Prieater, 
empfing  uns  in  höchst  freundlicher  Weise  und  zeigte  uns 
alle  aeina  Sahitaa.  Mir  fiel  die  üagaBierthait  au^  mit  der 
er  aioh  aofli  Aasttaidaa  aaiaar  MaiBOB  Tabakapifciib  dar 
Opferkeraen ,  die  in  einem  mit  Sand  gefüllten  Tliiiiiiinafllfia 
rm  deaa  Hauptgott  aaf  dam  Altar  atandan,  bediente. 

tTnaar  Aribathalt  ia  Haakaa  daaerte  Äat  «iae  Wocha, 
da  liie  Vorbereitungen  zur  Reise  nur  liih  h^t  langsam  Tan 
atatteo  gingen.  Wir  battan  daher  noch  (ielegenbai^  dan 
OeaTeraaar  der  PlmriBa  Hnpa  ia  ÜTwbaagfti  aBaara 
Beaueb  macben  an  können.  Dieeer  hohe  chinesische  Be- 
amla  empfing  aaa  in  btebat  aitvorkommaodar  Waiaa  und 
bawirtata  aaa  mit  aiaam  GaataaaU.  Dia  KabI  der  eerioMe 
war  sehr  grob  und  die  Speisekarte  hätte ,  wenn  aie  vor- 
banden geweaan  wire,  und  die  Namen  alter  &änge  bitte 
aablblea  «oUea,  aabr  lang  sein  mflsaeo.   Daa  Hans  daa 

Gouvorueuni  unterschied  sich  in  bezug  auf  Bauart  und 
▲naatattung  nicht  waaentlich  von  andern  Häoaem,  nur  dab 
ea  a*na  gerftumigar  «air.    UrwihiMBawait  iit  noA  aiaa 
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Art  Pigodc  od»  ThMbam,  das  aioh  uamitulbar  am  Ufer 
dM  Ymng  tn  knn^  M  Ü  Itaahnf  H  iMfladsk    Dm  Se« 

tiiiijili'  i-f  Hol/,  aufgeführt,  drei  Nt  >rk  h..i  li  iinil  liietet 
mit  Hioea  usrLiohen  gMohwoifkea  Dacbero  eineD  hUbMhao 


Aablkk.    Ea  mU  8000  Jahr«  alt  ami  «iatoholt  Ton  dm 

StMkwark  •■■  hat  mm  da«  wcUtam  Anriokt  nf  im 
fflttb. 


Zweites  Kapitel. 


AbrtiM  TW  Uiaku.    lisira  Flatte^ 


FttiriuUMit  b«  dtr  Abbhrt. 
Qnte  V«k«hrnl< 


Dk  utan  iMf  4m  Eia  Iis. 


m  11.  JMWtt  b«MMkriabtigto  m  mwr  D«l> 

m«(x€(i,  (lats  alles  bereit  sei  und  dab  wir  un«  /n  den 
Bchiffeo  begeben  mochten.  Man  hatte  una  drei  grolee 
DidumlteiB  mr  TevAgwiif  f6it(IH|  dcrai  gyBftto  wir  mh 
iinsrpr  nienfirnchaft  mit  neachlag  belegten.  Ea  war  (mtj 
BtattUcbea  sweimastigea  Schiff  tou  ca  20  m  Lftng«.  Das 
gaam  Yerdeok  mr  mit  tbun  Übarbta  Tmahan,  d« 
ein  tTTnf^ores  Wohnzimmpf,  wpithe«  lum  Speiaeaalon  er- 
Bannt  wurdOi  Mwie  kleinere  Sinnlichkeiten  und  aaoh 
Hiatert«a  as  di«  Wohang  fllr  dea  Kafiitla  oad 

Familie  enthielt.  Letzten;  durfte  nicht  betreten  «••»r^ii  n, 
und  ala  einea  Tage  einer  von  uoarer  ReiaegeaeUaohaft  aua 
▼«nehcQ  in  liaaalbe  garatw  war,  eeHnigwl»  der  Kapitta 

die  Weiterfahrt,  beruhicr'f  s'ch  ahpT,  nh  ihm  t'.if  nntiu«  Auf- 
klärung gegeben  war.  Dnaer  Halen  wurde  durch  einige 
VoialMr  «riaaahtatv  entUaH  auch  «mo  Tiiob  «ad  «ia%» 

8Hhl%  VMF  aibar  im  übrigen  ganz  Bchmiieklo-?  \ur  über 
dar  aadl  den  Sohlafräumeu  gehenden  Thür  war  eine 
groba  aohwaidaaldaita  Tafld  Waatigt,  anf  dar  ia  grabaa 
goldnen  Charakteren  der  hUbsche  Spruch  stnod :  Yih  ].uh 
tön  tien,  d.  h.  der  Schlaf  iat  ein  Schritt  tum  Uimmel.  für 
yantgatioB  w  liaataBa  gaaaigt,  iata  dia  Brattenrlaa« 
dea  Gemache  weltklaßende  Spalten  aufwiesen.  Gegen  die 
Einwirkungen  der  Temperatur,  die  aicb  trot«  der  aädlichen 
dar  Oegead  (Haakaa  Htgt  aalar  dataaUiaa  Wik»,  «ia 

Nordägypten)  auch  bei  Tsge  nur  wenig  iibpr  Nul?  orh"b, 
mubten  wir  una  daher  durch  warme  Kleider  lu  achützen 

UnsTor  Flotte  war  ein  chinesiBfhfF  Kanonenboot  bei- 
gegeben, ein  sohmuckea  Sohi0  mit  schlankem  Maat,  aof 
daBBea  Bag  aiae  IMaa  galbdMtBa  laoaa«  paiadiari«.  Dia 

Anfertißiinc  dieser  Kanonen  ist  den  Chineeen  von  den 
Jesuiten  vor  :!00  Jahren  gelehrt  worden.  Dieee  Kanonen- 
boota^  VW  daaaa  aicli  Haadarta  ia  aUaa  nl^MiaB  Orllftaa 
aa(  den  Kanälen  und  FlUssen  Chinaa  bewegen,  dienen  nur 
daiB»  die  polizeiliche  Ordnung  auf  den  BiDaengawiuaero 
anftaaht  an  afkaUaa.  8a 


Ua-Tbilaa. 


dlaadbaa  läolit  aa  vanrartaa.    Dia  Kaaaaa  warda  Jed«" 

Abend  bei  anbrechender  Dunkelhcil  ubgofouert ,  um  'ipii 
IHehea  der  Nacfabanehaft  ansnaaigon,  daiä  wir  mit  Waffen 
Twaabaa  aaiaa  aad  dafa  «ia  «twaigar  Baaaeh  aaUedit  ab- 
laufen könne. 

Die  Mannenhaft  dea  Kaoonenbootea  lieiä  aioh  überhaupt 
aaan  flkhariiait  aahr  aimlwgaa  aeia  aad  ao  aft  wirapUar 

an  Land  gingen,  fo!?ti>ri  ttnä  einige  S..l(l;,ti.n  Vini  l  ineni 
eigenttieheo  Sohatz  konnte  Ubrigena  nicht  die  Uede  aoia, 
da  dia  BafViltaraag  doli  ab  dareluna  haiadea  aad  firanad- 

lich  erwies  und  das  einzige,  worüber  man  «ii'h  luweik-n 
SU  beklagen  hatte,  die  Ubergrolee  Neugierde  und  Zudring- 
liebkeH  dea  PSheb  war. 

BeTor  sich  unsn*  Flotte  in  Bewi-i/än?  H"*.7;tr,  hatten  wir 
noeh  Oelegenheit,  einer  Faierliahkeil  beizuwohnou ,  die  dar 

Himmels  fUr  eine  glOckliche  Fahrt  zu  p'r-wiunen.  Dia 
Saene  qtielte  auf  dam  Vorderteil  dea  Sohüies,  welohea  mit 
dan  Blala  «iaaa  gaaeUaabtaUa  Hakaaa  baaptHat  aad  ah 
brennenden  lläncherkerzen  gearhmQckt  wnr.  Der  Kapitia 
hatte  «eine  besten  Kleider  angelegt  and  warf  von  dea 
aaabM*  aatataitalaa  Hoba  aia%a  Uaiaa  StOeka  iw  WaM, 

indem  er  sich  fortwährend  verbeuirtc  Das  Hnhn  wurde 
hierauf  wieder  in  die  KUohe  zurückgebracht.  Dann  wurde 
aiaa  Ibaga  Pauanmk  (aaah  Art  oanar  fMaeha)  ahga 
brannt  und  schliaMiA  daa  TntCHa  ait  driNbeaadi 
bearbeitet. 

B»  war  adiaa  4  Uhr  aarinalHip.  ab  wir 

Da  aber  die  ^hiffsmanngchaft  die  grofse  Dschunke  niaht 
anders  gegen  die  schnelle  Strömung  dea  Uan  ho  fortm- 
hawagaa  vanaoaUa,  ata  iadam  da  aioh  adt  Hahaa  aa  dia 

Hinterteile-  der  rechts  und  links  dichtire'lrütigt  vor  Ankar 
liegenden  Schüfe  anklammerte,  so  kamen  wir  au  dieaem  Ti^ 
aiaht  weit   Aa  Mgaadaa  Vaga  giag  dia  Saiaa  ia  glaWiar 

Weise  vorwärt«  und  wiederum  wiirilo  es  Abcmi.  ohi-.u  'if's 
wir  das  Ende  der  Stadt  erreicht  hatten.    Mitten  zwiachua 
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am  dritt«o  Tage  unsrer  Reis«  «rraiohton  wir  du  Ende  der 
Stadt  und  fuhren  oun  in  einen  idiMlIam  Ttapo  doa 
Flufs  hinauf.  Da  wir  SmI  tetwährend  entf(egeiiat«h«ndaii 
(Nordwest)  Wind  hattan,  ao  war  die  Schiffemanoachafl  go- 
oStjgt,  die  Dich  unke  su  whleppeD.  Die*  geachah  mit  Hilfe 
tbut  dBnnen  langen,  an  der  Spitze  de*  Maatee  b«featigt«D 
Taaoi  Die  Schlepper  trogen  ein  Uber  Bnut  uod  Schulter 
lanfendee  braitae  Band  oder  Taoh,  deeara  Enden  mit  einem 
Strick  susammengebunden  waren.  Eine  am  Ende  dea 
Striokea  befeat%[te  kleine  metnUae  Sobeib«,  die  aaob  su- 
weOen  durah  einige  Cleli  vertreten  wurde,  ermöglichte  ea 
den  Leuteu,  sich  jeden  Augenblick  in  bädist  einfiKber 
Weiae  an  dae  Zi^gten  amuheften  oder  sich  ron  demeelben 
m  befreien,  wia  liiufig  genug  n'>tig  war,  da  die  Daohunke 
wagen  des  uan^elmäCsigen  t  uhrwiisaera  sich  bald  mitten 
DB  Strom  bewigU,  b«ld  wieder  die  Nihe  de»  Ufera  aa^ 
mehte  und  dae  Zugtan  deuMuta|H«diend  fadd  verifti^ert, 
bald  verkürzt  werden  mnbt«.  Begegnete  man  einem  andern 
Sahiffi^  ie  Tenrtaadaa  ob  die  Leute,  die  ZnglM  mik  groher 
OawdrieUiAkoh  Mmt  im  ÜMt  im  twOm  BMKm  n 
■fliileudera.  Da  ein  Leiapbd  luobt  vorhanden  war,  so 
wweu  die  Schilfazieher  genrugn,  lUan  Duabaohaiten  dei 
Cfcn  lu  folgen,  ja  ee  wnägan/t»  mA,  dub  die  inaan  Leute 
lilUWl  II  2eit  durch  das  eisige  Wamer  waten  mubten.  Troti- 
diB  wufMt  liu  itetu  mmter  und  guter  Luuae  und  w 
riebletoa  ikre  karte  ÄrMt,  die  tob  Mben  Moigen  bis 
zum  spUeo  Abend  währte,  unter  Geplauder  und  Oeaang. 
üm  Mnlunng  «nr  bdohtt  etn&ch  und  baetaad  nungMi, 
mitleBi  und  lAendi  mm  in  Waaer  gahoohtam  B«ti  oder 
HaUinideln  mit  etwss  Grilnkram.  Aulserdem  genossen  sie 
■BgwlBurtM,  in  dar  SobOaaal  nbgedimpftes  Brot  aua  Weizen- 
naliL  TkmA  wurde  aattan  wfalituiaht  Dub  Saaakni  ge- 
tnnken  wäre,  habe  ich  nicht  bemerkt 

Der  Han  ho  hat  von  Hankau  bia  aur  Stadt  Sin  kö  90  Li 
weit  aine  fiiet  weatfieke  ffidhtang  und  arhttt  auf  diaur 
Strecke  zwei  Nebenflüsse,  einen  auf  dem  rechten  Ufer  bei 
dar  Stadt  Zei  dih  aud  einen  auf  dam  linken  Dfer  bei  dar 
Stadt  SnkA.  Dann  wandet  dar  PInftaioh  itaeh8ldwent,obe 

Kichtong ,  die  er  Ins  Seien  dau  hien,  einer  groften  offnen 
Stadt  aof  dem  linken  Ufer,  140  Li  weit  beibehält.  Die  (iegend 
Vk  daUn  fat  gfadieb  ebaa,  atdlaBwaiaa  aumpfig  und  mit 

Seen  bedeckt.  Von  Oebirgen  bemerkt  man  nichts.  Nur 
auf  dam  rediten  Ufer  erheben  sich  einige  runde  Kuppen 
ven  60->I50m  HUw,  dia  aaa  frinklhiiigaei  wriban  Saad- 

Htein  bentcboD.  DiT  Flufa  windet  gich  in  violeu  Krüiu- 
mongeo  awiechen  bia  zu  6  m  hoben  Ufem  hin,  deiaen  ge- 
•tUehletar  L»b  aiM  SebSpfnng  im  flwBH  iit 

Von  der  Stadt  Seien  dau  hien  nimmt  '..-r  Flufs  mif  .  iiHi 
Itoge  TOS  Li  wieder  die  weetlicbe  Kichtusg  auf  bis 
or  8tid«  8an  Tuag ,  walaha  flladt  atw«  SO  Ii  ludafamirti 


liegt  und  40-  bia  50000  Einwohner  hat.  Auch  hier  ist  die 
Gegend  noch  ganz  oben  und  ron  ihulicher  Beechaffenheit, 
wie  vorhin  geschildert.  Auf  diaaer  Strecke  erhält  der 
üm  ho  iwai  klaina  KebenfiBma^  von  danan  dar  aina  Zsiba 

heilst. 

Bei  Sca  Yang  nimmt  der  Flub  eine  fast  nördliche  Riohtouf 
an  und  behalt  dieealbe  auf  einer  Stredce  von  etwa  400  Li 
I  bis  Siang  Yang  fu,  wo  er  eine  grobe  Schleife  macht,  bei. 
Auf  dieser  Strecke  mQnden  in  d»  Hau  ho  auf  dem  rechten 
Ufor  drei  FlüaM,  ein  kleinwoir  und  swei  gröbere,  der 
Yang  ho  und  der  Le  ho,  jeder  ea  30m  breit  und  in  ihren 
Mündungen  Vollgepfropft  mit  Schiffen.  Ftmer  erhält  der 
Uan  ho  in  dar  Kühe  van  Siang  Yang  fu  auf  dem  linken 
VUf  einen  bedanlandea  Zuflub^  im  Fl«  ha^  dar  bat  ganan 
Tüu  Norden  kommt,  und  selbst  wiadar  ajMB  anhMHiaw 
Nebeaflab,  dea  Tmg  ho,  beaitit. 

WUirvnd  der  Raa  bo  Ua  rar  Stadt  8oa  Yang  seine 
gelbschlamroigen  Gewüaaer  durrh  ein«  aehmucklose  Ebene 
dahinwilst,  aua  dar  nur  hin  und  wieder  kleine  aüt  Tempabi 
gesobnlebte  HHgel  aaftanehan,  iadavt  iteib  von  da  an  dia 
Landschaft  mehr  und  mehr.  Zuerst  auf  dem  linken  Ufer, 
dann  auch  auf  dem  rechten  erech  einen  in  dar  Enttarnung 
TOtt  etwa  100  Li  am  Hmiaant  OebirgtsUge  van  ea  1000m 
Höhe,  denen  sich  allm&hliofa  niadligaiw  Beige  von  200  400  m 
Torlagem,  die  dann  immer  nthar  an  den  flnb  heran  treten, 
Ua  da  tieh  kuit  vor  dar  HfladuBg  dae  P«i  bo  bat  gaoi 
lusammenschlielsen  und  dem  Han  ho  nur  einen  schmalen 
Durchgang  gewihreo.  Hier  an  diaaer  letztem  Stelle  ba- 
iteb—  dia  Barge  ani  ainara  nuHBigan,  diehtan  dnihaln  Kalk 
fast  ohne  sichtbare  Schichtung,  während  weiter  stromab  in 
dar  Mitha  von  Aug  lo  fu  rote  Handataine  und  rote  Konglo' 
mamla  aaatahan,  in  d«MB  vialhah  Mhtatiinbitaha  aage* 
legt  sind.  Die  Uferränder  selbst  beeteben  aus  L8b,  der 
oft,  naaMBtlich  in  der  Oagand  dea  Siang  Tang  fu  6 — ISaa 
höbe  Winde  bOdet,  in  denen  man  kein«  Selritditnng  mehr 

erkennt.     Unter  diesen  »enkrecht  abfallenden  hohen  I-iifs- 

wiaden  su  ankern,  ist  höohet  geiabrliob,  da  aich  hin  und 
wieder  SeheHea  tob  badailMdar  MiaMgMt  tob  daMilbm 

abUksen,  die  jedea  TOB  ikiMB  batwlwa  Schiff  uaftUbf 
Tonenkea  würden. 

Der  Hub  der  eine  Braita  wen  MO— 400m  hak,  iit 

von  den  im  Waaser  schwebeniivi  Lüfsteilchen  so  gelb  ge- 
färbt und  so  aobmutiig,  dab  man  aein  Waaaer  nioht  ein- 
mal inm  Wanahan  benutm  kann.  Will  mnn  ee  Terwondeo, 
so  muTs  man  e»  längere  Zeit  ruhig  stehen  lapsmi,  ,l:imit 

Ider  gröbete  Schlamm  aiah  afaeotseo  kann,  and  dann  die 
oben,  hnmar  aadl  awalMhafto  rtt«igfcait  abgiitwi.  Di« 
Chinesen  b«Atd<ni  dw  AlnataiB  im  fiAlamMteflshen  dunb 
I  Alaun. 

I       Dia  BhMM^  damh  dia  der  Hanha  TW  etan^TaBglh 
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Hiohadis,  Ton  OmIow  mdi  Sa  tMdMw. 


bii  HnikM  fliabt  «ad  die  meh  paab  HaakM  n  danli  dta  I 

/uriii  Urrit'ti  'ior  Gebirgszüge  xu  beiden  >Seit«'n  des  FIubsm 
immer  mehr  (auf  150 — 800  Li)  Tarbreitert,  iat  nur  «eoig 
Hbar  dam  Waaaanpitigal  daa  FlmBaa  arhoban.  IMa  An- 
wobner  dos  Fliusun  sind  daher  pp /«utiLri'ii  „'«-wraiin,  durch 
Kaberat  lolid  angelegte  und  aorgfiUtig  uoterbaltooe  Deiche 
TOB  t— 3bi  Kronaabraila  «ad  9— Hftba  liih  gagan 

dia  Ifartan  ii"S  Flusei-s,  '■!(  r  lii'i  I'f'i^Hn^Missft:  in  kurzer  Zeit 
fltnt  antaunlicb  aQsvhwüit  und  dann  eebr  reiAand  wird, 
aaUttaaa.  ümiMalbar  Uslar  das  Dann  adar,  «aim 
ein  «olober  nicht  erforderlich  iat,  unmittelbar  am  üfr  r  lifgt 
Dorf  an  Dorf.  Jadea  Dorf  ist  mit  Bäumen  (Hmnbus  oder 
Obotbäuma)  mgata^  Ib  glaiober  Waiaa  fa*  db  Bk«w 
dicht  mit  Dörfern  bedeckt,  gelten  wpifcr  wie  ROn — 1000  m 
Yoneinander  entfernt.  Dia  kleineu  Hauser  ilemeihtMi  üiod 
lehr  einfach  aui  Holz  oder  Bambus,  seltener  aus  Stein  nnd 
Holl  gebaol.  Auch  hier  ist  jedes  Dorf  mit  einem  Hain 
von  Bäumen  umgeben  nod  im  Sommer,  wenn  die  Bäume 
belaubt  and  dia  swiacban  dao  Dürfem  sich  hinsiehenden 
brviton  geradlinigen  aartariMlfl  bebavtan  A«kar  gifla  and, 
gleicht  die  Gegend  aäMiB  Pa^a. 

Die  Bevölkerung  daa  Hwtbalaa  iat  eine  ungoinein  dichte. 
BaduMt  aan  dia  Batfannuv  ton  ainem  Dorf  sim  aadarn 
ra  lOOOai  aad  nimnt  man  flir  jadaa  Darf  nar  900  19h- 
wohnor  an,  ho  ergibt  sich  danach  flir  die  Quadratmoile  eine 
SeatanaaU  von  11000  Uenacbaa.  Diaaa  dichte  Bevölkenuig 
iat  m  ibrar  BmÜbraq;  hak  anaadiliaUigh  «nf  daa  Aofcav^ 
bau  ar.tnjw.  qpn ,  da  die  Gewerbe  hei  den  geringen  Be- 
därfnisaen  des  «hinuaisuhen  Volks  nar  Torhältoiaoiiliqg 
wenig  Laote  baadUAjgaB,  deab  bawiifct  die  ungemaiBa 

Fruchtbarkeit  des  Rodens,  der  alle  Jahre  zwei  Ernten  giht, 
dtS»  dia  Menschen,  und  iwar  wie  es  scheint,  reichlich  ihren 
ÜBtafbdt  fliden.  Sahaa  Bade  lU  fat  am  «alani  Haa  die 
erste  Ernte  (meint  Weixen)  reif.  Man  sieht  in  dieser  Jahres- 
sait  Überall  auf  den  Feldern  Männer  und  Weiber  be- 
•ahiftigt,  daa  Oatnida  BttKgfaala  aaaabaaidaiw  so  biadan, 
aunudreschen  oder  nnszuwalzen.  Letztere  Arbeiten  ge- 
Bobeben  im  Freien  auf  uiuor  fcslgestaiupften  Teone  Die 
Dreschflegel  sind  fast  genau  wie  die  in  Europa  üblichen 
gestaltet,  nur  dals  die  Klappe  aus  3 — 4  nebeneinander^ 
gelegten  und  untereinander  verbundenen  RRmbuest^ben  be- 
•tabt.  Das  Auswalzen  de«  Getrt-i  ii  :<  g4  8chieht  mittels 
alainerner,  1  Fad  im  Dofcboiaiaer  haltender  S  —  3  Fuls 
langer,  in  eiaan  IlSlianiaD  Rabmaa  laiftodar  WaiaaB,  die 
durch  ein  Zugtier  Über  die  auf  der  Tenne  aaigabnitataa 
Qarbaa  gaaelileppt  werden.  Von  SchauaaB  na  Aaftawabna 
daa  Oetraidaa  aad  tob  sonstigen  WirtasbaftagabladaB  liabt 
man  auf  den  cbinesischrn  Bauernhofen  nicht  viel,  ebenso- 
«onig  von  ViehstäUen,  da  sich  die  Chineeen  mit  Viehzucht 
Bar  Ib  gau  geringen  MbUm  abgabaa«  ICliihwiitwibaft  aber 


I    gar  aiebt  batraflieB.   Maa  baas  daber  aaeb  alebt  wi«  bat 

un«  schon  an  der  gröfsem  odor  geringem  AusdehnuBf 
der  Wiitaohailmebiiade  baurtailaai  ob  bmb  aa  BÜt  aiaca 
groben  oder  blaiBaa  Baaarabaf  aa  thun  hat.  Im  aUgemeiae« 

aoheint  der  Grundheflitz  sehr  zerstückelt  zu  sein. 

Nach  der  ersten  Bmle  waidas  die  FeUm-  laleit  wieder 
baaahart  Der  Fflog  dar  CUaaaaB  iit  aabr  tliAA  oad  be- 
steht im  w^.Mitlirhen  aus  einem  S-f 'rraitf  gebogenen  SlUtk 
Hob,  dessen  eines  Knde  mit  einem  Pflugmeaaer  von  Giiia> 


eisen  ähnlich  einer  Lanzenspitse  versehen  ist,  wühread  daB 
andere  Ende  dem  Pflügenden  als  Handhabe  dient.  Über 
dem  Pflugmeeser  ist  eine  ^iiIjiviHeruc  .Scheibe  von  etwa 
1  Fula  Durchmeeser  in  senkrechter  SteUuog,  die  som  Uia> 
werfea  der  Schonen  dient,  angebraoht.  IKe  FnraiieB  wer- 
den ganz  geradlinig  ge/.ogcu,  und  da  die  Grenzen  dar 
breiten  Bad  huigea  Felder  aieist  ebeoialls  aehr  regelmäläig 
gMtidtet  aisd,  aa  madwn  die  FInnB  mit  friaehgepÜUgten 
Äckern  einen  blichst  sriubern  Eindruck. 

(Jebantwerdeo  amHaaho  ontar  anderm:  üUüs;  Weiaea 
(Ib);  Baaaiwaila;  Abak;  Waag  au,  aiaa  Pflaaaa  aiit  gratbaa 
breiten  Blättern ,  deren  Fasern  zu  Stricken  und  Geweben 
benatst  werden;  Dien  shing,  eine  Fflaase,  aus  der  ein 
Maaar  vanwiau  gawsBaaB  wM.  fäat  aaarar  KarlaflU  Iha- 

lieh;  Hnnh  »inf;  hinfr  nuN,  fast  wie  Klee  mit  orangefarbe- 
nen Blüten  und  länglichen  6ohotou  und  nuiäartig  achmeoken- 
den  WBilhaa  Kara;  fliiaa  (8iaa  adtsa);  llelaaaB  (S  qa»); 
Garken  (Wuang  quo);  Nan  quo,  eine  gurkunähnliche  Frucht, 
die  gukooht  gencason  wird;  Bohnen  (Kang  doh);  Erbaen; 
Raben;  KartoflUa,  aewnU  die  aüAaB  aiabafauMlMB,  wi« 
die  europäischen,  nf^ang  vUh  genannt,  u.  a. 

Die  Preise  der  Lebeasmittol  waren  sehr  niedrig.  Reia 
kostete  12,&  — 32,&  Mk.,  Siau  MiUe  6  —  9,5  Mk.,  Weiiea 
3,76  Mk.,  Bohnen  I3,s  Mk.,  alles  pro  100kg,  Ourkaa, 
0,3m  lang,  80— 100mm  dick,  pro  8«idi  1—8  Pf.,  Pfir- 
siche '/j — 1  Pf.  pro  Stück.  Ferner  wurden  bezahlt  fUr 
Fische  30  —  50  PL,  SohweiBefieMch  46— aO  FL,  Riad- 
Ilaneb  100  FT.  pro  KUe.  ffia  Roba  koatete  66— 7S  FT., 
ein  Ei  ungefähr  1  Pf. 

Dea  billig«!  Lebenaaiittaln  eBtapreeben  die  bilUgen 
ArbeitdebBe,  die  M  Pf.  Tagleba  aiebt  fibarsebraitaa 
(130  GXah  im  Wl,it,r,  l."0  Piish  im  Sommerl 

Ab  ländlichen  Nebenarbeiten  werden  betrieben:  die 
Aafotigaag  tob  ZiegalB,  die  Zndit  dar  SaidaBwflnan^  dia 
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HentelluDg  bnuiuwuUeuer  tiewvbe  auf  UandwebeatUblen, 
dH  BrraneD  ▼ob  SpiiitiHD  (Bawba)  n.  a.  Der  Lehm 
lu  den  Ziegeln  wird  angefeuchtet ,  durchg««toehuu  und  in 
hulieruuii  Dopp«lformeo  geformt.  Die  getbnat«»  Ziegel 
werden  im  Freien  getrocknet  und  in  13  — 15'  hoben, 
»bea  konisch  lagvwiUbtMi,  ringiam  behob  bamror  B«gu- 
üaruiig  dea  F«a«n  mit  mebreren  Eiaen  vcmhanwi  Ofoo 
gabrannt. 

Dia  MdMirrapoiumbt  aolMiat  darebfliifig  von  mw 
Laaton  batriattui  n.  wvfdML   Dw  BiuiM,  d«Na  BlIMar 

zur  Brnübrung  der  Raupen  dienen,  befinden  «ich  stets  in 
anniittelbanr  Haha  der  Uültea,  in  daaea  di«  Oawinnuiig 
der  Saide  betriafaaa  whd.  Die  Rrapao  wid  tob  veiAUdiar 

Farbe  und  ca  1-J  '  lang-  Sie  liegen  lit(T*Mlrängt  auf 
Maitan,  von  daaan  5  —  6  Stlick  in  ca  aOÜuun  Kutfarnung 
Obanjnmdar  b  eben  hfllaefw  GoileDe  eieh  befinden. 
Die  Kaupen  werden  fleilisig  Rpfilttert  und  flif  kr.in';pn  -nrg- 
faltig  auagalesan.  Wollen  die  Tier«  aicb  verpuppen,  so 
«erden  c»  0^  m  hag»,  tmml9mS§  eMeinendeigwpteiite 
StrohbQndel  liiiiRflcfrt,  zwischen  deren  Halmen  die  Raupen 
ihre  Kokona  beieatigen.  Ueim  Uaapein  werden  die  Kokons 
in  ein  Oef&T«  mit  warmem  Waaicr  gewohDi  welehM  dnrch 
ein  Ftouer  in  der  richtigen  Temperatur  erbulten  wird. 
IKe  Fidan  mehrerer  Kokona  werden  vereinigt  und  auf 
aalgewickelt,  nachdem  sie  vorher  durch  einen 
Iber  ein  lieh  hin*  nnd  herbewegende« 
SHink  Heb  gelaataa  and.  Db  Iteba  te  lekmu  ist  gelb 
and  weiä. 

Im  Hanlhal  harreohen  im  Sammer  die  attdäaüidien 
Wbde  tut,  deok  aetaen  aneb  Un  nnd  wieder  etBraiaebe 

Kordwinde  ein,  we'  Jitir  Willi  rungHwochsul  gewöhnlich  von 
itarkeo  Miadenebiägen  begleitet  xu  aeiu  pflegt  Die  Tem- 
peratar  bt  b  den  Semmarnwnaten,  dar  tldlUben  Lage  eo»- 

^rechend,  eine  hohe  uad  benegt  aioh  schon  Ende  M^i  zwi- 
38  —  86°  C.  (im  Max.).    In  November  nimmt  die 
badanleBd  ah,  «b  Mganda  TlabaOa  adgt.  Oer 

Beobachtungsort  liegt  2*^0  Tii  nördlich  vnn  IlanV  in  ai:i  Süd* 
abbange  dea  Gebirges  auf  dem  linken  Ufer  des  lianho. 

mm.  IUI.  WlDik 

KoT.n.  -fM"«:.  -t-  i  °o.  ao 
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Im  Janoar  ainkt  db  Temperatur  bm  Torhenachenden 


böroD  im  üanthale  nicht  zu  den  Seltenheiten.  Die  Berge 
sind  aelbetverat&ndlieh  im  Winter  tief  mit  Schnee  bodeekt, 
der  von  denselben,  aogar  in  der  Nähe  von  Hankau,  ob- 
gleich ihre  Höhe  1300  m  nicht  Ubersobreitan  dürfte,  erst 
Anfang  April  vench windet. 

Am  Han  ho  liegen  eine  grobe  Zahl  teile 
mit  Ifanem  umgebener  Plätze,  von  denen  db  ' 
wahrscheinlich  Su  Yang,  Ang  In  fu  und  Sebn  dan  abmi 
sind  nnd  von  denen  jeder  60-  bin  60000  JtbwabMr  haban 
mag.  Sehaoawlrdi^  gibt  ee  b  dieaan  Ortaabaftw  bb  aaf 
einige  Tempel  nicht  viel.  Die  Häuser  sind  einstockig  und 
Die  Bewohner  aowohi  daa  Tiiala  wie  der  be- 
I  Gbbirge  Bind  darafaane  freondMw  Leato.  NaMi» 
lieh  wurde  man  üWrjill.  wi.  inun  vÄne.  utul  stand,  von 
Menaehen  unuingt  und  dee  Fragens  und  dea  Bewandeiae 
der  Dinge,  db  ma«  bei  ebb  bMto,  war  heb  Bada» 
wi:riir  mim  in  wiildbh  mtMgiMbiMr  Weba  wut 
selten  belastigt.  ' 

Ter  alba  OrMhafeen       gveAa  Maagaa  van  1 

vor  Anker,  manchmal  »«i  Hunderten  Dit  SchifTÄverkehr 
auf  dem  Han  ho,  der,  wie  .hlUoii  Iruher  angegeben  wurde, 
einen  IIauptverkehr«wef{  /.wischiMi  den  südlichen  und  nord- 
westlichen Provinzen  Chinaü  bildet,  ist  ein  sehr  reger.  Anf 
dem  verhältnismiiliiig  kleinen  Abeobnitt,  den  man  )ed«emal 
vom  8chi£r  aus  zu  Überblicken  vermochte,  konnte  man  häufig 
bia  in  60  b  voller  Fahrt  bsgriffaaer  Baohaphe«  aäUaa. 
War  der  Wud  günstig,  so  hattan  alb  Seinlb  db  Svpil 
entfaltet,  und  der  FIuls  bot  dann  mit  seiner  rr.itjffärbbBt 
kiaaibewegteo  ObeifiSobe,  den  gelben  eenkreebien  USt^ 
nbm  and  den  Tiebn  meneohenarfUHeB  OrbshaftaB  liSeiiit 
belebte  und  farbenreiche  Bilder. 

Da  ee  mir  nidit  aniateramaat  an  eein  aohien,  etwae 
0eaaaerea  Iber  de«  SahiftvarMir  feetenateUea,  ee  baba 
ikl.  VITS'  hiedenllich  db  Zahl  der  in  einer  Viesf  immtiTi  Znit 


vorttbenegelndeu  DathmhaB  gesählt  und  habe  gefunden, 
daft  diiaelbe  swMMa  16  «nd  74  SUtali  b  dar  8«aoda 

schwankte.  Legt  man  auch  nur  dit  klcinüte  Zahl  (15)  zu 
Grunde,  ao  ergibt  lioh  danue,  dals  sich  auf  der  1265  Li 
(ob  eOOtaa)  beHag«^  Sbedb  «vbebaB  8b^rTM«fc 
und  Himkiui  iingofiihr  1700  Dschunken  in  der  Thal£khrt 
und  ebeuaoviel  in  der  Bergfahrt  begriffen  befänden.  Min> 
daetea»  db  gbiehe  Zahl  bg  an  4m  Tereehiedenen  Ort- 
schaften vor  Anker.  Dazu  kommen  noch  die  3-  bis  .9000 
Dschunken,  die  in  der  Han  ho- Mündung  ankern,  so  dals 
man  ohne  jede  Übertreibung  auf  die  iStrecke  zwtsohai 
Siang  Yang  fu  and  Hankaa  mindeetena  7500  SchiflagoßUM 
rechnen  kann.  Dain  mub  man  neob  alle  Schiffe  «ählen, 
diu  sich  auf  dem  Han  ho  oberhalb  Siang  Yang  fu  befin- 
den, brner  db  aaf  den  Nebaaflttaiea,  dem  Paiho,  Taalia, 
Teicha  u.      aa  dafc  aaa  db  obaa  angaM**"»  '•U 
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Mifihieltt«  Von  Eaakui  nach  Sn  tscboiL 


Ton  7"00  drc'Ä*  vfrdoppoln  ksnn.  Mm  «rhilt  dann  für 
djia  (iebi«t  <iea  Um  ho  uud  seiner  NebwiflÜM«  «io»  Flotte 
m  ISOOO  SoUflha  bH  «inar  Tn^Hkä^UH  vaa  4500000 
Zentnern  'jf^^n  SMt  n  800  Zpntnpr  im  Oarohiohnitt 
g«r«obD»tJ  und  mit  «n«r  Bemunnung  Ton  150  000  S««1m 
(Mm  Mi£F  Dar  zq  10  Mmu).  Bt  iM  fi«  «m 

staunen  errpppndr  Zahlen  ,  znmal  wenn  man  bedenkt ,  daft 
en  sich  hier  nur  um  lie.n  Verkehr  auf  einem  NebenflusM 
dea  Yang  txe  kiang  handalt ,  und  dab  iSm&t  tSmtmttnm 
TeTBchiedene  Bokher  Nclirnflüssf  tn>i<i>it 

Die  Daebunken  sind  dunligcbends  buhscb  und  sulid  ge- 
grtu^  gUtaum  in  einem  hellbraunen  Olanatrich  und  mnlcB 
Uppen  die  sonstige  chinMiachi;  Oowohtihplt  riH-ht  »buIht  jfe- 
gebaltvn.  DieM>lbuu  orbalton  «iu  ungi<mfin  Ic-gtiti)  (Jttiügp 
dadurch,  dab  man  die  Bretter,  aua  denen  der  Scbifferanipf 
beatoht,  nicht  geradlinig  besihneidet,  sondern  dieselben  mit 
ihren  krummlaafenden  natürlichen  Kanten  aufeinanderpafit.  i 
Oi>  Innun  der  iSchiife  ist  durch  Querwände  in  mehrere 
Abteilungen  geteilt,  eine  Bauart,  die  man  jetxt  auch  b«i 
den  ^oCsen  europäischen  Seeschiffen  anwendet.  1>8a  Deck 
iat  gewöhnlich  mit  einem  Überbau  Terseheti,  dcnnen  hinterer 
Teil  dem  Kapitän  und  seiner  Familie  als  Wohnung  dient. 
Zur  Fortbewegung  der  Schiffe  dienen  Hegel  und  Ruder. 
Stromauf  werden  die  Nehiffa  bei  widrigem  Wiad  diroh 
Menschen  geschleppt.  Tiere  werden  dabei  nie  verwandt. 
Die  Segel  sind  viereckig  und  werden,  wie  bei  den  Sce- 
dMhndDMl  ditrch  querlaufende  Bambusstangen  auseinandtr- 
gespreizt,  von  denen  jede  mit  eiaar  Lau£schlingi>  am  Mast 
befestigt  ist  und  von  deren  Enden  klsim  Taue  aoalaufen, 
die  duri'b  ein  gemeinaobafiliohes  Seil  mitaiaud«  ■«ikuQpft 
sind.  Mit  Hilfe  des  letxtern  wird  die  SteHnng  dea  Segels 
bewirkt.  Manobe  Dschunken  zeichneten  sich  dadurob  ans, 
dalä  ihn  Bagci  mit  groben  Inschriften  bedeckt  waren. 
Dies  zeigte  an,  dab  der  Besitzer  dea  Scbiffat  früher  die 
Ehre  gehabt  hatte,  einen  hohen  Mandarin  so  &hren. 
War  dar  Maadarin  mit  der  Fahrt  zufrieden  geweaen,  so 
UalariieGi  er  dem  Kapitän  dia  Flaggen,  nut  denen  jedes 
Haadarinaobiff  geschmflokt  iat,  die  dann  von  der  Mannsehaft 
aiit  Stals  dem  8«^el  einverleibt  wurden. 

Straaab  baaoUeanigt  bmd  den  Gang  dea  Schiffea  anob 
darch  Rodera.  Die  Rader  aind  oa  6  m  lang  und  ruhen 
aof  einem  Qber  die  SchiiTswand  binausragonden  Stiiuk  Höh 
aa,  dafa  die  Richtung  dea  Ruders  parallel  ist  mit  der  SchifTs- 
adna.  Bin  aaf  dem  Hok  angebrachter,  in  ein  entsprechen- 
dea  Ijocb  de«  Huders  eingreifender  Pflock  hält  daa  Rader 
fest  Da«  obere  Ende  dea  Raden  wird  durah  einen  am 
Sehifbrumpf  befestigten  Strick  ia  aiaar  aoloben  Lage 
gehalten,  dab  das  untere  Eclinufelformigo  End«  8i.'hriig  ins 
Waaaer  «intaueht.  Die  Uaderer  werden  also  durch  das 
Qaandit  dea  la«gaa  Bndan  nicht  im  geringaten  belästigt, 


sondTn  bsbr-n  'lasaelbe  nnr  wie  eine  Pi'^^'bfln^iiie  hin-  und 
heRub«>w«igen  und  bei  jeder  Bewegung  um  einen  bestimmten 
mahai  <ea  00  Oiod)  m  droben ,  welche  Drehnng  doreh 
die  etwas  gekniVkfp  fjo^f.ilt  des  Ruders  erleichferl  wird 
Bei  kleinen  Schiffen  genügt  ein  Mann  für  die  Bewegung 
aiaaa  Raden,  bal  gnftaa  Sohifin  aiad  S — 8  Maua 
fordi  rlirTi  voa  daOM  dann  ein  Mann  ganz  anfserhalb  dai 
Schitiea  auf  elaan  frei  herauaragenden  Brette  ateht. 

Die  Dadiaakaa  aof  dem  Han  ho  haben  eiaa  TitffiUig- 
keit  von  r.r>    3no  Pikul  («5     1<">  /fr    tih!  m^br 

Die  Frachten  sind  sehr  billig,'.  Für  tnue  Ladung  Keis 
v«o  106  Pikal  (6300  kg)  von  Hankau  nach  Naa  Tan  fh 
am  Pei  ho  zu  bofiirdern  (1  \H'>  Li  H25  kuO  werden  i.  B. 
3KnOO  Cäah  1 105  Mk.)  bezahlt.  Dsa  ergibt  also  au  Fracht 
pro  Tonnenkilometer  2  Pfanalga,  «aa  aaaarn  billigsten 
Eis'jiilinliiifrachten  glcirlikommf  und  nnsre  Rheinfrachten 
(mit  1,4  Pl.  pro  Toduetikiloiuct^r)  nur  um  ein  Geringes 
Ubersteigt.  Wenn  man  beilenkt ,  dab  ea  eich  hier  um 
Frai'htoii  Auf  einem  Nebenflusse  des  Yang  tze  ktang  handelt, 
dessen  Fahrwasser  nicht  im  geringsten  reguliert  iat,  dessen 
Schiffahrt  bai  Ifiederwas.ier  durch  Kandbänke  and  Untiefen 
grofse  Störungen  erleidet ,  daft  von  lieinpfaden.  Aus-  und 
Einladevorrichtungen  u.  dgl.  nirgends  auch  nur  eine  Spar 
vorhanden  ist,  and  dab  trotzdem  die  Frachten  so  billig  sind, 
so  kann  man  aieh  erklXnn,  dab  im  Chbeaiaeben  Reiche,  dem 
derartige  Waaseratraben,  und  swar  aowohl  natürliche  wie 
künstliche  in  einer  Ausdehnung  zu  Oebote  stehen,  ivia 
keinem  andern  Lande  der  Erde,  das  Bedürfnia  aadl  ffiaon^ 
bahnen  sich  noch  wenig  fühlbar  gemacht  haL 

Am  21.  Januar,  als  wir  noch  nickt  aiamal  Aug  lo  fu 
(1000  Li  von  Hankau)  erreicht  hatten,  wunle  dia  Fahrt 
unterbrochen  wegen  des  chinesischen  Neujahrsfestea.  Am 
Nachmittage  kam  der  Mandarin  Li,  unser  Führer,  der  uns  von 
Hankau  nach  Siang  Yang  fa  bringen  sollte,  ein  freundlicher 
Herr  mit  höchst  angenehmen  Manieren ,  zn  uns,  um  ans 
seinen  OlUckwunscb  abzustatten.  Dann  i  m  h:"n  der  erste 
Dolmetsch  Schön,  gleichfalls  Mandarin,  dann  der  Kapitän 
und  schliefglich  Deputatinnen  der  Mannadiaften  der  verschie- 
denen  Schifi'e,  alle  in  festlichen  Gewändern.  Den  Schiffs- 
Biaaaacbaften  warde  ein  Qeldgeechenk  verabfolgt,  weiohea 
au  aiaar  die  ganse  Nacht  andaaemdon  Festlichkeit  beaatrt 
wurde,  üm  Mitternacht  entstand  pUtriicb  ein  ungaheanr 
Lina.  Überall  auf  den  Schiffen  uad  ia  den  Odrüecn  rin^ 
harnm  wurde  Feuerwerk  abgebrannt,  und  twar  in  oolcbaB 
ünmasaen,  dab  man  hätte  glauben  kimni'n,  man  befinde 
sieh  iantttea  einer  groben  Schlacht.  Am  folgenden  Tage 
arwidarten  wir  daa  OiatnlatiaBriMaBeh  bai  den  Maadariaaa 
und  machten  dann,  da  an  eine  Weiterfahrt  nicht  zu  denken 
war,  ainaa  Jagdauaflng  ia  daa  Laad  hiaaia.  Van  jagdbaraB 
WiU  kMMn  UM  bat  nnr  Xntan  n  Oaaiakt,  dia  dek  aaf 
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kleinen  Teichen  in  Rrofften  Mfinppr.  aufhii  !Vn  Die  (jt-gvnd  \ 
war  «bea,  gut  «Bgelwat  uod  twtte  viele  Dörfer,  die  kauai  1 
10  mmtoa  vomioMder  entimt  mai  deran  HKwer  bww  I 

klein,  aber  gut  erhalten    uml   V'ii   Miiuni<Ti   und    klpiniri  ' 
Oürten  umgetien  waren.    Die  Uraber,  die  in  China  be- 
kuBttidi  Mf  den  Ackw  Mntmit  liagMi,  «ma  «ft  Fqiiaf^ 

]at«rnt*n  utui  kUinon  Kerzen  geachmUckt. 

Am  24.  Januar  nahiBMi  wir  unara  Fahrt  wieder  auf  vad 
amiehton  «m  80.  Juw  An«  lo  Al    Km  Btedt  M  m 

IS  Li  vom  Flu»«''  entfernt.  Nicht  weit  von  iL  thi'Uhti  be- 
findet eich  da«  tirab  dae  Keiaara  Dja  Ojiub,  »iuea  GlitHie» 
der  den  jetai^n  HMiechafkmM  TOrbefgaheodew  Djmetiai, 

Obgleich  ich  ilsi  (trab  flrst  »uf  l  ir  ^r  ipistern  Reiae  auf- 
gefunden  habe,  wiii  ich  die  Soluideraag  deaaelben  hier  ain- 

ngta,  um  m  909»,  »  «aiaker  UntlMMbM  IWm  die 

Chinesc'n  ihrer  VerehnUg  flir  hMbltolMBd»  Tvt*  Awdnak 
ta  geben  Tennogan.  • 
Bei  haflAaheB,  MUih  lehr  wmmm  Wetter  (et  «er 

im  fouinnT  uiiii   (ins  ThiTnHHiictttr  xpigte  *'  )  iurch- 

acirntteu  wir  iuuMjbat  am  Jr'iuüi  eine  Auiahl  vou  eug  an- 
waren ,  dafg  man  f'vh  fwit  wie  in  einem  WhIU-  !ifwt>gtc' 
Dia  Äcker  xwiachen  den  Därfarn  waren  prachtvoll  Iniatellt, 
ab  wem  KuaatgIrtDer  rie  gapfligt  Utteo,  lui  die  MeueB 

J"^"*'  »n  ]\nch  und  sn  iijipiiF  Kniii,  «inf«  »rhon  der  .Anblick 
ein  OvDuis  war.  Etwas  weittr  Uniicinwärta  gelangten  wir 
auf  aiaa  Hiederung  mit  einer  geringem  Zahl  tob  Htmen, 
die  auf  ci  3  m  hoben  Erdhügeln  standen,  weil  sie  ftei 
etwaigen  Deich lirucben  den  C berecb wemmuogen  dea  Fluaaes 
auageaetit  waren.  Auch  dieae  Ebene  «rar  ToUattadig  be- 
deck* rait  WFjh''ii'plluri/*'  !i  Äckern  ,  auf  dri;cn  eine  Menge 
von  Lt-uteri,  .Muuiicr  und  Fruueu,  euuiig  mit  dum  ReLuvkuu 
der  eiiueiiien  Pflanian  beeahiftigt  waren.  Jonaeita  der 
Niederung  erhoben  airh  auf  eineu  kk-iuon  ßergriluken  die 
zuio«ugekrÖDteik  Mautsru  dar  ätadt  Ang  io  tu,  die  wir  aber 
zur  recbten  liegen  lieben.  Healk  demtÜberaabreitcn  einer 
kleinen  mit  Buachwerk  beaetzten  Anhhhe  gelangtem  wir  in 
ein  Thal,  deasen  Boden  mit  dem  ichöneten  Raaenteppich 
badeakt  zu  aein  ichien.  beim  Näherkommen  sah  man,  dals 
die  Bppig  grilne  Farbe  von  lieiaptianjien  herrUhrt«,  die  in 
Büschen  und  reihenweiae  auf  staffelTurmig  angeordneten  und 
mit  kleinen  Diunmen  umgebenen  Feldern  >t4indeu.  Aber* 
■uJa  atieseo  vir  eine  kiaine  Anbillia  hinan,  ala  uns  ploti- 
Eeh  der  Weg  dardi  «la  riflli  weitbinziehendv  Backstein- 
maaer  ebiaaobiitttao  werde.  Die  Mauer  war  ca  6  m  Hik  H 
■ad  hatte  eis  Oaeiiiiaa  von  gelb  imd  bleu  gUaierten  Ziegeln 
flSe  naaohlols  in  einem  grofsaa  Oral  reo  faat  2  km  Lange 
■ad  1  km  Breite  mit  der  Haupteobaa  von  Nord  noih  .Nüil 
garicbtet  eine  fiaobe  Kiiieenkiuig ,  anf  der  man  UaiaCaiüar, 
Hmnmmft  und  am  aädliobaa  Sade  ein  Dorf  erbHekta.  An 


I     i"ii<-s<>iti  Knilf  vffiT  auch  der  EingHti^r,  ')i:r  'hinh  i-'-.n  irniUf^-^ 

I Fortal  mit  4  Ffailero  und  3  ttberwulbten  Tborötfuungon 
▼ea  8n  Tief»  gehUdet  «vtdew  Dar  Sodtal  dar  PMIer  ba> 
Bfiinrl  aus  harten  pn)filierf<»n  Sandsteinmi ,  die  Pfuiler  uad 
die  Wölbungen  aua  Ziegelatainan.  Ein  mit  tjteinplattoa 
MO  Sahritt  bdoglar  Weg  flünta  «bar  aiaa  drelhclia,  aaa 

Steinquadern  hargeetellte  and  mit  steinernen  Kalluntrflden 
veraebena  BiHoke  zn  einaia  sweiten,  ganz  freistehenden 
Ferld,  in  deaa  «Mnaaiaaba  Weiber  plaadamd  aaban  md 
den  Fremdling  verwundert  anatarrten.  Gleich  hinter  dem 
Portal  hatte  aieh  das  schon  arw&hnte  Dorf  angaaiedelt. 
AbanHb  «ttbita  der  Flid  iaunr  in  aabaafgarader  Riah- 
tung  über  eine  drt-ifache  Hrörke  in  pini  n-  I  m  nt  im  Uuu 
drat  roaaaenden  Turm,  der  gaiu  aua  Uuadern  her]geat«Ut 
«ar  and  aa  Jeder  Seila  einem  bodigewtflMaB  Baga^  baMe. 
Über  den  Thorbogen  waren  S'<'inj  l.itrrn  antjebrachl,  anf 
denen  I>racheu  mit  vielgewuudeuen  Leibern  eingaoieilaelt 
waren.  In  der  lOtta  daa  Tanna,  deMMn  Dnoli  aeiaMft 
war,  1iu.'  firi  ump*«tllrzter ,  ganz  mit  Skulpturen  bederkter 
UuaderaCoiit.  Wiederum  übeiaohntt  man  eine  draifavhe 
Brfieka  and  galaagla  dann  in  eine  Aiaa  vaa  HeaaehaB  und 
Tieren ,  die  in  r-eli<-ii»gror»e  ziemlich  plump  in  Sandutein 
ausgehauen  wareo.  Die  Bildaialen  weran  paarwaiau  an- 
gaocdaat,  and  awar  in  fclgander  BaibanMgat  S 
mit  Bkulpturen  bedeckte  Sänlen,  2  liegende  Löwen, 
'J  liegende  Tiger,  W  liegende  Kamele,  4  liegende  Nee- 
hfimer  (?),  S  liegende  Ptatde,  9  atebende  Pfinde,  4  Kri^ 

nüindariri",  4  liürtjerl!'  !ie  Mandarine.     Abermals  folgte  eine 

giiu2  lu  .Sttfinquiiiicrn  hergebteilui  Khrenpforta,  dann  8  drei- 
fache Brucken ,  zuMat  ein  taadea  adt  StelapiattM  ei^ 

fafutfB  Wa«:<iort>Lokr'ri  von  cb  30  m  DurchmBsser.  Gleich 
luutvr  dem  leich  Bi;linitt  »iuu  Mauer,  die  mit  glaaierteo, 
BÜt  Raokenwark  und  Reliefarbeit  geecJuattaIcten  Ftattea 
verliert  war,  den  Wng  uit.  Wir  begaben  unB  iluhtr  zu 
einem  in  der  Nabe  bvtiudlicbe»  Tempel,  wo  wir  auiii  gluck- 
lieh  den  Taapelwichter  antrafen,  der  aas  freiindUoh  b»- 
willkonimnete  und,  wir  ülilich,  sofort  Thee  und  Pfeifen 
kommen  lieb.  Kr  tirzublte ,  dals  der  Temp«l  dem  Vater 
(Yih  Cbin  Wang)  dea  hier  beerdigten  Kaiaers  geweiht  sei, 
und  zeigte  uns  die  Uber  und  Ober  vergoldet«  BiMRäult^ 
deaaelben.  Dann  gab  er  uns  seinen  Knaben  mit,  um  uas 
die  Fforte  in  der  Maaer  za  öffiaen.  Siniga  StaCw  hinan- 
steigend,  gelangten  wir  auf  einen  gepflasterten  und  in 
der  lütt«  mit  drachengeechmilokten  Steinphitten  belegten 
Haf,  in  deaaeu  Hiulergruude  sich  die  Gberreate  einer  Üaat 
gana  aaaaUiitea  Halle  befanden.  Hinter  der  Halle  kamen 
wir  darcb  ein  Portal  zu  einem  ateinerneo  Altar,  vor  dem 
ein  dreifiilaigee  Becken  und  2  Säulen,  gleichfalls  aua  St«in 
gearbeitet,  aafgeatellt  waren,  tileich  dahinter  erhob  aieh 
ein  Tiereckigar  iweiatödöger  Thurm,  reo  dem  aua  Trappen 
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in  «ioM  kniiförmigeD ,  Ton  «tMr  9  m  diehan  Ifwir  «in* 

gMchloM«noD  Raum  hluabfilhrtou,  in  doasen  Mitte  «ich  ein 
9  m  boliar  raniUr  Onbhiig«!  lM&n«L  Auf  diaMo  Hof 
folgte  ein  swaftar,  gleieligaatalMar  Xsni,  dar  abanftlb 
•ini'U  Grabhügel  otithivh.  Bi'iJ<<  Hofe  varoa  durch  einen 
whöhten  9  m  braitea  gemauerton  Gang  varbunden.  Die 
Chibar  «aiaa  vovamebrt,  allat  ttMffi  vannluloat  In 

kUD8tloribc!:.'r    T'o/'.intiuiix   war   alle«  Mahl 
Bildwerke  waren  sogar  geradeso  plump.  Dm  < 
dan  UalnMik,  nb  iraui  om  aar  «bw  nik  «iaigia  Sah»- 


Sebanplite  nir  Bntftitung  grober 
MenacbeDinaaaen  Labe  acbaffeu  wollen.  Daxu  war  der 
vatta,  ainiga  duadiatkilomaUr  grolae  fiaiun  raeht  pawaad, 
und  aa  ni^  ain  raoht  briiaaraSobea  Bild  g«waaaa  aeb,  ala 

i[i  ''■'iiiäelban  am  Begräbniati^e  ernlinH'.'  Z  .ge  von  in  St'ide 
gokleidotan  Mandarinen  und  gehariuachtau  Soldaten  mit 
«aUendan  FUnen  anftnanaUmtan,  nnd  dort  dar  gnnw  bai 

derartigen    F<  ir  rüi  hkciiten  ihlielM 
Pomp  entfaltet  wurde. 


DritteB  Kapital. 


1  M  ka  an«  nai  ka. 


Um  TU  te  Ml 


Von  Anglo  fu  ab  begleiten,  wie  achcn  orwabnt,  nifdrig'p 
Hoben  den  Uan  ho  auf  beiden  Seiten,  die  eich  alimahliuh 
tenar  angar  Mwbnndaradkitebm,  Ua  aie  glaieb  nntar» 

hftlb  ']or  Mündung  de«  Pei  ho  gani  Jich».  an  (Jen  Flufs 
herantreten.  Uier  schneiden  die  aus  dichtem  Kalk  be- 
■Iahenden  Barge  auf  dem  linken  üfer  plötxliflh  aobarf  ab, 
verlieren  sich  in  aordustlicbur  Riijbtuiig  und  niachen  einer 
groben,  sich  ca  200  Li  nach  Nurdoüt  emtreckuudeu,  ItiOLi 
breiten  Ebene  Platz.  Diese  Ebene  wird  anf  der  einen  Seite 
▼om  Han  ho,  auf  den  drei  andern  Seiten  von  Gebirgen  be- 
grenst,  nnd  (war  im  Norden  Ton  einem  Aualäufer  des 
Taing  ling  -  Gebirge«,  der  sich  bis  in  die  Gegend  der  Stadt 
Ytt  taohon  entraoktt  dart,  iMt  raahtmnbalv  nntnagnod,  »«oh 
die  Saäieba  Bagramong  dar  Eben«  bOdat  und  bia  in  die 
Gegend  ron  Hankau  itreicht.  SUdliah  Ton  Yli  tachou  sendet 
diaaar  fiftbaniug  ainan  Zvaig  ab,  dar  dia  attdliob«  Ba- 
grensmig  dar  Bbano  bQdat  nnd  SBdlMi  nn  dar  Fiibo* 
11.  In  liKif.'  als  niedriger  Kalkzug  an  den  Han  ho  herantritt, 
wo  wir  ihn  aohon  kenaeo  gelernt  babao.  WiUireod  die  Ge- 
birge in  Karden  badontand«  HSbon  in  arraieban  aebatnaa, 
sind  iH''  Erdpliunk'iMi  Im  Osti  n  und  Süden,  soweit  ich  die- 
aelben  habe  beobachten  können,  nur  gering.  Die  Ebene 
«M  vaa  dag>  Pd  bo  dorahaMimt,  dar  bai  dar  Stadt 
Nan  Yang  fu  aus  dem  riiirdlichen  Gebirgszuge  herrorbricht 
und  von  links  her  den  Tang  ho  aufnimmt,  dar  in  dam 
aatdlMlidian  Winfad  dw  Bbao*  b«  Yli  liebo«  «nt^tiagt 
Baidn  Plass«  sind  schiffbar. 

Obgleich  ich  dos  Pei  ho -Thal  und  die  angrenzenden 
Oabiig»  «at  naf  aiaar  ap&tem  Reiso 

dürfte  es  dcn'b  ya^n^uä  flf'in  ,  pini 

■elben  gleich  hier  emzusuhalteu. 


lüBcIdnanlRsedii 

Via  Taaglta. 


M  n 


Da  ich  die  Absicht  battp ,  die  Gebirge  bei  Y(i  tachou 
SU  betreten ,  so  ging  ich  nüt  eiuam  Boote  von  Lun  kü, 
ainan  Uriaan  Kaata  aa  dar  Mliadaag  daa  Pai  h%  «a  abar 
doch  ca  S'K)  Dschunken  vor  Anker  lagen,  den  Pei  lio  hin- 
auf. Der  gelbechlammige  FluGi,  der  ungefähr  130  m  breit 
(ein  mochte,  achlängelte  sich  in  uncähligen  Windungen 
zwischen  6  m  hoben  senkrechten  Lüfsafern  durch  die  Ebene 
dahin.  Zahlreiche  Schiffe  belebten  seine  Oberfläche  und 
seigten,  dafs  der  Flufs  eine  woblbenutzte  HandelsstraTs« 
bildet.  Nach  einer  Fahrt  von  30  Li  erreichten  wir  die 
Mundung  des  Tang  ho,  der  ungefähr  80  m  breit  aein  mnchla 
und  dem  wir  nun  folgten.  Der  Kluis  hatte  einen  ruhigen, 
äaJäcrat  gawnndanaa  Laat  Am  NaehmiUaga  anaiahtaa  vir 
die  Oman  dar  Frorias  Haaaa,  aacUam  vir  vorbar  «inan 
kleinen  Ort  mit  elender  Lehmmauer,  wo  ab^r  doch  viele 
Schiff»  TOT  Ankar  Itgui,  paaaiart  battan.  Daa  Land  war 
eben,  dicbt  mit  DVrfani  bodaokt  nnd  anagasaiabnat  aagabaat. 
Von  den  Feldern  war  mfist  schon  die  erste  Enite  3  Juni) 
«iagebracfat.  Überall  atenden  die  gelben  Getreideachober 
veir  den  maaani  und  waren  di»  laata  mit  Draaeban  uad 

W''rl\'lr;  heachäfrigt.    Dip  ini'    ip:i  ländUi-JuTi  Vi-rrirhtungen 

beschäftigten  Arbeiter,  kraftig  gubaute  schlanke  Geataltea 
um  hallar  Braaaateb»,  «araa  bai  dar  ffilaa  (an  SO*  0.) 

nur  mit  einer  weifueri  otle-r  h]i\-spa  baumwollenen  Hose  be- 
kleidet. Auf  dieser  Fuhrt  belästigten  mi«^  die  Leute  durch 
üm  Naagiar  aagaBaia.  Obandl,  v»  daa  Bant  bai  Ort- 

gr>i;\f*pn  r>nlr;^tp,  erwarteten  micb  grofse  Mensrhenmaasen 
und  belagerten  das  Schiff.  Ja  «a  kam  sogar  vor,  dufs  man 
daa  BaRtaa,  aa  dan  daa  Bant  gaaiblappt  wurde,  fest- 

bieU,  iini!  pinp^  Thj;><  wurd«  ich  ernstlich  beunruhigt,  als 
bei  einur  solchen  Szene  die  Mutter  doa  BootafUhrers  gaaa 
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Ihi'Etijnit  zo  mir  kam  und  mich  aufforderte,  mich  Robnell  su 
tMwaffiMB.  Dooh  gvaiigt«  itot^  iak  iob  mich  d«o  Leuten 
s«gt0  «od  dab  min  IMiMiMh  daig*  bmUfmd«  Wort« 
■prscb,  um  die  Ordnung  wieder  herzuat(>Upn. 

Ab  ioafteo  Ti^,  DHbd«in  kh  deo  Um  ho  ▼trUwao 
b«M*,  iMB  db  Stadt  Taag  Um  in  Bkkt   Die  Flobafw 

beatanden  hier  su«  thnnig-icfaieferigen  Sctiichtoii  von  blüu- 
Ucher  Firbvng,  von  Oat  naoh  Waat  atraichmd  und  untar 
45*  imA  SM  aidUrad.  Dm  Stadt,  dk  dndi  aina  balia 
Bclilaiikt*  Pii^wiv  ^okcriuzfiihnet  wurde,  war  durch  i^ioe 
grobe  Vorstadt  Tom  Fluaaa  getrennt  und  achien  von  siem' 
Seher  Aaadahnaqg  in  aw.  Die  Lidan  !■  dea  Otiafciu 
waren  jedoch  nicht  ichön  auifflatatta<i  wohl  aber  fielen  mir 
die  vielen  Portale,  aaa  einem  weibaa  Qaarageitaia  beatehend, 
di»  oiiMeB  in  den  BtnOea  *«i|aatallt  warn,  a«£  INa8«Uf> 

fahrt  tmhrn  lii»>r  ihr  Ende,  ilsi  ilpr  Fluf-  711  ><«icht  geworden 
war.  Wir  hatten  195  Li  von  Lun  kö  am  Uan  he  auf  dam 
^RTaaBar  surtab^alagli, 

V.:>i  Tiitif  hii'ii  führte  der  Weg  durch  ein  flui  hi'«  Flufs- 
thal  in  nördlicher  Riohtnng.  Gleioh  hinter  dar  Stadt  lag 
ab)  grafaaa  KloBter.  Maja  DalmalBoii  tmlle  mir  mit,  dab 
daa  Klusti-r  »ehr  reich  mji .  dafn  Alf  M  r.rhf  nii  ht  ht  irnten 
und  kein  Fleiaeh,  nameniliuh  aber  kein  Kindäeiacb, 
dIrAaa.  Waahwahi  «aide  dadanih  anUt,  dab  ma 

Iieuten  die  Kinder  abkaufe  und  zu  Mürirtifn  cmVlip.  Auch 
lUere  Leute  dürften  in  daa  KJoater  eintreten,  mübten 
jadoohdiaacheQMbar  «bgeMaun  MSwAa  ab  Taiigaaateto 
anerkennen.  Die  Wohnräume  der  Mönche  lagen  zu  beiden 
Seiten  einaa  weiten  Aofee,  daaaen  Hintergrand  von  einem 
iiganonman  wndai.  Ko  Htacba  anqiAigaii  miak 
fraaDdlich ,  bra«'hten  mir  unter  anderm  auch  einen 
id  all  ea  mir  gelang,  deoaelben  ni  ipannen,  achten 

DnB  Flnrslh:\l  w«r  sehr  gat  angebaut.  Die  Äcker  hsttm 
meiat  schon  iß.  Juni)  die  zweite  Saat  erhalten.  Der  Boden 
mr  ym  hiairtar  UuBigw  BaaehafiMlMt  Im  Ottan  aad 
Herden  «eigten  sich  Rf  r^jc  von  etwa  600  m  Höhe. 

In  einem  Tagemaravhe  von  95  Li  erreichten  wir  die 
8tMlt8ao4JitHMB,  m  wir  gaottigt  «ann,  nne  aiBaaT^r 
aufzuhalten.  Die  Stadt  ist  mit  Hauern  umgeben,  bat 
ea  60  Stniäen  nnd  etwa  100000  fiinwobner.  Soo  dji  tachön 
iil  «Ol  bad—taadar  Bndahfliris.  Dia  Wam,  die  wn 
Hsnkau  au«  zu  Wawer  hierher  gelangen,  werden  dort  um- 
geladen, am  über  die  (rebirge  fort  nach  dem  nördlichen 
Ttü  dar  Previns  gaaalwit  ra  «wrdaB.  IM«  BaOidanuis 
ffeechieht  mit  Maultieren  oder  auf  niedrigen,  aolid  gebauten 
Laatwagon ,  die  10  — 12  Pikul  tragen  können  und  von 
Odtaan  aad  Kahan  giaagan  ««fdao.  Diaa«  Jingtiar«,  di« 
allgemein  rein  gehalten  waren,  hittten  eine  ungewöhnliche 
flfttAe  und  wttrden  aelbst  in  £uropa  Aufsehen  erregt  haben. 


Der  Preia  deraelben  wurde  mir  auf  110 — IHO  Mk  an- 
gegeben. Die  Wagenmiete  batrigt  1600— SOOO  Ciah 
(5,«— 7,f  Mit.)  pnt  Tag.  Aldi  idi  badieate  «lidi  anf  dar 

Heise  eine«  aolchen  WngenB  zur  grofien  Freude  meine»  Dol- 
aMtaobaa,  der  atch  aofort  ein  L^pr  auf  demaelbeo  einrieb* 
tata  und  «an  den  dunb  Ibfitiafb  fieUaglBdMr  varaTaaebten 
StofMen  auf  dem  mehr  wie  niUürliohen  Wege  durchaus 
nichts  SU  merken  aohien.  Als  ich  einea  Tagaa  bat  einem 
alaiken  Oa»lllaiiag«u  ndab  nntar  daa  Daob  nana  Tabr» 
werk«  flüchtete,  nnifste  ich  diesen  Versuch  sofort  mit  dem 
Verlust  einae  Aneroid  •  BerometeiB  büfaea,  deaaen  sarte 
KautltuliaiD  aiaaf  davMtigwi  BaAidet  angiwaiaa  niobt  ge* 
wachsen  war. 

Die  Entfemong  von  tko  dji  tachön  naeb  Tfl  tachou  be* 
tilgt  50  LL      taebov  iat  «ine  klein«  fliadt  Tan  bSehatau 

10000  Einwohnerr^  Eine  li,!ic  Miunr,  deren  klaffende 
Spalten  von  ihrem  ehrwürdigen  Alter  zeugen,  aiqgeben  den 
Ort.  Da  leb  wobt«,  dab  ia  dar  Hlba  nahiara  wiehtig« 
Krzvi.rkornnie;:  waren,  so  heschlofs  ich,  hier  einen  iSiiporn 
Aufenthalt  zu  nehmen.  Daa  Hotel,  welches  mein  Dol- 
nalBiih  ah  daa  baata  unter  den  wrbandanaB  anaanvIUt 
hatte,  lap  nnr^erhalb  der  Sfntlt  und  schien  sich  unter  den 
Chineaen  eines  guten  Rufes  zu  erfreuen.  Wenigstens  deutete 
daranf  dar  aaUraieb«  Beinah  duwbraiwdar  Fabrlsnt»  «ad 
MaiiUierfrciHer,  Leute,  denen  man  ja  in  rIIpti  Landern 
nachsagt,  dala  aie  anf  gntea  Quartier  und  gute  Verpflegung 
Wert  l«gen.  Man  batt»  nir  daa  baat«  Stwaar  fm  BiMn« 

cingpTiiun;t  na^iFelbe  hefand  sich  in  einem  QebümlF',  welrlieii 
eine  Heite  einea  grolsen  Hofes  einnahm,  während  die  andern 
Baitan  imi  WiftaabaftaBabladen,  dar  Wabanng  de«  WIrla 
und  offenen  Sfal'iirpjcti  mit  auB  Lf^fa  hergeetellten  Krippen 
gebildet  wurden.  Die  Wände  des  Zimmers  beetanden  aus 
laIHredtaean  Siegnta  nad  tngun  ein  Dwb  ana  Rnndbeili^ 
il."fi»en  Dachiiirirren .  dünne  Bftmhuwtäbc.  c«  0,.i  m  von- 
einander entfernt  und  mit  einer  Lage  Rohr,  dann  mit 
ainar  Bobieht  Labm  «nd  aoklit  oJt  Daebplknaan  badatM 
waren.  Der  Firirt  den  Daches  war  mit  einem  p-ci  hweiflen 
Kamm  von  ornamentierten  gebrannten  Ziegeln  geschmiiokt, 
auf  dem  «waiTaabaii  aaa  gabiMBtaas  Thon  aabaa  noddaaaaii 

Enden  in  Widderköpfe  oder  etwas  Ähnlichem  nnsliefen.  Anf 
die  Thür,  die  unmittelbar  vom  Hof  in  mein  Zimmer  fUbrte, 
wann  nrai  Bildafbagaa  gaUabt,  >mi  waflanaahwlngand« 

Krifger  in  banten  Gewändern  mit  «chwari-  und  rotbemalten 
Gesichtern  darstellend.    Diese  Krieger  beiÜMn  Kwang  yen 


Mandarinen  ppwesen  und  gehörten  7.nr  T.  eibwache  d«i 
Kaisera.  Man  findet  ihre  Abbildungen  vielfach  auf  den 
ThDrea,  da  die  Chinesen  glauben,  dafa  die  Webnuig  dann 

gegen  biisc  Geister  geschUtrt  sei.  Kechta  und  links  vnn 
der  Thür  befanden  sich  zwei  Fenster,  die  an  8telie  des  Qhues 
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IO«liMlis,  Von  HukM  aacii  Sn  tadMm. 


mit  Pk|n«r  TerkMit  wob,  wMm  «bar  in  knmn  tob  in 

liichlgetlriingt  im  Hofn  stehenden  Menacbcn  sn  <lurt.hlöcliRr( 
wunie,  dal«  bttld  uichu  nwlur  davon  zu  Mhen  war.  Ao 
MSbeln  «ans  voriiudn  ein  pur  UHmtm  Ptitaebe«  Ittr 
das  Hctt ,  ein  von  Schmutz  starrender  Tisch,  9-  dnh  f>r5' 
uaoh  iiiehrUigigeu  Waaohuitgea  dio  Holutruktur  zum  Vur- 
«dMb  IMD,  SMUe  and  linlM  md  eise  WmIip 

Bchünel.  Der  Tisch  stand  unter  einem  Oeaimso  au  der 
Huit«rwaud,  auX  dem  sich  swei  bleierne  Leuchter  mit  Konen 
befiradno  osd  ttber  den  u  der  Wand  ein  grolaea  Bild  ba- 
ÜMtigt  war.  Das  Bild  «tellto  oinpn  in  einer  rvich%-er2ierteti 
Halle  utzendcn  (iutt  mit  laugoii  wiJieuduu  Gewitmlern, 
Tollom  Haupthaar  und  einem  vertikal  stehenden  Auge  auf 
dar  Stirn  dar.  Es  war  der  Sohutzgott  der  Fuhrleute  und 
Pferde,  der  Ha  Wang  der  Chineeeo.  Zu  «einen  Seiten 
standen  zwei  Unterheiligu  mit  einem  UeUigenacbein  um  das 
Haupt  nnd  mit  Kommandeatab  oad  Pataobaft  in  daD  Hio- 
dao.  Tor  dam  Tampal  VÜtim  nbhkkMebta  sun  nieb« 
geschirrte  Pferde. 

Faat  jeden  Tag  laogtam  Ja  luacer  Harbaige  Manltior- 
bMavasao  ndk  Salx  and  BiaaniraniB  (8otiBpp«B,  VJigel  &«.) 
baladflO  an,  von  dmau  man  mir  ruiLrali,  >luf<i  i-ic  vua 
HsoHi  fa,  600  Li  von  Tii  taobou  kämea.  Für  Nachtlager 
■od  Kaltrangandltol  mdUan  pro  Ibmi  und  TIar  S50  Oiab 
(90  Pf.)  erit>gt  wi'rir-r'. ,  wn^oi  ilii-  Tiorp  ein  loinhHnbaa 
Futter  von  Erbsen,  Kleie  und  ätroh  erhielten. 

Tb  tMhoa  Ucgt,  wia  aalHm  aralhat,  in  dam  Wiakd, 
waldiaa  dar  den  Hnn  hn  auf  dem  linken  Ufer  tifgloitondo 
OabirDUng  mit  dem  östlichen  Ausläufer  dee  Tain  ling  -  Qe- 
birgea  nmeht.  Bald«  OaMig«  —  wann  man  ttboib«^  ma 
einen)  ünterw.hipiip  sprechen  will  —  gehen  hier  ineinander 
Uber,  ohne  doJii  akh  ilio  Ovetoinsarten  utiil  diu  8treich- 
liaktangen  derselben  bedeutend  änderten.  <')«tlioh  von 
Ytt  tschou  erhebt  aiuh  der  Boden  allmählich  und  bildet  in 
ca  BO  Li  Entfernung  von  der  Stadt  langgeatradite  runde 
Huben/ ii^^e,  <iiii  tine  Höhe  von  ca  500  ni  über  dem  Meere 
haben  und  hinter  daoen  andre  Bücken  noch  800m  hübar 
ansteigen  mögen.  Diaao  BOTga  baotobea  ana  Olhnmar- 
sohiefer  mit  dazwischenliegenden  Bänken  von  weiGwm 
Quars  mit  eiaem  Streiohan  von  Sttdoat  (140°)  naeb  Nordwaat 
(SaO*)  und  ainara  aUdwaatlieban  BhilUIon.  Auf  dam  Ab- 
hänge iiinee'  RurKeR  waren  Hunderte  %on  .Sthächten  align- 
tault,  Im  breit  und  1,6m  lang,  ganz  phne  Zimmerung,  in 
wdoha  dia  cldiMBiieban  Baiglmito  «teftdiraa,  wit  Sebonutain- 
feger,  wenn  sie  einen  Kamin  besteigt  u,  indem  sie  <Jie  FUfse 
in  kleine  Offnungen  aetatan,  die  in  den  Stufiien  der  Schbobta 
angebraabt  «arao.  lab  war  «ntanat,  ab  iah  die  wha  Art 

und  Weise  a.ib.  in  il.  r  üo  PhineBen  hier  Horgbau  trieben, 
da  iuh  nach  dem,  waa  ich  stata  über  die  hochoot wickelte 
Kidtar  and  dan  pnktiaeliaB  Oaiat  dkaia  VaUn  wamum. 


I   doob  atwBB  mabr  arwartot  balta.   Aber  daa,  «aa  leb  Uar 

und  apilter  iim  !.  uif  .irnl' rii  (irubeii  kennen  lernte,  zeigte, 
i  daJs  die  Chinesen  nie  tiber  einen  ganic  gewöhnliofaen  Raab* 
I   baa  binaa^gakamman  dnd  und  dab  dar  Bniibtm  daraalban 

I  kaum  ao  hoch  steht  wie  der  »uropätache  im  MiMt'lultvr. 
Die  vielen  Schacht«,  die  deu  Burgriloken  bedeckten,  waren 
«db  Oantawobl  da  niedaigabtaabt,  wo  man  Bn  varaiatale. 
Fand  man  in  einem  Schai-hte  kein  Erz,  slli-f«  itiim  nuf 
Wasser  udor  wurde  da«  Gestein  zu  fest,  au  verlieU  man 
den  Scluwbt  und  fing  aiaan  neuen  an.  Aus  ataam  Scbaobt, 
an  dem  ich  verweilte,  fuhr  gerade  ein  Bergmann  aus.  Der 
anue,  uuUlUrtU),'  bekleidete  Menaob  hatte  sein  Arbeitsgerät 
bei  sich.  Es  beetand  aus  einer  irdenen  Lam|>e  in  Konu 
i  einer  offenen  Suhale,  in  der  atatt  des  Doobtea  ein  Stück 
'  Binaanmark  lag,  femer  einem  fast  kubiaoben  Fäustel  von 
I  etwa  l-)- Ffimd  Qawiohi  nnd  einem  StOck  ^/^ zölligem  Rund- 
«im,  «aUbaa  an  ainan  Bnda  auga^tat,  aber  niaht  var» 
atlblt  war.  Mh  Aaaaa  alandan  Varlseiigaa  bati«  araiaig» 
Kilo  Bleiglanz  losgebrochen,  dio  er  in  einem  um  deu  Leib 
gaaoblmigonaD  Tuoh«  mit  haraoabraobte,  um  aie  apitar 
an  «inen  Bnaebnabar  ia  dar  KMolibaiMlMfl  «t  farbaofaa. 
AuGier  HIcivUns  kamao  aedi  Kopibraiia  vor  (llalaabit  nnd 
Kttpferlasnr). 

Biaan  swaitea  Anaflog  naebta  leih  in  aSnUiehar  Ridi- 

tung  in  Oubirge.  Der  Weg  führto  i'-iiiuuh^l  25  Li  weit 
durch  eine  dicht  mit  Dörfern  bedeckte  gut  angebaute  Ebene. 
Dann  kamen  wir  ia  ab  vea  einem  raUg  ffiabaadaa  Baoba 
(einem  (Juellbaehe  ilcs  Tirtr  hu)  diircbströtnteg  Thal,  wel- 
ebea  von  schroffen,  nackten ,  ca  5(>0  m  hoben  Bergen  ein> 
gafUbl  war.  Aiinh  diaaaa  Thal  war  gat  aagahaul  uad  hatte 

vii-!i>  n">rfer.  Dos  imstehende  Gestein  bestand  aiii  Ounr/,it, 
ThnnHcliiefer  und  einem  dichten  grauen  Sandstein.  Nach- 
dem wir  16  Li  daa  Thal  hfauu^agangan  waren,  orrmohtaa 
wir  schon  in  ganz  unerwarteter  Weise  die  Waaaersobeide 
zwischen  dem  Han  ho  und  Huang  ha.  Dieoelbe  lag  nur 
337  m  Uber  dem  Xaara,  1(30  n-,  i,..ijor  wia  dia  Stadt 
YU  taebo4k  Daa  Oaatain  an  der  WaaaendiaidB  baataad  aaa 
Qlimaanbhiaftr,  ftatam  quariigaa  Saadataia  oad  Thoa- 
schiefer,  von  Sudo«t(llO — 110")  nach  Nordwest  streichend 
aad  natar  aioem  Winkel  von  50 —  70°  aaeb  Südwait  «ia« 
(bOaiMl.  Von  dar  HOba  der  Waaaanbbaida  bot  aich  aiae 
prachtvolle  Aussicht  auf  ein  grünes  wohlungebanteg  Thal, 
durch  daa  sieh  ein  klarer  Fluä  in  soblangenförmigen  Wia- 
dvagaa  daWawg.  Vielgeataltige  Berga  von  ca  600m  Hüb», 
von  denen  nur  zu  bedauern  war,  dafa  aie  des  Wr' !ai  hiru;  ks 
l^nxliob  entbohrtan,  umgaben  daa  Thal.  Einige  Kuppen, 
die  am  Horiaoat  im  Rerdea  aaftagtea,  daotalaa  aa,  dalb 
dort  daa  Gebirffo  zu  (ijUt^PTc-r  Hiihe  amporsteige.  Heim  Durch- 
wandern  des  Thala  sah  mau,  dalä  dasselbe  voller  Dörfer 
war,  die  w  idyUbah  aatar  giliiiaB  BlnaMB,  amgabaa  tob 
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golbvu  äatraideMbobero,  inniittou  woblgopll«gt«r  Acker  «la- 
ll«», diife  ans  itdi  b  dto  kaM«MrM*  Otfttid  Bmpm 

h&ttfl  vorsetzt  glauhcn  ki-ünn-  ivpün  rt-iti  nicht  durch  den 
Aoblick  broDzefarbiger  Kulis,  die,  an  langen  BombuastMgeil 
Biinlen  mit  Kokona,  Roi«,  Papier  üc.  tra{;end,  daboigwwU' 
dort  kamen,  eines  andern  belehrt  worden  wäre.  Den  armen 
lialbnackten  Heowhen.  deren  geachorenes  Haupt  den  glühen- 
den Strahlen  der  8oiine  tchiit/.los  »UHgosvtzt  wur,  mufat« 
«bU  difl  Arbott  bot  der  HiU»  iü»"  C.  im  Schatten)  rwibt 
Muar  wardM.  Ton  SSait  ra  ZMt  atandcn  ib  atül,  atiitstan 
vtÜirend  d«r  Ruit  ihre  Lait  auf  einem  mit  einer  halb- 
asadfBnnigeii  Kfiteka  ranthwun  8(oak,  am  bald  dmuf 
Uma  Mandl  in  icbDaflMi  LaaJbehritt  wfodar  «dkonahmcn. 

Die  Xiulit  verbrachtfi  icli  in  Quai  ho,  (>inpiu  kleinen,  mit 
einer  atiiiiieraea  Mkaor  umgebenmi  (iebifgastädtehan.  Trote 
dar  Klaiabah  daa  Orte  empliBg  viab  am«  mgalware  Ma» 

s<ln  t.iiifni);;'.  Mit  der  Verpflegung  na!;  i>8  hier  r(<ht  niftf^er 
aoi.  Keil  und  Flaiach  waren  nicht  zu  habaD,  aoodero  onr 
WdsannaU  «id  Hiraa^  Ob^afali  in  dkm 
Uma  getiaut  wird .  su  ist  das  Erträgnis  ein  zu 
am  dem  Bedarf  der  ganzen  itovttlkerung  su  genügen. 

Am  niBhataaT^  bariaUjgtokli  aMhnn  in  darüXha 
der  Stadt  gelegene  Bleiglaaxgruben  und  hatte  niioh  Ge- 
legeubeit,  eine  ScbmelzhUtte  kannen  zu  lernen.  Dieselbe 
lag  k  fliaam  Thal,  in  dam  Xa]l|lianarBohiafer,  waiAar 
Quarz  und  Tbonschiefer,  von  110  —  390°  strpirhend  und 
steil  nach  Nord  einfallend,  auftraten  und  dessen  Abhänge 
mit  vielen  Halden  bededct  waren.  loh  traf  den  HUttan* 
baailiar,  «inaa  intalligant  aimebeDden  jungen  Mann,  auf 
dem  Hof  aatnar  Wehnnng.  Er  empfing  mich,  als  ihm 
der  Grunil  nioinv«  bi'suohg  auseinandergesetzt  war,  höchst 
fraondlioh,  lieüi  .Stühle,  Thae  und  Waaa«nif<iifmi  bringen 
nad  b«gana  daa  (ioapräuh  adt  daa  tandeaSbfiohen  Fragen 
Qber  Nam«,  Geburtsland,  Alter  &c.  Inzwischen  hatten  sich 
Dach  aiaiga  Naebbam  eiagefaadaa,  dia  aioh  bald  ebenlUla 
waeber  am  Oeaprieh  betaifigtaa.  Iah  liatta  irthranddam 
Zfit  ,  niii  !j  ijiri.-uifhi  II  ,  konnte  «her  nicht  viel  Remorkenii- 
wertaa  erblicken,  iiline  Seite  dea  wetten  Uofrauma  wurde 
tarn  WobagaWada  aiagaaamaiaB,  wfiiraad  aof  daa  aadara 

Seiten  nffcnn  Srh:;ppi  r.  a'^iiiln:-,  un'iT  •'.vitru  einige  Haufen 
von  £rs,  feuerfestem  Thon,  t>cbmelztiegel ,  Hob  &0.  lagMi. 
IDttaD  «bT  dam  Hof»  war  abi  gnbar  Haafe  Koks  aaf« 
gestapelt ,  den  ich  luerüt  «•(»gen  Rpine«  vortrefTlichen  Aus- 
sehens für  earopaiacber  Abstammung  hielt,  von  dem  mir 
aber  srklibrt  wurde,  dab  er  vom  La  abaa  hnamia.  Dar 
Lu  «han  sei  150  Li  von  TU  tschou  entfernt.  Es  »ollten 
dort  üwei  üruben  in  Betrieb  «oiii  Di«  Kotiien  kosteten 
au  der  Qrube  3  Caah  pro  Kätty  (IS,*!  Mk.  pro  Tonne), 
dia  Kaka  6  Ciab  (37,5  Mk.  pro  Tonne).  Die  Fracht  bia 
aar  Hütt»  batraga  3  Cfiab  pro  Kktty .    Wir  beaiebtigten 


darauf  die  Uruban  (BlaiglaaxX  die  von  ähnlicher  Beeubailou- 
fcait  waiaa,  via  dia  Mliar  baaehtiabaaaa.  DarCldsaBa  ba> 

klagte  sich,  dals  er  Not  mit  dem  Wi-iscr  hahe.  diifs  er 
über  beabaicbtige,  sich  Pumpen  von  Hankau  kommiMi  tu 
laasen.  Dar  Gang  aei  1  —  3  F.  mkehtig  und  setze  sti-il 
nieder.  Den  Grubenarbeitern  gebe  er  fUr  1  Kätty  ailber» 
haltigen  Bloiglanz  40—50  Ciah  (25  —  31,»  Mk.  pro 
Tonne);  für  1  Kätty  Bleiglani  mSt,  wmg  flUbar  SO— 80  CHab 
(18,i  — 18,73  Hk.  pro  Tonne). 

TTater  ailbarhaltigen  Erzen  versfatod  ar  aoleha,  dia 
5—10  Taela  Silber  im  Pikul  Blei  enthalten,  d.  L  380  bia 
660g  Silber  Ja  100  hg  Blei  odar,  da  die  Chineaen  nur  65hg 
Biet  sna  100kg  Bra  im  Ihirakaehaitt  gewinnen,  180  bia 
300  g  Silber  in  100  kg  Erz.  Wenig  silberhaltige  Erie 
waren  aoloba,  die  weniger  wie  4  Taela  Silber  in  1  Pikul 
Mai  hattaa,  d.  L  960g  in  100kg  Mai  ader  180 g  ia 
100  kg  En. 

Daa  Auaachoelsen  dea  Erica  geschah  in  folgender  Weise. 
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Eine  etwa  Im  hobeMaaar  antgab  aiaao  a,>i 
l,asm  breitaa  Baam,  aa  daia  dia  aiaa  aelmnle  Saito  offa* 

blieb.  In  ilcr  schmalen  Mauer  war  unten  auf  dem  Boden 
oiaa  Öffauog  fUr  di«  Dliaa  ainca  Oebliaaa  galamaa  Da» 
aelba  war  viaradtig  aaa  Hab  hargeataOt,  hatte  aiaeB  mit 

Pajiier  goliedertcn  Kolben  und  wurde  von  zwei  Manu  budieiit 
In  den  Raum  wurden  60  Tiagal  aofgcatellt  und  mit  Koks 
badaalrt,  aaofadem  die  Zwiaohamraaam  tmgfÜÜg  mit  Braaa- 
material  injpgefülU  w  irr-;  ll'n'  Ti'.v'i'l  liiiltcri  0,i5  ni  im 
Durchmeaaer  bei  0,&  m  Hübe  und  waren  sehr  sauber  aua 
eiaam  Thea,  der  glaicUbna  vam  Luahah  kam,  gatetigt. 
Sie  wurden  mit  lOKiitfy  Bleij^Ianz  und  einer  entsprechen- 
den UoDge  alten  Eisens  beecbickt  und  mit  HUfe  dee  Ge- 
blJisea  aiaar  aohatflMi  Hitae  auagaaalib  Dar  1 

0  Stunden.    Zur  neiliemin^  awaB  0 
Die  Selbatkoati'n  t"  tr  ./.  ri: 

fBr  6(K>  Kütty  Kr  ,.   .       <  ,.-!,  ISOW)  Cüab 

„   SOO     „      Kaki  i>  8  (^iuii  1 800  „ 

.,  M  Tlipl   MO  „ 

..  "*a   MO  w 

„  eArMM  ■    1100  , 

AttMtm  MlOhc  BW  .  .  ISIOOOU 

Bslkstkaatsu  Ih  l  Mml  BM    »aOO  „   (M  HLpra  lOOkf) 

▼«■kaafeMcmainkdBtsl    8»00  „   (tl,s  „    „  „  „) 

Daa  gewonnene  Blei  wunle  tHilweiBc  auch  zu  Mennige 
verarbeitet,  welche  sich   durch  eine  prachtvolle  dunkle 
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IBdMi^,  Von  BnloHi  nach  So  tMdioa. 


Fnrpurfitfb»  auaMiduate.    Dar  dara  basttUt«  Ofen  war  f 
rund,  von  l,s  m  Durcbmiwaar,  oluM  GawKlb«!  dia  Seiten-  ! 
wände  0,3  m  booh.   Dm  Bodra  wir  eban  niul  atark  (dO°) 
geneigt  nafili  im  Btit»,  WO  liab  dia  AbfldiriBiw  befind. 
Der  Ofen  war  nit  Thon  aiMiBafttlart  oad  wmd«  von  «alao 
fahaiit. 

Von  TBtadioo  ona  fcalirto  ioh  an  18.  Jvm  ttbar 

Nan  Yang  fu  zum  Han  ho  zurUcii.  Der  Weg  fUbrt«  in  sUd-  I 
attdwaaüichar  Riobtiug  durob  «in«  berrlioh  angebaate,  dicht-  | 
bovVikorto  Bbona^  poralkl  arft  ofaioni  Oebirgaiag»  tob  900  I 

bi«  1000  m   Hübe.  .Uwti  Fufii  nlwii  :K>      'I'  I,i  i-ntfernt 

■ein  moobte.    Dia  Dörfer,  deren  grlioe  Baumgruppen  sich  1 

Ton  den  galban  fltoppaUStUara  «ad  mngapfilgtaa  Äelrara  I 

deutlich  abhoben,  la^oii  so  dicht  boi  cinniidcr,  dafs  man  \ 

deren  häutig  30  Stuck  im  nähern  Utukrei»e  «äblen  könnt«.  1 

Wir  Ibatstlwittaa  neihnr»  aoai  Oobiato  de»  Taog  ho  ge-  I 

hörige  Bäche  und  b«i  dem  kleinen  Städtchen  Djau  bo  den 
Tang  ho  selbst,  der  klares  Wasser  hatte  und  etwa  30  m 
breit  und  O^t — 0,9  m  tief  war. 

Der  Weg,  rur  ijrofspn  von  Nan  Yang  fu  nach  dem 
Norden  {Qhrendei)  Ilaudclsstrarse  gehörig,  war  sehr  belebt, 
bauplBächlich  von  mit  Rindrieh  bespAnnten  Wagen  und 
TOD  Schubkarren,  auf  denen  die  Waren  transportiert  wur- 
den. Wir  begegneten  hier  auch  oinom  sehr  hUbachon  Zuge 
Soldaten,  voran  der  Kommandeur  mit  einem  Sonnenschirm, 
dann  LaniaotrVgor,  dontnf  Soldaten,  alte  PertawwPifliBteB 
fldt  dem  Kolbaa  naeh  oben  tragend ,  nnd  idilieAilidi  ein 
Trompeter,  aUes  lu  Fub  im  Oänaeroanch.  Das  Instrument 
doa  Trompetan  baatand  aiia  eiaem  gairadon  Metallrohr  mit 
MundatSek  und  erweitertem  Ende,  and  gab,  soviel  ieii  weib, 
nur  zwei  Töne  von  sich  Die  Schäfte  der  langen  Lanieen 
waren  mit  groJaen  roten  und  wetÜMn  Fahnen  geschmfidct. 

IKo  Sdrabkarren,  die  in  mittleni  GUns  TieUbch  ala 
TransportniiM.^l  lin-.iil::t  w^rL-n  uüil  in  .Ipn  Straften  von 
Shanghai  sogar  als  Droachkon  dienen ,  sind  sehr  solid  ge-  1 
boot  IKe  Loat  liegt  so  beiden  SoltoD  dee  Bedeo,  ao  dalb 
der  Schwerpunkt  derselhcn  unmittelbar  über  der  Achse 
ruht  und  der  Karrensuhiebcr  die  Last  uicbt  zu  heben 
bnnelit  l>er  Radimun  iit  nit  FlnaiieiHa  beodilagon, 
Zii]ir"n  lind  Lager  dagegen  bestehen  auB  Ho!?:.  Letztere 
wordou  souderbarerwi'iae  nicht  geeuhuiierl  und  verursachen 
beim  Tnuipert  ein  an  ao  entaotslicbereo  Oerihmdi,  ab 
gewöhnlich  eine  grofue  Anzahl  von  KarrcnBchiebcrn  eine 
Reise  gemoinacbadlich  machuu,  uui  »ich  geguiiseilig  uulur- 
■tOtzen  SU  können.  Eine  Karre  kann  t — 5  Pikul  (240  bis 
300  kg)  laden  und  wird  von  einem  Mann  goscboben ,  was 
bei  den  elenden  Wegen,  namentlich  iu  den  Gebirgen,  keine 
leichte  Arbeit  ist.  Auf  den  Ststfaen,  wo  keine  Wagen  ver- 
kohraa  käniwn  und  die  Waren  nnr  duieh  iüilia  auf  dar 
SolMltor  oder  nnf  fleiraliiknnio  baftadeit  wwdeo,  iit  der 


Verkehr  häufig  ein  bedeutender.  So  alhHe  idi  oinnal  auf 

der  von  Haukau  nach  Xorden  ins  Gebirge  führenden  Strafie 
ia  vier  Stunden  146  Kolia  mit  fittrdon  iiod  96  Knlii  mit 
Sahobkarrea.  beladen  mit  Hob,  Alaon,  Danbeo,  PereonoB, 
Papier,  eiaernen  Kesseln,  Raumwolle,  Tabak,  irdenem  Ge- 
Bohirr,  Poraelinn  4o.,  ao  daft  alao  jede  Minate  ein  Kali 
oder  eino  Sehabkarre  kam. 

An  dem  Wege  nach  Nan  Yang  fu  standen  bin  nnd 
wieder  Steinportale^  die,  aua  maohtigan  Steinen  auaamman- 
geeteOt,  drei  DareblioM  betten,  dnon  groften  in  im  Milte 
und  zwei  lur  Seite  und  ühi  r  und  ülter  -ii  f  Skulpturen  nnd 
Inschriften  bedeckt  waren.  £a  waren  diea  Ehrendenkmäler^ 
die  adt  Brianbde  dea  Kaieeia  von  flSiinon  ihm  llOttem  or> 
richlef  wurden,  wenn  dieselben,  früh  verw-twpl.  ni  'it  wieder 
geheiratet,  einen  tadellosen  Liebanawaudel  geführt  und  ein 
hohen  LokmMdter  erreieht  hatten.  Bi  iat  ja  hekanat,  delh 
der  Frni!  in  gesell  seh  aftlichtir  Heztehung  in  China  nur  eine 
untorgeordueto  KoUe  zugewiveon  ist,  aber  nicht  der  Mutler. 
Stete  Imbeo  die  BItero,  mögen  aie  auch  nodi  ao  biQahrt 
»ein ,  die  unbedinpleste  Gewalt  über  ihre  Kinder.  Ea  hat 
auf  mich,  wenn  ich  Gelcgouheit  hatte,  cbiuesischca  Fauiilieu- 
lebon  kennen  an  lernen,  immer  einen  angenehmen  Eindruck 
gnmarht.  zu  sehen,  mit  welcher  Ehrerbietung  sich  auch 
erwaehaene  Kinder  ihren  Eltern  unterordneten,  wobei  von 
einer  sklavischen  Furcht  durchaus  keine  Rede  war.  Dies 
entreokt  aioh  bia  in  die  niedrigsten  Tolksschichtim,  nnd 
ich  erumere  mich  mehti  telbet  bei  weehenlangem  Anfknt* 
halte  auf  Böten  jemala  bemerkt  zu  haben,  dafs  in  der  Fa- 
milie des  Sohi£Eifllbraia  Streit  awiachen  Eltern  and  Kindern 
ausgebrochen  oder  dalä  die  Kinder  geecblagen  wordeo  wiren. 
Stets  genügte  rin  Wink  der  Eltern,  um  die  Kinder  zur  so- 
fortigen AuafUhrung  dee  gegebenen  fiefeUa  au  raranlaaeen. 
Bin  erwwbeHhigei  Sahn,  der  leino  alte  Mntter  in  Bot 
Ingaen  wollte,  wür  l"  nn/h  rhinestschen  Gesetzen  sehr  streng 
bestraft  werden.  Hierbei  mufs  ich  nooh  erwlthnen,  daiii  ioh 
anf  memen  Beieen  von  dem  beritabtigten  Anmelun  der 
Kinder  nie  etwas  vernim^ir.en  habe.  Ob  der  Kindesmord 
in  andern  Provinzen  vorkommt,  weiJa  ioh  nicht  £a  iat 
ma^iefa,  dab  gcoba  Bei  arme  Loato  ra  iolehan  OillUieli- 
keiten  namentlich  Kindern  weiblichen  Geschlechts  gegen- 
über zwingt.  Mach  dem,  was  ich  bunierkt  habe,  haben  die 
Ohineeen  ihre  Kinder  eben  ao  lieb  wie  andre  MeaMhan. 
Häufig  dagegen  sollen  von  armen  Leuton  Rinder,  nament- 
lich wfibütheu  Gusihk<i.ht6,  vorkauft  wurden,  obgleich  mau 
nicht  von  einem  eigentlichen  Verkaufen  dabei  sprechen 
kann ,  da  in  China  keine  Sklaverei  besteht.  Bs  handelt 
sich  mehr  um  ein  Abtreten  der  elterliohen  fieehtOL  Dar 
Käufer  erzieht  dos  Ki;ul  und  verfährt  damit  geiBda  BO^  wia 
ce  die  Bitern  gatban  haben  wttrden. 

Btwa  16  Li  von  NanTanglh  fllmnihiiUBn  wir  aaf 
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tiMT  Fifa»  dm  Pdbe,  dar,  hio'  «tira  100b  bnit  ud 

0,Mn  tipr,  in  einem  !i,it>>lig(>n  Bett«  dahinlUb;  DiHWaiMr 
war  klar  und  von  grünlicher  Fiürbuiig. 

Ow  Stadt  NnTangfii  mag  vagMu  100000  Biii- 

WohlWrf  haben,  ist  von  budputc:.  !' r  Auadehnung  und  We^l 
wittaHwr  am  Pei  bo,  auf  dorn  e(wa  100  SohüTe  aakertan. 
Auber  dar  dgwtlidMD,  mit  «inar  19  m  kobaa  StaiaanaMr 
und  einem  Festungsgmben  umgebenen  Stadt  besteht  nwh 
eine  grobe  Vorstadt  mit  Lehoimauer.  Die  Lädou  in  den 
aagaa,  teilweise  mit  braitaa  Staia^tten  bekgtaii  8(nftM 
waren  nicht  besondera  auageetatta^  «ja  abarlUHipt  dkStolB 
oicbte  liemerkeoswerte«  bot. 

Da  der  I'ei  ho  von  Naa  Yang  f u  ab  sohiffbar  iat ,  so 
viida  bMobkMwn,  die  Beim  bis  cum  Haaho  in  ainaat 
Baato  suräolcaKlegan.  Da«  zu  dem  Zwecke  gemietato  Boot 
aatttalt  nrai  Wohnr&um«,  einen  für  mich  und  meinen  Dol- 
iMhnhac,  dao  aadacn  für  dk  familia  daa  Bootafabrere. 
Latatasa  baataad  aalbar  data  SahHhfUirar,  ainam  krSftigen, 
bnMUao,  nur  mit  Hoae  und  breitrandigem  Strohhut  beklei- 
dalaa  Maoiu^  aiu  dar  Kattar  und  dar  Fraa  daaialbaB,  svai 
KnalMB  ▼an  19  Vk  18  Jakran  and  rinam  ICjilirigan  Uid- 
cheu,  wi  'rhiü  Khon  trotz  aeiner  kleiuLMi  Fudo  waukcr  mll- 
arbeitao  mulate.  Wir  bawUtaa  für  die  Fahrt  naob  liaokaa 
(1800  Li  —  aa  OOOfan)  19000  OSah  —  46  Uk.  Daa 
Hont  .i,-!ti^t  l,,>-,t.'f,>  5n  Till'«    -  Mk..  wur  aber  nicht 

Eigentum  des  Üchifiers,  der  dafür  eine  Miete  von  1500  Citah 
paa  Maaat,  alaa  alwia  9S%  pio  Jahr  aaUaii  nuühla. 

Die  Fahrt  auf  dem  Pei  ho  (235  Li)  dauerte  3 ;  TiiKC 
Die  Qagand  war  der  am  Tang  bo  gans  ibalich,  eben,  sehr 
go»  a^iahaart  oad  ait  vialaii  MHbm  uad  ftldlan  hadadtt 
Hin  unil  wiwlpr  "fnn  ii  ii  sni  F\\iU  ^ofso  Haine  von  Pfirsich- 
bäumen, die  über  und  über  mit  ruthuu^igen  Früchten  (Preis 

pro  StOak  oa  1  tt)  badaekt  waren.  Die  Ulvr  de«  Flus»«s 
btataadan  ana  sandigem  Lehm  mit  vielen  Konkretionen, 
daiflbar  (blgta  LSla  von  etwa  Q^m  Stärke.  Der  Wasaer- 
itand  war  lur  Zeit  untrer  Fahrt  ein  sehr  niedriger,  untxr- 
hatb  Ifa«  ligan  fu  aft  aar  0^  —  0,s  m  tiaf ,  ao  daJa  daa 
SdiUr  riah  aar  mit  mka  adaeD  Weg  bahaao  feaaatak  Daafc 
mh  man  an  den  Waaaennarken  am  Ufer,  dals  der  Yftmuf 
ataad  au  aadam  Jahiaaiattaa  S^m  bäbar  war. 


Kt^itd.  15 

Woui  aaaar  Baat  avf  «inar  Saadbaok  tatab  lad  dar 

Führniann  sich  (iamil  iilnnLli*!' ,  cinpn  kleinen  Kanal  7.m 
baggern,  ging  ich  gewöhnlich  an  Land.  Auf  ainam  solchen 
SpulaigaBga  aah  iah  aiaaa  Tagaa  antar  bahaa  gribwa 
rtuumen  einen  Tempel  am  Wege.  Durch  das  Portal  tretend, 
kam  ich  auf  einen  weiten  Hof,  daaaan  Saiten  von  Wirt- 
afhaftmaWadan  aiagamnnNO  wann,  die  ainaai  Banara« 

<lem  VofBtfhpr  finer  Hundertschaft,  geborten  In  ilnr  Mnlln 
de«  im  Hiutergruudo  des  Uofe«  liegenden  Tempolg  tittluud 
riah  dar  Haaptgott  in  einam  bia  sum  Dache  reiehandaOf 
mit  vergoldeten  Drachen  und  buntem  Rankenwerk  verzierten 
HoizBchnnu.  Itechta  und  links  davon  standen  auf  niedrigen 
Oeatellen  andre  Götter  oder  berühmte  weise  Münner.  Bina 
abgeaondarta  Onippa  atailta  drai  waibliobe  Figarea  dar*  tcb 
deaan  die  eine  ein  Kind  in  d«n  Armen  hidt.  Ter  dar 
mittlem  Uöttin  waren  auf  dam  Altar  etwa  10  Paar  winzige 
Weiberschube  von  boatam  Pi^r  aB%aataUt.  Sie  wardaa 
ähnlich,  wie  das  ja  aaah  bei  uns  in  maadiaB  OegandaB 
geschieht,  der  Oöttin  als  Weihgeschenk  von  Bauernfrauen 
dargebraoht,  waaa  dieaalbaa  hameo,  um  Lindereng  der  Pein 
an  ihiau  eignaa  TUftaa  ib  arflahea.  IKaaa  OiRlin  baäfet 
Kuin  yin  puh  hin  Sie  war  die  dritte  Toohter  eines  Kaisers. 
Ihre  beiden  ücbweatern  waren  verheintet.  Sie  aber  war 
aia  Oabt,  dar  tarn  aiabantaa  nad  latrtaa  Mala  irdiaelia  Oa> 
stalt  angenommen  hatte,  und  wolltn  nichl  hi  iratpn,  tr-'z  !;»™ 
dais  viele  und  mächtige  Freier  um  sie  warben.  Ihr  Vater, 
dar  Uaar,  Uber  ihre  HartalaUgkai»  arrilmt,  apante  ria 
in  ein  Haus  ein,  liefe  um  dasselbe  mit  Ol  getränktes  Holz 
aabchicbtam  und  anittnden.  Jedoch  die  Göttin  erhob  aiob 
■Bfanahrt  aaa  dao  FlaBnaa  nad  liaBi  ainh  aaf  dar  Inad 

Puh  tuh  bei  Ninp  jio  nieder,  wo  sip  noch  jetzt  grofsp 
Tempel  besitzt,  in  China  liodvt  luun  setu  viele  Temp«! 
diaaer  Oöttin.  Maiat  iat  aie  dargestellt,  aof  einer  Lata» 
Uome  aitaend,  entweder  mit  swei  betend  »aaaauaangalaftaB 
Hiaden  oder  mit  vielen  (100)  HkndaB. 

Auf  der  rechten  Seite  nimmt  dar  Pei  ho  t<iiiHn  liedea« 
taadoB  Nebanfluiä,  den  Töag  dju  Iw,  auf  und  wird  von  da 
Bb  naht  biait  (aa  flOOm)  bbA  tiat  Dm  Waaaar  batta  aiah 
iaiwiMbaB  gaat  adialMladaaartig  gaflMt. 


Digitized  by  Google 


18  IfiehMÜB,  Von  HiakMi  udi  Sn  taehoa. 

Viertes  Kapitel 

8i*Di;  y»Bg  fu     L>i  ctin  kau.    F»lirl  nuf  <lrni  Tun  h...    Kio  tio  k».ni.    W«.««trnhriiip  zwit<Ken  IUd  iio  iir.'J  Wri  \h<t-.»j;  n.rr,  Tiiui;  liLu-iii'liirg». 

lJ»ji  Th«l  den  Woi  ho.    Sj  N^iin  fu.    H^^iirh  licim  GoHTi-mcur,    Oor  WVi  tio,    Yin  Vtnn  »hi^ii.    Oer  n*»rdli^hf!  Abbani:  ilp«  Wrr  ho-TJuN* 


Da,  wo  der  Püi  bo  id  den  Uan  tu  mUodet,  maiclit  leU- 
tgiw,  wie  MbM  «nriUmt»  «in»  gnllw  8«U«ifi».  Am  Bagimie 

dieser  Srhleifp  liegt  die  Stadt  SiangYsngfu  auf  der  rechten 
Sait«  de»  FiuMea  am  Fufse  niedriger  Kalkateinhügel.  Wi» 
aUe  Pnfi  tat  ne  mit  eiser  un  Rechteck  bildfuden  steinw- 
Dvn  Mniif-r,  welche  im  Innern  durch  einen  ErdwoJl  Ter- 
■tarkt  wird,  und  mit  einem  breiten  mit  Waaser  gefüllten 
Onbon  umgeben.  Die  Ziegel  der  Mauer  trugen  die  Cha- 
raktere: Kung  aing  nen  Qrh  Sin  kwug,  no  itumtw  dio 
MB  dem  tweiten  Regierungajabr*  daa  KaiMTi  8iB.  Die 
Stedt  tat  nicht  sehr  bovolkflrt  uad  hat  ca  40  000  Ein- 
mikattt  Du  ätadtfald  nigt«  aogw  viele  unbebaute  Btellen. 
BsdMtMid  iMvMkwiar  tat  dta  Stadt  Faa  taohöng,  die  etwa 
100000  Einwohner  haben  mag.  Sie  ht  eine  heryorra^emi« 
Haadalastadt,  wie  aaah  aohon  die  grobe  AnaU  (etwa  300) 
dar  dort  aakeradan  DMhaBkaB  nigta.  Hier  kraamn  tieh 
die  wichtigsten  UandolMtrafien ,  na  Ii  Iti.rikii.i,  nach  dem 
■Udlioben  Teil  der  ProTius  Sben  li  den  Man  ho  hinauf,  naob 
dem  nardüdbaa  Teil  dar  Previna  den  Tan  ho  hinanf  and 
nach  der  Provinz  Honan  den  Pei  bo  hinauf. 

In  Siang  Yang  fu  verliaÜi  iina  unaer  biaberiger  Führer, 
dar  Ifamdaifai  Ii,  n  nniatm  Badnan,  aaeUaa  «r  im 
noch  Zill)  .^hschiedp  nin  grofsee  Festosaen  von  etwa 
30  Gängen  gegeben  hatte.  Auch  muläten  wir  die  Schiffe 
«aakaab,  d*  dia  oagauBgaBda  Tiab  daa  Fahrwaaien, 
namontlich  auf  dem  »IpmnUchBt  zu  licfuhrpnden  Tan  ho,  ein 
Weiterfahren  mit  grumun  DachuuJtou  mcht  mehr  erlaubte. 
Wir  aritfalton  kleinere  Boota^  30  aa  der  Zahl,  die  ein  Segel 
führten  und  von  3  Leuten  geateuert  wurden.  Ein  Teil 
dieser  Boote  war  mit  Silberbarren,  von  einer  fttr  den  Vixe- 
köttig  Zo  Zung  Tang  in  Sb&ngbai  faaaaUwB  Ankibe  ber- 
rflbrend,  beladen.  Die  Silbarfclaapao  ««MB  in  gaapallena 
Holiacbeite  eingelaaaen,  deren  HUftao  dnfdi  eiaainie  Blader 
XuaammeQgehalt«n  wurden. 

In  H  Ti^eo  erreiebten  wir  den  groiättn  Handelsplalz 
La  ehe  Inn  180  Id  von  Siang  Yang  fu ,  vor  dam  einige 
hundert  Dschunken  vor  Anker  lagen.  Itis  hierher  das 
Unk»  U£u  daa  Flnaaee  ganz  eben,  während  aieh  auf  dem 
■adilan  Vhr  niadiige  HOgel  Ten  900— 260m  Haha,  ba> 
atalmnil  ans  Kalkstein,  rotem  Sandut^-in  und  KonglDmerutt>n 
athatan.  Hinter  d«n  Hlfgaln  sah  man  am  Horiaont  einen 
ladrigw  CMiirgafcamm  van  «tm  800— 1000  m  HSba.  Di» 
Üferränder  bmt.^nden  aus  vertikal  spall<»niipir.  r-i  fs  von 
3  —  tfm  Mächtigkeit  Der  Fin£i  führte  viel  (ioschiebe  mit 
äUL  äatim  Sandhtakan  gamhitn  uu  Uu^  ChtnaMo, 


die  tiold  wuscberi,  doch  aobien  diu  Ausbeute  eine  recht  ge- 
rioga  in  aaia  and  wude  anf  «tw»  00  CMi  (>l  Pf.)  pro 

Ttg  gMOitItil. 

Oberhalb  La  eho  kau  traten  auch  auf  dvm  linken  Ufer 
Berge  anf,  narat  niedrig,  dann  aOmiblieh  bShar,  atailnr 

und  schroffer  werdend,  bis  sie  an  der  Mündung  des  Tan  ho 
(211m  über  dem  Meere)  den  Fluf«  so  ciDCDgtvu,  dafs  kaujB 
Platz  für  einen  kleinen  Fufapfad  blieb.  Die  Berge  mochtaD 
I  etwa  300  —  400  m  hoch  sein  und  bestanden  aus  einem 
graowaekenäbnlicfaen  Sandstein,  dessen  Schichten  itail  ein- 
6elen,  zum  Teil  auch  stark  gekrümmt  und  gewunden  mno. 
Dm  Straiofaan  daaaalban  war  Sädoat  nnah  Monlvwt, 

Bb«n  bBdnt  mdisritdbon  AnbUak  gwfllirta  die  Landi- 
schaft  an  der  MUndung  des  Tan  bo ,  wo  die  braunen  Fela> 
winde,  an  danan  hier  und  da  httbaoba  Hänaar  liehtbar 
waren,  nnah  drri  Kiehtnngen  hin  in  den  nntmi  widar- 

dpii-'goltfu  und  di'U8uUK-ii,  iiiiiein  sit-  sieb  infolge  dpr  starken 

Krümmungen  der  Tbäler  UberAll  suaammeaaobloaaea ,  das 
Aumanen  anaa  ueongaMea  gaDan.    ina  onnana  wurm 

Much  ri  hi  rii  r  gewesvii  sein,  wenn  die  AbbSttga  niotlt  aUet 
and  jedes  Waldachmucka  entbehrt  hätten. 

Wir  wliaihaB  htar  dao  Hau  h«,  dar,  in  nordwaatüdiar 
BiabtUHig  dam  Streichen  der  Oebir^sschichtcn  folgend ,  im- 
tmr  aooh  «ine  stattliche  Breite  (caäSOm)  hatte,  und  tiefen 
b  den  Tanlm  «b,  dar  imcafllhr  din  OfM»  dar  W«Mr  in 
ihrem  mittlem  Lauf  hat  und  sieh  fwl  in  nbrHHch<T  Rich- 
tung seinen  Weg  quer  durch  dio  (iesteine  bricht.  Obgleich 
der  Sandstein  bald  durch  einen  dichten,  dunkeln,  massigen 
Kalkstein  (Streichen  Südost  1 112]  nach  Nordwest  [302],  Ein- 
fallen  Südwest  70  —  80")  ersetzt  wird,  behält  daa  Thal 
doob  fortwährend  seinen  wilden  Charakter  bei.  Trotxdem 
waren  ttbanll,  nnoentliob  da,  wo  «oh  Scbliaobtan  an  daa 
SätanwMndan  ina  Tlial  herabsogen,  Häuser  und  klüna 
Dörfer,  und  die  Hühen  waren  bi^«  obuuhiu  bestellt,  wenn 
aueb  nur  in  der  Weiae,  dab  man  anf  den  FalaTonprBqgan 
and  hinter  den  Faiablltekia  atniga  Handvoll  Brde  aosge- 
breitet  und  sich  so  den  Nährboden  fUr  dio  Pflanzen  gc- 
aebaffen  batt^  Begab  man  aieh  auf  die  Höhen,  w  erblickte 
man  kein«  baaendafa  herronaganden  Berga;  die  KBpfe  dar 
einzelnen  Rücken  lagon  fast  genau  in  derselben  Ebern'  uw\ 
die  sahlreieben  Schluchten  swiachen  deneelben  legen  sich 
innntat  panllal  odt  dam  Siraiahan  der  OabiigiBiiliieirton 
dem  Tan  ho  zu. 

120  Li  von  Lo  du»  kou  liegt  auf  dem  linken  Ufer  des 
Tluib»  die  Stadt  Li qanaaUan  in  «inar  36  Li  hinitM  Eham, 
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die  sich,  Bow^it  i]a.i  Awjjc  nicli*",  nii'li  Oirtpn  erstrerkt« 
und  wahraobeinlicb  mit  der  i!>b«oe  »in  I'ei  bo  in  Verbio- 
daag  ttaad,  tmd  doreh  dl*  der  Tan  h*  vtalMdit  cfaiaMl 

aainen  T^nf  gehaM  hat. 

Sowohl  im  Süden  wio  im  Norden  war  die  Ebene  ron 
BwgiUg—  begiwit.    Dw  aSdlieben  Beiffe  moohton  etwm 

bis  za  'l'"!«!  i'iUfT  ripr  Tbnlsiohlp  nngtutr«"!!  ii'nl  i-i'f/f.-n 
janteit  d«a  Fluaiee  in  w  300  m  Erhebung  fort.  £•  war 
dm  domllM  QMrgmg,  den  dar  Itanlio  Bof  Mili«  »• 

t»Tii  Laufe  durcLbricht  und  Jen  wir  ichon  kennen  gelernt 
haben.  Die  Berge  nördlioh  tob  der  £bene  waren  nur  etwa 
900—800»  bMh.  AmA  di«w  wMaB  jeoeait  im  ¥hmm 

fort,  stiegen  hier  aber  bia  zu  7(>0 — 800  m  l  iiber  TbalHohle'i 
«a.  Zwiechen  beiden  Oebiignögea  li^^  der  £bene  gegen- 
aimr  auf  der  radrteii  Seite  des  Fhueee  aielrig«  Higel  vea 
rötlicher  Firbung,  hinter  denen  im  Watten  am  Horizont 
aiD  weniger  Oebiigpkimm  tob  700— 800  m  (Aber  der  Tbel* 
wMm)  äah  «rbob.  Bfaiig»  Id  nSidliflli  vra  Ii  qm  ehian 
wurde  das  Thal  wieder  ganz  eng.  Die  brauneo,  oft  aenk- 
raditan  Falawiade  und  die  mit  gnaen  wildaaiakrauten 
NaUMea  bedeekteo,  jeder  Vagetetiim  banabtaa  Athlage 
gaben  demselben  mn  fineteree  Anaeben.  Am  Eingange  be- 
atendaa  die  (iaatalae  mh  rotem  thoaigea  Saadatein,  daaa 
kaaaaai  Koa^oaMrate  (aaa  Qusn«  and  KalkatatagerSlleB), 
darauf  folgte  diditar  giaoer  Kalkstein .  meist  in  dicken 
fiiakaa.   Dia  Sehidiliaf  aam  Tail  aabarordeatliob  gedreht 

aut  einem  üatUdwB  HaMea  von  40  —  70°,  welebea 
später  in  ein  StreidMm  tob  SHdoat  (1SK>*)  nadi  Haidwaat 
<300°)  mit  aUdweetltcbem  Bin&Ueo  Bberging.  Naeh  aiaar 
Ilabrt  TOD  ca  60  Li  öffnete  sich  das  Thal  r.u  einer  Breite 
Ton  .'iOOOro,  in  dem  die  begrenzenden  Berge,  die  hltofig 
eine  kegelförmige  Oeetah  hatten,  etwas  zurttcktrateo.  Daa 
Geetein  war  Sandstein ,  teils  sehr  feet ,  teils  mit  tbonigen 
Zwia«henlagen ,  bin  und  wieder  stark  gafcrttauat  aad  fa> 
wanden,  oft  von  rötlicher  Pürbung. 

Nicht  weit  Ton  der  ätadt  Sei  tön  hion  nimmt  dar  Tan  ho 
auf  dem  linken  Ufer  den  Tzu  ho  auf.  Der  Tan  ho  flieüit 
hier  in  einem  breiten  sandigen  Bett«,  welchea  zu  beiden 
Seiten  tod  hoben  LSbufem  begrenzt  wurde,  in  denen  bis 
in  5  m  Tiefe  noch  Safalateiaa^  "^T**™"  aad  Laadaehaeakaa 
n  sehen  waren. 

Auf  die  Saadateiaa  fslglaa  wiadaraai  Kalkateiaa  aad 
darauf  Kont'lnmornte  fii«  Kin  tze  kwan. 

Die  Stadt  Kin  tse  kwan  bildete  das  £nde  uasrer  Wsaaer- 
hhit,  nachdem  wir  40  Tage  auf  den  Dadionken  zugebracht 
und  ron  Hnnknu  aus  einen  Weg  von  1770  Li  oder  bai- 
nabe  lüOOkm  uuf  denselben  zurllckgelegt  hattoii. 

Kin  taa  kwaa  iat  «iah«%  «la  BaaptaeOaUtion  der  Pro- 
«fa»  Honnn      Die  Stadt  hat  uogetKhr  10000  Siawohnar 

lUskaetU,  Voa  Hsaksa  asdi  Sa  tsskea. 


'     iiniJ  !ipt;f  auf  der  linken  Spif.'  .](>?  Plii<)se«  auf  einem  etwa 

Iüxa  hoben  Lötsufer,  in  einem  eine  halbe  deataohe  Meile 
breite«  Thal,  welohee  rem  raadea,  600— 600b  hobaa  Bergen 
begrenzt  winl  uml  'licht  mit  Dörfern  und  Ochöfton  hadaidtt 
iat    Kin  tae  kwan  liegt  Sllm  aber  de«  Meere. 

Nadl  einaai  aiatigigaw  Aafeathaft  aetatan  wir  nasre 
Reis*»  fort,  wir  und  die  Dolmetsrhon  in  Tnigstiililen ,  ron 
denen  12  erforderlieh  waren,  das  Gepäck  auf  43  Maultieren. 
Maia  TragataU  waida  voa  drri  Trigem  getragen,  T«a 
denen  iwei  Torn  und  einer  hinten  ging.  Die  f/eistungen 
der  ohiaeaiadien  Triiger  aind  bewundernswert  und  werden 
aar  aeeb  voa  daa  f^MUManehaa  Jia  rik  aob»>I<iafara  tlbai^ 
troffen.  Im  schnellsten  Mar.qchtempo,  in  dem  sie  140  Schritt 
in  der  Minute  machen,  tragen  sie  ihre  Laat  auf  halparigaa 
Wegea  über  Berg  aad  Thal,  und  mSaaen  jeden  Tag  70  Ua 
lOO  Li  zurücklegen. 

Mir  wurde  daa  Raiaea  ia  dam  gaaehleaaeaan  Kaatea 
bald  m  langweilig,  aad  da  ieh  u  daaaalbaa  aaA  keiae 
Beobachtungen  machen  konnte,  TerlieTs  ieh  acilUaialich  das 
kleine  Gafiii^aia  aad  giag  an  Fab  weiter,  znm  gröfst^n 
BtartanaaB  dar  CMaaaaa,  daaaa  aa  TSllig  unbegreiflich  war, 
wie  ein  Terniinftiger  Mensch  ee  Toraiehen  kann,  zu  Fufs 
aa  waadara,  waaa  ihm  ein  ba^pwnar  TragataU  su  Oa- 
bata  alairt. 

Der  Weg  Terlicü  hcLot]  nach  Zurilcklagaag  waaigar  Li 
da»  Taa  ho-TkaJ  aad  waad  aioh  durch  eine  enge  Sehlnoht 
aar  BBlla  Uaati,  aaf  dar  vir  viar  "^tge  lang  in  wwtlieher 
Bkiliaag  weiter  waadertao,  bald  Päase  überschreitend,  bald 
ia  aagt  Thilar  hiaahatajgaad,  auf  daren  Grand  kleine 
Bleha  aadk  flOdaa  dem  Taa  ho  laeHtea.  R&ntlicbe  Berge 
waren  na«^  und  kahl.  In  den  8chlucht«in  und  Th&lorn 
traf  laaa  naUhch  auf  eiaaalne  GeWuide  und  sogar  auf  ein- 
lalaa  OrtaAaflao  vaa  40—160  Hiosem.  Der  Boden  der 
Tb&ler  war,  wo  er  breit  ge  n  indaiaht  la  lahr  ■itOerBll 
bedeckt  war,  sorgfältig  beackert. 

Am  93.  Februar  stiegen  wir,  nach  Überschreitung  eines 
Fssses  Tnn  800  m  Hobe,  wieder  in  das  Tan  ho- Thal  hinab 
und  übernachteten  in  der  kleinen  Stadt  Lun  djü  tza  (260  Iii 
Ton  Kin  tse  kwan).  Lun  djU  tza  liegt  553  m  Uber  dem 
Meeresspiegel ,  alao  Cut  300  m  höher  wie  Km  tse  kwan. 
Der  Fluls  hat  demnach  ein  recht  hedentendes  tteHille 
Trotzdem  kann  man,  wenn  der  Wasserstand  es  zulüXgt,  den 
Weg  Ton  Lnn  djU  tca  nach  Kin  tae  kwan  auf  einem  Boola 

'  surtlcklegen.  IHe  Fahrt  dauert  fUnf  Tage,  ist  höchst  an- 
genehm und  führt  durch  ein  wunderschönen  Gebirgathal, 
dessen  Gehänge  bis  zu  600 — 600  m  auMa^gan  aad  sma 
Teil  recht  schroffe,  wilde  Formen  haben.  Immer  wipApt 
aber  mnfste  irh  mit  Bedauern  wahrnehmen,  iu  wie  van- 
daliaoher  Waiae  die  Chineeen  ihre  GMtirga  jedes  Banm- 

i    wuohaaa  baraabt  habaa.   Ohar  dia  StaMaaohnellen  aehiaftaa 

s 
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HkbMlk,  Tob  BmkMi  nMb  8a  tuboo. 


di*  Boola^  Umm  flaehft«heDd«,  wir  lolid  t^bnUa  Filmeuge, 

von  den  Sohifft>rn  mit  grober  OewhieHichkeit  gesteuert, 
in  nmaämt  OwchwindigkaU  kbiiNff,  do«h  IniiuMo  «aob 
SoIumQmi  ▼or,  nf  daow  die  Boote  mit  Tuon  hmb- 
gelaaten  werden  rnüwen,  zu  weicht  r  Arbeit  die  Bewohner  ! 
der  benachbarten  UäuMr  angeboten  worden.  Dor  Flub 
kt  uifiMir  Mm  fanU  lud  fi^^m  IM 

Von  anstdlnBdni  Owlib»»  triA  wtm  tob  Sb  tw  kmo 
•UBohoBd: 

FoiBkSraigaB  diahton  Boaditrin,  toib  i  BInIAobHO— SW 

weib,  teils  gebändert  |EmUloa  80.  70*. 

UliaunoroohioiHr  und  Suidsteio. 
TkooMlikfbr.  8tfiiA«i  80— NW 

Orsuwackenähnticlien  Sondstein  (120—300*) 

mit  QuorsUgon.  EintsUen  Mü  meist 

8udilna  mit  fflimmorhpn  iIiiL 
OlimtnerBchiefer. 

Bei  Lun  djü  tio  wird  dtut  Tbal  wieder  hrvitor,  itwa, 
«ne  deutsche  Viertelmeile  breit.  Es  war  stark  bevölkert 
und  sehr  gut  angebuL  llnn  sah  viele  Reisfelder.  Der 
B<Klen  des  Tbaleo  war  ToOitindig  mit  Löb  bedeckt,  in  dem 
sogar  schon  einige  HSlüenwohnungon  angebracht  waren. 
ja»  BiShm  n  htUm  Soitea  katton  nndan  Formon  und 
moehtfln  SOO — fiOOm  (Rbor  Tlud)  bibon.  IKo  Kupt>e,  an 
deren  FuG)  Lun  djQ  txa  liegt,  schien  aus  Granit  zu  bestehen. 
Im  Dbrigen  bestand  das  anatoboHdo  Ooottin  aoi  Eonglo- 
montan  (QuarsgerüUe)  nnd  raton  SudolaiiMB,  von  Südost 
nach  Nordwest  streichend  und  naoh  Nordost  zum  Teil  mit 
goriager  Neigung  ointalloBd,  aowoit  dao  bei  der  durch' 
fobondoB  LStUiodedknig  ra  omittolB  mlii^toh  «ar. 

Dioso  Formation  hielt  bis  zur  Stadt  Sun  scheu  (710  m 
Uber  dem  Meere)  an,  einer  groboo  Stadt  mit  Mauern  und 
Bwii  Fkgod«.  Ib  der  üomobuqg  der  Stadt  gedeilioB 
•chnne  Weintrauben. 

Einige  Li  oberhalb  der  Stadt  wurde  das  Thal  plötzlich 
gm«  oBg.  Die  LSftbedeoimng  iMMeveUatbidigMi^  eboBoo 
verschwanden  K(it:pln-iprf.tr  iHf]  Sandstein  und  es  folgte 
Glimmerschiefer  (liiuüt  und  HuskowitscbieÜsr)  abwecbaelad 
mit  L^Mi  TOB  Hifloai,  oft  oiiBOOWiiMiMB  Qmn.  HtM 
Streichen  der  Sr  liirhten  war  von  SOdoet  dl'^)  ti-u-h  Nor«!- 
wcst  (2b»0},  <lua  Einfallen  nach  Nordost,  nieist  unt«r  sUtrketi 
Winkeln  70—90  Grad. 

Zwischen  Sun  scheu  und  dem  80  Li  davon  cntfitrntra 
kleinen  Ort  Chelunko  (1000  Einwohner,  894  m  Uber  dem 
Meere)  kamen  Steinkohlen  vor.  Die  Grube  log  anf  der 
rechte«  Tbalaeite,  443  m  Uber  der  Thalsohle,  oben  auf  einem 
BBokaB,  der  ans  quarsreichem ,  vertikal  einfallenden ,  von 
Südost  nach  Xordweet  (29.'))  streichonden  Glimmerschiefer 
boetaad.  Der  Schurhl  war  donligig  (54°)  und  85m  tief. 
Ho^gOBdii  «ad  Liegendeo  iioBlaad  bbo  woiohom  SoUoAf» 


IhoB.  Die  KoUe  war  Itloinitildrig  oad  tob  aatbndfiMher 

Bescbaffenheit.  Ob  das  Vorltommen  dem  kriataUiniscbeti 
Sohiefeigebirge  angehörte  oder  nur  eia«  Auflogeniag  war, 
bebe  iob  aioht  ormittdD  lADnen.  Tob  der  Bfib«  doB 
'  Rückens,  der  53r>m  üb«r  der  Thalsohie  1 1.323  m  Uber  deoi 
Meere)  lag,  konnte  man  das  Land  waithin  ttbersabauon. 
1f  OB  orUiolto  aber  hoiBe  boooBden  ürbobuBgoB,  ooadeni 

wih  (ibernll  rmr  F.rharfLrriitigR  Rücti  :i,   iwisrii.^n  denen  Mch 

enge  Ihäler  hinzogen.  Alle  Hohen  waren  nackt  und  kahL 
VoB  Gbotaabo  mobt  oiok  der  Wog  fai  oiaom  mgoB, 

aber  immer  noch  mit  Feldern  und  Häusern  bedeckten  Thal 
Bchnell  XU  einem  Pab  hinauf,  der  mit  einem  hUbechaa 
Tompol  (He  «tag  kaag  niaa)  gooehmBekt  w.  Dor  Pab 
liegt  1249  m  über  dem  MeeresBpiepe! ,  wird  von  den  um- 
liegenden Bergen  nur  um  wenige  hundert  Meter  überragt 
aad  boBaiehaot  die  Womonohoid*  nriieboa  dea  Ffad^goMolHi 
des  Han  ho  und  den  Wei  ho.  Das  anstehende  Gestein  vrar 
Glimmerschiefer  von  Südusl  iiaub  Mordwesl  (290")  streichend 
und  unter  70°  nach  Nordost  einfallend. 

Jenseit  des  Passes  folgten  wir  dea  Laufe  eines  Bacbee 
dor  ein  wildes  Thal  mit  aobroffen  nackten  SeitenwSaden 
hinabflob.  Das  anstehende  Gestein  war  Granit,  Horn* 
MeodooBhiofcr  «ad  Oaoib,  letitanr,  wie  ot  oobiaB  van 
Merthraot  nacb  SBdoot  itroifllieBd  aad  aaeb  Stduoot  otaQ 
einfallend.  Wir  folgten  dem  Rnche  nur  bis  zu  dem  klenien 
Städtchen  Lan  chau  (100  Hänoar)  wo  doTMlbe  loiae  voot- 
Hobe  Biehtuiig  plötxliob  ia  oiae  aSrdBebe  vortadorto  aad 
tosend  in  einer  wilden  Schlucht  verschwand ,  und  stiegen 
dea  linken  Tbalabhang  hinauf.  Auf  der  Höhe  (1141m 
ttber  dam  Meere)  aflgokoonaoa,  balte  ama  aadi  WooIob 

eine  |iriicht.voL!i'  Ausfii  !it  ii'iur  rine  schöne  Vjir[.'s!finilf<.'haft, 
deren  tief  eingeschnittene  Tbiüer  in  irioohem  Grün  prangten. 
Qeaaa  ba  Wootea  erbobea  oiob  am  BevtsoBt  Kappoa ,  dia 
Ms  y.i  l'dOniii  (;;ii(.r  (lum  Meere)  n  ifsfriffiTi  mochten.  Naob 
Osten  SU  schnitten  wilde  Klippen  die  Femsicht  ab.  BioOB 
gHtt  ibonaoebaadoB  Aahllflk  dagcgoa  goaibrto  dia  Aaa- 
siobt  nnch  Korden.  Hier  schnitt  das  Gebirge  plötzlich  jüh 
ab,  so  dais  es  einen  gradlinigen,  sich  vcn  Osten  (etwas 
alhfdlioh)  «ach  Wootaa  (etwas  aüdUeb)  enttookoBdoB  WaB 

hiliicS:-,  nn  deswn  Fufa  sich  eine  sanf*  nach  Norden  su 
abiiacbende  Ebene  in  ca  bOOm  Tiefe  ausdehnte.  Die 
Ebene  mubte  stark  bevölkert  oein,  denn  in  dem  haUea 
Sonnenlichto  sah  man  deutlich  eino  grofse  Zahl  von  Dörfern 
und  .SttidCeo,  zwischen  denen  zwei  Flüsse  wie  leuchtende 
liünder  sich  hinzogen.  Wir  hatten  also  das  Taing  ling- 
Gebirge  durchquert,  nachdem  wir  uns  18  Tage  ia  dan 
engen  Thälern  deiaelben  bewegt  hatten. 

Auf  einem  sehmalen,  sich  rasch  absenkenden  Pfade 
ati^  wir  bi  «iaer  SoUuobt,  dana  Winde  toilwoiaa  mit 
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den  Ful«  deM«lb«n  b«i  570  m  üher  Jetn  Meore.  Die  Ebene  [ 
iiMland  gaai  mm  Lob  and  wur  athr  gut  ugafa«Mtt.    Di«  1 
DMir  wann,  mm  «aeh  frUmr,  voa  Olwt-  md  nd«n  \ 
MiflMO  umgeben,  machten  ab«r  lange  nicht  den  gefälligen 
Ihdraak,  wie  dia  aa  Hu  ho,  wma  aioht  sam  wwigiten 
blitnw,  iak  mm  Um  dnadbra  tet  aiir  Utk  odw  «age- 
Imnnte  Lobziegel  verwandt  waren,  und  dab  man  recht 
fW  MrfidlMM,  mneahntte  Wohnangni  «h,  wahracbeinlioh 
»Mb  dM  Polg*  im  ant  HnBdi  baaoialeB  Burgorkriegaa. 
Bai  dar  Toa  Lehmmaaera  (650  m  im  Qoadrat)  umgebenen 
SiBiit  Intim  aharaahntt«!  vir  aban  kMum  aiiditaa 
thh,  dar  nah  in  tei  Mm  ha,  ainaa  Nahadhift  daa  W«l 

ha,  aiga^    Baida  Vltee  hatten  <^!n  sandiges   Bett,  klares 

Vaaair  ud  «ana  aaMk  Dar  Mau  ho  nahm  aaiaaa  Lauf 
laban  ainar  atdl  aUUlandaii  UAmtad  fwi  109~180m 

Höhe,  die  zu  einem  nach  allen  Seiten  in  gleicher  Woiw 
abaUlnandan  Lfifaabaohnitt  gehSrte,  wahnohainlioh  aioam 
Beat  dar  frttham  LSbbedaeknag  daa  Tbalen.  Zar  Baahtatt 
dea  Flaaaaa  «aran  nur  niedrige  Lölkterraaseo ,  in  daaa 
HöhtenwohnuigaB  Mgabnwht  wann,  and  dahintar  hUgaligH 
Terrain. 

Am  Nachmittage  dea  3.  März  zeigten  eine  hohe  sieben- 
ftiickig«  Pagode  und  unzählige  OnbhOgel|  dia  auf  den 
Feldern  zeratreut  lagen ,  an ,  dab  wir  vna  8i  Ngaa  fit 
näherten,  und  bald  tauchten  auch  die  hohen  zinnengekrönten 
Mauorn  dieiier  Stadt  mit  den  hochaufragenden  Thortllrmen 
in  der  Ebene  auf.  Nach  Angabe  der  Chinesen  soll  die 
Haaer  eine  Länge  von  600  Iii  haben.  Wir  gebrauchten 
fast  Stunde  Zeit,  um  von  dem  Thnro,  durch  welche« 
wir  in  die  Stadt  eintraten,  bis  zu  unterm  Quartier  zu  ge- 
kagae,  atnam  gewöhnlichen  Gasthaus,  walafcaa  meh  vaa 
denen,  die  wir  in  den  lefrtcii  Wochen  kennen  lu  lernen 
fieltgeobeiit  gehabt  hatten,  nur  dadurch  unterachied,  daTs 
m  atwaa  gigber  and  ain  wenig  rainBAar  war.  Wir 
nahmen  übrigens  in  diesen  Gasthäusern  ati-tn  nur  d»g  Ob- 
dach in  Anapmch,  da  wir  Betten,  Kocbgeechirr  &c  bei  uns 
fthrtaa  aad  rmn  IKaaar  daa  Binfamf  and  dIa  Zebafaftang 
der  rj«brn8mittel  besorgten  Bewundernswert  war  die  Oe- 
ichtcklichkeit  dar  chinesischen  Diener,  die  kurz«  Zeit  nach 
Ailoall  daa  GaplalkB  oad  aaahdaa  aia  aiah  daa  bdi* 

gm-hirrs  hatten    bemächtigen  können,   schon    im  alaada 
varen,  mahrere  gute  und  schmackhaft»  Oaricbt«  zu  liaten. 
fflaiak  am  Biebaftaa  HoBan  naalilaB  wir  dam  Ooa- 

Tcrneur  der  Provinz  Shenai  ,  Sin  H  tnn ,  unRprn  Bc-iiirh. 
Von  den  uns  zar  Hoffahrt  angewiesenen  zwei  Trsgstühlen 
■od  nar  Wagaa  warla  adr  aa^Buiailigaraaha  aia  Wwga 
luteil.  Nie  werde  ich  riiesc  Fahrt  rergeaaen.  Die  Btrabi^ 
die  zum  Yamen  dea  Gouverneun  führte,  war  vor  Zaitaa  1 
■H  fnfrn  Staiaplattaa  baimt  waidmi.  Iiaidar  waraa  aiiar 
■i%a  daaialbao  im  laati  dar  Mutandarla  aUMadaa  g»>  I 


kommen,  andre  waren  in  «ine  mehr  oder  mirul.  r  schiefe 
Lage  geraten  nnd  infolgedaaaao  atiab  meine  Jdofequipage, 
daraa  Kaatm  ia  hSehrt  aalidar  Art  «oi^ltalfaar  aaf  dar 
Achse  befestigt  war,  in  einer  solch  entsetzlichen  Weisp, 
dab  ich  emstlkh  beflinhtete,  ich  eelber  oder  meioe  Uhr, 
ain  anaraataUohar  ▼arlait,  würdaa  an  Saimdan  konman, 
und  dab  ich  entschieden  ausgeatiegcQ  und  zu  Fuä  ge- 
wandert wäre,  wenn  ich  nicht  befhrchtet  bitte,  einen  Ver* 
ateb  gagaa  dia  driaariieba  Btibatt«  an  bagaiiaa.  Yor 
dem  Thore  dea  Tamens  war  eine  grofse,  mit  einem  riesigen 
Draoban  baawlta  Manar  angeführt,  die  nach  ehinaaiaohem 
Ohnbaa  bSwa  Oantara  daa  Katritt  in  daa  Hana  rarwahrC 
Der  Onuverneur,  ein  iUterer  Mann  in  seidenem  Gewand 
mit  Pelznberwurf  uad  den  fint  mit  dar  Pfauenfeder  ga* 
aaknfickt,  empfing  ani  an  dar  lUlr  daa  Impfangssaalaa 
und  begrüfste  uns  in  zuvorkommender  Weise.  Das  Gemach 
war  hSahat  ainboh  aa^patattot  aad  aaara  Srwartang,  hier 
atwaa  tob  atiaataSaBliar  Fneht  au  aafcea,  ward«  aehr  ge- 
täuscht. Die  Fenster  waren  wie  gewöhnlich  mit  Papiaf 
verklebt,  welches  hier  und  da  durohUahait  war.  An  daa 
weüsgetiinchten  Winden  hingen  dia  balanataa  P^errallaa 
mit  grofsen  Charakteren  oder  Malereien,  Vögel  und  Pflaniaa 
daratellend,  und  in  der  Mitte  dea  Gemachs  stand  auf  einem 
eobon  sehr  stark  gebrauchten  roten  Teppich,  der  das  Zi^gab 
pflaster  dea  Bodens  bedeckte,  ein  tünfTObigar  nader  Tiioh 
mit  einem  Kohlenbecken.  Vor  dem  Tiaoh  waraa  la  baldaa 
Seiten  des  Teppieha  iwai  Reihen  Tiaoha  and  SUhla  aafr 
gestellt.  An  der  aAm  ThOr  drängte  sich  in  grofserHaD» 
gier  eine  Schar  untergeordneter  Diener;  andre  Diener,  inm 
Teil  nicht  sonderlioh  gekleidet,  waren  im  Zimmer,  ünaar 
Dolmataeh  8btn  batt»  oiak,  oobald  ar  daa  Qonremeun 
ansichtig  geworden  war .  vor  demselben  niedergeworfen, 
wurde  aber  von  dem  Goavernear,  der  dabei  seibat  daa 
Knie  beugte,  sofort  wieder  snm  Aufttahen  genötigt  la- 
zwi^iohen  ward  Thee  gebracht,  von  dem  der  Gouverneur 
noch  chineeischer  Sitte  seihet  jedem  Gast  eine  Tuhso  dar- 
btaaklak  iadam  av  dlmalba  jedeamal  mit  baidon  H  iDdun  zur 

Stirn  führte  und  mit  einer  Verbeuguni^  auf  den  Tisch 
setzte.  Alle  Bewegungen,  die  der  Gouverneur  bei  der  B»- 
griUha«g  wmöUt»,  wafdoa  vtedatall  aad  mit  waitBritoaiiJiar 

Gewandtheit  ansgeführt. 

Die  Tassen,  in  denen  der  Thee  verabreicht  wurde, 
aUadaa  auf  knpteaoa  Vatanifaian  aad  waraa  adt  Por- 
sellanschalen  bedeckt,  die  man  beim  Trinken  etwas  zur 
Seite  schiebt  und,  indem  man  den  Thoe  durch  den  schmalen 
Spalt  abUBrft,  vailiiadart.  dab  dia  Tliaahlitter  —  aaah 

cbinooischer  S'ittp  wirH  der  Tha»  in  dl*  TaiW  pftw  — 
nicht  in  den  Mund  gelangen. 

Naabdam  aooli  WaaoaipMte  haramganialit  wan% 
waida  dai  Paaprldi  van  Q««TCfaaar  mit  WH»  daa  Dal- 
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■MtMliw  «rtfiiil    DoNlb«  drahte  rfoh  buptriidiKah  um 

unsre  Reise.  Der  nouverneur  vf-rsiirnrln.  fiir  fmliüp«!  Weiter- 
boförderuag  und  namentiicb  fiir  gut«  lieittiere  tyorge  trageo 
■u  Immii.  Dun  «rwlhiito  «r  nodi,  iah  im  Roidm  vid 
Kohlpn  vorkiinion,  i^nfs  liagegen  daa  lin  (?r.birge  (das 

Tiiogling-Uebirge)  »ebr  erereicb  sei,  und  iielii  xum  Bewaia» 
«Im  pnciblmlb  Slufc  too  KupftrlaMr  ud  HdaehH  TOf^ 

2eigou.  ScbüerKÜch  tagte  er,  dafs  €>r  uns  am  nächsten 
Moigen  eiaeo  Gegenbesuch  rnocheu  werde.  Nachdem  die 
AuSata  bModet  und  wir  in  vdmt  OmHibam  wutAgMIut 
waren .  lirBi-hten  Soldaten  niplirerc  Körbe  mit  Backwerk 
und  grulseu  bmlau,  alle«  aufs  feinste  zubereitet,  sowie 
mdinra  Flascheu  mit  Sau  thu,  allen  im  Auftrage  des  Gou- 
verneurs. Ich  will  hier  gleich  erwähnen .  dufs  dor  Gou- 
verneur, dessen  freundlicher  Empfang  auf  uns  einen  buchst 
ftngtDebmen  Eindruck  gemscbt  hatte,  seine  Versprechungen 
in  Tolkten  Malise  erfüllte,  ünare  Reise  durch  seine  Pro- 
vins  verfief  infolge  dor  von  ihm  gegebenen  Anordnungen 
auf  das  glatteste;  die  Mandarinen,  Soldaten  vaA  Ihiriiupt 
alle  Lautef  mit  denen  wir  sa  thon  hatten,  kamen  nm  auf 
im  WKlint«  entgegen  und  suchten  allen  unaern  WQttsobeo, 
miui  es  iluMiD  nur  mügUoh  mr,  in  jeder  Weiae  gerecht 
in  werden,  s«  da&  wir  nin  nnm  Anlib  nr  Kiep  hnUen. 
Wie  entgegenkommaad  tberikMpt  die  Cbiowen  in  Yokdir 
aind,  wenn  mm  einmal  ihr  Vertrauen  gewonnen  hat,  da- 
Tom  wiU  ieh  aar  ein  Beispiel  nnftthren.  loh  hatte  auiiUUgMr- 
wniic  dnidh  «inan  Soldaten,  der  midi  lingara  Zeit  be- 
gleitet hatte,  einen  Militänuandario,  namens  Hu  ta  fo,  kennen 
gelernt,  und  dieser  hatte  mich  eingeladen,  wenn  ich  & 
Ngan  fti,  wo  er  wohne,  bartfhn ,  ihn  doah  tn  besneihen. 
Als  ich  nun  später  auf  der  Rdukroisu  wieder  nach  Si  Ngan  fu 
kam,  ikbenandte  ich  dam  Mandarin  meine  Kart«.  Sobald 
En  te  fe  letetora  «rbalton  halte,  kan  er  aefert  si  mir  *vd 

epriiLl;  mir  seine  FrsiK^ft  .i'if,,  mich  wiedt  r  3>'lien.  Auf 
saiuen  Vonohlag,  mit  ihm  die  Stadt  zu  besichtigen,  ging 
iflh  adhateenUndlidi  «in.  Nndhdam  wir  tet  den  ganaan 
Tag  in  li-r  Stult  unibcrgewandert  waren  und  eine  Menge 
Tempel  und  Yamen  besichtigt  hatten,  führte  er  mich  in 
■aim  PlrlTatwohanag,  wo  «r  nieih  nit  Thse  aad  afama 

sehr  guten  Rackwprl;  bewirtete.  Mit  Siolz  filhrto  or  mir 
■ueil  Minen  zweijührigen  Sohn  vor.  Bei  dieser  Oeltgen- 
Mi  han  anob  die  Vran  las  ZiniMr  —  da  adtaas  Toi^ 

kommnis,  da  sich  die  Frauen  besserer  Fonüüeu  vor  Fremden 
nicht  zeigen  — ,  die  sich  aber  nicht  am  Gespräch  beteiligte, 
aoadem  ndiig^  üu»  WaasaipMlh  raambaad,  sahSito.  Bain 

D'irthwatidfrn  der  Stadt  waren  mir  ni'.ht  an  sphr  die 
Tempel  und  Yamen  —  die  sich  weiter  nicht  vor  den  auch 
sohoa  in  andern  Städten  gaaabapen  aaaseidmeten  —  auf- 

r^i^fiilten,  als  die  schöne  Ausstattung  der  vielen  Läden  und 
der  Stempel  der  Wohlhabenheit,  der  dem  Innern  vieler 


BHigefUbiser  aa%|adiVi)kt  war,  aowait  ana  diea  tom  der 

t^lr.i'si'  Hua  zu  beurteilen  vermochte-  Hi«»  Sfrafspn,  Jir 
sum  groJsen  Teil  breit  und  geradlinig  waren,  wimmelten 
Ten  Maaseliea,  aAd  aa  daoerte  aaoh  gar  aiebt  laagsi  a»  war 

ich,  nach  dazu,  da  ich  mirh  Iti  piiriipaischen  Klei  !ort.  echen 
lieC^  der  Gegenstand  der  allgemeioen  Aufinerksamkeit  und 

dafs  ich  kaum  vnrwiirU  kommen  konntn;  dodi  bsaaluaaB 
lieb  die  Leute  durchaus  ruhig  und  aostandig. 

K  Ngaa  Ih  nag  «MOOO  Biawabaar  sdibB.  Eia  TA 
des  Woich^i!d«'f  der  Stadt  war  gar  nicht  mit  Häuaem  be- 
baut, »ondorn  wurde  als  Ackerland  benutzt.  Die  Stadt 
liegt  nur  300a  Iber  dem  MeereasineeeL  Trate  diaaar 
niedrigen  Lage  und  trotzdem  Ki  Ngan  fu  unseTabr  unfer 
demselben  Breiteugrade  liegt  wie  Sizilien,  und  ubgluiili  wir 
schon  März  hatten,  kam  die  Tempi  ratur  doch  nicht  huber 
wie  7 — 10°  Uber  Null,  und  an  einen  Tags  battea  wir 
sogar  einen  niedlichen  Schneefall. 

Am  7.  März  waren  die  Vorbereitungen  zur  Weiterreise 
so  weit  gediehen,  dals  der  Aufbrach  erfolgen  konnte.  Unser 
Oepäck  wurde  auf  Wagen  verladen.  Während  in  all  den 
Gegenden,  die  wir  bis  jetst  durchwandert  hatten,  der 
Wasserweg  dstjaBige  war,  dar  aüt  Vorliebe  fiir  die 
fltoderung  der  Beimidon  «ttd  dsr  Wum  aa%|asaoht  wurde 
und  von  den  Waaserläufen  aus  der  Transport  weiter  ins 
Land  hinein  SMist  auf  Sohahkarren  odar  dnroh  Kuli%  we- 
niger aaf  HanltiataB  oder  Wsgen  orfbigta^  flir  walah  letatsra 
häufig  nicht  einmal  hinlängliche  Wege  vorhanden  waren, 
hSrte  von  jetst  an  die  Befdrderang  su  Waawr  ganz  ao^ 
da  es  im  Werdwestem  ddusa  weder  sdiüfban  Fltae  aedi 
Kanäle  gibt,  uii.i  daflir  tnil  iiuss;  h!li-rpl:i  !j  die  Refiir.U'riirjf? 
auf  Wagen,  iUimelen  oder  Maultieren  auf.  Voroehme 
BeiaaBda  badlsMB  aidi  aaMriieb  atM  TtagrtaUa.  War 
weniger  Gald  hat»  aimmt  aiaea  W^aa.  BsittiarB  ahd  nidit 
beliebt 

Die  Wagen  sind  twelridsriig  and  bis  aof  die  Aehae 

^ftn?  aus  Holz  gebaut.  Der  niedrige  Wagenkasten  Hitzt 
fest  auf  der  Achse,  ebena«  ist  die  gabelfürmige  Deichsel 
«■mMdbar  adt  der  Aaliae  Mlboadaa.    Dia  Bidar  aiad 

höchst  solide  gebaut.  Uer  eisenbeschlagene  Radkranz  wird 
durch  eine  Menge  eiserner  Nägel  verbunden.    Die  Uäder 

I  1,45  m  voneinander  pnffemt.  Gewöhnlich  sind  die  Karren 
mit  zwei  Pferden  besjiannt,  von  denen  eins  in  der  Gabel 
gabt,  wihrend  das  zweite  an  einem  an  der  Wageaaohse 
befestigten  Strick  aishb   Biae  Kam  ladet  700—800  OUtf 

(oa  500  kg). 

Während   wir  Europäer   uns   zaa  ToQ   der  Trag* 
stuhle  bedienten,  zum  Teil  uns  beritten  gemacht  hatten, 
i    zog  unaar  Dolmetsch,  Maadacia  SbSa,  die  BalKrderung 
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mit  den  Wagm  vor.  A«f  d«n  htgn  wd|gHtn«lrt,  mlokai 

im  Innern  des  ringi  mit  Mutten  umgebenen  Fuhrwork» 
baiganohUit  mr,  bftt  er  die  gana«,  üat  aebt  Wodaen  w»h- 
iMid«  B«w  liit  8a  tMhm  iiiräckgalcc[t,  ohne  jamah  nur 
einen  Blick  auf  die  LninJitchtift  zu  wt^rfeu.  Ymi  ili  n  ^^ul- 
ivtalkbao  Stö&ra  dar  Räder  «mpfaad  er  acbeinbar  nieliU. 
Dab  wir  «m,  atatt  dar  Mnwr  Hafarai«  nMÜt  vial  bwiuainani 

uml  sdiiiJi'HgiMiiiirofrn  TragslUble,  Reittioru  wühlten,  war 
tu  Minen  Augen  nur  ein  Zeicbau  maagelbafter  Erxiehuog. 
Dw  BaittiM*  (Paniaa)  «oidan  mm  vonaitaa  dar  alMrt- 
lichen  Poctanstalten  geliefert.  Ja  nach  der  Entfornung  dar 
SUtioneo  erbielteo  wir  im  Tag»  1 — 3  friache  Tferde. 

Wir  variiaftan  SiRgwiifti  dutdi  daa  «aadialu  Thor, 
vor  dt'tn  di«  Ackor,  pcradn  wir  hi-ini  Ein'rift  in  f!ie  Rtatit, 
mit  einer  uogebeuren  Zabl  von  ürabbUgela  bedeckt  waren. 
Die  liilaQeliaiii  DSrbr,  dam  Hinaar  aar  um  liiilhauh— au 

Lofsziegeln  bergeatellt  waren  ,  wipsen  viele  ruinenhafte 
Wohnungen  auf;  troUdem  war  dor  Budeu  au8gea«icbnet 
■ngahaiit  «ad  kaiaa  baadbrait  Aakariaad  aobanattt,  aiaa 
ganz  aufhllende  Ersi  h<'inung ,  da  lipr  Riirgerkrief;  gerade 
in  dieaer  U«gend  vor  einem  Jabrzebnt  iu  eiuer  g^ui  oat- 
■ntflinhaa  Weil«  gehaust  haben  aollte.  Auf  den  Äckern 
■ah  man  ;!iiw<n1en  8ch<>pfwacka^  dia  durdi  Maultian  ia  Be- 
wegung ge«et/.t  wurden. 

Nach  einem  Manche  Tcn  40  Li  gelangten  wir  An  einen 
kleinen  seichten,  etwa  2Um  breitaa  Flui«,  Fung  ho,  und 
dann  an  den  Wei  ho,  einen  bedeutenden  Strom  mit  gelb- 
gefärbtem OewäMer,  c«  120  m  breit  und  bia  zu  5  m  tief. 
Wir  ttbenobritteD  den  Wei  bo  auf  «iaar  Fibr«  aad  g/b- 
laagten  ia  die  unmittelbar  am  aadera  ülWr  liqgead«  Stadt 
Tia  Tang  abien,  eiaaa  bedeutenden  Ort  mit  ziunengekrönten 

MMam.  YiBTai«iliiMi  bat  oa  ao-hti30000£inwohaer 
aad  Bagt  S78ai  tthar  dm  Maen. 

Jenseit  der  Stadt  setit  die  Flu^iederung  noch  etwa 
15  Li  T%U%  aban  fmt  bia  la  oiaar  IS — 15  m  beboa  Loiik 
«aad,  dia  vail  tm  BBUnniPobintiigHi  ärt  aad  vaa  w»  ab 
dia  OMUha  dar  Bbua  «ha  waDaafltaiga  flaatilt  aa^ 


niamit  aad  nadi  anateigt.   Aadi  biar  «ana  «iae  Monga 

Dörfer,  oft  40  .Stück  im  nähern  Umkreise  sichtbar.  Jedoch 
beataad  ein  Teil  der  Hauaar  aar  in  Ruinen.  Faat  alle 
DörÜMr  «araa  mit  Lahamuaani  aad  gamaoartaa  Tfaeraa 

versehen;  bei  jcili  :ii  luj^en  ein  oder  mi-hri>rH  Tcini  i»!.  Dur 
Boden  war  aumexoichnet  angebaut,  hauptMchlich  mit  Weisen 
aad  Hiiae.  Im  Naidaa  aieh  efaa  Darffitapye  (at»a 
HiiOm  hoch),  von  der  mir  eine  tafolf^irmix  iL^pl  Htumpfta 
Kup|>e  unter  dem  Mamia  Huang  liug  (gelbes  Grab)  ab 
OiabilgMe  oiaar  tot  600  Jahraa  TantarbeaaB  Kfinigla  ba> 
zeichnet  wurde.  Kiidlich  vom  Wege  zeichneten  sich  am 
Uorisont  eine  Kette  hoher  (3000  m'/}  aobneebedeolcter 
Balge  ab.  Aaf  das  FUdani  fielen  danh  Ibra  ÜMm  «toa 
Menge  Von  GrAbhllgeln  (V)  in  Form  abgwIaBipftlf  t^ttr 
miden.  die  bis  zu  Itim  hoch  waren,  nS. 

Wir  barObrtoa  aaob  aiimadar  ifalgeada  Stldta: 

I.i  s!:- cbien  (44*) m  Uber  dem  Meere\  eine  mit  IbwOm 
TeiBebeuu  ätuiit,  lOOHm  lang.  Dieselbe  mag  trüber  bit 
80000  Einwohner  gehabt  haben,  bette  jetzt  aber  nnr  600 
bewohnte  Heuser.  Uns  Wansur  in  einem  32  m  tiafia  BnoUD 
zeigte  eine  Temperatur  von  -j-  16,1 "  C. 

Kien  taohou,  eine  Stadt  von  bedeutendem  Umfang,  jetzt 
aber  mit  vielen  l««ren  Plätzen  innerhalb  der  Maaara.  Nor 
etwa  2000  Hauaer  waren  bewohnt 

Nga  yiin  puh  (KBOm  über  dem  Meere),  eine  kleiaeSlad^ 
alles  zerfallen  bis  auf  eine  Reibe  TO»  C<*  800)  Hlaaan 
an  der  UaupUtrafse.  Daa  Waaier  ia  aiaam  Bnuaan  tcA 
54  m  Tiefe  zeigte  eine  Temperatar  von  +15*  C.  Kars 
vor  Nga  ySa  ecboban  aieb  aaa  dam  LaA  eia%a  raada  Siad* 
steinkttppen  «ob  IfiOm  BVba. 

Von  jetzt  an  wurde  die  Neigung  des  Bodens  noch  stärker 
wie  Torhar.  Tiafe  Sohluohten,  die  von  obea  heruntarkaman 
aad  derea  SaHeairibida  ternarioit  aad  vollar  HUda» 
Wohnungen  waren,  zeigten  an ,  daJa  der  Luis  eine  grobe 
Ujtabtigkait  batte.  Auf  den  Ackern  waren  die  Leota  vialfMb 
«FillgaB.  8i»  bodinloit  aidi  avaiar  AitoB  tan  PfUgH, 
eioe  mit  «iaer  Sohar  aad  aiaa  andre  ait  dni  Bduiaa. 


Fünftes  Kapitel. 

Vang  tMhuu.  L8^>h»che^eDC  im  ii><rilliclieu  Sheaii.  Hoblvrgr  und  Sthlaslltsa  isi  hol:  l'in  Ui^liou.  Ätclnkahlon.  Dm  Th«l  dt«  Kinn  '-.•o,  II  i.lm. 
iMtpd  des  Tak  Fo.  Bin«  llaiil«nvobB«a(.  riafUsaffu.  SttinkoUaa.  Obüfiag  ttbtr  4is  Lia  pia  ilisa-Q«bii|a.   UUiMhabta*  wettlicb  ?am 

Am  10.  Hin  amiebtaa  wir  940  Ii  vaa  SlNgaa  fti   1   wbla«>ht  Oivaad,  aaf  darmi  Baad  dth  «iaa  altambwaaba, 

Jnngtschou  (12<i!^m  ührr  dem  Heen-),  ein  kleines  Städtchen        aus  gebrannten  Ziegeln  hergestellte  Pagode  erhob. 

vom  2000  —  3000  Uiawohnem,  im  Grunde  einer  Löia'    |        8«boB  mit  1315m  über  dem  Heere,  alao  nur  lÜOm 


Miduwlii,  Von  Hiakm  aacli  8«  iMduNL 


hXSttt  «miebt«D  wir  dam  aHtdlidMii  B$ai  im  Wtiho* 

Thal««.  Diutcr  Uand  wurde  durch  eineo  aus  Quangeröll  and 
Löiä  b«t«h»ndMi  Aüokea  gebiUat,  dar  mit  Uaiam  Hügeln 
b«MM  wir  und  mwoIiI  tutoh  Rordra  wm  moii  AUm  lu 
abfiel.  Der  Ahl'.iII  uach  Süden  war  bedeat«nd  iitliriMr  wie 
dar  nach  Morden  uod  weithiii  iranote  maa  dai  wallan- 
ftnnlg»  Gahtog*  dm  Wai  bo-Thdat  Ma  tu  den  wlnea' 
be  !i  ckle-i  K^imm  des  Taing  liog-Oobirges  Qberacbaaen. 
Höchat  aonderbar  aber  und  mit  lieiner  dar  frUhar  gaMbeoaa 
Oagawka  TaiBlaiakbar  war  dar  AnVOdk  dw  Indidufl 
nuAi  Norden  zu.  Scheinbar  breitete  aich  hier  eine  tsanft 
genai|te  £b«na  aua,  abar  auch  nur  acheinbar,  denn  Uberali 
und  BBoh  aOao  Hiaumlnkbfaragan  bin  war  dieaalbe  nm 
Spulten  and  Schlachten  durchzogen,  den^n  Siiiti'iiwiuide  tiüs 
aenkrecht,  taila  io  Terraaaao  sur  Tiefe  niederaetsten.  Dia 
TSafe  dar  SeUiMbtai  tdiiaa  aiaa  radht  bdlaatoada  au  aain. 
Dementsprechend  war  »ach  die  Zahl  der  Terraam»n  ein«  errifsi' 
und  lagen  deren  oft  20 — 30  ttberaiaander.  Oa  nun  die 
Tarraaaao  bat  batiaaatal  tarliata  ood  »m  Saitaswiada 
sentrecht  aufstiegen,  ao  erhicl;  i'.w  Gfgr-nä  das  Auaaehen 
einer  Kane,  auf  der  die  Höhenunterscbiede  durch  Horiiontal- 
kuvwi  bexeichnet  waren,  ffir  taattaa  aiaa  der  laaiiwMi 

djgen  Lö&laiidftohftften  dcg  nnrdlichcn  China  vor  uns. 

Wir  gingen  aofaugs  auf  der  Hochebeae  zwischen  iwei 
twmiierlan  Sfliblaobtan,  die  an  dem  BUoken  ihrao  Urq>rang 
hatten,  vonrilrta,  waren  aber  buld ,  «la  nacli  einiger  Zeit 
beide  Schluchten  zusammenliefen  und  uuu  ÜHdurub  der  Weg 
abgegvhnitteii  wurde,  gezwungen,  in  die  Tiefe  niadanmlaigni. 
Oer  Wag,  der  cur  Schlucht  berunterführte,  war  tief,  zu- 
waOaa  90m  tief,  in  den  Lölä  eingeschnitten,  hatte  aber 
ganz  senkrechte  Seitenwünde  und  war  so  eng,  dafii  die 
Naben  anarar  Kamm  die  Seitenwinde  berührten.  An  ein 
AumraidMa  maiai  aioh  begegnenden  Fuhrwerke  war  natUr- 
Ikk  Im  dJtMB  HoUwigaB  nicht  zu  denken,  ea  wQrde  nicht 
•imul  miigliah  geiraaaa  lain,  ainan  Wagm  nmiudrehen,  und 
uara  Laate  haUen  aidi,  am  aBBabaaman  Störung  en  vor- 
zubeugen, damit,  daia  sie,  bevor  die  Wagen  in  einen  solchen 
Ei^aGi  eintraten ,  einen  der  Fährleute  bia  snr  »«gii^tfn 
som  Anewaiebeo  geeigneten  Stalle  vamtBMbialteD,  der  dert 
alles,  was  untgegenkam,  anhalten  muläte. 

Bai  traoknam  Wetter  aind  diaie  ^hlwege  durch  den 
ftrabtarliobeB  Slavb,  den  die  Hvfe  der  Ibultief«  anfiHlhlen, 
■.n!  dir  /«ischen  den  aeukrechton  Seiten  wänden  nicht  ent- 
weichen kann,  gana  enlaatilieb;  noch  acbreoUiabar  werden 
dieaalbatt  aber,  wenn  aa  ngnet  Se  dnrabliidig  der  LBb 
in  aeiuer  urajirünglichen  Beschailouhell  für  Waaaer  ist,  so 
undmchUlaaig  wird  deraelb«,  wenn  er  von  den  liädern  der 
Karra«  and  den  HuHrn  der  Zugtiere  ra  Staub  aarmalmt 
iat.  Bei  Reif.'nwpttur  >.Mi*-lfht  d.i!:(r  liuf  iillt-n  LörswKgtm 
eine  breiige  plaatiacho  idaaao,  in  welche  die  Wagen  bia  an 


die  Aehaen  Terainkan  vad  die  die  Karrenrkdar  aa  vdhUadig 

umhüllt  und  ao  nnbami^ieh  macht,  dab  oft  fUnf  and  mehr 
Pliuda  eiaaa  ait  aar  600kg  beladeaan  Wagen  aindit  mehr 
▼erwirla  lu  bringea  ▼ermagen.   Wird  auua  daher  In  elaer 

LSGigeSOnd  vom  Regenwetter  Qberraacht,  so  iat  man  meiat 
geawnagen,  li«|gea  au  bleiben  und  mit  ohinaaiBobar  OeduU 

gewerblichen  Verhältnisse  sind  deinrtigB  ZmlSkuh  aalbal» 
Tentiodliob  niefat  aebr  iorderlieb. 

Auf  den  Ornade  der  SoMioht  aagaikooBna,  tralm  wir 

auf  einen  kleinen  ßacb,  dceson  Lauf  wir  folf^'ten.  Zu  beiden 
I  Saiten  ati«gen  gelbe  Lttläwinde  etwa  300  m  hoch  in  Ter* 
I  raaian  auf,  bin  and  wieder  tob  Spaltaa  «ad  ScfaloAten 
zerriaaen,  die  bald  von  rechts,  bald  von  links  her  lieh  mit 
1  unarer  Schlaeht  vereinigten.  Der  LiUb  hatte  alle  ihm 
elgeaUaiilkiheB  BlgenaehaflaB,  war  fna  irialbiU,TalI  Hanar 
K:u:äl''.  und  an  den  scmkrochtt^n  Wündan  der  Schlachten 
und  Terraaseu  seigte  aioh  die  aui^eepnäMM  Keigung  aar 
TerUkaka  Abaoodamag,  die  iMi  saweilen  in  aiaMlaan 
Ff ehrn^ebliebenen  ^'iiulen  und  dünnen  Wüaiien  TOI  oft 
hdcliat  wundarliehau  Formen  äuiaert«.  Vieliach  fladea  aiell 
die  waiOgebleiehtaa  OehlaBo  toi  Laadwhaedtan  aad  dl« 
pocrenririTjt^in  LofsTnännchen,  letztere  namentlich  in  der  Nähe 
dea  Rückeoa,  den  wir  bei  Yang  tachou  Uberachritten  hatten. 
Aaf  dea  Ttarranea  aah  man  «iaHHh  HVhleawohauegea. 
In  der  Schlucht  berührton  wir  einige  Dörfer,  deren  elende 
Lehmbutten  aber  nur  zum  Teil  bewohnt  waren.  Na<:li  einem 
andertbalbeUindigen  Marach  gdangten  wir  in  eine  etwa 
200  Schritt  hreit»  trrnr<iere  Schlucht,  die  von  einem  kleinen 
FlusB»  in  üslLicber  Hichtung  durchströmt  wurde  und  deaaen 
Seitotiwönde  in  oa  25  Terrasaen  366  m  hoch  anatiegen. 
Daa  Thal  lag  300  m  tiefer  wie  der  Kücken  bei  Yung  tachon. 
Der  kleine  FluTa  hatte  den  Löb  vollständig  durchschnitten 
and  sein  Bett  in  einen  hellen,  feinkörnigen  Sandstein 
und  maigaligan  Tbonachiefer  eingegraben.  Der  Saadatein 
atend  in  BKaken  von  0,i5  —  Im  Uüohtigkeit  an.  Daa 
'  Streichen  dea  Gebirgea  war  von  Nordost  nach  Stldweat  ge- 
j  richtet,  daa  Einfallen  nach  Nordwest  mit  adiwaohaai  Najgung*' 
Winkel  (10°).  Zahlreiche  una  begegnende  Kaaltiaikaiawaaoa, 
dio  mit  groäen  StaiaheUaaBtBakan  von  anthradtiachem  Aua- 
aehen  beladen  vma,  sqgtoa  an,  dab  StaiakeUeo  in  der 
Mibe  iein  mnltton  und  daft  daa  aaatabaodo  Qaatain  waln» 
scheinlich  dem  produktiven  Steinkohlengebirge  angehöre. 
Zwiachan  dem  feeten  Qeatein  und  dem  Lob  befand  aieh 
aiaa  Kiadage,  tum  Teil  dnmh  LBb  TO'Uttet. 

Da  d(w  Thal,  auf  welche»  wir  gestfl&eii  «  urcu.  uiisernWog 
rechtwinkelig  dttmbkreuste,  ao  waren  wir  gezwungen,  den 
aSrdlieiMn  ea  970»  boliea  Abliang  danelbeB  in  eillimaieB 
and  unsern  Weg  auf  der  Oberfläche  der  LöfaabUgorung 
fortauaeUen.    Daa  Land  war  gana  eben  und  ToUatündig 
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tli  AckeHanil  I^enut^t.  Vielfaeli  trafen  wir  IrPutf  \>mw 
l'Allgen  und  b»«Q  (11.  Uirz).  Di«  Dörfer,  auf  die  wir 
Mbau,  warm  vob  Udirt  «Uadtr  PinhaftHbA.  nd  «wif 
hewobnt.  Die  Ebenp  wurtin  von  allen  Seiten  von  Schluchten 
umgebea,  die  teilweiae  parallel  mit  nnaenn  W«ge  liefen, 
taSwiM  «bw  m«k  ndit»ia1te%  Mf  littelbt»  sdkMinB. 

Gegen  Abend  echnitt  ein  breitp«  Thal  die  weitrre  Reise 
auf  der  Hocbeben»  ab.  Letalere  lag  hier  1091  m  über 
dn  Mmh^  bitte  rieh  ak»  vm  te  Btta  bei  Tnf  tM^ 
um  224  m  geaenkt.  Im  Grunde  d««  Torliegenden  Tbala 
«ab  man  am  Ufer  einea  Fluaaea  eine  Stadt,  die,  nach  der 
9rtft»  dar  Vmtmmgmmtit  m  utaihB,  oMit  anbadaataad 

n  aein  Rchien ,  die  sich  aber  apater  nur  hI>^  "in  kleiner 
Ort  eo^uppte,  da  ein  grolMr  Teil  de«  Weicbbildee  gar 
^  idt  HleaifB  ▼anab«!  mr,  Madeni  ab  Acbarbud 

benutit  wurilo     Der  Kine  ho,  der  Fluf^i.  nn  t!pm  die  Stadt  [ 
Pin  tacbou  liegt,  iat  ca  50  m  breit,  bat  gelbgefarbte«  WaiMr 
and  ^  alaricea  GaflOla.   LaMara  batrlgt       PSa  tadiaa 

(865m  über  ilfin  MiH-n  )  Iiis  zum  Wei  ho  587ni. 

Der  VluSs  nimmt  aiUntlicbea  Waaier  der  LSfanald*  aaf 
lad  lUnt  ea  «aeb  Darebbraehaag  dea  RMnn  bei  Yaag 
tjchou  in  den  TTei  ho.  Kr  !ial  iii'  lit  al'ein  den  hier  etwa 
200  m  mächtigen  Löfa  durobacbnittco,  aondem  aicb  auch 
aoeb  90  m  tief  in  die  den  Uh  «atariagamdaa  nrtaa  flend- 
«teioe  und  Konglomerate  eingegraWn.  Die  (TCRfeinRw  hichten, 
die  Too  grofaer  Mächtigkeit  waren,  hatten  ein  Streioben 
TO«  HbrdtMMdaal  aaeb  SMeBdwaat  (30— ftlO)  aad  fidaa 

nnter  einem  Winkel  von  15°  nach  Nord  weit  ein,  verhielten 
nah  «Im  gaax  ähnliob,  wie  das  am  Tage  vorher  angetroffene 
G«toiB.  80  Li  TOD  dar  Stadt  kemnaa  gate  ■tOcbraieba 
Kohlen  mit  mnacheligem  Bruch  und  von  anthra«  itlscher 
Beeekaffaabait  Yor.  Nadi  dar  Qntam  der  so  Markt  ge- 
bnMblan  SMeke  aad  doa  bill%an  Fiain  dar  Koblaa  (1^ 
CMi  pro  Cätty  looo  Stedt  =^  9,aa  Mk.  per  Tonne)  zu  ur- 
tiiha,  aoJii  dM  Lager,  welches  kh  leider  nicht  geaeban 
bab%  Mkr  miUMg  «ad  «rgibig  «eia. 

Um  Kiag  bo-Tbal  iat  etwa  3000  Schritt  breit.  Die 
Ilftalada  an  bddaa  Seiten  atiegaa  in  Tarrwaia  aa,  aaf 
ieaiB  Biaadarta  dar  apitzbogigen  OfRraagan  too  BSblan* 
aabniW0an,  zuweilen  in  18  Etagen  übereinander,  sichtbar 
wiiea,  ao  dnia  die  Beige  aia  iiat  waroHtiobigaB  Anaieheii 
irittalten.  Sogar  in  dem  ibataa  Saaditaia  aalMr  daai  LSb 
katte  mao  HöUenwobnungeQ  angelegt,  ein  Zeichen,  wie 
beliebt  dieaa  Art  su  wohnen  bei  den  Chiaeaeo  iat.  Viele 
von  den  Wofanongen  achieoan  jedoch  leer  an  leia,  wihrend 
T<ir  dem  mohaaiaadaaiiBhan  Aulbtaada  diaae  Q^gaad  ange- 
haaer  bevölkert  geweeec  aein  mufa.  Die  Terraaaen  lowobl 
wia  dar  Thalgrund  waren  gut  angebaut,  letzterer  sogar  mit 
Ohllylaaligan    bede-ki  v/unlvn   drtij    Obateorteu  ge- 

Hgn:  aiaa  afMaiaeBähsiiche  Frucht  mit  lederart^er  Schala 
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und  f>nr<iem,  nafligem  Fleisch,  die  petrocknet  fast  doa  Aus- 
sehen und  den  Geschmack  von  Feigen  hatte,  Birnen  und 

Pin  tschau  sieht  tir-i  dfii  Cfiiripsen  im  Rufe  gute  Kchtu  ide- 
werkzeuge  (Ueaaer,  Kabel  und  .Sicheln)  sa  liefern.  Was  mir 
Jedaeb  von  dieaen  Sacbaa  an  Oiaiebt  kam,  war  voa  raebt 

gewöhnlicher  Arhrit  und  konnte  sich  mit  ähnlicbaa  j^taal» 
sehen  firseognissen  nicht  im  geringsten  meesen. 

■Iwa  ao  U  oberhalb  Fla  taebaa  befindet  neb  aaf  dar 
rechten  Thalseit>'  im  r  lcri  Handatein  ein  grofser  Höhlcn- 
tempel.  Vor  demselben  steht,  aicb  unmittelbar  an  die  Oe- 
■taiaawaad  aalahaaad,  ala  babar  bSlaeraer  VevliaB,  sa  deaaea 

Plattform  man  auf  einer  Trepp«  von  80  Stufn-n  gelangt 
und  von  der  «u»  man  eine  scböoe  Aoaaioht  Uber  das  Thal 
bat  Naeb  Danhaahnitovg  eiaaa  kanaa  danhlcB  Qaagaa^ 

der  in  das  InnaVa  daa  Tempel!>  führt,  ttebl  man  plötzlich 
einer  19  m  hohaa,  vaa  oben  effektvoll  beleuchteten  Bild- 
alaU  daa  Tab  Fe  gageallbar.   Dar  Butt  iat  ia  aitsander 

Stellung  darL'osIcllr  und  I;  it  df«-  citif  Hiiinl  at'e^n-nil  er- 
hoben. Sein  Ueiuuht  und  seine  Uand  sind  vergoldet,  Bart 
aad  Haar  blaa,  daa  Gawaad  rot  «ad  gelb.  SSar  Seita  ataade« 
zwi  i  Kii^urnn  mit  wHi;m»m  frpsirht,  schwarzem  Haar  und 
rotem  and  hellblauem  Uewand,  von  denen  jede  hat  16  m 
haA  nad  8m  breit  mr,  «Ibrond  dar  Thb  Fo  aiaa  Braita 
von  I2ni  hiitle.  Auf  der  Stirn  hatte  der  Tab  Fo  ein  drittes 
Auge  and  über  und  hinter  ihm  war  die  Grotte  mit  aum 
Tafl  hrb^  BOdbauerarbait  badaeki  Alle  drei  FigvnB 
schienen  aus  Löls  zu  liesteben.  Aufser  der  grofsen  Grotte 
waren  eine  Menge  kleinerer  vorhanden,  deren  Setlanwinda 
mit  aaa  den  Saadataia  batsoagemailaaltan  Fignree  badadct 
waren,  aber  auch  noch  sonst  auf  beeondern  Gestellen  eine 
Menge  Figuren  in  Thon  und  KnpCsr  enthialtaa.  Vor  daa 
Tempeia  ataadaa  awai  atainania,  auf  ScbildltrMaa  mbeada 
Tafeln,  von  denen  die  eine  die  üulsere  Ansicht  dea  Tempels 
enthielt,  dia  aadra  mit  Inaehriften  hadeckt  war.  Der  TMapel 
aoO  aOOO  Jabra  alt  aaia. 

Nachdem  wir  etwa  30  Li  dsa  dg  bo- Thal  binaufga» 
traodart  waraa  aad  mehrere  klaiaa  aaa  Sataanablnahtaa 
banarimahtada  Blaha»  aaa^  daaa  voa  reeiita  bar  kaanaea- 
daa  laiahtaa  16  m  breiten  Flnb,  Che  ho,  überschritten  hat- 
taa,  atiagaa  wir  wieder  an  der  rechten  Thabeite  etwa 
900  m  anr  LSftebeae  empor.  Wir  erreiefaten  dieselbe  bei 
1180m  absoluter  Hnhe,  bu  dafs  alao  bei  Pin  tschau ,  wo 
der  Lob  nnr  1090  m  hoch  liegt,  dar  tiafata  Punkt  dar 
Mulde  an  suchen  ist. 

Im  Anfang  war  der  Lor»nbH(hiiir.t,  auf  dam  wir  ima 
bewegten,  nicht  sehr  breit  und  deutlich  konnte  man  hier 
und  da  die  denselben  rechts  und  links  begrenzenden  Thäler 
de«  King  bu  und  de«  Che  ho  mit  ihren  Terrassen  erblicken. 
Nach  und  naoh  entHsrntan  aicb  aber  baido  Flflaaa  ronoia« 
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ander,  m  dab  inch  ringaam  eine  Tollittandige  Ebene  aus- 
brwivte,  die  scheinbar  dem  Portkomtnen  kein  Hindernia 
bot,  in  Wirklichkeit  aber  voller  ächwiarigkeiteii  war.  Von 
den  beiden  FhirBlh&Iera  xwoigtaB  noh  ttbalioh  ununter- 
brochpn  neue  Hchluchten  ab,  d»  iMi  wiadaram  xerteilten 
und  daa  Land  meb  «Uon  Ricbtnagea  hin  dnrobacfanitten. 
Dt  dieaa  SeUulitaB  «ntwadar  ganx  aeakreoht,  namantiich 
an  ihren  letzten  AuBtnhloBgvn,  oder  in  TamMaao  mit 
•ankraobtan  Wäadaa  nr  Tiala  niadanaUtan.  aa  wm  aa 
ab  ÜbaraobreiteD  daiaatban  gar  nioht  n  dankao  und  dar 
Wff  war  sa  allen  mSgUohen  Krammuagan  gexwungen,  um 
Ouaa  aianwaiahaii.  Zuweilen  areignato  aa  aioh,  dafa  swai 
Sahluchtan  ainandar  entfregenkamae  nnd  aieh  att  üiran 
Spitzen  berührten.  Bann  hatten  die  Chineeen  mittela  ein«« 
oft  rächt  hoban  Danuaea  den  Spalt  ttberbrttokt.  80  ain- 
ftrm^  dia  gama  LüMbnaatmi  ao  nnd  Ar  aidi  tat,  an  var- 
Ii'.'!:  liiirh  gerade  der  A'.fili  k  diosor  fortwährend  neu  auf- 
taucbendon  Sohlnchtan  mit  ihren  unendlichen  VanwaignD- 
gaiit  daa  wmilartMaB  OabiMaa,  di«  ahm  fblga  dar  Kaignng 

dee  JjöSa  zur  senkrechten  A1>H"ini(>rinif7  fliru!  un-l  ilir-  Imld 
dia  Form  ron  jnh  abatUrzeuden  Felswänden,  bald  von  zer- 
fiawaaB  KKppan,  Md  wb  TAnnaa  nnd  Kaatallan  battan, 
den  grünen  TerraHSRn  mit  den  gelben  Spi'pnwändei) ,  nn 
denen  aiob  häufig  die  Offoongen  von  Höbleuwobnangen 
lajgla«,  Akt  Baiaa  aiaaa  nogaBMinan  Rab. 

T)i«  Roisp  auf  der  HfH'hobt'iio  dsuerf«»  tvta'i  Tage.  So- 
wohl die  Bbene  wie  die  Terrassen  waren  gut  angebaut  nnd 
Ühandl  mmm  Iiaito  «a  Magaa  nad  8iao.  ffia  aad  wiadar 

aah  man  Schaf-  und  Ziegpnher'Jpn  auf  den  Äckern.  Fort- 
«llnnd  trafen  wir  auf  einzelne  (iehbfte,  kleine  Dörfer 
nad  BtldtdMB,  daoh  «araa  iMa  Woinnngaa  aar  Bidaiai, 

und  man  angtt}  mir,  dafR  im  Aufataada  TCO  nlm  Einwoh- 
nern neun  umgekommen  seien. 

Die  Höhlenwohnungen,  die  von  der  BevSlkamng  dar 
Lülsgegenden  mit  Vorliebe  als  UnterkunftarKume  benutzt 
werden,  («hon  aus  dem  Grunde,  weil  in  diesen  bolzarroen 
OagMldaa  kain  Hals  au  ihrer  Herstellung  erforderlich  ist, 
gehen  entwadar  onmittalbar  ina  Freie  oder  mänden  auf 
einan  Hof,  dar  aelbat  wiadar  ana  dam  DS&  heranageachnitten 
aad  danh  aina  atabenblaibanda  LSlawand  oder  eine  Lttfo- 
MHwr  voa  dar  Stralaa  gvtrannt  iat.  Eine  solche  Wohnung, 
ia  dar  ieh  aina  Nacht  inbrioigao  mnlate,  saigte  folgende  lie- 
aebaffenheit.  Der  Holkaaat  war  40m  brait  aad  17»  tief 
nnd  an  den  Saitanarladaa  wann  aaaa  HMilaa  ia  daa  Uib 
aingegraben,  dia  dam  dbin«RMh«n  Baaar  and  daaaen  Vhmilia 
aia  Wohnraum  und  zur  Unterbringung  de«  Viehes,  der  As-kiir- 
gaiitaabaftaa  nnd  dar  VortiUa  dianta.  In  einar  Hoble  be- 
fand aiflii  dia  Mühla,  daran  aatanr  8taia  ftadag,  wihrand 
der  obere  Stein  »ich  um  aiaaa  Za|rfaa  drehen  könnt«.  In 
dam  obem  8t«in  war  aia  Laaht  dnvdi  wolohaa  daa  sum 


Mahlen  bestimmt«  Getreide  aufgeK*'han  wurde.  B«im  Mahlen 
fiel  daa  Mehl  seitwärts  auf  die  Erde,  wurde  dort  snaammen- 
gekehrt  und  durch  Sieben  mit  einem  Handsieb  von  der  Kleie 
gesondert.  Zuweilen  ist  das  Sieb  auch  in  einem  Eaatan 
aufgahüi^  aad  kaaa  ant  aiaaa  Habal  ia  Bamagng  gaiaUt 
werden. 


Die  Höhle,  die  mir  «Is  Pchlafraum  angewieeon  war,  war 
7  m  lang,  3  m  breit  und  4  m  hoch.  Die  Decke  war  ellipeea- 
Ündg  gawSlbt   Tara  war  die  Höhle  bia  «af  dia  TUfa> 

Öffnung  und  ein  darüber  befindliches  Luft'"i-h  Tiicemanert. 
Links  von  der  ThUr  befand  sich  eine  in  der  Loüwand 
aagebraohte  Niache  von  3m  Länge  und  l,sm  Breite,  die 
zur  Unterbringung  des  Bettes  dient«,  und  daneben  eine  klei- 
nere Öffnung,  welche  die  Lampe  enthielt,  eine  offne  irdene 
Sebaia  mit  einem  S(3ek  Pilanzenmark  anstatt  des  Dochtee. 
Nimmt  maa  daaa  aoeh  aiaa  Krippe,  die,  gleieliiUla  aus  Löfs 
geeehnitten,  aa  den  Winden  herumlief,  ao  war  damit  daa 
ganze  Höhleninventar  gegeben.  Sind  diaaa  HBtünawohana- 
gan  Mwh  nioht  mit  groläam  Lazna  aa^gaatattat,  ao  biataa 
■ia  doeh  einen  ganz  geanadaa  traeknen  Anfenthaltaort  nnd 
sind  gewift  nicht  schlechter  wio  die  elenden ,  Bcbmutzigea 
Hatten,  die  wir  ia  den  am  Wage  liegenden  Qrtachaftaa 
trafen. 

Am  Nachmittag  des  swaitan  Tagaa  eireiohten  wir  daa 
Ende  der  Bbene.  Diaaalba  war  hier  1397  m  (tlbar  dea 
Heere)  hoch,  batta  liali  ain  aaf  aina  Unga  vaa  «liia 

I    130  Li  um  147a  gahdbaa»  ao  dab  dar  Lab  aaf  Iba  na 

I    oa  8m  aaatiag. 


S5 


Von  der  Höhe  3(>0  m  hiDab«t«ig»nd,  gelangten  wir  nuoh 
Klag  tadwu,  963  m  übt  dem  Meere,  «iner  Stadt  von  «iw« 
1000  Btem.  KägtMhu  Utft  tm  tiMM  VUnm,  lOm 
breiten  Neher.fl  isso  Hrs  Kiug  ho.  Be!d«  Fi  ;sjii>  haben  den 
LoCi  voUetMidig  tlurciiecbaitUiQ  bü  auf  den  unterlugeodeOt 
>Miwrtdalyligwt«B8M>fctoi>MaJI«lli>>«iii.  DaiWaw 
■isM  Brunnens  (l«<r  Stadt  zeigte  «ine  Tenip<.'ratur  von 
1S,>*  C.  htm  Ttukl  dee  King  bo,  in  dem  wir  von  jeUt  an 
■um  RaiM  ÜMrtMtttan,  ««r  «tm  9,»kB  ImB,  g«t  ■mahan» 
Ulli  mit  vielpn  kleinen,  ärmlichen  Dörforn  und  8tiidtchL<n 
bedeckt.  Dte  XerrMMD,  tob  denen  wana  bia  an  3U  iiber- 
ainadlar  aiUan  kooBta,  «ans  ToUar  HShlanwahBugaa. 

Aus  Si  Ii' luhti-n  Lid"«  der  rottitcr.  Tbalsoito  brachen  eine 
gro£te  Menge  kleiner  B«cbe  hervor,  di«  aui&Ueaderweiae 
bat  atolKali  •bartarttaltt  mm.  Übairluuiii«  «ar  dw  Wag 

Ton  j''tit  ab  gut  unterhalten  und  sogar  mit  Büumeu  be- 
pflanzt, —  ein  Werk  das  Viiekeniga  Zo  Zuog  Tang,  dar  atoa 
vallaliadiga  Hamtnlaa  Ma  Svtaohoa  batto  kerriahtan  kaaaii. 

Am  14.  Marz  berührt«n  wir  du«  Stadtchi  n  Fe  »cbwe  jv, 
1157  m  über  dem  Mear%  und  am  15.  Mars  erreicbtaa  wir 
nagliangfa,  11186  m  Skv  daai  Maar^  Var  dar  Stadt 
stand  eine  grobe  auhteokige  Pagode,  sieben  Stock  hoch.  Die 
Gaaiinae  der  Sto4:kwarka  aad  daa  Dach  waraa  nüt  biau  gia- 
aiattan  Zickeln  geenhmflekt.  Dia  PHgada  ataod  auf  ainaoi 
weiten  Hofraum,  der  von  Terechiedenen  Gebäuliubkeiten  und 
eiaac  ainoaugakröBtaa  Mauar  umgeben  war.  Die  Stadt 
adbat  war  tsb  badaatandam  VBfaag  ■,  gegenwärtig  war  abar 
nur  diu  Hauptatrafaa  bawobnt  und  konnte  mau  die  ZaU 
der  Einwohner  auf  «tw»  10  QUO  aehMaao.  Obarbalb  PiOf 
iiang  fa  vereinigt«  lieh  T«a  fwhto  h«r  Wt  inm  Thti»  d«a 
King  ho  ein  andres  Thal,  in  deeaen  HiatargtOBde  aicb  etwa 
600m  habe  ruda  Berga  arboban.  la  diaMa  Oabufa  (Tab 
Ngaa  Miaa)  In  80  Ii  Botfanaag  vas  dar  Stadt  bamma* 
Sehr  schöne  stttckreicbe  Kohlen  von  mosuheligem  glänzen- 
den Briieb  vor.  Bei  dar  ÜMt  t*''^igTr'  LMgaca^  daa  Qa- 
birgaa  und  dar  gleiebaa  BmehaffaBhait  dar  KaUan  iat  ea 
s«br  wahrscheinlich,  dab  daa  Vorkommen  von  Ping  Hang  fu 
daaaelb«  wie  daa  von  Pin  laohaa  iat  und  dab  die  Stein- 
koUeniorniation  in  diaaam  Teile  China«  eine  bedeutende 
Ausdehnung  bat 

Die  von  dem  Vixeköaig  angelegte  Strabe  arfrauta  iiob 
cinea  ungemein  lebhaften  Verkehn.  Fortwibnnd  bagag- 
aalaa  uns  Zuge  von  zweiräderigen  Lastwagaa  ud  Kara- 
wanen von  Maultieren  und  Kamelen.  Letrtere  waren  su  j« 
zehn  mittels  Stricken,  die  an  den  NasenbüUern  befestigt 
waren,  anainaader  gebunden.  E?«  waren  stattliche  Tief« 
mit  zwei  Hm^kero,  sahen  aber,  da  sie  gerade  in  der  Mauaer 
bcgriöen  waren,  nicht  sehr  schön  aus.  Wie  stark  der  Verkehr 
auf  diesar  LandstraPse  war,  ergibt  sich  aoa  falgaadaa  Zab- 
laa,  die  ich  eine«  Tiffr*  nntierti .     Ke  bHgUglUtOT  OW  ititap 

llK^sdis,  Voa  Uaakaa  nacJi  Su  Uchoa. 


lieh  in  einem  /Cfitraum  von  a<ht  Stunden:  162  Psiktifrc. 
70  Kamele,  24  Laatwagen,  9  üuhubkarraa  und  2Ü  Reiter. 

Obarbalb  Fing  Haag  tu  ward»  daa  Thal  ai^  ud  angir, 
die  LobterroRten  verst hwjuiili  n  und  runde  Rrüne  Hi-rg«,  ana 
gaaohiobtatam  üeatein  beatehend,  traten  auf,  die  auf  dar 
raabtaa  Saita  rva  ainaa  aehnaabadaehtan  FabanVehaa  ma 
etwa  tl'Hiin  II,, ho  ,-,lhfr  Thül  i.titTr.iK't  wiiriiMi.  Die  an- 
atabaodcu  (ieeteine  beatanden  aus  mergeligen  Kalkateiaaa 
«ad  8aada>ei»aa  veo  waifigaibllahar  nad  iVlUohar  Firbaag 
und  batteti   i  lu  Stri>i(  ht  i.  vun  Ost  und  Sliduat  nuAi  Wesl 

)    und  Kordweat  mit  einem  Einfallen  nach  Hüd  und  bUdweal 

I    10— IS«. 

Am  Iti.  Marz  erreichten  wir  \Va  t'in^  'hien,  ein  kleinen 

i Städtchen  von  200  Uauaara.  Daiaeibe  lag  schon  lyOtim 
ttbar  dam  Haara,  aad  aa  war  dahar  arUSriMl,  da<%  ab  wir 
am  nik-btteu  Morgen  ausrückten,  das  Thernionieter  —  7"  C 

Iaasaigta.  Bai  dar  Stadt  öffnate  sich  die  enge  Sohluafat 
plMilieh  M  «aar  braitan,  aohwaah  aaBtaigaadaa  Ebaaab  dia 
auf  alien  Seit^in  von  Bergt-n,  uamuntlich  aber  nach  Weeten 

isu  von  aiaam  etwa  1000  m  hohen  BargrUokaa  bagranst 
wordai   Dar  Wag  dniohkransta  dia  Bbaaa^  dIa  aklb  «la  aia 

hü{||;eligea,  Kirabedecktes,  ödea,  wenig  bebautos  Vorland  er- 
wiaa,  and  führte  dann  aaf  atnar  gut  angelegten  f.fHT*f»% 
in  kbhaan  Serpentiaan  lum  Pab  empor,  daa  wir  mit  9694m 
MeereeboUe  erreichten.  Oben  herrschte  ein  schneidender 
Wind  nad  daa  Tharaiometar  aatgta  aar  4°  Uber  NulL  Dar 
Pafa,  auf  dam  wir  oaa  bafimdaa,  war  aiaht  tief  amgaBohait» 
ten,  sondern  fast  auf  der  Höhe  eines  spärlich  mit  Schnee 
bedaditaa  Rbnlrana,  dar  aioh  in  garadar  Biohtoag  von  Mord 
aaoh  Sttd  antraokta  aad  aar  adt  weaigaa,  hbohitaae  300m 
hohen  Erhebungen  beaetzt  war.  Alice  war  nackt  und  kahl. 
Mach  Oataa  au  liy  faat  ia  glakhar  Hohe  mit  nuarmBUckan, 
dar  Toa  den  Oblaaaaa  Lia  Pia  Shan,  „Seoba  runde  Berge", 
genannt  wi;rJi  .  nur  getrennt  von  deoiaelben  durch  aiaaa 
tiaCM  Einadinitt,  aiaa  aodia  Kette  (Kttqg  taag  Aaa),  jaaMh 
wakJier  nun  die  dairaliwaaderta  LtSAhoeliabaBa  mit  ttraa 
tief  eingerissenen  Schluchten  in  dem  haUaa  Saanenlicht 
doutlieh  arkaaaaa  konnte.  Naoh  Waetaa  la  6*1  daa  Ge- 
birge wie  aia  Wall  ab,  und  am  Ta&e  damalbea  arUiahta 
man  obenialle  eine  Löfsebene,  die  aber  etwua  höher  au 
liegen  BohieD,  wie  die  auf  der  SatUohen  Seit«  und  deren 
Tiahenweigte  Thäler  und  Ritoken  sich,  soweit  das  Auge 
raiabtah  aoadehnten.  Daa  Geetein,  aus  dem  der  tiebirgazug 
beetand,  war  rötlicher  Sandstein  und  weitägelblicher  Kalk- 
,  stein  in  schwachen  Lagen,  fast  von  Nord  (345)  naoh  Süd 
(165)  streiubond  und  nach  We«t  unter  einem  Winkel  Toa 
30"  einfallend.  Versteinerungen  habe  ich  nicht  gefunden, 
doch  dürften  dieselben  bei  genauerer  Nachforschung  gewüa 
aasutreffen  sein. 

Am  Faiiw  daa  waatliahaa  Abbanfli  lag  die  Stadt  Luag 

« 


Digitized  by  Google 


IfidneBa,  Ton  Huifam  naok  Sa  tadum. 


tib  iIiiMi  S189iii  Sbor  d«ni  Mem,  da  Ort  mit  gnben  Um» 

fasHungsmaupm ,  aber  mit  lioL-bctena  100  elenden  Iliiuseni. 
Wir  biiebeo  hier  einen  Tag  li^eo,  weil  es  (18.  Mün)  lUrfc 
■ofaBMto.  Mittag«  stieg  di«  Ttroperatnr  auf  1*  Mmt  Null. 
Die  freundlichen  BeaiiihunfTr  ii  li  r  Chinesen,  unser  Zinmer 
mit  fldoem  Holikohlenbeckea  zu  erwÄnaeoi  «rwiaaen  lioh 
tÜM  mgMSA.   Bt  war  mir  debt  raeht  efUtrlkh,  wo  dt« 

ChinoSfjti  daB  Holz  zum  BniiiiLn  Irr  Kobleu  in  rliist-m 
holzsrman  Lande  hernehmen  itonatea.  Die  Holxkobleo 
pro  OUfy  7|S0  Mk  |nv  100  ky« 
Als  wir  lUTi  1<i.  März  Lang  tab  sbien  verliefaen,  zeigt« 
doa  Thermometer  —  9,*"C.  (morgena  7^  Uhr).  Der  Weg 
Ahrta  in  «iaam  aa  IM»  Behritt  ImilaB  Thal,  darob  daa 
ctn  kleiner  Bchmutziggelber  Flufs  seinen  Lauf  nahm  und 
welcbea  TOD  moden,  oar  teilweise  terraaiierten  Lö&rücken 
van  «a  tOOm  BSha  aiogaftAt  «lundk  Uotar  daat  LUk  lag 

roter  Thon  iin:!  Kica  itt  -Aurk  i;"iif<f!:ti.-n  Schi'-htc»  AllmUb- 
Uch  Terbreiterte  sich  das  Thal  auf  -lOOO  bis  5U0U  Scbntte. 
Dar  Thalbodea  «a?  sieiBli^  gut  baadnft  aad  mit  einzel- 
nen ärmlichen,  viele  ruinenhefte  Häuser  aufweisenden  Dör- 
fern bedeckt  An  den  Abhängen  zeigten  aich  viele  Hühlen- 
wohnuDgen.  Späterhin  verengerte  sich  das  Thal  pliit;:1ich  sn 
einer  Schlucht,  in  welcher  der  Flub  sein  Bett  tief  in  einen 
dichten,  grauen  Bandstein,  der  den  Löb  unterlagerte,  ein- 
geaohnitten  hatte.  Das  Straieben  der  Schiebten  war  Ost 
(atvaa  Nord)  bis  Waat  (atwaa  Süd),  daa  Einiallan  SUd. 

Der  Sandstein  varaehwand  bald  wieder  und  plStilkh 
trat  der  Fluls  (Na  ho)  in  einen  weiten  Ton  Lolsriicken  um- 
rahmten Thalkaiaal,  in  dam  aieh  aia«  Stadt  mit  lioiMBga- 
krihitaB  Mamm  and  liarHckaB  Bok^  md  Thacnnam  nebt 
hiibech  präsentierte.  Der  Tbalkesael  war  dadonh  aatataa- 
dem,  dab  aieb  hier  mabrara  Tbikr  und  Flttiaa  wniBigtaii. 
Latstera  atrttmtaa  nadi  Uurar  Taretnigung  naeb  fiVdan,  ga- 
hi'irtcn  also  wohl  noch  dem  Flubgebiete  des  Wei  ho  an. 
Während  wir  in  dar  latstan  Zeit  onaar  Quartiar  in  dan 
Kan  kwana  (Abatajgeqoartiara  flir  Haadarina)  arbaltaa 
hatten  und  dort  recht  gut  aufgehoben  waren,  mulsten 
wir  in  Tain  jan  laohou  unser  Nachtlager  in  einer  gewöbn- 
lidiaa  Fabnoamiilniatpa  oabman,  da  tümtHefaa  afRmtlidie 
frebSudo  (Ur  das  Leichonp<«f<>'|^i'  eines  hoben  Mandarinen, 
dessen  inUsehe  Hülle  von  Kansu  nach  dem  Süden  gebracht 
wardem  aoUta,  mit  Beadilag  belegt  war.  Leider  hatte  man 
die  Kanga  (gemauert^'  zum  Hei/vii  MTip^tTiLbti  le  Hettütellen) 
mit  Mist  oder  etwas  Ahiilivhem  geheizt  und  dadurch  in 
tuutfan  SdbfalriaBMn  einan  ganx  antaatilieban  Oaraeb  bet^ 
Torgerufen. 

Als  wir  Tain  yen  tschou  (1583  ro  über  dem  Meere)  in 
dar  Frtha  mliaibaa,  barfaebta  ahm  Kllta  vmi  —T  d, 

oad  ain  kleiner  Fliifs  von  15  ni  Rreitr,  den  wir  in  Her 
Nlba  der  Stadt  kreuten,  trieb  mit  Eis.   «Sf^bon  nach  kurzer 


I    Zeit  verliebaa  whr  daa  Tbat  nnd  eratiigao  ainna  140m 

hohen  Löfsrücken,  von  dem  aus  man  ein  Liirshochland  mit 
I    vielen  sanft  abgaruudeteu  Höhen  and  engen  Thilen,  der»n 
I    Abfalnga  aber  laaga  siebt  ao  aaflUIaad  tatraariart  waren 
wie  frlihi  r,  .  rl  hckte.    Der  Liu  pin  sban  /•■iifd'      K  »in 
öatliohen  Uorizont  alt  ein  acbneebedaokter  Rucken.  Ob- 
I   glaiob  dia  LSUioebriMBa,  auf  dar  wir  nna  befindan,  aick 

von  der  Jenuoit  t\c»  l.ii;  pin  shon  ganz  wesentlich  dadurch 
,  uDlencbied,  dalji  dieselbe  runde  LülärUoken  aufwiaa,  wäh- 
I    md  jeaa  ain«  abann  ObarflUba  batta,  aa  aaUan  dar  Utb 

ib>:!j  von  gleicher  Beschaffenheit  zu  sein,  wies  alle  ihm  zu- 
I  kommenden  Kigenscfaaften  auf  und  enthielt  namentlich  raoht 
I    vial«  Lmdaabaaakao.   ViaUabifai  dttifta  rieh  dia  griÜbara 

Abrundung  der  Lör»htigel  and  das  geringere  Auftreten  von 
I    Terrassen  in  dieaen  Gegenden  auch  dadurch  erklären  laaaen, 

fnrt-e5<iliritten  ist  wie  dorl  und  daf«  die  vielen  Terrassen 
I  überbau{)t  nur  ein  Kunatprodukt  der  obinoaiacben  Bauern 
aiad,  während,  wenn  der  Löfs  sieh  selber  abaffaaaa«  Uaibl^ 
seine  Neigung  senkrechte  Wände  zu  hüdcn.  bede-itend  spar- 
samer auftritt,  und  liauplimchlicb  wohl  nur  du,  wu  fliefseo- 
dea  Wamer  dan  gebildeten  Schutt  fortfuhrt. 
'  Beim  Abstieg  von  dem  Liirsrtiiken  (1811  m  über  dam 
Meere)  gelangten  wir  in  ein  etwa  3000  Schritt  breitea 
Thal,  in  dessen  Löbboden  sich  ein  kleiner  Flufa  eine  tief« 
Rinaa  mit  vartikalaa  Windan  gegraben  hatte.  Während 
wir  dem  FInb,  der  dureb  eine  LS&aeblndit  (1603  m  Uber 
dem  Meere)  in  südlicher  Richtung  verschwand,  stronianf- 
wirta  fo)gt«n,  aa%««  aa  aicb,  dab  dia  SM»  daa  Tbalaa  mit 
Adkara  md  irit  «kualiMB  baftatlglaa  Unam  und  Qrl- 
aehaflan  bedaakt  «Vf  wfthrend  die  rondan  Löfarüeken  an 
bodan  Seiten  nur  waaig  ab  Aokarland  baantat  wurdan. 
IK*  Witterung  war  Ibrtwlhrend  raob  «nd  dia  Tamparatar 
arbob  aieb  «mb  bei  Tage  nicht  Uber  -f  7°  Ü.,  während  sie 
Bachti^  via  aohaB  arwjUint,  auf  —  7  bia  10"  0.  aank. 

Bai  dam  FleohaB  Kia  Ue  pah  (1 66itm  Ibar  dam MaaraX 
wo  das  Wamer  eine»  52  m  tiefen  Brunnens  eine  Tenipern- 
tur  von  -{- 11,1°  C.  hatte,  trafen  wir  im  Bette  eines  kleinen 
Baohaa  aoatahandaa  Oaalafai,  bellgaflirbteB  margaKgan  Sand« 
Klein  und  .Scbiefurthun,  von  Siiiirist  bis  Nurdwest  streichend 
I    und  nach  Südwest  40 — 60'^  einfallend.    Gleich  darauf  stie- 
gnn  wir  dnreh  ain  engca  Tbal  wiadenim  tn  ainam  Lsra- 
rücken  i'L'OlDni  üIit  -Ictii  Mi'iTr'  oinjinr.  i1._ir  insofern  be- 
I    morkeuftwert  ist,  als  er  wohrschoinliob  die  Waawraebaida 
I    iwiieban  dem  Wei  bo  nnd  dam  Rnaagbo  bildat,  da  dar 

Fluf?  jf>n!(<M^   ihr   H'hp   narti   Xnrdcn  zu  strömt.  Dioicr 
Flufs,  dessen  Wasser  schmutziggolb  war,  hatte  sich  in  den 
I    lladMB  (Lafr-yTbalbadan  aiaa  Bima  na  100m  BraiU  and 

."Wm  Tiefe  mit  aenkreehteii  Wanden  einpecrri^bpr  .  und  da 
'    die  sahireichen  Bäche,  die  aich  von  den  Seiten  her  mit  dem 
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Fluais«  vuroiuigttiu,  in  ähuiiclieu  Hiaueu  liefeu,  ao  war  du  i 
FortkomoMD  der  baladtOM  Wagu,  dU  gmnugßn  wutm,  j 
hiilil  i'A  die  Tiefe  heruntenustnitjen  nni\  'Vnni  wieder  hin- 
autzufuiirtia ,  ein  ungviiieia  sühwiengeB.  Nur  an  den  un- 
HgKoglichilaa  Stellen  biUkii  die  Chiaenon  aivh  verunlafat 
Iteeehen,  Dämme  aui  Strob  und  Löta,  zuweilen  von  2<)m 
Höhe,  zu  schlagen,  in  denen  unten  kleine,  aus  Hole  kon- 
etfoierte  Dunblässe  angebracht  warun.  In  den  Einschnitten 
■eigte  noh  unter  dem  Löfs  roter  Ki«e.  Der  Thklboden  war 
gat  beackert,  die  Abhänge  dagegen,  die  frUhar  Temaaen 
and  Ackerland  geweaen  waren,  lagen  brach.  Vielfach  sah 
nui  Hiililoii«o)uiiuigea  ia  dm  Lob,  die  »her  mmt  leer  zu 
Mu  NhieBra,  wwia  nah  «ulh  ia  Tbal  viala  raioanhaAe 
Hiueer  vorfanden. 

An  Sa.  Min  emieiiton  vir  Winingctuen,  1689m 
ttbar  dam  Htm»,  olna  Uaine,  ftmmdlieba,  ndt  Mkoam  trat» 
gebene  Stadt,  deren  Vorstadt  gänzlich  zeretort  war  und 
daran  UaapbrtnlM  nur  mit  Binaaia  (ea  300  Stikk)  baaaUt 
n  wiB  whian.  Du  Waner  in  einan  94«  tiefen  Bronsaa 
hatte  eine  Ti'uipt^ratur  von  -f-  II,*"  C.  Bei  Wä  ning  chien 
vareinigten  «ich  dni  FlUme  und  eilten  nach  ihrer  Ver- 
eiDignng  in  einar  80m  tiefen  Lvririnne  nifeand  idmaO  ein 
•JOi'ii  liifl  5000  Scliri'1  hroit:'R  w.ihlangebaut««  Thal  hinab, 
welches  wir  nach  einem  Marsche  von  30  Iii  (1613  m  Uber  I 
dam  Haara)  ▼atfiefiaB,  um  dsroli  ein  tmgm,  atw»  1000  I 
Schritt  breites  Seitenthal ,  in  deBSPn  Li  frhnfipti  ?ii  h  ein 
Bach  ebenfalls  eine  25m  tiefe  Rinne  gegraben  hatte,  sa 
dar  Uoinan  Stadt  SollEmigja,  mdm  iber  dam  Maaia, 
nüt  etwa  lOO  HUtton,  zu  gelungen. 

Von  Sei  kuDg  je  gingen  wir  no«h  eine  ku»e  Sireoka 
im  Thal  aafwXrta,  abenabrtttaa  bei  «ian  UeineaFort  aaf 

einer  hübicbon  Brücke  ein«  tiefe  LMMUndll  OOd  lÜtgtn 
dann  sur  Hobe  empor.  * 
Dar  Weg,  mT  dorn  irir  in  den  loMn  l^gaa  ganiat 

waren,  war  fortwährend  gut  unterhnltpn  and  niarhtp,  woon  | 
er  auch  nach  europaisclivn  Bvgriffun  lu  luiiuutien  Kiazeln-  | 
haitaa  fehlerhaft  angelegt  war ,  dem  Vizeköuig  Zo  Zoag 
Taop;,  der  die  Herstellung  deeselben  angeordnet  hatte,  alle 
Ehre.  Oberall  waren  zu  beiden  Seiten  des  Wege«  Bäume 
iBgipflanst,  aber  nicht  geradlinig,  soudcru  ganz  nach  Will- 
kflr  and  oft  nur  in  Abständen  von  1  Folä  voneioander. 
An  dar  Aosabl  der  Bäume  konnte  man  gnt  den  Eifer  dea 
Haadarineo  ereehen,  zu  dessen  Bezirk  der  betreffende  Wege> 
•bMhaitt  galiSrtak  Staad  aia  atiabaamer  Maaa  aa  der  Spitae^ 
aa  hatte  «r  db  SUbnaehaa  adf^Uhrt  ffidit  io  dni-  und 
vierfacher  Reibe  setsen  lamen,  während  andre  lieh  damit 
bagnagt  battea,  aar  hiar  and  da  «ia  athwaehta  BKumchen 
au  idUosaa.  Dia  HUraa  Uaaif  hatte  ama  dan  Weg  in 
Serpuntineii  geführt,  die  aber  einen  zu  8t«rken  Strigungs- 
wiokel  hatten.  Am  aieiiteB  Not  aber  hatten  den  Manda-  | 


1  rioen  die  vielen  Terrainhindernimt:  gemacht,  namentlicb  die 
I   viiieB  tiofea  ateilwandigen  Schlnohtea,  die  tcb  das  Saitaa- 

bUih'Mi  in  cHfi  Thalnohlf  crori^npn  war«»;?.  Wenn  müf,'- 
lich  war,  ein  sulcbea  Hiuderuis  zn  umgotien,  und  war  es 
auch  noch  so  klein,  so  hatte  IMO  selbst  einen  weiten  Um- 
weg nicht  geeoheut  oder  man  war  in  die  Hauptrinm.'  Ao« 
Tbalft  oft  30  m  tief  hinabgestiegen  und  hatte  den  Weg  iui 
Fluläbett  weitergeführt.  Vielfach  hatte  man  aber  auch 
Dämme  und  Brllcken  Uber  die  Schluchten  geschlagen,  die 
Dämme  aber  möglichst  tief  angelegt  und  den  Weg  mittels 
eines  Einschnittee,  der  gewöhnlich  eine  zu  starke  Neigung 
hatte,  XR  daaaalhan  hinabgafiUurL  Bai  Bmaawettar  war  dar 
Weg  lalliatTaiiflbidiiah  nicht  paaiiaihar  aad  allar  TaiUbr 
stockte  dann. 

Die  Uohob  sa  der  wir  binansti^gea,  war  dar  dritte  IiSb* 
rUdna,  daa  wir  waatUoh  ?am  lia  pu  ahaa  ra  Bbarsehrenea 

hatten.  Derselbe  erreichte  eine  Höhe  von  2205  m  Uber 
dam  Msare,  so  dab  die  Löiäbedeekang  hier  eine  Miohti|^ait 
Ten  oa  800m  hatte.  Daa  Waaaar  ia  alaam  8^m  tiafea 
Brunnen  hatte  eine  Temperatur  von  -r  11,'."  C. 

Obea  Toa  dar  Höh«  aus  gewann  nun  einen  prüohtigaa 
ÜberbKek  Uber  die  vmliegeade  Ufidaadachaft.   Ba  war  n» 

v^rki  rn.liar,  dufs  hier  der  Abbi  hwummungspTOzefs  schon  he- 
[  deutend  um  sich  gegrülau  hatte.  Von  den  Hauptüiiilem, 
die  mehr  oder  weniger  pmalld  miteinander  liefen  aad  die 
iiiJi!;ofjilir  t'iiMT!  tief  wirpn,  gingen  unzählige  kleine  Schluch- 
ten aus  und  schnitten  zabnförmig  in  die  swiicben  enteren 
•ich  antnabaadmi  LMabadutitta  aa  wmt  eia^  daft  TCB  daa. 
gelben  gewöhnlich  nur  noch  verhSItniamäfsig  schmale,  oben 
sanft  abgerundete  üüoken  übrigblieben,  die  in  wenigen 
(aeha  Ua  twdf)  bntea  aaaft  geoaigtaM  Tenaama  aar  Tiefe 

niederfielen.  Aufrallcnd  war,  diiü)  der  Boden  der  Haupt- 
thiiler  oben  war  uud  aus  Löb  bestand,  in  den  sich  der 
jedaaawljga  Flub  eiae  gewSbalieh  nicht  hnüm,  ahar  alt 

I  2n  -  30m  '.'v^v  Rinnt<  Ijis  ;i'jf  den  KIcb  cingiegraben  hatte. 
[  AhniiLku  Hiiiuen  Lietaudeu  Mch  auch  lU  duu  vielen  Seiten» 
BchluL'hton  und  vereinigten  sich  mit  der  Hm^trinne.  Die 
Lijfslandschaft  diesseits  des  Liu  pin  shan  unterschied  sich 
also  von  der  jenseitigen  dadurch,  dafs  hier  der  Boden  der 
Tbäler  euch  aus  Löfs  bestand,  während  dort  die  Thäler 
bis  auf  den  Kita  oder  das  ge«chicbtete  Gestein  horontar» 
gingen  und  dab  hier  die  einstige  ebene  Oberfläobe  der 
Lölaablageruug  fast  gimz  verschwunden,  dort  aber  noch  auf 
gfobaa  Strecken  vorhanden  war.  Dar  Bodaa  der  gnSm 
TbOer  war  gewShaliak  gat  bamtatt  aad  thanD  aah  mm 
einzelne  Bauernhöfe  umgeben  von  viereckigen  Verteidignagi- 
mauera.  Obatbäuma,  die  aoaat  ia  China  die  HäiMr  ia 
grofser  Zahl  umgeben,  waraa  weaig  Teihaadaa.  Aaf  daa 
Terrassen  nah  man  viele  Höhlen  Wohnungen,  die  aber  zum 
gröbten  Teil  unbewohnt  au  sein  schienen,  sowie  auch  ein 
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ICdMcüs«  Von  H*pkT>'i  nwyh  Ss  tedMWi 


I  I  !i'^ti  n*!i-r  TmT  rlor  Tcrran'rn  nicht  Sefvant  wiir.  Mnn 
kuuuU»  im  allgem^ineD  reobneo,  dub  in  dieser  g«oz«>n  Oe* 
ffmi  am  der  dritta  Ui  vint»  Tliil  dw  ¥nitarlUiigm  IMmm 
aU  AckwlanJ  ''oriutzf  wurdr.  Zu  liiimcrVcti  ist  nocVi.  <1»ft 
der  Löle  «ehr  gehdt reich  an  Salzen  war.  Namentlich  in 
dM  8«itmt]ill«ra  täffim  ■Mm  AwUnlniiigHi,  m  daTi 
der  Doden  und  die  G««idM  Maohmd  yri*  ntt  B«f  be- 
denkt enchieoeo. 

B«DB  Alwtelgt  v«B  der  HM*  gdnigtea  wir  «eeh  Nfn 

tinfi  flfif>Oni  n^'pr  ilem  Meere^,  einer  grnf'ien  r)nj)pristaiU 
von  20000  Einwohnern,  deren  Häuser  aber  nur  gewöbif 
fidw  Ubmf  ond  RolihlttoB  mna. 

Ich  habe  schon  Gelegenheit  gf•h;^^t,  ilnmuf  hinweisen  zu 
k«nneo,  di&  man  in  Cbina  Fragen,  die  ans  in  Europa  noch 
■elivera  Sorgen  «mcImd,  Miheit  Uagtt  not  eialHik«,  yraktbelie 
Art  gel<j«t  Iiat.  Hier  in  Ngan  ting  »ollle  ich  einen  nptca; 
dafür  erhalten,  auf  welch  einfiube  Weiae  die  Cbineien  ihre 
•rbwcfen  Verbreelter,  die  sie  flieht  mit  dem  Tode  beetinfen 

wiillen,  iins(  häillii  Ii  mai  hcn,  nlinn  <lem  Staat  liie  ijTin(?T*Pn 
Kosten  anfzuerlegen.  AJa  wir  unser  Quartier  in  der  Stadt 
bwmfWB  hatten,  bauHn  di«  Bettler  m  nn.  Allen  waren 
schwer»!  cisiTju'  Rirt?«  um  TTuIb  uml  Filfüc  f(es>hiiiii_«iii<t. 
Bei  dem  einen  hatte  der  Halsriog  zwei  etwa  >/jm  lange 
TSuftm  und  Mine  Fnfiringe  wirm  dareh  «ine  ebenfUh 
III  litn^u  .^tiinyL'  vi'rb;inil<>ri ,  J&fH  der  Ifensch  n'ieh 
kaum  bewegen  konnte.  Dia  Haisringe  der  beiden  andern 
trogen  nur  einen  Shiphn  nnd  ihre  PbCiringe  waren  dnnli 
Ketten  verbunden.  Auf  lueiiui  Frage  »agte  der  Dolmetsch, 
dab  die  drei  Leute  Mörder  wären,  eich  frei  bewegen  kttnn» 
ten  nnd  lidt  ihren  Lebenmnterlialt  lelbet  durcb  Betteln 
oder  Arbeiten  verdienen  mOfsten.  Von  ihren  Peaseln  därf> 
ten  aie  aiob  nidii  eigenmächtig  befreien,  da  sie  gewtrtigen 
nBbten,  sofort  wieder  eingefangon  und  dann  mit  dem  Tode 
bestraft  zu  werden. 

Während  wir  auf  untrer  bieherigen  Reite  nur  eine  Art 
von  Brot  bennen  gehmt  halten,  die  noht  tiAt  lehtteckte, 
da  das  Weizenmehl  nur  mit  WatMr  «OJ^macht  nnd  in 
oder  Koebenforai  über  dem  Fimwr  m  einer  SobüMel 
gedumpü  worden  war,  erhielten  wir  hier  ein  lehr  gute«, 
lockerea,  woblschnieckendes  Brot.  Dasselbe  hatte  die  Form 
einer  Krane  von  SOOmm  Onrabmesser  und  100mm  Höhe. 
Fünf  ÜKttj  eoDten  litO  CMi  ketten  (1kg  —  15  Pf.),  doch 
ist  mir  der  Preis  wahrscheinlich  zu  hoch  angegeben  worden. 
Daa  Brot  war  von  Mohammedanern  gebaeken  worden,  deren 
viele  tn  dieter  Gegend,  namentlich  in  den  Bergen  von  Fing 
liang  fu,  lebten. 

Ngan  ting  lag  in  einem  ca  2000  Schritt  breiten,  von 
ninden,  etwa  800  m  hohen,  wenig  terramierten  LöfsrOcken 
cingefafiiten  Thal ,  in  dessen  flachen  Löfshoden  sich  ein 
kleiner  gelbteUannniger  Ffaila  von  10  m  Breite  eine  13  m 


tiefe  Riniip  fiMfri'nlinlttcn  hatt«.    Dm  Thal  i«(>t1i<tt  wnr  .»us- 
gezeichnet  angebaut  und  ia  der  Nähe  der  Stadl  waren  so. 
gar  die  AbUi«e  b««eUt  INe  BanemhMb,  die  «bnrnll  tari 
streut  im  Thale  lagen,  waren  durchgehen!-«  ht-festtirf.  Di« 
. — ^— - — I       aus  Lö/ä  gestampften  6  m  hohen  Mauern 
I  f]  '  !  i  ;         nmaehhiM  gew«hnlidi  einen  vieveehigen 
[  ,  -     ftaum  von  50  SilriU    im   Quüiirut,  tu 

M^-^j4U  dem  aicb  12  bti  15  armselige  Hütten  in 
^"""^      regrfmXftiger  VerteUnng ,  vefl  von  Vmb, 

W.'iliorn  un  1  Kinilcrn,  befanden  nnd  in  dm  riiiu  t'Hni!  lileine 
sobmale  Pforte  führte.  Oben  auf  der  Mauer  befand  sich 
(hr  die  VerteidlgBr  eh  geaehbtator  Bnndgang,  anf  dem 
.Steinbaufi-n  zum  ITpraHKcbleudern  auf  dio  .\npreifer  anf- 
gesohiobt«t  waren,  und  auf  den  Ecken  waren  vietieob  be> 
tondere  Sdhntahlnehfn  angebnobfc 

Die  I/ebeinwi'iüe  lii-r  Rewofaner  der  in  rfcii  Ict 7 (imi  Wochen 

«durchreisten  Gegenden  maobt«  einen  recht  ärmlichen  Ein- 
draek.   An  Lebenntltleibi  aehiett  ftwillbfa  bebe  Net  n  nein. 

Ja  frufhtharpr  Löfshoden,  nnrhilpm  ilic  HeTnlVrriiiig  iiifoltrf 
des  letsten  mobammedaniscben  Aufstandee  so  ungemein 
deiinriert  worden  war,  in  RMlo  nnd  FbUe  n  haben  war 
und  die  roirhliche  Bewfi^stT'irp;  <i>>r  Thäler  n\uh  ]>f\  /j^rrinfj-'n 
Niederachlägen  die  Ernten,  von  denen  hier  nur  eine  im 
Jahre  wird,  nieht  miftraten  Heb.   Aber  all»  Oe- 

nufsmitlpl  untl  üljcrlinupt  allo  .Vrtili"!,  <3it'  iln»  L;in<i  oitht 
unmittelbar  hervorbringt,  mubten  die  Leute  entbehren, 
iSneker  wurde  wegen  aeinea  teoem  Prebea  (l,4oMk.  pr.  kg) 
nur  noch  von  wohlhabenden  I/euten  verbraucht,  ebenso 
Tbee,  an  daeeen  Stelle  dta  billigere  ICai  tbui,  „heibca 
Wtaaer",  getreten  war.   Wenn  a^on  im  tl^emeinen  der 

I  Chincee  wegen  »einer  Bedtirfiiislosigkeit  bekannt  ist,  hier  in 
diesen  Gegenden  achiaa  er  diree  Eigentcbaft  auf  die  iubeiate 
Spitze  getriebiB  m  haben.  IMe  HIoaer,  towtit  nicht  H(A- 
lenwohnungen  henntxt  wurden,  hatten  Wände  aus  gestampf- 
tem Löfs.  Dia  in  ditae  Wilnde  geaebnittenen  Fenater  warm 
mit  Papier  verklebt.  Aober  einem  ITedilierdev  in  dem  eine 
gubeiseme  Schale  «ing^mauert  war  11  der  aus  Mangel  an 
anderm  Brennmaterial  mit  Stroh  geheizt  wordcj,  einer  bcii* 
baren  Bctiiteine  (Kang),  die,  wenn  sie  gehabt  wnrde,  einni 
cntsetsiicbon  Geruch  varlwoiteta,  und  «nigen  hölremoB 
Blnken  and  Tiachen  «man  lenatita  Bangerllaohaften  ga> 
wShttHcih  nIdiC  an  «Uiekan.  Gegen  die  Rllte^  die  hier  iaa 
Winter  recht  inlenmv  auftritt,  schützte  man  sich  durch 
Kleider,  die  man  aus  der  Wolle  der  einheimischen  Schafe 

,  (Fettaehwänzc)  herstellte.  Die  Wolle,  die  sehr  grob  war, 
wurde  auf  der  Spindel  gesponnen.  Die  Kinder,  die  meist 
von  Schmutz  starrten,  liefen  bii  sam  10.  Jahre  meiit  pudel- 
nackt  umher.    Diejenigen  wdbliehen  Oeeehleehta  hatten 

I    sämtlieh  efl«geMfanUrt*  Vllliba.    Der  Gebrauch  der  Metalle 

j   war  wegen  dta  teaem  Piaitea  nnf  daa  fabwita  «ingatohrinkt» 
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M  cüUt  I.  Ii.  die  sehr  mUbMÜg  herzustellviiUeu  Wageiirftder 
mnikn  nicht  mit  lUdreifta  liiwMig»H  wuna  and  iafolg»» 

denen  einer  schnellen  Abnatzung  unfirlügen. 

Hm  BeDehnieD  der  Leute  ua»  Uuro[uivrn  gegeDtlber  war 
riu  p<>hr  friedfertign.  Du  Wort  ..Ngacg  queeze",  ,,fr<'m- 
der  Teafel",  hörte  man  sehr  selten  und  dann  auch  nur  all 
Ruf  der  überraM'hung,  meist  bedienten  nrh  dip  Leute  zu 
untrer  Bezeichnung  do»  Wortes  „Ngaug  y-a",  .,frcad«r 
ll«iwch,  Prmnder".  Unsre  Kleidung  mufste  den  Chinesen 
•iaen  rächt  komischen  Rindruck  machen.  Wenn  wir  in  oin 
tkttf  oder  eine  Stadt  lamcn ,  so  erwarteten  uns  die  Re- 
woliDar  diehtgcMhut  auf  dan  Stnban  ond  «n  d«a  Hwia- 
IbnrvD  «nd  •Urrteo  an«,  m  Isng«  irir  ihnra  noeh  in  Ge- 
sicht sahen,  emat  und  gchwptgend  an;  sobald  wir  ihnen 
•her  das  BOdcen  lugwlrsht  haiUo,  brach  regelaiTiig,  wie 
wat  Konnmiido,  ain  boawnaobaB  Oattchtar  ha.  Taa  flVrigen 
waren  die  Leute  im  niilieni  Verkehr  durchaus  höflich  und 
Myorkomnand.  loh  will  hierfür  nor  na  Batapial  anfllbran. 
EIm  Tagea  war  iah  «narar  Oasellsohaft  Torangarittm  nd 
beschlofi''.  lu  I'  Ii  iiiulit  wu&te,  wo  wir  übernachten  würilen, 
in  cinam  gerade  vor  mir  liegandan  Orta  diaaelbe  so  ar- 
«■ifnn.  Iah  tHair  dabrr  vor  aniaa  Wirfahaua  Tom  Pfarda 
und  liefs  niif  !i  unter  rinpiii  S.  hu'ziiache ,  welche»  vor  der 
äahanka  gegen  di«  Sonnenstrahlen  aufgerichtet  war  and 
ular  dam  aahon  nabrara  Ohinaaan  plandarnd  aaftan,  niader. 
Um  etwng  zu  verzehrcTi,  ri^f  iih  aijfwriirtenilfti  Wirtin 
su:  „Natza  !ai"  (Bringe  Tbee).  ^ie  antwortete:  „Mei  jou-a" 
(Iah  baba  hafam  (Thaal).  Heina  Naehban  ataehtan  «bar* 
rascht  die  Köpfe  zusammen ,  ich  borte  mehrern  Male  das 
Wort:  „Tang-a"  (er  versteht^  dann  erhob  sich  einer  dar 
adban,  dar  asintr  Klaidaag  aaah  ab  waiUbabandnr  Mann 

»<>in  rnufstp,  hpsr'nl'ffr  wich  un'i  liielt  mir  einn  lÜTiijpre  Rede, 
Ton  der  ich  nur  »o  viel  verstand,  dafa  ich  ihm  ins  Nachbar- 
bana  fblgan  BSga.  Dn  Uk  nidrta  an  aaialnman  hntta^  ging 
irh  mit  ileni  Minn».  dpr,  wie  sirh  herausstellte,  ein  Kauf- 
mann  war  und  dem  das  Haua  gehörte.  Mein  Führer  ge* 
MM*  tMk  ana  Efavanaila,  liaCi  Thea  und  PGsi/an  bomman 
and  sagte  mir  dann,  dsls  er  gehört  habe,  wie  ich  ▼ergeh- 
lieh  Theo  gefordert  hätte,  und  daf«  er  mich  bäte,  bei  ihm 
den  The«  zu  trinken.  Wir  unterhielten  uns  längere  Steit 
mit  Hilfe  meines  Dolmetaehen,  der  inzwischen  hinzugekom- 
men war,  woraof  ich  mich  dankend  von  meinem  Oa«igeber 
verabschiedete,  der  mich  dringend  einlud,  wenn  ich  wieder 
des  Wagaa  kiae,  es  nieht  so  TaraKaman,  aeina  „niadera 
Hatte"  mit  mainem  Beaneba  au  ebran.  Ich  habe  diaaaa 
kleine  Bdabnia,  dan  ich  naeh  andre  Hhnliihe  uti reihen 
bSnnta^  onr  antiMirt,  nm  sa  zeigen,  da&  in  diesen  Gegen- 
dan Chinas  töb  einer  Abneigung  dar  BaivMknning  gegen 
Fremde  auch  nicht  das  Geringste  au  bamarkan  ist. 

Daa  Kiima  dar  Prorina  Kaaan  iat  ein  an^gaaeiobBetaa. 


(Zwar  ist  der  Wiulrr  empfindlich  kalt,  »o  dafg  der  Huang  ho 
trat!  aahar  raiftaada«  SMnnng  veIhNndSg  anfriert ,  Ton 
BndeMin  bis  Oktober  aber  herrscht  ein  prachtvolles  Welter 
I  und  die  Eitze  steigt  (bis  f-  34*  C  ),  ohne  gerade  Ubermit&ig 
zu  werden,  hoch  genug,  um  die  FrUolite,  namentlich  in  den 
gcaohUtzter  liegenden  tiefem  Thalern  zu  voller  schöner 
Bntwickelung  gelangen  zu  lassen.  Ich  erinnere  mich  nicht, 
jemals  gröfsere  Melonen  gosdien  n  haben,  wie  in  der 
Grgend  von  Lan  (schau  fu ,  von  denen  drei  bia  nar  Stück 
genügten,  um  einen  Wagen  vollständig  m  Mlan.  Dia 
Regenzeit  tritt,  soweit  mein««  KrfLibrungen  reichen,  bei 
Torbanaeband  attdüatliohan  Winden  Ende  Saptamber  ain 
und  dauert  dmah  den  ganzen  Uenat  Ofctaber. 

Der  Plnfc  Fang  ho,  an  dem  Ngang  ling  lag,  hatte,  wie 
alle  andern  vaa  naa  Obaracbrittanan  Waiaarläufa^  ein  atarkca 
Gefälle,  100m  nnf  eine  Stracke  von  on  50  Li.  Eb  würde 
daher  aebr  leicht  sein,  mit  IlUfo  geeigneter  maschineller 
Anlagen  die  uaaliefandan  Lödgabinga  aaf  kansilicbe  Waiaa 
an  bewiaaem  and  dadnnh  daran  Brtrigaiaea  in  ungeahnter 

Weis«  zu  erhol  en. 

Nach  einem  Mareoh  von  50  Li  verlialsen  wir  das  Fiale- 
thal,  vdahea  in  nKrdltobar  Kiabtnng  Tarlief  nnd  hier  176Sm 

über  dem  Meere  hoch  war,  uml  pin^fn  pine  Seiten»chluchl 
hinauf  bis  su  dem  kleinen  Urt  Tschöng  ko  Je  (1915  m  Uber 
den  liearay  60  RKnaar),  bei  dem  wir  wiaderam  einen  LBft* 
rücken  zu  iibi  r? ^hn  if.Ti  hattcr,  Dieser  Rücken  hatte  gIMHI 
dieaelb«  Gestaltung  wie  der  vorher  passierte.  Van  dar 
fMhera  LBlbahen*  wann  nnr  noeh  nnda  KrhebnDfao  mSt 
vielen  Einschnitten  ttliriggebliebe-i  Alles  war  vordem  be- 
ackert geweien,  jalit  aber  nur  ein  Viertel  bia  ein  Achtel 
der  TariMBan  baatalli  b  dan  TbUera  «ab  nun  vieb 
Bauernhöfe.  Oben  von  der  Höhe  aus  (3333  m  Uber  dem 
Meere)  erblickte  man  am  westlichen  Horiiont  einen  im- 
paaaalao,  mit  Sdnea  bedeaktan  OeHigemf,  dar  aieh  etwn 
'  800  m  über  unserm  Standpankt  erheben  machte  '.ind  der 
[  mir  von  den  Chinesen  als  Toi  wob  shan  bezeichnet  wurde. 
Parallri  mit  dem  Gebirgasuga  aagan  aieh  nnalUiia  nnda 
Lö6röcken  und  Thüirr  hin. 

Kei  dem  kleinen  mauerlosen  Orte  Gan  tsan  thien  (1967  m 
I    Dber  dem  Meere,  100  Häuser)  gelangten  wir  in  ein  ca  4000 
Schritt   breitea  Thal,  in  dem  ein  (im  breiter  gelbeoblam» 
migor  FIols  in  einer  tiefen  L&lsrinne,  in  der  sich  ontea 
Kies  zeigte,  dabinflob.    Daa  Thal  war  gut  angebaut  (Reia, 
,    Weiaen,  Eine,  Tabak),  mnibtn  frObar  aabr  barfilbert  fa> 
I    weaan  aain,  hatte  aber  jetzt  viele  minaiAnlla  HiaMr.  Wir 
trafen  sogar  auf  eine  Stadt,  die  wenigstens  lOOOO  Ein- 
wohner gebebt  haben  molata  nnd  die  nnr  ein  Trttmmar» 
banUm  war.   IMe  bawahnlan  Hibiaar  waren  ftat  riintlicib 
,    befestigt.    In  einem  Orte  traf  ich  einen  33,i  m  tiefen  Brun- 
t    nen,  daeaan  Waaaer  eine  Temperatur  ran  +  IS^"  C.  hatte. 


Ifiehadb,  Von  Hanfata  mdi  8n  tadion. 


8b  biidn  Saitan  d«  TImIm  Mhobra  Bfeb  nadit«  Löfii- 
riekni  von  c«  400o  Höhe.    Nur  an  einer  Stelle  zoigte 
tUk  äm  «nfiUlande  LUck«  von  vidllsiolit  8  km  Breite.  Im  1 
Hiataiigmde  diasair  Lüdte,  daran  Bcxle  II  ^'^i^'^  eben  wwt  1 
uod  die  nur  durch  Abapülung  doii  Löls  entaUuden  sein 
konnte,  bot  sioh  wie  in  einem  Rnhmon  ein  {»nohtToUm  1 
iMdHinfMilU.   Dort  ttmto  aieh  mmlioh  im  wdm  mn  | 


Tage  vorher  erblickt«  Gebirge,  unmittelbar  aus  der  Eben« 
aufsta%aod,  wie  ein  riesiger  Wall  bis  IQ  aiindeetens  80OO  m 
Rübt  ampar.  Dwr  Blinken  demelben  w  wgnfiihr  400  m 
hoob  mit  Sobnoe  badeokt  —  im  Soptambar  war  denalb« 

ichnecfrei  — ,  und  in  dem  hellen  Sonnenlicht  konnte  nutn 
jede  Bergapitsa^  jeden  Qrnt  und  jode  Schlacht  deuUieh  er- 
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Ab  wir  am  Abend  daa  Tbal  Teriielaen  and  in  eine  enge 

S-,  li'.urli*.  ointiiit'cri.  atiffapii  wir  seit  langer  Zeit  wieder  auf 
aoatebeudoa  Ueiiein.  £a  war  Biotit^neifii ,  der  hier  unter 
dam  Lab  inm  Yonobah  kmn.  Dan  Straiehan  war  Kord- 
aot  bin  8fidwr>!^'.  <}i\s  Einfallen  Sfldoat. 

Mm  nach  kurzer  Zeit  battatt  wir  daa  Ende  der  Schlucht 
arraidht  nnd  t«r  nna  lag  als  aoiiSnaa  Tbal,  in  dam  «In 
grufsBf  Bchnellatrömendcr  Pluf's  ii;it  f»fl'.(.mriirbt«m  Wasser 
in  einem  tief  io  feetea  Oesteia  eiugfschaittenen  fiette  in 
nordBatlieiwr  BialttunK  dafainoilto  nnd  mit  aoibaifiw  Biagnqf 

liintpr  Frlsklipp' ri  vcrKchwiuv! ,  Jcnfi*  il  (!ps  Flusaea  er- 
blickte uiau  runde  Kflakuppeu  vun  ca  ^UUmUühe  mit  an* 
galaeartam  LSk  Wir  hattaa  daa  Tlial  den  Hnang  hs  er- 
reicht, dem  wir  nun  in  wpstlictipr  Richtung  stromauf- 
wiirta  folgten.  Der  Weg  log  &icb  am  Kufse  des  linken 
Thalabhanga  hin.  Eine  dicke  Löbacbicbt  verbarg  daa  an* 
etehendo  Oeetein  und  nur  wenn  Seifonbächo  den  Löfs,  der 
viele  Gehäuse  von  Landacbuecken  eutUiolt,  weggewaaohuu 
Itnttao,  könnt«  MB  MhanaaOi  dafa  unter  demselben  Kiea 
lag^  dar  wiederum  unmittelbar  auf  Oneifa  gebettet  war. 
AWmMilioh  erweitert«  sieh  daa  Thal,  welches  anfaop  kaum 
1000  Schritt  btoit  war.  Von  einem  LöüliVgal  bomtea 
wir  dio  liuüaboM  weit  Qberacbauen.  Es  war  gat  nng^ 
baut  nnd  alark  berSlkert.  Der  Hoang  ho  durobaobnitt  ea 
in  mehreren  Armen.  Zu  btideu  Soiteu  türmten  sich  hohe 
Baign  auf  und  daa  Bild,  welchaa  die  iondaiihaft  bot,  wUtd« 
tAtm  n  aoonan  gawaaaa  nein,  «ob  nr  nidht  allaa  ao 
•ntaetzlich  nackt  und  kabl  geweaan  «St«.  Nach  Westen 
an  adhien  aieli  daa  Thal  wiadair  m  tatangar».  Die  Beigo 
im  Sttdoa  traten  nah*  an  dam  IHulk  barao  nnd  lia&an  kaum 
Platz  für  eine  Stadt,  die  nach  der  Ausdehnung  ihrer  Um- 
faaanngamauern  an  UTteSoB,  von  boträchtlioher  Griiiliw  ra 


aab  wMn.  IKo  Stadt,  dl«  vor  naa  lag,  war  Lan  tadwu 

fu,  unser  Reiseziel. 

Lan  taohou  fu  ist  eine  Stadt  von  'A-  bia  400U0U  Binwoluar 
nnd  liegt  1478m  ttber  dem  Meei«,  unmittelbnr  mn  Ufer 

dee  ITuang  ho ,  ilrr  hier  oiiin  Hreito  von  L'112m  li;it,  Dii' 
Bauart  der  Stadt  unterscheidet  sich  nicht  von  der  andrer 
ohiBeaMur  Stidta.  Amt  den  Straften  hernwbt  ein  nag»- 
mein  reges  Leben,  dn  Lnn  isrhou  fu  nicht  allein  Mittelpunkt 
eine«  sehr  fruchtbares  lieiirks,  sondern  auch  Sit«  der  Re> 
giamig  der  Piwvina  Kanan  and  onAardom  ain  bed—tandar 
Handelsplatz  ist.  Lan  tschou  fu  vorniilf'.'l!  'leti  f^'^sarnten 
Verkehr  zwischen  dem  eigentlichen  Cliina  und  den  auüaer- 
kalb  der  Mauer  gelegenen  nordwentlhJiett  Pravionn.  Dn 
der  nuBiip  ho  rieht  von  Scbiffi  n  ''i  fiihren  wird  — -  dio 
einzigen  Fahrzeuge,  die  wir  erbli<.kteu,  waren  Flolke,  die 
aaa  loaaaunangaallitnn,  mit  Luit  erfüllten  Tiorbiilgen  b*> 
standen  — ,        milsaen  alle  Karawanen,  die  Lan  tscbon 

I  fu  berühren ,  eine  sehr  gut  unterhaltene,  auf  25  groben 
Pontons  ruhende  breite  Schiffbrücke  von  225  m  Lüsga 
passieren.  Der  Verkehr  auf  dieser  Briloke  —  diu  schon 
von  Marco  Polo  erwähnt  wird  — ,  ist  ein  ungeheurer  und 
schon  von  der  Feme  hört  man  das  donnernde  Ger&uaoby 
welch««  die  Räder  der  Karren  und  die  Hol«  dar  Zoigtien 
auf  dem  Holzbelag  veniraaeliaB. 

Die  Lage  von  Lan  tsohou  fu  ist  mit  grofiiem  ScbaiAliok 
gnwKhlL  Dia  Stndt  liegt  in  mnor  Thalenge,  die  aie  voU- 
itlndig  «ufBnt  Ton  der  Stadt  «na  liahmi  akh  Batotigungen 
die  Abhänge  hinauf,  «o  dafs  derjenige,  der  im  Besitz  dar 
Stadt  iat,  den  gmuen  Verkehr  im  Thai  afaaporrefi  kann. 

Lan  taeboB  Ai  iat  aohon  aait  alten  SSeiton  berühmt  g^ 
wosen,  wegen  der  herrlichen  Erzeugnisse  des  fruchtbaren 

I   Läftbodama  aeiner  Dmgebang<  Boii^  Weiieo,  Kttben,  Uinaak 
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Kolli,  Birnen,  PfirsiLlip,  Melotipii  &r.  liior  in  vor- 

söglicber  tiüte,  «ttcb  kommeu  Weintrftuben  vor  von  einer  i 
GidlM,  wie  mm  rie  aomt  nar  in  iimidw  Gageadw  sa  I 
ji^hon  |E;(>wiihnt  iRt.     Rokannt  iüt  auch  d*r  Tibitk  von  Lnn 
taohou  fu,  der  sich  bei  dea  UhiaeiaD  mgn  Miaer  guten  1 
BSgiBmelniftmi  «bm  |;i»bra  Kolk  «rftwit  md  ««it  llb«r 
die  Gronzon  der  Provinz  vt-rschit-kt  wird. 

in  Lan  tacbou  fu  leben  auÜMr  den  Anhingern  dea  Buddb« 
oad  KoofbÖH  radi  viel»  lloluniiiBadMiOT.   AufinriMn  wir 
eine  kleine  (.brislliche  ('enipinde  vorbandtm ,  die  von  dem 
lÜMionar  Jansen,  eiaem  Mitgitede  dar  Mianon  beige  in 
Bitoel,  geleitat  murd«.  Harr  Jauern  «ar  ant  var  itunem  an 
der  Mongolei  nach  T-an  t5<<'liou  fu  gekommen  und  wohnte  in 
dem  Hauw  dnea  wohlhabeodaa  ohioMiaoban  Tabakhändlera,  | 
iinaa  aKkjgao  Bakcnoara  doa  Chrirtevtuaa.   IMa  IdaiB«  Oa* 
meiada,  dia  etwa  100  Seelen  zählen  mochte  und  die  je<len 
Tag  üma  raligifiaaB  Übongan  oblag,  wurde  weder  too  | 
den  BaUfdflB  nadi  tcb  Volka  vcandwia  balMigt,  wia  ! 
ja  überhaupt  dar  <9uMM  gagm  Andan^luMga 
tolerant  ist. 

Wir  wnide«  fn  dar  Stadt  fat  Tarnen  dea  IbRdaiiiiaB 

Lai  tah  jen  einquartiert.  Lai  war  der  Oberiogeotenr  dat 
Tkekttaiga  Zo  Zuag  Taqg  and  hatte  eich  io  aaioeai  HaiMa 
eise  TolMindiga  KaoeoMwerlafltte  orit  DaapibaaebiBaii, 

Dreh-,  Bohr-,  Hobelbänken  &c.  hergerichtet.  BSi  wurdaa 
kleine  HinterUder  aaah  Knipfaehan  Haatar  haigaatallt,  di« 
man  aua  Man^l  aa  Stald  aaa  SohniedaeiaaB  laaaiBiBaii« 

■chwei&te.  Uie  fertigen  OeocbQtze  sahen  nicht  Übel  aas; 
ob  sie  aber  brauchbar  waren,  habe  ich  keine  Gelegenheit 
gehabt  so  erAthren.  La!  war  ein  erfinderisclier  Kopf.  So 
hatte  er  einen  mechanincben  WebBtuhl  konstruiert,  den  er 
»t  Hilfe  Ton  Wasserkraft  ia  Bew^goag  aetata  und  auf  i 
den  er  die  masaenhaft  Torhaadene  Wolle  der  dortigen 
Sehafe  verarbeiten  wollte.  Da  ahor  der  Webstuhl,  wie 
leicht  erklärlich,  Mängel  zeigte,  so  hatte  or  den  Vizckunig 
bewogen,  deutsche  Maachioeu  und  deulache  Fachleute  kommen 
m  laaMü,  «ddi  lalatoi*  ma  «iaa  wlhWiwHga  Mwik  «i^ 

ripht<»n  sollten. 

Die  Berge  de«  rechten  Ufers,  an  deren  Kufa  Lan  tschou 
fo  lag,  baetanden  aus  Kies  und  Löfs,  während  auf  dem 
andern  Ufer  (Biotit-)  Gneifa  und  (flimmprjrhiefpr  mit  vielen 
Quarzgängen  anstand.  Südlich  von  Lan  tschou  tu  steigt  i 
daa  Tamia  in  hügeliger  BeechaHaBhait  adwell  an  und  er^ 
reicht  schon  in  40  Li  Entfernung  von  der  Stadt  eine 
Ueeraahöhe  von  SHOOm.  Dort  tritt  unter  dem  Kies  und 
Life  das  SlaiakaUangebirge  sb  Tilg».  Otwaanan  «mda  | 
die  Kohle  aim  donlNiffigen  Hchachten  vnn  I5-— B<>°  Neigung, 
die  SttiD  Teil  aecbskantige  Zimmerung  hatten,  zum  Teil 

■it  TbOiMM  von  l,m  Htha  aal  <M  «ad  1,4b  liehtar  1 
Wiila  iwartiB  wann.    Dia  XMila  aoUn  bftaaiaBa  n  I 


sein  und  war  von  Bchle<'hter  Beschaffenlipit  Pas  Hiingende 
und  Liegende  war  lockerer  weiüier  Sandstein.  In  dem 
Thalau  weMieB  s«r  Oraba  Aihiiak  stand  dar  Kaa  aatnr  de« 
Löfs  in  einer  Miii-htii^Veit  von  1 2  m  an.  Südlich  von  der 
Grube  stieg  das  Terrain  noch  fortwährend  an  und  am 
Heriaoat  sab  naa  dia  Bobneabadeefctea  SpitBaa  daa  Toi  wah 
Bhan  iiufutei^'on,  desteii  Hiibenschätzung  voB  3000 n  daher 
wohl  nicht  SU  hoch  gegriifen  aein  dürfte. 

Iah  bettate  aiieb  ia  Laa  laelwB  fti  aar  waaiga  Vtga 
aufhalten ,  da  vom  Vizekonig  diu  Nachricht  eintraf,  dafa 
ich  Dach  8a  tschau  kommen  solle.  Sohon  am  6.  April 
braeib  ich  wieder  aa£  Der  Weg  ftbrte  flbar  dia  Sebtfl^ 
brücke  nach  dem  linken  Ufer  hinüber  und  verfolgte 
dann  am  False  dea  nördlichen  Abhangee  das  Thal  ström* 
aafWIrta.  Dar  Fvh  dea  Abhänge  beatand  ans  ftatem  6«> 
stein  (Oneifs  and  Glimmor^chieftfr),  dem  eine  mächtig« 
QerttUaehioht'  und  dann  IMt  angelagert  war.  Wenige  Li 
oberbalb  Laa  tMhett  fii  wotda  daa  Thü  wieder  aafar  (ca 
5(KK)m)  breit.  Ka  war  gut  angt'baut  und  mit  rieleo 
HKasem  bedi  ckt  (trofse  ScbSpfräder  von  Sm  Dttrchmaaaar, 
die  Ten  Huang  ho  getrieben  msitn,  braehtaB  daa  Waaaar 
des  Flusses  auf  die  Rori^ältig  unterhaltenen,  zum  Teil  nach 
Art  der  Weinbeige  mit  Steinen  bedeokten  Felder.  Dea 
südBeban  Tbalraad  bDdataa  iriedrige,  ren  Seblutbten  ter- 
rissene  LöfahUgol,  hinter  denen  parallel  mit  dem  Thale 
mehrere  OebirgBrUekaa  hia  la  1000  m  Ubha  (Uber  der  Thal- 
sohle)  auliitiegen. 

Nachdem  wir  etwa  30  Li  zurückgelegt  hatten,  verlieben 
wir  den  Huang  ho  und  beiraten  eine  enge  Schlucht,  dia 
uns  in  die  Berge  der  nördlieben  Thalseita  binaiafMbita. 
Die  Berge  zu  beiden  Seitaa  der  Schlucht  waren  nicht  hoher 
wie  aOOm  und  bestanden  aai  iweiglimmerigem  Glimmer- 
sehiefer  von  Südost  nach  Nordwest  streichend  and  nach 
SUdwi  f:  Mal  vertikal  einfallend.  Narh  kurzer  Zeit  tat» 
schwand  diut  feste  Gestein  unter  einer  Bedeckung  Ton 
rotem  Thon,  Kies  und  Löb,  worauf  wir  in  ein  oa  800 
Sdlritt  breites  Thal  gelangten,  dessen  Abhänge  ebaafeHi 
ans  roten  Thon,  thonigem  Sand  und  Kies  mit  Lagen  Ton 
Gipskrigt&llen  bestand  und  in  dessen  Boden  sich  ein  kleiner 
nach  Süden  eilender  FloTs  eine  breite,  ra  .'I0n>  tiefe  Rinne 
mit  senkrechten  Wänden  (gescbicbtetor  liehm  und  Thon) 
eingeschnitten  halte.  In  diesem  Thal  waren  bedeutende 
Salslangareien  und  -siedereien,  und  durften  die  Ablagerungea 
(die  unter  einem  Winkel  von  15  —  20"  nach  Weet  ein* 
fielen)  dem  Beelöb  angehören,  trotzdem  dieselben  fiist  3(>0m 
hMiar  wia  daa  Tlml  dea  Haang  bo  lagen. 

Vom  Salrthnl  gelangten  wir  durch  mehren'  cuwo  Ijöfs- 
Schluchten,  in  denen  wir  die  letzten  Hobkuwutinuugen  er- 
blkktMi,  ia  alii  8000— 1000  Sebrittbraitae  Thal,  in  demaa 
LMabedaa  aitk  ab  Uaiaer  Flab  ala*  braita  tiaia  Riaaa 
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lOehadb,  Ton  nHikaa  iMMb  Sa  tadian. 


«iBgMdnittaB  lutt»    Dm  nali  tätt»  iwdi  8iMm  dm 

Huaog  ho  zu.  Da£  Thal  war  cb«DBO  gut  btatclll,  wie  ilaa 
it»  Hu»Dg  ho  und  mit  Ti«len  OrUebaftan  und  Uauiern, 
«ötw  d«Mtt  di«  balwllgtoa  »H  ihmi  kobn  Mmots  dm 

Tbor*  und  EcktUrmea  mitt?1alt»rlicheii  Hurgen  gü  hpTi,  !>e- 
dadit.  Dm  F«M»t  warao  MiuÜiuh  mit  klaiuttu  Waiien  uui- 
gtbu  und  w»d«a  wik  dm  Wmtr  dar  vidra  kMam 

Bäche,  die  von  '\pn  Spi'.<'nVi're''ii  hsruntprliRnK  n.  mit  Hilfe 
TOD  oft  reutit  laugen  Leitungen  bewässert.  Angebaut  wurde 
■maotlMh  lial  Tiad  titb  «iu  manäholw  Pflui»  lut  liBflw 
8<'hr>t<»n,  Aui  deren  kleinen,  yoge1saffl<>ii  hnmlf i>  gelben 
Körnern  Ol  geprefat  wird.  Im  Thal  wareo  auch  viele 
WMwmftUaa.  Mau  leitete  daa  Waaaer  des  Flumes  in 
einem  Obergraben  mit  einer  sdiriigliegendcn  hulzernen 
Rinne  gegen  die  Schaufeln  eine«  sieb  boritootal  drehenden 
Radea ,  auf  deaaen  iieukrecht  stehender  Welle  der  UDter« 
Mühlstein  befestigt  war.  Der  obere  Mühlstein  war  unbe- 
weglich und  onthislt  «D  Loch  zum  Aufgeben  des  Ge- 
treides. 

Die  onte  Stadt,  lu  der  wir  gelangten,  war  Hung  txöo, 
1811m  ttb«r  dm  Meere,  6000—8000  Biowohner,  ISO  Li 
Ton  Lan  tMhra  tu.  In  Hnng  tiön  werden  Tasaen  und 
Sidialaa  ans  goprmtm  Lidar,  nat  aiam  aohwanglänzenden 
Ladt  überzogen ,  wdehw  dar  tSadeliiti«  widenteht,  ange- 
fertigt. 

70  Li  woitar  folgt«  die  Stadt  Pisg  üan  ■hiet^  a034m 
•    Uber  dm  Haare,  6000  Biswebner.    140  Ii  watüidi  voo 

der  Stallt  kommen  Kohlen  tou  ganz  auagezeicbneter  Be- 
aobaffenbeit  vor.  Die  in  Markt  gebrashten  Bittcke  waren 
oft  mehrere  KaUkflift  groAi  und  wird,  danaeh  and  naeh 
dem  billigen  Preis  zu  urteilen  (Jcravlbv  butrug  luco  Stadt 
6  Cäsb  pro  Cittj  =  i7fi  Uk.  pro  Tonne)  das  FlöU  von 
gnbtr  Mi«lit%Mt  aela.    Die  Kcble  war  ftet  nnd  batta 

einen  gliinieiiJoii  iiiitL!icli(,'i>u  Hruuh. 

Bei  Ping  fau  ahien  wurde  auch  die  berühmte  ohineeieeh« 
Maaer  eiAtbar.   8ia  folgte  Uar  dm  Fdaa  dee  liakea  Thal- 

aMinnppi  und  heAtand  nur  aus  einem  5  m  hohen,  2^  m  dicken 
Löliswall,  der  in  kurzen  Abetiuden  durch  6«  hohe  Pfeiler, 
dla  ftn  im  Quulnt  batte%  venKilrt  Windau 

Oberhalb  Fing  (-tr.  shitn  wurde  das  Thal  ganz  eng«  und 
der  kleine  gelbe  Flufs  hatte  sich  in  einen  ichneUatrömenden, 
6a  brtitaa  Qahiiiebaah  verwaaddt  Statt  dea  Lab  laigte 
Hielt  featcK  Gestein,  die  Berg«  wurden  höher  und  erfreuten 
daa  Auge  duruh  mannigfaltige  Formen.  Daa  anstehende 
Oeetai»  baatand  aaa  diohim  dnoUaiii  graawadmlholidHHn 
Sands'ein  unrl  Konglomeraten  mit  einem  Streichen  von 
Ust  Dach  Weet  und  einem  Einfallen  nacb  Nord  unter  eiuom 
Winkel  von  35*. 

Nach  einiger  Zeit  wurde  dos  Thal  wierler  breiter.  Auf 
der  rechten  Seite  leigtr  eich  in  12 — lökm  Entfernung  ein 


wüdea  Oaliifa,  daaaaa  aahrofW  aaaklek  mit  Bobaee  bedeckte 

Kämme  wohl  1000 m  Uber  der  Thaliiohle  aufs't  i^'t^n  moi  hten, 
wiUirend  die  Berge  der  andern  Seit«  rundero  Formen  hatten. 
Dm  Fafo  der  Barge  war  Lüb  und  Kioa  in  nagalUir  100 
bis  1 5(1  ui  Mächtigkeit  angclugert,  ili-r  Ei<:h  \  in  die  Mähe 
dee  Tbalbacbea  ansbreitote  und  von  einer  Menge  von  som 
TeO  nett  brnteo  BiBBobaittaa  darehaogaB  war. . 

Üa  das  Thal  raach  anshej^,  S'i  crn  ichten  wir  bald  eine 
bedeutende  afaaolute  Hobu,  waa  sich  sowohl  in  beiug  an/ 
die  Tagatatira  «ia  aaf  die  Tmparatw  taeht  baatairkbar 
muthtp.  Hatten  wir  in  Lan  tjichou  fu  bei  21"  C.  Uber 
Null  das  herrlichste  >Sommerwetter  gehabt,  ao  aaigte  hier 
das  Tbormomoter  Mb  moigena  4'  C  nntar  Mall  and  erhob 
sich  auch  bei  Tage  nur  auf  8"  ('  ii^<T  Nu!!  Die  wenigen 
Felder  in  dem  apärlich  bewoholun  Ibul  waren  mit  Uerst« 
und  Hafer  beateUt 

Bei  dem  aar  aoa  19  elenden  Hotten  und  einem  Fort 
beeteheodea  Orte  Tin  taan  je  Uberschritten  wir  den  Baeb 
auf  einer  etwa  300  Schritt  langen  bökernou  Brücke  und 
erreichten  hier  eine  ahavlute  Höhe  von  2820  m.  Die 
flUaanuba  Mauer,  die  längere  Zeit  dem  rechten  üfer  dee 
Bachs  gefolgt  war,  aeLzte  hier,  während  ein  sich  über  die 
LöCthUgel  bia  lu  dm  arwKhalea  wiUen  Fetsgehirge  er- 
atrecbeader  Seitonfliget  daa  Thal  TeHaHwitig  absperrte,  nach 
dem  linken  Ufer  über  und  atieg  dort  hl  aiaer  Löliutchiucht 
aar  Höhe  empor.  Auch  wir  nahataa  bbww  Wqg  duroh 
dim  Selileeht  nnd  gelangten  ia  etwa  einer  Stande  aom 
Passe  üb  scah  ling,  307.3  m  Uber  dem  Meere.  Oben  war 
eine  kleine  Militinla'jon  erriobtet,  deren  Inhaber  une  fretiod- 
liflh  begrObto.  Eiaa  wiMe  Oebirgawelt  umgab  ona  vea 
allüii  Seiten.  Jenauit  des  Verlassenen  Thaies  erhoben  sich 
icharfgratige  lohneahedeckte  (im  Auguat  aobneefreie)  Sflokan, 
die  aidi  ia  eatwaaäiohar  Bichtaag  (ISO— 800)  aratraekteo 
und  den  Paf»  noch  um  .'inO  r  iit  i  rragton,  also  etwa  eine 
Meereahöbe  von  3400  m  erreichen  mochten.  Kördlioh  vom 
Pab  lag  aia  tiaCm  grUaaa  Thal,  wahhea  abaafoDa  van 
hohen  Ht-rgen  umgeben  war.  Der  Pafis  lag  in  einer  flachen 
fiinaatteluog.  Die  &eat«ine,  die  dort  analanden,  waren 
walfiia  flaadataiae,  vea  Oat  aaoh  Waat  atnidhaod  aad  ontar 
einem  Winkel  von  (50°  nach  Nord  einfallend ,  dann  folgte 
Quarait  und  ein  Uoruhlendsgeetein,  rote  Sandateine,  roter 
fadkhait%ar  Saadataia,  Gnawaeha,  Kaikalaia  aad  aaUieftüdi 
am  Fufs  des  nördlirhen  Abhangs  Koii;»lunior  iV. ,  !iua  runden 
abgeachlifiFenen  Sandateiostücken,  oft  von  Kopligruis«  in  einer 

Wir  waren  iaf.  l'i  Simiili<u  vom  Fasse  aas  in  einem 
engen  gewundenen,  hu- r  und  da  mit  Ablagerungen  von  Kiee 
und  Löb  etiUlteD  Thal  biaahgaatligaa ,  ab  aieh  damibe 

plötzlich  iiftnote  und  eine  f,'<'lbp  einr'''rnilt?f'  Ehetie,  <ll>>  äicb 
in   noril östlicher    Kichtuug   ausdehnt«,  s»weit  das  Auge 


.  ,j  .i.Lo  i.y  Google 


■i  w  die  WM»  OoK,  4w  vw 

utia  lug,  dor  Pafa  üh  ecAli  lir.g  b«zeicbn«ts  iho  dv  Hold* 
grenM  dw  Stromgebiets  des  Uuaog  ho. 

VumiMIbu  VW  «M  in  4tr  miaiuig  im  Halm  lag 
rfM  UmM  fliwM',  4i»  mit  ikren  zinnongekrönten  Mauern 
«od  dw  ^"MAam  ^luf  ud  £oktUrmen  ein  reiieodai 
BiH  duM,  iidi  «kr  qi»«  ab  <la  «hs  «tadw  U«- 
Ort  mit  nur  wenigen  ln-wohnten  Hsusprti  bcriiusstcllte.  Der 
Bngrtteken,  dao  wir  äber8cbritt«D  bati«D,  üel  nach  der 
ab  nad  aeg  iiab,  bagUitat  von  dar 

Maner,  Hio  spinrm  Fufsp  folgte,  und  dem  kleinen 
e,  der  da»  Tiial  Liewusert  hatte,  immer  zartere 
1,  in  gerader  Linie  dem  öetlioben  Hori- 
zonte zu ,  wo  er  Terachwand.  Zur  Linken  erbeben  sich 
Lüühiigel  von  300  —  300m  Höhe,  die  Ebene  im  Westen 
begrentend,  hinter  denen  am  lüdweitlicfaeD  Horixont  Sohoeo- 
baige  licbtbar  wurden,  die  (im  Sommer  rind  dieaelben  ichnee» 
(rai)  ZQ  annibernd  4000  m  Meereehöbe  au&teigen  mochten. 

Die  vor  ani  liegende  Stadt  hieb  Ku  lang  tzvn  uiA  Lag 
SlfiOai  äb«  dMn  Maaic^  ala*  OSOm  tialar  wie  dw  Pab. 
In  ISO  Li  im  Oatan  vaa  dar  Bladt  kenBan  Kohtan  vor. 

Am  nikebaten  Tage  (13.  April)  führte  nni  die  Reise  am 
Foiae  der  T^rshügal  ia  dia  Bbana  hinaiii«  dia^  obwohl  aar 
Wfiate  gehörig,  mit  vidoB  Hliiaani  badaeltt  and,  soweit  lio 
durch  die  zahlreichen  vom  Gebirge  kommenden  Bäobe  be- 
wäaaart  wmde^  gut  angabiot  war.  Dia  aiuaia  atabeudoo 
nfaiaar  wuaa  fiirt  aiaflioh  bofcatigt  nad  ühaellaB,  aaa  dar 

Feme  geecben ,  mitteliiltertichen  Burgen.  Ebonao  waren 
die  fdeinen  Oftaebaftan,  darea  vioio  am  Wega  lagen,  sönt- 
lieh  bafcatigL   Dia  HIaaar  in  dawlbati  baatMidaB  jadoah 

mm  ffTciCu'u  Tfil  nur  am  Riiinni.  Dit  I{ri:!(!n  der  Ebene 
war  teils  mit  Lolk,  teils  mit  Kieseln,  meist  waiCwn  Sand- 
atöaa«,  badaakl.  Ia  dam  Utk  warm  ta  daa  Wag»> 
«■ins'hnitton  Kita  and  GcTöIleinlRgerungen  eichtbar.  Die 
mit  Kieaein  bedsofctan  StoUen  traten  strichweise  auf  und 
wfdaaUaa  waknahaiaKab  ihr  Daaiiia  aar  daa  Ualaaaf  ia» 
folge  doa  im 
Bächen. 


die  Löfthii^r.]  tut  Linken  und  in  der  Entfernung  von  einer 
Meile  zeigten  sich  fioigo  von  BÜO — 12UU  m  fluhe,  die,  nach 
ünaa  g— Bblaa  Fatawa  aa  arlaüaat  walnaehanilicb  aaia 

GrnnU  bentanden,  wds  anch  «ipätior  HnrrTi  d|p  vipIpti  (^rnnif- 
geschiebe  in  der  Kbene  bostAtigt  wurde.  Hinter  diesen 
Bargen  erhoben  sieb  hohe  mit  Sobnoe  bedeckte  Kotten. 

Während  ich  mir  diese  Gebirge  betrachtete,  fiel  mir 
eine  sonderbare  Veränderung  in  der  Atmosphäre  auf.  (4egen- 
atäode,  die  ich  vor  knrsem  beobaaitlat  batte,  waren,  waan 
ioh  aia  wieder  ina  Ange  tslste,  so  undentlioh  und  vor» 
gowordon,  dais  ich  aio  kaum  orkannan  koonto. 


Am  aardwaatliahaa 

Wolke ,  die  sich  immpr  wpitpr  nuKhrnitfifp  ■.ind  Imld  den 
fiisffl«],  dor  bis  dahin  völlig  klar  gewesen  war,  mit  oiaam 
iMidwa  Kabal  «bnaog.  dank  daa  diaSaaaa,  dia  «ia  daa 

blutrote  Scbeihp  sm  Firmament  stand,  nur  norh  ein  falbes 
Licht  sandte.  Der  bis  dahin  sobwaehe,  aus  Morden  (etwaa 

er  dicke  Staubwolken  vor  sich  hertrieb,  und  efblierglich  so 
lugastlim,  daia  der  maasonhafle  ävxd  und  ütaub,  den  ar 

aU  ikk  fIhtH       vaidaakilla  aad  mir  dia 

zu  atmen  und  etwas  zu  erkennen,  fast  genommen  wurde. 
Hein  (ioeicbt  mit  eineffl  Tuche  bedeckend,  überliois  ich 
meinem  Manltiore  die  Fübrang,  welches  mich  denn  auch 
glücklicherweise  zu  einem  Hause  brachte,  in  das  ich  midi 
flüchtete  und  in  dem  ich  meinen  Dolmetscher  antraf.  Der- 
selbe war  in  grober  Furcht,  da  er  gehört  hatte,  dab  die 
Stürme  in  Konaa  sehr  gofahrlioh  seien  and  schon  Wsgon 
mit  Fuhrleaten  und  Pferden  fortgoblaoen  hiUten,  ohne  dab 
dieselben  je  wieder  tum  Voraohoin  gekommen  w&ren. 

Naob  aiaigaa  Stvadaa  lagta  aidb  dar  Btuxm  and  |i|an 
Abaad  aridaa  dltflMUM  lo  kaitar,  ak  waaa  aidii gar aioMa 
eraigaat  hlMa.  Wir  gdaaigtaa  an  diesem  Tsge  bis  Tab 
bo  7»,  oiaan  Uaiaaai,  tat  fua  aaiatürtaa  Ort,  mit  aar 
SO— 40  bowobatm  Blnaarn,  16S4m  Ibar  dam  ifaara.  Da 
Tab  hn  ye  100  Li  von  Ku  lang  ttön  entfernt  ist,  so  bat 
die  Bbeno  ungefähr  ein  OoTällo  von  1|  fraieat  Dar  Name 
daa  Orte  badaalat  „arobarFlab-OTt".    Ba  baAadat  aiaii 

diihiT  V,  ahrs>  hniiilivh  imm  FIuTh  in  ('er  Nähf',  i!pr  dw  WiiS9«r 
der  vom  Gebirge  kommenden  Bäche  sammelt  and  nach 
Osten  in  dia  WM*  flhrfc 

Am  folgcndea  Tago,  nnchdcm  wir  gpRt'ii  Mittag  witMluruin 
einen  Staubsturm  überstanden  hatten,  erreichten  wir  die 


Stadt 


156Sm  ttbar  dam  llaaira^  dia  mit  ilnaa 

Btattlichen  Mauern ,  den  gewaltigen 
Strebepfeilam,  den  groben  runden  Bek- 


impoeftnfon  Rindruek  machte.  Zwei 
Pagoden  trugen  dazu  bei,  das  Bild 
noeb  aadariBoiiar  sn  geatattaa.  Dia 
Mnuem  uraacblosien  ein  Rechteck  von 
oa  700  m  Seitenlänge.  Auch  im  Innern  präaentiert«  aioh 
die  Stadt  ganz  hUbecb.  Die  Hauptstrabeo  waren  breit 
und  mit  vii'lfiü  öffentlichen  Gebüuden  und  Tempeln  bo- 
»oUt.  Sämtliche  Gebäude  waren  fast  durcbgaogig  aus  Löb 
und  Holz  hergestellt. 

In  Ltang  tsohou  wohnte  ioh,  wie  häufig,  in  einem 
Yamon,  welobea,  der  Oröbe  und  Bedeutung  der  Stadt  ent> 
sprechend,  mit  aa  dan  bartaa  gehSrte,  die  ich  QoleganiMU 
gebebt  habe  kanaaa  aa  laraaa.  Siaa  kaiaa  Sebildataag 
diaam  Tamana,  walahaa  all  vaa 
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Michaelis,  Von  Hankau  nach  Su  tschou. 


tiifirii  dM  GhiDMiMbflin  Baiahaa  bmutit  wurde,  wird  zeigon, 
im  naM  tittiMaB  ffis  Anferdwaagan  der  Cbinnen,  lelbat 
•in  den  höhern  YeUanhiohten ,  in  bezug  aaf  Komfort  und 
wiridicheB  Lnxw  Hnd.  Du  Ysmeo  nahm  aiiiaa  FUchen- 
nuia  TWi  ISiB  Bnit«  and  100  m  OWe  ein.  Ton  der 
Strate  M%  f«a  tar  ^MmKm  nur  doreh  eine  recht  darftige 
LSfinnaner  gMdliedm  war,  gelangte  man  durch  eine  roh 
in  Hobt  gezimmert«  Voihalle  in  einen  ebenfalls  von  recht 
urwüchsigen  Lölsmaaem  umgebenen  Hof,  der  snr  Aufnahme 
der  Oepäckwsgen  diente  und  an  dessen  Keitenwänden  Pferde- 
ställe und  Sehlafräume  fUr  die  Pferdeknechte  angebracht 
«am.  Hinter  dem  erat<>n  kg  ein  swmUr  Hof,  denen 
ganze  hinter<<  Seite  von  einer  grofsen,  Tom  offnen,  auf  acht 
Holzsäulen  ruhenden  Halle,  zu  der  einige  Stufen  hinauf- 
führten, eingenommen  wurde.  Obgleich  diene  Halle  den  im 
Tarnen  wohnenden  Mandarinen  jtot  Abhaltnng  von  Haupt- 
und  Staataaktiooea  diente,  war  dieselbe  recht  einfach  ge- 
halten. Die  Säulen  bestanden  t.  B.  aus  ganz  gewöhnlichem 
Rundholz  ohne  je'ie  Ziprnt  Einf  groläe  DoppelihQr  im 
Hintergrund«  d«r  Htillo  fuhrtu  lu  eiuen  bedeckten  Durch* 
gaag  and  von  da  aus  in  einen  dritten  and  viartas  Mut, 
an  deren  Seiten  sich  kleine  (Icbiiinin  mit  Räumen  für  die 
Dienerschaft  befanden.  Im  vierten  und  letzten  Hofe  erhob 
üeh  ein  iaoHartaa  QabKwUt  wdohw  dia  Wokaaag  flr  daa 
Inhaber  den  YaraenR  enthipH ,  bestehend  aos  einem  Saal 
Ton  7  ro  im  Quadrat  und  einem  anatoftendon  kleinen  Schlaf- 
tfimtA.  Lntatana  «aaMk  «n  li)naaniaila««aBal%MtoiL 

Der  8in1  war  gepflastert,  hatte  mit  Papier  vprklfhfp  Förster 
nnd  war  mit  einigen  höohat  einCtchen  Tisdien  auigeatattet. 
SiBfliaha  Galilttda  waren  tuMOig,  aat  LB6  aad  Bdi 
hergestellt  und  entbehrten  fast  allen  Hobmarkee. 

Liangtsohou  bat  etwa  lUOOüO  Einwohner,  doch  sind 
aar  dia  HaapMiaftaa  gat  mit  Hianrn  bautet.  Dia  T«i^ 

atadt  war  grnir.  zerstört. 

Die  £iswohner  von  Liang  tachon  und  wahracheiniicb 
«a  «ar  «aaaaa  Oagawl,  haMigaa  aiaar  aaadaitaNB  Uab- 
haberei.  Als  ich  «pSter  im  Sommer  die  Stadt  wimler  bo- 
rührt«,  fiel  mir  in  den  Straften  ein  durchdringende«  6e- 
aiipa  aaf,  aad  ala  ieli  aiink  aaoh  dao  UnuÄita  diaaaa 
Oaiftnache«  erkundigte,  zeigte  man  mir  kleine  Käfige,  von 
daaan  faat  vor  jedem  Hause  ein  oder  mehrere  Stück  hingen 
oad  dia  ala  Biaaaaaa  grafea  grtaa  Haaaalinakan  battaa. 

Die  ChinMen  futt«'rten  dit'se  Tiere  mit  grofter  Soffffalt  und 
wulaten  dieselben  durch  veraohiedene  Mittel  aar  kräfligatan 
AaaSbnng  ibfer  naailnKlMbeB  Takoto  aaiaapotaea.  Kaeb 

eigimtiimlichir  als  die  singenden  Heuschrecken  waren  die 
beulenden  Tauben.  Schon  öfter  hatte  ich«  wenn  ich  mich 
in  eiaar  Ortaehaft  baihnd,  ein  danpfea  Geben]  Teraommea, 
welches  bald  lauter,  fiald  wiplir  pH  wacher  ertönte  und 
hoch  ans  der  Luft  zu  kommen  schien,  obn«  dafii  ioh  mir 


die  Ursache  dieser  Töne  erklXren  könnt«.  Binea  Tagaa 
bemerkte  ich  unter  den  anf  einem  Jahrmärkte  aaageateUtea 

Waren  kleine  aus  Pappe  und  leichtem  Holt  hergestellte 
Pfeifen  von  der  Länge  eines  halben  Fingers  und  erfuhr, 
auf  meine  Frage  nach  dem  Gcbraoohe  der  Pfeifen,  dals 
diese  Pfeifen  den  Tauben  auf  dem  Schwanz  befestigt  werden. 
Fliegt  die  Taube,  ao  atttfat  dar  Wiad  in  die  Öffnung  der 
Pfeife  und  bringt  diaae  lam  Tfloao.  Eine  Schar  von  30 
bis  40  in  dieser  Weise  mit  musikalisobcn  Instrumenten  ver- 
sehenen Tauben  bringt  schon  ein  gans  ansehnliches  Oerinsdi 
hervor.  In  gleicher  Weise  wie  die  Tauben  wiaaen  die  Chiaeaen 
die  Ffepierdraehen,  die  ateigen  lu  lassen  bekaaadiaii  dert  aia 
beliebter  Hport  ist ,  zu  musikalischen  Leistungen  aa  Ter» 
anlassen.  Gewöhnlich  wird  an  dem  Drachen,  der  alflta 
sehr  zierlich,  oft  sogar  recht  knnstvoll  gebaut  und  immer 
mit  di>n  buntesten  Malereien  bede<'kt  ist,  ein  Bogen  be- 
festigt, in  den  eine  Saite  so  eingespannt  ist,  dafs  sie  durch 
den  Wind  wie  eine  Äolsharfe  in  Bewegung  geeetzt  wird. 

Vor  df-m  wf-gtlii-hrri  Thoro  der  Stadt  war  da«  Feld 
steinig  und  mii  vieien  Urübern  bedeckt.  Di«  Qraber  waren 
jl  zum  gröbten  Teile  rund  und  zierlich  mit 

jf^  Htpiupn  rinypfaf-'t.    Oben  auf  dorn  Grab- 

l^tr^nl  bugel  tbronte  stets  ein  länglicher  iStuin. 
'  ^^^pi^  Andre  Qfibar  warao  tük  kleinen  Mauern 
und  GadaoktaM»  adar  mit  Süalaa  and 
Portalen  geachmflokt. 

!■  aUgamaiaaB  kt  dia  ünmabaag  voa  UaBglaahaa 
höchst  fruchtbsr  Steiripn  Stellen  durchiiehen  den  Löl^ 
boden  nur  strichweise,  sind  gewöhnlich  mit  steilen  LiiÜH 
nten  aiaigefcfel  aad  bUdaa  wahiadMiafigh  dia  tnehaaa 
Betten  von  wildpn  nebirgnhächen ,  die  sich  im  Sommer, 
wenn  der  Schnee  auf  den  Üergen  aohmilat,  mit  Waaser 
Mlaa.  Wagaa  dar  aladiigaa  Liga  vaa  Iiiaagtaah«a,«ahhaa 

kntim  l'Hini  höher  liegt  win  Tjan  tuL-hou  fu,  und  weg«>n  der 
reichlichen  Bewäaasrung,  die  das  nahe  Nau  shan-Qebi^ 
apaariat,  gadaifaaa  bkr  dia  FMkMa  aaf  daa  adritaola.  fla 

wurdpn  gornjron:  viele  Sorten  Gemüse,  Rüben,  Bohnen, 
SiauMiUe,  Apfel,  Melonen  (80—30  Cäah  =  7—11  PL 
pi»  StIUkX  FfiiBidia,  Waiaao  aad  aagar  Bali.  Sawait  daa 
Auge  reichtp,  war  das  Land  auf  daa  herrliihste  nnffebsnt 
und  mit  vielen,  fast  immer  befestigten  Häusern  bedeckt. 
Nnr  gaat  hn  aaa  aardVatBAea  Hariasat  aajgta  aiidi  aia 
gelber  i'^fr-^iffin ,  r<in  Zeichen,  dafe  dort  die  eigentliche 
Wüste  begann.  Denn  da  es  in  Kansu  das  ganze  Jahr  hin* 
daioh  Ihat  aia  f^gaa^  aa  iit  dar  Badaa  aar  aa  «ait  kaUai^ 
r»hik'.  wii'  die  knaaUiaha  flaalMaia^g  dank  dia  43abji|^ 
bäche  reicht 

Aach  ja  beaag  aaf  die  Tmpantar  «atkta  «ieil  die 

tiefe  Lage  der  Stadt  ben-,ori;!irir  Während  wir  in  den 
letaten  Ti^jao  beim  Übeigang  Uber  den  Paia  von  der  Kälte 
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«u  leiden  geliabl  hatten,  herrschte  hier  mittag«  eine  Tem- 
ptntiiT  TOD  +  81*  C.  (16.  AptO). 

Ala  wir  Li»og  tacbou  am  17.  April  verlie&on,  flihrle 
ein  haiUger  Nordwettwind  wieder  viel  Staub  mit  eich,  die 
Laft  war  nit  ailUIB  gnugelbeo  Nebel  erTüllt  und  alle  femeo 
O^gaortisd«  waiw  niidaiitlieh  and  Tandileiart  Wir  duruh- 
Kbritten  «uent  du  oben  «rwiliBt«  Orlbtrfald  und  kamen 
dann  auf  wnMbW>tll>w  Land.  Die  Oenchiebe,  die  Rieb  am 
W«g»  fiutd««,  «MM  awt  OiMit  mit  wouig  8i»di««iu 
dratalw  teHfUa,      di*  1000— llOOa 


koben  Vorberga  des  Nudw 
■u  Onnit  bwtiudwi. 

?«ni  m  lundMIkhaa  BatisoBt  tovohtm  »baalUk  Berge 
auf,  lieh  allmählig  unserin  Wege  mehr  und  mehr  nühernd. 

Bai  dam  Doifb  Foag  lo  pu,  70  Li  reo  Liai^  lackou, 
«wiahlw»  nit  iriadar  «Im  MaainaUlie  ym  17t>m,  m 

data  alao  Liacg  («chou,  welches  ca  160m  tiefer  liegt,  auf 
dam  tieüiten  Piiakta  daa  in  dan  laUtan  Tagao  lurttokgalagtan 
Wagea  lag.  Dia  Bawoliaei  daa  Orte  bediaiirtaii  aiek  nir 
Faoeruog  sehr  »cböner  Steinkohlpii  vnii  nnthrar  itischt^r  Re- 
wfcaffamhait»  die  30  Li  von  dort  im  Man  ■bau-Uebirge  vor* 
kuaua  wai  fi,w  Hh.  dh  TaiiM  laea  Onba  ImtataD,  wttnud 
der  Preis  im  Dorf  das  doppelt«  war.  Dieielbeo  Kohlen 
wurden  auch  in  Liaqg  taoboa  gebrannt,  wo  mir  der  Praii 
deiealban  auf  60  Mk.  pro  Toana  (000  Oldi  pt«  Piknl)  an< 
figeben  wurdf* 

Am  18.  April  konatao  wir  nur  30  Li  lurttcklegen,  weil 
•ia  ■ahwdÜMwr,  wm  mtrgtm  8  ükr  bit  Mduüttag*  >  Vhr 
andauernd^^r  RtaubBturm  aus  NanJweet  j^de«  Weiterkommen 
onmüglich  machte,  und  erst  am  foLgeaden  Tage  errüobten  wir 
Jvatg  ahaii  aUaa,  1988m  Sbar  dam  Haan,  da«  alwm  600 
Schrift  im  Quadrat  mp^con  Stti^lt  mit  ärmlichen  H&uiem. 
Hier  Bub  ich  eineu  S<.h[n;iMi  mn  ■chleohtea,  kaltbrUcbigea 
Eaan  verarbeiten,  welches  von  der  Provinz  Sohansi  haauun 
und  160  CiUh  pro  Catty  (=  1000  Mk.  pro  Tonne)  kosten 
sollte,  also  nngeiabr  den  sebnfachen  Preis  wie  der  Preis 
in  BBtapa.  tnteiam  dab  KoUan  fa  Übarffaillt 


Znr  Reohtm  hattaa  rieh  ca  600m  höbe  Berge  dem 
Wege  aoweit  genShert,  dafs  xwischen  ihnen  und  dem  Nan 

ahaa-e«bii|»  «in  aa  «in»  daotooha  Mdla  bfaitaa  Tbal  blieb, 
imien  abeaar  Boden,  aaimeBflidi  oibefbalb  JvBg  ehaa  ahka 

äberwiegeod  aus  Kies  mit  wenigem  luiffelairerif n  Löls  be- 
stand and  aüt  Tialao  Steiaao  (msiat  Granit  und  rote  Saod- 
ataina)  badaokl  war.  Baa  Kan  ähaa-Oebirgu  zug  nah  in 
langgeatreokten,  durch  tiefe  Tbäler  unterbrochenen  Rücken  in 
waatUaber  Biehtoag  bin,  in  aeinaa  büobaton  mit  ewigem 
gahaae  badaabtaa  Bptaan  in  mindaatoaa  5000m  aaflrtajgaad 
und  durch  die  Mannigfaltigkeit  der  Fürmcn  und  dou  Wuch»«l 
dar  Farben  harrlioba  Bilder  darbietend.    Gerade  vor  una 


erboban  eich  ebenfalls  Kuppen,  von  denen  eine,  das  Thal 
vollständig  schliebend,  bis  zu  ann&bamd  6000  m  "<jWliy 
und,  ihrer  rundgewölbten  Form  nach  zu  schliofscn,  aus 
Granit  bestand.  Ungefähr  -10  Li  oberhalb  Jung  ohan  shien 
befand  aiob  raohta  vom  Wege  (zweiglimmeriger)  Granit 
and  Saadatain,  latatrar  van  SOdoet  naoh  Mordwaat  streichend. 

Je  btther  wir  kamaa,  daato  aeltner  wtirdan  die  Hliuaar 
und  die  nur  mit  dürftiger  Gerste  be«tcllten  Äcker.  Bai 
der  kkoaao,  £iat  gaaa  aacMeoen  Stadt  Taai  oba  7«,  aat 
Fnba  dar  obaa  arwUmtaB  Koppe  gelegen ,  errmdileB  «Ir 
eine  HeereabSbe  von  2360  m.  30  Li  imch  Süden  in  daa 
Yorbaigaii  daa  Naa  abaa-Oabiigaa  kamen  Steinkohlen  «ar. 

Ab  wir  daa  Ort  ftVb  am  64-  übr  Tariiebeo,  aeigta  daa 
Thermometer  nur  Sfi"  C.  Uber  Null.  Der  Weg  zur  vor- 
iiagendaa  Httba  f&brta  in  ainam  etwa  9000  Sehritt  braitaa 
Thal,  walflhaa  in  baidan  Seiton  von  bahaa  Bargaa  Ibaf» 
rsgt  wurde,  vou  liciiiMi  i3iu  zur  Liui,PD  sich  ungefähr  2000m 
über  der  ThaJaoble  erhoben  und  mit  Sohnee  bedaokt  warao, 
der  anfdarbBahatanHShaaadtlmSaauaaraiaktagkwiadal;. 
Die  Thttlsohle  beiluml  huü  (Jcrcll^ic'hichten  (Granit  und 
Sandatein),  denen  hin  und  wieder  1 — Sm  Lö(b  auflagart«^ 


hnrcJpii  ein  höchsf  dUrftIgea  Wcidpland  dar.  Nach  einem 
dreistündigen  Marsche  erreichten  wir  die  Paüihöhe  mit 
M«8n,  aa  dafe  daa  diaaar  M  aa  dOOm  tiifw  lUgk  irfa 

der  Pafs  Uh  soah  linp.  dagegen  1  lOOm  höher  wie  dio  Stadt 
Liang  taohou.    üben  auf  dem  Pais  herrschte  ein  hoftigar 


Der  komniftndierende  MUitär  •  Mandarin  eines  kltinon 
Forts,  welches  in  der  Nähe  der  chinesiBohen  Mauer  lag, 
dia  biar  wieder  aufiaaobte,  batta  aaiaa  ganaa  mit  Baaboä» 

lanzen,  dreiiackiptm  Spiefeen  und  Porkuasinnsflinten  aus- 
gerüstete Mannschaft  in  Paritde  autgestoUt  uud  lud  mich 
aacb  freundlicher  ßegruiHung  ia  aaiaa  Bahaoiung  ein.  Hier 
bemerkte  ich  unter  den  Waffeavorrilten  noch  Pfeile  und 
Bogen  und  Lnntenschlobgewehre.  Tom  Fort  aus  senkte 
aiab  dio  Thaisoble  ebenso  aanft,  wie  sie  sich  vorher  erhoben 
hatte.  Wir  blieben  jadaob  nicht  lange  im  Thal,  aondern 
betraten  ein«  enge  SiKlndit  aaf  der  rechten  Säle,  in  der 
ein  diobtar  dmnUer  Sandstein  und  ein  Orauwaokenschiefer 
anataadaa,  na  Hardaardwaat  aaoh  SiMdoat  atniahaad 
nad  aaah  Oataaidaat  46«  ehtfidlaad.  Auf  dar  aadaia  Saite 
des  Panes  war  das  Einfallen  na42h  Südwest  geiiehlat  ga> 
weeen.  Dia  Oaatdaa  gah&rtan  dar  StainkohlanfttmaliaB 
an ,  da  ta  nawttalbam'  Nihe  Koblaa  gawaaBaa  wnrdaa. 
Der  Weg  in  der  Schlucht  war  nur  kurz,  und  aU  »ich  letztre 
plötalieh  öffnete,  erblioktan  wir  unmittelbar  vor  ans  dia 
MaBara  dar  kMaoi  Stadt  Ba  kS  (9840m  Qbar  dam  Haara), 
eines  ruinenhaflen  Nestes  von  utwa  '-'i>  Hüuscru. 

Jenaeit  der  Stadt  dehnte  sich,  gerade  ao  wie  am  Fuliw 

i* 


96 


Michaelis ,  Von  Hankaa  nach  So  tocboo. 


dei  üb  Boah  liog,  «ine  Mnft  einfaUoDde,  •införmige  g«Ib« 
Ebene  aus,  indem  die  Berge  de»  üboratiegenen  Oebirgasugee 
racihti  und  lioke  zorückblieben.  Zur  linken  zeigten  aicfa 
fern  am  Horizont  die  acbneebedeckten  Qipfcl  des  Nen  ab&n- 
Oebi^ee,  ebenso  erbob  eicb  —  und  bierin  unterechied  sich 
dllM  Ebene  Ton  der  bei  Ka  lang  tiöo  —  zur  Rechten  ein 
naokter  Öebir^ug,  Her  eich  parallel  mit  dem  Nan  «han- 
Gebirge,  in  seinen  höchsten  Teilen  1200 — löOOm  über 
der  ThsJeohle  auftitaifHid  —  wia  wir  apItarMhai  wJiii— , 
bis  in  die  Gegend  Ton  8u  tschou  biuro^ 

Die  Ebeine,  die  vor  uns  lag,  bildet«  also  eigentlich  die 
SofeJe  «im  groben,  lioh  am  Faise  des  Nan  tban  -  0«btrgea 

hinstrpckpndpn  Tlinl«,  bestand  an«  Kies  und  Löf»  unt!  war 
bis  zum  Städtchen  Sdngboje  (40  Häuser,  2147  m)  ganz 
budi,  «ad  Mdi  jMMilt  diM«  OM«  «an«  mr  wttit 

Einige  Li  hinter  Boing  bo  je  machte  sich  zur  Bsohton 

der  Sonne  helUiesi^hienenor  Oberflikho  zwei  rogelmälaig  »er- 
laufende schwarze  ätnsifeu  siuhtbar  waren.    Da  mir  von 

Bcblofü  ich,       Ersohetnung  zu  unterauchon,  crrp-clitr  nach 
einem  halbstündigen  BiU  den  Fuls  der  Wand  und  fand, 
dk  bddM  boMtUM  8«nlfai  &m  ANgdiMid*  voa 

SteinkohlfnfliitrPTi  waren.  Der  Rücken  mochte  ungefiÜir 
80  m  hoch  sein  und  bestand  vom  Hangsmdsn  sma  läagßOr 
dan 

gelbem  grobkörnigen  BMHhtMll  (Km^^mMmIX  18m; 
Sohieferthon,  S^m; 

Kokk,  d«NB  MMiKgMfe  «a  AwidMiidsii  nidit  Art- 

zustellen  w»r  - 
heliecB  grobkörnigen  Sandstein  (Konglomerat); 
MtaB  umi  gMmm  Stodalsia  alt  gnbn  Qiiiilmtaaim 

und  hellen  GünimprblättdiM; 
SchiaCnthon  mit  Koiileaflöts. 
Dh  Btniflbw  der  Sehudilsii  wwt  vm  OUdwtau  flMh 
Nordweetou  g(.riihti  t  >ynt  oineni  Einfallen  nach  Nordosten 
45°.  Die  Schächte,  in  groiaer  Zahl  Torhanden,  waren  teils 
Mdgsr,  taOt  denllgig  Im  BdüafcrllMM  audmgAnAt,  Di» 
gerade  auafHhrt'nilen  Bergleute,  armee  elend  gpkli^idrt«!! 
Volk,  warfen  sich  bei  meinem  Anbliok  sofort  sux  Erde 
■jador  and  wataa  nlAt  soai  AvAteban  aa  (wwagan.  Maia 

Begleiter  8airU>  mir,  dals  die  Leute  mich  Tiir  einen  König 
kialten,  obgleich  meine  Klaider,  die  durch  die  lange  Beiie 
hntBÜtgaBammaa  «araa,  daidma  kafam  kani^idMo  Okaa 

hatten. 

Beim  Manch  naoh  den  Kohlengruben  molste  ich  die 
eUnaiiBBha  Vaaar  paaaiafaa,  dn  klar  doppalt  anftiat  nad 

aua  uiuer  äuüiern  kluiueru  und  iiineru  hühorn  Mauer  be- 
stand.  Die  innere  llwier  war  ca  3m  diok  und  öm  hoch, 


fflooht«  aber  noch  Im  höher  gewesen  sein,  wie  ans  den 
hier  nnd  da  sichtbaren  Resten   einer  Brustwehr  herror» 

Iging.  Alle  300  m  war  zur  VerstJlrkung  der  Mauer  ein 
10m  hober  maasirer  Turm  angebracht.  Die  Mauer,  die 
natürlich  Ton  der  Zeit  gelitten  hatte  und  groGw  Lücken 
auiwies,  bestand  nur  aus  Löfs  und  ihre  trotz  diesee  tot- 
gänglichen  Hntprial«  T^rhältniiiTnärsig  gn'>^  Peschnftmhait 
zeigte,  wie  wenig  Regen  in  dicker  ProTinz  fallt. 

Dar  LüiUMMUn,  dar,  wie  man  in  Binnohnitten  erkennaa 
konnte,  viple  borizanta]  iibcrplaifprto  Kiinbinke  enthielt,  war 
regelmalsig  in  Felder  eingeteilt,  also  früher  beackert  go* 

waaaa,  Ug  Jatat  ahar  baaeh.  StaUieha  Faider  wann  ait 
kleinen  ErdwlUaB  oofabao.  Muk  mk  wd  dawibai  viala 

Sobafherilen. 

Var  8aaa  tan  aUaa,  «inar  a^  Mnaan  ag«gabaMi  Dappal> 

Stadt  Ton  ca  BOrn")  Einwohnern,  war  ein  OräVierfeld  mit 
Leichenstoinen  aus  Qranit,  die  gans  wie  bei  uns  geformt 
mna.  lÜBlar  dar  Stadt  arhobriekMUtai  aaadaaStknt*- 

ablagerungen  des  Thals  eiut-  aut<  Orani^it  beetehcnda  Xl^fia 
Ton  oa  300  m  Höhe,  an  deren  l-ulji  sich  eine  Hiefa  tan 
aavfidbiian  Taaipalgabladan  nad  aba  IWaaiiialatBa  4aa 

Budiüin  tipfand.  Letztere  (»estand  aus  Löfs,  hatte  sIm 
sitsende  Steilang  bei  etwa  30m  Höhe  und  Ilm  BnÜn. 
Dar  ViA  war  8ni  lang,  dW  giolba  2alia  1  nt 

Rei  der  kleinen  Stadt  FiinR  lo  shien  (l'W»  Ew,\  !'>02ra 
über  dem  Meere,  wo  wir  einen  fcleinan  12  m  breiten  Fluis 

zur  Rechten  bogloitenda  Katia  erreichte  in  dieser  O^r^nnd 
I    ihre  gröiste  Höhe,  war  BtHk  mit  Schnee  bedeckt  and  mochte 
aith  atwa  dOOOai  Ibar  dam  Haara  arhaban.    Am  FaAa 

dee  (Jeliirges  befanden  sich  nmihfige  Scbuttablagoningen. 

Hinter  Fuog  lo  shien  wurde  das  Thal  wieder  gaos 
atiinig  (f«(a  Sandataiaa)  «nd  uafcashtbar  «md  aiat  in  dar 

Näht»  von  Kan  tsrliou  1r:it  gut  I  slixuitfn,  rr.it  Tirlpn  Ilsusern 

bedecktea  Ackerland  auf.  Die  auf  den  Feldern  stehenden 
ObaMana  fingan  aa  (88.  April),  dia  aiataa  gritnan  Bllttar 

zu  ioi).'iTI. 

Kan  tschou  ist  eine  Stadt  von  20000  Einwohnarn,  hat 
aobVaa  boha  UabMaapaMaam  von  BaahataiBaa,  iat  lagal- 

mafuig  gebaut  und  uuuht  i.'IiR'ii  frcandlii.'hi.'ii  EiinlriiLli.  nie 
I    Tteien  Liden,  die  man  in  den  Straliwn  erbliokte,  waren 

aar  ImlUi  aaagaatat»«*.  In  aiaam  Tanpd  aah  kh  »alnara 
'    schöne  Wandircnialiie ,  unt<'r  iIpihti  mir  eins,  welchee  die 

i Strafen  der  Menschen  nach  dem  Tode  daratellto,  durah 
ssina  UntHebkeit  adt  anapibdbaa  mittalattarii^  Ga- 
mälden  tihnliuher  Ast  auiSel.  Unter  den  Götterbildern 
j  aeiohaate  sich  dio  Btntno  das  Mah  Wang,  dea  Bsaohtttasn 
dar  Flärda  und  Tiara,  dorab  viar  Anna  nnd  dfai  Aiagaa» 
nnd  der  Luag  Wang,  der  Drachengutt  und  Beherrscher  dar 
I    Maere  durch  eine  gans  aolaatalioha  Frataa  aua.  —  Ak  vir 
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in  die  Stadt  ainrittMi,  bmi«rkt«  ich  ant«r  d«m  Thorbogra 

•ohah«  «ntUaltoi.  Auf  midne  Frage  nadi  der  Bedeutung 
i  Anntailoqg  wnda  nir  gMatworte^  dab 
ItMdtrittto  iMrfttfln,  dW  den  Benrit 
verwaltet  ond  nach  Ablauf  ihrer  drei- 
Behnh«  ala  ein  beaondr«s  Z«ichen 
ZifriedaiiMt  ind  ihna  W^AlwoIlei»  der  Bürgerschaft 
hiaterlaaaeu  hätten.  Die  BUrgerachaft  pflege  diem  Ehren- 
gaaobenk  dureh  Überreiohang  eines  mit  Inachriften  bedeokton 
XagMBMhinna  n  enndern  osd  dadurch  aooii  i 
Ktadarinen  aia» 
n  gmvihren. 

Dw  Umgegend  ¥00  Kan  techou  ist  lobr  fruchtbar,  teila 
wegen  der  anagezeichneten  Bewüaaerung  dea  Landes  danh 
die  ▼iaUo  Bäche,  die  namentlich  im  Sommer  aehr  waner- 
raiflh  Tom  nahen  Nan  shan-Qebirge  kommen  und  von  den 
Bauern  auf  die  Äcker  geleitet  werden,  teil*  wegen  der 
niedern  Lage  der  Stadt,  die  nur  1464  m  Uber  dem  Meer«, 
alao  fast  genau  ao  hoch  liegt  wie  Lan  taohou  f  u.  (iebaut 
wird  haaptaäohUoh  Weiieo.  Ufo  bäte  ladat  ia  d»  «ataa 
Hälfte  de«  August  statt. 

Die  vielen  eüuelnen  ilauaer,  die  aut  den  Feldern  aioht- 


6 — 10  m  hohen  ümf(W!ini7«Tn!»iiPrn  und  dun  runden  oder 
viereckigen  Ecktürmen  und  Strebepfeilern  alteu  Ritterboigen. 
Dw  Kagaag  Ii«  gmMalbk  ia  doa  MiltalpMhr,  mgMii 
otiff  und  mit  beaondcm  Verteidigungavorricbtungea  (s,  B. 
Failthitreu  im  Tarm,  daroh  welche  Steine  auf  die  Aogniftr 
hawligeaiMMiiw*  mriaa  kanataB)  vanahaa.  AUb  fflut 
und  sämtliche  Ortachnften  im  Thal  waren  mit  Obstbäumen 
(Äpfel,  üimen  und  Pdaomeo)  uiqgeben,  die  suweilen  ia 


einigt  waren. 

Am  25.  April  Tarliafaao  vir  Kao  taohoa.  Wir  Uber- 
sakriHaa  viala  sduMlktiSmanda  BSeh«,  die  sieh  in  einen  aaf 

der  rechten  Thalseite  fliefBODdon  braitcn  PIuls  ert^cnaen,  den 
Tab  ao»  ho  (GroCMr  ächmutzlluliB)  oder  Che  ho  (Sohwarser 
TUa).  Naah  aisHB  Manaha  van  70  Li  «mjahtaa  wir  daa 
Ueinen  Ort  Sea  bo  je  (50 — 60  bewohnt«  Häuser^  mit  halb- 
■antdrtaa  ümfeaaiingMuauarn.  118  Li  von  da  kommen  im 
Han  akaa-GMiiga  StaiakoUan  vor,  S  CSah  fto  Citty  loa» 
Graba  (13^  Hk.      Tmhm),  8  Otah  ia  dar  filadt 


Am  n&ohaten  Tage  paasierten  wir  den  kleinen  Ort  Wub 
aija  (1000  BUwoüaarX  in  deaean  Kiha  ^tmMi  KoUaa 
gawoaaaa  waiJaa  aad  getangteo      Abend  mr  Slidt  Kaa 

täh  sbien ,  nicht  weit  vom  Flusse  io  einer  ansgezeiciinet 
koltiviertaa  Niadaraag  gcJqpa.  Dia  Maoara  dar  Stadt 
UMaa  «in  BMhtack  vaa  ICOO  fldbrttt  Sritaattaga.  Dia 

Stadt,  deren  Häuser  böUerne,  stark  ausgeladene,  mit  8ohnita> 
warb  badaokU  Portale  hatten,  mo<dite  ungafUir  10000 
«obaar  iddiB.   80  Li  von  dar  Stadt  kamao  ia  daa  Vvt- 

bergen  des  Nan  shan  •  Gcbirgee  sehr  schone  SteialnldMI  1«a 
anthradttacher  Beaohaffenheit  vor.  Die  Kohlen  «araa  mIv 
hart  und  brannten  ohne  Flamme.    Der  Preh  war  60  GMb 

pro  70  Cätty  looo  Grube  (6,»5  Hk.  pro  Tonne). 

Aach  jaaaaita  Kan  täh  sbien  blieb  der  Weg,  immer  noch 
Ia  fiat  nSrdUebar  Richtung,  in  der  Nähe  des  Flusaes,  dessen 
üftr  aasgexeichnet  angebaut  waren,  und  erst  bei  Cho  yaa 
tsc,  einer  kleinen  Stadt  von  500  Einwohnern  —  70  Li 
von  da  finden  sich  im  Gebirge  Kohlen  — ,  wandte  sich  der> 
aalba  aabr  nach  West  und  führte  von  jetst  ab  bis  8a 
taohou  Uber  dUrren  tbonignandi^en  .Steppenboden,  auf  dm 
sich  häufig  Ausscheidungen  von  Salzen  leigten. 

Am  Naobmittag«  dea  Tagea  wvrda  aaa  dia  Baiaa  mdar 
diircb  «inen  fturken  ,  Lunffe  und  Augen  ungemein  be- 
lästigeuden   btaubeturm  recht  beschwerlich  gemacht,  ob- 

glaiah  aaa  Margaa  dar  (Wordwait )  Wind  aar  wb«aeh  ga> 

weeen  war. 

loh  muis  hier  noch  einer  andern,  aber  oogenebmern 
NatareiaolMinmg  Bnrttoaag  thaa,  dia  aiob  atban  aait 
eiaigaB  Tagao  gateigt  hatte  und  die  von  jetzt  ab  hM  jndcn 
Tag  ihre  wunderbaren  Bilder  dem  Auge  darbot.  Gewöhn- 
Utb  am  dia  MHagwil»  «rwMaaaa  ia  dar  Ibaaa  Ia  vnaU 
lieber  RiebtiiTi£^  bnM  niiber,  bnW  f^rntr  kleinere  oder 
gröiaere  Seen  mit  Inseln  und  Buchten,  aus  denen  «uoh  hin 
aad  wiadar  Blaa»  barvamglaD,  aad  ao  tiaadbaad  «ar  dio 
Färbt*  de«  WuMtir«,  und  bo  natürlich  da«  Spiel  der  Wellen, 
daia  ich  zuweilen  im  Zweifel  war,  ob  ich  sieht  aaataU  einen 
Th«bildaa  dar  Ibta  Mugm  doah  «irkUahaa  Wmmt  vw 
mir  habe. 

Bis  Choyantze,  wo  wir  den  tiefsten  Punkt  (136&ai 
über  dmn  Meera)  im  Tba)  emsobtan  aad  wo  dar  Wag  die 

Nähe  de«  Flniwes  verlÄf^t  tsm!  gi<h  mehr  dem  Nan  Khan- 
Gebirge  luwendet,  hatten  niedrigere  Vorberge  das  Nan 
ahaa^Sabiiga,  daa  aigaodiabaB  Kaam  Tatdaakmd,  bai^aiM. 
Hier  »ehnitten  din  Vnrbnrfri»  jilnti-lich  ab  und  <!.i!<  HjiTipt- 
gobirge  kam  in  seiner  ganzen  Pracht  und  Oröiäe  zum  Vor- 
aebela.  Haaiaatfidb  fMbiaaigaBa,  waaa  die  aa^ahaada 
Sonne  diese  Rt'tcnwaml  be!euc1it>'ti' ,  i'.ip  [  i-i  zu  6000b 
in  die  Höhe  stieg  und  sich,  soweit  daa  Auge  raiobta,  aa 
100*  aiaaabmNd  —  aaadakata.  «ar  dar 
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Wkhrand  die  uiit«ru  FiurtMa  de«  üebirges  in  violetten  , 
Farben  •caebieneo,  eratrablU»  diu  obere  Drittel  in  hlendcnd 
wnbim  Liebt  wie  Silber  und  in  der  klaren  und  durchsichtigen 
Luft  konnte  man  jede  üinxelbeit,  jedee  Thal  und  jede  | 
Kuppe  und  Mgsr  noch  die  «cbwarztm  Schlagachatten,  welche  ' 
cljp  zahlloeen  von  dem  Rücken  dus  (iebii|ge>  herablaufvii- 
den  Onto  nof  die  weüiw  SehneeJeeb»  wiurCm,  deaUiok  | 


erkennen.  Bia  zum  FuGm  dea  Qebirgee,  der  Yon  uneerm 
Reieeweg  100  Li  entfernt  sein  mochte,  war  völlige  Ebene, 
da  die  SobJa  im  Thala  ganz  und  gar  mit  mächtigen 
Schotterablagerungen  b0ii<H;kt  war.  Dies*)  Schoti«rablÄi>e- 
rungen  stiegen  nach  dem  Gebirge  zu  raach  an  und  waren 
am  Fuläe  dMMlbM  B^rflhr  SaOm  Mhw  wie  im  Kamm 
dN  FloM 


Siebentes  Kapitel 


Sntthae,  AadbH  Ma  ViMWWf.  SeSMgTteg.   Iii  Qutmabi  )>< 

r«ttiii<futu 

Am  30.  April  erblickten  wir  die  Mauern  von  Su  tachou, 
naohdem  «ir  gande  Tier  Hamte  aalt  vaarer  Abiciaa  vom 

8li[itif.'!iut  unterwegs  gewesun  waren  und  vmh  Kunkau  aus 
einen  Weg  von  64S0  Li  oder  0»  350U  km  zur<iokgel«gt 
hattn. 

So  techou  hat  ungePähr  20  000  Einwohner  und  ist  die 
UM»  bedeutendere  Stadt  in  Kauiu.  E»  liegt  1542  m  Uber 
dam  Maara  aa  «nem  vom  Hsa  abaa-OabiTga  ImmMBdeo 

Boche,  der  sich  in  den  Che  ho  ergiefi-t ,  und  ist  uur  eine 
Tafareiae  entfernt  von  Eöajrukwan,  dem  aeit  alten  her 
barBhmtaii  beiiatigtao  Thon  dar  cUiMaiMhan  Mwar,  die 
hier  ihre  nordöBtlioho  RiL-htuiig  verläfat  und  fast  im  rechten 
Winkel  naoh  Sttden  su  abacbwenkend ,  bin  sum  FufiM  dea 
naliaB  Raa  ahao-GaWifta  Haft  vnd  dort  endet.  8a  (adioa 
ist  nicht  allein  für  den  chineRisnhen  Handel  ein  wichtiger 
Punkt»  weil  alle  Karawanen,  die  von  Mordoat  bar  au>  dem 
Isvem  Atkm  kemnaa  oder  die  daa  CbuMaiaeha  Baidi  ver- 
lausen, um  in  das  Innere  Asiens  einzudringen,  die  Stadt 
berühren  mOmen,  aondarn  ea  dient  aucb  dar  chittaalaeheit 
Regierung  ab  eine  Art  TOTgeaohobeoar  Poatan,  Ton  dem 
aus  sie  die  in  den  Steppen  Mittplasiens  Tor  sich  gebenden 
Begebenheiten  mit  groliwr  Aufioerkiamkeit  beebaohtea  liftt 
Aucb  jetzt  hatte  der  TbaUdf  Ze  Znng  Tang  aeinaa  Bits 
hier  atifgesohlagen  und  wartete  auf  den  Ausgang  der  Ver- 
handlungen, welche  die  Pakiqger  Bagiacuqg  mit  fiuüüand 
angeknüpft  hatte,  um  daa  dea  ChioMW  aBtfimane  Kuldsha 
wieder  zu  gewinnen. 

Dem  Vizekönig  wnrda  aaglaidi  Ton  neiner  Ankunft 
NMlirioht  gegeben,  woranf  die  Antwort  kam,  derselbe  wolle 
mieh  gleich  am  nSohsten  Morgen  sehen.  Demgemärs  be- 
gab ieh  mioii  am  nKchatan  Tage  naeb  dem  befestigten 
Leger,  ia  dem  der  Visekonig  wohnte.  Dseselbe  lag  ungc- 
{Xbr  eine  halbe  Stunde  vor  der  Stadt  und  hatte,  wie  alle 
obinaaiiehea  Befiatigttogao,  aina  TiaraoUga  Qaatalt.  Eine 


>«i  Hof.    Aoilag  aaah  Ha  Ya  Swaag  wA  la  ai  ba.  YiiitiiMm  v«a 

einfaobe  Lölinnauer  mit  einem  üraben  davor  umacblofii 
daaaalbab     7er  dam  Tbora  bearnkta  ieh  veraehiedaM 

Schmiede  in  Thätigkeit,  di.>  Ihr  Ffimr  mit  St.  ink  ihlt-n 
unterhielten.  Eine  breite,  reuhta  und  links  mit  niedren 
LüUBttaa  beaatata  Oaaaa  fthrta  bia  «im  Yaman,  aioam 
gi-wobtilicliiMi  eiiiHtöckigeu  Hulzbsu,  vor  dem  sich  fiii  inifuig 
grofan,  mit  einem  rohen  Ijattensaun  amgebener  Hofraum 
amdalwta.  IHb  te  daaa  .Sana  bafladlkhea  Tbmr  war  weit 

geöffnet.  Links  von  demselben  befand  sich  ein  offner 
Schuppen,  unter  dem  aich  ein  halbca  Dutsend  Hinterlader 
dentadma  Fabvikata,  derea  Oabrtahlnbra  mit  rataa  TwA- 
Überzügen  versehen  waren,  befanden.  Ich  wurde  zunächst 
in  eine  Lblöhtttte  sur  Beehten  dea  Thoraa  geflihrti  wo  mich 
der  Haadaria  Kgaa  tsa  ohB,  oiaar  dar  bSbata  HoAaanlaB 
des  Vizeköniga,  ein  grober  itattliobar  Mmhi  aüt  gewaadtao 
Maaiana,  «npfiag.  Kach  einem  fcanao  Oeaprieb  via» 
■abwMid  dar  Vradarln,  am  luak  bafn  ViMaktalg  «aaa* 
melden.  Ich  hatte  Zeit  mieh  in  aeinem  Hause  Bmsaaehea. 
Die  üinriebtaag  demalbaa  war  trvti  daa  Baaga  aad  daa 
bohan  fiabaauaaiie  dea  Bawohaen  aSae  bVohat  alafiuha. 
Es  war  aiaaUhddg,  aus  Löb  erbaut  und  enthielt  nur  wenige 
R&um»,  in  denen  Überall  das  braune  Sparranwerk  dee  Daobea 
dehtbar  war.  Am  Eingang  befianden  t&A  ein  paar  Ideiae 
Zimmer  mit  einigen  innUohen  Hinken  und  Stühlen.  An 
den  Wänden  hingen  einige  Papierstreifen  mit  Malereien, 
eine  Sofawanwälder  ühr,  die  nicht  ging,  und  eine  chine* 
■isohe  Karte  der  Provinzen  Sheosi  und  Ksnsu,  auf  der  die 
chinesische  Mauer,  unTerbältniamäJkig  breit  gezeiobnet,  den 
gröfsten  Raum  einnahm.  In  dem  anstofiwnden  Gemache 
sah  es  nicht  viel  besser  aus.  Diwsidbe  war  voller  Man- 
darine ,  schien  aber  nicht  allein  Empfaugaranm ,  sondern 
auch,  da  ea  ein  Bett  enthielt,  noch  Schlaf  räum  zu  ima. 
Der  Fulaboden  beatand  aus  gestampftem  Löfs.  Die  Seiten« 
wSada  wana  mit  loa  Teil  reobt  vantaabtem  Plipiar  ba> 
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klebt.  Alt  ([«nüelben  hingen  einige  Papierrollen  mit  Oe- 
nüUden  oder  Charakteren  )>«d«ckt.  Ein  Titcb  mit  Papierra, 
Tuicbe ,  Pioiel  und  sonstigen  Scbreibgerätachaften ,  sowie 
ein  paar  Stahle  bildeten  das  ganze  Meubiement.  Da  heute 
Binpfangi<ta^'  war,  so  hatten  die  im  Zimmer  befindlichen 
Mandarine  ihre  seideneD  Feelgewänder  angelegt,  und  die 
Kopfbedeckungen  derselben  waren  mit  Federn  and  weiden, 
wt—  md  andersfarbigen  Kugeln  geschmückt.  8ic<  waron 
Mtweder  in  labhaftsr  Untarbaltung  bagriffaa  oder  \m- 
•ohäftigten  ridi  mit  d«r  Vanerpreife,  die  tob  Umd  m 
Hand  wanderte,  indem  jeder  Raucher,  nachdem  er  einige 
PfnfuikiSpfa  voll  Tabak  gatauoht  hatte,  aaiaa  Pfinfa  mit 
bSflidNr  YvAtngmg  dam  Machbar  raidita. 

Iniwischen  war  d>>r  Mandarin  Ngan  tze  chU  wieder  er- 
•ohianan.  Daraalbe  «ebieo  Ofiaatigea  fibar  micb  b«im  Visa- 
UMg  barielitat  ra  baban,  dann  main  DolmalMbar  lailta 
mir  mit,  dafs  der  Vi/i  k-ir:!!;  mir  niiiP'ii  Ehrimaiti  bewilligt 
baba.  Wir  begaben  udi  nan  sum  Yameo.  Dar  EmpfiKiga- 
aaai  ia  damaalbaB  «ar  Ilmlieh  aogaatattat  wia  dar  daa 

Qouvertiours  von  Si  Npun  fu.  E»  war  ein  liohea ,  weites 
Bohffluckioaaa  Qemach,  deasen  Dach  aitf  hölzernen  Säulen, 
Tvhla.  In  dar  Mifla  ataadan  anf  ainam  hSehat  aiafceba« 
Tf'jipicTi  ,  i\pT  rlpTi  ifpyiflastprtPTi  Pnfilniden  bedeckt*" ,  7wpi 
Heiben  Stühle  und  Tische.  Uie  Fenater  waren,  wie  immer, 
aH  Palliar  wUabt,  «alelm  aber  bald  vlala  LBahoi  aaf> 
«iea,  da  die  ouf  dem  Hofe  hofindlichen  Soldston,  um  Iinsser 
dia  Vorgänge  im  Innern  beobacbteu  xu  kÖDDen,  ganz  uo- 
gariart  LSciiar  Wwehmiaftan. 

Kurz  nachdem  ich  den  Saal  betretun  hatte ,  erschien 
der  Vixakönig  mit  einem  grolaen  Gefolge  von  Mandarinen 
md  IKanara.  Damalba  «ar  ait  aaldanan  gaatiektaa  8» 

wSrflern  heklei'iet  und  trug  niif  flfm  Kopfa  Pinrn  TTiif  nsif 
Knopf  und  Pfauenfeder.  Kr  war  von  untersetzter  Uestalt 
■nd  hatte  ein  breite«  voUaa  Oeaidit  -na  aoht  eliinaiiachem 
Gepräge.  Ein  spärlicher  grauer  Rinnhart  und  ein  kleiner 
Uber  die  Mundwinkel  heranterbängender  Schnurrbart  zierte 
damlbe.  Zo  Znng  Taag  hatte  daa  60.  Lebenqabr  flber- 
lelirittea.  Er  stammte  aua  der  Prorinz  Hunan,  hatte  sich, 
trattdam  er  nicht  die  höchsten  Examina  abgelegt  hatte, 
▼on  unten  herauf  emporgearbeitet  und  war  jetzt  nubon  (i^tn 
TinkSnig  Li  Hang  Ticbang  der  mächtigst«  Mann  im  Cbi- 
BtalieheB  lUiebe.  Unmittelbar  unter  seiner  Aufsicht  standen 
lit'  beidiiü  ProTinzen  Shensi  und  Kanso,  die  zusammen 
&■(  io  groiä  aind  wie  daa  ganaa  Oeateoha  Baich»  md  der 
■■fcMfcilh  i»  llanar  galagam  aaidsMdiBhe  TaO  woa.  OUra. 
Hier  hatte  der  VixekSnig  ein  bedaolMdas  Heer  stehen,  an 
daaian  Vnlarhalt  ihn  die  BinklBfle  «oo  7  Frorinzen  snr 
Verffignog  standen.  Bnporben  hatte  2»  Znng  Tang  sich 
■ainen  Ruhm  durch  die  schnelle  und  energische  Nieder- 
varfuDg  dar  anfatändigMi  Mohammedaner,  die  aehon  bia 


ztiui  Wei  bo  vorgedrungen  waren  und  mit  den  Taipings  im 
Süden  das  alte  Chineaiaebe  tUUk  Grund  auf  zu  sUirxen 
drohten.  —  Durch  dieaen  Krieg  waren  dia  Provinaeo  8henai 
und  Kansn  aof  daa  eotaetslidiat«  ▼erwOstat  worden ,  dann 
was  die  Mohammedaner  Tersohont  hatten ,  daa  hatten  die 
kaisarMchan  Soldaten  xentört|  Der  Viseltöaig  hatte  ea 
jedoob  in  bSehst  energiaehar  Waiaa  Teratanden,  schnell 
wieder  Kuhn  uti  l  Ordnung  in  seinen  Provinzen  herzustellen. 
Dia  Einwohner,  die  dar  Kii«f  fibriggalaauo  hatte,  hatten 
ihre  Bahaoaungen  wieder  bengen  md  die  lladUehan  Ar» 
beiten  von  neuem  aufgenommen.  Znztlg^er  aiu  andern 
Prorinaen  fcanao  hinan  and  ao  aohfin  und  ia  ainam  aoleba« 
Mafln  waren  die  Ä«ker  jetit  wieder  baatellt,  dalä,  wenn 
man  nieht  durch  die  vielen  Ruinen  eines  andern  belehrt 
worden  wiro,  man  niobt  bitte  glaabea  MUen*  aiah  in  Pro» 
vinian  m  ba6adan.  Ober  die  erat  ▼er  Inmem  die  Furie 
eines  chineaiKchen  Krieges  mir  iiIIie  vortiicht.4>Ddor  olouion- 
tarer  Gewalt  dahingebrauat  war.  Wie  atceag  dar  Viae- 
kSnig  in  der  AnfteehterlMltang  der  Ordwng  Tetging.  daftr 

zeugten  die  Kopfe  enthnup'ptor  Vprlirtn:l;er,  rnun  hüufig 
an  den  Mauern  der  Städte  oder  auch  unmittelbar  am  Wege 
m  hdaemen  KlSgnn  amgaatalU  erblickte.  Wlhrand  iah 
!^ii"h  im  Lager  li'  f.anrl,  wurden  an  einem  Tage  nicht  weriirer 
als  sieben  Uilitärmandarine,  die  sich  an  einem  Straisen* 
nmb  beteiligt  hatten,  eathmptet   Dar  ^Mhadg  aeigte 

in  jeder  Weis«  für  dn»  Aufblühen  seiner  Provinicn,  untur- 
atlitite  den  Verkehr,  liels  Wege  anlagen  und  hatte  sogar 
dautaehe  Tbefanihar  b  dna  Lmd  gamfian,  wm  iadnntriaOe 
Anlagen  zu  machen,  in  den  waaserarmen  Gegenden  Brunnen 
sn  graben,  Kanäle  anxulegen  &o.  Ein  abgaaagter  Feind 
dea  Opinrnranahana,  hatte  er  eaiBaa  irntarOnaa  den  An» 

Hiui  des  Mohns  und  dm  OennPfl  des  OpiifniR  niifs  strengste 
untersagt,  freilich  ohne  die  UDlerdruckung  üit-sea  abscheU'* 
lieben,  den  Chioeaen  mn  den  Xn^lndern  aufgedrungenen 
Genu&mittels  durchsetzen  zu  können.  Sein  grufster  Ruhm 
aber  war,  dals  er  seine  Stellung  nicht  benutzt  hatte,  um 
sich  zu  bereichern,  sondern  daft  er  nUe  die  grofsen  Oeld- 
mittel,  die  ihm  zur  VariBgung  atenden,  nur  zur  Unterlialtaiv 
im  Heere«  und  der  Verwaltung  verwandte. 

Uer  Vizeköuig  begrüfste  mich  in  der  den  C^iineaen 
eignen  wttrderollen  Weiae.  Mein  Dolmetaober  hatte  sich 
bei  aiinem  Biacheinen  aofort  an  Boden  geatreckt,  die  Erde 
mit  der  Stirn  berührend,  wurde  aber  gleich  wieder  zum 
AniMaben  fenittigt.  Anf  ^'»''if  daa  ViieUiniga  nahm 
ich  nun  mainea  Sita  ah,  ee  wnrde  Theo  gebraeht,  dn  air 
der  VLr.ekönig  naob  chinesischer  Sitt«  «elbat  Uberreiobto, 
md  daa  Geepriob  beigena.  Zoniobat  fragte  dar  Tiaaken% 
nnth  HeiM  tnut  Heihnatriend  ood  aagta  dmn,  dab  er  aiah 
freue,  mioh  hier  zu  sehen,  und  zwar  um  so  mehr,  als  ich  der 
Angehörige  einer  Kation  aai,  mit  der  Ghinn  nooh  nie  ainm 
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IfiduMÜi,  Tod  Ebudtut  nadh  BntMslion. 


Streit  gehabt  hab«.  Br  ft«gt«  dun,  wie  mir  die  Reiie  b«- 
koDinen  sei  und  ob  lioll  Üt  Maaduine  unterwegn  za  meiner 
ZuftMdwRbait  hwuMMHin  Uttai.  Iah  «nridairt«,  dab  ich 
nkh  «btr  nicliti  ni  iNUagwi  Mtt«,  dab  kh  HlMnll  frMBd- 
lioh  and  xuTorkomnend  •ufgenommen  lei  und  sprach  meinen 
Duk  «ni  fiir  die  AiMcdiiBqgni,  die  er  dieeeriialb  gtgabea 
hkb*.  Dar  TiniBiiiir  ^  ■■S*",  iah  wU»  aich 
lunächst  einige  Tage  von  den  Strapazen  der  Rom  arholm, 
•r  wwd*  aix  ma»  Woluaag  im  Ltfw  aamiMii  and 
LabOTamittal  «n  wimr  Kttob«  Baftn  Ihmb.   Bpltor  lollc 

ich  die  üingegend  tou  Su  techou  auf  das  Vorkommen  Ton 
£n«D,  nuuntlioh  von  Gold,  untenuoben;  da  aber,  wie  er 
gfanbe,  dioBD  Oegaod  nicht  aohr  nioh  an  uiMnliMilMa 

Scbit?.fn  Bei,  «11  nnllp  ich  in  i'aü  Trinorf  von   AsioD  (?t.<h«'n, 
WO,  wie  er  wiiae,  bedeutende  Funde  gemacht  ■eien,  jedoch  i 
«erde  kh  noch  Ober  iwai  Monat«  raiHoi  mflewo.  8efa)le&-  I 
lieh  fragte  er  noch  einiges  Uber  Deutacbland,  <<rzii}i]ii\  ilafs 
•r  die  Europäer  und  ihre  Sitten  gani  gut  kenne,  da  er  . 
llngara  Zatt  aa  der  KMe  atatienkii  gvwiMa  eaL    8e  | 
wirap  f-r.  daffi  sich  z.  Ii.  die  Europäer  he-'m  Kssen  heidpr 
Hände  bedienten,  in  der  einen  Hand  eine  Gabül,  in  der 
aadam  dn  Hoaaar  haltaad,  «Umad  die  OnMaB  daa  «M 
einfacher  mit  einer  Hand  ahmacbten. 

AU  die  Audienz  beendet  war,  begab  ich  mich  in  die 
nir  haatlmata  Wehaing.    la  war  eine  <nm  den  IMf 

Utttan,  die  ich  boini  Betreten  Lagers  bemerkt  hattp. 

Dm  Zimmer,  welobee  ich  bewohntin  sollt«,  war  von  1 
dar  danklMiataa  Bnfaokbeit.     Ana  UJa  baatanden  die 

nackten  Wände,  siis  T,'r>ta  der  FlMedM,  Rus  L<''ff  i^ns  ' 
Dach.  Au  Möbeln  warvu  ein  nh  gaatlBllierter  Ti»«:h  und 
eine  Bank  vathaaden.  Aber  in  dem  aonat  mit  Papier  w  j 
klebten  Fenster  erglänzte  eine  Glasschcibi'.  Man  hatt« 
nämlich  gehört,  dafs  dip  Koropäer  sich  Feostur  von  Glas 
bedieoen  ond  hatte  hlcIi  m  grüfster  Zuvorkommenheit  be- 
eilt, diese  Glasscheibe,  die  einiige,  die  in  Su  tacfaou  und 
ümgegend  aufiutreiben  geweeon  war,  in  OMinem  Zimmer 
aasubringen. 

Nachdem  kh  einige  Tage  im  Lager  Terweilt  hatte, 
maohte  kh  einen  AaaBug  ina  Nan  sban- Gebirg«  und  vor- 
nahm, von  da  airti^aklrilft,  dafe   ..tbriH'  Kni;H?!:m(n"  in 

Su  tachou  angekwuiMii  aaian  und  aäoh  in  da«  Li^er  be-  1 
geben  wnrden,  vM  dMI  Viaehfldg  ihno  Baaooh  an  lanehen.  | 
Am  Morgen  dea  nXdiaten  Tage«  war  das  ganxe  Lager  be- 
flaggt, Uandnrina  mit  Ini^  aeidoneo  Qewäadan  modelten 
würdigen  Saimtln  mm  Yamon  nad  baM  dannf  iMa  die 
Nachricht,  „two  Englighmen"  seien  beim  Vizekönig  und 
ich  aoUe  ebeafiüla  svm  Yamea  kommea.  L>  dam  bekannten 
Andknaaaal  Inf  ich  den  ViadcMg»  mngeben  raa  einer 
Schar  MBnclariiie  und  vor  demselben  zwei  Eurnjiäer,  die 
Herren  Graf  Saeohenyi  und  Oberleutnant  Kreitoer,  die  ish 


fraadig  bogriiläte.    Diaaa  Hanan  baman  tob  einer  Beiae 

auberbalb  der  Maoer  avoriok,  hatten  banbsiobtigt,  bis  zum 
Lob  Xoor  Temdriagan,  waren  aber  aar  bia  Aa  8i  Fan 
gelangt  and  wollten  sich  jetzt  aa  den  Ka.  ha  Haar  h^ 

geben. 

Der  Viieköajg  lad  una  für  den  naehataa  Tag  m  eiaam 
PwhaaaB  aia»  mloha  Bnladung  apiUer  4iif«h  Qbamaadaag 
einea  beeoadeia  Sahnibana  aaf  ratam  Pkpiov  haaWI^ 
woide. 

Daa  Emm  ftmd  hi  der  bekaanten  Halle  atati  Anf 

dem  Teppich  in  der  Mitte  derselben  war  ein  unbedeckter 
runder  Tisch  mit  aiefaen  Stühlen  aoljiaeteUt  und  auf  dem- 
adben  lagen  aiebea  Oedeeke,  jedea  beatdrand  aoa  avai 

winzigen  Poriellans; IiUssiv'. lifii  umi  pinfm  T'aar  larkiiTtr-r 
hölzerner  Eäatibohea.  Der  Vizekönig  enchian  wiederum 
in  Teller  Amtatracht,  begleitet  von  dam  Tantal  von  8n 
tsrhou,  einem  Mamii'  vo:l  sta!tlir!u<r  nogfalt  uüd  mir  liHohst 
intelligenten  QeoiohtexUgco.  Nachdem  die  Bcgrliiauiig  atatt- 
galnadea  hatten  nahmaa  wir  Fkla,  im  gaaaaa  aiebea  Fer- 
»oncn:  der  Vizekönig,  der  Tautai ,  wir  drei  Kurnpii*  r  ur.rl 
zwei  chinesische  Dolmetsche.  Auf  einen  Wink  des  Vice- 
kdnjga  «arda  ven  dea  bamndaa  Dianaim,  dk  ia  grober 
Zahl  die  eine  Hälfte  den  Sa;.li  einnahmen  ,  da«  erst«  Ge- 
richt, eine  ikhüaael  mit  Fleisch  in  lirUhe,  gebracht,  und 
mitten  «af  den  Tkeh  gaaetat  Naehdam  anaar  Oaa^iebar 
uns  durch  sein  Beispiel  emutitort  hatte,  tauchte  jnder 
Tiachgenocse  der  Reibe  nach  seine  Stäbchen  in  die  Schüasal 
and  muM»  aieh,  a»  git  aa  ging;  aiaaa  dar  «QifUnrailg 

genchnittj-nen  FIpiRctihrocken  zu  bemächtigen.  Mir,  der  ich 
schon  etwas  Obung  in  der  Handhabung  der  Klkatäbchen 
hatte,  gelang  es  gewSbnUeh,  daa  erfeiste  StOokohen  unga> 
fährdet  über  den  Tisch  weg  bis  zum  Mundo  bringen, 
den  Herren  aus  Osterreich  aber  entachliipft«  nicht  selten 
die  Beute,  ao  dafs  sich  dieeelfaen  Bohlierslioh  genötigt  oabaa, 
ihr  europäisches  Ebbealeck  hervorzuholen.  Es  folgte  nun 
SohOaael  auf  Schüssel,  Fleisch,  OetlUgol,  Gemttae,  flaifisoh- 
floeaea,  flayaa,  Eierspeisen  &c.  in  bunter  Abwaohaihuigf 
im  ganzen  ungefiihr  40  Gerichte.  Die  Speiaen  wai—  gat 
zubereitet  und  die  meisten  derselben  auch  für  eine  earo* 
päiscbe  Zunge  geniuTBliur;  nur  hin  und  wieder  lief  ein 
Qeriaht  mit  unter,  welohee  ao  fremdartig  gawttrat  war,  dafe 
man  aieh  genötigt  sah,  daraaf  aa  vanriahten.  ünaor  hohar 
Gsatgeber  zeigte  sich  von  der  Uebenawflrdig'itei:  Seite  and 
trank  una  nicht  nur  häufig  lu,  indem  er  jedesmal,  wenn 
er  getrunken  hatte,  demjenigen,  dem  der  Tmnk  galt,  daa 
Innere  des  Trinkgefiilses  zuwandte,  um  zu  zeigen,  dab 
daanlbe  bk  auf  dk  Ni^probe  goleert  aai,  aoodera  er  ba* 
ehrte  aaoh  ab  nad  sa  den  einea  oder  den  andern  arfnar 
Giiste,  indem  er  demsel1>en  die  besten  Stückrhen  aus  der 
Sobiiaael  mit  aoiaan  Stäbchen  heranaanohte  «nd  überreichte. 
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Trots  dea  vieleo  gegenseitigen  Zatrinkena  und  trotzdem  der 
8ta  ikai  (Mfcahw  Waair),  ui  Reis  gabnwt»  dar  voa 

itB  Dienern  Kn^pn-Hrrat  in  bleiernen  Krügen  dargeboten 
wnrd«,  »emlich  stark  war,  war  durobaus  keine  Gefabr  vor- 
banden,  lioii  in  ttbernebmcn ,  denn  die  Trinkgefäriie  dar 
Cbinc««n,  flitche  Porzellanscbalen,  «ind  ao  klein,  dafa  sie  kaum 
mehr  wie  einen  Fingerhut  voll  FlQasigkeit  zu  faaaen  ver- 
mögen. Das  Oeapräcb  wurde  recht  leblLi-t  k'>  T  ihrt,  ging  aber, 
da  wir  una  der  Dolmetschen  bedienen  mufaten,  dooh  nar  recht 
langeam  von  atatten.  Unter  uiderm  fragt«  der  Vixekönig, 
fQr  ein  Getränk  die  Ear»|lar  kai  Tiacb  zu  aich  aahaan, 
anäblto,  ala  ihm  Wein  genannt  warda,  «iafii  ■■■  in 
dar  Ptovinz,  in  der  er  geboren  aei,  audh  ▼ein  am  Wain» 
tnaban  hantallai  da&  er  aber  davon  nicht«  im  Keller  habe, 
«dil  aber  aoropÜMlMa  Waia.  Anf  anara  Bitta^  ana  tob 
daei  aoMpiiMhan  Wda  n  vaiabraieban »  bnÄtan  die 
Diener  zuerat  eine  Flaaohe  mit  Kognak,  dann  SelterBwaaaer, 
qMniaahan  and  franzöaiachea  W«in  und  icfaliafiilich  eine 
Flaaite  nit  üogarwein,  waleh  laWanr  wir  daa  Yonug 
gaben.  Endlich  eracLien  dor  Rois,  der  den  Wi^rWuh  dar 
ehinoaiaahan  Mahlzeiten  bildet  und  aUeia  von  allen  tipeiaan 
jadan  TiaafagaaeaaBii  xn  auwr  kaaeodaatt  fiahSiail  gamdit 
wifil  Xm-h'-ItTn  i;!arjn  no'Ai  i'.in  Diener  ein  Gefafg  mit 
warmem  Waaaer  gebracht  und  niuhdem  wir  an«  der  Beihe 
aanh  mk  aioaB  in  d«n  Wbmt  adiwiaMundaB  Tadw 
Geeicht  und  Hilda  ganalrt  haMao,  mid«  dia  TM.  anf* 
gehobao. 

Wailga  Tkga  opllar  bnah  iah  » 


Nordweeten  auf  und  paaaiarte  die  chindaiacba  liauar,  die  hier 
aoa  Baakatainao  baatand,  M  KtaTuKwaa.    Daa  lamd, 

welches  wir  durcbzoppn  ,  wnr  vorwaltend  eine  oinfonnigv 
Sand-  und  Kieeelatepiie ,  aus  der  hier  und  da  naokt«  Fela- 
maaaan,  am  Orauwacke  and  Sahiafartbon  baatehaad,  in 
Böhe  von  c«  1000 m  hervorragten.  Wir  gelangten,  zu- 
weilen den  FuCi  dea  Nan  shan- Gebirges  berührend,  welchea 
Bich  in  gleicher  Weise  wie  früher  mit  Schnee  bedeckt  und 
wallartig  zur  Ebene  abfallend,  dahiniog,  bis  An  si  fan.  Der 
wiebtigrt«  Fnnd,  den  iefa  auf  dieaar  Beiae  machte,  waren 
PatraUamquellen,  die  unmittelbar  an  Valäe  des  (ii'bir^fa, 
da  «o  dia  Sehottar^ilaganuigao  ba|aBiiaB|  barvorbracheo. 
Daa  Ot,  vao  dnaUar  Faiba  nnd  tob  aiaar  Beaehaffenbait 
wie  SüBsiger  Theer,  f&Ute  mehrere  runde  Tümpel  im  Kiea  au. 
Gaablaaaa  atiagea  ftitwlbrand  brodalad  aua  denselben  empor. 
Dar  Saud  ringa  am  die  Tttmpel  war  dareh  Asphalt  taaammen- 
gokittet.  Uf-i  einem  rohen  Deatillationsversttoh  ergaben  sieh 
oa  5  Prosant  leichte  Ole  und  50  Froiant  BranaBL  Ana 
daa  daoB  tblgaadaa  aebwaraa  Olaa  Itiatalliriartaii  beim  Br> 
kalten  Faraffinschuppim  iu  grober  Menge  aus.  Das  Ol  hat 
daber  ainao  grobao  Wert  und  dlirft%  wann  daa  Vorfcommaa 
ain  raiabhaltigaB  aeia  aoIHa,  «ad  wann  ank  aiuaal  Xhan» 
bahnen  dieeo  Oof.'uü:]oii  b>'ri1jr>jn ,  •Ji<n  Binmlmnil  liMlt 
eine  reiche  Quelle  des  Qewinns  werden. 

Alling  Jani  kabita  inb  wiadar  aaa! 
Die  Temperatur  hatte  sich  isswiialMIl 
wie  Üalgando  Tabelle  zeigt: 
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Michaelis,  Von  Uankau  nach  Su  tschou. 
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Ragan  iii  währrad  d«a  gatusn  mehrmoiiAtlioban  Anfmt- 
Italta  nar  sehr  wonig  gafrlkOf  im  guiMB  dninul  od  Mtt 
tatt  in  geringem  MaÜMi 

Die  Durchüchtiglnit  int  Luft  auch  an  einem  und  dem- 
■üUmb  Tti§t  «MliMtto  t-g—um    Bald  war  dia  Luit  ao 
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klar,  dafs  mm  im  Nan  sban  •  Gebirge  genau  jede  Einzelheit 
«rkennen  kDonta,.lwld  wiadar  M  dwaotiig  nnd  vwaohleiart, 
troU  Wtera  Himmelt,  daA  dia  Fenrieht  etna  bMohrXnkte 
Dia  Wiodriditaiif  war  öi  April  i 
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Mm  in  du  Naa  ilua-aebiii«.  Aafail 


ithalt  in  Ciag  In  tat.   Da»  Opiaamoshea  dar 


ChiDtMB.   liBtritt  iaa  GtUica. 


Naohllaiar  ia  dtr  Wokang 


Am  17.  Jvwi  hiwA  kh  sn  ainar  maan  Baiia  «bT,  dia 

mich  dipsmal  weit  und  auf  länfjprc  ir.  ilas  Nun  ghan- 

Qabirge  hineinfuhren  sollte.  Vor  der  Abreiae  hatte  ich 
Moh  aiaa  AodiaBi  beim  Vbaikfe^,  Ih  war  gerada  Maa* 
darinstag,  d.  h.  dpr  ViznA-nnip  }intt<>  a!ln  hnhfrn  Vai^-iarine, 
die  entweder  in  Su  tscbou  bei  ihm  waren  oder  die  aua  den 
•ntfemlarn  TaOaa  aalnaa  Rafchas  oMh  SBtMhaa  gaaik 
waren,  um  eich  ihm  vor/uitcllun  oäer  Tiofnble  in  Empfang 
zu  nehmen,  um  «ich  Tarsammeit,  was  gewöhnlich  alle  3 — 4 
Tage  atstk&nd.  Die  Hsodarine,  alntUeh  in  adldaaar  Anit- 
trutht ,  standen  auf  dem  Hofe  vor  dotn  Ynrntju ,  ca  40 
an  der  Zahl,  in  zwei  Reiben  aufgeatellt,  zwischen  denen 
dar  TiMkSoig  aof  and  abwanddta,  bald  daa  oinaBt  bald 
den  andern  in  liuldvollpr  Weisn  anrndprit!  AiK'li  mich 
begrülite  der  Vizckonig  mit  ointr  lungern  Hpdt-,  iu 
dar  er  mir  Versieht  und  dem  mich  begleitenden  MihtSr- 
mandarinen  grSfite  Wachsamkeit  empfahl.  Der  Vizekönig 
hatte  nämlich  einen  Teil  seiner  eignen  Leibwache  zu  meinem 
Schutze  withrand  der  Reis«  beordert.  Ferner  hatte  mir 
deiaalbe  aein  eignea  Zelt  mitgegeben,  welchca  mir  an^ge- 
■eicfanete  Dienste  leisten  sollte,  da  ich  wider  Erwarten  ge- 
aStigt  war,  wochenlang  auf  diaaar  Tour  in  Höhen  Ton 
4000m  im  Fiaian  aiiaabriqgan.    Iah  fUua  diaa  iiiar  onr 


an,  «m  att  Mgan,  la 

frpurnllichen  Weise  die  chinpii^ichen  Behörili  n  stets  fltr 
mein  Wohlergehen  geaorgl  hAben,  nnd  freue  mich,  Gelagm- 
kaH  ra  bahao,  daaaaUwB  hiar  mainaB  Danic  aaaproeliaa 
70  k-r.npn  Xr.  h  Beendignng  der  .4iudiens  bestieg  ich  mit 
meinen  Begleitern  sofort  die  Pferde.  Wir  Terhafaen  daa 
lifar  und  wandtaB  um  ia  aadMliehar  RidMinf  dam  0«- 
bifge  zn. 

£s  war  ein  glühend  heüiwr  Tag.  Die  Sonne  stand 
•AoB  hadt  am  IBrnmal  «ad  balaoiditoto  dia  RiaMavaad 

de«  Nin  ?1inii  Oobirgea,  die  scbrofF  und  starr  zn  unarer 
Rechten  sich  auftürmt«,  iu  der  effektvoihiten  Weiae.  Wih> 
read  die  aiebr  mnd  gawiflbtan  voidarB  Baifa  iä  daaldaii 
violetten,  mit  zunehmender  Entfernung  immer  zarter  nnd 
duftiger  werdenden  Farben  erschienen,  erglänzten  die  über- 
ragenden zackigen  Gipfel  in  blendend  weilsem  Licht.  Auf 
der  erhitzten  Ebene,  die  »ich  gknchmälsig  bis  zum  Fu(ä 
des  Gebirges  ausdehnte,  trieben  Wirbelwinde,  .Staub  und 
Sand  mit  sich  in  ßäulanform  in  die  Luft  nrhmond ,  ihr 
neckisches  Spiel  und  hier  und  da  tauchten  die  Trughüdar 
der  Fata  Morgana  auf.  Der  Boden  der  Ebene  baatand 
teiLi  aus  Löfs,  teils  war  dandba  aih  Baad  und  Steinmi 
bwieokt.    Dar  LölUwdaa  wir  aanaaialmat  kaltimr»  aod 


üiyiiizeo  by  Google 


Aobtet 

di«  wohIgej)fl«gten  Äcker  unrf  B«ume  zwiBclien  den  ringsum 
aichtbareo  vielen  einzelnen  ilsu»ern  prmDgt«ii  im  tippigat«n 
GrttD.  Die  unfruchtbaren  iStellen  danhialioittan  im  LSb» 
f>oiien  in  hrtiteo  Strirlioii,  die  ihren  AusgBüp  vom  n>:«bir(r»> 
her  nabmeo  und  lagt  immer  in  der  Mute  uiueu  rasch 
•Mmenden,  galbaMmiBSgm  Btah  «nthielh».  Gewöhnlich 
waren   dipBelben    von   ,'5     4  m  LnfsiiCnn!  »'ippcfHf«t, 

an  duoen  man  erkeuDeu  kooutti,  dalB  der  Lüüa  schieb  teu- 
weis«  abgalafaft  war. 

Wir  mochten  ungefähr  50  Li  zuriirV:p»>)p^  haben,  all 
ich  mittea  auf  frwMn  Feld*  eine  grotte  Anaamniiung  Ton 
Manwih—  t— wkto  and  hdm  Milmtw—iM  Mk,  dab  hier 
ein  .Tahrmarkt  sbgebaltcn  wurde.  Es  war  auch  eine  Riilme 
aufgsKklagen ,  auf  der  di«  ScbaukjMeler  in  langen  buuteo 

ühnng  ihrer  Kunat  begriffen,  und  vor  der  MM  Hange  xvei- 
riMleriger  Kvrea,  beaetit  mit  liodltohen  SohSnaa,  unter 
dHan  driga  gana  kUMb*  Owiahtor  anMMea,  aa^aUnaa 
waren.  Leider  konnte  ich  Ton  dem  5>c)ixiin]>i»I ,  welcbea 
ÜB  hochdramatiacbee  Stitek  mit  gateo  und  bdoen  Mandarinen 

aain  aaUan,  mAi  vial  biImb,  dam  tabald  dia  8Ab«- 
«pieler  meiner  anaicbti^  wurilpti,  blieb  ihnen  das  Wort  im 
Monda  ataekan  und  antut  t,  daia  ioh  Zmohanar  war,  wurde 
iah  d«r  Sagaaataiid  dar  al^anaban  fiolMnlaat 

In  der  Nähe  dea  Platze«,  vn  t^er  Jahrmarkt  abgehalten 
wurde,  traf  ich  in  einem  Uauie  einen  firaooeo  von  ca  6Ü  m 
TiaAi  ain  ZaidMo,  dab  liiar  dia  8ehattaitbb«aniafatt  in 
TW  tiota  d«  BIha  daa  Gafaiigia  aioa  badantaada  TMb 

Ajb  Abaad  anaiahtai  wir  uttek  muwm  Ibneha  faa 

1")  Li  das  Städtebon  King  fu  txe  (Goldenes  Oeiaterbaua, 
lbö4m  Uber  dem  Meere),  einen  klaisen  Ort  von  300 — 3U0 
BiBwobaan,  sah  Lahmanam  and  Hiaaani,  vaa  danm  dia 
meis*pn  Ruinen  waren.  Der  Mandarin  des  Platze«  batto 
mir  zu  Ehren  die  halb«  Einwobnerachaft  in  Uniformen  ge- 
atacH  drainaUgea  S^aHwa,  IjaBiaa  au*  giabaa  Flahnaa 
und  alten  LuntengchlofBgewebrpn  bewaffnet  uml  :li<>9<'  h  >hst 
maieriiob*  Sohar  in  Parade  auigest«lll.  Beim  Abfeuern  der 
Qawaliia  aadita  dia  Maanaebaft  jadaanal  bahrt.  Dar 

Manduriü  BL'lb^t ,  W  iriL'  'i-i'.  Xiimen,  den  ich  von  früher 
bar  kaante,  begrlilate  ntich  aufa  freundlictute  und  führte 
ia  aaia  Hbbb,  w«  ioh  Mr  dia  aSdutw  Taga  nda 
Quartier  aufaoblui.',  Ju  die  Riiatiing  z  ;r  fernem  Heine  mehr 
Zait  erforderte,  wie  ich  Torau^geaetzt  hatte.  Ich  hatte 
BiBiüah,  da  bdi  aaeh  dao  AaMgao  dar  OnaaaaB  aaf  OaM- 
aeifen  zu  atoben  vermutete ,  einige  Leute  verlangt ,  uiu 
aötigenüaUa  einige  WaachTaiBUicha  anataUan  lu  können. 
Statt  dar  geringen  Zahl,  die  iah  gefordert  hatta,  hatte  man 

mir  gleich  l<i  Kulis  /ur  Vt-rlugung  gesfollt  Für  diogc 
Leata,  aowie  fUr  die  mich  begleitenden  Soldaten,  muläten, 
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da  wir  in  gsnx  öde  Uegenden  kommen  aoUten ,  Lebena- 
niittel  tur  eine  längere  Zeit  mitgeflihrt  werden ,  zu  deren 
Traniport  wiederum  eine  grolaa  Anaabl  von  UaultiefaK  a^ 
fori)>'rli(:h  war.  Ehe  alle»  an  Ort  und  Stolle  war,  Ter- 
gingen  drei  Tage.  Mir  war  dieae  Ruhezeit  nach  dem  nun 
achon  ■wbiaia  Monata  andauerndaii  laaliaaen  Umherstreifen 
iibchst  angenehm,  und  mit  Vergnügen  gedenke  ich  noch 
jetzt  der  in  King  fu  tze  zugebrachten  Tage.  Namentliefa 
atfaiMia  iA  ailab  dar  praohtvollen  Auaaiaht,  dia  man  von 
der  Stadtmaiier  riis  iiuf  da»  nali"  Nan  than- Gebirge 
—  daaaelbe  war  nur  eine  iStuude  entlemt  —  hatte.  Die 
Haaar  war  aa  bfait»  daft  laaa  baqnaai  taf  damlbaa  apih 

zieren  gehen  konnte  Sie  Keittand  ana  Löfs  und  hatte  obao 
einen  Wailgaug  mit  Bruatwebr,  Zinnen  und  S4shie£ncbartan 
ia  daaan  Slaiaa  aaa  HarabaoUaadara  aaf  dia  Feinde  auf» 
geschichtet  waren.  Auf  der  Mauer  hpfan  ien  «ich  auch  drei 
Tempel  mit  geaohnitstam  und  mit  grelleu  Farben  bodecktem 
Halawarfc,  ia  dana  laoani  baattmalto  OMaibildar  aad 
grolle  figurenreiche  Wandgemälde  sichtbar  waren.  Unter 
da*  Farben  der  Gemälde  herrachte  rot  und  grün,  dann 
Uaa  aad  gaU  var.  Dar  AabHab  daa  OaUigaa  «ar  hmf- 

lieh.  Ohne  jedes  hügi-ligi'  Var'.find  stieg  dasaelbe  —  ia 
Wirklichkeit  ein  gianitner  Wail  —  aus  der  Ebana  in  mar 
jaaUtiaahaa  Fbnaan  aaipar  aad  dabat  «am  dia  Sdiaaa' 

gipfel  in  der  klaren  Lüh  nn  nnhe  und  SO  dcutürh  sichtbar, 
dala  man  meinte,  dieselben  in  einigen  Stunden  orreiohen 
aa  btaaaa,  wihiaad  li»  dodb  b  dar  That  aa  4000a  ttbar 
dem  Ptidtchen  lagen  und  Tlumlprte  von  Li  Ton  «lemsolben 
entfernt  waren.  £<ine  ungemein  erfhaohende  und  datwi  dooh 
■üda  Laft  wihto  Toa  daa  Sshaatdadara  aiadar  aad  ■» 
u:ii  Sri  p;r-  r''erm  Rehagen  sog  ich  dieselbe  ein,  alt  ich  in 
dieaer  Beziehung  in  den  chineaiaohan  Städten  durohaoa  nicht 
varwtfbat  «ar.  Za  badaaara  «ar  aar,  dab  daa  Gabiifa 
gänzlich  nackt  und  kahl  war  und  dafs  dip  Chinei^i'ii  da^ 
aelbe,  Tiallaicht  schon  aeit  Jahrbunderttm,  aller  Vegetatioa 
baraabt  battaa. 

Mein  (»Mtg-pVicr,  der  Mandarin  Wong,  Ihat  alles,  wai 
in  seinen  Kräften  stand,  am  mir  den  Aufenthalt  ao  aqga» 
oabm  «ia  mlglidi  aa  naabaa.  Sain  üaua  «aidiaata  liab 
weiter  nicht  von  andern  Häusern  iihnli  hcr  Art  aus,  wsr 
aber  sauber  und  rein  gehalten.  Wie  bei  dem  Tarnen 
Toa  Liaaglaahaa  aaUa  aiaa  aaah  biar  BMbrar»  HM»  diudi» 
schreiten,  ehe  man  zu  dem  HauptgcVä-j  ip  gelangte,  welches 
mit  den  daranatoläandea  Wirtaehaftsgebäuden  den  letstan 
Hof  TOB  drai  Saitaa  anfiObla.  Daa  Haap«gab«ada,  «aa  Lsb 
und  Holz  eins!'' -«ig  hnrg-cütrltt ,  hatte  drei  Rjiutne,  einen 
groberu  Empfangsaaai  und  zwei  Sciilaüimmer.  Letztere 
aathialtaa  gaiaaaaiia  BaUataDaa  (Kaa^  dia  aift  aiaam  aiit 
Brettern  venii  i  ktPii  Kanal  versehaa  waren  Im  Winter, 
1    der  in  diesen  Gegenden  sehr  ttnug  kt|  wird  der  Kami 
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IGduMlii,  Vtn  Hanlo»  mdi  So  tHbaa. 


iflt  gpwi  hn'ii  Ii  :  !i  h'  vorbanden  zum  Teil  durch  die  offnen 
Fugen  xwMchen  den  Brettern  Mitweichen,  ao  kann  man  «ich 
Moht  TonUn«!,  «vlsh  mn  AtmflipMw  in  nkliMi  Sdilat 
TÜ-irupn  iann  herrsotit.  Ii;;  EmpfaDgegniil  befand  sich  in 
der  Milte  der  Uinterwand  ein  «ine  Art  Altar  bildender, 
mSt  «iiMr  Oadw  ia  Bot  und  Seihwan  bduBgOMr  Tiioh  vaA 
rechts  und  links  von  ilii  •^i  n.  ]v  pin  f^luhl.  rlin  Ehrenaitse. 
Auf  dorn  Tisch  atand  ein  groÜMie  dickbäuchiges  dreifttläigea 
0Mb  TOB  llMdag,  gdUtt  mit  Sand,  um  Btaafaaikama 
hinrinBtPcken  T.u  können.  Neben  dieaem  Gerär»  waren  iwei 
measiugene  Leuchter  von  acbaobturxDähnlioher  Gestalt  auf- 
fMtaUt,  mleka  diaka  lanftrbMia  Kanen  anthMiM.  Dar 
Dnrht  der  Kerien  beetand  uns  H"h.  Gleichfalls  befand  sich 
auf  dem  Ti««h  ein  LampetuiUndur,  dar  eine  offene,  mit  Ol 
gafUlta  Sdwla  trag:   Dan  Dedft  UMa  Uar  ain  SHtak 

Binsenmark,  welch«!  durch  ein  Mewingstftbchen  heschwert 
und  iu  das  Ol  hiusbgedrückt  wurde.  Einige  Bünke  verToU- 
■tändigten  doa  Mobiliar  und  an  den  W&nden  hbgen  «nige 
grofae  mit  Charakteren  und  Stempeln  geeohmtickle  Papier- 
rollen. Sein  Arbeitszimmer  hatte  der  Mandarin  in  einem 
der  an  daa  Hauptgebiude  anstobenden  8eit«nfl(lgel.  Iiier 
befand  sich  auch  daa  Archiv,  beetehend  in  einem  blauen 
Tiereokigen  8tUok  Tuch,  welches  an  die  Wand  genagelt  war 
und  15  Taschen  trug,  welche  die  amtlichen  BchriftstUcko 
«nthielten.  Mit  Schreibereien  hiüt  sich  überhaupt  die  chi- 
neeiBdte  Verwaltung  nicht  viel  auf,  sondern  gibt  dem  kiir- 
nra  mindlicben  Verfahren  den  Yonag. 

Gespoiat  wati»  diaimal  «n  Taga^  aoigeoa  gagao  10  Uhr, 
mittags  2  Ühr  ood  abradi  7  ühr.  Mektcns  gab  ea  Mohs 
Sebttaaeln,  iwei  SohflaMin  Gemllao,  eine  SchBaael  Schweine- 
flaiteh  nit  aber  Art  Kohl  ala  Zagaba,  ataa  Biai^aiaa  «od 
«na  SobllMl  GoQügel  in  einer  bilUgen  Brilba.  SlfflfMie 
Spcfi^en  waren  gut  und  schmackhaft  zubereitet.  Den  Be- 
Mhlafii  maebta  Reis  nach  Belieben.  Daa  TiaehgaMnk  war 
SanSdnl,  dar  angewärmt  gebotan  wnrda.  Dia  Speiaan 
folgten  langsam  aufainunder,  so  da.'»  den  TiachgonoMeu 
Zait  genug  blieb,  in  den  Paiiaeo  zur  WaMerpftniii  lu  graifeo 
und  ainig«  ZBga  n  thm.  Hlfdial  nnaagenelim  war  Hb  Oa- 
«abnbeit  der  Chineson  —  die  aber  nach  landesüblicher 
Sttto  som  gatan  Ton  gehört  —  bai  Tiaoh  ihr  Behagen 
dorah  ain  nBgHiihat  kräftiget  AuMoBmo  knodxugeben. 
A".:''^i  V.ir-r  wijrilo  jm!('pmul  r..'ii.h  lippndetem  Mahle  ein  hol- 
semea  Gefar»  mit  hetfaem  Waaaar  den  Gilten  som  Waaohes 
m  GaaMit  nnd  Hündan  van  daa  INaaara  garaklrt. 

Na'h  Ti=;rh  begaben  sich  meine  Ttaohgenoasen  aofort 
aaa  Opiumraucheo.  Die  Chinaaen  rauchan  den  Opiom  anf 
dar  8dta  U^gand«  aa  dab  Mda  Hlnda  gnna  frai  rind. 
Dw  Kayf  wird  dixlun  -auf  eine  gepolsterte  Rolle  fjr^ifül.'t. 
Vor  dem  Baaoher  steht  unmittelbar  im  Bereich  der  Uände 


ain  PrtkMoliarlalkr  atit  ainar  klafam  gllaaraan  Ollaaap% 

einer  Zange  lum  Regiilii  ren  ilcr  Flnmnie,  einer  dünnen 
apitzen  eisernen  Nadel,  einem  kleinen  eiaeraan  Löffel  und 
ainam  GalUh  mit  Opinin,  valebaa  aina  Uabriga  bAwhm 
Masse  Mlrlfif,  I»ie  r'eife,  deren  sich  meine  HauagenoRseri 
badienten,  bestand  aua  einem  650  mm  langen,  86  mm  starken 
Bambaarahr,  walekaa  an  daai  aban  Bnda  gau  gaaaUawB 
war  und  im  ilein  audcm  Ende  ein  hörnerne«  MnndatQck 
mit  einem  kleinen  Loche  hatt«.  Nicht  weit  von  dem  var- 
iahlaanaaB  ünda  war  anf  dam  Ralir  aiaa  ailbana,  aahr ' 
schön  mit  Tieren ,  Blattwerk  und  snnstippn  Ornamenten 
versierte  Platte  befestigt  und  auf  dies«r  sab  ein  dick- 
baaehigar  nawiiigBar,  gaas  «ad  gar  vaiaahloaMMr  PMftip 

köpf  von  60  mm  Durehmeeser,  denepn  obere  crnwülbte  PlÄche 
in  der  Mitte  eine  kleine  warxenformige,  tmu  durchbohrte 
■ABlinBg  batta.  Dar  Baoafcar  aafan  am  ah  wenig  van 
der  xahflBasigen  Opiuroma,w  mit  der  eiflernen  Nadel  ans 
der  BUchse  und  erhitzte  daaaelbe  an  der  Klamme  der 
Lampe.  Sobald  daa  Opiam  anflog,  sich  aufzublähen  und 
weich  zu  worden ,  wurde  es  durch  Drehen  der  Nadel, 
Rollen  auf  der  ebenen  Fläche  dee  Teilen  und  Drücken 
mit  den  Fingern  in  eine  kugeMlwiga  Oeatalt  gebracht. 
War  die  Kugel  noch  nicht  grola  genug,  so  wurde  dieselbe 
noch  einmal  in  die  BUchae  getaucht  nnd  die  Operation 
wiederholt,  bis  die  Kugel  die  Gröfse  einer  Haselnufa  er- 
raioht  hatta.  Sohliolslicb  wnrda  dia  Kogel  noch  einmal 
arwimt,  mit  ainem  schwadian  Dnek  auf  der  Warsaa- 
Öffnung  des  Pfeifenkopfa  befestigt  und  mit  der  dünnen 
Nadel  in  dar  Waise  dorohbokrt,  dala  dar  gebildeta  Kanal 
mit  dem  Innam  dar  PMfl»  in  TarUnduig  stand,  «anaf 
dann  endlich  der  Raucher  die  Pfeife  Uber  die  Flamma 
bringiB  nnd  mit  aiahtbaram  Behagen  dia  Varbianaai^ 
prodnkta  daa  Opfanna  ainiBaben,  r«sp.  vancUMkan  lianBto. 

Daa  Laster  dea  Opiumrauohaaa  iat  in  China  unter  allen 
Ständen  Tarbrattat  und  wilrda  naaii  allgamainar  aain,  «ia 
ea  iat,  wana  dar  tanra  Tteia  niobt  Innara  Laotan  dia 
BeachaffuDg  dee  Giftes  unm*^g1ich  mft'btp  Ob  die  Folgen 
daa  Opiiunganniaea  wirkUeh  von  so  verderbliohar  Art  sind, 
via  aia  hlvfig  gcaehildarl  wardan,  vmtug  iA  aidit  in 
urteilen.  DaTs  die  Clüncsen  daa  Opium  bis  zur  BewnJbt- 
loaigkait  noeban,  habe  ioh  eigaotUob  nia  gaaabsn,  obglaiah 
idi  Oelegenbait  genug  griwbt  haba,  Opinrnnmokar  be> 
obachti-n  zu  k  'nni'Ti.  Tiiinvrliivj  ipf  d.w  Opium  ein  Bchlimmee 
Qül,  welches  dem  in  Europa  Üblichen  Branntwein  niohta 
nad^iibt  Dia  lanta,  dia  üdi  aiamal  an  daa  flaanlb  daa 

Opiums  gewöhnt  haben,  können  nicht  mebr  ilivnii  Imson. 
Sie  werdan  aneigiek»,  anfühig  so  jedar  atrengen  Arbait 
nad  briagan  iioh  «ad  ilm  Fa^iia  dareb  TMgbaH  und 

die  b;ihir.  .\nsgaben,  die  ibnpn  diu  Hi'sc-ha.T'.nig  tinn  Reiz- 
mitteia  verursaeht,  bald  an  den  Beltehitab.    Mein  eigner 
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Pohnettch  w»r  ein  aiKg««uobt«r  Ojiiumrfturh'r  Halten 
wir  auf  der  B«iM  nur  einige  Tage  Kuh«,  so  konnte  iob 

graift  wfai,  iA  «r  mSi  mimm  FvamidMi  giMM  mubto 

hinduroh,  oft  bia  H  Uhr  in  Apt  Fr9be  (einer  Leiden- 
■clukft  front«,  and  wenn  ich  genötigt  war,  Min  ZimmOT 
n  batntoo,  *nag  nir  ngriaU^  dw  ■UHeh-lmMlidM 
Owah  des  Opinma  entgegen.  Jede  T[inti|;l-pi*.  n;iin!>nilir1i 
•bar  di«  aiiitreng«ad<o  a«bii|pr«iaen  waren  ihm  Terhalkt 
md  Mir  an*  Wetae  mmIiI«  «r  wkk  tmi  tiiwlliia  «iMiih 
brinf^D.  ao  dafs  er  air  wihlieMtoh  Mhr  Tim  Sahada  «ia 
ron  Vorteil  war. 

Di»  ahiowinin  Bagianmg  iMt  da«  Oaoob  daa  OpiaaM 
bei  TodeMtrafe  verboten,  halt  »t>»r  dieeee  Oeeetx  nicht 
aofraoht  and  mala  aogar,  durch  einen  unglOeklieb  gefUbrteo 
Krkg  ganm«»,  daMaa,  dah  dia  Bagttndar  te  Bbm^ 
und  andern  Hiifcn  sd^'iuianntii  Hulkc  aufgeatellt  hahpii.  in 
danco  daa  Ton  Indien  kommende  Opium  aa%ettapelt  und 
ras  daMB  aa  ]a  oaah  Badatf  aaa  Lud  gabrasht  wird.  Dia 

!n  rtiina  ana&aaigen  engliacben  OrorgkHiirU  u'i'  ^i-fiisiien  sich 
nicht  mit  dem  Opiunbandal,  aoadara  haban  dentelban  par- 
■ladMB  Jodm  «bailaaaau.  Bi  «In  a«  arflaaelmn,  dab  «a 
chineaische  Regierung  fi.l  )\  einmal  aufrafTpti  und  tob  dan 
aebimpflielMD  Opiumvertrag  freimachen  möcbt«. 

Am  n.  Jmi  «am  dia  YarbaraitaDgaa  aar  OaMrga' 
reise  MO  weit  gediehen,  Jafs  wir  uns  auf  den  Weg  machen 
koaoten.  Trots  BMisar  Absiaiinnngen  hatte  man  mir  eine 
gralba  Sobar  tob  HaMokan  mitg«geben  and  aufaar  dan 
Dienern  and  Soldaten  begleiteten  mich  nicht  weniger  wie 
40  KaUa.  Zom  Tiaaaport  dar  Lebaaaatittal  «aras  aUain 
51  IfaäHian  arfttdarlieh. 

Daa  Land  bis  cum  Qebirge  «rar  TülUg  eben,  9Ü»g  aber 
trete  ^jir  gariagaa  Batümmof  i  dia  von  King  fn  tze  bi« 
•■aa  Faft  der  Berfa  Inam  alaa  Wcgatoiide  (10  Li)  betrug, 
raech  (ca  100  m'i  an  und  war  mit  xuro  Teil  reolit  nlahtigaa 
OaveUatOokan  (Saodatato  ood  Oruitt)  badaeirt. 

Wir  ^agaa  ia  gerader  UcMoag  aaf  aia  enges,  tief  in 
die  scheinbar  unzugängliche  Oebirgiwand  aiagaaahnittenes 
Tbal  loa,  ia  daaaaa  Mladaag  aa  daa  DUna  aiaaa  lohnell- 
BWIaMiadaa  Baahaa  eiaa  Uaiaa  cUaaaiaeba  Aaaiedelung 
unter  herrlichen  dichtbelaubten  Bäumen  lag,  die  äufaerste 
Orenxe  daa  Cluaaaiaohen  Raicha  beaeicbnend.  Hier  ( 1 959  m 
über  dam  Meere)  bSrten  die  Sebotterablagerungen ,  die  bis 
dabin  den  Boden  gebildet  hatten ,  auf,  nnd  festes  öestein 
trat  berror.  Zu  b<>iden  Seiten  des  Thals  türmten  sich 
madgewölbte  Kuppen  in  gewaltigen  llaaaen  auf,  weiter 
nach  dem  Innern  su  immer  höher  and  risaenbaftor  auf- 
atrebend.  Allee  war  nackt  und  liahl,  und  nur  hier  and  da  gab 
geringer  Graawuchs  den  Flaniten  der  Berge  einen  grünen 
Aaflag.  Das  Gestein  war  aebwanweiliKirOraoitit  mit  häufigen 
GfBfaa  adar  Anaanbajdmgaa  Toa  flaiaahfotaai  OrtbaUaa. 


Den  gaiii'pn  Tn^  folgt<»n  wir  (if>n  WinrlunR«>n  de«  engen 
Tbala,  amgeben  Ton  hoben  Felswanden,  die  jede  Fernaicbt 
abaabaiMaa  aad  aar  hSshat  aaltaa  ia  aiaar  Soidaaht  daa 
zackig'<n  Gipfel  cini'»  fiTiien  Bergi'S  bemerkbar  w<^rden 
lieben.  Mühsam  muisten  wir  ana  onaem  Weg  durch  die 
daa  Badea  badeobaadaa  FaMdSdi*  aaahaa.    Van  naaadf 

liitirii  AnB:r-r|<'lunffen  und  Bpurcn  mpns.hliihpr  Tlmtiekcit 
war,  seitdem  wir  daa  obineaiscbe  Dorf  am  Eingänge  dea 
Tbala  bialar  oaa  fdaam  battaa,  aiahla  aaaibr  aa  arbliebaa, 
und  auch  die  Tierwelt  »chien  nur  durch  eiulgp  bunt>7i'tk'<!(-rte 
VSgel  repriaantiert  su  sein,  die  am  Ufer  dea  Baches  eifrig 
ihrer  Habraag  aael^Jagtaa,  aad  ajaaig  nnd  aBaia  daa  Toaaa 

(it-H  Wnm«rs,  weloheB  donnernd  an  den  FelHwi-inilpii  wider- 
hallte, unterbraicb  das  Todessohweigen ,  welches  in  dieser 
Helena ddnia  bai raubte. 

Vif  Sfiini'  nunlite  Rihcin  dem  üntorgange  nahe  nein 
and  wir  etwa  40  Li  in  dem  Gebirge  surttokgriegt  habeni 
ab  dia  Berga  aebnlbra  aad  «Odara  Fonaaa  aaaabaiaa. 
Unti^n  am  Räch  «liegen  die  Grunitwände  Stellenweise  kerzen- 
gerade in  dia  Höhe,  ihre  jets^  Oaatalt  augenaobainliob 
dar  aaarDMdKflbaa  Tbttigbait  daa  Malaea  Oabbgawaiaara 
verdankend,  wofür  auch  die  vielen  rundlichen  Höhlungen 
a«  dtaaeo  Winden,  oft  in  H$beo  ron  30 — 40  m,  apraoban, 
die  «ahnahablidi  darob  daa  BahTaa  aad  SablaiJba  aaa 
Oerollsteinen  im  Wasser  entstanden  waren ,  als  der  Baak 
aeia  Bett  noob  aicbt  so  tief  eingeechnittao  hatt«. 

Ken  aadidam  vir  diaaaa  Bngpab  darchsebrittea  battaa, 
gewahrten  wir  im  Thal  eine  weidende  Yakherde  and  glaidl 
danul  in  aiaar  SaiteaaeUttabt  aiaa  Hätten  dia  aiob  ia  ihran 
l,aSMni  bamn  van  daai  Tiden  mabaifiagaBdae  OarMl  aatai^ 
aebied  and  deren  niedrige  aus  Steinen  lose  susammea» 
geaatst«  Wlade  aeigtao,  daia  dia  firbaaar  Uber  die  ersten 
Anftage  laaaaabliebar  Baoltaaal  aech  alefal  Idaaaagelangt 
waren.  Eine  tangotische  Hirtenfamilie  hatte  hier  ihr  Hatai 
aa^paablagaa,  aiah  vaa  daa  BrtrigniaBan  ihrer  8ohaf-,Ziag«tt- 
aad  TaidUadaa  albraed.  Garada  ab  «rir  an  der  Hatte  aa- 
langten,  trieben  zwei  halbnackte  Kinder,  auf  einem  Yak 
reitend,  eine  Ziagenberde  von  der  Weide  zartick  und 
scbloasen  dieaelbe  fBr  die  Nacht  in  eine  Einfriedigung  ein. 
Die  Yaka  waren  von  stattlichem  Körperbau  and  hatten 
eine  schwarzweilss  Farbe.  Grolse  gewundene  Hörnor  und 
langes,  fast  bis  zum  Boden  heranterhüngendes  Haar  gabsn 
denselben  ein  wilde»  Anarhen.  Ia  WifUidikait  aahianiia 
es  aber  recht  gutuiitige  Tiere  aa  aain. 

Das  Innere  dar  Hütte  «ar  ebenso  ansprachslos  wie  daa 
Äufsere  und  eatilMi  ab  einzige«  Möbel  ein  geroanartai 
Bett  Dasaelbe  war  mit  Yakmist  geheizt  und  duflet«  ao 
stark,  dafs  ich  die  Decken,  welche  die  Diener  für  mein 
Ijager  dort  schon  ausgebreitet  hatten,  sofort  heranternehmen 
and  auf  dam  Erdboden  ansbrsitan  Uah.   Main  Paliaataah 
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Michaelis,  Von  Hankaa  nach  Su  tschoa. 


nahm  (i«gegen  »ogleiuh  vuu  der  von  mir  Tenebmühtoa 
Utnamtb  Mit  iiofan  BAagm  Bmita  ud  hUm  tm 

den  (iurcbdrinsfenden  Ansdtintifanppn  nüTit  im  ?»>rinR»ten 
belästigt  XU  werden.  Ich  kann  nur  annnbmen,  dafs  di« 
OmiohMfgaM  dar  Cbinceen  nicht  so  oropfindlioli  konstruiert, 
rwp.  mehr  nbgeatnmpft  sinrl.  wie  Jiu  der  Europäer  S<>!i»t 
wir«  es  kaam  begreiflich,  wio  di»  ChtnesoD  biiuiig  iu  ihren 
StidtoB  Bild  BBiig(>rn  in  piner  Atmphln  Mmd,  dum 
ZofMumeiiMduDg  jeder  BMohfwbaag  ■patt«t. 

An  der  einen  Seit«  der  Hütt«  war  eine  Art  Altar  an- 
gvbrMht,  ein  »ch malet  Tischchen,  Uber  dem  an  der  Wand 
•in  BtftB  Papiar  bafettigt  war,  bedeckt  mit  von  einem 
MittaipVBitt  aBdaafendan  forbigen  Strahlen,  wahrscheinlich 
dia  Souia  TonleUend.  Ab  eintige  Bewohnerin  der  Hütte 
Irak  BflB  aiBB  jflBga  Fraa  aBtgtg«B.  Dia  Oeaichtuliga  dar- 
BdlMB  battaa  ab  gBBi  aoBfoliaelMB  Oapritga.  BiUddat 
war  dia  Frau  mit  einem  langen  groben  Oawaade  voo 
«binNiMiwm  Znaobnitt  Das  aabwana  Eaar  hing  in  ca  Ifi 
sit  waiAan  BdiaiilMB  and  Parlaa  baastattn  Zöpfen  vom 
Haupte  herunter.  Sie  »cbien  der  cbinoei<oben  Sprache 
Biefat  fliiditig  su  atia,  aoadant  log  aioh,  Baohdam  aia  bai 
dabreolmider  IhraMheH  akh  vor  deai  Altar,  aaf  dam 

einige  brannende  Lichter  und  mehrere  Porxellanscbälfhen 
Blit  reinem  Wtaaar  auigeetallt  waren,  uatar  hiafigea  Ver- 
bangungen  mebnta  Mala  ib  Bodan  gawoffba  bBtta^aehwaigand 
lurllck.  Als  ich  am  nächsten  Mrrgen  erwachte,  hockte  die 
Frau  nicht  weit  von  meinem  Lager  am  Boden  and  war 
damit  beaohlftigt,  Bvttar  lu  Mmaiarao,  faideai  aia  aiaan 
leiltriiuii,  mit  Milch  grfi;llNni  Sock,  den  «ic  zwischen  den 
Armen  hielt,  anabliaaig  drückt«  und  knetete,  üpaterhia 
aah  iah  ata  Valla  apbeaa  aittleb  aiaar  nit  BW  baMbtaartaa 

Spindel, 

Um  6  Uhr  in  der  Frühe  brachen  wir  auü  Zum  Früb- 
■Wak  balta  iah  aaf  naiaaB  Waaeeh  aiaa  Sahila  gatar  Ifikh 

erhalten  —  da«  einnij^e  M^l  auf  der  ganzen  Reise  — ,  die 
iob  Sora  Eotaetsen  meine«  Oolmetscbea  renehrte.  Mach« 
den  wir  «bb  BBgaflUnr  ataa  Staada  ia  daai  ItarlwlIliraBd 

recht  engen  Thale  vorwHrtstirwctrt  h.i'.ter.  verschwund  der 
Oranit  Daa  unmittelbur  an  dou  Granit  anstolsoudu  Üe- 
atain  mr  hamiUgar  flaadataia,  aaBebalBaBd  aiaht  vev» 
Htirlt  rt,  Tinnn  folu'.o  5? -hieferthon ,  in  dem  nach  den  Aus- 
sagen der  Cbiueaen  Steinkohlen  vorkomniuu  sulltuu.  Alte 
Haldan  aad  Sahlohte  bewiesen  auch,  dab  hier  frtiber  Berg- 
bau getrieben  wnr,  doch  konnte  ich  nichts  von  anstehender 
Kohle  entdecken,  wahrscheinlich ,  weil  das  Ausgehende  zu 
sehr  verwittert  war.  Auf  den  Scbieferthon  folgte  roter 
Sandstein,  Kalkstein  und  mergeliger  Sehiaferthon.  Daa 
dnrdiM^nitlliohe  Streichen  dieaar  SehiohteP  war  tob  Sttd- 
est  (130°)  nach  Nordwo.-t  l  UO*)  gariahtat,  daa  BiofikDan 
üPMb  Slldwaat,  atail  70—80% 


Uegeu  Mittag  erreichten  wir  die  Quelle  des  ÜMuhea, 
daaaaB  Laaf  wir  Ua  jatrt  «aAlgt  nwaa.    Diaaaiba  1^ 

1500m  hoher  s!»  (Ho  Stelle,  wo  der  Bach  aus  dem  Ge- 
birge heraustrat.  JtusLb  stiegen  wir  nochmtus  2U0ra  über 
wilde  Felsen triinuner  in  die  H5ha,  vorbei  an  halb  aar» 
falleut'u  Ffstuugswerkt-n ,  mit  denen  die  Chiu«en  früher 
einmal  das  Thal  abgesperrt  haben  mochten,  und  gelangten 
dann  in  ein  ca  11  Li  laagaa  BSd  S— 4  Li  breit««  Tbal^ 
hecken,  dessen  Umgebung,  aus  gewalt^aa  aehroffen,  achnea- 
bedeckten  Graten  und  Kämmen  beetehand,  aiaeo  praebt- 
vollen  Anblick  bot.     Der  Boden  daa  war  gani 

oben,  bestand  aoa  thonigen  Ablagarangan  oad  war  mit 
einem  üppigen  Pflanzenwuoha  bedankt,  dar  einer  weidenden 
Vakherda  sur  Nahrung  diente.  WahWlbiinlich  hatte  dat 
Backen  dereinst  als  BabÜtar  aiaai  an^adahntaB  OaUif»« 
aata  gedient ,  faa  dam  aber  aar  aoob  ia  ainar  Bska  m 
grofser  flacher  Teich  übriggeblieben  war,  dar  dia  WBBjgan 
TOS  dao  Bafgaa  haiabfcoauaaBdaa  Uainan  Baeba  atrfbahaii 

Wir  haUaa  bat  aiae  Staada  Seit  nötig,  um  dia  FlKeha 
zu  durchreiten,  und  stiegen  dann  ein  kleines  Seitenthal  in 
dia  Hftlia^  walobea,  ia  aBdöatlicher  Biobtuag  dem  Stiaioliaa 
dar  CMirgaaahiehten  folgend,  ans  m  aiasm  Paase  ftthrta, 
den  wir  mit  3s7  i  rn  ilierBcbritten.  Der  Boden  de«  Thals 
war  mit  hohem  grUnen  Qraa  und  harrüchan  Alpeabiumen 
gaadimlleirt,  wünaad  bb  baidaa  Saitaa  BBokta,  aofarofla, 
gratigo  FelsmDiesea  nie?;r»rf  tniRpnd  FufH  in  ilir  Höhe 
stiegen,  auf  den  höchsten  Spitsen  ewigen  ücbnee  tragend, 
aad  in  ihaliobar  Waiaa  Jaasait  daa  PBaaaa  ferlaateleB,  «a 
ein  enges  Thal  in  vielfachen  Wiu Jut.^'cti  inr  Tiefe  iiia« 
derftthrta.  Das  Qestain  sowohl  vor  wie  hinter  dem  Paft 
war  rat»,  <riolaU-  aad  gathgaflb'blar  Smdrtaia,  Xaa^oaMrat 

und  untergeordnet  Schieferthon,  das  Streichen,  welches  man 
an  den  nackten  Felswänden  weithin  rarfolgan  konnte^  Süd- 
aal  (190*)  Baah  Hardwaat  (300*),  daa  Xbftllaa  Naidaat 
75"  II".'!  steüfr. 

Wir  mochten  ungefähr  600  m  tief  niedergestiegen  sein 
VBd  «a  80  Li  aartahgd««*  babaa,  als  aaa  dia  haaaii»- 
bri'clien'lo  Dunkelheit  nötigt»*,  Halt  zu  machen.  Schnell 
hatten  die  Chinijsen  die  Zelle  uut'gusc:blHgeu  -  «ins  tür 
mich  aad  mos  für  die  SoMuteu  — ,  Feuer  wurde  ange- 
zUndet  und  mit  trutkuem  Yakmist  unterhalten,  und  bald 
oiitwickelte  sich  eine  Lagersnene,  wie  sie  fremdartiger  und 
in  einer  grofsartigern  Umgebung  nicht  laiaht  gadtlht  «aidMa 
kann.  Die  Nacht,  dia  ampfindliob  kalt  war  —  Buwr  Lagar 
befand  sich  in  aiaar  flftba  voa  Hbar  3000m  — ,  braahla 
ich  im  Zelto  SB,  wihiafld  ^  anaa  Kalk  im  Vraiaa  kant- 
pieren  mulsten. 

Am  nächsten  Hoigen  stiegen  wir  noch  etwas  tiefer  bia 
zu  3117  m  hinab  und  Uberscbritton  einen  kleinen  Fliüb^ 
dar  ia  ainsr  tisf  aiagaaobaittaaaB  Sohlaobt  aach  Noidao  sa 
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dsfmiflflto.  Hier  ■taad  SohicfarthoD  an,  dar  durch  bito- 
mnaw  BaiiBfingangwi  «laUMiiniw  aAmtn  gttttte  muri», 
iMk  Ml  nr«iMlMft  «w.  ob  feh  niokt  Kokk  vor  afar  Inb«. 

Wir  folgten  nicht  dem  Flulji,  sondern  botraten  ein  kleinea 
Soiteallnl,  deaea  nit  äwtoÜMMhutt  bodecktem  Bodoa  «■ 
«udMO  htmm  umdtekm  BtaiMbte  oatsprobte,  d«r  ou« 
lig«  Baum,  den  ich  im  Nan  ahan - Oabirge  wildwaduend 
hslM.    Sia  ■ahmalar  SaupfMl  fihrto  aa  d« 


mmm  Unttr  dem  andara  gokon  konnte,  und  an  einzelnen 
OrtM  naht  goCUirUdi,  wma  dia  Falawand  an  der  e«n«a 
■taO  ia  die  HSha  ttiag,  wlhnad  ai«  auf  der  andero 

tWl  in  die  Tiefe  niederatürzte,  wo  ein  wilde«  R^rg- 
sr  wuh  aefaiittDand  und  toaend  aeiaoo  Wag  durch 
Klippen  nnd  Feben  bahnte.  Daa  anatebend»  Oeataio  bo- 
*tand  hauptaächliob  aas  weiben  und  roten  grobkörnigen 
Sandsteinen,  Qaarzkonglomeraten  and  etwaa  Thonschiefer, 
von  Südoat  (140°)  nach  Nordwaat  (330°^  atraieliend  und 
steil  einfallend.  AbOTnuJa  Ibefaehrittuu  wir  «inen  Paia  in 
3967  m  Hdhie  nad  atiagen  wiederum  auf  huohat  beaohwer- 
liehen  Ptedea  in  obi  Thal  bis  zu  3639  m  hinab,  fortw&hrend 
die  aüdöetliche  Richtung  innehaltend.  Wie  am  forher- 
gehenden  Tage  Terachwand  auch  hier  ein  Bach,  der  daa 
Ton  den  nmlic^nden  Bergen  kommende  Waaaer  aammeltei, 
in  nordnordäatlicher  Richtung  in  einer  tiefen  Thalspalto^ 
durch  die  hindurch  rnaa  ia  dar  Fama  oiao  Monga  aotaaaa» 
bedeckter  Berge  sab. 

Wir  folgten  dem  Bache  eine  Streake  aafwärta  und 
aehlogen,  da  der  Abend  sich  n-iherto  und  oV.^rloich  wir  in- 
folg« dea  schwierigen  Wege*  nicht  mulir  als  4U  Li  zurück- 
gihgt  katten,  in  dam  aaganiia  wiMan,  riap  von  aehroffaa 
Klippen  und  »chneebedcckton  Berpen  iimifoHpnpn  Thal  inmpi- 
Lager  auf.  Ich  benutzte  die  Zeil  bis  zur  vöiligeo  Uuokel- 
kril»  am  mich  in  der  ümgobaBg,  di*  «011%  «kaa  V^ga> 
tsfion  und  mit  riesigen  SchutttniuBßn  hfdorkt  war,  umzu- 
sehen, und  ioiid  bei  dieaer  (ieJegenheit  auf  eioam  Haufen 
bao  zaaaBBOBgoiotztar  Stciaa 

platt p,  in  der 
graviert  wareo: 


Beim  AuaainaDderaehmen  de«  Oeeteinshaufens,  wobei 
die  CkiaaiW  giaabtoa,  i$k  ich  aaob  0«U  auoha,  fand  sich 


Ui§MrfMr  Kttgalcben  nichts  Beaondrea.  —  Auf  dem  ROe^ 
Wega  suB  Lagar  iah  iok  ttbar  lair  aa  dar  Baigwaad  zwei 
Ungutiaoho,  ait  Laataaicklofigawobfaa  kowaftiota  Jiger 
ihrer  Baoaklftigong  naobgehen;  doch  waren  dieaelben  niokt 
■a  bovagaa,  karaatarxakoauaaa.  Iok  koaato  i 
«ia  dar  eiaa  einaa  Sehnb  abgab  oad  dakai  ni 
auf  einer  an  demselbpn  befeatigten  Qabal  stA  täte 

Am  aKebataa  Morgen  brachte  uaa  oia  kuraar  Wag 
wiederum  aa  daa  Folä  aiaer  daa  Tbal  quar  abaebtiefiieadeB 
ilergwand,  die  wir  in  mBhseligem  Anatieg  hinanklettertas 
und  derea  fiöho  wir  mit  4345  m  erreichten.  Die  Cbineaen 
nannten  dima  Pafo  Sue  tah  pan ,  „grober  Sohneeberg". 
Deraelbe  adU  ftat  daa  ganze  Jabr  hindurch  mit  Schnee  b*> 
deckt  aein,  war  aber  jetit,  aboaao  «ia  daa  aaüiifOBdaa 
nächsten  FelawKnda,  aebneafrai. 

Di«  Aussicht  von  der  Höh«  aas  war  bei  TöUig  durok* 
sichtiger  Luft  eine  herrliche.  Die  nichste  Umgebung 
bildeten  »chroffe,  wilde  Felsklippen,  die  zur  Linken  ▼öUig 
onzugiinglich  den  Pals  noch  300  m  Uberragten,  während  rio 
zur  Rnchtcn  in  «inrn  hohen  schneebedeckten  6ftbirgBzug 
ttbargingen.  Hinter  uns  lag  wie  ein  ungeheurer  Kewel  in 
oiaarTiafe  ▼on  700  m  daa  öde  Tbal,  in  den  wir  übaraaflktat 
hatten,  und  jengeit  desselben  noch  Nordnordwo"!»  konnte  man 
deutlich  die  von  hohen  Scbneebergcn  uiugobeue  Einsatte- 
lung bamerkea,  die  wir  gcatem  Sbanebritton  hatten.  Vor  aaa 
tuir  h  f>iid'>«t«n,  «onktf  sich  ein  grünee,  vielfarb  RewunJpnw 
Tbal  zur  Tiele  nieder,  aus  deeaeo  Orund  ein  Uacti  berauf- 

kaakMa,  dar  lieh  na«k  einiger  Zeit  ait  «!■«■  voo  Bld> 

wnten  kommenden  Flüf«<-hpn  Toreinigte  und  mit  dem«pl?ipn 
ia  nordöaUioher  Richtung  verschwand.  Alle  Thäler  waren 
IW,  kk  1000m,  riiiBiiiikBaiaH  aod  vaa  Mknffn,  kocfc- 
aufragenden,  meist  n^t  Eix  und  Schnee  bedeckten  Bergen 
umgaben,  während  sich  am  sUdöatUcheo  Horizont(116 — 147**) 
«iaav«%aSakMahattaaM«tak  dia  cviMhm  S-aadOOOOa 
hoch  sein  mochte. 

Daa  Oaatain  am  Pab  war  brauner  üaadstein,  von  Oat- 
aldort  (lOS*)  aaflh  WaitMid«wt  (18»*)  atniak«id  «ad 
steil  nach  Nordoataord  einfallend.  Weiter  abwärts  folgten 
SobiefartlxKia  nad  thoniga  Sandsteine  mit  ungahauer  ge- 


worrener LaRoruiig.  Granitgernllo,  diii  im  Thal  häufig  vor- 
^imn,  deuteten  an,  dab  ein  Teil  der  umliaganden  Berge 


Wir  waren  ungefähr  zwei  Standen  lang  rnm  Pafs  horab- 
geatiegan  bis  ra  einer  Tiefe  vom  3676  m,  ab  wir  auf  ein 
hnUtmm  Thal  ait  mm«  kkiaan  (6a  hrrilM) 
In  «kr  aafWifli  ia  I 
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Di*  Owtoiae  wsrmi  Ibnlidw  «k  raUn:  BiaditaiM^  Cmi» 

glomerkte  und  Si hirrprilionp  wodiaolten  mitoinaiider.  In 
d«o  SMtdcteinan  f>nden  sich  rereiaiolt«  nudraUkb«  Pfloozen- 
•MfUto,  Dn  GhiiiMM  toiltm  mt  mit,  «ab  90  U  M' 
Höh  Tom  Thol  KuhloQ  vorkUtnun  Wir  haben  ipäter  Ton 
di«MD  Kohl«n  gebranot.  £b  wuen  A.nthraMt«  von  Mthlecbter 
BwsbdfadMH. 

Am  Abend  schlugen  wir  uoMr  h^^pr  in  ricnm/l^^fa 
Tbkl  in  c*  4000  m  flöhe  md.  E»  war  bitterlich  kalt. 
Tralid«n  wwM  dto  KxSb,  dte  aoa  mImb  dl»  vbrU  Hiuht 
im  Freien  zubringen  morsten,  munter  und  guter  Dinge. 
Fröhlich  plaudernd  Hieen  m  um  ein  Feuer,  welche*  ai« 
■rit  4m  Ibanll  vmha^tqtmätn  inttoM  Takmiit  vBAmt- 
hielten,  und  raucht«n  ihro  Pfinff,  die  aua  oir.™  knrzen 
StiiokcLien  Bambuahols  beetand,  in  deaaeu  Wurzelende  ein 
KhiM  Ltdi  nt  ÄMtuhmB  im  MmIi  gMtnt  <mr.  Eiaer 
aus  der  Qeaellaehaft  beschäftigte  Bich  mit  der  Zubereitung 
des  gemeinachaftlicheo ,  muhr  ala  einfachen  Ahendeaeeoa, 
indem  er  daa  fUr  itmUiobe  Oenonen  bestimmte  (Weisen-) 
Mehl  auf  einem  am  Boden  liesett'ion  ScbufWI  mit  Wasser 
anfeuchtet«,  zu  einem  Teig  zusammonknetute  und  schlieG»- 
lieh  zu  länglichen  Nudeln  rollttk 

Diese  Nudeln  wurden  dann  Ton  den  Genossen  breit- 
gedrückt, in  kleine  Läppchen  sorriasen  und  in  siedendes 
Wuaer  geworfen,  welche»  in  einer  guläeiMniw  Schale  er- 
hitzt war.  Von  dieeer  Nahrung,  wakhe  tpüterhin  mit  nn- 
gesäuertam  Brot,  das  in  derselben  Schale  gedämpft  wurde, 
■bwaehaalto,  hnben  die  Leute  die  ganzen  Wochen,  die  wir 
im  Sabiifi  labnnhtaB,  giUbL.  Sintlwhe  Kulis  hatten 
dM  neht  liiukl*  batlhitw  ind  www  tob  kleiner,  unter- 
wWer  Geatalt.  Ihre  Gesichtszuge  hatten  zum  TmI  gar 
kein  chiueeisches  Qaprüg«^  «od  di«  faddan  VorariMitair,  bei- 
läufig ganz  intolligentB  itnd  gwthfalite  £«gte,  Uttm  ganz 
gut  fbr  Europäer  gelten  können.  Bekleidet  waren  sie  mit 
WM  «ioem  grobem  Wollgeweb«  angaÜKtigtmi  fiönUeidern 
nad  JmImb,  onlar  «dyh  latitor«  m  sooh  «n  vimckiges, 
Brust  und  Bauch  bedeckendes,  mit  kleinen  Verzierungen 
TarMbeoM  StDok  Tuoh  trugen,  welohea  mit  Biadeni  um 
Hab  aad  Bnnt  bafiitigt  war  mid  «iaa  VndM  mr  An^ 

nähme  kleinerer  Gegenstände  trug. 

Alt  wir  am  nächsten  Morgen  aofbraoheo,  harnoht« 
duhtar  HabaL  Vir  aaUtan  wutn  Btk»  tkabmiMMa  fort, 
zwischen  hohen  Porpi  n  ,  deren  Flanken  zum  Teil  mit  rie- 
■igen  Schuttnumeo  bedeckt  waren.  Dia  Qeataina^  Sand- 
•Mo  wad  8«kklbrtliim,  warm  diaadban  wia  vwhar.  Ab, 
einer  Stelle  trat  SerpsTitin  nuf. 

Als  wir  30  Li  geritten  waren,  führte  uoa  eine  kleine 

prhnel!  nufwürtn  7.11  einem  flachen  Rückun .  (iL>r  sich  nach 
äüden  zu  sanft  abdachte  und  einen  Teil  dea  Nordraadea 


einee  weite n,  flaeh  eingeaenktan,  ringa  tob  hohen  8dmaa> 

bergen  umgebenen  Thak  biliifte  Dpr  Rliiken  Reibst,  nb- 
glaioli  4426  m  hoch,  war  TöUig  frei  von  Schnee  and  dehnte 
«teil  mwfa  Hala  b  glaiehar  HSha  waitUa  ana,  während  er  aar 
Rechten  zu  einer  bedeutenden,  fast  f'>00nm  hohen  Berg- 
gruppe anaohwoU.  SttdWeitlioh  Ton  dem  vor  uns  U^gaodan 
Thal  BtHg  asaa  laaga  BaiglnHa  «af ,  dana  vyiamidBl 
staltete  Gipfel  tief  mit  ScbnM  bad««kt  ifMaa  «ad  «btaftlb 
6000  m  hoch  aain  moohten. 

Daa  Oaalaia  daa  BBakaaa  war  1!baaagUahr  —  aa  aiaar 
andern  Stelle  auch  mergeliger  Kalkstein  — ,  von  Ostsüdost 
(110°)  nach  Weatnordweat  (390°)  atreiobend  und  £sat 
aaaktadit  aadi  Hndaaidaat  afadUlaad,  Uiäb  ähar  aiehft 

lange  üichtb.ir,  'Jji  es  bald  yoii  f'wf  horizontal  auagebreiteten 
Schichten  roten  Mergels,  die  häufig  viel  Oerölle  enthielten 

—  affinbar  Bfldaagaa  gaaa  aaaaa  üia|itaa|t  — ,  Sbaidaaki 

wurde. 

Wir  drangen  nucb  uugcfuLr  20  Li  im  Thal  vor  und 
aehlogan  dann  mitten  in  demselben  in  einer  Hobe  von  oa 
4000  m  unser  Lager  auf.  Kaum  war  mein  Zelt  aufgestellt, 
als  ein  starker  Schneefall ,  der  bis  zum  nächsten  Morgen 
anhielt,  jede  Umschau  unmöglich  machte  und  mich  zwang, 
in  daa  Zelt  zu  gehen.  Ich  war  abea  im  Begriff,  mich  da- 
seibat  häuslich  einzurichten,  als  anlbarbalb  mehrere  SchUsae 
fielen  und  Kugeln  pfeifend  über  meinam  Scfaatadach  we^ 
flogen.    In  der  Uainoog,  dab  wir  «ogagrülisn  wUrdan 

—  mein  Dolmataoh  batta  aait  iwai  Tagaa  fintwihrend  ron 
Räubern  geaproofaen  — ,  ergriff  ich  mein  Gewehr  und  wollte 
aum  Zalta  hiaaia,  jedoch  trai  mir  ia  damaalbaB  MoBtent 
maia  IMbaataA  entgegen  and  hericlrteta,  dab  daa  SaUaftam 
von  dem  Militär- ManUnn  herrühre,  der  auf  diese  Weiaa 
etwa  in  der  Gegend  umherstreiobeode  Käu  her  daiaaf  aafr 
iBwfctfw  amdia,  dab  wir  mit  leharlin  WafSm  Tawataa 
■eien  und  jeden  Angriff  mutig  zurückweisen  würden. 

Ala  ich  am  nlohatan  Moigan  daa  Zalt  Tarliafr,  hfillta 
iiaa  alaifca  Sefanaadedn  Baig  nad  Thal  aia,  and  tot  mir 
lag  eine  wundervolle  Winterlandachaft.  Während  ich  noch 
ia  dar  Betnohtung  dimer  einiigen  Sicneria  venanken  war, 
kam  dar  lIüittr-llaBdariB,  dar  SdiBtia  Tarn  Tarigao  Abaad» 
zu  mir.  loh  erkannte  ihn  l^nuüi  witiilctr.  Er  Mvh  blaü 
aua,  und  eine  grobe  Brille  von  braunem  BargkriataU,  deren 
Oliaar  ainaa  Dawhmwawr  T«e  H  SoD  hattaa,  aiadbta  aain 

Ijeairht  fast   unkenn'.liLb.     Er   hatln   flieh    die   Drilln  uuf- 

geaetst,  um  aieh,  als  Kommaadeur  dea  Qansen,  einen  mög- 
Üahat  würdigaa  oad  fdafartaa  Aaaliidi  la  gabaa.  Dar 

arme  Mann  trug  »ich  mit  ernstlichen  Todesgedanken  und 
klagte  mir,  dab  er  an  Atemnot  und  Schwindel  vor  den 
Angaa  laida  aad  baBbahla,  kraak  m  wardaa.   Da  diaaa 

Beklemmungen  —  auch  ich  litt  an  gelinder  Afemtui*.  — 
nur  von  dar  dünsan  Luit^  die  nur      der  Dichtigkeit  am 
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Achtes  Kapitel. 


49 


Urnen  haUe,  herrühren  konnteo,  so  gab  ich  dem  Mandarin 
•iM  «iiwfcBmfi  Hadiiiii,  ndt  d»  YmidMm«,  dsb  mr 

in  drei  Tagen  wiei^nr  ppsunr!  »ein  werde,  empfahl  ihm  aber 
dnogsndi  abrada  die  SchiefBerei  eimioiteUen,  worauf  er 

Dolmeteeb,  in  ebenfalls  an  kurzem  Atem  litt,  dar  mH  nub- 
reren  Tsgen  entbehrten  Opiampfeife  xaapraob. 

D»  TM  4«i  Slnblao  der  ▼on  einem  heitm  HiUdBNt 
hnmiedenicheinenden  Sonne  der  Schnee  im  Thal  bald  fort- 
ichmoU  —  mittags  1  Uhr  hatten  wir  +  9"  C.  — ,  so  be- 
nutst«  ich  den  Tag,  am  mich  in  dem  Thal,  welohM  Buh 
den  Aassagen  der  Chinenen  riel  Oold  enthalten  wllt«,  nnza- 
aeben.  Das  Thal  hatte  die  Oeetalt  einer  flachen ,  fast 
dreieckigen  Mulde  und  einen  Flüeheninbalt  Ton  mindestens 
100 qkm  und  war  von  ollen  Seiten,  mit  Auanahm«  der- 
jenigen im  Osten,  von  der  aus  wir  in  das  Thal  einge- 
drungen waren,  von  hohen,  schneebedeckten  Bergen  umgeben. 
Im  SBdvMtan  biMatM  diM»  Barga  «Um  Katto,  di«  sich 
ia  (andar  Kditug  tob  Süilaat  mA  Herdwaat  antraokt«, 
und  auf  der  sieh  sieben  Qipfel,  TPB  dtiae  Spitsen  scharfe 
Qnle  and  Kanton  berniederliefen ,  ma  HiiBCMl  arkohao. 
Dia  Hüka  atar  Berge ,  die  eine  pjnmidaBilinliahe  Torrn 
hatten,  mochte  ungufiLbr  60O0m  betragen.  Die  Schnc«- 
daeka  xaiahta  wait  Üb  xu  elw»  5000m  hinab  und  hob  neh 
gfaB  TOB  dan  aohwatMa  aohnaafkalan  anlarn  Vavtiao  and 

von  Jen  rotgefarbten  Mprgelablagerungen  am  Fufnp  dos 
Gebirges  ab.  Dieselbe  hatte  Übrigens  keine  beatimmt« 
BsgrsnsiiDg,  aoadara  aebab  rieh  aa  haHaa  Tllg«B  tiafar 

hinab,  währfml   pip   niili   hei   zunehmender  Wärme  mehr 


dar  Spitu  znrttcksog.  Überhaupt  wechselt«  der  An- 
VBA  der  Barga  Ja  aaah  dar  Wittarai«  and  Balaoebtaag 

von  Ta^  -/.n  T;i^  nrn!  vnii  .S'iindi'  zn  Rtiiri;!o,  Thiilcr  nr.'^ 
Schneefelder ,  die  am  Vormittag  im  tie&ten  Schatten  ge- 
fafaa  haHaa,  ar^ttaaleB  an  NaelntiHaga  ia  Uaadaadam 
Lirb?.  Gewöhnlich,  wenn  nicht  gerade  stSrkeres  Regen- 
weiter oder  Schnaefall  «iatnt,  waren  sämtliche  Spitsen 
Uv  aad  daatligh  an  wkaa.  Habal  nad  Wdkaa  amhOlllaB 

disaelben  selten,  und  wenn  ?irh  einmal  niednäjf'whr mip  ein- 
adD«  Wolken  in  daa  Thal  verirrten,  so  legten  sich  dieselben 
m  fia  6ipM, 


wieder  stets  wwbl'^»ln(^e  Bilripr  gewährend,  nn  (?en  Flanken 
derselben,  von  der  Luftströmung  getrieben,  freiscbwehend 


Am  Fafs  der  Bergkette  strömte  ein  kleiner  schnell- 
flie(sender  Flufg  in  einer  bisweilen  30 — 40m  tief  einge- 
Hcbnittenen  breiten  Rinne  und  veiaohwaad  IB  da«r  Lftolt« 
iwischen  den  Bergen  im  Nordwesten. 

Daa  ganxe  Thal  war  mit  fast  horizontal  sbgolngorteD 
von  rotem  Me^el  und  Geröll   auigefüllt,  die 
B  Mäch%keit  von  mindestens  50 — 60 m  enaiohtaBy  «ia 
Mickaslii,  Von  UsaUu  ucb  8a  Isches. 


a,  BwiStMa.aaisIMkM.SalkMshi.iSvwiUa 


man  sehr  gut  ao  den  tiefen  Etinachnittsn,  die  dar  Flulä 
aad  aria«  Na 

Mnrgp'nblagB- 
ruogeo ,  die  nament- 
lieh  hl  daa  obara 

Partien  in  einen  znr- 
ten  fettdu  Thon  Ub«r- 
giagaa  und  «fBabar 

I».  Mai  a.rM«rnH|ii  ganzjungenlTrsprunga 

waren ,  konnten  nur 
dadurch  entstanden  ariBf  difll  dlB  Tltal  aiost  vollständig 
mit  Wuseer  angeflillt  gaweaao  war,  aus  dem  aioh  dia 
thonigen  Bestandteile  hatten  abeetien  können. 

Über  dem  roten  Mergel,  und  swar  haarscharf  von  daiH 
s«lb«a  gatranal,  lagarta  aina  Sm  miohtiga  Schicht  voa 

graaam  Sand  und  Kiea, 
die  rundgeschliffene  Oe- 
aohiaba  tob  Qnan,  Baad* 
itais  and  Maraior  aafhiall 
bis  zu  einer  Schwere  von 
«wei  Zentner  wai  nament- 
Bdi  ia  daa  aatan  Lagaa 
goldführend  war.  Auf  den 
Kies  folgte  ein«  ca  Im  miahtig«  Schiebt  von  grauem  und 
gelbem  Lehm,  dia  tob  den  ▼enrittarungsprodalrtaa  dar 
umiiegenden  Berge  herrührt«.  Die  goldführende  Schicht 
fand  sich  im  ganaen  Thal  varbraitet,  wie  riaUaoha  tob 
daa  OMaeaaB  aagtatalHa  giMaera  aad  Ueiaara  Waaoh« 

versuche  erkcnncMi  liff^r'n.  Die  ChhuPi'n  hattiii  den  fin- 
zahian  Flätsen,  wo  gearbeitet  worden  war,  und  die  in 
WirkfichMt  hSehat  einAdla  Saadgrabaa  ▼vntalltaB,  radht 

liijrlitr.iVii'iiilt'  Namen  gegeben,  wie  7..  1!  Tab  lunc  kung 
(grabe  Draehenhöhl«)  und  Siau  lang  kung  (kleine  Drachen- 
hSUe)  a.  a. 

T7m  den  Onlinit  dfr  goldführenden  Schiebt  an  edlem 
Metall  genau  festzustellen,  beatimmt«  ich  einen  Flatx  su 


von  Erdreif-h  m  bewegen  hatten ,  »o  leiteten  wir  einen 
starken  Bach  mehrere  Kilometer  weit  bis  su  dem  Vor- 
aadweti  nad  lahwammtan  aut  ffilfb  daa  sohnellströmenden 

Wunder!"  die  obem  goldleeren  Schii-hten  fort,  \ii-ht  geringe 
Mühe  verursachten  uns  die  vielen  Geröllstucke,  da  wir  ksiue 

daher  die  TTnli'i  üel'wt  ah  Fortbcwegungswerkreuge  dienen, 
und  zwar  geschah  dies  einfaoh  in  der  Weise,  dafs  den 
Leuten  so  viel  Steine,  wie  sie  su  tragen  vermochlaa,  aaf 
den  Rucken  gelegt  wurden ,  die  sie  mit  nach  hinten  ver- 
«cbrankten  Armen  festhielten  und  bei  Seite  schafften.  Ein 
andres  Hindernis  war,  daJs  der  Boden,  naofadem  wir  aiaa 
Tki»  T«e  Um*  lai  «naidit  hattaa,  roUatftadii 
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Michaelis,  Von  Hankau  nach  Su  tachou. 


war.  Kachdem  daa  taub«  Erdreich  eotiernt  worden  war, 
wwd«  du  Wwmm  aima  Tsniditigsr  Uber  dw  IrdMan 

gpleitpt,  nn  iliJs  nur  <1\p  fpinprn  Reittandteile  de*wlben  mit 
fortgeriuen  wurcleo  koouten,  und  als  schlieblicb  nur  noch 
•in  TarhältDianlVg  kltiner  Teil  des  goMhBltigen  Kaodes 
DbriggebUeben  war,  wurde  derselbe  sorf^fiiltig  mit  dem 
8pat«a  TOD  dam  unterliegenden  roteu  Thon  abgehoben  und 
in  WmMT  gamdlHI,  wakhe«  durch  eine  hölzerne  Rinne 

 ■ — _z:j:r'~zz   ''^t     deren  Bodraalllok  95  mm 

tiaf«  und  60  mm  braita  Em- 
kerbun^n  angabracht  waren, 
in  daoM  liali  da«  Gold 
▼•rmiidit  mit  HagnatainBittia  und  andam  aohweran  Be- 
atandtcilen  ansammelte.  Die  Erde,  die  «ich  in  dem  Graben 
untaifaalb  dar  Binna  niadacMblii^g,  warda  wiaderbolt  faaimui- 
gnomaiB  und  gawiMhan,  m  dab  «alMr  d«o  (Waw  Gold« 
flittereben  nichti  verloren  gegangen  aain  dürfta.  Daa  nn- 
nina  Öold  wnrda  tdiliefilioh  in  ainar  aohiiiiaUbraigen 
bSlm-nan  Behwiags  ma  80am  Unit«  and  50on  Länge 
von  den  fremden  Bestandteilen  befreit.  Es  beatand  aua 
kleinen  PliUcfaen  mit  abgarundaten  Kanten.  Stttdca  von 
Brtiatigrirtia  hmen  nur  mÜm  tot.   Im  gaman  gawaaaan 

wir  ir.  mchrwji.!. entlich. T  Arhcii  i'twi».^  '.'.hf-r  \  Pfund  Bn  dem 
Metall,  batton  aber,  um  die»  Ergaboia  zu  ersialen,  bainabe 
SOOOabm  IMnirii  bMNsm  miMm,  m  ddb  «wh  M  ainm 
daa  WatMta  s  IM^r 


-h65"F.  T.  =  T»g.  N.  =  Nscht 
KM.  —  Ntciitiittaf.    H.  =  Hioinel. 


geregelten  Batriabe  auf  keine  grofs«  Auabeute  (u  rechnen 
geweaen  wir«,  md  awar  um  ao  oahr,  da  dia  Kllta  irtlhi—d 

9  Monate  im  Ja!:r  überhaupt  jede  Arbeit  unmiiglich  machta. 

Im  gtinzen  blieben  wir  vier  Wochen  im  Thal.  Vaa 
der  Witterung  batta  iob,  obgleiofa  iob  dia  gniM  Xiit  in 
einer  Höhe  von  rot.  4000  ra  nnbe  der  Sohneegrenze  unter 
einem  einfachen  Zelt  wohnen  mulste  und  mein  Lager  auf 
dam  Erdboden  angebracht  war,  nicht  im  garingitaB  n 
leiden,  wotu  freilich  wohl  am  meiatan  beitrug,  data  ieb 
durch  die  lange,  nun  aohon  iMbi  Honata  wKbrende  RaiM 
und  den  Aablltbalt  in  den  nicht  beizbaren  chineaiachw 
Wohnungm  ffifn  «tnMqibXnMbe  Biafllina 
abgehärtat  war.  Du  Waltor  war  ain  uogihc 
des.  Regen,  Sturm,  Gowiiler,  Hagel,  Schnee,  Sonnenachein 
weobaalton  in  buntam  Daiabainaadar.  Oawöbolioh  klärte 
■iah  dar  HhuiMl  awih  »Mb  dan  WMtlan  ünwalUr  bald 
wiadar  auf,  und  firaundlioh  schien  die  8onne  vom  Himmel, 
der  Bodi  var  karum  mit  ainam  diohton  Sagaa  odar  Sehnaa 
ipandendga  ValkainohlaNr  Vbarvogm  war.  Dia  Indl  war 
fast  immrr  sehr  diirihaichtig  und  zwar  in  solchetn  Orade, 
daüt  man  an  den  Qipfaln  der  umlieganden  Beige  jada  Sin» 
ulheit  genau  aAwBW  konito  and  diMalban  Ar  aKhor  md 
niedrige  r  hätxt«,  ala  sie  e«  in  Wirklichkeit  waren.  Natb- 
atabeade  TaboUa  gibt  aine  Obaraiobt  dar  wabrand  meioaa 
AaCmlhite  ia  Tbd  bwbacbMMi  IRttwngwwfclltniwn 
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Die  Vot^fvtatii)!!  ini  Tha!  war  «ine  höchst  dürftige  und 
iMwhriUlkt«  liob  »uf  atwu  Uruwaeln  *n  eiuieliiM  ge- 
Mkltelen  StalleD.  B«wr  mr  a  mit  d«r  Tianrelt  bMUlIt. 
Bienen,  Fliegen  und  Spinnoo  kamen  häufiger  »or,  «ufspr- 
dm  iw«i  bis  diei  Arten  von  kl«nern  Vljgiela,  daruDt«r 
mm  Art  wii  mam  kogw  gakrUimitoB  SohiwM,  «nd 
grofsc  RftubTögel,  von  denen  ein  PMf  be«Undig  über  nn- 
aerm  Ltfßt  whwebtSb  £isM  Tag«  fand  iob  aagar  auf  dam 
BMboam  «h  Naat  «it  dni  briimliab  gaflaoktaa  Karg. 
Dia  Welt  der  TierfUrngen  Tiere  wurde  vertreten  durch 
abaa  Haan,  «ina  ABlUop»  «nd  dorob  T«k«,  vao  w^Uk 
labtani  iah  mm  Tagm  uf  «im  Haid«  loü  wMt^nm 
100  Stade  stieCi.  AuTeerdem  kaoM«  im  Oabilg*  Bidhaaen 
in  gra&ar  Mang«  vor;  j«dftoh  bab«  kb  dia«a  Ii«»  mr  uoi 
Bttan  ▼«■  Blolit  Ibwr  8900»  «ogatroffaii.  Dia  Taka  baltaii 
•iberall  die  Sparen  ihrer  Anwesenheit  hinterlaMen  und  ana 
daoüt  Ar  di«  «at«!  aoaaraa  AaCiatbalU  im  Tbal  mit 
BMnmktarial  mmrgt,  Ak  absr  diaaar  BraDiiatoff  aUmib- 
licb  seltener  wurde,  veracbafflen  wir  uns  Steinkohlen  von 
dar  baiaita  frbbar  «^gagabanen  StaUa,  ao  daJa  wir  troU  dea 
waggmAmBäk  langaa  Avfenthalt«  in  diaaen  unwirtlichen 
Ihgiaw  doeh  imbt  in  V.  rU  gonhatt  kamao. 

Dia  Übanraehnng  der  begonneoea  Arbeiten  erlaubta 
mir  leider  nicht,  häufigere  und  gröCNra  Aoaflttge  in  dia 
Vingegend  zu  machen.  Kine  diaiaff  Te«faB  fUirte  miob 
n  den  Bergen  im  Norden.  Kaum  war  nnser  Lager  hinter 
eisern  niedrigen  HQgel  verachwanden ,  to  umfing  miuh  da« 
Todemchweigen  einer  grorssrtigen  aber  uden  Oebirgawelt 
Nackt  und  kabi  xog  aioh  die  gewellte  Tbalebene  xum  Fufse 
der  Berge  hin,  und  der  einaige  OegenalAud,  der  auf  der- 
selben meine  Auftnerkiamkait  «sf  aiob  sof  i  war  ein  ge- 
bl«ichter  Yakachüdel ,  deaeen  gewaltige  Horner  drohpiid 
emporstarrtt-n.  Sobald  die  allufialon  Ablagerungct)  im 
Tbal  ihr  Ende  erreichten,  traten  wieder  die  bekannten 
Schichten  von  Sanfhtcsn  .  Thonsi  hieftr  und  Kalkstein  in 
fast  senkrechter  Stellung  auf,  wozu  sich  Serpentin  und 
mHaiapat  geaellten ,  letzterer  dem  von  der  Baste  am 
Harz  fäusrhend  ähnlich.  Allmählich  führte  mich  mein 
Weg  den  Abbang  hoher  und  hoher  hinauf,  und  da  mir 
dar  Q^fid  dea  Berges  nicht  sehr  weit  entfernt  m  sein 
si'hieo,  so  fafsf*"  ifh  drn  Entschluls,  douselben  ju  besteigen 
Bald  aber  aftb  ich ,  dals  ich  luich  in  der  Schätzung  der 
HA«  «ahr  fatrrt  hatte.  Mein  Aneroidbarometer,  dtna« 
äufserst«  Orenzo  !5ä'*0  engl  Fufs  wiir,  hutte  längst  »eine 
Arbeit  eingestellt,  schon  haue  ich  dio  Mchnoegrenze  der 
glgaHttHfiaganden  Bergreibe  paasiert,  moaU«  nngallbr  bia 
17000  engl.  FuGi  gelangt  sein,  und  nwh  iinni«r  lag  der 
fliplel  dea  Berges  bedeutend  Uber  mir.    l>ocb  war  iob  der 


Schneegrenze,  die  hier  nuf  dem  Südabhange  höher  lag, 
«amlicb  nsbe  gerückt,  und  einzelne  mit  Schnee  bedaokt« 
StallaB  wsran  anr  «tws  lOOn  entfarai  Inswiaeban  war 
Jlt  Aufstifg,  der  mir  infolge  der  dlinnen  Luft  rocht  be- 

IacbwerUeh  wurde,  so  steil  und  gefährlich  geworden,  dais 
a«  ^lorbait  gawaaen  aatn  irttids,  noah  dasa,  ds  iah  gant 
allein  und  ohne  alle  Hilfismittel  wiir,  auf  diesem  Wege 
weiter  vordringen  su  woUen.  Die  Auasiuht  von  dieeer  Höhe 
aaa  mt  ptaalrtvotL  Ti«f  satar  anr  lag  daa  dreieckige  Thal, 
in  dem  wir  unser  Träger  aufgeschlagen  hatten,  jedoch  war 
trots  dar  klsran  LafI  von  dao  Maoaoben,  dem  Zelt  and 
dsB  HBttaa  dar  Kalia  «i^ls  an  «rkaaa«B.  Tsaaaft  dn 
Thals  erhob  sich  die  imposante  Oebirgswand  mit  den  sieben 
aobn««b«d«obtaa  QipCaln,  dia^  obgleich  oiaioaa  Staadpaokt 
Mdk  wm  magMw  6-  Ua  800m  Ofaarragand,  danaaeh  aiaan 
mUsn  ÜbsiUkl:  Bbar  da«  dahinterliegendo  Laad  geatatteten. 
Ba  «ar  aitt  wdatbawr  Anblieb.  Sowait  daa  Angs  faiobta 
—  aad  ia  dar  Uam  Iiull  «ar  di«  Aaialcbt  aob«{nb«r  vaba> 
grenzt  —  erhob  sich,  in  dera  hellen  5?onnenUnht  wie  Silber 
erglänaaodf  aia  aeimaabadaaktar  äipfal  am  aadars,  etwa  (0 
an  dar  8^1  aad  alla  aagaftbr  voa  darsalban  HVh«  wia 
die  Berge,  die  unser  Thal  umgaben.  Scheinbar  lagen  die 
Berge  uaregelrnüfaig  leratrent;  auch  konnte  ich  keine  ti«> 
fem  Einschnitt«  swiadMO  d«B«aib«a  baaurinn,  aondan 
aimtli«^e  Berge  scbisMa  dih  a»f  «iiMf  ttod  dantlban  Hoak^ 
'    ebene  zu  befinden. 

Nachdem  die  Versuche  dao  Wert  daa  Goldlageis  hin* 
länglich  feetgestellt  hatten,  und  da  überdies  unsre  Lab«aa> 
mittel  bedenklich  auf  die  Neige  gingen,  begaben  wir  ana 
wieder  auf  die  Rückreise  nach  Su  taohou.    Noch  einmal 
hatte  ich  roehrar«  Taga  lang  den  Oeaab,  dia  graihartigaii 
Landschaftsbilder  an  mir  rorttberiiehen  zu  sehen,  die  das 
gewaltige  Nan  shsn •  Oebirge  in  seinem  nördlichen  Absturz 
in  Halle  und  FHll«  Uatat,  und  die  oft  von  einer  Wildheit 
!     und  iSchönheit  waren,  wie  sie  die  kühnste  Phantasie  ninht 
zu  gestalten  vcrmüchte,  und  fast  beschlich  mich  ein  Gefühl 
dea  Bedauerns,  als  ich  unter  strömendem  Regen  die  ohina* 
I    siehe  Ansiedelung,  die  im  Eingange  dcit  in  dm  G)>Viirge 
I     hineinführenden  Thaies  lag,  erreichte  und,  indem  dio  Berga 
anaainandertratan  und  die  Wolken  Uber  mir  wie  duraii 
Zauberüi-hliitT  verschwanden ,  pliililich         Etn  iie  vor  dem 
I    Uebirge  in  hellstem  Sonnenschein  erglänzend,  Uodeclit  mit 
I   HiaaerB,  üppig  iPtg«ad«n  Oatraidefaldarn  aad  grttaao  Bta» 
'    men  sich  vor  mir  «ntbreitete.    Xooh  fönte  dii?  Rmiisen  und 
Tosen  des  (iebirgsbacbe,  allmählicb  auhwächer  werdend,  mir 
im  Ohr,  sbar  iah  aiaibto  anr  «agaii,  dalb  iaib  Iba  wabi^ 

I     8<^hein!ich  sum  letltenmal  vernommen  habe,  and  dnfs  ich 
dieae  erhabene  Oebirgawelt  wohl  nicht  wieder  betreten  werde. 
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IBchadfa,  Tob  Eaafan  bmIi  Sv  tMlum. 


Neuntes  Kaintel. 

Obtrblick  ttb«r  di*  darchwud«rtcn  0«it(irdm.    Vit  Ofbirun  OMfilUrh  Tom  Huanft  hn.    Um  I,nfilinthl»Dd  fwi^:^l;Il  U unr  hr,   inl         >,,,     IMe  0«> 
birg«  «nf  dem  linken  Ufer  d«i  Uin  ho.    Die  Linie  H»ok«u  — Su  tschoa  —  Ilami  >1«  T»ü  eiocr  Euri>| «  ulJ  i  Ihlh  v-  r  i.r  li.'iiJta  Wellbtti«. 


Wenn  wir  die  Geeteiae^  die  auf  der  Reise  von  Hukau 
•B  Ui  flBtHhm  md  mitar  im  Hu  Hluii-Q«bfa|e  UiMfai 

beroerkf  worden  sind,  durcTinjustern ,  lO  ergibt  steh  die 
auffallende  ErscbeinuDg,  daia  auf  dieser  bedentenden  Weg- 
■treeke  von  fut  3500 km  Länge,  abgesehen  von  den  olla- 
vialen  und  Löfe-BilduDgen,  keine  Formation  angetroEfea  iat, 
die  jünger  ist  als  das  Steinkohlengebirge.  Da«  einzige 
flullill,  welches  dem  äaCbem  AuMbeo  nach  —  Versteine- 
rtmgen  wurden  leider  auf  der  kurzen,  von  Lob  entblöfsten 
Strecke  des  Obergangea  nicht  gefunden  —  jünger  sein 
Mute  als  das  StuakoUengebirgo,  sind  die  dünnschaligen 
BHgaligen  Kalksteine  nnd  Sandsteine  des  Liu  Pin  Sban- 
Gebirge«  bei  Fing  Liang  Fa.  Aber  auch  diese  Schiebten 
gehören  mit  greiser  Wahrscheinlichkeit  wegen  der  N&he 
der  in  iinimtt«|faai«r  Naohbanahaft  anftntandan  Steinkohlen 
im  KalJauhiMBliuB  an.  AlUa  andra,  dta  Oabirge,  welches 
wainga  Li  aMlich  von  Hankao  beginnt  und  bei  Tti  tachou 
in  hat  weaffidiar  Baohtong  almliwaokaad  da«  KaiMO  Tain 
ling-Gebirge  analinmt,  dai  Owtain,  walmhaa  dü  nichtigen 
Lölsablagerungen  dee  King  ho  -  Beckens  trägt,  die  Gebirge 
bai  Jjan  taoban  ta  nnd  Sa  tschoa,  baataht  dunshw^  »na 
Büduigan,  dla  nicht  jünger  innd  da  die  Stainkoliledbr- 
matioD.  Sollte  Gleiches  auch  in  den  übrigen  Teilen  der 
durchreisten  Proviosan  ataltfindan,  d.  h.  aoUtan  aämtUnhe 
Gebirge  der  Pnmnaea  Shanai  und  ICamn  nnd  daa  an- 
stofgondon  Teiles  des  tibetanischen  Hochlandes  nur  aua 
ältem  Büdangea  bestehen,  ao  würde  daraus  Uervorgehen, 
da&  dieaer  TeO  dea  aalatiBoheB  Kontinania  seine  jetaiga 
Höheala^tt-'  wcijiL^-ft'.'tis  aanähemd  schon  sei',  lang-jr  Zoll 
hAben  muis,  resp.  dalÄ  deraelba  lait  dar  Steinkohlenperiode 
■iakt  wieder  nitw  die  MeeNBolMrttelM  vaeaeBitt  cew««w 

nein  kann. 

Eine  zweite  Tbataache,  die  bei  dar  Betrachtung  dar 
Geatainsarteo  aawUUrtiriieh  ia  die  Aagan 
apti^t,  iat  dss  in  bestimmten  Zwisi^lrnnrnumen  und  vatar 
ahilL*—  Eraobeinungen  aioh  wiederholende  Auftfatw  dea 
PigeMtiaa  «ad  dar  d«iit  «oU  in  fwlwanliang  atdiaad« 

Wech»c!  ii!  der  Onsfal'iincf  der  Oberfl'ichp  der  zwigchen 
den  Urgebirgszonen  liegeiuien  Landstriche.  Im  ganzen 
Wörde  wSkfend  der  Reise  daa  TTrgaWlge  dreimal  angetrof- 
fen, »inmal  Büdlich  von  Si  Nkiu  Pu,  wo  es  den  Kamm  des 
Tsiu  Ling-Gebirge»  bildet  und  aua  Granit,  Gneifs,  Ilorn- 
Ueodescbiefer,  Glimmerschiefer  und  Quarzit  besteht,  das 
zweite  Mal  bei  Lan  techou  fu  aua  Granit,  Uneilä  und 
Glimmerschiefer  ziiwammengeeetzt,  und  daa  dritte  Mal  aa 


Nordabhauge  dee  Naa  sluui  •  Gebirge« ,  nur  aas  Gnmit  be- 

Alle  drei  Wale  tritt  dai  TTrffnHirp;e  in  langR«tr<.>ckteii 
Zonen  auf,  die  eine  annubernd  ontwesthcbe  Richtung  haben, 
und  ist  von  tiefen  Depreasionen  begleitet,  in  deaea  dni 
B^rofsK  F1U490,  der  Weihe,  der  Hnaaghe  und  der  dwhak 
iiireu  Laut  nehmen. 

Di«  nördUobate  dieser  Zonen  bildet,  wie  acboo  erwihnt, 
den  Rand  dee  Kan  Shan  -  Gebirges  and  lälst  sich  yon  So 
tachou  an,  wo  sie  nur  aus  Granit  bestehend  eine  Breite 
von  40  Li  hat ,  tiber  den  Pab  von  Tza  kö  ye  bis  in  die 
Gegend  tob  Liaqg  taeboa  verfolgen.  Nördlieh  von  dieaer 
Zone  Hegt  ein  liefer  Einsobnilt,  das  Thal  dee  Che  he»  dar 
auf  eine  bedeutende  Erstrecknng  hin  durch  einen  nin  Tal 
bia  an  die  Sohneegrenxe  ^™™— Gehiqpam 
der  Wate  Gobi  getrennt  iat  md  ent  aSrdEali  van  8a 
tschou,  wo  diese«  Gebirge  sich  in  einzelne  Derggruppea 
aofleat,  nut  der  WOete  in  Verbindung  tritt.  Dieaaa  Thal 
iat  mit  riaeigaa  SehelteriaUagerungen,  die  liiafig  geMhal^g 
sind  und  dann  von  den  Chinesen  ausgebeutet  werden,  aaa- 
gefiillt  Lüb  tritt  an  in  uatergeerdnetam  Maläa  mal,  IM 
aar  da,  wo  ia  dar  HSIm  der  Blehe  Tegetnliva  TnhnBdan 
ist,  und  wo  die  Pflanzenwelt  den  von  der  Lufl  oder  auoh 
vom  Wasaar  harbeigeflilurtea  Geeteinsstaab  feetaahalten  ver- 
msg.  Da,  w«  keine  PflaaaeB  TorliBBdaa  aind,  Mwan  die 
starken  Winde,  di«  naniftntlich  im  Winter  von  Nurdwcut 
her  daa  Tbal  durchziehen,  all«  leichtern  Bestandteile  dea 
Bedena  mit  fSni  and  laaaan  nur  abe  Sde,  nft  Baad  and 

KiMpIri  bod.i.-kto  Flücho  zurüul.'-  Dn  m  in  ilcni  Thal  wäh- 
rend de«  ganzen  Jahres  wenig  oder  gar  nicht  regnet,  »o 
habea  aiflli  die  CUaaeea  aar  da  ar^gaaiadait,  wa  ffia  aalil» 
reich  HUB  dem  Gebirge  hervorbrechenden  Bäche  eine  künst- 
liche Berieaalung  der  Felder  ermiigUohen.  Im  Gebirge 
aaltet  weluaa  kaiaa  OUaaaaa,  aaadara  aar  Viahaaalit 
treibende  Mongolen.  Di?  hücliste  von  Chinesen  bewobnta 
Stadt  im  Thal  war  Tza  ko  je,  3340  m  über  dem  Meere. 
Um  iMd  awiasiiaa  der  Oiaattaw  daa  Nu  ahaB-G«> 

birg««  und  der  bei  Lsn  techoa  fu  boetoht  aus  sedimentären 
Gesteinen,  dus  durchweg  steil  (unter  Winkeln  von  45  bia 
90°)  aufgerichtet  drei  bedeataade  pttaDal  laitrfianilar 

laufende  Gebirgszuge  bilden  In  dem  nördliobBton  dieser 
Gebirgszüge,  dem  eigentUcOL-a  Nan  shan-Gebirge,  lagern  sich 
bei  Su  tachou  an  den  Granit  Sandsteine,  Kalksteine,  Kon- 
glomerate und  Thonschiefer ,  wozu  sich  auf  der  Ui^die  daa 
Gebiigia  Saipeutin  gesellt.    Auf  einem  massiven  Grund« 
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stock  TOD  0»  4000  m  Höbe,  dar  awsb  Norden  zu  w«ll»rtig 
aMilU  lud  dort  tob  tiaCui  ScUmIiIvb  — mwip  iit,  tfliiMa 
ridh  ifaa  Km»  Awl—r  OipAl  wd,  ^  mmit  weit  flbsr 
di*  SAm^gWim  UaMtoragei).  Nach  8fido«t«n  zu  läuft  das 
6«biig«  io  täsm  MhnUor  und  niedrigOT  «erdanden  Käokea 
aot,  dar  bai  Tttkeje  in  eiBem  PaJa  roo  2668ni  Höhe 
übenchrittHi  WVrdaw  Ein  grober  Teil  der  daa  Nan  sban- 
Oabirge  nMsmmamatsenden  sedimentÄren  Sohiditan  gehört 
bcattmnit  dem  StaiakobleDgebirge  *a,  da  KoUanflUn  foat 
ununterbrochen  dem  Gabbg*  iOliiqg  TWt— M  md  m» 
fabaatat  «ardan. 

Dar  aSdlidl  Tom  Kan  ahaii  •  Gebirge  Torkommende  Ge- 
birgmig  wurde  im  Paaaa  üb  aoah  ling  bei  3073  m  Hube 
Bberschritten  und  iat  von  dem  eigentlichen  Nan  ahan-Oe- 
birg«  durch  daa  breite  und  tiefe  Thal  Ton  Liang  taehou 
falmatt  walehca  tieh  nach  SUdoaten  zu  öffnet,  ebenfalla 
noch  zum  nbflubloMn  Gebiete  gehört  und  is  |adair  B«> 
siebuog  dem  Che  bo-Thale  ähnlich  ist. 

Der  dritte  Oalnilgwug,  sam  TaQ  allgemein  lobroffe  und 
grätige  Formen  aufwpiwnd,  ah«r  nicht  Uber  die  Schnee- 
grenze binaoireicbend,  wird  durch  das  Thal  von  Kng  fian 
akian  ▼im  Jan  nreiten  Kamma  getrennt.  Dieaea  Thal  g^ 
hört  schon  rum  Ahfliifsjjphiet  licf  Huang  ho.  Aach  in 
dieeeu  beidou  ÜebirgszUgeu  darf  txxtjn  einen  groiäen  Teil 

rechnen. 

Die  BeTölkerang  dea  nordweetüchen  Teil*  der  Frorinz 
Kmm  utaradiaidiat  aitb  akbt  beaaadan  van  dao  iMgaa 

Chineeen.  Die  Kleidung,  dio  Hnnrtrarht,  <*,\f  Einri^■^f^^ntr 
der  Häuaer,  die  Bauart  der  »Städte  iat  i'aat  gaui  dieaelbe, 

wohnen  die  Leute  wi^niger  in  DHrfertt  zusammen,  aondorn  ge- 
trannt  in  einxelnen,  mit  grol«er  8urgl'alt  befeatigten  Uäuaero. 
IKa  BwSlkanmff  aUirt  dah  tat  aimphliaMhih  vaa  Aakar» 

hau  tind  Ton  denj  Ertrag  der  Schaf-  und  Ziegenherden. 
Die  Lebeosweiae  der  Henachen  ist,  wenn  auch  die  Erseog- 
mmm  tm  Adtartmiaa  am  üatMhaH  vdkUiidig  gaoagaad 

sein  m8gpn .  (loch  in  jrtlflr  sonstigen  Rp^if  hiinp  eine  un- 
genain  beacheidene.  Handel  (abgesehen  von  dem  Tranait- 
variDalw)  miii  Oavarba  aind  tat  gar  aioht  antwinkalt  Tan 
bergbaoliehen  Produkten  werden  nur  Stcinkohh  n  un  !  Cnlt) 
gaw«»uian.  Patrolaum,  walobea  am  Fuiae  des  Gebirgea  der 
BM*  aatquDt,  «M  nr  tarn  Sdmiiaraii  dar  Wi^omlHwa 
taintzt.  Allee  anderu,  wie  Ei^r  n,  Blei,  Kupfer  Ac.,  wovon 
bai  der  Armut  dea  Volkea  aber  nur  daa  driogand  Nötige 

tiert  werden. 

An  und  für  aich  könnte  diaaar  Landstrich,  der  zum  Teil 

vSDig  «b  md  imtaiiitto  Ar  dk  CUmmb  Man 
gratan  Wact  kdNB,  ml  vm»  tntataB  &  liiliiiiiiiifciii 


Kapitel.  6t 

Regierungen  auf  den  Besitz  desselben  seit  jahar  aia  grobaa 
Gavieht  gal^gt  und  daa  nordwaatlioba  Kanso  sogi^  mit 
in  daa  Sakottkraii  der  groften  Mraar  Unaingeiogen  haben, 
■o  ist  es  wohl  nur  geschehen ,  weil  die  Thiler  von  Liang 
tachon  imd  Sa  taohou  ein«  wiolitiga  Haar-  und  Haadalt- 
strafe  bmIi  dam  mittlam  Aaiaa  and  einen  leidit  in  vw 
teidigenden  Bugtllg  zum  uigentlichen  China  bilden. 

Einen  gans  andern  Charakter  hat  der  Landstrich  zwi- 
schen dem  Huang  ho  bei  Lan  tachon  fn  und  dem  Wei  ho. 
Hier  breitet  «ich  eine,  wenn  man  von  den  vielen  Ein« 
achnittaa  der  Bäche  absiaht,  aehaiabar  v&lUg  glairiimäfiiga 
LSfibochebeno  aus,  die  dnreb  dan  von  Nord  aaoh  8id 
gtreichenden  Rüiken  dis  Liu  pin  sban  in  zwei  Abteilnagaa 
geteilt  wird.  Der  Teil  dieser  Hochebene,  der  westlich  von 
dem  Gebirge  liegt,  hat  eine  durchschnittliche  Höhe  von 
oa  nOOm  and  wird  selbst  wieder  durch  eine  untergeord- 
nete, aus  Löfs  bestehende  Wssserscheide,  die  bei  Kia  che 
puh  iiberscbritten  wurde,  halbiert,  während  der  andre  Teil 
üaüiflli  vom  Lia  pin  ähan  mm  iSam  dnrakaabDittUaiw  HSb« 
von  12— 1300  m  hat. 

Der  Lols  bedeckt  die  ganze  Laudsuhaft  mit  einer  Schlicht 
von  ea  300  m  Mächtigkait  und  httUt  au«b  das  ca  2700  m 
hohe  Liu  {»in  siian-Oe^irfc  fast  vnl'stsndia;  pin  Er  bfsteht 
von  oben  bu  unten  aus  ganz  feinen  Teilchen.  Unter 
daü  Löis  liegt  Bbarall,  wo  Einsohnitte  aiatn  SaUklt  ga- 
statten,  Kies,  ein  Zeichen,  da&  die  Gegend,  bevor  die  Löfs- 
bildung  begann,  wasserraicb  gewesen  sein  mub.    Als  die 

tr'x-kiiere!«  geworden  sein ,  wei!  sich  sonst  der  Löfs  niobt 
Uattu  in  einer  so  gleiobwäütigen  Schicht  ablagern  künnaa. 
Wohar  «war  Wadwd  in  dan  aMtaankgiaolMii  Varbllt* 
nisien  gekommen  ist,  darüber  lassen  sich  nur  Verautttngi'M 
auMpraohan.  Vielleicht  hängt  dersdhe  mit  denselben  Ur- 
aMhaa  wmnmm,  ü»  a»b  daa  AoatraaliMii  daa  Maeraa 
der  Wtipfp  (rohi  veranlafsten.  Hit  der  Trockenlegung  des 
Wüstenmeeres  würde  xugleieh  dar  AafberMtungsort  ge« 
Bihaftm  aaia,  anT  daa  aDaia  dia  fiSahtoag  dar  mg» 
bf-ierri  SfBubmagseti  ,  flin  jotzt  nis  Lufs  die  weiten  Gefilde 
zwiachen  Huang  ho  und  Wei  ho  bedecken,  vor  sich  gehen 
kanatau   INaaa  Staabmaaiaa  ktauMa  aar  aaa  «ailar  Fama 

von  Nord  und  Nordwest  Ijir  crfknmmrn  Bein,  da  die  Ge- 
birge, wekhe  die  LöUbecken  dee  nördlichen  Shenai  und 
aHdlidban  Kaaav  dnrebaialian,  sa  waaig  «na  dam  LSb  bar- 

%'nrr;i(:'en,  un;  itn  rieiipe  Menppii  von  Müloriril  hrilien  lipfnrn 

ZU  können.  Auch  von  den  Gebirgen  im  Westen  kann  dieser 
8(mb  kaum  baraiadafgawalit  aah,  da  dieaelben  vribraad 

eines  nicht  unbedeutenden  Teil^  ile^;  JahreH  völlig  mit  Schnee 
badockt  aiod  und  der  aioh  bildende  Oeateiosschutt  wohl 
■lakr  danh  WaMr  all  «ia  darah  Wiad  dafingafthirt  «M. 
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Michaelis,  Von  Haukau  nach  Su  tschou. 


eima  ton  jenar  Vardunkeiung  der  Atmosphäre  durch  dea 
8tnb  m  bnokm,  «b  ifo  «b  ItS»  im  CMtigM  M 
StBubstarmen  sich  so  hiafig  ud  Id  M  mMgWClUMr  W«lie 

bemerkbar  maobte. 

WlInwA  di»  BriMkmc  <Ih  huU»  »k  LA  m  afah 

ging,  BcheioeD  sich  mehrora  ttbflufsloso  BecliOTi  cAi'Mvt 
bAbeo.  Die  Ablagerungen  von  wohlgescbichtetem  rotea 
tbowgm  Sand,  Kiea  und  Oipa  oordwestlicfa  von  Im  tmhoa 
fu  deutpn  darauf  hin,  dafa  li'ipr  pin  =o!ih(>9  Bocken  vorhan- 
deu  war,  wulches  im  SüJon  bis  an  diu  WuSHurscbeide  voo 
Kift  Im  und  im  Norden  bis  zum  Paaaa  üh  Hab  ling 
rpichte  Dod  vielleicht  den  daaali  mablk  so  WlMTWichea 
Huang  ho  aufgenommen  hat. 

Ein  zweite*  Becken  ist  das  d<a  Xfag  ho  östlich  vom 
Liu  pin  shaa*Qabirge.  Diesea  Beulten  mub  durah  dao  1300  m 
hohen  RQoken  boi  Yuog  tscbou  von  dem  WMh(hThal«  völlig 
abgexperrt  und  erst  in  verhältnismäßig  neuerer  Zeit  ah- 
fltaftmid  gewardea  Min.  Wenigvtens  ist  Uw  dar  Lob, 
wmn  aneb  Ton  Tialflltiif  aieh  varawaigendan  SeUuehten 
durchzogen,  noch  in  vi.jler  Miichtigkait  vorbanden,  wahrend 
weatUoh  tob  Liti  pin  shaa  dia  Abtragoag  aohoo  badaateiid 
waltar  vor  dab  gogangun  bt 

Über  das  Qoatein,  welches  unter  dem  USb  ansteht, 
gabao  nur  dia  weuigaD  Baobachkungan  AuiMUab,  waloba 
h  den  Biaichnittaa  dar  FItaa  «dar  an  den  den  LbA  Ober- 
ftganden  GebirgBteilen  gemacht  wenlen  konnten.  Danach 
■lad  die  Qaateiaaaohichtaa  öetUeh  Tora  Liu  pin  abaa  £aat 
beriaantal  abgalagart  mit  ainam  BiaMlan  naab  Waalnerd* 

weet  unter  ri--'.rr'  nr.i!  .■l:;cni  Strei(.:ht>n  von  NorJnürJaal 
nach  (iadsUdweat,  und  «war  bestehea  die  Qaateine  in  der 
NUw  daa  BBebana  na  Ymg  tnho«  nnd  bei  Pin  taobou  ani 
Konglomeraten,  Sandstein  und  Schieferthon,  während  später- 
hin von  King  taohoa  bis  lum  Fulae  dea  Oebiigaa  ümt  vor- 
«iflgend  heWin'bjga  nargiliga  KaHntaina  ebaolUla  In  bofI> 
zontaler  AblagBrunjj  ii'.rftrefen.  Den  Knu  iu  dus  Liu  pin 
ehau  aetaen  übnliche  Gesteine  suaammen,  and  iwar  bafan- 
d«B  afaih  am  Oatabbaqga  nad  auf  dar  PafibSha  rota  und 
hellfarlii?!?  i^  inil«t<?inc,  während  am  Wesfabhan^r  plrh  diinn- 
Bohaüge  K»llisteine  leigten.  Auf  der  Paüihoho  hatten  die 
ScUabtan  «b  Sifaidiaa  voo  Hard  Ua  SU  mit  afaiam  Bia- 
falleu  nach  Woit  von  30 — fiO".  Diesr-s  gtärbere  Einfallen 
behalten  die  Gesteine  auch  weiter  westlich  vom  Gebirge^ 
jadooih  aind  hier  die  AihabUma  m  «wdig  aablniA,  vm 
ein  allgemainps  lTrt(>il  darauf  grQnden  zu  können.  Die  Kalk- 
steine und  Baudsteine  am  King  bo  und  Liu  pin  ahan  gehören 
wabnnbainlioh  auaaohlieiälieb  der  Steinkohlenfonnalian  n, 
da  an  mehreren  Punkten  der  Gegend  Kohlen  von  »uscre- 
zeichneter  ßeschaffeiihett  gewonnen  werden.  Auuh  mulis 
aiaib  diese  Formation  weithin  ausdehnen,  da  mir  die  Chi- 
iMiaii  niUaUtao,  dala  «icb  den  Weibo  bonb  mhtab  Sehifan 


viele  KoUen  kämen  und  dalli,  im  Lande  der  Ür  do«  eben- 
fblla  K«UtB  fwramwB  wtidn.   Utk  aUUah  m  Lmi 

tachou  fu  Kohlen  anstehen  und  VMl  dm  ClinCMB  ibgabaot 
werden,  ist  schon  erwähnt  wordea> 

So      sieb  also  daa  produktive  StaiakoUeiigebiige  Cwt 

ununterbrochen  von  J^u  tü'jhou  im  nordwMtliihen  Kanfu  bis 
zum  Wei  hu  verfulgiu,  im  Nürduu  ileii  aufgerichtet  und 
an  der  Bildung  hoher  Gebirge  teilnehmend ,  nach  SQdoet 
zu  stufoiifjrmig  abfallend  nnd  am  Weibo  mii  gans  flaehar 
Lagerung  endigend. 

Die  Löfslandschaften  zwischen  dem  Wei  ho  und  Huang 
ho  sind,  da  sie  geniigend  bawäaiart  aind,  Tg**"^"  frnebtbar 
und  müssen,  nach  der  angehaaem  Anaald  von  HShlanwah» 
nungen  zu  schlieTsen,  die  man  Oberall  an  den  terraaaäertaa 
Abhängen  der  TbiUar  erblickt,  früher  alark  bevölkert  g»- 
weaen  sein.  Jetst  atebt  der  gröbte  Teil  dar  RSblanwoh» 
nungen  leer,  und  westlich  vom  Liu  pin  shan- Gebirge  aind 
überhaupt  nur  die  ÜaCam  Tbklar  gut  babant  und  bevölkert. 
Die  Bevölkerung  lObrt  aich  tat  anmobliefilibb  vom  Aeko^ 
bau  und  führt  in  seinen  Höhlenwofanungen  ein  höchat  b«- 
aobaidanaa  Daaain.  HawM  und  Oewarba  aind  woniig  «at- 
widkalt,  da  die  ProduUa  maaacibliahar  Tbitighait  bei  d«i 
beschwerlichen  Wegen  nur  sdiwierig  ahinaetten  sind.  Die 
S^te  aind  tat  darebgahendi  klaia  nnd  uaaoaahnliob.  Da 
dia  Bmtan  auf  dar  LUbboehahano  gani  vom  der  Raielilieh» 

i<eit  der  Niederschlüge  abhängig  sind,  so  wird  diesea  L:lnd 
1  in  Zeiten  längerer  DBrre  von  aohreckliohaa  Hangeranotan 
I  beingesttebt,  die  Haadarttaaiaiida  von  Manaoban  dabin- 
raffen,  wührend  bei  guten  Bralaa  Lebensmittel  und  Friichtu 
angamain  billig  aind.  Nanaa  Leben  wird  in  dieeen  in 
maaobar  Baaiebvi^f  raiehgaaeguotau  Oegandm  arwaobaii, 

wenn  dieselben  vcn  Kiaenbahnen  durehjugen  bhIq  w.itJcii. 

Naab  Süden  zu  sankt  sieh  die  LölÄbochebone  in  einer 
famaar  noeh  mit  einer  vanigalBna  60— 100  m  alaritM 
Lülslage  bederkten  si^hiefen  Ebene,  c*  1000m  tief,  xom 
I  Wei  ho -Thal  hinab.  Dafii  die  ungeheure,  Uber  300  Li 
breite  Sobluabt,  ia  «alahar  dar  Wai  ha  fflabt,  dareh  Bn». 
sion  entstanden  si'i ,    ist    weni^  wahrs 'hpinlii-b  Dieselbe 

i dürfte  sich  gleich  gebildet  haben,  als  das  Sleinkohleogebirge 
nSidlieb  vom  Tria  Ung-OoUfga  au  aaiaar  JaliigaB  H5h« 

emponitiei^'  Auih  diese  Schlucht  acheint  dereinst  mit  inüch- 
tigen  Löisablttgerungen  bedeckt  gewesen  zu  sein.  SUdlicb 
vaa  &  Ngaa  Ca  ilaht  aaeb  jatat  aaf  «iaar  aa  Mm  Mn« 
LB&terrasso,  die  den  Wei  ho  bppleitet,  eine  Lnftbnnk  von 
100 — 150  m  Höhe,  ringsam  von  Flüssen  benagt,  mit  at«U 
abattoaadaa  SaitaDwIadaa,  «b  Baat  dar  AgbaiaB  Thal. 

ausfülliing,  an. 

Am  Nordabhange  dea  Tai  u  liog- Gebirge«  zieht  eich  der 
Lölä  booh  empor,  verschwindet  aber,  wenn  maa  die  iaaam 
1   Ibllar  daa  Oobiigaa  batiitt,  und  Bamantlicb,  «au  man 
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den  dem  Nordrande  lebr  nahe  gerückten  Kanm  des  Ge- 
UlgM  fiber*ohritten  bat.  Wenn  nun  auch  «in  greiser  Teil 
im  von  Mordao  her  TordringvodMi  LöfMtaubee  in  dorn 
biiitaB  und  tMÜM  Thal«  das  W«  ho  ■iedorgcaunkoD  sein 
»Ig  «od  d«i  ÜMtBabaUw  oder  von  WaMer  fortgeepUlt 
««rd«,  M  «Ii»  ot  doch  Modorbor,  wenn  gar  kau  hüb 
■obr  dM  dooh  niir  oIwb  ISOOm  bobas  Oebirgtkainffl  !ib«r> 
MbriUra  h&tt«.  Und  in  der  T)>at  finden  «ich  nuch  UberaJl, 
wo  auf  d»r  SUdaeite  des  tiebirgea  breitere  Tbilor  Iiöb- 
oblagerungen  gestatten,  derartige  Bildungen,  onr  boi  woitom 
nicht  mehr  in  der  Mächtigkeit,  wie  nördlich  vom  Gebirge. 
So  ist  s.  B.  dat  breite  Tiutl  von  loin  d|)li  tao  bia  Sm  taoboa 
110  Ii  mit  gam  adt  USk  badooht  and  infblgadaaaoB  aobr 
fruchtbar,  und  in  dvT  Tbdlverbreiteruog  unterhalb  Kin  tzo 
kwaa  begleiten  den  Tan  boLöftwinde  von  10  — 15  m  Höfa«, 
■D  donao  maa  viaUbob  dia  gabMohtao  OaUinao  tod  Xi«Dd>' 

ich  II  eck  er.  bt^merk' 

Das  Tain  iiDg  •  Gebirge  beateht  am  nürdliohan  Abhang 
■na  Onmitit,  GnaUa  «od  BornblandaatUalär.   Von  Pab 

abwärta  bia  zur  Stail*  Sun  techeo  folgen  Glimme^^^^.ief<:^ 
und  Quarut«  mit  einem  tjtreichen  (Oataüdoat  bis  Weetnord- 
mniX  walebaa  daai  dar  dmUaa  ThaMaUafbr  aaf  danBlIakaa 
de«  Nan  «ban-GehirgM  faul  ganz  gleich  ist,  iinri  unfpr  Bt*>i!pn 
Winkeln  nach  Nordoordost  einfallend.  Die  Tbaler  in  dienern 
Tbaa  daa  Q«bfa|aB  and  aof  oad  aCsiibw  dwwb  Bnaion 
piitDt.Tndfri.  tiixi  die  Köpfe  der  »charfen  RUcken  zwischen  den- 
selben Itegeo  sämtlich  in  einer  sanft  nach  Süden  g«neigt«n 
BbaiM.  Bai  d«m  kleines  Orte  Che  Ion  ko  werden  nitlea 
in  den  kristallinischen  t^t-hipfirn  Kohlen  ausgebeutet ,  doch 
dürft«  das  Flötz,  welche«  einen  bedeuteud  «chwauhern  Ein- 
fallwinkel hat  als  die  Gesteine  in  der  Nähe,  einer  kleinen 
Uulde  angehören ,  die  den  Köpfen  der  Schiobten  des  Ur- 
gebirge«  aufgidagert  ist  und  früher  vielleicht  eine  gröfsere 
Aoadebnang  gehabt  hat. 

Bei  der  Stadt  San  aohoB  (710  m  über  d«n  Meere)  vor* 
breitert  aioh  daa  Thal  dea  Tan  ho ,  der  hier  ein  kletner 
sohneUatrbmender  Qebirgsbacb  ist ,  plötzlich ,  die  kristal- 
Baiaalioii  Sabiafar  TanHbwiadaii,  und  lol«  Sandsteine 
■■i  Kongtennto,  tarn  TiH  tut  bariaoBla!  abgelagert, 
livten  «nf. 

Bei  dar  Stadt  Iah  4jllh  taa»  vo  dar  Flalä  aohiflbar  wiid, 
Taraagt  mh  daa  TbaL   Bio  milakaadaa  Oaalaia«  aiad 

Glimweraohiefer  and  Quarzit,  von  Südost  nach  Nordwest 
atrakhoad  oad  aadi  Noxdoat  aatar  atailaa  Wiakaln  eia- 
ftllsad.  SpiterUa  oberhalb  Kin  tse  kwaa  (Ml  m  ab«r  dem 

Meere)  zeigen  sich  hellfarbige,  feinkörnige  Sandsteine.  Unter- 
balb  Xia  tae  kwaa  madet  aieb  dar  Fluis  doroh  ein  breites 
Tbal,  laafalB  aad  Baha  voa  Oabiigalaad  aiH  vialaa  kegel- 
förmigen Gipfeln  von  5 — 600  m  Hübe  hogloitot.  Die  Ge- 
steine Bind  Kooglomerate   und  Sandateine  mit  tbonigen 
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Zwischenaobi«bt«n  in  dicken  Lagen.  Auf  dem  rechten  Ufer 
erhebt  sich  am  Horizont  eine  ca  1000  m  hohe  Kette,  deren 
östliche  Ausläufer,  aus  Sandsteinen,  Kalksteinen  und  Koa* 
glomeraten  bestehend ,  von  Nord  nach  Süd  atieiohend  und 
anter  Winkeln  von  40-70°  nach  Oat  «faiflülaad,  dar  Tan 
bo  oborbalb  der  Stadt  Li  quaa  obioa  ia  daar  aagaa  Sablueht 
darebbriebt,  an  gUiah  darauf  ia  die  Bbtao  aiaiatrataa,  ia 
der  die  genannte  Stadt  liegt.  Diaae  Ebene  sieht  steh  vom 
Flufs  nach  Sadoal,  «ikraiid  aaf  dam  raabtaa  Ufar  aiadr^a 
Hügel  daa  FlnUaaf  baglaitaa. 

Unterhalb  T.i  quan  chien  durchbricht  der  Tan  ho  aber- 
mak  eioeo  bia  zu  600  m  boheoj  im  weaeatliohen  aus  Sand« 
itaiaea  aad  diditaa  daaklaa  iralbataiaaiB  luaBnaaiagaaatalaa 
Gebirgszug  in  einem  ungeruoin  engen  Tbale,  vereinif;»  pirh 
noch  mitten  im  Gebirge  mit  dem  Haa  bo,  weleh  letzterer 
daaa  bat  Lo  aho  kaa  ia  dia  Bbaa«  tritt,  dia  aataaB  oatara 
L;uif  hh  Hankau  begleitet.  Das  Streichen  der  Scbichten 
ist  hier  von  Ostaüdoat  hia  Waatnordwaat  gerichtet)  das  Ein- 
Ulea  Bndvraat  46—80*.    Die  Sabiebtmi  aiad  «am  Teil 

sehr  gekrlirainl  umJ  frnwur.tipn. 

Im  allgemeinen  nimmt  das  Tain  ling- Gebirge  nach 
BOdaa  aa  an  HSha  giainMl&i«  ab  (aM«  baaobta  a.  B.  dia 
Höhe  der  Fasse  (520m,  ß74ra,  658m,  818m)  zwischen 
Kia  tze  kwan  und  Lun  djüb  tza),  und  nur  einzelne,  wahr- 
aoliaiaiidt  ialb^  ibiar  grilfca»a  Hlrta  «id«itanMUiiBai« 
Oebirgsteile  ragen  Uber  das  gewöhnliche  Niveau  hinaaa. 

Ob  die  Gesteine,  die  an  der  Zusammenaetzong  des  Ge- 
birges teiinehmea,  troai  Oraait  dea  Nordnodea  bia  ca 

den  Kalksteinen  bei  Sian  Sf^an  fu  eine  unujiterlirouhene 
Reihenfolge  bilden,  vermug  ich  nicbc  zu  sugen,  du  diu  un- 
geetellten  Beobaobtnngeo  infolge  der  sohnelleo  und  ge- 
bundenen Reise  zu  lückenhaft  auagefallen  sind.  In  bezug 
auf  daa  Alter  der  Gesteine  aber  darf  wohl  die  Behauptung 
aufgestellt  werden,  dafs  die  Sandateine,  Kalkateiae  aad 
Konglomanta  unterhalb  Kin  tse  kwan  mit  den  Uteatea 
sedimeatlrea  Schichten  der  Erde  angehören,  keineafüla 
aber  jünger  aind  ala  da*  Übergangagebirge. 

VoiglaifiMa  vir  aaa  aaeh  dia  Oeeteinsarten,  dia  in 
Taa  ha-Tliala  aagwinAB  wurden ,  mit  jenen ,  dia  ia  dar 
östlichen  Fortaetiang  dee  Tnn  ling- Gebirges  bei  YU  tschou 
aad  später  ia  daa  Bergen  aöidüoh  von  fiaakaa  gefunden 
waidaa,  ao  MSt  aidt  boiaaa,  daft  an  daa  baidaa  lalatit 
genannten  Punkten  Konglomerate  und  ILtlluteine,  die  sUd- 
lieb  TOB  Mia  tze  kwaa  aiaea  ao  badaataadoa  Aatail  aa  der 
BaaaamiaiiaaiauBg  daa  OeWigaa  haboa,  aicht  aiobr  aa^ 
treten.  Bei  YU  tschou  in  der  nordöstlichen  Ecke  dee  Pei 
ho-Tbab  saigen  aich,  aoweit  wie  ich  daa  Qebiig«  kennen 
gelernt  baba,  aar  Qaandto^  qaenltiaaba  SaadataiBo,  Günmar* 

Bchiofer,  Kalkglinimerschiefer  und  TiioiiBi  lii('f"r  mit  ritii?m 
Streicheo  von  SOdoBtan  nach  Nordwesten  (130 — 310"}  und 
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daem  ladwwdielMB  odar  nordaatUohM  ffinfaDm  «ntor 

Winkeln  von  50^70°. 

Bm.  fisokaa  folgt  Mif  «iii«  stunpfige  mit  SdiUok  b«deckt« 
BImm,  ffi«  bmIi  iDm  Übwuhmronngigrtirt  im  Yang 
taekiang  gchi  rt,  nn  j,;  -.,.rdlio!i  von  der  SUdt  ein  hügelige« 
Tarrain,  aua  dem  aich  acbarf  »bgagrenit  bei  der  Stadt  Cbö 
Ii  piog  daa  eigaadielw  Oabbga  arlialit  Ib  eiaar  Bndbrnng 
VOB  247  I,i  von  Hankau.  Dii-s-s  Onhirgi-,  >'i:i  f;;ih=^ihi>* 
Baigland  mit  tief  aiogaaohniUaDan  waaMrreicbeD  Thalero, 
aitnckt  aidi  in  w>rd  waatUctar  Bidrtwig  und  wtg  tüA  iB 
■aiflen  h(>chBtpn  Kuppen  bu  1300 — 1500m  erheben.  An- 
ÜHIK  Man  aiod  Höhen  too  700  m  noch  aait  Setinae  be- 
daakt.  IM,  Ur  whga  im  oiitara  Hn  bo«Thala,  je  vaitar 
man  sirh  vom  Sttdflifa  daa  Tain  ling-GebirRe«  pntfprnt 
and  aich  der  Stadt  HaataHi  näbert,  immer  mehr  an  Moch- 
tiglnU  vmliait,  Baigl  lidi  im  OaUiffa  niahl  BMhr.  Dia 
Op^ioini»,  e<^wobl  die  in  dem  hiieelicrfn  Vorlaude  wie  ^iei 
in  dem  eigeoüicben  Gebirge,  sind  denen  von  TU  tacbou  und 
Qw  hm  ko  ganx  ihnltoh  ood  baatahan  aas  Glimmerach  iefer, 
Graphitachiefer,  MuacoTitBcbisfer,  MuBCovitgneifs,  HornMf>n<!c- 
minette,  QuAnitachi^er,  quarzitiachem  SaudsUin  und  Ihon- 
■ehiafbr.  Daa  StraiaiMO  dar  Sahiditan  ist  im  Gebirge  Ton 
SQdaQdoaten  nach  Nord nord weiten  (IfiO — 310")  gerichtet. 

Hieraus  ergibt  sich,  dafs  der  Teil  des  Tain  ling- Gebirges, 
dar  am  obem  Lauf  des  Tan  ho  aus  kristallischen  Rchiefern 
besteht,  den  Lauf  daa  Han  ha  aaf  dam  liakan  üfar  diese« 
Fluas««  in  einem  weiten  unaBtarlnoebaBaB,  aieh  bia  in  die 
NlUia  dea  Tang  tae  kiang  erstreckenden  Bogen  begleitet  und 
dafr  denelbe  wahnwhaiwltdi  dan  Kabam  Baad  «ioar  groiMo 
Malde  bildet,  an  des  rieb  nadi  imm  n  8iBM«iB%  Emt- 
l^merat«  tind  Kr.lkgteine  älterer  Bildaiig  anlagn,  taMB 
daBB  nach  der  Mitte  der  Hulda  a«  waU  aeoh  jttBgan 
Büdnngen  folgea  dOrftaa.  Dilta  Hdlnwttfaa  AUagmugaa 
aind  in  den  Tbälem  dea  Pei  ho  und  des  aataro  Hao  ba 
gHilMeataila  unter  dem  LSb  and  dem  AJluriam  verborgen. 
Mar  ia  der  Gegend  awkebea  ßiang  Yang  Fa  und  Ang  lo  fu 
sieht  man  zusammenhängende  GesteinRZÜgo  von  nicht  be- 
deataoder  firbebang,  wihrand  aoaat  nur  einselne,  gewäbn- 
lieh  fliit  wailhiB  aiehtbam  Tbmpelanlagen  geaduaMcta 
Kuppen  über  der  Tfialfl  ihlri  omprirrat;i>n. 

Daa  Taia  ling -Gebirge  acheiot,  waa  ja  »uob  bei  dar  Art 
dar  diMdba  nMnmnantaeadaB  QaaMaa  an  «nrartaa  aria 

dwrill^  nioh  an  Erzi  ri  zu  soin.  Wenigsten!)  habe  ich  an 
TnIbb  Orten,  die  ich  im  Gebirge  berilbrt  habe,  Gänge  and 
Bogar  Oaagillga  aagelwieu.  Aamh  imdaB  aiir  von  numi, 
die  ich  nicht  kennen  gelernt  habe,  von  den  Cbineaen  Eri- 
probeo,  daruDtw  eine  mit  43^/0  Cu,  Toigelagt.  Die  En», 
dla  aaf  im  mir  baftMwt  gawardaaen  tttagea  varikaaea, 

waren  üHerwiegend  HÜlicrhalii^c  Blei-  und  Kupfererze.  An 
einselueu  Funkteo  beuten  die  Chineaea  die  £ne  bcrg- 


I   mÜBBiieh  aai,  deeh  kl  ihr  Bau,  wie  mIm»  fitbar  arwibat, 

I  weiter  incht«  al«  ein  gewöhnlicher  RinihhAu .  ilur  si- h  jinf 
j  daa  Autgebeade  beacbräskt.  Aach  tritt  die  acbleobt«  fie- 
aebaSeabei«  dar  Oebbgiwage  «ad  Maagal  aa  BraaBBHtaiial 
(»innm  Auf"  hwuri;.'!'  I^crghiiuii«  onlgBgen.  Sobald  dieae 
Gegenden  mehr  auigeachloeaen  aoin  und  die  ChinaaeB  aieb 
■Bt  daa  aarepliBohaa  AtbaHawaiaaa  vartiant  gamaaht  haban 

werden,  wir:)  sich  hier  iin jweifplbafi  pin  auHj^pdehnter  Berg- 
bau entwickelo.  Alle  Üediiigiuigen  daTür  aind  gagebeo. 
Intall%aate  nad  wiUiga  Arbeiter  aind  ixa  ÜberaMÜa  w 
handon,  die  Lobnf  sind  sehr  billig,  die  iinili^enden  reich- 
bevölkerteo  Provinxen  bieten  einen  Markt,  wie  er  aieht 
beaaer  gawÜBaaht  «acdan  kaaa,  «ad  tfa  grafeaa  aehlUbarea 

Plürae  gestatten  die  UeranachaffuQg  von  Kohlen  (entweder 
aua  dem  Norden  der  Provinz  Honan,  wo  verkokbare  iCohlen 
'mkaBBaa,  adar  aua  dar  Q«gend  von  Kia  Uaag,  wo  ea 
Anthracithe  [mit  ?)'3,7ä0',|  C,  5,05"||,  flüchtigen  Bestand- 
teilen und  9,22 Aache]  gibt)  oder  die  Abfuhr  der  Ena 
auch  auf  weite  Iblfiimungeo. 

Sobald  Cbion  dazu  Ubergeht ,  Eisenbahnen  in  grSberm 
HafsstAhe  nnzulagen,  waa  wohl  kaum  mehr  lange  unterbleiben 
kann,  wird  unter  denjenigen  Jjinien,  deren  Ausbau  mit  in 
vorderer  Reibe  steht,  wahrscheinlich  auch  die  Linie  sein,  die 
Hankau  mit  Si  Ngaa  fu  verbindet,  die  also  das  Tain  ling- 
Oebirge  durchkreuit,  aad  daran  weitere  Fortsetsung  aich 
bia  Lan  tacbou  fii  reap.  Sa  taohou  oder  auch  Ha  mi  er- 
streekeo  würde.  Dieae  Bahn  würde,  ganx  abgeaehen  davon, 
dafs  sie,  einem  uralten,  sehr  belebten  Handalawege  folgaad, 
dan  Yeikahr  anaehaa  daa  BÜHIani  aad  Bördliehaa  PratiBan 
CUaai  iB  «BbanehaBbanr  Wafai  briebao,  dab  ab  fia  Ro* 
amMB  Shen  si  und  Kan  au,  denen  ein  Wasaerweg  wie  den 
»«Uten  andern  obinaaiMban  PraviaBMi  aidit  saOebato  itebt, 
ein  Tranaportmlttel  bieten  Wirde,  welehea  die  dortigen  «ng*- 
main  fruchtbaren  Lödgobiote  mit  den  auagedehnten  Kohlen- 
nad  wahiBohainlioh  auch  Petrolenmahlagemi^en  ent  aaf> 
■ahlBaae  «ad  die  Hungersn6to,  die  jetet  tob  Zait  n  Mt 
bei  andauernder  Dürre  über  die  bedauernswerten  Bewohner 
dieaer  Gegenden  mit  vernichtender  Gewalt  bereinbreoheB 
vnd  dla  der  ehinanaohaB  Ref^emag  aebr  thI  Sarge  ba- 

ri-iti'ii,  uamägKch  nifuht  ^^r  doch  woniff^*t-u8  bt'u-i'utoiid 

minderte,  fSr  daa  Chiseaiache  Reioh  auch  ia  politiaoher 
Sarfdit  v«B  ungemeiner  Bedeatang  ttin. 

Will  die  chinesische  Regierung  das  vor  kaum  zwei 
Jahriehnten  von  dem  thatkr&ftigen  Viiekönige  Zo  Zong  Tang 

aurserbalb  der  MniuT  llherhrniiif  h*»hi>lten .  ■'.nnn  rnufa 
aie  dieeelben  eventuell  mit  gewaffnetor  liaod  verteidigen 
bteaaB  «nd  mab,  da  aie  ia  diuiaM  Ohgandaa  aiehl  nHhr 
aaiatiachcn  Horden  gegenübersteht,  Bnmlpm  jptzt  darf  i  lnnn 
Nachbar  hat,  dar  fortwithrend  bereit  ist,  etwaige  Forde- 
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niD^n  mit  allen  Hilfsmitteln  der  jetzigen  Rultar  geltend 
lu  machen,  cbenfalli  in  der  Lage  sein,  erforderlichen  Falk 
ein  tüchtiges  und  zahlreiches  Heer,  wohiauBgeriUtet  mit 
Geechatsen  and  «Uem  Zuhth&t  io  knn«r  Frist  in  du  nord- 
wMtlidiM  ProTinsen  wtrim  ra  kfinnmi. 

Hat  China  eine  wfarkUdh  gnto  Armee  von  uucli  uar 
«iaigca  100000  Maaa,  di»  m  ja  bai  dtr  Ortbo  dct  Landta 
tl^elend  uMaDan  vod  nolerlialtcii  kun,  tmd  kun  et  diew 
Armee  mit  Hilfe  Ton  Bahnen  zu  richtiger  Zeit  in  kurzer 
Fruit  äa  die  b«drahteo  Punkt«  Tonohieben,  lo  »t  dicaat 
gawaltig«,  aber  gegenwtrtig  wenig  wehrfthig«  Baleh  flir 
einen  europäinchen  Ftind  kaum  ungn-ift  lir  und  braucht 
•ioen  Q^gnar  weder  im  Norden  noch  im  Südao  lu  fUrohtan. 
Kabt  rieh  daa  Chinaaiaaba  Baidi  faiarin  «bar  aidtl  var,  «o 

wivi!  sii  h  i-ini-s  Tag*  gezwungen  Ht'!.i'n  .  rüo  chineBiHcho 
Mauer  wieder  auazubaaaem  und  dicaelbe  g^en  einen  vor 
dafMlbaa  atahaodaa  Friad  n  vantaid^ao. 

Eine  TOn  Hfinlau  re^p.  Sh.-ir.ghai  inicfi  Hanii  flhr..'iii1n 
Baka  bat  auch  ioeofern  noch  ein  grolii«8  Inter«aee,  als  die- 
atlb*  «iaaa  aiote  aabadaataadn  Tafl  —  flat  dia  BKlf«*  — 
einer  möglicbet  kurzen,  Kuropa  mit  China  verbindenden, 
durch  daa  Hers  de«  aaiatischen  Foatlandea  führenden  und 
RoiMfat  gOaaliff  fdagaaaa  Baha  datatallaa  wUrda.  Bai  dar 
Lage  der  GeSirffe  in  Asien  können  für  eine  Eisenbahn- 
verbindung zwischen  Europa  und  Cliina  nur  Routen  in 
Batndit  kommea,  die  entweder  durch  Sibirien  oder  durch 
das  Tarj'rabecken  gehen.  Von  diesen  ist  aber  jedenfalli 
die  Linie,  die  von  Shanghai — Haukau  Uber  Lon  tachou  fa 
und  Hami  durch  das  Tarymbe«ken  bis  an  die  östliche  KQsle 
daa  Kaspiscben  Meeres  führen  würde,  die  kilraas^a  und 
wahraobeinlieh  auch  diejenige,  welche  die  wanigstaa  Sebwia» 
ijgkaiten  zu  Uberwinden  haben  wird.  Im  Tarymbecken 
lelbet  aad  in  dar  tonaiaafaaa  Niadarang  med  amatlicha 
Hindarnbaa  wabl  baaia  TM^ttldaia.  Diaaalbaa  wardea  mh 
nur  'la  einfinden,  wo  hohe  Gebirge  beide  Gebiete  vonein- 
andar  trennan.  Auf  dar  Slracha  von  Uami  bia  Hankau, 
a»  aawagaaai  diaaalbe  aaab  durch  dia  vialaa  Oabiifa  oad 
durch  die  schluchtenreicben  LüfsboLlithoDen  zu  sein  Btheirif, 
rind  ant  recht  kaiaa  Hiadaraiiae  vorhanden,  die  einen 
Bahsbaa  aaml^ieh  aaehan  kVaetaa. 

Botrftfhten  wir  r.un  ilic  von  Hami,  re«p.  Su  tscbou  in 
Kaoan  nach  Haokau  am  Yang  tzo  kiang  fahrenden  W^a 
rtber,  Bo  iat  wohl  kaiaa  Liaia  Ar  aiaaa  Bahabaa  ao  gttnatig 

wie  dir»,  auf  der  nich  die  in  Vorhergohondnm  hesrhriobene 
ttaiae  bewegt  bat  und  deren  Xiveauveränderungeu  aus  biri- 
liagettdaai  Prafll  aa  anabaa  aiad. 

Von  Hankau  aus  fuhrt  die  Bahn  in  pan^  nllmahlichem 
Anstieg  io  möglichst  gerader  Richtung  im  Han  ho-  und 
Taa  ho-Thab  Uaaaf  Mi  nm  Paiaa  daa  Tria  liog-Gabiigaa, 
der  nur  1249m  hoch  lieiit,  nlno  nur  dia  Bjthe  daa  Uoat- 


Cenia- Tunnels  hat.     Es  ist  sehr  wenig  wahrscheinlich, 
dals  es  in  dem  ganzen  Gebirge  einen  niedrigem  and  be- 
quemer zugänglichen  Pafs  gibt.    Auf  der  andern  Seite  der 
I    Waaaaiichaida,  die  ganz  leicht  mit  eioem  Tunnel  durch- 
I    ertert  werden  kann,  liegt  ein  tief  eingaaehaitlaDaa  Thal, 
welches  direkt  in  daa  Thal  des  Wei  ho  und   nach  der 
altao  Haapt-  aad  wioh4%eB  Haadataatadt  Si  H^gaa  fa 
I  bianatavfBhrt. 

Von  Si  Ngan  fu  fuhrt  wiederum  das  Thal  des  King  ha 

iin  der  denkbar  baquaBatan  Waiaa  durch  daa  aonat  hSafait 
a^wierig  zu  abattohraitaada  LOftgaMat  daa  aSrdßebea 

Shen.ii  unmittelbar   bis   an  den  Fufs  des  Liu  ]iiti  n'dLtn  GL'- 

Ibiigaa  bia  aar  Höha  von  oa  SOöOm  oberhalb  der  Stadt 
Wih  tiag  thiaa,  aa  daft  dar  AaMag  sam  Pftb,  dar  M68bi 
hoch  liegf,  r.ur  t^twa  fiOOm  betragen,  also  noch  nicht 

idie  Höhe  des  Semmariqg  erraidian  wird.    Auch  hier  kauD 
mit  aiaam  TvanA  dar  aieht  aahr  mlshticaBaigilaliMi  darefc- 
prhni(>pn  iinr!  '-'ie  iB  tbitadnuiitaDd»  HSha  aalipvaahaiad 
,    gekürzt  werden. 

I        Iba  kSaata,  vaaB  man  «aDto,  daa  Lia  pia  akaa 

ijnnz  umgehen  ,  indpm  man  die  Bahn  von  Si  Kgao  fn  d»i 
Wei  ho -Thal  hinaufsteigen  liefse  und  Uber  die  zwischen 

I  daai  Ohara  Wal  ha  aad  dam  Huaag  ho  gelageaa  Waaaar- 
scheide  führte.  "Da  diese  Wasserscheide  aber  nach  dem 
Bericht  des  Herrn  Kreit  uer  ebenfalls  eine  |Iöbe  von  2330  m 
arraiaht,  •»  «Vida  darah  daa  Uanrqg  aieht  vlal  gawaaaaa 

!  werden. 

Nach  Westen  zu  beträgt  der  Abstieg  vom  Liu  pin  sban- 
Oebirge  nur  500  m  und  führt  der  Weg  dann  durch  Löfs- 
hoebland  bis  Lan  tsobou  fu.  Auf  diaaar  Straaka  lagaa  aioh 
der  Bahnlinie  vier  LSfsrQekaa  var.  Daeh  aabealdaa  Saitaa- 
thäler  stets  so  tief  in  dieselben  ein,  dafa  es  keine  Schwie- 

i  rigfcailaa  hat,  durah  Aolagaag  vo«  in  dam  LSia  iubarat 
Mäht  hariaBtaOaadea  Tuanab  daa  altera  Aa^  aod  Ab- 
ataigen  der  Bahn  zu  vermeiden. 

VoB  Laa  taahoa  fu  bia  8u  taobou  gibt  ea  kaina  neooena- 
wartaa  Sdtwiarigfcatea  nahr,  da  dar  Aaf*  aad  Abatiag  aa 
den  beiden  zu  überBteigeiiden  PSasen,  von  denon  der  eine 

1  aogar  «ine  Höhe  von  üb«r  3000  m  erreicht,  ganz  allmählich 
arfiilgt  aad  dar  ataftgairtlbta  Badaa  dar  anhaa  aan  aUIab- 
losen  Gebiet  gehörigen  ThUar  für  aiaaa  Bahabaa  aiaht 
geeigneter  sein  kann. 


mhatbw 

M»1»r. 

BaMsTMaiM 

6U 

110 

U>B  »Lös  bicQ                                 •  • 

IBO 

S40 

■  1000 

Fsa(  sligl  kka.  ...  ..... 

tM 

lao 

8 


Üiebadii,  Von  Haokaa  nach  Su  ttdioii. 


H.ili-  ülicr 

Eaifprnaam 

In  U. 

Uelrr. 

Djob   

— 

DflUg  du  kaog  

SSO 

SÜ  JUf  tKJuw  

— 

710 

AB(  le  üi  

looo 

Lii  »hi  kB   

tilTO 

Lia  i)ja  dili  , 

— 

1  jor- 

S6» 

Lun  k  i:i  ba)  

1  S.')(> 

Siicg  Yarji,'  fu  .  

licr» 

Lo  f  bo  kü  .   

— 

1 4  DO 

ItB 

Tta  ba-UODdiUi^   

— 

UkMmAtm  

— 

8ll««U«m  

— 

16lUl 

KiD  Ue  kwM   . 

SSI 

119« 

Lun  iljfl  tM                                4    .  . 

aujo 

MO 

Yi  UttD  ....   

est 

IfJlMl 

Snn  utlitn   

JIM 

SUuikoblinjrub«  

Cti  loa  ko  

«94 

21140 

Ttio  liBK  

IU9 

•  MS 

Im  tban  

973 

fSlO 

Nordraad  4m  Mbg«  .  >  

IUI 

Puft  At»  GcMrgM  

S3li 

Y»  cUtt  

SC  7 

Si  Ntati;  fu  

30  < 

J  47  5 

Vin  V«tK  «hiro  (Wel  b»)  

2;b 

2515 

Li  (büun  cliteL  

440 

Kirn  Uchou  

Mt 

MtS 

Ngi  ftta  puh  •  .  . 

SCO 

Yvsg  torbnq  

ISO« 

S715 

Xordnad  üm  Th«lM  

Mihieht  Im  litt  

lOU 

UlkkaclMkcM  ' 

10»  1 

Pia  lathta  .   .   .  '  

tu 

«•85 

IiSlkIkMkcWiM  

itao 

GfcaahoUaa  

ISTI 

tsts 

ISbhoebeb«*  

IStT 

Kin^  t«chf>u  .«.•...■■*« 

J905 

IIS7 

au35 

Piii^  :iir.^  Tu  

3U95 

Wiii  •.inj.'  liiiro  

lOOB 

3185 

Litt  pio  siiM  -  l'aCi  

a6»4 

Laai  Ub  (kta  

tiw 

nu 

Tifa  7«a  lachaa  

isu 

SS» 

Bnter  LSfarlekM  

1841 

Tiibtor  Punkt  

1603 

KU  Uc  puL  

INJ 

33»5 

Xw<it«r  LuftrUck'n  ;U  (••er4(bi>id*ClriaahtB 

10t» 

BMaUbcr 

EBiftnmaaB 

it.  tl. 

Mrirr. 

Wab  CIUK  cbltu  

IS8S 

TiifiUr  l'uokt  

ISIS 

Sei  kung  1»  ,  

IJt4 

SSIO 

DrUter  UiRSekw  

no» 

ITgaatla«  

ttso 

1610 

TithUr  l'ankt  

17€3 



!'>cböD       ye  .        .    .    4    ■    .    •    •    •  . 

1915 

3690 

Viertfr  L«if»nif Iteo  

223« 

G«o  Utu  Uii's  

1967 

3150 

Liu  Ucboa  tit  

1473 

3870 

•MUaUaanha  M  Lan  taAaa  fti .  .  . 

ttas 

litt  MSB  

ISII 

4010 

4tiyo 

ntUya  

S&77 

417'* 

TIb  t»u  VC  •>... 

422Ü 

Ftl«  I  L  tckl  !:r.K  

:iij7s 

Ku  Uijn   

2190 

4310 

Ta  kti  }•  

ISS« 

4410 

LUa(  Ucboa  

liMS 

4480 

taglof«   . 

tm 

4M0 

Xaac  (baa  abtia  

im 

4140 

1480 

TmI  Mkf*  

ssso 

4100 

Zweltir  Tab  

nn 

Z»  kö  

»40 

Slili  Jil)  \v  

S147 

4790 

taag  io  cbioD  

ISOS 

4870 

1414 

4M0 

tM  ba  ya  

14W 

1010 

Ku  tib  «hiw  

uto 

SOSO 

Cbo  jtn  i<«  ...*...>... 

ISS6 

M<0 

Tin  Uli  jtF  

I42S 

S22rt 

Nin  abui      ...•..«••.  . 

1433 

i3p> 

8n  Ucboa  ........... 

1»4« 

ftsao 

Nwi 


tat 

Ktag  fu-tM  

Für«  dv»  Nu  «ban  

ünur  Pah  

Tkal  

St»«tttr  Pab  

Thal  

DrttMr  Mb  ßtaa  ta  yw)    .  . 

Tt»l    .    .  •  

ßaiiJ  der  üfbtr(:»Lociif bcrc  , 
Tbal  asf  dar  ö«i)iig*b<i«ii«b«e». 


Katan 

Ii. 

1Ö4S 

1854 

9« 

1959 

100 

3873 

200 

•llT 
•OST 

3(39 

4345 

IfO 

3«75 

442« 

300 

3S54 

340 

B£BICHTIOUNG£N: 


s, 

2,  Sp. 

2,  Z 

18 

T 

o, 

iift 

UoDiui  ilall  Houau. 

S. 

18. 

Sp 

2, 

z. 

26  t. 

u. 

lie» 

Lau  cbao  «Utt  Las  chaa. 

4,  „ 

s.  ., 

6 

T, 

0. 

Atfi  o  t-a  «litt  An  Io  fa. 

»• 

1«. 

•« 

t, 

*» 

1»  T, 

u. 

100  Li  ilatt  fit'U  Li. 

n 

13,  „ 

2.  .. 

16 

T. 

u. 

.1 

La  ibaD  atatt  La  ahab. 

«I. 

♦1 

I, 

4  T. 

0. 

n 

äu  Uebou  >tiu  Su  urbaa. 

1«.  „ 

1. 

7 

T, 

«. 

Fu'i  «Utt  FuCt. 

tl, 

?, 

24  T. 

0. 

»» 

200  UäuKcr  itatt  20OO  Hiasar. 

»T.  .. 

>. 

i 

T. 

a. 

» 

161  m  atatt  III  m. 

s«. 

II 

s. 

»» 

11  f. 

a. 

»» 

Sa  toebaa  ataU  »a  Uabaa. 

Digitizeü  by  Google 


T. 

Hydrographie,  Urographie  und  Ethnographie  des  Üelle-Mäkua-Gebietes. 

Von  Dr.  W.  Junker. 


Einleitang. 


Die  Hauptaufgabe,  die  ich  mir  ia  den  b«gleil«D(leD 
Wortra  so  dra  «i«r  brfgcybewett  üMMnUltton  miaw 

eopern  For*chunij»gp>iipt(-ii  ffpufpllt  habp,  lip<^  in  Act 
nabern  B«ftproohung  de«  Eotwässerungagebietes  des  Kibali- 
ÜAlc-MftM  in  hjingnflbiaAn,  ongnphiielMr  nad  «Üibo- 
graphischer  Beziehung.  Die  genauen  Grpnzpti  ilnilurch 
anucbnebeDeo  Oebietee  können  bei  den  folgenden  Erürte- 
raagea,  oluie  dam  OMaatbOda  Bafow  FandiiuiB*g«1ii«tas 
AVhrnch  zu  thun,  nitht  pin^phnltpn  werden.  Um  dÜ 
Waaseracbeideo  der  veracbiedeoen  Fluftsysteme  mügUtlut 
gvnra  ni  mhan,  «in  «llgaaMin«  Bild  der  Bad«ig««taltanK 

der  T-Ätripr  tu  pphpn ,  und  um  dip  nicht  an  iVw  Wasser- 
icbeiden  gebundenen,  auf  die  venichiedenen  (lebiete  Uber 
fnifendm  VSlimMliKflm  mdi  ibrea  Wobaaitna  sn  grup- 
pieren, wirie  ich  Kei  Bpsprprhr.ng  Hrr  Vprhä1tni»8e  mehr- 
iacb  genötigt  sein,  aus  dem  Kabmeo  meiner  eigentlichen 
Ao^ba  hamnaintnlaa  nnd  Mif  NMbbarliindM',  di«  anbai^ 
halb  des  TItjllfMÄltua- Gebietes  liegen,  und  dtTPri  FUiss.- 
bei  der  Schilderung  Ikberiugreifen.  Jene  Lander,  die 
BDtwVweraogfgebieto  der  ZnttlMfl  dM  Balir  •!  0«bal  nnd 
des  Bahr  el  Ghas.-'il ,  ri  liHrpii  toitwoise  in  ion  Bereich 
fflonar  enten  Foracbuagareisv  und  sind  von  mir  früher 
and  «aeh  vm  •ndrer  Saite  nXbtir  baarhriaban  nnd  bekanntar 

favorden.  !>-  r  Vnllatünrlijfkci!  wri'fn,  fliiwic  um  ilan  Opgamt- 
hfljd  dea  tiebietea  nicht  unwillkürlich  zu  zerreilkeu,  bertlbre 

idi  bei  dan  Brlrtanngm  jene  0«Ueto  nur  in  Klin«^  «oU 
viaeeDd,  dab  ich  teOweiM  b«reit*  Bebsontaa  «iadediala. 

riiisrenzuHü:  tl<"<  u'aiizeit  Uebii'ti's. 

Der  Cberaichtlichkeit  wegen  begrenze  ich,  vielleiobt 
ttmta  nülUilieb,  dM  nit  dam  BntiriiwerangugMiiate  dea  | 


U^e-U^kua  zusammvohaogpude  auf  den  4  Karten  blättern 
dargeetallto  0«biat.  —  Im  Otton  mag  der  ober«  Lmd  im 
Nil,  der  Bahr  el  GpHpI,  oder  etwa  der  32.°  0.  L.  r.  Gr.,  im 
südlichen  Wiuki-l  in  der  Nabe  de«  2.°  N.Br.  daa  Weatafar 
daa  AtbeH>NJdaan  «k  Qmise  dienen.  Im  Waaten  begreoien 

das  Gebiet  die  iinheksnntcn  Länder,  <V<e  zwischen  dem  22. 
und  23.°  0.  L.  sich  auadehnen,  da  KttpiUio  van  ü^le  an- 
(aUich  bia  nmi  M.*  mf  dem  Hobdagi  vM«adroiigen  iit 
und  neue  Gehiptp  big  zu  jeiK-n!  renkte  untrer  Kenutni« 
arijffnet«.  Nördlich  davon  wurde  unter  diaaun  Längen 
dae  ueribradbte  OnUet  der  Waaaenehaida  das  Sduwi  nnd 
Conpo  8i'"h  Ausbreiten.  T"v  ynr^in  nehme  ich  die  Dfnkft-, 
Böugu-,  Djur-  und  Kredj- Länder,  resp.  annähernd  8° 
n.  Br.  ala  Oraiua  an,  wihrand  im  SBdan  dar  Ndpobe 
unter  S*  N.  Br.  da»  Porsi  huriptpehiot  umsrhliefat.  Somit 
dehnt  aieh  daa  in  dieeea  Huhmeu  gebrachte  Gebiet  von 
Weeton  umIi  Oiton  vmn  W.*  Va  «am  89.*  0.  L.  nnd 
von  .Südun  nach  Norden  vom  2."  bis  zum  8.'  N  Br,, 
alM  über  9  Langen-  und  6  Breitengrade  au«  und  umfallt 
«man  PMebenranm  von  tbar  680000  qkm,  na  lOOOOOqkm 

mehr  als  hl  üid.    Von  diciwr  Summ-  t>ntfallen  etwn 

250000  qkm  auf  daa  Entwäawruogiigebiet  der  ZuAttaae^ 
die  den  Mil  apeieaa,  und  die  grVlbare  Somnw,  «twn 

40C>0''><^  ql<m,  niif  linn  Stromgebiet  der  Tributäre  des  C'ongo, 
und  zwar  300  000  qkni  von  di«a«r  lotxtaa  Summe  auf  daa 
1NIie*Mana*0abtat,  90000  qkm  auf  dae  Laikn-Itimbiii- 
Gebief ,  und  nur  etwa  10000  qkm  luif  (  iu-e  nor^i!i^■he 
ZuflilMe  dee  N<5poko,  da  der  Hauptverlaul  deBwlben  südlich 
▼MB  S.*  m.  Br.,  twiaeben  dieeem  nnd  dem  1.*  N.  Br.  Hegt. 
Natlirüc'herweixe  sind  hier  nur  jibgi  rundete  Znhlen  gegeben, 
um  daa  Vorhältnia  der  Gebiete  zu  einander  eiaigermaliMa 
n 


inku,  BaiH«  In  gtitraiafrika.  L 
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ExateB  KapiteL 

Hydrograiihle  des  Gebtotw. 


iofa  Mf  dw  hydngrapkweheii  VarbültniM«  der 

zw«  EntwHweniDRSgebiete  de»  Nil  un'!  ''.p^  üf'üf  -  M  iku» 
näher  eingebe,  will  ich  durch  geuaue  Angabe  di«  Uaupt- 
mwwiwlmiilii  in  iluMi  YolHlb  ia  d«n  «nsdoM  Oabieton 
feeleteÜen.  I)pr  Oherlauf  de»  üi^llc.  dsg  Quellgpbief  dtMi  Ki'SaU, 
welche«  ich  »uf  meiner  eraten  Ueiae  in  die  Mikaralca-Lünder 
iB  iMd»  d«r  KdiM  «ad  IMbwi  «ilbfMhto,  tritt  utUt 
31*  0.  L.  und  3"  N.  Br.  TerhältniemäCiig  sehr  nnhr  an 
den  NU  •Strom  herui.  Die  nördlichen  Aualäufer  dm  am 
WMtaAr  d«  JUbarl'lQfai»  M%ebftiilen  0«bir9Htoah« 
bilden  hier  die  von  S  zu  N  ziehende  Waaaerscheidp,  welche 
eineraeita  einigen  naf  dem  kurion  Wege  zum  Bahr  el  (iebel 
sa  HO  rmkakmäaa  Mhr  mMMtaiidMi  Kninha  dan 
ürapntag  |^bt,  arrirrsriti-  tu  SW  irid  W  seine  kleinen, 
anfuga  mbedeutenden  (iebirgawasBer  entaendet,  die  im 
mitafa  VarlMiii»  aieh  wmnhSgni  n  «inan  Fluaaa  u> 
wachsen,  der,  vnn  N  und  8  gespeiat,  zum  Ut5Ut'-Müku»- 
Mobaagi-Strome  anecbwillt.  £r  aoUte  viele  Jahre  hindurch 
Mb  in  dia  latata  Zait  w^gaa  aalnaa  fki^Ualiaa  Tarliiofta  md 
aeiner  Eiunfladiuf  dia  naigahaadaB  Kiaiaa  in  Spanantg 
erhalten. 

7on  dam  QaaIi|aM«ta  iKnft  dia  WaaaamdMida  i«  MW 

über  den  4."  N.  Br.  hinüber  dun  !;  li  «  Gebiet  der  Mumlii, 
Von  etwa  4^**  N.  Br.  nod  unter  3U°  ö.  L.  nimmt  aie  in 
gaadiUagelter  Lioia  «mI  bia      dan  M.*  0.  L.  waadidha 

Rirhfiinj;  an  ,  wo  bIo  auf  halbem  Wi'u"'  in  ilcr  N.iIjh  Je» 
29.*  0.  L.  durch  die  aich  aneinanderreihenden  Berge,  von 
danao  dar  Bdginaa  dar  bSobata  iat,  aba  daotKdi  aoigaprlgta 

Marke  erhiilt.  Slidwegtlich  aus  diesi-m  Itcrf.'! 


alifliefHende 


Oewaaaer  aind  Tributara  daa  üellej  uordoatlich  und  oord- 
«aatädi  TCiB  Bdginaa  harablHiaimaBda  Oawiaaer  apaiaan 

die  Zuflüsse  zum  Bahr  el  Qhasal.  Auf  dieser  fast  zwei 
Längengrade  meaaenden,  in  weatUohar  Richtung  verlaufan- 
dan  BtraAa  analeht  dia  Wawanwhaida,  aaiBt  nnr  ndaat- 

lich  markiert,  an  einzelnen  Stellen  4'r*  N.  Br.  Auf  Rund- 
reisen im  Gebiete  der  Mundd  und  Abak^  konnte  ich  aie 
genau  ÜMtatallan,  wibraod  «nf  meinar  lataton  Raiaa  von  ) 
Ndirnma  nach  Lad6  ein  Besuch  am  Berg«  Biginae  mich 
llbar  dia  dort  naoh  Tenefaiadanan  fitchtuageo  eataandtan 
baiehrt«.  Vam  98.*  0.  L.  ninot  die  Waiaai^ 
fkst  nnrdlit'b  ziehende  Richtung  bis  zum  5.°  N.  Br.  I 
«B,  Inn  «bamala  wihraDd  ainea  balbao  Oradaa  nördlieh 
SiteaMdnaaa  in  W  n  TarlanlSw,  dann  abar  «iadav 

6b*]T.  Br.  und  2";  °  0.  I..  in   direkt  n'irdlicha 

Dort«  etwaa  aüdlioli  vom  6."  M.  Br., 


tritt  aie  durch  aiaa  Bailia  vaa  Baifan  im  Oebiata  dar 

Pambfci  wieder  als  deutlich  ausgejirÄgfe  WiKtBensoheide  her- 
vor, um  von  da  an  in  Nordwestrichtung  bia  zum  26.'"  0.  L. 
and  7.*  H.  Br.  waitanwiahaB.   Aoob  «nf  diaaar  Sliaaka 

gelwn  ihr  Bergerhehungen,  wie  (!»r  Drvragijrnba  *c..  einm 
entachiedenen  Charakter,  Verbältmaee ,  auf  die  ich  später 
Blh«r  aiBgah«.  Tan  M.*  O.L.  nad  atwa  na  7."N.B». 
läuft  dann  die  Wasaerecbeide  in  einem  nördlichen  Bogen, 
der  wohl  den  8.*  N.  Br.  erreicht,  durch  mehrere  Langen- 
«rada  aaah  W,  nm  BB«ar  daai  94*  0.  L.  ia  SW-Biah- 

tune  dem  2.^.*  0.  L.  zuzustreben.  Dort  im  unerforschten 
Öebiete  bildet  aie  jedoch  nicht  mehr  die  Wasaeracbeide 

awiaaban  Nil  ad  ü^a,  aaodava  sviidtaB  dam  IMDa*  and 

Srh:iri- Gebiete.  Tn  wenigen  Worten  rekapituliert  wOrd« 
die  Waaaaraobeide  awiscben  dem  Nil  und  Congo  ans  dar 
Taaa  >.*  H.  Br.,  waaUieh  wm  Atbart-Mjdaan  bagiaBaadaa 

n'inlli' lifii  Riihtuiig  jenseit  de»  :i  "  N.  Br.  in  NW-Ricb- 
tung  ubergeben,  dann  in  der  Länge  von  zwei  Uraden  su 
W  varhnfaa,  am  apltor  Ua  mm  S4.*  0. L.  «ad  8.*  N.  Br. 
wieder  annähernd  NW- Richtung  anzunehmen.  Ich  habe 
bereite  angedeutet,  dab  die  Waaaerachcida  nur  in  Muielneo 
Gabiataa  dvreb  Bargalga  «ad  GaUma^  dia  in  allen  jaaaa 

Rpjjionpn  vcrhä'f ::isni:irnig   npärlklll  aaftreten,    dcu'lith  hr- 

seicbnet  iat.    in  den  meisten  OaUatao,  welche  dieaelbe 


daiahllaft,  Hadat  aieh  aar 


adar  waaigar  gavalltaa^ 


zum  Teil  aach  hUfaliges  Terrain.  IlHufit;  ifit  die  Waeaer- 
aeheide  ao  wenig  anageprügt,  dalk  aie  auf  den  ersten  Blick 
kaam  wahraafambar  iak    Ia  Htiaa  Qaldatan  fraifea  dia 


nach     verschiedenen  Ricbtu 


fingerförmig  ineinander.  Eioa  aabtOa  Kanatnktion  der 
Waaaaracheid«  wlirda  an  jaaaa  Slaliaa  «iae  aiaih  aaaga- 

apr  i  Iii  iH'  Zickza( klinie  mit  aehr  spitzen  Winkeln  ergeben. 
Auf  meiner  Retae  von  Dem8olimia  an  Ndönuna  habe  ich 
raieh ,  waaa  andi  aioht  direkt  auf  dar  Wamarathaida,  ao 
doch  iu  dur  nächsten  NUhe  derselben  bewegt.  Auf  der 
gansen  Strecke  wurden  keine  groiaen  Flttaaa,  nur  UuoU- 
gewiaaar  gakrenit,  nad  i var  aof  dar  aiataa  HUfla  daa  Wagea 

Gewässer,  welt  he  die  Zuflüsse  des  Bahr  el  Ohasil  speisen,  dan ü 
aUdlich  dia  kleinen  Rinnaale,  die  dem  klbomd  tributftr  aind, 
«ibraad  ia  dar  NUia  Nddnmtaa  abamala  Qaellfilllkiiea 
eine«  Tribiitäre  dea  Bahr  el  Ghaaäl  überschritten  wurden. 
Auch  aUdlioh  Ton  Nd6rama  auf  dem  Wege  su  Ngenia 
oad  Udado  nad  apitar  baia  Beanafaa  daa  Barglaadaa  daa 
Biigiuae  zieht  meine  Reineroute  nicht  allzufern  der  wirk- 
Uahan  Waaaandiaida  hin,  and  konnte  iah  aia  mit  utibg- 
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liebster  0«Ma%k«t  fegtlegeo.  Audi  auf  jener  Strecke  im 
GvliMto  Hddnaia  und  Hginiam  kwust«  ich  kleioe  Qu«U- 
fttaN  dar  Tribotlra  im  ÜAl»,  im  Diitrikt«  Uiodo«  *b«r 
VMdar  die  «üdlichsteD  QuellflOaM  eines  TribatÄra  de«  Bahr 
•1  Olunl,  des  Jdbbo.  Begreiflicherweise  ksnn  ich  die 
WaMmdhetde  nicht  fortlaafend  durch  Zshien  illustrieren 
and  haben  such  die  wenigen  folgenden  Hühenza)il<m  nur 
sehr  bcwlurinlit«D  Wart,  da  im  js  nicht  di«  absolute  Waaier- 
■dieida  laigao  und  rieb  aar  auf  den  von  mir  begangenen 
Weg  bezieben,  während  dia  ahaolata  HMw  dar  wirklichen 
Waaseracheide,  welche  oft  nur  wenige  KQometer,  meist  aber 
doch  eine  Tsgeatour  vom  Wege  entfernt  ist,  so  den  ein- 
lelneu  Stelleu  sehr  relativ  sein  kann.  Eiaa  auf  dam  Orat 
der  WaaseracJbt'iiii«  v«rlaiif(>nile  Linie  wir>l,  inaofern  sie  die 
wenigen  genannten  ücbirgii  und  oiiiige  andre  Berge  in 
der  Lüngenschse  zu  öberachreiteu  hat,  in  dar  HÜba  um 
4CI0 — 500m  abweichen;  wo  iti ms  nicht  der  Fall  ist,  hsndelt 
es  sich  bei  Vergleicheu  natier  xuaammenlieigender  Uebiate 
kaum  um  mehr  als  50  m  UaitanoUad,  wibtaod  ain  Yw 
gleich  der  Wasserscheide  in  den  entferntesten  Gebieten, 
unter  26°  und  31°  Ö.  L.,  auf  nicht  aosgeaprocban  baigi- 
ganTanankaiaa  HaliaiidIftraii»t—600imd700Hia«fiiaiat 
Durch  Schlubfolgerungen  am  den  beobachteten  Höhen 
aaf  maiaen  in  dar  Nabe  der  Waaaeraohaide  gelegenen 
MHnwtaB  ^ha  ioli  lialit  aUrawait  vaa  dar  Wainkait 
BbmweifheTi ,  wenn  ich  foljfende  Zahlen  als  annähernde 
Werte  für  die  wirkliche  Wsaseracheida  zwischen  NU  and 
VOIa-lUka»  aafllm  Di*  ia  dar  HUm  aninaa  Wagaa  m 
Dem  Sotimdn  über  Nd6ruma  zu  Ngerria  und  Uänd^j  teil- 
weise SU  W,  teilwais«  su  0  Terlaufeoda  Waaseracheide 
«M,  atgaaihao  v«a  das  ia  tkran  Tarkwlh  aiali  arbaban« 
den  Rergen.  in  ihrer  Höhe  zwischen  700  und  S'"'0  n<  vari- 
terea.  Auf  der  Strecke  von  Uiado  am  Beige  Bäginse 
wrSbar  ni  d«i  Abafcd  aad  Mnidd  bia  ia  das  Diatrikt 
Tomi^&B  steigt  Hin  H^he  bis  nahezu  1000  m,  während  vnn 
dort  bia  som  Uuellgebiet«  daa  DdUe  in  KaJiki  die  Terrain- 
a  «aitara  400»  imniul,  aha  IdOOn  batragao 

He.  Ich  wiederhole  nochmals,  dali  diese  '/.•.tMcn  t\:it 
ia  msder  Summa  sur  VersinnUcbung  dea  Bildes  von  der 
Waaiaiiehaida  gagabaa  «iad  uad  baiaaa  Aaapiagb  auf  ab» 
•olnte  Richtigkpit  mai^ien  T>i-^  I-änge  der  WiiHserM  Lol  Ii' 
nriacban  baiden  Ötromsjrstemeo  betragt  aoniharnd  1200  km. 

fah  «aada  nieb  ana  la  dar  apariaDaa  Hydfegtapbia 
ni"itn"?  Forsch üngugebiotfs. 

Ich  behandle  in  Felgendsm  vorwiegend  das  Jintwiaae« 
laiWieaUet  das  KflMli'ITAla-lfakna.  Bai  dar  Aagaba  dar 
von  der  Waaaerbcheide  herubkommenJen  (juellflüsse  der 
•inMlnea  gröbern  Zaflüaae  dea  U^e  erwähne  iob,  um 

B^laidb  dIa 


diorenden  FlOlscbefl,  welche  die  TribnUifa  dea  BdwalQbaaal 
bilden  oder  sieh  in  daa  Bahr  al  (Miel  eifie&an,  «baa  Mf 
daa  waitarn  Tarlaof  diwar  VUna  einsugebao. 

ünfnug  mnd  Yerlauf  4m  1J^«<likiia. 

In  der  Folge  behaHa  iah  den  geläufig  gewordenea 
Nsmen  Uelle  fdr  den  ganzen  Flufslauf  bei.  Der  Name 
Kibali  ist  der  Ausdruck,  den  die  A-Bingba  für  „groben 
Flnb"  im  allgemeinen  gebiauohaB.  Mäkua  wird  der 
von  den  westlichen  A-Sandeh  genannt.  Der  Ursprung,  das 
Quellgsbiet  des  UöUe  liegt  zwischen  2\'  bis  3*  N.  Br. 
und  31*  0.  L.  T.  Gr.  loh  anrühnte  bereits,  daia 
die  Summe  der  kleinen  Oew&sser  aus  dem  Rer^lande  im 
Osten  und  SUden  von  den  Kalikd  und  Lübari,  welches  ak 
aVtdlkihar  AaaBtafcr  daa  Gabiigaa  westlich  vom  Albert- 
Njinsa  anjpwehen  werden  kann,  den  Urspruiiff  d«ä  Uc-lle 
bilden ;  der  Kibbi ,  der  eigentliche  (Jueliliulia ,  zeigte 
in  Laada  dar  KaBkd  im  Xaaat  Daaaaibar  baraita  10m 

Breite  und  sammelt  die  Oewäaser,  die  aus  dem  Süden  von 
Kalikä  kommen.  Mit  ihm  vereinigt  sich  der  Sir,  ö  m  breit, 
dar  daa  Ldbari-OaUat  im  Oatco  aatwiaaart.   Dar  Kfbbi 

nimmt  bald  westliclii'  RiiVifiincr  an  und  behält  diese  als 
Uiüle-Mokua  in  seinem  ganten  mir  bektwnt  gewordenen 
Varlaafb  aiit  TartiBHiaiamihig  aar  fariagar  Abwandiaag 
nach  Norden  derart  bei,  der  west'.irhst^  von  mir  er- 

reichte Funkt  bei  Ali-K6bbo,  uauhdem  der  Uelie  von  seiner 
QoaUa  bia  dotdda  «aaiharad  6  Liafaagrada  doreihlBafiMi 
hat,  kaum  um  1  Breitegrad  nördlicher  zu  liegen  kommt, 
als  die  Veraioignng  dea  Sir  mit  dam  Kibbi  iu  der  Nähe 


Ha  der  nßrdlichste  Funkt  des  von  ttrenfell  erforschtan 
Mobängi  kaum  4^ "  nönUich  liegt,  durch  die  jüngste  Flula* 
«riirt  daa  Kapitia  ram  GUa  tmh  dar  ».*  0.  Ia  arraiafat 
und  somit  die  Identitnt  do-^  Mobdngi  und  ri'l!<-Mafcua  end- 
gültig entschieden  ist,  so  ergibt  sich  daraus,  dais  der  U^lle 
audi  aaf  dar  biäfauif  nabakaaBt  fabHabeaaa  Straaka  Mb 
über  den  19f'  ö.  L  h  itiitiiii  annähernd  rein  westliche 
Richtung  einhält  Aul  der  gauien  Stracke,  12  Breiten- 
grad« (1800  bm)t  waiAtdarUdDa  baam  H*  aadiNardaa 

i.ti  Krsf  an  jenem  fernen  Punkte  in  der  Nähe  de«  11t.* 
0.  L.  wendet  sich  dar  U^le  oder  Mobängi  unter  scharfem 
Wink«!  aaeb  Baden. 

Iih  habe  auf  ineiner  let/tnn  litiae  von  dem  durch 
Dr.  Schweinfurth  bekannt  gewordenen  Punkt«  am  U^Ue  in 
dar  Kih«  daa  SoaaamiaBflaiBaa  dea  KibaU  «ad  d«r  Gddda 
eine  Plufsstn«  k.j  v<iii  annähernd  Sün  Ve;  matürlich  ist  bei 
allen  dieaen  Angaben  nur  immer  die  Luftlinie  in  obgerun- 
data«  ZaUaa  gamhaat)  ia  waadiobar  Biahtaaff  aaa  la  dia 
K«te  «iatn«M  kSanaa.    Da  iah  aUa  maiaa  BaiM  la 

1« 
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6«bieteo  nur  lu  LMide  siugeflibrt  b*lM,  m  und 
hnpUMäA  im  WmIw,  «•  db  B*fi)iniagi|imiltl»  nit 

dem  SrrDmp  wpitcr  auBpinandorliegen,  die  ZwiBchennfrecken 
den  FluaMs  mir  /remd  gebltebui.  In  dem  Mtlicbeu  Tnile^ 
vm  dar  EiBBliidng  4«r  OMm  m(  «iiMr  StnuBHafB  vta 

SOO  km  habe  ich   ('.pv.  Fiuffl  an  tifin  veracbindenstnn 
gekreiut,  biii  iu  der  Nithe  teiner  Ufer  entlang  ge- 
•dar  kab«  Aa  vdb  BMigM  ana  dar  BalftmaBg  ga- 

■ehen  und  peilen  können.  Die  gan/r  mir  HiinShprnH  be- 
kannt gewordene  Flublänge  Tom  2'-i.°  bu  zum  31.°  0-  L., 
•twa  8°  Auadebttung,  b«trigt  iomit  10S5  km.  Zur  Beurt«i> 
lung  der  Höben^erhältniMe  des  Flusa««  und  dea  Üi-riillM 
in  den  TeraobiedeneD  0«biel«o  gebe  ich  hier  Ton  MDieloeo 
.^(«lleo  dea  fltaaadaafia  ma  0  uoii  W  aioiga  ahgaraodate 
Zahlaa  an. 

a  kB  n. 
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llUln«  to  Hebiagi  in  im  Kamg»  .   .  MS*) 

Wir  hätten  alao  auf  <lie  Flu&länge  von  1025  km  bia 
Ali  Köbb«  «o  Gefiille  voo  b«iliafig  760  m  lu  Tonmcbnan, 
wSlirrad  dia  vom  KapUbi  van  OUe  daidiftlirBBa,  «in- 
Bchliefslich  der  zwischen  dem  22.'  und  23.*  0.  L.  unbe- 
kannt gebüebaneo  Straoka  voo  Ali  Köbbo  bia  au  dem  von 
OreofaH  amiohten  Punkt«  am  Uobdngi,  alwa  470  km  Plnb- 
lauf,  nur  44  m  HbbpaJifferenz  aufweist  Por  ftiiv./.ty  rille- 
Uobingi  bat  demnacb  eine  Lange  von  ca  2100  km  bei 
1000  m  Gafall«. 

Betrachten  wir  n»ch  ilifseii  a])gaiiainan  Aogabao  dia 
einzelnen  Stromlangen  genauer. 

1.  Obarianf  daa  üdUa^  dar  Kfbbi  bia  snr  BinmBndatig 
des  in  apin  nrirdlicbea  üfor  »Ith  orgiffsonden  Dönpi.  Di.  se 
Strecke  mi&t,  wie  aoged«ut«(,  anaabemd  2&0km  Lange, 
aaigt  abar  anf  der  varbUtimmEbig  ksnan  Streek»  daa 
starke  Oefällp  vun  400  m.  Diespt  Tpü  flc.s  Flusaea  iat  in 
seiner  gaaxen  Auadeboung  noch  uoerforacbt  geblieben.  Ea 
iltaMinahinaii,  dafedarHaapttaBdaeOeOltoa,  diagTtaaara 
Summe  von  den  490  m  Gpfnllo,  auf  di*!  östliche  Hiilfre 
diaeer  Fluüistrcoke  zu  rechnen  i«t,  auf  jene  Strecke,  auf 
mlefaar  er  westlich  von  aeinam  Qnellgabiat  aooh  Bangland- 
•thallaa  und  HochUnrl  dun-hzieht ,  bevor  er  z\;t  Eben» 
abflUlL   Der  vorwiegend  gröbere  Teil  dieser  Fluisatrecka 

*)  Kart  4sr  iaialie  van  Hiuioasr  OntiM^  irtttti  BercrliiuBg  mit 
rintm  aifeaUUMB  fMtt  behaltet  an  aata  aohtlBt.  Niich  t.  Dauckclmau 
lisgt  dls  MsUagl'lHMBBC  Ci^Mtw-Stattaa}  in  UOm  BM». 


wird  unstreitig  die  cbarakteriatiicbeD  Merkmal«  eines  Üerg- 
ilronaa  tH«a)i  md  dlifiw  vir  Ihn  ala  aolelm  bia  aii- 
■ihamd  sur  Einmündung  dea  D''>nßu  beieirhnen. 

8.  Dia  FlolUioga  daa  Klbali-Uelle  iwiscben  der  iOin- 
nttndnbg  daa  Ddag«  md  dar  Oddda.  FOr  diaa»  Btnah* 

haben  wir  lOOWiri  ETiffprriun;?  nnc'V^"'"  ^'o"  immerbin 
noch  betracbüich«  (iefalJe  auch  auf  dtueer  Strecke  im  Ver- 
gieiobe  sn  den  ftlgamdaa  reonitiart  taQwaiaa  aus  dan  dansb 
Dr.  Sihweinfurth  bekannt  gewordenen  Strorasphnellen  Kis- 
aunga,  aulser  denen  such  ohno  Zweifel  noch  audre  üu- 
regalml&igkait4>n  auf  dieser  Strecke  daa  Flublaufes  vor- 
kommen, An  den  Stellen  raeine«  Überganges  Uber  den  Kibali 
und  die  Gidda,  in  unmittelbarer  Nähe  ihres  Zusamroen- 
flussea  zur  Zeit  dei  no«k  sunehmeaden  Hochwassers  Bado 
Oktobar,  zogen  beide  PlUaaa  ahaa  marklieha  Hindamiaaa 
bis  SU  ihrer  Vereinigung. 

3.  Der  Teil  dea  Uelle  vom  Zusammeailuaae  dea  Kfbali 
und  dar  Qddda  bia  sn  dam  in  daa  nördlielM  UCar  ainnflo* 
dandan  Hbrdola.  FKr  diaea  70  km  lange  Streeka  let  «ia 
unerhebliches  Gefälle  von  kaam  10  m  bareobnet  wordaa, 
waa  aabr  wohl  mit  dem,  wenn  auch  mit  batrlohtlioliar 
StrSranng,  daeh  rabig  und  gleicbmäfsig  dablaziebendaa 
Stromr-  übereinstimmt.  An  wiedorholtaa  Stellen  ist  mir 
der  Flnlä  auf  dieaer  Strecke  zu  Oaeiohta  gakommen,  teli 
bin  unweit  aabaa  Mdofim  gereiet,  tcilweiea  in  aeiaar  na- 

mittelharten  Nahe  ^fi-zugen.     überall   bemi-rkte   ich   ein  go- 

regaltae,  gleiobmüfsigas  Fluisbett  mit  hoban,  häufig  aenk» 
raolttea  XTferwandangee.  Die  Tiefe  eelkwanhl  bagreiflieh«r> 

weise  sehr  nach  der  Jahreszeit.  Auch  uuf  di<'>i>'r  giBMa 
Streoke  sind  noch  keine  Inaelbildungen  aosutreffeo. 

4.  Oer  aaflib  flfldan  vonpringand»  gro&e  Bogen  daa 
UdUa  unter  dem  97.*  0  T.  ,  rp«p,  di.-.  Stri..A..  Ton  der 
Biamftndnng  des  Mbniole  bis  zu  meinem  waaliiobea  Gber- 
gaaga  vea  dan  A-Mddi  a«  daa  A-Bdnaba. 

Auf  dieae  annähernd  85  km  lang»  Straoke  entfallen 
20  m  Uefälle.  Der  DöUe  beachreibt  Idar  nicht  eine  ein- 
CMha  Kurve  im  PlaaUand»  nacih  SMan,  aondam  vor  dureb 

h^'.'h<Mnli'Ti-rrii'nv>ThaltniaaadeaaB!grenri>nd>>n  Tjundscfiiot^ 
gezwungen,  in  v*<r8(:hiodenaa  Wiadaagen  sich  s«inen  Weg  nach 
Wsaten  au  bahnea.  Bei  BeapnMiliBng  dar  ONgrapbiaehan  Var> 
hältnisBK  dieser  Lündergehipte  komme  ich  nüher  auf  die  Boden- 
gestaltuug  auch  dieses  Teiles  zu  sprechen,  erwähne  hier 
jedoob  zum  vorliafigeo  Varalkadais  flir  die  mabriboh  wat^ 
änderten  Richtungen  de«  üell«^  in  icinem  VerlHufe  an  dii>8«r 
Stell«,  dalis  erheblich«  Berge  und  Hügelbüduagen  auf  bei- 
dea  Seitaa  das  Ufers  ihn  zn  weitem  seitlichen  AbvaidiaB» 
gea  zwangen.  Die  der  Bildung  dee  Fluhbettee  entgegen- 
atehenden,  nicht  anObarwindliohen  Hinderniaae  im  lockern 
Erdrekhe  hat  dor  Strom  im  Lanfe  dar  Zeit  zu  beaeitigen 
gewulkt  und  fliaM  er  jetzt  in 
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n«D  Stellen  von  »ehr  hohen  Ufern  eiof(efftr8t<>n  Flabbett* 
hin.  ÜBttbanriadliobe  Biadwww*  Bit  ftliigea  Uar«rgraada 
iMt  4«r  FIol  «nkrairt,  ind  daterdi  tiad  Inahi  wMradM, 

dii  eine  Zk^rd«  die8«r  Flabatreoke  geworden  «ind.  Ku<l1rn- 
miM  bildet  der  U^A-Strom  in  jenam  Teil«,  von  «rbAbenen 
PiikUn,  HUgda  and  B«rg«n  giMhMi,  in  Mb«B  ttajßMA- 
•eh*D  Verlaufe  in  ruhiKor  gefalÜKer  Bogenlinie  zwiechen 
4n  dimsli  auukoigfiütig«  Vag«t4tiout]rpaiD  gMchmUcktM 
Ibra— wkhe«  and  holnn  UftnnadaigMi  hiosielMWl,  «te 
landachaftlich  «cbone«,  du  Auge  CMMfend«  BOd.  Der  fBr 
NttaraiBdrtokc  «aiyJioglMlM  WuniMMr  tiHmt  liah  ob  m 
Mhvanr  tmi  nlAbrai  Bild«,  d*  «{n  ibitlklier  Ofaiift  itm 
AfrikAreiaenden  selten  geboten  wird  und  Afrika  arm  uk 
Ueblicber,  genufrreiolMr  SmoMie  iit.  Einig«  LandeohafU- 
bilder  tod  diMMi  T«U  d«  1TdD»-ßogenB,  lOdKah  tob  ttm 
A^IUdi-IiMide,  mit  den  in  den  Flufslauf  ipürlich  ak  Onp* 
p»n  ein^pstreuten ,  doch  im  UppiigMi  Qrttn  dM  Buuco* 
pckutuageo  prangenden  iMeln,  MM  d«Mii  di«  koniachen 
and  SchrägdachbUtteo  der  Eingeborenen  hervorragen,  blie- 
h*D  für  mich  wKbraod  d«r  inngjährigen  Reiten  in  Afrika  di« 
eiodruckTollaten.  AaÜMr  dieeen  behauten  and  h«wohnt«B 
Incln  iat  im  Flulsbette  dieser  b<>rgi|^'Kn  Landschaft  narktM, 
roffl  Waaaer  bfapOltm  FelsgMlatn  dar  Maoht  da«  Stram«« 
wideratandafahig  geblieben. 

Ak  ebene  FeUplatten  und  abgerundete  FeUtrUmmer 
rH?An  'iiet  hfiuptaachlich  in  dem  weatlit-hen  Teile  der  U^Ue- 
Kr..mmuDg,  doch  nur  bei  niederm  WaMerstande ,  Uber  di« 
▼aaaiiBeh«  bervor.  Auch  treten  aie  nicht  lo  maaaciilnft 
auf,  daüi  sie  eine  erhphlichp  Beengung  der  Wanaermrnge 
bewirken  könnten,  and  bilden  nirgend*,  ««viel  mir  bekannt 
ywda»  iat,  tltim—ntiin  Ui  n  Der  Flui«  zeigt  überall  bei 
k'!iffk"T  Strömun)?  in  aoin«r  Milt<»  oder  in  der  Achse  i^t'iiior 
groUten  Tiefe,  die  bftutig  auch  einer  >Neite  geniibert  oder 
■nittaltar  u  «nam  üfcr  «ntlaiig  liahk,  ein  aanXheriid 
gleichmäCiigea  Fabrwasier.  loh  ha^e  auf  iüp^it  Sfrork« 
dei  groiaen  Bogeoa  die  beate  JKinaicbt  in  die  Flutivcrbait- 
UM  das  DdU«  «ineaa  Uum,  Aa  fwwUadeaMi  StaU«o 

W'irdf  er  vor  mir  ppVrrpiirt,  unwohl  hei  niedrigem  wie  Burh 
hohem  Wuaserat»4ide,  an  vielen  andern  Stellen  habe  ich  an 
iwwB  Dfora  ffMtaadm  aad  bfa  tehlkUUli  aa  a«ia«iB  »Id* 
nf«r,  weite  Strecken  Hi'ri  Fluf»  in  Sicht  behaltend,  entlsnp 
gHogeo.  Ich  zweifle  nicht  dmnui,  daia  diea«  ganze  mir 
bikaaat  ^mnimm  Sinaka  van  d«B  Zaaaanaaailaia«  d«a 
Kibali  und  der  Gadda  bie  jenaeit  de*  grofaen  Üulle-Hn^pnf. 
Bobald  da«  Fahrwaaier  genauer  uuteraueht  aein  wird,  aelbat 
wiknad  dar  «nakaMi  Jahiaaiait  «H  DaaipteUffm  ba* 
fahren  werden  kann.  Auf  mrinp  Vr-rnnlasonni;  wurde 
TOB  weatiicbeo  Tail«  d«a  UöUe- Bogen»  au»  eine  Quan- 
lütt  Otobdo  aad  iBaiMedwaa  OaiUa  ia  awhniaB 
Baataa  eaak  «am  Kri^  dir  Bagiani^BaUMlaa  mit 


daa  A'Bdnnbo  stroraaufwärt«  bis  aar  Einmündung  dar 
Oddda  gaaebatft.  Kapit&a  Caaati  baaadila  aieh  beim  Ftf 
aten  IfaBbangii,  von  dar  StatieB  aa  dar  Oddda  «aa,  Ib 
Boote.  Auch  ich  echickt»  meine  Effekten  von  Mambangd 
aua  atromaufwKrta,  wlhrand  iah  aalbat  den  Landweg 
wShIte,  nm  den  Anaohlofk  aa  aiain«  Reiaaroataa  night  la 
verlieren. 

Nach  dieien  hier  Toraiugeaehickteo  aUgemeinen  Erörta* 
rangen  Ober  den  U^Ue»  Bogen  beapreche  iah  in  Folgen- 
dem die  von  O  naah  W  im  Plufslaufe  vorkommenden 
Inseln.  Es  sind  ihrer,  soweit  aie  bebaut  and  bawobnt 
aind,  kaum  einige  Dutzend,  die  mehrfach  in  Orappea  lu 
i,  3  «dar  4  auaammenliegen  An  «nlchen  Stellen  sind  die 
gegen&bantaheadao  Ufer  auf  da«  Doppelte  und  Dreifacha 
voneinander  entfernt.   Die  hauptuichlichnten  Inaein  aind: 

a)  Mil|iiui.'.  i!i>'  erste  im  ganzen  Flufslaufe  ge- 
sehene bewohnte  Insel.  Sie  liegt  weatlich  von  der  Ein- 
mündung dee  aus  Norden  kommenden  Floaaaa  Odrba  aaf 
der  dort  raB  Nardta  nadi  S&dan  varlaalbadas  Stiacha 

des  ITrlte. 

b;  Eine  Inselgruppe,  die  mir  als  Kissa-Ki'ddi  mit  dem 
Hiaptlinge  Njt'ki,  Bdggii  mit  dem  Häuptlinge  Sindii,  Man- 
»{f;^n  mit  dem  Häuptlinge  Täraasi  bezeichnet  wurde.  Sie 
liegen,  von  Osten  gerechnet,  auf  der  zweiten  von  Norden 
I  nach  Süden  Biefsenden  Strecke  der  Biegung.  Ihnt-n  folgt 
im  weitern  Fluhlnufp  an  einer  Stelle,  wo  dar  Flufil  wieder 
weatiiche  Richtung  atigonommen  hat, 

o)  die  herrliche  Inselgruppe  eines  der  angesebeoaten 
Häuptlinge  der  dortigen  Inseln .  de«  Häuptlings  £rruka, 
der  die  langgestriH^kteii  Inseln  Pauli  und  Tot^  im  Besitze 
bat.  Dia  dritte  kleinere  der  Gruppe  zugafaSiiga  lii»el  war 
nicht  bewohnt.  Vom  erhabeiu-n  B'-rs'plfttcBu  «m  Nordufor 
des  U«lle,  Uber  dem  aicb  vor  mir  ausbreitcndou  lieblichen 
Bilda  ataband,  bttdcla  iah  Unab  «af  aina  dar  wiaaodataa 

afrikanischen  Landsrhnftpn 
I  d)   An  dem  südlichsten  Teile  folgt  eine  andere  Insel- 

gnipip«,  vn«  denen  dia  dar  Häuptling»  Hdligt  und  Oöggi 
'    die  gr^ifftern  «in  !     Diesen  Inopln  fo^  waitar  an  W  and 

nach  einer  Krümmung  dea  Flusaea 
I        a)  dia  langgaatrablrta  grola«  Ibb«1  Aydka  mit  des 

Häuptling  Nendikf?.    Von   einem  für  mehrere  Tage  he- 

Iaogenen  Lager  auf  einem  Beige  am  äüdufer  dee  Uelle  er> 
fraalan  diaae  latstgaBaaataB  laialB,  dnrah  aiaa  Ippiga^  nlbr- 
ilmr;ilimpndn  Wiildvegetation  hervorsehend,  da!-  immer  wia- 
<  der  gern  durch  den  Natunauber  gebannte  Auge. 
I  f)  Bi  felgaa  daaa  waitar  bb  W  andi  ata^  laaala 
einei*  in  der  Gegend  aagaaahaaaB  laaaUiiaptli]^  Edinba; 

ivon  dort  aoa  sollen 
g)  angaUkh  aioh  aadb  laha  bawahata  lanla  a«  W  bi« 
iBB  JBada  dar  Uaa-EffianMU^  laap.  bli  bb  fflaiaem  «m^ 
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IkhilM  Übergänge  Bbar  dan  JJtüt  tob  daa  k-UUi  um 
Torfioden.  Von  ihnen  nod  mir  noch  die  laaeln  des  Häupt- 
ling! flmtMli,  ferner  dia  dea  H&upUiogi  Bimsd«  nnd  tob 
Angbfto  bokunt  gawordtn.  lo  dar  leteten  weitKiiliataii 
Purtie  diese»  Flufst^-iles  bemerkte  ich  bei  nieJrigem  Wasser- 
itande  aafiwr  venKhiadeDaa  kleinan  Inaaloban,  wie  baraiU 
«rwibitt,  xaklmielio  FdaMtaha.  Dan  MlubaB  vad  BitflitB 
Teil  der  FliAatnoka  hab«  iah  tei  balUiiahMB  WaatanHada 
gesabao. 

S.  Di«  Flufilbigo  daa  üdlla  tob  BaiBam  waadkliaB 

ÜViprcrar^'e  llbor  deiisolbeji  im  Stl'i-n  At-T  A  -  M  lrii  bis  zu 
dem  Punkt«,  wo  ich  ihn  weiter  im  Westen  in  der  Näiie 
daa        0.  L.  arraielit  luitw,  M  dar  BiBatedoi«  ^ 

Fl  iFses  Mtifma  auE  Sliiluu.  Für  iliesc  zu  215  lern  Länge 
Angenommene  Slreclte  wurde  das  bedeutende  Gefiille  von 
110  m  baraaliBat  IRe  aieb  ««f  diaaar  Straalw  die  Fhifc- 
verbältnisae  im  einzelnen  Rpprultpn,  kunn  ich  niih*  «rtmuer 
beatimmen.  Von  den  A-Utidi  hu»  ik;biuku>  ich  meinen 
Ptfpnmtor  Baihadoiff  aiB*  fitraaha  Ton  mabratoB  fnniBiiaiB 
mtn  Nordufer  entlancr ,  wo  er  den  Flu&  an  vergchiedenen 
Stellen  za  (feuchte  bekam.  Nach  aeiuen  Aussagen,  sowie 
auch  laut  ErltundiguBgen  dareh  die  Eiogebornen  aoU  dar 
Flufn,  nn  Rreit«  lunehniend,  vielfache  Inselbildungen  und 
Faktrümoier  in  »einem  Bette  zeigen.  In  Berücksichtigung 
daa  atarken  Gefälles  darf  auch  auf  sich  wiederholende 
Stromacfanellen,  Katarakta  uad  grüläera  Unrafabnälngkaitan 
im  PluMaufe  an  adhiiaban  eun.  Wenn  dieao  aneb  niobt 
direkt  eine  Flulaacbiffabrt  auncbliefseD,  so  dürfte  sie  doch 
jedanfklls  behindert,  an  einselneB  ^taliaa  vieUaiobt  an  Oir- 
lich sein.  Einen  EinbUdi  in  die  aahr  galBdairteB  Tarblilt- 
niase  im  Flufslanfe  dee  Uelle  erhielt  ich  auf  meiner  letzten 
gniAan  Biuidraiaa,  die  Biioh  ib  dar  Nibe  daa  Stö.**  0.  L. 
abarmali  inm  StroBie  fübita.  Auf  daa  dort  WabtganoBf 
ui<'n>'  iMihon  dem  starken  Gefiill»  der  rückwärts  liegaBdaB 
Flulaatrecke  baue  ich  meine  Sehludfolgerungen.  Daiä  dar 
UdUa  auf  diaaer  Streek«  kaia  ansgesproehaBaa  BarglaBd 
durchzieht,  wie  südlich  von  den  A-Mddi,  kann  ich  mit 
aieaiüiafaer  OewUabeit  aogoben.  Eine  aabr  weit«  Randncbt 
TOB  Batigan  im  A-MUi-Laad«  ttaft  batoe  BambaftaB  Er» 
hebungeu  im  Weeten  erkeutien,  und  dumit  stimmten  auch 
die  Angaben  der  Eiagebomen.  Daa  Gefälle  raeultiert  auf 
diaaer  Streek«,  einaeblieftlieb  der  Blebatiölgendaii  Boob  M 

beacli rt'ilii  [l  it-:; ,  auH  Arm  A^fjiüi'  ileF  Terrains,  wek'beB  die 
höher  gelegenen  Flateaugebiete  im  Usten  au  niedrigerem, 
au^gaapvoaboBorMB  FiaeblaBd«  jnaait  daa  98.*  0.  L.  Ob«r> 
ßhrt.  Als  persönliche  Wahrnehmungen  beim  Besuche  des 
Kordafera  de«  D^Ue,  dort  wo  der  Fluiis  Mbüna  Ton  ältden 
bar  «iBBUBdel,  Ahn  iah  Felgondea  aat 

Der  Stnini  wnr  stHlich  von  dem  A  -         -  r^amic  durch 

at«inigee,   bergiges  Terrain  der   äeiteout'er   vieifach  «n 


aaiaer  AiadabaBBg  ia  di«  babiaderi   Diea  iat  bkr 

im  Westen ,  wo  ich  vom  Häuptling  Hagbi'nne  an  seine 
üfer  trat,  nicbt  mehr  in  dem  MaÜM  der  Fall.  In  dar 
troekaoatea  Jabraeaeit  im  ICoBat«  JaBaar,  bei  ToUInnBBMB 
niedrigem  Winsi-nitaudo,  erschienen  die  Uferwände  vielfach 
nur  halb  ao  hoch,  wie  die  im  Oaten  beobacbt«t«ni  doch 
sajgt«  aiob  dar  Fiale  bodeatend  brailer.   Dar  witlaB  top- 

gelagerten  Inseln  wegen   konnte  ich  die  Breite  nicht  ab- 

Iachatsen.  Dar  uördliebo  FluliMnn  allein  bia  snr  gegenUb«r> 
li^aadaB  laaal  batrag  aaah  Behltaaag  «ber  600  Sehrit«. 
Jenseit  dit-s.'r  crn  rütpn  [nsel  Döja  mündet  der  Flufs  Mtunn 
ein.  Dia  bedeutende  Breit«  dee  Stromea  beruht  auf  dem 
I  gfBftara  Waaaaegahalt«,  da  aaf  dar  latitaa  Stfaah«.  tob 
dl  r  Ur'.li'-Kriltntu        bis  hierher,  zwei  der  gröDiten  Neben- 

(flüsse,  der  Bomokändi  von  Süden  und  der  Uerre-Opi  tob 
Nofdaa  bar  aiBatodan;  auftafdam  dar  «rwlbat«  IlbCma* 

dessen    neu  hinzukommende  Waasermenge  ihren  Einfluf': 

i vielleicht  erst  auf  die  weiter  zu  W  fließende  Strecke  aus- 
flbt.  Baa  awaila  Viaaeh«  fir  die  biar  bedavlaada  Au- 

dehnung  d™  Flüssen  iRt  in  der  geringem  Tiefe  7u  suchen. 
Bei  abnehmendem  Waaaer  uud  dem  niedrigsten  Wasaer- 
ttande  aoll  nach  Auasage  der  Leute  die  Flulaatrecke  zwi» 
sehen  der  Insel  Doja  und  dem  Südufer  des  ü^lle  zu  durch- 
waten sein.  Die  Terrainverhältnisae  de«  üfergebietae : 
flacheres  Land,  lookererea  Erdreich,  gestatten  dem  Fluaaa, 
aiob  In  dia  Breit«  auaiudehncii.  Uab  dia  Uferwände  in 
jenen  Gebieten  nicht  Überall  geuiiKonde  Höhe  b«s«Cu}n,  um 
ein  über  die  Norm  steigende«  Wsaser  auf  sein  FluC>b«tt 
IB  bannen,  und  dab  grolae  Uferlandaehaften  tu  Zeiten 
llb«rschw«mmt  werden,  davon  konnte  ieb  mieh  gerade  bei 
Bagbfnne  Uberzeugen.  Auf  eine  weite  Ausdehnung  waren 
wiUirafld  dar  latalaa  aohwaraa  Sqganparioda  dia  am  Nord* 
aibr  aiah  «ait  Tom  FinAa  aBadahaaBdoB  KnltarlUdar  «nter 
Wamr  gaaetzt  worden.  Sichtbare  Zeichen  der  Zerstörung, 
aageaebwemntes  und  abgalaganaa  HoU,  beatätigtan  dia 
Ansaagen  BsgbCnnea,  dar  daroh  den  Hberaaa  hotiaa  Waaaar 
stand  im  Jahre  1882  grofse  Verluste  erlitten  hatte.  Bagbfnn« 
fiigt«  hiuB,  dalä  «r  «in«n  äholieiuB  Waaaantaad  aeanea 
OadaakaBB  —  er  var  aia  b^Jahrtar  Hbbb  —  daht  eilolit 

habe.  Von  den  im  Strombette  an  dieser  Stelle  sich  vor- 
findenden  lasela  erwibata  icb  b«r«ita  DdJia.  Sie  iat  «ine 
grolae,  haggaatreokta,  «ebattig  bewaldet«  laaal  uad  raiah 

hnvi-'-kiTt.     Nicht   wunii^iT  als  sechs  I'i>rfl.r.:;i'ii  wurdfii:  nÜT 
1    genannt,  die  UiiupiiingswUrde  auf  der  Insel  beanspnichea. 
Naab  Oataa  tob  Mja  Abro  iah  neah  Mpdlk  aad  Koas. 

hiüko,  nach  Westen  MbäU  und  Kö^irrii  »n.  ln»c-!D  sind 
1  ohne  Zweifel  in  dem  beachriebenen,  wie  auch  in  dem  fol- 
I   gaadea  Tail«  daa  UdU«  aaah  Waata«  fartlaafinid  aantreflm. 

Eini    '.;'trzc   Rnotfuhrf,  StromaufwurlH   lehrte  mich  t.inij.-r- 

1    maisen  di«  FluisTerhaltniiae  kennen.  Bei  niedrigem  Waaser- 
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■tode  raffte  Tielerort«  Felsgpfitein,  häufig  all  Platt«,  «oi 
im  WuMT  iMTror,  wiUirend  an  andaro  Stellw  Rifla, 
faa  Whmt  iMaMht,  M  OMbtaMTlUirt  «•  BMto  g»> 

fihrden.    Zwuchen  der  Tnsel  KomMlfc*  Und  dpm  Xnr:!ufHr 
bildet  d«r  nftrdlkh*  FluHwrin  tinm  idlilliwidett  ood  brsa-  i 
MBte  Katanht  nit  ttekMB  0«flni*.  üa««r  OvUm,  «ri-  | 

ch<»s    rljp    SpTai'fip    mpinfT    nofitslpii'p    kiiiim  Vfrnfhinhnr 
inaciite,   ■tiirzt  die  tchiunMad«  WaaMrmenf^   über  du  1 
dMMtiMb  aafciBiMdw  gwhiflktoto  Owtaiii  md  biU«t,  üb  | 

tilbril  Bicken  wieder  zur  Ruh»  «i«!:"!])!!!!'!! ,  WirVi»  !  uriil 
WinritnideL    leh  fahr  mit  dem  Boote  bis  dicht  unter  1 
die  Blweehaelle»  w»  «m  Voidato  eieh  eine  i»  Am  FMh 

f"^tf    hir'oinragend»   Ratif'.tnitik    yMIilnl    tiaCe      lUi    ITocli-  ' 
waaeer  encheinl  unatxeitig  hier  eio  g»DS  eudrea  üiid  aad  i 
ladM  rfdi  vielMdil  «m  N«rdvfcr  «W  dvr  Atodtaak  an  | 
paasierbarpr  Kanal.    Bfi  nipfiriffpni  WasBcrstandp,  zur  Zeit 
metnee  Beaucbee,  eoUt«  ■ttdlioh  der  IdmI  KombiAko  eine  , 
DmliitihTt  DMih  Ortm  vorhudea  Mhi.   leh  glaiilie,  dab  I 
bei  dem   bedeutenden  Steigen  der  WaaaermHsgp  wahruiid 
der  vollen  fiegenaeit  vielerorta  UoebeiÜMiten  im  Flubbette,  1 
die  «IhniMl  dar  traekaaii  Jahranait  bei  fliedrigen  Waaaer  I 
itande  für  bedeutend  gehalten  wurden ,  dann  auRffeftlichen 
wardan  and  bat  Tarachwindan  und  ja  nacb  daaa  (iafiUla 
ah  WabfMiobaB  nn-  dia  aMikara  Strifmniig  rartdibleibi  | 
Immerhin  aber  wird  die  Fluraacbiffahrt  auf  solchen  Strecken  ! 
aebwiarig  and  gefahrvoll  blciban,  and  adbat  Erfahrung  bildai 
hkr  Mmo  Lahmaiatar        Dia  Raoplaohwiarigltejt  wird 
aaok  in  der  Folge  bei  beeeerer  Kenntoianahme  dea  Fahr» 
«man  in  dar  Uabaatäodigkait  d«a  Wawantaudei  liegao. 
9ma  gvnoimDaa  kal  jadar  T»t  im  hlbn  aaiaaa  Tavaebia' 
daoao  WasaereUnd.  Wa  havto  dat  Baat  tbar  einen  gefahr-  , 
dfehenden  Fala  hinanggÜH^  haan  aa  ■igia  Tiallaioht  ler- 
achaOan.  Baatia  aiod  aatarBab  ttbaraU  am  üdlla  aaiatreffen ; 
doeb  swaifla  ich  daran,  daiä  die  Eiagabornen  mit  ihnen 
weite  Tonran  antemehman,  da  in  den  maiatan  Fällen  dar 
Neger  achon  mit  den  näclisten  Naohbam  in  Fehde  lebt. 

6.   Letzte  hier  xa  besprechende  Strecke  de»  Strnmea 
von  der  Einmündang  dee  Mbfma  bie  la  meinem  fematen  j 
am  ÜAle  erreichten  Punkte  unter  23|*  ö.  L.  bei  AK  K6bbo.  , 
Die  Tjänge  dieser  Strecke  mag  215  km  betragen,  mit  einem  1 
GefäUe  von  100  m.    Die  Ziffer  betrügt  im  VerhülUiH  aar  { 
Entfemuog  immerhin  noch  eine  bedeutende  Höhe,  ao  dafa 
wir,  wia  früher  angedeutet,  auch  dieee  Stradte  noch  zu 
dem  vermittelnden  Abfallagebiet«  rechnen  können,  welches 
Beüiohee  Hnrh  -   und  westliches  Tiefland  verbindet.  Die 
fliiaiba  de«  U<'Ue  zwiachen  den   beiden  im   Weiten  am 
Flusse  erreichten  Punkten  ist  mir  pemiinlich  ffleiohfall»  un- 
beliaoDt  geblieben.    Arabische  Expeditionen  haben  jedoch 
aoter  dem  Führer  Adao  von  der  Mannschaft  Rafaii^  aiaaa  , 
im  niaaata  lMp«aB*Baia  atahandan  Diatfiktvontehan,  an  | 


U^lle  etwa  unter  dt-m  24'.°  0.  T.  eine  reitweiliffB  Ststion 
bei  Haaaan  unterhalten.  Von  Adao  erfahr  ieh,  ä»b  der 
ITdDa  dart  «banabrittan  aad  Aaf  Tiaga  aa  8  dar  Flalk  Bdbi 
PTTpicbt  worden  «ein  aoll.  Auch  dort  hei  Hnasan  soll  dar 
Flui«  viele  Inaein  bilden  und  von  namhafter  Breite  aein. 
Lavta  dar  Aaliaa  aaüaa  vaa  RaMi  aia*  BaatlUift  atra»* 
abwärta  lu  <iiTi  Ni(>di-rl«««unff<>n  von  Ali  Kufi'.u  nuügeführt 
haben,  doch  konnte  ich  darüber  uichta  Naheree  in  ErCah- 

Mo  gehe  ich  zum  Sr!;liis"n  nur  nr.oh  xu  dem  penönlieb 
Wahrganomaaenen  Uber  die  Fltifaverhaltniaia  bei  Ali  K6Mm 
«bar.  Tdi  arrrfehta  den  fltran  oder  ga— aa»  gaaomnwn 

einen  nördlichen  Kanal  desselben  hei  der  kleiiipn  Station 
Abd -Allah  in  nnmittalbarer  Nähe  dea  Flusaee  auf  mäiaig 
hobaro  üfar,  jaW  bai  aooh  niedr^ara  Wamarataada  iBmar* 
hin  1| — dm  über  demselhen  ^'<lft,'.'n.  Die  Station  mufs 
jedoch  während  der  Kegenxeit  wegen  dea  Australens  des 
FInaaea  aaf  weitar  abgelegenea  bSbaraa  T^naia  verlegt 
werden.  I>lt<  FliifsviTlinllnisit'  sind  in  erhöhtem  Mafse 
den  auf  der  letatbeaprochenen  äirecfce  iüinlich.  Gabitgaloaa 
Laadaebafk,  oba«  jadoeh  aiaa  flaaba  Bbaaa  tn  Midaa,  wa- 

rüber  mich  mein  letzter  Reisetag  nördlich  vom  FIurkb  he- 
lehrte,  auf  welchem  stattliche  bawaldata  flügalbildungan 
■baraehritta«  wuidan,  ennögUeliaa  aneb  biar  dam  fltrama, 
sich  in  die  Breite  auszudehnen.  An  dieser  Stelle  gerade 
findet  sich  ein  msseeohafter  Inaelkomplax,  aowokl  dar  Zahl 
wia  dar  Aaaddiaaag  dar  aiatalaaB  Inaala  aaob.  Pbaataaia- 
volle  Übertreibung  der  Araber  behauptet ,  dafa  es  einer 
Zait  von  fünf  Ttgm  beaötiga,  am  Uber  dia  Kanüle  und 
graftaa  laaabi  auf  daa  SSdafer  dea  Flamea  Ubarwaatiaa. 
Immerhin  aber  dehnt  lieb  di»  it'^ic  von  der  kleinen  Station 
alMa  ia  Steht  Ikgaada  Xnael  Mut^ma  itandaalaag  OMh 
Waalea  aaa.        warda  aiir  mit  Baatlmmfhalt  badaatatt 

dala  ich  dieselbe  in  einem  Tage  nicht  im  Roote  umfahrao 
kanaa.   fitaa  BaatAhit  balabita  mich  über  Folgandaa: 
Dar  üdDa  bOdat  an  diaaar  Slalla  viar  bnHa,  dia  twi> 

sch>-n  groben  ausgedehnten  Inaala  la  Vt  liehen.  Der  am 
Noidafar  liabaada  Kaaal  folgt  aaf  dar  van  mir  befahraaaa 
Stfaaka  «an  atwa  aiaar  fliaada  ainar  Richtung  von  880 
an  NNW  aad  bie^t  bti  der  Sution  Abd -Allahs  in  Weai- 
riohtang  hbl  Er  wurde  mir  mit  dem  Namen  IMtimaga 
beieiehnet  nad  miiat  bei  der  Station  atwa  160  Sehritt  Breite, 
bei  niedrigem  WaaaerstAnde  nur  1 — 1^  m  Tiefe.  Einige 
kleine  Inutla  Bälinga,  Maddbbai,  Baaaängo,  alle  nnbewohnt, 
kreuzten  wir  auf  der  Bootfohrt  Vaa  dam  erv^ntan  Kanäle 
/.weigen  sich  zwei  schmälern  Kauäle^  Günge  und  Maki,  zu 
W  fliefsead  ab.  Am  Ende  meiaer  Bootfahrt  im  Kanal 
Di^timago  erreichte  ich  den  aOdliohaten  Hauptkanal.  Bar 
Breite  nach  zu  urteilen  um  das  Dreifache  breiter  als  der 
IMtimifa,  iat  ar  dar  aigaatUoba  Flnlä,  dar  dait  sa  W 
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tfaitaJ  bdd  ««idlkli  «uhiagl  ud  4um  Avfa  «BlMkwnd«!. 

Er  wurde  mir  ;iIh  Linga  bezeichnet.  Die«e  veTBvhiedoutin 
Flolilftnfe  tKaoeo  drei  EkuptiiMeln  Tonaisaiider ,  d«r«a 
«MtklM  frib  wir  ftof  BooOlArt  «diao.  Di*  grt&to 
ttkOK  ww&bnt«  lonel  Mntömii  wird  von  den  Kanälen  T)6- 
tiaagc  md  Oing«  eingeacblomen ,  woni^t«ni  in  dem  ä«t- 
HahM  TmÜ»,  dam  nw  doM  Imm*  idi  4io  VinlilltiiiiM 

durch  eigne  AngchauUD((  kennpn  Zwisthpn  ilem  Kanal 
Ginge  und  Malci  rieht  sich  die  luncl  Mukm  hin,  wahrend 
■lUIioli  vom  Kmikl  Uakl  aidi  di«  IiimI  gkicbM  MiBeiM 
cwiaohen  jenem  und  dem  Hauptfcanale  Lfnpn  Hii^hreitet. 
Ton  einigen  der  OittspiLte  der  Insel  Makä  vorgelagerten 
Saodbtokeo  und  Felaplatten,  »uf  deoen  FluAanMolMla  und 
grobe  AusteroMbaleo  in  Maase  umherlagen ,  breitete  sich 
yor  mir  zu  Ost  der  ganze  ungeteilt«  Uölle-Stroni  aus.  £r 
bildet  hier  eine  mik'htige,  impOMlito  Wawerflache,  di«  su 
bwdfo  8«t«D  von  Dferwaldniiftn  Hmnhmt  ist.  Erst  in 
d«r  Fern«  entachwaad  der  Strom  binter  einer  Biegung 
meinen  Augen,  doch  leiteten  mich  meine  Oedknken  in  der 
Quell«  uad  dem  »iuioheinb*ren  FliUkfaea  Efbbi  im  Laad« 
der  Kelikd  lorflck,  wlhrend  iah  klar  an  dem  wobl  800 
Sbhritt  breiten  Kibbi-tJ^lle-Hdkin  itand.  Nach  Osten  za 
gßmähti»  ich  von  hier  aue  kaina  loaela,  doob  wuidm  mir 
in  diaaer  Mehtung  jensett  dar  Üdla-Krtamniig  die  Insels 
MaH^uU  und  Biinba  namhaft  gemacht.  Die  vereinte  freie 
WaaaerflKdM  wurde  mir  vaa  BMinaa  Bootaleaten  von  dar 
lata)  Mutdma  ali  JJ9  beiaidinait  Daa  Geiiaht  naeh  Oiten 
gewendet,  flnf»  rerhtB  von  mir  der  Hnuptkanal  Lfnga  an, 
wihrend  su  W,  Uaka  von  meinem  8t«adpunkla,  der  K&n»l 
Odtinago  ra  MNW,  beide  in  ibram  Beginne  durah  di» 
BstUabt  Spitze  der  Inaet  Makü  getrennt. 

Weilar  im  Westen  von  der  geoaoDt«n  grolken  Insel  I 
Mntdmn  felgan  diaaar  dia  Inaaln  Maagfodi.  Mnliupd,  Kdii,  | 
denen  sich  riuch  Aussage  der  Eingeborni-rt  t  irtlauffiid  andre 
anreihen  tollen.    Für  die  Or&üie  vieler  diea«sr  Inarlu  mag  i 
dar  ünslaad  ab  Beweis  dianen,  da&  aia  «in  beliebter  | 
Aufenthalt  der  Rk-fanti<n  sind.    Die  Araber  h.ir,i;r'i!  ;'nn 
den  Inielbewobiiern  groÜM  Quanlitiiten  Klfenbein,  welche« 
von  den  nnf  dao  Inseln  sslagtaB  Blalbntaa  Iwiataamt.  Biniga 
der   sngesehf>n(>rn  Häuptling«  dar  Inssl  Hotdnn  sind: 
Ngdr«!  Ngetua,  Jüugu  Su. 

Über  di»  Flulbvnihlllaim  «ritar  im  Waatnn  hab»  ieh 
nichts  Be»(iM!mt("s  in  Krfahrnng  bringen  k-inivii  Erwähnen 
will  ich  noch,  JaTs  laut  angeat«llter  Erkuniiigungon  der 
trdU«  nach  mehrere  Tag«  weiter  xa  W  von  einer  Eipe- 
dition  der  Araber  erreicht  WMrdcn  ist.  Es  waren  Leute 
Katambdrs,  die  von  Nordeu  vnm  Häuptlinge  Bangussö  der 
>'gnkkara  den  Flufs  Ubomii  und  Hbfh  Uberschritten  und 
an  den  Strom,  den  die  Araber  in  jener  Beginn  anoh  finbr 
«1  Ursohöl  nennen,  gekommen  sind. 


Aslaar  dsa  laagaii.  wagM  mbar  MinWiaMiilian  Land* 

r«i*<'n  iinbpk.nr.nt  K^bliebenen  Zwisobcnstrecken  im  Mittel- 
läufe des  Uelle  entsiaht  sich  nur  noch  der  iwisohen  dam 
«Bd  S».*  a  L.  liigaad»  TaO  daa  StnoM  oft  dar  wahr' 
scheialichcn  Einmündung  seines  stärksten  Zufluaeea  von  Nor- 
den her,  des  Mboraü,  uosrer  Kenntnis.  Durch  die  Fahrt  den 
Kufim  na  OU»  im  Onnpfcr  „Bn-Avnat*  im  Ohlshar  1887 
bis  Jsnnar  IBÖH  i-t  der  i^r^ft-iTo  bis  dahin  unbekannt  geblie- 
bene Teil  des  Mubiugi  crschlusseD.  Die  verhaitnLsmisJiiig  leichte 
Plahrl  ia  d»r  Anadebnung  von  mehreren  Lüngengmden  hai 
den  Beweit  geliefert ,  duls  der  Strom  in  seinem  Verlaufe 
zu  W  im  ebenen  ijundo  mit  geringem  Gefalle  mehr  nur 
Rabe  gekommen  iit,  waa  aus  den  berecbnetea  Hihm,  wia 
früher  angegeben,  gefolgert  werden  konnte. 

Nachdem  ich  den  Uelle  in  seinem  gsnien  Verlauf« 
durch  mein  Forsobangagebiet  gekennzeichnet  und  di» 
Flubverhaltniat«  der  einzelnen  Strecken  tpesiell  belenobtait 
habe,  bespreche  iob  in  Folgendem  seine  hnnptsiohlicbntao 
Zuflösse  in  der  ReihaafUga  vee  dam  QaaQgÄjata  an  dar 
HBadnngi  nnd  swar: 

BiB«  greb«  Ansnhl  Uaiaar,  anf  daialnaB  Bhankaa  oir 

gleichfalls  bekannt  gewordener  direkter  Tribatäre  des  ütfUe 
laaaa  ich  unerwähnt  Di«  bedentandstan  «ntapringen  anf 
der  Wasseradmd«  dar  swei  groik«n  Bnlwlaaerungtgebinta. 
Es  wiirdu  bereits  beeprocben,  dafü  dor  Kibbi  den  Landt«il 
südlich  Ton  JKalikA,  d«r  Sir  das  Ldbsri- Gebiet  entwissert. 
Ein«  Ansaht  Uainarar  FtBläohen,  die  tob  dar  n  MW  an 
den  Makaraki  -  Ländern  ziehenden  Waasersoheide  kommen, 
mttnden  in  den  vereinigten  Sir-IUbbi.  Die  kleinen  Wsater» 
Hufe,  dia  einen  T«a  daa  HeehplatanH  dar  Waaaeneheid« 

nach   Osten  zum  0!)i'rl:ii.t'.-   d.-.   N'il,    z;iiTi   lUtir  nl 
eotwiiasern  und  mit  jenen  Uuellgewitasern  korrespondieren, 
bffnasa  nnf  der  kurss«  Bli««lm  bin  dertUa  aar  «absdea» 

t<>iidfi  Fllirailipn  hildcu.  So  ünden  wir  in  drr  Tliaf  nur 
zwei  nennenswerte  (iewistser  in  dsn  Oberlauf  des  liahr  el 
Oebel  «inmVadsn:  ChorAnv,  in  der  Nihe  vea  Wadalai, 
und  rhiir  Aji,  nördlich  rnn  Uiitiliv  Ohne  Zweifel  milndaa 
in  das  Kordufer  de«  Kibali  auf  der  uouh  unbekannt  ga> 
liliahaeaa  fitiaaka  van  nabesn  nwai  Llngaagrada  Awadah- 
nuiip  vorsi^hifdone  kleinere  Tributäre,  doch  sind  pie  kMUB 
von  Bedeutung.  In  dem  Uebiet«  ist  kein  Raum  für  die 
Entwickeinng  grSlkerer  ZuflQaae  gegehra,  da  auf  dam  mitt- 
l»rn  Ti'ilf  der  zu  NW  xichendmi  Wasfirrifchnide  die  Quell- 
tit)mt>  diis  ersten  hier  zu  orwabuendcn  (^rlilWrn  Xebcufluases 
des  Kfbali  entspringen. 

/.  Dongü.  Das  Quellgebiet  eines  bedeutenden  nach 
Norden  flieüiwnden  und  nördlich  von  GsbnSduunbii  in  den 
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Bahr  el  Oebel  teilweiM  eiomQndenden  F1um€«,  des  J^i, 
korrespoadiert  auf  der  WaBaemcfaeide  mit  d<>m  Qaeligpbiet« 
dM  DoDgtL  Nördliche  ZtiflUiae  danalbMi,  dia  AkU,  die 
»ich  mit  der  0»riiDba  vereinigt,  komm*n  von  der  im 
Tomaj^eeltM  Sfvise  von  O  zu  W  xiebenden  Wtaserecheide. 
Ifaf»  UnpmnntMieieir  nsd  dort  die  aiduteo  Nwhlwni 
TOB  vieleB  QnelMOteeB,  die  eioonaile  doa  TliiA  Sohl,  der 
ia  dea  Bahr  i-:Gba.  jil  eiomttndet,  endereeits  einen  Stomm- 
Bipeig  de«  Fionee  Teo^J,  4eo  Im,  sMonioDwtnn.  Die 
Bttm  d«r  Deagd-BfaundiulaBir  In  den  KftaH  iit  mit  710  m 
bvoebnet. 

3.  Dürrn,   Seine  Qaellflüne  kommen  von  den  eOdweat- 
Hohen  Abbingen  jener  Bergerhebnngeo,  dlo  lieb  annlbonid 
▼on  SSO  7.U  NNW  zum  Bügiiise  orstreckcu,  dem  Jilmbeli, 
Nag6ngo  und  fionddppo,  und  teile  au«  der  Nibe  dea 
ginaow  KomopondierMulo  QnelHIano  von  dam  nordMüelMB 

'JlIüdJi?  jpiier   Pprgr<'ilj(>    uriil   Ton   der   aus  Osten   zu  ihr 

hinziehenden  Waaseracheide  aetzen  den  Flula  Ibba  und 
ITaon<  maaBmoB.  VareiBt  ffiafton  aio  ata  Sadob  nach  Noi>- 

den ,  nchtritin  den  Wau  auf  und  münden  ala  Bahr  el  Djor 
in  den  l^r  el  (ibaaiU.  Die  vom  Bigiuse  weiter  in  W 
ToikoliMida  Wamandnido  trannt  nocfa  nnf  malifBra  Tage»- 
entfernuDf;<>n  die  unzahlijsfln  kleinpn,  vielfach  sumpfigen,  mit 
Papjmia-Dickicbt  beetandenen  Thbutäre  dea  tSeiieb,  welche 
lileew  fOB  SidoB  «Biiiaten,  vob  Janen  dam  Batwlaaei  miiti 

pptiice  dl-"  Dtirii   rutri-hnrippti  QupMflÜÄRpn ,  wplrhf  difspn  ' 
von  Nardtin  her  erreichen.    Kine  grobe  Aniahi  der  in  da.i 
roobto  UÜBr  dee  Ddm  eiaatodaadaB  kleinen  ZuflUaee  zeich- 
nen sich  durch  Sumpfbild unppn  »u«.    Da  der  Unterlauf  in 
wenig  geaenktem,  äacheni  L»nde  nur  unbedentendea  Gefälle 
bat,  siahaa  aoab  dia  Tributarp  in  jenem  Gebiet«  dem 
Hanptstamme  nur  tr&ge  zu,  bilden  vielerorta  Bta|Biarand«  i 
SeitengewäMer ,  die  in  dem  lockern  Erdretcbe  lieh  an  | 
äUmpfeu  gestAlten.   Ähnliche  Surapfbildungen  der  in  flachen 
Mulden  siehenden  öewiMor,  wdcho  ia  der  Baganieii  die  I 
SeiteDgebiete  weithin  MbetaeliwaDmMB,  biatol  dor  alobale 
aa  erwitbnendo  Piufa 

3.  KifiliL  Wio  frtthor  arwibat  wnrdek  aiaht  dia  Waaaar* 
aobaido  ia  Aaaor  Stgion  nVrdBdt  tom  4*  N.  Br.  tob  O  an 
W  bia  fait  fum  28.°  0.  L.  v.  Or.  Dort,  wo  sie  noch 
in  waaüiehor  Riohtang  Tariaofiitd  weder  Tributire  zum 
Sadeb  naeb  Nordon,  aoab  vm  Ddm  naab  Sfldaa  abgibt, 
beginnt  niv  diu  Trennungslinie  von  QuiOl^r-bieten  andrer 
FIObbo  au  werden.  Anfange  eiod  ea  die  noidSatliehaten 
UrvpmogegvwSaaer  dea  Kdpili,  die  mit  den  den  FInlh  Jdbbo 

bildenden  (jupIlHijfHLli.'ii   korrt-hpctull.  ron.     Dii-^irT  voreinipt 
eich,  nachdem  er  in  aeinem  Oberläufe  einen  westlichen  I 
Halbknia  baaebriabaa  bat,  im  FoidoB  mit  dam  fiadeh.  Daa  | 
QnaUgnhiH   des  HbnSöle  schiebt  «ich  weiter  zu  W  zwi- 
adiaa  Jubbo  und  UpiU.  Von  da  an  sieht  die  WaMenoheide  | 


»wisohen  dem  Jdbbo  und  dem  Mbrüi>lp.  Der  Dongü  mUn- 
det  annähernd  unter  ^8|°  0.  L.  in  den  n<JUe.  Die  Bio* 
mOndungsBiellen  dea  Diiru  und  Kiipili  fallen  in  die  Nähe 
dea  88.°  0.  L.  derart,  dab  jener  im  Osten,  dieaer  im  Westen 
de«  28.°  0.  L.  den  Htammflurs  erreicht.  Die  Zuflima  dar 
beiden  latalganaonten  Tributüre  dee  Udlle  sind  von  nntar» 
geordnator  Bedeutung,  obgleich  sie  als  Sumpfgewiaser,  wie 
bereit«  erwähnt  wurde,  beim  Übergänge  Sefawierigkeiten 
biotea.  Auoh  dar  Vaikuf  der  beiden  FtOiao  ist  kürzer 
ala  der  dea  Dongd  and  ateboa  aio  dieaom  aa  Waaaerquantum 
nach.  Unter  den  nördlichen  ZuflQsaen  dea  Udlo  badoutender, 
ohne  jedeeh  die  IHaMnabnem  dea  Dongd  so  orraieboa,  aiad 
die  beiden  iblgvnden  Tribut tre,  HbrdBlo  «od  Odrha,  iwei 

fast  ebenbürtige  Flüsae. 

4.  MMoU.  Die  Lage  aeinee  Quellgebietea  babo  iob 
beraH*  aagodaotet  and  erwähnt,  daft  oaiB«  nMdBatllebeton 

ZulliiHEt»  Uli'  ilnn  '>,!('ttn>r.  Wi^scrliiufen  des  Jtibbo  korre- 
spendieren.  in  aoinem  Uberlaufe  wird  er  too  zwei  von 
Hordaa  bor  ia  Iba  eiamtadoBdaa  ZailtaaoB,  Tan  nad  lfa> 
ktiaaif,  geepüist.  Die  Qucllflöftrhen  diescT  beidi  ii  Tributüre 
dea  Mbrdöle  korreepondieren  gleicbfalla  mit  NebcnflUaaoa 
dao  dort  aaah  Hordoa  Bioboadea  Jdbbo.  Oio  vndoatliah 
ausgeprägte  Wasaerscbeide  in  jenem  Gebiete  zieht  untor 
dem  88.°  0.  L.  annähernd  von  8  zu  N.  Von  der  nörd- 
KahoB  HUfto  danalbaa  mriapriagOB  QaelM«BBe  aad  IViba- 

tilre  der  Qtlrba  and  noch  weiter  nördlich  (Juellfllispr.  -!'^ 
üerr«,  eines  bedeutenden  Nebenflamea  dea  UuUe,  UrolMre 
Tribatlre  dea  Mbrdsle  in  aeinem  Mitlal*  aad  Vatailanlb 
blieben  mir  unbekannt,  doch  dürften  solche  exiB'iorcn.  fia 
Raum  für  die  Entwickelung  derselben  vorhanden  i.'^t,  wenn 
nicht  etwa  direkt«  Tribatäre  dea  ü^llo  den  Raum  ausfüllen. 
Dia  Entfernung  zwiaohen  der  Einmandnng  dee  KApili  und 
dea  MhrtUle  beträgt  latt  lOü  km.  Dieeer  und  die  Gürb» 
erreichen  den  ü^le  in  der  Nähe  dea  87.*  0.  L.  Daa  Go* 
falle  des  MbniAlo  f«a  aaiaam  QneUgehteto  bia  zur  Mttndnng 
beträgt  aanUund  70  m,  aiao  Kabl,  dia  aaoh  filr  das  Oo- 
fiUle  der  Gdrba  zutreffen  dürfte.  Bei  den  meisten  FlUasea 
verteilt  aiob  das  atirkon  OefiUIo  auf  den  Oborkuf.  Ein 
Trfl  daa  Ualarlaafea  daa  llbrdMo  iat  mit  Baolan  in  bo- 
fabren ,  wie  ich  mich  selbst  Ubericeugen  könnt«.  In  der 
Nähe  seiner  Eirnnflndung  seigta  er  bei  kräftiger  Striiainng 
im  September  gegen  75  flehritt  Breito. 

Ö.    Giirl<a      Ihr  U  icllgebiet  liegt,  wie  andeiitungHWeiHO 

bereits  erwähnt  wurde,  nördlich  von  dem  Quelldiatrikt«  daa 
nSrdHdntoB  SaBaiaea  daa  MbnfHIo,  der  Makoaid.  Bs  aoblabt 

■ich  zwischen  diesen  und  die  ilrn  I'rnprung  des  U^rre 
bildenden  Gewiaier  ein.  Während  die  bis  jetzt  be- 
aproebaami  Tfibotlra  dea  Vdlle:  Dongd,  Ddra,  KdpDi, 

Mbruölo  in  ihrem  Verluut'c  von  'lern  Qunllcrehiete  zur  Mün- 
dung annähernd  SW- Richtung  einhalten,  flieftt  dia  Qdrb« 
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Muahe  in  direkt  afidlkhar  Riehtaiig,  iaima  da  in  flmm 
Unterlaufe  dem  Mbniöie  zustrebt  und  ucb  der  Einmün- 
dnng  dMMlbao  auf  gmac«  fiDtCmiaqg  bümtI.  Oitiich  von 
te  lOdlMMa  üiflIa-RiQnBinDg  mftndeii  in  dm  Hanpt- 
■tlVB  ma.  Ein  die  Giirba  im  Oberlaufe  ipeisender  Quelt- 
ttm  vaA  dinkter  Machbw  d«r  U^vmi  ist  dar  Batfk.  Auf 
aaaiaar  Raiaa  tob  Ndtram*  ra  8W  bswagte  iA  midi  tail» 
vetM  auf  der  Waaivrscheido  dor  nördlichen  kleinen  ZuflüMe 
dar  Gtfrba  ood  dar  aUdlicliaD  Tribatira  daa  Udrra.  lo  dan 
Uotarlavf  dar  Odrba  niiadaC  tob  HW  dar  Vti,  Biliar  nr 

Mündung  der  stiirfcere  Kebeiiflurs  SfrT  ein;  die  Gdrba  ziiigte, 
noch  swai  Taga  voa  der  Eiumündiug  antferat,  gagan  40 
Sohritt  Braita.  Ifaioe  Raiaenmto  Mnta  «aitar  addünh  «Bha 
der  Wajsprsoheiii"  /■.tifihen  Gdrba  and  MlinM«  und  sah  itb 
aioe  groÜM  AauU  kleiner  GawiaMr  ia  jene  au  W|  !• 
iSmn  m  O  «MUafeaB.  Aa  Mteka  nod  ▼iMamiditam 
dlbltaiB  die  beiden  Flüsse  obenbilrtig  sein. 

Dia  Ina  jatit  angafübrtao  ftiof  DördlühaD  Znfliiaaa  daa 
üdD»  komBMa  iDa  tiri  dar  V— araAaida  dar  swai  Baupt» 
flnftiTBteme.  Ohne  Zwpifel  /iphm  ^wianhpn  diruen  grölsern 
•Bgaltthrteo  Thbutären  des  Uölle  eine  Anzahl  kJetnerar 
WaaarilBfb  direkt  sam  B«i|rtitrana  fldt  bot  konam  ▼er- 
laufe, ohne  von  di»r  TTiinptwfist'ipri'i'hpirln  hornhiukommen. 
Sie  entwäseern  die  zwischen  den  Unterlaufen  der  grölsarB 
TribaOm  «nid  Oma  ZdllHaia  li«igaad«i  DiatriUa  md 

korreepondierpn  auf  unbedeutenden ,  lokal  auftretenden 
Waaeeiaobeiden  mit  den  Zuflüssen  jener.  Die  Breite  des 
EhtwlMai  iiBg^gaMatae  dar  viar  anlaa  Tritallra  daa  üdUa, 
vom  ITniiptgtrome  bifl  ?'ir  WasspriK-hoido,  bleibt  annnhernd 
gleich.  Das  Kntwiuaerungsgebiet  des  fünften  Tnbutars, 
dar  Odrlia,  nimmt  aa  Breite  tu.  Dieea  wiehat  In  der 
Richtung  nach  Westen  allmShlich ,  je  mehr  das  RntwKa- 
aerungagabiet  der  westlichen,  bedantend  grölsern  Tributare 
daa  UdDa  an  Ausdehnung  gewiaal;  ^  Wasserscheide 
antiBrat  sich  Ton  dem  Hauptatrome  vom  38.'  ö.  L. 
nach  W  su,  während  sie  bis  dahin  dem  Strome  in  der 
AaadahaBng  von  zwei  Luiigpn^T.i  '.r:-  jiLtr»!k'l  livf.  —  Der 
Biobal*  vaa  dar  Nil  -  üdlle  -  Waeaaraohaide  haralikoauiaade 
Tributlr  dae  üdlle  ist  der 

6.  Uhrt-Öpi.  Er  Ubertrifft  an  Bedeutung  sowohl  in 
Hiaaieht  seiner  aamhaftaH  ZufiBise,  als  auch  wagaa  aeioee 
ttagaia  Yariaidba  die  lliaf  barafta  aufgezählten  HahaaflOeae 
daa  Udllaii  Obgleich  sein  QaeOgaWet  sich  an  jenee  der 
Odrba  aalahBt  und  bei  aar  gariagar  Aoidahaam  «aaig 
agrdBeliar  reieht,  ao  gawiaat  er  ia  aaiaatt  Terlaulb  deck 
namhaft  an  Bedeutung.  Dieses  ist  durch  die  abweichende 
Biehtuag  gabotaa,  die  er  inn  Laufe  der  Odrba  einaoblägt 
Wibread  dieee  aoT  dam  kttneataa  Wega  ia  ftut  aSdIiebar 
liii'btung  dem  Ilauptetrome  zueilt,  durchzieht  der  üörre  in 
SW-Biohtaqg  ein  groJäae  Oabiat  und  erreicht  erat  badeu- 


I  taBd  vaHar  «eatUoh  den  Haaptatran.  Die  Qnellgewiaaer 
I  baidar  Tribut&re  liegen  nahe  bei  einander,  die  MUndungan 
dagigaB  aaaiharad  swai  L&ngaegrada  aatfernt.  Der  ü^rre, 
«aa  de«  Telka  dar  Baadjia  Ia  Weeten  Opi  geoanot, 
entspringt  in  der  Nähe  des  38.°  0.  L  Seine  QatilfawlMr 
karreq^diefBiB  dar!  aüt  aekbea  dae  Jdbbo. 

Avf  dar  kvraeo  Straoka,  aaf  «aldiar  die  TTeaaiariliaiila 
in  jenem  Gebiete  unter  dem  5.*  N.  Br.  von  0  su  W 
siebt,  korreapoadiereo  die  QaaUflnftifaaa  out  janaBi  di« 
jenaait  dar  Waaaaraabeide  des  BIkki  hildaa  haUte,  dar 
dem  Ssuch ,  dem  vereinigten  Jubbo  -  Ssdeh  tribut&r  iet. 
Auoh  die  Qualle  dee  gra&ten  Mebenfluiaaa  dea  Udla,  daa 
Mboaid,  liegt  gMebiUb  ib  jeaam  Oahiata  aaha  dam 

5.°  N.  Pr.  und  knrr,'B;iünrli(  rt  mit  dm  Quellflüssen  des'Bfkki, 
ao  dafs  jener  Teil  der  Waaiezscbeide,  tob  dem  dar  Jdbbo 
aad  aiaa  Rriha  aaiaar  «aatBohaa  ffwlHna  hwilihiMman, 

fünf  TributarcD  dus  üiMk^  de::  ITriipnMg  gawllut:  Klpil^ 
MbniOle,  Qiirba,  üärre  und  Mbomd. 

Dar  üdfra  danhUaft  fl»t  drei  Uagaogiada^  liia  er  aa- 

näbernd  unter  dem  35.*  0  T.    di^n  Haupistrom  ern  icht 
Während  er  ia  der  Nähe  der  lieeideas  Nd6ramas  ala 
Uaiaar  OHUrtatar  WaUhaoh  vaa  kaa»  vier  SduiU  Braita 

flach  in  Üppigem  üferwalde  hinzieht ,  sah  ich  ihn  weiter 
im  Westen  an  ▼eraobiedeaaB  Stallaa  aicb  au  15,  75  und 
100  fldnitt  Brafto  antattafa.  Aa  aataar  MBadoag  divfia 

er  itiiniilu  riid  170  bis  200  Schritt  Breit«  zeigen.  Nehmen 
[  wir  das  Uuollgebiet  des  Uiirre  zu  760  m  Höbe  an  (die  Höhe 
I   waa  Hddraiaa  740  m)  aad  dia  ffiamBadaag  daa  üdrra  ala  Br> 

gebnis  verglpich(>iidi>r  Folgerung  (RncrViinnf  537  m)  ?u  550  tr. 
Höbe,  so  erhalten  wir  für  den  ganzen  Lauf  dee  Uerre,  «twa 
880  km  Uage,  aia  OefiUle  von  900  m.  Von  den  Eingeharaaa 
wurde  angegeben,  d»rü  in  dem  Unterlaufe  dps  Üi'rre  viele 
Bout«  zirkulieren  und  sich  auch  iueelbilduiigcn  linuen  aoUen. 
Über  dia  F!ahrbarkeit  dee  Fluseee  wage  ich  keine  bcstinuB« 
ten  Aussagen  zu  machen,  glaube  jedoch  in  anbetraoht  seiner 
Dimensionen  und  auf  Grund  vergleichender  RUckachlüeae 
(Seriba  Mordjan  auf  Tagesentfiiruung  von  Ddrre  wurde  aa 
595  m  Hbbo  berechnet),  die  ein  geringee  OefiUe  im  Uoter» 
laufe  de«  Flussee  vermuten  lassen,  dais  eia  aamhafter  Teil 
dee  Flussee  schiffbar  ist. 

Von  den  mir  bekannt  gewordenen  aanaaavartaa  Wnhoa 
flQssen  dee  ü^rre  führe  iah  folgende  aat 

L  Dia  ia  daa  aördliaha  Ufar  aiamiadaadea 
Trikatlrai.  Dar  hadaataadala  iat 'dar  Ddsa.  Br  an»» 
a|Wiagt  gleichfalls  auf  der  Hauptwasaerscheide.  Seine  Quell- 
anaa  aeihiabaa  aioh  sviaehea  di«  üraprung^geviaaer  daa 
llbead  and  dia  Uainaa  aSrdlkhaa  Tribatira  daa  üdrrs 
ein  und  korroapondieren  mit  diesen  und  jenen ;  in  dem 
I    Winkel  auf  der  Waaaancbaida,  wo  äa  aoa  der  waatlioiiaa 
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viadar  in  nördliche  Riohtaog  ttb«rg«lit,  —  mit  Uueüarmen 
da*  Bflüd.  Der  Ddina  sieht  dem  Uerre  fast  wShreiid  ainea 
Liogengradaa  paraUal,  bavof  er  ala  60  bis  70  Schritt  brtiter 
Flab  in  deoaelben  einmOndet^  Ich  «ah  ihn  an  der  Über- 
gangaatelle  50  Schritt  breit  mit  sehr  ai.irlcar  Strömung. 
üabfld«Btaad«i«^  rtm  dar  Seknodir-Waasecauheide  Hbomd- 
XSim,  mldu  im  üntatlnfl»  im  üdrre  diaiein  ooeh  nthar 
rückt,  herabkommende  Tribulln  Wtfterm  W  lilld  dar 
Bitapo,  Köri,  Odra,  QmtM. 

TL  Die  in  daa  sUdlicbe  Ufer  einmfindenden 
Tribatire.  In  dam  Oberläufe  daa  üdira  iit  dunh  dia 
ia  dar  mha  siehaoda  Waaaanehaida  nriaBhan  fim  and 

der  Oiirba  kein  Raum  für  die  Entwickelung  gröläerer  Neben- 
BOiaa  gagaban.  Etat  in  aeinem  UitteUaufii  bei  aaaahniaii- 
dar  Botfamag  bndar  TribatSra  fat  db  Bildaag  vaa  Zu- 

fli!S««in  von  liiiigi  r::-.  Vcrluuft«  iTinöglicbt.  Dort  folgen  der 
Reibe  nach :  der  üi^e,  (irüpi,  Uökko,  Qudkko  aad  D6oqa«, 
vaa  daaoi  dia  drai  latalaa  dia  badaaf— dam  and.  La 

Unterlaufe  nähert  nii  h  rir  r  Üi.'rn.'-O;  ]  'lern  UdUa  Und  dUrf* 
tan  Mich  dort  gröbere  Tributara  fehlen. 

Ib  daa  «aitaa  Oabtata  swiiobaD  dar  Santadaafr  dar 
Odrbs  und  dea  UcTn;  von  zwei  Längengrade  Au&ilphnung 
■oliieban  aioh  eine  Anzahl  kleinerer  dem  U^le  direkt  zu- 
ffiafeandar  TritwOra  aia,  dia  van  ükaBdlraa  Wantaehai- 

'icn  her«hk<irnmf n.  Einip»  der  öntlichen  werden  dadurch 
vun  Bedeutung,  dalg  «i«  in  der  groÜMin  nach  Süden  vor- 
^riageDdan  U^le-Kränunaag  aia  Bai^^aad  Mutwitaani  aad 
ein«n  längcrn  Verlauf  annehmen  Mehrere  dieser  ZuflQ«se 
zweiten  und  dritten  Rangt«  ziehen  vom  bergigen  Mittel- 
punkte dea  Oebietei  aSrdUoh  vom  U^Ue-Beg«a  Ia  ladibar 
fiicktaag  snm  Hauptatrome.  Ia  der  Reihenfolge  von  O  r.n 
W  üd  ea  nach  dem  Sfri,  der  noch  als  Tribuiür  der  Gürha 
aa%i|Cihrt  wurde:  der  Na^ra,  Sangsmbära,  lidrHa,  Tong, 
HdUn^  LiL  Dar  laute  mttadat  an  Jener  Stelle  ein,  wo 
dar  Udlla  ia  aataan  Verlaafe  wieder  in  weatlichu  Richtung 
übergeht.  Von  wvatlicbern  ZoflOaien  iat  noob  dar  £aae  und 
dar  Bund  sa  erwähnen.  8ia  aUa  aiad  oielrt  tob  jener  Be- 
daatung,  wie  die  an^ealbltaa  aadliaiMB  TribnOlre  de*  ü^rre, 
da  die  Sekundür-Waiaeracheide  U^Ue-U^rre,  ein»ohliefaIi<^ 
dar  Bwgerbehiugaa  im  U^il«- Boges,  näher  am  Haaptatraoa 
ila  am  üdrra*^  biaiiaht.  Um  du  Ia  aüan  jeaan  0^ 
bieten  gewaltig  verzweigte  hydrographiache  Nutz  näher  aa 
aaicboao,  fUhre  ich  auch  hier  die  tob  dar  Sakandkr-WaMar« 
iahaida  aaah  antgegengeaalitaa  Uebtoagaa  sUHaiMadaa 
Tributäre  zwiaohen  U^rre  und  Qdrba  in  der  Waiaa, 
wia  tlire  QaalHIhwe  mitaiaaadar  korreapondieran,  nadip 

Im  Oberlaufe  dea  U^rre  und  der  Gdrha  .'i.'hun  die  von 
dar  aadaatlinb  aa^gMproahanen  Waaaeracheide  eatapriogeo« 


den  kleinen  Sumplgcwiüser  träge,  mit  kaum  merklicher 
8tr5aMUig,  in  der  trocknen  Jahreazeit  vielfach  nur  ^ila 
feucht«  Waldatreifen  mit  anterirdiacbem  Abflüsse  erkennbar, 
den  sie  vereinigenden  Bachen  and  Stammflüfüchcn  zu.  Bei 
weiterer  Entfernung  dea  üdrre  von  der  Odrba  entwickeln 
Bich  der  B«^  uad  Onipi,  deren  QaaUgabiat  iü(  Nachbar- 
gewäsaern  der  Odrba  korreapu^iart  Dar  Hdkico  uad  Mff» 
•Udliche  ZuflUiee  deaselben  kommen  h'teichfedls  noch  von 
der  Sakaadit^Wamaracliaida  üdna^Oirba,  korraapoBdiaraa 
apczieU  mit  QaeOgawlMeni  dea  envihiitaB  Vit  aad  aOrd- 
liehen  Zuflnaaea  dea  8fri.  Mit  aeinem  Quellgebiete  im 
Weatan  findet  die  WaaeerMhaida  üdrra- Qdrba  ibr  £nda. 
Sie  bildet  darf  ein  gaweOtaa,  tailvwaa  lerrimaDee  Haofa> 
plftteaw,  vrin  dem  nach  den  verBcliiedonin  Richtungen  teil« 
einige  der  genannten  aelbatäadigen  ideinen  Tribntnre  daa 
üdDe,  tnb  aeleha  dea  Udha  harabbommaa. 

Die  Ursprungdf^ewässer  aller  dieser  Fiüfst'  aind  kranz- 
förmig um  daa  Uuellgehiet  gruppiert,  korreapoodieren  naoli- 
barUtli  arftalnander  aad  eotaeadea  dia  eich  biMandea  grita* 
eeru  WacinrJuuf''  iti  nidiüren  Rii  h'iincren.  Hierher  gehören 
auläer  dem  genannten  SIri  die  Fluaze  Ntara,  Sangambdra, 
aSrdüeha  SatOaM  daa  Hdkka,  «edieha  MabeaflAlMlkea  dea 
Li^i.  din  I'Tijiriir:R-i!^"wa"i«i'r  des  Quukko  und  auch  noth  der 
weatlichate  Zuliulii  dea  Hökko.  Der  Bdrtta  und  Tong  go- 
hOreo  aabaa  Tialen  andern  Ueiaaa  direkt  in  daa  UAla 

einmündenden  F!iirir-!!<>n  ü-n'sr.-hliofVlir-h  lifin  vom  Fr'üi'-nnppn 
umkraiaten  Gebiet«  an.    Uauplaauhljcb  ist  der  l'oog  mit 

wässeriingHAnfii  der  im  Kerne  dieaee  Gebietes  sich  erheben- 
den Berglandschaft,  äeiue  östlichen  Zuilüsae  korreepon- 
dioron  mit  dem  Quallgebiete  de«  Biirtia,  aeiae  Quell lIBtea 
mit  denen  des  Hdkke  und  den  kleinen  westlichen  Tribu- 
türen  dee  Sangambira.  Im  Westen  von  der  Uelle-Krümmung 
korreepoudiereu  eine  Anzahl  sUdlichor  Zuflüsse  dea  D<k:qaa 
auf  der  dort  als  Bergreihen  aiahandaa  Waaser»cbeide  mit 
den  den  Flufii  fisie  und  B(mo  bildenden  Wasseradern. 
Alle  diese  aufgeführten  Flüsse,  sowohl  die  Nebenflüsse  der 
grAlaem  Tribulüra  daa  UdUa^  daa  Udrre-Opi  und  der  Qdrb«, 
wie  auch  die  direkt  Ia  den  tfdila  aioh  ergiefsenden  sind 
in  ihren  Dimensionen  der  Qdrba  und  dem  MbriiOle  weit 
nachstehend.  Mügen  einige  decaelbea,  wie  der  Hdkko  und 
Döcqua,  auoh  anailianid  dia  halbe  GiMha  dar  lalitganaantan 
erreichen,  so  bleiben  doch  die  Übriges  weit  hiiitir  dam 
Drittel  der  Qröbe  der  Qdrba  surOok. 

Ia  dar  Beapraehnag  dar  aSrdlialMa  ZattlMa  im  IMUa 
wende  ich  mich  211  d-  rn  letzten  hier  n  wirlliinndaB  aad 

Igrötrten  aeiner  Tributäre,  dam 
7.  JVteaNf.    Sein  Batwlmarungsgebiet  Sbartrillt  an 
Flächeninhalt  daa  Dojipelte  der  Summe  der  Fliiobenaua- 
j    dabnung  aller  hia  daliin  angefillirteo  aSrdlicliea  Tribatire 
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d«  INDt.  Di«  wiit  nulMnd«  Tamraigung  bauptoKcblicb 
■MMr  nördlichen  mächtigen  Zufiiinet  dw  breiten  Dimen- 
duMii  und  dar  WaNorradhtum  In  wlneai  Uat«rlMif« 
Umhb  lin  Bbrigen  Triboan  im  IMl«  aiiuahlMailkli  der 
in  sein  SUdufer  einmündenden  gegen  den  Mbomü  nur  klein 
flnobunea.  Dm  HMiptWMMnoheida  ■üom  EntwiMarooga» 
geUatos  Im  7«rgl«ieli;e  inn  Abalaade  danalbao  «an  UAla 
bei  den  vier  crslgfUHniittia  TrihulÜren  entfernt  sich  vom 
Hauptstrom  um  das  Drei-  und  Viarfiulha,  ja  mahr  diaaalba 
nit  dum  TJ40»  dlrergiamd  liia  nahe  amn  &*  V.  Br.  in 

NW-Kiuhfun^'  hi'r.^-.tri't  Wir  !l:i'i.'n  frii'i.T  r-rürUTt,  iluft 
daa  Quellgobiet  der  drei  zulout  genannten  Tribulüre,  der 
OMm,  im  tMm  md  Ifbomd  auf  mn  varbÜtinnKftig 
Rplir  kliir.fs  (ifitiiet.  zusammengpdrünfjt  int.  In  demselben 
Maiae  aber  wie  die  Uiirba  und  der  llürre  in  ihrem  Var* 
laufe  divergiaraa,  ao  dafir  dia  BrnnUadangaa  d«natb«n  am 
zwi>i  LKngengruHe  Entfcrnunfr  auseinfindorliogon ,  in  der- 
»elben  Weise  und  D«vh  »u«g«sprodiener  trennao  sich  auch 
dar  11dm  aad  dar  Mhaaii  tereita  la  iinran  Obailaafo  van* 
eionniler.  Während  der  Udrro  SW- Richtung  einhält,  flit'Ist 
der  Mbomü  wenigatena  in  «einaa  Ober-  und  Uitt«lUul'«  su 
Waat  Dar  Abatand  dar  beidao  THbattre  an  Ibfaa  Mlia» 
düngen  wird  aiiniihprnd  drei  I.jiiig»n)fradp  betragen.  Ob- 
gleich die  Einmüiiduug88t«lle  üue  Mlximü  ui  Jeu  Uülle  noch 
nicht  genau  bekannt  geworden  ist,  ho  dljrfte  »i«  doch  in 
der  Nahe  dca  89."  ü.  L.  zu  aucben  «ein.  Die  Uuelle  liegt 
unter  274-*  0.  L.  und  würde  der  Mbomd  demnach  etwa 
b\  Längengrade  durcbflier«i<n,  «iuh  folglich  eine  Flufalinga 
«an  baüiafig  600  kn  aigeban.  Einige  Höbenangaben  am 
FlulUattfe  In  rnndeo  Zahlen  und  bei  annähernder  Poaitiona- 
annahme  mögen  «ein  Oofallo  illustrieren. 

Uaollgobiot  2J>"  0.  L.  74iim  H..:.«'  !  Im  rntj.iiflt  Hnl.,.  für  N<16- 
riliiia). 

ünt«r  ift"  Ö.  L.  600m  Höhe  (Cbcrsniij;  iil  cr  tira  Mbonni  bei  Biiiti) 
1^*  od«  l.M'km  FlsUIauf  mit  Uü  m  Oorillc. 

DnUr  i!<\*  Ö.  L.  560  m  Höbt  (Cberg*»«  Uber  d«B  Uboni,  b« 
RMMWitl)  1"  orfer  Mtan  nablnr  att  40  m  OifiBi. 

Untw        6.  L.  ssob  uah*  (Oli«rKwi(  «ber  im  Mkmk  M 

MUa»;  1°  ojcr  »Oktn  KluMinf  mit  30  rn  (icfill*. 

Unter  211°  0.  l  430  m  Hnbe  (BiQRiilnilung  de«  Mboai  fa  im 
UiU«;  S°  ed«r  SlOkn  JflaAtauC  ratt  lOOn  Q«aa«. 

Ab  Brltliran^  Ar  dia  aiilatat  atwaa  nrltlUMiab  ange> 

iT.iir-ii  Xnlil  t.'>o  ni  für  dia  IfbiiiHd-IBnmBBdnBg  aiaha  iah 
iolgeuden  liuduchlub. 

Wir  haben  die  Hohen  dca  üdila  bei  Ali  K<bbo  an 

440  m  ftiipi'L"'l"-'i  und  durch  dis  lierH.'hri..'fi'  Il.ih*'  des 
Stromes  von  UreotelU  im  Wetten  erreichtem  l'uukle  ver- 
l^abaipaiaa  gaaahan,  dala  aaf  bat  400 Inn  kann  dn  Oa- 
fillo  von  va  40  m  kommt.  Als  Scblulsfolperuug  können 
wir,  ohne  weit  Ton  der  Wabrbuit  abzuweichen,  die  £tn- 
attndnnK  daa  MlNind  an  430  a  H»ha  anaahman.  Wir 
haben  diese  annähernd  in  dip  Nähe  d««  22."  ö.  I-  v<>rl«»gt 
und  würden  sich  iUr  die  Uöbe  und  daa  Ge&Ue  im  Unter- 


lanfe  daa  Hbamd  dia  anktat  angaAlhTtai  ZaUan  annlli» 

ruogsweise  erhoben.  D«'r  gaoio  Flu&  würde  aliw  bei  einer 
Unga  von  600  km  310  m  Geialle  h«bea.  In  mndan  Zahlen 

anf  des  ObtrUsf  das  Hboiai         IKOkn  mit  140  in  OefiUr. 

tsf  iIfii  Mitulliaf  dn  Mbomi  .  ISO  km  „  70  m  ., 
auf  deu  ÜDterlauf  d«  Mbomd    .    'JVii  Inn    „  HXiis  „ 

Sichara  BnhlHwa  aaa  diaaan  Zahlen  auf  dia  Fahrbai^ 
kail  dea  Fluaaia  liahen  nx  wollnn,  iat  nnfkudHh.  Sia 

beweisen  immerhin,  daf^^  ^'nw  ohl  im  Mittel«  wla  auch  im 
Vntarlaufa  dea  Mbomii  bei  dam  betriiahtliahan  GafiOla  aioh 
fan  Flnlalattfa  Hindamiaaa  finden  nQaaen,  dia  dar  SehiftAit 

Schwierigkeiten  in  den  Weg  legen  dürften  An  den  ver- 
aohiadanen  Stellen,  an  denen  ish  dea  Mbomd  anaichtig 
wurde  and  danaelban  paaaiarte^  gawahrta  idi  weder  Strom- 
schnellen noch  KatuniUo.  Einige  weitere  Worte  mögen 
die  FluiärerhältniMe  von  der  Quelle  bia  s  ir  Einmündung 
Biliar  aeUldnai 

Dia  üfapnagigewäaser  des  Itbomd  aalqMÜan  anf  9»- 

welltem,  teils  hügeligem  llocblande  unter  27J-"  ö.  L.  und 
5°  M.  Br.  Sie  aiud  durt  die  nänhsten  Nachb«rn  dea  früh«r 
fflnanntan  Mohenflusae«  de«  U(<rre,  des  Ddma,  nnd  korre- 
spondieren ,  wie  gleichfalls  bereite  angedeutet  wurde,  mit 
Uuellgewässem  dea  Bikki,  Tribntärs  dea  Ssiieh.  Als  Wald- 
I  bach  von  zwei  Schritt  Breite,  untor  schattigem  Laub- 
dache seiner  dichten  Ufervegetation  ttbeiaohritt  loh  den 
Ubomd  in  seinem  Uuellgebiete  bei  den  HftUeo  BarAnii^ 
Sohnes  dea  Fürsten  Ndönuna.  Später  kreuzte  ich  ihn  iai 
dam  obem  Drittal  aainaa  ObarlanCaa  nooh  dreimal  ala  10, 
16  nnd  90  Sahiitt  knitaa  OawMaar,  an  alba  StaUan  m 
Uferwaldung  umrahmt,  in  der  trocknen  JahrawaW  aiaiBiB 
Füll  tief:  Im  Bogiana  aainaa  MitteUaufea  bat  BadH  laigto 
der  Flnlk  im  Saptamber  bei  halb  haham  Waiaanlanda  a(wn 
100  Schritt  Bri'ite,  ein  geregeltes  FluCibett,  doch  mit  m&Ikig 
hohen  Ufern.  Ein  am  Sttdufsr  dea  Flaaaaa  sieh  hinaidMo» 
dar  ÜbeiaohwennauagsgUrtal  bewiea  aatn  Übarflutan  bal  Hoali- 

wssRer.  Hindemiwe  im  Flusso  wureti  nicht  wahrKunehmen 
Am  Nordufer  erhob  aiob  daa  Terrain  su  langen,  felsigen 
HbgelkeMaa.    An  ssaar  swaiten  ObargaagBatoUa  im  liittol- 
laufe  weiter  westlich  ler  Flufü  bereits  150  Schritt 

j  Breite,  steile,  nüUaig  hohe  Ufer;  er  war  im  Dezember 
I   aabon  am  mahrara  llelar  gaMlan,  deeih  immariiin  nocli 

lii'irii '  Itlich  tief,   mit  pleichmiiftipi'r,  .'{■■inü'h  stiul-Mr  Strr.- 
mung.    Eine  am  Mordufer  siebende  baumlose  (irasebeoe 
I   Kala  aaeh  hkr  daa  BttehaeUafii  auf  aUtHmdandapariadiadw 

Überschwemmungen  zu.    Zwi«  lirr.   ii<r  ersten  und  zweit<tn 

IÜbergangmtelle  im  Mittelläufe  beschreibt  der  Mbomii  io 
anngdmlbigoa  Windnngan  TarluÜMid  einen  badantaodaB 
Bogen  nnrh  Nnrden.    Dia  do(t  von  Norden  einmQndenr!««ti 
I    Tributäre  fand  ioh  ain  Bnda  dar  Keganperiode  durch  Känk- 
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■tarnuf  3irM  Wmmn  wäthia  ttb«nehw«miiit,  «u  Zeichen, 
d«ä  der  Mbemd  bei  Hocbw»aaer  die  Waseerinuaen  der  sn- 
fliefcndea  Xiilmtin  in  Hiimi  Flobbatte  nicht  tu  tmm 
wma^  JflBMil  im  «fwldiiiitai  nSHBohen  Bogen«  hlH  dar 
Flui«  abenn«li  MinShentd  weetliche  Richtung  ein  bis  tu  mma&t 
drittraOlMiBMgntalla  bei  llUwa,  uf  waklwr  Stnoln  «r  aar 
««■ig  Ten  6.*  H.  Br.  »bwBidit.  Wdtor  su  Watt  hUab  mir 
der  Flulälauf  unbekannt,  dürfte  jedoch  in  seinem  ünterlsufe 
bti  ulultandar  waatiidiar  itiohtang  aina  Abwaiehung  naeb 
KIdan  iDDilnDaD,  nm  annlbHoh  mii«b  Stannflom  liob 
nähernd  dem  Utille  zuzufliernen.  An  der  weetlichaten 
ObergaiipitaUa  in  dar  Nähe  das  Häuptlings  Hbäoa  saigta 
dar  Mband  vir  felgandaa  Büdi  Am  Sttdolbr  erhob  aioii 
ein  Plateau  ron  meljifrn  hundert  FuDi  Höhe  mit  ziemlich 
scbroffam  Abfälle  zum  Fluliibetta.  Aus  dar  Uöiu*  geaehao 
bnitala  öab  f«r  air  dia  aoliAaa  PaBaramu  daa  PtnUaafbi 
au8,  der  als  gleichmärsi^e,  ruhige  Wasserfläche  mit  raittel- 
Btarkar  Strönnog  su  West  sog.  £s  war  in  dar  Zeit  dea 
Btglaaaa  daa  antaa  Ragaaa  and  dar  Wtak  dadrig-  ^ 
«Bar  Bn  itn  vnn  i<twa  250  Sobrilt  war  er  mehrere  Meter 
ütL  Das  Bild  von  der  Plataanarliabiuig  gawann  daroh 
da«  nakla  von  oitr  in  aiafcalar  Nilia  In  da«  Maiad 
von  Norden  !i?r  piamündonden  bedeutenden  Ncbonflurs 
üärra  an  UanuigfaltigkeiL  Als  80  Schritt  breites  Öewäaser 
Hbflnata  ieh  üu  vea  aaiaar  flinarihidnag  itraBaaMirtat  «o 

er  in  einem  breiten  Thale  mit  teils  bergigen  TTfern  2ar 
MtmduDg  zog.  Das  nurdiiubu  Ufer  dee  Ubomü  wur  Hoch. 
Dar  Weg  tu  den  weitab  liegenden  HOttaa  Hbäoas  fUbrte 
streckenweise  durch  kleine  Niederungen  und  Muldao,  dia 
Ton  Schilfrohr  und  Wassergras  badeckt  waren.  Sie  liafsrtan 
den  Beweis,  dafk  auch  hier  am  Nordufer  bei  Hochwasser 
die  Flut  das  Land  Qberaohwemmt.  —  Nach  diesen  spaaiaUaii 
Erörterungen  Uber  den  Mbomil ,  der  im  Weatao  bei  dam 
Volke  der  Nsäkkara  den  Namen  K^ago  filhrt,  waada  iflb 
mkli  2UC  Baapraeiittii^  aaiaar  Mabeaflttma. 

I.  Die  Ton  Norden  in  den  Mbomd  einmiln- 
dandaa  Tributära.  Von  dam  UaaUgabiata  daa  Plumaa 
aiamit  dia  WD-TTflia-Vamawebaida  aaalbarad  NW-Riabtaag 
an  iiud  entfernt  aicb  von  demselben  ebenso  wie  von  dem 
Däla-Strome,  waa  baraila  frilhar  ans&hnt  wiurda,  ja  mahr 
•ia  aadi  HW  Turrflekt.  8{a  tdldat  aut  dam  Mbomd  bai 
(einem  weellii-heu  Verlaufe  einen  Winkel  von  bi  iiä  ifl^  >.")", 
daaaaa  Spitaa  im  QuaUgahiet«  li«gt  und  desaan  iiaoten  Tom 
]lbaaid  and  dbr  WiBBatiaaliaida  gabOdat  vwrdaa.  ladam 
J.LI  Entwäaeemngsgebiet  der  nördlichen  Zuflüse«  infu!^'!- 
deasau  too  Oataa  nach  Waataa  bsatändig  hreitar  wird, 
mHaaaa  aaeh  dia  Saflüma^  dia  raa  dar  Paapl aasawaehaida 

ia  8W-Richtnn^r  lum  Mbomu  ziehen,  —  um  diese  handelt 
aa  aioii  hier  in  erster  Iäom,  —  gegen  Weatan  allaählioh 


I  einen  längem  Verlauf  annehmen.  Die  lettte  Strecke  der 
WH,...ii'riii'boide  genauer  betrachtet,  ergibt  sich  Polgandea: 

I  Von  dem  Quallgabieta  anter  dam  5."  N.  Br.  rarlKaft  aia 
anfangs  nach  Norden,  schärfer  ausgedrückt  bcadirsibt  sia 
einen  Bogen  mit  der  KonTezität  nach  Osten,  auf  deaSen 
höchster  Hülm  dia  Raiha  dar  Pambfa-fiaiga  rarlkuft.  Dar 

'  Bogen  aadat  nagvllfar  ia  dar  SabattOiaia  daa  9«^  *  0.  L. 
und  dem  6."  N.  Br.  Von  dort  veriSaft  die  Waeaerscbeide 
aa  MW  «aitar,  daah  aüt  aa^ga^aaebaa  bogaattnnigar 
Koararitlt  aaeh  SW.  Bargraibao,  ia  daaan  dar  Dara» 
giimba  seinen  Ausdruck  findet,  bilden  dort  in  der  Bogeo- 
linia  aiaa  markiart«  Waaaaraebaida.  Diaaar  sweita  Bogaa 
aadat  aagafthr  aaf  dar  Sobaittliaia  das  O.  L.  aad  daa 
7."  N.  I)r  Pif  WaBnenirlieide  /Ä'-hi  v  ir.  d»  nordlich  vom 
7.*  N.  Br.  abermals  in  bogeniormiger  Linie  mit  wieder» 
lialtar  aüdwaatliahair  aad  waadiriiar  KoavaaMit  ta  NW  aad 
N,  u"A  srlilivf-ürh  in  J,T  H."  N.  Br.  und  25."  0.  L. 

daa  Uuellgebiet  des  längsten  und  weaüichstea  Tribntärs  dea 
llhamd,  daa  fibfakai,  aa  amtcraiaaa.  Ia  jaaar  Ragba  gabt 
dann  dio  Nil-Uulle-Wgsgerechcide,  wie  früher  schnn  arf.'e- 
dautat  wurde,  in  die  Waasaraobaida  swiaoheo  üclie  und 
Sabdri  lAar»  dia  aaaEharad  aordaraatliaba  Ualrtaag  aaaali- 
men  dQrfle. 

Aufiier  einer  ganzen  Auxahl  kleinar  anbadautendar  Za- 
flttma  aa  dem  Obmlaaie  daa  Mbaarf,  die  mit  Trfballina 

den   Bikki   und   andrer   den   Ssiieh   speisenden  Flüfschen 
j     korrespondieren,  Irilt  als  «rB'er  namhafter  Nebenflufs  dea 
Mhomii 

a)  der  ßiiiu  auf.    Seine  sehr  verzweigten  ürsprunga- 
I    gewäaser  entstammen  aus  der  Konkariiät  der  mit  voraprin- 
gaadam  Bagaa  nach  Osten  xa  NW  ziehenden  Waaserachaida^ 
reap.  voa  der  Fambfa-Bergraiha.  Durch  diese  sind  sia  roa 
dan  TributXran  daa  Ssüeh  geschieden  nnd  korreapondieren 
im  Norden  mit  tiuellflüBsen  des  Kämmo,  der  dem  Wau  xu- 
atrebt;  letaterar  rarbiadat  aieb  aiil  dem  fiadah.  Dar 
Bdkn  arigta  in  aainam  Mittellaalb  bai  lieibaB  aleOaa  üfam 
und  l  m  Tiefe  t>pi  eingetretener  trockner  Jahreszeit  nadt 
1    80  Schritt  Breite.  Dia  von  Norden  her  in  ÜM  ainnttadaa* 
I   daa  FHIaae  aatwimafa  daa  Hlgaliand,  ala  daaaaa  athrdliche 
Fortsetzung  wir  den  Daragdmba  angeführt  haben.  Der 
1    Biktt  dürfte  als  60  SchriU  breiter  Flaiä  in  den  Mbomd 
'  auariiadaa. 

bl  ÄV//«.    Als  zweiter  in  der  Reihe  mUfste  er  mu  V  i)i>r 
I    frühem  Aafatellung,  naob  walehar  dia  Zvflilssa  zum  Mbomd 
I    aaah  Waataa  hia  aa  Dlmenaieaaa  lonebmaa ,  badaataader 
sein.  Ej^  pjt  ilit's  jinl.nli  oi.'ljt  Jcr  FnU.  In  «r  vun  ilcr  Kao» 
I    razität  das  zweiten  Bogens,  den  die  Waaseraoheidc  bildet, 
aae  dam  daitigaa  Baigiaada  aad  vea  dem  Daragdmba 
herabkommt.  Der  Bdku  htt^  da  er  aus  der  KonknTität  des 
I    aratan  fiogana  antepriagt,  anoiharad  diaaalha  I^inge.  Dar 


14 


Jmkw,  BaiHB  b  Znlnbinfak 


K^e  mQDdet  ia  d«n  frflW  «nrllurtMi  aMih  Norden  ror- 
•pringenden  Bogen  dea  Ubomd,  wodurch  gleichfalls  sein 
Iiftuf  verkUrit  wird,  wührand  dar  Hka  SitUoh  von  dar 
XrlmmuDg  den  Flub  mwUb».  Da  iah  daa  KAla  aa  dar 
ÜbHgHgHtelle ,  nicht  weit  von  Mtner  EinmQndang  ent- 
fimt,  t«  40  Sohritt,  abtat  atit  ttailaB,  Mhr  hohaa  uad 
tieCta  JJtm  antraf^  so  wird  «r  bd  dar  Ehnttadaag  kaam 
50  Sohritt  betrsf^en.  Die  jenseit  der  Wuaaersclieide  mit 
daa  Qiellflawan  de«  KdUa  komapoiidiareadan  QawüMar 
■iad  gtakUUls  dam  Was  tribatlr. 

Einige  westlich  vom  Kelle  in  den  Mbomd  einniün  Ipndf> 
FUUm  kommen  nicht  von  der  flauptwewanoheide,  httben 
aar  etaaa  kartaa  Varlaaf ,  nehiaen  Jadaoh  wllnaad  dar 
Rf  geijji.Mt  WL>'i.n  (ii^i  in  ihnen  vnm  Mbomd  her  rUckgeatau- 
tea  Wasseta  in  ihrem  Doteriaufe  bedeatande  Dimeoaionen 
aa  aad  TinaJawia  waHa  ÜbaiaAwaaMBBBgea,  wie  Mhar 

grhnn  kürz  angedeutet  wurde.  Ich  führe  sie  nur  nach 
Namen  auf:  Minsa,  Bahäi,  Üimu,  Bdgue,  Rhdra. 

a)  2»rra  adar  Miadar  Aitf.  lek  baW  adair  bmili 

friiViii-  prwahnt  und  lip  RinraUndung  bei  Besprechung  meines 
westlichsten  Überganges  Uber  den  Mbomii  geochildert.  £r 
wM  aaa  awei  abaaMbtfgM  Ana«  laiaMmif  lirt,  dia 

nicht  weit  vor  üirur  Vi'rt'inip'.sn!?  im  MitteHsufe  etwa  50 
Schritt  breit  i«ind  und  steüe,  sehr  hohe  Ufer  haben,  in  der 
tiaekaeo  Jahreaseit  sind  aia  aa  aiaigen  Stellen  zu  paasierea. 
Der  südlichere  der  beiden  Arme  ist  der  oiguutücbe  Uärra, 
der  uordlichöre  ist  der  üoauguu.  Jener  korrespondiert  auf 
der  Wasserscheide  teils  mit  den  Quellflüssen  dea  Bdsseri, 
teils  mit  jenen,  die  da«)  FlUfschen  DscLih  bilden,  welcher 
weiterhin  in  seinem  Verlaufe  Püngo  oder  D<5mbo  genannt 
wird,  xum  Bahr  vi  Humr  wird  und  in  den  Bahr  «I  Qbiadi 
fiie&t.  Aber  auch  dem  Quellgebiete  det  Kdm,  der  aut 
dem  Bfri  lich  vereinigend  in  dea  Bahr  el  Arab  aiab  ar> 
giebt,  treten  die  den  Uirra  bildenden  Fluüschen  nahe. 
Dar  Goang^a  empiangt  eaabrere  gröbere  Tributüre  von  der 
Waaiarflebaide;  diese  klMaan  ürsprungsgewässer  entspringen 
nordwoetlich  von  denen  dea  Uiirr«  und  korrespondieren  mit 
daa  ZufliiMan  dea  iLära  und  Biri.  Kleinere  Tribatire  das 
Udnra  stritaiea  wa  aAaadte-irassitBabstdsB  dam  MiHsl- 
Uufe  zu.  Der  Utirra  •  Ooangda  doiohllaft  atm  MO  km 
aad  bat  ttbar  100  m  OsOUa. 

d)  aOM».  Br  ist  der  badentaadila  ZaHafs  daa  ICbamd 
und  durchatrnmt  in  der  Nähe  des  24."  0.  L.  annähernd 
drei  Breiteagrade,  um  waatlieb  vom  84."  0.  Ii.  in  den 
HaapMrom  etaranttadaa.  Aaeh  ar  aia»!  in  aeiBsn 
Verlaufe  von  NO  einen  ihm  ebenbürtigen  Arm  auf,  den 
W6woro  oder  B^ango.  Daa  Quellgebiet  daa  üvhlnko  dUrfte 
ü  dar  Mha  das  8.*  N.  Br.  Ikgm.  Br  ffiabt  vaa  dort 
nach  Sud  mit  Abweichung  zu  West.  Sein  maViprer  Verlauf 
ist  mir  unbekannt  geblieben.   Mehrere  grbiaeie  Tributare 


I   BoUea  von  ▼sbIsb  bar  in  ihn  ainmllBdaii.  ]>ar  Bdianga 

zeigte  mir  in  der  Nähe  seiner  EinmUndung  eigentümliche 

(Marknala,  wie  iah  ibaliofaa  aiigaada  aagatroffan  babaw  Bsi 
einar  Breha  vna  atws  180  Sdiritt  war  ar  1—9  F.  tisT;  das 
Plabbett  war  besüet  mit  1  bia  9  F.  grolsen  Steinen,  Uber 
die  das  flaoba  Wsssar  aüt  stark  gakriassltar  aad  vibtisrao» 
dar  Obarfllebs  ia  grtlstsr  BOa  Uaflefc.  leb  glauba  siigaDda 
einen  so  tichweren  F'Iufaübergang  in  Afrika  erlel  t  lu  bnKeci, 
als  Uber  den  W6woro.  Die  Trüger  konnten  nur  mit  Hilie 
ihrar  Ksmondan,  die  kaiaa  Laataa  ftbitan,  UaSbsrimmnMD. 

Jeder  Sohritt  raufite  unter  dir  vilirieren Jen  WiLqsfrmaea« 
äogstlieh  tastend,  Steine  aad  Felsblöcke,  die  man  niobt 
ssImb  konnte ,  ttberUettarad ,  mflkssn  abgaraafSB  wardan. 
Weiti-r  nlierhrtüj  befiin  l  eich  ein  Katarakt,  bei  welchem  aus 
dem  Waaaer  Felagetrttmmer  hervorragtaa.  Der  W6woro  er- 
kUC  ia  aaiBaiB  Obailaafa  aioa«  gWiaUSdla  vaa  dar  Baopt- 

wasnerFrhci Jp  luTahkommernlen  Zufluft,  den  Bftta.  Dieser 
korrespondiert  mit  dem  tirtiaae,  Zufluüt  daa  Biri;  jener,  der 
Wdvwa  adar  Bdiaaga,  «ia  iha  dia  Bdnda  aauaa,  mit 
den  QuellfluBsen  de«  Säbu  und  Ldgu,  Tributären  dea  Bahr 
el  Arab.  Der  Oberlauf  dea  Scblnko  und  ein  Teil  seiner 
aMMslaB  TribaUra  Wisn  baraita  ia  db  Bona  dar  im 
'  Laufe  des  Jahr««  ktlrr.ero  Zeit  andauernden  Regen.  Flaches 
1    Fluisbett,  niedrige  Uferbilduag  bei  enormer  Breite,  verän> 

'  der  anstehenden  Vegetation  erinnern  bereits  an  ÜSerRünsr» 
typischer  Waaaerläufe  der  nördlichen  arabischeu  L.auder. 
'  Von  kleinara  aelliatlüldigea  Tribatären  dea  Ubomd  weBk> 
I  lich  vom  Schfnko  wurde  mir  der  Sddiggi  und  Kötto  ge- 
nannt. Des  £ngi  und  dea  F6ro,  direkter  Tributäre  dea 
Uelii  ■  Mabdiwl  aaeh  «ailar  im  Wattan,  anAkaa  iek  Uar 
beiläufig. 

Nach  beendigter  Baspraebang  der  «aselaen  Tribatäre, 
die  den  Mboatd  VOB  Norden  her  speiaen ,  wende  ich  mich 

zu  dao  ia  Ilm  aiamttndandaa  sMdliofaan  Znfliasaa.  Ver- 
glaiflbsvsiaa  sdnäka  idi  aiaiga  aügamaiBa  Bsmarkangeo 
voraus.  Daa  Eotwlsaarangigebiet  aller  nördUohea  Tribo» 
täre  dea  Mbomil  suawnmen  ist  aniherad  doppelt  aa  gKb, 
als  dsa  Batwtearungsgehiet.  «Uar  vaa  BHdea  bar  ta  Oiii 
eiamftadeaden  Zuflitsae.  Die  sekundäre  Wasserscheide,  von 
welehor  dia  s&dliabea  IhbalAra  daa  Mbomd  harabkoauaeo, 
liegt  diaaam  badaataad  aiher,  ab  dia  Wasaeraebaida  dar 

nordlit'hen  NebonflÜBae.     Ks  ergibt  sidi  daruua  der  SthluG», 

dals  die  einsolaaa  sUdlioben  Znfldaae  in  ihren  Dimensionen 
daaea  daa  NmdaBS  aaahstahaa,  varidhniinilUg  aiaaa  kto^ 

Zern  Verlauf  haben  müssen.  Einer  davon  nur  ni.iLbt  t^int^ 
Ausnahme,  die  doreb  die  versohiedene  Biohlung,  die  er  im 
▼alflsioU  aa  das  ttbriftD  TribaÜna  aanimml,  dnaii  dia 
Parallelinit,  üm  er  sowohl  «UB  Mbomi,  um  lan  üdDa 
einbMlt^  bedingt  ist. 
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TT.  Die  TO n  Roden  in  denlfbomii  einmünden- 
d«D  Tributire.  Die  ndrdliobeo  gröbvm  TribaUre  det 
MbMiA  MMnM,  Wim  wir  gtuAm  Mmd,  dar  !•  Dum 

Eioselb«iten  pereichneten  TJi'IIp  -  Nil  -  W«iBer»cheide.  Die 
■üdlielMn  Tribut4re  eottpringeu  von  d«r  S«kaiidär-WaiMr- 
■dMifcü*i»Mbond  im  (Mm  nd  IMIb-MiMmi  te  WmIh. 

Während  die  Mbomd-Bahr  el  OhaaAl  -  Wassemvbtide  NW- 
Bichtuiig  ■aniiDBt  nad  neb  unter  einem  Winkel  tod  46° 
voa  «ntara  nAhnA,  liaM  di*  moarf.VdnwWaHW^ 

jrheifJe  in  WSW  -  Richtung .  bildet  folglich  mit  jpnpm 
einen  kleinern  Winkel,  anter  dem  sie  lieb  nur  ixi  der 
Ll^  d«  ITiirr*  tm  dam  Mbead  «atimt  Waitor  m 
W,  jpagpit  äfT  Einniündunp  >!p9  TTcrra ,  viTÜaft  sie  al« 
Mbomii- Cdile- WMienebeide  in  weatlicher  Richtung  mit 
Aliwaiebimf  luwh  Vardw.  bi  VaaUltiiit  dar  OiVIm  dar 

Flüafl<-  Mf  iirari  und  UijrrB  tritt  die  Wassenicheide  iM-di'Utend 
luiber  »o  dieaen  heran.  Dadarcb  ist,  wie  wir  Mhen,  wenig 
Baoa  rar  HatwUhalaiig  aaadwftar  Softkaa  in  aain  Naid- 
nfer  g«bct«n.  Der  b*deuteDd«re,  Mbomd,  gewann  dagegen 
ein  breiteres  £atwl««raiig«gabiat  ittr  ■•ine  iUdliohea  Tri- 
taUbr«,  obgleich  dia  nrirtMi  danalbaa  aiflbt  akanbtrtig 

die  Seite  der  nörJIicbeu  in  ihn  oiamiindenden  treten  kunnen. 
In  der  B«ib«ifolga  too  der  Qualle  dea  MbomA  sar  MUa- 
daiv  Mm  lob  dia  aaatbaftaatea  dar  Tribotifa  wd. 

Durch  den  einzigen  groHien  nördlichen  Zuflufa  de»  üt'rre, 
dm  Ddm^  wird  dar  Eatwiiaarangiraiim  lAdlioh  to«  über' 
bofe  dm  Hboad  aaeh  mabr  baaobribiH  Nor  Uaiaa  Tri- 
but&re  können  dort  von  der  Wamerach«ide  Mbomii  -  Düma 
naoli  baidm  Riehtiiagm  diaaarn  ud  jenam  saflialam.  Auf 
daa  im  Waalm  Inwilar  wardandm  Qabiata  aanm  iah  ah 
anten  Tributiir  dm 

I.  AnJo  mit  Minem  ZoflaJii  iTtir«.  Iba  fidgm  au  W 
in  geringer  Botfiiniang 

a.  Ata. 

3.  BAj*. 

4.  r*ig«. 

5.  ^ 

AUa  diamTfibntifa  amiobm  m  ihim  Utedongm  kann 
mdir  ab  SO  bm  SO  Sebfill  Braita  md  argiafimi  aieb  im 
den  Hbotnd,  b«Tor  derselbe  den  frUber  erwähnten  nördlichen 
BegM  beaehraibt  In  daa  Nordufar  damalbm  aBndat  an- 
oihcmd  dort  der  B6ka  ein.  Alla  mllfaflihrtm  Fltoa 
karrapoDdiaren  auf  der  Wuserscbeide  t«ilt  mit  noch  klei* 
Mwn  ZnflOaien  dae  Düma,  teile  mit  aolchan,  dia  aieh  direkt 
hl  den  ü^rre  ergieben,  and  mit  östlichen  QneUflUaam  d« 
Fdlu,  den  wir  früher  aU  Tributär  de«  dürre  anführten. 
Westlich  vom  GIgo,  in  der  Aoadebnung  der  Hbomd-Krttm- 
mnng  finden  wir  nur  kleinere  in  die  Bogen-KonksTitAt  rieb 
argicÜKnde  E*IUMe.  Nördlich  von  der  Einmündung  des  Düma 
in  dm  Ddn*  aiahk  aim  laiahto  aakiudiM  Waaaamhaida  «a 


I    NW  in  die  Bogenüffnung  dea  M>)<>m<!  hinein.     Ali  ihre 
i    nordwestliche  Marke  sind  Bargarbebuugen   im  westlichen 
TMIa  dar  Hba«d>EflWMif  aumahaD,  di»  aimmato  dm 

Flub  XU  der  AtmViieirting  nach  Nordeo  iwa^gm)  Mdanatti 
.  niebaten  Tributär  des  MboDÜ, 

e.  dam  Mal.  aatmn  Laif  mraakrUbaa.   Br  wi*  dia 

folgenden  nehmen  deutlich  nirhr  nordweRtliche  Riphtong 
U,  ala  dia  von  der  letztgenannten  Waaaoraobeide  im  Ostm 
kaamaadm  Fllaaai  8ia  liahm  ta  mahr  Bairdnehar  UaUuff 

zum  Mb  IT.  11    Der  Lauf  der  westlichen  Tribntire  winl  da- 

»durch  liioger  und  gewinnen  sie  an  Bedeatang  im  Vergleich 
m  dm  fHUMratt%adihllmladielimZa0BHm.  Dhahnamt 
bei  dem  06nä  und  dem  folgenden,  der  AsfiI,  2. im  vollen 

I Ausdruck,  da  sie  daa  bretteata  Entwäasaruogsgebiet  darcb- 
aMaan.  Waitar  ia  Waatm  wird  diaaw  Yarhiltai»  dntah 
andre  Richtung  «icr  Flufsläufe  und  dur^-h  neu  aiAialmda 
•akandire  Wasserscbeides  wieder  geändert,  Dort  wardm 
dia  Snlllaw  smn  Hboad  «iadar  kBraer.  Kaiga  QoallAtaa 

den  Hii'i»,  K:inprn,  Ofpo  kommen  von  lipr  j-jK'tzt  tTwtihnt'»n 
in  NW-Kicbtnng  zur  Boganöffoung  des  kibomü  ziehenden 
Waaaradiaida.  HnqrtrikbHidi  abar  gawOifi  ria  dm  QaaD' 
flii»«*n  und  öetlicben  Tributären  den  (i'n;;    fi-rnpr  niird- 

Iiieben,  Uainm  ZuflQaasn  in  don  Mbomü  den  Ursprung. 
Dar  Oda!  korrespondiert  im  80dm  mit  dm  den  Rdlln  bil- 
denden Quellarmen  und  mündet  in  der  Niilir  (»  im  b  Winkels 

(in  dm  Hboad  ein,  wo  er  aus  »einer  Krümmung  wieder 
waadiaba  Riflhtwig  cinaohttgt.   Ihm  abaabirtig  iat  dia 

7.  Juta.  Ibre  üraprungagewäaser  kommen  von  einem 
Platoao,  waloba  auf  dar  Hboad- Udrra-Waaaeraohaide  liegt 
and  von  daa  aish  eina  udra  in  dfankt  waatliahar  Richtoaif 

verlaufendf  WasHerscbeide  abzweigt.  Die  Fortaetzung  der 
uaprüngliebm  Mbomü -Udrra-WaMarachetde,  die  von  da 
ab  Bu  dar  aakandürm  UbfH-üdrra-Sebalda  wird,  aisht  aof 
jener  Strecke  in  siidweatlicher  Richtung  weiter.  Sie  trennt 
qpitar  ala  aakuadira  Hbüi-Uella-8ohaida  dm  badautendatan 
aUdSobm  THbntir  dm  Hbaad,  dm 

8.  JUMi  von  dem  ü^rre  und  dem  TJ<nie.  Die  Quell- 
flllWH  daa  Mbili  entapringm  giainhCsUs  aaf  jmam  arwfthntm 
Piatara  nnd  korrespondiarm  dort  mit  jenaa  dar  Aam  ond 
kleinen  Zuflüsaen  zum  Uiirre.  Der  Verlauf  dfw  Mblli  ist, 
wia  nach  dm  salaUt  gokrauaieluatm  Waasiacheidan  b^ 
reila  tu  aehUaiaaD  Iat,  ab  rein  wsatlidiar.  Dareh  diaaaa. 
Eiiuwikngen  dea  Hbfli  tarischen  Mhonni  und  Uulle  wird 
das  Entwiaanmgmabiat  vaatUoh  dar  Aaiai  wia  obm  an* 
gedeutot  wnrda,  flir  dia  fslgoadm  m  W  mm  ihr  ia  dm 
Mbomu  einmündenden  Tributäre  wieder  scballar. 

I        9.  Dar  £4f»  aad  dar  iha  Mganda 

10.  Jktmä  rattaara  dabar  baraita  Uahmra  Dimanaianm 

aufweisen.    Hie  münden  alle  östlich  von  der  in  das  Haid* 

i   afir  da  Mbomd  ainfliabandm  Uarta,   Dia  dem  Ddmft  m 
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Junkfi-,  Picigen  in  Zentralafrika. 


W  fnlgaiulMi  TribnUre  reriiereo  am  ao  mehr  «n  Bedeutung, 
4«  d«r  MUli  tina  ihm  pmllal  hahoim,  gntmm  nVfd- 
liibiTi  Kflbenflulk  aufnimmt,  wodurch  im  Weaten  rfas  Rnt- 
waMM-uogagebiet  noch  msbr  g«aobmiÜ«rl  wird.  Aua  diea«m 
Omda  kM»  ioh  Jme  writar  WMtHeh  ainaiflndeadm  Tri- 
butnre  Mbomd  unerwähnt,  obgleich  »inige  darMiben 
noch  nambafto  Braitaa  von  30—40  ticbritt  •nraichMi.  Der 
Dipa  korreapoBdierto  Mf  dar  flnHUtBlm  n  W  «MMadw 
WaesorBi  hpidn  Mbomij-Mbfli  mit  OewJiisern ,  die  in  den 
Oberlaui  di-a  Mbili  von  Norden  her  eiomuodeu.  Der  Ddow 
findet  aein  Quellgebial  uf  <iin«B  Pl»taa%  nn  dtm  fwei« 
■chaftlicb  die  QuellgewlMtr  im  «nriluitMi  aOfdlidin  Tri> 
butär  dee  Mbfli,  dea 

«)  «dbvik  famUuoHMa.  BtaiMk  am  MUU  «Mdw 
Boh  von  jenem  PlatMHl 

b)  der  GnmA»  und 

o)  dar  Rombi  nach  SOden. 

Zorn  Sefaluaae  laaae  ich  hier  noch  einige  Worte  über 
dem  Mbfli  mit  aeinem  bedeutenden  NebenfloMe  Oingo  folgen. 
Der  UrtpruDg  beider  wurde  frfther  bestimmt.  Durch  die 
«eatUeha  Biahtoog,  die  aie  in  ihiwi  Tarlaofe  beibehielten, 
ladaa  aw  dam  yareiniguDgevialMl  daa  Mboad  und  Udlie 
aoatrabten,  konnten  aie  zu  gröfserer  Eotarickelttng  kommen. 
Dar  MbOi  durehläaft  aanähanid  drei  Lüofiiignd«,  dar 
CUogo  ftal  die  Hilft*.  Jaaaa  tnf  ieh  fa  dar  tnÄnao 
Jabreezeit  im  Westen  120  Schritt,  den  Gango  75  Schritt 
braic  Dieaar  war  jadoeb  flach  and  konnte  vor  dam 
ginne  dar  seaeo  Begau  dordiwitat  «ardav.    Dia  If Bn- 

dung  des  Mbi'li  in  den  Mbamii  »nll  niich  meinen  Oewühni- 
nünnem  niehl  weit  von  dem  Zuaeounenfluaae  daMelbao  mit 
dam  üdOa  Mio.  Wegen  dea  geringain  Abalaadea  aller  diaaar 
PlüKse  voneinander,  des  Mbornil,  Uollu,  Mbi'Ii,  Oilngo,  laaien 
aicb  kaum  andre  namhafte  Tribntäre  vermuten,  die  mir 
mbainvBl  gabUebea  «ftrao.  Salliat  dar  vraita  Ravm  iwi- 

BL-heri  Ui'rro  utnl  Mboinü  am  Nordufrr  des  ietztem  kann 
seiner  geringen  Breite  wegen  nur  unteigeorduetem  Tribu- 
tliw  daa  UdUe  aad  daa  MbOi  ünpmg  gewlbm. 

B.  SMllehe  ZnllflMe  de«  VtfUe. 

FOr  dns  KntwäfwernngBffebiet  der  nördlichen  ZaflUaie 
daa  UeUe  bebe  ich  mit  einiger  (iensuigkeit  die  Waaaer- 
adiaid»  auf  daa  ainaalnaii  SiNalMi  aeUldam  Uhwao.  IKa 

sekundäre  WssBPMehi'l'ic  i'Avischpn  dem  EiitwMSoriiTif^'si'i'binip 
der  aüdlicbeo  Tributere  dea  UdUe  und  andrer  dem  (Jongo- 
Baakea  angehSiwdcr  Wimm  iat  ia  ihtao  Biaaaliuitain  mir 
zu  wenig  bekennt  gewordpn,  nm  mit  wUnBchenswerter  Qp- 
nauigkeit  Angaben  machen  t\i  kunneu.  Daa  Wooige,  wtui  ich 
dartbar  iallftlining  brachte,  and  waa  aich  durch  SobloTa- 
lUgamvg  vamatan  lifat»  arill  adi  Uar  in  KSna  aagabaa. 


Infolge  dea  ParalleUamna  der  audliob  vom  IJdlle  teila 
ala  daaaan  Trilmtln,  taOa  ab  aaltotfadiga  iMiBa  tan 

Cnngo  ziehenden  GewäFsrr  gpslaltrn  3ich   die  Vprhältnissf 
der  Waaaeiacheidaa  iwiKhen  dieaen  Ftüaaou  wabrsobeinlich 
I    badaataad  aiaftahar,  ab  bei  dar  llil'UdUa>Waaaanahaida 

Bei  der  Annahme,  dafs  dpr  von  mir  unter  lipm  2."  N.  Br. 
erreichte  Nepoko»  weatlioh  vom  Südeada  dee  Albert-Njäna«, 
atoa  aailar  H*  H>  Br.  aaiaaa  üiapraag  aiaaBit  aad  ab 
aelbatändiger  Fluf«  ^um  Congo  xieht,  —  läfst  sich  fUr  den 
äatliohalen  Teil  dee  Entwaeaerungagebietea  die  Waaieraehaide, 
waaa  «aak  nbdit  im  einxelnen,  ao  doeh  in  groTaao  SOgan 

anpeben  Diia  am  wes'üchrjn  T^^fer  dt-i?  A!bt>rt-Nj<in8B  ohne 
Vorberge  zum  8c4^,  un  die»4<iu  »chrud  crnpüriitrebeDde,  io 
dar  RiohtuDg  von  SW  au  NO  ziehende  Gebirge  flucht  aioh 
zu  W  allmählich  zu  niederm  Berg*  und  Hügelland  ab. 
Unstreitig  iat  ea  daa  UauUgebiet  vieler  FlUlachen,  die  auch 
die  Regenmengen  der  Gebirgalaadadiaftaammeln  und  grölaere 
Waaaerliufe  bilden.  Dieee  apeiaen  unsweifelbaft  den  Kibbi- 
Kfbali  von  Süden  her.  Sie  vereinigen  aioh  aber  auch  tum 
ßomokindi  und  weiter  im  Süden  zum  N^poko.  Jener 
iat  der  grö&t«  aidlielw  Tributär  daa  Ddli*.  Saia  QaaU- 
gebiet  liegt,  ohaa  wait  la  fahlen,  in  dar  HUw  daa  S.*  M.Br. 
Nach  diesen  Aaaahman  ergibt  aioh  die  Waaaeraoheide  ia 
jenen  Gabiotaa  v«a  aelbat.  Ab  Foriaatsaag  danalbao  im 
Qoellgebiat  daa  KibU-ICfbali  aaah  Sodaa  Utuft  ri«  aof  dam 
Kamme  dea  Qebirgea  am  Albert  ■  Mjiiasa  lu  SW  und  zieht 
daan  nanh  W  ambiagaad,  indam  aia  daa  Qual]gabia(  dea 
BoBiolidndi  balb  amhraiat,  nriaaliaa  ihm  aad  dam  Ndpah» 
zu  WNW  bi.  281'  ö.  L.  und  2{"  K,  Br  —  Dort,  wa 
ich  an  einigen  Btallan  dia  WamwiBheida  dea  U^Ua>Nd|Mik» 
heathnmen  konata,  tritt  aia  aaha  an  den  Bamahdadi  haraa 
unil  I.iuft  dann  annähernd  in  w.'-illic  in-r  Richtung  weiter. 
Zwiachen  dem  Bomokändi  und  dem  I^epoko,  etwa  auf  dam 
98.'  ö.  L.,  IbgC  dar  Traptaag  aiaaa  giaieMdb  sa  W  siabao» 

den  Flusnes,  der  Nilwa.  Sie  soll  in  ihrem  weitem  Verlaufe 
nach  Weat  an  Bedeutung  gewinnen  and  iat  viaUaicht  der 
Obarhaf  aiaaa  aalbaHadigea  TribaUta  daa  Oaago.  Ob  aia 

in  ihrem  Mittellaufe  mit  dem  Hiihi  idfintisch  ist,  den  ioh 
auf  meinen  Beiaen  im  Westen  erkundete,  und  der,  wi« 
IMbar  arwlbat  warda,  vaa  Laalaa  RalKb  ftbaraohiittoB 

worden  sein  »oll,  will  ich  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden. 
I    Vielleiaht  könnte  die  Näwa  ein  nördlicher  Zuäuüi  des 
Arawfni-Ildpaka  aaia.  Dar  B<U  wirda  daaa  «ailar  fna 

Wps'en  Piitsipringen.  Der  Name  Rdbi  ist  höchst  wohraohetn* 
lieh  iiientiHcb  mit  den  „Lubi-Fallen",  ein  Name,  den  Grenfeli 
im  Flusse  Lofka  oder  ItuaUri  angegeben  bat.  Niob  Aoalogi« 
des  P«ralli:liraus  vieler  dieeer  Flüsse,  win  er  uns  auch  bei 

I  den  im  Südiin  vom  Congo  in  ihn  eiumilndendiu  Strutuuugen 
entgegentritt,  neige  ioh  miob  lu  der  Ansicht,  data  die 

I    Mdw*  dar  Oborbaf  daa  Bdbi  imp.  daa.  Laikaoltiaibiri 
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ist   In  dieMm  Falle  wUrvl«  i^ie  WMsmobMtle  zu  W  und  i 
WKW  siabwid  in  4«r  Auadehnung  von  nwlur  «h  «iw  I 
Lingengm^M  itn  ktttganuiatM  Flaft  von  dam  Udln 
•dteiden. 

Maohdem  ieb  die  Wanenohaide  daa  Kntviiaaaranga-  , 
geUataa  der  attdlidMa  ÜAMMbatira  naoh  Daillr-  ! 

hult«n  geHiohoat  habe,  läfiit  aicb  ent  sein>-  (i'.-ttiilt  und 
Aaadahnnqi  hattimman.  Pknia  aMIt  infolga  daa  Panllalia- 
iraa  daa  Stmias  nät  aaiBeni  gittlan  Tritnitlr  im  BBdmi, 

dam  Bouiokiindi ,  einen  i:n  V'  rbikltDi«  zu  >lor  bo<ieut«nii<  n 
UUtgß  daa  UdUa  nur  aahntalan,  langan  IiandatraUan  dar, 
Tan  annlbernd  ainam  6nd  Braita,  dar  von  de«  Oabirga 
am  Webtufer  des  Alhort  •  Njiiasa ,  dem  Ul-I1o- Strome  hn 
ä&dea  folgaod,  nach  Waatan  üahi.  JNur  an  einielnan 
StcOan,  wo  di«  Waaaararhaida  mH  dan  Krttaunusgan  dea  \ 
UülJ»  wahreobainlieii  nicht  ganttgandan  Panülelwmu«  hält.  1 
wird  die  Braita  dea  Entwüsaerung^gabiatea  die  Ausdeh-  I 
uung  einea  Oradea  übenU'igen.  Betnohten  wir  vergleirfa«- 
WWiaa  in  Rückricbt  auf  die  (iröiäe  die  zwei  Entwäne- 
rnogagebiete,  jenes  der  nördlichen  und  dien««  der  ettdliohan 
Tributire  dea  Udlle,  ao  wird  aicb  ungefiihr  ein  Ter- 
kiltaia  wia  9:1  banuaatellen ,  d.  h.  d««  nürdlicho  Drai- 
aiarangagabiat  »t  am  daa  Doppelte  gröber  aU  daa  aUdiieba. 
Wir  haben  früher  bei  der  BeetimmuDg  der  Raumverhklt- 
■ime  auf  meinein  Forschungsgebiete  die  runde  Hümme 
▼on  360  000  qkm  für  daa  Entwimarungagabiet  deo  llt'lle- 
Mukuu  angenommen.  Daron  würden  nach  obiger  Angabe 
21<j'Miu<ikm  auf  daa  nördliche,  l^OUOOqkm  auf  daa  aüd*  | 
liehe  (Tebivt  entfallen.  Die  wenigsten  der  in  das  8üdufer 
des  ÜL'lle  einmiiudi'nden  Flüsse  kommen  direkt  TOD  der 
gezeichneten  Waaaeracheide  herab.  Weil  der  Bomokiindi 
auf  einer  weiten  Strecke  dem  Uidle  {mrallel  )iiiif(  ,  wird 
er  der  Knipranger  fast  aller  Wasserlauie,  die  tuu  der 
im  Süden  ziehenden  Waaaaracbnide  iMmbkaaunaa,  «od 
daduTih  wird  das  Wasser  jener  Tribu'iir.-  dem  ü«?lle  nur 
indirekt  zugeführt.  Bei  dem  lungon  Verlaufe  des  Bomo- 
kiodi  iat  nuf  ungenügendem  Rnuma  dia  EalwiahelaDg 
aadrar  bedeutender  Zuilü^isu  r.um  üelle  bebindert.  In  der 
TiHrt  tiaÖen  wir  die  meisten  Tributüre,  die  sich  in  das 
■UUah*  ÜCar  des  Stromaa  argialhaii  «ad  tob  dar  Sakaadir- 

Wasserscheide  (%  tIe-Bümnkänfli  hrrahknnim''ii.  zwar  an  Zahl 
bedeutend,  doch  nur  als  Flusse  dritter  und  ?it'rtur  Ordnung 
aa.  Var  cwiachao  data  Obarlaolb  daa  baidaa  FlBaaa  «od  I 
später  weiter  im  Wfsfen  nach  der  Einmündung  des  Romo> 
käadi  in  den  (Julie  i«beu  wir  einige  Tribut*re  su  grälaerer  I 
Batwiakaiaa«  ksoaaaa. 

Nach  diesen  allgemeinen  .\:i^ii!ie!)  pehe  loh  zar  Be- 
sprechung der  einzelnen  nennenswerten  Tributäro  und  ihrer 
ipanailaa  2SaflaHa  «bar  aad  awar  aaik  lilar  ia  dar  lUali» 
taag  von  Osten  nach  Westen.   Infolga  dar  aabakaaat 

Juksr,  UwMa  in  Z«Blialafriks,  l. 


bliehaaea  Stradta  im  Oberianfe  dea  Kfbali  und  de»  sQdliok 

daran  grenzenden  Gebietes  läfst  sich  dort  kein  Tributär 
bestimmen.  Unstreitig  wird  jedoch,  wie  bereits  angedeutet 
wurde,  ein  mB^iabaailüls  sogar  namhafter  Waaaerlauf  dea 

Kibiili  von  SO  her  Bpeiücii ,  i{n  /.ur  Hnt wirkeliing  eines 
solchen  dort  genügund  Ituum  vorbundeu  iat.     Der  erste 

laut  ErkoadigBog  aur  bakaaat  gaarordaoa  ZafloGi  daa 

Hello  ist 

1.  der  Jühba.    Er  wurde  mir  als  ziemlich  bedeutender 

Flnft  gaaekOdarL    Wiawait  «aia  QaallgaUat  io  80  aa 

Btirhen  '•.%t ,  kann  ich  nicht  beftimiaaB.  Saia«  BiaaiSadaag 
fällt  TOQ  dem  29."  O.  L.  zu  W. 

9.  Güim.  Da  di«  Gddda  b  dar  RUw  ibrar  ISaBBa- 
dung  in  den  Kfbali  von  r>r  0}.  Ribweinfiirlh  «.h  breiter 
Flui«  gesehen  wurde,  was  auf  einen  laugen  Lauf  sublieljien 
Ifab,  findni  wir  aia  aar  daa  Kaitaa  «ait  ana  80  bargalaital. 
Es  ist  dies  unrichtit»  Der  Flufa  entspringt  in  dem  Berg- 
lande der  Momfü,  durchlauft  kaum  die  Iiänge  einen  Uradea, 
wird  aber  Tan  augbltgan  Uaiaaa  FMaae«  aad  aaaihallaa 

Trib'itäreri  srespeist  D.ndnrch  gewinnt  sie  in  ihrem  Viirzf^n 
Verlaufe  bald  an  Bedeutung  und  so  erklärt  sieb  die  ge- 
waaamta  Braita  bai  ibrar  MVodaag.    fdi  amgiag  daa 

Quellpebter  ii  r 't  u!  in  etwa  iinfpr  ',  "  0  f..  Die  sie  bil- 
denden kleinen  Wasserlüufe  korrespondieren  dort  einerseits 
mit  ZaAdaBan  lam  Jdbba,  aadanaita  mit  nalaiMB  dea  Obd, 
Hi>r  dem  Bnmokändi  rusfr'i'iit  Stldlirhe  wusgerreiche  Zu- 
flüsse der  Gddda,  die  teils  aus  Gebirg»laudachaften ,  z.  B. 
TOB  daa  Bngaa  TiSaa  uad  Idda  aBtatammaa  «nd  daa  Ftaan 

ru  gcincr  Bedeutung  verhelfen,  «iii  l:  \  •  i,  ,  Ai.'lu  und 
manche  andre.  Sie  korrespondieren  teilweise  mit  kleinen, 
dam  Bomokdadt  in  aaia  n^ifdltdiaa  üfSnr  xnflia&aBdaa  Waaaer« 

lünfen  Pi'  Pi:inr:ii  l"iir_'  iI.t  'Jl.ldn  l;.-ihi'n  wir  m  l>^*lm 
Höbe  angenommen.  Im  t^ueilgebivte  durfte  die  Zahl  7bOm 
illr  di«  HKhe  totraffan.  KabaMa  wir  dia  raada  8«aiaia 
Ton  100  km  fiir  den  Flufsluuf  an,  an  «igibl  aiail  100  m 
tiefiüle  fiir  die  ganze  Streck«. 

Daa  beigig«  «od  bSgalig«  Laad  iwiaohea  dam  98.*  uad 
29."  A  L  i^r-l/f  AA}  711  W  S,  kiii.diir  -WiiH^(  rscheide  des 
Delle- Bomokündi  fort.  Sie  siebt  in  der  Mitte  dea  Gebietes  an- 
nlbernd daa  bmdea  Fliiaaea  paralid  aad  bietat  den  TTraprang 
fir  iui/.iihll).'e  FlUss«  und  l-'lu'^  dritt.T  und  vi.Ttor  (>ril- 
nung,  die  zu  beiden  Seiten  zum  Uülie  und  zum  Bomokändi 
AlMagfiBdan.  Die  klaiaaa  Vaaseradara  ia  alle«  janan  Gabi«- 
ten,  hiiufi^'  Sumpflii!  hmi;.  sind  nach  Hunderten  zu  zählen. 
Zur  Mühsal  und  LMt  des  Keisendea  treten  aia  tiiglich  and 
aWndlieb  bindernd  entgegen.  Einige  bedautondera  deraelbea 
von  1.")  V.j^  '20  S/lii  itt  lir<'it(*  t"iilire  ii  h  mit  Xumen  aut". 

a)  Zwischen  der  Einmündung  der  Oddd»  und  dem 
Hbrdola:  Wawad,  KUaa,  TIH,  Bapd; 

b)  mitar  Ua  lar  Slldi^tia  daa  ITdUa-Bagaoa:  Kibdagiv 

a 
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TM,  S&Do;  die««  drei  F)Um»  sind  bedeut«nder  ond  pr- 
7Mcll0B  eiae  Breit.>  von  30—40  Schritt-, 

e)  Ua  zu  meinem  Übergang  üb«r  den  Uäle  im  Wanten 
dw  KrVmmuug:  Uiirra,  Riingu  &o.  ftc. 

Die  letzt«  Struck«  bis  zur  Kinmündung  ditt  BoBloUndi 
ond  weiUr  lu  W  blinb  mir  unbAuuit. 

8.  BvmokMi.  Bei  dnr  Angnb«  dnr  WnMcnolmd«  für 
das  BnlwäaBerungBgetiicit  der  südlichen  Tributäre  de»  üelle 
hnb«  ich  bnraiu  dan  M&b«r«  Uwr  daa  <iuellgebi«t  den  Bomo« 
k&idi  nrwKbBt.  Mda«  Seblaftfblgeruug,  dafli  anin  Qadl- 
gebief  weit  im  Oston  m  suchen  iat,  begriiodu  ich  durch 
die  Mächtigkeit  dea  FluMca  no  den  Stellen,  wo  ich  ihn 
ttbendnitt.  Andenaitn  mnb  du  befgig«  Hoelt*  mud  Ge> 
birgsland  im  Wn  iun  Jfs  AlUnrl  -  Nj'iiisa  nuch  Westen  zu 
drainiert  werden,  weiche  Aufgabe  durch  die  QuellflUase  dea 
Kflwü,  BonoUndi  imd  N^poko  mit  ihran  Tribnllraa 
wohl  gelöbC  werden  wird.  Ich  sah  den  RomokiSndi  etwa 
unter  dem  29."  Ü.  L.  im  Lande  der  Momfii  bei  Gumbdii 
im  Anbiig  HSn,  ain  tot  Beginn  der  atarkan  Bcgan,  gagno 
50  Schritt  breit,  3  Vr.U  ti  f  mit'  sandigem  Bette  fliefBen. 
Die  hoben  Uferwände  waren  von  Waldaaum  eingefabt.  Dar 
Flnfr  aoU  in  dar  Bagwneit  4— 6  m  ataigan.  Bin  Finb» 
länge  mag  annähernd  500  km  betragen  und  läuft  er  auf 
der  Strecke  dem  Udlle  parallel.  Die  EinmUnduiig  liegt 
•twn  iiatar  9^-*  0.  L.  Iah  paaaiarta  daa  Vliib  ia  Minam 
Mittpllaufe  an  fünf  Stellen.  Im  Westen  zeigte  er,  nach 
Erkundigung  und  Schätzung  etwa  noch  100  km  von  der 
BinmttBdung  «ntlämt,  SSO  Sdiiitt  Biaito,  wnr  '/4  m 

fallcil  lim  Mnnnt  Dpzpinber),   reifffp  flache  üfer,  von  harr» 
lieber  Waidvegetation  umrahmt,  und  erwiee  sich  von 
tfidttliehar  Tiefe.   Zwei  Ueine  Inaein,  die  aiM  Imwddat, 

die  andre  nur  ein  Pulsen  mit  einem  Baume ,  bezeichneten 
die  Überguiigs-'^tolle.  Zur  IliuBtrutiou  der  iiohvnverhaltnii»e 
und  des  Gefälles  erwähne  icb,  dala  von  OumbtUi,  mit  840  m 
Hohe  berechnet,  bis  Bagbfnne  am  üblie  (540  m  berecbnete 
Hohe)  auf  etwa  400  km  Plubläuge  sich  300  m  Gerälle 
ergeben. 

Im  folgenden  fUbre  icb  cioige  Tributäre  des  ßuuiokundi 
auf.  die  jenen  am  Südufer  des  Udlle  entlang  aufgezählten 
an  untergeordneter  I'odeutung  gleichstehen.  Einige  in  daa 
Siidufer  daa  fiomokdndi  ainmauland«  FlQaae  awebMi  dnva« 
eina  AnanaluM.  Darl  iat  tob  der  aDd&eban  Vaaimobeide 
zum  Flusaa  flir  die  Bntwickeiung  anKehulichorer  Zullu^se 
mehr  Raum  gegeben,  und  sind  daher  fdr  janas  attdlisha 
EBtwiBaarung<igel)iet  einige  grSftem  FIttiBS  SO  TanaiobBan. 

I.  Nördliche  Zuflüsse  dea  Bomokilndi: 
a)  OM.   Bei  Baa|>reci»ng  der  Gddda  irania  baraila 
erwähnt,  da£i  deren  Zuflüsse  mit  jenen  des  Obd  kom> 
apondieren.  8«ine  Uuellgewäsaer  U^gan  im  Lande  dar  IfamflL 


in  SSentnliifiikii. 

I  Wefltliehe  in  ihn  einmündende  PlOfschen  entwiaaern  die 
östlichen  Gelände  des  höcliatan  in  jenem  Gebiet«  liegenden 
Hergoi,  dea  Tdna,  der  nach  Norden  und  Weat«n  Mich  der 
Gfidda  seine  Gewiaaar  zusendet  und  naob  8W 

b)  den  Ai  »peist.  Dieser  korrespondiert  mit  ffnUliaanii 
daa  N(ua  und       Tributära  dar  CMUda. 

e)  MI«  oad 

d)  Mika.  Sie  korrespondieren  auf  der  BamoUlidi^Wdd^ 
WaaunohMda  mit  Zuflttasao  daa  Adlu. 

a)  JMViv»«  aBtwiwart  das  Gabiat  bat  dar  Slatiaa 
Tangüai.   Ba  Ibigea  dam  aaah  la  Waat 

f)  PÜi 

g)  KUhm  und  maneha  andre  Illaaa,  dia  aOa  taih  arit 

früher  aufgeführten,  teil»  mit  kleinem  Tributären  dea  üelle 
auf  der  Bomoköndi- U^Ue-Waaaersobside  korrespondieren. 

b)  GMti  iat  der  latata  in  diaaar  Riditung  mir  bainuint 
gewordene  Zufluft  und  kreuzte  icb  ihn  auf  der  Koute  j.u 
Bakangai.  £r  entspringt  näher  am  UöUe  als  die  Übrigen 
arwIhBtaa  Flüiaai  kommt  dahar  bb  Uuiganr  Batwishdaag 
n»d  anaitbt  gagao  40  Sobritt  Braitaii 

n.  SHdliob«  ZaflBaaa  daa  Bomokdadi.  üater 

den  vielnn  von  mir  ^♦'LrtMi7-ten  Fliirschen,  vnn  diTirMi  manche 
gewifa  in  ihrem  Unterlaufe  an  Bedeutung  gewinnen,  führe 
ieib  nur  ainlga  aa.  Sia  «atdaa  in  ütum  Gabiate  da» 
durch  tioiliutoiiiier,  dafii  sie  sich  mehr  als  die  ütirijffn 
Flüsse  dritter  und  vierter  Ordnung  zum  Paralleliamus 
natar  aiob  und  lam  BeaMibdadi  hiaaaigaa,  waduidi  aia 

einen  lanffem  Lauf  erzielen. 

a)  A'iila.  Auf  meiner  Reiseroute  zum  Nupoko  kreuzte 
ieb  viab  ma  ibraa  UaiBaa  Tribatlraa.  Sia  horraapoa^r« 
auf  der  Hnnvl:  'ii  li-Ni'pnko-Wasaeracheide  mit  einem  eigen- 
tümlichen tSuuipiwtiA^ersj'stem,  welches  dem  Nepoko  tributär 
iat  aad  auf  daa  ick  nooh  aiagabaad  sn  apraabao  kamma 

b)  T/Ili  und  der  noch  stärkere  Fltifs 

0)  l'okko,  Sie  durchllielitea  die  waldreichen  Gebiete  der 
Filrsteo  Kdana  und  Ikkaogai  und  zeigton  sich  mir  an  ibron 
Übergaagmtallen  noch  fern  ihrer  Mündungen,  jener  an  30, 
dieser  an  SO  Schritt  Breite  mit  erhabenen  Ufern  und  sind 
besonders  zur  Regenzeil  sehr  waaaarraiah.  Noeh  grt&ara 
Dimensionen  xanh  der 

d)  NaU»go  annehmen.  Br  Hiabt  sUdliob  vom  Pikbi» 
und  mündet  badaatand  ««itar  aadb  W  vaa  dieaam  ia  daa 
BomokdndL 

Als  Sehlnfebamaifcung  füge  ich  biutu,  daft  dar  Bon»- 

k:inili  der  Ncniiijo  dar  Karten  ist.  „Majo"  ist  der  Aus- 
druck (Ur  groläsa  Waisor,  „Na"  oder  „Na"  daa  Präfix. 
Von  dem  Volke  dar  Ifomfd  im  Osten  wird  der  Bonokdadi 
,.Märi"  genannt  Bm  den  A-Biirmbo  hörte  ich  auch  den 
Namen  Bepi  gebraucban.  In  dar  Heiheofolge  dar  aBdlicban 
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TriJiii'arf  Ipp  f'i  l!*'  kniiiine  ich  zu  dem  leUtra.  MtiM 
Angaben  über  ibo  b«ruliea  Mif  Erkundigung«!. 

4.  JfMiMM.  Br  «itipriDgt  «tm  raf  dm  i^.*  0.  L. 
T.Gr,  im  Sftdaa  vom  PnU>>  uml  OSn  von  dem  (juellgpbiet 
Am  Nakrfaf».  Er  Terlüuft  gieiclifAlla  d«m  Bomokändi  p»- 
rall«!  meh  W.  8«iM  ESnmttBdBDg  Hegt  wahnduiBlieb  nw 

fMt  1"  wtutlicber  uln  ji'i.i»  >I<m  Bomokändi  dt-s'-cti  (;pn:»ui>  Kin- 
mttsdungi  wie  erwütiut  wurd«,  mir  iutb«kannt  geblieben  ist, 
di«  d«  IlbdIiM«  IcMiB  ieh  dagagm  «U  aiitjgaT  BMtinmU 
heil  angetipti  Sie  findet  «ioh  anf(e«ii'htii  der  It>»el 
an  jener  Stelle,  wo  ich  den  Ut-Ue  bei  Bagbiane  erreioiito. 
Der  MbdÜDa  wird  dort  tsd  den  Bü^vbonran  HMma  ge- 
nannt. Der  Flur«  mub  bedeutend  cpin,  da  «r  tuebr  hIn 
jwei  Lingeograda  dur«hl&uft.  Die  feindliche  Halloog  der 
iMribewobnar  Inalt  mA  dämm  ab,  die  BiBBtndnng  n 
baanchen. 

Ich  beacblieCw  hiermit  die  Beaprechang  der  Ujrdrographio 
d«i  Entwiaaeraagagebiata»  daa  ÜMa>Baefcena,  aoweit  mir 
die  FlurRTerhältniaRf-  bekannt  geworden  «ind. 

Im  folgenden  füge  iob  in  iiydmgraphiaober  Beiiehung 
aoA  ainige  Angsbao  llbar  dm  aBdliehttaa  T«il  Miaaa 
Forach angsgcbielea  anf  dam  S8."  0.  L.  hinsu  und  zwar 
jenaait  der  aUdliohan  Wunraaliekie  dv  T-i^lle,  wo  baaondra 
Rnliwjatagie  ab  grofta  Tributlf«  daa  Cungu  auftreten.  Ütiar 

die  biurher  gehiirig«  Nawa  bube  ich   bereits  alles  mir  Be* 

kaaotgewerdeae  und  Mutmalaliebe  milfeteilt.  Somit  gebe  ich 
nr  Baapraebmg  dw  btartoD  aad  iSdliitbitaB  dar  film  «bar. 

ünpniiig  lud  Terlraf  des  N^p«fco^ 

Das  Quellgebiet  d««  N^poko  iat  lahoo  emrt^rt  und  an- 
gedeutet worden,  dafa  ar  noa  dan  Mücken  Barglande  «m 
Albert-Kjinn  itommt  ind  ueh  Weatan  fliabt  Sein  Latif  bil- 
det die  Ureuz«  uiisrer  KcUDtniB  liber  das  Uobiet  im  Süden  des 
üdlle.  Ich  erraiohta  den  Plufii  etwa  unter  dem  2.°  N.  Br.  und 
28.*  0.  L.,  wo  ar  ab  100  m  breiter,  bei  niedrigem  Waaaar- 
ataada  nnch  mebrere  Meter  tiefer  Flufe  zwiacben  &— 8  M 
hohen,  steilen  Uferwänden  nach  W  strömte,  umrahmt  von 
herrlicher  Waldvegetation.  An  jener  Ntelle,  wo  ich  von 
Norden  kommend  den  5^poko  erreichte,  ist  er  dem  llomo- 
kändi  genähert,  so  dalä  ich,  narbdem  ich  die  unmerkliohe 
Waaserscheide  seines  Nebenflosge«  Näln  im  i^üden  Uber* 
schritten  hatte,  direkt  sn  einem  Tributar  des  Ni'poko  kam. 
Weiter  westlich  wurde  diese«  nicht  di^r  Fall  sein.  Dort  ent- 
fernen sich  in  ihrem  wmtlii  hen  Verlaufe  dar  Bomokindi 
und  der  Kdpoko  voneinander;  jener  mit  der  Tandena  einer 
nördlichen,  diaaar  nit  südlicher  Abweichung,  und  mUndet 
er  etwaa  nurdliob  vdn  1°  N.  Br.  als  Aruwimi  in  den  Cuugu, 
Borefa  diüse  Divergenz  der  FlOase  nach  Huden  und  Nurdaa 
adriitalit  in  dem  Qahiata  oaoar  Banm  ittr  dan  UnfCttqg 


und  zur  weitem  Entwlikcliing  der  aiigefuljrliai  Flü«st<  Nuwa 
und  Mbclima,  die  sich  im  Weateu  zwiacben  Bomokindi 
vnd  Ndpobo  ainaehiaban.   Dar  üraprung  dar  Ndwa  «ufd» 

mir  auf  meinen  letzten  Miirstlicn  ^  im  N'Y-oko  nahe  von  dar 
I    Beiaeroute  liegend  gegen  Westen  augegeben.  Bedeutaada 
I    NabenJUaaa  daa  Ndpoko  tiad  mir  aiebt  befcaont  gawordan. 
Auf   ein    eigentümliches    Wimsernysleni,   welebes  sieb 

sfldlicb  von  der  Waaserscbeide  des  Bomokindi -Miipoko, 
j    aaefadam  iefa  die  dia  Mila  apabaadeo  FlH&ebaa  Ubaraiihri^ 

ten  h.i'tn,  liusiiehnt  und  dem  Nr'poko  iributür  ist,  morhte 
I  i«h  hier  noch  die  besondre  Aufmerksamkeit  richten.  Schon 
I    iaaga  bevor  ieh  jaaa  Oabivta  batrat,  hBrta  ieih  bM  Erlran« 

diguugen  Uber  die  südlichen  Lander  verworrene  Aussagen 
I    über  breite  mit  Gras  bedeckte  FlUaee,  Seen  mit  flottiaran- 

dar  OraaragatatiaB  and  Uber  an^gadabata  Sampfi»,  dia  man 

nicht  Uberachreiten  könne.  Sie  wurden  Obii  genannt  und 
.  solltaD  ihrer  in  jenen  Oegenden  viele  sein.  Ich  erwfthoa 
I    hier  beillnfif ,  dab  dar  Mama  „Naloba"  auf  dar  Schwaia- 

furthschen  Karte  wohl  diese  Obä  bezeichnen  soll.  „Xa" 
iat  aacb  liiar,  wie  früher  erwähnt,  Präfix.   Ala  ich  auf 
meiaar  Rain  aar  Anbaehang  daa  Ndpoko  aalbnga  aaf 
[    einem  östlichem  Wege  vom  Häuptlinge  Arama  aus  in  di- 
laktar  Liaia  nach  SSW  lom  Ftintan  Sadaga  raison  wollte, 
I    stieft  ieli  wagaa  diaaar  Obi  aaf  Sebwiariglreilen.   Tn  jener 
Kicbtung  Sollten  sich  liinf  solcher  Obii  betinden.   Kh  wurde 
I    damals  in  nördlichem  Bogen  snrttck  und  dann  zu  SW  ga- 
I    fttbrl,  auf  aiBen  Weg,  auf  dam  ieh  angeblich  ntir  ein 
{    solches  Obä  zu  überachreiten  hätte.    In  der  Nähe  von 
i    Aiaaut  kraaste  ich  einen  läatigaa  Sumpl^  Mämä.  Er  «aide 
mir  ab  der  Ursprung  das  weiter  su  8W  zu  passiereadaa 
Obü  angegeben.  Beseelt  von  dem  WunHche,  den  nach  Aus- 
aigen  dar  £iiigaboniaa  im  SOdan  fliabenden  groben  Flub 
Ntfpoko  in  «rraittbaa  «ad  Biabdek  in  die  bydrogrqihiaeh«« 
Verhältnisse  jener  (Tehiete  zu  erlangen,  untaraahm  ieh  die 
baachwerliohe  Beioe  nooh  weiter  nach  Sttdan.  Waaiga  Träger 
nar  beglaitataB  mich  ttbar  dia  aadi  anf  dieaar  Strecke  an- 
intreifaodaB  vier  Obi.    Daa  iweit«  pAsaierte  Obä,  in  wel- 
obea  weiter  nach  W  die  llbrigaa  aiamunden,  iat  das  breiteete. 
Es  erscheint  auf  daa  antan  Bliok  ab  eine  aber  1000  Schritt 
breite,  mit  1  -  2  Fuls  buhem  Grase  bedeckte  Niederung.  Ba* 
^    tritt  man  dieselbe,  ao  aaokt  sich  unter  dem  Fulj«  langaam 
!    der  elastische  Bodao  und  ataigt  nach  Aufheben  de»  Fufses 
wieder  empor.  Uaaselbe  findet  hei  jedem  Schritte  vorwärts 
i    statt.    Der  Uang  wird  höchst  unsicher  und  ermüdend  wie 
J    auf  einem  ausgespannten  Sicherbeitsnetz  der  Akrohatan. 
I    Auch  aiaht  man  beim  Pafisieren  der  Obä  die  Neger  mit  aeidiah 
!    au^geetreoktan  Armen,  um  dosUleicbgewicht  zu  erhalten,  vor- 
wärts schreiten.  An  einzelnen  Stellen  bricht  mau  plötzlich 
mit  einem  Beine  bis  zur  liUfte  durch.    Der  Nogor,  dem 
diaae  Vocgänga  balumat  sind,  biegt  aelbtt  daa  batreff«ida 
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IWo  im  Knie,  wodmrali  «r  tiafe 


Ywbiodnt. 


Man  kann  dadurch  ilcii  Futn  «L-hni<ll  zurüvkziuboti ;  aicder- 
gvtretenM  Onu  bezeiclinet  den  W«g.  Bei  einiger  Vorüoht 
■nd  danh  AomradiMi  bei  ien  nAmaamint  Senkongen 
und  den  Liichpm  .  <lip  ilit-  Neger  brliuf«  de«  Tri  .k,  ii,  an- 
legen, sind  die  Übergänge  tttr  den  Meuicben  luit  Beioam 
brahra  PnAeMtaU»  aiebt  gelShrlicli.  Jedei  grOftan  Tiar 
mit  siliin.ilerii  Huf:  Antilopen.  Jur  HüfTcl.  <!pr  Klfifsnt  durch 
seine  Schwere  sind,  «uf  die  Obü  verirrt,  verloren  und  faUeo 
dam  N«gar,  dar  ab  bei  Jaigdaa  dartbin  traibt,  com  Opfer. 

Unter  rtii-8fr  Onis'lei  ko  liewpffi  sich  eir.p  langSiitn  ziiiicnJe 
WaeaermaeBe  imvh  W.  Die  früher  erwähnten  fünf  Obä  uiUn- 
den  gletobfalk  in  da*  baaebriabana  grttbara  Obft,  walebaa, 
die  OewÜBser  allpr  vereinigend,  weiter  nnch  W  als  offner 
Fiufs  Muka  aicb  in  den  Nc'|>oko  ergielist.  Der  Müka  «oll 
80—10  Schritt  breit  sein  und  salien  auf  iba  Baaie  ver- 
kehren. Die  Obä  sind  demnach  «tabilo,  rtisammenhän- 
gende,  verfilzte  Uraavegelation,  die  von  tliffMindem  Wasser 
getragen  wird.  Sie  haben  in  der  Bildiingi<wi^i.s(>  eine  ent< 
Ctrate  Ähnlichkeit  mit  den  Oraabarran,  den  ijet,  im  Ni). 
Dia  Bildung  ainar  Onabvra  im  Nil  aotataht  jedoch  durch 
die  Haoe  mm  al^  eoblvtedra,  aaiivimmaodaa  Gntiimala, 


walcbe  haaptaidiBoh  dmdi  gUnatige  Winde  a»  den  itag^ 

nierenden  Seitengewauern  hinausgeführten  werden.  Sie 
•nUtehen  nicht  an  der  Stelle,  wo  die  Öiaabarre  angetroffen 
wird,  htanao  aiah  jedeeb,  im  Stromlanfb  aingakailt,  dort 
waitaiantviekaln  unJ  vi-nliihieu.  n<'i  Iloohwoaiser ,  hefti- 
gen Winden  ond  sonst  günstigen  Verbältniaten  können  nie 
wieder  aerratllMn,  !m  Strome  «eitefgafldirl  nnd  die  ein« 
zeltien  (JrosinHfln  abi-r':;;i'  in  Seitengewaafter  Bligclcnkt 
werden.  Der  Set  iat  aulsurdem  durch  daa  gewaltige  Preaaen 
der  aieb  aUneoden  Waaaarmaaee  in  aeiner  Obardiiebe  viel 

ungleich mür«iger  geformt,  zeigt  Lücken  und  Vertipfuiip'n. 
durch  geknickte  und  übereiosndcrgeworfene  Stengel  der 
Fnpymilwnta  viale  üaabenbeiten ,  die  einem  Veidringen 

auf  deaaatben  besondre  Schwii'riffkpiten  rnt(?f>g«ti=ir.t,'pn  Bei 
den  Obb  indem  sich  die  Verliiiltnisae.  Die  schwimmende 
Qnadaabe  entatahl  an  dam  Ort^  we  aia  angalralbn  wird, 
bleibt  stabil,  das  trfipr*  unter  ilir  flipfsemle  Wnssor  bewirkt 
keine  Pressung ,  eine  niedrige  lirasart  regeneriert  sich 
gleicbmälsig  aus  der  vntem  verfilataa  Sebidit,  und  nur 
spürlicho  Pupyrushorate  treten  auf,  wenigstens  dort ,  wo 
ich  die  Obä  sah.  So  war  die  aDfitDgliohe  Ttkuaohuug,  in 
den  Obft  eine  weite  Oianiedermg  nt  lefani,  erküriich. 


Zweites  Kapitel. 

Orograpble  und  Bodengefltaltnng. 


Die  Besprechung  des  hydrographischen  Netzes  meinea 
Fonabnngigebiete»  gab  mir  Vannlaaiang,  nn  einigen  Stellen 
gleiebseitig  auf  orograpbiwbe  Verblltniaae  der  Under  ainsn* 
gelu-n  ,  da  der  Abzug  der  Flüsse,  ihre  Richtung  und  Ver- 
teilung durch  Torhandene  Waasencheiden  bedingt  iat 
HSgen  dieae  in  maasiven  OabirgaiVifni,  in  lelnden  phlann- 
artigen  Erhebungen  oilnr  in  l.  i  im  ili  n  Auge  wahrnehm- 
barer BodeuBchweUuog  ihren  Ausdruck  linden,  —  eine 
TaminerbSboog  mit  gieifliuai%ar  Seirfmng  nnth  iigMidi> 
einer  Ricbtir:^'  iimiIh  vurliAiidiin  Bein,  um  ilio  Portbew(|gMng 
dea  «ich  ansammelnden  Waasera  zu  ermügiichen.  Im  aat> 
gagangeaatelea  PaUe  entilebC  lokale  Vennmpfung.  Dieaa 
Bodenschwellungcn  können  in  fortlaufender  Linie  auftreten 
und  zu  Hauptwaaieraoheiden  von  Flulsayatemen  werden, 
wahrend  8ekuiditr>WaaaBrHhaidaB  die  ZoiMaaB  demalbao 
trennen.  Das  gnnzei  hydrographische  Sft^  einps  Fltifs- 
systema  ist  von  der  Richtung  der  Verästelung  der  Wasser- 
aoMden  nbblQgig.    Ohne  EMBtaimahae  «ad  Barbok» 

eiphtiguncr  ili>rfi»>lh(  n  wird  die  Vertoilunp  der  F' iil-ilhife 
unverständlich.    Wasserscheide  und  Flufslaul'  sind  uniter- 


trennlich  und  müssen  bei  Besprcebungen  häutig  gleichzeitig 
BrwSbnang  finden.  Oanaoh  werde  iah  miob  bei  der  fol- 
genden Sebildemng  daa  Wabrganemmenaa  in  orographiscber 
Hoziehung  zum  Teile  einer  Wiederholung  schuldig  machen. 
Für  die  sjrstematisohe  Abhandlung  dea  Dametellenden 
leg«  ich  die  Reiaerontan  la  Orande.  Ana  der  Bodeogeatal» 
turi^  11. <1  lincr  Ri-ihi*  Hölu  n'it'obachtungeu  auf  den  Mar- 
aclien  können  später  Kückscblüsse  anf  die  allgemeine  Oe< 
ttaltnng  der  QeWel*  gacegaa  werdaa.  Ab  aatUrliehe 
Teilung  bebnlto  i.  h  hei  <k>r  Iti  Hclirciliunu'  Ii'T  Jjtndiobnfkail 
den  U^Ue-Stroni  bei  und  bespreche  wieder 

A.  IN«  oSidlidbe  Qebiat, 

fi.  Dm  ■Bdliaiw  QebiM. 

A.  Dos  Gebiet  uffrdllcli  vom  l<UIe. 
1.'  Btiumitt  fwn  Am  BMr  Mi  Ndtmmd. 
Dm  OeUat  im  Sttdra  wm  Sem  Bekfir  uigi  nu^ 

alB    hewaldetps    Hüpelland,    wclehea    ;<>n?eit    des  Flu 
Dschih  zu  iiergbüdung  ansteigt.    Auf  sattelförmiger 
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bebuog  •inefl  Paaaes  nehm  a«itlich  Ber|pr«hm  hin,  di« 
noh  in  dem  Trcbitö  und  Dängirri,  kaum  äOO  PuGi  hoch, 
•riMban.  Oer  ufäXn  Mftretcnd«  plöUlictM  AtaMin  «im 
PMeaM  von  «tva  80  f  oft  VtSl  «irkl  BbemaolMBd. 
Im  übrigen  bleibt  ilita  hanif  Mvmt  w  ist  recken  w«>iiii>  vuu 
dualMn  PJattMiubildongiHi  «m  iu  ttbonobeo  »t,  mebr 
wiur  weniger  gewallt.  OioM  WeiUanliaHo  Imim  kwm 
•4er  lang«,  hohe  odtr  niodriga  Form  anulumii,  VMaoh 
vir  die  pinMÜMB  StraolcM  aii  kun»  od«r  bocb*  odw 

Diedrif7K«weUt  notencfaeideo.  ÜbBrill  ebw  Id  dea  tiuge» 
dehnten  (Gebieten,  die  ich  durchzogen  ha)>t>  sei  ea  im 
Norden  oder  im  SUden  rom  U^SUe,  aai  es  im  weiten  Osten 
ote  im  Wdtni  — ,  irt  es  in  dm  neiitoB  Lindem  die  ge- 
wellte Form  flt»r  Knlo'ir'rl'  i'  \.p,  ilif>  ilcr  Koufii^iiration  dM 
Bodens  die  cbarakteristiacben  Merkmale  aufdrückt.  Iah 
beton*  diean  hier  aiudrlteidieh»  nn  in  dar  Fsigi*  miefc 

nich'  uniLÜ*r-r  WiHiJi-rlioliinpi^n  srhuMiß  machen. 
Nimmt  die  Uodeagestalt  einen  andern  Charakter  an,  lallt 
die  gwwePte  Fotas  fort  odnr  «iid  aie  nnr  wenig  fceaaariilwr, 
WTP  «'S  in  «»illzc'.tir-,  'ic'iiMton  riuf  (^rnsflurcn  dep  Pnvnnnpii- 
ianii«s  oder  im  Wsldutnde  des  Südens  und  weiten  Weetens 
•dar  atraabnvaia»  bei  PkrUmdaolMft  «der  Kmfiim  dar 
Fall  ist.  so  Wörde  ich  dur  vn-  'i-rten  Büdengestalt  don^ 
ipezieilo  Erwübnung  Rechuüiig  tragen.  Dcagleicben,  wo 
db  Weilenform  dea  Lradee  in  HUgdbädung  fibergeht 
eder  eich  zu  BiTirprhebung  steigert,  Vorfcoramnissp.  <!ie  liÄu- 
tger  siud,  ul«  das  Auftrototi  von  abtsolutom  FliivJilasuitv  — 
Snzelne  Hiigel  und  Berge  oder  zusammen  bangende 
madre  Bergreiben,  die  kaum  dOO  Fufs  übersteigen  dürften, 
treten  in  dem  Gebiete  sQdlich  von  Dem  HeWr  vielfach 
fiber  das  gewellte  Land  hervor.  Auseichtapuukte ,  wie 
dar  Berg  Du,  der  Beig  Obian,  gewährten  mir  Ein* 
blick  in  Gebiete,  die  der  Saiaeroate  ferner  lagen.  Im 
Westen  ragen  der  Mbin  Titämbojo,  Makümba,  Durugdmba 
and  Beodiri  auf.  Sie  erbeben  aioh  auf  der  Hbomd  — 
Bahr  et  Ohaaal  •  Waaaancheida.  Im  Daten  ersehmnen 
der  Nbia  l!<jugulu  Und  Mongumraa.  (Nbi'a  hcirsl  in  der 
Sprache  der  A-8»ndeb  Berg.)  Östlich  rom  Nbia  Gbiaa 
dabt  von  NNW  tu  880  eine  «eb  Madehnende  Bergreibe 
iiti  Cit'biete  der  Piiiiil'iu,  deren  zahlreiche  Ut  rirglio  I.t  ich 
oit  Namen  in  die  Karte  «tntragen  konnte,  ihrer  ist  be- 
NÜB  frtther,  ab  gteiehlUb  snf  der  Wasaemdiaide  sich  er» 
heW'nd,  erwkbnt.  A  il  ilen  Pfutenu-  ywl-  I.pii  iIpm  Xiede- 
rungOD  tritt  lockeres  üesteiu,  stellenweise  UruuiUrümmer 
*■  Taga^  eder  ea  erheben  neb  maaaire  GranitaMaaeii  ala 
FeUberge.  I'i''  U'^s'^it-;-  !.  i  !.'  :.iif  lii  r  Rtnsproulc  zwisi-ln-n 
den  ZuflUaaeu  des  Wau  und  denen  des  li6ku  resp,  llöngo 
■raikieit  abb  ab  aoagedafailae  Haohphteaa.  BSm  atillal« 
leode  Veränderung  zeigen  die  nach  Westen  zum  Mhonid 
abdieCModen  (iewiaser,  denn  an  ihnen  treten  hier  zuerst 
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I  Galerienwaldungan  auf,  welche  na«b  S  häufiger  werden.  Wo 
die  Reiseroute  weiter  im  Stiden  sich  dem  Überlaufe  des  Mbumii 
auf  kurze  BotSmiing  nähert,  etaabaiAt  daa  Terrain  abermab 
hügelig,  und  ein  Anstieg  gmlattet  eine  weite  Femabbt  MBoh 
Weston.  Der  kegelfurmigi-  Hi>r^'  BuM)K':ini  liegt  aiidlialter. 
vor  man  Ul>«r  ein  Pbteau  und  von  denselben  tum EloaaalMrra 
hinabsteigt,  durcfaaehreitet  man  ein  grofthBgeligaa  Gebiet. 

«        Aus   den   bureebneten  Höben    für   diese  Strscin 
Dem  Heki'r  bi«  Ndürumu  (Uhre  ich  folgeade  an: 

Den  liekir  OSO»  HShab 

Am  K..r.,  .ii ,  Bwgw  Da  610  „  „ 

.\>.f  'l-r  II  Miü  das  Berfes  Sa  7sri  „  „ 

Karot  Ji»u   ., 

Auf  di^it)  Berge  Gliitia   KH>  „  „ 

An  drn  iwei  Ictitrti  Ijii{i'n'ljljt<-n  »or  N<l4m»a  690  u.  710  „  „ 

.S"il':'iruTIlIl   .      .      -  . 

Diu  Zahlen  zeigen  eine  üobeaditferens  von  HO  m  zwischen 
I    Dam  Bekfr  md  Nd6maa,  ferner  ein  allmählirhc«  Steigen 
!     während  der  let^terr  Tageamärscbe  und  die  verhältnismä&ig 
geringe  Höhe  der  Berge  wie  beispielsweise  Du  und  Obiiaa, 
wenn  aoeh  andre  aie  am  daa  Doppelte  fibertnffen  mBgen. 

2.  BeÜ0  m  dü  JUakaraia-Lämdtr  StlUA  OMI  NMnmM. 
Diaae  Bebe  fiUlt,  ebenM)  wb  db  eiata  HUIte  der 

Routp  vnn  Dem  Beki'r  zu  Ndüruma,  aufserhalb  des  Ent- 
wässerungagebiatea  des   Ueiks  jene   kreuzte   die  Quell* 
ffitaae  daa  Wau,  £«m  bewegte  aiefa  Cut  aiuaehlMlalioh  in 
I     Pjiil'sgi>|.ipto  des  .Ii'ibbo-Rsut'h,  östlich  vom  Borge  Bagtnse  im 
I    Uebtete  des  IsBu-Tundj.   luh  orwithnc  meine  Be«bacbtungnn 
aneh  auf  disaar  Stratdce^  ainenafta  um  das  OesamtbUd  der 
durcbznsenen  Gebiete  nicht  zu  zerreifsen,  anderseits  aber 
auch    den  auffallenden   Unterschied  zu  schildern,  welcher 
I     sich  sowohl  in  der  (>cil;i)t  der  Eriloberfläche,  hauptakcb- 

ilich  aber  iu  der  Veränderung  der  FluGdäufe  in  den  an- 
grenzenden Teilen  der  beiden  Bntwüaaerungsgebiete  zeigt. 
Ein  Plateau  trennt  den  üörre  von  den  ZuflÜHsen  dea 
I    Jübbe.    Viele  Graoitpbtten  am   Wege  und  vereioxelte 
'   Mnne  Vekherge  sind  wlbrend  «uiger  Tageatenraa  eharak» 
teriatisch.    Auf  halbem  Wege  zum  Jdbbo  erhebt  sich  ein 

iCbaoa  von  hobaa,  veUatindig  kahlen  Qraaitbergen,  von 
denen  der  timbn  wohl  der  hVobate  tk^  deeb  kauB  mebr 

'     aU  400  Fufs  Hoho  erreiilit.     Die  Bergreihe  des  Kt'ilJedu 

iund  Niängo  nördlich  von  der  Boul«  sind  für  eine  weite 
Btreefce  von  vielen  Tagerenen  in  O  db  einiigen  eiebt- 
baren  BergHrbo!suiij;en.  Ilcrt  jeripeif  df»  .Tnbbn  Ma  iu  die 
Nähe  des  Uberlaufeo  des  Ssueh  linden  jene  sichtbaren 
\  Verlnderangen  etett,  wobhe  bh  obao  befllnl^  erwibnto. 
Hua  Terrain  zeigt  sich  meist  schwach  gewellt  und  traten 
häuiig  ausgedehnte  Graaflächcn  auf;  die  tief  eingeschnit- 
I  tanan  Pllliaar  mit  Oabtbnwaldnngen,  webhe  haupMkihlieh 
für  die  Tritititiiro  des  üi.'llo  i-hür:i!-:rrT!:tiit.'h  sind,  wenn 
sie  auch  nicht  uberall  in  gleicher  Weise  und  Form  auftreten, 
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Junker,  Rdsm  in  Zmtralairikm. 


nnd  hiftr  durch  fliMh  nehende  0«wUMer  ersetzt.  Sie  sind 
meUtcnteÜB  Sümpfe  mit  Pai-yruHln^stii;:!  oii-r  Wi.'sung«- 
Wewer,  die  bei  gMingm  Oefiüle  ohue  ÜaiunumnibmunK 
in  der  trooknen  Jabrnsrit  Teiebe  bilden.  Die  Physio- 
gnomie des  Leodee  erbält  dailurch  bei  viel  BpÄrliolierm 
Waldbeetasde  einen  »ugepregten  ('i.arukttir.  Dicee  Ver- 
bültnlHe  Sndera  rieb  ent  gegen  des  Burglati'I  dee  Beginie  xu. 

Diost«  l'rulii-r  erwähiite  BiTggruppe  liegt  auf  der  » 
Heuptwaeserecbeide.  Dae  von  da  su  O  eich  eueb  reitende 
Oelnet  bnt  Terrinxelte  HUgel  nnd  niedrige  Bergerfaebuogen 
bis  zu  den  Ton  iii-iiuT  früfioni  Ki-tso  bi<kanDtor  gewor- 
denen Uebieten  der  Abeitti  mit  dem  Berge  Silei  u.  e. 
NSrdlieh  daven  an  der  versweigfen  Bergreihe  dee  HagfHe 

Vnriilirr/ii'tiiMiil,   v>'rtiaii(l  avAi   niciiu-  I'  tz'o  RetM  Init  detn 
Itinerer  (ruberer  iieiaen  im  Maiutritke-Lande. 

S.  JMm  tOUUtiek  i-on  .yj4ni,Ha  !>,\  2„r  EtHmimhmg  itr 
Gddda  in  äen  L'elU. 
In  erograpbia<dier  Beiiehang  bietet  rie  niebte  Börner- 
kensworln».     Die  ersttf  nach  Siidrn  führende  Strecke  über- 
eobriiilet  die  Zufliiiee  und  den  Oberlauf  der  tidrba  und 
Zuflflfie  dee  Mbrdele.    Die  Strecke  aeigt  mlftig  gewelltea 
Torniin,  weicht»«  zwiach«'ti  einzelnen   FlÜHsen  zu  leichter 
Plateaubildung  aueleigt,  teiiweiee  aucb  ausgedehnte  Urea- 
ebenen  nnd  lichten  Steppenwald.    Die  FIüim  riehen  hier 
noch  /.um  Teil  in  lln  bcii  NifiLTuiiijoti.     Auf  der  von  W 
XU  0,  swiacbeu  dem  Mbriiole  uod  Jiibb«  tübrenden  Route  i 
Indem  eich  die  VerbBltaiM.   Auf  hochgewelltem  Ttomin  | 
erheben  »ich  viilfacli  il>i«-'l">i!iJ .incri';!,  und  es   ziehen  tpil- 
weise  cuMtDUnenhängcndu  Uergreihcn  xwievben  dtm  kleinen  | 
Qoellgewiaaera  hin,  die  in  dem  Berge  Sdfaa  ihres  hifehaten  | 

Ausdruck  finden,     Doch  .a'ii'h  er  wir  !  kn  iiE  einige  !)undert 
Pufa  Ubenteigen,     Die  südliche  Strecke  hübe  ich   ber<'it8  j 
bri  Beapreahung  der  bydrographieoban  Vtrhlltalaie  der 

Zuflüsse  dee  Ki'ip  li  nii'!  des  l)>irii.  hwiipft-iichlicli  in  der 
Nabe  des  Utile,  «ifl  wpnij;  g<  npigte»  Fluch land  mit  suiupß- 
gen  flewHmi ii  und  als OberBchwemmungsIand  charakterisiert. 
Betwhnete  HBhen  Ar  dieia  Stieoks  rind  folgende: 

NMram  ....  TtO«  USW. 

PSrrt  BIhs  ...   150  h  it 

Pnnt  Ngtrr»    .   .   710  ^  m 

rant  Utade  .   .  .   7M  »  „ 

SSu  O  steigt  das  Terrriu:  SeribaBibi  770  m  HShe,  sv- 

W  Olk  da»  Terrain :  ücUc  680  ni  H-l„-,  ' 

Die  Höbeodifferens  (wincben  Nd<>rania  uud  dem  Delle  I 

in  der  Mfthe  der  Oadda-Binnttndnng  betrHgt  aomit  60  n.  | 

4.  JUii*  von  Ndorama  nach  tiiHF  bit  mm  L't'iU.  j 
(HaHtodaBV  im  XMsle  te  A-HUI-Laa4.>  | 
Di«  Reiaeroute  vcrliiuft  südlich  vom  Uürro  tcüj  auf 
der  Wassenofaride  dissea  Flusses  und  der  Udrba.  Nord- 


lieh  vom  Uerre  auf  einer  andern  Tour  werden  die  nörd- 
lichen Tribiitäre  desselben  gekreuzt.  Auf  dieaer  Strecke 
seigit  die  im  ilbf%aa  oinfömjg  gewellte  Bedenkenfigaiatioii, 
bevor  der  üdrre  naoh  Süden  to  HUma  Bhenehritten  wird, 
un  Or'bii.tc  Jiiogos  durch  HilgeU'ildv.ng  koupiertes  Terrain. 
Auf  der  sttdlicben  Beate  bleiben  die  bei  der  flydragraphie 
boeprodienen,  an  Stall«  auftretender  Plaftolien  hlufig  dm 
Weg  kreuzenden  feuchten  und  breiten  W.tldstreifea  charak- 
teristisch.  Leioht«  Baaeneisensteinerbebungen  mit  viel 
Detritus  rind  immer  wieder  cwisehao  den  einsdasa  BUehnn 
anzutrt'ITen.  Nirgends  kommt  ea  zu  einer  selbst  nur  !>•• 
aobeidenea  Bergerbebung.  Weiter  gegen  Stiden  auf  der 
«stliobsn  Streelm  der  Reieereate  bie  som  ünterianfoderOdrba 
zpi|r'  '1.1-  .  \v:^,  |,,  ii  ,1,  n  Flufsliiufun  ziehende  Oebic!  tIpI- 
&cb  uiuu  Huheuzuuuhmc,  erscbeint  böber  gewellt  und  bil- 
det atrilraweiia  brrita  flaehe  Steinplateaoa.  NSrdlioh  vwm 
Flusse  I'ai  finden  (Ühs.- V.  rhilltnis^e  in  Hili,"  Ibililung.'n  ihren 
Auadruck,  von  denen  eine  weite  Fernsicht  oaob  W  und  auf 
das  Thal  de*  Psi  sieh  bietet.  Die  lihrige  Stteebe  bis  anm 
ri'ljc  in  der  Niihe  der  Einmündung  des  Mbrüole  zeigt 
wieder  die  flache  Erhebung  dua  Terruins  zwischen  den 
iüeinen  TribatSreo,  Terriimlt  aia  Anitoigai  au  böberao 
Plateaus.  Auf  <b«r  wi  !irli<:hBn  zu  den  A-MiJdi  und  in  den 
Udlle-Üogen  filbrenden  Kei«eroute  ändert  sich  allmählich  die 
BodaagaataU.  Nnoh  dem  tlbemdhreiten  der  Woisserscboide 
der  ZuflüRse  des  üe'rre  und  jenpr  des  Ucllf  tritt,  bevor 
man  noch  den  Si'ri  erreicht,  lluvhhügeliges  Terrain  auf. 
Jensrit  deeselben  kommt  eü  zu  auageBprochener  Uugelbil- 
dung.  In  der  Perne  werden  Ber^kuppen  »luhtbar:  der 
Xagirri)  iui  Süden,  der  Jandüka  zu  W.SVV,  wahrend  lu 
8W  die  Berge  im  A- Midi -Lande  orM-heinen.  Das  Qe- 
biet  der  A-Müdi  ist  ausgesproohenee  Bergland.  Die  Beig» 
ilaeellist  luMori  «ich  zwanglos  als  drei  Hauptgruppen  untor- 
ach«'iil''n,  die  in  der  KicliUini;  von  NNW  zu  SSO  entfernt 
voneinander  auftreten,  in  der  nördlieben  Gruppe  ist  m 
der  Berg  älulirigde  mit  einer  Ansahl  von  Toriiergen,  weleha 
<tich  an  ihn  mich  W  anlai^ern.  Hügelhildung  und  hocbgeweUta 
Bedengestalt  fübrt  su  der  zweiten  Gruppe,  dam  Biig« 
Hbfktim»  oder  Lbgna,  dam  rieh  naoh  SSO  dar  Baümasrtiiigis 
and  dieaam  der  Berg  Sfrro  anreiht.  Niedrige,  teilweise 
■osammaiihbigenda  Berge  sieben  vom  Lingua  in  der  Rich- 
tung nach  NNW.  Die  sfldKehste  dieser  drei  Omppen,  ▼am 
Lin);ua  annähernd  zu  SSO,  erhebt  Hi  'li  in  icr  Niihi:'  der 
Uelle-Krammung.  Et  ist  der  Berg  Angba,  au  den  sich  aüd- 
warte  rin  iweiter  Beig  anlehnt  INe  Bodengeatalt  ISnga 
der  KfisiTiiutpri  in  ,lpr  Ui'lle-Krünun<i:,p;,  i'Äv  vom  Zentrum 
dee  Landes  eutierut  liegen,  zeigt  keinu  beeondern  Uerk- 
mele  anfior  dem  Veihindungiwage  iwisehen  dem  Borg* 
Miilii)f,'-ii'  und  I.iiiL-n;<,  dpn  wir  hprpirs  als  hügelij;  uml 
bergig  cbarakteriiiierten.  Daa  erhabene  Nordufer  daa  UcUe, 
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wo  ich  diesen  bei  der  Ituel  Totü  erreichte,  zoichoet  sich 
darch  ein  R«rgpUteAU  aus.  Ea  ist  dieses  als  lüdlicher 
Aiuiiufer  der  drei  im  Zentrum  des  A-Madl-LaadM  aieh 
foigenden  Berggruppen  anzusehen. 

Zur  lUustntioD  der  II  iliiinuiiMIfiiBiii  dMMT'Iian» 


iMleo  ftthre  iah  MgaaA»  Zthlm  Ui 

Kdiraas   T40ai  Whiii 

64mba   770  „  „ 

Bei  äfo  {o'.tnAn  Nurhtliictrii  sUialhlither 

Abf&ll  der  U5b«ii  bli  Mliimt    ....  740  „  „ 

Biti      .    100  ,.  ,. 

H6bi»   740  „  „ 

»**iO   »10  „  „ 

lOhs  te  muMt   TOO  „  „ 

OdU-lttfMt   »70  „  „ 

SeHlMOflMn   TSO  „  „ 

Bfrjr  r.lBKBS   930  ..  ,. 

l'^ll--  bti  Stea    .                                .  65-11  ,,  ,. 


Di*  DiBirnnt  Biriieh«B  Nddram«  vaA  d«iD  ü&lo  an 
MMoI«  «rgibt  70  m  nod  am  JHßa  M  Sdnu  90  ai. 

ö,  RtUt  uiitUicli  tvH  ydüruma  hit  Semio. 

Nach  überscbreitting  de«  Bi'<ki  iinil  soituT  ZuIIüsimj  folgt 
die   Reiserout«    eine  weite   .Strecke   dnin    Oberlaufe  de« 
Mbomtl.    Während  der  «raten  Tage  wpchnelt  das  Auftreten 
Ton  niedrig  sich  erbebenden  Hügeln  mit  gewplltcni  I.anJc. 
Ktt  der  Strecke,  wo  dio  Routo  aus  NW  in  W-Kichtung 
llwildit,  sieben  einselne  und  auch  zu»iinin)unhUngui)d» 
RSgd-  nnd  Bergr^ca  im  Norden  längs  der  Rei»<'rc>ute 
bin.    Später  fulgt  Plachlanil  mit  boben  Hügeln  und  mit 
Ptetewoa  swiecben   den   einxelnen  Tribut&m.  Feleige^ 
■iedrige  Abetttn«,  trie  de  nebrfaoh  die  Roote  in  andern 
Osbieten  kreuzen,  treten  auch  hier  auf  und  wirki-n ,  wie 
inaer,  ttberraacbend ,  da  aie  eine   Fen.sicht  gcatatlen, 
9»  sonst  in  Steppen waldf  infolge  de«  guwelllaa  TMtum 
Wändig  benommen  bleibt.    An  einzelnen  sanften  Hugel- 
abbiagen  dringt  aicb  Niederhols  dicht  luauaaMB  und  bildet 
Uiiaa  Waidbeatiade,  weMieriehTortenhaftTOfl  dem  fobatten- 
baaa  Stejifii-ii-  inii-r  SAV.itiuenwaMe  uiit<  rsthoiden.   In  den 
Xadamngün  findet  sieb  üppiger  und  kaum  zu  durobdringen- 
der  Graswaeba.  Beim  Übevgaoge  aber  daa  Wm  erbebt  doh 
im  Süden  ein  niedriger  Tlorgzug,  vi.n  di-rii  der  Flufg  iu  suinem 
Verlaufe  nach  NO  eioen  langen  Ualbkreis  umschreibt.  Flache 
gidahata  Hagel,  abweebaelad  mit  beobgawalltem  Temüo, 
wiedfrboScn  sich  auf  iler  ganzen  narb  W  lie>;eniliii  Slreoke. 
<Miicb  Ton  dem  8itz«  (Jandos  und  dem  PlQlävhen  Dsöngo  wird 
diiaa  ObsoUtearigkait  dnidi  aiaaa  die  Reiaeroate  Imazandea 
Berjtrücken  Mangiirre  angenehm  untcrl  r  :i  h  ri.   Er  ist  viel- 
leicbt  ein  nördlicher  Ausläufer  Ton  Bnrgreiben,  welche  ich 
btin  Obfliguiga  Uber  daa  HboanH  bei  BaifK  apKtar  erwiliaaa 
werde.    Weitere  Angaben  Uder  die  letzfp  Stre'  ke  \m  Semio 
wtrden  nur  Wiederholungen  von  btreit.t  Gesagfem  sein. 
BtfMbaele  HAs  Ns  Ndiraua  ....   740  ni. 
H        n     n  9min  floo  „ 


Die  Höhendifferenz  zwischen  diesem  und  jenem  beträigt 
fdi^  140  ai. 

Ij.  Jtei»e  ron  Semio  nach  SO  Ai'j  zur  U'llf  Knimmunn. 

Dieee  ganze  Strecke  erweist  sich  gleioh/alla  arm  an 
Bergerhebai^(ea  voa  Badeetaag.    Das  Waoiga,  «aa  iah 

Ton  der  Rrjute  aus  wahrgenommen  Iinbe,  lasse  ich  folgen, 
betone  jedoch,  daCi  schwerlich  abseits  meiner  Routen  Herge 
vaa  aaaÜMlIarer  Bedeutaag  eadadarea.  Bat  awiBaa  TidilMlMB 
Erkundigunt<et)  hiiftM  iih  unzweifelhaft  duvo^i  t'f  h<  rf.  Das- 
selbe glaube  ich  auch  für  das  ganze  wentitcbe  Gebiet, 
walehaa  von  aieinen  Reisemmtaa  geinmwt  ist,  babaaptea 
zu  rtllrfon.  Inbitreff  tipr  KoiIen>;i-'it.H!t  für  einen  grofaen 
Teil  der  Strecke,  wenigstens  von  Semio  bis  zum  U^rre, 
arwiiuia  leih  ala  aUganaiaea  Mevkanl,  dala  vialfiMli  sviaebaiB 
den  Flüfschen  an  Stelle  deR  gewellten  Termins  eine  rin- 
malige  Erhebung  aU  tlacbe,  langgestreckte  Erliiuhuog  Platz 
greift.  Aaf  der  arataa  StradM  tob  Saaiw  dabat  aidi  »la 
Unlerlaufe  der  /iiflUase  des  Ml>omii,  am  Bahni.  .Mrlrsa  und 
andern  eine  üacbe  Ebene  aus.  Ich  will  nicht  urerwiiliut 
laasen,  dala  dia  Elaiia-Palnie  Iiier  in  giigfaea  Beat&ndeu  ihre 
nördliche  Grenze  findet.  Cbarakteristisch  fUr  den  Unter- 
lauf der  in  den  Mbomii  einmiitjüciidun  genannten  Zutluaae 
ibt  das  absolute  Fehlen  von  Itäunien  an  ihren  Ufern.  Die 
Ursache  hiervoa  sind  jedenfalls  die  zurückgestauten  {io- 
iritisnr  und  ÜberKhwemmungen  während  der  langen  Kegen- 
periode,  die  keine  Stammvegotation  zur  Eiitwickelung  kum- 
own  lasten.  Reim  Häuptlinge  (jibua  sind  steinige  HUgel 
und  tmA  felsige  Bsrgzüge,  Biigale  und  Hau,  SU  renslabaaa, 
zwischen  denen  der  Weg  bindurchlubrt.  Im  Gebiete  des 
Flaiaea  Käla  Uitt  bis  zum  Fllrstaa  UAndo  ttreckenweisa 
ebaaaa  Laad  mit  liehtero  Wsldbeitoada  aaf.  Voa  dort 
nach  O  achaU  ricIi  ein  auagedehntea  Piateeu.  Üansolbe  ist 
der  Fall  jeaaait  des  FlUÜHhens  Bäfci,  wo  im  N  die  Beigreibe 
bei  Binangara  aiehtbar  iat,  iriihraad  spittar  bei  Badli  dia 
Berge  Gundidda  und  Guvemi  am  Mbomu  entlang  ziehen. 
Ich  fUge  jedoch  hinzu,  dab  alle  dieae  Erhebungen  kaum 
300  Fub  reiatiT«  Ritha  erreiebea.   SBdlidi  vom  Hboad 

big  zur  Seritiii  Di-leb  hef^jinii*,  tluclie»  Lfttnl  mit  huliem 
Oraswuchse  und  spärlichen  Bäumen.  Von  Deleb  nach  O 
wardea  aiaa  Aasahl  fMhsr  aamhafi  gamiehter  Tribatira 
des  Ubumii  überschritten,  zwischen  denen  lci>'lit^ew«lltes 
Land  neben  üacbiiebKidem  Terrain  bemerkbar  ist 
Dia  WnsiBfatheidea  aiad  ia  daa  maistoa  Fillea  waaig 
oder  gur  nicht  raiirki'  rt.  Allein  zwLidien  A's;!  und  Kiiru 
beim  UaupLlingu  Nakaui  ist  durch  sichtbar  austeigendea 
Tbnaia  aad  Plataaabilduag  dia  'Waasanahaüda  gokaaaaaieh« 
net  Hapejii  n  ist  weiter  südlich  bei  Jäpati  die  Trennung 
selbst   zwischen  den  grobem   Tributären,    Mbomü  und 


Junker,  Reiaaii  ig  Zentrahliiks. 


Diima,  ab  neh  wmthia  atnd«liiMii4«  fluih«  Erhebung  kuum 
bemarkbar.  Die  Strecke  zwisoheii  dem  Duma  und  Corre 
Migto  auf  leüsbtgewalltem  Bodra  bobaa  Scfail^H.  Auf 
dtr  Wwtniebrid»  ü4m>ÜAb  «rhebt  «eh  ia  iMwbtlar  Nahe 
der  RaiMMuta  naeb  W  der  kkine  B«rg  Nombuti.  ]>er 
waitai«  BaiiMrag  nach  dam  üeUa  ciefat  swiiohaB  firtthar  ar- 
wühnteB  Roatan  und  M%t  ibolith»  VarbiltoMM  wia  dort. 
Von  den  fUr  dia  BtMfllia  baradhnata*  UUiao  gebe  iah 

nur  folgende  au: 

Simiio   600a  HMm. 

Flur»  MüDB«   57n  „  „ 

Für»t  t'aDdfl   ß^tO  „  „ 

Seriba  ürJab   S6o  ,,  ,. 

Nab«d«rWtM«i*ebeidc  UbonA-Uonia  b«i  Jipati  70u  „  „ 

Dtes   <M  ,.  ., 

Witt  «B  HWAtl«  ..........  sro  H  II 

7.  Stüe  «AtlM  am  •SiaMit  «mü  im  ülßU  Id  BtfUim. 

(EiBmBedunir  dca  Mbimi  Ton  S.) 

La  Beginn  der  Beute  erbebt  «ich  doi  Terrain  gc^ea 
O  aad  bildet  dort  efaia  HSgelreihe,  B6jtl.    SpEter  folgt 

Flachland.  Vor  dem  Fluvte  Kbiira  zieht  i'ine  weile  sumpfige 
Graaeben»  hin.    Der  Mbomü  flieJat  im  Osten  in  der  Niibe. 

Janaaita  iat  dar'Barg  Nang)Sm  eiditbar,  der  HDgal  als 
AuMäufer  in  f>üdlieher  iiiihtuni;  rnt..^,Tirlet.  Kinige  tlnr 
Gewüaeer  auch  auf  diaaur  Strecke  uürdlich  yom  Mbomii 
siahan  in  flaohan  MiiMan  und  antbahraB  taOwalae  die  PBila 
dar  dan  Gali-rii-wnl  !initriMi  figentümlithen  tropi8<:hon  Vogu- 
ta&ui.  Ein  allmählich  sich  erhebendaa  ateiniges  Piateau 
trennt  kleine  Tribulire«  von  denen  daa  latsle  nSrdUebe 
Gnwii?H.T  iiblliLli  in  i|('M  Mlii.in  li,  ilfts  foltrende  nach  SW  in 
jeuBU  Teil  du«  Haupt tlu«Si>4  eiumündet,  wo  er  in  «einem 
Taclanfe  baraita  wiadar  wastiidi«  Kehtnig  angmanmen 
hat.  Am  Nordufer  dea  Mbomil  dehnt  sich  pIpp  wpite 
Orasebene  aua,  am  tiüdufer  dagegen  ersteigt  man  bald 
mahmn  ataiDiga  Tarrawan.  Bia  ia  dia  Niba  daa  Fluaaes 
Aeail  herracht  der  f;*  wohnli-  lm  Churaktor  in  der  Boden- 
gaetalt  vor,  dann  ist  das  hochgewellte  Land  durch 
Trflmner  von  Qranitlagern  markiert.  Stellenweise  treten 
nackt«  Platten,  flu;hL'  Hügel,  oinzcltio  Felsblockt'  odrr  auch 
kleine  Folaberge  auf,  v>^ii  denen  die  Ufer  dur  Absü  ein- 
gerahmt  und  daa  Flufshett  gefüllt  aind.  Dadurch  wird 
der  Fiufa  an  jener  Stelle  bis  Uber  150  Schritt  erweitert 
und  bildet  imposante  Waaserralle  und  Strooigchnellen, 
Uber  welche  von  FoU  zu  FeU  wkhrend  der  regenlospn 
Zeit  drei  achnaukeude  Brücken  fUbr'ea.  Oberhalb  der  Fülle, 
Vn  dar  Fluiä  kaum  50  Schritt  Breite  zeigt,  iat  da«  ruhige 
Waasarbecken  von  einer  mannigfaltigen  Ufervegetatinn  be- 
aahattat  Oaa  Qaoze  bot  ein  BUd  von  selten  schöner  afri- 
kaniacber  Ssenarie.  Auch  apftter  ist  daa  Gebiet  durch 
OnuiitbilduDgen  au»yc/,richiiei.  Bei  dem  foIf,'enden  Nncht- 
lagar  ragten  nach  W  dia  Barg^  Galamba  und  Simbdogo 


I  empor.  Für  die  nächsten  Reisetage  iaftnnr  au  venteichnen: 
Land  gawaUt»  laicht  hügelig,  Buschwald,  Niederholz  .Selbst 
dia  Waaaaraehaide  dea  Mbomd  und  Udrre  im  Sadaa  daa 
FUftobeiDa  8»6tu,  wdehe  dia  «ntan  UaiDon  Tribntira  daa 
Fluaaes  Mbfli  gegen  Osten  begrenzt,  charBktMr:siert  !>i<  h 
nur  in  laiehtar  Plataanbildung,  wie  wir  es  bei  den  bydro' 
grapbiaelian  YariilltBiMMn  dieaar  Region  busprarhen. 

\Ve.stlicli  von  der  Seriba  Mordjiia,  südlich  vom  Ober- 
lauf dea  UbÜi  gestaltet  aich  daa  Terrain  hOgelig.  Uotar 
grftCMm  Hageln  ragt  der  Berg  Ndmba  hervor.  Am  Naeht- 
lager  bei  llit;'f;i  wird  der  Berg  Oiiiä  iiissl.Tt.  Weiter  zu 
W  bia  xur  S«riba  Urindimma  treten  au  ätelie  daa  h^ga- 
ligeo  Badana  wieder  dia  Torhemohandan  Charalitvra  dea 

I  Lniidi'H  iiuf.  Die  .'^':llio^l  [Trindimma  liegt  ultgeits  vom 
Mbili  auf  einer  Erhebung.  Daa  im  SUden  dea  Fluaaea  bia 
nm  Udla  aioh  hiniialieBda  Galnat  waiat  HttgaUand  waS, 

I  wclchci  siri  i^kenwcisM  dif  MiTkmaU  piner  leichter  gewtll- 
tun  Obertiäche  annimmt.  i>leppeawald  bedeckt  aacb  hier 
fibaraU  daa  swiidiaB  daa  FloAUsfoo  aieli  anabraitend« 
Land,  tritt  abpr  \r.  niiinnigfaltigerer  Form  auf,  als  sie  diu 
Savanne  vielfach  aad«rort«  xeigt.  In  der  Region  der 
Waaaeradiaida  awiaehan  UbOi  wid  üdlls  badad*  aiA  daa 
erhiiht<  ,   .rfTrir,   L'l>Mimüfsij;  ebene  Land  mit  schöner  Park- 

i  landAcliiilt,  Kiidipiiic-.  Beim  Vorüberziehen  erscheiueu  immer 
wieder  aeua  klaiae^  dicht«  Waldbeaketta,  dia  ikra  Est* 

siehung  feuchten  Stnllrn  venhinken.  HergerhebungMI  ailld 
in  dein  weiten  (icliictc  iiirgciiü»  wabr^uuehmen. 

Das  durch  Dr.  Potago»  in  die  Karte  eingeführt«  Oeofj^ 
(iebirge  dürft«  in  dem  Hügt-Uande  und  den  angeführten 
Borgen  Nl^mbe  und  (iuiii  seinen  bescheidenen  Ausdruck 
finden.  Potagos  zog  im  Norden  jene»  (jc)iiorL>s  nach  W  und 
sah  dia  kaum  aifli^  hondart  Faüi  hohen  Baiga  aaa  der 
Entfernung. 

Ala  bereohneto  HUhan  flilira  iah  aa: 

s«>iiio  6on  lu  Uiüia. 

I'lul.  Mlinmij  660  „  „ 

Soriba  Muriljan   595  „  „ 

Biriba  OilBMaua  640  „  „ 

AaaibaiBi  WaaaanAaMa  MltUt-0«tl«  »U  „  „ 
a^Maae  am  WO  «40  »  „ 

8.    Btitt  9tn  UrüMima  •ÜM'  Ü*  Senba  Hi'mttnge  nach 
dem  ftnuUm  PmkU  «m  U^U  im  Wetten  bri  AU  Kübbo, 
Die  Reiseroute  verlSuit  mit  einem  nördlichen  Bogen  nach 

W.  Von  Uniiiiinima  bia  xum  Häuptlinge  Mbfko  durchsieht 
I  der  Weg  leicht  hOgeligea  Terrain,  atreokenweiae  dichten 
I    Steppenwald.    Dia  OewSaaer,  von  denen  ich  früher  den 

(iiiiiibu  und  liümbi  angeiührt  habe,  lliefsen  nach  .SW  in  den 
,  Mbüi.  Waatlioh  Toa  libiko  folgt  während  einer  Tagectonr 
I  Bof  flaeh  gawelitera  Terrain  lichter  Saranaeiiwald  mit  apSr> 
I  liehen  Bituim-n.  Weiterhin  bis  zur  Seriba  Abd  .Mlah  erhabt 
■    aich  daa  Land  awiacban  den  kleinea  Tributäreo  dea  Giqgo 


oy(iL_u^  L-v  Google 
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IB  i^irhter  llugelbiliJuiif;.  Westlich  von  Abd  Allah  treten 
PUteaud  auf,  8tel!enwt-i.>i(.'  mit  kurzen  tcbroffeo  Anstiegen 
und  Abfallen.  Jeiuaiti  dae  FIumm  T6^jo  weichen  diase 
Cb«r»ktcr«  »inem  wenig  mftrkierteo,  gewellten  Lande,  nur 
■tt  Twreintelter  Hügelbildung.  Ein  kleiner  Feisberg  von 
giaMO  Onüt  ImuHMbDet  die  Bont«.  An  den  Flulä- 
Iftafea  tritt  Hnehwnld,  im  ttbrigen  der  gewBknliebe 
Stvppcnwald  auf,  mit  »pärlicben,  durch  jährlichen  Gra«- 
bnud  im  Wnctutun  gefaiodertra  nnd  vielflwh  verkrOppellm 

Im  Westen  der  Seriba  Biminge  zeiift  die  Pbyuognomie 
im  LnndM  dieaelben  Merkmnl«.  Di«  Bratfl  kmut  einen 
UeineB  Pelsberg,  Sambdle,  und  Mai  Md  hbBber  uf 
daa  Südufer  (lue  ('•.'•ii'^n  U^rt  hkuftfii  sich  dii'  Wul  lkum- 
ftau  und  iaeeen  nur  klein«,  von  Wald  umrahmte  Uohte 
SteUan  frei,  wibnod  di«  Bodenobwflneh«  glaiahfSniiif ,  «ko« 
merkliche  Wellenlinie  forlläuTt.  Uieae  Herkmale  wechseln 
•tt  den  Coigenden  Keiaetageu  in  dem  Sinne,  daCi  der  Waid 
■Bmililifti  mtke  lunimmt  md  diohtar  wird,  ■treekeowmn 
auch  gewellte*  Terrain  neb«a  dem  FMucblan>J>  itiit'tritt.  In 
einer  £ntfernung  von  vier  Tagereiaan  iat  daa  (icbiet  unb«> 
Mint.  Vidflwb  abw  luid  nit«  KnttvntUtM,  SinddbmB*, 
wie  eie  Dr.  Pechupl-Löschc  f.fhr  xutrpffenJ  bezeicbnpt,  be- 
redte Zeogen  einer  heaaern  Vergaogeubuit  auch  in  dieeen 
UadtmlMi.  Im  WmImi  da-  Obt^jn^^ilk  Ibw  dns  llbfK 

lifht  ein  ]«ngR<»dehnf«»  Platpau  !'.ir>      An  piner  S!.-!]»»  Hör 

Heieerout«,  wo  dieaelht*  am  letzten  lügu  üer  Ankunft  bei 

AttK6blM  aftdlieh«  Richtung  uianiuimt,  fallt  der  Rand  oinea 

Plateaus  tu  bedeutender  Tiefe  schroff  ab,  um  in  der  N&ho 

Oer  Seriba  AliKübboe  in  derselben  Weise  plötzlich  wieder 

ftoil  aniust<-igen.    Dichter,  geschlossener  Busch-  und  Hoch- 

wald,  der  ohne  ausgehaueneu  Pfad  kaum  xu  durchdringen 

iit,  b«declit  während  der  letxten  Tagereieen  bia  AliK6bbo 

'itru  Hoden.    Weiter  im  We.nlen  tritt  an  Stelle  des  dichten 

WildM  «ffnw  tnm  Und,  md  d«m  Ubwall  gnlM  B«tknde 

dw  Odnb-PdiiM,  BoiHm,  riaktbw  wwdaa.   Dir  Wald 

biidtr&Dkt  »ich  dort  wieder  auf  die  Ufer  der  FlnGdiufe; 

im  Tmiü  bleibt  gswellt  uitd  tratw  afaiMlii«  niedrige 

Rtgil  wd.  M  derSwibn  AbdAfldi  erhebt  ileb  der  luget- 

fvrmiga  Filabeig  Tiniba.    Auf  der  letsten  Strecke  bis  zum 

Odi«  floden  ndi  anÜMgi  noch  Pnlmen,  auf  die  diobter 

Hawb«  vnd  Heebwald  attf  aiadfigam  Terrain  bia  an  die 

Dl>r  (l(s  Fiuaees  folgt 

UebenauKaben : 

i'riDiliniiut  ........  A(0  Bl 

<«rri<ii  Abd  AUkh   n 

Srnlo  lUnain«   » 

L«t*r  M>  Qaagn   460  , 

Bei  AUUbbc   4M  » 

Am  DUe   440  « 

E«  ergibt  sich  folglich  von  UiiadimBa  bia  tum  Udlle 
bei  AüKöbbe  100  m  OefÜUe. 
Jmbir.  Mma  bi  »etnMHba.  L 


[   9.  StÜH  «M  dbr  SirUa  Bdirnng*  mmk  NNO  «lar  Qwidiye 

hi$  S/mie. 

Die  Koute  führt  anfangs  auf  leicht  gewelltem  iioden 
atiaehenvaiaa  dnali  Wdireekr  tmA  NiedeflMb,  apllar  ia 

offnt'ro,  wnlHfrfipm  f.iriii',  di-m  weitprhin  wie-^er  lichter 
Steppenwald  loig;,  wulirenii  mehrerer  Tageetouren  nach  N. 
Aua  einem  Thnlkemel,  der  von  drei  Seiten  von  Betgtaiaden 
geechlossen  ist,  vprluuft  der  Weg  am  Rande  eines  steinigen, 
schroff  abfalleoden  Plateaua  entlang«  welcbea  eine  weite 
FtruBitht  nach  Osten  gestattet.  Bl  endet  mit  «faMT  tieflM 
Waldaohlucbt.  Dos  Land  iindert  von  nun  an  aiobtbar  und 
auffallend  seinen  Charakter.  Auf  weite  Tagereisen  hemoht 
steiniger  Boden  vor,  atreekenweise  tritt  vollkommen  baumloaee 
Land  auf  nnd  bleibt  nur  den  Flttaeaa  entlang  ein  Wald- 
aanm  aiahtbar.  Fehplataana  wnohaaln  mit  bamadaIhnlifliMn 
Wüstenstrecken  ab,  und  ohne  merkliche  Wi  lUnlin:»  sieben 
die  erbabenen,  ateinigen  Flateana  aiaiaeben  den  tief  einge- 
aebaitlenen  Flikma  hin.  Ähnliclie  VerhUtaiiae  treten  bia 
nm  Mbomii  auf,  nur  mit  dem  Uriterschied,  Anta  weiter  nach 
NO  die  gedehnten,  ateinigen  Plataeua  mit  Steppenwald  und 
apirliohem  Banmvttoliae  abveelneln.  leh  nah  niifenda 
wfthri'iid  der  Keiserouto  hl*  zum  Mlioimi  Bortj«^rVii  !innt,'tm, 
obgleich  hier  vielÜMb  an  weitem  Aoabliok  (Gelegenheit  ge* 
beten  «nr.  Im  Lande  der  Nadkkara  im  Weetan  aallen 
Barge  sein;  buiMi  ■jull  linr'  Kuprn-  i.'i'wouim;mi  w«'r;<Mi. 
I  Dea  aohrollen  Bergabfallf«  zum  Mbomd  an  aeiaem  Suduter 
gedachte  iah  beraita  bei  SUsaieraiig  dea  FlnManfae  und  debai 
h-\hc  )(■):  dae  Thal,  in  dem  licr  Plulh  Udm  llinsieht.  erwähnt. 
Aua  seinem  Flulabette  erbeben  aiah  die  üferränder  vialer- 
orta  afa  nteiU  Baagirfode.   NllfdHeh  wem  Mha^  fat  dar 

Boden  gleiehfaMi  s-pinijr  ZwUrhcn  den  Plufaläufen ,  die 
in  tiefen  Mulden  mit  subrotl'eu  Wänden  ziehen,  erbebt  er 
aiah  tni  Uainan  Hllgaln.  Ton  Jdnmin  nneh  K  bia  inr  Serihn 

Kafai  Mbomi'i  ändert  'ich  riHsrniri!!!  diT  C'hnraVtpr  r?er  Land* 
Schaft.  Au  die  Steile  dea  stein^^en  Bodens  mit  ipärlioben 
Bäumen  tritt  SteppenwaM  in  der  für  den  Wanderer  gennfK 
reichen  Form  der  Parklandschaft.  Bei  neu  aufkeimendem 
Qrasc  nach  den  ersten  Regenfullen  bietet  sie  dem  Reisenden 
neben  dem  idealen  (jeousse,  der  ihm  durch  die  beständig 

Iweehaalnde  Szenerie  geboten  iat,  den  beaten  Weg  nnd  Boden 
inm  Weiterkommen.     FlUsae  treten  aeltener  anf  »la  ia 
:    aiidlichern  Gebieten  und  bieten  hier  nicht  mehr  die  schwie- 
rigen Obeigiage  wie  dort»,  Sin  anifadahntae,  «aeaerinna 
Phkteeu  trennt  anf  der  latiten  Streobe  Ida  rar  Serib«  Bnhi 
als  Woaeerscheide  die  ZuäU8»e  der  ü.-irra  in  I  iU  h  SddnkOk 
Nördlich  der  Station  wecbaaln  flaehe  SteinplatM«»  mit  klatann 
von  BttHhwald,  lidiler  Wald  mit  Oraattkliaa  ah. 
In  dem  Bilde  der  Bodengeetalt  spielen  in  allen  Gebieten 
I    die  Tennitenbauten  eine  namhafte  Rolle.  Im  Süden  finden 
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Junker,  BensB  in  Zeotnbifriln. 


■mIi  ▼OTwicgimd  die  groben,  darob  Abfefawemmnngeii  im 

RpgenR  zu  bizarren  ForniPii  iim^p^it.iitotpn  hohen  Rauten 
OMDDigfkltiger  TermUcnarten.  Hier  im  Norden  treten  neben 
jcBMi  Terhemeband  die  kMimi  Hot-  oder  ^fiSnnigen 
Gehilde  Aiif,  oft  auf  weite  Strecken  der  BodMphjno- 
gnomie  ein  oigeoartiges  Gepräge  aufdrücken. 

Bei  Nadog»  markiert  etn  angedelnilea  Plataati  mit 
sihrofTetu  A)>^ul!l^  nach  NO  die  Gogend.  Jonsvit  (t«aiielbon 
wird  tudd  der  Wüworo  Uberecbritten.  Im  Norden  von 
thn  deliat  rieb  «banea  Land  nnt  kamn  narUiehen  Br> 
hchiiriRcn  aus,  in  woli.hcm  iVw  Klüsss  in  flachen  Mtildpn, 
niobt  mehr  wie  im  Siiii«>u  lief  in  da«  Erdreich  eingeicliuitlen, 
varhafoR.  Aueb  dia  Yagatatieii  dar  UferwaUangaa  aaigt 

Vpriinripriincpn.  T>ip  (iurrhzngpnp  Strpcko  in  (\pt  Nähe  des 
Wöworo  bis  UungiiriH}  iat  vorwiegend  ebenes,  iLicbeft  Land, 
walohaa  aiali  an  vialaa  StaUaa  dareb  Paridaadaihaft  aainiahi* 
IWk  Janaeit  de»  7wpitpn  üSerganffPA  (iher  den  Wöworo  zieht 
an  ibn  ain  faohea,  flaches  Steinplate»u  entlang.  Östlich  Ton 
dan  Hutten  Jingos  beginnt  ein  allmüblicheB ,  fortgeaeUtea 
Ansteigen  des  Terrains  und  wird  auf  der  Hoho  der  sUdlicho 
AusliUifer  des  Rerg<>e  Kitf;ga  Djau  überschritten,  wo  eine  weite 
Parnaifibt  nach  NW  und  SW  sich  bietet.  Daa  Auge  ecbweift 
aber  gawalitea  Land,  in  welchem  Wald,  Craalluren,  teils 
grau  araeheinendo  kletne  Felsplateaus,  teils  rutlii  h  gefärbte 
graaleere  Rndenflächen ,  ncbvn  dem  I)unkel(;rUn  der  dem 
Fluata  entlang siabandan  UfervegetatioD,  die  wenii^en  Farben- 
tSoa  angeben.  KSn  «weiter ,  kleinerer  Berg,  Kägga  Bnaa, 
bleibt  am  fulgeaden  Reisetage  im  W  liegen.  Auch  hier 
sieben  ttberaU  die  weit  apftrliobar  als  im  Sttdan  auftratandaa 
OawMiaer  in  flachen  Binaenkangan  oder  adbat  obna  diaae 
im  ebenen  Flacblande  hin.  Diese  Charaktere  sind  von 
Ombiaga  sUdlich  bis  Semio  oooh  (Ur  einige  Tage  maC^band. 
ESna  leieht  marhierta  Waaaencfaaida  trennt  dia  Uainan 
ZuflUsHe  dee  Wöworo  resp.  des  -^ngn,  von  jenen  dee 
G6aDg6a  raep.  dea  JaA.  WaatUob  von  Mötelo  liegt  ein 
klatoar  Hflgal.  Daa  Land  ist  bia  dabin  mwb  flaab.  AnmlbKob 
greifen  andre  Verhiiltnisse  Pl;i(/.  Die  Savanne  wird  reicher 
an  fiaunwneba,  die  Bodenflüche  nimmt  wieder  mehr  die 
Form  dar  WaUanlinia  an,  und  dia  Hfarv^galatiMi  dar 
Fliin«!'  wird  iiii|iif;or.  Diost-  Chnrakton'  i;o!ioii  rilhiiftlili::h  in 
di«  bereits  geschilderten  bei  Seiuio  und  nördlich  vom 
Mbamd  Aber. 

rotbenangklMn  Ar  diaae  latala  fiaiaaraata: 

STiha  Binfingr    .    ,    .    .  SlOn 

Siiij(in   550  „ 

Am  Mbrtriiü  (MbaM).    .    .  546  „ 
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F.S  ergäbe«  aiob  90  in  OeflÜIa  wn  Saaüo  bii  nr  Sariba 
Biaaioge. 


I  B.  Das  Gebiet  sOdllch  toiii  lYllo. 

1.  Htut  «wi  dtr  Sertba  Jlaudtek  über  Bakattg«»  tatd  Kihutü 

Die  Seriha  irau.4'c:^h  liegt  iiii'"  pi-.cin  ilachen  Ilügfl.  Vkii 

dort  fährt  die  Reiaeroate  am  Siidufer  der  Uelle-iCrUmmung 
I    aaeib  W.  Dar  gawSbnlkiia  Gbaraklar  dea  Landea  indart  aiah 
erst  in  der  Niihe  d'jr  .S  .'i^i  i'^o  de«  TIi'lli-Bof(en8.  Es  folgt 
j    dort  auf  das  gewellte  Steppenlaad  nach  und  nach  mehr  and 
I    nabr  Httgal-  und  Bargland,  walabea  aieb  naeh  Udan  llbar 
die  Wasserscheide  des  Üi'lle-Homokiindi  ausbreitet  iitid  dort 
j    den  Distrikt  obarakterisiert.  in  der  Nabe  des  Stromes  erbebt 
rieh  dar  tafalfltomjga  Baig  IMl'don.   Br  iai  ab  aDdlkbataa 
Glied  eines  frühem  Gebirgszuges  aufzufassen,   der  sich  in 
I    einigen  ihn  überragenden,  heute  gleicbtalls  nur  nooh  ver> 
ainaalt  aoftiagandan  Baigan  im  Laada  dar  A>lUdi  aStdlieh 
]    vom  Ueflle  zeigt.    —    Ich  habe  jenp  Bitcp,  die  in  drei 
Gruppen  als  Maliogde,  Lingua  und  Angh.i  zusammengefaTat 
I    wurden,  frflher  anrltbnt.    Dar  einst  zusammenhängende 
Gebirgszug,  dessen  sOdlichos  Glied  der  Angba  im  Norden 
vom  Uelle  bis  nahe  an  den  Strom  herantritt,  hat  diesem 
an  jener  Stelle  seina  Abweichung  nach  Süden,  die  groba 
südliche  Krümmung,  raneaehrieben.    Das  im  Süden  Tom 
I    Ikrge  Madjtina  sieh  anabraitande  Bergland  seigt  die  aQd- 
liebsten  Aualäufer  jener  frBhem  Oebiigakatte. 

Nach  einar  Tageatonr  int  Wastan  mn  lla4jinu  hört 
der  hügelige  Charakter  dea  Landaa  wladar  auf  ud  waiabt 
den  bKufigar  auftretenden  Merkmalen  der  Dndengestaltunf. 
1    Da,  wo  maina  Reiaaroata  im  Waatan  der  UeUa-Krttminnng 
!    in  aUdlidier  Biditmig  writariftuft,  beginnt  abamiala  taiolitaa 
Hügelland.  Ba  bildat  hier  bereits  die  Wasserscheide  zwischen 
I    Uella  und  Bomahdodi.  leb  arwäbnta  frUhar,  dab  dia  QnaU" 
I    flSaaa  daa  Oidri,  Tributiir  daa  Bonokdndi,  -ron  dar  hier 
dem  U<-lle  sehr  nahe  gelegenen  Wasserscheide  herabkommen. 
Im  Osten  der  Reiseroute  verläuft  in  dieaem  HSgeUande 
aina  langgadahnta  niadriga  Bergkatta,  Bangatd.-  Sta  naht 
gleichfalls  von  Norden  mxh  Süden  tiiit  slidsildnstlicher  Ab- 

iwaicbang.  Sie  könnte  vielleicht  als  ein  Glied  des  aüdliota 
Tora  RonwMndi  am  üntarlanfi»  daa  Finaaca  Fikko  aieh  ar- 
bebpndi  n  Herges  Mandjuma  aufgefafst  werden. 

Ich  habe  hiermit  alle  namhaften  Brhebangen  in  dem 
waadklian  Oabiata  aüdliah  van  Vffle  and  BoaMhdwU  auf» 
geführt.  Einzelne  oder  snaammenbängenile  HügelbiUlungpn, 
die  stellenweise  an  niadriga  Barge  erinnern,  flndeu  sich 
TialCaoh;  daah  aoban  dia  gaoaimtaii  ariiaban  aob  kavoa 
Bber  r>Oi>  Puls  Höhe.  Eine  detaillierte  T1i>8prpchnng  der 
Bodenform  auf  der  weitern  Reise  Uber  liakangai  xu  Küana 
mVJäta  aa  Wiadarbaluogaa  Abran.  Oagsgan  TMSndait  rieb 

mit  der  verschiedenen  WaldverteiluDj;  der  Chnrakfer  der 
[    Landschaft.  Uan  beobachtet  bereits  auf  der  leisten  Strecke 
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Durdiicb  vom  Boowkindi  den  aJlmählichen  Obergung  des 
8l(pp«airaU«  ia  gamhdbtaii  md  tropiioben  RtgmvtM,  im 
mich  des  Ausdniokc«  von  Dr.  Pechuel-Lopschp  zu  hmiienpn. 
Auf  dem  Wege  zu  Bakang*(  weiter  im  Südvu  treten  dio 
Cbaraktere  der  SüTuine  mehr  und  mehr  surllak,  nm  anfangs 
gmiiii  litwn  Walde,  apäter  dem  K««chIo»«enen ,  tropiwhen 
Bcgwwatde  Platz  zu  machen.  Dieser  nimmt  auf  der  Strecke 
foo  Bakang«(  zu  Kinna  den  groiaXen  Teil  der  Oebietaflttoh« 
«D.  Di«  EingeborncD  sind  io  jener  Gegend  behufs  Anlage 
ilirer  Bodenkultureo  genötigt ,  Teile  dcM  dichten  Walde« 
abzuholzen.  Am  Rand«  des  Steppeowaldee,  im  Norden  in 
dar  Hübe  der  FlBÜlänfe,  bedarf  w  «wiger  Mttbe  und 
AiMt,  den  «pärlieheB  BftnmmulH  n  baaritigM.  Infolg« 
im  «Mg»defaat«n  WaldbettandsB  Mdt  in  jenen  (Udlichcn 
QaMetM  im  gmOieDda  Gna  soa  Dmümo  der  HftUeo,  und 
wUkH  ouui  Tialaferti  das  Qrm  dureb  dai  Lavb  der  Bitaine  F 
eraetzt.  Die  kleinen  PIUimo  ziehen  in  den  Regeuwiildern 
biiifiig  io  flachen  MoMeD  auf  aandigaa  Boden  bin  und 
büdea  Uwe,  seHao  Bimiiifige  Bidie.  Dieee  Beaebralbnng  | 

bezieht  sich  nur  auf  den  we.'.t liehen  Teil  Büdlich  vnm  Bumo- 
käodi,  bauptaüdüicb  auf  daa  Entviaaerung^gebiet  aainer  i 
Sefline  PMIra  md  TeOi.   Weiter  im  Oeten,  im  Gebiete  I 
d<a  Flu-'sea  Näl.n ,  tritt  gcmiaili'-r  mit  t^liMrgiuiijoii 

eineraeita  sum  Stappennralde ,  andoraeits  zum  liegenwalde  | 
aaC   Der  froher  beapieehene  Berg  HaodJdiiHi  erhebt  aidi 
in  Viifil,  n  von  der  von  RaV;in[:ai  nach  O  führenden  Rei««- 
route,  die  am  ersten  Tage  «treckenweiae  MBgelland  duroh*  > 
äahL    N«rdlieh  vea  K<iia*  smu  BowäbiiHU  fiodet  sieh  { 
auf  ■lein  hUgpüppn  Tt'rrnia  wieder  wi'nij.'or  WrU,  WDiJO^eD 
Niederholz  und  Buschwerk  mehr  hervortritt^    Eine  oll- 
■iUidiev  doeh  bedevtonde  Senkeog  führt  mm  1%ele  daa  | 

Pla«spa  Telli.  Der  letzte  Reisetag  südlich  vom  Kamokändi 
(«staltet  bei  geringerm  Waldbestande  in  ireierm  Lande 
«istra  F^bliek.    Daaslbe  aaikt  sieh  ia  der  lUehtmg 

zum  Bomokiindi      Dort  '1f»lir'pn  sich  die  PfBtpn  (irnpflSrhcn 
aus,  deren  Anblick  mau   auf  der  Heiee  von  W  hör  ver- 
miiat.    Die  Rviaoroute  führt  nördlich  vom  Flusse  Bomokilndi 
in  ONO-RichtuDg  niioh  der  Station  Tangnsi.  Das  Land  nimmt 
hier  andre  Gestalt  an,  »Ia  daa  im  Süden  durchzogene,  In 
der  Nähe  der  Obergangastelle  übur  den  Fluf»  erhebt  sieh  j 
das  Ufer  zu  bUgeligem,  bergigem  Terrain.    Felsige  Partien 
«echseln  mit  Waldscfalucfaten.  Ein  bewaldetes  hohes  Plateau 
AUt  wma  Flusse  achroff  ab.    Der  Weg  führt  spater  uut 
liimwelltem  Boden  weiter  md  Utgua.  auf  Waid  üehte  i 
SMha.  Bia  hügelig«)  Gebiet  dehat  rieh  Mi  ra  deo  Be-  | 
heiMVgea  des  HäupUlnp  Mundüggi  aus,  dessen  Hütten 
auf  eiaem  flacbeo  Berge  Uegea,  der  eine  Fenaidit  Uber 
«sHae  HBgsUand  gewihrt.   Der  gemisdtte  Wald  hat  dam  i 
Steppcowalde  Platz  gomaeht  und   es   tritt  streckenweise 
oAtsa,  fteiaa  Land  auf,    Dar  Hochwald  bleibt  auf  die  | 


Flüss«  beschränkt.  Sie  bilden  sum  Untencfaiede  von  denen 
im  BMea  hier  wieder  llatiga  Sdaiilb. 

2.  BtiH  vum  ätr  SMitm  Ttn/dm  nmh  0  äisr  KäUi  naOi 

dtm  Oberlüuft  dt*  Bomoländt  und  tum  Iläuptlingt  Madj^kä. 

Ich  habe  in  dem  von  Tan^äsi  nach  W  und  sUdlirh  vom 
l'ellu  liegenden  Uebiete  nur  einige  Berge  anfuhren  küuiiea. 
Dieses  Verhältnis  ändert  sieh  im  Osten.  Die  Wasserscheide 
swisoben  dem  C^lle  und  Bomokändi  spricht  sich  im  Westen 
dieser  FlUsse  in  faochgewellter  Konfiguration  dos  Bodens 
aus.  Die  Bodenerhebung  nimmt  nach  Osten  allmiihlirh  zu 
und  fuhrt  uns  awianhea  dem  SS."  uod  2».'  ö.  L.  i  n  ein 
Oebirgsland.  Es  war  daa  Ziel  der  Raiee  tod  Tangilsi  nach  0. 
Die  Strecke  bi»  zur  Station  Kübbi  wd  weiter  hinaus  bietet 
iSags  dar  Baiserout«  niobta  Erwihaeaewertee.  Bekanate 
und  oft  wiederholte  Charaktere  des  Lmdsa  aiadheB  sieh 
auch  hier  j^elteiid.  Die  Flüsse  /ieljcn  teilweise  in  Stuopfigsfl 
Mulden.  Eine  Tagereise  öatlich  von  Kübbi  begiaat  daa  ge> 
wellte  Terraia  ia  flache  Bilgelbildung  ttbersogehea.  Dort 
erscheint  im  Osten  veii  S-s/iiigii  eine  Bergreibe  mit  den 
hervorragenden  Spitzen  Iatu  und  Bidja.  Auf  der  folgen- 
dea  Tsgesteikr  swiadien  SdSitga  «ad  Bangina  durehtieht 
man  vielfach  Zfrrlstütips  Terr;iiti.  Es  erljelt  sijj  liier  /wi- 
schen den  tief  im  Erdreicbe  eingeachuitteuen  Flüssen  zu 
bedrateader  HBhe.  Breite  R9gel  und  Itleioe  Barge  ge> 
statte;)  eine  Fernfti 'lit.  Von  Ilaiigus.l  zu  Moköngo  sind  die 
Verhältnisse  den  besprochenen  ähnlich.  Im  Osten  von  der 
BaiaantBte  liegt  der  taMftrmige  Beig  Komgdddu,  as  dm 
sich  andre  niedrige  Berge  anlehnen.  Der  hiicliste  Kerg 
des  Gebietes  ist  der  Tena.  ¥,t  und  der  Iddu  liegen  in 
sAdwestUeher  Hiehtuag  vra  Bmgwd.  Daa  Tarrau  flaeht 
ueh  gegen  Süden  wieder  «llnijihlich  ith  Irh  hsfte  von 
dem  kleinen  Berge  £ggi  über  das  im  Osten  sich  ausbrei- 
tende Oebirgalaad  eine  gute  Fernsieht.  Hinter  den  aahan 
BergzQgen  treten  immer  wieder  andre  entfernlere  hervor. 
Air  Nordufer  des  llouxiküitdi  breitet  sich  flachen,  buum- 
loses  Grasland  aus. 

Flaciuiehende  Grasbeatände  sind  südlich  vom  Flusse 
TOtt  kleinen  Waldungen  malerisch  eingerahmt.  Ein  licht- 
giauer  Thonbaden,  wie  er  hier  ani  Flus««  entlanff  auftritt, 
war  mir  auch  aadeiwta  am  Bomokändi  aufgefallen.  Sein 
Auftreten  wirkt  am  SO  Iharraaehender,  als  das  Auge  be- 
ständig MxA  überall  dsa  lOtbraunen  und  ziegelroten  Lutorit- 
boden  walmunehaMB  gewöhnt  iat.  Bei  Madjcgbä,  dam 
fernsten  eOdBstRebatea  Punkt,  den  ich  errelehte,  erstredit  «ieh 
ein  Gebirge  von  Osten  in  einem  Halbkreise  nach  Süden 
herum.  Der  Bomokändi  durchzieht  jeaea  Gebiet  auf  seiasai 
Wege  aus  Oetea.  Drri  Hauittberf^reihea  laasen  eieh  dort 
aus  der  Maas«  unterscheiden.  Bei  Ui'msa,  nördlich  vom 
Bomokiimli,  befand  ich  mich  gleiobfalbi  aogesi«bu  solaher 
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BaigtaDdidkaftm,  wShrend  kleiMr»  Eüudlwrg«,  HQg«l  und  | 
FeUpartien  Ulierall  im  Oebietc  auflret«!].    Ein  nuaiirar, 
mbfliii  dam  Töoa  ainer  dar  böohaten  OabiiigntSalm,  iat  dar 
KuMi.  Er  arhabt  ridi  nSrdKeh  toti  RiSdrs  nnd  bildat  daa 

•tliUiidiiBtliche  Crlied  einer  langen  Rergreihfl,   die  von  dem 
frttbar  ganannteu  Karg«  £^  sich  im  Oatan  in  ihrer  gan-  1 
san  AndahnuDg  zeigt«.   Diaaaa  iwiiahaii  dam  RflwH  and  I 

dem  Boniokilndi   golegenr  I^-rrTlniul    entsendet  sei'-f  I'^lii^sH 

au  den  Tributären  jener.  Wabracheinltcb  ttberninunt  der  i 
Jdbba  aina  Haoptrella  bai  der  Batwiaaarnng  janaa  Oabiataa:  I 

Der  hüchst(*  ISprg,  dor  Trna,  mag  Uber  2500  V.  ndalivr 
Höbe  erreicbeo,  der  Rubai  nach  SobäUnng  etwa  2000  F. 
Dia  Sbrigaii  Batga  artaichaa  deht  diaaa  HSbaw 

I)it>  I.arip-Mchgo  dor  naupttiorsz'iRe,  wie  des  Tdna  und 
d«»  Kubai,  liegt  auch  bter  in  der  äicbtuog  von  SSO  su  NNW. 

Biaiga  BBüiaiwiigabaii  auf  dar  Stiaah»  atnd  fidgwida! 
VngM  .  .  Mm 

nui .  .  .  m  „ 

KndoM  .  .  8BA  „ 
M»dj<«;bä .    .    BSO  „ 

Dia  übrigen  im  Berglanda  im  Oatea  baraohDoteo  Höben 
nibaiB  eich  gieiclifalla  dam  Warta  van  850  m.    Samit  , 
fribda  die  DifTorenz  zwiicbvn  Tungilsi  und  meinem  im  Sü 
anaiditaB  entfaroteatan  Punkte  bai  Madj«^bä  etwa  135  m 
batragao.  . 

3.  B*üt  WM  dir  SUUün  Kukki  naeh  8  üktr  d*n  Bamokdndi  i 
M»  ^raaM  ediir  JüMba.  Stinga  mti  lutk  im  Niptk»  —  ! 

mUt  turütk  nadi  Tangätti. 

Die  SIraeka  van  Rlibbi  naeh  dam  Boorokindi  kraust  dan  1 
Obarluf  dar  Ondd*  nnd  ain^  aatnar  grBlaern  aildlidiaa  TH* 

huti&n».  HoobgeweUtee,  flacbbUgoligea  Land,  lichter  Steppen* 
arnld  hiatan  aiehto  Naaaa.  Dia  Wamanebaida  swiachan  dar 
Oddda  nnd  dem  BomoModi  markiart  nah  doreh  ein  waitaa 
Plateau.  .\uf  der  zu  Madji'gbä  fiihronflen  Rt  iüeroui«  war 
dar  Tüna  und  der  iddu  anfange  im  Süden,  apäter  im  Weeten  . 
■iahtbar.  Anf  diaaar  Straafca  laigt  öah  im  O  dia  Bargraihe 
dea  T^oa  in  ihrer  ganzen  Länge.  \ 

In  80  eracbeint  der  Berg  K^ja,  im  SUden  jenaeit  dea 
Bomahtadi  dar  Hü.  Dia  Bedangeatält  blaibt  aOdüab  vam 
FluMe  dieselbe ;  aie  erscheint  nur  mehr  abgeflacht.  Die 
WaMeracbeide  strt««ben  Bomokiodi  und  Nepoko  Uilat  kaina  . 
marUieba  BndaaaabwailiiBg  arkaaBan.  Dia  FlUaM  varlaaJba  I 
zum  Teil  in  tiefen  Erdoinsphnitfpn  ,  meist  durch  Steppen- 
«ald,  aeltener  durch  gemischten  Wald  voneinander  getrennt.  | 
Anagadahatar  Ragaawald,  via  lab  iba  mtar  daaadbao  Braita- 

grad^  im  WpBten  antraf^  tommt  hirr  nicht  vor  f  ;  h  he-  ' 
taata  früher,  data  daa  Numpfwaaser,  Uiimü,  welcbea  hier  in  i 
dar  Nlba  dar  Sariba  Mbdlia  gakraast  irird,  dar  Unfitu^ 

daa  ObS-Systems  »ei.     DieRen         fiir  die  ganre  (tPfjond 
aürdliell  vom  Nepoko  cbaralderiBiisch  und  bereita  aualubr-  | 


lieh  baapreabaB.   Ein  «teinigee  Phtaaa  von  badaatandar 

Höhe  erhebt  sich  am  Nordrande  des  südlichen  Oha,  wekhee 
anf  dam  Rttckwaga  von  Saangs  aa  einer  weaUiobern  Stelle 
ab  anf  dar  Hinniae  Bbaradkrittoa  vraida.  Bargarhabungan 
sind  weit  und  breit  nicht  wahrzunehmen.  Bin  Berg.  Mötn- 
bura,  loll  von  Saing;»  zu  W  aa  dar  Niw»  Uagan.  Daa 
Oabiat  daa  Ploaaia  Ndla,  valabaa  iah  wa  HdUagda  awn 

Homokündi  auf  der  Rückreise  durchiog,   zeigt   nicht«  Nt<n- 

nenawertea.  In  betreff  der  Waldverl«aluog  daseibat  habe 
iah  baraita  frlbar  daa  Winanawarla  a^agabao. 

Niirdliih  V.  rri  Üiiraokündi  dehnt  siich  im  flachen  Lande 
weit  gegen  Norden  dichter,  gemisoiUer  Wald  ana,  der  nur 
aaf  kana  Straokaa  vaa  Haohgiaa  uaiarbreehaa  iiL  la  dar 
Nähe  von  Djikko  ersteigt  man  habere«  Temia.  San 
dichten  Walde  folgt  dort  Savanne  and  parkäbaUaba  Iiaad« 
iehaft,  dia  var  daa  gairdbaliahaa  IbiloBalaa  daa  Stappa» 
valdes,  der  Ui  sar  Siatirä  TaafM  Mkrt,  bald  wfadar 
aarUoktritt. 

Ma  VatbiadnagHtfaalta  iwiaiifcaa  dam  Aufgaagaiiaakto 

auf  der  Reise  von  der  Seribs  Han;i3ch  nach  Tani^äsi.  des- 
gleichen die  noch  nicht  erwähnte  Keiae  von  Mambangä  am 
Siidufer  des  Ui'Ue  zur  EinmOndnng  dar  OUda  nnd  gleicb- 
falle  nach  Tangilsi ,  bedarf  nur  weniger  Worte.  Tn  der 
Nähe  dee  Uelle  treten  zwischen  den  vielen  kleinen,  «um 
Teil  sumpfigen  (jewäasem  nur  leichte,  unmerkliche  Erhe- 
bungen hervor.  Auf  dar  Straeka  vom  (Jolle  nach  Tangäai 
zeigt  sich  gewelltea  Land  mit  fla/^h  gedehnten  HUgelbil- 
dungen.  Hehr  liindeinwitrts  vom  Uölle  erhebt  sich  daa 
Land  xu  höherer  WallanUniab  fiina  HSgalraiba  mit  dan 
Barge  Oiingn  bOdat  aaf  daati  OaUate  dia  liaiiga  aaaüiaAa 
Brbabaag. 

fiSbanangalien  fllr  die  laUtau  Straekaa: 

KnM.i  fTOm 

Ttj>  U«ml>iri  SSO  „ 

Oiinb»  810  „ 

MI>4Ua  SSO  „ 

Mallatds   «00  „ 

■itoia   «10« 

an  Nipnlt»   TM  n 

TaOK*^!   TW» 

Seriba  Haatadi  (aaf  siaan  HflgiO  14»  ^ 

Bin  aiebt  nnbadaatandarGabiaMieiiaarObarflUba  diaaar 

Liin  li  r  winl  durch  die  Summe  der  den  Gewäsacrn  iitmt.'heri- 
den  Wald  Vegetation  in  ihrer  obafaktariatiaehea  Form  ein- 
gaoaomaa.  Ober  diaaa  Varbiltaiiaa  ftga  iob,  da  aia  aiaUMh 
auch  für  die  n'.ili'nt,,M.fir'uintinii  'ic!-fiiuini>i)d  sind,  einige  Wort« 
hinan.  Wie  bereita  mehrfach  hervorgehoben  iat,  aind  dia 
BuiBtae  diaaar  Liadar  tob  KaiibHgaa  FUbobaB,  Slm^n, 
feuchten  Niederungen  mit  anstehender  Hochwald  Vegetation 
durduogen,  die  vielerorla  die  charakteriatiaehen  Formen  der 
Oalsrlaavaldaagaa  aaigi  Darob  aia  wird  dia  Vam  für  dia 

Bodengoatnlt  vorg'»ü"hrip1i-:>n.  Der  TTm.^t.inif,  rlafj  A\p  (lewHispr 
tief  im  Erdreich  eiu^eeubniKen,  gleichsam  in  einer  Thal» 
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mU*  biniMban,  lut  di«  xwiachea  den  i'lübobea  sieb  auc 

Sit  en<:hein«n  bei  d»r  TTSnntjkpit  der  nuW!>.i"lTfnl|rend«B 
Fhlfttintfhnittp .  die  das  (iebiet  durchziehen  unrl  vielfach 
anf  10  bis  SO  Minuten  Ealfernung  Toneinander  angetroffen 
werden,  in  den  meisten  PiUlen  als  ein  flaohf^ntreckter  HUgel 
iwiechen  xwei  Flobliafen.  Durch  Ah«ohwemmuDgen,  welche 
die  RegenmaBMn  an  günstigen  Lokalitäten  daa  lockern  Erd> 
nicbM  bewirkt  hab«D,  ist  der  flacfagadehnte  HOgel  gvteilt 
worden ,  und  ea  mtatebt  die  gewellte  BodengeataltaDg. 
Dm  Land  X  wischen  den  Waaserianfen  ist  mit  Hocbgras 
MmH.  SpIrlkbM,  ia  deomlbm  Tertailtea  Stawmhola 
wM  dorcli  4m  jUiriM»  AUmoMii  dw  Qmw  in  iMiMr 
Form,  Entwickelaog  nnd  in  saiam  Waeiwtam  geacbadigt. 
Bi  iit  4«r  lieht«,  Moiiig»  Stappao-  od«r  8*vi»u«ovald  mit 
BunukttM,  di»  Msar  »vhaltandai  FaoeihtiglMit  badnrlm. 
Ao  den  kiobten  Senkungen  in  der  Nahe  der  Plufsläufe  und 
dar  Niadaroqgra  an  den  Lehnen  in  dar  Mähe  dar  Chklariao 
«dar  Tamütomldnngaa  finden  aieh  die  Ritte«  md  Beda»- 
kjlturen  der  ElngehorneD.  Dort  tritt  Überall  der  rote  oder 
braminte  aiaenhaltiga  Bodan  au  Tage.  Der  dicht«  Hoch- 
wald aiabt  aieb  hendftnntg  mb  obam  Rande  nnd  an  de« 

Löhnen  J-r  prwnhiitiv!  Thulrau'.deri  diT  Klüsfc  t^'itlHnt'  uml 
cQtiaitet  dort  sem«  besaubernde  Üppigkeit.  Es  aind  TerraMeu- 
weldufOB,  die  baidararite  Tvn  dem  in  der  Tbaiaoble  lieben- 

<ien  Hl:  hp  ,  an  den  vielfarh  s^pilen  WündeTi  ilfr  Mofcn 
Floistbäler  bia  sum  oberu  Hände  und  häufig  über  diesen 

kaum  daa  Liebt  der  Snnne  Dpr  HlattHRhinnck  (^i>r  Bitumr" 
ia  diceea  Galerien  oder  Hallen  der  Terraaaenwaldungen 
aathllal  aiah  «Ml  in  den  KnoaB  waaderbar,  die  vaa  Lieht 

nnd  Sonne  erreicht  werden.  Dun-hmnltt  v^n  T.innivi  und 
Sehlioggewüchaen  alier  Art  am  ituüfrn  Hände  der  Walder, 
dardi  twaaMgae  Niederbols  verdiahtat,  daran  Laub  dam 

Licht  xuftekehrt  ist ,  bilden  sich  volIstUndiia:  is^ohlossene 
SeitenwiMide.   Darob  sie  Termag  seibat  daa  Auge  niobt  derch' 


zudriagea.  Die  Lian«<n  aber  ragen  su  dem  Laubdai-b  der 
Waldnag  hinauf  ond  aataebtiafiM«  Terelnt  mit  den  sich 
annhreitenden  Baumkuppan  die  Wölhnng  dpr  flalerie.  Durch 
die  äuinerf  Vegetationswand  steigt  man  in  der  Terraa-wn- 
Waldung  hinab,  WO  TiaUbch  an  den  abaobQisigen  Seiten- 
wünden  Quellwasser  hinabsickert  nnd  aar  Baach  werde  der 
,  Reisenden  io  der  Thalaohle  beideraeita  der  Bhihe  faüufig 
i  snmpfige  Stellaa  UMat  Solche  don  meisten  Gewüaaern 
anatehonde  Tropanwaldungan  «rreichen  maaebawl  die  Breit« 
von  1 — 9  km.  BerQckaiohtigt  taan  die  Terlatelung  der 
nnsähligen  PIttflKhen,  ao  wird  es  b^graiflidi,  duT«  <\\«  Summe 
dieser  Terraaaaawalda^gaa,  obgleiaii  Bariomer  ala  rerhlltoie* 
mafsig  i«hmale  Streifen  anftratend,  ia  ihren  WirtcnngeR  aieb 
den  aasgedehnten  tropischen  Regenwäldern  nähern.  Einen 
BiaUick  über  die  Verteilung  diaaer  Verhältniaae  erlangt 
awn  TonUgHeh  von  BergerbebuDgea.  Ane  der  flMe  geeehen 
oraoheint  dem  Aug«  das  gewellt«  Land  auf  mt'ilenweite  Ent- 
Cimaqg  ttberall  bewaldet,  da  man  von  dem  swiachen  den 
nttb^a«  liagooden  Stappentende  die  Banrnkoppen  daa 
spärlichen  StamtnhoUe*  nur  iintor  «ohr  «pitjti'n  Winkern 
aieht  Aua  dieaem  Qruade  ersobaint  die  ganxe  Umgegend 
auB  der  Perne  diobt  bewddet  Man  erbeont  Jededi  denlüah 
durch  !in  v.?rBL tiipdene  Firbunt'  '.l-s  Lauhca  der  Bäume 
die  dtin  FlUtsea  langalanfendan  Terraiaanwilder  nnd  unter- 
aobaidet  aie  in  jedem  PaOe  tob  dem  aiali  awiaafaen  ihnaa 
iiii>Sri>ifrr:1<-'n  S-ppjc^n walde.  .Tene  durchziehen  als  dunkel« 
.  grün  gefärbte  Btreifen  nach  allen  Hiobtungen  hin  daa  Land, 
I  diaa«  «iBoheiBeB  dem  Aaga  ah  TeneUadeaaTtig  gaataltel« 
Waldkomplexe  in  be^eiifeni-i  hellerer,  lichlgrüner  Färbung. 
Von  einem  0«rge  aus  gesahen,  iMbt  aiob  daa  Land  mit 
I  einem  nategalmiftig  goimateleo  Welia  ▼aaglaiahaa  i  ia  dam 
die  Net/fiidf!  die  diinkelffrlin  gefiirbten  Vegetationstypen 
der  Flulswalder  darstellen.  Die  hier  geschilderten  Verhält- 
niaae galten  fttr  vida  alMliflk  and  illdliah  vom  VAla  nah 
aaibnitaiidaa  QaUato. 


Drittes  Kapitel. 

EUixiographie  d«i  Gelilete«. 


Da  VfllkenebaileB  bei  ihrer  Anabreitang  niefat  an  WaaMt»  i 

scheiden  gebunden  sind,  so  wird  os  fUr  die  folgenden  Re- 
aprecbuBgen  nnmöglieb,  jene  ale  Oreniw  einiulutlten.   Bei  I 
der  ümgrennng  der  OaUato  dar  eiBtaiDen  VKIheraobalten,  | 
soweit  dieiee  überhaupt  bei  Nej^orvblkern  mö|,(lii  h  ist,  werde 
ieb  auf  daa  E&twäaearuBgigabiet  fremder  Fliiaaa  Ubeigreifao 


mHaaae.   YWker  im  Nordottan  waa  der  NiUCrdlie-Waaaer- 

scheide,  im  Oebielo  der  Makaraka  und  an  den  Zuflttasen 
daa  Bahr  el  Ohaaal,  gehören  anm  «Bgarn  Baylontionagabiet 
meiner  IHlbam  Beiae.    Tdi  erwibne  eioBelae  deraelben 

nur  beiläufig,  soweit  sich  ihr  .Vusdebnungsgnbiet  Uber  die 
Waaaeracbeide  hiattber  auf  daa  Katwlisaarungigebiet  dea  I141!e 
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erstreckt.  Der  Systematik  wegen  behalt«  ich  in  der  Be-  { 
BprechuDg  der  Völker  den  Uvile-Strom  als  Hcheidungslinie 
bei,  obgleich  infolge  der  beatindigen  Kriege  aus  dem  Drange 
nach  fremdem  Barili  ndi  die««  natUrliibe  Trennungslinie 
von  frir^iiloiien  «tA  kringerisrhen  Völkervohareo  Ubc-rscbritten 
ilti  Wir  fiodeo naunmengchürif^'e  Stämme getnant«  rieUedi 
in  beiden  Zuflalsgebieten  ungeeiedelt.  | 

In  Afrika  unterliegen  durch  die  fortgesetzten  Kriege  der 
NegervUlier  unter  neh  und  selbet  swkcbeo  den  einzelnen 
BradantEmmen  die  Oelmte  einen  naohen  and  baalindigen 
WedlMl  der  Bevölkernng.  Wenige  Jahre  einea  Aufenthaltes 
ia  jenen  Liüidora  laaaan  aehon  erkennen,  »te  onaufhaltaam 
diaae  Verlndernngaii  vor  lieh  gehen.  Dar  Raub  oder  da* 
Entweichen  einer  Frau  genügt,  um  den  Kampf  mit  einem 
Mackbantanune  su  eoUiMben.  Oer  Stärkere  gewinnt  den 
Bieg  Ober  den  Sehvfteihara.  Vill  diaaer  aidit  Hana  and 
Hof  aufreden  und  sich  aoderorts  eine  neue  Ht'lmat  ^'rijtuIeD, 
ao  tritt  er  in  ein  Feudalverhältnia  >um  Beaieger,  wird  ab- 
hlag^,  hat  Tribute  in  entriditen  and  Fitmdienate  s« 

leisten,    (irufno  Xi'gerrelchp  kiJnneu  bIlIi  nur  dur  li  iilisnl jten 
Deapotiamus  holten.   Der  Zerittll  ttiaes  Negervolkes  in  Klein-  I 
atantefei  mit  nniShIigen  gleiehberaehtigten  HlnptHngen  lautet  I 
der  weiten-  K>.twi  kolurif»  Vorsi  liitb,  dafs  es  in  Höritrlifitftver-  ' 
kältnia  au  angrenzesdeo  Deepotenstaateo  geraten  wird.  Durch  i 
diaaaa  VerhUtnia  haben  aMi  in  den  GraOataelen  dar  Neger 
die  iirlicitpndi-n  Klassen  im  Frondienst  hprauBj!j;eliiMt>t  ,  die 
vielfach  im  Staate  aelbat  voa  andrer  Nationalität  aiod  als  die  I 
hemebaade  BavStkerang.  Sie  dad  eatweder  Überraate  der 
ursprünglichen  Rcvölkerung  zur  Zvit  der  Besetzung  des  Lan-  j 
des  durch  neue  EindringÜDge,  wilbrcnd  ein  Teil  von  jenen  oder  j 
BradentlmneB  vertriebaa«  rioh  in  dar  Favae  aiae  aeaa  Heimat 
gnlndefe;  nder  aher  sie  bilden  nicht  dip  Rpstii  piner  iirspriirpr- 
liohen  Herhlkerung,  sondern  haben,  aus  uniiern  Oebieten  stam-  , 
mend,  eich  freiwillig  unter  den  Sehnte  dea  grS&em  Staataa 
begeben.    FAn  dritter  Fall  ist  der,  dafs  von  dem  Sieger 
zwaogsmärsig    Kolonisation    von    unterworfenen  fremden 
StSoann  bei  sieb  eiogef&brt  worden  ist.    In  aUea  FUlea 
bedeuten  die  fremden  Elemente  im  Staate  eine  unterge- 
ordnete, meisteDB  zur  Arbeit  herangezogene  Klasse.  Dieao 
vielfach  angetroffenen  Stämme  fremder  Völkerschaften  leben 
nicht  gemischt  im  Gebiete  der  Sohntsherren,  aondern  meiat 
XU  Kolonien  vereinigt  in  vencbiedenen  Enklaven  unter  der 
BerüllEarung.    Ich  erwIhM  diese  Umstämlu  uusdrilcklicb, 
well  au  laioht  «maaeaBea  wird,  daik  ein  Nagergebiet 
aur  Ten  eiaer  haatiiaiatBa  VKHceraehaft  bvwohat  aeL  Der 
rasch  daa  Lead  durchiiehende  Reisende  kann  nicht  genauen 
Btohliek  ia  diaae  hiofig  aahr  verwiekelten  Verhiltniiae  gnwin- 
nen  und  glaubt  daher  Mcht,  dalk  daa  dttrehrairta  Gebiet  nur 
von  dem  dort  lienaaliendeu  Volke  bewohnt  sei.  Von  der  Zor- 
riaaanheit  dar  Gebiete  dereh  die  Teraehiadenartigaten  Volka* 


Stämme  und  durch  Trennung  eines  Volkes  und  Xiederlaaaung 
deaat-lben  in  verschiedenen  voneinander  getrennten  Gebiecaa 
werde  icli  bei  <Jer  Besprechung  der  oinzelnon  Stämme  deut- 
liche Belege  gaboD  können.  Einige  vorläufige  Beispiele  mögen 
dus  Gesagte  bekräftigen:  t.  B.  Semio,  Fürst  der  A-Sande: 
(Niem  Niam^  bai  dem  ieb  viele  Monate  weilte^  gab  aalbat  an, 
daft  er  kaum  100  A-Saadl  too  rainar  alter  Abatammung 
in  seinem  Gebiete  habe,  während  er  doch  Tausend«  von  Leuten 
fremder  Abatammang  (A*  Kahle,  Bfri,  A  -  fiärmb«  Ao.)  an 
Beinen  üntarthanen  aShlta;  Nddruma,  im  Zentrum  dea 
A- Sitnde- Reiche«,  gebot  in  seinem  Gebiete  über  Pambfa, 
A-Bärabo  und  andre  Stänune,  Teile  von  fremden  Tölkarn  mit 
baaonderar  Spraehe  und  eignen  Sitte»  and  Oebtiudie»,  aovreit 
diese  nicht  hm  der  Vermischung  und  in  dem  täglichen 
Leben  mit  den  A-äand^  in  ihrer  Eiganart  Einbuüie  erlitten 
hatlae.  Oenngi  Unter  oMiaen  TMgera  im  Laade  der 
A-Baad^,  deren  orstere  ifh  infolge  da»  tiigliuhen  Wechaelns 
daradben  nach  Tausenden  säble,  waren  die  wenigaten 
A^Sand^  »aiBt  «wen  ce  Leute  der  bateilB  genanatea  vad 
snilrer  unterjochter  und  kolonisierter  Stämme.  Dieses  fi  .  ii;!e 
Element  Uberateigt,  wie  eraiehtlich,  oft  einen  ungeahnten 
Praaeataati.  Biae  YeiadadHug  der  Kaaaen  iat  deiaaad» 
sehr  nnheliegend.  Welch  andres  hedeulendea  Interesse  hätte 
der  Keger  bei  den  sich  immer  wiederholenden  Käuberaien 
and  ÜberftUao  ia  Itiadliehe  QreaigehiaCa,  «aaa  niAt  — 
den  Hn  iS  der  ,,  Sahinerinnen ".  Diifs  aSer  infolge  solcher 
Verhulluisae  reine  Haasenmerkmale  zurücktreten  müssen,  ist 
giaidiftdli  erUirKeb.  ISae  aadre  Seliwierigheit  iKr  die 
Statistik  ist  die  sellist  annähernii  richtige  .Vns^ahe  der  Be- 
völkerung bei  aersprengt«u  Völkerschaften.  Ich  glaube,  daTa 
im  aligemaiaeB  die  BerllllMrnagnaUaB  der  Vager  ia  den 
einzelnen  Staatea  vea  dea  Saiwadea  viel&oh  UbeiwhiSrt 
werden. 

Ia  folgenden  werde  ich  die  auf  dem  wailaa  Gebiete 

lebenden  Völkerschaften  und  Volksstämme  nach  ihrer  Zu- 
sammeogebörigkeit  und  nach  ihrem  Landsitze  gruppieren, 
d.  b,  die  mannigfaltig  in  dem  Oebiete  getrennt  hegenden 
LKadecstreoken  gieiaher  VelkaefKmme  nXher  besaichnen. 

A.  VOlkerHchaften  auf  dem  BotwisMrongsgebiet« 
4«r  nürdUehML  ZiÜDsm  mm  UOl«. 

A-Sand«  oder  Nie ta - N iam.  Das  A-Sand<5-Reich 
umfalat  weitaua  dea  grifataa  Teil  daa  in  frage  etehaadea  O«- 
bietae.  &  nimmt  «bar  ein  Drittel  dea  PHtobaBnihaltae  daa 

ganaen  Entwässerungiigebieti'B  iles  Uellu  ein.  Der  Flächen- 
inhalt betrügt  annfthernd  lOO  000  qkm.  Von  den  ZuflUaam 
com  üdlle  entfidlao  auf  daa  Tarritorina  der  A-Saadd  allün 

folgende  Tributäre:  Diiru,  Küpiii,  Mbniole,  Oi'irba,  I'erra, 
der  Überlauf  dea  Mbomü  und  aeinea  grofsen  Zufluiaea  Uirra. 


Drittes  Kaiötel:  Etluiograplue  dei  G«bi«tM. 
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Da  du  Gebiet  der  A  -  Snndi'  weit  Ober  dio  Wasvorscheid« 
des  liil-DW«  nach  NO  binkuaraioht,  m  eutfailt  der  Ob«r- 
Imf  dw  SnA  mit  im»  Mbbo,  dwigUiehm  Moh  «iii  IM 

der  QuelltlOsse  i]m  Waii  auf  ihr  Gehict.     Die  Grenze  der 

A'ÜMoii  wird  daii««h  MD»b«rDii  folg«ada  Mio:  Im  Oateo  1 

•tv»  dn-  ÜBtsrhnf  dM  Dongd  «ihI  d«r  M.*  0.  L.  Mi  jw  | 
«•if  ilc»  Bt'rik'ca  Biijtritutv    Von  ili>rt  zwiachon  Siu^b  und 

laaü  der  Wua«rflch«kte  parallal  aa  NW.    Vom  36."  0.  L.  , 

uaA  6.*  N.  Br.  aiallt  die  Qmn»  tn  WffW  ii«rd)Mb  vmb  | 

Berge  DarB^tlmba,  inilcin  n'w  die  VCaaaeracbeide  kreuzt  Utier 
den  Flab  Gönng^s  bia  jenaeit  d«a  35/  0.  L.  6ie  varläafl 
aSrdüeh  tob  der  SUtioa  OmMags  b  adikrfen  Begm  m 

SiT),  krpuzt  den  Mhoinii  in  der  Xäh»  der  Rininiiiidiin(t  dar 
Aaa»  ttod  bildet  dvsuf  einan  at«rkeo  Bogao  nach  Osten,  der 
ndi  u  den  ünterhaf  dee  Vim  lehnl  bden  lie  vea  dert  in 
aüdwfstlii  her  Richtung  Terlüuft,  endi-t  »io  im  Woaten  voniT-r- 
ritoham  dea  fliupüinga  Bagbfnne  am  üelle.  Wir  wollen 
Toilluflg  den  üdüe  ab  SMdgrenee  umehmeD.  Die  Streek» 
des  Üt-Ilo-Bugens  bleibt  davon  auagoii-hlnsBcn.  Die  Grenz- 
linie liagt  hier  in  einer  geraden  von  W  su  O  lanfenden 
Lid«.  Dee  OeMet  am  TTaterlaafe  d«t  Mton^le  gehart  glmeh- 
falla  nicht  zum  Territorium  der  A- Sande.  Wir  werden 
ipiter  erörtern,  dab  gieläe  Linderkomplexe  der  A>Sand4 
sneii  nnf  daa  andfiebe  Hiiiliwlüei  M^maUiel  dea  üdUe  ftHeo. 

Die  auch  nur  annihaniBgnniae  iiflkA%a  Angabe  nm 
BevölkerangaxaUen  dir  din  Hegerilnder  iat  Inftantaeliwiefjg. 
Bin«  gleidudbige  Verteilnag  der  Bewohner  über  ein  Ge- 
biet nelbet  einea  zusammengebSrigan  Volkaa  trifft  mau  ««Iten. 
tMgt  «ea  TeriUl  der  Nageratibame  in  kleine  Staates, 
ffaner  dnreh  die  beateiheade  FeiailMkaft  md  «H*  nnaafhlfr- 
liehen  Raubereien  und  Kriege  der  Stlnaae  nad  Gemeinden 
unter  aioh  leben  die  Hii^tlinge^  am  gagenaeitigen  Sohnts 
SB  erleiebtem,  mit  ihren  HSrigea  in  kMnen,  häufig  didlten 
Zentren.  Zwischen  diesen  und  um  das  Territorium  der  Laadri)- 
füiaten  herum  dehnt  aich  häufig  auf  Tageaentfamungen  anbe- 
wobnte  Wildnia  ana,  welche  haaptailoUich  ala  Abeperrunga- 
gebiet  dienen  roII.  Be;rr.'iili>  li.  rwMse  wird  durch  diaaa  Dn- 
ragelmifngkeit  der  Volkaverteilung  eine  SchUnag  aobent 
eraehwert.  Ee  laaaen  aidi  Ton  einem  oder  mehrem  Tolkraichen 
Diatrikten  keine  richtigen  SehlUne  auf  daa  ganzaGebiet  ziehen. 
Im  allgemeinen  darf  man  annehmen,  dafa  daa  Areal  dar  an* 
bewohnten  jenes  der  bewohnten  Gebiet«  Ubersteigt.  Der  Ein- 
druck, den  ich  während  der  vielfachen  Rundreiiien  im  Lande 
der  A-Sandt'  erhielt,  lüfit  mich  die  Hevölkerungaziffer  des 
LaadM  auf  .iiXiOOO  schätzen.  ICa  wUrden  hiernach  fünf 
Individuen  auf  1  qkra  kommen.  Von  dieser  Summe  sind 
gewifa  kaum  die  Hälft«  A  -  Sande.  Die  zweite  Hälfte  der 
Summe  fällt  auf  unterworfene,  kolonisierte  und  eingewanderte 
Stimme.  Die  Zahlen  bezeichnen  nur  annähernde  Werte, 
iind  aber  da«  Beaaltat  tob  vielliMh  aageatelUaa  veigiaidlaB 


den  RückarhlÜBacn.  Die  ü^iorraBi  hrr  1  u'i"'  f>i^  ZitTi-r  für  iic  auf 
den  Territorium  dar  A-Sandö  lebenden  fremden  Elemente 
führt  n  den  SeUaaae,  da&  daa  hente  von  ihnen  baeetata 
Gebiet  nicht  ihr  Stamiulund  kp'i.  Viole  Anzeichen  fjireoheB 
daflir,  daTa  aulaer  andern  bereit«  in  frühem  Zeiten  xar^ 
aprengtea  Stimmea  daa  Talk  der  A>Bdrmbe  dea  grSGitaB 
T:-:':  df»  gegenwärti)cen  A  ■  St.n  I  '  -  ^TrSi.ni".  ^■fi,-tzt  hielt 
Diese  sind  in  der  That  aua  dem  Weaten  eingewandert. 

Kam  Bowaiae  achalte  ieh  eiaige  geaehiebtliehe  Aagabeo  ein. 
\ch  h:,^p  auf  mrinen  Roisi  n  ttiii  fi  f  .'miJht,  üher  die  Volker- 
acbal'teo  hiatoriaoha  Daten  lu  aammeln.  Das  wenige,  waa 
maa  in  BrCdiraag  briagea  kaan,  belehrt  una,  ia  mkdi 

auffnllon  liT  Wttise  dit«  hpaländigon  Verschit  liiin^eadar Tflikav 
vor  sich  gehen.  Welche  Uraaohen  die  A-8andd,  daaialB 
aaatiwtig  aia  miehligerea  Volk  ala  beute,  veraalatoe,  ihr 
weit  im  Westen  lifi:r!Ml.i-f  I.irji  7.11  verliwsen  und  nach 
Oaten  und  ijttdea  auasuwandero,  ist  nicht  mit  Beetinuntheit 
ansogeben.  In  jener  Zeit,  beraila  vvr  OoBorationeB,  hcgana 
duM  dort  im  Wei>toii  einheitliche  grofae  A -Sandt'-KHich, 
welche«  damala,  wie  ich  durch  Überliefernag  in  Erfah- 
ruQg  bringen  konnte,  noeh  unter  «iaem  Qunm  I,  Oarr»  II 
vereinigt  war,  in  einzelne  Teile  zu  zerfallen.  Uneinig- 
keiten in  der  Djrnaatie  bei  'der  Krbfolge  mögen  direkte  Ver- 
aakaauag  aar  Anavaaderung  geworden  aeiB.  Wir  fiadaa 
spater  das  jetzige  Territorium  der  A -Sandte  von  den  Nach- 
kommen  iweier  Uauptlinien  der  Djrnaatie  baaetjt  Mab^i^ 
erabarta  mit  aaanem  Anhange  daa  ValUehe  and  aSrdliaha 
Gebiet.  T6mbo  gewann  für  sich  den  weatliehen  Länder- 
komplex  am  Uäle,  vre  gagenwürtjg  aeine  NathhommaB 
daa  OeMet  swiiehen  Uerre  imd  ÜAIe  aad  deaaaa  aBdlidM 
Ufar  beherracheii.  Eine  Zweiglinie  der  Nachkommen  T6mbaa 
bakriaigte  die  A-  Bänabo  «etliob  vom  Bomokdadi  und  lAd- 
li«h  Tom  üdlla  Ein  TeU  doraalben  war  bei  Biaatiai« 
ihrea  Htaiumlandes  durch  Mab^nge  nach  Sflden  entflohen, 
während  ihre  Koleoien  heute  nooh  Tielfiwh  auf  dem  er- 
worbenen Gebiet  der  A>8aadd  la  fladon  aiod. 

Aufser  den  A-Biirmbo  waren  vor  Zeiten  auch  die  .Shere, 
von  den  A-Saadd  Baaohf  r  genannt,  ein  einheitlichea  mäch- 
tigae  Volk.  Sie  lieerohnten  anaoheinend  den  ganzen  nörd- 
lidieo  Teil  des  heutigen  A  -  Sande-Gebietee,  Die  vorletzt« 
GaMcatkm  der  A-8oade  hat  noeh  aohwere  Kampfe  mit 
ihnen  auafkditen  mflaaen,  bevor  die  Shere  die  Oberheir- 
«chaft  jener  anerkannten.  Gegenwurtig  aiad  ue  gleich  d«B 
A  •  Rjirmbo  in  den  nördlichen  und  weatliehen  Gebieten  nm 
MbomtS,  doch  auch  anderorts  vielfach  ala  grofse  Kolonien 
anzutreffen.  Bin  ihnen  verwandter  Stamm  sind  die  Psm  b^a. 
Die  meiatcn  FUraten  und  Häuptlinge  der  A- Sande  des 
mittlem  und  nördlichen  Teilea  daa  Ottbielee  zählen  sie  zu 
ihren  Untt  rtbanen.  Ich  traf  selbst  nordweatlich  vom  Berge 
Bdgiaae  ihre  Koloaten  an.    Ia  den  Oreo^gabiotau  jaaaoit 
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der  WMcvricheide  sind  in  d«n  leUtan  J*hraa  Taile  der 
TerscbiedoniteD  Vblker«rbiift«D  unter  d«B  von  d«r  Babr- 
•i'Gbaaiil- Ri>gi«ruuK  als  Verwalter  eingesetzten  Drago- 
manen  derartig  miteioander  veraohjBolien ,  dafi  dort  bei 
dem  Ra«8«ngemiach  keine  festen  Sita«  aiigeg»b«D  noch  b»- 
Btimmt«  Oreoz«n  gezogen  werden  konnan.  Die  Oic^ft, 
ein  Name  fUr  die  nonllicfaen  A-8andL-,  leben  durt  neben 
den  genannten  Ktämnien ;  autaerdem  mit  Büngo,  U61o 
md  mucben  andern  gemMaacfaaftlich.  Dort  hSat  daa 
Abhäi<gißkoit»Terhiltiüi  dar  atudiMa  SIIbim  tos  dan 
A-Kande  auf. 

Aaber  dan  bis  jaUt  genannten,  unter  der  Sehutzharr- 

achnft  der  A-Si;iriH'-  strbeniieii  tributpflichtiifen  Volkaatämmen, 
die  vorwiegend  uut  dum  uördlivhcQ  und  mittlem  Terrilo- 
rimt  aaaliaiig  aind,  finden  aieh  in  den  lUdUoben  Gebieten 
nSrdlich  vnm  I'l'IIo  noch  niilirr  koinnuiu'rle  StHrome.  Im 
Stkdoaten,  nördlich  vom  Kibuii  Uio  Baginso,  weiter  nördlich 
dt*  A-Hddi  onddi*  A-Bdofb«.  BIm  Kwnbevolkerung 
derselben  werden  wir  ^päN  r ,  jpn«  nördlich  von  -h-r  üi'üe- 
Kunratur,  dicae  alidlioh  vom  Ki'baii  und  der  Uüdda  kennen 
lanM«.  Jn  «BdiNadiahM  ScWatoB  dar  A^dd  dmi  anber 
roanrhen  lnTi'i''<  genannten  Stämmen  wifder  A-M^i, 
ferner  die  Marungo  und  die  Xngii  aoMaiig.  Der  nord» 
w«atGdi«T«U  dM  baatifwi  A-fkaMOOMm,  ■«rdUeb 
Mhomi'i  und  weBtliib  vom  Flus*«-  Firn!,  kn-i»  prs'  in  «pKtirur 
Zeit  bei  der  vorletzten  Uencratiun  unter  die  Butmaliugkeit 
von  A<8B«dd>7lnt«i.  Enm  Baib*  dar!  Mftbaftar  Stitam^ 
unter  denen  die  A-K^hle  lüp  jhIiIp  i-hern  un'I  niüchtigern 
aind,  arkaonen  beute  die  Zwangsberrnchaft  an.  Auläer 
Ihnm  flibraieb  Iblflaad«  «if:  A-B»bdIlo,  ImblddiBa, 

Pak.Mlr,  A  BhAAo,  Schirua  und  Bi'ri.  Ein  Toil 
der  Letzgenanuteo  lebt  noob  unabhängig,  doch  bedrängt 
und  bakriegt  too  dam  NaabbuntSounM,  ««itar  bn  Waatn. 
Hin  A-Kilhle  trennen  sich  in  viele  verschiedene  Stämme, 
deren  Sprach«  aieh  dialektiaoh  unteraobeidet.  Die  liiri 
■pradian  «im  Jwmi  fraada  S|»adw.  Ini  UfordiraitaD  dar 
A- San  dl'  sind  gleirhfatla  leine  bestimmten  Grenzen  für 
daa  Gebiet  anzugebeo.  Die  arabiachen  Händler  haben  bareita 
aail  JabnahBtao  dort  ibra  NiadoilaaanBgeB  gvigriladat  «od 

unterlialtpn.  Eine  Knionisntinn  der  vr-rscfn.:  ilnnstni  El-.  nii'nte 
geht  damit  ateta  Hand  in  Uaad.  So  tinden  wir  auch  dort 
boi  dar  StatioB  Onbdoga  TaOo  dor  rorKibiedautaa  VUlkar 
als  Kolonien  annäasig.  Neben  den  A-Sandi'  Irbpn  Krpdj, 
Tdgbo,  Bända,  Bandjia  und  viele  andre,  ihre  Kern- 
bovUkornoft  I«bt  im  Waalan  «ad  Nofdan.  Bin  glaiobaa 
findet  fuh  iiuch  an  der  annähernd  bezeiL-hueton  OHtgroiiz« 
dar  A-äand<i.  Im  Verwaltungsbezirke  Kafäia,  der  von  dar 
Babr-al-Obaadl'Baginoiig  abhängig  war,  fendoB  aioh  dort* 
aidlieh  vom  Mliomti,  A-Sand<^,  Haudjia,  Itaschir,  A-Biirmbo, 
A'Kible,  A-Mgiddu  gemiacht  in  friadliGhem  Zusammen- 


leben. Dor  Zvaqg,  eiob  gegaBBait%  aiebt  bakriegaa  ib 
'    darfeo,  iit  die  grftftta  Wobltbat,  di*  daa  Arabertua  daa 

Negern  hat  angedeihen  lassen.    Leider  wird  sie  durch  eigaas 
I    aohreffes  Vorgehen   und   durch  daa  Verfolgen  unlauterer 
I    Zwoeke  wiederanfjgehoben.    Im  Innern  dea  A-Sandc--Ueichc« 
beatanden  keine  Verwaltungaatationao.    Die  Pürsten  und 
Häuptlinge  der  verschiedenen  Gebiete  »landen  sich  dort  viel- 
fach feindlich  gegenüber.    Die  Zeit,  in  der  die  A -Sande 
von  einem  oder  wenigen  mächtigen  FUraten  von  der  Dynastie 
Mabe'uge  und  Tümbo  beherrscht  wurdeu  und  dadurch  einc^a 
I    gefürchleten  Slant  bildeten ,  ist  längst  geschwunden.  Wir 
'     sehen  jedoch  noch  unter  der  vorletzten  Generalion  in  Jäpati, 
Basirobe,  Tikima,  Mutio,  Kipa,  Jängo,  Bäliii  unö  andern 
thatkrafUge  Fürsten,  von   denen  jeder  einzelne  ut»er  be- 
deutende I.Änderkoaiplexa  bamebt*.  Mit  dam  vlterlioharaaitB 
auf  sie  ubergekommenen  Despotismus  wufiiteD  sie  ihr  Erbt<<il 
zu  schützen  und  zu  wahren,  nach  ihrem  Tode  aber  zerüeien 
durch  foltgaaateta  Faindaaligkaitaa  der  NachkaouMB  aatar 
sii  h  und  durch  BruderkrieK«  d'**  '<<  !>!''!(•  \'a  unsrahlige  Teile. 
Die  meuten  heutigen  türstlioLeu  Lrben  letken  ab  relativ 
I    nnditioa*  HtaptUng»  aaf  dem  Gebiet»  santl«a^  jnr  «aalga 
hsben   <ien  Srhein   von   der  Mailit    ibrer  Vorviiter  bis  in 
{    die  letzten  Jahre  zu  wahren  gewuist.    Ihre  Namen  mit 
I    Aagabo  ibcor  Oebietatoil«  aiMl  fUlgaiMUi 

s    Mbin:  Sein  Gebiet  dehnte  sich  zwischen  dem  Jdbbo 
und  Ssüeh  aus.  Im  letzten  Jahnebat  wurde  ea  der  Zutiuobta- 
«fl  bidflagtar  Bad  flMbtig  govoidoBor  StlouM;  dia 
M  a  b  li  L'    u  r  II   Kübtickr  l  hatten  sich  dort  angesiedelt.  Nach 
I    blutigen  Käoipleu  gegeu  die  ägyptiaohen  Itegierttngaaoldatao 
I   Sal  dia  liadit  Mbloa  iai  Jalrn  1888.    Di»  MaMnara 

Bii'delten  sich  seit  jcni'r  Zt'it  vicllaoh  ia  d«tt  Qohiita  iwiwibon 
.    dem  Berge  Biiginse  und  den  Abaki  aa. 
I        Aa  den  Zaftta«t  dw  Ddm,  aa  dem  Xdfili.  am  Ober- 
läufe de«  Hbrüolo  Uig«i  dia  flabiito  tob 
b)  Uändo, 
«)  Mgdrria, 

d)  MaHngde        Diesi  bpinhrtpn  Fürs*  n  hfiSoii  iliron 
Laaderkomplax  teilweiae  bereits  ihren  Sühnen  abgetreten, 
loh  find  aar  aWt  laaiaor  RaiN.  bai  BradarMadaabaft  «ad 
Krieg,  den  Sohn  selbst  Ret'i  n         Vater  im  Felde  stehen. 
I         e)  Nduruma.    Er  hat  uach  mehrfachen  Kriagea  mit 
I   doB  Ambera  aad  1879  aat  Balü,  iaMIga  «aar  aettgoailaaB 

I.^nterwerfuug  unter  die  Verwaltung  dea  Bahr- pI  •  (ThaRal- 
1  Uebietee,  aiuh  daa  ererbt«  Land  erhalten.  Sein  Uebiat 
{    iat  ia  kydrogtapbiMlior  Beaiabaag  tob  lataraaaa^  da  «a  daa 

Quelland  einer  Anzahl  L  i  i;pnftniiten  Fliiwe  isf ;  'iiirba, 
j    Uerre,  mit  dem  NabeotiuMe  Duma,  Ubomü  und  dea  Hikki, 

Tribatlr  da  Siadb. 

Ich  BOBBa  TOB  aadoiB  Ftataa  im  wwMiAaB  QoMaU 
I  Boob 
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f)  S^mio,  nördlich  der  Mbomii-KfOminDiig,  und 

g)  8iaa«s,  slidlioh  von  damlbM. 

Bim  grobe  Annbl  DnodMptrtmtalcD.  «Ii«  die  eim  fttrvt- 

Ikb«  Abstammung  iihleit«n  können ,  dmf(li>i<-)ii>n  di«  Narh- 
kaoBMiehaft  T6mboi,  xwiaehen  Unrre  nnd  Helle  im  Wi>st«n 
▼OB  uiBarKrtiinnDnir,  sind  mehr  oder  wnnigpr  mächt if(  und 
ia  vwMhMden«ni  (>rade  abhängig  oder  üplhütandig.  Sie 
Ieb«o  Terteilt  auf  d«in  nicht  Bib«r  b«Michnc(«n  ttbrigan 
Territorium  der  A>8and^. 

Bnndji».  Im  Südwesten  von  don  A-Sandt'  breitfi 
(ich  daB  Land  d«r  Bandji'a  ao».  Im  Norden  wird  et  faat 
Ton  dem  ganzen  Unterlaufe  de«  Mbouui,  im  SUdcn  rom 
Vitt«  begronjt.  Ein  Teil  ihres  Territoriurai  eratretkl  »ich 
BbflT  den  Mbomu  und  vvrlHuft  teilweise  zwiKtipri  Uärra 
nad  Sehfnko  bis  zur  Einrnünduni;  de«  W6woTa  narh  Norden. 
Sldlioil  vom  Mbomil  und  im  Westen  vom  (ieMifp  Ss:U«s 
leben  xwinchen  den  A-Sandt«  und  dt>n  BaniljMi  auf  be- 
schränktem Territorium  eine  Anzahl  unalihsnginpr  Rtärome 
der  A- Kahle.  Andra  dOTMlb«n  sind  gemeinscbaftlieh  mit 
den  A-Ngilddu  in  dem  üsllichen  Gebiete  der  Bandji'a  kn- 
ionisiert.  In  ihrem  Lande  lebi,  mit  Ausnahme  der  breiten 
SSoDMi  d«r  Oraacgvbiet«,  haiiia  d«rarlig  gamiioht«  BvrSlkc- 
Ture,  wie  i<  b  es  bei  den  A-Rand>'  hervorhob,  und  wie  wir 
es  in  den  (iebieten  südlich  vom  UJUe  noch  sehen  werden. 
Di*  Bndljflt  sind  als  Zweigstamm  der  A-Stnd^  aofsn- 
fassen ,  obgleich  sie  selbst  ausdrürklirli  betonen ,  dafa  sie 
keine  Sande  leien.  Gleiche  Sprache  and  ähnliche  Sitten 
aad  Ofltniaeba  Uhmb  anf  A-6aadd>Abalanmnng  seUiebw). 

Ihrp  Eigfnartiglteit  be^rriindon  sie  auf  eine  weit  mrück- 
verlegte,  von  den  A-Sande  verschiedene  Abstammung.  Die 
v«a  aiir  llbsr  dia  Talk  gnMUBtllaa  biilariMhan  NotiaM 
bpwpi<tpn  ,  dafs  die  Trennung  der  Stämme  i<»denfallB  lebaB 
vor  vielen  Generationen  stattgefunden  haben  mufi. 

Dia  Oabial  dar  Bandjto  wird  van  dam  Flasss  Hbfli 
«nd  dessen  Tributär  0.-In[?ii,  ferner  von  kleinem  Ziiflnusen 
xum  MbomiJ  nnd  üelle  durchzogen.  Die  Zeit  der  Macbt- 
«Btfeltaag  dar  PtoitsB  M  ia  ibram  laada  fMhar  all  bai 
den  A-San.)('  (>'i.<chwiirf?fn.  Wir  treffen  !if i;'i"i"r»a(jn  nur 
eine  Anzahl  gleichberechtigter  Häuptlinge  auf  dem  Gebiete 
■vartoiH.  Ibra  Maebl  iai  m»  dam  ktetan  Jahrsabnt  infelga 
der  firOndung  von  Stationen  auf  ihrem  Terrifnrium  und 
durch  die  Verwaltung  des  Landes  von  Rafäi  und  Ali  Kobbo 
Roeh  mabr  hasebrlalit.  Dia  vialan  gegrawKrtig  im  drittan 
und  viiTten  Gliede  als  N.iihkfnninen  de»  einst  mächti^ten 
Fürsten  Hiro  lebenden  Häuptlinge  beweisen,  dafs  auch  dia 
Baadjtii  ihra  Olaatpariada  gababt  baben.  Braar  dar  letf 
ten ,  über  heilcutenden  Lamihe^itz  gebietenden  Fiir'ii'ii. 
Bi^angi,  starb  vor  kaum  zehn  Jahren.  In  äW-Richtung 
▼on  dar  Statian  ünDdiama,  am  Hbili,  baban  dia  Bandjfa 
den  üelle  überschritten  und  sieh  auf  bswdlrSaklMN  Tsrri* 
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'    torium  am  SiidufiT  des  P'lus^ies  angesiedelt.    Jene  Kxpedi* 
{    tion  der  Araber,  deren  ich  früher  erwähnt«  und  die  den 
I    Flab  Rdbi  fflberachritten  haben  snU,  ging  von  dort  aus. 
Die  Bewohner  de«  Flufsufeni  und  Inhaber  der  Boo»e,  so- 
wohl an  dieser  Stelle  des  Uelle  wie  auch  bei  Ragbinne, 
wo  ich  den  Strom  erreichte,  sind  A-BfSssango,    Der  weita 
Inselarchijiel  ht  i  Ali  K"bbo  im  Westen  ist  gleidifiillü  von 
ihnen  bewohnt.    Wieweit  die  Jtaodjfa  g«gen  Westen  daa 
*    Land  bewohnen,  oh  sie  sich  bis  snr  Vereinigung  des  Mbomii 
und  des  TTetle  ausdehnen,  konnte  i>  h  nicht  mit  Bestimmt- 
heit erfahren.    Weite  Strecken   ihres  Landes  sind  unbe- 
wohnt.    Die  BeV(>lkerung  verteilt  sich  faauptsacblich  auf 
den  östlichen  und  nördlichen  Teil  des  Gebietes  und  auf 
I     Distrikte  liei  Ali  Köbbo  am  (Teile.    Eine  ausgedehnte  Wild- 
I     nis  soll  sich  dagegen  zwischen  dem  Mbi'li  und   dem  C<511e 
I    biniieben.    Auf  meiner  Rei.se  von  der  Station  Abd-Allab 
nach  W  durrhr.og  ich  bis  zur  Keriba  BänRinge  und  später 
bis  zum  Distrikte   bei  Ali-KöMio  tagelang  nnbewohntea 
I    Land.    Das  Gebiet  nördlich  vom  Mbomii  im  Osten  vom 
.Srhl'nko  und  an  dem  linterlaiife  der  U  irra  wird  rnn  einem 
Bandjfa- Stamme,  den  Obända,  bewohnt.    Sie  rühmen  sich 
I    einer  beeondern  Ahatammaag.    In  ihrem  nördlichen  6e- 
hieli-   let)t   abermii!«!    eine   gemisi'hlere   Bevölkerung.  Die 
Bandjia  grenzen  dort  nach  drei  Seiten  an  eine  Anzahl 
I    frandar  ViSlkar.  Wattiidi  van  ihnan  and  dardi  da»  Sofafaka 

cetrennt  dehnt  sich  das  Lan  !  tler  Xs:ikkarn  n'is.  Im  Xor- 
deo,  jenseit  des  W<'iworo,  grenzen  sie  an  die  Hiinda,  wäh- 
raad  dia  Gabiet  se  HD  aad  0  *oa  ainar  Reiba  klaiaar 

zersprenpter  Stimme  bewnhnt  ipt. 
I         Teile  dieser  Völkerschaften,  hauptsächlich  der  Nsiikkara 
I    aad  dar  Bdada,  babaa  lich  viaiSMli  Im  nKrdHsban  Baa^jCa* 

Gebiete  anije«ii  delt.  wiihrend  nnderseifs  einzelne  iliror  Nie- 
derloasuugen  i>8tlich  vom  Wüworo  weit  hinauf  nach  Norden 
I    laidhaa.  TaQa  danalban  sind,  wia  ieh  frOber  aadaatata, 
'    selbst  nonb  im  Bwirlra  dar  Statian  Ombdqga  BMHmig.  Dia 
I    Lan<l  der 

I        Nadkkara  irt  das  Aba  Dinga  aad  dar  ibr  OaUat 

diirchstrümende  Schinkn  der  B«ihr  Abu  Din^n  der  Karlen.  Sie 
I    sind  ein  eigenartiges,  mächtigen  Volk.   Ihr  Gebiet  erstreckt 
ridl  vom  Sebfaka  weit  gigan  Weatoo.  Sia  bebamehan  das 
Nordufer  um  Fnterlanfe  daiMbamii.    Ihr  vornehmster  Fürst 
1    ist  Rangi'isso,  detaen  Namso  anih  der  Kapitän  van  Oüle  wäh- 
'    read  asiaar  F^rt  auf  dam  Mabdagi  bat  »anaan  bSraa.  Im 

Weften  der  NRiiklrnrn  snll  du?  Volk  der  .Xtiittn  !e1i<'n. 

Die  Biinda  haben  hauptsächlich  das  ]..and  zwischen 
dam  Bobfaba  aad  dam  V6won  im  Resit«.  Aaf  mainar  Baisa 
durch  ihr  iiatüi'he»  (i^>hie'      h:  — .   •vi'-  diis  liHnl  sehr  ent- 
völkert zu  Sein.     Dieses  wird  dadurch  erklärt,  dafs  die 
.   Bdnda  flir  Ranbsflga  dar  aas  Dar  For,  tm  Kardao,  kam- 
I   mandan  Hlndkr  astt  jsbar  laiehtar  aagüagKdi  warn.  Fra- 

» 
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quntitirto  Strafsen  Air  den  SkUventransport  führten  von 
hur  aiu  oordwartg.  Im  Oktra  und  Norden  der  Bunda 
brmtet  sich  dos  Torzwuigto  VttUt  der 

Kredj  oder  Ad  ja  an»,  weithin  Uber  die  WoMerfcheide 
des  Sbi'nko  und  de»  Bahr-i-l-Ärab  nach  Norden.  Im  Wedten 
vom  Scbälko  Itben  die  Andünga,  an  die  aich  weiter  nach  W 
die  Giinga  anreihen.  Ihr  Gebiet  ist  wohl  identisch  mit 
dem  Dar  Rünga  der  Karteo.  Zwischen  diesen  einzeln  an- 
geführten Völkersrhaft«D  «ntoeokt  «ich  von  dem  Mittelläufe 
de»  Mbomu  norJwiirts  gegen  den  Wiiworo  fast  bis  «um 
Breitengrade  vun  der  Station  Onibäng«  das  früher  or- 
«ihate,  von  einer  Reihe  kleiner  xeraprengter  Stämme  be- 
wohnte f5ebir'  '.vir  !  v  ■::  Mifiellnufe  der  Uiirr  i  ilurcfi- 
zogea,  wäbrcud  ihr  Uiiterlaut  auf  beiden  Ufern  von  liandjia 
heaeUt  ist.  Im  Weateo  gremct  dieaea  Oabiat  aa  dla  Baadjfa 

und  jenseit  des  WAworn  «n  die  Riinda,  im  Onfpn  an  den 
Distrikt  Semios  und  den  Verwaltungskreis  der  8t«tioD  Um- 
blngik  Aar  diMMB  Gdiiata  Mm  alidlkh  ran  Ukami 

die  A-Ngilddu  an  den  Ufern  de«  Flusse»  Oüh,  Tri- 
butän  des  IdbomiL  Sie  grensen  dort  an  dio  Bandjfa.  Teile 
dar  A-NeUda  ab  koleaiaiarto  SHsum  «lad  baniti  ftOliar 

angeführt.  An  sie  rt  iht  sich  nach  0  und  NO  auf  beiden 
Seiten  des  Fluases  Uilrra  der  Keniatamm  der 

Bfri  an.   Dir  Laad  aoll  viaUMli  »supßg  xmi  daher 

ihre  Behausungen  auf  Pfshlbant<>n  errichtet  sein.  Ihre 
Nachbarn  im  Oiten  sind  teils  unabbängige,  teils  von  Semio 
baratta  natarworfeaa  SUbaaia  dar  A-KAla.  Zwiaebea  den 
nördlichen  Bandjf.i  und  dem  Verw  iltiing!!l;rf  i>!i<  lur  Station 
Ombunga  leben  an  kleinen  Trihutären  des  Wüworü  die  be- 
drlagtaa  Stimme  der  A-NgMli,  dar  A-Ns^bba  «ad  A-NddUm, 

t«ilB  an  ilen  Pliiasrn  Ali  und  JdMWk    TaD  flUMB  iiod 
A-Ndikko  der  südlichere  StamoL 

Im  fttgeadaa  teile  ioh  dM  aBdlieh  vom  ITdlla  bei  Ali« 

C6bho  mir  über  dus  Laii'J  P.L'kaiititgr  si  nri^i  ;  i-  mit. 

Die  A-Bäasaugo  sind  als  loaelbewobner  bereits  auf- 
geAbrt  Aaf  aie  aollea  aadi  W  f^cMdb  ab  Uiabar  dar 

Jnstlii  und  Rootf  die 

Mngembelä  and  weiter  bin  die 
Kdmboro  folgen.  ImSBdan  dar  A>B&asagolabeadia 
A-Miibeugt'.    Auf  gie  folgen  der  Reihe  nach  nach  W 
Pümbango,  Harau,  Mdmbaru  und  oäber  sum  üäle 
db  Ardagba.  In  darNiha  dar  Eiarnttndong  dealfbemd 

in  den  TTt.'Ue  sollen 

Adiggi  leben.  Ab  aOdlidie  Nachbarn  der  Harau  wur- 
den mir  die 

M  ü  g  r  u ,  und  aüdllob  Taa  ihnaa  db 

Mdnaamba  ganannt. 

Anf  einer  Ezpedlüon  dar  Araber  aoll  Tom  Häuptlinge 
Kütla  der  A-Miihenge,  eine  Marscbentfernung  von  einem 
Lage  in  S  vom  in  drei  Tagen  au  8W  der  Flofii 


I    Rikiti  erreicht  worden  sein.    An  aeinen  üfern  leben  an- 
I    geblich  die  A-Mübensa.  Von  dort  in  weatlicber  Richtung 
soll  ein  groGaes  Gewüaser,  Barakaadbbe,  erreicht  werden. 
In  der  Nühe  der  KinmUxkdung  dce  Mbfli  in  den  Mbond 
I    leben  die 

Nsf  a,  am  Südufer  in  seinem  Unterlaufe  die 
Uat6.     Diese  wie  jene  sind  ■wiihmohpinliih  R.in'JjiJi- 
Stämme.   Ostlich  von  den  A-liübeDge  lebt  das  «ich  weithin 
aaadehnende  Volk  der 

A-nabitn.  Ich  könnt«  selbst  bei  Baj6r''iune  fiir  das 
Ijand  sudlich  vom  ü<-lle  keinen  andern  Namen  als  den  der 
A-Bab<ia  in  Erfahrung  bringen.  Sie  sollen  daa  OeWat  daa 
Unterlaiifes  de«  Mbfraa  bis  zum  NakAngo,  westüchstrm  Tri- 
butar  dos  Bomokindi,  bewohnen.  Teile  ihrer  netlichsten 
I   Stümma  aiad  dam  PtMiMi  Bakaagaf  tribatfflbht%,  «ia 

wir  »pät(  r  n'ilipr  (■rnrtem  werden.    A-Sandc?,  Nachkommen 
I    Tombos,  halten  als  direkte  Nachbarn  der  A-Babüa  daa  Oe- 
bbt  andUeh  «am  üdlb  «ad  baOilaa  vaa  darBaartadai« 

j  <]p■^  Mhfma  Iipsetzt  Da»  von  der  üi-lle  ■  KrOmmune  ein- 
geschloeseno  Land  gehört  nicht  zum  Lande  der  A  •  Sand^ 
Dar  aaatnla  Tri!  dbaa«  OaWaloa,  daa  wir  ab  Bar^ud 
■dlilderten,  ist  v^r:  >!on 

A-Hädi  bewohnt  Sie  fristen  dort  als  kleine  Kera- 
bafSlkanmig  aoah  eia  Labao  aaboinliarar  Selbatliidigkait. 

Ein^elnp  Stämme   liTsr-lhrti  haben   »ich,   vi*'lt';irh   'ü  krieigtj 

iwie  wir  bereits  hervorhoben  und  noub  spater  sehen  wer» 
den»  aadarorfa  aagmiadalt  Dw  aSrdliiih««  ültr  aa  1Tdlla> 
flogen  air  i  vmi  .V-Barmbo-Stämmen  besetzt.    Die  Inhaber 

ider  Boote  am  Flusse  entlang  sind  Embati.    Zwiaoben  dar 
Gdrba  and  dam  Mbrdeb  ia  dar  Niba  doo  üdlh  Ubaa 
I  M  a  ngbälle-Stiimrae.    Da»  Xiihere  libc-r  sie  führe  ich 

Ibei  BeeprechuQg  der  Völker  auf  dem  Entwiaaerong^biete 
dar  aSdlidtein  ZnflBiae  laa  üdDa  an. 

Bei  der  Aufzählung  der  Völker  ni  rüii  h  \      l'.-lle  tdpi- 

iben  mir  noch  einige  Worte  über  das  Entwasaeruugt^biet 
d«a  Dtoga  hiaaBaafllgaB.  Taa  den  QoeOiaderB  dea  Ktbali 
nach  NW  sind  die  Gebiet«  laiigü  der  Wasserscheida  tob 
verachiedeneo  Volkeraobaften  bewobnt    Auf  die 

Kakadk  iaigea  in  KW  db  Mandd,  daaao  riah 
'    woütlioh   Abukäjn,    Abakti    und   andra  aBMhliaflMn. 
Zwiacben  Oäramba  und  Dongii  leben  db 

Bonbd,  «ihrand  llbar  daa  Oabiat  nriatbaa  Dat^ 
und  Kibali  W6a%  QntaM  bahaaai  gewardaa  bt  Daa 
Volk  der 

L6gge  und  Mbirra  in  dar  Miba  daa  Kibali  iat 

von  jährlichen  Expeditionen  au»  Malmrakii  beauobt  worden. 
In  jenen  Oebietatailen ,  duroh  db  der  hKnfig  bagangaDa 
Weg  von  daa  Ifakanki-Uadara  naob  8W  flbar  daa  Kfbafi 
nach  Mangbättu  führt,  längs  der  Qiramba  und  dem  Dongii, 
findet  lioh  ab  Öemiach  von  Teilen  vieler  in  den  Makarakt- 
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Lindern  «niäaaigen  Stämme.    Sie  sind  am  die  VM  dir 

Makftrakii-YerwaUunK  ;mf  dem  Vfegv  gttiiionierteD  Dnigo- 
mane  kolooinert.    Die  Bombe  gind  der  ludöetliclitto  von 

B*  Tflbcr^ohaften  auf  dem  EnturSsRoruiicisfeUeto 

der  »tidlicheii  ZuflUsso  zum  I  tMle. 

Dorch  die  Beiae  tod  Dr.  Schweiofurtfa  i»t  dai  «Udlioh 
vom         labend*  Volk  im 

MaDgbdttu  mit  ihrem  damaligen  mHchtiio^n  KBni^t 
Hdnna  bekannt  geworden.  Zu  jener  Zeit  t>e8udit«u  die 
Aimbw  n  HndalBWMlMii  dna  LbimL  Ihr  Friailp  in  aUes 
Xt  prcr^obletcn  war .  um  festen  Fulä  zu  fawen .  daa  Land 
eioer  mächtigen  Herncbaft  xu  berauben  und  geteilt  an  Ter- 
wiiiedw»  Dtaq^ding»  aar  Tenraltinig  an  ttbwgefcw.  MH 

Hilfe  de«  damals  nnrdlich  von  dem  FIusrp  Hiulda  unil  dem 
üdlle  lebenden.  Stamme  der  A  -  Bängb«  wurde  Münaa  an- 
gagiMha,  Bai  dmb  da»  Kogal  und  aa  bSrto  odt  ihm  dia 
herrschen'! ('  Dyr  der  Mangbdttu  in  dem  Bi^i'irl.ti''  M-aistta 
auf.  Die  Araber  setzten  damali  den  Hüaptüng  Niangara, 
«iiMB  Bfagl»,  aia,  den  aaiM  UntarlhaDaB  Bbar  daa  üdUa 

Tiarh  Sil  Jf-n  in  tiiu  Gebiet  Mi'i'-saa  fcilgleti.  Im  üstlichen 
Teile  des  (iebietes  wurde  eine  andru  Kreatur  der  Ar»ber, 
OasiMri,  ghiehUb  Bdogte,  daoh  von  oiadarar  Berfaraft 
—  sein  Vater  war  Schmied  — ,  zu  Nutz  und  Fromniiv,  d.  r 
Uiuipatorea  «ingeeetit.  Als  ich  das  Land  im  Jahre  1680 
a«m  «triaund  betrat,  axMiiin«  die  HangMtta  ab  ei» 

haHUcbee  Volk  nicSit  mehr-,  gie  wnri-u  ;'fr?]irc:i_'f .  Ein 
TaQ  der  fr&hern  Bevölkerung  nebet  jenen  fremden  Stttm- 
BMB,  die  banita  t«r  Mt  Mdiuaa  «ntaijoclit  im  Laada 
lebten,  nahmen  die  komhinipHpFri  niillii  rrüchaft  der  A-Biujgba 
uad  Araber  ao.  Die  nächsten  Verwandten  ren  Mdnaai  die 
niaht  im  Kampfl»  gabOon  «aran,  flüdlMaa  mit  ihrem  An- 
hange in  ferne  Ocbiute.  Port  hekiiiiipftcn  sie  ilirerMiita 
die  Torgefondenen  Stänune  und  gründeten  sich  eine  neue 
Haimat.  Wo  frtthar  uater  Hdaaa  ön  einheMiehea  MaagbdttB* 
Baidl  blühte,  muüi  ich  heute  als  IjE-rn-ubondu  DyiiaKtio  und 
wvnringmd»  SeTölkenuig  die  A- Bängb»  anfuhren.  Ihnen 
tmterthan  nad  im  lande  verteilt  nnd  anfter  dea  mrOch» 
gebliebenen  Mangbdttn  noch  Mädje,  Uaig<>,  Momfi'i,  Niapü, 
Maadd,  A-Bfsaanga  aad  A-8and<L  Die  geflQchteton  und 
■aabhingig  gebliebaaen  Maagbdtta  toaf  iah  bai  maiaor  Aa- 
knnft  im  I^Ande  Terteilt,  als  grate  KoioalaB  iMBptaiehlioh 
unter  viar  Vanraadtea  Hnaaaa  ia  mH  amaiaaBdarliigoB* 
den  Gebiatao; 

1.  Uambangd  hatte  seinen  Sitz  im  Westen  vor  der 
grefiien  südlichen  bBmmang  de«  Ui'Ue.  Ihm  waren  aaAar 
aeiaen  Mangbdttn  aaeh  Xangbälle,  A-Uiasaoga,  A-Bdmbo 
oad  A<flaadd  «ntarlbaa. 


2.  Ssanga  P6po  residierte  sUdlit-h  vom  Komokäadl 
im  Queliifebiete  dee  FluRnex  Tr!li.  Neben  seinen  Mangbiltla 
waren  im  Gebiete  Mädje,  MaiK<>  und  andre  ansässig. 

8.  Saanga  Mombdle  hatte  sich  weit  naoh  Bldaa 
ir-rr^'-it  d<  r  SiimpfflUMe  Obä  an  dun  N-'poko  xurUckgeioj^en, 

i«ro  er  die  Mabude  bekriegte  und  sitb  uiUorwarf.  Ich  weilte 
bei  ihn  Ubigere  Zrft  aad  traf  dort  ala  aaiBe  Uatardiaaae 

Leute  vieler  der  bereif»  frenannten  Stämme  wieder. 

4.  Mbelia.  £r  war  aus  dem  öttlidien  Gebiete,  nach- 
dem Oaabdri  voa  daa  Arabara  oiiitfMatil  «att  tbar  daa 
Nt^poko  gefluchtet  und  hntte  sich  dort  aattf  dem  Mabödo- 
Volke  eine  neue  Heimat  erkämpft. 

Wlhrond  ieh  aooh  im  Laad*  «ailtak  arnida  llambaagd 
I  von  den  Arabern ,  später  von  den  Regiertini^ssoldsten  be- 
i  kriegt,  floh  mit  seinem  Anbange  zu  äsanga  Pupo,  fand  jedoch 
I   apitar  aaiaaa  Ted  dnioh  aiao  lagtL  Ia  aaiaam  QaUola 

wurde  ein  Sand^- Fürst,  Mbfttima,  Sohn  TTändus,  nnrdlich 
Tom  UeUe,  eingeeetst  und  führte  aeine  Anhänger,  A-Sandü, 
I   ioa  taad. 

Einige  der  angefihrfen  Volksstämme  haben  ^tüninivor- 

iwandtliche  Beüehungen  xueinander,  was  uns  Ru8seumerk- 
osale,  Sprache,  Bitten  nnd  Oebiioohe  lehren. 
Die  Mild  je  stehen  mit  gleicher  S|ira(.hi' dcu  Mang?i;>t<u 
am  nächsten.  Sie  bilden  ein  sehr  verzweigtes  und  zer- 
aprangtaa  Volk,  «alalMa  bat  Brkaadigangea  aaadbaiaaBd 
noch  {•■'!<■  Sitze  in  grö&ern  KnnqilpTen  im  Gebiete  deg 
I  Oberlaufes  der  Häwa  hat.  Als  Kernbevölkerung  fand  ich 
I  db  lli^  mit  ihram  angaaaliaaaB  BlapCliaga  Kardoga  aod- 
lirh  von  BamokiSndi  im  ganzen  Gebiete  dee  Flusses  Nüla 
bis  za  daa  Sumpildttmen  Obä.  Kolonien  denelben  trifft 
aum  ia  dea  MKobaa  nad  aUlielhaa  Oabialao  nbarall  an. 
Kntfernlere  Ähnlichkeiten,  in  Sitten  und  Gebräuchen  den 

IMaagbättu  uaheetehend,  unstreitig  in  frühem  Zeiten  su 
ihnen  ia  dOwrer  Baibbiag  lartndaa,  baata  jadoeh  aut 
'  abwoirhender  Sprache,  bieCett  ttDi  aiaiga  dir  oadara  ge> 
!    nannten  Voltostämme: 

I        db  A-Bdngba,  der  jetst  bamehende  Volhaitamm  im 

frühem  Gebiet«  der  Mangbittu.    Viele  von  ihn.  n  spreclun 
die  Sprache  der  Mangbätto,  doch  haben  sie  aufiierdem  ihre 
eigne  Spradia   8m  bawohnan  haute  daa  Oebiet  nriaehan 
Kfbali  und  dem  Flusse  GiSdda  und  breitou  sich  nucli  Süden 
I    bis  zum  Bomofcäadi  ans.  Am  nächsten  stehen  ihnen  die 
;        H  aig 6  mit  deraalbeu  Sprache  wie  die  A-Blagba.  Ko> 
1     lonien  der  Maigi'i  finden  sich  überall  im  ri;>nde.    Wie  die 

IMidje  sollen  sie  noch  auagebreitetea  Landbesitz  im  Süden, 
im  Gebiete  der  Ndwa,  haboa.  Ab  Kerabevolkerung  leben 
die  Maigö  unt>'r  ihrem  Stammeshäuptlinge  Djakudü  im  (juell- 
gebiete  dea  F6kko.  I«^  will  hier  nicht  unerwähnt  laasen, 
daA  ata  daa  A«Brfagfaa  Bahr  aafaa  varwaadtar  Stamm  aiit 
gbiehar  Spiadm,  doch  gaiadaitaa  Stlaa,  aehoa  vor  laagaa 
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Jahren  sich  in  <lrii  Malinrnkä  ■  T.ändWB  oMhiiImmii  lut, 
Ea  aiad  die»  diu  IrUber  crwübiitea 

HttBdd.  B«rt*  4«ndlMii  ftnd«a  lidi  Mwk  mtdi  in 

dem  frühern  Münaaschen  Hezirkp.  Hierher  jiph'ireii  der 
Sprach«  naoh  »uoh  diA  durch  Dr.  tJcbwoinfurih  lj«k«iol 
gMmrdoMii 

Biibückr  im  nordöBtlichun  A -S;infit'-Lanfie.  Sin  tind 
gleichfalls  frUher  als  Habugguru  erwubut.  £i  meg  fast 
Uiagao,  ab  ob  dia  N^garrVilnr  in  jaMo  Oalristan  ain  No- 

mn-'i  nli'linn  führen.  Dii-scB  ist  iliinli  ii-i  ii;  h*  'i'T  F.i'l. 
AJle  die  mir  heituunt  gewordenen  Volker  sind  aelshaft  und 
varlaaaw  nur  faawimgea  ihn  haimatBdMo  Sitss.  IBm 
Ausn.ilniifl  !iii>rvfip.  -ii.iiS'.t  lau  Zwergvolk  der  Akka.  Zu 
den  dea  Mangbuttu  verwandtea  SUünmaii  gehöreo  feroer 

dia  Uangbitla  nH  baaoBdarar  l^fwih»,  obglaiah  alo 
Uch  Alf  Spnuhf  der  Mangtiritti)  ver*t<»hen,  mit  deren 
8ittea  sie  viel  Ähnlichkeit  zeigen,  ich  fand  einen  Teil 
dar  HangWil«,  via  ich  bamta  aQdantola,  untar  Oina 
Häuptlingou  Bttnguao  und  N.iüiiiio  iiiirlllih  vum  V'We  und 
von  dam  Uebiet«  MaiubangiU,  am  uoleru  Laufe  der  Qürba 
ttnd  daa  llbrdolak  aaaSa^. 

Kinmi  imiiern  Kern  di<>sfH  \'olkes  trrtf  iAi  unter  ver- 
schiedenen Häuptlingen,  Madjt^bü,  (iümbali  und  andern,  im 
waitan  Oatan  im  Lrada  dar  MomM.  8h  battsn  StioaM 
derselhen  unterjocht  und  dort  fcHton  Fufg  gefalät.  Als  ein- 
seine  kleinere  Kolonian  sind  auch  sia  iibar  das  Gabiet  rer- 
brattat,  und  üsnd  idi  aia  am  Ndpoko  baim  PBratea  Saaoga 
wi^dur. 

Die  A-Bissanga,  den  Mangb^ttu  wahrscheinlich  ver- 
wandt, doeh  mit  ifcnndafter  Spraeba,  labtaa  tails  ab  Untar- 

thanen  von  Mumbangii  in  seinem  Gebiete;  zum  Teil  Waran 
St«  unabhängig  und  hielten  sUdlicb  tob  daaaaa  Diatrikta 
iwisdhen  BomoUadi  nnd  ü^a  das  Land  baaatst.   In  dao 

üaUklien  Liindern  habe  ich  sie  vereioitdt  unf^etrutTi'U,  doih 
dienten  sie  mir  südlich  vom  Bomokindi,  im  Q  abtäte  daa 
Flnsaea  P6kko,  mehrläch  ata  THgar.  Dort  Mm  m»  mit 
Stämmen  dur  A-Bärtu!'o  vereinigt.  WMtlkih  TOa  Fluüa 
Makungo  sollen  sie  an  die  A-Babd»  graimn  nsd  doct  eiDan 
Kern  der  BarMkennif  bilden. 

Die  Embat.i,  und  andre  sind  Flufsanwohner, 

laben  am  Udlle  and  sind  Baaitxar  dar  Boote.  Jane  aieben 
sieh  an  TInaaa  weit  naob  Waaten  bin,  diaaa  bawohnan 
spärlich  die  Uft-r  dos  TTi-ile  in  dur  Nähe  der  Einmündung 
dar  Gddda.  Eine  zum  Teil  Terachiedene  Sprache  tn  nnt 
•ia  Ton  den  Mangb^ittu,  doch  finden  sich  andeneite  manche 
Merkmale  der  Zusammengehörigkeit  dieser  Stämme. 

Ich  muf»  zum  .Schlufs  für  daa  jetzt  in  Frage  konuoenda 
mittlere  Explorationsgebiet ,  südlich  vom  üelle,  noch  ein 
Wort  über  die  bereit»  orwübuten 

Kiapü  hinsufligan.   In  der  Beihe  der  wi^eiihltan 


Völkerschaften  stehen  s'w  '!i'--<>n  am  entli'mteBten  und  zoi- 
gan  nur  geringe  TerwanJtscbatüiche  Merkmale  mit  ihnen. 
Ihiar  Spnxib»  aacb  sind  m  A'UUi  od  atsmmen  too 
jenen  ulirdüeh  vom  Ue'lle  in  dessen  grofser  südlicher  Kur- 
I  vatur  lebenden  A-Midi  ab.  Die  abgaswaigten  Niapü  waren 
I    baraita  «mar  Mdua  in  daaaaa  Gabiala  analniit   lak  b«- 

raerke  beil&uftt;,    d-ih  dieflc  A  ■  Mildi    mit  jenen  an  Wl 
i    lebenden  Madi  nicht«  (iemeinsames  aufweisen. 
I        Hiermit  basdiUoba  ioh  die  Baapnebai«  ainar  Baiha  vwn 

V'ilkerstämmen,  ilie,  wenn  atirh  vii  lf.it';  i-!urili  die  Sprache 
verachieden,  anderseits  doch  gemeiavauie  Merkmaie  xeigaa, 

IKe  Maugbättu,  die  A-Ll.ingba  und  nuilre  sind,  wie  lt.b  bi^- 
reita  angedeutet  habe,  mehr  auf  den  mittlem  Teil  d«e  in 
Fn^  stabenden  Oebiatan  boniestriarfc 

Die  in  der  Kulj:!'  zu   ln'tprf rhf iiJen  ViilUer  haben  mit 
den  genannten  Stammen  keine  verwandtschaftlichen  B»* 
I    aiebungra.   In  enier  Linie  apvwilw  iib  von  den  im  Omtaa 
und  Süllen  lebenden  Momfti  und  Maböile.    Es  ist  utizu- 
.    nehmen,  daJa  sie  den  Übergang  su  den  weiter  im  Osten 
I    labaodan  VdkargrappaB  bildao.   Sia  arinnem  den  inftam 

.Morkiuiili'n   riai.h   mehr  JUi    N'e^'crstiinKue ,  wie   wh   .sie  im 
1    Osten,  im  Laude  der  Kaükä  und  Lübari,  angetroffen  habe. 
I        Dia  Komfd  und  ein  aabr  aamalMfaitetca  Tolk.  Sa 
leben  zwischen  viem   PhifiKe  (iik.ili    und    dem  Romoktlndi 
I    und  südlich  Ton  demselben  in  seinem  obern  Laufe.  Die 
I    waatliobeB  Stümma  waren  bsnita  Mdnsa  tribntpfliehtig,  ilbar 
die  auch  gegenwärtig  Uambüri  Zwauifsherrscbaft  ausübt. 
Sie  bewohnen  das  frUher  gaaohüdert«,  weit  nach  Osten  aieh 
anadabnanda  Bai|^and.   In  Klainatanterai  serftUaa,  tailan 
nie  sich  in  unzählige  unter  sieb  in  Fehde  lebende  Stämme, 
1  -  wodurch  der  weiter  nach  Osten  rordringenden  Fremdbarr* 
I    idiaft  Vembub  gelentat  wird.    lob  deutete  baraits  an, 
iah  die  Mangbülla  in  jenem  Gebirgslando  eine  Reibe  .M  nif  - 
Stümme  sich  unterworfen  und  tributpflichtig  gemacht  haben. 
T«]e  dar  A-Bdngba,  Mangbittu  und  Utigi  treten  im  Ge- 
biete der  Momfü  Kleiebfalls  als  Beherrscher  einzelner  Stämme 
auf.  Die  Sprache  der  Momfü  bat  keinen  Anklang  an  weat- 
Udi  gesprochene  Idiome. 

Die  Mall  Ilde  erinnern  gleichfalls  an  östliche  Noger- 
1    Völker.    Ihr  Tsnitorium  breitet  aieh  slidUoh  roa  dem 
I   Oabiata  dar  HomflS  ana.   Sie  bewohnen  die  FluCrafer  dea 
Ntjpoku.     Im    Süden    desselben  erstreckt   sich    ihr  Land 
bis  zu  unbestimmbaren  ärenzen.    Ba  war  mir  nicht  mög- 
lich, selbst  nur  den  Namen  einea  sttdliob,  westlich  oder 
östlich  von  den  Mabi'>de  lebenden  VolksstAinmes  zu  erkun- 
den. Aus  diesem  Umstände  ist  für  die  südlich  vom  Nepoko 
lebenden  Mibode  •  Stämme  der  wahrscheinliche  Subluüs  zu 
ziehen ,  dafs  auch  sie  in  Kleinstaaterei  seriallen  sind  nnd 
I    in  Fehde  und  Krieg  mitaiBandar  laben.  Hiardnnh  wird 
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der  Verkehr  der  einzaloM  Stimme  Utaiviiiuder  Bufgebol>ea, 
und  mnuig  dar  RaiMiid«  tttw  «Mit»  im»  Gsbiat« 
ttbltosn  «riUmn.  Ith  «rwihnt»  frSher,  dab  SiiagB  iiBrd« 
IMk  tram  IMpoko  und  der  MBngb»ttu-FUr«i  Mbolia  nUdlicli  von 
jMim  IlaiH  liioh  «imeloe  M«Md«- Stimme  tributpfliehtig 
gmaaAt  !wben.  Ibre  Spnolie  iit  voa  der  der  llemfil  m- 
ai'liieden,  und  repräsentieren  sie  ein  getondertes  Volk. 

Bei  der  Bespreohung  der  Völker  im  aeküahen  uad  ittd- 
Behen  Vtä»  memee  ExpIoratioiugebietH  «rwdine  ioh  mioh 
de«  Zwergvolkes  der 

Akka  oder  Tikki-Tikki,  irio  tie  von  den  Arabern 
genannt  werden.  Es  ist  bereite  angedeutet,  deiä  die  Akke 
nicht  ««Ikhaft  sind.  Sie  rubren  beatindig  ein  Nomaden- 
leben. Ibrv  kleinen  kegelförmigen  QraabUtten  errichten  eie 
unter  den  Bäumen  des  Walde«,  ein  Geschäft,  dem  die  Frauen 
obUegen.  Solange  Wild  in  der  Gogeui  ihren  Unterhalt 
sichert,  bleiben  sie  am  Orte.  Nie  zeigen  Vorliebe  fiir  ein- 
atelno  Volksstümme,  Abneigung  gegen  andre.  Auf  den 
Territorien  jener  gehen  sie  mit  Kinwilligung  der  Landes- 
biiiiptliufr»<  ihrem  Lebenäunterliulti*  iiach.  Die  Akka  sind 
in  den  Uebietou  uicfat  nur  geduldet,  sondern  von  ihren 
8di«ldi«rf«o  gm  gßiAm,  yiMA  eelbit  geiUrchtet,  Ale 
vorzü^^liche  Bocrensc-hiitzcn ,  i'Mwaudtc  und  listige  Krieiter 
werden  üe  von  den  UauplUngen,  in  deren  Ternlurieu  sie 
HÜmilig  DomadUeNB,  m  Obwflllm  auf  Naehbantimme 
bfraDgezo|i(<>n  Sie  KiCwil  dem  Landesherrn  hin  un  !  wie  ler 
Fleisch  voa  ihren  Jaglm  und  erhalten  dafiir  Bananen  und 
Getnide.  Mbet  bdwma  aie  koine  Polder.  Me  laduetrie 
ist  ihnen  frc-  'l :  i«uch  sind  die  Pfeile,  die  sie  fiibren,  Kr- 
ifiign tieft  der  Monfü.  Holange  sie  mit  ihrem  Nuhutxberrn 
in  gtttaiB  BiiiTeniekmeii  bkiheo,  verlaMao  «•  Min  GeUet 

niiht;  im  anilrrn  Falle  xiehen  sie  nuf  das  Territjrium  an- 
grauender  Hüuptlinge.  Sie  leben  b«i  dem  Volke  der  llomfiL 
Bai  diaMB  waidaa  die  Akk»  „Affifi"  gemunt.  Di»  II«b6de^ 
bei  dptipn  sie  gleichfalls  ihr  Wan-liTleli-'H  fiihrpn .  npiinen 
sie  „Wütactiua",  wahrend  sie  selbst  mir  dort  ihren  Namen 
wie  „Atechd*"  anaapnaheii.  lA  nadie  hier  beeonden 
dannf  aufmerlcsam,  «lala  (Inr  vim  Dr.  Wolf  t,'<'i;'.'HMii'  Xiime 
„Bltoa"  für  das  südlich  vom  Coogo  lebende  Zwergvolk  nur 
alBen  Uatoiieliied  in  der  Aneepnuho  «aArmal,  mit  den  ▼ob 
mir  erkuniii''<'M  N-iiiien  gleirben  Worlütamm  r.vip'  in  l  rif 
eine  Zuaasimengeburigkeit  dieser  Stämme  scbüelsen  litüit, 
Aeber  bei  d«B  Hemftt  and  bei  den  Mabdde  lelleB  die 
W<'it»chua  auch  unter  dvn  Maii^n  iiutii/iili^icrea,  andre  8(<iti)rQf 
aber  meidea.  Fern  von  den  Behausungen  der  übrigen  Ein- 
gcbornea  lebea  eie  in  Meinen  ICoIeniea  baiaarnmen.  Bi 
!  alt  sehr  schwer  und  beruht  auf  Zufall,  sie  in  ihrem  Trei- 
ben all  gsaxa  Kolonie  beobaebtea  su  können.  £ioulne 
Infiridua  anh  iah  hin  und  wieder  in  den  Behmunngen 
dar  Vtugliäagßt  doeh  nur  anf  A^genbliaha,  da  nie  aehen 


und  argwahaiiab  dad.  Zwei  Knaben  der  Akka  reieten 
.  jahrelang  mit  mir  unter  mainam  Dieoa^anonaL  Einat  gf 
I    lang  ae  mir,  eine  Kolonia  der  WAndran  im  WaMe  aufiia-> 

finden  und  oine  grbfaere  Anzahl  beisammen  zu  sehen.  Ba 

i mochten  ISO  bia  SOO  Indiridtten  ania,  Männer  und  Frauen. 
Man  muft  nieht  nnaant  harkttmmHdien  Begrilf  „Zwerg"  anf 
die  Akka  Übertragen  wollen.    Eine  intereaaante,  eigentilm- 

(liebe  Thataache  bleibt  ea  immerhin,  einen  Volkastamm 
wnhnnnahmen,  dessen  grüTsere  Ifaaae  der  Individuen  wir 
j  als  sehr  kleine  Ui-iüiihcu  in  uuüi^rm  Sinne  bezeichnen 
mUasen.  Einzelne  der  Wutschua  erschienen  mir  unter  dar 
Norm  unerer  kleideten  Ifenschen ,  dagegen  mufste  ioh  bei 
andern  Individuen  der  Kolonie  nach  ihrer  Qrofie  annehmen, 
dafa  eie  bereits  Mischlinge  mit  Momfü  oder  Mabodo  seien. 
I  Ich  habe  in  kurzen  Zügen  die  in  den  oHtlichen  Ge- 

bieten  Iplii'iiiJcn  Momfü  und  Maböde,  ferner  die  in  dem 
mittlem  Teil«  meinea   Forschungsgebietes  mit  dem  Kol- 
lekiirnomen    zusammenzufassenden    Mangbüttu  gezeichnet 
und  ihre  Sitze  angegeben.    Es  bleibt  mir  noch  daa  waat- 
liche Gebiet  bis  zur  Einmündung  des  Bomokrlridi  zu  be- 
I    sprechen.    Hauptsächlich  zwei  verschiedene  Volker,  sowohl 
I    unter  aieh,  wie  uuA  von  den  bereite  beepreAeaOB,  bewohnen 
das  (irbicf  zwischen  Üi'IIp  und  dem  Quellande  daa  PllMaa 
MbcUma.    Ks  sind  die  bereits  geschilderten 
i        A<8*ndd  und  A«Birmbo.  Wie  lange  die  A>Bdrmbo 
dip  urspriinglirhen  Landesherren  des  weiten  liii  r  in  Frfn'r 
kommenden  Gebietes  waren,  ist  nicht  bestimmt  anzugeben. 
I    INoaca  Oebiet  breitet  meh  aBdliah  wm  UdUa  swiaahen  ihm 

und   dem   Bomokiindi   bia    zum   ZuRammenfliiaRR  derselben, 

i ferner  südlich  vom  Bomokäodi  bia  zum  Flusse  Naköogo  im 
Waalen»  und  nm  nntmn  LaniSe  da*  P6kbo  am.  Em  Oatea 
grenzten  sie  hart  «n  die  von  den  Mangbritt-i  unterworfenen 
Stamme.  Einige  östliche  Bezirke  der  A-Btlrmbo  zühlte 
Kambangd,  der  üangbdttB-Pttrat,  in  aeinem  OebiMe.  Ob- 
gleich  die  A  -  Illriiili  »  einen  vulkKreicben  Stiimm  V'Mi  voll- 

I standig  gleicher  Abstammung  bildeten,  so  waren  sie  doch 
in  vnaibl^e  kleine  Besirk»  getmlt,  mit  ebeneo  viden 

unabhängipen  iniipll-nuen ,  die  in  Fehde  und  Krieg 
.  lebten.  So  wie  sie  im  Norden  vom  Uclle  den  A- Sande 
I    woieben  mvbtaa,  ao  vnrloroa  aio  SBoh  Idar  ihm  SolbalMn* 

'iL').,  it.  Es  geschah  dieses  duroh  einen  JESabrnah dar  A«8iBdd 
I    von  Nordweeten  her. 

I        Kfpa,  der  Sehn  Ndasia,  iwang  daa  Gebiet  der  A-Bdnnbo 

HÜdlioh  vr):;i  üi'Il"  unter  nein  Zepter.  Er  gründetu  damit 
j  auch  dort  als  mächtiger  A-Saud^- Fürst  ein  gefUrcbtetes 
i    Beieb.   Blutige  Kriege  wurden  sur  Zeit  den  Vaters  von 

I  Münsa  mit  den  A-Sande  ausgekämpft,  bia  unter  dir  Herr- 
schaft Münaas  die  Reiche  sich  befestigten  und  ai«b  gegenseitig 
reepektiartea.  Die  Kriagaiüg«  Kfpaa  aadi  SOdaa  su  doa 
IMiöda,  die  «r  ^aiobiUla  aitib  zu  uaterwnrfte  baigaan. 
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waren  während  meines  Aufenthalt««  in  jenen  Lün  i<'rn  noch 
häufig  GegeoBUod  de«  OMprachea  Uber  »etue  uaunucbrankt« 
Ibfllit.  Zur  Ycnraltug  der  «nnlma  Dirtrikte  h«tto  Kfp« 
(las  A •  Bitrmbo  •  Gebiet ,  wie  es  hi>i  den  A-Sandt'  iMi  li 
iat,  an  sein«  vieiea  Brüder  uod  Söbne  üb«rtrageu.  AulMr 
dw  A-IMraibo  llndM  ifali  mieh  aadra  maUmnrlnm  SliiniM 
in  lifR  qirl'i  hon  Gebiften,  von  denen  ich  die  A  ■  Rfssangu 
b«reitB  genaoot  habe.  Daa  von  Kipa  neug^ündete  i  ein* 
Initfiobs  VUUh  wnta  nuh  Miia«ii  Tode  wM«r  In  «iaulM 

T<-iln  uii'iT  gi'irn^  S"(ihri.',  >,  .  .n  denen  ich  als  nmrljti^'e  Fiir- 
aten  nur  Baltangai  und  Kdnna  antraC  Bakaogai  beherraohte 
dM  lüdwisaidi«  a«Mat,  tBdliali  vm  BdmoUadi,  iwiMlini 
PJkko  und  Nakongo.  Er  hatte  sich  auch  einzelne  Stamme 
der  A-B*bü«  unterworfen.  Sie  gehören  lu  wettlicbea  Völker* 
grnppMi  rad  untonclirideB  doh  dwtlieli  io  Typm  and 

Sprache  von  den  Geiiniinten.  Ob  einzilnu  (ircrizstninme 
im  Gebiete  von  Bakangai:  die  A-MAle,  A-Uükkele,  A-MakUli 
SV  dm  A-BnMn  ra  rachnen  aind,  wage  ich  nielit  sa  mt- 
»thciilen.  All  Ju^  Orliiet  von  HakangaC  grenzt  im  0  der 
Ihalrikt  von  Bangojii,  gleicbfalla  Sohn  Klpaa.  Weiter 
im  0,  TOM  Finne  TÄli  danhodiBittnD ,  debat  tich  die 
Uachtspbäre  von  Kiinna  aus,  des  ältesten  Sohnes  von  Kfpa. 
Oftli«^  davon  liegt  daa  bereits  erwähnte  Gebiet  dae  Maog- 
lidtta<Vnnton  Saanga  P6po,  mit  den  Kinn  snr  Zmi  meiim 
Anfeotbaltes  im  Lande  im  Kriege  lag.  Von  den  Übrigen 
snhlreiohen  Söhnen  Kipt»  —  ioh  notierte  ihier  äber  50, 
du  so»  gfofern  TtfleYenrahnafibenrk»  «riMltai  bittea  — 
bomtra  dl«  mnigilM  fmerUa  ibre  INitrikte  gegen  die 


A-Rtrra'in  halten,  die  in  dem  Oehiete  zwischen  UfTle  und 
,  üomokiMidi  ibre  Selbatkndigkeit  abermala  erkämpften.  Ich 
I   traf  ile  w  fliebea  Lddweeea,  denn  bdi  waide  tob  Aumb 

R-J  ir-iiiMr  l'i«":».'  te:l\rf>isn  heraubt,  wieder  in  nichtiger 
,  Kleinstaaterei  an.  Einige  andre  Söhne  Kipas,  KimeS) 
j    Banget dli  a.  a.  aai  ITdDe  ia  der  mUie  dee  BeoMkdadi,  be> 

hauptetea  ibre  Un»''hi(nßi^keit. 

Ich  «Ol  aiflbt  uuerwikbut  laasan,  daia  in  jener  frähoro 
\   Periode  eia  Zweig  der  A-flbadd  weft  aaoh  Mdea,  «obl  Ii 

dikK  GeNit't  des  Aruwimi  -  Ne^ioko  auagewandert  ist.  Zur 
.  Zeit  KijMa  standen  desaeo  Leute  mit  jenen  A-Sead^  im 
I   8Men  ia  ▼erUadaair:  nie  bMe  eptter  ea£  IHaae  Aagabe 

wir'I  diirrh  einige  Waffen,  die  iili  im  Wiener  MuBeum  sah, 
und  die  aus  der  Gegend  der  Einmündong  dea  Aruwiroi  ia 

!  den  Rongo  ■taaraMB^  beaUttigl  Be  riad  naetreitig  Bneog- 
nisse  der  A-Sande.  —  Ich  führe  7uu;ti>h  nii>h  an,  da.'s 
damals  bei  der  Waodemog  der  A-Sandv  von  Weeten  nach 

I  Oetea  die  «a  woteatea  oaoh  Ortea  vmgidraBgaaeia  Stlanae 
sieb  in  da»  btato  MefcaraH  beoaaataa  Laad*  aiedatgelaieia 

j  babea. 

{        Ei  liad  die  Idid  aad  Bembd,  wie  lia  riA  neibit 

nennen ,  von  den  Arabern  MnkaraV/i  genannt.  Dort  in 
ihrer  aeoea  Heimat  bekämpften  «e  «ine  Beihe  verechi^ 
\  deaer  Yolkiitlauae,  bie  aie  iaigeeamt  Tribaletaatea  der 
arabischen  Händler  wurden.  Die««  Angaben  werden  einen 
Beweia  voa  den  Zerfrile  nad  der  Zecriaeeabeit  der  auf 

j   im  CMiete  verleiltaB  YHkeiaobBlIaa  firfeca  kSaae». 

! 


n. 

Höhenbestimmungexi  und  meteorologische  Beobachtungen  von  Dr.  Junker 

und  Dr.  Emin-Pascha, 

atlKt  Billigen  Beolnohtaiigsieihen  Ton  Bohndorff  und  Kapit&n  Gaaati. 

Bearbeitet  too  Dr.  Adolf  Schmidt  ia  Ootlrn. 


ITatec  der  reichen  Fülle  wertvoller  Ergebnisae,  die  Herr 
Dr.  Juaker  anf  eener  leUtea  grefteo  Bciee  geeeauielt  bat, 

mi-n  diejenigen,  welche  sich  auf  die  Metwimlogie  und 
die  Ujpsutuetrie  der  von  ihm  erforschten  Gegenden  be* 
sieiiea,  eewtAl  hianabfliob  ibrvr  Wudrtjgbeit  ita  aaeb  ibree 
ümfangs  einen  hurvurra^cnden  Platz  ein.  Hei  der  Bearbei- 
tung dieser  fiesultate,  zu  denen  auch  drei  längere  auf 
Dr.  Jnakaia  YenaltMuag  von  aeiaem  PMpanrter  BobadedF 
•a^geflibrte  Baobadttnaganiben  geböraa,  babe  idt  aa^tidi 


die  auf  dasselbe  Gebiet  besügliehen  umfangreichen  Auf* 
I   seiebanagea  Dr.  Bada-IlMehaa  enwia  eia*  Baibe  regeliallfci 
per  .\tdp5unppn,  die  Kaiiitiiii  C^iHiiti  angestellt  hat,  berück- 
sichtigt      bedarf  dies,  obwohl  das  vorliegende  Ergänsunga* 
I   beft  im  llbfigea  anaeeblieftlieli  die  Fonehaagen  Dr.  Jaahan 
hehnndelt,  wnhl  knutn  einer  Rechtfertigung.    In  einem  <v> 
wenig  bekannten  Gebiete,  wie  ee  das  Land  wu«tlich  des 
I   «beea  Hü«  Uebar  war,  irt  jede  ciaaelae  aieheia  Biahaeh- 
tang  f  oa  aa  hohaa  Wirten,  ab  dab  oaa  aitbt  Mtdiea  aeOita^ 
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Am  vorhandene  Msterial  möglicbst  Tolktindig  zu  T*rwerton. 
Di«  gilt  hier  in  erhöht«iii  MaGm,  da  «ine  baldige  Veröffeni- 
Behuig  dar  BeelMMiMiingoii  f«»  Dr.  Bab-PiMoli*  «od  War 
pitän  Caaati  an  unrlrpr  Stelle  kaum  xu  erwarten  wäre.  Doch 
gaiu  abgeeehen  von  dieaeo  Erwäguogeo  enobieo  eine  Be- 
m/tnag  «tatgitew  der  BoiHabm  BeolwalitaBgM  gnwim 

notwendig  Ks  zeij^e  sirh  nämlicli  halH.  nachdem  if-h  Hie 
Berechoang  der  von  Dr.  Junker  aufgeieiobueten  R««ult*te 
in  Angriff  gMemmM  hM»,  iab  aw  deiNeiben  lOrim  km» 

Urteil  V]hfT  ftwniq'f  AfiiiTtJOgeü  im  Stande  Beini'S  ReiM- 
aiieroida  abgeleitet  werden  könnt«.  Die  bierau«  entaprin- 
gMd»  UwiaharlMit,  die  dea  Bigabahwa  der  Baobamg  de« 

LTrif^tm  TpÜ  ihrmi  Wertes  geraubt  hättc>,  '/rnmifr'  nur  durch 
UinzuoabiBe  anderweitiger  Daten  beaeitigt  werden,  and 
glieUiciherweia»  bgra  aoldba  in  ymAMmm  BaotMobtu« 
gen  Dr.  Emin-P.i-irhiis  vor  Anderaaite  konnten  die  Aneroid- 
ableauDgen  de«  Ictxtern  erat  aaf  Orand  der  Vergkiohung 
mh  im  ^UUbtuatigm  Beilhm«ii|gaiB  an  Dr.  Jnakm  Ib' 
«trumentoti  vom  Einfluß  der  Temperatur  liefreit  werden, 
da  nur  von  letaUm  direkte  Ueeaungeo  der  Temperatur- 
ko«llliieataB  wriSugn.  Di»  BeohMbtaragra  baidw  TmwAm 
stehen  demnach  in  so  wesentlicher  ffegen»eitiger  AbhSn^g- 
keit  Tooeioaader,  dab  eine  einbeiüiohe,  auaammenfaaaande 
BenfMitnif  dviailbni  gvlMitM  iat. 

Ich  gehe  zif.Ärli-f  eiiM>  T*!  -rsicLt  liber  dii«  mir  zur 
VerfOguog  geatellt«  ItateriaL  £a  iun£a&t  daaaelbe  folgende 
AuftmebmuigMi. 

A.  Ein  Okt«%'heft,  enthaltend  eine  »on  Herrn  Dr.  Junker 
aelbat  beaoigte  ZmammeTiateünug  aller  ia  Minen  Tag»- 
bOdim  «nCInltMm  nvtaorolet^MlMn  H«tiMa.  IKiHlba 
reichen  mit  einigen  Unterbrechungen  vom  5.  April  1880 
bta  snai  12.  Dezember  1883  nnd  baatehen  grttiiileBteaa  in 
j^aieliseitigeB  Anaroid*  and  Tharmonwlanblennigwi  nm 
Zweck  der  Höhenbestimmung.  Dazu  kommen  zwei  längere, 
nahexn  je  «inen  Monat  uatÜMaende  Reiben  tigKob  drai- 
mnUger  BeotaektaQg  itettiabw  Inatnaiato,  nd  MdlMi 
für  den  gröfsten  Teil  dee  bwiiihnatan  Kihnunn  MatiMB 
ab«r  B^enfaUn  nnd  Oewittar. 

B.  5  HaAanHden  (higindanlMehanngm  Obardtetefli 
von  Dr.  Junker,  teila  Ton  Bohndorff  tu  Ndoruma  vom  JoU 
bin  DaMBbar  1880  tiglioh  dreimal  angeatellten  meteoro- 
logiMlMB  Baobaehtongen.  Die  Ableaangen  beziehen  eich 
Dh*  dnmbgüDgig  auf  die  festen  Stunden  8S  14'>,  30^;  nur 
Mltaa,  am  hänfigsten  in  dar  «ntao  Ziit»  finden  rioii  Ab* 
wakhnngan  kierroniX 

C.  8  Haft*  von  deraelben  Reeohaffenheit  mit  Hohndorfl« 
BaobnehtnvfMi  m  Snaan  (Angnat  bia  Daaambar  1881)  und 

*)  XarTenaaUaagdir  MMIpm  w«  M(M  m  liMmm  flhnnte 
galMMlnliliiat  TeaVeMtMig»^  «a«  HaatanIMpalaata  Hkl«  Ich,  mH 
miliiHilil  W|lBB«ad,  i«a  «k  Ha  «a. 


Semio  (Dezerahor  IK^tl  hii  Juni  1H82),  die  in  gleicher 
Weise  wie  zu  Mdoruma,  nur  durchgängig  eine  Stunde  früher 
(na  7*.  l»,  19k)  «agartdlt  wnrdaa. 

D,  14  Insn  Hfntter  mit  stündlichen  Ablesungen  Bohn- 
dorffs  zu  Ndoruma  an  ebenao  vielen  Tagen.  (Abechrift.) 
Dia  Baabaohtaagan  ralehan,  abgaaahan  van  «nigaB  •bar- 
zähligen,  von       bis  32''. 

£.  Ein  U  Bogen  starker  Auszug  aus  Dr.  Bmin-Paeohaa 
■etanralagiMbaai  Janmaia  van  aalnar  aigBaa  Hand.  Dia 

Benhiulitungen  umfassen  die  Zeit  vnni  1.  .\pril  bis  zum 
2'J.  August  1883  und  sind  teils  in  Ladü,  teils  während 
abar  Bdia  in  das  Honbattaland  angeatollC  «ardaa.  8ia 
erfolgten  gewöhntiob  nm  7^,  14'',  21'',  lui  R<>iRetagen  ura 
6^,  H*",  21*",  Bia  Anfang  Juli  wurden  zugleich  Caaatia 
Anaroida  abgalaaan. 

F.  Ein  iwfiitor,  1'  I'ogen  umfaii'i<  r.  Irr  A'j^7iiji;  rius 
Dr.  Effiina  Journal  von  gleicher  Art  wie  der  erste.  Der- 
lalba  aaCblli  dia  Baabaebtaagaa  la  Ladd  Tann  99.  Jnaaar 

bia  zum  '27.  Mal  ]~'-^  t  '.ml  lÜHjiMiiu'cii  /'.i  Wn  ii^lm  wiitircnd 
der  «weiten  Hälfte  des  Dezembers  löHä.  Die  Ablesungen 
«Ibraad  diaaar  gaasaa  Zait  antredrtan  tiob  anab  a«f 
Dr.  Junkers  Instrumente 

Q.  1»  fiitgen  einer  an  der  K.  K.  Zentralanetalt  für 
Melaoroingia  la  Wien  angafartigtaii  Abaebtifl  van  Dr.  Bmini 
Journal.  Dieselli-  iinifafst  die  erste  ITalft«  des  Jahres  1880 
und  die  zweite  Hälfte  jedea  der  beiden  folgenden  Jahre.  Herr 
Direktor  Hann  batle  dia  FranadHAbait,  mir  dicaea  nm- 
fangreiche  und  wertvolle  Mnlerl»!  zur  Verfügunc  zu  stellsn 
und  die  VaröffentUohuQg  deaaelben  an  dieaer  Stelle  zu  ge- 
sUttra. 

H.  13  Bogen  mit  Kapitän  Casatis  ReobarhtunEren  zu 
TangMi  (Juli  bia  Deaember  1883),  Oadda  (Dezember  1883 
bin  JnH  1884,  «it  «inar  LVoha  im  J«ni)  nnd  BdUu 
(Jnai  1884).  Dia  Ablesungen  erblgtan  tigliah  dnimnl 
«ad  twar  am  7^  14»  nnd  ai\ 

Kann  hammaD  nodi  diaVergMobnngan  von  Dr.  Jnahaia 
Inaimmenten  mit  denjenigen  des  Observatoriums  in  Alexan- 
drin und  mit  denen  daa  Harm  Maekaj  in  Buganda,  lowia 
dia  Brgebnisee,  weleba  dia  Prtftmg  aainar  Anaroida  aaf 
dar  daataobaa  Seewarte  geliefert  hat. 

Daa  in  vantebeodMa  basatobnala  Material  bildet  dia 
Orandlage  dar  naabftilgaadm  BarathnnDgra  nnd  üntar- 
snchungen.  Dieeelben  zer&Uen  in  drei  Abschnitte,  in  denen 
besBglieh  dia  banntitan  Inatramanta  and  ifare  Korraktiaaan, 
die  baromelriaoban  HBbanbaaliaHBnBgan  nad  dia  Brgabaiaae 
der  meteorologischen  Beobachtungen  hetracbtflt  werden. 
Diese  hier  in  der  fertigen  Darstellung  dar  ÜbanicbtUohkoit 
halber  scharf  durchgeführte  Trennung  kanrta  im  Yerlairf 
der  Berechnung  selbst  keineswegs  eingeballan  werden.  Die 
BaarbaitHng  dw  mataoralqgiadMa  Beatiaminnfan  moAta  teil- 
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WMM  vorlüafiff  ohne  Bartfllnichtifl^ng  d«r  CHmdkemlttioDai 
diirch|;crübrt  werden,  che  die  £rinit(elun(^  dieMr  leUtern 
in  Aagriff  gsoommen  wirdra  konnte,  und  ebenio  muCrtm 
viiUiMh  prorönriMih*  RShmlMvedinangni  ¥  UTinnouiMn 
werden,  bevor  dip  definitive  Ableitung  Her  ühriffpn  Resul- 
tat» nSglieh  war.  Dadurch  erklärt  m  nicfa,  dalii  beModera 
in  dem  «ratm  Abtobnin,  welcher  Iran^itiSdilidi  von  d«n 

Korrpl.'i  'Tu  r.  der  AnprnirlaMpsiirL'i  ii  liiimlflt,  inelirfmhn 
Verweisungen  auf  die  epätern  Abacbnitte  vorkommen,  wäb- 
fend  diflM  wiedei  um  dw  Bri^bnisve  des  ersten  TornnMBt<en< 
Hr'"'  h  rlabri  nifhl  pfwa  Zirl;pl<i'!il;ii'«c  ''ingeechliohen 
bkben,  wird  aicb,  wie  icb  hoffe,  auB  der  Darttellang  im 
•innliMO  ■Mt  ohM  mitam  «rlwnwD  hmn. 

A.  Die  Iiitmnente  ud  Ihn  Komktlonai. 

Als  Ifprr  Dr.  .'unkcr  im  Jahr?  1879  tn  s<>in<»r  R<>iw 
von  Berlin  aufbrach,  nAhm  er  zum  Zweck  roeteorolagncber 
Baolwditmigaa  die  folgenden  InttrniBMto,  vra  dcDMi  keini 
»iif  einPT  Rpinpr  friihprn  Rpiüpti  hpnii'rf  wordon  wor.  mit: 

1  Keisebeberbarompter  von  (irciner  &  (ipihlpr  in  Berlin. 

2  TascbeDaneroide  von  Beck  in  London  (A>.  S36  V.  637), 
2  Toachenaneroide  von  Greiner  A  Qeifilar. 

4  Thermometer  von  ßf-ck. 

4  Thermometer  von  Groiner  ft  Geiblw. 

1  Uaaümom-  und  Uioimum-Thermometerpur,  iowie 

1  P«ycbronieter  (Nr.  •')0a  o.  -"iOb)  von  clemwlben. 
Leider  traf  ihn  unterweft»  ein  hedauerliobes  Mifsgeiichick, 
Bei  der  Aaksniit  im  Sudan  «teilte  «ieh  heran  b,  dafa  das  in 
Al«nndrien  aodt  Tonkomnen  nnTeraehrt  gefundene  Qaeek- 
•ilberbarometor  während  der  weitern  Reiae  unbrauchbar  ge- 
Wördes  war,  trotxdem  «af  die  Beförderung  gerade  dieaea 
ÜMtrammtee  die  grSftte  MBbe  und  Saftente  Sorgfalt  Ter> 
wandet  worden  war.  Tnfolgo  einer  nicht  zu  entdeckenden 
irndidhUieit  war  das  QnecksUber  itun  gröfaten  Teil  in  daa 
Votteml  hlndvrebgMickert  nnd  fand  deh,  io  Huftent  ftfnn 
Tröpfchen  rerteilt,  iiiicra!!  an  ih  n  Wündon  deeaelben  vor. 
Dioaer  Verlost  wäre  wogen  dea  Fehlens  von  Siedetbermo- 
netem  in  der  AnarQatnng  geraden  '«erhiingnimll  gewei^ 
den,  hätten  Fieh  nli  ht,  wie  Bchon  in  der  Einleitung  bemerkt 
werde,  in  Emin-raacbaa  Meaaungen  Anhaltapuokto  gefun- 
den, TOB  denen  an  die  AsdaniBgen  im  Stüde  der  Iraker* 
sehen  Aneroide  bestimmt  werden  konnten. 

Von  den  vier  Aneroiden,  die  ich  JifiJti,  Bfiü7,  Ol,  G2 
oder,  w»  ein  lOIhventlndBla  niobt  ra  belOrebten  iat,  kttn- 
weg  fi'.'Jt!.  1)37.  1.  '2  nennen  werde,  wnrde  auf  den  Reiten 
stets  hti^li  beoutxt,  während  ÜCi^l  zu  den  regelmäßigen 
Ableanngen  auf  den  Slatiooen  diente.  Die  denteehao  In» 
«truHK-nte  (}  1  und  G  2  fanden  nur  einige  MsIp  rn  Vpt- 
gleichungen  Anwendang.   Ebonso  sind  von  den  raitgefUbr» 


I   tea  Thermometern  »t.  BS.  BS.  B4.  ßl.  OS.  03.  04 

gewöhnlich  nur  die  beiden  ersten  englischen,  die  sich  durch 
!  ihre  beqneme,  handliehe  Einrichtung  anaseiohneten,  benutst 
!    worden,  und  swar  daa  Heinere  {B2)  irnterwegs,  du  grSfaere 

{/)  I^:  auf  den  Stationen,  wiitirpnd  dip  dcutsclipn  nur  gp- 
,  legantlieh  tu  Vergleichungen  dienten  —  ein  durchaus  xweck- 
'    m&fttRea  Ver&hmi.  (BS  nnd  B4  edieinen  nienala  beavtit 

'.vnr  l.-'n  711  Sf'in ;  c^  finden  sich  wpnigntpn«  in  ■'.r-r,  mir  Uber- 

gebenen  Aufieichnungen  [A,  B,  C,  Dj ')  keine  Beobaobtun- 
)    gen  dersalben  angefllhrk)   Dan  Plsyohinmeter  nnd  das  Ita- 

rMiiiirn'lifrmninoter  wurden   auf  dpn   St.Tti  r.fn  rogplniüMcf 

abgeleeen,  das  Minimumtbermometer  nur  zu  Ndoruma,  weil 
I   ca  baialtt  am  10.  Oktober  1680  sarbtadi. 

Dr.  Bnin-Pascba  banntita  n  aaban  Baabaditugan  die 
•    lbl0aaden  Instrumente: 

I      5  Aa«f«id«k  Iber  die  alah  Nnolwtahaadaa  benarfct  findet 

fE,  8.  1]:    Xr   I  nnd  Kr.  2  grofü ,    AV.  .?  kipin. 

IHr.  4  mittelgrofs.  Zeitweilig  kam  dazu  ein  Herrn 
Caaatt  gahSrötdaa,  ala  Nr.  H  beaatobnetos  Aneroid. 
Ich  werde  mich  stets  der  Bezeirhnnng  E I.  K'J  .  .  ?■''' 
oder,  wo  Mifaveretitadnitae  ausgesoblossen  sind,  der 
einfachem  7,  2  . . .  0'  bedienen. 
7  Kocht hcrmometor,  welche  die  Nummern  41.'iV2.  47-'ji:i. 
4i:>]4.  47515:  68704.  ßH705.  2:i:m  tragen  und 
von  denen  die  drei  letzten  nach  Angabe  tran  Prof. 
Ztgftit*  in  Kew  geprttft  wofdan  aind. 
1  ThanuHDater  (KI). 

1  Haximum-  und  Minimum -Thennomet«rpaar. 

1  Fsjofaramoter  (^d  und  IJi),  dazu  zeitweise  aia  s weiten, 

Herrn  Cksati  gehöriges  {Ca  und  Ch). 
Nach  dieser  Übersicht  über  die  benutzten  Instrumente 
wende  ioh  mieh  snr  Unteranebung  der  Korrektionen  der- 
adban.  Di«a  üntennohnng  wird  doroh  Taraehiedana  un* 
günstige  Umstünde,  dip  griirurpntpils  in  der  langen  Daoer 
I  der  Reiae  bagrQndet  aind,  ungewöbnliob  erai^wert  and  an* 
I  aiofaer  gamaoht  Bi  iat  daher  nicht  an  vemeidan,  dalh 
stellenweise  in  der  Verwertung  und  Würdigung  der  t.u 
einer  exakten  BeaUmmung  der  Korrektion  nicht  ausreichen- 
dan  Beobaehtngadatan  ohie  gewiiae  Villkür  Phta  greift, 
dsGi  eine  Schütiung  dip  genaup  nccliniinp,  pin  ninj;]i(-lipt 
wahrscheinlicher  Wert  den  waliren  eraelzen  mufa,  leb  hin 
allardiBga  ha  Terlaalb  der  UntafaBdrang  an  der  Übenaa- 
pung  gelangt,  daf»  die  hir  rnnrh  /u  heflirchtendo  Uniichor- 
heit  durch  xweckmäfsige  Berücksichtigung  aller  Umstände, 
dia  eine  goganaaitiga  Kantrotie  der  Beabaektangen  gealatlan, 
fast  in  allen  Fsllpn  »nn-liii  fli.  gpm»ilif  wnrdpn  kiinn,  dnf« 
sie  jedenfalls  meistens  weit  innerhalb  der  Feblergrenaen 
blalhl,  dia  aaibat  bei  «ddarfreian  InatronaeteB  dnrab  dia 

'  \tr*rwirt<u  vr>ii  .•i<>-.i-r  Fom  bssMtw  sM  aaf  ilo  fa  4er 

KialotttiiK  a]iK<''R't"<i*n  Uu«ll«a. 
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▼«ladMrlMikatt  neteenkgiMli«!  BeuMitoMiagit  lättd. 
TrotMUm  und  gerade  am  diese  Gbeneugung  zu  begrüDdan, 
uUm  mit  «m  mBfUahit  aiiigabrada  DuitelluBg  g^tM. 
Idi  gatw  ddMr  vor  ■Owi  DiDgao  dw  «mpiriMibRi  Grawl* 

V'ti  iler  Korrektion9b«'alimmung  stets  vollBtiiniiig  an.  Ich 

?e»t«be  damntor  allerdiogii  uicfat  nur  die  MoznlneD  Ab- 
iMagn,  &wnm  Mittaihng  sb  thI  Baum  in  ÄamfnA  nah« 

men  und  überdies  in  den  meisten  Fällen  zwplÜoh  sein 
wird«,  aoodero  «uob  Mittelwerte,  die  aus  gröüieni  tieiben 
«Mmt  AbhraBgra  la  gsmi  Makitar  Art  abgalMtat  maA. 

dadurch  ciae  bis  ins  einxelne  gehondu  Prüfung  und, 
wetm  ee  nötig  acbcinao  ioUto,  «neb  eine  Abänderung  dor 
irailMm  Rwibnnng  nd  duut  in  Karaltsto  tnO^lUkl. 
Eine  solche  Äniiernng  könnte  hinsichtlich  der  Anerniiivfr- 
beMerungen  —  auf  diene  belieben  sich  die  yoisiebeuden 
BMwfai^aB  iwlllriiah  u  «BrtOTliim  DMhMgliah 
und  nofw.K.ÜL'  werden,  nämlich  dann,  wenn  »n  ein;:elueD 
der  von  Dr.  Junker  beaaehten  Punkte  neue  Beetimmungen 
dar  Bmüak»  aa«g«MkrC  wMaii. 

üm  da«  Geaagtp  kurz  xu  wiederholen :  Ich  habe  mich 
»tela  bemüht,  den  wabr»irbeinlicbften  Wert  der  Korrektion 
tu  ennitteln,  aber  luglalcb  die  Dantellung  so  einzurichten, 
dals  aof  Grund  andrar  AottHinng  oder  neu  hinsutralaodan 
Mat#riala  eiaa  amauta  Baradinnng  heriuem  und  ohne  grofMn 
Aufwand  too  Zait  und  Mühe  durthgeführt  werden  kann. 
In  ÜbereiaalJamnig  hianüi  baba  icb  aneb  in  den  beiden 
folgenden  Abaclmittaa ,  dia  Ton  dmi  HVhaBmaatuogeD  und 
daa  met«orolagiaehan  Beobachtungen  handeln,  itata,  aoweit 
aa  dar  Raiui  ngand  gaatattata,  dia  OrigiaaUbleanngen  oder 
daob  ioleba  Tarbaaaarta  Warta  danalban  mitgeteilt,  aus 
danen  sie  unmittelbar  wieder  »bgcdeitet  werden  können, 
leb  babaodla  inarat  dia  Tberrnnmeter  mit  Einaoblulk 

^dianan,  aoaia  d«^ 


1.  Oto 

Vor  AnlriM  -oltjor  Hii-.'  ins  Innere,  im  Oktober  IS"'', 
lieb  Dr.  Junker  seine  lastrumeut«  aul'  der  ▼on  Herrn  Pirona 
varwaUatan  owIaairalagiaelMa  Statiea  a«  AlanadTia  mit  das 

dort  V.  nut/Ien  vergleich fn  Hr;  n  T!iiT-:;iirijo'i'rti  i-rgabgich, 
dab  sie  mit  den  titatioiuinslruuieuten  (Kappeller  L038  und 
1M4)  iWraiaalutaa.  Obar  dia  Mann«»  ud  daa  Wal- 
mnmtiermometer  w^ird  ohne  Zablenangn'iH  Spir.erJtl,  stf  ir-n 
lieinlieb  korrekt,  llerr  Pirona  fügt  biuxu,  die  Beokscben 
HaiaaiMlair  aaian  tijga^diaOfainendian  eMyfiadUaiiaBddia' 
jmigen  de«  PtlychronieteTS  noch  empfindlicher  und  vorzOglich. 

£ine  zweite  Dntersachong  seiner  IiiHtruniontc  Uefs 
Dr.  Jartar  sank  aaiaar  BMdckehr  im  Februar  1887  wiedemn 
in  Alesandria  rornohmen.  Der  Bericht  Uber  die  Prüfung  ent- 
hält besüglidi  der  Thermometer  nur  die  iiemerknng:  „Die 
k  SamisMha.  L 


dfaCThcratamalar  Nr.  1.  ^md5 baban  in  danriaban  Jdmii 

keine  Veriinderung  erlitten  und  stimmen  mit  dem  Normal» 
tbarmomatar  überein;  Nr.  4  hat  Korrektion  — Ofi"".  Brrt 
naohdam  mir  die  geprüften  InatranMoto  iaibat  Bbergeben 
worden  waren,  konnte  ich  feKtstellen,  daÜB  die  drei  zuerst  ge- 
nannten die  deutaoben  Tberaiomatar  OJ.  02,  03  aind,  wäh- 
rend daa  abao  mit  Nr.  4  baaaiobnala,  «iMNa  aalbBt  iMiaa 
Niinim>'r  trai;! .  <]iiB  von  Dr.  Jukir  ab  BaiMtlMrmamatair 

benutzte  Instrument  £2  iat. 


Ava  den  baidan  Yarf Imebnitgan  aigibt  aieb  mit 

WfthrRcheinlirhVpir,  ilifs  iiie  i!rei  Thcrmomefer  G  I.  02,  (r3 
während  der  ganzen  lieise  die  wahre  Temperatur  angegeben 
bahan.  Diaaar  SeUnA  wird  dadavah  baaütigt,  dalb  na  bei 
gleichzeitiger  Ablegung  stete  übereinstimmende  /Bahlen  ge- 
liefert babea.  Da  nun  mehrere  Vergleich ungen  aller  Instru- 
menta TOfUagaM,  aa  iai  aa  «allfeliab,  aaeh  ülr  dia  gavSbnBcib 
zu  den  Beobachtungen  benutzten  (fl/nnd  f{'2)  die  Korrek- 
tion zu  beetimmen.  Ehe  icb  die  dasu  nötigen  Zahlen  ujit- 
teile,  mnfit  iaii  ain^f*  Bamarkungan  Uber  die  Teilung  der 
Thermnmefpr  vornusschickon.  Dieselben  sind  mit  ,\uBnahmB 
der  beiden  jtuiu  Psychrometer  gehörigen  atimtlich  in  ganze 
(rrade  eingeteilt  und  wurden  auf  halbe  Grade  abgelaaen. 
(Eroin-Paacliu  las  jedoch,  wie  bei  aeinen  eignen Inatrumanteo, 
Zehutelgrade  ab.)  Dia  Baabai^tongen  am  Psycbromalar 
sind  steta  in  Zehnteln  angqgaban.  Dabei  kommen  aber,  soweit 
die  Beeba«htangen  triebt  wi  Bmin-Paaoha  herrühren ,  aoa- 
nahmaloB  nach  dam  Komma  nur  dta  Kiffara  1,2,;^  nod  4 
vor.  Daraus  ist  zu  schlielsen,  ilrJ»  di>-Mi  ZifTern  irrtümlich 
ala  Zahntal  geschrieben  wurden  und  tbataiahlicb  Fünftel 
bedeuten  wQen  —  aai  aa  nnn,  daft  aia  ab  soldie  aebStninga- 
weise  abgelesen  wurden,  oder,  was  wahrscheinlicher  ist,  dals 
die  Teilung  dea  Inatramenta  Fünftelgrade  angab.  Obgleich 
iiab  Zweifel  an  dar  Kehtighait  diaasa  Seblnmaa  baatahen 
kann,  so  winl  doi.:h  vielleicht  eine  einfach  zu  erzielende 
Beetätigung  desselben  nicht  fttr  ttberflttaHg  gehalten  werden, 
leb  baba  daabalb  ana  daa  winUhrNeh  benungagriffanen  Ha* 

ofiuchlungeii  zu  Sh.ibbu  iin  August  1881  je  10  Ahlesungen 
TOD  OUa  ohne  Stelle  nach  dam  Kumma,  bzw.  mit  der  Ziffer 
1,  9,  8,  4  nadk  denaelbes  lu  ainam  Hittal  ▼aremigt  nnd 

dosaelbo  mit  dem  Dur  ibü.htiitt  dar  gleichzeitigen  .\ngaben 
von  hl  verglichen.  Betrachtete  ich  jene  Ziffern  nun  ala 
2Sahntal,  aa  aibhlt  iob  Ar  dia  Oiffimni  {SOt—  Bl)  dia 
fllaf  gans  unvereinbaren  Werte 

-0,1     +0,1    -1-0,1    -i-O.»  +9^1 
nah  Uk  dimalbaa  dagagaa  ab  Fünftel  an,  •»  wuidan  dia 

—0,1    0,0    0,0  -f-ü.», 
aiio  nabeln  glaieb,  wie  ea  aein  mnb.   Demgamäls  habe  ich 

bei  der  Bearbeitung  der  rsychrometeraUeauageo  dia  nach 
dem  Komma  stehende  Ziffer  stets  verdoppelt, 
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4S  Junker,  Betaen 

Dm  Boobaobtnognataml  anihült  iirai  linftn  BmImb 

voll  AWt'Huiigcri  aller  Iiiulruuii'nte,  die  vino  von  Dr.  Junker 
in  Sernio  (vom  8.  November  bis  lum  5.  DH«mber  lbb2), 
die  «Bih«  ▼OD  BiiiiB«PaMin  w  luü  (rvm  96.  Juwr  Ini 
rum  27  Mai  ISHl  ;.  Da  di(  AMcsungcn  (it>r  vcrBL-hiwlpuoii 
Tliermomeler  aehr  unho  koiutaiite  Üiff«reDZ«u  xeigeu,  ho 
IibIw  idh  nkh  danirf  b«Mbfliikt,  15  bnr.  10  iMlMig  iMrMU« 
(gegriffene  Beohachlungen  (diejenigen  vom  0.  hh  !:!.  No- 
vember btw.  vom  21.  bis  24.  Febnwr  Itiüi)  zur  Besüm> 
mpag  dar  KamiMaBW  m  wwertoa.  Iah  «rhialt  ili  SGttal 
der  15  bzw.  10  Ablangin  u  den  «inxiliMa  Luimaalen 
die  folgenden  Zuhlon: 

Siini.i   .    .  :ih:    Bl    />■;'    (U    G:J  0:i 

MitUltaiilZt&fwbulKuag«!!  ti,*"  'iS,i"  SM"  UM"  XM* 

tjtf  Ms  J?f   9;?    Gl  GS  GS  04 

miUlTon  10  llrobMliUi^tirn  .'nin  '  3S.r,"  ii  •,    11,,"  31  i'  Sl.l" 

Ol,  G2,  GJ  zoig«u  also,  Witt  iuk  aubou  bemerkte,  iu  beiden 
nilaD  aiaa  Tollltgaifflaiw  ÜbaninatimimiBg,  dia.  nmuiDen 
mit  t!pm  Krgebnig  der  Priifiinf»  in  Alexandria,  srhlipfnen 
läfst,  (lals  di««elben  wüfaread  der  lleia«  keine  Veriuiliiebung 
das  Nallpudtto  arlittcn  habaii.  BMndito  fah  daa|amlfli 
im  ersten  Falle  2ri,s",  im  /weiten  Falle  H,!"  als  die  wahre 
Temperatur,  so  ergeben  uch  für  die  Übrigen  Thermometer 
die  rdgendaa  YarlMaaenwgaii,  daoan  kh  dia  in  Alasandria 
•rmittaltMi  himiiJllga: 

Alauuidrls,  Mtektr  MI».  .  .  0*  0*  0*1) 

Semio,  NoTflBber  lam.  .  .   .  +0,t  —0,»  —0,« 

Ud4,  faknar  IMt    ....  +tiji  —  M  —  M 

AInndifa,  Vkbnsr  IBM .  .  .  —9A 

Die  lieiden  ficTliefhen  Thnrmomefpr  ImSi  ii  hiernnch  vnn 
1U7^  bis  Iöb4  ciue  aUuiahUcho  Krtiubuug  des  Xull|iuiikts 
•rfilbrefl,  wUrrend  bai  dam  ram  ftynhiwiiaitar  gaMrifaa 
eine,  allerdingü  schwächere,  Senkung  desNeH^en  einuetreten 
ist.  Etwas  belremdenJ  ist  die  iu  Jen  na^liHteu  Jahren 
wiadarum  erfolgte  Erniedrigung  des  NullpunkU  bei  //  2,  die 
ZU  Zweifeln  an  der  Kichtigkoit.  Je«  in  Ladi'i  ermittelten  Kor- 
rektionswertes Anlaf»  gibt.  Wahrscheinlich  ist  der  höhere 
Stand  Ton  III  und  /1 2  in  Lwl6  auf  «ine  ganz  andre  Urt^ache 
ak  eiua  NuUpanktsiuidorung  surttckiufUhreD.  Diese  beiden 
iDitrmnanta  bantzan  D&mliob  eine  Me^nin^hülee  von  der 
(ie»talt  i'inea  halben  Cjrlindenniin'r'N.  «-lihreri'l  di.-  Greiner- 
ioben  ThermooMlar  beiiB  G«brauuh  vollständig  frei  sind. 
Ea  wXre  dahar  aehr  «oM  möglich,  dab  die  •ratem  bei 
Baobschtungun  im  Freien  durch  dan  niamals  gaos  zu  ba- 
aaitigeodeQ  EiDfluik  der  Strahlung  etwaa  atirkn  erwlnnt 
Warden  aiad  äk  dw  latslani.  Bfaw  Uedianib  wntraaoht« 
Differenz  raufste  am  meisten  bei  dan  bohen  in  Ladi  baob- 
aohtoteo  TamperaturaB  barvartrataa;  aa  koBola  aaab  die 


■)  Ich  Mhreibr  aluicbtliab  aisM  Ayl*,  ia  EoT  Flrana  kdas  b*- 
«tinmU  iS*iilMi*Dysii«  macht. 


in  ZsntraltAiks. 

AnMaOanf  der  TaalnnBeDte  auf  aine  yatgtObamug  dameibeo 

hinwirlciii  Diise  Veruiututig  erhält  dadurch  eine  wesent- 
liehe  ütütse,  dais  sich  die  üillervaz  der  Ueokacban  und  der 
Oiwaaraiiban  TbarmoiDatar  tob  dar  Tafaaaait  abblngif 
zeigt.  Bei  der  Morgenheobachtung  (um  7^)  ist  sie  Tiiei.stciirf 
gleich  1",  am  Maohmittag  (um  li^)  gieieb  Ifi"  und 
BMk  SoaBenaatorgaag  (nm  91*),  d.  b.  ma  Zeh,  wo  nerk> 
liehe  (^IrahlungBeiuilÜHis«  nicht  mehr  zu  befür  lirm  sind, 
fast  Bteu  gleich  0,5".  Ein  ihnlichee  Verhalten  «eigen 
abrigaaa  Bl  vod  B2.  dann  ABgaben  tet  daidiiiagig 

identisch  »ind ,  auch  in  Semio,  nur  ist  hier  gerade  die 
Abendbeobachtung  zu  hoch,  «ras  von  der  Art  der  Au&tei* 
lung  berrilbian  ibb&.   Dia  KamktiaiB  «igibt  aidi  fir  7\ 

M'',  20'"  bw7.  L'leic-h  — 0,s*.  —  0,S°,  -0,9*.  Im  «egen- 
satz  hierzu  ist  diejenige  von  60o  nahezu  konstant.  ich 
miScbte  bier  wie  in  Lad<j  den  niedrigsten  Wert  fUr  daa  wahr» 
8choinlic'htit4.-n  halten,  also  annehmen,  dafs  die  Verbesserang, 
die  1K7'J  den  Wert  0"  hatte,  bis  Ende  1Ö82  auf  —  0,j"  und 
bis  Anfang  1H84  auf  — 0,5"  (vielleicht  noch  etwas  waolger) 
gestiegen  sei»  um  dann  konstant  aa  bleiben.  Daoüt  atiBimt 
es  befriedigend  Ubarein,  daft  die  DiffamBi  Bl  —  50a  ia 
Nd^ruuia  (Juli  bis  Dezember  1880)  den  Wert  0,0*,  in  Saaasa 
(Aug.  bi»  Dezember  1881)  den  Wert  +0^t*,  «ndlich  in 
Semio  (Dezember  1881  bis  Juni  1882)  d«B  "Wart  4-  0,3" 
besafs.  ]{ei  den  ragelm&lsigon  Beobachtungen,  aus  denen 
diaaa  Zablen  abgalaitat  aiad,  aaigt  aiob  ttbrig^aa  kalBa  aaerk- 
Haha  Abblbigigiceit  dar  IMffaraaa  tob  der  Tageaant  (▼!«!• 
leicht  war  die  Aufiitellung  in  Semio  im  November  nach  dem 
Brande  der  Seriba  etwas  gegaa  die  frUbero  geändert.)  loh 
Bdwe  ti^UfftHi»*-  folgende  Kamktioflawarla  aa: 

aOa  Bt 

t.  Hanjibr  AM  .  .  IM*  0.** 
t.  IMl   .  .      Ogt*  —0,1* 

1.     ,.     INI    .  .  —  0.1* 

Die  filr  // /  ani;egp!)i'nen  mögen  auch  fiir  Il2  ji^lten. 
In  Ladö  las  Jürnio  •  l'ascba  gleichzeitig  mit  Dr.  Junkers 
TbaraMimat«raaem«aiga«iah.  ImlOttddarbaNitaarwXlM- 

ten  10  Alilesungeii,  denen  eine  wahre  Temperatur  von  31,5" 
entsprach,  lietortun  £1  und  h'a  die  Werte  31,4"  und  31,3", 
«afBBB  aieb  -f  0,l*  uad  +0,9*  als  Korrektionen  etgebaa. 

Einer  Beraerknng  Kmin-Pasehaa  zufolge  stand  .''M  nicht 
angefeuchtet  stets  um  Ü,2"  bis  0,3°  —  ich  will,  uocb 
oben  abrundend,  im  Mittel  0,3*  annahiBaa  —  liftlMr  ala 
.'iWa.  Da  die  VerbesseruDg  des  letztem  +  0,j°  betrag,  so 
war  diejenige  des  orgtern  -f-OiS",  demnach  seit  der  Ver- 
l^chuog  in  Alexandria  nicht  wesentlich  geändert. 

Im  Durchschnitt  der  schon  mehrfach  erwähnten  zehn  Be* 
obuchtungea  zeigten  nun  die  beiduu  feuchten  Thermometer 
50b  and  Ei  bzw.  21,5"  und  21, s".  Dem  soeben  (Tcaagten 
entsprechend  war  die  korrigierte  Angabe  von  Süb  gleich 
21,;°,  woraus  aicb  (Ur  Ei  eine  Verbessernitg  von  +  0,4° 
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oipbt.   Ich  BtaUo  dt»  BMoltito       ktrtn  Ba«fMbt«n|m 

Doeh  zuBanim«>n : 

Sund  1)  J««  TtfrniDinftfr«       Kl  E(t  Eli  ■Vlb 

L(4A,  Ftlnrur  1884.    .    .    -j-W"    x».»'    1  0.4°     t  0^* 

BilijgiB  AbhniD^n  liegan  aadi  Tom  DatMulMr  18fl5  (ms 

Wikdtiai)  Tor.  Da  die  Grpiin<rs<  hmi  ThpnnoineUT  dwliei  nicbt 
baolwtfihtrt  vurden,  m  hab«  ieh  aiu  Mbn  Vvrgleicbungea 
(Tan  St.  bis  98.  DmmW)  ili»  Stitade  der  mgUdinieii 
Tbcnnometer  unter  der  Vorauasetjtung  ahj^eleitnt,  daf«  daJi 
Mittal  »Ikr  Tier  g«geo  fritber  ungmodert  gebliebnt  lei.  Ich 
•fkitU  Ar 

BS       50a        Kl  Ea 
-0,«*  +0.i*  -h<V. 

■Im  Wart«,  di«  nit  den  in  Lad6  gofundatiM  he(H«dig«iid 

MwiWMrtiniiMi    Auoh  die  f«iiobten  Tbcrnomeler  .^Ob  und 

Eh  änd  rahÜT  md  dahar  wohl  auch  abaolot  ungeänderl 

geblieben.     Die  Differenz  ihrer  Ablesungen  i»t  bul  l  i',  , 

bald  +  0,1°,  währenri  !<irh  in  Lad6derd*T0B  Bidtt  waaeDÜicli 

Tenchiodena  Wart  -f-  u,.t  ergab. 

Nach  dieaen  Ergabniaaen  trage  ich  kein  BedenkaD,  du 
im  Februar  1884  amittalten  Stände  der  Greioerscben  Thar- 
B(nneter  auch  fiir  die  mit  denaelben  in  den  Torhergebeadan 
Jahren  (IB80  bis  1883)  angentellten  Beobachtungen  aniu- 
waodan,  lumal  da  es  aivb  um  altere  Instrumente  handelt, 
bd  denen  betriU;htliche  NttUpunktainderungon  nicht  wahr- 
icheinlich  aind. 

Für  die  Coaattschen  ThanBOBMtar  Ca  und  Ck  können 
ai»  dem  mir  vorliegeodea  Material  keine  VerbeMerungen 
algeleitet  werden.  Dieaalbeo  md  iadaatan  unzweifelhaft 
nur  geringfügig,  da  die  Temperatiirrn<'«Kiingpn  Kmin-l'niicha« 
in  Tang^  lieb  gut  an  die  einig»  Taue  nach  Beendigung 
dertelben  beginnende  Keihu  der  Beobachtungen  Casatis  an> 
Khlie^D.  Auch  gprirbt  der  Umstand,  dafs  Kmin-Paacha  nur 
die  Aneroide  dee  letztern,  nicht  aber  seine  Tbermometer  mit 
den  eignen  Instrumenten  eingehond  verglioben  hat,  dafUr, 
dab  oiu  iiuTklii:thi»r  ünter.snhied  bei  diesen  nicht  stattfand. 

Aun  dea  stündlichen  Tempernturheobacfatungen  zu  Ndä- 
rama  an  11  Ti^m  das  iahraa  1880  (rgl.  Kap.  m)  habe  ieh 
endlich  als  Verbeeaerang  dea  Maximumtherinonietor«  —  0,:;° 
abgeleitet.  Bei  sttiudlicbeu  Ablesungen  kann  die  liocbiite 
vanaiebiMto  Zahl  ohne  mridiaben  Fehler  als  iilentlsoh  mit 
das  wirklicboti  Maxluiiim  niif](*-«<>ben  werden.  Nun  ist  das 
Ifittel  der  bi>ciuiten  direkt  beobachteten  Temperaturen  jener 
14  Tag*  99,9»'',  dasjenige  dar  AUaauBgen  de«  .MazÜDUiither' 
iDomet«r8  29/.S°.  Die  DifTereni  von  0,3n"  wird  zwpckmiilsig 
nach  unten  abgerundet,  da  die  höchste  zu  einer  vollen  Stunde 
hamohaiHla  Tannperatar  awar  der  maximalen  gleich  odar 
Uniwr  ab  wi»,  ftiaawli  abar  grüter  ab  dkaalba  aain  kaan. 

<)  Ich  «ebraaiha  üsssa  Aasdiaek  aU  ibUMaaMud  ai»  Im^ 
nktfsa  —  tbaielastinaMad  mit  dsn  la  4tf  dMlachia  Mafia«  BMIshiO 
Ufiaitumash  tailHitih  iai  OfsnamtalMdia. 


Tü  betreff  der  sämtlich  nach  der  Fuhronh^itadm  Skid« 
geteilten  7  lijrpaothennometer  Kmin-Paecbaa 

I        4na,  4ni3, 4ni4, 4rsK;  «am,  earoe,  um 

erwähnt  Zoppritz  J'ot  Mirvil.  1882.  S,  ?i2H,  uu,\  IS83, 
8.  489),  dals  die  drei  letzten  in  Kew  einer  i'riifuog  unter» 
aogan  werdaa  aind,  and  dab  «■§  aablraiokaa  TaifMehmi» 

Igen  Ton  l''^704  uinl  l'S7U,'>  mit  den  v.rr  frstiMi  ,  ultorn 
Instrumenten  fdr  diese  die  folgenden  Korrektionen  abge- 
leitot  mrdan  kSsiMa: 

47m     47813     47S14    47813  MMM 
(IMI)  —  0,S4»P.  —  C*!*  —OJU*  — Oi«*». 

Die  Korrektionen  dar  drai  feprOflteo  InatnuwDto  giht  ar 

nicht  an.    Ich  habe  Boa  aaa  90  glaiehaaitigaB  AUeaungen 

aller  sieben  Thermometer  wShraod  der  Ifenbatttireiie  (S.  -17) 

felgenile  Ditli'reDsen  zwischen  dem  Mittel  der  vier  altera, 

die,  nebenbei  bemerkt,  atata  auf  Zehntelgrade  abgeleaen 

wurden,  und  demjenigen  dar  dr«  Benem,  bei  denen  die 

AUaaoagan  auf  Zwaotigitelgrada  erfolgten,  abgeleitet  t 

IM*  ObM  <t«M  o,»  O.r  o.iT   0,41  0,ii  0,18  o,ta 
OgM  Oya  tifn  o,<>  o.t«  o,  :    ',]>•  o,ia  O^n  <Mb 
in  Oarshsslisitt:  U,n*. 

ÜBter  dar  Aanahma,  daft  wanigatena  dta  dtera  laatra« 

I  mente  seit  1Ö81  keine  mtrkliihc  Ver^  li:(  '  i:tig  des  Siede- 
punktee  er&hreo  haben,  daüi  aiao  ihre  Korrektion  noch  i« 
—  O,»"  aagenoflUBeB  wardaa  darf,  «gibt  iith  aiaa  Ter* 
beaseruog  von  4-  o,<)^"  fdr  daa  ICitlal  der  Ablaanngaa  dar 
drei  Beaam  Tbermometar. 

Fflr  die  aiaaalaaB  LiatnuBanto  (in  dar  ebaa  aiaphal- 
tenen  Reihenfolge)  habe  ich  in  DuidiaebaiM  atlar  90  Ter- 
gleichungen  in  ähnlicher  Waiaa 

— o,M*  —IM**  — <W»*  — Obii«  +(Mr*  — «Via» 
alt  Kofiaktieiiaa  artudten. 

9*  IHa  AMTiold». 

Zur  Berechnung  dee  wahren  Luftdrucks  B  aus  der  Ab- 
laaaag  A  aiaae  Anaroida  ganttgt  innerhalb  eioaa  baaohrüak« 
tan  Interralla  dia  anilhahe  Fonal 

fl  =  A        f  y  (i  — V)  r  .  <A  A.,). 

In  deraalban  baaaühBat  t  die  Temperatur  dea  biatraaMBtit 
wofür,  wenn  diaaalbe  nicht  beaonden  baatinuat  wird,  im 
aUgaoaeinen  mit  genui.' -  r  .Vanäherung  die  Lufttemperatur 
im  AagenbUok  der  Beobachtung  eintraten  kam.  Ea  ba> 
aeiehnat  ferner  einen  baliabigen  baten  Wart,  daa  man 
{  am  iweckmklaigstifu  in  der  Mitte  desjenigen  Intervalls  an* 
nimmt,  innerhalb  daaaan  die  gawithalich  beobaohtetea  Tam« 
pantonn  Ucgan.  Ahrifaim  gilt  van  dar  ahanfidia  «illp 
karÜBh  an  baatfauaandaD  fMMi  SMU  Aq.  Dia  waitent  ia 


>)  Pst.  HHt.  laai,  8.  S»8,  <t<bt  o,t?  Malt  —0^.  Bab  diss  eh 
Dresktabltr  i>t,  gsht  aas  der  watterUa  feiftadsB  Aagibe  herm,  dsA 
sU*  vier  lattruBMUe  te  Miltil  «fem  mm  0^1*  sa  hehea  Wert  dse 
Sisdsvaaktse  sifsb«. 
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der  Fbnnd  ▼örkonnviidM  Orftben  x,  y,  x  mid  41*  flr  j 

jedes  einzelne  Aneroid  besonderH  zu  emitlelnden  lustni- 
naotaUcoMUntM.  Dia  beideo  iatztan  —  dar  Tamper«tur- 
luMfliiBDt  7  DBd  diaTailoDgikorNklion  i  —  lind  in  mwiit- 
licheii  im  r.m.ff  ili  r  Zfl'  unveräiniei lirh,  so  iIbIs  vine  ein- 
Bwlig«  BMtimmuog  deiselbeo  im  Notf»U  genügt  üagagen  j 
•rIaMat  bakumtUah  dl«  StaadvarbaMMraag  x,  die  idi  moh  1 

oft  k ;;r;-.wi.'^;  Ji'n  Stjuv!  tu'iiDi'i,  will     ni  'lil    ^clNüi    mit  der 

Zeit  ael^r  beträcbtlicbe  Äuderungaii ,  lo  dal*  ohne  häufig  I 
«Mviliolto  BartimmiuigMi  dicnr  OiVbi  dk  mm  Ananid»  | 

•UMUDgen  bereclltipleu  T.uf'  !r  i  k««rt»  BH  «iow  b«tfioht- 
Kohan  UnaiohBrhait  behaltet  sind.  j 
lab  bahandle  in  Folgaadam  smlahrt  dk  Baatinaiiiif 

der  K'.f lT:nrnten  y  und  7.   Cnr  iÜp   >'iii.»f>lnpii  Instrumente 
und  darauf  diu  AusmitteiuDg  der  wechselndea  iSlandverbewe*  1 
roBgan.   DiiM  baiiaha  üb  aleta  «af  SS*  C  «nd  710  am, 
d,  h  i-^ti  sft^e  V      25  und  Aq  =  710. 

Kirie  üemerkuiig  über  die  Teilung  der  Aneroide  sei 
■aek  TOMMgWWlliflfct.  Hiaricllflich  der  Eminschen  Instru- 
mente konnte  ich  hezüfflich  dipsps  Punktos  liicLl»  ermitlcln; 
ich  kann  dnher  nur  ani^ebcn,  daTs  £miD  -  Paschas  Anoroid- 
ablesungen  sämtlich  uuf  Viertel-UiQÜMtar  gaaao  gemacht 
worden  sind.  Von  Ür.  Jankers  Instrumenten  sind  die  bei- 
dan  deotaohan  (Ol  und  02)  in  ganze  HilUmeter  geteilt, 
wllnaad  die  engliaohen  {III  und  B2)  eine  Teilung  von 
zwei  zu  zwei  Millimetern  besitzen.  Bei  daa  letsteni  wird 
die  genaue  AUeanng  Oberdiea  durch  dea  batriiohtlicbeB  Ab- 
lind  des  Za%en  tob  der  Skala  enuüiwert.  Da  die  Beob- 
asbtnifiB  fwrMmlidi  mit  den  eagliaohen  Aneraidan  gv 
msAht  wurden,  ao  ist  aa  Ueraach  Uardobaad  begiflndat, 
de&  maiataas  geaia,  aur  gelegentlich  (in  Ndoruma,  Siasaa 
nad  Samia  jidabh  rsgalmilkig)  auch  halbe  Milliaiatar  ab- 
gsteaea  ader  vielnebr  gesohXtst  wordaa.  Dia  Angabe  noch 
kleinerer  Hruchteile  hätte  in  der  That  nur  eine  Hcheinbare 
Erhöhung  der  Qanauigkait  bewirkt,  ohne  wirklichen  Wert 
n  liaritna. 

Dü  K«rr«ktwnm  für  TempertUnr  und  l'rilttng. 
Vaali  einigen  TeifaMioban,  aplUer  noeh  knrs  la  erwUi* 

iHMnIoii  Versiu:hen,  die  Sp- m, lif! ^  .'iiiilufgreichen  Tfuipurutur- 
korrektionen  aus  den  Beobachtungen  der  Anaroide  und  der 
HypaotlMraMBaaler  dnrob  Bndn-Paaehn  ader  m»  dea  glaiab- 
zeitigon  Ablesungen  der  StationBbiirum-'''.'r  zu  A'.f'xuh  Iria 
und  SU  Rubaga  mit  den  Juakencheu  Anoroideu  abzuleiten, 
erfcaanta  ieb  aia*  naahtrSglklia  Vatannelraaf  dar  latitma 
aU  unumgÜDglicb  notwendig.  Durch  Herrn  Professor  Supans 
Yermittelung  wurden  ditiselbeu  der  deutschen  Seowarte 
ttbefgaben.  Dia  dnadbit  nm  3.  Juli  1887  aawaU  bei  stei- 
gendem Iiis  auch  liei  fal^'^'lpn^  I.iift:iruck  augafilhrta  PW- 
iung  ergab  folgende  Ueduktiouslormeln: 


IHr  am  svhohaB  den  Slladan  CMm  noi  7IH>mBi 

BsA-M  +  O.M(l-lf.n  +  IMi*(A  — T«4^  llrA>T«i. 

Flr  Bl'>37  swischen  den  St&nden  690mm  und  780nBS 

B  =  A  —  S,»  —  0,1U  ((  —  16,1}  -|-  o^mi  (A  —  '*o). 
Für  ß1  swiMiwn  den  Sttadan  470hu  nad  780mBt 

H  =  A  +  t4,S  —  O.IH«  (t  - 
Für  G2  zwischen  den  Stinden  G80mm  and  790mm: 

B  —  A  I  3.7  -[  0,(47  [t  —  1(5.;)  -  iJ.O.Ti  [S.  iGU;  Hlr  A  <  7S0. 
B  =  A  -t-  S,T  ^  0,Mr  (l  -  16,0  -t-  Ol«"  (A  —  tiO)    ror  A  >  160. 

Teh  rednidera  dieae  Ansdteeke  «ntar  Bnfltturnag  der 
v  ::!  mir  für  Und  \^  gewählten  Wert«.  Da  die  vor- 
kommenden  Aneroidablasungen  swischen  den  ungefähren 
Oransan  von  OSOmm  nnd  79SnB  lahwiiiiMn,  M  kiaa  ieb 

die  beiden  Formeln   w«g,  «alsha  fRr  Allgnb«l  MmT  768 

hiw.  760  mm  gelten. 

ftr  B        .■  B  =  A  —   7,0  I-  0,»»  (t  —  SS)  +  O.M  (A  —  T  10). 
„    Bfi.l7:V  =  /i—  5,<  —  f.uCt— iüH  «,61  (A  -  710). 
„    Gl:      B  =  A  I  14,0  — 0,ctj(t  — 15). 
„    6i:     fl  =  A-t-   l,7  +  0,M(t  — »)  — 0,M  (A  — 710). 

bh  4l|»  aasb  die  BadnktienaCtnnel  für  dm  DuohMbaitt 
dar  Angaben  aller  vier  Aneroide  hinsu: 

B      A  ^  0.«  —  0,0»  (t  —  M). 

Die  in  Hamburg  ermittelten  St&nde  ( — 7,o;  — S,a; 
+  l'l,o;  +  1,7)  haben  natürlich  für  die  Beobachtungen 
während  der  Beise  gar  keine  Bedeutung;  ich  habe  sie  in- 
deasou  der  Vollatkndigkeit  halber,  sowie  zum  Zweck  der 
VergloichoDg  mit  den  aonst  gefnadanan  Ständen  in  den 
obigen  Formeln  angegeben. 

Um  die  TemperatorfcoalBBeaten  der  Aneroide  Emin» 
Faacbss  tu  bestimmen,  versuchte  ich  uraprQnglich ,  die 
17  Yergleiehangon  derselben  mit  den  Hypaotbermometern 
in  den  Monaten  Mai  Ins  August  1883  zu  verwert«D. 
Dieae  weiterlÜB  {6.  47j  «ttsßilirlich  mitgeteilten  Ver- 
gleichuogen,  die  bei  Temperaturen  swischen  98°  nnd  36* 
stattfanden ,  ergaben ,  nach  der  Methode  der  kleinsten 
Quadrate  bebandelt,  für  daa  Mittel  der  Ablesangan  der 
Aneroide  1,3,3,5  aha Tamparatarvarbesierang  ron  — 0,i8 
mm  auf  1*  C.  Fdr  die  einzelnen  Inatrumeute  fand  ich 
durch  ein  etwas  kttrserca  Verfahren  die  fislgandan  Kor- 
rektionen: 

Ancrotd  12         3         4         3    UiiUl  1,  2,8,5. 

Kemktiaa   —0,01  —0,17  —0,1»  —  0,i»  +0,0»     —  0,u. 

Dabei  ist  an  bantariMO,  dab  ton  M4  aar  14  AUsanngaa 

vorliegen,  deshalb  woida  dassallM  bai  dar  MittalbiMaag 

nicht  berücksichtigt. 

Tadsassn  gabngte  iah  bald  ni  dar  Blnddit,  dafii  d«r 

Korr"k*i.»';<wert  von  — 0,13  mm  unmöglich  richtig  eein 
kunne.  Es  zeigte  sich  die«  beaonders  bei  der  mit  Be- 
nutzung desselben  dnrebgsAhrten  Bandurang  der  täglichen 
Luftdruckschwaakaag,  ftr  die  aicb  viel  an  hohe  Zahlaa 
ergaben. 
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leh  mobU  dahn  den  Betrag  der  Korrektion  auf  einem 
Wege  ra  «mittilB,  indem  ich  von  der  AvaalaM 

lasgiog,  da&  die  thatsächliche  Schwankung  des  Luftdrucks 
TOD  der  Änderung  der  Temperatur  im  Laufe  des  Tagee 
ttL  AliyiMlMii  von  ÜangelinUU^nitBa,  die 


duf' h  ZiiSftminfnfjisiwnp  i'inpr  crTnfsprn  Zahl  von  Rpnhach- 
tQDgeu  zu  elimiuiereu  aind,  wÜGseQ  dauach  diu  Hchwankun- 

§m  der  nnkorrigierteB  AaareidaUaeiingen  denjenigen  der 
lufffhorigen  Temperaturen  proportional  sein.  Dm  eine 
iiB  Lauf  des  Tages  etwa  erfolgende  gleich niäfsige  Ände- 
Toag  dea  Luftdrucks  möglichst  unschädlich  su  machon, 
IwtTMihtetn  iob  nioht  die  Differenzen  {T*  — 14^)  oder 
(nk_ufc),  aondern  die  nach  der  Formel  [  J  (7"  +  21")  — 14'') 
giUdatm  nnd  rerglich  sie  mit  den  entspreohaadM  Tem- 
pentiifdiAnann  [14*> — i(7»  +  81»)J.  Dk  torMugtMtite 
Praperti«DalHlt  beider  leigte  noh  nun  fMKeii  dunüi  die 
NgelloeeD  Schwankungen  fast  ganz  verdeckt,  und  der  mit 
Slfe  der  Metliede  der  kleinalea  Quadrate  «oe  ilinea  be- 
fMkaele  Wert  tob  -f  0^  der  lieii  ftiif  du  Btolneli» 
tuugeu  im  April  1883  8tüt7.t,  weicht  um  fast  0,1  mm  von 
dem  eodgiUlig  ermittelten  Temperaturkoeffiiieoten  ab.  Trots- 
im  «oÖto  iflii  diaeen  Venoeh  nielit  gaa<  mit  StUbelivei- 
gca  ttbergeiieD,  d»  .üm  ö.i' ei  honutztn  MoihoJu  doch  vielleicht 
giiege«tliflb  sa  einer  wenigateoa  aogenäberleu  l^Ummung 
der  TeMperatarkorrektkm  dienen  kann,  wenn  eine  BniHte» 
long  derselben  auf  uinliTm  WrgL  nirlit  iniigHch  ist.  Natür- 
lieb  erfordert  die  Methode,  dab  eine  liinger«  Ueibe  von 
rsgelmUkigen  BeoteditaagMi  n  fMen  Stradeo  vorliegt 

Die  grofrf  r>ifri'ri>v.:  rli  r  'wiiK  ri  Wrr'e  — 0,13  und 
4-  0^4  machte  eine  anderweitige,  sichere  Bestimmung  wUn- 


ünt«reucbung  der  Junkerschen  Instrumente,  doren  Korrek- 
ttoBskoeffiaienten  ich  ursprünglich  durch  die  Vergteicbung 

gvnoQmen  wurJp  Win  ir-hon  bonierkt ,  fand  eine  solche 
Dniersuchung  auf  der  Sccwurle  utiitt.  Die  Ergebnis««  der- 
•albeB  iiiid  bereite  mitgeteilt  worden.  Ich  habe  auch  die 
Vergleichnngen  der  Aneroide  Dr.  Junkers  mit  dem  Stutionit- 
berometer  in  Alezandria  Air  denselben  Zweck  nat/.!iar  üu 
mschen  geeucht.  Dieselben  fuhren  in  der  Vhti,  aufser  bei 
B^Jt',  tu  siemlieb  riofatigeo  Werten  der  Temperaturkoeffi> 
nenten.  Indeseen  mochte  ich  denselben,  wenn  sie  mir  auob 
svr  aaehtrüglicben  BestütiguoK  von  Interees«  schienen,  doch 
eelbetiadige  Bedeutung  beimeMB^  da  aie  auf  su 
ÜMibMifatungen  beruhen,  die  «beadvaia  bei  oiolit 
hinreichend  rerschiedeuen  Temperaturen  angestellt  worden 
sind.  Die  Verglekhui^eB  mit  dem  Barometer  in  Rubag* 
mi  aklreieber;  aber  die  dabei  beobachteten  Teropontarm 
§ind  noch  weuigcr  untereinander  verschieden  Duher 
aach  dieee  keine  aelbetikadigo  Verwertung  finden. 


Um  nun  die  Temperatorkoeffiiienten  der  Aneroide  Emin- 
ttOg^hil  «Änf  n  erhiltan  and  am  oia  Mterfam 

flir  dlo  erzielte  Oenauipkpit  zu  fi^owianeo ,  bah«  die 
Veiglaiehung  der  Instrumente  auf  zwei  etwas  voneinander 
Tonchiedenen  Wegen  durcfagefllhrt. 

Rrstens  habe  ich  die  drei  täglichen  Beobachtungen  an 
10  iiquidlstiinten  Tagui«  (dem  1.  Februar,  11.  Februar  .... 
1.  Hai  18h  ij  gesondert  susammmgefafat  und  als  Mittel 
derselben  die  Zahlen  der  folgenden  Tabelle  erhalten.  In 
dieser  bedeutet  t  die  durohsohnittliehe  Temperatur  sa  der 
links  davon  angegebenen  Ueobachtungsatunde  an  jenen  10 
Tagen,  b'  das  anverbeHerte  und  b  das  auf  85*  redusterte 
Kittel  der  ^«r  Aaenide  l>r.  Jaaken. 

t  h'      \>      1      ,>     3  S 

7k:    »5,7"  700  ;   15.»    15,J  21,4  19.» 

U':  3S,«"  700  ■  n,B  ll,B  19.?  19.2  18,7  15,4 
Jtk:    S?,!"  701»  ^  13,1    13.»    «0,a    SÖ.l    17,1  16,T. 

Hieraus  ergeben  sich,  wenn  man  den  unbekannten,  (tr 
die  vorliegende  Frage  gleicbgBltigen  Stand  de«  Mittels  der 
Junkersobeu  Aneroide  mit  a  bezeichnet,  folgende  Korrek- 
tkunea  fltr  die  Bminschen  Inatrumento: 

Aaareid  1  2  3  S  Mittsl 
8tudr«rb«nenui(  .  a  — 7,1  a—t^  ■— S,*  e  —  a — S,i 
T.^ii4i?r»tutkiKiffiiicnt    —O.II    —0,14        0,«>    —  0,oj  —0,0«. 

Zweitens  habo  ich  die  ÖO  Ablesungen  an  den  20  Tagen 
ram  M.  Jaaaar  Ua  aum  14.  Febraar  16S4  boaiitst.  la 

diesem  Falle  habe  ich  indessen  nicht  die  zur  gloichen  Tages- 
stunde gehörigen  Beobachtungen  susammeagefaJiit,  sondern 
iah  haba  aiaitliehi  AUeiaagaa  aaeh  der  Vanparatar  ga* 
ordnet  und  sechs  Gruppen  zu  je  10  daraus  gebildet.  Es 
bietet  dieeee  Verfahren  den  Vorteil,  daiii  die  erhaltenen 
Mitteltemperatarae  eia  atma  «aitarN  btartall  waibiin. 
Ich  arUalt  m 

t  h'       h        1      i      3  5 

114*   lOB-f  17,«    17,t.  «3,«    il,t  Kl,« 

tS,l*   1M4-1C,4    16.t  it,*    S0,4  SO^ 

IM*  »0«+lM  IM  njt  njt  I9fi  IM 

n,t*  IW4-1M  IM  iM  IM  IM  tM 

njt*  TM -4- IM  IM  »i*  tl4  IM  IM 

IM*  TM  4- IM  IM  904  >04  IM  ll.i> 

Dieee  Zihlaa  liefern  fulcende  Resultate: 

Anfrniil        1  2         3  .f  .ttcl 


St«ii  )tf  rbi'iii.cTiiiiir 
T<iDiitr«turkoef1UicDl 


—  7.1     O  —  J,4     17   J,» 

—  0,0«    —  0,U    -f-  0.0« 


a  — 5,1 
0,04     —  0,04. 


Ein  Vergleich  der  für  die  StUidTerbessemng  erhaltenen 
Zahlen  lüfst  schlioCsen,  dal's  «uvroLl  die  Aneroide  Ür,  Jonkera 
via  di^anigen  Dr.  BmiB>Panobaa  wftbraad  dar  Zeit  nm 
Jaoaar  bla  nm  Hai  1884  heisa  morUidte  Staadladanog 
erlitten  haben.  Di"  für  die  TemperaturkoeffizieatOB  erlial* 
tenen  Werte  atimmen  baCriedjgeod  Uberain.  loh  faiaiaiga 
ria  zu  Hittaiwortaa,  iadara  ieh  den  ReeaHatan  dar  awaitaB 

Berechnung  ein  doppelt  so  (frofses  fTBwicIit  gebe  wie  den- 
jenigen der  ersten,  die  cioh  nur  auf  eine  halb  eo  grobe 
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Auabl    Too  Einzelbeobachtungen  attttzt  als  jene.     So  i 

AMraid      £1       E2       EU       ES  Mittel 
Te^MitarimflUMt  — 0|M  —0,11  +a,n  — 0,M> 

Von  oiiior  Beetimmiing  der  Teiluni^korrpktion  (des  KoefG- 
zienteu  t)  mub  ich  abaeheo.    Das  Inlervall  der  äulieriteD  : 
SD  iUm  iMtnmaetoa  ilbgdmuam  Zioftdraekwarta  itl  ta  | 

gering,  als  dafs  oine  ziivprliMsipe  R(^timmunff  niüglich  wäre.  ' 
Übrigau  zeigen  die  Vergleichungen  mit  den  Ilypeothermo- 
BitMni,  d«b  jeno  Eomkikm  bei  keinem  der  vier  Aneroide 

einnn  niTVIuhen  Botrap  erreichen  kann.     DieeellM  <Unf 
daher  ucibeUenklich  auliier  acht  gehuacn  worden. 

Itt  IbaUeluir  Weiee  habe  ich  endlich  Ar  die  b«den 

noeh  Ubrißen  Aneroide  E-)  und  Ff'  die  Temperaturkoeffi- 
liiBtMi  «rmiUelt,  und  zwar  indem  ich  aie  Mif  die  nun- 
inebr  «b  befauint  «asoaebenden  dar  ?iar  aoebaa  belumdel* 

len  rnstruinouti.'  zurliLkTuhrtc.   Ich  benutzto  r.u  dorn  Zw(>Lke  i 
die  itO  gleichzeitigen  Ableamtgen  aller  aechs  Aneroide  im  l 
Ainil  1888.  (Oicaa  Beobaditaageii  idnd  ven  BiaiD>Flugfas 
BUSgcaprochenennafBen  r  :r  I'riifuug  von  K4  und  Fß  an- 
geateUt  worden.)   Ich  ordnete  die  Zahlen  nach  den  zuga-  t 
hSi^gaa  TanperatarwwteB  aad  bilde!«  daa  Mittal  tob  ja 
10  aufeinanderfolgpnden     Die  vimi  E!,  E2,  F.l.  !•'■'>  ge-  ' 
lieferten  Durcbachnittswerte  reduiierte  ich  mit  ihren  in 
Tantaibandam  «nniltallaa  TtaupantarlHMlHnaBlaii  und  antar 
Amabme  eiinT  Sf.ftDdvfrb<»s?i>riinf»  von  —  3,i  ram  (S.  17) 
•af  wahren  Luftdruck  und  fand  dadurch  die  an  die  Ab* 
laBBageB  von  E4  and  M6  «mubiiqgaadan  Xarnktiaaeii. 
Di«  ün  priiatteaan  fiaaaltaita  liod  ia  dar  fttgaadaa  Tabelle 

ungegi'livn.  | 
(MitUl  TOD  j«  10  AbloeungoD.) 
t        FA      F.r>      t       FA       Kr,      t       hA      FS  j 

1  5,1  -r  lj,o     «7,0°  -i  *,»    i   13,»     31,'i"  -f«,«    ^- 13,1  I 

b;>      M,!i     «8,»°      4,<i      13,5  5,0  1,1,4 

M.a'       5,0       14,.n     «9,»°       4,o       13,4     36,'i"       4,0  I2,T. 

Die  m%  den  Anaraidan  £4  und  £G  angaalalUen  Baob*  | 
acbtungea  flutdaa  maiftana  bei  Temparataren  iwiacben  18*  ' 

und  30"  atatt.    Bei  dem  wenig  regelma&ig' :  H  i  l:.  Imh 
die  Zahlen  dar  vantebandeD  Tabelle  seigen,  iat  ee  bedenk-  i 
lieb,  eine  danua  abgelcttata  KerraktleaateM  dnreb  Bxtrai-  ' 
polalioa  am  ein  IniorvttU  von  6°  (nämlich  von  24"  bia  18°) 
m  «rwaitern.    Glücklicharweiae  liegen  noch  aua  Taogiiai  j 
vea  9  Tagen  (dem  80.  Jnni  bis  8.  JaU  1883}  gleichzeitige  | 
Ableeungen  vor,  die  bei  gleicher  liehandlaag^  «ia  variier 
angegeben,  folgende  Ergebniaae  liefern: 

t      Ei     ES      t      Et     M      t     Ei  Es 

J0,5°     '  10,1        17,'      -iX.»'    :   10,1    :  ?«.«■        9,1  16,0. 

Wollt«  man  die  Temperaturen  Uber  30"  mit  berUok-  i 

ateibtigaa,  ae  wlrea  aar  genttgeaden  DaratoUuag  dar  aoge-  | 

gehcriPn   Ziililen    (niBflrntischp    Ii)(Hr[ioiatit>nRformeln  nötig. 

Die  Werte,  welche  zu  Temperaturen  unter  öO°  gehören,  > 


lassen  sich  indessen  hinreiebaad  ganaa  darob  liaaare  Vor» 
mein  wiedergeben,  welche  zeigen,  dafi^  die  T(>mperatur- 
kaaffisiealen  der  beiden  laatnunanta  die  folgeadeo  aiod: 

E4:  —  Ml  E9:  —0,». 

Glui-'hzpitig  ergeben  sich  die  auf  25*  bezogenen  Standver- 
beaserungen  zu  +  &>1  und  +  14,»  im  April,  dagegeo  aa 
+      and  4- 18,1  na  JaH. 

Aus  der  Gfsniuthpit  der  PeobachtuDgOD  Ciisalis  in  Tan- 
gäai  und  Gadda  ergibt  sich  die  Differenz  der  TempenUor- 
koefBMeatea  llbrigaaa  areaantiiih  Uaiaar,  ala  aia  nah  dao 
obigen  Worten  sein  müfBto,  nämlich  nur  zu  0,02  statt  zu 
0,10.  Da  nun  diese  Beobachtungen  viel  zahlreicber  sind 
ab  die  ia  Voiateheadaai  baontitea,  ao  anehaiat  m  garaeht» 
fertigt,  sie  al^  ni:ir^;Tph(-nc1  zu  I'ptrn  li'pii.  Ich  behalte  dabcr 
von  den  obigen  Resultaten  nur  das  Mittel  ( — 0,SS)  der 
KartahliaiMa  baidar  bctnawata  oaTaflodaft  bei  oad  aati« 
im  aimalaaa  fBr 

E4  E8 

—  o,n  — <l^ 

ab  Temparaturkoeffizienten  an. 

M»  SUmdverb4iurw»gtn  der  Aiuroide. 
loh  gehe  naa  lor  IBrwttalaqg  daa  «aehaatadaa  fltandaa 

der  einzplnpn  ,\nproidp  übpr.  Abweichend  vnn  dorn  bei 
der  Berecl^nung  der  Temperaturkorrektionen  eingeschlagenen 
▼ariUma  ftuoa  iah  Uar  laant  die  Aaaraid*  Dr.  Bada- 

Pa«chi>s  iti"  Auge,  und  zwar  de-'halVi.  weil  der  Stand  der- 
selben durch  xdhlreiobe  Vergleich ungen  mit  geprulten  Uypao- 
tbermomatera  mit  grober  Sieberheit  baalinmt  «atdaa  ut, 

und  weil  sie  gewiBSormalseD  die  Nonnalinslrum"!!'»  Inldoten, 
au  wdlchuii  der  Stand  von  Dr.  Junkers  Aneroiiieu  ermittelt 
wurdp. 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  die  Resultate  der  20 
Siede|>unktshf8timmungen ,  welche  sieh  in  den  mir  Ober* 
gebcnen  Aufzeichnungen  vorfinden ,  zusammengestellt. 
und  T,'  baseiohaen  bezüglich  die  Mittel  der  aa  den  Thermo* 
metera  47512.  47513.  47514.  47515  and  66704.  6b7U5. 
2  nt'L'i'k-jpnpn  Kochpuukte.  T,  und  T.  sind  dieselben 
Mittel  nach  Anbrioguag  der  früher  (S.  43)  »l^talaftataB 
KorraktfoB  vaa  —  0,ai*  bnr.  +  o,o&°,  und  T  aadlioh  be- 
zeichnet das  nach  der  Fenael  T  •  3  (T,  -  2T  "1  gebildete 
Hanptmittel,  welchea  ab  dar  wahre  Siedepunkt  anziueheo 
iat.  Dab  den  Aagabaa  dar  drei  letstgoaaaatan ,  aana« 
Thermometer  liiernuch  ein  beträchtlich  gröfaeres  Gewicht 
gegeben  iat  als  denen  der  vier  eialgenannten,  allen,  aohahit 
mir  dadardi  gwaehtfertigt,  dab  y&a»  tat  Zwaaaigatal»,  diao« 
nur  i«uf  Zehiite'.gniiit'  alii;i  !t>sen  w  irdfin  Unter  b  ist  tchliefe- 
lieb  der  zur  Siedetemperatur  T  gehörige  Luftdruck  angegeben. 
Denolba  kaan  da  aaf  aiittlara  Sdiwara  radaalart  gdltaB«  d» 

die  ThLTmomptcr  in  Kc-w,  uahi-  lieiii  45.  BwitauhrBMa 

und  dem  Meeresspiegel,  geprüft  worden  sind. 
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Dr. 

(Dia 


T".  I  r.  I  T. 


Dorf  Kimiri  .  . 
Station  Niiatan 
UMlM  Wilidi  . 


I S,."-  ;  1  9.S  mm 

».II  :o:i,i 


In  dar  uuoinefar  folguiden  sweitoo  T»b«U»  baxeicbnot 
b  wMdcnuB  dm  aoebra  baMchMlM  LaMnick  und  t  im 
während  ilor  Boobuchtuug  abgi-Iegme  ItüfttMiponiUir.  El 
folgau  ditfauf  die  AblMaiig«D  »o  dam  ftinf  Boüanhut  Ab** 
rridan  und  dadaaii  di*  KomktioBM,  du  m  dioM  vorbar 
auf  23°  reiluxierteu  Zahlen  ugabnaht  werden 
b  erheltea  wird. 


der  Aturmde  Dr.  Emi»- 


EnmUehmg  der  8tan(h-frl,e.'i^iruu(/'  )i 

i'flHrhu^  hfl 


Tuup. 


Abiwasi;  de«  AnaroiiU 


StaadmbrMtruBc  Ar 


Ttt,«.  ao^ 
\  ia.T 


rifl.Ji  718,::,  7  IS. ;14.t:.  31», .r  .  1,1 
JOS.LO  701,71  «99,11' «'J7,s.'.  htm.r."  •  l.i 
?0I1,1.>  ti;>,S,JJ  iiKS.JS  bSit.r,.  •■,'J7.i»i  II," 
499,75  6  9  7,lu  li'H.M  öäJ.iMi  636,1  ,« 

isa,it|a«a.»|«as,oi>  «80,7»  s*)5.»<>  ».^ 

J»3^  88>.»jfisa.w  fl84.1»!68».<iiV+0|li 
S»7,M|«»4,M  (91,»  SSa.iio>6*3,Mt-0[l| 

:69f.,-r.  i'.93,so  r,90,5ii  687.«  «93.i"i 
699,75  69i7.ll  S'.Cl.iii  '.9ri,iM'  C95.:r. 
696,1«  69'i.75  *?9<)  >Vi  b»8,"l  692,rMi-)-0,S 
!697,2J  69.3, :•"  f;»7,Ti  693.ai'-^,»| 

jni>,(p(i  i;98.T6  t;96,ixi  S9i,7i  S-.is.j,'.  u),*' 

;0Z,}t,  698,7S;e9a,»  692.»  698,7r, 
:b98,a^  691,50,e9X,m>.  MijM-r^,^ 

|MT.Ttia8aj5i«80,w|  |w»,t4I-o.4| 

?,n       7 17.51  ^ü,*," 

T^J^  71«,Ii|  0,^»| 


S.II 


|i7*i,n 


0.» 


1.« 

3,r. 
S.i' 

5,r, 

».» 

6,& 

«■■' 

«,« 

«,e 

<. 

^4 


7.1 
».1 

M 
».» 

10,» 

9,J 
10,7 
9,» 


"55l  Ti? 


4,< 
4.' 

M 
M 
>.« 

«.0 

4,4 
3,7 
4,< 
3,« 
3.» 
8,0 
».4 


4.4 

9.» 


 >i<Sa>|TiTji[   

iv%>l  aodi  KiOT,MiToo^TOi,ii|     iiÖM<iFMr  V 

Die  in  dieat-r  Tabelle  iiio.J<>rg«  l«  gti  n  K'^ji  bniase  zeigen, 
dafii  am  Baginn  dar  Keiaa  aiuntliulie  Aueroide  eine  aUmihJiobe 


>)  Ma 


Standändamng  erfahren  hatten,  dafi  indenen  bei  den  mei- 
«ten  i«hr  bnfat  ein  rrebt  konaUoter  Wart  dar  Korrakiion 
aingetratan  tat.  Dia  waitarbin  noeb  varbewnenden  6abwen* 

kuni^cM ,  liit'  im   i«tl>,'i'iiunrjt  n   innerbulb   lines  Spit-l- 

räum»  von  1  uiui  bowegvu,  köiioeu  lum  gru£it«u  Teil  auf 
Seebnung  dea  Wertea  van  b  gaaatit  werden.  Diaear  Wart 


\i\  nltiiili'  b  mit  oii 


H-rbpif  bi'haftt't,  ilio  »ehr  wohl 


auf  U,3  mm  aoaleigen  kauu,  deuu  tiinem  immerbia  mög- 
]icben  Fablar  von        F.  ia  der  ebgalaaaoan  Biadetenipe 

ritiif    i-rit-|  I  -Iii  ein   Roleber   von         mm    in    iIptu  riririiuil 

abgeleiteten  Luftdruck.  Dia  Anualtme,  daia  dte  iScbwaa- 
knagan  nMbr  darab  die  üngemniigfceit  ▼on  b  ab  dnreb 

fortgi';''-' ■  Ii'  S';iinl;ii,.:JiTiinKPn  flcr  A  iKTniil«"  hprvnrgcrufen 
aaian,  wird  dadurch  beatätigt,  daCi  üe  bei  den  eioteliien 
Anemiidan  tet  innar  in  glaicban  Sinne  nnftraten.  Nnr 
F4.  ilcMcn  Stuüdverl>eg.-*.'rut));  ofTiMibur  citu'  allmäblicbe, 
aodauerude  £rböbuiig  erlabreu  hat,  watcht  hau%  ab.  Dia 
DUreranaan  der  Komirtienen  der  vier  ttbrigM  Inatmaiente 

zeigen,  vou  einzelnen  Storuiigiii  ttligesi'bcii  ,  eint-  gnifsi' 
Keoataai.  Ich  habti  daahalb  b«i  El  alle  Beatimtuungeii 
Bit  Aiiannlutte  der  beiden  anlen  nnd  der  leliten  in  «a 

Mitte!  zusamniengefarit.  Dasy<'!lu>  lulrägt;  •  Ol.  Bei 
Eö  habe  ich  abaoao  untar  Auaauhluüi  der  eratea  und  lau- 
ten Beabncbtang  die  konatant«  Kerrektioa  +  8i*  baraebnet. 
Bei  K'J  und  E-i  habe  i.b  dio  lu'iili'n  crBi.'ti  uml  i!i(>  ilrei 
letzt4)n  BeatimmUDgao  aufser  acht  geiaaseo  und  aua  deu 
übrigen  die  KemIctioDaB  +  3,«  nnd  4-  ^>  abgeleitet.  Die 
bei  der  Mittolbilduug  nicht  beru<.ksiibti|et*'n  Wrri«'  liiil)e 
iah  unvaräudart  ala  richtig  angeuomman.  Die  Ableaungen 
Ton  S4  lielb  ich  wagen  der  eÜBilblicli  fertaebraitenden 
Änderung  ganz  aufser  acbt.  Die  hiernach  aDZUwendeuden 
Standverbeaaerungan  atalla  ich  noch  einmal  UbantichtUcb 
xaaamineB: 


Ort. 

Z.ill. 

Ki 

Aaf  dar  Bwa 

♦  ■ 

7.V.I«M 

rM 

■rtjt 

+  4,4 

-HM 

t.V. 

1.» 

«.4 

i> 

».» 

1?.  V.bi«4  Vllt. 

t'.i 

3.« 

G.t 

II.  1»S4 

0,1 

S,4 

Wädi-:»!  . 

.Vll. 

8,7 

6,'^ 

Die  in  dar  ersten  Zeile  ateheodeo  Stande,  deren  Mittel 
+  a,4  iit,  düifba  MMh  flr  dia  Zeit  TW  der  Baiie  ■afa« 
Dommen  wrrden.  Es  läfst  «ich  diee  nu  den  täglichen 
Luftdruokbi-ubAchiungen  im  April  1883  und  1984  ichlielsen, 
wMa  naa  die  bai  dar  GlaiobAnnigfcait  dea  iqnntenalaa 
Klitna«  berechtigte  V'orauaaetzung  mm J:t ,  i!:t'%  die  Mittel- 
werte fUr  deoaelben  Monat  in  Teraohiedeuen  Jahren  nahezu 
gldnfa  lind.  POr  April  1888  eqiebaa  niadiob  die  «nf  SS* 
reduzierten  Ablaaugao  voa  Sl,  Ki,  S3,  Sö  m  Dnnb* 
aohnitt: 

im  April  1884  Ualerte  damcaa  Bl,  immn  Stand  Mr 
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Janher,  Btitm  in  Zentnlafrikn. 


jono  Zeit  mit  beträclitlicher  SieÜMrhtit  n  +  0^1  MUnntll* 
iu«o  ist,  folgande  Laftdmolnrartot 

1k,  nM      iot  TtM      tibi  niA 

aus  (leiipn  siili  iintor  iler  iingi-ilcutj'li'ti  YurHussct  <an|^  für 
dM  Mittel  TOD  EJ,  E2.  £J.  Eö  im  April  1883  die  Kor- 
ralrtioam  -f  S,»;  +M>  MBetm  —  guu  IbcrMB- 

itinünii  ni!    mit   dpr  ohpti  angp^ptictipii  Zahl    \-  3,4. 

£iDe  wertvolle  Beetitigung  der  loebeo  abg«leitet«a  R«- 
ralteto  Imimi  4i«  RypMth«raimn«l«r>-Ati1«nnig«t  fan  AafMt 
•jnil  Si'(.(i>mbiT  18S2.  AllerHings  llpgpn  mir  dienelHcn  nicht 
vor,  ebemowenig  die  mu  ihnea  vod  Zöppritz  für  die  ein- 
idnan  Ansroide  BbgelMtotoa  Koirektionw.  Dagegen  lind 
iHr  auf  Grund  diwser  Korrekrj  mu  h  iibgel<*it«ten  Monat«- 
nittel  bekanut.  (Pet.  Mittail.  1883,  8.  429.)  DiaMlben 
■iad  79S,S  (lUr  August)  viM  794^  (flir  SapCanh«).  kaAw 
seitn  findpn  sicli  uuf  einem  Blatte  der  Aufzeichnungpii  |G] 
die  HiDtUabea  AblMungen  der  fünf  Aneroide  wShreod  jener 
zwei  Momta.  Dnreh  Yergleieh  deiMÜMB  mit  im  vor» 
itehend  ang<>gebenen  Luftdruckwert«n  könnt«  ich  auf  die 
von  Zöpprits  beoutsten,  »m  den  SiedepunktobeatimmuDgen 
abgeleit«la  KotnktioMO  snrleitMlilfoEwa.  loh  erbMt  «if 

dun  WhW  du  MgWdW,  tintlich  positiven  Stände: 

Et      E2     E3     K4  K-, 
Aui,-j»t  IhBj  l,j        i,t       4,4        6,1  S.f- 

S«pUmb*r  1888    1,»      1,4      4,1      8,1  4,9. 

Wl«  mu  riebt,  dnd  dioeelbon  Ui  ran  Beginn  der  Hon- 

tiuttii-Reise,  d.h.  bb  Anlang  Mli  18H3,  nnvpraniort  grlnii^ 
ben  —  etm  abgenhol  von  E4,  bei  dem  bereite  eiae  geringe 
BrhShang  dei  Stüde*  ragndmtet  iit.  (In  der  ZwiMbeurit  wir, 
wie  die  Aprilbeobachtungen  zoif^pn,  bei  demeelben  Aneroid 
eine  Erniedrigiug  der  St«ndverbeeeeruog  eiogetreteo.) 

Über  dw  Korrdrtiaam  ron  E4  und  E6  fat  inniebst 
aus  dpm  Vorhergehenden  (S.  41))  bekannt,  dnh  dieselben  im 
April  1883  die  Warte  4-  5,i  und  +  i*fi  uim  beaaJacn,  und 
dafi  rie  bia  Aniluig  Juli  danalbaB  Jabna  auf  biir.  9,4  and 

IH,\  mm  anstiegen.  Au«  den  später  (Rup.  IUI  mitg-'L'iltett 
Monatemittaln  dar  Cantieohen  Baobaebtungan  in  Tangisi  und 
Oadda  «fgaban  rieh  nnn  die  felgenden  Varte  der  Dümna 

—  Kii\  selbst vprHtaii'ilich  nach  Rpiuk'ion  auf  95*1 

I8B3:    Juli     Aufcatt    Saplbr.     Dklbr.     Nntbr.  Usslw. 
7,t        7,B         7,t  3,1         S,«  9,1mm 

ISM:  Jaaear  ?ebr.  Uta    April   Mai    Jeai  Jatt 
V      M  10,9    10,1    10,»  Vtfiwm. 

Es  entsteht  nun  die  Frage,  ob  die  Äoderung  dieaer 
Diffaranx  auf  Reofanung  beider  Anaroida  adar  nur  ainaa 
darialban  n  oatian  iat  F3r  dia  Bntiebeidnng  dieaer  Frage 
■ind  die  von  Casati  an  5  Tagen  dvt  J  r.i  :h84  in  Belliina 
gamaebtaa  Ablaanngoa  von  Wiohtigkett.  Aua  denaalban 
a^bt  oioh  im  T^aamitlri  Baflh  B4:  686,0  und  nadi  ES: 
681,5  mm.  Dia  DifRereos  der  Stände  beider  Aneroide  wäre 
hiefoueh  4,B  nn  gaweoao,  vihreod  oie  sulolga  dar  aoaban 


gpgpbpnen  Zusammenatellong  in  Oadda  «nwobl  vorher  wie 
nacfaber  den  Wert  10,0  mm  beaafs.  Nun  ist  ea  aber  offenbar 
w«n%  «abraobrinUeh,  driä  im  Laufe  waaigar  Tag»  twoi 

entgp^pngpget/te,  genau  gleich  grofae  Standänd'-r'nij  :i  von 
der  beträcbtlieben  tirölee  von  uogefabr  5  mm  vurgekumnaen 
oria  aoUtaB.  Vial  abar  h«ui  mmi  mnahmMi,  dnlb  dia  ia 

Holjima  erhaltenen  auffälligen  Reaultate  auf  einem  Versehen 
j    beruhen.   FUr  da«  Wahracheialiehate  halte  ich  e«,  dab  die 
I    Ablaamgoi  am  AMnid  E4.  waloba  in  BaOim»  siriaahmi 
G85  und  687  schwankxii.  di:rr!ii»i  boi  ii  um  '  mm  tu  kl«  in 
aind.    Wenn  E4  (gleich  den  Juukerschen  Aueroidea  ßb'Jti 
«ad  S£S7)  vao  nni  n  iwri  Milümatam  gatrilt  iot,  aabasBto 
ein  deriirlipt'H  V«T!i<di('r!  wohl  staltfinden  und  während  oiniper 
I    Tage  uoentdecki  bleiben.    Am  wahracheinlivhaten  wurden 
dann  abar  di»  Taihtridia  flbariwuiit  ab  ItUlimatar  abgelana«, 

und  dann  wiirdcn  !i>i  wnirnrhin  'Kap.  III)  angegebenen  Ab- 
leaungen  zu  den  dr^  täglicfaea  Terminen:  685,7  685,4  685,« 
doTali  691,4  690,t  691,1  n  «roatsaa  aaia,  «araaa  ftr  daa 
knrritfipftp  Tagp^mitfel  691,ft  folc'ii  würii-  I>n  Ffj  daa 
Tageamittel  681,S  lieferto^  wo  wftre  unter  den  gemachten  Vor- 
aoiaetarageii  die  Dilferau  S0)  glakib  lOfimm,  4.  h. 

genau  »o  gri'C^  wit»  unmittelbar  vorher  und  nachher  in  Gadda. 

Nun  iat  nach  Emin-Paachaa  Beobachtungen  (Kap.  II)  daa 
JabraoBÜttai  dm  Lafidrnckaa  in  Baliims  in  697,7  mm  ao» 
SOaetzen,  wortlUB  für  dip  Zi-it  dfr  Cnsatiiti  hr-n  n<'obarhtungen, 
d.  b.  rur  die  Mitlo  des  Juui,  ein  Tageadurchacbnitt  von 
698,4  mm  folgt   Dia  aagabraohta  Baduirtian  van  +0,7  um 

(Kap.  II'  kann,  da  Mi<  aus  dou  BeKtimuiun)j;i-ii  an  i-itn'tn 
andern  Orte,  nämlioh  in  Lad6,  abgeleitet  iat,  etwaa  unaicher 
aria;  indeoaen  wflida  dinn* Khr  dia  vwlieganda  Baraohniug 

keine  wesentliche  üiigenauigkeit  pntsjiringeu ,  wuil  die 
jBmioachan  Baobaebtungan  au  Bellima  «benfalla  im  Juni  aa- 
gaotdlt  und  mittab  dar  lo  Ladd  arlmttanaB  VoiMtaa^ 
weiohungen  auf  da»  dahrpiimittel  reduziert  worden  aind.  Da 
dia  Yerindarlidikeit  dea  Luftdruckea  eine  aehr  geringe  iat, 
ao  bann  man  annafamao,  dafr  dia  8aU  696,4  mit  gnlbar 
Annüheriiiip  di-n  wahren  Luftdruik  zur  Zpit  der  Casatisclipn 
Beobaobtungen  daratallt.  Nun  aeigteo  E4  und  Ed,  wie 
bamokt,  atntt  deaann  686,0  (biw.  991,»  «aan  diu  ritan  ge> 
äufserte  Vermuluniu;  richtig  iat)  and  (iBl.ri  mm.  Ihre  Stand- 
Terbaaaerungen  betrugen  alao  (bxw.  +  6,«)  und 

4>  16,«mm  out  rinar Unrieharboit  to«  bBebatona  1  bin  9ibbl 
Daraus  geht  unzweifelhaft  hervor,  däfis  EO'  seit  Juli  1883 
fcotna  beträchtlioba  Standindemng  mehr  arlittan  hatt«^ 
wihrend  E4  aof  toinai  ÜMben  Staad,  wie  ar  hn  Aognat 
1883  und  im  Mai  1883  war,  zurückgekehrt  war.  Hält  man 
biarmit  dia  Tbntaacba  luaamman,  dab  dia  Differenz  {E4 — JB6} 
in  Oaddn  (d.  b.  ^om  DoMmbor  1888  an)  ao  gut  wia  boa» 
Btant  geblieben  ist,  so  kann  man  mit  grofser  Sicherheit  den 
i    Boblula  aiaben,  daia  auch  dar  Stand  jadao  ainsoloan  Anaroidaa 
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wührend  der  Beobachtungen  in  Gh  I  Ju  '  i=(  av.f  f  irfn  LIpinen 
Bruchteil  eioM  Milliinoton  uog«iuidert  geblieben  iit, 
FBr  dk  Z«H  der  in  TuigM  «igwUUtM  BMkMbtuigvB 

tnut.hp  :rh  rüe  Annahn:»,  rlafa  difl  Korrektion  von 
welche«  Inttrument  auf  der  MoDbuttarMW  eine  sUtigaZa« 
MbM  niMt  Stand«  «rfidlrm  Itttt*  (S.  47),  alMAüflh 
wieder  gleichmafsij?  abgenommen  liafie,  dafs  dagegen  die- 
jeuig«  TOD  £6  gegen  deo  Anfang  dw  Oktober  um  -)-  0,siiub 
grtttwp  gwwfdm  id.   Dvfdi  laMtn  Aiwiriii—  wird  sidit 

nur  der  in  nellima  ermittelte  Wert  vnn  -^-in.q  rnm  rTl>liirt, 
wadara  lugleich  bewirkt,  daJä  die  Monatamittei  der  Üoob- 
aabtanfw  in  Tkugdri  hmmr  mÜ  dm  jUMiobaii  Qmagt  im 
Lnftdruckps ,  wie  er  ans  f^en  Mf«?innj;pii  in  Ladi'  folgt, 
ttbcreinttimmeD,  ala  ea  MDit  der  Fall  wäre.  Raduiiert  man 
■iBliah  dn  Avgtbm  vm  B$  (ohm  StandraibciMraag) 
ftr  jadan  Mnr.-it  vom  Juli  bii  Noveir-hiir  1883  auf  daa 
JUmnittel  (vergl.  Kap.  II),  m  findet  man  fOr  letxteraa 
hnr.  di*Wafto:  «80  +«,4  6,1  S#  4,0  8,9 bb.  Alfter 
fiiser  ziiM!]Ii<  h  pti  iigi-n  Ahnahme,  die  eehr  wohl  durch  eine 
VerBcbiedenheit  de«  jährlichen  Qaogai  in  Tutgin  und  Lad6 
Miflgt  Miii  kMD,  M  biMHidara  mab  d«r  diittan  imm 
Zahlen  ein  betrichtlioher  Sprung  zu  hi>nii  rJ^i  n.  vier  auf  eine 
fl^StiUohe  StandindaroDg  de«  Aneroides  achlicljMa  liüat. 

Sb*  Idmwra,  dmUdM  ÜHtoligferit  wmgt  nah  ateifMi 
zwischen  Märü  und  A]  ril  1S84.  Dieselbe  ist  »o  iinbedMrtnd, 
daia  aie  auiäar  acht  bleiben  könnt«.  Ich  liebe  eia  indaMm,  ut 
«in»  BriSi^idiil  anguglidiMM  Daiatanvog  dar  DifTairaMaa  va« 
f'4u.  F.f^  zu  erzii'ku,  in  Rechnung,  indem  ich  die  Vt-rliesnerung 
▼OD  E4  für  die  4  letalen  Monat«  noch  um  0,1  erniedrige,  di«> 
ja«%»v»B  .8^  amO,s«rliMra.  Dndarah  wird  tnglaidi  dar  JKbr> 
liehe  (jang  mögliclut  frei  \nti  ünrcgi-lmkrsigkeiten  erhalten. 

Ala  Btandverbeaeerungen  fUr  E4  und  E6  aetxe  ich 
•anit  Ibigvnd«  Wavta  an,  von  danaa  dar  erat«  naf  Eon»« 
FlMchaa  Measungen  im  Anfang  des  Juli  beruht: 

(Joli)    Juli    Aof.   8«pt.   Okt.    Not.    Dm.— Mär«  April— J«li 
E4:    +9,4      9,0     8.«     8.8      7,»  7,J  7,1 

E6:  t1*i>    i*.>    t4>>    >4>l  >M        le.*  17^ 

Iah  ««ada  wöA  n«naMltr  tu  der  Unteranelnag  daa 

Stande«  der  Jnnkcrsthen  Ain  rni^c  Diese  liintet  iTufa.  rc 
Scbwierigkwteo  dar  ala  die  biiberigeB  Betrachtungen,  emer- 
aaita,  wnü  dar  Staad  dar  LMtramaata  infelg«  dar  tmImi 

Ortsveränderungen  und  der  daadt  Verbundenen  EmchUtte- 
mögen  häufige  unregelmäGrig*  Aaderungen  «rleiden  konnte, 
•ndaraatta,  «eQ  inr  Faatatellntig  und  Beraehnuag  diaaar 
Änileriiiigen  vprhäitni.iiniiifsig  wenig  Anhaltspunkt«  in  den 
Beohaohtongen  vorliegen.  In  Betiehang  auf  den  zweiten  Punkt 
■t  aa  baaaiidaia  aa  baUagaDi  dnb  an  mahrmab  beamktaa 
Ortaa  naialaiiBl}  aar  \m.  Odaganbeit  d«a  enten  Baanebea 

>}  Elaife  nehmali  Torkommrail*  OrlUMa  —  «te  PaUnkatti 
UUinde,  Bafii  u.  i.  w.  —  faildoi  aar  «tat  MMltaie  Aniaaluae,  da 
«M  tfcitilihlinh  Btbrtra  OrU  keMtakMu. 


Laftdnekb<'gtimtuutip:i'n  vorgiTinnüncti  wurden,  wudurih  in 
Branagalüng  von  Veigleichungen  mit  abaoluten  Meeaungea 
(ad  ea  am  Qaeetaabarbaremetar,  aai  ea  mit  HiUii  daa  Hypaa- 
thermometer«)  dem  ft>  ir' .'it<T  iI;l<<  \M-rtvolIiite  Mittel  aar  Ab« 
leitang  der  Standänderungen  entzogen  wird, 

la  den  baidaa  Mgaadaa  Tdialian  ataOa  ieh  aaaitdiat 
■ämtliche  abiolat«n  Standbestimmungen  r.usarainen.  Allrr- 
1    dings  iat  von  denaelben  fllr  die  Roiaebeobaohtungen  aelbat 
I    Aat  aaaaeibliaftKeb  die  iwelte  (ra  Ladrf)  wa  Bedaataag. 

InilpBsen  hiefot  rlip  R.-'rri 'htung  der  im  Liuifc  vn::  S  ,)af:ren 
eingetretenen  Änderungen  doch  wohl  einige«  Interesse,  und 
m>^ieiiani«e  fcBuite  aaeb  die  TaiglaiehaBg  ia  ügaada 
■piter  einmal  einige  Bedeutung  für  A'w  Th-i^rtpilung  dar  ao 
diaaer  Station  angeateUten  Beobachtungen  gewinnen. 

Dalar  b  iat  ia  dar  eralaa  TabaOa  der  aaa  dea  Anfabaa 
des  Vergleichsinttrumentn  priirhlnggene  wahre  Luftlruok  im 
Mitt«!  aluntlicher  Yergleicbungen  lu  veratehen.  £•  enthält 
alaa  b  baiaitB  aile  iBatrvmaatalbaTnkdeBaiB,  eoweit  diaaal- 
b<'n  hrkannt  ein;!,  r:nA  Ain  Reiliiktion  auf  iniltlore  Schwere, 
t  iat  das  Uittal  dar  Temperaturen,  die  bei  den  einzelnen 
Teiglaiohaivaa  akfakBoa  «indea.  Vntar  BS^.  »891, 
G  f.  02  find  die  Durchgchnitfe  der  pleichrcitigen  Ab- 
leaungen  an  Dr.  Junker«  Aneroiden  mitgeteilt.  Indem  ich 
diaaa  ktetera  ann  aaiA  das  aaf  St  44  aammmaagaataUtaa 
Formeln  auf  "l"ram  und  2.1*  ri'duzit-rtt»  und  diu  dadurch 
erhaltenen  Werte  von  b  aubtrahiert«,  erhielt  ich  die  Zahlen 
der  iwaitaa  TnbaOa.  Ab  VergleiebB»  biw.  Nermaliaatra- 
mente  dienten:  in  Alexandria  daa  Stationtbarcmetor  von 
Fortitt  (Korrektion  —  0,I5),  in  Ladd  und  Wadelai  die  Ane- 
nide  Baria^PaBahaa  (EorraktioBeo  deraelbea  naoh  8.  47), 
'  in  Buganda  doa  dort  zu  den  ri-^'t-biiiirai^i'u  Beühikch1iit:^i>u 
I  benutzte  Barometer  (Korrektion  unbekaunt).  Dia  Zahlen 
ia  dar  iatitaa  Baiba  dar  nraitea  TUialle  aiad  dao  Peraela 
'    aaf  a  44  «atwmunaa. 
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EigontUmliuh  iat  es,  dafa  trotz  der  nicht  uobotrScht- 
lichcn  Schwankungen,  denen  der  Stand  jede«  der  beiden 
Aaeroida  BH36  nad  B8S7  unterworfen  «radieiBt,  deeh  die 

Differenz  ihr.  r  Augahen  nahezu  unvcrüiiderllrh  gelilichon 
ist.    Es  mag  dies  zum  Teil  aitf  der  vollkommen  gleich- 
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Junker,  Reisen  in  Zcntralafrika. 


artigen  Konstruktion  der  beiden  Inatrumcnt«  berubeo,  ob* 
glei«h  anderaeiU  auch  nicht  tu.  vcrgenen  ist,  dala  dieaalben 
fal  Mihr  VcnebitdaMT  Webe  behandelt  wurden,  indem  £tiJ7 
meistens  monatelang  an  einzelnim  Orten  zurUokblivb,  während 
B636  stets  auf  den  Keiaen  tnit^führt  wurde.  Auch  «eigen 
die  beiden  ebenfalls  ganz  Ubereinatimmend  gebauten  Grciner- 
■oben  Aneroide  keinen  solchen  ParaUaiiCBW  ia  dm  Aad*- 
ISDgen  ihrer  Standverbesserungen. 

ÜBtar den  Orten,  an  denen  Dr.  Junker  Lufldruckbeobach- 
tuni^^n  angestellt  hat,  befinden  sich  einige,  deren  8eehöhen 
aus  anderweitigen  BeelimniungeD  bekannt  sind.  Dadurch 
ist  ein  Mittel  ßnbot<>n,  il<>n  Sunil  seines  Keineaneroidee  {ilr 
die  Zeitpunkte  iler  betreSeodeo  Beoboohtaitgeu  wenigitow 
aageoäbert  xu  finden. 

Hierher  gehören  zunidliet  die  ganz  in  den  Anfang  der 
Reise  fallenden  neobnohtungen  zur  Djur  Ghattäs,  Kurdjuk 
Ali  und  Wau.  Kh  reduziere  die  an  diesen  Orten  gemach- 
ten Ablesungen,  die  iro  Kap.  II  vollständig  angegeben  sind, 
auf  25°  und  710  mm,  bringe  dann  auf  «äli»  weiterhin  er- 
läuterte Weise  die  Reduktionen  auf  das  Tages*  und  dos 
Jehreamittol  an  und  finde  so  folgeode  Zelden: 

DjoT  Obattia  Kardjak  Ali  Wia 

IIS.»  7l9,f    780,0    71?,.'         7!<),1  7il,s. 

Nun  liegen  diese  drei  Or!«  nach  Dr.  Junkers  Messungen 
aut  seiner  ersten  Heise  bzw.  173,  4«6,  m  Uhnr  dem 
lleeranpieeel.  (Pet.  Mitt.  1880,  S.  89,  90.)  Mit  Rttckndit 
nii!  ein  ^priter  mitznteilonde«  Resultat  {Kn\t.  II)  sind  diese 
Zabk'D  um  22  m  /.u  VH<rklt)iuern,  also  in  -töl,  464,  451  m 
XU  verwandeln.  Denicntsprichend  mOnen  als  Jahrcimittel 
de»  Luftdrucks  an  dfiiselben  ilrei  Orten  722,9  mm,  721,9  mm, 
722,9  mm  angesetzt  worden,  da  io  Ladö,  deesen  Seebohe 
465  m  iBt,  «in  mittlerer  Luftdrinlr  von  731,8  mm  herrscht. 
Verfrleicht  man  nun  die  soeben  angegebenen  Xahlea  mit 
den  frühern,  aus  dun  Beobachtungen  abgL<leitetcu,  so  findet 
OMui  die  StendTerhawemeg  des  Aneroids  B636  gleich 
+  2,"  mm.  Die  ünsicherbpit  dieses  Werfes,  dor  fllr  den 
Anfang  des  April  1880  gilt,  kann  sehr  wohl  2  mm  be- 
tragen, denn  die  Ableitaog  deaeelben  «ttttit  «fadi  auf  die 
nicht  zu  umgehende  Voraii«''t>triitiif,  dsils  boi  den  Beobach- 
tungen stets  der  normale  i^utldruck  herrschte.  Trotz  dieser 
ünneherheit  behalte  ich  den  gefundeiMO  Wert  ohne  Ab* 
nildnng  bei,  da  er  doch  immerbin  der  wahrschpinlii.'hste 
nt,  und  da  die  Abruodung,  ohne  die  weitere  Hecbuung 
n  veniaCMheBt  ^  FehW  mBglkÜMnniiw  bmIi  TergröfiMrn 
könnfe.  Ahnlicbpfl  gilt  Tielfarh  auch  in  den  folgpndcn  Fiill'  ii 

In  gleicher  Weise  verwerte  ich  die  in  den  letzten  Tngfin 
da»  Febraw  1889  M  Seriba  Solimta  and  am  Tirro  an- 
gps*ollii  1^  T?.^obanbtiingnn  (Kai».  OiMalbea  liebm  fol* 
gen d e  J a h resmi tt cl : 

Sorib»  SoUnrian  Lauer  am  Tirrn 

700,»    701,1    70S,I  700,»    701.1  701,», 


Wtthrend  sich  aus  Emin*  Paschas  Msaeangen  für  dieeelben 
Punkte  die  Jahreemittel  703,«  und  703,  i  mm  ergeben.  (Kap.  IL 
Seriba  Soiiman  ist  naeb  BttadUcher  Uitteitung  Dr.  Jtakwt 
identkoh  mit  Seriba  Haig6.)  Die  StandverbeMierung  von 
B636  war  bienach  im  Februar  1883  gleich  +1,1  mm. 

Junkers  Beobaobtnagaa  ia  ÜlangM  rndlkh  (Ki^  11) 
geben  Ar  dieaea  Ort 

MM     Wt.«     «««.i     700.»  e»M 
aU  Jahreamittal  dea  Lnftdrudn,  «Iktaad  daaelbe  nach 
Bmi II- Pascha«  Mrssungen  zu  702,0  mm  anzusetzen  ist.  Als 
Stand  Verbesserung  von  Ji  O'Jd  im  Anfang  des  August  18ä3 
Mgibt  tiab  bncnaek  *|-9.»  aua. 

Eine  drittR  wiihfigi-  Qud'o  zur  AMi-'ifuii(;  1''^  Vinroid- 
■tandea  bilden  endlich  die  von  Dr.  Junker  mehrmals,  be* 
aaadan  Utaflg  ia  der  latttea  Zeit  iMner  Baieeo  Teigenon« 
menen  gleichzeitigen  Ablesuni^cn  alk-r  Aneroide,  I'  Ii  »td'e 
die  Baanltete  denelben  tabellaricch  tusammen.  Zur  Erlau* 
temng  iat  Fetgendea  sn  baaMricea:  a  beteiehaet  di«  Aaiald 
der  Ablesungen,  deren  Mittel  in  den  Spalten  bß3ll  .  .  G2 
angegeben  aind;  t  iat  der  durchschnittliche  Wert  der  zu* 
gleich  mit  dem  Laftdroelk  beatimntan  Temperatur.  AlJa 
Zahlen  sind  .Mittel  dar  AUMttOBen  Mlbtt,  alM  frei  vaa 
jeder  Korrektion. 
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t 

Djar  Oksttts  .  . 
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4. 

Aitgvit  1880 

1 

JO« 
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a.NaT.-&.Des.'8S 

„10«.» 

18.— 11.Jae.lMSi 

'S 

M,ti° 

tkribi  Ali  Kiliiw 

s 

SM  mn  .  . 

tt.--u.Mbr.ta 

7 

»6,4' 

71«,» 

Sealo  .... 

tl.— M.  f  aai  'SS  i 

no.t 

lt. 

D«s.  18SS 

23,r. 

;i7  712  710 

70^  >;ii.'>  |cM 

70«  |t;9.'>  ;«M 

7U()  ifi'j'.»,;  — 


Diese  Zahlen  müssen,  ehe  sie  zur  Berechniiiig  der  Stand- 
verbesserungen benutzt  werden  kuuuuD ,  auf  den  Norroal- 
snatand  der  Aneroide  (S5*  und  710  mm)  redniiert  werden. 
An  dip  dadurch  erhaltenen  Werte  habe  ich  ausserdem  noth 
(nach  dtn  Vorschriften  in  Kap.  11)  die  Reduktionen  auf  daa 
Tages-  und  daa  Jahresmittel  angebracht  Dieselben  aiod 
allerdings,  »oweit  es  sich  nur  um  iif  Verglt  ichung  der  ver- 
schiedenen Instrumento  uutereiuuuder  handelt  ,  gleiobgültig, 
da  rie  fllr  alle  deoeelbea  Wert  besitzen  Dagegen  atad 
sie  von  Wichtigkeit,  wenn  es  sich  um  die  nestimmnng  nicht 
der  relativen,  sondern  der  absoluten  Standkorrektionen  handelt, 
weil  aie  die  VergleichoDg  der  aa  demaelbea  Ort  su  Ytr- 
schiedenan  Zeitan  beabaahtetea  ItuAdruakverta  mBglieli 
machen. 

Bei  dea  viar  aiaten  gleiohaeitigen  Beobachtungen  ist 
leider  die  T>'ni;«'ratur  nicht  iiufi^^zpichnet  worden  und  eben- 
sowenig die  Tageszeit,  so  dala  auch  eine  Scbataung  der 
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Temperatur  nicht  mö^ch  kt  loh  mafit«  d«thkib  lowobl 
dia  RwlaktioD  mnt  35"  ala  auch  diojeniga  auf  dM  TagM- 
■ittel  aoterlMMO.  0»  au  OberdiM  in  <iii«Mn  vier  Fällen 
nur  je  eine  Ableeang  genacfat  wurde,  lo  sind  die  betreffen- 
den Zehleo  der  feienden  Tabelle  natürlich  mit  einer 
balritohttkhen  Unsicherheit  behaftet.  Die  Angabe  der  Zehn* 
tefanilliineter  iat  daher  ziemlich  bedeatungaloe.  Der  Uieich* 
formigkeit  halber  und  am  Fehlerhaufung  lu  Terhiilen  habe 
ich  indetaen  auch  hier  die  Abrundung  untxrlaaeen. 

UiDsichtlicb  der  fünf  letxten  Vergleiohugm  bemerke 
ich  noch,  daJk  ich  xur  Bilduog  dtm  Tagesmittela  die  Korrek- 
tionen —  0,1,  — 0,6,  -rCl,  — 0,1  und  —0,4  mm  enge- 
wendet  habe.  Dieaelben  ergaben  tieh ,  indem  ich  fQr  jede 
einselne  Beobachtung  die  Bednktion  aaf  daa  Tageamittel 
llwlrtdlli  ud  daa  DnolMehnitt  aller  lo  erhaltenen  Werte 
bildete.  Die  anmmariacbe  Angabe  der  Reanltate  mala  hier 
genügen ,  da  die  Mitteilung  der  einie!nen  Beobachtung*- 
»tunden,  die  an  deu  v>-r8C'hif  Jenen  Tsfren  aufserordeotlich 
weohaelten.  zu  viel  Raum  in  Anspruch  nehmen  würde. 

In  der  nachfolgenden  Überaicht  der  Reeultate  bebe 
ich  mit  Kücksicht  »nf  die  daran  anzuknüpfenden  Erwa;;  >iia<*'> 
die  in  Ladü  erhaltenen  Reeultate  biozugefügt,  die  liob  leicht 
aus  den  Zahlen  der  Tabellen  auf  S.  49  ergeben.  (Dieeelben 
■iwl  nicht  auf  daa  Jahresmittel  reduziert,  aendwii  i 
nur  die  Bedaktioa  auf  25"  und  710  mm.) 
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Eiee  ■trenge  Bandranng  der  .Standänderungen  iat  auf 
ßrund  dieser  Zahlen  natürlich  nicht  möglich,  da  eben  von 
keinem  Ort«  aufser  von  Lad<^  absolute  Luftdruokbeatim- 
IHngMl  vorliegen.    Wohl  at>er  kann  eine  angonübert«  B9> 

rtchnung  der  wahrscheinlichsten  Wert«  der  Änderungen 
durchgeführt  werden.  Vergleicht  man  die  Ahleeungen  der 
vier  Imtrument«  miteinander,  so  findet  man,  dafs  die 
Differenzen  derselben  im  allgemeinen  keinen  beträchtlichen 
Schwankungen  unterworfen  sind,  woraui  man  mit  einiger 
Waltmeheinlifhl'-if  i  m  Scblufs  ziehen  kann,  dafs  auch  die 
Stände  der  fin/.olnen  Aneroide  nahezu  konstant  geblieben 
sind.  Ich  will  zunächst  die  sechs  letzten  Vergleicbungeti, 
tun  Efgebniase  ala  auf  Bruchteile  dee  Slillimeteni  genau 
gehen  dürfen,  ins  Auge  faaoen.  Da  zeigt  ee  sich  nuQ|  dalii 
in  der  Zwischeaseit  je  zweier  aufeinander  folgenden  Twr- 


gleichaogen  stets  die  Differens  iweier  Aneroide,  allerdinga 

nicht  immer  deraelben  beiden,  bis  auf  höohateni  0,saui 

konstant  war.   Ich  mache  nun  die  Annahme,  dalk  in  jedea 

einzelnen  FaUe  die  betreffenden  beiden  Instrnmente  nicht  nur 

relativ,  sondern  auch  abeolut  ihren  Stand  beibehalten  haben. 

Es  sind  dies  in  den  fünf  Zwischenseiten  beiüglioh:  B637  vaA. 

Gl  (Differeni  in  Seaio:  +11,7,  in  Bagbinne:  +11,5), 

n636  und  Ol.  Ol  nnd  G2.  Ol  and  Q2.  B636  und  02. 

Unter  der  angegebenen  VoraoaeUang  kann  man  alsdann 

leicht  die  Stinde  aller  vier  Inatrumente  ableiten.  Indem  ich 

die  zanächst  noch  unbekannte  StandTerbeaserang  von  B636 

in  Semio  (Not.  1883)  mit  o  bezeichne,  erhalte  ich  auf  dis 

angedeutete  Weis«  die  folgenden  Korrektionen  der  einialnM 

Aneroide  bei  den  verschiedenen  Vergleichungen: 

B^6      B637  Gl  n2 

Stmio  »  «+0.»  «-^-IS.«  c  j"  7,1 

ltai(klea«.  .  .  .  e— -0.t  e+M  *+IS4  «  +  M 

flerita  Ali Ubbe  .  e  — 0,9  «+0,1  «+tt,f  e+»,9 

Semio  M  «  — O4  e-i-ltrf  «-f«.l 

N^ömin«.    .    .    .    «  — O  « — 1,1  «  +  I1S  e  +  M 

Ladi  e— 4,3    c  — s,i    e+IM  •+>,«, 

Der  Uaitaad,  dn&  bei  jedem  «nielnna  Anantd  Um* 
nach  ein  ziemlich  regelmiUäiger  Verlauf  der  Htandändaruf 
gefunden  wird,  likfüt  ecblief^en,  dals  die  VonuHMtiaiig, 
der  ich  ausgegangen  bin,  der  Wnbiliait  im  weeentlidian 
entspricht. 

Erisaert  ssan  lich  nun  daran,  data  die  Korrektionen  für 
die  Zeit  den  Anfssthalta  in  Ladd  bekannt  nnd  (S.  49),  ud 

vergleicht  man  ihre  Werte  ( — 0,2;  +  l,s;  +  17,9;  +10,«) 
mit  den  Ausdrucken  in  der  letsteo  Zeile  der  TontnliendnB 
Tabelle,  so  flndet  man  fUr  e  dam  Weit  4,anun.  Daait 
sind  nunmehr  alle  die  ob^n^  e  enthaltenden  Gröfsen  be- 
stimmt. Da  au  den  Miiaiigin  nur  die  Becksobon  AMnido 
benutzt  wurden,  so  wird  en  genUgen,  wnan  loh  Ar  diiM 
die  hiemach  ermittelten  Korrektionen  angebe: 

Pnili:      --4.»  +3,4      —3.4      ^  J.J      —0,»  —0,» 
Biii?:    -rVa  +8,^      1  •*.»     -  + 
Di«  auf  besOglicben  Zahlen  sohlioisen  sich  be- 
friedigend an  die  bereite  frtther  (S.  50)  ffir  daaeibe  In- 


April IHSO:  -i-«,7    Fthnisr  1981:  +  1,1    Asgo»!  1«SS:  —  «,»• 
Durch  Anbringung  der  vorstehenden  Korrektionen  an 
dia  ZaUan  dar  Teballa  aof  8.  51  Mpbm  eieh  die  Jalwaa- 
mitlel  des  Luftdrücke  an  den  Beobaobtwigipmkten: 

Smio  ....  71l.oaB   1   Sserio  TlMans 

»seMM»  •  •  ■  litji  n    I  VMnm  WA  « 

Ssriba  Alf  Kibhe  7St,s  ,.     |  Seaie^DttreiisehBtt«)  Tlt,»  „ 

Die  Tortrefflicho  Übereinstimmung  di  r  bcidi-n  für  Semio 
gefnndenen  Beaultate  gibt  eine  weitere  Bürgscbai\  daittr, 
dab  dae  angewandte  YeHUmo  anf  suTarlXesige  Brgebniae 

gerührt  bat. 

Wae  nunmehr  die  vier  ersten  Vergleichungen  (s.  die 
Tabelle  «nf  &  Sl)  betrillt,  a»  Utamea  dia  BeaidUte  der- 
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twur  lor  Bmiittoluif  dar  SUmdvcrbMnraiigMi  l«im 

hwtrnppr).    Man  Vnnv.  nhoT  ans  ihnfn  weniRFtens  den 


■ieben,  daüa  wabraclieinlich  bei  keinem  der  Instru- 
■mto  «b»  batrUhOidw  Stanitodtra«  •ingatnlMi  ht. 

Dies  ergibt  Bich  darnim,  dafi  (Üp  Diffi'rpn/fn  <)pr  Ansahen 
der  einzelnen  Aneroide  nahezu  —  jeiieniulia  innerhalb  der 
ziemlich  weiten  Fehlergrenzen  —  ungeändert  geblieben  sind. 

Glücklicberweite  wird  durch  die  Beobachtungen,  welche 
Dr.  Junker  am  Uelle  gemaobt  hat,  weuigatens  eine  Schit- 
lanig  der  Korrektion  von  B888  ermöglicbt,  und  fUr  Bb'J7 
ist  eine  gute  Btnndbnstimmuag  raf  Orand  der  mtbnümoA- 
lichen  Beobachtungen  in  NdimiiM  ansftthrtiitr.  Vu  >o- 
lUicbst  dieee  letstern  betrifft,  so  ergeben  dioeelbea  fiir  diu 
lioMt«  Aufut  bn  DMcmber  1880  die  fotgeoden  auf  da« 
Jdinnjtld  raSmierlw  Lnfldraekwertat  697,9,  697,3, 
697,1,  697,8,  697,s  —  im  Durchschuitt  697,3  mm.  Die- 
■albeo  aeigen  eiaeneite,  dtb  der  Stsnd  too  £637  während 
dieier  ftnf  Mentte  nngeindert  gebUebm  iit,  und  uiderMiti 
laneti  sie  den  Wert  deeselben  Vif--titiiin>  ii ,  wr  iiti  ::irtti  !a8 
kura  vorher  fUr  Nddrum»  abgeleitete  Jabreamittel  tob 
700,8  mm  Wosmiiaimt  Freilich  ist  dkm  leistere  hmm- 
weg*  sehr  »ichi  r ;  iivlr-^sjiin  li^gt  kein  Orund  vor,  eine 
udre  2ehl  dafUr  su  aetzeo.  Der  Stand  von  £637  iet 
hiMVMh  flr  dM  tweito  Halhjdir  1880  m  +8^ mm  ui- 
zunebmen.  Zufolge  den  beiden  Verclcirhiingen  von  /!l!'i*> 
and  £tiJ7  in  Ndöroma  gilt  ungefähr  dietelbe  Zahl  auch 
fllr  enterei« 

Di"  BpoKii'IiMiv:^.»!!  «'II  UJI!«  führen  za  ResultR'fn.  die 
mit  dam  aoeboa  abgeleiteten  befriedigend  übereia-ttiminen. 
Ton  drei  Punkten  dieaee  Flaoees  kann  die  Seehtthe 
▼oritlUtDiainälsig  genau  bekiBBt  geltoo.  fii  iiDd  dioo  (noek 
Kap*  n)  die  folgenden: 

UUsdoDK  dc(  Dds^    .  .  .  esom 

Banlilim«   530  „ 

-  t  r  i  Ali  K6bba    ....    440  „ 

Zwilchen  den  beiden  antgOBOiuiteD  PonkteD  bat  nun 
Dr.  Junlnr  noeh  an  iwei  Stellen  mehrere  AnoroldobleeaiH 

gen  vorgenommen:  in  der  Nahe  Jir  Miirdoli'- Müudunjj  im 
September  1880  und  weiter  abwiru,  nahe  der  Beriba 
Oaman,  im  Febrnar  1881.    IKe  SeolkSlw  dloaar  boidaa 

Funkle  iob&t/n  !■  !i  im  !,  tli-n  für  die  Dung  i-Miiudang  und 
für  Bagbione  angegebenen  Höheniablea  auf  640  m  und 
610  n.  Hienma  argtben  mA  (wie  mao  nntar  Bonnttuag  dor 

Weiterhin  ausfilhrliih  milgeteiltL'n  Beobachtungen  [Kap.  II] 
leicht  findet)  in  runder  Zahl  die  Werte  -t  6  lum  und  r  4  mm 
ftr  dl»  StandTCffboaaarai^  tob  S637.  üm  mich  dam  vor^ 

her  gofuüdeuen  Resultate  (-^  3,!'.  mm  im  Aucrtist  IHSd) 
möglichst  tu  nähern,  andere  ich  die  vuratohenden  Zahlen 


in  ^. 4mm  nad  +  8  mm  «m  oad  vaiida  dieadboa  baiBglick 

fUr  die  ganüe  Dauer  der  zweiten  und  der  dritten  Heise 
(>.  die  Tabellen  in  Kap.  II)  an.  Die  äeehöben  der  bei- 
doB  baMUhaotaa  Punkta  dea  üdUa  wardaa  dadarob  un» 

gefähr  fi60  m  und  fi  lO  m.  DiMe  Fcs'pefzHnp  int  mit  der 
Annahme  vertr«ig)ich ,  dafa  1111.17  aeinen  m  Ndoruma  uii- 
TarXndairt  bewahrten  Stand  Ton  +  3,9  mm  auch  noch  b«i 
d^  vierten  Vergleicbung  (zu  Mbi'ma  im  Januar  1881)  be- 
Maaen  bat.  Auch  während  dea  ganzen  Jahrea  1881  scheint 
£037  nahezu  dieselbe  Korrektion  behalten  zu  haben.  Die 
Beobwshtttngea  in  Samio  Tooi  Oaaamber  1881  bii  Mai  1888 
geben  im  Durdiaeliiiltl  aof  daa  Jahreaoüttel  redadart 
706,9  mm,  einen  Wert,  an  den  eine  StandTerbeaaerung 
4- 4^  mm  aniabni^gaiB  iat,  damit  ar  ia  Übaniaatiani 
mit  d«n  kerttta  abgalaitolaB  Jähnamittil  ▼an  711,«  i 
kommt.  Hiernach  dürfte  als  wahracbeinlirhBter  Wert  dar 
StaodTarbeaaaraag  von  3637  während  dea  Jabreo  1881  im 
Dnrokiokintt  +  4^  mm  aaxantaan  aein.  IMeaa  Bnuttdimf 
ist  von  Wii-'hligkeit ,  weil  in  das  genannte  .Jahr  eine  mit 
dieaem  Aneroid  erhaltene  längere  Beobachtuqgareihe  in 
Saaam-  flUlt,  «man  Ort,  flr  daaaea  HBkaakaalimmaQg  in 

übrigen  kein  Anhnll  v  irliigt 

loh  itelle  nun  nochmala  olle  ftlr  die  weitem  Dnter- 
aoehmgan  in  Betratet  karnmanden  StaadvariMaamgaa  dar 

Beckscben  Aneroide  Qbersichtlich  mv  in-raen. 

Sfnniimhrsfteningtn  'Irr  ron  T>f.  Junlnr  auf  seinen  Beinm 
hrntilzlnx  Anfroiiif. 


Zell. 


April  lB8i)  

Augu'l  iii»  I>.'2!n.Str  1880.  . 
Juuar  Februu  1S81  .  . 
lan  Im  ItanäMäam  .  .  , 
D«iai«ir  ia«t  Ua  Mal  litt . 
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£in  Blick  auf  dieee  Ziuuunmenatelluug  lejgt,  dali  biddo 
AnaroMla  wlbraod  dar  mainjlkrigaB  BälaaB  ona  graiäa  B«- 

ständigkeit  bewahrt  hah^n.  Die.ne  Thalsache,  welche  dm 
aus  den  Beobachtungen  abgeleiteten  Keaultaten  erhtthte 
Sioharhait  variaiht,  legt  oinaraaile  Zangvia  ab  von  der  vna- 

sichtigen  und  sorpfiiltigen  Behandlung,  die  den  Aneroideti 
XU  teil  geworden  aeio  mufs,  und  gibt  anderseita  eine  Uowähr 
daflr,  iaft  dia  im  TatalalMadaB  daigalagtan  Batracfatungeo 

trotz  nmnthiT  nioht  /n  i:m.;<'hendcn  T^nnokorhait  in  alt- 
gemeinen  daa  Richtige  gntrotlen  haben. 
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Zur  Berechnung  dea  Hohenuntersehiedi  xweier  Orte  aui 
dM  di— Ibrt  btobachUten  LnftdiudcwartoD  dUat  dia  W 

k  —  lMM>t«c^(l  -|-o,ooiMit)     4-0,in  ~) 

(1 4  o,•*»»co.v.)(l  +  ")• 
Dw  darb  sngmrandato  BcMidmnig  bwbrf  kainar  Bf 

ttateruDg. 

Wann  Mffitlicha  in  Batraobt  kommeade  MeMaogeo  über 
OB  TtAiltHiMihig  IWMsbfioktaa  Oabiat  Tartoilt  tiDd,  und 

wenn  an  und  fiir  »iih  nur  .  iriR  miirfi^e  Genauigkeit  der 
Beatimmungan  erraioht  werden  kano  —  VorsuaaUuiigan,  di«, 
wi*  bai  alias  BwaabaobaalituHgwi,  ao  amh  bai  d«n  biar  ra 
berechneniieu  jutreffen  — ,  so  liiirf  ili<<  oMge  BtrcMj{f  Formel 
durch  Ginfuhrung  mitUarer  ZaUaowerta  *ar«ia/aolit  werdeo. 
Dm  VOB  Dr.  tvaim  beraiato  Oabiat  liagt  iwiachaB  9*  md 
8*  N.  Br.  Der  Faktor  1  ^  0,0O26  eoa  (f  1  ist  daher  ge- 
Bttgaod  genau  gleich  Ifitnt  sa  aetno.  Dia  mittlere  Sea> 
H  dM  Oabiato  Hm  m  600—700» 


OuMtdraak,  imnm  jUn&lMr  und  denan  tigUobar  Gang 

atamlich  unbedautaod  wmif  «eicht  infolge  dieeea  Umstände» 
adtoo  batrifibdidi  t«b  Minam  Mittelwert  (18  mm)  ab.  Hit 
l^aicktr  Andlkaniig  daif  fHr  c 
im  BaiaigaWat,  dar  Bttiy  top  700—  i 


Dar  Faktor 


(i+o^»t|) 


irird  dank  diaaa  Bubatitatioaaa 


zo  lfi\9*.  Die  gröbten  AbweicbuDgca  ron  e  und  B  gc-gen- 
ibar  dflo  dafiBr  aiogeaetsten  Mittelwartoo  gebaa  aiaen  Höhao- 
ftblar  TOB  BBgafKbr  Vs%  1>»  ^  «milMi  BiShaBoator» 
adliied«  400m  nicht  Ubersteigen,  so  bleibt  diaaar  Fehler 
weit  innerhalb  der  sonstigen  Oaitaai^wit^gltMa  Dio  aar 
Hshanbereohnang  dianeada  PonBal  atfluat  Uoraadi  dii  aiS' 
ftiiiaia  Oeetalt  an: 

isaooosg^— i«(b)(i-(-o,«sTt;. 
Um  dieaa  Formal,  wahba  aairiithat  aar  HlAoBaatark 

schiede  zu  berfiLaen  pestattct,  für  die  Berechnung  absoluter 
Höben  verwerten  su  können,  braaobt  man  gleichseitige 
Laftdraekbeobaebtuagaa  an  rwei  Orten,  reo  deren  einem 
die  Seehöhe  bereits  bekannt  ist.  Btn  Reisebpoliachtungen 
•tahen  gewöhnliob  keine  korre«|Hmdierenden  Ableaungen  an 
ataam  bosügtich  aviaor  Hobaakiga  aekoa  bokaaBtvn  Orte 
zur  Verfügung;  es  bleibt  dann  dem  Berechner  nur  di«« 
Aanakma  dar  an  aiaam  Bokliaa  Orte  berraohenden  mittlem 
ZiaMradi-  (aad  TflflipenitaT>)  Warte  Ibrig.  Für  daa  tob 
Dr.  Junker  bereiste  Gebiet  des  oV.erii  Nil  mufsto  bisher 
■tota  in  dieaer  Weiaa  Tar&bren  werden,  und  twar  diente 
Juker,  Beitsa  kt  lialniliMia.  U. 


allen  Borethnungen  die  Annahme  einer  Sepbrihe  von  465  m 
fiir  Lad<i  ols  Aus^aiigs^iunku  Auch  der  gruCste  Teil  des 
mir  ttbaigobenen  neuen  Materials  gestattete  keine  andre 
BLdiaivlliini.'  Nur  Wir  dii«  l?<  obÄ(  htungen,  weKhi-  I>i.  Emiti- 
Pascha  aut  der  liuckreis«  von.  Taugu»!  nach  Ladu  augestelll 
hat,  liegen  korraapoodierende  Ablesungen  in  Tangdai  Tor, 
die  ich  natürlich  bcrui'^t  bn'<>'  Sei?'«' vi'rrifjiiiiiüi  h  liegt  auob 
den  dabei  ermittelten  Hohenzabiun  svUhuliiUcb  der  Wert 
▼on  465m  Ar  Ladd  an  («runde,  da  dia  Seoböho  tob  Taa> 

gäai  selKiit  erst  auf  diejenige  von  L:v\''  znrürl:i;v(\:hT*  ist. 

Als  normalen  Wert  des  Luftdrucks  an  die»em  Ort 
aabma  iok  im  Jahrm^ttol  doa  «aitevkio  mitgotaiUoB  Bo> 

rerhnungpn  zufolgf  T2 1  >  n>m  .in  (S  76.)  Durch  Addition 
der  fUr  den  j&hrlicben  und  den  täglichen  Gang  dieaea 

Wort  fUr  irgend  eine  Stunde  eines  beliebigen  Tages,  also 
fUr  joden  Zeitpunkt,  xu  dem  an  einem  andern  Orte  eine 
Beokaabtviff  «ifMlallt  wavda.  Ha  iai  ladaama  atvaa  ka> 
quemer  und  Iboiaichtlicher,  sowohl  für  die  Berechnung  wie 
fUr  die  tabaOariaake  Daratelluug,  jene  Zahlen  mit  umge- 
kehrten  Vofaaichan  an  dia  Irgaadvo  keabaahtolaii  Warte 
anzubringen  und  diese  so  auf  dns  Jahrearoittel  reduzierten 
Werte  mit  der  konstanten  Zahl  721,smm  itir  Ladö  su- 
maoMDiabaltoa.  lek  kabo  diaaaa  Yorihbrea  allgaania  aa> 
gewendet.  Es  ist  dassnlhe  rwar  nicht  ganj;  streng,  aber 
der  dabei  begangene  Fehler  ist  selbst  bei  viel  grölsern 
HthaanaitarBaiüedaB,  ala  biar  Torkoanaa,  ibat  aaaMfUidk. 

Die  Rechnung  gestaltete  gii  h  demnach  folgendermafaen : 
Aua  der  Aneroidableanng  A  wurde  mit  Rücksicht  auf  die 
giakkadtig  kaokaektete  Tenperatar  t'  darak  ABbriagaag 

der  Instrumcntalkorrcktionon  der  Luftiru  k  b'  abgeleitet. 
Dieser  wurde  durch  Addition  der  der  Beobachtungsstunde 
aatqwaidmdaB  Zahl  dar  aaakatohaiidaa  Uaiaaa  Tafel  (vgl 
8.  67)  auf  daa  Tagtimitt«!  reduziert. 
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Durch  Anbringung  einer  zweiten  Korrektion,  die  ich 
einer  den  jahrlichen  Gang  de«  Luftdrucks  in  Lad6  dar- 
stellenden Kurve  entnahm,  reduziert«  ich  darauf  das  Tagea» 
mittel  auf  daa  Jabraamittol  b..  Die  Ordinaten  diaaar 
Kurve  sind  im  Mittel  der  einielnen  Monate  und  iwar  ba* 
reiit  mit  den  fUr  die  Korrektion 
n,  die  folgenden  (vgl.  S.  76): 

»Ura. 

+  l," 
Scpi>-mbcr.  Oktolt*r. 
-  J,T  -0^ 


Jwau. 


K4!hru»r. 
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DeT.'Tnlter. 
+  0,1 
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Janker,  Reisen  in  ZentraUfrika. 


In  Hhnlichfr  Weise  berei*hnet«  ich  umgekehrt  mit  Hilfe 
der  im  dritUo  Abüchnitt  abgeleiteten  Tafeln  für  den  Tem- 
p«ratarv«riMif  au  Ladd  dia  für  daa  AngeaUicik  dar  Ba* 
obaohtuna;  anzunchmondo  normBle  Tempt^ratiir  an  diegem 
Orte,  üas  auf  ganze  Urade-  at>gerundet«  Mittel  dieser  und 
dar  am  Badtaahlu«Bpoiikto  aberieaaiiaB  (f)  batiaditata 

ich  als  die  in  die  Pormfll  eiiizurihrcndi'  mittlorc  Ti^inperatur 
t.  (£•  kÖDOte  iokonsei^ueDt  scheinen,  dala  iub  den  Luft- 
dndc  Bof  daa  Jabraanlttol  radatiarta,  bei  dar  Ttaapaiatar 
dagegen  den  jeweils  herrschenden  Zusfnnd  in  Hi  trarht  zog. 
Eine  einfitobe  Oberleguog  an  der  Hand  der  Formel  <eigt 
iBdanan,  dab  daa  aogvwaadta  Varfidtraa  karrekt  iat.) 

Der  HöheniintersrhiVd  h  zwischen  Lnflö  und  dem  Pe- 
obachtuagBorte  ergab  aich  nun  ohne  weiteres,  iadeia  iu  die 
ftr  b  galtanda  Fanaal  dia  Warta  tod  aad  t,  aairia 
791, a  an  Stelle  von  h„  sabatttuaft  wurden.  Die  Summe 
463  f  h  liefert«  «ndlioh  dia  Seehübe  des  Beobaoh- 
taagiiniBklea,   dia  auf  ViaUbeha  Ten  10  abgemadat 

wurde. 

Da  ich  die  ursprünglivben  Ablesungen  sowohl  wiu  die 
KarraktiaBaalanaafo  ToUatladif  auttaila,  aa  iat  aloa  PrSAiaig 

jadaa  einzelnen  IJe^uIt.iti'8  niiigliidj  Ei«  Hchien  mir  deshalb 
ftbarllüssig,  die  nur  als  Zwiacbeoglteder  in  der  Uecbnaog 
aafkratandaa  Shblen  ahaafSrib  Mafilbrlieh  abdruekan  a« 
lassen.  Daher  (-nthslten  die  Tabellen  weder  die  lorrigiertcn 
Aneroidablesuogeo  (d.  h.  den  Luftdruck  b'},  Do«b  die  daraua 
dnreb  BaduktiaB  arbaUaaaB  T^aandttal,  noob  andlhli  dia 
Milteltemiicrutur  t. 

jDaTs  icb,  um  FehleranhKafiuigen  zu  verhüten,  stets  auf 
Zakatal-Hiniaialar  ganau  garaehaat  habe,  aalbat  daaa,  weaa 
die  AblHRiingrn  nur  auf  ganze  Millimeter  gesidiiilien,  bedarf 
wobl  keiner  Uechtlertiguag.  Die  äeeböbeu  gebe  ich,  waa 
jetzt  wobl  ab  aelbatvaralK&dlioh  galtan  darf,  «of  Vialfboba 

von  10  m  abgerundet  an. 

Bei  einigen  wenigen  Orten  (a.  B.  in  Tang^i,  welchea 
waitara  MaHoageB  lorn  Anagangapunkt  diant,  mä  aa  das 

tiefsten  am  Ut'lle  orreichten  Punkten'^i  halio  ich  uuetiiiLmg- 
weis«  das  Besultat  der  Rechnung  bis  auf  ganze  Meter  genau 
ia  Klammera  hinaugefUgt 

1.  Dr.  Xmln-Fasohaa  Höhenmesaungen  wihMBd  dir 
Befae  in  daa  Uonbuttu-Land  im  Jahre  1883. 

Bat  Bwbrtägigem  Aufenthalt  an  einem  Orte  las  Emin- 
PtHiha  gewBhnlicfa  alla  aeioa  ABaraide  (EJ,  2,3,4,.'))  ab, 
unterwegs  oder  bei  kiirzenn  Aufenthalt  eins  derselben  und 
awar  aainar  aignan  Angabe  \K,  Bogen  1]  sufolge  E4.  Dieaa 
Angaba  mdk  iadataeii  auf  dner  Taranehaalwif  van  B4  nad 
EU  beruhen.  Bei  der  grofsen  VeraolliadanlMit  dar  Stand- 
irerbeaaerangaa  dieaar  beiden  XnatramaBta  (B.  47)  Übt  aich 


dies  mit  vcdler  Sicherheit  nachweisen  und  zwar  auf  Ofuad 
der  Beobachtungen  an  solchen  Orten,  an  denen  aavaid  aU% 
abaueb  daa  aiaaalBa  Anaraid  abgabaaa  wuidaa.  Ba  «iid 

);en>igen,  zur  Erhiirttiiig  dieser  Behauptung  ein  Paiapial  an- 

i zuführen,  wenn  ich  hinzufüge,  daia  aich  in  allen  aadara 
Filba  iluBaha  BaaBftato  afgaban.  An  9S.  Joni  ua»  6> 
i«?  in  Rellima  bei  einer  Temperatur  von  20,.s"  die  Aneroid- 

Iableiuug  6i<6,7S  erhalten  worden.  Je  nachdem  man  nun 
aanignl,  daa  dabei  ban«t«l*  Aaanid  a«i  B4  titt  ES  ga> 
we<4e!!,  er!jitlt  man  daraus  als  Wert  des  damals  herrschenden 
Luftdrucks  707,umm  oder  700,» mm.  Nun  ergeben  zwei  längere 
Bdbaa  tub  Ablaanngaa  altar  Anareida  ab  JahraamittJ  daa 
Luftdruck«  7M  Bellirnii  *'<'M mm,  woraus  sich  fQr  den  Augen- 
blick der  Beobachtung  ^23.  Juni  (>")  als  wahraoheinlichster 
Wart  690,1  bhb  ablaitaB  Übt.  Der  wabra  Luftdraek  kam 
nun  fchr  wnhl  um  1,4mm,  aber  sicherlich  nicht  um  7,9mm 
groÜMr  gewesen  sein.  £s  wurde  also  abgelesen.  (Zur 
mltara  BoaUUiguaig  niiga  aaeh  Colgaadar  Umitaad  «rvibat 

werden.  Es  findet  sich  a.  a  ().  die  fernere  !?imerkung, 
E5  sei  in  Tangasi  surttckgelassen  worden.  Weiterhin  aber 
[uBiar  den  AufinicbBiMigea  tob  18.  ttA\\  wird  bemerkt, 
\  dapK  f'  t  bei  Casa^i  in  TaiigiUi  zuriickgehdiehcn  sei.  lUfs 
die  letstere  dieser  beiden,  einander  widersprechenden  An- 
gaban  die  riebtiga  iat,  aigibt  aidi  daraaa,  dab  dia  Ba- 
obaihfungr-n  Tisatig  unzweifelhaft  an  den  durch  ihre  Stände 
und  TemperaUirkoefBzienian  hinreichend  charakterisierten 
iBBtramaBtaB  X4  and  E6  angaatdlt  «ordaa  rind.) 

Soweit  .Vblesungen  aller  fünf  .\neroide  vorliegeo,  habe 
ich  bei  der  Berechnung  das  Mittel  der  an  El,  E2  aad 
ES  arhaltaMa  banntal  B3  und  E4  baba  iob  aaaga* 
schlnssen ,  da  ich  anfänglich  glaubte,  daf»  sich  die  Stände 
dieeer  beiden  Aneroide  während  der  Reise  in  sehr  unrsgel* 
fldUUgar  Art  gaiadart  blttaa.  Dieaa  Varmutung  baatKtigta 
sich  allerdings  bei  genauerer  üntersuitiuriK  »ur  bezüglich 
doa  letztgenannten  InstrumentSi  und  ich  balle  daher  nacb- 
trlglieb  noch  ES  baittekaiehtigeB  kSnnen.  Diaa  bUte  ia- 
I  dessen  eine  langwierige  und  durchaus  zwecklose  Umrechnung 
nötig  gemacht  (  die  meisten  Keaultate  bütten  aich  dabei  nur 
nm  Bruditeila  ahea  Muten  gaiadart,  «ad  dia  abgaruadataa 

Zahlen  wären  somit,  vnn  gan?:  vereiMaltaw  AuBialMBaB  äb* 
geaehan,  unTarändert  geblieben. 

Dan  HAan,  waiAa  aaa  dar  Baobaehlnag  vaa  ES  aUain 

abgeleitet  sind,  habe  idi  bei  etwaiger  Mittelbildung  dasselbe 
Oewicht  gegeben,  wia  daa  andern  ZaUan,  walcba  auf  dar 
Ablecnng  Toa  El,  ES  und  ES  berabaa.   Da  ki  dlea  ga- 

reciiiN  r'li/..  whl'i  ilio  Inatrumentalfehler  gering  sind  im  Ver- 

(gleich  mit  den  unrcgelmäfiugen  Schwankungen  dea  Laft- 
drneka  aalbat 

I  Die  zweite  Tabelle,  welche  die  Beobachtungen  vom 
i    18.  Juli  an  anthilt,  saigt  aina  etwas  andre  Anordnung  ab 
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die  ente,  weil  in  ihr  die  Ber«obnung  auf  H rund  der  gleich- 
nitigtn  Abl«miag»n  io  Tukg&u  durohgelttbrt  i»t.  Dioe 
AblMDDg«n  fiadra  neh,  und  tirar  ohm  jed*  KomItioD, 
unter  t'  und  E4  0  kDgeg»b«n.  Unt«r  letiterer  Beniehnung 
iit  du  Miu«l  Too  S4  nad  SU  n  ver«t«hra.  SSur  Er^ 
nitteluDg  das  mlirM  Luftdraelca  fai  Tungtiai  rfnd  M  dieM 
i^ablfHI  die  frubor  abgeleiteten  Verbe»$«rungon  anzubringen. 
(TaBpamturkoeffineot  —  0,st,  8  46;  SUadkorrektion  fUr 
dM  Mittel  von  Si  «nd  ES:  Uitto  Inli  +  12^;  llitto 
August  K.  .  S.  49.)  Hier  ist  ein«  Raduktion  auf  TtgM- 
oüttel  und  Jabreamittd  natOrlioli  fibwfltaigi  die  lUh»  ab«r 
Ttngiai  ergibt  riob  viinktalbw  dimh  Taii^flibh  wA  dra, 
natürlich  vorher  ebenfidk  in  hum^mmim  AUanvgni 

Ei,-j..;  b/.w,  F'> 

Für  die  um  ti"  und  18"  angwitellteD  KaiaebeobachtQDg«n 
UagMi  kaiaa  giaiebMlIifaB  AfalaauagaiD  {■  ttMgbA  wt.  Mit 

gpnüfrenJpr  Arinähprung  knntit.  ti  difUflben  indpBSi  n  ans 
deo  kurz  vorher  oder  nachher  abgele«enen  Zahien  abga- 
laitat  irardaa.  Auf  Grand  dar  in  KddiunM  amnittabaa 
Tagesschwankug  bannbt«  kill  M|gaada  laifliitraiittndlieln 

Formeln : 

Fdr  dia  TaBparatnr: 
(Sk)  -I  (Tb)  -  n»     da»)  -  I  [(Mk)  +  (tik)i  _  o,»». 

FQr  d«o  Luftdruck : 

(CK)  —  (71«)     O.inim      (18^)    -    Jld**)  '  (JIM]  I.ümni, 

Schon  bei  einem  tlüchtigen  Blick  über  die  in  der  S{»alte 
h  Tanaichnatan  Wert«  de»  linhenuntaraobiada  gegan  Taa- 
ßi'i  h«>nic-rkt  man,  daf«  dieitolhon  durch  irgendeine  atörend« 
Ursuchc  in  hohem  Grade  bi>eiullur«t  sind.  Bc-aondera  merk- 
lieb  iat  diaa  bei  danjanigeo ,  welch»  *ich  aoa  den  Abend- 

b*obachf ungen  fum21')  ergeben:  dies»«  iiind  fnst  ü  i-ruihrnslos 
beträchtlich  zu  hoch.  Der  (irund  ditaer  auftitlligeD  Kr- 
•duianng,  dia  dan  Wart  dar  komapandiaNndaa  Baateah- 

fangon  aufzuheben  peeignet  rmcheinf,  liegt  ditrin,  daf«  di« 
Ableaungen  io  Tangisi  aus  irgendwelchen  Ursachen,  Uber 
dia  aidi  nur  Vannrtvngan  aniirtdlaa  laaaan  (&  77),  ainan 
ganz  andern  tSuHi^heii  Oang  dt«  Lnftdru>'k«  ?ei(rcn,  nl«  die- 
jenigen au  auderii  Orten,  insbesondere  zu  Lad6.  Da  indeeseu 
dia  Abwaiahnngan  aiaao  ngalmibigan  Charaklar  liaaitiaiB, 
so  ist  es  auch  ohnp  Kenntnia  ihrer  ürsachi'ti  leicht,  aie 
mm  den  Raaultaten  zu  eliminieren.  Uan  braucht  nur  aus 
daa  Caaatiaahan  BaabaaiitMagaa  fttr  Jade  dar  drei  Tannin' 
ftunden  getrennt  die  Höhe  von  Tangü^i  über  Ijadö  T.n  bf- 
Stimmen,  and  die  so  erbaltenen  Zahlen,  welchen  offenbar 
diaaalbaa  WMm  wie  den  Hsban  h  «bar  Tangdai,  jedoeb  in 
entgegengcset/tora  Sinm»  nnhaften,  zu  letztom  zu  addieren, 
um  nahezu  fehlerfreie  Uuhen  über  Ladö  zu  erhalten.  Dieses 
Tafftbraa  bnb*  i«b  abgaadilagan.  Ab  Wart«  daa  HSha» 
nntacneUadi  TtagM  UM  bMintata  ieli  dahdt 


tA 

Hr      Isslwsbliwt  am  i^ 

fan  JaH  t4rai     min  n«in 

im  Auirn»t  ....   ".'54  n      '.'.'iT  m      SS«  m 

I  Hiusit'hilicb  der  Beobachtungen  um  6*"  mufste  iob  mich 
damit  begnOgen,  dia  flr  7^  gttltigen  Werte  in  benntien, 
was  übrigens  keinen  nennenswerten  Fehler  herbeifiihren 
I  ItaoD.  Was  die  drei  Beobacfaluagen  am  18^  anbetrifft,  so 
I  aeihiaB  aa  nh>,  da  aich  aia  tnTBrUüiflnr  Badnküanavart  Ar 
diese  Stunde  niebt  anuttala  VUUt,  tm  liaalan,  diaaal ban  gans 
MiBSuacbliellMn. 

ZoB  BeweiM,  dab  daa  angewandte  Yarftbran  gate 

Werte  liefert,  will  i<^^h  beiBpielsweiae  erwähnen ,  dafs  sich 
nach  deoaelben  für  Tamaja  aus  den  Ablesuogen  nm  7\ 
14^,  91'  biw.  4S9,  48«,  481b  ab  Habe  über  Lad«  ar> 
geben,  während  man  bzw.  425,  136,  412  m  finden  würde, 
wenn  man  den  an  und  fiir  aich  wabrscfaeinlichaten  Wert 
von  947ni,  dan  SBn'FUebaa  Maaannigan  iiir  dia  BBbaa* 
differenz  THngdai  — Lad6  liefern,   obaa  üntanahied  bai 

.    allen  Beobacbtangaa  lianatien  wellte. 

I  Ba  bbibt  lum  Verstiadnis  dar  TabaUe  anr  aoeb  an 
erwfthaea,  dab  aus  den  für  jede  Station  auf  die  aagafibaaa 
Weise  avbaltanan  Zahbn  daa  Mittel  gebildet,  am  465  m 
TafgrSlbart  und  aeblialalieb  abgaraadat  wurde,  am  die  aatar 
H  angegebenen  Kecbuheu  su  liefern.  In  einigen  Fillen 
habe  ich  die  ni«bt  abgerundaten  Werte  in  KJammem  bin* 
zugefugt. 
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Dw  Kr  di«  Seehöh«  von  Kabi^ndi  gefundene  Weit  kl 
von  Wichtigkeit ,  in^ofurn  »ärotliche  UöhentMetiauDOOgea 
Dr.  Junkcra  auf  seiner  crtiun  ReiiiR  (1876 — 1878)  bei  der 
von  2tppriti  u^geltthrten  Berechnung  auf  diesen  Ort  be- 
iraidm  aiad.   (Fek  Mitt.  1880  ,  8.  89,  90.)  Ab 


}lvhi<  von  Kjifiajfndi  IIb«  r  dem  M' f r>'K^|iir|.'4<l  hat  Züppriu 
dabtit  U3Uii]  angenomnieu  i  «r  fa4«ht  aber  auadrUcklich  her- 
vor, deli  dieeer  Wert  enf  eine  einnge^  muiebere  AUeenng 

in  r.adi'>  f;.  stiitxt  i<if  lin.)  iLilu-r  mit  firi(-r  Victrä.  ljtlirh?n 
UDgenautgktiit  b«b«ft«t  8«in  kann.  In  der  That  geben 
neb  einige  andre  Beohnditangen,  die  von  Hann  beredmat 
woriioii  sin.i  ;  IVt.  Mitt.  iHsO.  S  '^T.'i'i,  «ien  wcseutlich  ab- 
weichendeu  Wert  HTJm,  d«r  iiidenMu  •b49naoweiiig  aieher 
iat.  weil  er  nnr  mittelbar  anf  Led6  beugen  werden  Itonnte. 

E»  ijiirfli.  «liibiT  lüi.  hier  a'>f;i'I(>it<?te  Ziihl  —  808  m  —  als 
die  aiu  bealeu  verbürgte  aniuiehen  Mio.  Derselben  liegt 
ladtgliflb  die  Vomusaetnag  s«  Oronde,  deft  der  Lnftdmck 

1     zu  I.ufJi'i  wührpriil  de«  Monilt^  .\iipiist  1  S^'i  seinen  als  nor- 
mal angeoommeDeD  miUlern  Wert  von  723,6  nun  beaeaeen 


Hieriisch  würden  ittli<  v-u  Ziipjiritz  («.  u.  O.^  mitge- 
teilten Höhenamblea  um  22  m  lu  verkleinern  »ein  Die 
Werte,  die  oua  dadureh  erhilt,  sttmmea  bei  denjenigen 
Orten,  an  ilenen  auch  Emin-rn-Hclia  auf  seiner  Monbuttu- 
reiae  beobacbtet  hat,  in  der  That  durdlachaittiicb  beeier 
mit  den  fitgebniseen  diecer  neuem  Beobaelitiingen  Qbereis, 
al«  wenn  man  jene  Heiluktion  unterläfHt.  So  üind  die  von 
Zöppritz  fttr  Chor  Bibia,  Wandi,  Gabologgo,  Tomajä,  Ndirfi 
gefendenen  HShen  um  bsw.  — Sl,  -r43,  -r41,  —4, 

~  57  III  (im  Mittel  um  23  m }  gröfser  al«  die  von  mir 
bereohnetea  (neoh  nieht  ebgerandeteo)  Werte.  Die  aoeben 
angegebenen  Differeaien  gehen  dagegen  in  —43.  +'1, 

■  19,  —26,  Hh85m  (im  Mittel  f  Im)  über,  wenn  Kaba- 
jendi  sn  808m  itntt  zu  630  a  angaoommeo  wird.  Bei 
Niambwra  fireilleh  wird  die  Differens  — 70  m  dadnidi  in 
-~99b  übergeführt;  indeiuon  i^it  in  dienern  FnUn  MhiOO 
der  erstgenannte  Wert  «o  (»eträchtlich,  dab  man  iwaMa 
kann,  ob  der  BaobaobtuDgapunirt  baida  Mal«  damalba  gn» 


S.  Dr.  Jusken  B0heiimawiiiit«D« 
Die  sieben  Reiten,  auf  denen  Or.  JanlMr  Amnaii- 
ableeungen  inm  Zweck  der  Uöhenbeetimmung  vorgenommen 
hat,  lasten  sieb  in  drei  Omppen  teilen,  die  nicht  nur  durch 
grofsere  Zwiiu.-henzeilen  getrennt  sind,  sondern  bei  denen 
auch  die  Grundlage  der  Bednktionareebnaiig  oiDe  weoent» 
lieh  verschiedene  ist. 

Die  erste  Griipiie,  welche  drei  Heiaen  utufiifiit,  fiilit  in  die 
Zeit  vom  Anfang  de«  April  1H80  bis  zur  Mitte  de«  Februar 
1881.  Die  für  den  erstgenannten  Zeitpunkt  abgeleitete 
.si.iiidvi  r)  tosierung  von  i  2,7mm  lege  ich  dof  Bawdwang 
aller  Re«>bachtungen,  die  während  der  ganzen  ersten  Keive 
gemacht  wurden,  zu  Grunde,  i»t  kein  .\nlafs  vorhanden, 
ein«  Änderung  dieser  Korrektion  im  Verlauf  der  Heise  an- 
suwhnMB.   Oaiä  ioh  für  die  beiden  folgondeo  Beiaen  hnr. 
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-1  mm  und  3  mm  al«  StandverbeMMliqg 
früher  (8.  b2)  erwähnt  worden. 

Zur  swailm  Qnpp»  slU*  idi  di*  fiwta,  Haft»  mi 
g«ch»te  Roisp.    AU  Staad  im  Aacraid»  famimM  kiicftir 

die  dr«i  Wert«: 
•fM«a(Mr.lM»  +  V  n  (Ai«.  taSB)  -(-M<HoT.  1B«t) 

in  Ketracht  S.  52].  Zur  H<«urteiliinR  der  Veriii] Ji'riai;;i-ii 
des  Stande*  in  den  Zwischenzeiten  liegen  li«jine  AnhAlU- 
paakto  ▼or,  iuÜMwnidara  iit  jcdodi  MMk  kna  Qfiuid  vor- 
handen. h"'THihf liehe  sfirungweiit'  lud  erungen  anzuneV.iueii 
Ich  Mtxe  daher  voraus,  dal«  einmeila  vom  Februar  bis  zum 
Aaigwrt,  andmaita  nm  AafiHl  bn  ntm  Nowabw  di«  Za- 
nabme  der  Stiitidvi-rbossi-rutii;  prnpartional  der  Zeit  vor 
aich  gegangen  aei.  Dabei  wird  es  indeüen  geoOgeD,  fUr 
all*  Tiaga  aiaaa  vad  dMaelbea  Monats  daa  glaidiaa  Wart 

dt  r  Knrrefclint!  in/uriHhmpn,  Dementsprei  hi'inl  wende  ith 
fiir  die  Monate  Februar  bis  Horembar  lbti2  die  folgeodea 


1,1  -i-l,«    -1,?   4-S,0  (  2,«    .  2,»    L3,<    ;  3^»  -l.smm. 

Elniga  der  auf  dieaer  Beiaa  gewonnenen  Kcaultate  laaaan 
VaigtaidraBg  mit  anderweitig  «riialtanan  an  and  liefära 

dadurch  eine  Prüfung  der  Annahme  über  die  Stand ver- 
faesiarungen.  Dies«  Präfang  failt  durobgebends  sehr  gUnstig 
soB.  8«  ergibt  Mi  ftr  ÜMmda  (daa  nloht  idantitdi  iit 
mit  dem  am  3.  Februar  1881  barfliirtaa  Oft  gleichen 
Naoiens}  aine  Saeböb«  tob  689  m,  dia  an  daijan^n  das 
in  dar  Mlba  ffiebwidan  Udlla  —  664  bai  der  Mbrdofo- 
Vttadung  —  gut  stimmt.  Die  bei  der  Überschreitung  dea 
FliwaM  Manaa  naiie  sainar  Einmündung  in  dso  Mboad 
geAindana  HSbensabl  Ton  564  m  itabt  im  Biniclang  mit  dar 
au»  freilieh  nur  l  Ii.i  t  Ableitung  wähn  nd  der  spätem  Reise 
a%elaiteten  Zahl  von  ötiOm  für  den  llbomu  seibat.  übenio 
nt  dia  HSha  von  Kbawanf  (5);9m)  in  guter  ÜbarriaitiB« 
moBg  mit  derjenigen  der  kl.  Seri)>.i  N'bai;gani  1,586  m),  dia 
•bnlidla  mof  «iaar  sfiätern  Ketie  bestimmt  wurde.  Baida 
Orte  liegen  in  necnlioh  abeoem  Oabiat  nidit  wtSt  ana- 
«inauder.  Endlich  zeigen  die  zu  versobiedeneu  Zeiten  an 
daneelben  Ort  aageataUtan  Beobachtungen,  wie  aolcbu  von 
dar  Seriba  Kniibi  nnd  van  Ssangaa  Dorf,  eine  befriedigende 
rbereinatlmraung. 

Waa  drittena  die  groüw  Rundreise  von  Semio  zum  Uc'lle 
und  zurück  naeh  Semio  betri£ft,  so  bc  zanScbet  h«rvorzu- 
ilabMIt  daJs  die  auf  deraelben  gewonnenen  ReBultate  die  Lei 
weitem  zuverläsaigaten  von  allen  lind.  Die  Sicherheit  der- 
selben beruht  auf  den  zahlreichen  Anernid-Vergleiohungen, 
die  Dr.  Jaakar  var  nnd  nach  dieser  HAw  «owie  während 
derselben  vorgenommen  hat.  Insbesondere  dUrfen  die  auf 
Samio  bezogenen  relativen  Höben  aller  auf  dieser  Heute 
bnrthrlaD  Punkte,  an  denen  mehrere  Beobachtungen  ga- 
vudtt  «nrdao  aiad,  ab  laeht  invarllfMig  geltan,  wäbiand 


die  Hohe  vou  Semio  aelbst  und  damit  die  absoluten  Ilnhea 
dieser  Punkt«  mit  einer  atwaa  grlkbam,  fUr  alle  gleichen 
üngananigkait  bahaftat  soia  kVaaan.   Ich  aahnw  aaoli  Uar 

eine  /wi«vLeü  den  einzelueii  Srn:  ll'estininiungeii  (S.  Til) 
der  Zeit  proportional  verlaufende  Anderuug  der  Standvor» 
bamanmg  an  «nd  aeiaa  latitara  Mr  dia  Manato  DacNtbnr 

188S  bia  April  1  '^s;;  bezüglich  gleich 

-1  8.»     :  3.«    +3.«    -1-3,1     i  2,»I>B. 

'(  l>jar  Ohnü.U  ntuA  NdöTMM,  1880. 
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.Junker,  Keiseu  in  Zentralafrika. 
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Ad  die  in  vor8tobondi>m  mitgeteilten  Berechnungen 
knüpft  sich  naturgemär«  die  Frage,  welche«  die  Sicherheit 
der  durch  disHelben  gewonnenen  Ergehnisae  sei,  mit  andern 
Worten,  welche  Fehler  den  ermittelten  Höhenzahlen  an- 
haften künneo.  Diese  Fehler  entspringen  aus  zwei  wesent- 
lich verschiedenen  Quellen  —  sie  beruhen  eineneit«  auf 
der  Ungenauigkeit  der  Luftdruokmessung,  anderseits  darauf, 
daT«  die  bei  dem  Hangel  korrespondierender  Beobachtungen 
nicht  zu  umgehende  Annahme,  der  Luftdruck  habe  stets 
Im  Augenblick  der  Beohaohtung  gerade  seinen  normalen 
Wert  beeenen,  im  allgemeinen  nicht  zutrüfl.  Bezüglich 
des  ernten  Punktes  ist  der  durch  die  Abrundung  der 
Aneroidlesungen  auf  ganze  Millimeter  verursachte  Fehler 
von  höchstens  0,5mm  zu  nennen;  doch  ist  derselb«  nur 
Ton  untergeordneter  Bedeutung,  zumal  da  er  im  Mittel 
mehrerer  Beobachtungen  im  allgemeinen  verschwindet  Die 
wichtigste  hierher  gehörige  Fehlerquelle  ist  die  Unsicherheit 
der  Aneroidstiinde.  Bei  Kmin- Paschas  Messungen  ist  die* 
Kclbe,  dank  den  zohlreicbou  Vergluichungen  der  Aneroid« 
mit  den  HypBotbermomotern  ganz  unbedeutend.  Bei  Dr. 
Junkers  Beobachtungen,  die  unter  wesentlich  ungünstigem 
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Bt«dinpiiii)^en  AngMtelU  wurden ,  ist  die  FnBicherheif  nntür- 
licb  gTöCiflr;  noch  den  auBfUbrUcheQÜuU.'r8uchungen  deaenten 
KitpiUla  ^Mib*  kh  uideaMB  «uwbiMB  m  4Brflm,  dafr  di»> 

gelho  in;  al!f;<*nipinpn  1  mm  nicht  mprltlich  ühprschreiten,  j« 
zum  Teil,  besonders  wäbr«nd  der  let»teo  Reis«,  dsbinter  au- 
iBekbMbni  mag.  Übrigm  w9rim  wir  «allMk  ia  d«i  FlUen, 
wo  der  Fehler  der  der  Ti^  -hriimg  zu  Grunde  gelegten  Stand- 
Terboaaarung  einen  merklichen  Beirag  erreicht,  xwar  die 
•iMolBtaii  HUmb  dar  «iaialBMi  BaohMbtangapanltl*  ftbeib 

erhalten,  inricHsrn  rille  um  nahezu  denselben  \\'>rf.  bo  dsfil 
die  Höbeounterftdiiede  dadurch  nur  wenig  berührt  weidao. 
Waa  ntiii  den  «weiten  Vmikt  «sbatrifll,  m  aaigaii  die  Be> 

rihft.  lif-inpcn  .in  Fnlc  Vipn  Orton ,  von  donen  eine  längere, 
mehrere  Tage  umüiasende  Beibe  von  Ableeuugon  vorli^t, 
dab  dk  fldttlere  n  befttTditeBde  Alnraielniiig  einer  ein* 
zeloen  Bestimmung  (natürlieli  nach  Anbringung  aller  Kor- 
nktionan)  von  dem  Mittalwert  sämtlicher  BeaUmmungen 
wmefUir  d^lnm  belrlgt.  «Ilirand  die  naxiniale  Ab- 
weichung sehr  selten  J:;  2  mm  erreicht.  DiiKae'.be  Kesullat 
ergeben,  wie  noch  bemerkt  werden  nag,  auch  die  im  dritten 
Kqdtol  bearbelteleB  nehnnenatiidien  BeebaobtangBraibao. 
Hierzu  kommt  nun  noch  eine  urigeriihr  ebenso  grofse  zu 
befurahtende  mittlere  Abweichung  d«e  Mittdweria  einer 
nngem  Baebaohiuiigareihe  von  dem  Ar  die  betreffende 
Zeit  des  .Tahreg  »1»  Dorrual  angenommenen  Lufldruckwerte. 
Kb  ergibt  aiob  dies  aua  den  Unteracfaiedeo  der  ap&terhin 
(B.  76)  snMBmMogMteDlaii,  «of  mebnre  Jahre  baalli^eben 
Luftdruckmittel  der  einzelnen  Monate. 

Aua  den  vontehenden  Angaben  IjUat  aioh  achlielaan, 
dab  die  SeebSbea  aolober  Orte,  an  denen  mnfarare  Ab- 
leaungen  an  einigen  Tagen  gemacht  wurden,  dDrohachnitt- 
lioh  nla  auf  10 — 20  m  aioher  angaaaben  Warden  dOifan,  daJä 
dagagan  HSihanBaUan,  die  auf  einer  einrigen  Beebaehtung 
baraben,  aabr  wobl  um  30  m,  in  ungUnitigen  Füllen  viel- 
Imdit  meh  nm  etwa«  mehr  fehlerhaft  sein  können.  Höben- 
«■tanehiade  benaabbartar  Orte  kSnaea,  wann  inftllig  Fehler 
in  Tanchiedenem  Sinne  nebeneinander  vorkommen,  um  Be- 
trlgB  TOB  dar  gleichen  Gröfaeaacdaung  gaüBdavt  and  da- 
ivnih  bei  der  Geringfügigkeit  der  aberbanpt  atattfindenden 
Niveaudifferenzen  unter  ungünstigen  ümstSnden  wesentlich 
entatallt  wardao.  Ea  iat  daher  z.  B.  keinaavagp  befremdead, 
dab  ffie  HVbe  vm  Ifambanga  (S.  00)  anf  Omnd  einer  ein- 
zigen Mceguag  etwas  geringer  gefunden  wird  als  diejenige 
dea  in  dar  Nähe  Toräbaiflialienden  Udlle,  weleh'  letstere 
mit  grSfterer  Sieharbeit  beatimmt  iat. 

Die  von  mir  Uberall  durcbgefttlnte  AbwndBBg  der  Ke- 
aaltate  auf  Dekameter  iat  nach  dieaen  Brürtenugen  offen- 
bar gerechtfertigt.  Freilich  iat  auch  nicht  an  verkennen, 
dala  durch  die  Abnjndung  aelbet  ein  neuer  Kehler  einge- 
lUbrt  wird,  der  gelegeBtlich,  baaoBdara  bei  Höhandiffereaien, 


merklich  ins  f^pwicbt  ftüeti  kann.  Ich  hn*n''  il-ihalb.  wie 
schon  früher  bemerk!  wurde,  bei  einigen  wichtigem  oder 
maentliob  gennuar  nla  BBdra  bealiauBta  Ortea  din  snf 
einzelne  Meter  genau  bereehneten  Hilhen  den  abgerundeten 
Werten  hiusugüfUgt.  Ich  stelle  diese  Zahlen,  die  für 
apitara  Teij^eiehnngan  «t  nenen  Meanngm  WicMgbait 
gewinnen  könnten,  hier  zusammen,  indem  ich  zuijleich  danirf 
autmerkMm  mache,  daüi  auch  für  jeden  andern  Ort  nt- 
gariBger  Mibe  die  aUbt  abganrndeteB  Wtna  «na  den  Aa> 
gaben  der  vorstehenden  Tabellen  abgeleitet  werden  k  iuiit  a. 

Die  Höhen  von  äaaasa  und  Semio  sind  nach  den  im 
Kapitel  C  angagabanea  Ergabnimn  mebwnenntlidier  Bn- 
obachtungen  i.nti-r  Her.utzung  der  früher  abgeleiteten  Stand- 
verbeaseruugeu  von  B  b37  (8.  5Ü)  berechnet  worden;  ahn- 
Bah  diijaBigMi  mn  Qndda.   (Vgl  B.  49.)  Lad«  iat  binxn- 

gefügt  zum  Hinweis  darauf,  dali  die  für  dieeen  Ort  ange- 
nommene Heehöhe  allen  übrigen  Höbeniahlen  su  (irunde 

Ikgt. 
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Die  auf  eine  einzige  Ablesung  gegründete  Huhenz&hl 
von  655  m  fQr  den  U4Ue-Kibali  io  der  Nähe  der  Qadd*- 
Mtndnng  (8.  60)  habe  idi  nnterdrOekt,  da  tle  den  hnri 
vorher  sngeRtollten  FJrwiigungen  zufolge  sehr  wohl  um  30  m 
fehlerhaft  aab  kann.  In  der  That  palat  aie  auch  nicht  io 
die  Baibe  der  Übrigen,  iriUirand  aioh  dieae  untereinander 
mit  Rücksicht  auf  die  zwischen  den  einzelnen  Punkten  ge- 
legenen Strecken  dea  Flufidanfea  in  guter  Übereinatimmung 
befinden. 

C.  Meteorologiaelie  Ei^ebuisse. 
Wenn  aohon  untre  Kenntaji  ven  das  Mittalw^rten 

der  nieteorolrigiscban  BlMDente  fttr  weite  Gebiete  der  Brd* 
j  oberüäohe  nooh  inaor  raebt  iBekaobaft  iat,  an  kaan  de 
I   doch  ab  eine  befriedigende  beMiolmtt  ^mitm  im  Ver» 

I  hültnis  zu  dem,  was  wir  Uber  den  kaaiB  nriadcr  wichtige>n 
täglichen  Gang  diaaar  ElaoaaBta  iriMB.  Ba  iat  diea 
dnrehauB  begreillich,  denn  es  «ird  einem  FeradinnBai aiaaBdam 
selten  moglieh  sein,  neben  »einen  zahl!  i  i  r^en  Av^ 
gaben  aacb  nooh  eine  grolse  Anzahl  täglicher  Beobachtungen 
sa  feeten  Stunden  voraunehmen.  üm  ao  wichtiger  iat  na- 
türlich jeder  einzelne  Beitrag  in  dieser  Beziehung,  und 

>   daher  ist  aa  mit  baaondana  Danke  uaneriMBaao,  dab  Herr 
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Dr.  T  itA.-r  nn  einer  genOgpnrlfn  Aiiuhl  von  Tagen  itOnd- 
liehe  UeobadituitgeD  durch  üerra  Uohndorff  hat  «ufähran 
fanwo.   leih  wmrim  die  Btwiltet«  dcndban  d«r  Obmicli^ 

lichkeit  halber  in  einem  beeondern  Aliauhnitto  zuaamiiifii 
beh»ndalii,  wiüireDd  ich  die  ErgebniMO  der  andern  Be- 


1.  Sto  ttflndUohmi  BMiMflihtaBgfn  *a  Hdimnu* 

Dip  von  f)''  Iiis  22''  j.n  ji'tjcr  vciIIpu  Stunde  und  aufser- 
dem  um  6^''  und  7^''  gemachten  Beobaehtungen  fanden  an 
«ka  14  SoDBlagMi  Tom  99.  A^gnt  bia  98.  Novembar  1B80 
nnf  der  Serllm  Lacrima  hv'i  Ndurumu  »tittt  und  bezogen 
■ich  auf  die  Lufttemperatur,  den  Luitdrucfc,  die  Feuchtig- 
keit, die  Riditaiig  and  SOik«  daa  Wiadaa  md  die  B»> 
wölkung.  Diu  von  zwei  weitern  Tagten,  dem  13.  und 
19.  Dexember,  TorIi<!gend«n  AafMiohoungen  habe  ich  aieht 
varwwtok,  da  b  deueiben  dni  dar  oban  aiige^benoa  Tau» 
mine  fehlen.  Ebeneo  habe  ioh  ainige  gelcgvintlicb  ange- 
Btallt«  abanählig«  BaobaditaqgaB  (um  83»  und  24»)  atw 


Da  die  14  Beohaehtongatage  über  mn  vollv^  V'iertt'Ijabr 
▼artält  aiad,  so  UhaO»  aid»  in  den  Baauliatao  bereita  eine 
im  Lauf  dea  Jahraa  «fftlgwid»  Äadarang  dar  Tagee- 
■ehwankung  bemerkbar  machen.  £■  achien  adr  ddier  «weck- 
mibw,  dia  BaobaohtangM  in  awn  Oruf  |i«n  vea  ja  liaban 
Tagaa  «t  tafln  «nd  Ahr  jad*  damlbaB  ein  bawodaran 
WML  m  bareobnaa.  Dia  ante  dar  beidea  ao  erbaltenea 


Mittel reitien  'rius  i!en  Heuli«>  litiingen  vom  2'.'.  .\ugiist  Iiis 
aum  lU.  Oktober)  kann  ak  fUr  September,  die  zweite  (aua 
da«J«iig«fl  v«n  17.  Oktober  bia  mm  98.  Karambar)  ah 

für  November  gültig  angeeeben  werden.  Dits  Hauptmitiel 
aus  allen  14  Tagen  iat  natürlich  toq  dam  Kinflufa  der  Un- 
ragaimifaigfceitan  der  ainialnen  Tage  aa  nalrtan  befreit; 
i(  !i  li)ibe  e«  disliiil})  t  j.enfiins  angegeben,  obgleiLh  ph  sich 
aua  den  beiden  Teümitteln  ohne  wetterea  berechnen  lälät. 

Hinaiflhlliah  der  AvaAbniBg  der  Bereohnttqg  Tacweiae 
ich  im  wcaeiilli.  litMi  mif  die  bexUgliohen  Bemerkungen  der 
apäteru  Abaohuitte.  Nur  einige  für  daa  Vcratindnia  der 
Tebdlen  notwendige  Angaben  mögen  hier  ibra  Stelle  finden. 

Die  Lufttemperatur  ist  nacb  den  Ablesungen  am  troi  knen 
Thermometer  ißOm)  dea  Pqrehrometer«  berechnet.  Ich  habe 
aaab  die  BaobaehtttBgao  am  Thermameter  Bl  baaibaitat 
und  genau  die««lben  Zahlen  erhalten.  (Die  8tundenuiittel 
diffariaran  höohatena  um  0,t°,  die  T«geamittol  gar  nicht.) 
Bai  beiden  Inatmnenton  «nd  abenio  bei  den  fanoMaa 
Thermometer  (■'lOt)  habe  ich  die  unveränderten  AUaiUlllfHl 
ebne  MnUpBnktafarbaaaefuog  benntat  (8.  4S). 

Zar  Baatinuaong  daa  Laftdroaka  dianta  daa  Aneroid 
HH37,  dessen  Stand  ich  au  -i- 3,5  mm  annahm  (iS.  52). 
Vor  Anbringong  diewr  Korrektion  raduiierta  ich  aelbat' 
vereHtodliflh  anf  die  Honnaltemparatar  tob  96*  and  den 
Normalstand  von  710  mm. 

Auf  die  Beobaebtuqgea  ttber  iticbtung  und  Stärke  dea 
Windet  mtde  idi  bei  dar  ««itorUi  Üplgenden 
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Vn  dtt  Tag««dittel  abcideitoD,  twb«  ich  M  der  Twn> 

peratnr  die  Worlo  (iersoliicn  für  dit<  Xuclilatuiirleii  durch 
eiBftwhti  IntarpoUtioo  aus  den  fUr  22''  und  ü''  gvfaiidenen 
•rmittalt  inid  BMann  natar  V«g)»Munf;  der  fUr  and 
T^""  gtiltigpn  Zahlpn  den  Duri  li^i  hiiitt  der  2-1  Sttmden- 
mittoi  genommeo.  Da  die  Änderuog  der  Temperatar  im 
Verladb  dar  Naaht  fim  sahr  Keriag»  «sd  annlbUoiie  fat, 
und  '!a  das  Minimum  nicht  s'v\  U\'\wr  a!«  um  dufriU, 
•0  mufs  dieaea  Verfahran  die  Uitteltemperatur  ohne  merk- 
liehan  Fdiler  KaCmi.    Bai  dao  SbrigMi  EknratoB  oiit 

A uannl;mt>  des  Luftdruelis  haVf  ii  h  zw»r  denselben  Weg 
eingeechlagen,  jedoch  div  erbuiteneu  Tageamittel  durch  £in- 
•üMiabiiflg  in  UanmatB  ok  «anigw  aielMr  tMialehnat,  «eil 
bei  diesen  die  Voraunetzungun,  auf  denen  die  Kichtigl-pit 
daa  Yerfahrena  beruht,  niisbt  lo  straDg  erfdllt  sind. 

Di»  ia  deo  «avatelteiideD  Tblwllra  aiedoiigalagtoB  B«- 

mltate  geben  die  Möglichkeit,  für  dio  von  Dr.  Junker,  hzw. 
Balindofff,  vou  £tiun-Faaoba  und  Caaati  bei  ihren  regel- 
■Ujgao  EMbeebtaigMi  fMrtUtaii  BtimdaBkaiiiUinlioiMR 

die  Reduktionen  auf  wahre  Taffesmittel  zu  boreohnen.  Die 
AufMichouDgeo  Junkers  und  Bohndorff«  aind  teila  um  8\ 
US  M»,  teils  um  7»,  18»,  19»  gsBMht,  wUrood  riab 

Emins  und  Caaatiii  Beobm-Ltungen  stets  auf  T*",  HS  21''  be- 
ziehen. Die  die»en  drei  Kombinationen  entaprechenden  Ver- 
besaerungen,  die  ich  c,  c,  c,  nennen  will,  Mdlea  aitB  fftr 
die  einzelnen  Elemente  berechnet  werden. 

Bei  der  Berechnung  der  Temperaturaiittcl  t„  gebe  ich 
der  Abendbeobachtung  ein  doppelt  so  grobee  Gewicht  wie 
joder  der  beiden  andern,  indem  ich  t„  durch  die  Formeln 

I«  — i(8»  i  14>'  I  2. SOI.)  i  ci  ^  {  (T»   I  IJ''      ^I.lDh)-!- ci 
L  14k  —  2.111.) —  c, 

Imitiwai  Filr  diaae  auch  von  Herrn  Prof.  Hann  bei  der 
BeraeliBUDg  frtthacer  Beobachtungen  Bmin-Paaohaa  getroffene 
FestaetzuDg  dar  Gewichte  sprechen  veraohtedene  OrUnde. 
Die  Tampenturao  dar  Abendatundea  sejgan  aiiw  im  Vw- 


Isnie  daa  Jafarea  itemlkib  glelebariiAjg*  AbireldiBiig  Tom 

Tngpsmitlel ,  wührend  die  Temperaturen  zu  den  Übrigen 
Stunden  einen  viel  deutliober  auageprigteu  jibrliebeo  Qaqg 
baritien.  Foniar  traten  die  ÜnragalniKlaigkätaa  in  den 
TenipiTutiiren  der  einzelnen  Tage  gerade  in  den  Abend- 
atuodeo  am  wenigaton  berror.  Da  die  Zablen,  welche  diese 
Bdiaaptang  bafHIiideo,  an  aieb  von  Intaraais  atnd,  an  will 
i.  h  fi.'  lii'  T  nii't' I'c::  Ich  habe  für  jeden  der  11  Togo 
aus  allen  Beobachtungen  mit  Hilfe  einer  geeigneten  Kor- 
lektioa  das  TUgasnÜtal  bereobnet  und  die  fftr  daaaetbe  g»- 
fnndenen  Werte 

2S,«"    S4,0"    S2,»"    J4,S"    23,:i'     20,4*    2».!"    24,«°  20,7» 
23.3'    23.a'    22,?'    22,1'  23,7" 

mit  den  an  denselben  Tagen  erhaltenen  Ablenngan  as  dm 
einseinen  Stunden  vergUohon.  Die  auf  diaae  Wake  ge- 
«aonemB  Bsoidteto  aind: 

t-  -  (7 »)  +  8,i«  ±  I.T*  *  tat)  4. 4V«*    M*  —  (•»)  -OjT  M» 

=  (ISI.)  — S,6*  4,  1,»»  ^fl4»)— »,I*±I,II*— a»»)— 5,«*±1,T» 

«  (l'.iS  ;  0/,        (^o^)  :  1,4"  ^  o.s"       (;ii.)     \y  i  i.i" 

Die  beigefügten  mittlem  Fehler  (in  denen  übrigens  der 
Eiaflab  das  JSbrliefaan  Oaagea  eathaltaa  iat)  leigsn,  m 

wieviel  man  durthschiiittlii  h  lün  Toiiiiieralur  eim-i  i-;ii,:i'liwo 
Tages  (alsob  erhält,  wenn  man  sie  a«iB  derjenigen  der  1)^ 
tnübaden  Stands  allaia  aUaitet  ffieraaeb  alad  die  ITa- 
regelmäfaigkeitRn  am  Morgen  und  .nn  Nachmittag  merklich 
gröGier  als  in  den  ersten  Stunden  nach  Sonnenunturgaug. 

Di»  K«rreiclioa«B  «i  a^  <ls  effsbsa  aiah  ans  dan  nitg»- 
teilten  Ta*)e>l!on  uniiiittclbar.    Ich  finde 


«9.  AugUit  bi»  10.  üktbr. 
IT.Okttr.  Me  tS.Refbr. 


ci  O,»' 

«1  _  -flk«« 


«I  0,*° 

(s  —  -Ojl* 


Milt«l:   Ci  =  —0,5  "     c,       —0,»"     Cj  :  t.',s' 

Bei  der  Geringfügigkeit  dieser  Korrektionen,  beaondera 
der  dritten,  liegt  der  Oedanke  nahe,  sie  ganz  zu  vernach- 
läaaigen,  um  so  mehr,  da  es  einigemaCieu  fraglich  ist,  ob 
US  dan  Bsobaohtaagaa  «iaas  Viartaysbis  abgalaitetea 
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ZtUan  Ar  im  g«ua  fkhr  gültig  aiad.  0»  indcMen  o,-  c, 

lim  sohon  nicht  mehr  zu  Ternacblünigmidan  Betrag  von 
OfS"  MTcidit,  M  könnt«  ich  nu^t  beide  gleich  Mull  an- 
achaw«,  ohoe  die  Vergleichbariieit  der  ▼on  Vr.  lanlier  and 
Kmic-Pascha  erhaltenen  Itesultate  zu  lioi'intraclitigpn.  Es 
tdÜMi  mir  deher  daa  b«at^  beide  naTeränileTt  beizubehalten. 

WaaeoUJeh  ändert  miible  idi  bei  dar  BearhattaDif  der 
Ltlft'lruckb<>ohiHhtuti|<i.'n  verfuhren,  ila  bierhei  eiiio  elnfuche 
lineare  Interpolation  filr  die  Naobtatundeo  w^n  des  Uini- 
maaia  im  Verlaaf  denelben  «vm^Heh  war.  loh  ildH*  dea» 
hiAh  den  Oana  'r9  !.urt'!r.i<'r.>  ilur'.'li  eine  trigaMaaetriscbe 
Üeibe  dar,  entsprechend  dem  bekannten,  beaendai»  in  den 
Tlnpan  aahaif  an^geprtglaa  Gharaktar  daaalbaa: 

b  —  ba-l-pt  «ei<i>t+4i  einart  +  ii  cMlat+q«  liaM 
(k,  gtudeMaU,  m  —  II*). 

Durch  ESnaetsnng  der  aua  der  roratohendon  Tabelle 
MtBoauBeneB  Werte  tob  b  >a  deo  einieiaeD  Stunden, 
weiehe  Verl«  idi  b,  br  .  .  .  bn  iwbmb  wül,  ethlalt  iah 

17  tileicliungen ,   die  ich  nadl  totgtoitltf  Weht  IB  vailiS- 
zierenden  Formeln  löete: 
&  aai 

<  =  {*»  ^-^t  -f  Iii»  •  b,»)  r  (ht  J  b,  '•  h^t  \  b,i) 
t—  0>«  +  br+bii  •  bio)  —  (b«  --\>r  bii)  I  bn) 
f  -  b,  4  ...    -b,,  -  lb„  I  bi,^  ..    '  bin 

I  —  b«  X  br  i  b» — bi» — bij  f-bn^-bu  —  bi«  —  bit — bi» 
b  "  k»  +  bn+...  +  bi»  +  lbi«+*tf +•••*••• 
dann  iat 

V.  —  —  Q.a»  f +<^i»« +<V««b 

n««  liMb.— 0,Uf         qi— 0,H( 

H -f-qt  — »i» (■•>»  — pt— q»  — 0.W». 

Nach  diesen  Formeln,  die  ich  ausführlich  mitgeteilt 

habe,  wail  aie  viaUeicht  gekgentlich  Yervendttqg  finden 
himteB,  hab«  iah  Ar  die  beiden  rieben«6e1ieDtliehen  Zeit* 

s"'i<hnitte  der  Talw'lp ,  sowIp  fiir  ilit»  gmizp  Zpit  von  14 
Wochen  die  folgenden  Werte  der  Koeffizienten  erhalten: 

bm  I'l  qt  P>  l]* 

L     TOM      — «M»      +OJH      +OJH      — U,» 
IL    WM     ^«ja     +«p     -{-OM     — Ot» 
HL   mjtn  —o^M    +ft    +<M»    — 0,«. 
Dia  baida«  antan  ZaUanTaihen  BatennbaidaB  rieh  a» 
mig,  abgesehen  von  dem  Wert  dee  Tageemitt«!«  b„,  dalä 
lar  DanleUaog  dea  tägUoben  Oangea  b — b.  die  Koeffi- 
«Btan  der  anf  die  guue  ZaH  bexSglicbea  dritten  BaOie 
allgemein  anwendbar  aind.    Die  TageBichwankusgdaa  LnlU 
drooka  lu  NdAnunn  iat  alaa  daroh  die  Formel 

b— b«  —  — 0,MeM«t+<Vnalatrt  +  0,n«aatart— «.nabitot 

=  0,«B  »in  e»  (f  —  1,«)  r  0,90  •tu  Seit  (t  ;  4,») 
daignateUt.    Fijr  die  einzelnen  Stunden  ergibt  sich  hiernach: 
l'  1"  »»  *»  s» 

^0,«  —0,»  —0,4  —0,4  —04 


<)  liurd.  l'.cJuktloD  agf  da»  Jahrimittel  felft  bimas  lOO.lan, 
r.i  wm.  .iT  mit  .in»  ans  AiB  t|||iikMi  BsebaAtufn  arhalttasa 

(8.  1t)  (St  Obcrnastimnt. 


1» 

e» 

»» 

ii>> 

+  1.» 

+  M 

+  M 

+  ».« 

+  o,e 

i«k 

IS» 

»b 

+0,1 

-Oy» 

-M 

-M 

-M 

-t.i 

-0,1 

-0,t 

+  <M 

+  0,1  tn 

D. 

Ana  den  beobaehteten  Iinftdmeiiw«rtea  folgt  dageg«>a 


I  durch  Su)'tral(tion  dt«  zu  701,8  erhaltenen  Tagesmittela 
der  darcb  die  folgende  Zahlenreihe  dargealeUt«  tigliche 
Gang: 

•»  ab  H»  n« 

+0.»    +0^    +M    +1^    +M     +W  +M 
»b       i4ib       iah  nb  ab 

+Ofi    —Q^    — 1.»    — M    —  M     — M  —«I» 
81*  aib 

— 0<i      —  B.»  4-A»- 
I>ip  li->nli,i,  '.tili  ilie  Vier<»rbneten  Zahlen  stimmen, 

wie  man  sieht,  roUkommen  überein  —  ein  Zeugnis  eben» 
Bomlil  Ar  die  Mtaanta  01eieUSrm|gfc«tt  dar  nalaara« 
logischen  Eretcheinuncfcn  in  den  Trnpi  n,  wif  für  !in  Sorg- 
£tlt,  mit  der  die  Beobachtungen  angestellt  wurden.  Die 
Vlwraiaailianraag  tat  wn  ao  tberraaobendar,  ala  dia  Ab* 

leaung  des  Ancroida  nur  auf  gan^e  Millimeter  (»rfdl.'fp. 

Auf  die  hier  abgeleiteten  Heeultate  hat  die  Temperatnr- 
ImnrehtieiB  daa  baBVtitaii  Aaaraida  ainaa  batiCehtiiebaB 
RinfliifH  Ich  habe  dieselbe  nach  den  Ergebni8B4>n  der 
Prüfung  auf  der  Seewarte  zu  — 0,1«  angenommen;  indessen 
Iii  ab  naaUieh  gariafarar  Wart  dataalbaB  aialit  gana  obp 

wahrecheinliu!;.  Em  ergibt  girh  dies  aus  der  Bemerkung, 
dab  die  gleichzeitigen  Ableeongen  der  vier  Aneroide  ür. 
jBBkaiB  aicht  recht  mit  den  früher  (S.  44)  «ngegabaoaB 
Teniper«tarkopffizipntpn  in  Einklang  zu  hrin?pn  sind, 

Kuduziert  mau  beispicUweisc  mit  Hilfe  derselben  dia 
flrUher  (S.  45)  erwühnt«n  vergleichenden  Beobaahtangan  in 
Lad6  (Februar  bis  Mai  1884)  und  berechnet  man  ftlr  sechs 
über  das  Intervall  von  ungefähr  2.3°  bia  38°  zerstreute 
Temperaturen  im  Durchschnitt  von  je  10  Ableaungen  die 
Differenzen  {B63G--OI),  {BG37—G1)  und  {G2  -  Gl),  ao 
schwanken  dieselben  iwischen  bzw.  16,9  und  l9,o;  16,i 
und  17,0:  7,4  und  8,4,  während  sie  nahezu  konstant  »ein 
mttbten.  £rsetst  man  dagsigea  dia  oben  aqgagebaBan  Tarn» 
peratnrkoefSxientea 

fi.f.j  ~Ofi*  -i-9jm 

daivb  dia  folgenden 

— O^is  — B^  +0|M 
die  so  gewählt  sind  ,  iafs  fip  eine  möglichst  geringe  Yai^ 
änderliohkeit  jeoer  Differenzen  übrig  lassen,  so  rariiara* 
letatm  nnr  Boeh  awiaebaB  den  OranaaB:  16,7  and  17,4; 
17,7  Ulli  H.?:  7,3  und  7,7.  Da  durch  vergleichende  Bo- 
obacbtangt'n  mehrerer  Aneroide  nur  die  Difl'ereosen  ihrer 
KomIrtiaaaB  ra  andttda  aind,  aa  Mbbbb  dia  ia  dar 

zweiten  Zahlenreihe  angegebenen  K')rri»kfi'jni>n  nofh  tämt' 
lieh  um  dieeelbe  Oröläe  zu  grols  und  zu  klein  sein.  In- 
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Janker,  Brntn  in  ZaotnlafrQai. 


dMMO  iat  m  dicht  tehr  wahndMinlkh ,  dkfe  4mi  in  Im> 

IriichlHcbctn  Mafsp  «lir  Fall  s«-!.  !■  Ii  lialif  die  Zahlen 
nämlich  ao  gewiüilt,  dftf*  der  Duruhtcboitt  dar  beiden 
OninnwlMn  Ananid«,  miali*  aBteraiBraüeT  am  wiaSgttm 
differieren  und  welche  von  der  Temperatur  nur  schwach 
beeintlulst  werden,  gegen  seinen  Wert  in  der  «raten  Zeile 
oidit  galndMt  irt.  ZnOlli^  mi  daM  vaA  4u  lOttd  tJUut 
viiT  Kat'ffizicntcn  rian^nlho  peMiehcn  (nUmlirh  —  0,O3). 
Da  ich  nun  letzteres  der  rrufung  der  andern  Aneroide 
(Si  ■ . .  •  Xi)  nn  Omod«  gelegt  babo,  w  iit  sn  erwarten, 
dar?  ni<'h  Ttir  diese  sehr  nahe  (iflhtiiga  TaapawhirkMfliiian- 
ten  orgeben  haben. 

Die  Abwaichnng  der  auf  dar  Seewart«  beetimmton  Kor- 
rektionen von  denjenigen,  welche  sich  aus  den  Beobach- 
tungen in  Ladü  ergaben,  kann  in  dem  Umstände  begründet 
aein,  dali^  beaonders  bei  den  bi'iiien  unglischen  luBtrumantan, 
dar  Tampentarkoefüsient  nicht  Tür  allo  Luftdruekwarta  der- 
lalba  laio  sag.  Aaf  der  Seewarta  warda  nor  aain  aittlarar 
Wart  für  das  Intervall  von  ungaf&hr  690 — 770  mm  abga* 
laitat,  «ihraod  dia  Bataebaabaditttiigen  naba  dar  «ntam 
Oraoaa  diaaai  Totarralb  itatHbndeD,  alao  trab!  au  naildkli 
gaündartan  WirU^n  führen  kotmien.  —  Trotz  aller  diaaar 
Br«l(gui^pB  haba  ich  dia  auf  dar  Saewarta  bestimmten 
Warta  baibabaltan,  weil  jawwlw  iannarbin  eine  gröbere 
Sioberheit  zugeschriaban  wardan  nnfii,  als  den  andern. 

Ich  will  indaasan  waniBriana  dia  Hadifikationaii  angaban, 
iralaha  dia  gavamMnan  Raaoltata  arftbran,  vaon  dar  Tim* 
paraturkooffizient  — 0,I6  dnrch  — 0,o7  ersetzt  wird.  Es 
aigibt  aioh  alsdann  iiir  den  tagUoban  Gang  dea  Luftdrooka 
dia  Tncmeli 

b  — —      0,Mcoi»l  i  0,i«iin>7l  f  0,Mco4-.!fi>t— 0,iariB>«rt 
~  1 ,0»  »io  n>  (t     -t.s)  -r  »»i«  »ia  S«!  (t  i-  4^), 

Dna  IbgaaniUel  steigt  auf  70i8,onini  nnd  wird  aainit 

nur  Wf-niu  durch  diu  Ämleriinp  b«rllbrt. 

Wie  tMsi  der  Temperatur,  so  berechne  ich  auch  hier 
nadi  dia  Kanaktienan»  dnrcb  wekbe  das  Mittel  der  ge- 
wohnlii-hpn  drei  Ah!esunf;en  auf  Jas  wahr«  Togcsmittel  zu 
reduzieren  ist.  Da  biur  kein  (iruud  vorliegt,  der  Abend- 
baobnditwgg  ein  gruraeraa  Gawiaht  sn  gaban,  ala  dan  baidan 
aadanii  so  setze  ich: 

b,  -=  J  (»•■  i         }  SOI-)  !  Ol  -  5  (TU  f- 1»»  +  19»)  +  et 

—  ii*'  1      -  ii»-)  !  <••. 
VQr  Ol  «s  ^  aifaban  eich  aita  den  Zahlen  dar  Taballa 
(bcw.  im  Uittal  ana  dan  auagagUoii«»«»  Safilan)  fiilganda 

Werte-. 

M. Aefii»tbi«lü.ükH»r.:  ci  —  —0,«  d  =  —0,1  <■  —  —0,1 
lI.Oktbr.lhtt.K«flw.j  «I'— —  Olli    «e  — -fO^       —  9jt 

intMisi*— «4    4t  —    M    et— —4M 

Ob  diwlbon  Wpr^c  flir  Aas  tiniirf  Onhiet  im  Westt-n 
de*  obern  Nil  gcltm,  und  ob  sie  lui  Jjaufe  des  Jahres  uu- 


variodavt  bleiben,  iat  hiamaah  freOidü  niaht  an  eataobaidan; 

wesentliche  Abweichungen  davon  sind  jcJpnfalls  unwahr- 
achainlich,  beaonders  im  Hinblick  auf  die  gute  Oberain- 
■tinnunng  dar  baidan  Taiiinittal  Dir  dia  amta  nnd  dia  amila 
Hälfte  des  ganzen  Zeitraumg. 

In  den  Zahlen  für  die  Bewölkung  spricht  lieh  ebenfalla 
ain  gvwiaar  flgKclMr  Gang  ana;  doaii  aind  dteaalbea  dnidi 
nnrpgplmäffipe  SchwanVnnpen  offenbar  stärker  beeinflofati 
als  es  bei  der  Temperatur  und  dem  Luftdruck  der  Fall 
iat  Idi  aaba  daahatb  dnvan  ab,  bei  diaaam  RbmaaC  in 
ühnlicher  Weise  wie  bei  dim  zwei  soeben  penanntcn  Knr- 
rektioDen  xur  Uerstellung  wahrer  Tagesmittel  zu  berechnen, 
lob  «arda  mioh  vialmabr  damit  bagnOgan,  dan  Dnidinoluntt 
der  drei  täglichen  Aufzeirhnunpen  anzugeben. 

Auch  bei  den  Zahlen,  welche  sich  auf  den  Waaser- 
gefallt  dar  Lnft  baaieban,  mlarlaaae  ich  die  Berechnung 
solcher  Korrektionen,  und  zwar,  weil  bei  dleseu  —  mit  Aus- 
nahme der  »eltener  gebrauchten  fiir  diu  ubsulut^;  Feuchtig- 
keit —  dan  Uittdirartan  atiaag  genommen  keine  pby 
aikalische  Bedeutung  zukommt.  Eb  scheint  mir  diesea 
Verfahren  um  ao  unbedenklicher,  als  jedem,  der  die  An- 
bringung von  Korraktionen  fUr  wünschenswert  oder  nötig 
hiilt,  die  Muglichkeit  gegeben  ist,  dieselben  MW  dan  Zabian 
der  Tabelle  ohne  Mühe  zu  berechnen. 

Bezüglich  der  jihlUelian  Periode  des  täglichen  Oangea 
lassen  sich,  wie  »chon  an  venebiadanaD  Stallen  bamarlct 
wurde,  aus  dem  hier  benutzten  Matarial  Inina  aiflbara 
Schliiss«  ziehen.  Die  in  den  folgenden  Afaaebnittnn  nit» 
geteilten  Ergebnisse  der  täglichen  BeobaohtuBgan  werden 
die  Möglichkeit  gewiihreo,  diaaa  Llcko  wenigatana  teilwaiaa 


Der  in  den  folpen'len  .Abscbnitfen  cejjp^veneü  Zii«nnimt=n- 
slellung  längerer  Beobuchtungsreihen  schicke  ich  euiige  all- 


Dio  Ergebnis««  können  im  allgemeinen  als  »ehr  zuver- 
lässig betrachtet  werden.  Die  ungewöhnliche  Sorgfalt  und 
IJmiieiit,  wdaha  Bmia-Faaoha  b«i  seinen  ßeobachtungen 
beweist,  i.st  au«  den  Mitteilungen  von  Hann  und  Zöppritz 
bereits  Iwkannt.  Auch  die  auf  Dr.  Junkers  Veranlassung 
von  Bohndorff  gemaohtan  Beobachtungen  sind ,  wie  «ich 
BUS  munction  kleinen  Zügen  schlirfsen  lafst ,  offenbar  mit 
grolistr  Surgfalt  und  Gewifwienhaflipkeit  ungestellt  worden, 
und  auf  die  Fernhaltung  atörouder  Einflösse  ist  nach 
Dr.  Junkers  mündlicher  Mitteilung  steta  geaditet  «otdea. 
Insbesondere  ist  bei  der  Aufstellung  der  Tberaomatar  etat* 
eine  zwerkmäftige  Beschirmung  derselben  Mnflahutz  gegon 
den  Kinflufa  der  Strabluttg  vorbanden  gnwwaiB.  I^tstaraa 
I    gilt  Übrigen»,  wie  nnobtriglieh  bemerkt 
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Ton  den  im  zweiten  A'^srhiiitr  (B)  inltgi  fi'iltHn  Hclsc- 
b«ob«chUii)geD.  Inwieweit  K»piUa  CaMti  bei  eeioen  B«- 
■tlmiiBiWii  «af  dmrtig»  atiSnod«  üawttnde  RllokiMit 
genommen  hat,  darüber  fehlen  mir  beetlmmti»  Ancraben. 
Da  er  indoMVD  naoh  Dr.  Jomken  Mitteilung  auf  Veran- 
iMBuug  nd  nach  Amnimttag  KaSm-VtaAm  baobaditat  hal^ 
so  \at  wob]  anzunehmen,  dhh  er  jene  Rlii  kiicht  nicht  aufeer 
seht  gelaasen  bat.  Di*  Beobaebtuugen  aelbet  aind  aekr 
tmgiiliBiftif  aayWfcrt  und  w  gat  wia  IMflsloi. 

In  die  Tabellen  habe  ich  nur  die  Ergebninse  von  solchen 
Monaten,  in  denen  an  wenigatena  10  Tagen  beobachtet 
wordea  iat,  an%enomBi«a,  nad  ieh  haha  aabartm  die  Aaiahl 
der  BeobachtangatA^e.  wenn  dieselbe  geringer  aU  25  i«t,  an- 
gegeben. Bei  der  Ableitung  dea  jähriioben  Gange«  haben  die- 
jenigen llooalaaiitte],  welebe  auf  feMutaa*  awaarigtigigen  Be- 
obaofatuDgen  beruhen,  das  halbe  Gewicht  der  Übrigen  erhalten 

▲niiMr  den  Mhar  (S.  39)  angigebeaeB  fieobaohtanga- 
n&aa  OMatia  tadat  aielb  ia  im  fblgradaa  IGttaiiaBgea 
aooli  eine  acht  Monate  dea  Jahres  1887  umfaaaende  zu 
Qwawii  Dieaalbe  iat  ia  axtaaao  im  TOijihrigen  Maiheft 
Aw  ZtttMteift  „L'EepIafaaioB*  Cbamerdale"  abgedraokt 
leb  Vaidaaka  aa  Htm  fkofeasor  Supan ,  auf  dieselbe  aul^ 
Baritaam  gewordan  aa  lafai.  Die  Beobaofatangea  aa  diaaer 
Station  gescbaben  aaf  dieaelbe  Weiie  and  mit  deneelbea 
Instrumenten  wie  zu  Gadda  und  Tang^i. 

Ich  stelle  aan  noch  die  BoobaohtaBgiorte  mit  Angabe 
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9.  TaBqMMMir  tud  yttnohtigkait  der  Luft. 

EHe  Lufltemiieratur  ist  Ton  Casati  ausgchliefslith  mit 
Uüfe  dee  trocknen  Thermometers  am  Psychrometer  b«- 
fllmbtat  «rafdan,  «ttrand  JaDker,  Boluidflffff  uad  Ems- 
Paacba  aaberdem  steta  ein  besonderra  Thermoraeter  ab- 
laaen.  loh  habe  indeaten  auch  bei  dieaen  nur  die  Beob* 
aohtaag«  am  traolntaa  TlwnMMMtor  flr  die  im  bigaadaa 
angt^obenen  Tabellen  benutzt,  und  zwar  in  der  Abnicbt, 
den  Umfang  dea  mitiuteUenden  iieobacbtungsmaterials  mog- 
Uakat  SB  biaAflataa.  Sarah  «iaa  gaaUgaada  AasaU  vaa 
Vergleiehaagen  habe  ioh  mieb  daTon  Oberseogt,  daTs  nach 

'}  VbtT  ii»  t»ir«  die»er  StatloB.  w»leh»  »uf  S«ktti>n  4  niebt  einK«- 
tngta  w«rd*n  koncti!,  teilt  Dr.  Junker  folürtdn  mi 

„All  Dr.  £aiEi-Uei  (jetzt  Pucba)  nacL  m'lDer  Abrtit«  au* 

M>ogb*tta  Dach  Taagin  kaa,  fand  n-  di*  Station  Mhl'cbt  fcleg")  »od 
■BgeaaBd  oad  btordart«  ikr«  V«rl<(W(.  Caiati  tailt«  mir  apiter  mlad- 
Iteh  alli  M  dto  aiae  MaUoa  eaMa  «laa  4  8taa4(a  aMH*  aa« 
wakfMkaMisk  etwas  MIM  Taa  Tkagirf  aartlMbir  mt  ttama  eadia 
rrbaat  «ord^s  ifi"  IHe  BsUtlaB. 

Jukar,  Bm>«b  üi  ^«iitniafrilw.  11. 


Aiif>rint.ri.iiit,'  '!er  itu  cralfii  Abioh;.i(1  iTinlMelten  Korrektionen 
keine  merklichen,  Tor  allen  Diagen  kein«  regelmälsigen 
(etwa  voa  dar  Jahreaieit  oder  Tigatirft  abhia^gan)  Vatar- 
scbiede  zwischen  den  Antriilii'n  ]pr  |.:»w  ilmli  lien  Thermo* 
meter  und  deijenigen  am  l'sjcbrometer  beeteben. 

ün  die  Beatimmnag  der  Laftfiraohtigkait  ia  voOer 

Strenge  auszuführen,  hiittc  i  h  i.^ilf  einzelne  Beobachtung 
fttr  iioh  reduaieren  miiiaen.  Ich  habe  statt  dessen  die 
Hittdwafta  dar  AbleaaBgaa  dea  troAacB  nad  dea  fimditaB 
Thermometom  berechnet  und  au«  <IIesen  den  Mittelwert  de» 
Duaatdruoka  sowie  der  abeoluten  und  der  relativen  Feoobtig- 
kait  dbakt  abgaleital.   IKeaea  VarftbfaB  Ualbrt  bahumtUdi 

zu  kleine  Werte;  aber  infolge  der  Geringftigigkeit  der  un- 

ragalmäfingen  Temperatunohwaskungen  bleibt  der  Fehler, 
wie  {eh  dareh  eine  beaonder»  Prüfung  featatellte,  anah  in 
den  un^fünstigsten,  hier  vorkommenden  Fillen  nahezu  an- 
merküoh.  Da  ea  aich  obendrein  am  einen  q^ateamtiachaa 
Tebler  baadoH,  lo  Idtanta  dar  aagaflbra  Batrag  deaelbaa 
nachträglich  aus  den  Angaben  Uber  die  Veränderlichkeit 
der  Temperatur  bereolinet  waidan.  Wae  mieb  sur  An- 
wandnag dee  angegebenen  YarfUireBa  beweg,  war  weniger 
die  Rücksicht  auf  die  dadurch  erzielte  Ersparnis  an  Zeit 
—  dena  die  UmatSadlichkett  der  atrengen  Methode  hfttta 
dareh  Baraehnang  aioigar  HilfttaMB  bwaitigt  ward«« 
künnon  —  als  %*ielmehr  der  Wunscfa,  die  von  mir  grnnd* 
aitalioh  ecatcabte  UitteUaag  der  anmittalharan  EigeboiMe 

Tob  dioiar  SlatioB  riad  baiaita  umfangreiche  Beobach- 
tungsreihen  bekannt,  die  von  Haan  berechnet  und  in  Pet. 
Uitt.  1880,  8.  876,  Tartffentlicbt  worden  sind.  Wenn  die- 
iaIbaB  mit  dea  Baaaa,  Mar  angegebenen  verglichen  werden 
sollen,  so  irt  aa  beachten,  dafs  ihre  Tagesmittel  die  bei 
den  letstera  Ton  mir  angebrachte  Korrektion  von  f-  0,3° 
(8.  66)  nidit  enthalten.  Bei  der  Berechnung  dee  jährlichen 
Oangea  (8.  70)  habe  ich  daher  ja»  lltan  Tlgeaaiittil 
durchgängig  um  0,»°  vergröfsert. 

In  die  nachstehenden  Tabellen  habe  ich  auch  die  Re- 
sultate der  nur  die  zweite  Hülfle  de«  Dezember  1885 
umfaaiendan  Beobachtungen  zu  Wadelai  aufgenommen  Als 
KorrektioneB  der  Thermometer  Ea  und  Eb  lind  bei  den 
Beobachtungen  in  Lado  f  0,2°  und  -|~  0,4*,  bei  daqjan^eo 
in  Wadelai  +  0,.<>"  und  +  0,4°  angesetzt  worden  (8.  43). 
Durch  Hinzudlgung  der  entgegengesetzten  Oröfsen  su  den 
Zahlen  der  Tabelle  kann  man  also,  wenn  OHB  ea  ftr 
wUnschetuwert  hält,  die  Monatsmittel  der  ungeänderteti 
Ableeungen  selbst  berechnen.  Die  tlir  das  tiigliche  Maximum 
und  Miniraum  der  Temperatur  angegebenen  Werte  en(> 
halten  kaiaa  laatnaaaotalkanaktka,  da  aar  Bnnittalnqg 
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Junker,  Reuen  in  Zentralafrika. 


«inor  »olrhen  in  den  mir  zu  Gebot«  it«hend«i]  Aufxeicta- 
nuDgen  kein  Anhalt  vorliegt. 
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Die  in  Wadelai  erhaltenen  Reiultate  itehen,  soweit  die 
Temperatur  in  Retracht  kommt .  in  gutem  Kinklang  mit 
den  auf  Ladii  bezüglichen,  indem  der  HohenditTerenz  von 
140  m  ein  Tomperaturunterschie«!  von  0,8°,  d.  h.  von  fast 
0,«"  auf  100m,  entspricht.  (Da«  normale  Tageamittel  der 
zweiten  Hiilflc  des  Du/ember  iu  Ladö  ergibt  sich  nämlich 
durch  Interpolation  zu  27.3".)  Es  ist  hieraus  zu  schliofBen, 
dalk  die  Tem]teratur  in  Wadelai  gerade  während  der  Zeit, 
in  welche  die  Beobachtungen  fielen,  mit  grofier  Annäherung 
ihren  normalen  Wert  besaTs. 


Die  Feuchtigkeit  acheint  zu  Wadolai  (im  Dezemb«r)  viel 
gröfser  zu  84.<in  als  lu  Ladö :  indessen  scbeinen  die  am 
letztem  Orte  beobachteten  Werte  in  den  b«ideu  Jahren 
1881  und  IHÜ'i  aubergewohnlich  niedrig  geweaen  zu  sviu. 
Die  frühem,  von  Hann  berechneten  Meoaungen  ergab«?n 
einen  viel  hohem  Feuchtigkeitsgrad. 

Cm  nun  das  Jabreamittol  und  den  jührlicben  'iang  der 
Temp4!ratur  au  Lado  zu  beatimmen,  habe  ich  mich  der  im 
nächsten  Abschnitt  (S.  7^  auf  den  Luftdruck  angewandten 
und  dort  ausführlich  erläuterten  Methode  bedient.  AU 
Beobachtungadaten  habe  ich  dabei  aufser  den  hier  und  a.  o 
a.  O.  erhaltenen  Monatsmitteln  auch  die  in  Pet.  lütt. 
187.5,  S.  34)i,  veröffentlichten  Mittel ,  welche  auf  Doryaks 
und  Baken  Aufieichnungen  beruhen ,  benutzt.  Als  End- 
resultate finde  ich  die  folgenden  Werte: 
Jahresmittel:  27,0" 


IL« 


Jaanar.  IVbniar.  Ukn. 
28.1  29.1  30.« 
!   1.1     'f-  »,l  I 

Saptbr. 
25.« 

—  LI 


April.      Mal.      Jnal.      JnU.  Aocnn. 
28.»       27.4       2t.»       ib.i  25.» 
•   Li»      I  0,4     —Olli    — t,»    — ü 

Oklbr.      KoTbr.  Dmbr. 
26.«         26.1  17.» 
  —  LI       —  IL»  0,». 

Zu  bemerken  ist,  dafs  die  für  November,  Dezember  und 
tlanuar  angegebenen  Zahlen  ziemlich  unnicher  sind.  Sie 
können  um  0,5°  bi»  1°  falsch  sein,  während  die  übrigen 
Zahlen  schwerlich  um  mehr  als  0,s"  von  den  wahren  Werten 
abweichen  dürften. 

Die  mittlere  Abweichung  dea  Durchschnitt«  einmonat- 
lichor  Beobachtungen  von  dem  für  die  betreffende  Beobach- 
tungszeit gefundenen  Normalwerte  beträgt  4;0,»&°. 

Aus  dem  Vorliegenden  Material  liifat  sich  auch  der  tag- 
liche Gang  der  Temperatur  mit  rct'ht  befriedigender  Sicher- 
heit ableiten.  Derselbe  wird  durch  die  Zahlen  der  foljfen- 
den  Tubelle  dargestellt ,  welche  durch  eine  graphische 
Ausgleichung  der  aus  den  Beobachtungen  erhaltenen  Diffe- 
renzen der  Terminmittel  gegen  daa  Tageoraittel  gewonnen 
worden  sind.  F.ine  wesentliche  Änderung  dieaer  letztem 
hat  durch  die  Ausgleichung  Übrigens  nur  hei  einigen  Zahlen 
der  Monate  Juni  and  November,  von  welchen  keine  aus- 
reichenden Beobachtungen  vorliegen,  stattgefunden.  Die 
Werte  fUr  Januar  sind  allein  auf  die  graphische  Inter- 
polation gestutzt.  Bei  den  Übrigen  Monaten  ist  durch  die 
Ausgleichung  nur  in  wenigen  Fällen  eine  bis  0,3°  steigende, 
ganz  selten  eine  gröbere  Ände^ng  herbeigeführt  worden. 

Täglicher  Gang  der  Temperatur  zu  Ladi'i. 
(Uie  ZahlsB  gcbcB  den  Cbencbir»  über  daa  Tagruuitt«!  an.) 
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Was  den  Waii8«rgebalt  d«r  Luft  betrifft,  to  zeigt  der- 
■elbe  io  den  Tcrtchiedenen  Jahren  grobe  ünregelmülkig- 
keiten.  Da  Uberdie«  einer  einfachen  Mittelbildung  bei 
dieaem  Element  keine  exakt«  Bedeutung  zukommt ,  so 
glaube  ich  mich  auf  die  bereits  gegebene  Zuiummonatvllung 
der  Renultate  beschränken  und  eine  weitere  Bearbeitung 
ant«rlBaaen  su  dürfen. 

Ndontma,  StuuM  und  S<mü>. 

Die  Beobachtungen  in  Ndöruma  fanden  regelmüliiig  um 
8*",  14*  und  20"  statt,  diejenigen  in  Ssaisa  und  Semio 
durchgängig  eine  Stunde  früher.  Nur  im  Juii  1880  einer- 
seits, ira  August  iKtil  anderseits,  wurden  diese  Termine 
nicht  immer  eingehalten.  Ich  habe  unter  Anwendung  der 
früher  (S.  65)  für  den  täglichen  Oang  gefundenen  Zahlen 
die  in  diesen  beiden  Monaten  angestellten  Beobachtungen 
auf  die  angegebenen  festen  Stunden  reduziert. 

Als  Instrumeotalkorrektionen  der  beiden  Thermometer 
habe  ich  in  Gemäfsheit  der  frühem  Ermittelungen  i,S.  42} 
die  folgenden  in  Anwendung  gebracht :  Für  öOa  bzw.  0,0°, 
0,0°,  -fO.i";  m50b  bzw.  0,0%  —0,1°,  —0,1'*.  Bezüg- 
lich der  Berechnung  der  Tagesmittel  verweise  ich  auf  die 
Formeln  auf  S.  lllL 
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Sraio. 
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Eine  einigerroalsen  sichere  Ableitung  des  jährlichen 
Gange«  der  Temjterntur  aus  den  vorstehenden  Zahlen  er- 
weist sich  als  unmöglich ,  selbst  wenn  man  die  Ergebnisse 
von  allen  drei  Stationen  einer  gemeinsamen  Bearbeitung 
unt«rwirft,  was  bei  der  gleichartigen  Lage  derselben  wohl 
zuläfsig  erscheint.  Ich  habe  daher  zur  Gewinnung  der 
Jahresmittel  die  jedenfalls  nicht  ganz  richtige,  aber  doch 
wenigstens  angenähert  zutreffende  Annabine  gemacht,  dals 
der  in  Ladu  beobachtete  jährliche  Gang  aurb  für  jene  drei 
Orte  gültig  sei.  Durch  Anbringung  desselben  mit  umge- 
kehrtem Vorzeichen  an  die  einzeln  beobachteten  Monsts- 
mittel  erhielt  ich  mehrere  Näherungswerte  de«  Jahres- 
mittels, deren  Durchschnitt  ich  bildete.  Die  Ergebnisse 
dieser  Rechnung  sind  die  folgenden : 

Jalirtamitt«!  .    .    .        14,4"  24,6"  24,i)". 

Daf«  sich  für  Semio  ein  geringerer  Wert  ergibt  als  ftlr 
Ssassa,  trotzdem  dieser  Ort  um  40 — 50  m  hüber  liegt  als 
jener,  kann  seinen  Grund  zum  Teil  in  den  Abweichungen 
der  Temperatur  von  ihrem  erst  aus  mehrjährigen  Beobach- 
tungen zu  eraohliefsenden  Normalwert  haben.  In  erster 
Linie  dürfte  indessen  dafür  der  Umstand  bedingend  sein, 
dal«  die  Beobachtungen  an  den  beiden  Orten  in  verschiedene 
Halbjahre  fallen,  wodurch  bei  der  angewandten  Berechnungs- 

!2  Vom  ä.  KoTcmber  bia  sua  1,  ütsenber.  Vgl.  fervcr  8.  78^  Aon.  2. 

10» 
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Janker,  Reuen  in  Zentralafrika. 


weise  ein  lystematiBcher  Fehler  eingeführt  irird,  wenn  der 
vorau8geMUte  jährliche  Gang  unrichtig  ist.  Nun  luaeu 
in  der  Tbat  die  BeobaohtaDgen ,  wenn  sie  auch,  wie  be- 
merkt, zur  BostimmuDg  der  Jahrenchwankang  onzureichend 
sind,  erkennen,  dafa  die  Amplitude  der  letztern  wahrschein- 
lich geringer  ist  als  zu  Lad6,  und  dadurch  würde  gerade 
der  aufgezeigte  Widerspruch  seine  Erklärung  finden.  Da 
nun  obendrein  Ssassa  und  Semio  in  geringer  Entfernung 
voneinander  liegen,  so  «cheint  e«  mir  gerechtfertigt,  eine 
gegenseitige  Ausgleichung  der  beiden  Resultate  in  der 
Weise  vorzunehmen,  dals  der  Durchschnitt  derselben  onge- 
ändert  bleibt,  und  dab  Semio  um  den  der  HöbendifTerenz 
entsprechenden  Betrag  wärmer  erscheint  als  Ssassa.  Dies 
geschieht,  wenn  als  Jahresmittel  fUr  erstem  Ort  24,*",  fUr 
letztern  24,a°  angenommen  wird. 

Reduziert  man  — -  unter  der  von  Hann  bei  der  Kon- 
struktion seiner  neuen  Isothermenkarten  durchgeführten 
Annahme  einer  Temperaturemiedrigung  von  0,5"  auf  je 
100  ra  Krbebung  —  die  vorstehend  mitgeteilt^-n  Zahlen  auf 
das  Meeresniveau,  so  erhält  man  bei  Nd6ruma  28,q",  bei 
Seassa  und  Semio  27,6',  während  sich  bei  Lad6  29,3"  er- 
gibt. Diese  Zahlen  lassen  eine  stetige,  in  der  Richtung 
von  Osten  nach  Weaten  erfolgende  Abnahme  der  Jahres* 
temperatur  erkennen. 

Tangdin,  Gndda  und  Oiuaia. 
Bei  der  Bearbeitung  der  Casatischen  Psycbrometer- 
able«UDgeD  habe  ich  die  Angaben  des  trocknen  Thermo- 
meters {('a)  unverändert  gelassen,  diejenigen  de«  feuchten 
[Cb)  dagegen  durchgängig  um  0,3"  vermindert.  Eine  exakte 
Kefitimmung  der  Stände  beider  Instrumente  ist  allerdings 
unmöglich  (vgl.  S.  43) ;  es  läfst  sich  indessen  wenigstens 
so  viel  behaupten ,  dab  die  Angaben  von  Cb  verglichen 
mit  denen  von  Ca  uro  mindestens  0,2°  zu  hoch  sein 
müssen.  Es  geht  die«  daraus  hervor,  dafs  ersteres  gar  nicht 
seiton  um  diesen  Retraghiiher  lipohacht^t  wurde,  als  letzteres. 
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Die  Jahresmittel  der  Temperatur  leite  ich  aus  den 
Monatsmitteln  in  gleicher  Weise  ab,  wie  ich  es  bei  Ndörurai«, 
Ssassa  und  Semio  gethan  habe.    Die  R««ultate  sind: 

Tasfri»!.        (iailda.  Oiitala. 
JahrMinittal    ....      23,7"  22.«"  20.ii" 

Die  Reduktion  auf  dos  Ueerosniveau  fuhrt  zu  den  Werten 
27,3",  25,e",  25,«".  Alle  dies«  Zahlen  können  freilich  nur 
als  angenäherte  gelten ;  e«  haftet  ihnen  vor  allen  Dingen 
ein  systematischer  Fehler  an ,  der  daraus  entspringt,  dais 
sie  aus  halbjährigen  Keobachtungen  unter  nicht  ganz  zu- 
treffenden Voraussetzungen  über  den  jährlichen  Gang  der  Tem- 
peratur abgeleitet  sind.  Dieselbe  Heraerkung  hatte  sich  bezüg- 
lich der  Beobachtungen  in  Ssase«  und  Semio  ergeben.  Ich 


HölmlMatiinnniag«  «od  mefteorologiMbB  Baobicbtungen. 
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hab«  Temcht,  aas  gÄmtliohen  Beobachtungen  an  deo  fOnf  ia 
ungefähr  gleicher  Höbe  (700  m)  gelcgeOMi  Orten  ein«  h«Mn 
KMutDis  Ton  der  jührlkheii  Tunpantorsohwankuiig  n  g«»- 
«nuwB.  Die  so  gefandraen  Wert«,  welche  Übrigens  auch 
di«  bei  der  Ableitung  nicht  berUcIcsiohtiglon  Beobachtungen 
n  Oiaaia  gMix  befriedigend  darateUen,  sind  freilich  weniger 
tfeher  als  die  auf  Lad6  besüglichen.  Die  auf  Orand  der- 
selben berechneten  Monatsmittel  weichen  indeasen  von  dem 
beobaehtrtan  nm  Iniiw  gtSSum  B«irüga  «b,  als  nun  ait 
Mdaicht  aaf  dw  ▼«ribidflflielhktit  dar  T«m|wntiur  «rwutto 
anli.    Ich  gebe  daher  die  gefundenen  Resultate  noch  an. 

Jihrikiliw  Oug  dar  Tampcratar  in  der  lugafiUirea 
8MMh*  v«B  TOOmi 

aam.    Mr.    Wss.  AadL    IIsL    Jmä.     ML  Aa§, 
-<M  +«,1  +M  +!>  +9jt  -OH  -0,» 

Blfttta  OlEikffw  Hvfffew  Dflibfw 

—  «,1  —9A  — —Oy«. 

Durch  Benutzung  dieser  Z»b!pn  iir.  Jprn  sich  die  Jahree- 
mittel  oatiirlich  ebenfalls.  Dieselben  erkalten  die  folgenden 
Woto: 

KUnm^  SUM*.  fl«Bi*.  TugitL  OaUa.  CHeals. 
•M*     *M*   >M*    tM*  IM* 

Baduiert  luf  du 

Mterpiaiteao:      S7,»°      87,0*     47,«"     S7,s"      X«,»"  26,)". 

Für  das  •jgMttlioha  £«Mgebi«t  Dr.  Junkara  «rgibt  aioh 
UwMali  liNna  Hdiara  diMdba  raf  daa  Umnmma  n> 
düiiirto  Tnqianitir  wn  Vfjt*. 

8.  Loftdraok. 

line  gedrängta  ZaaBUHntdlmg  dar  Kigaboiiaa  dar 

Crfih<>ra  auf  I>adö  bexUglicbeo,  fiir  das  ganze  Gebiet  gmnd- 
kgandao  Baobaohtoagaa  nSga  diaaao  Abaohaitt  arvAiaa. 

Am  baatao  bakaant  ist  dar  JShrlieba  Gang  daa  LBfl* 
drucks,  bei  dem  es  a'uh  nur  ao^h  um  eiuo  vorhältnismälsig 
gariagf^giga  VanKbärfang  dar  tod  Harra  Prof.  Haan  vor 
acht  Jähtan  abgaMtelaa  Zahlaa  haadaln  kann.  Oiaaa  (yar> 
offentlicht  in  Pet.  Mitt.  1B80,  S.  374)  beruhen  auf  einer 
ainjfthrigaa  Reihe  von  Ablaanagen  ainea  Qoeokailberbarv 
satera  dorch  DoTTak  m  Chmdakam  and  efatar  atwaa 
ian>;frii ,  wenn  auch  infolge  dor  Rcigcu  des  Beobacliter» 
oidbt  gaoi  läckanloaen  Raiba  von  AneroidbeobaohttiDgan 
EB&l>Fta«ba8  I«  Ladd.  Bai  dar  geringen  boriaeotalan  and 
Tactikalen  Entfernung  beider  Orfn  iüt  eine  Ziiaitmmpn/.iphung 
dar  an  ihnen  baobachtetan  Luftdruokwerte  xu  einem  Durch- 
aehiutt  anHawg.  Dadnnh  aiyalm  akk  dia  AlfaBdaa  Zahlan, 
welche  den  Üher;  h  ifg  der  aiBaatnan  Manatiiitlal  tftar  daa 
Jabreamittel  hfMleuten ; 

Jaa.  frkT,  Hin.  April.  Mai.  Juni.  Juli.  Aat-  Knplbr. 
—  Ojt    —  J,I     —1,8      ■  1,3         0,1      ;   1,1      f  1.«     -i-  I,»  +1,» 

Okibr.  Kovbr.  Dnbr. 

-^0,1  -0,»  —0,». 

IKa  flfeherbeit  dieser  Zahlen  wird  allerdinga  durch 
aiilirara  angOiiatifa  Uaaliad«  atma  baabtoVobligt.  Di« 


Dovyakaeben  Beobachtungen  sind  nicht  zu  festen  Stunden 
asgaataDt  worden,  was  die  Ableitung  richtiger  Tageamittel 
1  (wenn  auch  in  geringerm  Grade  als  bei  der  Temperatur) 
erschweren  und  unsicher  machen  muls.  Die  Beobachtungen 
Emin-Pasch(L8  sind  vun  diesum  Übelstand  frei,  entbehren 
jedoch  der  Temperatuikarnktioo.  Soweit  nur  die  Tagea» 
mittel  in  Betracht  kominaii,  st  indeaseo  auch  dieser  Um- 
stand ohne   grofse  Bedeutung ,   da  dia  durchnchnittlicha 

Ti^aataaaparatiur  im  Laiiia  daa  Jahna  aar  am  5"  aobwankt 
AndanMita  iat  IMBoh  dar  TamparatwfcaaWjiaBt  daa  bamitilaB 

Anoroids  (wahrscheinlich  Eß,  vgL  &  76)  ungewöhDlioh 
grob.  £a  iat  iohliafilinli  nicht  xu  Tprgamao,  dafa  dia  mit« 
geteiltan  Zahlen  aaf  nnr  iweijühngen  Banbaobtaaga»  b«> 
ruhen;  doch  auch  dieser  Umstand  föllt  bei  dar  gfobaft 
Qlaiehfömigkait  dw  tropiaohan  Kliaua  aiaht  aahr  ina  G** 
wiobb  ffinn  batrlabtSabam  Bnlatalhmg  daa  jdirlidiaB 
Ganges  könnte  durch  etwni^'o  Standänderungon  dee  Emin- 
adian  Anaroida,  walehaa  während  dar  Baobaohtuagaraiha  auf 
Babraren  Hahaw  mitgaMbrt  vorda^  bars wgai  ufin  aaiii.  Dab 

trotz  dieser  Tinsicherheiten  die  angegebenen  Zahlen  von 
den  wahren  Warten  nicht  ttbennäiaig  abweichen  können, 
dafür  spreeban  —  abgtaahaa  Tan  dar  bafriadiganto  Übai» 
einstimniuDg  mit  den  Ergebnissen  fUr  andre  tropisdie 
Stationen  —  swei  Gründe.  Die  baidan  Baobachhingarwhan 
vaa  Dovyafc  «ad  nain^Pkaoba  aUaanao  hn  allgameiBaa  ga- 

aOgaad  ttbwain  (die  gröntten  Differenzen  sind  0,9  im 
A^gOrt  aad  -1-1,4  im  Mai),  und  dto  Keihe  der  Dareb- 
aabaiMawarta  bami  grBbtoBtaila  in  bafHadigaadar  Waiaa 

durch  eine  stetige  K  ;rv<^  iar(,'i:ii*tellt  u.  r  lr-n,  I  h  habe 
daher  bei  einer  vorläufigen  Hohenberechnung,  die  ich,  um 
^  Haiatelheg  dar  Kartan  alahk  au  wraBgata,  Tvr  dar 
endgültigen  Bearbeitung  der  meteorologischen  Beobachtungen 
dnrofaftthren  mnfste,  kein  Bedenken  getrogen,  die  obigen 
ZaUaa  für  daa  jibtUahaa  Gaag^  aowia  alaaa  prvnaotiaebaa 
Wert  des  Jahresmittels  (näTnlich  723,2  mm)  zu  Grunde  xu 
legen.  Die  atif  deo  Karten  des  ersten  Heftes  angegebenen 
HUmb  «aiabaa  dahar  taOvaiaa  atma  vaa  daa  im  awailia 
Kapitel  (B)  miti!ctei!ten  ab.  Auf  den  Karten  des  vor- 
liegenden Heft««  dagegen  konnten  die  endgültig  erhaltenen 
Hbheoxablaa  aooh  atagatragaa  «arden. 

In  Bfizug  auf  dip  absoiiifp  Höbe  <!es  Luftdrucks  weichen 
die  bisher  verütfcntlichten  lieubucbtungun  vorbällnismälsig 
stärker  voneinander  ab.  FUr  das  Jahresmittel  ergab  sieb 
nach  DoTvsk  der  Wert  719,1  mm,  in  welchem  bereits  die 
Reduktion  auf  mittlere  Schwere  ( — 2,1  m)  enthalten  ist. 
Aas  Emins  Messungen  leitete  Prof.  Hann  718,6mm  ab,  in- 
dem er  die  Standkorrektion  de«  benutstan  Anaroida  als  ver- 
schwindend annahm.  Diese  Annahme  bat  sich  naohtrüglich 
als  falsch  herausgestellt.  Auf  aanaa  Baobachtungsmaterial 
giatütat,  bonnta  Zfippriti  aiaa  aaboa  raa  fiaaa  bamarkto 
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Jtuker,  BoMii  in  ZaatnUfrika. 


variable  Differenz  zwischen  den  Angaben  dcR  Kminicben 
AoMoids  ood  de^janigen  ■•io«r  Kochthermometer  erküran. 
In  Aoiolilmb  Iiiann  Mtoto  ar  Ar  daa  Anaraid  aina  paai- 
tiye  Korrektion  von  ^     1  mtu  ^.■••\  7'2i'rM!:i  'Ti't  Mid. 

1883,  8.  338.)  In  Cbereiattimmung  hiermit  finde  tcb,  dalii 
daa  aaaban  nngagabena  JalmaBÜtlal  van  7I8,annt  wn  3,nnB 
lu  voru'r  Tn.  rti.  itls  <  auf  721,ftmni  zu  erhobfn  iil. 

(Die  von  Hann  «.  a,  S.  ä75.  376,  mitgateilton  Ana- 
r^dablaanngen  nnd  die  Batriig«,  vm  vtUb»  diMalbao  binlar 
dnr\  nur,  f Ipichzoitigf n  SiedepunkUbettininMDgao  tbgnlaitataa 
Luftdruckwertan  surUckbleiban,  lind 

tOM  v»,\  Mi,i  foo^  Wß  n»,t  ri4,f  fiM  viM 

11,1       S  s     IS,I     11,»      8,T     tO,l       8,T       7,0       «,»       4,t  „ 

Daniui  ergibt  lich,  wenn  man  noch  die  ebenCalla  erat 
■pUar  [fw  SMpprita  n.  n.  0..  &  888]  fMtgaMallla  Tbat» 

■ache  beachtet,  dals  drr  n\!s  den  Siedepunktnhratitnmangen 
abgeleitete  Luitdruck  um  4,4  mm  an  houb  iit,  eine  an  die 
AnaradnUaaiBg  A  «aMlwiqgMida  Eorrakltaa  van 

(  [(!//  —  0.1  f.  r  \      700)]  rau. 

Fttr  A  718,einm  beträgt  diaaalba  +  3,smm,  wia 
oben  IwnMtftt  wnrda.) 

DuTr  der  Tjuftdruck  in  Tjadä  thatsäcblich  um  etwa  3mm 
grö£wr  iat,  ala  unprttngUcb  anganoniman  wurde,  hat  Zdppriti 
(Pat.  Ifitt.  1888, 8.  489)  «of  Onnd  nanarar  Baobaobtungen 
Emina  bereit«  aaij^esprocben.  Er  erwähnt  dabei  auch,  dab 
die  Dovjakaelian  Zablao,  welche  weeentlich  anr  Annahwir 
daa  madrigarn  Waitaa  beigetrai^en  batton ,  dsrdi  dl»  «b- 
Ihche  VorauM«txung  erklärt  werden  können,  daa  BaroaMter 
diaaaa  Baobaohtera  lai  nicht  TolUio>mman  luftfkei  gamacft. 

Ba  fblgvn  n«n  di«  Sigabsnae  dar  naora,  van  mir  ba> 
rechneten  Beobacbtungereiben ,  soweit  dieselben  mehrere 
Monate  ttmCuaan.  KUnare  Bailian  haben  nur  anr  Htfbaa* 
baatinmang  dar  Orta,  aof  walelw  lia  rieh  badehan,  Var^ 
Wendung  gefunden.  Ich  verfuhr  bei  iIpt  KeJuktion  Her 
Ablaanngen  ateta  in  fblgandar  Weiaa:  Die  JiooaiamiU«!  der 
Anatoidhaebaditangan  radnxiarta  teb  mit  KM»  der  nga- 
kSrigen  (im  Abschnitt  2.  anf^egpbenen)  Temperatormitt«] 
Mtf  die  Nofmallsmparatar  von  85°  und  bnofata  dann  den 
abanftlh  atata  anf  96*  baiog«Ha  Stand  nah  dar  im  araten 
Kapital  (A)  gegebenen  Peststellung  daaadban  an.  Da  die 
Bnittalang  dar  StandrarbaaMmifaB  atata  mtar  dar  An- 
Dikan  nftltanr  Bdnrara  gaaahab,  io  liiid  aadi  aimtlialia 
in  daa  fUgndaa  TUNUaa  anttwltainaB  Zäh]«  aitf  diaae 

Ana  dan  Standanwartan  laitala  ieta  dann  naeh  den  früher 

mitgeteilt«n  Formeln  (8,  68)  die  Tagesmittel  ab.  Durch 
Snbtraktien  daraalban  ran  den  erst«m  aigab  aioh  der  tag- 
liehe  Oang,  dan  loh,  am  einen  bequemen  Üharbliek  zu  er- 
mögliclioi),  hier  giaichfalU  abdrudien  loas«. 

An«  den  Honatnittdii  haha  iah  andliob  i)lr  jada  Statiaa 


\]pn  Wert  des  Jahreemittels  abgeleitet,  indem  ich  von  da> 
oratero  die  den  jährlichen  Gang  daratellenden  (freilich  in  vaDar 
Straoga  n«r  fir  hM  gVltigan)  SaUaa  (8.  7«)  anblnUafla 

Hill  il(<n  Darchfirfinitt  Ipr  so  gpwonr.onen  Werte  bildete. 
Welche  Bedeutung  diesem  Jahresmittel  beUolagen  aei,  Uingt 
natSfliak  dtnchana  tbb  dar  ffioberkeit  der  ttr  di«  batwBmda 

Bfoliai'htiingireihc  aDgi-nuniiuiTifn  Stiindvprhon-ifnirip  ab. 
Wenn,  wie  ea  bei  Nd6ruma  der  Fall  iat,  diese  Verbeese- 
nmg  einzig  «nd  aOain  anf  dar  Vargtaichnng  mit  aiaagan 
spätem,  »n  dem.selben  Ort  abgeltnencii  I.uff  IrurlNWi  rti  n  h<^ 
ruht,  10  bilden  dieee  letstem  die  eigentliche  (irundlage  dea 
aaUiaUiah  ahgalaitaten  laliraamlttala.  Diaaaa  hau  alaa 
in  einem  solchen  Falle  nur  eine  v^rhaltnismUriig  geringe 
Zurarliaaigkeit  beaitsen,  und  man  könnte  ea  f&t  ang»- 
maaaanar  hattan,  damalb«  gaai  an  vntardTfdkan.  Indawao 
gewinnt  doch  die  Zui>tiniiui-nstellung  der  Mnnii'>!Tiitt«'I, 
welche  aatarlioh  in  einem  solchen  Falle  auch  nur  rela- 
tiv« Wart«  daiatallan,  duidi  dia  HhiiufBgnng  daa  Jaliraa« 
durchBchuItts,  «üb  »uch  im  Intyn-sse  eiuer  lurglii  hst  iL-l'-ich- 
fötmigan  iintwndlung  aller  Stationen  wünschenswert  iat,  an 
üb«rmditU«>hk«ü  IN«  gawKhlta  Anardsmig  hi«t«t  anlhar- 
dem  den  praktischen  Vorteil ,  dals  jede  etwa  «putf r  aus- 
geführte Luftdruckmewung  möglichst  bequem  an  die  hier 
mitgeteilten  angeaobtoaaao  w«rd«n  kann,  nnd  dab  ai«^  w«a« 
ihr  eine  gröfsere  Genauigkeit  zukommt,  nachträglich  zur 
actiirfarn  Baatimmoqg  dw  hier  verwendeten  Staadverbaoa«- 
rmgaB  diamn  hann.  J«daa  Badank«n  endlich,  «slcliaBmaa 
gegen  die  Mitteilung  solcher  unsicher  begründeten  Zahlen 
arlmban  könnte,  wird  dadurch  hinfiülig,  dafs  die  Oruadl^an, 
md  inm  m»  jada  bernht,  vwüatlndig  angegeben  and. 

Zadi  md  Wadtki 

Bei  seinen  regalmlMgwn  Baolmehtungen  hat  Emin-Faacha 
atata  aimtünha  ihm  iw  Terffigung  atahead«  Aneroide  afage- 
leaen.  Daa  a«  gawouMM  nmfangreiohe  Beobaehtungsmateriai, 

wt-kbca  ein  glänxendea  Zeugnis  von  der  Arbeitskraft  uad 
dem  ungeachwichten  wiaaensohaftUchen  Intereas«  des  un- 
«rrnttdüelwo  Foraohara  ablegt,  iat  lllr  di«  Ermittelung  dea 
mchiebdan  Stande«  der  Instrument«  voa  grobem  Matsaa 
gewesen,  wie  sieh  aus  den  betreffenden  Erörterungen  im 
ersten  Teile  dieeer  Arbeit  ergibt.  Zu  den  fortlaufeadao 
Luftdruckbeobachtungen  würde  indessen  bei  der  vonOg» 
liehen  Konstaos  der  Eminacban  Anaroida  die  Ablesang 
eines  einzelnen  nebst  einigen  Ten  Zeit  au  Zeit  angestellten 
vergleichenden  B«obaGhtai|g«n  dar  andern  genügt  haben. 
Jedenfalls  haben  einige  von  mir  aufgeführte  Proben  gezeigt, 
dafs  in  den  Monatamitteln  durch  Benutaung  der  Angaben 
aller  Instrumente  keine  merkliche  Verschärfung  der  Werte, 
disaakoB  aia  ainaalnaaliatet,  an  atiid«niat.  Ichhahednhar 
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W  dar  BanbutiiBf  dar  iMiftndM  Bwlwahtangira  >iMMUi«lh 

lieh  di«  Abli<«UDgen  des  grof^en  Aneroide  KJ,  welches  UDt«r 
■Uan  dia  ToUkommeiwta  Koutaiii  seigt,  in  Batraoht  gatogan. 
Dia  ZafaatalnrilHmetor  dar  Rnitrgtibnlme  wwrdas  dartfa  diaaa 

BMurbränkang  ui.lif  berührt. 

Dia  bei  der  Heduition  der  BeobachtungaD  angewandten 
Iarydrtiaiu|rtl^  liad  dia  frfiber  (ß.  46.  47.  48)  afcg»- 

le«t«t<'n.  Tcmperaturkoeffiziprjt :  —  O.osmm;  StÄHi1verbes»e- 
lung  1882  August  uod  September:  i-  liSann;  1883  April: 
+  Ma»;  1684  laanr  Ua  Mai:  +0,iaim$  18BS  De- 

tem'f'r:     ■  l.nmra. 

üaa  Tageamittei  iet  nach  der  Formel 
alifdattat 
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1  708,;|7(i!>,-:.    70»,|l  I 
JaJMlBitul:   710,«  am. 

dan  tiglichao  Oaag  angaban,  aaigao  ' 
eine  gering)-,  aber  trotzdem  deutlich  ausgeprägte,  waQ  aahr 
r«galm«faig  Tarlaufenda  jibrlicba  8«bwaolnuig,  Eine  aihera 
Batrachtung  daraalbas  watarltwo  Ub  an  dieaar  Stelle,  nm 

weiterhin  eine  imutramenfeasende  Diakouion  der  in  di(>ser 
Baxiahang  von  aämüicfaan  Stationen  gaiiafartan  Ergabniaae 


Daa  Jahrpsmitte!  von  733,8  mm,  wekbr-s  Ri'rb  n.is  den 
obigen  Zahlen  ergibt,  i»t  noch  «eaaotlich  höher  als  daa 

(S.  74)  oder  vielmehr  (nach  Anbringung  der  Korrektion 
—  0,1  nun)  731,7  mm.  Um  nun  einan  bia  auf  waitaraa  and- 
gUlir  ■nsmaliMdaii  Weit  Mr  «m  JUtewuttd  n  ga» 
Winnen  ,  ztebr  ich  noch  di«  von  Zöppritz  berechneten 
IConatamittel  aua  den  Jahren  1880-  1883  biiizu;  dieaalbea 
tedaa  rfab  varlÜMiffiaU  la  Fe».  Mkt.  1888,  R  Ol».  Die 

Beobachtunffcn,  auf  welche  sie  p«H!t,'f  ?>ni\,  befiiuttni  pich 
aof  den  mir  Ton  Herrn  Prof.  Hann  übergebenen  Blatt<:ra 
[Q],  leb  baabaichtigte,  diaaalban  in  dar  gUlohan  Waiae, 
wip  flaa  ubrip«  mir  vorlifgande  Material  SU  bearbeiten, 
inabeaondere  die  klittui  fiir  die  ainaelnan  Beobaohtunga- 


Maw- 


I]  y.mtiU  UOfta  < 


sttgUdi  dar  Meute  Avgml  md  Saptombar  1888  aoifllliraB, 

du  m  mir  nicht  gi<liiug,  iiii*  vulk-r  Sicfaerheit  feetiustellen, 
walohaa  Anaroid  zu  den  Ablesungan  gedient  bat.  (Wahr- 
■AasBÜdi  werde  1880  ud  Toriier  das  Ton  Oaavti  benntal« 
Aneroid  Ffi  gebraucht,  1881  un'I  1882  dagegen  ^'.7)  Es 
fablta  nir  daher  die  Kenntnis  der  Temperaturkorraktioni 
ebne  diese  aber  ist  die  Bereobnaiig  der  StoadauBiltal 

werllos,  da  i1i(>  nl!<'in  i!  iroh  de»  tiijfli'hnn  Oanj.'  ili-r  Tfini- 
peratur  verursachte  Schwankung  bei  den  einzelnen  Ane- 
roidao  Mi  m  8mm  Valenebiad  mfWsist  Avf  dam  Matle 
vom  August  1881  findet  sich  allpnlinKa  rinn  KnrrektioDS- 
tabelle  angegeben,  aus  der  sich  ein  Temperaturkoefiisient  von 
•|-0,lTBm  eUeitaa  UIM.  Denatbe  barabt  jadaoiidb  »nf 
den  von  Zöppritz  a.  a.  0.,  S.  489  erwähnten  Vergleichungen 
mit  den  hypaotherraomatriacben  Laftdrackbeatimmungeu. 
Bei  Anwaodnog  dawslben  eigebae  rieh  indeman  ftr  daa 
täglichen  Oang  vollkommon  unmögliche  Z«hlen,  und  «w  reigt 
aiob,  daiä  er  mindestens  um  U,lo  mm  zu  grofs  ist.  loh  er- 
iaaere  dem,  dab  aa«ih  die  v«a  mir  angeateUtan  Tenaehe, 
aus  den  spätem  Vergleichungen  der  AneroidablesuDgen  mit 
Siedepunktsbeatimmungen  die  Teiuperaturkoelfizienten  su  er- 
mitteln (S.  44),  ganz  unbrauchbare  (um  0,08  nim  zu  kleine) 
Werte  für  dieselben  ergeben  haben.  (Diese  Erfahrungen 
beweisen,  wie  notwendig  bei  wisaenschaftlichen  Messungen 
eine  genaue  Prüfung  der  Aneroide  vor  und  nach  der  Reise 
4st,  da  selbst  eine  eingehende  Untersuchung  der  Reobaoh- 
tungen  keinen  Eraatt  für  eine  solche  Prüfung  gewährt.) 

In  dor  fulgHiiden  Übersicht  stelle  ich  aaik  alle  biaher 
für  Lad6  gafundenan  Menatamittel  mmmumo.  Die  tob 
Dorjak  in  Gondokoro  erbaltenen  nxA  iA  anber  aellt  laaeen, 
weil  die  StandverbeMcnitig  »oinea  Baroniotor«  nicht  bekannt 
iat.  Dia  ran  Haan  bareohneleo  (aua  daa  Jafarws  1878  und 
1879,  Pet.  Mitt  1880,  R  878)  und  ebenea  die  tob  IlppiiU 
bestimmten  (1880—1882  aubtr  August  und  Septimber 
1883,  Fei.  Mitt.  1883,  S.  489)  aiad  ran  mir  um  —0,1  mm 
geändert  wordan,  ia  ÜbereinatiBmuDg  mit  dam  tob  mir 

angewandten  Verfahren,  daü  Tagesmittel  abzuleiten.  Aufsur- 
dem  iat  natürlich  an  dan  entern  die  Standverbeaaarung 
-f3,Sttn  (8.  74)  angabraebt  leb  babe  nur  die  Mittal 
derjenigen  .Mnunt«,  in  denen  au  wonijjstens  10  TagRn  be- 
obacht4it  wurde,  aufgenonunan.  Hatten  Ableaungen  an 
r  ab  80  ÜIi^ib  itvltgafiiBdeB,  ae  babe  iob  die 
2b1i1  ia 


Meaatemittel  de«  Laftdrneka  ia  Ladd  a«f 

mittlere  Schwere  reduziert. 
(Die  ZaUsa  isbaa  im  Obeiaekals  Aber  TOOam  sa.) 

isa      ist*     iMO     nai      tarn     lan  m 


Jtnaar  ,  .  . 
Win    .  .  . 


—  lO.t 

—  «0,1 


—         _        _  Ji,j 

-      -       -      -  »<M 
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19,» 
1»,» 
11,1  - 

21. 1  — 


—       —       -  M,< 


SS.«       —  — 


(tl^  (M^  —  —  —  —  - 
-       -      -     (t«^    (tl^     -  - 


ün  MU  ditMB  Zftblen  ein  möglichst  zuverlässige«  JahrM> 
■ilMl  «InliiiiH,  wuidte  kh  Am  folgand«  Verfahren  einer 
Klhemig  ml  leb  lobtraliiarte  sanäelut  Ton 

Sittel  die  «ntepreohende  Zahl  der  vorläufig 
JabnnobwMikaiiig  (S.  73)  and  biUete  den 
Dnrebwshaitt  der  «e  erhaltoiMB  Werte,  indem  ich  den  ans 
eingeklammerten  Zahlen  entetandencn  ballKn  (inwicht  er- 
teilt«, J>ah«i  trannte  ioh  nooh  die  fieobaohtuDgen  der  drei 
•nteo  Jahre  tob  denen  dar  vier  leisten.  Jene  liaCnten 
721,3,  diese  "22,4raiii.  Dm  Mittel  beider  Werte,  721,9mm, 
bildet  eine  ente  Annäherung.  (Hit  RUckiicht  auf  die  ge- 
ringere 8aU  dar  BaebacbtangaB  von  1881 — 1884  liegt  in 
der  Bildung  dii-spü  oirifacbea  Durchachnitts  721,9  die  An- 
nahme einea  doppelten  Gevichta  für  diaae  Beobachtungen 
gagenHber  den  andern.  Diene  Annahme  iat  indaeaen  ge- 
reclitfertij^,  da  üi»  A npmidstände  für  die  Zi»it  von  Mitte 
1B81  an  üeberer  als  /ruber  bekannt  sind,  waa  auoh  Zöppriti 
&  B.  0.  kerrorhebt.)  Nnn  bOdala  ioh  «moMirt  den  Über« 
Minlh  jede-i  MirniUf^mitti»]«  dor  Tftbello  Uber  721,9  mm,  fafste 
din  m  einem  und  demselben  Monat  gehörigen  Differenzen, 
daneB  iah  moh  die  Zahlen  den  jUtrliofaeB  Gange  naoh  So- 
vyrtVü  Ri^obftchtungen  bimcufOgt«,  zu  je  einem  DiircbscbDittg- 
wert«  zuMunmen  und  glich  endlich  die  swölf  so  erhaltenen 
Zahkn  notar  BarBdniehtigaBg  ihm  Ci««iehte  gnqihinh 
ans.  Auf  diese  'W('i<!>'  (ri^»'nnn  ich  d1>  folgWlllii  inrhuwutii 
Reihe  für  die  Jabresschwnnkuug: 

Jta.  r*l>r.  MUn.  April.  MU.  Juni.  JalU  Aaf.  O^r. 
-I,t    -»,7    -M  —»I»  +M    +M  +>.» 

Oktkr.  Bsfbr.  OMto. 

+  0,9    +0,1  —0,7. 

Indem  ich  diese  Zahlen  an  Stelle  der  bisher  ange- 
nommenen benutzte,  wiederholte  ich  die  soeben  geacbildert« 
Reohnung  und  Uberzeugte  mich  sugleioh,  dala  eine  noch- 
malig« Wiaderholnng  die  Raaultate  ni<^t  weiter  vaiadam 
wird«.   So  erhielt  ioh  ab  endgOltigen  Wert: 

JehiSMÜM  isa  LsMiufea  an  laMt  ni,tn 
ToDkommeD  übereinstimmend  mit  dem  uuh  iluii  altern  Re- 
ohnehtangen  folgenden  (S.  74),  aber  natürlich  von  betrüeht- 
Hoh  giflborm  Omnoht  ab  diem. 

Der  fiir  Wadelai  gefundene  Luftdruck  von  710,6  mm 
im  Jahreemittel  angibt  flir  dioaaa  Ort  «ine  Seehöhe  von 

605  ta. 


Mid  Qbiaft. 

Über  die  an  rlii^?ifin  Ort<>r.  Rnjtestellten  Beobachtungen 
iat  allea  Nötige  bereit«  ao  frühem  Stellen  mitgetMlU  Nur 
haalglidi  der  AaereUatlndn  (egi  &  6S)  iat  m  «rwihnns, 
daüs  ich  bei  der  Reduktion  in  Ssaan«  eine  allmabürh".  >ji>r 
Zeit  proportionale  Änderung  der  Standverbeaseruug  auge- 
B««mMi  and  daojg—ih  lallten  IBr  die 
bi«  Dezember  1881  tev.  gWth  +4,|0^  4^1 
setzt  habe. 


Lofteradit 

!••    1  h'  I  »o"-     T.  M. 

TlatUkOT  Oaaa. 

8^     1   Ii»  1  M» 

Juli  d'J')  18B0>)  .    .  . 
AiMput  ISSO  .... 
September  18B0    .    .  . 
Oktober  1880  .... 
KevsMkwMM  .  .  . 
nttenlttr  (tS*l  1M0 

1 

704,9  ;03,»|jO3,9 
703,B  701,»  702,4 
7U4,ii  7ül,s  7iiS,3 
703,0,  IOO,»i701,a 
TM||  100,1  700,4 
TOI  ,>'«««.*<<»»,« 

703.» 
702.« 
702,1 
70|,j 
700,» 
700,1 

;  1 

f  0,«,— 0,«'  0,1» 
i  1,'J  — 0,«  — o.j 
t  1,»  —  1,0  —  o,» 

i    1,5.  — Ü,T  —  0,» 
^  0,»)-0,» 
4  1,4  —  l>,s'  —  0,S 

Aogaal  laSl    .  .  . 

SeptlBltw  IMl     .  . 

Oktober  1881  ..  . 
NoTember  18S1  .  . 
I>M«mb*r  tS81 


Luft  (1  nick. 
U''  I   H»  , 


710,7  709,»|  709,« 
710,S  70».*l70e,J 

rO!),t'Ti'*8.n' 707,4 
T'.it*,»,  707,11-06,7 

]08,4|:o!,t|;oM 

t 


709^ 
70»,» 
708,» 
707,« 

TOT^SOL 


jh     I  Ii'    I  l»» 


+  0,» 

+  Ifi 


0.» 
-0,1 
-0,» 
-0,2 


+  t,fl+0.th-<M 


-0^ 

-0,S 

-0.» 


'  IS"- 

in" 

T.  M. 

SfTnio 

1 

Deicmber  (161)  IHSI 

710,6  709,s  708,5 

70»,» 

0,e 

-i.o 

Jaaatr  1882  

7ln,s!7mi,4  711«,« 

709,4 

1  0,» 

0.« 

—  0.» 

Psbrutr  1882  .... 

7li,ri^7Hi.l 

710,1 

+  0,« 

■  o,» 

Hin  1882   

7 10,l)j7ü9,fl 

7U8,» 

709,4 

1  i,> 

—  0,4 

—  0,» 

April  188«   

711,5  710,5 

709,1' 

710,4 

1  0,» 

~0,l 

—  0,7 

Mal  1881  

712,1  711,4 

710," 

711,« 

+  0.» 

-0,2 

-o,s 

MenmWlNtl).   .  . 

712,t|709,4 

71 1.4 

UM 

+  M 

—v 

Jsbrssnitlei:  711,1  ms. 

TangdM,  (tadda  und  Oittaia. 
Die  für  Tangtlai  und  Oadda  mitgoteilten  Luftdruckrrert« 
aind  Mittel  der  naiA  den  Angaben  uuf  S.  46  und  S.  48 
korrigierten  Ablesungen  der  Aneroide  E4  und  Eü.  Die 
auf  Oiaim  bezüglichen  Zahlen  beruhen  aUerdinga  auf  den- 
mHnb  Qrandli^en;  sie  aind  indeeaen  mit  einer  die  afaaolate 
HSho  dal 


>)  Die  aaf  dSB  }an  MtflUMB  Kmltote  tiad  woigir  ndur  als 
die  Obrictm,  wd)  ia  diteem  Moaat  die  Bcobschtoacia  UUmise  Bilht  an 
den  Tenniutnndeo  anftiteUt,  nod«ra  onr  isf  dtM4n)«a  fsdoäiart  slad. 

Bei  der  tl«rechntiiig  dM  Jtliretmittele  habe  icb  daher  du  Jiilimittel 
nlcbt  belücVdcbttKL 

*)  lo  dieMiB  Monit«  aind  die  AbismatSB  «a  V,  14^,  10^  ams- 
KpflUirt  oder  WHigitosa,  soweit  dias  lIAlt  UlSlkrtlW  Me  TS!  mir  ant 
dl«««  Staad««  r«dasi«rt  word«a. 


Höbeabeitiinnqgw  vod  BstMirologiBclM  BeobaobtniigMi. 
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weil  keine  Bf-ohnchfungen  TorIieg«o,  welche  ta  ein»r  SUnd- 
bastimmuug  der  beiden  Aneroide  fuhren  könnteo.  In  Kr- 
magahiay  dwMlbm  k«b»  iah  dia  VtiiutiiMf  g— «ht, 
dafa  die  KorrektioTUMi  liriicr  Instrument«  i«it  dem  Juli 
1884  nogmodert  (uieo  biw.  gleich  -^7,1  und  -i-nßmm) 
fMUbm  mim.    TUm  VaniuMtraag  wird  dadatoh 

T«»chtfrTlic'.  dalÄ  die  (n«t"irlich  rorher  iii:)"  2"i°  rciiuiierlen) 
Ableeungen  von  £4  und  £6'  lu  tiiuaia  im  Jahre  1887  im 
DanknhBht  tamlhm  üatanahM  nism,  «i*  dni  Jakm 
früher  zu  Qadd».  Die  Werte  der  Differen«  {X4—S6) 
•ind  ia  den  Monateo  Janaar  bi«  Auguei  1887: 
14M  10,4  IM  M  M  M  19jt  ta  MitMt  Mhü- 
Tm  Juni  und  Juli  1884  ergab  sich,  sehr  nahe  hiermit 


ttbanilMtimmeiwl,  10,0OIIII  fiär  dieselbe  Differem  (S.  4K). 


l..  r  Ii 

•»«• 

T.-M. 

14» 

M» 

TshU. 

Angut  1883  .... 
Bt^asiW  leM    .    .  . 

rn*£7ir*^t*) '  '  ' 

704,4  TOS,!  305,1 
704,t  701,«j704,« 
704,»  70l,l]704«4 
T0S^«n,T70S,l 

toMBimh  90Mi 

70S,B 
70S,» 
708,1 
701,1 

m. 

t 

—  l.f' 

—  I 

—  t,» 
-»,4 

-V 

1.4 
l.l 

+  1,1 

I.i>ri<lni'  k 

(  Ii 

•  Uli. 

1  14»  1  tl" 

t.-u. 

7» 

14'' 

OaUs. 

!  1 

beifiDb»  (214)  ma 

itnm  1884  .... 
Pebnur  1SS4  .... 
Min  IftM  

il^^WA    t  .  »  .  . 
JMOmUM  .  .  . 

hm  (m)  1M4  .  .  . 

704,4  7011, i  7i 
705,<i' 701,1  703,i 

7o.i,j|7mi,(i  ;u2,4 

7U4,l|;oi,0  703,4 
704,»  701,41704 ,t 
ao«,lj704,l(IOCp 

'in'.'  f' 

7(1.1.1 
lOI,» 
70t,« 
703,4 
TO»^ 
TO»,« 

1  .- 

-  t,4 
4-1,4! 

-  V 

-I.» 
-1.» 

-  V 

II,« 
0.» 
-t-  0,4 
+  0,» 

+  O1» 

T-M-,lt-..'          Till  - 

Tri 

7*"    1  M**  1  »l^ 

T.  M. 

J"    1  14» 

»1'- 

fmmt  um  . 

•  ■ 

"1 

!  ' 

I!G3,« 

1,1-0,» 

-0.» 

Mbmk  MW  . 

6ta,4  6«4,l|6iiV 

6S4,4 

1,0  —  0,» 

-0.» 

lOte  lMT  .  . 

M«,44Ml,il«*li,» 

Ut,* 

-  1/  - 

-«,» 

««8,1 

•    1,1  — 

^«,1 

Mai  I»8T     .  . 

•    •  • 

8«7,P 

-  0.»  —  l,«i 

0,» 

Juü  1887    .  . 

ees.ü  e6«,T|6fi7,» 

667,» 

-   0.1 1--  O.t 

'  <'.> 

twUMta   .  . 

• 

6^ll,i::«l6I,3|6«8.l 

•«7,7 

f  0,S  -0,4 

• 

•  • 

6«»,4  «i>;,3>(89/» 

M«,« 

t-Oi« 

Jibroinitt«!    GS6,l  nm. 


Bio  Bliek  auf  dia  hiar  iUr  dos  tiglioboo  Gang  g«* 
feadwan  2dil«B  labrt,  dafa  diaialbMi  nidbt  nur  am  dm 
irm  StetioiMB  TavgU,  Oadda  und  Giusia  wenig  Oberein- 
atiBBUiag  fiigna,  ««adini  dafa  «»•  wieh  von  doa  ia  Lad6 
anaittaltaa  wa— atlieh  abmidiaa.    Vit  dsa  letitara  var> 

i)  V»  S.  N«iMk«v  U»  aaa  I.  DsisMb«. 
fwäkm,  Uktm  Ja  XsatnUMa.  IL 


glichen  sind  im  «ll(rptu«-itirn  r!i,.  von  Casati  pofundenen 
Werte  frtth  xu  klein,  abeiiils  zu  grols,  dieae  Ausdrucke  in 
■IgaltfüieliaiB  Siaa«  gabraaiiht.  Daaa  kaanai,  dafa  «iah  bai 
getrennter  Bi-rechnung  der  Alil('siiri(fi'n  von  E4  und  Eß 
wenigstens  in  einigan  Monaten  (büsooUers  im  Juli  und  Au- 
goat  188S)  ««amtlkh  varadbiadone  Baaoltata  für  dIa  Tagaa- 

schwankung  ergaben.  IMe  Differenzen  sind  al'.erdingt,  f«st 
Stets  kleiner  als  O^llBBi,  meistens  gleich  0,i  oder  0,0;  in 
«iaaalaaa  Fülkn  wadiaaa  «ia  i«da«««a  bb  ta  0,t  aa,  aha« 

dafs  eine  i!iirr!ijrritVr;de  GesetxmHfiiipkcit  in  ihrem  Aiif- 
tret4in  tu  erkennen  wäre.  Die  Uriticben  dieser  Unregel- 
ariUbigk«il«a  vana^  leb  aidit  aiit  Sfcliarlrait  aaiaflab«a. 
.^m  r  ir  fa' n  Inüseii  sich  dieselben  durch  die  Annahm« 
erklaren,  dal»  die  Temperatur  der  Aneroide  nicht  imoMT 
nnt  dar  bai  dar  Badakliea  aa  Oraad«  galagtaa  hat^ 
temperatur  identisch  gewesen  »ei.  Bei  der  ungowöhnlicben 
Grofte  der  WirmekorrektioD  baider  Instrumente  (ungefiibr 
— 0,«nB  anf  1*)  wlida  aahoa  di«  AaaahM  «iina  tTatar^ 
schied»  von  2"  bi«  3°  zur  Erklärun;.'  ti  r  nipi<;ien  Ab- 
weichungen ausreichen.  Der  äinn,  in  dem  diese  letxtern 
atattfladaa,  «atapriobt  garada  dar  aa  aad  fllr  triofa  «aibr» 
scheintii  beten  Annahme,  in  In  die  Aiieruide  am  Morgen 
küiter,  am  Abend  wünner  als  die  Luft  gewesen  aeieo,  daGi 
uit  vAt  aad«ni  Wort«a  «laa  V«i«pKlaaig  iluar  tigtiab«» 

Wärineechwaiikijr..r  p»  ircnütier  derjenigen  der  Luft  gezeigt 
babao.  Dafs  ein  derartiger  Cinflafo  an  Teraobiadenen  Ortaa 
aad  aa  T«nclilad«aaB  Jahrataaitoa  aiebt  atato  in  gMebar 
Stärke  hervorgetreten  sein  ma^,  und  dnf«  iir>;  lin  ( ni  it"n 
Inttrumenta  etwaa  Tarschieden  gegen  denselben  vorhalten 
babaa  nHgaa,  iat  la  «rvarlaa.  Daria  ktaataa  dia  üa* 
regrlmüTslgkeiten  der  Abweichungin  ü.r'  ErVlamn;:;  finden. 
Eine  iwaite^  aber  wabnchainlich  weniger  ms  (jlewiohl  fallaada 
Umwha  hVaal«  «ia«  dareh  «laatiaidi«  Naehwblnuig  herrar» 
gerufene  Trilgbeit  der  Atieroidp  »ein,  infolge  deren  di<- 
aelbaa  dan  Sebwankungan  dea  Luftdruck«  nur  mit  ainar 
aMrirHdMa  ▼orapltuaf  nt  Mgm  imstande  wftren. 

Dil  fiijiiliiHn  Sl u tidenmittel  verlieren  hierdurch  natür- 
lich wesentlich  an  Wert.  Uan  könuta  allardings  auf  Oruad 
dar  «oabaa  daigalegt««  Brwägungaa  Toraaflliaa,  Kamiktioaaa 
für  dieselben  shjuleiten ;  dabei  würde  jedoch  eine  grotaa 
Willkür  und  ünaieberhsit  anvarmaidlich  aeia.  Wa«  «iagagaa 
dia  T«ga«Bittal  bMrifft,  aa  iat  laidit  aiaxaaalMa.  dafa  dia> 
(ndbi'ii  dur-  h  die  hrrvorgiihübi'in'ii  Btiirt-ndi  ti  Einfliissi'  nicht 
merklich  berührt  wardau  können.  Ee  ist  daher  kein  Grund 
varhaadaa,  dia  Moaata-  aad  Jahraauttal  Ittr  aaaidiar  la 

halten. 

Aamarkttagaweiae  sei  aohliaialiob  noch  erwKhot,  da(s  aioh 
aaa  daa  biar  nitgataihaa  Bsobaohtaagaa  fBr  TaagU  «ia« 

Seehhhe  von  72J  m  ereibt  Die  Abweichung  dies«»»  Wertes 
Toa  dam  aaa  fimio  •  l'aachaa  »ehntigigen  AufMiobnungan 
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78  Jonlnr,  Bömb 

libgMMn  b«<rtgt  owr  tOn  mA  hMbl  also  dmahMU  inaer- 
halb  im  Mm  (&  61)  aiifttabMiw  Onnaa. 

Auf  Gnind  dar  vontohenden  Ergebnoae  verracbe  ich  eine 
ziisamiTieofMMDde  Obenicbt  Uber  die  tägliche  Schwankung 
de«  Luftdrucks  lu  gebeo.  D«bei  wUielM  icb  indawaw  die 
Caaatiicbea  Baobachtoogen,  in  d«n«n  neb  «in  aeboB  harvor- 
gahobmar  atüfaiidar  Binfinft  gdtaod  naabl^  aua. 

Tftgliahar  Sauf  daa  Laftdraeka  !■  Jabraa' 

mittel. 

N44nuaa«  ^«m»  und  S«viiD.  Lfrd6. 
I*  I«'        I»*      tt^  1*  II* 

+Obt  +M    — 0^  — ajl    — C,T  —0.»        +1.6   — I,S    i  0,1  iura. 

Die  auf  Nd6runia,  Sauaa  und  SpTnio  bezüglichen  Zahlen 
•cblieben  neh  ▼ortrefflich  aneinaDd«r  an,  ao  dab  sie,  wie 
aa  biar  gMcheben  ist,  in  eine  Reihe  susammeogefalst  werden 
können.  Im  Vergleich  mit  dieser  labt  sich  die  in  Lad6 
beobachtet«  Tageascbwankung  am  genauesten  dabin  charak- 
lariaiaran,  dafs  ihre  AmpUtuda  1,5  mal  si}  groh  ist,  und 
dab  ihre  einzelnen  Fbaaaa  etwaa  (ungefähr  10  Minntan) 
früher  einzutreten  acbainaD,  als  an  den  drei  andern  Punktan. 
Die  VergröberuDg  der  Amplitude  wird  wenigstens  teilweise 
dadurch  erklikrt,  dafa  Lad6  im  Mittal  aaa  90Om  tiafbr  liagt, 
als  die  andern  Ort«. 

Im  Laufe  daa  Jahres  ändert  sich  der  tägliche  Oang  in 
folgender  Waiaa.  fir  iat  voai  Daaambar  bia  Min  atvaa 
gröber,  vam  Mu  b»  Augaat  odvr  Saptambar  atwaa  Uaiaar, 
ala  im  Jabraamittel,  wUhrend  dieses  selbst  einerseits  im  April, 
aadanaita  iia  Saptambar  oder  Oktober  ungaiadart  eintritt, 
TiaBajdit  iat  dnait  ancb  aine  geringe  Vaiaebiabang  der 
Pbaae  rerbundan.  Die  Änderung  der  Amplitude  verläuft 
aDiiäbarnd  panllal  dam  jibrliobaa  Gange  der  Tamperatnr 
«ad  bann  dabar  taihraiaa  anf  afaiar  Vnganauigbai*  dar  an» 
genommenen  TemperaturknefGzientfn  dir  Ancroide  beruhen. 
Immarbin  iat  aia,  waoigitana  in  Ladd,  tu  badeotand,  um 
anaobfiafiffiab  dnroh  «Ina  aoleba  Annabma  arUbi  «wdan 
zu  können. 

Icb  achliaba  diaaaa  Abaohnitt  mit  einigen  Bamarkungen 
ttbar  dia  TarlndarUebkrit  daa  Loftdraeba,  wobai  iab  miab 

indeaien  auf  eininu  wenigp,  /.wpckinäfaig  ftusgewühlte  An- 
gaban  beachränkan  werde.  Zunächst  saien  die  äulaerstan 
baobaabtataa  Warta  fUr  aiaiga  Stationas  angagabant 

MkiiDium : 

10.  VIM  SS         72«.'>    »S.  VII.  80.   8»  ?0«,)      *.Vni.  87.   7k  «»9,S 

ti.   111.81.  U»  71C,0    SX.  XII.  au.  U»  «96,«    16.   III.  87.  U>>  «il,> 

OWanaa.  .  .  Itjt  9^ 
OiCiaT.^M.  .9^1  1^  Si* 

IH«.lml.>IL  .    «it  a.1  M 

Dar  UntarMbiad  dar  extremen  Stand«  i)i!:ii:it.  wie  zu 

arwartan  war,  nut  dar  Saaböba  ab.    Im  aUgameinen  kann  t 


b  Zentnlaftiki. 

man  aagan,  daft  dia  grttlan  OBiagalnU^gaa  Sabwaabm^raa 

dont('lli>Mi  BffrrtR  orri'iihpn,  wie  diejenigen,  welche  durch 
regelmibige  periodische  Änderungen  barbaigafllhrt  irardan. 
Nadb  SnbtnMiaa  dar  latetam  varbkibt,  «ia  in  Taialabaiidar 

Tab«>l!e  die  Differt'nzpn  der  auf  da?  .Ijihrcsml'te!  roduriertcn 
Extreme  seigen,  selbst  in  Iiad6  eine  Jdaximalscbwankung 

von  mv  6^Bua.  Attdamila  iat  barvaRahabaa,  dalb  dar- 
artige ünterschiodo  manchmal,  wenngleich  selten,  innerhalb 
wanigar  Tage  xu  stände  komman.  So  worda  x.  B.  in  Ladd 
am  Sl.  Min  1884  am  7»,  da»  «dit  Aga  war  dam  abaa 

erwähnten  Minimum  .  pin  Luftdruck  von  79.5,«  ram  (ira 
Tagesmitt«!  723,7,  im  Jahresmittel  725^  mm)  beobachtet. 

PaaitiTa  und  negativa  Abwaiobuqgan  «am  Mittelwert« 
scheinen  uogofahr  cflcii-h  häufig  vorzukommon ,  auch 
von  gleicher  durohathuittlicbor  Gröfse  zu  sein.  Als  mittlore 
AbweiobuDg  ainer  einzelnen  Ablesung  von  dem  thatsäcUiah 
beobachteten,  auf  die  betreifende  Stunde  bezüglichen  M onata- 
mittel  kann  für  alle  Tages-  und  Jahreszeiten  ziemlich  über- 
einstimmend Imru  HMgottommen  werden.  Ebenso  grob  ist 
der  mittlere  Fehler  dos  Durchschnitts  einer  ein  monatlichen 
Beobachtangsreihe.  (Speziell  fdr  Lad6  folgt  aus  den  anf 
8.  76  angagebenen  Mnnntsmitteln,  dab  der  mittlere  Fabtar 
ainaa  aolcbra  in  dan  vier  Monatan  Mai  bia  August  l,saMi^ 
b  den  aobt  Übrigen  Monaten  dbO.smm  betragt.)  Mit  BBck- 
sieht  auf  die  OeringfOgigkeit  der  durchschnittlichen  ünregol- 
mälaigbatt  ainar  ainaalaan  Baobaobtui^  iat  aoa  dan  latitao 
Angaben  m  addiafian,  dafe  ainanitiga  Abwaiabnngen  tob 
Nuniiiil^vi  rte  im  allgemeinan  Ilagan  Zeit  anhalten,  mit 
andern  Wortaut  aa  apricbt  aiall  darin  aba  auf  dia  Rrbaltang 
dea  baatafcendan  Zaatandaa  garieblata  Tiandaax  aoi.  Ala 
mittlere  zu  baflirohtonde  Abweichung  ainer  einzelnen  Luft- 
draoksbaalimmnng  van  dam  fitr  dan  balraffondan  Anganbliob 
anranabmaadan  Kannalwarta  iat  aodlidi  nnah  dan  vor» 
Btehendan  Angaban  ain  Baliaf  warn  nagattbr  l,im  nua« 
nabmen. 

4.  Wind. 

Die  Richtung  und  IntenaitAt  dn  Laftbawegang  ist  von 
allan  Baabiuditam  au  den  gawVbnludMn  Tarminatanden,  alao 

täglitli  Jreimsl,  auf({Cj^i  ii  ! nrt  u-or:!fii  Indem  ich  zunächst 
die  Windstärke  auiser  acht  lasse,  stelle  ich  in  den  folgenden 
Taballan  suaammen,  wie  «fl  jade  dar  eebt  flaaptfidi- 
tnniJiTi  in  den  einzi-hipn  .Mrinüteri  tipnlim. ):t<>f  worden  ist. 
Dabei  habe  ich  die  in  einzelnen  i>'äUen  (nur  aus  Saaaea 
nad  Samio  ragalmltlbig)  variiagandan  Baabnabtuagan  dar 
ZwiFiKonrlolitungcn  (z  B.  N.\0.  ONO  Afl.)  je  zur  Hälfte 
dei^enigen  der  beiden  benachbarten  Hauptriobtungen  xngo- 
raabnath 

I>if  viin   dfn   viTsrhir'di'npn   Bpobschtern  herrührendatt 
t    Zahlen  sind  insofern  nicht  streng  vergleichbar,  als  dieselbaa 
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die  QrenZfl  zwischen  angebbarer  Luftbewegung  und  Wind- 
•tilie  iwturg«mjib  niclit  ▼oUkommen  übereiostimmMKl  ge- 
togtn  kabao  ward««.    Wenn  4*h«r  CÜMati  dtmlnwhiilttlieh 

riel  mphr,  Robndorff  ilagcgen   bpträchtlich   WJ-niger  Wind- 

ftillro  Teraeicboet,  ait  £inia*PMobft,  w  liliit  neb  niobt 
•Bi»eh«UI«ii,  inwieweil  diM*  Diftre«nn  ia  imr  ViwMUedwi- 
heit  der  AuffnMung  und  inwieweit  »ie  in  den  thataäcblichen 
TcrbiltaiMB  bagrflad«!  aisd.  i«desf»Ua  darf  maa  aa» 
■ahiMn,  dafa  dia  Tarhtltniaaa  dar  Hiofi^ait  dar  ver- 
■ohiadaBaa  Wiadricbtungen  danb  ditaa  Tanobiadanbeit  nirht 
iraBaatKaii  gaftadart  «ardact.  Zu  baoMTkao  iat  im  Aatsblub 
hiaraa  Bodi  felgaadaa.  Oaaati  gibt  aatBahiadaa  bai  jadar 
B«obachtung  eine  Wiadrichtung,  abar  dabat  miatens  die 
Wiadatikrka  0,  dia  ar  dnnh  aalaa 'arUlirt,  aa.  lob  baba 
ä  «Oaii  dkaan  nOaa  Wiadalilla  aiHfiBammaD,  baba  aha 
die  mitgeteilte  Bicbtung  nur  dann  goiiihlt,  wenn  die  >uge- 
kSrIg«  lataaaitlt  voa  0  rambiadaa  war.  Daawiba  gilt  tob 
Bobndodb  B««ba«litM*g«B  in  Nddfimm,  aar  4aA  tUk  in 
dieaen  wenigstens  einialna '^ndttiUain  aaadf<kUl^  abMikha 
baiei«bnet  fiadaii. 

Tag«,  TOB  denen  aar  aiB«  «dar  awai  AaMabanngen 
TOrhaDden  lind ,  habe  ich  unberucktichtigt  gelanen.  Die 
8anUM  dar  aof  aiaaa  Moaat  basOglicbaB  Zahka  atimmt 
dabar  mÜ  im  DnÜhdMa  dar  (daabalb  aidlt  baiBadaii 
aBgagebaaaa)  Amahl  dar  Baabaabtaagataga  diaaaa  Haaali 
Sbarain. 
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Waan  man  tos  Giuaia,  d»a  weeeotlicb  südlicher  als  die 
andern  Orte  liegt,  absiebt,  so  zeigen  die  aaf  die  gleiche 
Jahreszeit  bexBgliobaB  Beobachtungen  aa  allen  Station«! 
grofstenteila  aiaa  auigeprügta  Obaraio8timmuag.  Ei  tritt 
dies  am  daatUohataB  berTor,  weaa  man  die  mittlerB  Wind- 
hchtungea  aa  daa  ainielnen  Stationen  bereobnet  und  mit- 
einander vergleicht.  Im  aUgamaiaea  ergibt  sieh  dabei 
folgendes  Resultat.  Im  Dezember  nnd  Januar  ist  die  mitt- 
lara  Bicbtung  des  Windes  nordöstlich,  im  Juni  und  Juli 
waalalldwiatliah.    Ia  daa  ZviaabaaMitan  fiadat  aia  aU- 


Digitized  by  Google 


80 


Janlnr.  BoiieB  in  Zeggtnbfrfln. 


atiUidiar  tTbergauf  vra  dar  «inw  snr  radeni  OnDikge, 

und  iw»r  ub-  r  Ott  um!  Sud,  bzw.  über  Sud  und  0»t  statt. 
AbwMobaod  hiervon  zaigaa  die  BoobiiclituDgeu  in  Oodd« 
md  diqMng«!  das  Joii  und  JuB  tn  Tuigdii  du  Vorii«n^ 
sehen  nordwestlicher  LuftströmuDgen.  Möglioherweibei  spielen 
biarb«  lokale  BinfiüMe  eioe  Rolle.  Id  Giuai«  erfolgt  der 
JikilMlw  WMhaal  dar  auttisn  Wittdridittmf  in  iluitfabar 
Weise,  nur  sind  die  Extreme  —  NNE  (vielloicht  N  im 
November  und  Deaember)  und  BSE  —  itioauder  niüier  ge- 
rflaltl  und  •dbahaii  daso  Hon«!  Mhtr  eiBtatralm. 

■Ipdnnfalls  geht  aus  dpn  ii-.ifppt<>ilfen  Re^r.ltiife-,  hervor, 
daia  auf  dem  gaiuen  von  Dr.  Junker  uod  Einin-Paacba  be- 
niatoa  G«1ii«to  iMjM  waaaatlkli*  VwrMbledaaliaH  bertsBab 

der  herrschenden  Windvorteilung  anzutreffen  ist  Hfin- 
gemüls  glaube  ich  ohne  Bedeokeu  die  lauge  eiulimtlicbe 
Raih«  Aer  EmiaacbeD  BaolMMbtnogan ,  tratadam  lieh  dia- 
»elben  auf  ziihlrcicb*»  Pünktp  nrn]  nur  zur  Hälfte  ftuf  LadA 
bozlehen,  zu  eitier  für  duH  gnnze  Uebiet  gültigen  Darstellung 
dar  WMhaeloden  Windverleilung  im  Laufe  des  Jabre*  ver- 
werten XU  dürfen.  Diese  in  der  nürhs'cn  Tiiliello  Kegebone 
Darstellung  heetätigt  das  kurz  vurhcr  Lleitttgt«-,  sowie  das 
bereits  von  Prof.  Hann  aus  den  frUhem  Beobachtungen  ab- 
faleitele  Ergebnis,  daia  zur  Zeit  nördlicher  Deklination  der 
SoODe  die  SOdwiode,  zur  Zeit  siidliDher  Deklination  der- 
selben die  Nord-  und  NordaalwiBda  wrbamahaa.  (Patarai, 
Mitt.  1880,  &  876.) 
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'/.::t  VprT-''l='rini!ipunf5  dcR  im  vnrFtf'hr-r.dpn  pritworfenen 
Bildes  der  Luftbewegang  ist  nuo  noch  eine  Darstellung  des 
Utgtieliaii  Qangas  danalben  an  gabao.  Iah  baba  so  dtaaani 

Zwecke  die  Boobaohtungen  C-ir  ;r'l<'  der  drei  Teriiiinftiuiden 
gesoodort  in  gleicher  Weise  bobaudelt,  wie  die  Oesamtbeit 


Von  a&iar  aaaAbrfiBbaiB  Mittailaiig  dar  Bigiab- 

niese  inuDi  ioh  indeBsen.  »ni  ni  di^n  Umfang  dieapr  Ah- 
bandlung  übannälsig  su  steigern,  absehen  und  muls  mich 
damit  bagnllgm,  alna  kam  Übaraiebt  aalMft  aivifm  lOttol- 
ziihlt'u  z-i  ^.M'f  fMi  HiM  i|i.T  Oeringfflgigfaait  dt"*  'Helinben 
Qaages  ist  diese  Beschränkung  auch  aaoUidb  gerechtfertigt. 

Am  daatBabatoa  tritt  dar  Biiifliib  dar  Jabraasarta»  In  dar 
Lebhaftigkeit  der  T.nfthpwpcrunf?  h^ryor.  In  den  Nach- 
mittagsstunden  sind  Windstillen  im  allgemeinen  sehr  selten, 
vUiraad  aia  ia  daa  Iforgaa-  uid  Abaadatudaa  aabr  bhifig 
beohacbtet  werden.  Die  Zahlen  der  folgendfln  T.ibelle  geben 
an,  wieviel  ProsoDt  aller  auf  einen  bestimmten  Termin 
baaegliobso  BaobadttwagM  dfaadbaa  »aanachea.  Die  rtesl- 

scben  Ziffern  bezeichnen  die  .Sfonate,  Uber  WaMia  die  WtH- 
werteten  Aufioiübuuugen  sich  orDtr«<:kon. 
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Dia  dafohaBhiittüdM  Riabtaag  daa  ^adaa  aaigt  da^ 

pegnsi  im  Laufe  de«  T«!?ee  mir  unbedeutende  Änderungen ; 
sie  darf  als  nahezu  konstant  betrachtet  werden.    Ich  be- 
gafifa  midi  damit,  die  Halbjabramittel  dar  Bmiaaelwa 
abaobtaBgan  filr  die  drei  Termine  anzugeben. 
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Auber  der  Richtung  des  Windaa  ist  stet«  auch  die 
Stirha  daaaalban  baobaobtat  wordan.  Dia  sur  Dantallu^g 
diaiaa  letitsn  Elamania  diencndaa  Zablaa  liefet«  aalar* 
gemäfs  nur  relative  Werten  insbesondere  sind  die  von  den 
Teracbiedenan  Beobaebtorn  angsgobaoaB  Zablsn  nicht  ohna 
waiterea  mitainandar  Targlaiabbar.    Bnaa  aqgaJIbiaB  Anr 

ball  für  die  Heurtpilung  der  angamudtaB  StllkaakalaD  fB- 

w^ren  die  folgenden  Angaben. 

Dia  grSfeta  tob  Emia-Paaeba  beobaabtata,  atdit  gaiada 

Multen  vrirliommendfl  Windstürke  int  im  allgemeinen  4 — 5; 
nur  einmal  (am  13.  April  1880,  21")  findet  sich  6  a^|*- 
gabao.   Ia  Babadorii«  AalxeiobBiiiigae  kommen  Zablaa  bis 

10  vor;  10  sülbüt  ist  nur  zweimal  (am   IS    Oktober  1  RB(\ 

20"  und  am  12.  Januar  1882,  13")  beobachtet  worden, 
iriUirand  aieb  9  beraito  vaibiltaiimiilng  oft  ftndat.  Oaaati 

gibt  folg4  ndp  Sfcalii  nn  ,  dif  zwischen  1  und  -  i  Ih'Ti  b«>- 
tröohtlichen  Sprung  aui weist:  0  calmo,  1  appena  seosibüe. 
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3  «IquMto  fiirte,  3  molto  forte,  4  uriguo.  In  «einen  Auf- 
xeicbnungen  findet  lich  iuiluwien  fut  nur  0  (wie  schoD  be- 
merkt wurde,  stet«  mit  Angabe  einer  Rii^htung)  und  1, 
■dtMi  S,  Bur  drrimal  3. 

Wmb  nan  die  fUr  die  Wjudstürke  ang^-gebenen  Zahlen 
SD  üarebtebnittawerten  vereinigt,  «o  liegt  diesem  Verfahren 
die  stillschweigende  Vorausaetxang  zu  Grunile,  duln  ilio 
Zahlen  der  Stiirkesitala  den  ent»pre<'hendea  Windgeecbwindig- 
keitMi  proportional  seien.  Die««  Vorauaoetzung  wird  frei- 
Iwh  «oU  aäe  Streilf,  tim  doch  nefalWM  angenähert  erflillt 
•ein,  und  letiteres  kann  um  «o  genauer  der  Fall  aein,  je 
xahlreicher  die  ijtufen  der  Skala  «ind.  Die  Caaatischen  De- 
obacbtuogOD,  io  welchen  faat  durchgängig  nur  zwei  Stärke- 
grade Torkommen,  !>ii-teii  daher  einen  fUr  die  Berechnung 
der  Iat«nsitiit«Terbaltnia8e  de«  Windet  wenig  geeigneten 
Stoff.  Die  Reaultato,  la  dma  om  Mich«  BoroohDuog  boi 
deDf*lb«n  führen  würde,  wären  nicht  wesentlich  von  denen 
unterechie  ien,  die  sieb  unter  Annahme  einer  stela  gleichen 
lalmaitit  orgt^ben  wardm.  Lotctera  aber  kSnaen  leicht 
aus  den  frühem  Tabpllrn  ,  weicht  tlip  Häufigkeit  der  ein- 
leinen  Windrichtungen  und  drr  Windatillen  angeben,  be- 
reohnet  werden. 

Ich  beschränke  mich  ilo^lmlli  »uf  ili««  Pfarheitung  der 
bohndorffac-ben  nnd  der  Kinmacbun  Beobachtungen.  Dabei 
■■tonebaUa  ieh  swaiarlai  DankathDitlaaafalia,  dia  iab  ab 
mittlere  Windstärke  und  mittlere  Intensität  der  Luft-  ' 
bewegung  beieiübnen  will.  Unter  enterer  verstehe  ich 
dan  IhnahadiBUi  dar  SOrka  wiikUob  baebaobtalar  Wmim 
unter  AusBchlur»  der  Windstillen  Die  tnitflere  fntentität 
dar  Lufibewegung  bezeichnet  dagegen  den  Durchschnitt 
aDar  BaobaditaDgaB  alamiiKaWiah  dar  WiadatiUaB.  8{a 
liefert  daher  Relativxahlen  der  im  Mittel  während  einer 
beliebigen  Zeiteinheit  in  baatimmter  Kiobtung  über  den 
BaalwAtangaait  lUWaandan  Laftaiaaga.  IMa  MW  (8.  66) 
«n!?egebenen  RosMltate  Hör  stündlichen  BaabaafatUBgao  sa 
>'dörum*  sind  von  dieser  iweiten  Art. 

Ow  Mgaoda  TibaOa  dar  aritdam  WladaUrla  iat  aaeh 
dao  vorstt-henden  Bemerkungen  leicht  verständlich.  Ich 
baba  nur  hinxuzufUgen,  dais  ich  io  den  mit  „Ladö  Ac." 
fibaffadiviabaoaB  flpahaa  aUa  Baabagfataogan  BBiii>FaaabaB, 
die  «ich  üHer  34  Monate  erstrecken,  ruBammpnBefan»t  habe. 
Die  auf  den  gleichen  Monat  verschiedener  Jahr»  bezüglichen 
Baataditimgaa  aaigaa  ia  aUganaiaaB  «loa  raabt  bafcia* 


MHOm  IHiiiftift  li». 
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W  ihrr  iiil  l:i>  R.  • 'mehtunged  in  Lndo  und  in  Fmia* 
I'aachas  Keisegebiet  nur  «inen  geringfügigen  täglichen  uod 
jHbrlieban  Gaag  aaigaa,  tritt  aiatcrar  und  in  dar  Naab> 
mittaj^beobachtung  auch  Ipt^rtercr  um  so  deutliobar  barrari 
je  weiter  weetiicb  der  Beobachtaogeort  liegt. 

Wai  dia  raitll««*  fltblia  der  vataohiadan  garicbtataa 

Willi!«'  Ipetrifft.  su  r*>:2t  üpselbe  keine  wesentliche»  DifTe- 
renien.  Im  allgemeinen  scheinen  die  häufigem  Winde 
swar  atwaa,  doab  baiatawaga  batrleblHdi  slilrbar  lu  aoni, 
ali<  die  andern. 

Die  mittlera  IntoDtität  dar  Luftbewegung  gebe  ich  ge- 
trmnt  aaab  dan  Tiar  Hraptriabtaa^  an.  Solbatvaratlad- 
lich  »iiiil  dabei  die  auf  Zwischenrichtuntren  f;p  'vi' hinten 
Winde  in  ihr*  KompooentoD  nach  den  erstem  zerlegt  in 
Raobmaf  gaaogan  wardan.    üa  jadaa  MUäTanttDdaia  nt 

verliQten,  hebe  ich  Busdrücklirh  hi  TVur  ,  duO»  «U  Diviaor 
stet«  die  Anzahl  aller  Beobaobtungatage  diente.  Von  den 
BaobaabtaagaB  Badn-Paadtaa  gik  aaeh  biar  daa  baraila  aar 
varigan  Taballa  Baaiarirtak 


JinyMMMlM  dr  ImfAttMfmf. 
Lad«  ka. 


T» 

1«* 

»1» 

N 

o 

a 

w 

N 

0 

8 

w 

K 

o 

• 

w 

■»»,. 

0," 

(',» 

0.» 

0,1 

Fateaar  .  .  . 

0,» 

p,1 

o,s 

0,1 

1.11 

0.4 

n'* 

«.» 

0.» 

Min  ... 

0,5 

1.» 

I'.I 

0.5 

l.n 

0.4 

0,1 

0.« 

0,1 

April  .... 

ll.l 

0,J 

1,1 

0,S 

>',! 

0,1 

0.« 

0,4 

Mai  ... 

il,V 

0,4 

1,'J 

11,4 

0,» 

0,J 

Jum 

".1 

II,« 

0,1 

<M 

0.1 

0.6 

Juli  ... 

0,: 

0.1 

1.11 

0," 

0,1 

ü,a 

0,» 

11,6 

0,1 

0.5 

(l,H 

0,4 

0,1 

0,1 

(1,1! 

11.1 

11,9 

11,1 

z 

0,1 

0.« 

Oklebar  .  . 

C',« 

11,1 

0,1 

0,» 

•,1 

nevwaosv 

0,« 

«1* 

0,4 

0,1 

0,4 

0.» 

0,1 

l.,J 

0.« 

0.1 

(M 

0,1 

0,1 

HdArums. 


8» 

II' 

kl 

h 

M 

O 

w 

N 

<) 

K 

w 

N 

0 

H 

w 

Joll    .    .  . 

o,j 

0,J 

0,4 

ll^¥ 

11,4 

<■,' 

(',» 

0,1 

0,1 

"'i' 

An^uit 

ii,n 

0,1 

0,1 

0,» 

11,6 

0.6 

0.7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

Srpt«nib(ir 

0,1 

0,1 

U,5 

■11 

0.6 

0,' 

0,9 

0,1 

0,3 

0,« 

Oktober  .    .  . 

0,1 

p,» 

0,« 

0,6 

",* 

1,1 

0,: 

0,' 

0,6 

ll,J 

0|» 

NoTMiber    .  . 

«,» 

0,« 

0,» 

ilJt 

0,» 

0,6 

0.» 

0,* 

0.» 

OsMBkar   .  . 

tM 

Ob» 

0^ 

Digitized  by  Google 


82 


Jmkar,  Bomd  in  ZeotrabfHI«. 
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Im  groben  und  gmnxuo  bMtiitigeo  dieae  Zahlen  da«  Bild, 
iMldh«  bmito  Mhar  (S.  7».  80)  Mf  ermd  icr  BOtafig- 

keit  der  pinzplnrri  Windrichtungen  von  dWB  sfl||MMillMI 
Cliara](t43r  der  LufUtrömungen  antworfeo  «VfriM  ial 


6.  Bewölkung  und  NledenoUftt« 

Die  in  diesem  Abavbnitt  behandelten  mfllMiologiaelimi 
Blemenl«  zeichnen  lieh  vor  den  Übrigen  durch  bflsondcn 
gnbt  Unb4Wtändigl(eit  und  Unregvlmäbigkeit  aua.  Infolge 
diete«  Uragtandea  aind  die  Schwankungen ,  welche  in  den 
Mittelwerten  deraelbeo  ao  einem  Orte  stattfinden,  viel  be- 
trächtlicher, als  dte  iratonobie4ie  der  auf  varaohiedene 
Orte  beziiglicben  normalen  Uittetwcrte.  Ea  erscheint 
deabaib  gerechtfertigt,  die  an  mehreren  Punkten  eines  nicht 
gar  in  Wiagedehnten  Gebiet««  gemachten  Heobachtungen 
zusamtDeDüufaagen.  Durch  <lieeefl  nui-b  hi>i  der  Diakuasion 
der  Windbeobachtungeu  angi^waodte  Verfahren  wird  die 
Verwertung  der  von  Dr.  Junker  und  Bbm>Pim1is  «itf  ilnm 
Reiaen  Torgenommencn  Auf^tiirhivitiu'f n  ermöglicht. 

Ich  behandle  zunächst  im  Zu&uuimeohaDgo  die  Beoh- 
aehtongan  der  HimmelabadaokoBg.  Dieaalben  aind  Ton  Bmin- 
Pbs'Iih  «nwohl  wie  von  Bohndorff  nRch  dur  zehnteiligen 
Skala  aulgezeiohnet  worden.  Caaati  dagegen  bedient  sich 
dar  BeaabihnaDgao:  iarano,  quaai  ■area«,  aereoo  nuvolo, 
navoln  Hpreno.  quaa!  nuvolo,  coperto  a  nuhi  unifarrai.  Ich 
habe  dafür  die  Zahlen  von  0 — 6  gesetzt  und  die  ao  er- 
baltanaa  Mittalwarta  dank  OIviaiaB  »It  0.«  auf  dia  ttbUete 

Einhpit  reduziert. 

Bei  der  Berechnung  der  mittlem  Bewölkung  nach  Emin- 
Paadiaa  Baafaaalitaagm  hA»  ieh  aadi  dia  banita  -nm  Fkaf. 
Hann  v<  r  fT.  n  Jiohtan  Bamltala  (Fat.  Mitt.  1S80,  8.  S76) 

berUckaii'hugi. 


MtobadUimg  der  Bewölkung  durch  £mm-I'a4eha^). 
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Aua  dieaea  TabaUaa  laaaan  aiah  laioht  einige  aUgenaiiM 
Bemerkungen  abtaaen.    Tn  Ladtf  und  «lam  ganaao  «aattfeh 

davon  gelegenen  Gebiet  ist  die  Bewölkung  annithemd  die- 
selbe.   Weiter  oaeh  Sttdaa  niauat  aia,  wie  aa  lohaint,  be- 


aat  fcitai,  MB^Simerar  awsl«. 

•)  Wihnad  eWgir       waida  la  BaOtau  beali<Mit. 
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tnehtUcb  ab.  Idi  ugß,  «•  w)mu(  w,  wtil  ii»  wif  dwitii 
VwiMditaiigw  lMnih«adMi  ZahUn  «n«  «yttwiiatfidw  Ab* 

weichuDg  von  den  andern  aufweisen  können.  Di«  Meha 
Onile  der  HinuDakbadeokuiig,  die  Ceeeli  imteiaolMidet,  lind 
nindieb  mBglkbinraiM  iiiabt  ideatiiah  nit  Beebetel*  der 
ganzen  Fläch»,  «i»  iah  oa  Mifadrungen  bei  4er  Baafbahaag 

dar  Aufzeichnungen  Mgamwmen  habe. 

Der  jährliche  Gaog  der  Bewttlkang  soigt  keine  gr«rsem 
Verschiedenheiten  an  den  einiebMB  Orten,  ah  lolcbe,  di« 
durch  die  ünrpgelmifaigkeit  «ioea  ao  reränderlicbea  Ele- 
ments berrorgcrufen  teia  könoea.  Zar  Ableitung  dea  Jahrea- 
aittela  glaube  ich  daher  bei  daa  nicht  ein  volle«  Jahr  aat« 
faaaenden  Reiben  Reduktionen  auf  Ckand  der  Beobachtungen 
in  Ladö  berechnen  und  anwenden  lo  dBrfen.  Ich  finde 
dadurch  die  folgenden  Jahretmictel: 

NrtfSnimft.     iWauA.     .SitmlA.     Tui^üt.  OlvAiiu 
5,5  J,J  6,0         5,1  3,4  ?,D 

Der  jährliche  Gang  ist  im  allgemeinen  der  folgende: 
Solange  die  Sonne  nördlich  vom  Äquator  steht,  ist  die  Be- 
wölkung nahezu  konstant  und  besitzt  ihren  höchsten  Wert; 
während  der  übrigen  Zeit  des  Jahres  findet  eine  allmähliche 
Änderung  statt,  indem  die  Bewölkung  um  so  geringere 
Werte  erreicht,  je  sfidlicher  der  Stand  der  8oaM  wird. 

Der  täj^lirhp  (-Janff  iHTst  Pine  «o  dputli.h  nii»ffp}:iräi?tf> 
Gesetzmäi&igkeit  nicht  erkennen  und  2eigt  an  den  ver- 
aduadenen  Orten  beträchtliche  ünterachiedo. 

Die  Art  der  heohai-htctcn  Wolken  ist  vtm  Emin-I'aacha 
regeloMUBig,  von  Bohudorä'  oft  mit  uufgezoichnet  worden. 
IM  den  groCwn  Veraehiedenheiten ,  «alehe  in  den  Ergeb- 
nisaen  für  die  einzelnen  Monate  zu  Tage  treten,  beschränke 
ieh  mich  auf  eine  zusanunenijMaende  Bemerkung.  In  den 
MiigaiMlittde«  nberwiegan  Obnu-  nad  Stratanralkan;  da» 

falbe  gilt,  herJonHprs  beriiirlirh  der  letztem,  in  den  Abend- 
atnnden.     Am  Nachmittag  treten  dagegen  Kumulus-  nnd 


Im  Anschlufg  an  die  Bewölkung  sei  endlich  noch  der 
Baebaohtungen  von  Nebel  gedacht.  Mit  ganz  wenigen  Aui- 
iMbBMi  fbllMi  diaadbra  ia  die  lloi«uiataad«i  oad  in  dia 
zweite  Hftlffe  des  Jahres  (von  Juni  bis  DezemberV  Die 
Angabe  „starker  Nebel"  findet  sich  verhältniamäüüg  oft 
üngewMulliah  aaUraicli  atad  di«  ten  Xatin-Paadi*  aaTaatiMr 

Monbutturei»e  (1883)    verzeichneten    Npl:p1'''PobachtnnnBn ; 
im  Juni  und  Juli  gibt  er  deren  nicht  weniger  als  19  aa, 
WS  danen  17  «if  du  lloi|aBBtindaa  (6»  adar  7»X  > 
das  AbMtd  ^l")  antUlaii. 


Ich  gehe  zu  den  Regenbeobachtungen  Uber.  Die  nächste 
Tabelle  gibt  die  Anzahl  der  in  den  einzelnen  Monaten  auf- 
gezeichneten Regentage  an.     Einige  der  Zahlen  aind  in 


KlaauMm  aingaaobloaaan;  diaaa  aind  nicht  unmittelbar  ga- 
ilhlt,  aendem  au  aiw  aiv  nnen  Teil  daa  Monata  um- 
fassenden Beobaohtnagtraiba  durah  BaduktiaB  sif  daa  | 
Monat  abgaiaitat. 

Ataaki  der  Rmjmtu^f 


Dr.  J««ker. 
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Unter  AuMshlolä  der  merklich  von  den  andern  ab- 
waiiebaidaa  Zahlnn  an  Qiaaia  afgabas  iiali  Uanaali  lbl> 
gende  Werte  dar  BagaaipahciBliaiiiUabknt  lo  daa  < 

Monaten : 


Jan-  IVbr. 
0,M  0,14 


0,M 


April. 
0,411 


Mal 
0.«B 
■oWr. 

0,*» 


0,9*. 


Auf. 
0.M 


Oieae  Zables  (r),  von  daM  aaliaiibai  bwifc*  aaia 

m$ge,  dafs  sich  ans  ihnen  die  früher  filr  die  Bewölkung 
gafondenen  Werte  (w)  mit  grofser  Auniiberung  durch  die 


w  —  »,i  +  6  r 

berechnen  laaaen,  stimmen  beiriedigend  mit  den  von  Hann 
aus  dem  hü  1880  geaammelten  Material  abgeleiteten  Qberein, 
Der  jährliche  Gang  tritt  in  ihnen  indevan  noch  schärfer 
hervor  als  in  dieaen  letitem,  und  vor  allem  leigen  sie  kein 
sekundär««  Minimum  im  Juni  und  Juli,  wie  diese.  Büa 
ichwaoba  Andeatonig  diaaea  Minimums  läbt  sich  dagi^gaa 
in  dar  drei  Jahre  tunfaaaenden ,  einheitlichen  Reihe  tob 
Dr.  Junkers  Awt^eichnungen  erkennen.  I)u  dieselbe  gerado 
ihrer  Einheitlichkeit  haibar  TOB  biaondarm  Warte  iat,  aa 
fUge  ich  sie  hier  bei: 
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Jmik«T.  Heben  io  Zeutraläfrika. 


Jut.      Fobr.      Märe.      AprU.      Mal.      JlBl.      JslL  Aug. 
<VM        0,n        0,40        0,U        1>,M       0^        0^  9jtt 
Septbr.      Olilbr.      Norbr.  Dotbr. 

II, f.«  0,M 

Die  ErgeboiaM  an  den  eiiueloen  Orten  weiches  elwM 
▼on  dm  oben  Migiigcb«iMii  HittdnbkB  «b.    Bai  Iiad6  irt 

der  Unterschied  ftir  alle  Monate  vprsrh windend;  fUrNduruma, 
Saaan  und  Semio  kann  die  Regenwahracheinlichkeit  das 
gnin  Jahr  hindorak  vb  0,as — 0,1«  fwngar  aofamnuMa 
wi  ril.'ti,  als  r.ihigc  Zahlen  nngetuMi,  »ogeguii  diesolbe  in  Tao- 
giiai  (wBuigeteDS  im  zweiten  Halbjahr)  letstere  durchaclutiU- 
tteh  am  0,ii  tbavtrifft.   Im  Oadda  wMeram  iat  dw  B«gaa- 

wahracbeiDlicbkeit  im  Mittel  um  O.ri-  gr<  fhi  r.  Giuaia  end- 
lieb  («icbnet  eich  durch  die  Häufigkeit  der  Niedenchläge 
in  llirx  und  bMoodtn  Im  JMnwr,  den  «aderwirto  tncIsB» 

■ten  Monat,  hub 

Die  Verteilung  dee  Kegeoi  Uber  die  verechiedenea 
Ti^fanwtao  Mtmmlrt  etwas  Un  Laufe  dea  Jahna.  Yitl 

butriichtlicher  a!«  dip^e  Rrhwsnkun^'fn  cind  indenstri  die 
lokalea  ünterHbiede.  In  Ladö  und  die  eraten  Nachmittag»- 
ttmidaB  and  dia  frfllian  MoifamtaadaB  fiat  ^dieb  IM 
Ton  Niederachlägcu.  Der  Regen  fällt  grofttenteila  am 
Abend  {von  16"  au)  uud  in  dar  Naoht.  Ein  sekuudar«a 
Manmttm  aaiiiar  HinfigbeH  flUlt  aof  dan  Yoraittag  (unge- 
fähr van  H"  bis  10'').  In  Ndoruma  uui!  iiuili  mehr  in 
Saana  und  Semio  tritt  inaofarn  eine  Abweichung  ein,  als 
«neb  am  Naehmittag  hiiallf»  Niadanebliga  beobaehtet  wer- 
den. Dasaelbe  gilt  im  wesentlichen  von  Tangäei  und  Gadda. 
In  Gioai«  dagegen  ist  der  Verlauf  ein  gaai  andrer.  Daa 
til^ohe  Hattptmaximnm  ttUt  aof  den  Naebmittag  (faat  dia 
Hälfte  aller  Regenfalie  findet  zwischen  und  18'*  itatt), 
daa  Hanptminimum  auf  dan  Vormittag.  Ein  Nabanmaximum 
triM  ia  der  Zaft  nadi  lOttamacht  ein.  Dia  ansftbrlioliaD 
AufMiobiittDgan  Dr.  Junkers  zeigen  naturgemüGi,  da  sie  sich 
attf  laltr  nnabiadeoa  Gebiete  be<ieheB|  ein  wechselnd«« 
TarhaltaiL  Im  aUgaaeloea  andieiBt  dar  Yarmitiag  und 
der  Beginn  dee  Naehmittegi  am  meisten  frei  von  Nieder- 
•eblügao,  wihrend  in  den  apäleini  KaefamittagBatandan  ein 
groftar,  ateUcDweiie  der  gröfst«  Teil  dee  Regens  ffillt.  Vom 
September  1882  (auf  dem  Wege  von  Badinde  nach  Bemio) 
bemerkt  Dr.  Jankar,  daft  w&brend  dieeea  Monate  wohl  90»^ 
aller  RegenflUle  am  Naebmittag  etattfanden. 

Sehr  bänfig  nad  die  elektrischen  Erscheinungen.  Dia 
Zahl  der  Gewitter,  deren  oft  mehrere  an  eiasffi  Tage  iieh 
eotladen,  ist  meistens  nicht  viel  geringer,  ah  dia  AniaU 
der  Regentage  und  schwankt  im  allgemeinen  zwischen  einem 
Drittel  und  der  Hälfte  der  Kegenfalie.  Gewitter  ohne 
K^en  sind  nicbt  selteii;  darunter  finden  sich  auch  solche 
von  groGier  Heftigkeit.  Wetterleuchten  ist  (selbstverständ- 
lieb  aulser  während  der  trockneh  Jahreaiait)  aioa  aober- 
ordentUch  häufige  Erscheinung. 


IAn  huber  galeganeo  Orten  fuhreo  die  Gewitter  maniA 
mal,  wenngleieli  aar  aeltan,  Hagelfall  mit  aieb.  Babadorff 
verzeichnet  zwei,  Oasatj  vier  solche  Beobachtungen.  Von 

Idiaaen  eatfailen  ja  etaa  md  Ndörama,  Samio,  Taagdai  «ad 
drei  aaf  Oinua.    Oamaiaaam  iat  denaelben,  dab  dia 
srheinang  stets  in  den  spaten  Niuhiu  i ruj.'S'-iunden  l>ei  vor» 
barraohend  a&dteüiohar  Wiadriohtui^  beobaohlet  varde^ 


Die  ia  vontaiheadem  mitgaleiltea  STgabaima  «riUbtaa 

eine  wertvolle  Bereicherung  durch  die  nunmehr  no«h 
baepreohendea,  ron  Emin-Paacha  in  Lad6  aageatalltan  Begea 
meaanngen.  Die  grofse  Bedwitung  deraalban  tritt  klar  ba^ 
vor,  wenn  man  bedenkt,  dab  wir  von  keinem  andern 
metaOTologiaeben  Element  tür  den  grölsten  Teil  der  £rd- 
obariileba  ao  wenig  wiaeen,  wie  von  der  absoluten  Höbe 
der  Niederschläge. 

Dia  Beobachtungen  sind  mittels  eines  von  der  Wiener 
meteorologischen  Zentralaostalt  bezogenen  R««enme8sers  aus- 
geführt  worden.  loh  alaila  laalfaAat  dia  vorhandenen  roll- 
sländigen  Monatssummen  inMwmwn  Diaaalbaa  aiad  ia 
Millimetern  auegedrückt. 


uss. 

im. 

ISBS. 

las«,  j  US«. 

Jaaur .    .    ,  . 

11,0 

Juli  ..... 

-  I»",» 

F»hrB«r    .    ,  . 

ii,j 

Au>.'utt     .    .  . 

184,1 

IM,» 

—  1  TSJ 

Hin    .    .    .  . 

27,11 

.Sfjilfiobfir     .  , 

-  U7.- 

April  .... 

168,« 

Oktober    .    .  . 

>5,1l  8T,i< 

8e,s 

Waiawbsr.  .  . 

«m|  «»,« 

ifti,i 

OsMBibsr.   .  . 

0^1  »,1 

Das  Jahr  1884  ergab  hiernach  eine  Regenmenge  von 
964,3  mm  oder,  abgerundet,  Toa  MeM.  8e  tHitar  BaM  bn 
merkt  Emin- Pn.seh» ,  lidfa  ilns  upnanntp  .Tahr  ein  nicht 
regenreiches  gewesen  sei.  Zu  einer  ungefähren  Hchätaung 
dar  ReganmaDge  kann  gaiagaatUali  dia  Bemaikaag  dianea, 
dab  die  durchschnittliche  Niederschlagshöbe  eim»*  Reg^nta^s 
(auiaer  in  den  Monaten  Dezember  bis  Februar)  ziemlich 
kaaalaat  Sana  bettigt 

Die  gröiütpn  während  einee  T^aa  gasaiMaaii  B^gaB» 
mengen  und  die  folgenden : 

Niiiwmesi4.T.it8S.  M,aeMaaaiia.lV.MM.  4MMaMW.VIU.iin. 

Die  grbfste  Intensität  besafs  der  Kegenfall  nm  29.  April 
1883,  dir  bei  einstUndiger  Daner  eine  Niuderschlagshöhe 
▼an  37,9  mm  lieferte.  Möglicherweise  sind  manche  der  nicht 
gemessenen  Regenfälle  noch  stärker  gewesen.  Der  Ausdruck 
„diluvialer  Regen"  findet  sich  mehrfach  in  Kmin- Paschas 
Aufzeichnungen ,  ebenso  wie  Dr.  Junker  einzelne  wölken- 
bruchartige  RegvngUtmi  erwähnt.  Dies«  baßigaa  Miadar* 
schlüge  aobaiBaa  ananaboialoa  mit  Oawiltar  varbaadaa  aa 
sein. 
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6.  VenohlsdanM. 

loh  Stella  in  dinm  Abtelwitt  «nig»  Ttninidt«  Ab- 
gsbn  und  BaotHMfatongwi  Bn»>FfeMliai^  di*  ISAtt  Mnan 
Flau  gafondra  h«b«D,  xuMunmen. 

7.  Juni  1880.  Uä6,  13»  S4-.  IMImd«  Erdbeban 
▼OB  WSW  BMdi  BNB,  ttBTlc  9*  daaerad  «nd  voB  itailMn 
OariluMh  bagleitet.  Bäuier  irhwankend.  Thennait>f87|»*, 
Anaroid  7sa,7»auB,  BvwftlkiiBg  10,  Wiad  — . 

99.  S^itoniW  1881.  Dorf  «ti.  TnIo  8Urtt> 
•abn  Uppen  in  rotem  und  grünem  Licht. 

22.  Aprü  1883.  Ladd.  Um  16»  Saadaturai.  [Dia 
Rkbtung  ist  iddht  aag^obaB.  Wlad:  vm  14*  8(2—3), 
BB  21"  SW  (1  2\] 

End«  Jaaaar  1884,  I^ddb  Dia  Miniiu  und  Muima 
dir  TlafatBlBfaB  gaai  anÜMifswIhalidl  aiiadrig.  Zu^^ödi 
dar  Kak  iUbt  goUloB  «b  aaü  Jainaa. 

7.  'Übaraieht  flbar  dia  kUmatlaelMB  ▼arhlltBlaaa. 

Der  »llgemaio«  Varkuf  der  Wittaniag  im  Gebiete  de« 
obern  Nil«  iat  beraita  aoit  liagarar  Zatt  gat  bafauint.  Die 
Schilderangen ,  waloba  Eaaa  ia  aaiaeaa  Handbncbe  der 
KUiaatologie  (8.  270  ff.)  dayon  gibt,  werden  durob  dia  ia 
Torstehendem  mitgeteilten  Beobacbtangen  durohaua  baatitigt. 
Wenn  ich  es  daher  unternebme,  auf  Grand  diaaar  lotatarn 
aad  der  aonatägan  aoeh  nieht  mitgetafliaB  Aagabaa  Ib  den 
mir  an  Gebote  stehenden  Aufzeichnungen  ein  Bild  dar 
klimatischen  Verhältnisse  jener  Landstriche  su  entwerfen, 
so  liegt  mir  im  wesentlichen  die  Aufgabe  ob,  dieses  Bild, 
dfstupü  HauptsBgo  bareita  gsfobaa  aiad,  im  aiaialBaa  waitar 
auszurübren. 

Das  Forsch ungagabiet  Dr.  Janker«  und  Etnin-Paschas, 
das  »ich  ungt'fähr  ▼om  2."  bin  tim  5."  N.  I!r.  und  vom 
24.*  bis  zum  '62."  0.  L.  «rfttrinkt,  zeigt  in  klimatischer 
Hhainllt  einen  ziemlich  einheitlichen  Charakter.  Die  swi* 
sehen  Terecbifloncn  Tfilcii  <i<'s«t'llien  hfnierkbaren  Tntcr- 
aebieda,  die  wohl  in  gleichem  Malite  durub  die  vt-rlikuU>, 
«ia  daieh  dia  borixonlala  VarteUung  der  Beobachtung^ 
punkte  be<)jngt  pntchpinen ,  sind  nicht  betrüchtlirh  kp"«!?. 
am  eine  susammenfaasende  Darstellung  unmöglich  su  mucLen. 
Oinaia,  «akbaa  librigona  ndit  aialir  {aaoriialb  dea  aoaben 
begrenzten  Orbietes  liegt  und  daher  stürkerp  Ahweiahaagaa 
aaigt,  lasse  ich  bei  dieaer  Dantellong  aulser  acht 

Daa  woBaatfiahatoB  OhaimklarBBg  ia  ^ifinhaa  TailauAi 

dpr  Wiftprung  bildpf,  wip  ühprall  in  den  Tropen ,  gn  aneh 
hier  der  Wechsel  zwischen  feuchter  und  trockener  Jahres- 
aait.  Kao  abaotatragaaiaaaZait  —  diaa  wiid  vaa  Dr.  Jaaiiar 
mehrfach  in  seinen  Aufscichnungen  betont  —  gil>f  p?  nicht. 
Am  eheaten  könnte  man  Ton  einer  solchen  in  Uetug  auf 
a«a  Oatoa  daa  gaaaaa  Oabiata  apndioa.  b  Ladd  aiad 
Kiedprsrfa^ägp  in  den  Monaten  Dezenbar,  Jaaaari  Fobraar 
issksr,  SLm—u  ia  Zaalralatriks.  U. 


«ehr  «elten  und ,  wenn  sie  an«nabmsweiae  eintreten ,  nqr 
1  aahwaob.  (Über  aboorma  Gavittarragan  bai  Dufild  iai 
I   Jaaaar  1879,  dia  wabiaabaialieh  darah  dia  BBgavHliaB«ba 

Überaobwemmung  weiter  Landstreoken  durch  den  Nil  toi* 
aalafit  vaidaa,  vofiaieba  bmb  Eaüa-Paaebaa  Safaitdaraag: 
Ptt.  IGtt  1880,  8.  910ff.)  Weiter  in  Weataa  aad  Südan 
komnian  Regenralle  während  der  Trorkpn/eit,  die  dart 
richtigar  vaa  Mitto  Noraabar  bia  Mitte  Februar  an  raobaaa 
iat,  nibht  Bar  Uafigar  ab  im  Oatan,  wenngleiob  iflnar- 
bin  Tereinialt,  sondern  auch  gelegentlich  in  beträobtfiebar 
StIilM  vor.  {lob  stelle  die  hierher  gabbiigaa  Katiaan  »oa 
Dr.  Jualrara  BMlaorologiscbem  Tsgebaeb  Uar  aaianman. 
26.  Desember  1881,  nahe  dum  Bomokandi:  Wiad  voa 
aaltaBar  Stärke,  in  dar  Naebt  Bagan  ia  Strttmaa.  98.  F«> 
bniar  1889,  Taagdai:  antaa  aobwarea  Gawittar.  96.  Ifo« 
Tember  1883,  8emia:  heftiger  Regen  (nach  einer  regenloaaB 
Zeit  TO«  drei  Wochen).  Januar  und  Februar  1883,  am 
weatlicben  Ü^Ie:  mehrere  heftige  Gewitter.]  Oawblialidl 
sind  es  sUdiMtliche  oder  östliche  Winde,  welche  dieaa  ana* 
nahmsweisen  Niederschläge  herbeifUbrea,  wibraad  dia  bar^ 
sehende  Luftströmung  nördlich  oder  nordflatüdi  ist. 

Mit  der  Annäherung  der  Sonne  an  den  Äquator  be- 
'    ginnt  ein  WecbBel  der  Windrichtung.    Dieselbe  dreht  sich 
allmshliub  über  Ost  und  Süd  bis  Südwest,  um  dann,  nach- 
dem die  Sonne  ihren  nördlichsten  Stand  erreicht  hat,  in 
umgekehrter  Reihenfolge  dieselben  Lagen  zu  durchlaufen,  bis 
im  November  wieder  die  Herrsohafl  der  Nordostwinde  be- 
ginnt.   Am  deutlicheten  nad  regeim Ungetan  erfolgt  dieser 
I    Wechsel  im  Osten.    In  den  wpstüphprn  ßphieten  ist  der 
'    periodische  Gang  der  mittlem  Windrichtung  derselbe;  er 
erscheiat  aber  dadurch  etwas  verdaakt,  dafr  dia  Wiado 
weoijyfT         utn  diwe  iiiittlpry  Richtung  zuiammengedrängt, 
sondern  vielmehr  zu  Jeder  Jahreszeit  über  allu  Himmels- 
fiahtaagea  aarattaat  aafkvataa.    Dia  Stetigkeit  der  Loft- 

B*T<>mnnR  nimmt  also  von  Ostxri  n»di  Westen  bin  ab. 
I     Auüierdem  gebt  die  Drehung  dur  mitlierii  Kichtung  etwaa 

i   weiter,  s.  B.  in  Nddruroa  (wB  JaU  Ua  Soptambar)  bia 

Wpsfpn.     Älinlirbp   !?p«iiih.i*p  prpphpn    dip  Ri>o!>aohtnngaa 
in  Tangisi,  wäbrend  diejenigen  in  Uadda  zu  merklich  ab» 
!    aalabaadaM  aad  dabei  ao  aaragaiadlUgaa  Bigabalwa 
führen,  duTs  die  Vermutung  erweckt  wird,  diaaalbaiB  hflaataa 

(durch  lokale  £iniiilasa  geatört  aein. 
WUiraad  dar  HarrariMfl  dar  Wiada  mit  aMUaher  Kam» 
ponente,  nlen  im^iprahr  vom  März  bis  Novomhor,  ist  das 
I    ganze  tiebiet  reich  an  Niederschisgen,     Die  sehr  oflt  von 
I   Oawittara  Itag^laitolao  BagaalMla  aiad  maialaaa  aiaht  voa 

langer  Dauer,  dnoh  kommen  sucb  eolcbc  von  dpr  Art  iinsrer 
I  sogenannten  Landregen  vor.  Kimmt  man  die  l>eiden  über- 
I  gaag—aarta  Mira  nad  Morambar  aa^  aa  haaa  maa  aqgaa, 
i   dab  databaehaftUieli  jadar  swaiU  Tag  aia  Bagaata«  iat. 

II 
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Der  Charnltfcr  der  Witti>run(f  vnrüert  in  den  einzelnen 
Jahren  nicht  unbeträchtlich.  Die  beim  Vergleich  dar  Be- 
obacbtangm  aa  TtmkhdMM  OrtM  hanrartratoadM  Ah- 
wpir'innf^fn  können  dn?i<>r  ti-ilwtit»  lufallig  sein.  Deahalb 
tieechriinke  ich  mich  auf  die  Krwiihnung  der  augenfiUligst«a 
oBtar  ttaan.  IN«  malfkail  und,  «w  «  Mheint,  meh  di* 

Stiirkc  dpr  Reijenralle  nimmt  im  iillf ompinen  Ton  Kordan 
nach  huden  zu.  In  der  Mitte  der  regenreichen  Zeit  ist 
tiaa  tAwaA»  AbnahiM  im  NiedenefaUg»  bwaihbMr.  IK*> 
»elbf  zeif)rt  sich  am  dput'.ichsten  in  den  weetlicbern  Gp);pn- 
deo,  waa  mit  dem  dortigen  kurz  vorher  geHbilderteo  Ver- 
baltan  im  Wiodw  im  BiaUhu«  itolit 

Von  dpm  Vprlaiifp  drr  Rpfjpnzpit  am  TTi'^lf  p'^|^  Pr  Jiir.kf  r 
eine  höchst  anichauliche  und  labendige  Schilderung,  die  den 
Sohlufr  diiwr  DuiMliiiw  bOdm  nSfa.  „Dar  im 
Ppbrunr,  Märü,  April  [1881]  bei  dun  A-Pftrambo  trat  in 
den  meiaten  Fällen  nach  der  Tageahitze  abenda  ein,  sog 
IM  atato  arit  hU6§»m  Stanrnrnd«  mm  B,  BNB  adw  B8B 
heran.  Tief  schwarzblaue  Gewitterwolken  vprkiindetpn  das 
ÜDwettar.  MahrÜtch  walate  aich  ror  der  WolkenmaM«  «in 
Uehtar,  aafcwarer  Dunatkraia  naha  dam  Brdbodaa  bin.  Aach 
^ngon  di<<  0.  wi*tnr,  ohne  anfangs  Rpprn  zu  srndpn,  zu 
Weat ;  bald  bedeckte  dia  Wolkanmaaae  daa  gaoie  Firmameot, 
dar  Wind  dnbto  akli,  Blitaa  naktoi  mw  allmi  RimiiralB« 
riohtungpn ,  das  Unwetter  kehrte  zurück  und  entsandte 
ätrüme  von  R^gao."  Gleich  heftige  und  von  ao  atarkan  Sturm* 
iriwl«B  bag laitoto  R^gaalUla  wardan  tob  Dr.  Junkar  ipKfar 
akht  wieder  oder  wenig«t«na  nur  vereinzelt  )<>>ijbu('btet. 

Bewölkung  und  LufUieuohtigkait  (von  der  ich  nach- 
teSglicli  bMBerfca,  daJb  iah  aar  BaraehBiiag  daiaalbaa  du 
Jelin.  l  h.  ii  TaWii  benutzt  habe)  zeigen  natürlirb  in  itir.  m 
jährlichen  Uonge  eine  nahe  OberaimtiininaDg  mit  den  Nieder- 
aeUigaB.  Wia  diaaa  letatani,  ao  amiebt  aadi  dk  BawBl* 
kun^r  im  Januar  iibprall  daa  gariogtten  Betrag,  wahrend 
aie  vom  April  bis  aum  Oktabar  ainan  üamliob  kooataotaD 
bSabataa  Wart  baaitat.  (Biniga  abganradato  DarobaebaitlB» 
wertrt  nii-geii  f^enligcn.  Liad(S,  Min.  2,  Max.  G.  Ssuasa  und 
Samio,  Min.  3,  Max.  6 — 7.)  Die  Feuchtigkeit  ist  ralativ 
iria  absolBt  üb  Fabraar  am  geringstan.  [Semlo,  18^;  ^^loi 
T.-M.:  46%  bzw.  9^g:m».  Gadda,  14':  2G'",„  T.-M.: 
60%  biw.  11,4g: m*.J  Für  Ladö  laaaao  dia  ältam  Ba- 
abaobtaagaa  abaofgJb  dao  Fabraar  ala  traokaaatan  tfosat 
erncheinen,  während  die  neuern  Messungen  dafür  den  De- 
sember  argabau.  Dia  aas  daoaalban  folgaadaa  Zahlen  sind 
Ubardiaa  anfMaad  gariog.  [Ladd,  Desambar  14*:  15»/o, 
T.-M.:  30*>;„  bzw.  8,3 g:m».  Februar  U':  28<>/o,  T.-M.: 
44%  baw.  12,4g:  m*.  Diaaa  letztern  Zahlen  ontarachesden 
■iah  niafak  waHOtKeb  van  daajanigen,  waleha  Haan  aaa  das 
IMham  Bcabaohkutgaa  abgalaitel  bat]  Wihmd  dar  Bi|aa- 


I    zeit  ist  auch  die  Feuchtigkeit  nahezu  konstant     Tn  Lad« 
I    arreiohl  der  Dunstdruck  durehaohnittlich   lämm,  an  den 
aadara  Ortaa  iil  ar  aar  vaoig  gariagar.   Dar  Vataiarfiiad 

wird  durch  die  Verschiedenheit  der  Heehobe  vollkorampn 
I  erklärt  Die  relativa  Feuchtigkeit  oimmt  von  Ladö  [70 
bb  80*/o  1»  TbgaMBittal)  aaab  Waataa  «ad  aoeb  wutbt 
nach  Raden  hin  merklich  zu.  (TangM,  T.>1L:  M^-BÜf/q» 
am  Morgan  und  Abaod:  9&''/q.J 

Dia  jibriieba  Taapafatafaahwaakaay  iat  aalv  gaiii«- 
fugip    [Ladö:  4,s°;  die  iSbrifcen  Stationfln  im  Mifv!:  2.2°.) 

IDas  Tageamittel  ist  am  biKbsten  in  der  Mittu  oder  gegen 
Bada  daa  Mira,  am  tialblaa  im  Aagaat  Daa  tXgüeha 
Tcmperalormsxiraum  erreicht  dagegen  schon  ptwaa  früher, 
.  im  Februar  oder  am  Anfang  des  März,  seinen  höchaten 
Batiag.  [Im  Ifittalt  Lad«  SS.t*;  Sani»  U,t*  (Jan.).  Dia 
'  äufsprsten  am  Muximumthermom' fi  r  ul>i'"li>gpnen  Tempera- 
turen waren  in  Ladu  42,8"  (Februar  und  Märx  1884),  in 
Samia  40*  (glaiahMb  malmBala  ib  daaaalb«!  HaMtaa  daa 
Jahrea  1^H2i]  Smh  ptwas  friii.pr.  im  .Tanuar.  findaa 
aich  die  durchsobnitlUch  tiefsten  Minima  der  Temperatar. 
(Lad«,  im  Mittal:  SO,i* ;  aiadrigrta  Ablaaaag  daa  lBaimaai> 
thermoniet(-r<i  )•;.-"  Fpbni.ir  !H84).  .Spmio.  7''  im  Mittel: 
15,7°,  tietate  Temperatur  um  7' :  10,0*.  Gadda,  7^  im 
Miltal:  It^*,  tiaftta  Tamparatvr  «m  7*:  M*.]  Dia  ««• 
liehe  Temperaturschwankung  ist,  wir.  Mr-ra  ;s  hi  rv  irgoht, 
im  Januar  odar  Fabruar  am  beträchtlichsten,  während  ai« 
im  Jali  adar  Aagaat  am  gariagataa  wird.  Dia  Sasahaia 
mit  der  Hnh»  do«  B'^ili  i.  !jr -tik'fnrt»»»  iat  sehr  bedeutend. 
IMittlaraa  Maximum  der  täglichen  Schwankung:  Ladö, 
(Max.)— (HiB.)=  17,1*  im  Fabraar,  (14*)— (7»)  —  ll^t* 
im  Januar;  Semio,  (1.3'')  ^ — \,7^^.  19,0*  im  Januar;  Gadda 
(14")  —  (7*)  ^  17,1°  im  Jaouar.  Mittlarea  Minimum  der 
tiglicliaB  fldnraabuaf :  Ladd,  (Vax.)— (Uib.)  =  »,•*  im 
Juli,  [14")  — (7'')  r,,,:"  im  August;  Ssaasa  iH'!— (7») 
«=  6,3°  im  August;  Taogäai  (14'';— (7*)  -=  7,8"  im  Aiifiwt.] 
lab  aeUialaa  Iriararit  dia  Baarbaitaag  daa  mir  Ibangabanaa 
I  Material»  ab,  Der  wertvoll"  Inhalt  deaselben  ist  freilich 
I  durch  die  auf  dan  votstahanden  Seiten  gagehaaaa  Dar» 
I  atallengaa,  ia  daaaa  iah  oddi  vonugswaiaa  aaf  daa  dnrab» 
•cLnittHcbfn  Verlaul'  der  Erscheinungen  beschränkt  habt«, 
kaineavegs  eraehöpft.  fia  iat  daria  aio  raiohar  Stoff  für 
aaeh  gar  naaeba  «ioh^  aad  iataraaaaBta  ÜBtaraacbaagea, 
beispiel.iweine  Uber  die  Veränderlichkeit  der  mcteorolugisuben 
Elemente,  gegeben.  Auf  dia  anAngUoh  geplant«  Aaa- 
führung  derartiger  ITatanaebaBgaa  liaba  ich  vanlahlaB 
mllssen,  teils  mit  Rücksicht  auf  die  mir  zu  Gebote  stabenda 
Zait,  teils  wail  dar  Umfang  d^  varlkigaadaa  Abliaadlaqg 
dia  ursprUngliali  lieabaichtigten  OtamaB  bmila  mit  tbn- 
•ehrittm  hat. 
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Die  kartographischen  Arbeiten  Dr.  W.  Junkers  1877—1886, 

oftbrt  einigen  BemeEfcimgen  ülier  Dr.  Emin-Fasdhas  Anflubmea  und  Uten  QnelleB  m  TierblalAkarte 

Tom  ZentnkfribL 


Von  Dr.  Bruno  Haiienttein. 


F.iiiloltiiiis. 


£•  sind  kaum  drei  Jahriebote  Terg»ogen,  int  Dr.  Pttw^ 
mm  ma  di»  iMrtagnphiaob»  Vnwbdtaiig  im  BmingM» 

Schäften  eines  deutscheu  Forschunpsreisprnlcn  gmf^,  welche, 
eine  nea«  Är»  in  dar  fintdackttagigctchicbte  Afrika«  b»- 
I,  bii  Tvr  liuiw  nilbMtiuffMi  gvblisbn  mid  in 
•nf  die  Sorgfalt  der  AufzeicbnuiigsniotboJii,  wie  »d 
and  lieub«it  dM  •rfonohtaii  QebisU:  ich  meine 
Dr.  Hfliniibh  Bniha  Tag^adm  Mw  wo«  floijlhrigen 
Reisen  uml  KrkundiitungeD  iiu  nSrdUahMi  Aftito  nd  dn 
Bittlarn  Sudan  (1850—1855). 

Ab  ihwtor  .SflUlar  Pktonwm  «nd  im  FwtiiNMhra 
Geographischen  luntituts  hatto  ich  das  Glüik,  mich  in  den 
inktw  1855 — 1857  an  dar  ebenso  mühevollen  wie  dank- 
taraa  Bafiblfligiiiig  aisar  XonrtniMon  «od  Kaftankom« 
pilufion  der  Barthschen  Routenftufriahnien  zu  b(it<>iligen, 
und  da  aolohe  Arbeiten  dann  im  Lauf  dar  Jahre  immer 
Mtar  für  dia  von  Banhard  Parthaa  nnd  Ang.  Patormun 
IS.'iS  ina  L«ben  gerufctiun  ,, Geographischfri  Mitt>'iliingen " 
Aber  nmst  ganz  neu  erforschte  äebiete  dar  Alten  und  Neuen 
Watt  tütag  wurdan,  lo  bot  aUdi  mir  die  aaltaoa  Oalegas» 

heit,  in  iiiteri'wuinter  Weise  dun  Portgang  einer  ati  Er(;i'b- 
■iwen  «afiMTordentliob  reichen  Entdeokangsperiode  su  ver- 
Mgaa  oal  «ütnailebaB.  Di«  EriBnarung  an  Namao  «ia: 
Barth  und  Vogel,  Liviagatone,  Krapf,  Burton  und  Speke, 
Theodor  v.  Ueuglin,  Qaoig  Schvainfurtb,  Warner  Man- 
angiar,  K«rl  rem  dar  Daeian,  Oariwrd  BoUft,  QwtaT  Raeh« 
tiga],  Robert  Flegel,  Dr.  Eiiiiii-Pai«.ha,  Dr.  Junker,  Joseph 
Maogaa,  und  viele  andre  ans  niohtafrikaaiachaa  Gabiataa, 
endiamt  nfr  «to  «ina  anaatartnoflliaiia  Oaadiklita  van 
Grolsthaten  opferfreudiger  Männer,  welche  in  lebhaften 
Uttarariacbao  Verkehr  mit  dem  Leiter  der  neuen  Zeitaebrift 
toatae.  ImaMr  hisflgar  imrdaa  ihm  adar  aaiiieD  OabüDn 
die  Reeultate  wichtiger  Itineraraufnabmen  zur  kartcigraphi- 
achan  Baarbaitong  abaitntgen,  ao  dala  die  Tafeln  der  drei- 


tmddfatWg  UriiMr  «fwbtaaMiea  JalngliigtdirwMlHeQiBgMi'' 

als  eb  chronologischer  Atlaa  der  riHmflllUnmiiailllilllili  lill 
1865  aoigaaeban  werden  könnten. 

Vaah  diaami  BrMmmgan  gkvbe  leih  ta  dem  Auh 

Bpruoh  berechtigt  lu  sein  ^  .liirs  hei  v nll.  r  Ani  rkeBBBBg 
der  grobartigan  Verdienste,  welche  jeder  der  genaaitaa 
Panoliair  naf  aaiDaiii  apaaiallaB  OvUata  armugvii  hat,  dodi 
seit  Barth  keiner  wieder  ein  siirrrf^ihir'MB .  v-  m  Arjfritt 
bis  sum  Sahlnfii  vie^ihriger  Wanderungen  so  lückenloses 
Ifalarial  dar  Paiflnaaoben  Anatalt  flbwgabeu  b«t,  wie  Dr. 
Wilhelm  Junker. 

Wibrand  die  Konstruktion  der  Bartbaohen  Baisarouten 
dmdi  dia  Sahaia  nabh  nd  ianailnlb  dar  gnbam  Bodui* 
Btaaten  Sokoto,  Bornu,  Baglrini,  weiterhin  bi«  zum  Benui- 
und  nach  Timbukta,  in  grofiem  Malastab  und  einer  statt- 
Ikban  AniaU  is  Knpfbr  geatoehanar  Kartan  a«  dam  ba- 
rühmtci]  .'"ü^fliiiadigen  Reisewerko  (Gotha,  Justus  Perthes. 
1857  —  1869)  zur  Veröffentlichung  gelangten,  kann  ansre 
yiarblattharta  tob  Jualan  BalHB,te  ICaMd»  von  1 : 760000, 

nur  als  eine  Zusammenstellung  seiner  Forschungen  ira 
StKMDgabiet  daa  Uella-Hakaa  und  seiner  benachbarten,  dem 
obani  Nil  aogahSrigea  Plufiigabiete  angesehaa  wardoB,  VBd 
»ind  spezieUero  Reproduktionen  urmrer  nach  den  Original- 
au^ichnungaa  des  Raiaaoden  gesaiobneten  Entwürfe  teüa 
dem  im  Bnehaiaan  begriffeaea  dt«Iliiad^(aa  WttA  (Bd. 

Hi-ilzft  in  Wim),  teilf.  aiwcit  sie  die  wichtige  RUckroise 
von  Wadelai  bis  Sansibar  umfassen,  den  Monatahaften  von 
„PalanBaaBa  lüttaaBBgoB"  YorbebaHan.  DiaBaaBltate  von 
Dr.  Junkern  frühern  Reisen,  1R7.') — 1H7S,  wurden  bereits 
in  den  letztem  publiiiert  >),  und  die  beiden  jetzt  Torlisigaa- 
daa  Bigtnznogshefta  Hr.  92  tmd  98  aoUiabafl  rioh  ata 

Rocheüschftflsbericlit  ül>er  einige  der  wissenschaftlichen  Er- 
gebniaae  von  Dr.  Junkers  wichtigsten  Keiaeni  1879 — 1884, 
an  Jena  dar  /abra  1S75— 1878  diiafcl  bb. 


')  AufiiUs  mit  Kurten  t. 
187»,  8.  «MC;  1<80^  S,  «1. 


law, «,  n»i  um,  a.  aM&; 
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Junker,  Reisen  in  Zentralafnka. 


Wie  in  den  vorhergebenden  Abschnitten  dieaes  Üoppel-  , 
)iefl«s  zuerst  die  orohydrographiacben  Verbältniate  der 
Weiten  Gebiete  Ton  Dr.  Junker  selbst,  dann  die  bypco- 
metriscben  und  raeteorolo(^i»chen  Arbeiten  dieee«  letztem 
in  Verbindung  mit  Emin-PaicfaM  und  CaMtia  Aufzeich- 
nungen einer  gründHahM  ÜBtwmahmig  und  Berechnung 
von  Dr.  A.  Schmidt  unterworfen  wurden,  «o  wirl  in 
folgendem  meine  Aufgabe  eeia,  Rechenschutt  abzulogeu  über 
die  hauptaächlichsten  Grundlagen  für  meine  Karte,  Uber 
die  MtShnrle  ri^r  A  itVcichüung  dorsfRi(>u  HOwie  Uber  einige 
Zweifel  und  Deaiderala,  welche  später  kommenden  Heiaea- 
den  zu  lösen  und  su  ergäniMi  bleibao.  leb  «wde  Mm  «twn- 
fnlls  auf  eirti^o  iJ<>r  frülicr  in  rjpn  Mi'tpil'.inucn  vfr'iffpnt- 
ItcbteD  Karteu  von  Ur.  bmin  -  Paschas  UeiMrouten  zurück-  I 
zu  verweisen  habw  and  die  zuletst  b  IMiM  Bind»  fftltagto 
Itineraraufnabme  des  verilifristTolIfln  GouTcrnpiir!',  ilie  jptit 
erat  in  unarer  Kart«  zur  Darateliung  kommen  könnt«,  einer 
•Miw  0ing«heiuiflrii  Batpfvehiiiig  natandthw.  Mu  m  be- 
dauern ist  es,  dsrs  nicht  auch  dio  wahraoheiDlirh  ffhr  wert- 
vollen Bereicherungen  durch  L>uptoD-B«i,  den  angeblich 
in  der  OeGwgeiwclwII  dar  Mnlidiiten  vmtwfawm  frttbern 
Gouverneur  der  Hahr- el -Gbnaal  -  Provinz ,  aowio  die  dea 
Kapitän  Casati  nach  Gotha  gelangen  konnten!  Wir  geben 
dk  Heffaoiig  nidit  mf,  d«b  dank  dl*  glKeldiahMi  Brfbige 

Sfunleys  lind  die  baldipe  Beendigung  de«  Kampfes  der 
Mahdiaten  gegen  die  wahrlich  mUhaam  genug  erraogene 
ZiviUMlMD  In  dM  IRDtadm  Httbi  Vkk  Jmw  A*Mt«B, 

8on<krn  niinh  mancho  seit  1883  von  Dr.  Emin  -  Paechn  im 
Uiiikreia  doa  Albert-Njanaa  erzielten  una  früher  ver* 
■imMbMM  gwfwpWadhia  BiMf»  der  Wiw>Bwh>ft  Umoi 

Jahreafriat  zugünclifh  «t>in  werden. 

Da,  wie  bereit«  angedeutet,  die  Vierbkttkarte  vornehm'  I 
Udi  ab  «in»  Switalliiag  vm  Dr.  Jmkm*  Baim  «aiiMbM 
aein  will ,  aber  immerhin  als  die  gröfnte  biaherige  Kom-  I 
pilation  aller  in  daa  Gebiet  fallenden  Ueiaerouten  auch 
ab  «aitwai  htwem  dta  gaographiiobea  PaUilranw  ba- 
nnspruchcn  darf,  ao  widersteht  der  Tipnrhni'pr  ricrselhon 
nur  schwer  der  Veraucbung,  in  diesem  Memoire  auf  die 
Batdedninga-  and  Bffibnehang%aMbnbto  auaa  m  gnIkM, 
gerade  in  dieser  n(>7.iehung  Hiir<i('rBt  intcrcuKiinteD  Teiles 
des  zentralen  Afrika  näher  einzugehen.  Indem  ich  daher 
aaf  daa  liagit  in  Aurieht  itobaada  aad  aan  wabl  bddigat 
en'hf'ir.-r.i!i>  MiMTinin-'  E.  O.  R,!iven9teing  zu  seiner 
rühmteo,  auf  wiaacuschaftlich-kritiacher  Behandlung  der  ge- 
mataa  Idttantar  barnhaodaa  vartiafflielnB  Karta  dea  iqaa- 
torialen  \frika  verweise,  bemerke  ich  nur  norh,  dafg  ich  im 
Ergänzungifaefte  11  der  Mitteilungen,  in  meinem  Memoire 
in  Blatt  5 11, 8  dar  Zabablattlarta  ^an  lanwafrika  naah  dam 
StMtde  von  18fi2,  die  früheste  Erforachungsgoachicbte,  von 
1839 — 1861,  auanibrlicb  behandelt  habe  und  dais  dann  »piter  1 


anachUelsend  an  diese  Abhandlung,  gelegentlich  der  Ver- 
öffentlichung von  Theodor  v.  Heuglina  erstem  wiaaenachait- 
Uchem  Vorstofs  in  daa  Gebiet  dea  Bahr-el-Ghaaal ,  im  Er-  1 
gänzungaheft  15  (1865)   alle  wichtigen  lleiaen  seit  \Hfi'2 
kartographisch  dargeat«]lt   und    beaprochen    worden  aind.  | 
Diese  kritischen  Unt«riuchuDgen  bestehen  sich  auf  «ine 
recht  atattliche  Reihe  von   Männern   der  viire.chieden8ten 
Nationalitäten,  deren  Naiaen  im  Verlauf  dreier  Jahrzehnte, 
aeit  d'Arnauda  und  Feniinand  Wernea  erster  Aufnahme  dea 
Weifsen  Nil  1839,  bia  heute  rasch  nacheinamler  aufgetaucht 
und,  je  nach  der  groCsero  oder  geringem  Wichtigkeit  ihrer 
Tbitigkeit,  wieder  von  den  Karten  verschwunden  aind,  aa 
dafs  eine  Rfihe  solcher  K  irtonhlstter  wi»  ein  Ka!i-iiloskop 
stets  neue  Linien  und  Farben  zeigt  'j.     Ich  muia  diee« 
raia  hiatoriache  Verinderlicbkait  dea  Kartaabüdea  dar  oben 
Nilgebiete  an  dieser  Stelle  besonders  erwähnen ,  weil  es  | 
dem  Betrachter  meiner  jetzigen  Vierblattkarte  vielleicht  | 
aaSallan  bSaata,  dab  daa  Utam  Baiaacnatoa  aad  Bikn^ 

i!ie'unu"'n  -  ich  orwälit-e  n-ir  >H('  .I^ihii  Pe^lifrirks,  Pi>r!-.-tj, 
Piaggiaui,  Miania,  Maruus  u.  a.  in  fSignatur  und  Schritt- 
gattang  (Haanehrift)  aina  aabr  nebenaVcbliche  Berfiekaich- 
tlgung  zu  (eil  t'i'Wurdi'ü  int  uwi  ihrer  in  der  KrkUrung  der 
Keiserouteu  ^Blatt  1,  liuka>  einfach  nur  in  einer  kleinen  Namen- 
liate  gadaabt  warda,  am  Ibra  aiaat  Tialgeaannten  Naaua 
nicht  ganz  aus  der  Reihe  der  geographischen  Mitar!i"it"r 
geatriohen  zu  sehen,  üie  Motive  für  ein  aolches  Verlaiiren 
aind  »bar  bMit  aniebtlkib,  «aaa  iak  batai}a,  dab  aUa  jana 

Utara   Rekognoszierungen    nur    als    sehr    ungleichwertige,  | 
ladig^h  den  seitigen  und  peraonlichen  Zwecken  der  je- 
«ailigan  Baiaandaa  diaaaada  Maaaabaaakjtarnagan  aa  ba>  i 
trachten  aind  and  bei  ieiü  fwiijrri  Wechsel  der  ])oIitiac-heD  I 
wie  etfanograpbiaohen  Zustand»  lu  den  von  Khartumer  Hiütd- 
lara  aad  Snidatan  babanaahtaa  Nafarlladan  dia  Kaitaa* 
noinf n!<!fi*iir  ebeneo   häutig  sich  verändert  wie  der  Sita 
einea  Häuptlings  oder  die  Seriben  der  Elfenbeinbändler 
aad  Unar  aaUiaifllMB  Patarfaaaartaa.    Eb  iat  diaa  aiaa 

')  An«  der  Pvrioda  toh  1S40— 1860  icicn  tod  Kl  f  od  h  oi  n  k  ii  c  dlerii 
•dtr  JigDrn  astar  snilini  KMiunt;  Ttaibcot  (am  lh4o).  Uran  Roll«: 
0>«^tSft6),  Malsa«  und  Varmlire  (lSA4lt.),  A.  und  1.  Ponccit  as&4 
Ha  IM«),  JehaMMik  aiM-lM^k  »Wia  (laM— UM),  F.  Biadsr 
(IMOX  A.  da  Beae  (tSfl),  Onttte  D.  Aattaari  (IMO— IMl),  Aagü» 
Ytnco  (18S1).  VoB  dm  Ti-rdlen«tTallM  <l«t(rr«{cbi>eh«i  Missienarsa 
dtr  Sution  äondokoro  snd  Uiiliceokmu :  1.  Knobleclinr  (t84a  n.  1880), 
K.  MorUng  (1859—1860;,  A.  Kiofinstn.  (noTUiiii  Bcltramf  (18601.  — 
Aa»  d«r  Kcih»  d«r  Minii*r,  welrh«  t«i!»  la«  i:f<igr»[ilii«ciiem  Furscl.uiij,'»- 
■.rifh,  Ifil«  liem  Sport  mlleb»  un  Bähr-rl-iJrbfl  oder  Uihr-ol-üb»««]  bii 
\[  ii'.i-;  ili  r  (iifi^-er  Jahre  »irh  aufl.irtlen,  m>"tjcrn  itriiaiiiil  «rrtlcn  d'Ar- 
Dtyd  und  Feidiauid  Werse,  all  Mitglitder  der  eratoe  roD  Mebantd 

AU  aaagasaadlia  kpadMea  «aa  1839— isti,  bt.  A.  F«a«r  (ia*IX 
WIBl  T.  Banhr  (Itao— IMI).  O.L«jiaa  CI86l  — iseit),  B.  dt  Vny 
ttuMiM  (1880  ff),  Ifjaai  (l  860  ff  ).  Ule  aiiättni,  wistMitdtafUiehar 
kmataia  dar  Gabiits  im  Wntea  da«  obeni  \tt  attar  MbrradMi  Zait- 
riinrao  tob  1860—80  slad  gtaAftid  mrUart  dardi  41a  Vama:  Sptk», 
Th.  T.  Heuglio,  HekaehAank,  Hane,  Bakar,  aBiB*raaafea,  Maaai, 
Jnakar  ind  tadra. 
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Di»  favtegnplüMh«  AMn  Dr.  W.  Jnafcm  1877— im 


■Dm  Geograph«!  md  lUhwdea  w  mUbakaaiito  Kak> 
■itit,  d»b  ioh  QÜht  uut«rlaaMn  wollte,  hier  nunh  aiiadrück- 
Ikh  BB  gniitar  Voisioht  b«  Aiuwahl  Utorer  Nam«»,  be- 
Mdm  fBr  Orte  nnd  Sttone,  ja  Mlbrt  iUr  Tlbw  und 

Borgt-,   zu  rLitrü  utii!  Jie  viclldoht  etwil 
bcit  meiner  Karte  zu  orkläreu. 

I«k  gAm  mab  dMier  Aliediweilba^  n 
Tbema  meiner  Rpm(»rkin-f;(Mi  iih(»r  \ind  hulic*  zuaichtt,  ehe 
die  von  Or.  Juoker  gegebeaeo  Materialien  eingehender  Be- 
egen  «efden  Uuwo,  die  Oroodlegen  jeder 
ebaftlich  bearbeiteten  Karte  zu  brtracbten :  1)  lUr- 
1  OrUbeetimmungen,  und  2)  die  Beatimmungen 
te  Abweieinnt  der  UtguHmUL 

Ä.  Afltronomlaelic  Ortsbestliumnugen. 
IMe  Zehl  aller  meiner  Tierblattkarte  so  Gründe  übenden 
PoütionibeetiBinDDgen  durch  direkte  astronomische  Mee- 
•Ufen  kt  eine  im  Vergleich  ta  dem  grsklaen  Aieal  dae  der- 
fMtelllen  Qeliieto  lehr  geringe.  Sie  heitelien  mob  wm- 
Khlielälich  auf  ruKbroru  der  durch  Sir  Samuel  Baker  und 
•«Ben  berühmten  Naobfotger  Oordon-PaeohA  b^grUndeten 
igjptiiehea  lUgieruDgwtationen  am  Bafar>el<Oebel,  aewie 
Moige  nicht  unbestreitbare  üreitenhpfitimmungpn  de«;  Hafen- 
(latcea  der  Babr-rl-Gha»»!- Provinz,  der  Mi.<iic'lirji-cr«Kek. 

1.  Poeitionen  »m  Bahr-el-QebeL 
Heebdm  Kqnflfai  8pake  ettf  seiner  epoobemacbeaden  Ent- 
daebong  dea  Victoria- Njanaa  den  Zuaammenbang  deaselben  mit 
dam  icrptiwhen  Nil  iwwiderl^glMh  deifeüuin  ud  eo  glAok* 


Bümliab  die  qiitar  nw  ma 


Mi. 


nateo  Twbeatmte  LitagenbeetimmMg  (trGoadoknro  nh  naoh 

TIauae  zu  bringen ,  —  erkannte  die  iSgyptiaohe  Regierung 
die  Pflicht  an,  Tilr  eine  (urariiMiga^  aetraoomiaoii  faodierte 
Aefitthme  dei  Belir>ail4ebel  ra  aorgen,  md  atattale  meh- 
rere ihrer  Offiziere  mit  den  n  itigen  Inalrumonton  ur.'i  der 
Inatruktioo  aus,  an  geaigoeton  Punkten  genaue  Ortab»- 
•tfaumnogea  venrnMlimen.  Ali  dü  benpMkiUMnteii  Be- 
obachtunf^punkto  für  iHu  Langen  wurde  Lad»,  seitdem  Ein« 
geben  der  frühem  Misaionastation  Oeodeltoro,  die  Kaatdaai 
dae  Geuveraeura  der  HeWl-Batl«»  (d.  L  Ä^Bilorialpinivloi) 
■AvA  Maguiigo,  eine  bereits  unter  Raker  begründet©  Station 
nahe  um  Einflub  dea  Bahr^el-Üebel  in  den  Albert-Nj&nsa, 
gMfildt,  nter  9f *  H.  Br.  DU  dHuriadkaaKagendaB  8talka«i 
waren  ihrer  Länge  nach  durrh  chronometrische  Differenzen 
und  Azimutwiokelmeasuogen  festzustellen,  während  Breiten* 
baatimmoagaa  ftr  jede  Stetieii  gewtipfct  wod  laielit  er» 
uiüglicbt  wRren. 

Die  Resultate  dieaer  iieobauhtungea  liegen  teils  in  dem 
BaUetin  de  la  Soei^ttf  khddiviale  de  geographie  in  ICaire,  taik 
als  separate  Publikationen  der  Regierung  vor,  sind  aber  trotz- 
dem sehr  verslvckt  und  leider  ohne  die  wUnacbenswerte  Dar- 
legung ihrer  Reobachtungselemente  und  Fehlergrenzen  ver- 
öffentlicht,  so  dab  eine  Kritik  ihrer  Zaverliaiigkait  im 
einzelnen  ausgeecblossen  ist,  solange  nicht  in  den  Archiren 
der  ägyptischen  Regierung  in  Kairo  selbst  von  berufener 
Seit«  das  geaamte  Uoterial  gaeiahiet  und  reigliehen  werden 
leh  mnls  euch  daher  dannf  baaehrlDlrain,  die  ein» 
Zahlen  in  einer  List«  übersichtlich  lU' 
«nd  mit  Aoffthraag  der  Beebeehtari  dar 
dar  QoaB«!  Mirfe  der  Aamadnng  ib 

rneber  Kerle  m 
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Bobtt-MiLuduiig  . 


rialiiifc  (4.  h.  Mm,  Kirth«,  dm  •bsaaligi 

n«litMikMB4  

Sutioa  Bakr  

Uii*)  

Gouidoknro  3)   .     .     .  , 

a*lKl  R«gaff*}  catattos  am  faU  itttt\ha)  . 

Statimi  fisddra^  

Statiaa  Kirri'}  

Statioa  Haast*)  

SUtim  UA»tth  

I>aSU*],  MiUtSritttioti   

Htg&ug»-},  MiliinisUtum  

IdmI  KiTali  '}.  S^V  Kr.i!.-  d«<  Alb«rt-Njuiaa  . 

SO-Kbi1c  du  Alli  r-.  \ji.L,a  

gaük»*"),  HiliUrtution  im  Schalilaad.   .  . 


UsMmI 


^  iaiMrinaf  n  Kr.  1-9'.  H 

wanlni  ran  LmL  VatiSB  bistiiant  wihmd  der.  Tom  Kbcdire 
bMÜ-Pucba  1874  tuigerflsMaa  Bipcdition  auf  den  Btbr-el-Gebel. 
Si.  warti^n  iwrimal  und  tw%T  mit  nieht  anrrhablicbrD  l>:ffM»r!'.n  in 
1  r.  Lm^iii  it'n  Kfiitiiclit,  ntmLi<tt  1)  unter  dem  Titel:  Astr  iunnuL!, 
Obeerratwas  takta  ea  Um  Niia  in  October,  NoTMibir  aad  Uwombtr 


1874  te  4*l«faiiB«  tiM  lalttal««  aad  nlailve  leaglladas  eT  tb«  ptasas 

imdcrmantioaed  hf  Lta.  W«t4oa  and  Chippandall,  nader  ordan  of  H.  K. 
Gantrtl  Uordon  l'axcha,  —  2)  l'nblicatioDt  af  tlia  Eg^pUao  Oeaeral 

SUIt*.  ProTifKr«*  ni  '.he  Equator»  SaiUBurv  of  L-'ltor^  aßd  Rei>ortfl  of 
hia  Kicollcniv  inr  iin\frnor  Qeaaral.  Pari  i,  r»:rr,  in;;,  s,  s»  — 
IMsssr  witer  daaeral  ätoas  beradiMtea  und  taerat  aaf  der  otfiaiallaa 


L.iyi;i<iuü  Oy  Google 


90 


Jukar,  RaSaen  in  ZentndtfUla. 


a.  SMlttoBOB  WMtlisih  Ton  Balir-«l-0«lML  | 

Ans  <]cD  Gebieten  im  Weaten  doa  Bubr-cl-Qebel,  der 
&Bb«rn  Madiriä-llaltralw-'Bohl,  ond  im  Balir-«l-QhMd  i 
liagn  um  »Ar  wasig*  PoiItioiiab«atinnaiigra  tot,  von  | 
deueD  für  dio  K  irtn  i^ln  erhebliohor  VorUil  gegenüber  dem 
Raiofatum  u  guten  Roateaau£aahoMn  zu  erwartaa  g«waMa 
«in.   Die  Vtttlaguog  eioigw  fmidnMtabr  Pnokto  danh 

Kirto  der  Wttma-Chii^pMHUllisiiai  HgGmiflMhn«,  welch*  d«r  RcdaktioB 

in  Peterm.  Mitl.  1878,  T(f  9,  tu  Qraixlii  Ug.  ■b|ee<1ruckti<ii  Liat«  sind 
die  obtD  ic  PirmthMe  mit  Wataoa-Stab«  beuichneten  Zahlen  ant- 
nonim«ii  iini  tielirn  tUfD  binlirn'^fn  Karten  df-s  f)herD  Kil,  ftucb  dar 
»011  in:r  urrs'.  Luarbcilft*!!  Über  Dr.  Juckcri  Keiitn  roa  IS77'7S  (MilU 
18»0,  TaC  4)  al«  ÜMia  gtdieot,  weil  <Ua  Linga  tob  Qtbs-Scbaabib, 
ao*  40'.  ¥«Mtr  alt  ta  n»  «MT  bmlUiMm  im  Ot.  lukm,  P*- 
fbittekf  lud  lAaA-llelile  ItoelnntebMi  tenneiilert,  di  db  (et- 
Ucbere  aa>  das  BeobachtuegaeltmeaUo  tob  Williim  Ellia  in  Onwnwfcb 
■tu  btrecbnattn  Zahlco.  Dita«  id  tumer  Litt«  mit  WataoB-Etlia  be- 
■«tcbBetm  PniitioDcn  fiodea  ai«li  mt  «tnrr  cciKtioihtn  Ri-prodaktiaa  dar 
Wataon-L'L  i;  jLilaJlictaea  Flnftwftwtoe  niid  ic  iam  tuf^fhäriftf^  kann 
Barfrht  im  Jnurnit  K.  Oeonr.  SM.,  Val.  XLVI,  S.  4  I  7  KnillU  of  tbe 
Aatrufiomical  ÜbsertatioBa  made  bjr  Lieut.  Wation.  l'.uTa!  KB|{iD<«r,  a*. 
paiitiaBa  od  tb«  Kirar  Nila  diirili(  tha  jtar  1814.  CiücttUtad  bj 
Wimm  wm,  ertlM  B.  Obomlwr,  SfMBwUk,  &  «l*.  W«oa  «Mb 
die  Bmtihmcn  BWMfeaen  Iber  die  ZiM  md  NeHiede  der  Ab- 
laiBBgeo ,  meiat  MoaddiaUBsea  «ad  «hrooamclriwbe  ZeltflbartrainiBg 
dar  mit  dar  Buaaolo  aafgesoinniaeaii  iwiaebcDlit^endcB  FloftatreckcB, 
afid  dl«  Kürze  der  itrat>Bchtviii;iiFitrn  Dvrh  Kaum  iiaDiig  fflr  <ioi|(« 
Zwaifal  an  im  ii^sauit^kcit  iimclDFr  PuaitioBeB  laaaeu  und  die  fun 
I'raf.  Zöppnti  in  itn  MitteiluDgdi  voB  1B78,  S,  Ifii  — 109,  gegabootn 
kritiscben  Bem«'liDBges  Tftllig  gtncktfattlst  eracbetees,  mttiteB  docti 
obige  Ztblaa  bi*  auf  waitaraa  all  fundamaBtai  angaaebaa  werdaa  and 
Uitn  ehae  Jede  Abiaderaag  au  guBitas  iltarer  Baabacbliniw  aMiair 
XfürhDSBK  dii  Babr-al-Ortcl  bia  Sution  Regiff  la  Omitda.  Aaeb  di* 
neueni  muatergOlllgen  FluCMnfaahmen  Emat  Marnoa  tra  UBtem  aad 
milUcrD,  ial  mtiner  Karte  nirbt  mabr  aar  Uirttfllu&g  koiumonJoc  Teil 
de«  Babr*el.Qebel  and  de«  JSahr-fttfrrif  haHi-u  ar.  lUra  l'esths'^y r,  dfr 
WtUon-Elliaachen  Putitinnrn  cichta  ^canUcrc. 

LadA  aelbat  varda  tob  Wataon  nicbt  ulronomi'cb  IxutiniiQ'., 
■MidlfM  eiet  dir  UndjaiiW  dar  CiUNwMnWi  Oekai  Regaff.  Da  dieaa 
Statlea  vamBs*  aaeer  allMi  AMeMa  aath  beiaadir«  aorgfüitigeo  Auf- 

aalime  der  PlufsKtr^ke  Ladft — Raglff  nsd  i'intger  aplter  ron  C<il  .Maaon 
g»li^^l?r(rn  /ritihtfor«nz-Oaobaditlui£(>B  iiritcheD  RfgatT-ljondokoro,  reep. 
diraem  bia  Lad6,  aU  (He  britTermvaacBe  Strecke  Af  ganten  Qebieti  an- 
gvaehan  ««rdra  iii'jl<,  >i>  diente  aio  ala  UrLndbatit  einer  Trian- 
gtitatioB  nacb  Emina  und  Jankara  aahlreicben  WiDkeimcuoogea,  Toa 
welcher  ipiler  die  Rod«  aain  wird  Col.  Haaona  obige  Breite  iat  ini 
Juli  aad  Aagaat  1877  «aa  IS  MaridiaabühaB  «bgaleiUt,  dia  Uaga 
■H  (»MBUB«tirHta(B*Uedea  nit  («'  it'X  lb«n|a  nd  Omt' 
t«M  (0*  S«'  •!')  bMMbiiet  ni  die  BnÜ*  erUatt  OM.  tmlt  die 
Zabl  5*  00'  5}*.  —  Da  onaera  Wiaaeaa  dia  Btaateate  der  Beredmung 
für  Maaoaa  nnd  Proota  Poaitionon  nirgooda  (ur  VerSlfeDtlichaog  go* 
Uagt  aind,  b»  ee'b<r  ich  dicaelbea  hier  in  AwaBK  laa  eiatai  Ifaaaafcrlpl, 
welche*  Ton  Li-!,  ^^l>lon  auf  WiBMh  Dr.  W. InkM  dllaia  m  Be- 
autaUBg  übergeben  wurde, 

*)  Oeadokere.  IN*  Mae  Peailiea  Itr  den  Miaeienagirtaa  (oder 
rlellaiaht  dia  SehHuaa  Sir  Ben.  Baker*})  Ui  den  all«B  Beridorf  0«n> 
dekero  aaigt  wenig  Abweiabaag  ran  dar  iltara  Kapilia  Bpakae,  mit 
weither  >ie  in  der  Brait«  bia  »ttf  SO",  ia  der  Ulsge  bi*  mf  I'  23" 
ttbaMtBatift.n>t,  während  die  DiiTercBi  mit  Leutnant  Julian  A.  Bakera 
UajanbMliir.rjiinir :  1  —  31°  i8'  6'  (nur  2  BeobaciiluiiKnr.)  um  19' 
grSfaer  i-t  !t'  *"  r>4'  *5'  (Mittel  an«  4  Dea'jieiituiiKeii)]  (V^l. 
tlirUh.-i  J  V  lilker,  (lc>i|{r9pLiral  Xoti"  ■■f  ti.u  KtiriJix«  Eipoi'.,tii<n 
to  Ceatrai-Africa,  J.  U.  0.  üm..  Vol.  X.L1V  (1874),  ä.  37  — 73,  und  Pet. 
Milt.  IM»,  a.  >1«J  IMaee  gato  ObeniaitianBaag  nU  Speka  recht- 
tettgt  la  beben  Melke  dw  VenM(,  ««Mer  ia  dar  ganfraphieebaa 
LltlWltnr  jenem  ebcnao  energlaehea  «ia  beaebeidenen  Foracher  all- 
geneia  gegeben  wird,  Tor  dem  mit  nbbaiB  Mitteln  nsd  laalramenten 
aniceatattetea  Begleiter  de«  QeaaimlgeaTlwaaia  8ir  Siaael  Baker,  — 
«elbüt  wenn  man  einige  VeraebiadaahillM  ife  daB  blldaiiaHI|ia  Obair- 
fatiaBaataUea  aniMlimiB  will. 


grtbto  FkeUaato  wir  aail  AnlNigiui  dar  Hilbiwh— g  dimr 

nn  rmfmi;'  lihpr  1  t  O-ade  der  Länge  un-'.  R  ä<^r  Broifo 
sich  entre«kenden  Liander  ein  Hauptdaaideratum  der  sfrilcR- 
BiMlian  Geograph»  iiad  lak  «a  inMga  dar  vAtguUklkun 

GleichgOltigkclt  der  ägyptischen  RogieruDi?  fii;ch  gebliebea, 
die  es  nicht  für  angn/rigt  gehaiten  zu  haben  scheint,  den 


Oebal  Regaff  oder  Uadjaff.  Dia  gcoan*  Ortabeatinaauag 
dlaaia  iiaHirtia  Kagate  iat  taa  heeaadarw  Badtälaag,  da  er  tcq  aUaa 
lihidia,  a.B.  Paaer,  I-ajoa,  Maraa,  Xaakar  «ad  amtatHeb  Bnhi-Tae«ba 

(dreinal)  beattegea  wardea  iat,  nm  äla  Beabachtnngtpnnkt  luger  Seiian 
?«B  Peilaagea  aaeh  daa  waatlich  and  öatlicb  in  dar  Ebene  Tartaillm 
iaolierl«n  Bergkegela  ati  dienen,  wetLÜ"  die  Materialien  ftlr  die  Trian- 
galatioB  weiter,  vun  Eiiiin  {rfsrachler  Gebiete  bildrn.  üh'  kleine 
tttalioB  aelbat  liegt  dicht  am  Uatabliasg,  iwiachen  dieeara  und  disu  nur 
waaig*  Zaitaiaataa  aotfaniten  Flnfaoler.  (Vgl  Emina  Bariehta  ia  Fat. 
Mitt  aad  beaaader*  Bniat  Marao*  AbMldua^  &«.  ia:  Beia*  ia  d«r 
S^Tptiacbea  iqnatorialprovinx  nnd  ia  Kordolu  in  daa  Jahraa  ISTA— 1874» 
Wien  1878,  «*).  —  Nach  Maaon  iat  der  Oipfel  tob  Oabel  Rtgaf  «an 
Ladi',  asa  sichtbar  in  einem  Winkel  »ob  SO*  30'  —  800*  30'  magnet. 
Süii.  Dio  ron  J.  A  H-iker  gf^fbeno  Urnte  4"  45'  Sä",  die  -jm  •  5i" 
differiert,  iat  »ielleiebt  au«  uun-r  VerstLiebuiig  der  Stuioii  luch  -SUJen 
>u  erklären.  —  Xacb  einer  brieflifhen  Mitteilang  E,  >;  r, «tfin«. 

ergibt  eine  apätcra  Beraebausg  der  CbronometanUffereaa  Uegail — Kbar- 
tan,  atth  <M.  Walaaaa  Baebaabtaagia  daa  Vaaaatraaaita  ia  SlatiaD 
Bagaff,  alae  Uage  rea  Sl*  44'  IS'  0.  r.  Qr,,  wetab*  adt  Kaaaaa 
Potition  TOB  Kbartam  (3S*  48')  gnt  harnnBiert. 

^)  Die  Breiten  der  Inaeletatina  Beddea  aiad  an*  ICeridtaa- 
hsben  uad  4  SterBbewbirht'jiivMi;  Station  Kirri  deagleicben  nnd  aaa 
10,  L*bar4  ana  12  .Stein I- r r lac btBBg*a,  di*  Läntren  aui  Cliroaometar- 
rergleichaBg  nit  Magungn  lie'recUi^et.  (Briefliche  UitteiluDg  and  Maaoaa 
Originalkarten,  welche  1879  leibweiac  nach  Ooth*  geaaodt  Warden.) 

*)  Maggi.  Qol.  Praata  aorgfültig  baobacbtat*  CinamnaridiaahSheB 
aardt***rM*aaB,  aavtaBltaaa^iaaaaa  AigaaaadifMegaik  ß) 

'*'*^?taH^D^Ifll  ^laifoafilablf'^£lBi^ 

und  9  StembeabatbtaagaBa  di»  UBga  aa»  MMIAnas  bR  Magaat» 

=   Ih    7»  Ift« . 

')  MaKungn  .Slalinn  nahe  am  Kintluf«  ile>  Hahr- el-Oebcl  in 
daa  Albart -Niaaaa;  Uanptbeobacbtangapuiikt  CoL  Maaoaa  aad  C«l. 
Plattla.  Di*  Breit*  ergab  aaa^ 

1.  KaridlaBhahea  (10  Sleim«  K.,  lO  8t*m*  8.)  1*  IA'  M'  V.  Wt. 

S.  20.  Jani  1877,  aua  9  Oircumiaeridias-Obaerratiea«  d«  fitua, 
Nordrand;  21.  Juni  1877,  aua  20  Circummeridi*a>Otamatlaaea 
der  Sonne,  Nordrand;  im  Xlittd  2"  14'  no,j". 

3.  Col.  Prout  aua  R  CircnrnmeruiianhiilieD  vo!i  o  ura.  maj.  und 
9  CircnmmeridianhHhen  von  -i  ur«  irnj.;  ira  Mitte!  2°  13'  54". 
Dia  Liiu^u  wurde  thi;  Makou  himtimTiLt  utm  4  BeobaciitaBgaa  der 
Eklipaeii  der  Satatliten  dea  Jupiter;  im  Mittel  X>>  06«  07*  —  31°  31' 
4A*  0.  T.  9t.  (V^.  Boll,  d*  la  Be*.  Khddirlale  de  QAegrapUe  da  Cair* 
1STSAT8,  Hr.  «,  S.  1— Ii,  aad  0*agr.  mtlaOaagaa  18T8,  8,  tlt.) 

^  Karali.  Läaga  nnd  Breit«  worde  ana  Cbronometerdlireranz  mit 
Uagnngo  nad  Beobacbtucg  dea  untern  SunnenraBdea  hereehaet. 

'■')  Fatiko  Au«  ^ler  P.eihe  d»r  vr.r.  Lcnl.  Julian  A.  Kaker  bo- 
•.timmten  Pcmlionen  (J.  lt.  ü.  Sik.  XLIV  ildTl  ;,  7(1 — T2  ■  abge- 
druckt in  Fct.  Mitt.  1875.  3,  31$)  filbre  ich  nur  diese  eine,  den  iiaapt- 
atlltxpaakt  der  lnptii«h(B  Begieraag  ia  Madi^Schalilaad  betreffende 
?.ibl  aa,  da  aie  all  da*  lUttai  aai  8  BaobichtBBgOB  für  di«  Breite  und 
8  dergleiefaea  tir  di*  Uag»  ba*«*dlCe  aorgflltlg  baatinnt  aa  eaia  be* 
aaepmcht  aad  aaeb  rea  Or.  Itela-Paaah*,  Maeoa  and  Praat  all« 
frOkern  Beatimmaiifren  TorF;»itiHten  wurde.  Meine  Konatraktjon  der 
«pätem  Eeiaerou'.eu  Dr.  Kmic-I'aacbaa  von  18BU  und  1881  und  dia  aus 
deraelbcD  nnd  «Ufii  friihcrr.  Keiien  (Hp<-ke,  Buker,  Kmin  1870)  kom- 
piliert« Kart«  in  Pet.  Mitt.  ISS'i^  Taf.  15,  tri;at>  iiitr  eice  um  4' 
Birdliehara  nnd  faat  8'  waatiichere  Lage  (3'  5'  N.  Br.  uad  32"  SO' 
4b  L.  r.  «rj,  «iblM  aaiMtW  aa  «rtallM  Mi  w-^f**  «ttada  Uba. 
Da  in  Aaiahlab  aa  aaire  ▼ierUattbarta  etaa  T**arb«itaag  d*r  Jaakar- 
tchen  Routenaufliahmea  ia  Verbindong  mit  noch  nnpsblixiertem  Material 
Dr.  Emin-Paachaa.  tob  Dnfil^  bia  Eubag*  reichend,  vorbereitet  iat  and 
iXL  'Uü  Sllttellnfijreni  puhU^iert  wcriJen  wird,  er»  Tcrwci^e  icl.  auf  dieae 
Publikation  und  meine  daxu  uiiti^-  '«enJ^ndua  BenierkuiiKeD  und  ach  Uefa« 
bienait  di«  Liala  dar  PoaitioBtii  am  and  im  Uatan  daa  Waitaea  KU. 
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GoaTerneuren  Oeoai  -  Pascha  und  Emin-roacha  •>lnif;<>  In- 
gaaieur«  mit  d«n  nötigep  Inatruiiwoton  xur  OrUbMtimmuag 
umIunimikImi.   Waimglewh  Liifitoa-B«i,  d«r  lotito 

Walter  dpa  l!.i!ir-Hl-'!liaHiil  Iiis  zur  vollständigen  iD-urrcV'inii 

doiwb  die  Mahdwun,  eioe  kleine  Anzahl  von  Brcitenb«atim- 
aMtegea  (e.  mlw  8.  M)  ««Mwn  iwr  M Mdira-er-Rek  an<l 
dem  weatlichaa  Bodpankt  seiner  i^nif^fn  InüpcktionKrRiap 
Bidi  Fon  dmck  ▼«mitteluDg  £miD-PMcb«a  nach  London 
and  ipitor  etww  volbttadigar  naeh  Ooti»  gaiudt  bat,  w 
fehlen  doch  Iiis  jetzt  all«  Anhaltupunkte  über  ieine  Methode 
dar  Baobachtttog,  die  iDstrumeote  and  wine  fiereohnnng  der 
gawwiaaaaB  AUarangra.  Tcb  hafca  daikalb  aar  mit  ZBgarn 
und  nicht  geringen  Zweifeln  an  der  Zuverliigißkeit  von 
Laptona  Zahlen  Oebrauoh  gemacht  und  betrachte,  bia  nicht 
iigaadain  gllleliHdiar  ZolUl  die  MatariaKaa  daa  anglttdc- 
liehen  Re^;i»rungs1maraten  nun  dem  Ort  seiner  Gef.ingen- 
haltung,  Omdurman,  nach  Europa  gelangen  ]ä[»t,  die  Frage 
dar  OrlelwaÜumaiigeB  ia  daa  Uadarn  waitliob  daa  Weiban 
Hü  Ar  unerledi^ 

In  dar  Mndirie-Makralta  haben  nur  John  Petherick 
and  Brnat  Harno  ataiga  Zafalao  (Br  Biaitanbeatinnan« 

gaa  glUafert ,  UScr  diu  ich ,  wonigiten«  wn.s  I'etherick  b«- 
triflkf  kurx  hinweggehen  kann,  da  aie  gaox  uoweeantlieh 
fbr  die  Topograpbia  daa  Laodaa  rind^).  Aber  aueb  daa  rw 

dien^if '.  iill.'ii  Ernst  Mftriiu  BreiU<nbe»timmung  fiir  Wania, 
einen  Ort  am  Jeifluüi  und  nahe  bei  oder  vielleicht  identiwh 
mit  dar  baatigeo  fltatioD  Waadi,  —  ma&to  ich  Mlaa 
lassen,  da  sie  nicht  vötlig  in  Rinklung  mit  dun  vurtrefT- 
Uchen  Itineraranfnahmen  Juakors  und  Emins  aus  den  Jahren 
1877 — 1883  xo  briogao  waraa.  m  daft  als»  die  PMitios 

diese«  wii  litit'r-r:  l'ank'i's  lediglii-h  »uf  konstruktivem  We^e 

gefandeo  wurde  und  nach  meiner  Karte  teetgehalten  werden 
mala,  -wie  aia  oben  angefceben  iat:  4*  3S'  N.  Br.,  80*  99'  0. 
V  Gr.  Marno  arbielt  drei  BeoliaohtungKreihen  von  Son- 
nenhöhen am  11. — 13.  Februar  1875,  welche,  von  Dr.  Weilä 
in  Wien  baraabnat,  fblgaiida  Zablan  amabaa^t 

y  .  4*  41' 

—  4  M  4 

—  4  44  4 
mu  —  4*  41'  I*  R.  >r. 

Die  T«n  mir  fefoadaae  IMla  Ar  Waadi  batrilgt  dip 

8V> 

4*  »5'  V.  Iv. 

Daa  Itioerar  Marnos  von  Ladi'  hin  Muknikii,  in  Mitteil, 
dw  K.  K.  Qaogr.  Oaa.  XVm,  187ö,  SS.  166  o.  291,  er- 

V  Vf.-:  ri-ifTia.  Mitt.  Iht'.i;,  S.  li;-r  (mit  Xirt»),  wo  ili»  ntrh 
P«tli*ru!ki  lIcobwhtati|[«ii  tob  K.  liunktn  b«r«efaMl«B  PotitloiicB  al* 
vctUm  btorteilt  wttim.  Aoth  h  Aw— ■■Wh  hat  M  Air  HiariiiHaac 
<«r  P«lkwi*k*dMO  Ktrt«  (ta  rrmiWi^  Till.  ■.  IMC)  rfA  aiM 
aa  diMtikM  gebaniifD.   

>|  Ihne,  B«iM  iß  der  igjpUiclMa  i^aaterlilffaTiM  *a.  (Win 
intk  inwlti.  S.  »A,  «ad  Fet  MM,  1M§,  «.  41*  a.  Ut  It. 


gilif  keine  ffenügend  gute  Kontrolle,  da  Marno  seine  Wege- 
riohtiingen  nur  in  groliwo  Winkeln  abacbätite  und  die  Oe* 
aamfllDg»  daa  Wagae  ia  gerader  lania  ndl  I9S,9S  engl. 

Sliit  -ifili'-  l''i;,nkm\  die  Hinreine  mit  116  =  186,7  M., 

die  iiückreise  aiso  im  Mittel  —  119  engl  M.  191,5  km) 
abaofaStst,  wihrand  aia  naob  Konatmktian  dar  Jankar-BniiA- 
Hchen  Aufnahmen  des  Weges,  die  nahezu  idantiscb  mit 
der  Marnoe  xa  aein  acheint,  aar  173,5  km  beträgt. 

Dia  Paaltiaa  dar  llaBabra*ar«Rak.  Theodor 

V.  Heu|i;lin,  der  verdienstvollste  unter  allen  Rrfornrhern  ilrr 
obam  Nilgebiete  vor  Sohweiafurth ,  acbickte  neben  vielen 
KartanaUaava,  BrirandigangeBiTagablAani  a.  dgl.,  aacb  eina 
Anzahl  von  aatronomischen  Beobachtungen  an  die  Redaktion 
der  Mitteüangeo,  nater  denen  diejenige  der  Meachra-er-Rek 
adl  baamidarar  Fiaoda  bagriiftt  worda,  da  da  andüsb  Ord- 

nung  in  die  bisherigen  Zweifel  der  Kartographen  über 
dieaen  wichtigen  Uafenplatz  des  Bahr  •  el  •  Ohaaal  an  gaben 
verapraab.  Dia  van  Ptof.  Brahaa  ia  Laipaig  ▼arfwom- 
mene  Hi-rcrhnyng  ergab  denn  auch  ein  Resultat,  welches 
wanigateos  fUr  die  Breite  uniweifelhaft  aein  und  nur  eine 
Flablargraasa  van  1  -9'  xalaaaaa  aolita*).  Dk  Baabaah* 
tungen  waren  au  sieben  verschiedenen  Tagen,  im  Februar 
and  Man  1863,  an  Sonnenhöhen,  Japitertrabaotan  und 
HanddiatanMa  Targanemman  and  ergaben,  aanh  Tarwar- 
fbng  ain%ar  aD«icher>'r  Serien,  folgende  Raaflllata: 

I.  Min  8  36,4'  N.  Br. 

II  „  8  4»,J  „ 

13.  ..  8  36,i  „ 

1.1  .,  «  4i,»  „ 

Daa  Mittel  dieaer  Zahlen,  8*  41'  35'  N.  Br.,  wurde 
van  mir  dann  IMr  aina  Karle  dar  nenan  Brlbraobangeo 

im  oberii  XilgeMi  l  licti  iitzl iti  wtdchor  »ufserdem  Spekes 
Poeition  für  die  äobatmUndung,  y°  20'  48'  N.  Br.  und 
31*  S4'  0.  L.  T.  Gr.,  md  dte  viabtqj«  PaaitiaB  daaeelben 
für  Qondokoro,  4"  54'  2'  N  Br  und  31"  46'  9"  0.  L.  v.  Gr., 
die  8ohaitalpaakte  eines  grundlsgeoden  Dreieoka  bildeten, 
walehaa  maina  frttbara  DaiataiHoag  in  dar  ZAnUattkarta 

weaentlich  berichtig'"  H^uj-diua  I.niigetiliealimraung  der 
Hekinael  am  Iii.  Müh,  nach  Okkultation  des  eraten  Japitar- 
trabaatan  and  Zaildiffarant  mit  Oraenwioh  baradmet,  ar> 

gab  eine  unmöglichf»  Z.ilil,  iiAnilich  2G°  45'  0.  L.  v.  Gr., 
wurde  deahalb  aofort  von  mir  verworfen  und  die  Länge 
dar  Pnnktaa  anf  benatrahÜTam  and  mit  Baantanof 


KrirütuuKcuhffl  Nr.  11:  iBBer-Afriks  lisch  dem  Stim!»  ilcr  gto- 
grapliiii.l  "11   K>  i::iiiiii  is  den  Jabrea  1861 — 18S3  (Anluin^  A.  S    in  i 
Tli,  T,  lieuKliu«  UcricLt  Uber  «finc  uod  Dr.  Sti^udnen  Bei^o  ivn  L'hi:- 
liim  ilrn  b«hr-f l-»l>ii<i  hinuaf. 

')  Ori(iiialkart«  dei  w«<tli«b(ii  I  cü*  it»  obara  KU4(ibi«U.  Zur 

asliyrtltiiriiilii^i^^  *alMa*allii  ^W^faM^ätHB* 

ia  depiMibsB  OebistSk  Hafaslah  i i tOOOOlMi.  Sa lagbamphift  Mr.  1». 
Ne  Tiaasssks  Szpedltfaa  Im  «attüihm  WüiaMat  IW  lii«»fi»a|m 
aar  Kaittk «.  «1—44. 
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Jvokflr,  KeiNB  ia.  ZentarthiHk». 


«aer  Aofnahm«  d«s  Babr-el-OhaMt  von  O.  Lijwa  ab  n 

38°  40'  0.  V.  Gr.  fMtgeat«llt.  L«d«r  lubmi  mA  uemM 
Spakw  Lliqg*  ittr  di*  Sobfttinfliiduiig,  ww  ueh  dU  F«wition 
Ito  die  MMohim  di  m^t  ftbWluift  bmogHldlt,  und 

swar  nicht  «ns  den  Ergebnisaen  neuer  OrtibettiinmaDg, 
MmdWB  vornebmlich  «w  d«n  sehr  mabHaM  und  zeit- 
nnboidMi  FlabtsftwbiBMi,  wnlebn  Bimt  Ifarao  gelegent- 
lich Beiner  Ton  der  ägyptigchen  Regifriin^;  nnge<irdnpten 
WogriUiBnng  dar  gnSuta  6«tts  oder  FfiMurabarreo  in  Bahr- 
«■•Abwii  nad  Bnhr^Obmal  TOTgeaomaien  bnito.  Dm  in 
dieser  Zeitschrift  viToffentlklittTi  Ksrton  MnriHUi')  —  die 
Istetao  Arbeiten  des  anfopferangifihigen  BoMBten  — 
«ad  in  Aaieblafi  an  diew  «oa  Faitiatraay  der  Hämo* 

ac'hiTi  A-.irr.a!im(>  tii-F  nritir-fl-Gham;  von  der  Mündung  des 
Babr-el-Antb  an  bis  zur  Mescbra  von  F.  Lupton-Bei*)  boten 
die  SaidaB  ftr  Ditea  «nd  Dr.  Jnakara  TiorbUitfltart«. 
Dieaelben  dOrf«n  um  »n  iiii  !if>rcr  riln  endgültige  ViPtrarJilet 
irarden,  da  ein«  sur  Kontrolle  der  Uarno*Laptonscben  Auf- 
nabaa  ▼an  mir  ia  grSMan  Vabatab  TarganaamMoa  Koa- 

gt'i  '--'—  einer  ebenso  minutiöspn  Aufnahme  dennulben 
Flusses  von  Dr.  W.  Junker  im  Jahre  1879  ein  so 
ganaa  übaraiiatiDnmadaa  KaitaabiU  aigsb«  wia  aa  in 

langjÄbrigPT  Prsiis  nor}]  nicht  vorgekommpn  ist. 
Die  erhaltene  und  beauttta  Poaition  beträgt 
JfiaflSfw*  M**  AiK  * 
8*  17'  36'  N.  ßr.  Liipton»  ßreitenbaatinmug  uad  Qu- 

rang  des  Flulalaafea, 
S0*  1'  16'  0.    Gr.  abgeleitet  am  Marao-LoptoM  Karte, 
kontrnllicrt  liiiri^h  Dr.  Junkern  Fl-irsn-ifnahnje 
und  Reiokonstruktion  dereelben  in  Gotha. 
F.  Lnptoa-Baia   faraara  Braitaabaaiin« 
niungen.     Dieselben  sind   in  einer  Tabelle  enthalten, 
welche  Lupton -Bei  im  Jooi  1883  tod  Dembo  aus  an  Dr. 
Barfa-Paaeha  naab  Ladd  getaadt  hat  and  Aeaer,  aitt  Ba- 
rii'!i'i;.ning  der  Nomenklatur  und  BUBführüchim  Briefen,  die 
leider  wenig  Anlschlura  ttbvr  die  Uethode  der  Poaitions- 
bMÜaamag  gabaa,  aaoh  Oatba  waitar  baOndartai  Laptva 

snsri  n::r  iin  einer  Stelle:  .,If  you  romp«re  my  map  wifh 
Dr.  Schwcinfurtlu  map,  you  will  see  groat  difference,  but 
yav  kaa«  t  narii  Itb'lj.  Moet  of  the  positioos,  I  bava 
ninrkp'J .  bavp  bpcn  <ii'tcrTnined  iitlronoraically  by  sereral 
observ&tions.  The  Jisl  encloned  oontnins  also  the  heights 
abare  sea.  I  hava  poaitioaa  «ad  k«%bto  af  a  graat  wumj 
more  place«,  but  «s  tbey  are  not  bara  «Uh  aw,  I  will 
send  them  wheu  I  return  lo  Dün-Soliman."  —  Leider 

•)  Jthri!,  1881,  Tof   2^:  K,  M»n)o«  Aofn»lime  ilc«  niittltrn  B*tir- 
.<1-At>ii<l  iinil  A't  lUt.r-nt-Krrir,  8«pt.  1879  bii  Mira  1880,  and  JshfK. 
1882,  Tat.  6:  Aatnalime  d«i  ])shr-«l-(ibuil  im  ägfptlMbai  Dsiii|if«r 
■siMa,  Isansr  aad  Mirs  Ms  Jnal  taan.  Msii^  l  -.SOOOOOi. 

^  Der  sbtra  Babrel'eiMisl  assh  isr  iifliikii  f«a  F.  Uptsa- 
M  Isi  DaM»  »lUshwlHS  Me*aiBbar  IMI ;  HttMaassa  IMI,  B.  14. 


aiad  aia  aieht  aaeb  Eoropa  gelaiigtl  —  Da  Lnptona  Sobraib- 

weise  der  Ortsnamen  sehr  von  derjenigen  Emins  und 
Junkers  abweiobt,  M  wurde  die  letatera  ala  dia  riebt%a 
in  folgender  Lista  yaraagaaatal  vad  dia  Loptona  ia 
Parenthese  zugefügt;  einige  Namen  waren  nicht  zu  borich> 
tigeo,  da  aia  sieh  auf  bisher  nabakanot  gabliabane  Punkte 
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Eine  im  Mufsstab  1  :  2000000  gezeichnete  Originalkarte 
Luptons,  „Map  of  Bahr •  el - Gbasal  1882,83",  reicht  von 
30—30°  0.  L.  T.  Gr.  und  5— 9A"  N.  Br.,  ist  insofern  naa  und 
wiebtig,  ab  aia  in  vielen  Pankteo  des  Details  nicht  unweaaai* 
lieb  TOB  SMnar  vorläufigen  Skizze  abweicht,  welche  die  „Pro- 
cciiilrik'f  ■■  lirächten,  und  ollen  neuern  Karten  der  Provinz  nie 
Vorlege  dianao  muCita^).  fia  ist  aabr  n  bafclagaa,  dafii 
Lupton  seine  Saiaaroata  naab  Fora  «ad  ja  dia  Qabiata  von 
ßanda  und  Digga,  südwestlich  Aar  Oabaaga  hitmii»  bis 
siun  Scbiokostrwn ,  siebt  farUg  «wgaaogaB  and  dadurch 
daa  Salbatgeaeliena  vaa  dan  Erknadetaa  notaraeliiedaa  bat. 
Die  in  meiner  Karte,  Sekt.  I,  eingetragene  Reiseroute  Lap* 
tona  macht  deshalb  nioht  auT  Richtigkeit  Anapruoh  lud 
dient  aar  aar  sUgemeinan  Orientiernflg  Ober  daa  Ton  abigar 
Originnlkarte  entnommcnp  gcograpbimbp  Detail  mit  der 
ganzen,  selbst  bei  einem  englischen  lieiaenden  unb^greif- 

BeriditigDBg  d«r  frthcr  —  e  rrutecdingii  of  K  <i  See. 
IH«4,  S  -ikh  mit  •*  a'  U'  sa(«B«btBtB  l»niU.  LnplM  btncrkt  daaa: 
„Ich  fuiii  •'tnw  intsai  «aa  h  allM  la  ■sHmsi  flaxtsatsa,  4ia  Vielga 

ein..»  F»lle»". 

>)  f,"  28'  8"  N  In  l'rocM>illii((«  ».  ».  O. 

*)  Nach  Lnptoos  Skiue,  gcMicbiMt  lon  B.  0.  BsTtsitiia,  Mafastak 
liaoooooo,  a.  s.  O.  M04,  a.  ao«.  —  la  «MI  si[««Uii|«a  BiMmb  aa 
P.r.Bsaiae  sunt  (l.«t)taptaB  Sias  ffalkeflpssislhsrtasrit  laislMa 
OelBil  flv  4is  LsaisBss  Ossgr.  flasaUaaksIt  ia  äaaUUt. 


Digitized  by  Google 


Die  kartographischen  Arbstten  Dr.  W.  Tunken  1877—1888. 


9S 


llbto  Unventiodlicbk«it  <ler  arabischen  und  einheimiscben 

Die  Längen  konntisn  nicht  ohoe  weiter««  «o  beib»> 
a<.teQ  werden ,  wie  lie  LuptoM  Kart«  angibt.  Obgleich 
ick  nicht  sweitle,  dab  «r  MilM  BtiMroiite  durcli  Qiaaung 
teuulpgen  bemuht  war  —  «IM  gut«  Probe  derartiger 
Arbeilen  Luptons  lernt«]  ich  früher  bei  der  Bearbeitung  von 
Dr.  EmiDs  Reiten  nach  Lattuka,  1881,  kenneo^)  — ,  M  fehlt 
doeb  ohn«  Eiuicht  and  facbgmiUi»  komtmktiTe  Verar- 
beituog  dieses  Materiala  ein  htt&r  Anhalt  dafUr,  Luptona 
Uagnanga)>«t  festzuhalten  gegenüber  dem  aiM  Dr.  Junkera 
lliiltar  nach  Onhanga  und  lurttok  su  MdörunM  Rwidami 
in  iOm  1888  «rludtoMii  BmlUt  Olina  traitar  aof  dia 
Methode  abgehen  sa  kSnoaD,  wi«  dieeoe  letztere  gefunden 
wvde,  «ei  hiar  baniarkt,  dab  eina  Vanohiabaag  allar  Puakte 
ita  Luptonsehen  FeraehangigaMetB  nadi  Waataa  alattge- 
laaden  hat,  während  aaalog  den  meinten  ubnlicliim  Fullvu 
tan  Taraohiabung  uosioharar  durch  sicher«  Routanauf- 
MhmaB  dar  «BigafcahTto  FhO  Utta  alattindan  nViaan.  lob 

gebe  biar  aOT  Varanschaulichung  und  Ergiinxuuj;  der  .  '  igen 
TabaUa  dar  Laptonachao  Lüngeo  eiae  kleine  Liste  mainer 
aaa  lawImMoa  md  Anpamag  gnhadaaaa  ZnUaa  dar 
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Weitare  Punkte  der  Luptonacheu  Kouto  laseeo  sich 
wUkt  dicakt  aU  Jwriiar  idantiHiiaraa,  obf^  tiamligh 
b«!immt  aug  »finer  Knrfp  hervorzugehen  scheint,  dafs  eine 
Strecke  derselben  entweder  mit  JunktjTS  Houte  zwiscben 
dem  groiäen  SehinkaatrwB  (Lopton«  Paperwer  dar  Banda) 
■ad  dem  Woworo  zusammenGol  oder  in  deren  Nähe  Ter- 
laufen  muftte,  so  dafs  Junkera  Seriba  des  Dragoman  Gnaui 
■ahe  am  Schinko  identisch  mit  Luptons  Serib«  Chenkoo 
nahe  dea  Waasarrällen  des  Scbinko  sein  mala,  da  die^e 
Seriba  sowohl  nach  Dr.  Janker,  wie  auch  nach  Luptons 
Karte  in  dar  Gabelung  der  Flüsse  Kcbinko — Woworo  und 
AH»  Laplaoa  Harray,  liegt  Dr.  Junker  arwibnt  allanünga 
niahta  van  den  ron  Lupton  nur  einige  Stunden  nordwaat- 
IMl  im  Bahr  Schinko  gesebeneu  Wasserfällen,  doch  ist 
tear  anbUenda  Unutand  darauf  snrücksnf&iiTeni  dab  aa 
ika  «ikraad  lainaa  kacm  Anfratbnita  M  Oaut  Mdar 

PutJii  w/^TryL^^'L  oSfat^^  aai  8(MI 

18M>-81.  ütiMtUb  1:MOOOO.  —  MHUBaBf  INI,  Tat  It  V|L 
■wk«^  daaa  aaf  «,  tH. 


unmöglich  war,  den  nur  eine  halbe  Stunde  im  Westen  vor« 
beifliebenden  gmba»  8tNim  su  besuchen  >).   Dia  Uantillk 
beider  Seriben  angananunan,  so  liegt  sie 
unter  24*  50'  0.  L.  aaeh  Luptona  Kartei, 

^4*^24^  „    nadi  MiMr  TiarUnttknrK  VL  I. 
DifTerenz  =  26' 

Entsprechend  diesen  Verschiebungen  der  Luptonscben 
Entdeckungen  nach  Westen  oder  nach  dem  unerforschten 
Innern  la,  Ollt  nun  auch  Fare,  dar  waatliebata  Poakt  der 
R«ii8B  LaptoDs,  statt  aaf  88*  90'  0.  L.  t.  Or.  naah 
meinem  Dafürhalten  Uta  ca  35  Minuten  weeilicbor,  d.  i. 
auf  Sa"  56',  —  eine  Annabne,  die  baaaar  mit  der  frttham, 
dnrdi  Nneht^ab  BrkandtgoBgan*)  voa  Wndai  aus  gefundaaaa 
Lage  eines  Ortes  dit<s«8  Namaoa  unter  81*  0>  Lb  ttiaiM^ 
ak  Btit  Lnptou  eigner  Karte. 

Indem  iah  hlaradt  die  Banierbragea  Aber  die  Graad- 
liigu  an  tustronomiücbun  Ürtabestimmungen  im  nördlichen 
und  östlichen  Teil  der  Vierblattkarta  beaabliabe,  die  ja 
aoeh  viel««,  ftr  Sekt  T  aogar  allea,  tob  dar  Znkaaft  n 
erwarten  hat,  —  h^l  p  ii  h  i,  i  h  l  iiiij/.-  Worte  Übt-r  den 
Grad  der  Zuverlässigkeit  beisofügen,  welcher  der  Ortslage 
des  fbraalaa,  aaf  den  ICabaagi-INna  emiebten  Taaktaa 
und  deni  Kongostrom  in  atinem  .MitUdlauf  zuk^  :nir.t  ,  wo 
er  sich  dem  fernaten  Sddwestpunkt  von  Dr.  Junkers  Keisen 
aia  OMirtaa  aHtart.   7gL  Sakk  m  dar  Karle. 

8.  PoaltioneQ  an  Ztiflaaaea  dea  Koogo. 
Kapitla  van  QAlea  fernatar  Paakt  aaf  dem 

Mobangi-Üdlle.  Dlt  vorige  Jahrgang  von  Petormann« 
Hitteilungen  brachte  als  beeondere  Neuigkeit,  dank  der 
Owe  der  fHlhara  OeneraladaiiaiBtmtiaa  daa  Koagoataataa, 

Hr  Kxz.  Oeneral  M.  Strauch,  eine  Aufnabmi'sklzze')  de« 
Uubnngi  uder  Ubangi- [Teile,  von  den  durch  Grcufell  1885 

'1  Vt  irr  )inach  >lo«  Schinko  Jutch  Lapton  irichüft  und  sir- 
([•-imN  lo-.'-'.'jtLi  ErwiLauu,!  nmchili  ,  to  long«  djf  b*trf  |T>  uJe  St«Ue 
■einu  Hnefo  ao  Ur.  Enia-Puctis  bi«  is  OhartcUun);  fol(cc,  alu  Kr- 
giaisBc  SB  Dr.  Jaabsss  Aktodlaag  dir  Bjd?o«Ta|>Us  das  OMIs  Mikut- 
gtbictss  (S.  14).  „Dsr  Bsti^Ate-nska  Bthweiahrtlis,  wi*  «r  tos  in 
Dinagla  gensast  wit4,  btifit  ia  Dsr  Baads  I*ip«rwer  und  bei  d«a 
Anyakirer  (d.  *.  Ntikktrs  Jiuikm)  Choakoo  (il.  i.  Srhinko).  Der 
Fluh  ial  Bichl  Kini  »o  hr«it  wi«  d»r  B»hr-l);QT  fMitlLnUuf  iti  Bthr- 
eUObaMl  tod  i?"  O.  L.  Iii«  lar  Meuhrt,  ifpiuafr  erforscht  uod  dw- 
1,-Mlsllt  la  Loiiton»  rin>;iniilk«rU,  aber  Ifidfr  auf  "T^ifb  ilu»  IUIiiufui 
mnnrr  Ksrta  f»ll«nd)-  L)i<  Ufer  d«>  8rti;;ik(i  -in  i  .-i  uiuig.Mi  Stellen 
bU  30  f.  bMb,  Miu«  Tiefe  b«d«at«ad;  ia  dtr  ICsueBint  15—36  ia 
dar  tsshasaJahsssssit  feaaa  «r  aar  bat  daa  IMasaUsa,  ashc  dsr  gsiiha 
MIsk«,  paMtsrt  wsrdsa,  wo  Bsels  stets  verhaalaa  tlad.  tA  Ibsr- 
Khritt  d«B  Schiako  iwtiiiial  tof  kSBitllebcn  lIlBgebrflck«:  das  srsle 
ttxl  14  milra  nnrdlicb  Ton  Mbarfcry,  apüter  b«l  Marri.  Aa  latslSlSt 
Stelle  wur  litr  Strom  fio  V«nl  hrril.  »tir«  :tn  V  tipf,  und  dia  StrSmong 
l.i'-.rTii;  :it  miln  [ii"  Ki  i.ii:,-iit  ejrc  ,:r  .      Mmiiit  Tor.  KlUssiH 

auf,  die  alle  m  der  llcgaiitcit  achwtr  tu  patti«rxu  alsd "  (ai«  aiad  in 
der  Kart«  eiagoaeitbaat ;  a.  daaelbat). 

*)  Vgl.  Origiaslkarta  dsr  Lladar  in  Stdea  ree  Wadsl  aad  U«r> 
Kor.    ZaitMlir.  dtr  Qaa.  f.  Brdk.  X,  Tsf.  S. 

1888,  Tsf.  1,  aabat  Karten:  ObaniaUssUm  da«  IHliallaBiH 
die  DsUe  saA  tum  JsMpa  ilaad  dsr  rMtsbaaiim. 
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onfdecktfn   Sontro-StromBchnellpn  in  4*  29'  N.  Hr.  HD  bU 
etwa  JtiOkni  »ufwikrU,  wo  dem  Vordringea  des  Dampfen 
„Bb  «raBt«*        1.  ÜMM  1888  duok  PnodMlig^ 
Imitell  der  anwohnenden  Stämme  ein  anOberwindliohe«  Hin- 
danü  «ntgcgenaUod.    Durch  dieM  Fahrt  wurden  die  b»-  i 
taita  danh  Dr.  Jnkw  raf  MÜMm  AtmIm,  tm  IMU»- 
Jiakua  erreichten  Punkt  unter  nnhezu   4"   N.    Br.  und 
S3"  lö'  0.  L.  T.  (ir.  eiagMageuen  Erkundigungen  end-  I 
gUMielMtMMgi^  »ber  aa  blwb  muMr  oodi «fai««tm  llShm  | 
lange  FIuGutrecke  zu  erforschen,  welche  von  beaondvrra 
Intfireaaa  win  mubt«,  da  auf  derwlb«a  nach  Dr.  Junkers  , 
Anaiabt  4«r  MSobl^al*  Zuflulb  ? Mordaa  bar.  dar  llbovd, 

pinmiinden  mufstp''!,  und  dem  leichnonden  Kiirlo'/raphen 
eine  der  wichtigilen  DeHderatft  der  lentraiafrikaniacbeB 
0«afMph{e  niigaUfat  Kab,  «iodiah  dis  FaatatallMiw  dar  Po- 

•itimt  van  Hr  .lunkon  fernatem  Punkt,  der  kleinen  ^*-riha 
▲bdaUabt  im  Ali  Köbboa-Gebiet«  durch  dirakt«  Verbindung  i 
mit  attraaaaiMlMa  «dar  bjrdngrapbiaebao  OrtabaatinoMiig«! 
im   Gebiet  das  KoagaalMtat.    ▼.  O^les  Dampfer  Btnnd 
unter  FUhnmg  ainat  diaviMilm  K^iiku,  Stromberg,  and  | 
batt«  nil  aabr  badaataadan  ffiBdaniaaaB  dar  BarglUirl  sh 
kämpfen.    In  v  OMes  Berichten  Uber  die  FBhrt  ist  nir- 
gends eine  Andeutung  au  tioden,  ob  aina  nach  den  Kegeln  1 
dar  Hratib  aaifaAlbrta  IlafeaafliibMa  dia  ailgalaata  Pa> 
aition  des  E  tut  ]]  u  n  k  t  >•  m  ,  nämlich  4"  25'  N.  Br.  und  ' 
91°  55'  0.  L.  T.  Ur.  ergeben  hat,   oder  ob  tolche  auf  ' 
aatrenaatiaaba  Baaliaabtiiagaa  baaiaat  aaL  LaMara  Asoabna  I 
acheint  auBgescLInsüpn   7.1   FPir.  ,  da  ür.  Junker  bei  einer  | 
peraönlioben  Besprechung  mit  einem  der  Begleiter  v.  Oelea,  1 
Mr.  LWaart  in  BrBaaal,  aiobta  Ptoaitivea  «bar  dararliga  | 

ArJ^^i'^-n  Hilf  i!cm  I»anirlVr  erfahren  konnte,  uii<i  ilin  Vor- 
nahme sorgfältiger  Uisaung  der  Stromfahrt  nach  Uusaole, 


*)  In  »hm  erwikatar  Gb»r»irtiUikiH«  hatte  idi  aikk  darrh  1.  Wm 
■nriliBWif  eiaaa  Flaaae«  tob  Btopum,  itt  «■  N««4«fer  awar  4«aaM 
JllMuf  paaalnt,  ab«  wt^va  Torlitccndar  Falaaa  alebt  faaekaa  wwda^ 
THulaM  gMUt,  Dr.  Jaikan  Ubemt  nil  Ilaaar  HOadu«  ia  VatUa- 

innf  lu  tirtBgra,  da  &irb  Kinro  Krkal1lli^nK^a  drr  Mbomä  Mhe  >g 
der  Uuiiltni  dm  f^ofifo  N»tlikarB-lliiu|>ttini;<  BaDKtiiso  TurtieiitriVmt. 
In  d«r  Viei-tlattlarti-  (Srlit.  III)  ist  die  IdfUtiAsitrusg  auf  Ur  Jnaktri 
VtranlAJi'uti;  »Krilpr  fift^i'^t  heu ,  dt  tf  ihm  fntn  oiiitJ«(Urh  Mtiaint, 
«inrn  ätrom,  dir  nach  d«r  Anfnatimc  dft  utrommehen  FlUm«  Scbieko 
uad  HbiU  «bciuo  brtit  wtt  der  UiUo-Makaa  wia  aoll,  ,,dBrck  FalMS 
Tcnparrt"  an  Ubemhaa  «dar  aaf  atioe  BMlaataag  Toa  dfs  £iB- 
ffbansa  aiabt  aaftaarkaaai  faanaU  weidan  aaia.  Aach  afrahaa 
oe  MaadicaBgae  faskata  ffe»  diaee  Asashaaa,  ds  •(•  daa  Mkoai*  kait 

Bath  VeretaigBiiK  n>it  drm  Mbili  nur  t — 5  Tag«  nntathalb  AUKMo  in 
d«n  l'nll*  eiLftiefieii  las»i:.  —  Naiii  .^iiuabinii  di<«er  aabr  «ahraahain- 

liclii'ti   Kfririit^KUC i;  m>'iri'r  hi;iotii<ili«rhpn    Kartxnakiii«  kommt  tvrb 

Makuä  lu  £Lreu,  dt^n  er  in  s«iiier  Ei&eb  Ktkuatiigua^ts  ton  HaDd«U- 
I(«t«ii  Uafikia  g»eictinet«ii  KarKBikii»  ala  TersiDiattn  Koro  und 
Eagi  einca  Orad  antarbalb  d<r  Itb<n»amäadaa|  ia  d*a  Kata  «der  Babr- 
Oraakal  adw  Wanakai,  d.  i.  dar  »«Ito-Hakaa.  artadta  UU.  akkt  «eU 
Ton  Baniaie,  da«  Badpaakt  wtm  FMvBaBdalakanwaBaB  an  dleaam 
grabra  Strom.  Van  (iiU*  VM»  von  Bangastn  wird  altn  a ihlSf hataltnk 
LuptoBi  Foro-Eagi  Min.  (Vgl  Miltcil.  188«,  Ü.  147.  aad  Äshar, 
Wiaaeniekaftliclia  SaeuUale,  BrtiasBBcakaA  M,  8.  16.) 


Uhr,  fitromjfepchwlniliffkeil  it^'  ^'li<u''e  lange  bexwei- 

feln  XU  dürfen,  ala  niobt  di«  gewiaseiiliatte  Konstruktion 
dar  WatiaiaBga«  dia  fm»  mba  Ofj^MlpÜbaraiehtaakisaa  ia 
1  : 930000  Tcrdriinjt .  wt-lrhe  hi<ih«r  in  den  Vlitteiluagaa 
und  im  Mouvamenl  gik>graphique  ▼eroffeotlicht  wurde. 

Dar  Itiabirif  Iah  aad  dia  LabiatTaatachaallaB. 
Der  um  die  Erforachunf;  der  KongoneberiflÜMe  hochver- 
diente Missionar  Orenfeli  errMohte  im  Üesmuber 
«tf  das  aiabt  aabadairtaadaa  blabiri  odar  Laib«,  aaba 
dem  -V"  N.  Br  ,  einiije  iStroms'  hnellen ,  die  er  Lobi  oder 
Lubi  Falls  nannte  und  deren  Lage  er  su  2*  50'  N.  Br. 
md  ai^atthr  M*  80'  ö.  v.  Gr.  aagibt.    Diaae  Sifwt- 

adia^aa  I«nbi  und  i--ne>-irni;ene  Krkundigun);en  über  «inen 
ild««atlidl  Ton  Bakangaia-tiebiet,  etwa  nnter  i"  N.  Er, 
nab  Waatea  Btrtaaadaa  Vlnla  naaaaa  Naara  im  Ohw 

lauf,  später  Huh'i,  (i^nhen  I>r.  Junker  Veraiilai<?unp.  denftdben 
mit  Qrenfells  Lubi  in  Verbindung  su  bringen,  um  so  mehr, 
da  HaadalaaapadMiaBaB  van  dar  graftaa  Sariba  Haaaaa  aa 
Ü<nie-Makua  aua  in  ftinf  Taften  bihIIt  her  oder  aOdweat- 
licbar  Richtung  den  Rubi  Ubaraohritten  hatten.  Die  Lubi- 
nUa  aind,  diaaa  IdaaMaiafaBg  ala  tatraffiaad  aagaaonHBan, 
demnach  der  nächate  »n  Jiinkeni  Rrforsrhunp^geViiet  heian* 
reichende  Endpunkt  einer  vom  Kongoetrom  aua  entoomiaaacB 
wlaaanaebaftlioban  Balaa,  nnd  aina  gaaaaa  PaaitioariMariB- 
mung  dieses  Punktea  würde  linen  recht  wortvollfii  Reitraft  zur 
Fundomenlierung  der  Viarblallkart«  gegeben  haben.  Leider 
baaaiabaat  «bar  OrenMI  aaiaa  Poaitionaa  ala  gans  pr»n> 
HoriBch,  und  dn  auch  die  Miiiidiiiig  ittn  Itimbiri- Rubi  in 
den  Kongo,  wie  übarfaaupt  der  gaoie  Mittellauf  dieaes 
Straoiaa,  vaa  dar  Httndang  daa  Vobangi  Ua  m  8taa1ay> 
Fitils-Station  gerechni-l,  tmch  ili-r  endgiilt igon  antr  jnomi.H»  h.'n 
Längenbeatimmungen  entbehrt,  so  bleibt  die  Lage  der 
BmM*  odar  ImbilUIa  inaarbalb  ainaa  balban  Breitaagradia 
nngewifa.  .Mi^gliih,  dafs  die  gegpnwiirlig  in  der  itearheitung 
durch  P.  Laugbans  beiindlioban  Aufnahmen  Dr.  Oakar  Bau- 
aMBoa  im  Mittaliaaf  daa  Kongo,  «absba  aieb  wibTaebwnlieb 

auf  die  gute  PoB!ti')nBl't'atluiiiiung  Kapitiin  Kouviers  an  der 
Mobaogimündung  stutsen  werden,  und  die  andlicha  Vor- 
Vffanlliebnng  dar  lingat  arwartatan  Kongoaufnabman  Orra- 
filts  in  den  Procff iliti^;»  der  Londoner  Qeogr.  (ifsell^t haft 
bald  festere  Anhalte  bieten ,  ala  dia  bis  jetxl  immer  no«h 
dia  eiasig«  Qaella  bleibandan  Stanlajaeban  Kartaa.  Für 

meiiin  Karte  hnlie  irh  il.n  Pohitldti.  ii  firrnfellH  tm  beibehalten, 
wie  sie  in  der  Eartenlsfel  IH  von  Pet.  Mitl.'}  anganomnMB 
wndan,  abarrinatiraraand  mit  Oreofella,  van  R.  Sharbaa  »• 

aammengestelheii  Originull^iirlen :  I'retiminary  Map  and  Plans 
at  Iba  Congo  and  its  Tributariea,  surrejred  by  Uia  R«v. 

')  bie  Nebmttlu«  d«f  inittl«Tii  Konf^«-.  Lnlon);».  Tarhaapa,  Ms- 
baagi  und  andre  nub  den  AafntJiinra  von  Premiarleutnut  Curt  T.  FiM- 
feb  «ad  Rsr.  Qasria  QraafaU  l«4M  a.  lUK    Marastab  1 : tOMOO». 
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OihMI  k  B.  H.  &  StMowr  „Pmob",  ia  ?«*> 
18811. 

B.  IMe  nagiietlMiie  Dekllmtlmi. 

Die  meüten  kartographucbeo  Arbeiten ,  1>ei  Henen  e« 
dmof  Miknmmt,  dm  lluig«!  savtrltonger  OrtibMrtia» 
■ng«a  danh  KoMlnMoB  tob  W«gmfbthm«B  aaA 

Ki.bturij;  uud  Zi-itJttuer  und  i!i:r.li  ^'i'ui8!(i'ii?)iiftr  Zunammon- 
%iti*g  4le««lb«Q  (u  emueo,  um  die  betreffende  Bmm* 
ml*  Vit  den  gwwoiiMaai  «raw  gwgrapbiwhcn  Detaib 

in  äta  Gradnetz  zu  liringcn,  Vriinken  mi  cinr-r  eehr  wesent- 
licben  Feblerqaelte,  nämlich  dem  Mangel  möglicliet  ach  er/er 
ButiiiiOTng  der  Abwmlifli^  dar  Miputoidei  Tom  «aliraa 
Nord,  und  zwar  am  besten  fur  rnffirr-rn  Punlite  <*i^  be- 
reiileQ  Gebiete,  falle  es  aicb  Uber  mehrere  Breiten-  oder 
tiiigiitiiHii  ewImH   D»  die  Bwtlwniiig  dar  aMga^ 

tiKkc>n  Ueklinutinn  nicht  ohne  erheblidio  StLwierigkoiten 
lud  Vorbereitungen  atksflilirb«r  iat  und  das  Mitachleppen 
fcmndOT  gaUr  Intmmmto  «rfwiart,  maA  traU  io  dm 
aaMt«n  Fällen  die  Tli  rrpn  Reitenden  vpr'iatiTr.pn  vor  An- 
init  ihrer  Reiae  Kuckspraobe  mit  dem  Kartographen  la 
■ihiiMa,  vakhan  aia  qiUar  dia  8aqia  dar  Raiiwakihn— g 
ikrrr  Aufnnliim-t:  übiTgt-ben  werden,  so  sei  die  Geleg»n- 
heit  dieeee  Ueoioiree  benatzt,  driogeod  vor  der  oft  für  beide 
Stüa  aabr  anpAadlidbaa  ÜotailanNafHBada  su  «aroen! 

Denn  wenn  auch  die  Itinerare  nofli  so  sorfffülfip  f^rführt 
lind,  wie  vun  Dr.  Junker,  Kchweiul'urtij,  i<iUiu-Fu£cbu  u,  a., 
mt  nnbeechreiblicha  Hübe  uad  Energie  anfjgewandt  wurde, 
Tos  w«kber  der  oberfläcbUcbe  Botrarbter  der  schliefalich 
k  kleioem  Malait«b  pablixierten  lioutenkarte  gar  keine 
Akunt  «ietiab  Standae  d«r  «oUmidiaiitaB  BdM 


«a  da«  Abandea  dar  Rauetage  der  Joanial-Sainaalirift  gv 

opfert  werden  mulsten,  —  ao  bleibt  doch  imn^.er  noch  nina 
der  wiehtigrtm  wtaaauobalUidien  EndreBulute  der  Raia» 
s«  arladigan,  nlBfieh  dar  Saut«  ihre  genaue  Lage  in  dar 
Karte  anzuweisen.  Wie  «ehr  dieeee  K«»ult«t  beeinträchtigt 
wird  ,  weoo  der  Kartaigrspb  Ubar  dia  Abwaicbang  dar 
Itagnateadal  naah  Oradan  nad  Minatae  in  dcai  ba> 
treffenden  Jahr  und  in  der  erforschten  Region  in  Zweifel 
blaibt,  waüs  nianMod  beasar  su  würdigen,  ab  die  Faab- 
laata,  irdohe  ieb  hianait  bitta,  aukaafligaa  Faraabara 
dieae  Angcli'(/i'ti!ii>it  f:i  pnndrirs  wfi-rii  mit-  Herl  legen  tu 
«allen  und  ihnen  tu  empfehlen,  dafi  der  Ikogera  Aufeat» 
halt  an  einem  Ort,  Ten  «alehaai  üftara  Bzbaraianaa  naeh 

bpiir.."li'.nrtf'i  (ii'Meton  unternommen  wiTilrn  tnll^n.  ilazi! 
benutzt  werde,  dieaea  wiebtige  Etlement  der  Kartographie 
auf  irgaadaiB*  Weba  sa  aahaltaa. 

Auch  ülior  ilas  weite  Gebiet  unsrer  Vierblattknr'o  ainfl 
wirkliobe  Doklinationabaatimmungen  nur  aebr  apärlich  ver- 
■tmat  and  bwabrlataB  aiah  ajgaatlieh  aar  aaf  db  maigaa 
Ifilitärstationen  am  obern  Rshr-el-Gebel.  Aber  die  betrcfTen- 
den  Angaben  nia«hea  nicht  den  Eindruck  grolser  GenMiigkait, 
da  Jada  l.aftaraag  ttbar  ihre  QawiaBBBg  in  daa  batiafiai» 

daa  Tatüffentlichungon  t  o  '  {Mt,  iiü'l  du  sie  in  auffiilliger 
Wnaa  TOB  den  „Karten  magueti8«ber  Variation"  der  eng- 
lischen AdniralUftt  nad  aauardinga  der  Hambniger  Saawaito 

dt!!i]  gewöhnlichsten  nnd  immer  no.'h  pichprs'en  Aus- 
kuiUtauiitlel  der  Kartographen  —  abweichen.  Daher  hübe 
bh  aäaaB  Vanaah  gaaiaaht,  alle  mir  xugilnglichon  Beobach- 
tungen zn  aaromeln,  ond  stelle  sie  in  folgender  Tabelle 
iiberaiebtlicb,  von  N  nach  8  forteobreilend,  anaanunen. 
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Btabulitaiiina  ta  Pstike  Kr  Vsitetioii  MhelBea  alrht  Torhsaden 
>•  »eis,  w«ai(itcai  g«bm  «»der  Baktri  noch  Spakea  und  Prosta  Auf- 
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Jinlnr,  BeiMi  io  ZeotrakMka. 


Mgt  nu  dl*  in  diMvr  Uflinm  Liito  gtgAmaa  ZMm  | 

der  mogiictiitchca  Deklination  (xnf  einer  K'nrtu  nüf.  um 
duttch,  wi»  ick  verauebt«,  Isogonen  oder  Lioien  gleicher  i 
DaUimtioa  la  fcomutniem,  w  iat  dw  Baniltat  «in  wmif 
befriedigeodos.  Denn  a)>;;>'Fi  ln^n  duvon,  dafa  zu  wenig  Au- 
haltapaokte  Ub«r  die  Methude  und  die  Instrument«  der 
BMÜnmvBgwt  vorUegM.  4i*  Uglialim  ▼ntetioiin  ud  die 
j&hrlichf  S'cigeruDg  dorsolbrMi  «u?  Sioscm  Teile  von  Inaer* 
afrika  noch  gans  unbekannt  geblieben  aind  —  seigen  die 
■Nutaa  Zahka  ntar  Mk  wmig  rabtiv«  SoTorttHtglwit  — , 
•o  X.  B.  die  beiden  Angaben  für  din  Mpschra-el-Rek,  die 
anatatt  in  den  18  Jahren  von  ia6'i — Hl  nach  dem  Uesatz 
dar  ilkakTai  Vniaikkii  vm  «Im  aiiiai  halbM  Oni  «iah 
lu  itoigerD,  unif.v_-kebri  sich  Ton  9°  25'  «uf  8*  50'  tu 
THmindem  Bcheiut.  Auch  die  von  Maaon-Bei,  welcher 
doch  mit  InitnuMotMi  nmlm  war,  gagebanan  ZaUeo 
der  Dcklinatinn  Bind  hflfrfmdcml ,  da  eine  »o  grolae  Ver- 
■chiedenheit  von  Zahlen  für  die  nahe  bei  einander  liegen- 
den  Militirstationen  am  Balir>al-Q«bel:  Bodden,  Labord 
und  Dufile  zu  9°  34',  reap.  11°  15'  und  7"  15'  zu 
dou  ünmäglichkeiten  gehört,  wenn  man  nicht  die  Ur- 
sache in  Lokal-Attraktion  sucheo  wollte,  wie  sie  in  rulkani- 
sehen  Ölenden,  z.  ß.  in  Abeasinien  von  Th.  t.  Heuglin, 
•orgfaltig  beobachtet  wurden  und  groCw  Schwierigkeiten  der 
Anfbabme  und  der  karlogra;  hi^  hou  Keinkonstruktion  ver- 
■naohtan.  Auaditaam  Grande  haba  iob  wenig  Gewicht  auf  die 
AntoritXt  der  in  Bat«  geaegenen  Raiaenden  gelegt  und  mich 
den  cirilW.'hi  r>  Mittels  bedient,  zu  welchem  wohl  die  maiaten 
konatruierendeo  Kartenseiobner  ihre  Zufluobt  nebmeD  nflaaen, 
nämlich  zn  den  auf  theoretischen  Prinzipiea  bamhendan  Karten 
dur  Isuj^onen  der  englischen  und  deutschen  Adlttilllilift, 

Nach  der  Auagaba  voa  1871  dar  „Chart  ti  1h»  earres 
ef  equal  Uagoatie  ▼arialioii''  TaTHtaft  die  Ingon«  von 
lu"  W  AbwaiflliiiDg  durch  Nordmadagaekar,  zwischen  den 
laaaln  SanaibaT  aod  Pemba,  Uber  den  Kilina-Ndaebaro, 
yiataria-Njanaa,  deu  Kiwuniigspunkt  daa  9.*  N.  Br.  nnd 
30."  ö.  L.  V.  Gr.,  durch  Kordofan,  Libysche  WUste  bis 
BeogaaL  Dia  Kor? e,  ubartn^n  auf  onara  Viarblattkarte, 
aahnaidat  daa  tadiebaa  Tail  dendban  naba  bei  der  Meaehra- 
el-Rek  bei  Wand!  und  Wadelai,  DIb  Linie  der  Dekli- 
oatioD  TOD  11°  W  Bcbaeidet,  ebenTalis  in  leichtem  UNW- 
Bogan  verlanftod,  daa  BrfetaciiDngsgebiat  Dr.  SahwMn- 
furtbs  und  Dr.  W.  Junkers  in  der  Nabe  von  Tang^i. 
Dia  laogone  rou  12°  W  Abweiobuog  aobaeidet  di«  weat- 
Bdie  HUfta  daa  Jinkaraoliea  aod  Xinpleiiaehen  fMaelraiigii- 
gebieta.  Da  aus  dem  Vergleitli  der  Ultt'rn  iHuguicnkurten 
TOD  1858  mit  dar  neuem  von  1871,  sowie  aus  direkten 
Baabaabtangan  aa  dar  KMa  ain  AsmohaBa  dar  DakÜBatiaa 
von  etwa  2 --3  Minulen  pro  Jahr  feststeht  urci  dicip  Zahl 
irobl  aach  auf  das  Innere  bezogen  werdeo  dürt'te,  so  lange 


■iaht  gaganlaOiga  BaabaabtongaD  variiagaD,  aa  Mgt  damn» 

daf«  nach  i  fwa  1  Ijiihrigem  Zeitrftvim ,  also  im  Jahre  1885 
die  10"  Kurve  sieb  zur  10|",  die  11*  Kurve  sur  III**  ftei 
verwaadeh  bat    Daa  GeMet  msiner  Vierbtattkarte  fUlt 

demnach  in  die  Region  einer  luaguetinchcn  Dnkliratinn  von 
10*,  10^°  und  11"  für  die  beiden  östlichen,  von  ll-f" 
hk  18f*  W  Abvaiehniig  ttr  dia  baidaD  «aatteliaa  Balc 

tJaiiaa'}.  Dies«  Zahlen  sind  in  d^r  Thnt  hr-im  Eir.tr.ni^pn 
daa  bai  weitem  gröbten  Teils  der  Reiserouten  Dr.  Junkers 
md  laiiiaa  Ffipanlaia  Friadrkh  Balmdatff  k  dar  Waiaa 
zur  Anwendung  gekommen ,  dafs  die  aus  der  Konstruktion 
der  UoDtenaufhabnteD  erhaltenen  Luftlinien  groüwr  Reiae- 
äbaahnitto  adar  dia  van  faataa  Puktan  (Paihi^prtaÜoiiatt) 
aus  genommenen  Serien  von  WinkelmeMungen,  nach  magnet. 
Nord  (s.  die  folgenden  Abteilungen),  um  10 — de«  Kom- 
piaiaa»a«h  8W  gedreht  aiod,  am  ibra  liobtiga  Li^  im  8nd- 
netz  TU  erhalten.  Allein  '..-ei  der  f^rofsen  und  letzten  Rund- 
reise Junkers  am  b.  Januar  bis  I.  Mai  1BB3  von  Urindimmaa 
Seriba  aa  Ali  K6bbo  und  in  weitem  nördlichen  Bogen  Ober 
Ombanga  zurück  nach  Semios  Residenz  war  ich,  wie  be- 
reite oben  arwikbut,  geaütigt,  von  der  Deklination  von 
12*  W  abzusehen  und  eine  geringere,  nämlich  nur  71  8* 
in  Anwendung  zu  bringen,  weil  bei  Annahme  der  erstem 
der  auch  von  Lupton-Bei  besuchte  grofse  Grenzort  dee 
A-Sandu-Oebieta,  Katamburs  Seriba  Ombanga  eine  um  einen 
halben  Qrad  aUdweatlieher«  Lage  erhalten  hätte,  d.  L  eine 
Poeitioo,  die  weder  mit  Laptons  Breitenangabe,  noch  mit 
gutaa  BAasdigBageB  Dr.  Junkers  über  die  Entfernung  Om- 
bangaa  too  Dem  Bekir  in  Einklang  zu  bringen  ist. 

Prof.  0.  SchweinAirth  war  sogar  bei  einem  ersten,  mit 
Zubilfouubmu  all  seiner  reichen  Erfahrung  und  Obung  ge* 
maohtan  Vaiaaeh,  dia  Poaition  von  Ali  X6bba  rermittelat 
proTimianhar  ZanauaaleguDg  der  JaBkaraehaa  Routaa  au 
finden,  la  aiaar  Aaaabaia  voa  aar  5°  veranloTst,  da  bei 
ADDahaa  tob  atws  10*  Taiktiaa  der  Udlla-Makua  bai 
Jankm  «tmtatan  Pnnkt  aaf  S*  18'  Tür.  Br.  aad  M*  48' 
C.  L.  V.  Ur.  oder  so  nahe  dem  feruatou  Punkt  UrenfeUa 
am  „Perca",  Daaambar  1884,  den  Lubi-FiiUaa  daa  ItinUri 
zu  liegen  kam,  dala  Prof.  SahmialaTdi  adt  Raabt  dtaaalbe 
verwerfen  zu  müssen  glaubte.  Die  mit  5°  Variation  von 
ihm  aagenoaimana  PoaitioD  fttr  Ali  Köbbo  iat  eine  Annahme, 
dia  aar  waoig  Ton  dar  voo  aiir  «ratiltalla«  abwaiabt  (8.  o.) 

C  Br.  Wilhelm  Junkers  Kontemmfliiliiim  ud 

Ihr«  Konstruktion. 

1.  Dr.  ^tmkara  Tagabaohar. 
Naabdeffl  b  whergalieBdam  di^aaigaa  UaoiaBta  «fanr 

kritischen  Beeprechung  unterzogen  wardan,  waloha  jadem 

'!  Na<h  lit^m  toi:  itr  DcLtulica  Schwarte  kemamstsasn  „Atlaa 
ilca  .^UantiscIiFn  Ozcaat"  lb»'.>,  Kart«  Ul,  wUrda  dl«  BitMsatian  la 
der  0«e«ad  TOB  AU  JUbbo  IS"  W  belnfta. 
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uiM  Hout«a-  und  PeilungtkoDttruktion  hervoig^gugMMS 
KartwMBtwwf  m  Qntpda  g«l«gt  wenl«!  MlUm  —  w«u 
im  Ummmi»  ud  moi  brtognph  lith  niobt  suf  die  1w 
qiMBMr»  lirthode  besckrünkeu  woll«n,  lediglich  itiuerar- 
kart«n  aaA  wmgßtt.  Mord  ohM  OndiwU.  ohi»  PaütwB 
■id  «hü*  JedM  orimtiOTMid*  'Hilftirirril  Ikr  dl*  8ohw 
il«r  zeichnendea  Kooipilatoren  TflO  AthntMi,  Hand-  und 
WuHUHurtw  ra  varöffniUiohui  —  |  «mU  ieh  mich  ■«•• 
Mhr  dar  BetraAtaiif  änt  mgtMAm  M «terMlwii  unarw 
marblattkmrte  za,  den  Jookenoben  Tagebüchern.  Dietelbeo 
«aidm  mx  am  IB.  itän  1887,  kun  nach  d«r  feierUclieo 
BagrfUbnag  im  wdieh  htingskclirtm  verdtraatTolien  Roiaen- 
den  in  Berlin  zu  nuinar  gröläten  Freude  zur  Bearbeitung 
ttbmuidk  Bad  iMun  ipüter  wahrend  eioea  laogrrn,  der 
SrinksHlraMoB  g«widmetea  Aafenthalta  bei  Dr.  Junker, 
in  Friedrichroda  «od  Tabarz,  noch  um  maoohe  Originalkarte, 
ErkundigangwkitM  «dor  peraönliche  loformation  erweitert 
und  varmehrl  Ek  boatehan  dieae  Materialien  aus  folgendem: 

1.  Acht  Oktatheft*  (in  schwarzem  eogliacbvn  Wachs- 
tuch gebunden),  enthaltaad  die  Reinachriften  der  täglichen 
AUeeoogen  ron  Uhr  and  Kompalii,  nebet  topographiacben 
Dalaila  zunächat  der  Route. 

S.  Drei  Oktarhefte,  enthaltend  Rekapitulation  aller  Eut- 
fernungen  und  Kompabrichtungen ,  Tom  Februar  IbUO  bis 
JHinar  18^4. 

3.  Vier  starke  Quarthefte  (in  Leder)  mit  Millimeter- 
papier für  die  erste  Konstruktion  (•ogenanotc  Holikunstruk- 
tian)  der  nackten  Routenlinie.    (Ohna  BBbr>al-OhaML) 

'1.  Eine  Übersichiskarte  in  Manuskript,  aus  17  Blittern 
b«it«bt!ud.  Von  Ur.  Junker  in  Ladu  entworfen  und  an- 
ToUeudet  bezüglich  der  ROoktaiaa  von  Nddraam  mah  Ladd. 

5  (iroiisL-  rorlttufige  Mniiufkriptkitrli» .  «»ntwirfen  und 
gezeichnet  unlcr  Dr.  Junkers  und  l'rot.  ^>cbweinfurlba 
Dirrtüon  in  Kairo,  1887.   MaAatib  li4W00O(MailMfwl). 

ft.  Fünfundzwanzig  losp  Hlätt*>r  mit  SkizzierOBf  in 
eiogezogeoeD  Erkundigungen  ethnographiKben  und 


Da  an  der  nähern  BeachreihuDf^  de»  Inhalte  obiger 
Materialien ,  die  nach  woblttbarlegtem  und  auf  £rfahning 
WH  frakam  BaiMB  gwUUtaa  8^tam  umgmMlUt  äad 
«ad,  wie  ich  bereits  im  Eingang  diesea  lldmairM  barror- 
keban  koont«,  too  Dr.  Junker  mit  aaltaoar  Saaberkait  nad 
Ordmugdiab«  dwrcihg«(Uirt  alad,  am  baalan  sugtaidh  aaina 
Methode  d-T  Beobachtung  und  ihrer  kartographischen  Ver- 
wertung bi<  zur  weiCero  Bearbeituiig  durch  mich,  geaduldert 
nfdoi  kua,  ■»  üna  dw  aibii»  VwidialiBk  ab  AaliaH. 

S.  Xathod«  4«r  BaolwAtiuig. 

Ad  Nr.  1.  Dr.  Junker  hatte  aich  vor  Abgang  seiner 
gn&aa  und  babanntliob  dar  SrCHaehaag  daa  Udll»>PlaA> 


Systems  aiiadrttoklich  gewidmeten  Forsohungsreia*  aof  daa 
▼oUstindigate  aiaigeriiatet.  Unter  aadarm  war  ar  Bit 
gans  naeb  eignen  Angaban  angefertigtan  RBalaa  vanalMB, 

daran  zahlreiche  Taechen  und  Tischchen  die  möglichst  be- 
qaama  UaadhabHi^  «ad  Ablaavag  dar  Uhr  aad  aiaaa  Haod- 
koapaaaaa  arlanibtartao,  wihraod  aa  KaS|itm  bafettigla,  an 

Fäden  herabhängende  Stifte  verschiedener  Farbe  (rot  fUr 
di«  Routenlinia,  blau  für  dia  Flüaae,  und  Blaiatift  für  die 
Notierung  von  Zoitea  nad  Rieihtungen)  dia  Aobaicbnungf  n 
unterwegs  in  deutlicbstir  Form  erleichterten.  Es  ist  hier 
gleich  xu  bemerken,  dab  naob  parBönliahar  Mittailnrtg  dai 
Raiaenden  faat  alle  Sber  v|ar  Reiaajabre  und  raad  flOOOktt 
•ich  entreckenden  Touren  zu  Fufs  gemacht  wurden,  was  nicht 
unweaentlicb  zu  der  grofsen  ZuTerläaaigbatt  und  DeutUobkeit 
der  Notierungen  mit  beigetragen  bat  Diaae  geaduhao 
wkhread  dar  Tagereise  in  kleine  Duodez-TaachenbUchaloban, 
welche  dann  abends  nach  AnfjM)blagung  de«  Lagers  ia  dia 
oben  unter  Nr.  I  genannten  OktaTbüchar  mit  Feder  aad 
Tinte  Ubertragen  wurden.  Dar  Auagaagtpuokt  oder  daa 
Nachtlager  befindet  sich  stets  am  untern  Rand  der  Blättar» 
von  denen  gewöhnlich  eins,  seltner  zwei,  zu  einer  Tageatoor 
genügen  mulaten.  Die  Uhr  wurde,  als  praktischster  Wng- 
messer  für  Itinerare,  alle  5  Minuten  abgeleeeo  und  die 
Wegerichtung  aus  den  während  dieaer  5  Minuten  durch« 
Bcbnittlich  angezeigten  Schwankungen  der  Magnetnadel  ab- 
geschiittt.  Es  mag  auffallen,  dab  Dr.  Junker,  abweichend 
von  andern  Reisenden,  hierbei  nicht  die  äöQgradig«  Kreia- 
teilung  daa  KoapaiaaB  benutzte,  sondara  dia  8S  Taila  dar 
Windrose  sich  ifenüfren  lief«.  Um  Irrtümer  zu  vermaidaa, 
bvzeicbnete  er  dieae  3ä  Teile  aber  nicht  naob  Art  dar 
Scbiffiibuasolen,  aaadan  aatiart,  wia  fclyda  Üfeankkt  w 
daatJidiaB  wird: 


Dr.  Juakara  Taf«. 
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n.  s.  f. 

In  dar  Abaohitaung  diaaar  DarohaobnitUriohtungaa  aus 
dam  Bpialan  der  Magaataadal  wllirand  daa  Zaitrainu  v«it 

5  zu  5  Zeitminuten  hatt«  Dr.  Junker  eine  grofse  übuag 
und  Sioberbeit  erlangt,  wie  sich  bai  dar  Reinkonstruktioa 
and  geganaaitigen  Vargleichung  dar  OaaaBtlängen  der  Sftm 

hat 
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Janker, 


in  ZoDtralBiHka. 


UH  dvmlbm  Sibharbnt  lind  nieb  di«  tob  KrBmmnDg  zu 

KrOmmuog  der  Route  eingeteichneten  Entfernungen  ledig- 
lieb  nach  d«B  durdi  tlbttiig  gambirftwi  Augeumali  «uf- 
getragen  und  «tws  aS/Sg  wwdmd«  ünterbre^ag  dar  BriM 
an  don  üblichen  Vormittag-  und  Kacbmiltag-HaltepUUMB 
—  du  ttbnc«ii  •baa&lk  nach  dar  Zaitmaiaainhwt  v«b 
5  Minntaiii  etmi  Tnttiigart  odar  gaHnt  wnrdao  —  Obarall 
genau  an  der  Routenlinie  markiert.  Ahweichcnd  von  Dr. 
Bniiia  mehr  talMlIariacber  AufxeicboungHDatliode  allar  am 
Tiaga  Boliarlan  Baabaebtungen  gewabm  die  nach  IBohtung 
und  EntfcrDiirjg  so  »kizzierlen  KarlenkroquiB  den  Vorteil, 
dia  orohjdrogTaphiMben ,  kultarellan  und  andern  Verhält* 
nbia  liafatigar  und  klarer  in  laign,  ao  dalb  dia  ItaiB' 
Zeichnung  nur  wfnic  Yisriiniicriins  K^Ren  'Im  Kroqui«  auf- 
weiat.  Bchoo  das  üucbtige  Durchblättern  dar  unter  1.  ga- 
naBBtao  TagabMchar  gibt  aioe  gato  TavataDasg  über  den 
Charakter  der  diirrlujgBnen  Gegend,  da  auläer  diu  Kirh- 
tungi-  und  Entfernuuguahlan  noch  alle  auf  dia  Vegetation, 
dia  BafMkanrng,  dia  Diebtigbait  dandban,  dia  politiaoluB 
Grenzen  der  durchzognTicn  H!il^p1l:ri;,■>l^i^tril;tl• .  riin  Namon, 
Rtobtung  und  Zugehörigkeit  der  iibergchrittenen  Flüsae 
md  Blaha,  ibm  Brdto  nsd  Tiab  te*le8«B«U«bX  die  Ttw 
ebenbeit  des  Terrains  durch  Scbraffen  oder  erläuternde 
Lagenden,  die  Ableaungan  von  Aueroid  und  Tharmomatar 
imd  aaab  auwaha  im  Laalb  daa  Tagaa  gaaabaaa  odar  mf 
fragte  Einzelheiten ,  an  oder  neben  der  Routanlioia  Bit 
dantüoher  Schrift  eingetragen  und.  £a  wOrde  midi  all  «wit 
IHbim,  irallte  idi  aiaa  dataiUiarta  SaUMaruag  diaaar  ftr 
attb&iift%a  Reiaanda  entaehieden  mustergüHigen  TagebUoher 


geben,  iob  Tarwalaa  dagegen  gern  anf  da*  bt  Bnobainan 

bf<griiTene  Reiaewerk,  in  welchem  Dr.  Junker  aelbst  zu  Nnts 
nnd  Froou&en  aller  darar,  dia  aa  in  dia  Farne  treibt,  ainao 
baaandarn  Abaolnitt  aeiaar  KnbiarBwtboda  widmen  vifl  nnd 
dazu  dus  genaue  Faksimile  einiger  Seiten  aui  den  grund- 
legenden Itioarartagebäehero  aub  Nr.  1  reprodasieren  wird. 

Ad  9.  DraiOktavbaftatVBtbattaiiddiaRaba^talatioBaUar 
Zahlen  in  obigen  nUchern,  welche  lediglich  die  zur  Kohkou- 
stnitrtion  der  Koutenlinie  notwendigem  Zahlen  in  tabellariaoher 
Farn  aatbüt  nad  dam  Baieeodaa  trila  ala  lotrta  Kontralla 
aeiner  Wnucaufnahmo  diente,  teil»  die  Suromn  der  zuriick- 
gelagtan  fintfernangen  und  die  Mittal  der  pro  Tag  abgeleaenen 
Rielitaagnriakal  bäraebawi  Uab.  Th.  Jaakar  baaatala  data 
die  Mufie  Bpjnee  langem  Aufenthalte  in  leineo  Seriben  boi 
Mddrum«,  bei  Häuptling  S^Smio,  im  Lande  dar  A-birambo, 
ia  Vaaglat  Ae.,  nad  anbliaMiab  aaob  dar  gUaUiebaa  Aakuaft 
bei  Dr.  Emir.  I'ascha,  in  Lad6,  wn  n  if  dem  20.  Februar 
18B4  dieae  wertvolle  doppelte  Buchführung  zum  Ahwhlub 
gabradit  iat.   Dia  Zuaamnoaatallaiig  dar  ItiaararaaCniab- 

nungen  in  dipspr  rbroiinlDgiach  RBordoeten  Fnrra  hot  Dr, 
Junker  die  beste  Uelegenheit,  die  Summen  der  auf  jeder 
aaiaar  giHkara  Rnadraiaaa  vaa  1880 — 84  nad  daaaa  ariaaa 
Prüparaton  Bohndorff  zurückgelegten  Wc^eliinß'cn  zu  erhalten 
nnd  BohliefBliob  durch  Addiaraag  deraelben  die  Geaamtaummo 
dar  Haraahsait  aaa  vier  Jabraa  baaaaa  la  laman.  (ESaa 

Listp  diespr  Srjir.raon  folgt  weiter  unten.)  I7m  die  Hethoda 
dieaer  rekupitulierenden  Buchführung  su  erläutern,  mdga 
aiaa  baBaUga  TUgaataar  aaa  ainam  dar  diai  Hafta  biar  lam 
Abdrnek  kammaa: 
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Dis  kariogranhiBobAn  Arbeitan  Dr.  W.  JniüwtB  1877— 188A. 


Ad  3.  Die  mter  Xr,  ^5  verzeichneten  Quar<liUch(>r,  lürkf,  in 
giit«m  Leder  gebuodene  U«lt«  itwlien  Zentiiii»t«rp«piera 
Bit  Scitaiinlil,  dlMtm  Dr.  Jnlnr  mr  KoiwtnMoa  d«r 

n.iclitfn  R(iijt4>nlinii>  e-n^T  ••■Ipii  Tagps»tri'cli<> ,  %-r'rTiiiit.>'st 
TraoeportAurs  uod  eines  kleinen  £lf«ob«iaiuarut«b«i  mit 
MMr  BiBteOanir  von  9  la  9  bib.  D»  M  ditwr  RammMM 

ämm  gl#icb  5   X"itMiiimti'r.  aiiL'<'r:'Mtiiiji  n  mi't  v  ml  iufig  obiM 

R&ekücht  Mif  geringere  oder  groUcre  TerrainsciiwierigktttaB 
daNbgwAkrt  aind,  na  diana  RadnktioB  ant  t|ililar  hm  dar 

entUtultif^on  Zusuinmciile^riirg  al'(>r  Kouien  vorzunclimvii, 
•o  enUpreoban  «uf  dieaem  iitlmlah  6  T»Ue  1:1  mm) 
«aar  hälban,  «nd  19  Tetb      94Bm>  ainnr  gnasan  Baiaa- 

?;„ni|i'.  Kill  Hii  . [  f wf t'k  'iiescr  mit  i^rdlHiT  ( i i'iiauigkpit 
ausgeführten  Kooetruktionearbeit  war  für  den  Ueiaendea 
dar  Wunaefc,  Mittaliahlaa  Ar  dia  Riehtnaf  nnd  Ung«  «Inw 

jadao  Ta^ipsmariichps  r.ii  erhalten,  inilpni  er  Icn  Austfantrs- 
pnakt  mit  dem  Naehtiagerplat«  durch  eine  gerade  Lini« 
fafbaod  nnd  dank  Anlogaa  daa  TnmapaitanT«  dan  Wiakal 
dieser  T^init«  /.um  inn^netli^chen  Meridian  (■nchtf' 

Die»«  DurchaobDiltaBomman  Air  Riahtong  und  £ntfernuiig 
efaiar  jadan  Vagarana  aind  Jana  nrit  rolar  Tinta  in  dar  latetan 
Kubrik  der  Rekftpitiilati'jnjilM,  li.  r  vfrziiiclinetiMi  ZshliMi,  fier<>n 
Addiarang  mit  laiehler  Mühe  di«  tiaaamtsummen  dar  auf 
gTflftani  RandraiaaB  aurtelBaiagtaB  EBthrnaBgaB  nnBittala 
li^Fii.  Ea  aet  hier  gleich  bemerkt ,  daTa  faat  alte  so  kon- 
•troiertao  Lioien  Tom  AingaBgaposkt  an  eiaa  stamlick 
gioidiniiWga  AllgamainrielrtaBgrarfalgaB;  In  aaKaaaB  fUlaB 

sind  die   KrUmmun)(eii  einor  TagexroutR  so  bedeutend,  dafii 

die  Oiffaraiu  dar  äeaamtlänga,  adwrf  auf  der  Linie  bin 
gaaaaaaa,  «ad  dar  LnfttiRia  ahm  xwiadhan  Vs  ^  Vit  ^ 
latetern  BrhwHnk(>n  diirfu».  Der  Durcbschnittazuschla^  von 
'/]0  für  dia  Krttaaai^n  einer  unter  normalaa  Varbllt- 
aiwan  vnd  ra  FaCw  iar1Iokgelegt«B  Raiaaranta  ia  dan 
flachen  Oraaländem  dieaea  Teilea  von  Afrika  entaprielit 
aooli  dem  tob  Dr.  Sehweinforth  und  Emin-PaacbagaiAmdooaB 
Wart;  wo  aadareiidriagliebe  Vegetatioa,  Sumpf  odar  adiarar« 
Terrainpaaaagen  daa  Fortkommen  bindartOB,  arhühte  sich 
freilioh  iMgtt  aar  «of  dia  WogakriBHBBafM  baaB^icha  Ra» 
dnktiaBBBBliI  Buf  «Ib  MMblkhaa  «id  hm  «pitar  M  dar 
KoBpilation  nach  wirkliahar  (awht  laMiafcar)  Dfatnu 
lar  BarUokaicIttigBBg. 

Ad  4.  Wt  Hilib  dar  ana  Kanatnktion  gefuadanan  Mtttal- 
aakloB  ^aJlar  Tagereisen  bearbeitet«  Dr.  Junker  wilhrend 
aeiaea  I&ngarn  Aofaotbalta  baim  Fftntan  Sobio,  ib  Mai  1883, 
aiite  grsraare  Obaraichlalcarte.  8ia  iat  anf  17  BUMar  gMdiar 
(irufso  nach  dem  AugenmaCi  gezeichnet,  nsch  Süden  orientiert, 
obaa  Oradnets  und  nattirlioh  »uob  ohne  dia  wiohtiga  Rick- 
rnaa  ron  Samio  aber  Laorim«  na«h  Lad6.  Dieaa  llann- 
skriptkarte  erhebt  keinen  Ansprach  auf  positive  Genauigkait, 
•ondarndiBBla  Dr.  Jaakar  snaidiit  snr  OQnan  Orioatiaruag, 


IM» 

wnnln  niir  .iScr  von  besonderm  Wert  dadurch,  dafi  ue  aUa^ 
xur  Zeit  des  üiotwurlii  noob  frisch  in  der  Erinnerung  daa 
I    Vanakan  Maadaa  poKtiadian  VarUhriaae  trfadargib«  odar 

die  na'"h    Krknr.  !ii;urn(i>ri    Armitr,>lts>n    ?..i)jlliispn  Slammi'B- 
1    abtailungen  des  A  äandeh,  A-Uarambo,  Mangbuttu  und  an- 
drar  Natienan  lakallaiart.    Dia  laUraielMa  Paflangaa,  dia 

[     Dr   .I-mkiT  7iir  ffenRUf-rn   rrsf.ir.'llniii   iltr    U.'i^rroiitM  t;«'- 
I    nommen  bat  und  dia  in  der  letzten  Abteilung  dieses  Uemoirea 
abgadraakt  aind,  wardaa  bai  diaaar  Kaita  naob  nieht  baavtat 
»rklürt  tich  daraus    die  nich'  unli'vli -udMulr  Viirachj^ 
denhait,  waleha  die  frllhar  in  fütarmanna  Mitteilungen  1884^ 
Tat  5,  pvblisiarta  Karte  daa  giaibaa  üdUa-Bogaas  »tifH, 
vorglichen  mit  iinsri  r  },-'-/.ia«n   I)ar»t«llun^.     Die  VOB  Dr. 
I    Junker  an  dia  Redaktion  dar  Mittailangen  eingaaBBdts 
I    Origiaabkiaia  war  aba«   aba  Paaaa  abigar  Karte  ia 
17  Blättern,   wurde    <ianjftl»  gleii-hwolil  ,    '.T(\ti  ihre^  nur 
i    proTiaoTiicbaa  Ubaraktara,  als  ein  sehr  freudigaa  Eraignia 
I    BBoh  laagaw  baagao  Wartea  bagrltlät  aad  ftuid  ant  aiaa 
teilweise  RrgannunR  ffplecciitlieh  der   Vflriiffentlichiiiii»  von 
Bobadofb  Itinarar' Aufnahme  im  Jubiläumahaft  der  Mit- 
j    taflsagan  188S,  tM.  19% 

'>.  Die  unter  Nr.  5  Hufgcrdhrte Originalkarte  im  Mnlkstab 
von  etwa  l:4ÜO0o0  wurde  mir  tob  Dr.  Junker  su  ga- 
I    lagaalliohar  BenntivBff  ndt  daB  OawBtBatorial  ftbartmaM. 

'  Sie  ist  unter  der  Aufsicht  dos  Ueisendpn  und  xum  Teil 
unter  peraönlichar  Beteiligung  aeinea  berttbratan  Fraandaa 
BBd  Varllafiri  m  MangbattnlaBd,  Br.  Sebwalnfltrfh ,  in 
I  Kairo  gezeichnet  worden ,  trägt  aber  ebenfalls  nur  provi- 
I  aariioben,  auniebat  ala  Obeiaiobtakarte  bei  Vorträgaa  Dr. 
I  Jmkan  dieaaBdaa  Obarakter  nad  hat,  bai  Anaikananitg 
aller  von  Dr.  Schweinfiirth  mit  gewohnter  Meistersohaft 
und  Raacbbeit  au%awandten  SotgCalt,  aigentlieh  nieht 
waeaattiah  daa  Wart  dar  IbrigaB  MatarialiaB  arhShoB 
können,  obgleich  daa  darauf  angewandte  politisch •  cthno- 
graphiaohe  Ftebankolerit  der  Karte  ein  ehatakteriatjaehaB 
Gepräge  rariaiht.  Bine  Reproduktion  diaior  OrigiBalkarto 
ia  aehr  starker  Verkleinerung  (1:3366000)  wurde  ver- 
nittalat  Photeinphia  in  Berlia  hacgaatallt  nad  diante  als 
Übanlehlahbaa  in  daa  voa  Or.  Imhar  dMiUat  gahaHaBaa 
▼atirag,  abgedruckt  in  den  ▼auhBadlai^aB  dir  Oeaalltohafti 
ftr  SidkBoda  1887.  Kr.  8. 

Ad«.  VBBflharMDatflUalbBrdiaVarteilung  derNanaa 
Icleiner  Stammabteilungeai  Vlnilien  oder  Abzweigungen  der 
I  Faaulien  grolkar  NegerfOreteo ,  deren  Damaa  ia  der  Ab- 
I  haadlang  Dr.  Jnnkera  (Erg.- Heft  99,  WiwanaehaW.  Band* 
täte  I,  3.  Kapitel :  Ethnographie  des  Oebiets)  zum  Teil  su 
finden  aind,  gaben  mir  eine  groÜM  Auahl  loaer  BlKttar 
Toa  Konteptpapier,  auf  waicheo  Dr.  Jaakar  wihraad  Miaaa 

dl»  lagMteaate  iwa;  f»Mr.  Bsbilaift  B^ia  fa  »aMr 
aMka  tM4->ltta.  Tan  B.  HasimaCati   g.  U9*Bm. 
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iKnBarn  AvJbBtbalta  bei  Nd4tiiM  «der  Benii»,  eder  Hun- 

beoga  oder  auch  bei  weitgereisten  arabiaohen  Seribao- 
beaiUcnii  vie  Abd-Alkh  und  AHKobbo,  die  nOiidliaiMii 
lafertnetioiuiB  lu  erdnen  nnd  »uaiBBiMiiiwIillni  wmehte, 
welche  er,  gewif«  mit  vielen  Aufwand  au  Zeit  und  Geduld 
und  Tonuht,  gtwaouBelt  hatte.  Viele  dieser  Erkundiguofe* 
bUttter  rfod  }elit  «artloa,  keiaea  topographisehem  btef^ 
esse,  weil  sie  später  von  Dr.  Jonlwr  selbst  gesehene  Qe- 
biete  um/asaen,  aber  ioetruktir  Dnd  intereaiMit,  de  eie 
eiBMi  BiBbliek  gewIbreD  is  die  etnite  TbCtigheit  dee 
wissenschaftlichen  uniJ  klug  vorausstchnuendcn  Fnrschers, 
und  nicht  nowiebtig  fttr  d«a  Kartographen,  dem  sie  Mittel 
stir  Xritiit  ftr  dii^nigen  erlniDdeteD  Tnle  dee  ForashuDge- 
gebietf  in  diu  Hand  geben,  wekbo  zu  betreten  dem  Rei- 
eendan  nicht  vergönnt  war.  Die  unter  Nr.  6  der  Original- 
naterieüea  geBaaBtea  Blitter  verdieoeB,  eh  wlditige  8r- 
^nzung  der  Tagebücher,  <'ie  ßMachtung  aller  Kartographen, 
und  kann  du  Sammeln  solcher  Erkundigungskroquia  allen 
snUnMgen  Beieenden  nr  Neebebnng  uah  trlmiele  ea> 
pfohlen  werden!  Äholicho  Rlätter  aus  Dr.  Emin- Pnschas 
Hand  «Urden  mir  fUr  die  Karten  eeiner  Reieerouten  von 
grMhtea  Weit  geirwe«  leiii  ud  nicli  über  to  neoelMin 
Zweifel,  welcher  bei  der  Konstruktion  der  TageltHainr  blieb, 
durch  wenli^e  RtrtchH  aufgeklärt  haben I 

3.  Die  Neuleonatruktlon,  60  Blatt  im  HCaXeetab 
1:186000. 

Nachdem  mir  von  Dr.  Junker  dae  in  obigen  Zeilen  seiner 
Form  nad  Binriabtii^g  saoh  elnsrierte  Originalmeterial  an- 
▼eiimat  war  end  eieh  lowoM  die  Verlagefirma,  wie  auch 
Dr.  Junker  selbst  aiit  dem  Entwurf  von  vorliegender  Vier- 
blattkarte im  MaÜMtab  1:750000  «ioTafstonden  erklärt 
heUe  —  eilt  Mafietab,  der  ja  in  naaehar  Beaialiung  viel 
SU  klein  ist  ftlr  das  reiche  Detail  an  geegia|diiMheil  Naaig» 
keiten  — ,  beefauid  die  Hauptau^abe  laaleliit  ia  «aer 
frebgenUaeo  NeafcoNtrallfoB  behnlb  «toterer  Kempilation 
mit  lillerra  Matj^rinl.  loh  wühlte  daxu  B'.sgpn  horizontal 
lichtblau  linüerten  Papiere  in  der  QrbJse  von  43XS&nB, 
«elehee  die  AaaehaUehlieit  bietet,  an  jeder  SteOa  d«a 
Bliilti  8  nice  N  jti  mir  seit  längerer  Zeit  benutzte  eigenartige 
Vereinigung  von  Tranaportanr  und  Maüatab  aus  Paue- 
papiar  aa  die  Mgaetiieha  Herd-  reep.  Oalliaie  anlegen  zu 
können,  ohne  die  erschwerende  Benutzung  von  Zirkel  uud 
Lineal  >).  Der  fiir  die  Neukonatruktion  gewählte  liaüitab 
iit  der  TOB  nir  aadk  ftlr  aimtüeha  BaiieB  Baia-Awibia  aait 
10  Jahren  aogewand;«'  vun  1  ;  185000  und  bot  in  zweifacher 
Hinsicht  Vorteile.  Denn  1)  liels  er  den  nnmittelbann  Ver* 

1;  Kii  l>cbtite  Mir  eiB>  <«taflU«tteDii»t»lhBn  ■sie«  Ksas>rsktliMH- 
mc'.hi.cicii     unarir  SMIIs  var,  am  4m  VaAai  üsiii  Mmaabis  sieht 


gleioli  BiH  dea  wiehtigataa  BoateakarteB  der  geaamten 

Äquatorialprovinzen  Emin-Pascbos  zu,  und  2]  stimmt  e>r 
safäUig  üiit  ganan  ttbetein  aut  dem  ton  Or.  Junker  ttr 
■eine  KeDBtrnhtioiMB  (i.  d.  Quarthefte  anler  Nr.  4  dw 
Materialirn)  gewählten  Ma&stab  von  3  mm  =  5  Zeit- 
minuten.  Der  leutere  Umalaad  erlaabte  aiir,  aeehdem  iah 
Uber  die  OewimeBbafligfceit  der  ebeo  bereite  gaaaUidarlaa 

Orikriii::I'nijiiiitruktion  keinen  Zweifel  zu  hegen  brauchte,  ejlM 
I    (eitersparande  Cbertragung  auf  meine  Blätter  dareh  PaBaam 
dar  Baditen  BeotaaliBie,  die  daaa  nadi  mit  dem  topo* 
I     graphischen  Detail  aus  den  unter  Nr.  1  Aufgeführten  Routen- 
kroquia  mit  üsrbigen  Stiften  und  unverwiaohberan  Tuaebea 
iae  Raine  ges^net  «ardea.   Swei,  drei,  zaweilen  meh- 
rere Tiii?>  ret8en  füllten  die  meisten  der  «o  aMtnählich  zu 
einem   Atlas  von   50  Karten  heranwaebeanden  Blätter. 
Eiamlae  denelbee,  wekke  eiaea  KnotaBpaakt  Itr  mebrera 
Touren  enthiiltpii ,  w-o  •/.  B  Sekt.  21  Tangasi ,  oder  eine 
Bundreise  (Schleife),  wie  z.  B.  Bakt.  85,  Beiae  voa  Uaza- 
baria  BaaidaBa  ia  daa  OeUet  dar  Mam«,  aind  diabt 
[    gefüllt  mit  der  reichen  hydrngTaphischen  nnd  ethnograpU- 
eoben  Nomenklatur,  von  weicher  unere  Reduktion  auf  eis 
Viertel  der  KeaatraMiaB  aar  alaa  Ueiaa  AaawaU  geben 
könnt«.  ■  -  Ein  narh  Gruppen  geordnetes  Üher^icbtsblatt 
(Tableau  d'Assemblage)  erletehtert  daa  Auffinden  einer  jeden 
Saktiaa;  eia  aadvea  gibt  die  aaalUiriieha  BrUataiaag  dar 
vielen  nötig  werdenden  Signaturen,  Abkürzungen  und  den 
I    durch  vier  vertohiedene  Farbentöne  ofaarakteriaierten  Vege- 
tatieaatkaraktar,  «ia  er  im  «waitoit  I^ital  TOB  Dp.  Jaakaia 
I    Wieüetierhfiftüi-hpn  Resultaten,  Heft  T:   „Orographie  und 
I    Bodtiu^eotttitung"  i.Ergänzungsheft  92, 8.  20 — 29)  geschildert 
wurde. 

Von  grofsem  Vorteil  für  die  Herst«llung  dieser  Fun  f «ig- 
blattkarte  vou  Junkers  Reisen  von  1880  —  65 
war  adr  der  Umstand,  dab  ich  dabei  die  peimflnllnke  Untar- 
•tatzung  meines  hoobgesohätzten  Freundes  während  einaa 
mebrwöcbentlichen  Aufenthalu  in  Friedrichroda  und  Taban 
im  Thüringer  Wald  genielsen  durfte  und  teila  aaek  mlhld» 
liehen  Mitteilungen,  beeooders  aber  am  .Srh]uf<<  der  Arbeit 
dareh  eine  gemeineobaftlicbe  Vergleic-hung  derselben  luit  dem 
Inhalt  des  mehrbändigen  Original-Tagebuchs  aaek  aaneka 
wertvolle  Belehrung  und  Ergänzung  erhielt. 

Be  legt  dieeer  Manuskriptatlaa  in  der  That  ein  tbren- 
des  Zeugnis  für  den  hohen  Qrad  der  JunkerMhen  Avf^ 
I  nahmen  ab  und  eoU,  wie  bereite  erwähnt,  zu  weitem 
I  Pttblikatioaen  aa  andrer  Stelle  Veranlassong  geben,  da 
einzelne  Teile,  nämlich  im  Korden  die  Sektion  1  —  4  eine 
Aafbahnw  dea  Bahr-ei-Qkaeal  ven  der  Vereinigung  mit  dem 
Behr-ri-Oebal  hk  aar  Heaehra,  im  Süden  die  Sektionea 
•'«■j  —  50:  Wadelai-Kamissoa  und  Kibero  am  Albert-Njaaaft 
bia  Bubaga  am  Vioteria-lQaaaa,  aaberbalb  daa  Bahman 
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der  VierbUttkart«  fallen.  Eine  weitere  Krgiinzung  vod 
Hws  30  Blatt  erfiÜiTt  der  Atlaa  durch  Koostroktion  der 
kähoen  und  gefabrroUen  RUckreiM  Dr.  Junker«  1886,  von 
Uganda  nach  Sansibar,  welche  zwar  vorbereitet  iat,  aber 
«nt  in  der  bereite  entworfenen  Karte  von  Dr.  0.  A.  Fiachers 
ItiiM  zur  Auftuohuug  Dr.  Junkers  1888  und  1887  aur 
TeröffentlicbuDg  kommen  «oll  und  wegen  der  Erfonehnog 
biifaer  unbekannter  oder  aDgenügend  kartograpbierter  Oe- 
kitte  von  DeMlwh«OiUfrihi  «ia  bttoaderw  Intamw  be- 
■Hpracben  darf. 

4.  Marsohgeaohwindiskeit  und  UaCiatab. 
Bi  iftt  «baa  aalfrtailt,  dafc  dia  BatfcrBaagHagabea  dar 

JuokervcheD  Tagebücher  lediKÜ'  h  »uf  AViVauti^?  finor  «ut  und 
ticbw  gebaaden  übr  geatüut  aiod  und  die  Tagebücher  ala 
IhMnhaft  imimtg  dia  MaiMhalnada  aaflHhm.  lÜDaiar- 
ufrithmi  II,  welche  nicht  durch  Breiten  oder  ein  zuaainmen- 
kangendea  NeU  TW  Pailaiigidreiaeken  gestütst  reap.  koo- 
MUart  «afdaa,  büaaaa  deabalb  b  flnaa  abadataa  Wart 
•ihr  beeintr&chtifi^i  sfin ,  wenn  Auf  Verhältnis  der  abge- 
Uli n an  Ubrseit  zur  wirklich  zurückgelegten,  von  Terrain- 


W»gen ,  tu  Pferd  oder  E«*»!  .'ibLiinffipfn  Entfornuog  nicht 
»uf  irgendein«  Weiae  —  sei  es  durch  gelegentliche  Sohritt- 
tfUaaf  adar  dank  lUssang  Tannittalit  Podooietar,  Ilab» 
rad  u.  dgl.  —  beetimrat  wurde.  Dr.  Junker  hat,  gestützt 
safaeine  mehrjährigen  Erfahrungen  und  ächrittzühlungeo,  ala 
Danhaahaittavarl  ssiasr  Maradutunde  ^  5  km  aageoommen, 
und  diejenigen  Strecken  ti-iner  Reisen  sind  besonder*  be- 
uicbnet,  wo  dieae  Zahl  auf  4  J ,  3 ,  ja  bis  auf  kaum  ä  km 
pro  hora  reduziert  werden  mubte;  so  gilt  —  aas  aus 
■ahnren  Beispielen  nur  eins  zu  beseiobneo  —  die  leta- 
tan  starke  Einschränkung  auf  eine  ürwaldstredie  der 
Röckreise  vom  Nepoko- Strom  nach  Tangasi,  wo  er  durch 
diebtos  Gaatottpp  ia  Zieksacb  und  mit  sdiwer  verwuadetao 
flbdan  and  Ffiben  die  ürwaldwildnis  nördUcb  Tom  Bomo- 
ludi- Strom  durchkriechen  mulste,  um  die  HilitSntation 
dat  Maagbatta^Ptanas  Naa-Taagaai  «iadac  la  gawiaaeB, 
iai  ha  ISN. 

Dr.  Rmin  •  Fascba ,  welcher  westlich  und  östlich  von 
Bebr«l-0«bal  woiu  Qebiata  vaa  gaaa  Xkaliahar  Baaohaffen-  i 
bak  d<a  JaBkanehao  FoiaolivBgBrMdiaa  braai  aad  quer 
liurcb^ogeo  hat,  gab  mir  auf  schriftliche  Anfrsge  Uber  diesen 
aithtigaa  Paakt  die  fofgaade  AafUiraag:  „Ala  Mancfa- 
paihwiadlgbat  naihan  ieb  aadi  Tiattubaa  ICeaaaagan  mad 

Zählungen  üicht  mehr  uls  4  ktn  pro  hora  an.  Ich  bin  fest 
übarMogt,  dalb  auf  solchem  Terrain  wie  daa  begaagena 
talialiib  ia  Üafare  aad  im  aHrdliakaa  Uganda,  n  Hafi-  aad 
Schnlilaad  östlifh  vtni  nuhr-fl  riebel  und  Albert-Njansa] 
«Bagroiwre  MaracbgeechwiBd^gkeit  aeUan  laäglifch  iaU"  Diese 
>  ia  CMtaataMbi.  II. 


Angabe  harmouiurt  vollkommen  mit  dum  unter  abnlicbun 
Bodenverhältnissen  von  Emin  1883  bereiBtaa  Otappaa 
land  im  sUdästlioben  Teil  des  A  -  Sand^laodes,  wo 
mannshohes  Uras  und  sumpüge  Niederungen  die  Fort* 
bewegung  der  Karawane  äuberat  beschwerlich  machteo. 
Auf  dem  ersten  Teil  von  Dr.  Jankers  Baiaen,  von  Djor 
Ghattas  bis  DemSolim<(a,  ferner  aaf  der  laagen  Strecke 
von  da  bis  Dem  Bekir  und  bis  zur  Residenz  des  Ftirsteu 
Ndömma  durcbsog  die  ExpediÜoo  vielfscb  „Agaba",  d.  L 
parkilhnMies,  liablaa,  nur  dnroh  die  OalleriewiUder  der 
Bäche  und  FIIUMm  aaterbrochen«!  ebenes  Land,  wo  eis 
laaehaa  FartbamawB  aa  dar  ABaahasa  tob  &^  ja  bia  6  km  be- 
raebt%t,  die  aiab  aaeb  ia  dar  Tbat  bei  dar  Zaaaaiaianlegong 
der  Routen  boatSt%te.  Prot  Jaidaat  der  bekannte  Geodät 
aad  Begleiter  aaf  Oerbard  Bablb  wkaenaohafUiaber  St- 
Ibrai^nngsexpaditiaa  ia  der  Ubjaebea  WOata,  bat  in  daia 
betreffenden  Abechoitt  von  Dr.  0.  Neumayers  „Anleitung  tu 
wiaienecbaftüchen  Beobaobtuagao  auf  Beiaao,  84.  Aafl. 
1888*,  S.  44  fr.,  einige  MlttriluaBaB  flbnr  Anaa  irwhtiga 
Thcuiu  getuarlil,  welclie  nach  den  Erfahrungen  von  Rartb, 
äohweinfuTth ,  Maobtigal,  Mangaa  n.  a.  Mabt  noch  bedea* 
taod  arwaüert  waadea  kBaata.  Er  aagt  aalar  aadaiMt 
„Die  Ochgeechwindigkeit  de»  Menschen  mfig  im  M;tln! 
5,6  km  ia  der  Stande  betiageo,  ein  rOstiger  Fuligänger 
abaa  Oaplak  gabt  aaeh  Mabt  «km  ia  dar  Btuada^  Dia 
8chwun|..ui)^i'ti  wcgi-ii  P'cigung  der  Stralsen  und  wegen 
ErmiiduDg  sind  nicht  sehr  bedeutend.  Ak  Baispiel  führe 
ieh  waa  aiaam  aiabaaBltadigaa  Tagaamataili  aaf  Sahwara» 
waldstraben  nach  Aufscbreibang  der  Zeiten  an  den  .Strarnen- 
ateinaa  an,  dafs  daa  Tageamittel  5,7  km  fOr  eine  titnnde 
war,  daa  IfaadaMwi  6kOhm  aad  daa  MiaiaMUB  5,«.*  Niali 
allen  Notizen,  die  ich  Ub<T  die  Mamcbgeschwindigkeit  ver- 
sehiedeoer  Forsohunfpireisender  und  ihrer  unter  den  tot- 
sahiadeaateo  üaarttadao  lafHakgalegtaii  Toarea  gaaaaBMlt 

habe,  ist  die  flJr  Dr.  Junkers  HetrepfVift  »!•  Mitte!  an« 
genommene  Mafseinheit  von  5  km  pro  hora  nicht  zu  hoch. 
Ia  Mgaader  TabeUe  gaba  iah  aiae  kidoa  Zaauamaap 

üfellung  der  GröfsenverhSltnisRe  der  ReisestoadaD  aa  einem 
(^rud  des  Äquators,  wie  sie  im  Umfang  ron  Itinerar- 
karten  afrikaniseber  Länder  vorkoBimaa  kSonen,  ala  eiaa 

vielleicht  nicht  unwillkommene  Ergfinzong  der  vorhandenee 
Aoleitungtbiicber  fUr  Reisende,  sowie  für  Kartographen. 
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Yon  beionderer  Wiohtii^wt  fBr  DiiUiub«ttiiBmuBg«D 
in  deo  Uegianen  der  drei  Flufagebiet«  dos  Bahr-el-OlUMl, 
Bsfar-el-Oabal  und  UälA-Mtkiw  und  HotiiM  Pnf.  Sohwein- 
fiirths,  weloh*  ich  auf  ««rnan  mir  n  (wIMiigvr  Bmutzung 
Ob«rlMBeDeD  Originnkkiiten  finde  und  denen  iob  gern  «ine 
sadUlirliobera  BwprMbuag  widmen  möcbt«,  vwm  «■  nioht 
ta  wrft  ftbrai  wBrd*.  Mar  km  aü  «nrlhnt,  dife  die 
von  Djur  Gbattaa  aus  nach  Weeten  unternommen o  Fcrtit- 
Beiie')  im  Jahr«  1871,  weloha  gaax  allain  anf  Kompaie- 
vmi  SdirittmHmigHi  baniht,  da  vihraiid  linea  Braadw  in 
der  Seriba  Ghattw  die  Uhr  lu  Grunde  ging,  dennoch  bei  der 
Koutruklioo  ein  eo  giiutigea  Beeultat  «rgafa,  data  Au*> 
gßag  vod  Endponkt  dar  aiiiMfciiftrmigaa  Kante  nor  «m 
1}  Stunden  dilTeriortu !  Die  von  ih;ii  VitfolijtM  Me'l.odo  l-p- 
stand  darin,  daJa  er  immer  nur  bis  100  cablte  oder 
Ten  aainan  Megarbigm  tiUen  Heb  und  dmeh  Zwkdien* 
nehmen  kloincr  Hölter  zwiblIicii  diu  fünf  FIrf;or  dor 
Hand  jede«  erst«  Hundert  markierte.  Waren  5UU  toU, 
•0  «nd»  Mif  dam  Blatt  daa  H«&knehaa  «in  Strieb  ^Hf 
merkt,  das  7woit<^  Fünfhundort  puh  alsdann  einen  zweiten 
Strich  in  die  Quere,  eo  dab  ein  Kreux  entaland,  welohea 
1000  badmitate,  und  •»  ftrk  Sviaelmi  das  «inaalaaa 
Strichen  und  Kreuien  wurden  die  Übrigen  Notizen  über 
Wegrichtung  und  Lokalität  eingetragen,  und  nach  toU- 
bnahtn  Tageawndi«  koanto«  Ä«  Sibmb  aiit  Bah«  in- 
Bammengezäblt  und  ins  Tagebuch  eingetragen  werden. 
Prof.  Sobweinfurth  bezeichnet  aelbit  (Im  flenen  von  Afrika 
n,  8.  817)  d«i  «nOBlItis«  BaidM  dianr  SdniUzähl- 
methode  als  dia  beat«  Rplnf>r  Routenaufnahmen  und  er- 
mittelte fUr  die  Zeiohnuog  »einer  Karten  als  Durch- 
Bobnittewert  die  mit  Dr.  Junkori  Routenaufnahmen  in 
denselben  Gegenden  nahezu  ilbereinjtimmenden  Diatansen. 
Er  unterscheidet  gewöhnliche  oder  normale  Maraeh" 
•k«Bd*a  k  Sobritt,  iaa  Mittd  ^  19S  Bahiitt 


i  0,«  —  0,7  m;  in  der  Zeitminate  oder  4797  m  oder  4,akB 
inrohora;  und  forcierte  Maraehatunden  hl366ehiitt 
fn  Jlinul«,  SS66m  od«r  6,skm  pra  bar»  «fBibt,  — 
Min»  iwshMt  auf  «aiiMr  Rain  ▼am  ladd  mdi  Maknka  di« 
Stund«  so  3  engUeohen  (naatiachen)  oder  */4  daataaban 
Meilen,  d.  i.  ebeoftUa  5,6km  firo  harn.  Bi  oriff»  u  dianaa 
Beispielen  genOgen,  dia  laieht  BnehTWOMkrt  wanlaa  kSmitaii, 
um  den  oben  gegebenen  Mittelwert  von  5  km  pro  hora  für 
dia  von  Dr.  Jankar  bataiitan  Libidar  ala  dan  baatan  an 


6.  Oeaamtiange  der  Beiaaronton  1880—1884. 
Ot«  In  AbMIany  TT  «otkaHanoi  UballaB  dar 

nilaglschf  II  und  Hohen -Reohnchtangen  Dr.  Wilhelm  Junkers 
bieten  eine  Oberaicht  aber  den  tigUchan  Fortgang  der 
aimdiehan  Bontan  in  daa  vier  letaten  Reis«{ahre«,  will» 
kommen  für  diejenigen,  welrhc  dieso  in  chronr'l'jj^iBcher 
Anordnung  an  der  Hand  der  Karte  verfolgen  mochten.  Ich 
fab«  MWliiliafcawd  and  «tfßaunA  in  «taer  waitarB  Dbor- 
sioht  die  Summen  der  zurQckgelegten  Distanzen  in  Reise- 
tagen, Wegeatunden  und  KUometam  auf  Oniod  der  von 
Dr.  Jioter  «alkat  (B.  97,  Nr.  9  dar  Ibtarialiaa)  uugmA- 

neteo  Zahlen ,  bei  welchen  zum  Teil  bereit«  eine  nöfit: 
werdende  Reduktion  angewandt,  in  den  meisten  Füllen  aber 
da«  Yaihiitiii  van  5km  ■*  1  Baiaaataad«  an  Graad«  g»- 

legt  wurde.    Die  Tabelle  bietet  eine!?  Anbah  für  die  Ver- 

gleicbung  mit  der  von  andern  Reigooden  zurückgelegten 

Wegestrocken  und  wird  deutlicher  ab  dl«  Karte  ailbat  die 

leider  viel  zu  wenig  bcacbtefe  Thatsache  illustrieren ,  um 

wieviel  hoher  eine  nach  den  verschiedensten  Richtangen 

gründlich  durchforschte  Ragion  in  der  Wertaebltsang  d«r 

Welt  aososchlagen  sei,  als  die  mit  Übertriebenem  Beifnil 

bewunderte  „üurchquerung"  eiazelaer  modemer  Airika- 
■  1 


SaU«n 

Ernfsraaiig  in 

"  '  isiet  la 

Ri<l>«>ir««kc, 

IJACUID. 

fliaoilt'n  iiBil 
Minatftn. 

1,  b«r  Balur-d-ObiMl,  toib  Sc«  Ho  bei  Muc]>ra-or-U«k  .... 

9.  DIaimiMttas  Ms  Btia  Ssltett  (WIrih}  

4.  D«m  Solfma  (HadliUh)  Ms  Deal  Mb  

6.  üem  Bokir  Ms  Ssttta  Laeitaa  M  tUtomm  IsMdcDi  .... 
6.  Ente  Raadrsii«  voa  Ndinne  aas  sa  dta  llaagbaUa  uad  larftak 

Si.— «».  Fabrear  läw. 

iM^-n.  Min  mo> 
ij—lf.  April  lew. 

tS.— M.  April  18«0. 

7.  Mu  bia  9.  Juni  1880. 

1 1 .  Aagoit  bU  3.  Oaiambcr  1 880. 
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Samsa  im  Jalir*  1880 

Febrasr  bis  Oessnbsr 
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calftSO 

I.  Von  Lacrimi  la  d«B  A-Mtdt  usd  A-Binnibn,  »ttdlicb  dn  1<*I1*- 
»tkw  

8.  ßUckreiifl  n;  \!Äsirt()c  CA-M»Ji\     Ücriifläh*  ^''g  wie  d.— 10.  UJid 

Saika  Uaaassk  dank  VMaako  a«  Bukui;»  

1.  Jaaaar  He  I».  Kbrair  tWl. 

April  18BI. 

'^^j.  Korhr.  bii  29,  Deito  IS«I. 
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»)  S  Geogr.  MiUeiluKgcB  187!,  S.  181,  nit  KuU,  Tat.  15. 
*}  Jis  lisd  nur  die  Tag*  sa  T*is(«k«n,  aa  wikUa 
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Zahl  drr 


Entfamanir  in 


11.  Voai  FlnlM  B«kMtti  bb  tsa  F«n«M 

II.  Xmm  Mt  Nmm  atifbs  Tn|M  

II.  TngU  Ml  SOTiba  C«Ui   . 

Ii.  Ksbbi  hi»  K<Si)obo  >   «  . 

I. *).  KMnhfl,  KuDtlrciM  im  MoangtUct  it.  . 

1«.  iitnfo  bii  Kufabi  (im  Taft  «Mir  W«|)  

IT.  Randr«i««  ton  KaM  aMh  Mte  aai  aoidi  mut>  tugU  (Kt- 
poko-Kaii*)  

II,  Kflckrei«  tob  1^s«iil  darth  dai  Mugbittaliai  aa  Smi*  (BalU- 
dort»  8«ribi)*)  

II.  Orafa«  «aaiiihi  laa  Ma  aai  la  8W  ava  OMIl  M  Ba|btaM: 

a}  !■  lakM  tnt  0/k  BfopUia«  Oapla)  

b)     faln  IMI  (BicMn«  Ut  Uitiiima}  

SIMM  talikralMS 

»  Taa  IMatea»  Ik»  AU>Allik  tm  WSW  «m  IMlU>lLtaa  kia' 
lU  MW«)  

OtoIm  BaadniM:  Vag  der  8«ribi  Eudnte  in  ktoImd  aardllchea 
B«(<a  danb  di«  QcbieU  B&fai  -  HbomB*,  KordofiU«  and  KiUm- 
ban  lur  8«rib«  UbiB^t  (Ombtagi)  aad  sarlik  n  laaia: 

a)  S«hba  Buiiiife  bi>  Knfii-lAian  

b)  Baliu-Mbotnu  bii  MhmliK'a  

#)  taibi  Mb.2:i.'i  hii  ^emi9  

Saramt  dir  frobM  &aodr*lM  iakl.  Wwiwhcil»ai«n 
KQckrcii«  ton  Saaio  Ibat  MtaM  a 
bu  Jmuar  l^ht. 

■)  Von  Srniiii  lu  Kdi'iruBii   

b}  NilÄruma  durch  Hbio«  Lud  bii  Saciba  Medi    .    .  . 
•}  V«a  Midi  laa  TaQ  aat  ftfhifat  Bnda  tM  IIIV— VI 
hM  (akbt  aaljpsawMi) .......  .  .  . 
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14.-I«.  teaar  IUI. 
< — U.  Fkbiaar  INI. 

SB.  Pabrw  Ml  t.  Mira  1882. 
S— 7   Min  1881 

11-211.  Mirt  1»8S 


6.  April  bit  11.  Juli  188S. 
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JUipitBlatioD  der  wahrend  Tier  Baiaigahren  auf  allen 
Touren  vom  See  No  b«  Lad6  1680—1884  sottoi^galtgtaa 

EntfernuugeD : 

In  Jakrt  1840   «tira  380  HtimttU&Ut  —  M  ITSOkai. 


1881 
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Ytor  Halialalw^twllÖO  «uliMlaato  <—  «a  MM>ä. 
Dieae  Summa  beliebt  sich  aaf  neu  «ufgenommene 
&oak«B8tr*«k«n.  aml  nur  in  eisigm  «reuigen  F&Ueo, 
«»  doli  BüdcniM  Müht  vSDIg  mit  d«r  HintviM  d««kto 
ud  liB«  Reviaion  der  erstem  an  die  Stelle  der  Neuauf- 
DBhiM  tritt,  ist  di«  Bntfernvitg  doppdt  fanoaniMB.  Da 
glwe  diM»  dl*  gMWOBtm  SmuM«  b«r«it8  «m  im 
TUiStBt&tn  dar  TI|ga8sufDahmi>n  ]  «rechnet  wurden,  Wege* 
krümmuBgan  llw  akdit  mit  einbescfan  Bind,  ao  wird  dia 
Anoabme  von  6S50  km  sla  Summa  dar  Junkar« 
schuD  Hauptreiae  der  WirUiobkait  iabr  nahe  kommen 
und  demnach  in  g«nuler  linia  «iaar  Iäag$  im  bljt  A^aatop^ 
gradea  eDtsprechen,  d.  L  atwM  mdir  «k  fiaa  dappalta 
Ditr«hqaeruag  AfHkM  auf  dm  PwaUai  dar  Kapgo- 
nlndong  und  Sanaibar. 

>;  Siebe  Asnerkiuig  S  aaf  8.  102. 

3)  Darch  dia  QeblaU  Maeiode,  Btdiade,  J4patl  n.  Seribi  Delab  (Bafai). 
>)  JUt  dar  BtikraiM  n  DiiadiaM  aoeh  atva  110  ka,  aiia  atwa 

4  MakiaiM  aa»  8iilba  BmrfBganMMIaBrMkimirigaelaa 
lllka^  alaa  in  tama  Ulla. 


D.  Azimut  •VVinkcimcssungen  oder  Peiiungeii. 

Dr.  /akar  war  kanila  aaf  aaiaar  ftihani  Baiaa  durek 

die  Libyaohe  WUate  zu  dem  Matronthal  and  nach  Fayum 

(1875)  ,  daroh  daa  Barakathal  nach  Kaaaala  und  Khartam 

(1876)  ,  and  namaatlieh  aaf  Bstaar  atatan  Roiaa  van  Lad« 
ana  in  die  Provinxen  de«  Hat-el-Entfva  (1877  und  1878) 
erfolgreich  banOht  gaweaaa,  di«  AnfBabman  8ain«r  Itia«nirn 
durch  gut«  Pattaagea  milt  alaer  840tdligea  btaraolian 
Buaaole  la  kastroUiereB  und  zu  i  ri^ari/i n  Hin  Ueaultste 
diaaer  Bah««  riad,  wie  erwähnt,  in  dea  Mitteilongaa  ia 
Wort  aad  Kart«  aiadergelegt,  dia  Ableaangan  adbat  ab«r, 
wi«  «aitaw  dia  meiiteo  derartigen  kartograpbiachen  Roh- 
mat«fialin,  aavarBHaatliolit  faUiabao.  Obar  dia  Wiobtif 
kaft  wa  PieOaBgen  aaf  abUhaa  BaiaaD,  dia  rioht  daroh 
Braitan  und  Lnn^t-w  geatäUt  lind,  aia  Wort  la  aagen,  iat 

iah  kaan  auf  dw  aananiitihiinli  n  Kapital 
ta  WaauMjara  aad  Kälfbraanera  Anleitung» werkaa 
oder  Zöppritz'  Handbuch  der  Kartographie 
*8  dia  Baabaohtuagaatathodaa  und  InafovnMata^ 
■Bwia  dia  KoaatfaklloB  dte  PeDaagaa  aaaftthilkh  nad  get 
geaobildert  werden. 

Aus  dem  Abaohaitt  dar  Abhandlung  Dr.  Junkara:  On>- 
hydrographie  daa  TTdlle-Maknagabieta,  aad  BMhraoflh  aaa  der 
Viurblattkiirte  aelbat  iat  erainhtBah,  dab  daa  gante  weite 
Qabiat  der  Juakanohaa  Baiaaa  ia  aaiaar  flaeh  vaUanftrniigeB 

i4* 
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Jvnhir,  BiiMii  ZantnlalHba. 


Gaataltaiif  mit  oft  fctaa  TMOMflcItanr  WMwwahrfJeMMimy, 

nur  üubergt  seltrn  weithin  licbtbcirri  Pvrgkuppen  oder 
DMd«re  GoMltkuppen  «uCtuwaiaeii  bat,  welch«  für  tiglieh 
■ich  «iederlMlOTd«  Peilungra  ge«igB«t  «itWL    Wo  libor 

solche  aus  Jer  riii  i3r-rn  CiriiSfbpr.o  cft  ]'lötilich  uad  in 
biaarrer  Form  aufUtuchten,  bat  unter  Heiaender  die  Qe- 
logOBluiit  aieht  vortbargohoB  Umm,  «ntirador  doidi  Bo> 
(teigUDg  oder,  winn  diaee  unmöglich  war,  diinh  iifterea 
YiüoreD  ron  geeigneten  Halteplitaen  der  Route  die  Lage 
n  fixieren,  w  die  vorrioodton  Berggnippeo  mf  der  Udle- 

NilwaEat  rechpidp ,  \bia  Daragumbs,  die  Pambiaberge  und 
andre  von  der  Ronte  nach  Ndöroma  aui,  oder  die  Gruppe 
dor  BHfB  im  gfoftan  Bogon  d«o  ÜMo-Mokn:  dio  Boife 
Malingdei,  linffuu  und  Angb»,  die  de«  Momtulnndcn  im 
Sttdoeten  ron  Xangasi,  und  endlich  die  kleine  Gruppe  dee 
VOM  Prot  Sahwriofnrtil  1870  oirtdooMea  Bi^HoboisM. 

Dip  ReobarhtungBpunkte  für  diese,  sowie  für  Dt.  Emins 
Peilungen  im  Osten  der  Sektion  IV  unarer  Vierblattkarte 
dad  nit  banodoNr  Bli^atu  P.4t)  nad  ragohfirigor 
Nummer  bezeichnet,  d«  ich  Ton  vornherein  dip  Notwendig- 
keit erkannte,  die  in  der  Karte  versteckten  Zahlen  werte 
aiafct  «io  gowVlnBeb  von  dor  YerSffentliehong  aoua- 
Bchlieffen,  eondern  «ie  7'jr  Prüfung  nnd  fernere  Bfnufmnj; 
fBr  ipätere  Reieende  und  Kartographen  derselben  Gebiet« 
in  ditMB  Hdmuir«  abxttdraeken.  Die  folgenden  Tabellen 
enthalten  somit  Wi  einer  neuen  Anordnung  und  mit  Aus- 
achluXs  gofiJ!  unwichtiger  Peilungen  das  Zahlenmaterial, 
welchai  nebst  den  Itineraranfnabmen  Junkers  und  Emins 
oin  fSeotes  Skelett  für  die  südöstlichsten  bergigem  Gebiete 
Ikferto,  aber  aufserdem  noch  eine  nioht  geringe  Aniahl 
PoQungen  relatiren  Wertet  enthiUti  dio  lieh  auf  Berge 
mit  und  ohne  Namen  beziehen,  deren  genanera  Festlegung 
io  die  Karte  der  Zukunft  vorbehalten  bleiben  mnG».  Die 
Peilungen  der  Tabellen  haben  also  den  Zweck ,  spätem 
Seiae&den  teib  als  bestimmtoc  AahtiH  Ar  ihn  Focoohnngon, 
teilt  aach  alt  Desidentenlisto  n  dionao. 

Eingestreute  Bemerkungen  oder  Erläuterungea  ia  [  ] 
ttbar  Uantittk  mit  frtthani  IfawuigoD  Cnwontliah  fUbmtiar 
tutkt  lOw'TamAm),  ttbar  SwatM»  d!e  aieli  bai  dar  Kon- 
atraktion  ergaben.  Ober  Fehler  in  der  Ablesung  oder  Uber 
dio  mSgliahe  fintfaninog  daa  Ol^taa  iL  dgL  wordan  die 

ud 


1.  Dr.  JtedMM  Mlongm  MBO— 1884. 
Oruff*  L  Fdkingfär'i.'^iirn  d-r  ifrü-rotiU  SmMUt  Im  m 
äa4  Land  der  Atndäi. 
PoiloagooUtioa  L  Gi|M  ia«  HWtOa,  OfMil^ 
kuppe  sUdiMlidi  m  Abd-at«8ili  Bwtl».  U.  Moi  1881. 
Eöbe:  120m. 


1.  XbU  B6iigulu,  Sttlich  d>r  Rmt«  ST^* 

t.  Jibi»  VrnK^ti^nia,  ^s'.Iich  der  Houto  IIS 

S.  NhU  Ht:ijiri,  lUdlia,  der  Rost«  .    -    -        .    .  180^195 

4.  Nbit  Oiraguml»,  (vei  Useptkvpiini  des  BirgM  .  SfrOn. 

5.  N'bt*  MalMuba  *M 

6.  Nbia  Titimbsjo  300 

f.  L^isr  bei  Abd  t«  Sit,  9.  bU  It.  Mtl.    (590  b)  .    .   .  Iiof 

AaasrkDBf:  U*l«(entUdi«  KaapabpcUaBgSB  t  on  dn  BaiMraat« 
d«r  feiceedaa  Ttf«,  wtlehs  lar  gtnsuna  Hestimwin  der  Lsc*  des 
Mbia  Dsncisaba  kt.  dieatcs,  «erd«  ich  aiebt  bMoödsf«  saMkran, 
•ondcra  nar  di«  «lclitie*Un  dar  tut  f«iteD  8t*tioe«ii  rrh^t«aea  ZthltB 
d<r  iiagBetuebeD  Pnlaag.  Simtlieb«  UMUiigrn  aicid  bei  KoDttnktiaO 
dar  Koiiorouto  im  Mttutab  1  r  185  000  b«r6cluicbli|;t  wordtii      Dr.  H. 

Peilungsstation  II.  Berg  Nbi*  Ghaaa  beim  Lager 
vom  16.  bis  20.  Mai  1881.   810a.   Lagar  780m. 

I.  Nbl»  Dsn^imb*  3«o  -  3!5' 

«.  Nbl«  Bud«   .  uoj 

3.  BergkBpp«D  dor  I'inhii-Kott«,  S<tUch  dtrBoal«,a:  81,  b:  6» 

e:  lltj,  d:  11.1,  t:  lU  (aufraJIeoder  liaWMfVlSClpi 

f:  116,  g:  117"  (tttdlichito  SpiU«). 

4.  I.ijf:e'p1>U,  c*  10  Miouttti  rntrertit  ItS 

Peilungastation  III.  Halteplati  am  31.  Januar 
1884.  7>  SB'  s 

1.  Bdia  vsa  6lB|tia  M  IbuMa  (MaMMi)  tU* 

t.  Urf  Bekdm  M  MtWa  .   .  .  Sl» 

PeilungsstatioB  17.     ""brU**  HB  31.  JoBlim 
1881.       45'  o.  a. 
Bürge  vaa  Olniart  (VaMafde)  HO* 

Grupp*  11.    l'tüunjtn  Sur  FttUUÜung  dm-  Jitrg*  im  Uelie^ 
JXV«  {Jmäü-Lmfy 
Poilungsstation  V.  OipM  to  CWigam  odor  Mac 

lingdebcTges.    'A.  Februar  1881. 

1.  Hnngsdi,  iiilitcl  [  KntfvrLniJi;  unbakiBDt]   H* 

i.  UOgel,  fcra  [«»hrMbcinlidi  Üant  Usdj^u,  tädLidt 

det  ViWt]   IM"^ 

S.  MdiielHl«  KrtaaiuBg  des  UiUa-Utkaa,  (sra  [bsi  dsa 

laasls  te  BBibaM:  Aagka,  WcaiWBa  la«  aMno]  .  IM  ^ 
«.  Hliel  jtoatit  «sesr  irftäBtta«  [HsaHs*  wtk 

rigtre,  SUtioa  XII,  i.  disulbit]   KS  •) 

i.  (Htfab  d«r  ntbcii  IIBgolkrtt«  Kugara   16« 

e.  Dabintcr,  ta  d«r  Fens^  tef  Aa|te  ......  16t  ■} 

BakMgillf '  !   IM 

a.  Wtstliehsf  Fub  d*r  Kangsm-Ufl«<lkett*   IM 

f.  Krianaaac  Ia  UMla  [aabi  dsr  übergsafMttUt  aa 
Mambaaid}  ,   138 

10.  Vstnelt^  aa*  WesMs  tMOtt«  IMhtaniaf  Ite  mae- 

Bag«Bi  30T~510  •) 

PeilungtttatioD  Vi.  Lingua-  oder  Bokumaberg. 
In  Mbittimaa  Dittrikl.    930  m.    10.  Februar  1880. 


1.  Sfrili«  0«niim  Ki'dowi«,  '  j  Stand«  ( 

'J.  und  I'.    F-JrLiir  IS?!  '  .   .   ,    .  so«" 

2.  Berg  Uisgarm  oder  M»;  n;  l<i   303  ■•) 

3.  fitrg  Asgba,  DSrdlich  der  L  i-::?  Krun.nun.^  tat 

4.  KrtknuBoiig  im  Uill«  [nih*  tiatt  üru^'p«  von  drej 

1b«1ji|   196 

Psilungaatation  VII.  Btation  aui  dsr  fiouto  tob 
Oaaaa  Bado«!  m  MaalHagd.  11.  Fabraar  1881.  790». 

I.  a«t  iasto,  MAvUis  MS* 

t.  Birc  Klint,  VeidtpMis  ete  Tsiktiff  4ia  ktgm.  .  11* 

WiohUg»,  -)  bMoBdm 
(saaa  tisnwal«(«ds  Fiilaa(ts. 
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Pailangsitfttion  VIII.  ObergaagMtelie  Uber  d«n 
Uäle-lfaku«  m  MuibHti.  13.  MbniMr  1881.  660 m. 

1,  Brru  LiD^a  TT'*) 

;  3«r);  Guiftn  oitT  M»liii|!<l«  H  •) 

3  Kwurr  UScel.  Nstnüii  tintfkinnt  [TieUnicht  drr  Ambio« 

BttTttÜK'l'  St 
1.  ttntj  ü»ttl  im  Sorin,  NuB«a  ■ilxktsat  itieilvicht 
B«ff  Mf  dOT  WMMMhdd*  in  (Mm  «w  Bii|^ 
ümg  Birro]  14 

Peil  uDggn  tation  IX.  Nahe  aüdlicb  bm  HftapUbg 
BdüiaaL  L  S^plmlMr  1881.  10k  40'  a.  n.  (An  d«r 
BmI«.) 

i.  Sng  Uafu  "  <) 

t  fivf  A^ta  181  *} 

PeünagMtatioB  Z.    Biin  A-BImte-BtaplIiBg 

Vaada,   Nordabfall   de«   kleioen  FdipbtMW  Mk  TUB», 

X  September  1881.    l"-  p.  m. 
!  !'"k-  AD^t  i  se»"  •) 

1.  Brr):  LiDfui  SOS  •) 

»,  Bwg  lUUafd*  Sit  •) 

PotlBBgaitAtion  XL   V«  Stunde  rtdfiiäMb  tob  Z, 
!■  ttdaUUI  d«  lUqklMM  MW  ÜAk  8.  SiptombOT. 
t.  IimI  TMa  tm  Vflb  ...*.«......  IM* 

t.  B«K  lU4iaM.  Mnlir  4(r  taMl  ToM  .   .  .  .  119-lM 

PeilungtsUtioD  XII.    Auf  dem  HOftl  bei  Blopi- 
li«  Magwd««*.  87.  NoTMtbw  1881. 
t.  ttrt  Maltefda  «M**^ 

t  Bort  Lingai  •■•**) 

3  An«b»  SM  ^ 

(.  üor^  Mi^ljaau,  X  intfui'i  (bti  H«apUia(  Kornba)  .    .  80 
5.  BrrK  Stiifuf*.  iiibe  «s  in  Baiuronic     .    .  Tf*^ 

S.  K*aideiu  de«  HäupUisp  Uaui  (Soka  Kipaa)  in  etwa 

S  Staadta  BatfinaBg,  etn  160 

r«iUagaatatioB  Xl».  bei  Htaptii«f  U- 

iMdok  e.  DMambar  1881. 

L  Grm»  foa  diti  laada  ia  OilK  uk«  ....  M~-n* 
t.  B«r(  LiBgna,  fan   tt 

Ein  paar  weitere  PeilungsstationeD  auf  der  Bttokreiaa 

Or.  Jubera  tod  Seriba  Hauaach  nach  Semioa  Reaideoz,  im 

Aagwt  1682,  die  in  der  Karte  mit  Peiluof^tatioo  XXIX* 

oiid  XXIX''  bezeichnet  aiod,  lieferten  Komparswinkel  nuch 

dam  Ifalingd*'  nnd  Liqgaabeig,  baben  aber  nur  ala  konlrol- 

fiamia  Wiahal  bai  dar  Zaaammanlegang  der  Reiaerout« 


iblgeade  Oruppi^ 

Orwfpt  m.  frikmfm  ir  SmMSm  mm  TVnyA»  nach  Qtm- 
Urü  0*Ut,  3.  M  23.  M»r%  1882, 

nmäglicht«,  cfben  der  aehr  genau  aafgereichneten ,  in 
Utrer  Konstruktion  ein  geradezu  überraacbend  erfreuliches 
ZuaamaeofaUeu  der  Auagangs-  und  RUokkabrapuikla,  eine 
tartrefliicbe  Dar»t*llung  der  topographisch  wie  «thnogmphiach 
boehintereaaantea  Bergregionen  im  oordweatlichen  Teil  des 
Momfagebietee  und  der  Mangballe  -  Enklave  am  Mittellauf 
IKa  aahr  dMoiiuafaadao  Btiggt/tA  daa 


Idda-  und  Tena-Bergatocke«  im  Weaten  der  Reüeroute, 
aawia  dar  EMplsipM  daa  Kabai-Baigatockaa,  Andikuffa, 

gaben  äem  Rpisenden  .10  Riitp.  weithin  i!'_'btbttri«  und  leicht 
wieder  zu  ericennende  Peilungaobjckt«  dar,  daU  ich  diMan 
Teil  m einer  Karte  —  der  leider  nur  etwa  ein  Drittel  daa 
erhaltenen  Detnila  wiadaigibt— ^  flir  dao  baatfiiadamaotiartaii 
bezeichnen  mochte'). 

Polgaida  laUaD  §Am  aiiMt  Auing  dar  vailiagaadaii 

Meaiungen : 

Peilungaatation  XIV.    Östlich  tob  Hbaigu  Ort, 
FliiliMhen  Dabdndida.   8.  Min  1888. 
Barg  MdB  iW—i 

Peilnngaatation  XV.    Bei  Sawga,  Bmdar  Oam* 

baria.    4.  März  1B82. 

1.  Bart  EoB(&ddu,  .t«»  !>  Staadeo  «atfant    ....    I7i'  *) 
S.  Bargkatta  weit  <  ^tlidl  ucd  jaaMtt  dm  Mb«,  BdI* 
fcnaag  nwicher  (i.  Kart«). 

a)  Brrg  tob  L4r«,  nordvaatliahaa  Sade  dar  KaHt  .  M 

b)  Berg  TOB  B&dja,  aad6<tUebas  Beda  der  MI»    .  W 

I'eiluagastation  XVI.    Anhttha  anf  dar  WaaH»> 
aoheida.   5.  Mär«  1888.   8*  S5'  a.  n. 
CoBiMdM,  •MHdbar  Mk  ttl*.  1 

Pei  1  u  ngs  B  t  at  ion  XVII*. 
6.  März  1882.    10"  10'  a.  m. 

I.  KonKoddu-Berga,  sHrdliehar  Fufi  »3°,  aUdUchar  FaA  110* 
t.  B>nkuDi«-Barga  (kSchata  Spltaa  «twa  in"),  100  f. 

rsUtiT«  tiSb»  110—168 

3.  Berg  Teoa,  aBdllefaer  Fub   S4I  **) 

(Uanptgipfel  ca  3000  F.,  ralatir«  Hdha  ca   .    .   .   .  tM) 

4.  Berge  tob  T«bi,  yordfafi   T65 

(Kaja  N«^i»!».  etui  tu  -    .  SSO) 

Paiiungaitation  XVII\    UalteplaU,  eioa  Stiiada 


Wl* 


Berg  Iddn   M3'—) 

PetUagaatatioo  XVIII.  Oi]>fel  des  Eggibergea, 
nahe  bai  Sarib*  9am§i.  Bta«  800  F.  haliar  ffllgal  aa  dar 

Routt^  m'\f   f^Tofnvr  Farnsicht,   daher  UauptpailBBga* 

«tatioD  der  Gruppe.    Ii.  März  1882. 

1.  Berg  Uro.  ncrdvealUabs  tappe  dir  tmn  Katt« 

(tgl.  SUtioB  XV)   SO* 

1.  Bais  Bödia,  üidOaUiiba  KaMa  dlM  MM  (igL 
SMleo  XT)   17 

S.  Barga  TOB  Hstftka,  atva  12- 16  Btoadaa  hialer  B«d{*  SO 

4.  Barga  (on  Kaaglia,  <t«a  10 — IS  Standea  «ntlknit  90 — ^SS 

5.  Kubai-Bargatock  dar  Htn^bell«,  Ni>rd<iiiti<cdo,  frm  .  70 

6.  Daagl.  aadwaatlieliei  Endf  m.t  Hrrj^-ri  Un  Ati  ht.uJ»  .    li'iJ  ••) 

7.  Sariba  ü«dro,  et»«  •  ,  StL^d»  »tit  eotfornt   .    .    .    182  •) 

8.  B«rgku;i|c  .-II   ^' un.fi  -  l.un.lr.    Nimc  oobekaBBt,  riel- 

leäclit  i:>  StoDileii  enUerut,  iiiclit  «iedar  gaftadt  .   .  SIS 

0.  Baiiatsck  Taat,  flaafftbeqi,  «■<  Biaadia  in  .  .  tSS*^ 
ta  B4»liBMta>aaidlMHKaftadirTia»'B«r|%iat  IN**) 
IL  Barg kmaf  •  Iddm,  atva  10  BtaadM  Ina  .  .  .  IlT  *^ 
lt.  Baaiddda'Baiie  («gt.  BtaUsa  XV.  ZVt  ZVIl)  Mt-SM  «■) 

PeilungsitatiOB  XIX^    Anhöhe  aQdüsh  TOB  Ko- 

dabos  Ort.   11.  Uiis  1888.  8^  80'  ».  m. 

1.  Andikaflk,  Hsaytuftw  1b  labaUngiUJi ....  4t**^ 
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1.  Bert  Atigo  ad«r  Barg  BamS,  in  6*bitt  in  Maagkillt  Tt 

3.  Einer  dar  Frl>l>fri;i!  hri   HüuptlicK  Bauli»  Ort 

SUtiop  XXI  uort  \\\[}   98 

4.  B«f(  Kmfi  inl  JLXl),  1000  K  nUti««  UM*  .   .   .    IM  **) 

PeiluDgittftti«!!  ZIX^  and  XX*.   GwnMlii  Ort, 

I^er  II  12.  Min  (840 m)  und  IS.  Hin  1882. 

I.  Era»u  B«rg  *!•••) 

t.  Atikkena,  AraM,  Koddo  odU  Nun'mK.   Kiipiirn  rioer 
NO— 8W  «tnMlwildtD  H(tg«UielU,  lUiUlcb  tus  Bona- 

kMll  tmf.  100.  104.  HOL  tt* 

■.  WnOUka  flpttM  dir  B«|itlh«  Vtt»  tn 

PnilnngnnlAtloB  XX^   Elno  knllM  Stand*  iHdUah 

TOD  Oambilis  Ort.    IS.  Hin  188S.    9^  40'  a.  m. 

1.  VuiBg.  B«rg  UJ° 

2.  K4bo,  Berg  151 

PsiluBcsitntion  XX*.    H»\UpklU  d«r  Rout«,  am 
BtawInnA-SIdiiftr.   19.  Hin  1889.   10«  35'  ».  n. 
Eb«A,  Bmh   t***) 

PeiluDKiBtation  XX''.  Bei  Hiipiüni?  Madjegbä 
(Mangballe-Knklave).  13.  .Mär/.  1882.  li'  ö  a.  m.  8Ud- 
östiic'Later  Punkt  dar  Reiiteroute  (850m). 

1.  Hllk'plr»ik?  im  Oiten,  8W— >0  ■(Twchtnd,  etir»  ?  <*t. 

rntrrrr.t. 

«)  Uungolijd   73".     b)  Nnrüng  TS°.     t)  Kleiner« 

BtlffI  iwiKben  80  n.  8'J      ä]  Bdeii  ....  U* 
t.  Utt(ctrgibe  Ua  Sldoilao,  atva  1  Btsiida  satierat: 

«)  riliitaBi  in*.     k>  Ata  IM*.     <)  Utk*  .  litt* 
8.  HS|<lli«ik*  im  SUn,  Vi  ftnii 

i)  Anl»  IfiS"  Kdidl«  188*.       c)  KumM   .  194° 

PeilungastatioD  XX°.  (RUckrniaerout«.)  BoiRuniaa 
Ort.  14.  HbB  1889.  (8000.) 

Bwrg  Bmi,  gm  aake,  s  Kopp»  M— ti* 

FeiUagtttKtion  XXI*.  ^4  8t<u>d«  DordwMtliflli  too 
Bann.  1&  Hin  1889.  10*  10'  i.  m. 
1.  HlnllMi  Im  Vardw  «tt  •  Cmmb: 

a)MsUlaS<0.      1>)  Dodin  1-1*.      Kodlttln  .  S* 

'2.  Knbit-BerRitofk,  .tadiVuffi,  lliaptbcrg   3 

PsiUngaitatioa  XXI^      HaltapUaz  b«i  Sbatob 
15.  Hin  1889.  19*  6'  p.  a. 
uBamHimUm.  in* 

I.— T.  »iWMWiUniBto  Watwgfcrtto  ran  WO— IWO  F. 

reUtlre  HSbe,  um)  i«>r; 

■]  Mao  340".  b;  liMijL»  i".  c)  Nalau  35". 
d)  Nwidt  et*.  Maogalodda  70"  I)  Ha«t  }«*. 
|)lMi  lOT* 

Pailungsstat ion   XXI'.     B«i  HKaptUag  BmiIL 

15.  bw  19  Mira:  1882.  (ö3Üm.) 

1—3.  »)  Miio  6'j  .    l;  BiBgba  100",    c)  Xasgolodd*  .  142° 

4.  llÜKiil  KunKb«,  i  j  Slunlo  nilffrot       .    .    ,    .    ^20— »30 

Peilung8«tatiou  XXII.  Uultuplatz,  '/^  Stunde 
nordwMtlicb  von  Bauli.    IS.  Hin  1889. 

Bargatotk  Kubai  (Andikotfil   320— J24°**) 

Peilnngistation  XXIIL  la  äeriba  Giingo  (Kegi»- 
tMgnlitiM).  90.  IBn  1869.  (850in.) 

Bargatock  daa  Kobat  Mit  ttirtlMB  la  liMr  RMÜMich- 

Dang  iDirkiertaa  8fiBwa  .TItu  K'2 

data«  AadikaA  100  **) 


Jukar.  RaiMn  in  ZantnlaMok 


PvilnngntsiiQn  XXIT.    Bii  HlopUing  Dingba. 

2a.  März  1882. 

T»aa-Sar(«Uck,  WiHirttiMunt   .  sis'**) 

P«ilungistBtioB  XX7.    Haltoplati  tot  Hiaptling 

Nt-'mbilikia  Ort.    23.  Marü  1m82. 

1.  Berg  Ten»  (dia  nilrtllif tinn  Brrgo  aoikhlbar)  SOO  — 206°**) 
>.  Bergkapp*  Iddu   136**) 

PailungiatatioD  XXVI.    In  Swiba  KnUn  (Garn* 

birti  Ort).    6.  April  1882. 

Berg  Idda   168  170°**) 

PcilttBgiatnkioB  XXVII*.  Aof  dar  BaiiaroBto  tob 
OamMri  zn  Ana»,  AnUdi*  dar  TTmiofiliiiili  swiaafaeB 

N«jH  i  n  l  Au.   7.  April  1889.   10*  h 

1.  flerg»lock  Ten»  n7-147"**) 

le.  Berg  Ktji  (»gl.  8t«tion  XWII'-)  180—186 

Peilaagaatatioo  XXYUK  Ajih$iM  jeaaoit  Au-Fluiä. 
7  April  1889.   19*  16'  ^  m. 

Berg  Iddu  60°»*> 

PailangistatioB  XXVII*.  Vt  Staada  aOdlicber. 
19*  60'  ^  n. 

I.  B«g  1dl  IW*  •) 

t.  Bwf  IM,  ildVdi  dai  MtmAMU»  IW 

P  e  il  u  ngss  t  a  tion  XXVIII.     Haltoplati    1  Stund« 

nördlich  dea  KomoksndL  8.  April  1889.    lO'  20'  a.  m. 

1.  Twa-Bergo,  »adkuppa .  si"**} 

t.  H     II      MonUtarpa  70  *) 

Gntppf  11^-    Der  BtSgintt  und  umlügenrfr  Fimtlhr/yr, 
Als  leUt«,  abar  (Ur  di«  ZuaamsMaatollung  dea  geaamteu 
RootanaaUea  dar  Rmmb  von  Prot  Sehwalnflirtil  im  Jnhra 

1870/71  bin  n]  Dr  .Iimtpra  glücklicher  Rilckreiip  iohr  wich- 
tige Gruppe  von  KompaTiptiilungeQ  mogun  die  Zahlen 
folgeil,  welche  zur  genauem  PeetatelluDg  der  Potition  im 
ron  Prof.  Schweiofurth  ontdeoktan  Bäginse-Felaberga 
und  M»iner  in  einer  Längsachie  von  NNW — 880  ziehen- 
den Vorberge  Damv6lo,  Bandüppa  &c.  dienten  und  in  Ver- 
bindung mit  der  lorgOUtigen  Routenaufnahme  Junkera  eine 
Position  ergaben,  welche  dieaan  dominierunden  Berg  weeent- 
lich  lUdlicher  und  östlicher,  als  dic-B  nach  Kombination  der 
firUhern  Aufnahmen  Dr.  Emini,  Junkera  und  Scbweinfurtha 
möglich  war,  aber  faat  genau  auf  Junkers  erste  Position 
von  1878  bringt 

Zum  beaum  VetgMob  itoU*  iah  di«  biaber  «rbalteoea 
Poaitianan  in  Ibigandar  TabaO«  aabanalBaiidar: 


8  -i 


I 


Dr.  Joakafi    Dr.  Bbib-Bm 
Mikrtks-RciB«  1882«). 
187««). 

S.Br.rO  Uir.Or  ,  N.  Br.|Ü-L»,Or. 
4°«»'  »8°  4«'   4*14'  88*58' 


I'Mitien 
BieiDar  Kart« 
1889. 

M.Br.lÖ  Ur.Or. 

4*^1 28*  4»' 


PMva.  mm,  ttf  1,  Thf.  T. 
*)  riU.  Bckwainhrfka  Oi^iiBiiftiria  b  Mittkr.  Ar  Mkande  Tü, 

T»f.  VI,  BBd  in,  R-;,Bwerk:  „Im  Hertem  .\Wk»a". 
PcUrm.  M..it..  .  Jahrg.  1879,  TtL  %3. 

*)  IN*  ia  rtiana.  MM.  1888  mA  Dr.  BidH  Oiiflaatafebaab 


Prof.  Scbwain- 
furtba  KarU 

1870/71») 
N.  Br.,Öl.v.Or. 
4*'4«is9"t8'") 
4*40l«8*ai'^ 
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Wie  erwähnt,  brachte  Prof.  Schweinfurth  von  ■«inem 
Auflag  D«ob  dem  BäigioMbei^  »Ii  wertroUM  RMultat  eiDo 
IMh«  TOB  AnaatwiBlidiiiHnngiB  >wf  Udi ,  iraMbs  sr  mr 
g^naupri]  Eititrugung  dtr  BiT^Iiiii'.srhiift  vnn  Mu;;^j  utii 
HaknJtft  in  Mtan  Karte  ««rwartot  hat.  Ui«M  tos  drsi 
Txndiiadaom  StaadpmltaB  m»  Boticrtm  und  tob  «bot 
flott  entworfonen  Karteaaküie  im  UalMtab  von  1  : 250  000 
begleiteten  Meeeoiigwi  wofdMt  mir  tob  Prof.  äohwoiafurtli 
IV  beliebiger  VerwmdvBg  SbwlaMMi,  «Bd  «  war  mir  mb« 
Angenehme  Pflicht,  die»«  wertfollen,  aua  dem  pofaen  Seriben- 
braod  vom  1.  OwwBber  1Ö70  glttcUioh  geretteten  HUltter 
mm  ■BfBBiBBi  BHt  dw  BWBB,  d«r«h  Dr.  J«BkOTfl  uad  BwIbb 
Reiian  gewonnenen  Keeultaten  in  gröfaerm  Malaatab  au 
kaaliiaiM«B  BBd  die  Lege  dar  MhlreiolMa  ▼«reiaselteB  B«fg- 
knppBD  ia  don  QBiIlgvbHtOT  im  8mh  aad  Im  OitM  daa 
laaufluuaa  mögliobat  genau  featauatellen.  Leider  ist  diee 
nieht  n  BMiaar  ZufriadaBhait  galuBgeB,  da  Frof.  SehwaiB* 
Antti  olua  aiaaB  dar  aiaBiliah  iwidiafndaa  Barge  «Bd  ikrar 
Namen  kundigen  Führer  aeine  Aufnahmen  machen  mubt«, 
oad  aoBiit  aaine  Peilungen  Baeb  ainxelnen  mit  Baahatabaa  be- 
iiihtartWI  BaehbUgeb,  dttftll  Kfeuzung  der  VidairliaiaB,  aiB 
airnbllr  gutea  Raavltat  aigaben.  Aber  ihre  Identifiiiannig 
■Ü  4n  apitar  voa  Juakar  aotdaektaa  Beigaa  iit  aba  aa 
smÜhlbafta  gaUtaban,  daft  aba  Wladecg»lw  dv  baVBffeodaB 
Zahlen  an  dieser  St«lle  mir  um  so  mehr  geboten  eracheint, 
ab  aie  allar  WabraebaiBÜchlMit  BBoh  aiaa  Barggmppe  bti- 
tnAm,  «akka  oMlirara  BtaMdaa  iMDidi  VOB  Jtukan  Haupt- 
statiaam  im  Jahre  1877,  den  Bergen  Ngima  und  Nbimgo, 
liagmi  nnd  aoaüt  ala  aooh  Baariianaktaa  Gahaat  baiainhBat 
werden  müiaaa. 

1;  Prüf.  ScbweinrurthB  Winkelmeesungen  am  BA> 
glnaeborg  und  Umgegend.    (Mai  1870.1 

Station  I.  Kleiner  OranithUgel,  etwa  2  engl.  U«iien 
080  TOD  Tuhamia  (apttar  Obattaa)  Sariba  (ekaa  Bartsk» 

sichtigung  der  magnetifirbm  Variation,  walflhB  FkoC  SahmiB* 
forth  lu  10,5  West  annimmt). 

s)  Hohtr  B«^  io  c«  10—15  Stundao  EatfamuBg;  tchain- 
bar  Nordrode  im  «iwa  Btffkatta  im  Mnadoliud  (aath 
der  Skiue  «taa  9  fltaadia  MIMl  ttm  ImaMkgilaim 
(•.  antra)  Tt* 

b)  Hehar  Biaaalbaig,  alter  am  ImbIbA.  M 

I.  Zwaifalbaft. 

«.  Fenter  tmgi  miAtlami  la  d«r  KatU  »ab  a)  flhMl  .  M 
S.  BeiK  aa  imTMt^Sü^Bnfgnfpt  gahsrig,  dakiatar  Aa 
■eiihaTliiiiU  MO 

4.  Wf«  dügL,  tat  OttXab  lell  Hiaptliig  Ba^lli«  llgrf 

ifa^yB  ^^i^yj*'^^  toiK?  ^"'^  ' 


TerölTentJictt«  KirU,  T»f.  i»,  «otUUt  wtfU  le  mgta  Kabmrci  Ui« 
wcttliab  Ton  Oabaaba,  Kiaiaa  firaitf  TaiMb  llniB<«»  Bwgkappai 
akkt,  ti»  Vmntium  im  M(ia*«  M  iahalb  aaak  mriaK  Oriciaalkoa- 
ilwkliMiimMaiiat»bl:m«M>  f  Mim  B.  H. 


Station  II.    Damvo,  8|IIm,  «•  SOO  F.  nlBlm  fUbm, 

Uneifikupp«  (^J unken  ümbtÜb). 

1.  Klain«  KupiM  m!i«  öctlich  tob  Im  (TMItUt  UaBÜMk 


Bit  Nr   .1  der  SUtion  1.)  ti* 

1.  s.  -<        >üf  p«iiBSf«D  lua  Bighie  AiL  eiad  Ia  du 

Skiu*  buBuUt,  Zablto  fahlto. 
5.  Hebar  KioMlbarg  (wthrtchciDlicb  idontiicb  mit  Nr.  6 
in  StatioB  I.)  100 


Da  Dr.  Sohweinfurtha  Schilderung  dea  Charakter»  der 
waliegenden  BeiggagiBd  aia«  beaoBdan  gBta  Voratelluog 
geatattet,  eo  möge  aia  biw  Boeh  folgaB.  »,1m  Hanan  Afrikaa", 
Bd.  II,  K.  229:  „Dia  Aimaiaht  vom  Pabbarg  DamTo  war 
praohtToU  und  bot  zum  antenmal  auf  dieser  ReiM  eiaa 
Oebirgslandaohaft  den  Blidcen,  welche  ao  recht  dea  Cha- 
rakter der  afrikanischen  Orograpbio  zu  erkennen  gab.  Man 
lab  ttbarall  unmerklich  gehobene  und  gesenkte  Flüchen  mit 
Biameloiiartig  daraufgeaetxteu  Bergkuppen,  welche  wie  Inseln 
Uber  das  ganze  Land  cafflllrBBt  erschienen,  alle  Uberragt 
vom  Baginse,  einer  Bergmaase  von  1270  F.  relativer  Höhe 
mit  senkrechten  Abetttrseo  an  seiner  westlichen  Seit«,  nach 
Nuriieti  zu  lu  i'uicii  BMefB  ^cken  graduell  rerflaobt.  Er 
erinnerte  in  seiner  Form  an  viole  der  EinzelbergB  daa  aiid« 
liehen  Nubii'ns,  namentlich  der  Provinz  Taka." 

Station  HI.    Berg  Räginse,  höobito  Brbabuilg  mm  iBd- 


Uebea  Kinde  dea  Baigaa,  1370  F.  relatiT«  HBba. 

a)  F«rB«r  B«i«,  wakruhshUoh  a)  dar  Statiea  L  .  .   .  .  W 

b)  mcrlit(«Dd«r  B«r(  (I.  b)   ai 

1.  EiBxelbarg  (II.  1.)   M 

2.  Femo  Bergkoppa,  Mitt«  daa  Mando-BerginKCa  (I.t.)  .  M 
:i.  h«r|E.  in  drsien  Xordfuf«  Striba  Tuhami  liegan  ssU .    .  56 

i    Ht!-^-iu[i|>«  UMhe  i»«llirh  d(im  tMUtlud  (1.6.  u.  11.5.)     .  BT 

'i    IVtl'  :r:  ^roffter  ternt-,  lur  Muudiikette  f^abörig^  ...  iO 

G.  Her);,  noch  faraar,  wohl  8— lu  St.  üatlicb  vom  laaBflatt  .  M 
7.  NaofToogobarff ,  aitttcra  Knppa  dar  Urappe  im  80  da 

BlKlna«  (a.  Jaakara  Pailnugea  tob  1S78)   1T0 

Obige  Winkel  sind  nur  die  wichtigrtaa  ans  <it-ii  wohl 

BliBr  baadert  vaEBobtadaaaB  Baigipticen,   welche  aioh  ia 

aiatlB  Botimit  bb  bbT  SO— 60  Haara  zeigten,  BaaaflfBoli 


in  östlicher  und  nordfiatliebar  Richtung.  Leider  sind  dia 
arliBtamdaa  ZatohaBBgaa  dv  aaeh  vier  Himmelig^geadaa 
aiak  darUBlaadaa  Paaoraman  im  Seribenbrand  atit  ra»- 
loren  g^angen  (a.  a.  O.  8.  233). 

Die  in  meiner  Karte  mit  F.-St.  baaaiebBetan  seoha 
Hultoplütze,  von  denen  Dr.  Junker  wibread  aainar  Rück* 
reise  in  den  letzten  Tagen  des  Jahres  1883  den  Bäginse 
peilen  konnte,  und  welche  aämtlich  in  die  Nähe  der  sehr 
gaoan  einzuskizzierenden  Route  Prof.  Schweinfartha  fallen, 
aiad  voa  mir  absichtlich  nicht  mehr  mit  den  fortlaofenden 
NBrnawiB  XXIX  bis  XXXIIL  bezeichnet  worden,  weil  lio 
Udar  alle  anr  daa  eine  Objekt,  den  weithin  sichtbaren  Faia* 
kagd  batraffen  und  von  Dr.  Junker  ledigUeb  isr  Kontrollianng 
der  RoQtenaufnahme  notiert  wurden.  Es  ist  diea  om  BD 
mehr  zu  bedauern,  als  eine  gröfsere  Reihe  regetreabtar 
Peilungen  von  festen  Stationen  nach  den  im  Ostea  vad 
SadoB  äehtbBiBB  Bafi^ppaa»  wakba  sbb  T«il  Mh«r  tob 
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Dr.  Junker  und  Bmid  besucht  Vörden  und,  ein  gulM  Drei- 
ecksnetz  all  Basis  für  diese  weite,  mit  isolierten  Hoobbügolu 
besetzte  Hochebene  geliefert  haben  würde,  welche  die  WMS*r> 
schpiilf  zwischen  den  Zuflüssen  des  Buhr-el-Gebel  cinfimeits  und 
des  Ui'ile  anderseits  bildet  und  WAhrscheinlich  im  Verlauf  der 
Diehiten  Jahrzehnt«  nicht  wieder  bereist  werden  wird.  Dr. 
Junker  erkliirto  »i-lbst  Hifcn  T"Titpr!«si>iin(?«Miinrip  mit  der  !*>icht 
begreitjicbeu  Kilu  uud  EruiUduug,  mit  welcher  «r  lu  jenen 
T^gen  itm  Maknlwltnd  twd  den  ron  ihm  MW  dort  re- 
kognoszierten OprpikUm!  zusfrct  tp ,  durch  welche  ihm  die 
WMtwn  topographiftchaa  Arbuteo  erspurt  werden  konnten. 

Dw  wltMipteTOa  den  Torerwiüinteii  H«lt»pJl*m  XXIX 
bis  XXXIII,  welche  hIIp  nahe  wpsili  ch  ni]pT  i'l^^]}(■h  vom  Ober- 
huif  dos  Ssoeh  licigen,  ist  der  erste,  aut  Mittag  des  27.  De- 
mbW,  m  «ddh«  Zrit  der  BdgbM  plBtdkk  nd  vmmuaUt 
in  weiter  Ferne  in  M7  —  1  Ift*  auftnu'htf  E«  war  mir  über 
raBchend  und  kann  als  gutes  Kriterium  der  Juokerscben  Weg»- 
•«habatn  dinai,  daA  di*  Linia  diMur  Faihnff  gMM  dan 

durch  Routenkonstruktion  festgelegten  Berg  schneidet,  obgleich 
bis  SU  den  äeriben  der  Dragomane  •  Kdra  und  Bagiru  am 
38. — 81.  DasanW  didnofwaB  ttappwi  nnd  MmyltgM 

Nierlpni Tiefen  pinigimal  zu  Verirrangen  oder  AMml-ini^pn 
vom  eigentlichen  Weg  Veranlassung  gaben.  Auch  die  auf 
dwn  iblga^  Haltaptttami  (P.*8k  dar  Karte)  faiMBBaaaii 

Peilungen  harmonieren  gut  mit  der   Routonnufnahme  und 
bedürfen  deshalb  nicht  der  speziellen  Aufführung. 

S.  Dr.  W.  Junkers  Winkelmesaancan  ia  KlkBikt. 
1877  und  1878. 
Die  von  Dr.  Juaker  «of  aaiaar  efilaa  greban  Ftwabbtniga« 

reise  in  iliü  hgy|itiHLhi'ri  Äquatorialproviruin  Ha;  pl-F]iitiva 
und  Makraka,  1Ü77  und  1B78,  Ton  fiber  40  Stationen  aus 
geneamwee  AniDtvbkd  mSgen  wM  «ahaaa  600  Mae» 

SUt^f-pn  uriif  iRüPi;,    Dieiw-lhnn  sind  7WBr  I  ni  t'.fT  KnnRfruktion 

der  Originalkart«  jener  Rundreisen,  zuerst  unt«r  Dr.  Jonlwra 
peiaaidieliar  Koatrelle,  von  W.  H.  Fritaiilie  in  Bt  Palati* 

bürg  ^ur  VervrrTiilur.g  gfknn.moii  uud  später  bei  meiner 
Bearbeitung  der  in  Petermanns  Mitteilungen  1879  rer- 
SAntKchtaa  Kartei)  «law  Banrioa  aad  teOvaiaMi  Nea* 
kon^triik'ion  unterworfrin  worden;  dennoch  würde  es  nich 
sehr  empfohlen  haben,  dais  diaaea  Zahlenmaterial  ebenfalls 
pablisiart  «ordan  wira.    Oans  MealaBde,  Ar  die  tepe> 

gr/i;ihisc!;i.'  !I];ljtlgz<jiL'L:iutig  verhüri); tiiHvf.lle  Irrtümer  und 
Zweifel  würden  dem  Machiblger  Dr.  Junkers  in  der  weitem 
Kifttashaag  ümm  Qabiata  enpart  werden  aii»,  aad  eise 
grofse  Stütze  fiir  Dr.  Emin-Pascha  hei  dessen  itinerariachen 
und  trigonometrisdiea  Arbeiten  auf  seinen  Verwaltongi- 

1 :  T&oooo.  *■  *■  **dW^  IM  lai 


in  Zeutralafrika. 

ihm  aulser  einem  Abdruck  jener  Karte  und  dem  b^Ieiten'l»!! 
Texte  auch  eine  genaue  und  ganz  vollständige  l.>iste  der  Jun- 
keraoben  Meesungen  beigelegen  bitte.  Kiemaad  kaas  beaeer 
I  als  der  blof«  nnch  ItinerKrHufnahmeu  und  Winkelmeesungen 
konstruierende  Kartograph  beurteilen ,  welche  peinigeode 
Zwaiftl  aad  KUar  dataae  erwaelMeB  ■toia,  «au  aoleba 
Messungen  ganz  unalihanj;!?  voneinander  und  ohne  gegen- 
seitige* Vergleichen,  lierichtjgen  oder  Ergänzen  an  Ort  und 
Stelle  YOigeeomaieB  worden  siad.  FMIish  aiauai  die  Dmlr» 
legunR  sokhee  /inhlpnmnterial«  einon  R«",im  iti  Anspruch, 
welcher  in  keinem  Verhtkitnis  zu  dem  IntereeKe  des  leeeadea 
Püblikuiaa  aleht.  W^atiist  aaa  hUt»  Gr— da  easUlgtoa 

di«'  Monalabefte  der  Petermannschen  Mi'*"i!ur,pcn,  in  welchen 
bisher  alle  kartographischen  £rforaohuogsreeulute  der  batdeo 
hier  alUa  in  Frage  kaaMnaadaa  BriaiadaB  Dr.  Jaakar  a^ 

Eniin-PRüoha  tut  Vproffentlichuni^  gekommen  sind,  nicht  über 
genügenden  Kaum,  um  an  den  bei  frühem  Gelegenheiten,  k.  fi. 
bei  Tk.    HangUaa  BipeditiaM«,  *a%flitelllaa  Priuip  ftat- 

^iihRlten,  fiafg  ilaa  getarnt«  Zahlenmafcrial  .  nebgi"  Rc^rfln- 
duDg  ihrer  karlograpbisohen  Brauchbarkeit  und  Verweodaag^ 
mSlbatUaht  «arda.    Leider  vsiaht  aacb  dar  BanB  der 

für  diese«  Mt-inrnre  r.nr  Vprfiijfung  stehenden  Bogen  nicht 
aaa,  nm  nachträglich  das  gesamte  von  Dr.  Junker  und 
ftai-Ptoeha  wUegaada  OrigiaaliiM-iaileriil  darlPUM- 
neeaungen  von  über  40  PeiluBgaatationen  Jaskart 
und  weit  aber  100  Dr.  Balsa  abandrackao,  wm  a^ 

Perne  hinaupppucbobenen  —  Forschungen  nla  rntprlape  lu 
dienen,  wie  es  Air  den  Beiaendeo  und  Kartogr^eo  spaterer 
Seit  natwandig  enebetat.    Ich  beMhiiaka  mli  daahalb 

darauf,  nur  eine  kleine  Aii»H-nhl  rfprjpnicpn  Peilangon  hier 
stt  gebes,  welche  zur  Niederlegung  der  an  dem  aulaem 
Baad  dea  batnffaadaa  BrfbiadiMiigigabiataa  mA  arhabaadaD 
Einzolbcrgo  oder  sonstiger  festliegender,  auch  sp&ter  wieder 
auffindbarer  Objekte  im  Blatt  IV  meiner  Karte  gedient 
iMbea  nnd  ab  aeldw  alnaa  wiwananbaMiaiiaB  Wart  tuA 
teaar  behalten  werden 

Ali  die  widatigston  dieeer  Peiluagsstationen  aiad  su  be- 
■aishaaa  die  vaa  Dr.  JaBkar  am  weatMebee  Badpoakt  faiaer 
Mftkrftkareia«  beatiegeripn  Hü^^-el  Ngirua  und  Nbirngo  im 
Uktober  1877,  and  die  am  südlichen  Endpunkt  seiner  Beiae 
in  da*  Gebiet  dar  KaUka  aad  Labiri.  wtaüiob  veaa  Atbart 
Njansa  i ztinher  1877  and  Januar  1878): 


PeüungssUtion  22.  Mgirna,  HUgel,  iulsefetar  Punkt 
van  Dr.  Inakara  Baala  aat  VerdAili  ?aa  Bdladb  Oii. 
K./17.  Oktabar  1877.  (^SOn.)!) 


Dr.  Jarinr  aNM  asA  dsr  IhaiilBig  dsr  Vlabsae  edsr  wuh  Actteia 
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Die  kartograpbiacben  Arbeiten 

1.  Tiaf»,  BiaMltorg   IM* 

L  limIM,  8MU|il  Ittnwm 

X  NtfMfo.  MUMUfd  toMlNB   tW 

«tfflTlt   M«} 

*,  II «  m  Tpl  o  -  B  er  j   J4S 

I.  lUclJJ«,  nahu  KiBsalbnrs,  dimtit  dtt  IimAomw.   .   .  M3 

t.  ITMk^  tafL  «t«w  «MMT   m 

1  tu«!,  DmkUuft  te  IMA   M4 

Ub  «■■foM«,  fciMT  BiaMibMt»     •  MadM  wM    .  .  IM 

II.  iMgi,  ttwf  Blh«r   tu 

lt.  M«44aBndda,  Eiautbcn;,  Both  alhtr   < 

Üb«r  d«  kllgvniniuB  Chanktcr  di<Mr  BtrgludMhiftai  aod  der 
OaMMii,  WMk  4fr  ■MaMo  StaUaMa,  i.  Dr.  Julw:  Dif  icfptiidiw 
l|Mlw1ilBfiiTliiM    M.  UM.  im,  &  4M. 


PeilangMtation  24.  Berp  Nbiriigo  (Mbiringo  EmiTn) 
19.  Oktober  1877.    (Nach  der  g«Daa0o  BoutoDaafnabme 

I.  /asMi,  Bwff   m* 

t.  I(ac6a(o   Mt 

S.  Bsndippe   *<S 

t.  Nbh  K&D(o  (Fogo  d«r  ilbaU),  B4h*  jtfueit  du  luu  248  153 

i.  BatiBi*  *'>i 

•.  DaBToto  IM 

f.  SUa  Bwo  (Kdjindji  in  Abakt)  jvoMÜ  bn.  .  Ml— MS 

t.  M*g{!tt,  dlMMit  du  luu  iH 

».  Nbik».  dMcL  287  -sao; 

10.  XMs  SiUi  (Oakakiafa  te  Abak^  sis—SiT 

II.  — 13.  Dral  aahr  fataa Batf apltsaa  In  Ltad  d«r 

llittu  338,  340,  S401) 

14.  AbiKi-Bcrx  (tkI.  Juskar  ü,  uid  Kmiai  Paiiaafta} .    .  S4T 

U.  MutdBBaddg-Bns  .SM 

M>  8«ito  Matt  OMHakt  dar  Baaili  m  ISM)  ...  SM 
W.  eaailaMa  (aMiw  Bhaiikarf  ih  iwr  Ih.  Mi»  .  .  W 

1$.  Eiaidbtri;  Euba  (f«B  WiH  firtlaiW  —  tat- 

gilegt)  Ilt>^) 

11.  Bl|il  AMiftaal  US 

4*  OnaotfBpVMdlM  Eoinpar«peUmitHl  IB  lliknlM 
1682. 

D»  in  Fttomnnt  IGttoihiDgm,  Jtliff .  1688,  Ttf.  18, 

»erfifi-iitlichtf»  ..Originultartp  der  R;  i?!-;;  lie»  Dr.  Emin- 
Faaciia  in  die  Idadirieh  von  Uohl  und  Makrakä,  Oktober 
mk  »vteiBlMr  1888«  kt  bighiM  mm  tSnim  lUfmbn, 
ethnographitche  und  naturwiweDtchaftüpbp  und  adaietllMÜve 
Aii^ab«a  «DthaltaDdao  Beriobt  uod  eioem  AuCnls  8bar  B»- 
nAmg  teuf  «ItaNr Bdw fernnwun HShaniMncHi 
Ton  Dr.  K.  Ztppiito.  Aftf  eine  Wiedorpnbci  dor  ifTir  nni- 
üugraicbeo  TeMlm  MB  Kompafapeilungeo  aua 
46  8tatieB«B,  wifcihe  te  migflaticni  BMtraMfbahme 
l>eig»i^b«n  aind  nnd  mir  f.ir  die  Konstruktion  im  MAfissUkb 
TOD  i:37OÜO0  als  Grundlage  gedient  haben,  muftCe,  wU 


*)  Um*  PtitaagtB  puMO  b«i  Aaaaba«  liaar  TbIiHm  tM  it  10* 
W  «riiT  gut  tat  aia*  Orapp«  Toa  aiDaalitobaadaa  Oaaifiibargaa,  ium 
bMuto  8pits«B,  Kdiaob  oad  B«ad«h  dwMitta,  Dr.  achvaiatarlli  aaf 

«iarr  Eilvrtiin  BMb  der  Beriba  Abo  Saamtte ,  Mbotnn ,  tu»  einar  er- 
liib«af^  KbfBi*  tsfri^^D  uk,  dpron  aHdJicb«  Fortectsun^'  <r  in  deB  Berj^en 

'im  Moidii  (SsUi  Äc  )  ifrmulet.  Ijie  KoBstruktimi  wUrilo,  dio  Idrn- 
tUl  der  T^iTi  L'T  ti  infiirUi  iti^^r^i-  riTi  K  ipi  rri  mit  il'-n  tou  Pr.  Juuker 
•anttarten  lonugeuUl,  eu  ecbr  erfroaJübci  KrlUrium  der  Oestuig- 

krit  4«  kdta  BatamatM  «gab«  nl  M  t<»  air  is  taiiligaad« 
toli  tb  aaf  «rfttm  ab  «Micaa  ▼«rkladumUal  dt«  Baaln-  h4 

Mkofniktietti  frati^rlititre  vordeii  H. 
J  Baker,  B«u*b  ia  Zwtralafrika.  IL 
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bereita  erwähnt,  versiebtet  w»rd<.ni.  E«  »ind  dieteiben  auch, 
wie  ja  Überhaupt  die  kartof^apbiacbeo  Aufnahmen  Eaiin» 
Paschaa  und  ihre  Verarbeitung  in  Gotha  io  den  Ober  seine 
Reiten  TeröffeotlichteD  deutschen  und  englischen  Werken 
mit  StiUachweigen  Obergangen  worden.  Als  einxige  An- 
deutung dee  Vorhandenaeina  diasai  raishtn  Zahlenmaterial! 
dient  dem  Benutzer  meiner  Kart«  di«  Btntragung  der  Pei- 
lungeatationen  durch  kleine  Dreiecke  an  der  Route  und 
eine  üntertcheidung  der  durch  korrespondierende  Viaierlinien 
feat  oder  unbestimmt  niedergelegten  Bergkuppen  (O  und  Q). 
Ich  mah  mich  auch  an  dieser  Stelle  darauf  beeohrinhi^ 
nur  dugwigw  PeilaogaB  ahsadrackan,  waklia  auf  d«i  «üt* 
liobilaii  Sadpankton  dkiar  gro&ra  iBapfklioDiniss  dta  hooh* 
Terdientrn  (j  >,ivi-rneura  notiert  wurden  und  teOi  zur  Er- 
gioiBog,  t«ik  cur  KoatroU»  d«r  Dr.  Ju»IwimIim-  K  «f mlmw 
flir  di»  EsTto  TOB  WMitigkait  gawoidw  iiBd.  AllwdiBgi 
waran  diaeelbeu,  wie  überhaupt  die  meiaten  auf  der  guueo 
BaisB  gBVoiuMDam  PailuitgiaotiBnuign,  mit  recht  ■tSroodM 
V«rioUad«Bli«(m  tob  Dr.  JaBltms  HnBengebuDg  dar  Bafg» 
kuppen  behnftet,  und  T)r.  Eniin  äufsert  Bslbst  seine  Zweifel 
übar  dio  Richtigkeit  seiner  Nunan  und  sagt  c.  B.  boi  dor 
Uolo  dor  Stslioa  Ngim»  (ideatbeh  niit  Jonltors  8t«ti«a): 
„Nach  Niedertrolf  n  iU'b  Grases  war  dio  Autsicht  bia  zum 
Gebal  Bägioio  hin  weit  gonug,  doch  atimmon  oitualoo  dor 
VaBMB  Bubt  roeiht  sa  doBOB  tob  Dr.  Jmikor,  wia  irohl 
daran  li^en  uifu?,  <!!i'p  fr,  wie  en  Ptlipint,  NjaMi".jam-Dr»» 
goBiano  hatte^  ich  aber  Abakä".  Iis  ist  mir  zwar  gelungeo, 
eiajgo  dioaor  Siralfol  ote  TMaiahr  brtiliiaar  dardi  di* 

Kniii'tru';'i<:'U    liT   ''>.m:1o:i    Wii.knlsoriu:;  Voiou    und  BIO 

•ioigermafMD  in  Einklang  miteinander  zu  bringon;  da  abor 
dor  BOBtlielio  RbIhbob  dor  okon  gomaBBtoo  Mittoflnugokarto 
nicht  die  Aufnahme  ;iltor  erhaltenen  topogr.ipbisrhen  Ob- 
jekte geotattete  und  der  kLalaatab  von  Dr.  Junkera  oeuor 
Xarto  aar  «laoa  Tdl  das  niahoB  IMaib  oatli 
hier  die  Zahlen  aaÜMt  M|g«B.  Di*  k  Botneht  I 
Stationen  sind: 

llBiiH8«BtIoBS>.  DarfBk«B(8aiidab-XBUaTCteAbdHQ^ 
Hügel  2  Minuten  in  250*  Tom  Dorfe.  II.  Norombor  188S. 
1.  0.  Affl  (SMrai  im  Siaddi,  idwtisik  mit  SOti  JaOban)  IST* 

1.0.  AMdi  Ml 

S.  e.  HaUHBaAM   SAi-Mt 

BoilDa  8Mion  33.  7oB  dar  Ftfth«ka  dM  1!$,  MgirM. 
18.  MoTembor  1888.   9k  88'. 
1.  O.II1kiriace(IaakttsKUn«oa.FailBBfittatiea,e.o.}  lOl^m* 
1.  0.  Uilapiw  M— IM 

3.  0.  Uiitfn  (Uangm  Jaafem)   SS-M 

4.  U.  Ololln,  hinter  letiterm  lOS 

>)  Kn  in-rufhi  Kin«  StminlaBg  tob  B»Mhri*{«B  aod  Bericktva 
Dr.  Ejnin  I'Aochia  aua  ilrr.  cht'mtligeB  üfyptiicheB  ÄqaBt«rUl]ir«riaua 
nad  dereB  QreuiIliiderB.  HenBigegebtn  vaa  Ur.  ÖMig  BehweiafortA 
nA  O*.  Madrtak  BatssL  Ufa%  (MB.  —  B^UisM  Aasfik«:  ~ 
~  '      QmMUUm.  Uadaa  IM«.  (HR  gtiWiWMrta  t. 

1* 
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Janker,  fttuma  in  ZitrahfWh. 


Emina  SUtion  34.    Von  der  Kappe  de«  Gabel  Ngirua. 

12.  November  1882.    9^  33'. 

1.  Q.  Tangü  (»gl.  Janker»  8t.  t*)  "  IM* 

i.  Ii.  Land;c|;tiri  .«•••«••.  tll 

5.  6.  Btgi&te,  2  Kupp«B  St9 

4.  0.  Undibbt  (Boodappo)  >S1 

6.  Q.  amlöfgo.  koh*  Kapp«  (Kbii  KuDgo  Junken)    MS— 134 

6.  9.  Minitii  4m|L   tu 

7.  O.  UMad  ^|L  Tiidun  RWm  Buo)   14« 

t,  6.  Kotibbi  (nun)ni«Bhio|iM4  Bit  fgai|M)  ....  S4R 

9.  G.  MocIU«  (Uieills  Junkers)   175 

10.  0.  Nbi\k>  (Nbck»  Jiiok»r.)  SfS 

11.  0-  I.c4iLrc  liLsanjiii L-L Ii hij^r^u J  itjj'  Xjn'iil  'J d h 
lt.  G.  kfti  (St^rai,  auh  Junk«  Uskskiiigs  der  Abak*}  334 

II.  0.  etoteilate  (■«•UdlMft,  «fc  iuäm  «wliiiliO  .  M4 

14.  8.  AMdt  (Aliigi  Jaakan)   S 

16.  0.  Moddumuddi   II 

Bfliina  SUtion  35.  Dorf  dar  fi«buQkar  OmbiuDb«. 
1».  HmrmW  1889.  Vtautar  Waripiufct  in  XtiMb 

1.  0.  Mogfll.  »87* 

?.  0.  Bondtippa  ,  144 

3.  G.  Aß  (S*«ru)  14 

(Alla  dr«i  Peilu]ig«D  nind  iwaifclhaft,  di  «•  wenig  nit  den  ZthlM 
Ar  MbrnB  Btattoa«  u4  d«a  «m  Or.  Juk«n  Ztklw  «rlMUaHB  P*> 
.4«r ; 


S.  Dr.  JuBlmN  WUkaliBMiaiieeii  im  Qvallcelitot 

des  UöUe-KlbaU  1877/78. 
Mit  Obofgvhung  all  dea  rnehon  Zahlanmatariala,  walchea, 
vi*  bantti  «rwilnrt,  icnroU  Dr.  Jonksr  A  wm  «intiger 

Nachfolger  in  iIit  Rrfrirpfh-wi^  ilfr  r<igi'i:tlichen  Mafcraka- 
liDder  zur  Kartonkonstniktion  «ingeliefert  haben,  mögon 
mnmd»'  wtoigrimm  4i*  malwlMBMOBgan  Jnalnin  «m  dam 

silillii-hi'n  EniJjiuiikt  ^i(.'iner  wichtigou  Rundroieo  voti  Wandi 
in  daa  Gebiet  der  Kakoik  und  Kalikä  folgen,  weiche  das 
Oaibiigrind  im  VwtM  von  WaMai  sod  im  Mordwwten 

das  Albert-Njanaa  urnf.-jaFPr.    Sämtlichen  Bergpn,  denen  die 

QiMllbäohe  dea  Kibbi  und  seines  bauptaacblicbsten  Seitao- 

wmas,  daa  Sir,  aalapriagan  lolhB,  hahaB  dia  ainhaiau- 

schon  yamcn  !eir!er  cirhr  hfi<»efi]gt  worden  können;  dieselben 

wurden  yielmebr  zum  Teil  von  Dr.  Junker  aalbat,  teils  von 

mir  in  das  balraffaadaii  MÜtaflangakartan  dnnb  SamsD 

hervorragender,  um  die  KrforBchung  dpr  fraglichen  Gebiete 

basonders  verdienter  Männer  ersstxt  und  werden  auch  hier 

mit  dam  batfrftedan  »amaa  baaaiABak  mriaiilX  «Uinnd 

in  Dr.  Jankers  LiaUa  aar  dia  Wlafed  uaii  waagpäL  Vaid 

eingetragen  siod. 

SMlaaSd.  Iiagar  baim  Kdik^HlapfUng  Lild.  II.  bis 

14.  Dezember  1877. 

1.  Abssgi,  «issiftr  UolUrler,  kleiner  Berg  In  der  aicbiteo 
DagsisaA  lad  daaWk  als  Or  «e  Witeieguie  im 
Sea<i«ls«  fm  Kslika>Lttari-Laa<  iMseadtrs  vichligOT 

Orieiill«rQti|;ipiii!kt  1S8J° 


I)  Uie  Deoen  Ksbcb  bodea  aicb  omIi  nicht  in  der  «raten  Iber 
diaee  Beta«  pnblisiwtM  Carla:  Dr.  W .  Jsakera  Relacs  in  Nardoet»  ud 
Zestrstsfiiks,  Blatt  1,  MittaiL  int,  TSf.  M.  saadita  erat  ia  Blatt  t 
t  tartmmmmMiuMMgt,  umM,  Map.  Tat  4t 
MsiUsh  BsU  vi  Bahi  ~ 

ItSMMOOO. 


I.  9AA  «esst  17H 

5.  Gabel  Garden,  baidea  Gipfel  da*  in  Ifanaia-OaUit  gs- 
legeaen  0«birKi<a  81^ 

4.  Oi^b«!  Baker,  Oipfel  im  Q«bict  daa  Mbai-Stanmee  .    .  IM 

6.  Di»  blauen  Berge  Baken'),  d.  i.  ein  Ucbirge  iia  Ge- 
biet dea  Uli-Slaismea,  «catliob  tob  Abert-N jrasaa,  an- 
gaUiih  tO—ti  Stoato  «aUtiat  IC»— MO 

nnd  iwar:  s)  Gabel  Emta  ISS*,    b)  QeM  Barte« 
nsdSpekelTln  174°.    c)  Oebel  Cliippeadsn  IM*, 
d)  Oabai  Janker  1S7".    e!  Gebet  ScbveiaAtrUi  IM* 
•.  Fa«ie  Bergkappa,  iaoUert.  im  SIT  vsa  KsBka,  «akaDaBBt  «40 

7.  fiarsKmppe  iai  Weetaa  all  Site  dss  IHa|dla|a  Lag^r, 
atira  I  Tag  entfernt  ISB— »80 

Uanpikappa  daraelben:  Gabel  Man»  279 

Station  35*.  Lager  vom  33.  bis  25.  Dezember,  b 
Häuptling  Aniadi.    (Südlichster  Punkt  der  Kalikareiie.) 

I.  HUgulberg  AbanK«,  •  ab«  « 
i.  Oebal  Emin,  a.  oben  bu«. 

Qsbsl  Baske  klatsf  Q^kai  Ita^  luaae  jm^s 
4.MMlä?pjaUl 


S.  Gabel  JoaklC 
e.  Gabel  SdiMksftutt 

7.  WeatUcbata  Bergknppe  der  Kette  , 

8.  Berggrapp«  im  Weiten,  M  lUuptlici;  I.ti>,'>r>r  (a.  o.)  SM- 


atwa  M  ka 

eetfanttl 


383° 
170 

in 

MC 
Ml 
MB 

18< 

JOSi 


Baaptfpitss  der  Grsppa:  Gsbel  Manw  Sf>4 

fitaliaa  3S\  Lagar  vam  8«.  Danmbw  1877  Ui  I.  Ja» 

nnar  1878,  bei  Häuptling  Abuds. 

UU«etberg  Abang*  »4° 

8t4ktion  36*.  ImlM  lobaridaif,  1  Staada  aaidMlidi 
m  ätatiaD  96K 

1.  aabtl  Oessi  M* 

2.  Gebe]  Oordon  56 

3.  tiebal  Baker,  Nordgipfal  »1 

4.  Oabsl  Baker,  sadgiprei  »s 

StatioB  86^.  Lagerpkta  wm  8.  hamr  ISfB,  Ib  «iiiam 

Lubariweiler,  eine  SUttd«  ttm%  HHO  V«B  38*. 

1.  Oebel  Oraii  S7" 

i.  üubel  üorJ m   Kl  — 65 

3.  Gcbel  liakcr,  Nord-  und  SBdgipfel  lOSreap.  HO 

4.  Gebel  Ki>rba  oder  Kardja,  fraglidi,  au  f'.m!     .    .    .     36 — 4 

Station  37,  Lager  am  3.  Januar  Ih/ti.  Lubariweiler, 
mtO  Toa  86^ 

1.  HfiKeltierK  Abangi,  etwa  1  Btaadsa  «alCmt    ....  248° 

2.  Berg  im  Karden,  nahe  dar  WsSMIsaksiia    ■   •    .    ■     4 — 10 

3.  Berga  in  Haraeaalaod   7lr«sp.8I 

(Uia  Konatraktion  nrgibt.  dnU  diese  Bt(|S  aitht  arfl  QsM  6saai 

nid  Gordon  identiech  »dn  kiltniiü  > 

Benarknng.     l)l  Ji^  EUr.crarHufcitlir-.ij  ü^e.t-r  litla^  mit  iii'nondern 

Scbwi<n^koit«ii  terbunden  war  uüd  rniri  h'jrli  '.  IrrtUfi-j-;!  mf-^^'HCD  <ltlrflr, 

ao  l.ljiJ  ^.iri'.flr  Station  34—37  li'i,::;lriii'iti-:i  rri^iir.^.;  u   i:fli-li  ^i<'^.  hor- 

Tortrelendea  Gipfeln  dar  Berga  in  Uaraaaa  und  Uboi  lon  beaondarar 

WisMi^  Ar  tte  aakflaKie  MiwU(IS|M«  der  laUkanise  aad  dar 
(HUsqaaUBB,  fkBs,  wie  sa  arwaitea  aUbt,  Dr.  Bsria-TssAa  vee  CMsa, 

d.  h.  you  Wadrlai  an«  die  Lagr  difttir  Berggipfel  geaan  beatirant  kat. 
In  Briefen  an  Dr.  Eoiin,  ron  mir  aich  Wadelai  geriehtat,  habe  leb 
«(lim'  Aofmerktamkeit  beaouUera  auf  dieeen  Punkt  getankt,  doch  sind 
.LiJir  Ai.ix.irtca  and  ZnaendosgeD ,  wie  a.  B.  die  fQr  nna  li<t>'.iinnit>  n 
AofoaluBen  daa  Albert-Njaaaa  aad  dar  waatlieli  sncraaundea  (iabiatci, 


6.  Or.  Emln.Paaohaa  Peilungen  im  Oebiet  dor  Ma- 
inaki,  Kondiüa  Abakä,  Ankuki^a-otglgBi  Bomb« 
und  Xangbattu,  IMS. 
Wenn  ich  im  folgenden  dia  AmamC  a üibulmamangaB  dan 
TardtanatroUan  Oanaralganfamaaia  mit  m 
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Tolbtändig  »bdflUkm  Imm,  wo  gMohiebt  m  aus 
mehreren  Qriiadm,  dw  m  gmditfdctigt  WHhwiMB 
mögen,  waim  m  iü  motm  dm  wüMaMhaMUb« 
Dr.  Jankm  geiridii]et<>n  ErgänxuDgsheft  lor 
fHaagm  :  1)  wtil  di*  Bouto  diaMr  wioktigMgHgnpkiHhi 
ftenchuDgareiM  Emiiii  ab  «iiM  dar  HnpfgnndlniiM  in  i 
yteridattlurte  aufgBOommeii  worden  mufsie ;  2)  weil  in  der 
s««it«D  Abtailuog  diwea  ErgttnauogsheflM  dia  RaaulUt« 
dar  Bminsohen  ADarotdablanngan  van  Dr.  Sehmidt  ainar 
eingebenden  Beaprechung  unterzogen  ÜoA,  und  '.i)  weii  ein 
grafaar  Tai!  dar  auf  dieser  Reiee  gewonnenen  PailttiigaD  ia 
unarfoncbtaa  OaWat  flüleo,  daher  nnr  von  relatSvam  Wart 
für  unsre  Karte  lind,  aber  um  «o  gröfsirn  Wert  fUr  nach- 
kommende Faradiar  arhaltan  wardan.  I>aa  Tagebuch  dieier 
Inipektionarelae  nach  Honbattu  —  ao  K'breibt  Emin-Pa«cha 
ia  Obarainatimmung  mit  Prat  Bckweinfarth  -  ^"  hrngte 
täa  letztee  der  umfangreichen  Itinerartagebucher  Eiuin«  am 
II.  Mai  1886  nebet  ausrührlichem  Begleilaob reiben  über 
ßamibar  in  meine  Hände,  während  ein  Mhr  btanmatarr 
aber  leider  in  der  Hchreibweise  vieler  Namen  von  meiner 
Origioalquelle  xiemlicb  abweichender  Bericht  in  den  Mit- 
teilungen der  K.  K.  Oeographiichen  Geaellscbaft  in  Wian^) 
»ur  VeröffentlichuDg  gelangte.  Wie  alli'  frühem  Reiaernut^n 
£nun-Pascbae  warde  auch  dieae  von  mir  in  dem  grofseu  Mafa- 
iiiib  von  1:185000,  ader  eine  ZeiUtunda  m  24  mm  kon< 
■trniert  und  auf  «ief>en  prifs'-ri  F<ili"M!»»»nrti  mit  nl!  liera 
reichen  topographiecheu,  Iculturelien,  pUainiengeograpliucljen 
ond  athnoerapfaJachen  Datäü  tat  BaiM  gaMklwet,  weldiea 
auch  riip  Kltern  in  npun  Qunrthändpn  gftm»mmp!t<»n  Itinerar- 
tagebUcher  autzeichnete.  Aue  den  von  14  Stationen  ge- 
nawaiaDaiB  PaBangan  und  ainar  taaMnitta»  dar  lankar* 
ichen  nn<\  Sltem  Fminsrhen  Rontenlinien  \w]  Winkel- 
meeiungen  eotetaod  dann  als  Reiuitat  ein  Entwurf  im 
Habrtd»  m  1:870000^  mMiar  ab  Skalatt  dar  Baki.IV 
meiner  Karte  in  1:750  000  »u  (Jrundo  Als  einen 

Hauptgewinn  dieaor  Qaiamtkonalruktion  von  Haiaerouten 
od  FifliMigM  anirabi*  iah  dia  nrilgliehat  gaaam  PaaitiaM- 

iMriiniMDIg  von  Wan'lt  um)  Tsng-ini,  und  ich  glaube  nicht 
vait  von  dar  Wahrheit  entfernt  geblieben  au  aein,  wann 
iA  Um  MÜ  fcUmtiltii  ShUas  iMMiehM: 


«*  W  9.  ar. 
M*  n'  0. 


L.  T.  9r. 


Slatita  l«»-?«!;!!!  (Tligul  laiai). 

8*  11'  3».  Br, 
«7*  87 '  Ö.  L.  T.-  Gr. 


')  UkTg.  I8B7,  XXX.  8.  S&7— S76.  371—384.  449—465.  (Di* 
Kwai  dM  ItinerartiftbnchM  lind  ab  di*  Ditla(tbeiidea  i«  bttrachtaa, 
Ia  äi  Bit  beeoadnar  Üaaüüiikiit  ud  tftenr  Wiedwäoluac  fmlurMea 


Dr.  W.  Jnkan  1877—1888.  111 

Bezüglich  der  magnetiaohen  Variation,  wi^k-ba 
bai  dar  ÜaarlMtUing  der  nna  falgaadan  PailuagpiaUaa 
■nfn  ia  Barttakaichtigung  kainaMB  «nlata,  varwnin  iek 

auf  den  betreffenden  Ahecbnitt  dieeea  Memoires  und  wi«>dar* 
lM>la  hier  nur  kun,  dab  dia  oatan  aqgaftthitan  ZaUaa 
abenblh  nadi  nagnatianbam  Ward  ra  Taratakan  rind,  ia 

der  Konttruktiou  alao  eine  Venchiehuiig  um  durcLschiiitt* 
lieil  10 — 11*  aaali  W  vam  wahran  Norden  arhaltan  habao. 

Dia  fiataa  Pttakta  oder  Stationaa  dar  Emiaaehan  Raiaa- 
raala  vaa  1883,  auf  denen  die  folgenden  Peilungen  ge- 
aaaiaen  wurden,  aind  in  der  Karte,  Sektion  IV,  durch  dia 
gawSholieh«  Signatur:  mit  fortlaufander  römiaekar 
Ziffer  I  — XIV  hervorgehoben. 

Alla  Peilungen,  welche  von  beaoaderer  Wichtigkeit  für 
dia  Niederlegung  der  Reiaeroute  aind,  wie  i.  B.  diejenigen 
nach  Gebel  Loka,  Gebe]  Korabd  a.  d^t  ■■i'  daich  ga* 
■parrta  Schrift  hervorgehoben. 

PeilnngMlation  Emine  I').  (15.  V.  1883.)  HochhOgal 
Vitmi,  3  Reiieetunden  sUdliok  vaa  WaadL 

I    Njtmbirt-BiTt'i'   Jurl<>rs  LoU  4a,)    .....  II— tS* 

2.  (Jobn)  I.öka  ijurkor«  Uttmbill  ate  CmQ     ....  IM 

3.  U«t>«l  kuTo  Üuakett  Kern)  ISO 

I.  Utbtl  MuKi.»  151 

5.  Oebcl  koiobe  iJaakeri  Korb«)  156 

Dr.  Junker  peilte  1877  von  derselben  Stelle  aus  (Hl|gll 
Auami,  Station  19  seiner  Liste)  ebenfalls  die  Berge  von 
Niambara,  Kero  und  Korobe,  doch  ergab  eine  Vergleichung 
der  beiden  Zahlenreihen  keine  vollständige  Obereinitimmuag, 
»o  dafs  die  Annahme  berechtigt  ist,  dnf«  teils  die  verschie- 
dene Abweichung  der  Magnetoadel,  1877  und  1883,  teils 
die  Namengebnng  der  geaehenen  Bergipitzen  eine  voll« 
ständige  IdeDtißzioriiiif;  au»8ch!ii.  r4t.  Ziemlich  gut  stimmen 
nur  die  beiden  Winkel  nach  Uebel  Luka  und  Gebel  Ko- 
robd  untereinandar,  and  diaaa  iat  ja  auch  ausreiehaad  snr  ga» 
Dauern  Bestimmung  der  Potitinn  von  Wandi,  nachdem 
gerade  dieae  beaondera  hervontecbendtju  Kerggipfal  eine  ge- 
naaara  Ortabaatiamraag  «na  OMiaar  KautrukliaB  dar  Swa- 

sohen  Reife  von  IRS'3  erbalten  konnten.  Man  vergleioba 
Karte  12  vom  Jahrgang  1883  von  Petermanra  MitteilungeSi 
bei  daran  Baarbaita^  iah  diaaa  Gabiiga  ti|gnnonatriMlt  in 

Verbindung  brachte,  mit  dem  niH  frühem  Measungen  tet> 
geatellten  ÜMiptdraiecksneta  zwischen  Lad6,  fiaddaa  tud 

Peilungastation  E.  II.    (16.  V.  1883.)   Dorf  Maggn. 

UUgei  Bi4da  »t* 

liocbliggel  Modo  odtr  aiiaodo  IM— MS 

LUtit«nrUukt«<'  Hoekli«c*i  Mheiat  idvatieeii  sa  Min  irft  dsM  aldp 
IkhstMk  dar  vaa  Or.  JaalMr  ist  Was!«  Mimt  BMnisa  tna  MdM 

RMs^iSar  ^Nr*mm  tSt  toOrl'jtakanMkh^^ 
liafBtaBffn  iM,  sa  iab  mir  efew  UsatHUmaK  aiafct  wir.] 

')  Um  V*nrecb>t'iuiii;«D  mit  dar  Numerianing  dar  frttkam  LUlea  tet- 
«abaa(«a.  bessUäaa  ieb  dia  äutiaasa  dar  folgaadaa  Beiäe  mit:  Ftiiuags- 
alrtlaa     I.  (II.  V.  1»M)^  d.  h.  lala,  Bata»  d»r  itlisaagiB  4>s.  H. 

16* 
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ttangßMStt»  B.  m.   Q.7,  7.  18680  N4lrfi 
UaBMIi  TnnilMhmd  5  UbbIw  in  878*  na  An  SMIm 

entfcrDt 

[Die  tnf  diucr  anch  tos  Dr.  Jaolrn  im  Juutr  1878  bwacbUo  ud 
III  mebr^rrn  rfÜBTiRrn  (Vr  41)  b*nut«ten  Vrr»»lttiiij[nl»täon  (T""»«- 
rnfn^n  WinkrUljleiur.gen  l>r.  Kmin«  K«be  ich  in  cit«n«o.  da  »ie  f  ice  für  dat 
TritBguUUoiiintU  btioDden  wicbtli;«  Vrrbtodiuig  mit  Juokvn  (lilbfrn 
Avhakm»  WUtt  taA  mhmt  BnsapitMii  im  Sttiha  f  on  Ndirft  bt- 
fflM,  4N«n  FmMoii  mt  lanb  «pltm  kvrmiMHidjcniidt  Wiakd- 
meuxiDe«n  oder  ItnnUntiirMlintii  fettgutellt  wcrdan  kuxa.  Dl»  MI« 
weiae,  »b«r  KtrisKC  AbaeichuiiK  Ton  Dr.  Junktra  in  C  )  baiglHM* 
8<treibart  iat  «rklärlicb,  da  Dr.  Emiu  dl»  \am«i  der  Ndirfi-B«T(«  nm 
rir,™  Ka.!j»U4-Hi»ptllIig  erLirlt,  »rlflior  dio  unter  Nr.  12 — SO  tofge- 
(tibrte  illäjelKrnpp*  hrlirrrscht  Die  tticliligera  l'rilasKto  aind  «U  Üt- 
her  gtaparrt  gedracVt  " 

1.  Oabtl  Lik«,  K'al  iichtbtr  |aa«  fnlbero  Aufcaliman 

Emin»  bekanot]   gt* 

t.  Hl(«l  UtjerkoiB  [Kalabarg,  «ud  Dr.  Juukar  pualtrt  in 

toMT  tsni   74-w 

S.  HMliHftI  M*4a  «A«r  KmM  (i.         II,  1}  .  .  t^ll 

4.  rincbhfigd    GArmiBi    (Jnakut*  MlUfllMtM, 

Nr.  2U  ■it.  JttDi  187H]  tat 

5,  IIti<»l  Ihrfii««  .;ti;1.  wfit.-r  unten)  ttl 

Ü.  Uü|fel  lipanKil;  (K3lfi"fTiiiC|;  liubekiiinl,  eitlit  in  dt-r  Karle  tTS 
7.  HoclibOgel  Kulubi  odor  Kurnb«  (Kotobs  d«r 

(tk«rB  AsfDakmtD}  tM 

S.  HIgtl  iMMgtdje  (La^  aabckunt,  wilindMiiilich  Juk« 

Kinb*ifb«Tg)  Mi 

9.  Hacbhlgal  Baba,  fers.  Lagt  nktknnt  ITS 

10.  Ilfig»!  Kelea,  sähe,  Entfemnog  siuiebar  IM 

11,  Bo«bbilg«l  Madjari,  in  anbakanDtcr  Feme  liS 

Grapp»  T»n  HocbbSK'I«.  »t»a   1 }  — J  Srnmlra  tiiilürh 

TOB  Niürti  [lii«  ^enaeitiij«  Lage  der  lill-e.  >t  n.s 
«iuer  TOD  Kmiii  b«ig«g(b«ncB  I'rotil«]ii;.i«  drutUcb  au 
«tMh«]. 

lt.  Toktri  (TaggtrI  Jvalkm,  4m  oiehatliagaBd*  HBgal  «tt 
Dafpilkapp«)  ti8-tlt 

IB.  Umkl  (Jukera  Ambe,  rechU  hiatar  Tokari  aicbtbar)    2 1 2— fOT 

14.  l«filabi  (kegairürmiger  Ber(  klst«r  OaM  ■■4  Bodi- 
bora)  206 

15.  BmUbora  (hintsr  Umbi)  105— SOS 

K.  lioknruja.  binter  15  [tokcrjü  Jonktra] ....    lOS— MO 

17.  Boni,  fiath  and  niedrig,  Tora   100— IM 

18.  Ujn,  hiatnr  17.  plaUBailnirif  [OJm  4nfcna)  .  .  IN— IH 

19.  Ldgobi,  doppalkappif,  rtn   ItS— IM 

art,  M'-.nH.ilinnj«,  wf)!.  hinten   181"  — 18.1 

l'tiiungsBtation  K.  IV.   {20.  V.  83.)    Feiitiügel  auf  der 
Reiaeroute,  S**  45'      m.    [Beaonden  wichtig  lur  Berich- 
tignag  d«r  frUharn  Aufnahmea  Dk  JhbImi»  «ad  Dr.  Eodi».] 
1.  HIgd  IVridi»,  aaha  (apätar  iirf  te  Um  kirtkifl   aU— SU* 
t.  Hü^e!  Tall.  nahe  hti  Makiakk  SMIdln  [ifaM  Itati- 

hiicrhar]  ,  IS 

3.  Hr.clihQ,(eI  Modi  (a.  abM)-.    .......       71  Tfl 

4.  ()«)>«;  Lüka,  fara,  ymt  >i«fct>»f  [whwrtwliiinb 

Kero  und  Lnka]   86 — 86 

5.  Httgel  Dj«rkolo  [an  Dr.  Jnnkera  RosU]     ....  Ol 
•.  Oabai  Mnna^  [aamOgiieb  richtig,  wabraetimlick  «in  dar 

anafcMwgft  MjiMilticBiHi  kMwr  MkiMm)  MW—IU 
t.  Q«M  VaUko»  ^körfUb  fUNk,  wdwNkalBlbk  Qakd 

Komb«]  in 

a.  Oabal  Korob«?  [pafat  auf  Oabal  Kurdja]  114 

9.  Gabel  Korkoii '>  [paf<t  geoao  Inf  diaaea  Mher  beetimmtaa 

B«Tg)gipfel]  118 

lü.  Gnipp«  Ton  Ndirfi  (135— 16S°),  UUgal  Tokari    ...  145 

II.  Orappa  raa  K4irfi.  Hlgei  LoStab«  148 

la.  Btgal  KAlnba  odar  KAraba  IJaakan  Kolab«]  ....  169 

tS.  Uflgal  Oagaai  (Batlmnt  nbaktaal)  171 

14.  Oabal  Aabnfii.  [Diaaw  wattUs  aicktban  B«tg  iikalM 
nach  diäter  aancn  Pailniijir  nicht  in  80  f«B  te  N4irfi- 
irrui'pr,  via  nach  Dr.  Jnnkera  Kart«  eiuflllim  *" 
Magaa,  a«a4«B  aaha  8W  dmaUxa]  177—17« 


in  Zaolnhftjb. 

PailmgartatioD  B.  T.    (90.  V.  1883.)    Tobbo  (Seriba 

Hussein). 

Hlgal  Ibridao,  naba  [wabrachaialiok  aiakt  dar  WgU,  l 

der  Nordfnfa,  da  die  Peilaag  «aaig  Bit  d  _   

Routananfnabn«  atimratl  ~ .    T  .  98' 

PailungwUlion  E.  Vf.    (21.  V.  Itt83.)    llügal  Vatli, 
bai  d«m  Dorf  Raiii. 

[I)i<i  fiilifaodan  KenparaiMiluDiten  acheioen   mit  Vai 
in  lir  Niiir.HnncbnBg  baba<t«t  lu  a«ia,  welch«  aicb  bat  dv  J 
avrifülioa  orgaban  und  barichtigt  wardaa  kaaataa.] 

1   Uabe:  L«ka,  gnt  lUMbar  M* 

■r  H.5C>il.g^el  Moi6  lOS  — 10.% 

HL^el  -  ^.S'tiniL'  ui:il  Kri'.fcrrrri.;  ■inbokaont.]  ...  III 
4.  Ucbel  MuK^a  [faluh,  itt  Gebel  Korob«,  genau]  .  .  lt( 
6.  Oabal   Karkodö  [atimat  genan  mit  dem  fraham 

Utaanngan]  |g| 

•.  Oruppa  aftdUch  trat  VdM,  TaUm  4ka  .  .  »  .  tat— >14S 
1.  HBgal  }   [palit  auf  Eackk«g«l  SnMft»  m  iMta  B. 

III  nnd  IV]  145 

8.  Httgal  KaKnja  [keine  1  i|inilllMill  WldHl  TOT- 
hacJrn,  unti'ksnat]  HJ 

9.  Hu«.  Atr  Ti;l  i'i  iInngaaUtioa  E.  VII.  nnd  VUL 
[falit  in  der  Sonatruklion  gaaau  auf  einen  Toa  Or.  inakar 
ta  Tndiaa  Darf  glBatt  in  Süd  (oiignat)  gqMttitO«  a— 10 
8Im4«8  aathntaa  Kappalbarg]  ts4 

10.  Hoebbagal  TongA  oder  Tuag«  (dmk  Dr.  MM 
Kduta  am  17.  April  und  Kmina  AnfakkBM  fam  Uka* 
jendi  riemlich  i;»naa  beatinaaitT  SM 

11.  Drei  kleioe  Kuppen  lg 

IS.  Hll(tel  (larmani  ^nicht  ijentlifh  mit  Junkcra  Peilnngi- 

»tatton  'Jl  :  Ourtnitii,  norM'  ni  ^inT-grbrinlieh  auf  HüRel 
Lipike,  Paitungaatatiea  ÜO,  au  beslabaa;  ran  welcbao 

am  «aknN  dar  nmakr  CMlgilactaa  Uacbbsgal,  in« 
Kfaada,  fkridia,  vMMakt  gtackw  «ad  gapaill  wordan, 

obae  die  Kamro  n  erbalten]   .     t0  , 

13.  Uoehhllget  Banan^-a  [rielleicbt  dar  T«o  Jaakvaaf  Bta*! 

T.lpäko  in  S  ii"  W  geaebane  Hocbhlgal]  7« 

PeUuDgaateüon  E.  VII.    (26.  V.  1883.)    Hflgd  Unf 
bciga^  «iae  BtaUm  ia  809*  tob  Kvtanu.  [WabrathaBliah 

identisch  mit  einem  von   Dr.  Junker  1877  aMSatUth  bai 

Uad.<ihniet«  Dorf  geachenen  FelahUgel.] 

1.  H-Jj«l  Koloa  oder  Kelaa  [unbakaDst]  Sdt* 

2.  (lebel  Ntirua  [Tio'.loicht  ein«  Gruppe  rcc  Pelibflgtla  aa 

Dr   Junlera  Knut«  bei  TrndiaJ   U 

S.  Oabal  Oadaru  [nirht  b«i  Junker,  unbaaUmmt]. 

4.  HMkkttgel  Atri  [vgl  Statioii  B.  Vi  n.  K.  VlU]   163— IS5 
a.  Oabal  Andji,  grober  waltkla  alahlbarar  aocbhSgal 

nit  Tier  Kuppen.  [Danalba  war  Ton  Dr.  Jaakar  aft  Tei^ 
achiadnen  Stellen  aeioer  Koni«  im  Mooitalnt  «alt  bp 
ßQdem  rre«ehrTi  ,   ahnr  ««in^T  hi^9  niek  BIT  IBBttarad 

bostl:i;lut   Viiirilerii   193 — 15>6 

5.  Uügol  Oni,hu.  Kr.t'frr.u^jg  unbekannt  135 

7.  HocbbÜK-'    l.aiiRA,  neuer  wicbticer  OrieBtieruiii;i- 

paakt,  Tgl.  fitalittn  E.  VUl.  IX,  X  u.  XI)  .  .  .  941—345 
aa«bha8ri4kaam(U|iaaaiatiKBmgaafcihnM]  ata— at? 

Peilungntatinn  Till.    (29.  V.  1863.)    Hl|gd  Aridaairi 

bei  Mbiunau,  '  j  Stunde  in  955*. 

I.  HucbbÜRel  Atni   88—93' 

3.  Uoabhttgal  AadJA  (Oadau)  a03— 109 

a.  Ha«ba«8ii  i«M*   MT->ae» 

PeilungsatatioD  B.  IZ.   (80.  V.  1M8.)  OinifaplaH». 

29'  a.  m. 

1.  UochbUgel  Andji   l.U~143 

I.  HecUmgat  La^*   378— S7» 
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PnluiigKtetNB  B.  X.   (30.  V.  1883.)    EigA  Tdtiu. 


9  38'  «.  M. 

t.  BMkMgri  Aa^il  n-tci* 

t.  HofkUgd  tjaf6  Mt— nt 

reilanf^statiou  K.  XI.     (9.  TL  1888.)     H%d  flhw 
ClMr  0»U.    10'  38'  a.  m. 
■•dMiilliii«   n* 


PeilmvitatiM  B.  ZIL  (IS.  VI.  18S3.)  Statioo  Dn«i. 

730  m. 

INB.  UiitT  fehl«  U  gwaiNiw  HKUraBg  dir  CnlgeiMleB.  auf  der 
Wiaicnchiid«  f  II  II  Ifi^ili  lintillnlt>nntwflniWijiiiiwiilt  Ptibi^M 
-nd  K:jtf';rLuc^B«i:hfttzui]Kcn  ,  »o  dlik  dis  JHitnmny  Ift  4te  Kitti  tli 

«n«  prririfornch«  ijeltcn  moXa!] 


1.  Kr;:,;h,-f^  Ermtl   tOi* 

S.  Uücicu  ADdekina  >   .  •   IM 

«.  MkiM   IM 

ii.  WmmmII   ta4 

»«irt   1» 

Peilu  it'.Bt  iri  II  E.  XUL  (IS.  YL  1888.)  W^m*- 
Taabu  (Cbaf  Dmqgt). 

imibf  fc—  rf»  fti—  (t.  twim  awbi)  ....  in« 


PeUuDgsBUtion  E.  XIV.  (18.  VI.  1883.)  Bollima 
(/ukm  MUqgk  Oanbam).  Umptort  des  tetlida«!!  Hon- 
battdndML 

I.  Higbatt,  kakar  bnHar  BMem  [Jsnkm  Nt- 

 180" 

1;  Sabal  Tinaa,  inpaiwlt  MaialMMW,  birfhmt  aJa 
VmlM%  toB  Met»nr«iMB  (f)  ßiiatjadi  alt  Jaakara  Tna> 

Wj,  f.  dM»fii  reUnngm  fo«  SUtina  XVIC«,  XVIH, 
XXIV  u.  XXV]  170— m 

3.  G«fc»!  Iddu.  Llher  ucJ  niedriRfr  »U  Tinnj.  (Vj;l. 
J-..Lker,  «•bend»)  I A5— ISS 

4.  0(I>«1  KÄDgodo  [rgl.  Junkvr  XV— XVU*,  Kongoddu- 
B(l|t],  «alanUicb  «iehtbar  IM 

lk«iMaaU«(»  [aaaiagUA:  aaa  te  laHtarite  «IM 
ikh  Bit  pate  VahiaMdiahbal^  4ift  4ir  ta»-Ba«- 
kvdfimiatliq  »1 

Mit  diesen  Zahlen  acbliarse  loh  di«  BiAt  itf  «UUigrteB 
Palug«Q  Dr.  Eatin-Piwobaa,  die  licb  hiar  ao  die  ManuDgea 
Dr.JDidnnTOB  I88S  «uchliabeo  und  icb  laider  nurauf  diasa 
latfta  dar  ideotiacbeD  Statfanm  beaobrinkan.  Bai  Annahme 
tüm  angDatiiobaB  Vtriatioo  Ttm  11*  Waat  hannoniaren  aie 
m  TaO  aabr  gnt  «lit  daaea  Dr.  Junken  md  habaa  ttt  ii» 
Koastniktion  ain  arfraalichea  Resultat  ergabw.  JUüt  Mit 
gas  im  IttB«m  Bnuat  vanaieluMtoD  FailamiB,  tob  koiiM 
HaIla|iiUBaB  dar  SoBfa  aai  gmtmmen ,  beaiebaB  riA  aaf 
□iheliegende  Objekte  und  dienten  lediglich  lur  Kontrolle 
ood  Barichttgoog  der  sawailaa  raoht  aohwiar^gao  Bouten- 
•dnhaaa  ibH  Kompalii  nad  Vbr.  Avf  dar  Bickraia«, 
welche  näher  ao  der  Berggruppe  de«  Riiginae  and  Banduppo 
biaföhrta,  Texbiodarta  laider  daa  boba  Oraa  daa  Siohtbw> 
«min  diaaar  Barga,  oad  ant  DSrdHeh  daa  Akfcaliaaaaa  ar- 
nKigliibifi  einige  Peilungen  nach  Jen  im  April  1877  von 
Dr.  Junker  ^Maierten  Feiaaobargan  Oaduku  uad  Bagada, 
OMA  BBd  Ab^  M  Bt^n  gHwnl»  OB  dk  Knamg» 
•Ula  dar  Wdaa  BaiMmlN  dndidk  gMM  iD  M  «»itMii, 


«ia  m»  ataina  Kwto  angibt.  Dia  Laga  dar  abanfailn  im 
TariiBt  dar  Baba  flSehtig  geaehenan  Hoehhilgal  Bagunde, 
BBBangB,  Naodogö  und  Nuae^i  ist  sehr  unsicher,  da  jadar 
aar  aiaaal  gafMÜt  wardao  koBBtoi  uad  BotlarBaqga» 
ackWittiigaB  fabba. 

£.  Die  Koiiipilatiou  und  EelnsMiehnnng. 
Ala  Ebdawwk  and  Raaaltat  aOar  Haataagen,  Baobaeb- 

tungen  und  Aufzeichnungen,  die  ich  in  den  verHchiedenen 
Abtailungao  dieaea  Uamoiraa  leüa  auafübrliob,  laiia  im  Aua* 
lug  mitgataat  babab  itt  bbb  dia  bartographiaoba  Ba- 
» r  !•• i ;  11 11  anzusehen,  welche  uls  Vl^rblattkarte  Yon 
Zentrolat'rika  dem  Publikum  vorgelegt  wird.  Ein  flttcbtigar 
BiflkbBak  aaf  daa  Otag  danalbaa  aipbt  felgeadea:  8w«i 
Basislinion  Hillen  'ilc  Srülzon  der  Zusammenlegung  einen 
raiobaa  Routennetzea.  Im  Siidosteo,  auf  Sektion  IV,  dia 
Llai»  Ladd(Bfeaff)— Waadi,  aalar  alm  6*  R.  Br.;  im 

NorJcn,  ftjf  S'okti  i;  It,  'i'iü  Linie  Meacbra-d-Rek  —  Djur- 
Übattaa.  Beide  Linien  sind  durch  mabrmaliga  aicb  kon- 
tnlUaraada  WagaaolbafaaieB  TaiasUadaBar  Bajamdar  adt 

geniigender  Schärfe  im  (rrncInpliT  cingetrupen,  und  ihre  End* 
punkte  gelten  als  feste  Positionen.  Radienwaiae  spinnaB 
aiah  aa  Waadi  aadi  8idaa  «ad  Waataa  Ub  dia  «iweha. 
machenden  Itinerare  uinl  TrUncriilfttliinen  JimVer?  und 
Emin-Fasobaa.  Diese  finden  in  der  Militär»tf>tion  Tangiisi 
einen  guten  Abaeblub,  während  im  Vatdea,  ansoblielsend  aa 
Djur-Ohattas, die  vortrefflichen  Wogeme^sungfn  Prof.ScLwein- 
furtbs  und  Dr  Junkers  in  Vurbiuduiig  gebracht  werden 
mit  LuptoDs  Breiten beatimmungan  und  zur  Niaderlaguiig 
der  Punkte  DCm  Soliroan  und  Dem  Bekfr  führen.  An 
Tangilai  nach  Norden,  an  Dum  Bekir  nach  Süden  hin  reiben 
aicb  die  Linien,  welche  zur  Festlegung  von  Dr.  Junkora 
Seriba  Lacrima  bei  Ndönimas  Residenz  fuhren  und  einen 
neuen  Ausgangspunkt  für  weitere  kartographische  Operationen 
schaffen,  deren  Aufgabe  in  der  i'  >&itn  nsermittelung  von 
JuBkai»  Sariba  bai  dam  Fftrataa  Semio  besteht.  Taagtfat 
and  diaia  baadan  Bariben  bDdaD  dann  die  Ausgauga-  uad 
BBdpBBkta  nblreicber  Rundrei-ien  nach  den  TerachiedeDen 
HlmmaliriahtBqgaB.  In  der  faaiUigiuig  dar  an  waUaataa 
naoh  dam  Innen  Ttngeaebobenan  Pnakta,  wie  Ali  Kobbo  and 
Bagbinnea  Ort  am  üiSlle,  Saaugas  Reaidani  am  Nepoko 
auabao  dar  Raiaande  uad  aata  Kartogra^  dia  latate  AnljpUM 
ihiar  Beatrabiingvn. 

Wieweit  dies  gelungen  ist,  mufa  die  Zukunft  lehren; 
den  Gang  dar  zum  laü  raoht  Itomplixiertan  Untenuchongan 
und  gra^ibiaeliaB  Yanaoba  klail«gaa  lu  «oUeB,  wllida  oia 

langwierigea,  ja  vergdili' lu  h  üntemehmeii  n-'lr.,  zeichnen» 
ache  oder  lediglich  auf  facbmänniachet  Eriahruog  berubeoda 

Hibr  flaUar  aaadiilDkia  luna,  wann  Mdm  tob  aaiiaatBft 
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Junker,  Reisen  iu  Zeiitxalafrika. 


lieber  iutbem»tiMlMr  Soblrfa  Cililaii.  Fotgtnd*  AndeiitauigM 
ncigeD  genQgen,    ürnra  RidsUini  mat  nÜHn  «n  Viwtal 

der  Orig^inalkonEtruktion  im  Unfsfitab  1:185  000  (g.  oben 
unter  Funikigblattkarto)  bot  fiir  di»  Aeimeicfanaag  mu* 
«hofai  VoTtwl«.  Di«  Hatragnog  «Ihr  ntoh  dem  «ahnoa 
Nord  orieotierten  und  auf  ein  iweckmiilsigeB  Mufs  redu- 
siert«o  Luftlinien  grofeer  Rooteii*trM)k«i  (a.  Abteil  C,  4, 
8.  101  ft)  gab  mir  lllr  di«  Biidpuikto  imMm  «m  grWfcm 
Aiuühl  von  I'osiiiiKK  n,  ru8  df-nrn  die  in  der  Karte  aohlieb- 
lieh  angenonuneuo  du  Mittel  bildet,  Ndüruma*  Beiidens 
(Ssriba  Laoria«)  iil  «ja«  dar  iurerUiUg«t«a,  da 

aiin  flinf  Tori^rhiadaHM  Routenaufiiabmcin  benituikoDBtruiert, 
eine  Feblergraaaa  Ton  nur  sieben  Minuten  der 
L»ag*  aad  rln  dar  Braita  aafwaiat.  Ala  Mittal 
der  fUnf  erhaltenen  PositiooeD  fand  ich  4°  37' 
30'  N.  Br.  und  87  "  8  7 '  30  '  0.  L.  t.  Or. .  Weniger 
Joakan  Striba  bai  Sankia 


Ombaoga,  Seriha  Ahd- Allah  (bei  Ali  Ko'j'in)  'jnd  Bag- 
binae  am  U^e  sein,  wo  aiob  Feblergreuzeo  von  10  bia 
IS  lÜBatan  h  daa  Itafw  «ad  7  bis  10  Hbaten  ia  dan 

BreifiMi  orgsbon  haben.  Auch  an  der  Lage  ilrr  Haginse- 
B^rggruppe,  Uber  welche  ich  bereite  in  der  Abteilung  D: 
Pailuagen,  S.  106,  beriohtat  baba,  dfirft«  in  Zukaaft  ain 

nur  nach  wenigen  Minuten  ru  rwhnender  Fahler  ru  finden 
sein,  da  die  Konatruktiooen  erfreuliche  Übereiostimmaog 


F.  Sehlnrsbcinerknnircn. 
L  Vr.  Bohndorfs  Beisaroaten. 
IMa  TOB  Dr.  Joakara  aiaxtgam  aaropUadMa  BaiMfifUir- 

t«n  und  KonBcrrator  Bohndorff  in  den  Jahren  1880 — 82 
Boröokgelegten  Routeoatrecken  aind  nach  Dr.  Junken  An* 
Mtttig  aa^paanm«!,  vaa  adr  Mbar  bvaatnitrt  aad 
ab  saparste  KRrtn  in  den  Mitteilungen*)  vernfTentlicht 
Wichtig  und  willkommen  fttr  einzelne  Teile  meiner 
I,  riad  diüa  Baataa  aaab  diiaar  im  MaTa- 
IslSSOQO  Busgeftlhrten  KonstruMion  nur  da  (mit 
ftiaw  roter  Linie)  eiogetrageo,  wo  sie  mcht  mit  den  Uri- 
ginalaaf nahmen  Dr.  Joakara,  ia  desaen  speiiellem  Aoftng 
aie  auscrorührt  wurden  sind,  «uaammenfielen ;  doch  hat  eioa 
Vergleiohuug  diesor  idetitischen  Aufnahmen  die  gute  Mei- 
nnog,  wakiw  ich  bereits  in  den  Begleitworten  an  Bohndorila 
Karte  auageaprochen  habe ,  nur  bestärken  können.  Von 
beaonderm  Intereaaa  für  die  Zeichnung  wurde  Bohndorfli 
BBokraiae  von  Semio  nach  der  Mudirie,  DSm  Soliman,  wo 
oa  das  wichtige  Verbindungaglied  der  grobea  Buadraiaa 
Dr.  Junkers  in  die  weatlichen  A>SandAladar  mit  daa 
Forschungen  Schweinfurtha,  Junkers  und  Luptons  im  nörd- 
liehen  Bahr-el-Ohfuial-Oebiet  bildet  und  zur  besBern  Fixin- 

1)  fri*dr.  Bobudorffi  aeiaea  ia  ZeattaJafrik«  1874  1U3.  l'et. 
MW.  tm,  a  W—W  od  Tal  Itb  Makalab  i :  i  ooo  ooo. 


rang  dar  FoaitioaeB  too  Seauoa  Beaidani  nnd  Ombanga 
gnt«  Diaaate  galaialet  bat 

Über    einige   Or'.e    ULid   Stroi'keii    flfs  Scliinl;D!itrrjm<»8, 

welche  von  Bohndorff  in  seiner  ersten,  leider  mit  dem  Ver- 
Imt  tfmtiichar  Aalidabaaagaa  gaaedalaa  Baiae  1877  aad 

1878  (a.  a.  O.,  S.  Hol  ff.)  beeucht  worden  sind,  gibt  die  ViaT- 
blattkart«  mandierlei  Aafkläruog,  da  Or.  Junkar  atwa 
Tagaraiaa  voa  daandbaa  (ia  Sarika  9aaid)  aatftmt  i 

Norden  /.og  und  Uber  diu  Aiifnnthalt  nnlindorffa  bai  •! 
Of&aier  äibc-rs,  namens  Baabe,  im  Nsakkaraland,  i 


%  Dr*  Votacoa* 

WorlvoUer  ala  die  Bestätigung  Ton  Bohndorffs  pintem 
Besuch  der  Ksakkara-  und  Kredjgebiete  im  Nordwesten 
aaaiar  Karta  irt  dia  danb  Dr.  Jaakar  tSUg  aagaalcaMa 
und  mit  gutem  Erfolg  gekrönte  Verifizierung  und  teilweise 
•ehr  genaue  Miederlegung  der  Reiaerout«  dee  griechiachen 
Antea  Dr.lMataa  aaa  dan  Jahren  1876  aad  1877.  Die- 
aalbe  war  nur  in  äuGierBt  dürftiger  Weise  aus  einom  iti  dpr 
Pariser  Oeograpbiacheu  Geeellaobaft  gehalteneu  Vürtrage 
bekaoat  tmd  TiaUkeh  aagatw^Mt  worden  *),  bis  Dr.  Junker 
mslirere  dpr  von  I'otsgos  beauchten  Seriben  im  Gebiet  der 
Biiiidjia  i,Abd-All&b,  Mordjau,  Nerri«  u.  a~)  ebenfalls  berührte 
und  von  der  Anwesenheit  des  Europäera  Kunde  erhielt 
£in  Teil  der  Route,  aoweit  sie  von  Dr.  Junker  festgeetoUt 
werden  konnte,  findet  sich  in  Blatt  III  eingetragen;  ich 
verweiae  im  Übrigen  auf  den  erw  ibnten  Vortrag,  aairia 
das  von  Potagoa  reröffentliobte  Reise  werk 'j,  aad  kaSB  xm 
so  eher  den  Gegeoatand  varlaann,  ab  D^.  Jaakar  aaab 
seinen  Auficeichnungen  anafllbrliiob  daraaf  aarttckzukonunaa 
baabaidhtigt.   Daamlha  güt  Taa  daa  aaaaa  AafkläniagM 


luar  abaafrOa  aiebt  dar  gaa^aata  Plata  iat 

3.  KapitSn  Casatla  Beiaen. 
Büdlich  möohta  iah  aioht  uaarwkluit  iaaaaa,  daiä  dia 
llr  maiaa  Xarta  ao  gvt  wia  aavarwartbataa  Mdnea  aad 
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Erster  Teil:  Die  pergamenische  Landschaft, 


T. 

Reisezeit.    Topograpiiisdie  MitteL  Landesspniclie. 
■4tr  V.  MoHkn  Aiillnlnw  der  Cmmm. 

Im  Jaanar  1888  VbanMlm  ioli       dar  KgL  Alndnui« 

der  Wissi^n^chaftcü  den  Aiiftrup,  cinn  l.indirhaftpbnrf^»  als 
«ufsunsten  Kuhmeo  fUr  die  Hesaltat«  der  deoUcbeB  An»- 
gnboi^wi  in  Pürgtiiiion  nnfeftigMk 

Anfang  Marz  traf  ich  über  Trient,  Atlif^n  Smyrna  in 
Pergamon  ein,  begleitet  Tom  Prinzen  t'aroiat)i,  Leotoant 
im  1.  Oaidmgimmt  m  Faft,  der  mir  wIm  Bilfe  sogaMgt 

hatte  und  das  photographisttip  Hfssorf  fiihrfp. 

^£iae  grofae  8«bwiengkeit  verargachte  una  in  den  ersten 
WocImd  da«  Vetter.  Wir  wmo  Aber .  demelbe  nioht  ge- 
nijppnd  instmiort  wnrdpn.  .Ipdom  Rpi^nndpn  im  Orionl,  der 
in«  Inaere  des  Landes  gehen  will,  ist  dringend  abzuraten,  vor 
April  Mine  Waodenrageu  >n  beginnen.  Be  gibt  weU  ein- 
zelne herrliche  Kriihünpstnpp  vnr  dipsor  7,f\t:  ahfr  dii»  Nii-t^c 
—  weniger  die  tod  oben  «1»  die  von  unten  — -  hindert  da» 
FbttlMMnmen  in  einem  Lande,  wo  gabahnte  Straten  md 
Brücken  Spltfrihei»!^"  ■^inil  Kf'LO'iit.'iit'-'p.  I'i>]iri'ii<if)nori,  ilio 
tagelang  die  Auuicht  verhiuderu,  «iud  noch  häuÜg.  Auch 
ia  Apvil  regnet  ea  nndi  oft.  Im  Uta  gibt  ai  ab  nnd  ra  kam 
heftitff  Gpwiffer,  die  weni^r  ««tiirpu;  von  Endo  Mni  bis 
Ende  Oktober  jedoch  kann  uiau  iu  Kieinaaien  auf  dauerndes 
treakBaa  Watter  lacbneB  mit  einer  fSioberbaitf  die  bei  nna 
in  WfstL-iirriuji  unbekannt  ist.  Auch  die  M<in»fi'  Nnvpnjber, 
Dezember,  Januar  eignen  sich  zum  wiuonacbaftlicben  lieiaen 
noeb  beaaar  äie  FWbmar,  MSn,  Apr3;  gegen  die  Külte 
kann  mau  Kich  üchützen,  dii'  Wi'jfp  Riiiil  rlami  —  in  nnsrer 
ersten  WinterbÜfte  —  zwar  schon  gründlich  durchweicht, 
aber  mebt  ee  edniierij;  wie  sur  Zeit  der  Sohneeeebmelie, 
'vm  f].i--  Wassfr  fiir  Berg  und  Thal  da»  herrpchpiidt»  K!prni>nf 
bedeutet,  wo  Haupt- Laodesverbindungen  tagelang  unt«r- 
breeben  eind  wegen  einer  fintgaiiaanan  BrOek»,  and  wo 
\>MR-nwefa  oft  lalbit  mit  Saomtianii  vnDitlndig  uibageb- 
bar  sind. 

Abeieiillieb  betone  ieh  im  Btteraeas  von  Naoliiälgna 
dieee  Verhältnis««;  die  richtige  Auswahl  der  Reiaewit  ist 
*.  Ditet,  Tod  Vvpmau  ihm  da  lüaijmim  mm  PMitna. 


von  grolser  Bedeutung.  Die  beste  Zeit  ist  Mai  und  Juni. 
Wer  gegen  Bringen  von  Hitze  abgablrtel  ist  and  firfih  anf- 

stehen  kwnii .  scheite  ntn-h  den  Juli  und  Aujnist  aicbt. 
Dies«  heifsen  Tage  haben  vor  den  kuhlern  Herbsttagen 
den  iahr  graftan  Voflaü  dar  lüngn  «nd  ani^ebigam  Ar. 
beitszeit  voraus. 

Üie  Technik  des  Aufuohuieua  war  damniicbst  diu  wich- 
«igate  Frage.  Utjvr  t.  Heltba  hat  laina  Karle  dar  Cam- 
pagna  bei  Rom  in  neun  MerntiüfhMältcrn  mil  pinnm  i'ifr<inB 
leicht  gebauten  Mefstisch  und  einer  Uiuptur-Bussolu  mit 
ffiahhaate  bergeatallL    Andi  ieh  waDle  „nach  bertthmtam 

Mnsfcr"  arVipiton.  kam  nHrr  hald  dnvon  zurDck.  Denn  —  die 
Cjunpsgim  ist  im  allgemeinen  übersichtlich  —  das  Pergamener 
Land  anber  der  Ebene  dea  nmptfluaaae  aehr  gebirgig. 

Major  V.  Moltkp  Bti'ijft  ahcntln  .in  rini  r  hpstimmten  Stelle 
in  „seinen  Wagen'  ;  in  unserro  Uelande  konnte  aafaer  auf 
der  Strafte  DOmli — Pargemon  ein  eoleber  niebt  benntst 
werdpn.  Für  die  Campagna  bestantlpn  schon  eine  reich- 
liche Zahl  topographischer  Fixpunkt«;  auch  dies«  fehlten 
mir.  Ab  VonrlMit  war  nnr  vorbanden  eine  vom  Dirairtor 
Iliim;inn  mit  dem  Staihlbandinafs  f.'etnn<!?pni'  B.'it;i*i  ;i«f 
der  Chaussee  Dikeli  —  Pergamon  und  wenige  iu  der  Nähe 
dieeoT  Stnbe  dmrch  Sebnitle  feitgalegte  Punkte,  die  Air 
einen  mit  der  Gegend  Untii»k«iiiiti'ii  t.  ilvM  iKp  -ü  hwer  wiada^ 
zuerkennen  waren.  Das  war  für  Merstischarbuit  nicht  hin- 
laiebend.  üm  eine  Art  wirWah  aaaraiebender  Triangolation 
zu  machen,  mufsteu  vor  allem  die  IfiOO— 1200m  luilicn 
(Jipfel  des  Oeikli-Dagb,  Trachala-Dagh  und  Kara-Dagh  er- 
•tiegaa  werden.   Dieselben  waren  damals  noch  mit  Schnee 

Imdeckt;  es  fehlten  ilii-  MitV  l  ;'iir  Frriclif iiiitr  vnn  weithin 
erkennbaren  Holz-  oder  Steinbauten  auf  Spitzen,  die  nor 
in  4 — 9  Stunden  vom  nächaten  Dorfe  erreidbt  werden. 

ITni  nun  die  ganze  Karte,  wenn  nicht  in  ein  Dreiecksnetl, 
so  doch  in  einen  festen  Kähmen  zu  spannen,  wurde  mit 
IfiKe  Ten  drei  findigen  grieehiedMn  Arbeitern  die  Heianng 
mit  dein  StahHi  i-,  1  i:  rli  r  Kiiiko^  -  Kliene  bis  KyrkaKAtsoh 
fortgesetzt  und  vermittelst  der  dabei  benutzteu  grofseu 
Stand^Bnaola  (mit  Ibnnohr  and  lUankraoi)  eine  m8^ 
Kohlt  graläa  ZaM  naher  and  woter  Pnnklei  aUa  markierten 
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BerL'fiirmi'n ,  nlle  »ichtbaren  Dörfer  durch  Sibnitto  fciit- 
gel«gt.  Vou  Kjrkagatach  maf*  ich  dann  zu  FuTa  mit  dem 
TodfNMtor  and  dm  Haiid>Bmol*  Mif  dnii  umdMi  gwad* 
treführton  nfiion  rhau<tai<p<]aixini  wrHcr  nhvr  Akhisi-ur  M-t 
MagDegia.  Ich  hatte  Ursache,  mit  d«m  Erfolg  der  Meaaung 
diewr  topograpluMli  nebt  fshm  Buu  safriedan  m  aatn. 
Die  Feltlor  zoippruli'ii  Drcicrke  di>r  Schnittn  wiircti  klein 
und  bewieseu  mir  die  Gkichmälugkeit  meines  Schritte*; 
nit  dm  Vntatttimg  dar  mühcToUen  Aftwit  Ins  Magnem 
fflliclilf»  mir  <>in  bis  auf  ca  >!nO  m  zn  lcur;i:  pptiipssen,  oin 
Fehler,  der  auf  die  ganze  Linie  verteilt  wurde)  richtiger 
ABMhhib  ra  dw  lÜMobaha  Snqmw — MagiMw«.  Dw  Karte 

ptaf  i  Tiir  nirhr  fi"-t  nTi  1'nhnipn  der  benchriptKucn  Stiuiri- 
liuie,  des  iuBeDbahntracees  und  der  engliacbeii  Admiralitats- 
kttrto.  Betreib  der  weiter  angeweiidetoB  Teoboik  wweiee 
ich  auf  den  »In  An1ui7e  beigeÜtBteB  Iiwtraktioitae«tw«rf  Ar 
„  itioerariaebea  AufnebmeD". 

BbeDM»  widit%  ynm  die  riehtige  Wahl  der  teohriieben 
Mittf  1  ijf  l  ir  (Isn  Topographen  in  Kli"'inn'iicii  ilif  Konntni'i 
der  Landeaspraohe.  Hag  er  aouat  noch  ao  erfahren  und 
gewandt  eein  —  er  wird  wenig  Maten,  wann  er  nut  aeinem 
Pnhrer  Rieh  nii  bt  f,nit  viTr<tiiii(ligen  kann,  auf  dio  Hilfe  der 
Anakunft  bei  den  Eiugeboruen  versiebten  mufa.  Die 
SpraebveiMltBiBBe  aind  folgende: 

In  den  zwei  ^Tofnoii  Starlfon  mit  «uropiiischoT  Kultur, 
Konatantiuopel,  Smyroa,  veratefat  die  Mehrzahl  der  Gebildeten 
FirBlUitRaoli.  Italieniaeli  —  früher  die  HaaptrarkahnainiBeha 
an  dr-n  Up-itndon  de»  Mitfi  liniv-r"^,  soit  Oeoon  nnd  Vmedlg 
hier  den  Handel  mouopoljaiurtea  —  TeraDliwiadek  nehr 
nnd  mehr  vor  dem  FVaniVriiobeB  nnd  Grieohiaebea.  Ba 
wird  eigentlirb  uur  luuh  auf  di'in  AVüssfr,  d.  h.  boi  Jur 
tiohifferbevölkeruug  geaprochen.  Mit  (iriocbiscb  kommt 
man  am  weitoaten,  eehuige  man  die  Stete  nicht 

ttftt.  AInT  OS  verliert  sehr  nn  Wort  solioii  mit  ilrn 
•nteu  Schrilteu  ins  „Innere".  Dort  berrocht  das  Tär- 
kiaehe  im  weiten  Rann  dee  anatoHaeben  Biunenlaades.  Da- 
lifi  vi'rst»?bi>n  die  kleinasiatifrlinii  Griechen  Türkisch  vom 
reichen  Kaa&aaan  bis  zum  kleinsten  Straisenbnben  lünab; 
doeh  habe  ieb  wibrend  sebnmonaffioben  Aoientbalto  lianm 
einen  Türken  gefunden,  der  GriechiRch  konnte  hr.vr.  »proeben 
woUte.  Die  wenigen  Griechen  im  lauem  Terstehen  auob 
liävfig  ihre  StanuDeaipTaebe  niebt  mehr,  fOBdem  nnr  Tür. 
kiscb.  Uiemus  erhoUt,  vou  weL  Iinu  Vorteil  du«  Türkische 
jedem  ReiaendeD,  wie  unentbehrlich  es  dem  Topographen 
ist  Der  Anblologe  billt  aieb  vieHaeht  mit  groflwn  Kesten 
und  rmatÄndliohkeiten  durch  einen  I)oluiet»tb  von  einem 
Hauptort  znm  andern,  der  Topograph  muTs  uiimiUelbsr  mit 
dem  Hirten  oder  HebfUler  Tericebren  IcttnnaB,  dem  «r  aof 
seinen  einsamen  Pfaden  bi»^ft>gnet. 

Die  Uirkiacbe  Volkssprache  ist  uioht  schwer  zu  erlerneu, 


I     für  einen  .  der  Altpriocbifch  nicht  kennt ,  leii  hter  nU  das 

iNougriechi»cbe.  Nur  benatze  man  dazu  keine  gröCwre 
Grammatik,  aondem  einen  Idainen  SpraehMbrar.  (Oer  beato 
war  lange  Zeit  di  r  .Türkische  Sprachnibrer*,  verfafst  TOD 
W.  Heinde,  Uiroktor  der  Ottomaniscben  Bank  io  Smymik 
Haraalhe  iat  jedeeb  taberbelt  von  dem  voibtSadigem  oad 
auch  noch  recht  bandlichen  .Pinif^i  h-türkisrhen  Ta^ioben- 
wSrtsrbucb  von  0.  Loebel"  i.Kuni>t«ntinopel ,  Verlag  von 
Lorenti  KeO).  Daaeelbe  entiilit,  ebenso  wie  der  *Hebae* 

einen  fcr  den  SelliätnntiTriclit  genti'.'rnilpn  ÜHerblick  über 
die  wenigen  gramroatikalinchen  VuriM^hriften  der  türkischen 
Spvaehe,  deren  cbarakteriatiaoher  HsaptantenoUed  gognO' 
ii>'«r  iIi'M  .•uT'>piii«.''..-:  S] 'nchen  darin  beatobti  dabaieinak 

Igar  keine  „Ausnuhmen'  bat.) 
leb  hatte  mieb  in  der  Bdmat  ein  balbea  Jalu-  lang 

vorbereitet,  zwanp  niirli  il;vnn  vom  ernten  Tage  an  mit 
I  einem  griechischen  Diener  türkiach  zu  sprechen  ttnd  war 
am  Sebhib  der  Reiee  weit  genag,  am  einem  oemaniadieB 
WiinliTitrüu'rr  niclin-ii  Ilesin  h  711  niiii  hen  nn'l  eine  leidliche 
Unterhaltung  über  Krieg  und  Frieden  führen  zu  können. 

Dia  Namen  habe  kh  mieb  faemObt  eo  an  aefareiben,  wie 
iltrea  Klang  im  Mniule  der  nnatfili'irhen  (klelnnNijiti-i.!ic:0 
TiHiea  deatsche  Schrift  am  besten  wiedergibt,  hiermit 
allerdiags  das  biaber  ttUielN  Maiip  ▼eilaaaen,  wmiaeh 
z.  n.  ^tftft  il-i  Ii  —  j  und  statt  a  —  z  gc'^i  ljrii  lHMi  wurde, 
enlaprecbend  der  franzosisobao  Aaasprache  dieser  Zeichen. 

Semit  wlre  daa  witditigato  Uber  aasie  Reiae-.TeehBik' 
genagt  ;  auf  einzelne  Punkte  der  AusrUstun),'  tiiid  auf  dü 
photographiaohe  Frage  komme  ich  später  beim  Aulhrach 
iaa  Innere  lurlkek. 

Wir  liu't>  ti  den  grufaen  Vorteil,  iij  die  klciimsiati-iche 
Well  durch  eine  Mcbsmonatlicbe  Arbeit  von  einem  Stand- 
qnartier  ans  eiagefftbrt  n  werdea,  dareb  euMn  Laadaawim, 

der  mit  vieiscit  i^ster  Kenutiiic  1iirki«iber  Verhiiltninse,  de« 

I sprachlichen,  tojHigraphiscben  und  archäologischen  Gebietes 
die  sdteae  Liebenewttrdigliait  TerMnigto,  die  en  Fwfaawaa 
braucht,  um  cim  n  Ditcltuuten  lu  unterrichten.  Anfser 
Direktor  llumann  war  der  damalige,  in  Pergamon  etat«- 
mfifsige  ArobSelege  Dr.  flebnehbardt  anser  tiditigvr  Betfar; 
er  ln'fjli'itete  uns  auf  ii-n  meisten  un-n  r  gröfsern  Au^flil^ 
■  und  half  neben  der  Arbeit  in  seinem  Fache  noch  bei  der 
Topographie  mit  gröbtem  JBHer  and  Terstaadnia,  weflir  ich 
zu  danken  auch  »n  dieser  Stelle  nicht  nnterla.sRen  miichte. 

Wenn  die  vorstehenden  Ausfuhnugen  besonder«  für 
jene  Wenigen  gegeben  warden,  weldie  neb  zn  gleichem 
Wirki  ll   svii-  der  VerfaMer  angeregt  fühlen,  §0  mögen  kIü 

i Einführung  in  das  Gebiet  geschichtlicher  Topographie  für 
jeden  Lasar  hier  die  aofiSnaB  Worte  feigen,  weldm  M^or 
v.  Midike  aainamWafIce  Uber  die  Vn^gafsad  Raau  Tanna- 
I  schickt: 
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„Geschichtliche  Ri'/.'t'li<'iihi4fi'ri  ift>»iiim'ii  oini'ii  i.i:foii- 
tümlkiMD  Keil,  weuo  wir  die  Ortlichiuiil  kaunita,  wo  uo 
■eh  BDtragsn.    In  dra  labemiigitoB  FBrbm  traten  na 

dem  vor  1.  ■  S.  i.!u  ,  wiOi  Iht  ';ich  auf  ihrem  eigontli'.  licii 
Schauplatz  k>utiudut,  lutd  wie  wir  Moen  r«g«rn  Ant«U  neb- 
oan  u  dan  Sdüdnalan  einw  Huawa,  daawn  Gewohta- 
tüfff^  wir  kvunen,  ohenao  prasen  «ich  dem  (Tcdäclitiiis  die 
Vorgänge  tiefer  ein,  deren  rüanüiohe  fiedingungeu  wir  an* 
idiftntaB.    Gaaaluolita  «nd  Ortakunde  ergKnaan  aiali  «ia 

dia  BagrüTe  vuu  Xt<it  im  1  Uamii. 

Dm  Ortliobkeit  iat  d«a  von  einer  langet  vergai)(;eueu 
BagabflBlmt  übrig  gvWabana  8Mek  ^Hdieblieit.  8Sa  iat  lahr 

oft  'l<-r  fossile  KnocheiireHt,  ans  dem  das  Gerippe  der  Be- 
gebenheit flicb  heratallen  l&Tat,  und  daa  Bild,  welches  die 
daaeliiahto  ia  halb  Terwiielitan  ZBgan  •bn)i«r«ii,  tritt  danh 
aia  in  klarer  An<ii  hervor. 

Jahrtausende  freiliob,  welche  die  festeateu  liautou  um- 
fltiinan,  gehan  uelit  aparloa  TorVber  aa  der  grSrataD  allar 
Ftiiiiu'u  .  It  r  Muttererde.  I)<  r  .Vnhuu  gluttet  ihre  OtuT- 
ilache  aus,  Wälder  verschwinden,  Bäche  versiegen  und  tar> 
|N|ßaoba  Faben  ebneD  aieb  an  aanftem  HBogen  ab.  Aber 
ilifs  .-illes  ändert,  wir  mochten  sagen,  nur  >\if  Iluiitfiirbc 
der  alma  nwter,  ohne  ihre  Uesicbtaiüge  unkeuutlioh  tu 
amdwo.  Wo  die  NatmMfta  gawahaain  mitwiriian,  wo 
Vullinii.'  lind  Krdhobeti .  ÜlM  rs<.hwemnmnf,'eii  uml  Vor- 
sampluugeu  in  gescbivhtliuber  Zeit  den  Boden  umwandel- 
tn,  dk  gaaehah  aa  doch  aar  auf  baaidirinilrteni  and  wohl» 
babanntiMii  Gebiet. 

Von  vielen  Gegenden  darf  man  aber  behaupten,  dab 
na  arit  Jahrtaaaaadan  wiridieh  anvaiVndart  geblieben  tind. 
n»«  Mrcr  in  iler  steten  Wandelbarkeit  »eiiu  r  Wni/fii  sttllt 
»ich  uns  in  derselben  groläartigen  Jf^nfscbheit  dar,  wie  «inst 
den  Argonauton.  Dar  Beduine  trtnlrt  seine  Rosse  «ad  Ka- 
mele  noch  uu  dea  uümlicheu  Qui'll<'ii  siiiil  weidet  s«iao 
Herden  auf  denselben  grünen  flachen,  wie  Abraham 
and  Ifohaoiad.  Ka  aiit  BaaaltlrltanmarB  ftberaohttttatan 
Ebenen  am  U)ittl«ru  EuplitHt  bieten  ilein  heutigen  Wan- 
derar eben  den  troetlosen  Anblick  dar,  wie  den  Orena- 
irtebtara  daa  rtausebao  Briofa«,  and  riala  dar  TfcXlar  nm 
JeruKaleni  zeigen  sich  unserm  Blick  gevrifi«  ^ermlL'sn, 
wie  sie  dem  Erlöser  erschienen,  als  er  noch  auf  £rden 
wandelte. 

Tnd  so  erteili'u  wieder  die  Beg(<benheiteu  den  Orten 
ihre  Weihe,  Daher  der  Zauber,  der  im  bloläan  Kamen 
Kagt  'Der  ver6da«a  HOgel  tob  Baaar-Baaohi  tmd  daa  kaUa 
Saadolar  von  Kumkaleli  würden  den  Blick  des  Beouchers 
niekt  lange  fesseln,  wttläte  er  nicht,  dab  dort  Porgamos 
aaine  SSaneo  erhob,  hier  dia  Sohiffs  dar  AchXar  auf  den 

Saud  gezogen  lagen.  Selbst  dann ,  wenn  die  Forituhung 
eine  Obetlieferung  nur  noch  als  Fabel  besteben  läfiit,  be< 


zieht  fich  lil  ^f  «loch  meist  auf 


'All/  tiestimmte  Art- 


liclikeit,  welche  der  uraprduglivhe  Erzähler  im  Auge  hatte. 
Ob  je  die  Griecfaea  Dioa  besiamtaa,  oMg  angvwilfa  aaia; 

aber  ntutt-iufi  lh  ift  ip' ,  duh  der  blinde  SSn^i  r  ilie  (lepentl 
ostUcb  der  Uardauelleu.MUnduug  gana  genau  kanut«.  Ro- 
nraloa  aelbsi  und  HenUas  ariigaB  immarhin  blolba  Hjthen 
stillt  .liier  waa  von  ihnen  gedichtet  wurde,  iüt  wirklich, 
soweit  es  sich  aof  den  Schauplatz  ihrer  Thaten  bezieht. 
ESne  Ersihlaag  kann  geaehiobdich  unwahr  aad  Srdioh  voD- 
konirii.ii  L'fiiau  sein. 

Wichtig  für  die  kritische  Beurteilung  i<t,  dafs  eine  ge- 
naue Kenataia  der  OrtUehheit  dia  phaBlaatlaBhan  Gebilde 
iler  Überlieferung  auf  ihren  waliren  Mufsstub  zurüvkluLrt. 
So  ist  die  ältere  römisclie  Oeachicht«  offenbar  eine  durch 
vatartbidiBolia  Bagairtaraair  aoiffaselnaUfllkle  Flshal.  Maaohar 

HeereiilU);  mit  Siegen  uml  Tro|iViüeii  cr-i.jh'  lnt  nur  iRich 
ala  die  Baufsreien  der  Ackerbürger  zweier  LaudatiidU», 
deren  Feldmarken  aneinander  granitaa,  wenn  wir  den  engen 
Kaum  auf  ilcii  Tliini'Iii  von  Äntemnae  und  Fideu  n  1  i  Irucl^ 
t«n  und  die  Entfernung  einer  halben  Wegstunde  bcdciikeaf 
dia  ria  Tom  palatinisohaa  Hügel  trvant.  War  wird  dadmlb 
die  schöuori  Schilderungen  Plutjirchs  und  hiviuB'  weniger 
anziehend  finden  V  Auch  die  Sage  knüpft  sich  an  die  Wirk- 
HehhaH,  aia  wanaH  in  ihr,  aad  die  beide»  Gaiatosridt- 
tttngen, 

,dar  Durst  nach  Wahrheit  und  die  Lust  am  Trog', 
aefaliafiwB  «eh  gageaaaitig  aiobt  aoa.  Die  Aufgab«,  wdidia 
wir  uu«  Btelleu,  wird  nicht  sein,  die  FHl<el  von  dar 
Wirklichkeit  zu  aoheideu,  sondern  beide  mit  deijanigMl 
ÖrtlieMmt  in  ▼aibindaa,  aaf  waloha  m  sieh  jedesmal  be- 
ziolien. 

Kioht  jedem  iat  ea  vergönnt,  sich  an  dam  AnhUofe 
aehiehtHoh  markwürdigar  Pankto  an  orfmian  aad  tu  ba- 
iehren. Die  Abbildung  mufs  dann  die  Wirklichkeit  ersetzen. 
Sie  zieht  in  den  engen  Kreis  des  Stubengelehrten,  waa  ihm 
auf  andre  Waiaa  nieht  arraiehbar  iat.  Aber  auch  dem  vom 
Glück  Ri-vi..rzut;lcn  wird  ein  Wegweiser  au  Ort  und  .Stella 
nicht  uuwillkonuaeu  sein,  welcher  die  ileinuqg  andrer  ia> 
aaauBaaslellt,  ohna  die  aaiaige  zu  beaohribilnii. 

In  diesem  Sinne  übergeben  wir  nicht  sowohl  ili'm  ge- 
lehrten, als  dem  gebildeten  Publikum  die  naohfolgendea 
Blätter  als  Begleitong  an  aaarar  Aafnahme  der  Umgegaad 
von  Horn.  8io  enthultcn  keine  neuen  Entdeckungen  aof 
dem  Gebiete  der  Geschickte  und  der  Kritik,  sondern  aia 
bringen  aar  dia  Meinuagen  der  Fbiaeher  ia  den  l**l««nM. 
»iirgfaltig  «i'iiriifter  und  berichtigter  OrtsvorhaltniBseb  Dia 
Darstellung  kann  natürlich  nur  eine  apboristischa  aaiii; 
eine  Sehanr  bootar  Staiaei  aa%ereili«t  aa  dam  Flada« 
8)>azicrgiiiigeB  doiah  aiaa  ia  aOaa  Umo  Tailaa 
Ortliohkeit." 


Digitized  by  Go 


4 


T.  Dj«B^  VciB  PMgniaiD  üb«  Sm  Dudjiiai  um  Piontiii. 


n. 

PMinmm  imI      Eben»  in  antorn  IbiibM.  T«ii- 
thranla.  Pitane.  Kara-Haib.  Kue.  AtameitB. 

,,  Schlüssel  de»  nergpmwes  zu  der  obern  Flufsebeno, 
beherrschender  Hintergrund  zu  der  weiten  Tbalfliiche ,  die 
nngehindort,  aber  auch  ungeuchert  bia  zum  Mmiv  aicli  er- 
atreckt,  ein  wahre»  Observatorium  für  &lles,  waa  xmnohen 
dan  letzten  Inaein  dea  Archipels  dem  HeUespont  sich  naht, 
eodliob  eine  Dach  drei  Seiten  durch  die  Natur  tretTlich 
gesicherte,  usb  einer  Seite  «llmählich  in  die  Ebene  ab- 
steigende, einer  weiten  fintwiekelung  in  dieaer  Richtung 
fähige  WohiistÄtt«"  —  so  schildert  Stark  die  Luge  von 
Trqja,  „dfti  P«i|pmoD  des  PriamM",  wü  Harodot  (VlI,  43) 
es  nennt,  und  fiwt  irtrdicb  pnbt  diaw  Banohiiibiing  auf 
da?  Per^amon  der  Attaliden.  Man  wäre  versucht  zu  glau- 
ben, die  Gleichheit  der  Nanen  büng*  Biii  der  Ahnlioblieit 
der  topographischen  Lage  smaumaB,  «min  lüdit  «Iwn  Jane 
Stelle  des  Herodot  atideutet«,  daf»  „Porgamon"  in  iÜtester 
Zeit  niobt  Name  gewesen ,  Mndern  den  Oattongabegriff 
le*t«r  Bnrgm  bmsetehiiet  habe.  Die  Lag«  der  zwei  ge- 
nannten ist  auch  typisuli  fiir  dii:  ilnr  iin>i?it('it  altgricchiachen 
Akropoleu.  Bbeoao  liegt  Myken»  im  Hintergrand  dea  ar- 
goliaeban  Landea,  ao  Hemne  nnd  I(l»ma  in  Hinlargnmd 
der  Pamisos-Ebene ,  so  Elis  am  Austritt  rlos  Peiif^ios  aua 
den  Bergen,  m  eodliob  Athen  im  Verhültnia  mr  Mündung 
des  Kepbkaoa  «nd  Diasoa  —  (Stark)  — ,  ihnluh  liegmi 

•amtüche   altgrlochisoho   StaJtru^m  ii  .  '.■Ai    l:::  Iijiirrn 

Kleinaaieus  gosobeu.  Deutlich  erkennt  man  das  Beatreben 
der  Brbaaer,  daa  Terrain  im  Biana  dar  pafgaoMÜaahan 
Anlapn  r.iip,-  .nir •  IVn  jrriechischen  Aniiedliira  M  dan 
einaamen  Tliialern  des  Uind;mos  •  Gebirges  (Hund  Daigfa) 
schwebt«  dasselbe  Htwter  vor  Augen,  wie  den  GrOndem 
von  Athen  «nd  Peri-ntmon. 

Die  Frage,  wann  die  erste  Ansiedoluug  auf  jenem  mücb- 
tigan,  Tom  BeKana  md  Keteaa  onrainebtaa  FUa  arfidgta, 
Ontcicht  sith  triinzlii-h  dnr  Ktimchunp.  Die  Tjand»c)iafl  dos 
untern  Kuikois  heilst  iu  ultsater  Zeit  Teutbrani«.  Die  Sage 
namt  einen  Naohkomman  daa  AohÜBB  namaoa  Piirganiaa, 
der  nach  Teuthranien  gekommen  sei,  den  Lnridoskönif,'  Areios 
im  Zweikampfe  bestiegt  und  der  Stadt  »ciiieii  Niiiii»ii  ge- 
geben babe.  Auch  auf  Krct«  gab  ob  ein  Purgamun.  Es 
ist  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  die  Stadt  im  Kaikos- 
gebiet von  kretensiachen  Kolonisten  gegründet  wurde ,  um 
so  mehr  als  Pliuius  auf  Kreta  noch  zwei  andre  ätüdte- 
namen,  Ela«s  und  Mjprina,  aufTührt,  weloba  aoob  im  Gebiet 
dea  äolisohen  Pergamon  vorkommen. 

Die  erste  gesobichti:  l  .t-re  Mitteilung,  die  wir 
baben,  ist  dia  von  Xenopbou«  üesneb  bei  Demaratos^  dem 
griechiaohaB  Etaügrantaa,  dar  voo  dan  Plinani  mit  Fkrga» 


mon  belebst  worden  war.   Coitias  (Cortins'  BaiMg*  m 

Geschichte  Kleinamens)  knüpft  hieran  die  Rotraclituri!?  lilier 
das  tielebnungasystem  der  Perser ,  das  sie  vertonten ,  um 
ihre  sobönsten  nnd  zugüngliohsten  Landschaften  sn  sicbem, 
wie  sie  aber  auch  dabei  keinen  zu  grofscn  Staat  sich  bil- 
den, wie  sie  z.  B.  neben  Pergamon  Tbeutrania,  Ealijuirua, 
Gambreion,  Falaiogambreion  in  der  Kaikoa-Ebane  fortbc- 
ateben  lieisan,  waldu  dann  nach  dem  Untergang  des  Per- 
aarreicbea  der  raacb  aufblähenden  Dynastie  der  Attaliden 
»ich  wohl  UBttTwerfen  niursten. 

Über  die  Lage  von  Halisarna  habe  ich  niobta  ennittela 
können,  die  von  Gambreion  und  PalaiogambrAion  kann  man 
rermuton ;  dagegen  ist  das  alte  Sagenreiche  Teutbrania 
aiobar  bestimmt  worden.  Sk  gibt  ksina  andern  Ruinen  als 
dia  dis  mlobtig  inraittea  dar  Ebaaa  400  F.  emporragenden 
EUaipiraphat- Felsens  —  von  den  Griechen  beiianat 
Moh  aiMT  Ueinan  KapaUa  anf  dem  öatliobaa  Hbgal  — 
«sUmt  Sinbos  Angab«  so  genau  entapiiobt  (Str.  XTU, 
1.  W)»). 

nZwiacban  £laia,  Pitane,  Atamaus  und  Pargsmoo  ist 
Tantbrania,  ifieseeit  (htii  d.  b.  von  P^igaawn  ana),  dea 

KaikoH  ,  von  keinem  dieser  Orte  mehr  als  70  Stadien  ent- 
fernt" —  Uber  Pitane  als  Tacbandarlyk  und  Atamena 
gleiob  dam  Barge  bei  Diltali  kann  kein  Zwaiftt  obwalten, 
wie  wir  weiter  uuten  sehen  werden.  Diu  Ruinen  von  Eia<'a 
sind  gleichfalls  festgelegt.  Die  Stadie  Straboa  mala  nach 
mainen  Beobaehtungen  etwa  an  180m  angaaotit  wardaa; 

Uiernaeh  auKgomessen  ergibt  sich  der  Hian- Prophet  für 
Teuthrauia.  Prinz  Carolatb  fand  ala  der  erste  anf  diesem 
lUa  dia  Reat«  dar  alton  Maoaranlagan.  Genaaeras  fiber 
Ten'Virnni'i  gi?)t  eine  Abhandlung  von  Conzo  lin  den  Athen. 
Uitteiiangun  von  1887).  Das  Gesamtbild,  welches  aicb 
biemaeh  ana  dan  vorhandenen  Resten  susarnmeosetst  ist 

da»  fidtjeilde  : 

„Oben  stand  eine  kleine  befestigt«  altgriechiscbe  An- 
riedohmg,  welebe  ab  raftlaUhgeiida  Warle  daa  Ifearaaofiw 

überschaute  und  in  zentrabr  Lage  flir  die  lürulen'ien  des 
untern  Kaikoathalca  einan  aatUrlicbeu  Zufluchtsort  bot 
Eina  WmtarbOdnng  snr  Stadt  in  dan  Vameo  dar  hiato« 

rischen  Zeit  hat  dies«  Ansiedelung  nicht  pewonnon.  Schon 
die  lUldung  des  Uergem  eignete  aich  wuuig  dazu;  sie  er- 
licheint  wie  ein  Städtekeim,  der  m  keinam  Waohatnm  ge- 
laugte, während,  nahe  benachbart ,  aus  gleichartigem  An- 
fange herau!)  Pergamon  bei  günstigerer  liagc  und  Bildung 
des  Stadtbergei«  zu  immer  gröfsoror  Bedeutung  kam."  In 
der  Komerepocbe ,  zur  Zeit  politischer  Unfreiheit ,  bil- 
dete sich  eine  NiederUasung  wohlhabender  Ackerbauer  am 
Falk  daa  Bafgea.    «Obar  Ibr  mag,  wia  «in«  Bittaibaig 

1)  Stnbauii  a«ugn|i)iie«.    MvlUir  h  IHibun.    PatiB  1853. 
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Ilwr  «MB  blühenden  Örtchen  in  nsaarn  Luiden,  die  alt« 
Fest«  mehr  cdnr  wmagu  «rlmllaa  dam  Beig  gaiitat  bilMii". 
(CeoM.) 

Ist  demnaeli  dar  Lorlmr  GMuhichte  auf  dem  Elias- 
Mb  nar  zu  g<>ringem  'Wachstum  gediehen  —  um  so  diohtor 
■nkleidet  ihn  der  Epheu  der  Stgt,  wie  dieselb«  auch  in 
in  pergameDMoh«!  Skulpturen  ünen  Amdmck  gefunden 
bat:  Toathro«,  Küuig  der  Cilloier  ond  Myaier  erbaute  und 
barrachte  in  Teathnuüa.  Alaoi,  König  von  T«g«B,  hat  «ine 
Tochter  AogC;  aie  ist  Frieterin  der  Afben*.  HeraUea  tat. 
(öhrt  nie.  Der  erzürnte  Vater  läTgt  AugC  mit  ihrem  Kiudo 
Telephoa  in  eine  JUate  gesperrt  ini  Ueer  werfen.  Athena 
erbannt  aüh  ihnr  und  leitet  dk  Kiflto  va  die  XaikoiiniindaDg. 
Ti-ulhra»  rottet  iiud  bcirute!  Aii|L[C  ,  iiJopticrt  ihren  Sohn, 
«akfaer  dann  Beberraober  von  Teuthrania  wird.  TelephoB 
wehrt  den  naeb  Troja  «diiffeiiden  Oiiaohen  die  Ludnng; 
T'im  Speere  ■!■  -  Ai  liült  ^*  tiiiheilliar  verwundet ,  hört  er  in 
Delphi  den  rvttcnduu  Spruuh:  „rfüaaf  mi  lätrniu'^ .  Hilfe- 
iibend  bomot  er  ioa  grieeliiiehe  Lager  tot  Ttt^  Von 
Bo«t'   '!'•!■  W;i!Tti  (Ips  P(>!iih>n  s.-hlipfst  sich  A\o  Wunde. 

Was  ist  wirklich  an  diesen  Krzähluugea,  waa  ist  er- 
fimdaa?  Hianmid  wird  aa  orgrüiidoB;  aiobar  fttr  «u»  iat 
rar  die  Artlirhfceit ,  welcher  sie  ihre  Woiho  crtoihni ,  fllr 
welch«-  üo  daa  höchste  Interesse  waobrulen  uiUaseu. 

StdÜBb  Tavtbrani»  buim  wir  £o  THtanar  mahiarar 
aascboiocnrl  sehr  ultcr  Brücken.  Zu  Strabo»  Zeit  hatte 
der  FluTs  schon  seinen  jetzigen  Laui*.  Es  ist  jedoch  leicht 
■l^iab,  iah  aak  frflbaiw  Brtt  daa  daa  hmtigu  Aa. 
maki)  gewoaaB  «nd  dab  ar  den  Stdfclh  dar  allan  Borg 

bespulte. 

Das  Terrain  aililioftt  aneh  die  MiSgBohinit  aioht  ava, 

ilsf«  der  Flufs  in  pmuer  Vorzeit  nicht  sudlich  des  Kara 
Dagb,  sondern  nördlich  deaselbeu  mündete  und  Atamuua  xu- 
gieich  mit  dem  AssarbogaH  schUtsend  umflors,  dessen  spätere 
Luge  fortifikatoriaeh  wenig  gesichert  erscheint.  Znr  Regen- 
zeit steht  noch  heoto  Uber  der  Tus-Jutan-uTa-)  ein  grorser 
See.  der  im  Horamer  und  Herbst  big  auf  die  in  der  Karte 
beaeichBOtep  Snmp&tellen  eintrocknet;  dieselben  heifsen 
Kttnardaeba")^  von  den  heiben  unterirdischen  Quellen,  die 
dort  herTorkoninain  nnd  starke  Salzadiichten  anf  dem  um- 
üageiMleD  Wiaaangnmdo  ablagern.  Abi  wir  im  Mün  bei 
kaltem  Wattar  vorbeifbbren,  breitete  rieb  eine  grofse  Wamr- 
dampfschicht  Ober  jene  Stelle  der  Elione. 

Alibor  dorn  Bliaa- Prophet  erheben  sich  noch  eine 
Mango  Ideinoror  Tidbaniaohor  HBgel  in  diaaom  Teil  dar 
Kaikos-Ebene  und  geben  ihr  ein  eigentümliche»  Gepräge. 
Aof  meiner  Piiotographie  tritt  am  moiiton  der  £ri-göl- 

1;  Tötet  Fliifasmi. 


tepo')  hervor,  ein  ganz  regclmafsiger  94  m  hoher  Basaltbegal, 
danünierend  Uber  dem  Punkt  gelegen,  wo  die  Str.ifso  Per» 
gamon — SSaea  den  Kaikoa  überschroitot.  Doch  aochtea  wir 
vergeblich  nach  alten  Befestigrungareaton  anf  dem  Falaen. 

Ich  gedcnko  ImnIIIL^hr  die  weitere  Besahniluig  dar 
pergamenieubon  Landsohaft  an  die  Eratthinng  mafar  wiab> 
tigsten  Aasflüge  aaznlrotlpfen.  Dieaelben  worden  an  FUb 
gemacht,  wenn  genauere  Messungen  mit  Kette  oder  Podo* 
netair  damit  verbunden,  an  Pferde,  sobald  aie  itinerariaobor 
Art  waren. 

Die  erste  Wanderung  ging  dem  Kara  Dsgh^  zu,  dessen 
Zwillingsgipfol  daa  ganze  Thal  beberraohen  und  nna  von 
Anbng  aa  als  topographiaob  nnd  landecbaftUob  veHoekondo 
Punkte  enicLiüucn  waren. 

Bei  den  Intaaoh^)  veriiefsen  wir  die  Homanustralae) 
paaaierlen  daa  am  FUa  doa  !Bliaa>P^opbet  gelegene  GTie> 
'ii'iiilnrr  Kar(>rga ,  dann  das  halb  von  Griechen,  halb 
von  Türken  bewohnte  Kjrrklar*)  und  raatoten  in  Pest«' 
wnidaBbi « TachiWih *) ,  wo  der  Beoltaar,  ein  Arawniar, 
den  liebenswürdigen  TVirt  un<l  wolilliewsnfli  rti f  iTklarer 
machte.  Kr  ersiihlte,  wie  er  mit  den  Bewohnern  des  be. 
naobbaiien  fWebarkeaaendorfba  Chanidioh*)  in  dauomdaat 

Kri.'i'F;:ii5tando  Iclip.  Dicht  beim  Gehöft  befindet  sich  ein, 
wie  es  scheint,  byzantinischer  Trflmmerhaufe.  Ein  Stein 
aaigta  dia  aabr  vantünunaha  Inaebrift,  wdoba  nntar  Nr.  S9 
der  von  mir  froRaTnmeltfn  und  von  G.  TTirsnhfeld  heraus- 
gegebenen') Inschriften  aufgeführt  iat  Am  Fufs  des  Dede- 
aghjl*)  wnrda  daa  Zalt  anfigaadUagan,  dann  aogan  wir  mit 
Mabtisch  und  Photogfaphie-Apparat  auf  den  duri  >'.  t^'.nm 
«aaelnen  grofaon  Baum  markierten  Berg.  So  günstig  lüe 
Abondboieoflbtnag  ftlr  die  Topographie,  so  wonig  günstig 
für  die  Photograpliio.  Meine  Aufnahme  von  Tschan- 
darlyk  ist  aar  eine  schwache  Wiedergabe  des  pracht- 
vollen Bildes,  welches  sich  unsern  Augen  darbot;  haupt- 
sitchlich  läfst  sie  die  schönen  Oebirgslinien  vermissen,  die, 
daa  Tiefblau  des  Himmels  und  Wassers  trennend,  den 
Hiutcrgruad  bildeten.  Es  ist  überhaupt  aabr  achwor,  ein 
grüfseres  Stück  einer  I«ndschaft  einigermaben  gnt  anf  dia 
Platte  zu  bekommen.  Bei  heller  Mittagssonne  flachen  sich 
die  Terruinformen  sehr  ab  wegen  mangelnder  Schatten- 
wirknng,  die  hairlioha  intensiv  blaue  Earha  daa  oriantaliaohon 

1)  top«  —  B«tg;  tfit  =  8et;  tgri  =^  tanoMa;  iri(B)  —  «hr  (lii>rb- 
(ürk.)  ftnU  (proT.);  m  ist  aidlt  klar,  «rilelw  BedanlaiiR  d«m  Xunw 
iIm  l)<re«^  >><>iiiil<>t:f n  i«t :  vidlsiskt  Usb  ■  liaat  IdjKs  —  gialsss  AafS, 
n<  Mir.er  lorn  fiiUjirprb«  wirfSi  Bn  Sss  M  tSM  1*  IsT  Mha. 

*)  Di«  Viertixet  ;IIiui«er}. 

0)  LsaAiat  dss  BsaMMbfsiMvss. 

•)  BuBM-AaMdai«  (kaasaat  aa*  Saite  BsmM,  satar  aslih—  dia 

Kolnni«  ic*(rnnilet  wnnl«. 

7)  Sittaniptvr.  in  K.  pnala       d.  WkMBSlb.  IMS,  ZZZT, 
»i  Kioiatdfi-Setiifnsi.  , 
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Mamm  inrd  raattwub  und  Tenelnriiinnt  mit  der  dm  Him- 

meU.  Gegen  Abend,  wenn  die  Schotten  nieiiiTniuken  und 
Barg«,  Tbäler,  Wald,  WohaangeD  in  wunderbarer  Klarheit 
und  wharftm  Ralief  dam  Aug»  encbeiilea  laaaan,  iat  das 
IJicht  wiedsr  nicht  stark  genug:  (iio  ^natigsto  Bclt-uchtnng 
iat  gegen  die  Mitte  der  sweiten  TagasbUfte,  der  allerglUok- 
Bfllhita  ABgeBbKak  fttr  «n  Landachafliliild  aber  dar,  vo  es 
von  einer  nicht  zu  niedrit'  steticndcii  Sonne  lit'Vncbtet  wird, 
welche  durch  donklee,  den  übrigen  Himmel  bedeckendes 
GawStk  lelifliiil,  «ine  grehe  SeHanhaii  in  „gaUr  Baiaenjt"! 
fiii-  -ntnl  flieii  ilie  Lief:''.  .Tlii  lfnissp ,  welche  der  Stuben-  | 
photograpb  in  »eiaem  Atelier  mit  Leichtigkeit  herstellt, 
aber  nut  wakhen  SehwlerigMten  Idiapft  dagegen  der 

Phutopniph  auf  Hoineii  im  unkultivierten  Tjande !  Ich  er- 
wähne diM<*lbeu,  dautit  die  truttdem  erreichten,  beaonders 
im  xweiten  Teil  nnsrer  Rene  aohBnen  Etfblfa  mainai  0«- 

fiÜllteB  möglichst«  WUrdirfunf?  finden. 

Dar  untere  Kaikoslauf  wur  vom  Dede-agUyl  aus  genau 
aa  Taffalgao,  daa^aiehaa  Mob  dar  Sarf-Aamakl),  inleb«r 

die  FnrfscfTiiinj.'  bildet  daa  in  seinem  Mittollnnfo  Assnr- 
bogas'j,  im  Oherlaufe  Arpaljk-dero-')  gennnnton  Flusses. 
Wir  haben  hier  gleich  ein  Bnapiel  der  Tersohiedaaen  Be- 
netiiiuii'.'  fiuLs  WaHserluufa,  welche  in  Klpitia!-ipn  so  häufig 
ftliiT  orkliirlich  ist,  in  einem  Lunde,  wo  es  kouje  Karleu 
gibt  uiiii  wo  eine  konventionelle  Bezeichnung  bei  dem  ge- 
ringen Verkehr,  welchen  die  Anwohner  der  verschiedenen 
Teile  untereinitnder  hüben  ,  kein  ItedUrfniR  ist.  Der  Sarjr- 
Af  ^  ist  das  einzige  Waniver,  welches  Strabo  mit  ei'iiicm 
Baflnos  gemeint  liaben  kann  (XIII,  1.  67),  „der  b«i  Pitone 
Torbeifliersl,  aus  welchem  die  Adramyttener  eine  Wasser- 
leitung führten".  Ein  Blick  auf  die  Karte  - —  Adra- 
Bjrttion  liagt  9  Meilen  nordöatlioh  von  Aiwalyk!  —  klürt 
dm  brtam  daa  Idaanachan  Geographen  auf,  der  diese 
Oagend  wohl  iiioht  aalhak  haanaht  bat  und  Utah  he- 
liabtat  wmda. 

Aitt  «weiten  Tage  stiegen  wir  nach  Tusbandarlyk  (Pi- 
taoe)  hinunter  auf  einem  Umwege ,  um  eine  Ruiuenatätle 
an  beenehan^  bai  dar  «na  ein  Bauer  Inschriften  TW^pcoehen 
hatta;  der  Ort  heilät  Kabadaehyk*),  ea  iet  ein  weites 
Trfimmerfflil,  iinBcliniiipnil  nn.«  byzantinischer  Zeit  FiTamnu-m!, 
wie  das  von  Pestnmaldschi.  Die  Inschriften  waren  nicht 
asficnflndan.  Leider  war  Herr  NiooUri  Angelopulot,  der 
gehildetiit^'-  Mniiii  in  Techandurlyk ,  nictit  zu  Hama;  wir 
worden  aber  trotzdem  bei  ihm  einquartiert. 

Taehaadarlrk  Iat  «In  Ort  von  atw«  1000  ELiwohiiani, 
die  rieb  mit  Kachfiog  and  SalxbaraitaDg  baacbUUgeD. 

•)  Ottt>«r  FluCiaii». 
*)  L>onlin(»l-S<hlu(!ht. 

J)  (lr.-»trii-Flur».  I 
«;  1)^11. iiiutiv  »on   K»h»- .dick-   auf  !■]  itfurkNrh  («af  faochttirkiach  j 
wm  kalyn),  KklMftwk  MeaM  plaMtOikiKb  .Uauenupisclic-.  1 


Vom  ahen  Fitsne  aind  HafimMnaa  erhahan,  900 n  rem 

westlichuu  Ufer  der  Halbinsel  wird  ein  Feig  gezeigt,  auf 
welchem  in  alter  Zeit  der  Leuohtiurm  stand.  Das  herror- 
ragendala  noeh  atabande  Oablode  Iat  rin  TlargetOnntea 
mittel« Iterliches  Schlofs ;  im  inncrn  Hofraum  liegen  alte 
tiesobUtzrobre,  eina  mit  den  Zeichen  Georg  Iii  Rex,  dar- 
anter  41— 9— 0  +  0096— N.— 

1821  Hturmten  die  Türken  das  von  Griechen  besetzte 
Sohlob-,  die  aisernan  ThorflQgel,  ganz  von  üesoboeaen 
dnraUliehert,  saagen  ton  arbittmtan  Kampfe   Strabo  a^ 

I  wähnt  von  Pitj»ne  nur,  es  '  ,ihi>  i'  n  itVn  ;  ib^r  östliche  hat 
noch  Ikeute  dicht  am  Ufer  7  i-'adeu  Waaaerj  der  Vorspnuig 
daa  Kanimtaehbargw  1)  aehHtat  ihn  gogan  y«raeihlannnnng 
durch  den  Kaikos.  Trotr.dem  legt  hier  nie  ein  Dainiifer 
an;  der  ScbiflsTerkehr  beschränkt  sich  auf  die  wenigen 
Fiaabarbaihan.  —  Nadh  Strabo  (XIU,  1.  67)  aoOen  «.gowiiaa 
in  Pitane  gebrannte  Zipjiel  im  W.i^spr  nicht  untersinken"  : 
unsre  Veranche  damit  miJeglUckten  jeducb.  —  Ausgrabungen 
bei  Titaiia  ■flfatan  «tat  dam  votdan  Ttoil  dar  HilhkMl  fK 

macbt  werdüü,  w>1ht  nlb«  f>i?herif;en  arr  bnobigischen  ftad* 
stammen.  Scliudihardt  hikt  spater  in  Pitane  noch  Sparen 
dea  TbinHmn  und  den  Lauf  dar  Stadtmauer  fesigeistellt, 
welch  letztere  Bantaohnik  gaonn  der  van  Mjriina 

glaicht". 

Am  dritten  Tage  brachen  wir  mit  einem  eingebomen 
Fuhrer  in  den  Kara-Dagh  «nf;  unser  Weg  fbhrto  ein 
•Stück  längs  der  Küate,  dann  rechte  dem  Thal  ainea  Qe- 
birgsbaches  aufwärts  folgend.  800  Kchritte  aollwlfta  TOm 
Pfaiie  im  Dickicht  wurden  uns  oyklopisch  inaammenge» 
achicht«t«  Steinhaufen  gezeigt,  die  einer  alten  Warte  ge> 
dient  zu  haben  scheinen.  Nahe  dabei  f&lirte  der  Weg  quer 
über  einH  jener  altao  Waaebbanrim,  von  den  Tttrina  «hv 
vusch  genannt,  vw  denen  lehoB  Homer  (bai  Haktora 
Hucht  vor  Aabfliea)  B])ricbt.  Dies  waren  aber  anch  die 
einzigen  Bpum  uanaohliohar  Anaiedelung.  Gegen  Mittag 
gelangten  wir  naeli  itwlmn  Steigen  an  KaragSl*)  an,  wo  daa 
Biwak  .500  tSohrttt  vom  See  entfernt  eingerichtet  wurde.  Die 
Photographien  Taranacbanlicben  die  Lage  diesea  hoohinter» 
esaanten  Pnaktea:  a)  zeigt  das  Lager  anter  einem  mScbtigen, 
aber  um  diese  Zeit  noch  unbelaubten  Palamulbaum  (Knopper- 
eiche),  b)  den  Blick  nach  Nordoaten,  o)  nach  Sudwoaten 
▼Ott  hier.  Dar  RaragM  hat  keinan  Abluft  naeh  Norden, 
wie  die  bisherigen  Karten  nugelK'ti,  sondern  tiadi  Südosten, 
Ein  ZufloDi  iat  nicht  sichtbar;  er  gehört  zu  jener  Art 
Seen,  wie  ale  in  der  ISftl  ab  „Maare*,  in  der  Tatm  ala 
,  Mc'T  i  :  ^1    "    \  :rk'  Mii-   Ki-i-cbornen  in  letzterm 

Gebirge  fabeln,  sie  standen  mit  dem  Meere  in  Verbindong 
nnd  gerieten  in  Bewagnng,  wenn  ea  dmt  iMmta.  Dar 

1  *)  Schemata. 
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Ktragöl,  418m  Uber  dem  Meere,  ist  *u  drei  Saiten  von 
im  bSebitoo  OtpMn  6u  KBrs-Dftgfa  ameobloMen ,  die  mm 

Südrand  sehr  sobroff,  am  Ostrnrnl  wpni^jpr  ntri" ,  ah,  r 
bia  7ö8m  Höbe,  aus  seiner  scbwarzen  Flut  emporsteigen. 
Mhar  BMf  «r  daa  guua  BadiMi  MHgienUt  haban,  jalst 
ilt  er  M!<  auf  die  «üdlicho  HKlfto  versiegt. 

Der  Nachmittag  wurde  zur  Besteigung  der  beiden  oben  | 
ffmuoteB  Oi|iM  dw  Xsn-Dagb  Iwiratit,  ym  obao  Vi-  | 

«J^Tii-L''"!!  ^''/nommcn,  Warometprstnntl  notiert  nnd  dip  wild 
2«rkliitu<tfii  Formen  des  Uobirges  skizziert;  kider  waren  . 
die  höcbaten  Stellen  ao  aagamahaaii,  dab  aar  atm  dar 
Laibe    ijstliche   Horizont  iiherbürkt  wprdpn   knnntp;    auch  i 
isnden  wir,  dak  uiu  dritter  hötierer  (iipfei  im  Nordwesten 
iiHcm  Standort  nocb  llbamgto. 

Wendpt  man  sich  von  unserm  LagerplstK  aas  gen  Süd- 
Mten,  so  erblickt  man  die  InBel  iln^os  GeorgioB ,  die  | 
EDeussa  der  Alten ,  mit  ihrem  niittetalterlicben  Warttarm 
md  ichreffen  Felsufern  aus  der  blaoen  Meerflut  ragend. 
IKe  Türken  nennen  sie  Mardalytaob  (7).  Abends  erschien 
■Ds  dies  wundarbw  «wliaalvalb  Büd  tob  OlaaM  daa  Tall- 
■onda  abergnaaan. 

Kach  Stnbo  biaft  der  Kars-Dagh  in  flübatan  All«r- 
tora  Aiga,  „das  einige  ir!ci>  luiamig  mit  dem  "Her  (Ziege) 
aanpachen ;  nun  mols  aber  die  zweite  Silba  gadabnt  aas» 
lyrseben,  Aigrtn,  wie  Aktia  (KOste)  nod  Anban  (An- 
ling)^    f.Stralio  XTir,  1.  68.) 

Bei  der  Beachreibnng  der  Greoien  des  Aiga-Gebiigas  i 
begebt  Stnbo  den  lUdar  (sraon  die  Laasit  richtig),  die  I 
Elaitis  iiürdlith  davon  zu  legen,  obgleich  er  selbst  wpitpr 
aaten  Elaia  in  gans  richtiger  Reihenfolge  von  Smjrna  aas-  1 
gebend  vor  Pitan»  »ttfltlbrt. 

.Hoi  Pitjirif  lirl^r       !j  rl:i  Or*.  um  Moere  Atamous,  der  1 
Insel  Elenss«  gegenüber",  behob tetütrabo  (XIII,  1.67)  noch 
vaa  dieavr  Gegend ;  diaae  Angabe  nnd  die  Bintragang  »RniMB 
von  MarJalytscli"  an  dieser  Stelle  in  Kieperts  Karte  biefsen 
DOS  den  bescbwerlicben  Abstieg  zur  KQste  unteruebmen. 
Die  im  BSida  «ia  la  dar  Katar  gaax  nalta  aradiaiBanda 
Eleiiss.i  ist  iiiBaildB  eine  starke  dpntschp  Mpüp  vnni  Kara-  j 
gel  entfernt,   tm  aa  die  Küste  brauchten  wir       Stunde;  i 
«ir  Ibadaa  aiaiga,  ia  dar  Zeit  dar  Falaamt»  aad  Olifao»  I 
^rulf  bewohnt« ,  ji'tzt  vcrlr.  'j'i'in-  Hlittnn,  die  paiizp  weite, 
einem  reichen  üriechen  aus  Tsihandarlyk  gehörige,  frucbt-  | 
haia  Oebirgamnida  awiacbaa  Ma]ta|ia>)  nnd  TaoUaad^'  I 
hnnin  '^i    mit    dienen   Bänmen    bpdpckt ,    schön    bewässert  ' 
dari-h   den    vom    Karagöl  berabisiürzonden   reichen  Räch 
sber  keine  Ruinen ,  was  bei  der  üppigen  Flora,  die  alles 
bedeekt,  erldariicb.    Dieses  Atarneus,  vielleicht  eine  Kolonie 
dar  badaataadam  Stadt  gleichen  Namena  bei  Üikeli,  murs, 


bai  Bohlechten  Verbindungen  mit  dem  Uinteriand«,  desto 
baaaara  BafaaTarfalltoiaaa  galnkl  btbaa.    Dia  aaigliaolM 

Reekarte  7-e]s'  iiim,,^  von  dar  KMa  10  Ikdaa,  800b  «aitar 
34  Faden  Wassertiefe, 

Dar  Baaht  iat  dia  fihoaaa  rargalagaft;  aabardam  wird 

sie  schlitzend  umschlossen  von  den  Viirf!f Birgen  Tschinur- 
ly-bnron^)  und  Maltepe*);  eins  von  beiden  ist  daa  von 
Streb«  genannte  Harmatoa.  Dar  Text  "ä&t  ZwaUbl  in. 
Die  anpep^ehene  Entfernung  von  80  Stadion  von  der  Hydra 
stimmt  bei  beiden  nicht.  Die  Strabonischen  Angaben  sind, 
«ia  aohaa  obea  arwibat,  iiir  diaaa  Oagaad  reeht  aasarai^ 
lässig. 

Noch  in  der  Nacbt  des  zweiten  Tages  im  Kara-Dagb 
begann  ein  heftiger  Bagaa»  dar  aaa  in  dar  waitara  Dnreh« 
fofachnng  dieses  interessanten  Gebirges  sehr  störte.  Fin 
Jumice,  der  seine  Kuh-  und  Scbaflierden  in  unsrer  Kähe 
weidete ,  sprach  uns  von  einer  eski-küisse  (alten  Kirche), 
war  abar  aiobt  sa  baw^gaa,  üe  nns  zu  zeigen;  wir  seibat 
aaditan  vargaUidl  aa  dar  von  ihm  bezeichneten  Stelle. 

Am  vierten  Tage  früh ,  nachdem  wir  86  Stunden  ver- 
geUioh  aaf  Baaiaraag  daa  Wattara  gawartal,  daa  Biwalt 
bei  den  danamden  OSssen  aneh  anfing  recht  nngemOt- 
iich  zu  werden,  üIht;,' :r  ;■  :i  w'it  il.'n  XordoRtrand  doi 
Karagöl •Kaaaela  auf  einem  leidlichen  Saumpfade;  ich  er- 
Uoana  daa  ireadiob  tob  anam  Fkaae  gelegenen  hSobataa 
Gipfel  i  810  m  !  dp^  K.ira-Dagh  und  legte  dengeU>en  fest 
durch  Visieruugen  nach  Adsobanoa  und  den  mir  zu  Filfaea 
liegenden  Arginuaaa.  Dann  ginge  hinab  aaf  Tidgaaddiagel- 
tem  Wege  am  rechten  TTfer  eines  tief  eingespUlton  Baohcs, 
der  in  der  Riohtang  des  Karagöl  entapringt,  aber  von  ihm 
dnich  aiaa  050  n  baba  Waaaersebaida  getTvaat  iat  Uatea 
im  Griecherldorf  Adtchanos  fragen  wir  nach  den  IJuineii  von 
Kane,  erhielten  aber  zur  Antwort,  es  sei  gar  nichts  iu  der 
Gagand  mbandan.  Strabo  CSIH,  1.  OB)  ardhh:  .Caaaa  iai 
ein  Städtchen  der  Lokrer  ans  KynoR  und  liegt  der  südlichen 
Spitze  von  Lesbos  gegenüber,  iu  der  Kanai».  Diese  er- 
atraakt  rieh  Ua  sa  das  Ar ginaaaa  aad  Ua  aa  daa  darBbetw 
liegende  Kap".  Den  Namen  des  Kaps  gltd  Strabo  wie  den 
Berg  als  «Aiga  oder  Canai"  an.  Ich  habe  Grund  anzu- 
aabawa,  data  dia  habginig«»  Onai^,  naUriabA  an  Gold 
zu  erpressen,  uns  absichtlich  angelogen  li.ihpn.  Leider  fiel 
mir  erst  in  der  Ueimat  ein  kleiner  üpezialpbui  der  eng- 
fiaofaaa  Saabarta  ia  dia  Haad  aut  dan  Argiaaaaa  aad  ge- 
nauer Eintragung  dpr  Ituinen  von  Kanai  bei  d'>ni  mir  «hpo- 
fuils  unbekannt  geblieUeiien  Dorfe  Aladscha  ^mulü  wohl 
heifseu  Ludscha  oder  Ilidaclm,  orsteros  daa  plaltUlridacba, 
letztere»  du»  hochtlirki»i'hc  Wort  filr  „lauwarme  Quelle") 
Denn  nahe  dabei  ist  auch  die  englisob«  Eintragung  n'Dcient 

>)  nilsniia  Tinntlun 
«»  MstMasL 
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balhg  <jf  Hot  SprinfT^t  Sore  Tempersture  139°".  K«  wäre 
wohl  dur  Mlibe  wort,  dieaen  von  Dikeli  in  einer  Stunde  zu 
urreioh«Bd«n  Ort,  ia  d«Mea  Nüli«  die  bsrahmt«  SceachlAcht 
dp«!  Jahri'^  406  n<att<.'ofiiri(k-ii.  trriindlich  xu  erforschen.  Der 
Halen  von  Kano  sjuelU'  auch  oiiiu  RoUe  in  dem  Seekrieg, 
der  dar  LkOdMitaeheidung  l»ei  Magnesia  vorausging.  Die 
riimipnhe  Flotte  nahm  hivr  \hrvn  StÄiiJort  uath  dr-iti  Siege 
Uber  die  »yriache  bei  Kyssoa  im  Jahre  191  v.  Chr. 

SuvindMa  bat  Dr.  Selmcbhftrdt  bei  «einer  im  Sommer 
1887  »prppnnmmpnen  archäologischf-n  Kpvi?ion  A>'t  Kaikoiu 
Oebieltis  den  Kara-Dagb  gründlicher,  als  es  uns  damali 
■iB^b  war,  dnvbCwMbI  ud  dw  BoImb      Km»  genn 

beschrieben 

Besonders  interessant  ist  Sobncbbardts  Entdeckung  von 
w  14  UaiflM  KutaDm  and  TUrmra  im  KartJtagfa,  ,ali« 

ans  hellenlBtifchfr  Zi-it  und  ohne  einp  Spur  Fpäterer  Be- 
nntsong.  Die  Zwecke,  denen  sie  ihren  Ursprung  verdankten: 
BalhaUubwU  dar  fltbdto  (Fltua,  Xana,  Atanana),  Kehenug 
der  Küstp ,  VprJiindnng  mit  Perftanion ,  waren  unter  den 
Römern  bald  geschwunden ,  für  den  Schulz  dieser  Gegend 
bntadit«  niabt  awbr  aa  Ott  oad  Slalla  gaaargt  an  Warden*. 

Tu  fieiner  wnifern  jireilning  diesoB  BolV!itifr'iiii.'f''>'"enis 
schildert  ücbuchhardt  auch  eine  ianie  von  Beobachtuugs- 
Miman,  „welebe  mit  wanigan  Slatianan  dia  Varbiadang 
zwischen  Kat  e  un'l  Pfirgiimon  herstellt:  Eine  Stiu''!i'  (igt- 
lieh  vom  liul'en  liegt  hoch  am  Uebirgsraode  eine  kleine 
friaabiaeba  Paatang,  Kaba|jk>),  dia  Stadt,  Tnaeln  «ad 
ÜMf  flbarblickt:  1  '  Stmifien  wpiter  üHfürh  rinn  irriiTHrrc, 
Haliplar'),  van  der  auch  die  erste  »ichtbar  ist  und  die  zu- 
^•iob  aneb  dia  Kaihaa-BbaBa  baharraobt,  vor  allan  nach 
Teuthraniii .  ilem  hochrnpenden  Fölsen  in  der  Mitte  rler- 
aalben  bequem  ein  S»ign&l  geben  kann.  Teathnmia  aber 
Kagt  Mfaon  im  Angaaiehta  van  PargaaoB.  8o  kannte  bwr 

vermittelRt  dreier  Stationen  il'"  '  i  i  -  iri-e  liinw.-^-  riiir.  !i 
(optische)  Signale  eine  Flotteubeweguug  nach  i'organion 
melden.* 

fj.ifen  Mittat;  erreichten  wir  Dikeli'*  ;  ein  trauriger 
Flecken,  mi*  einer  Rhede  iur  kleine  Haudehtbarkea  und  den 
wttehanüiob  einmal  vaa  Smyna  ana  biet  aakgaadan  Dam- 
pfer. Er  hat  in  der  Neuzeit  die  RoUe  von  Elaen,  i)ei  alten 
Uafena  von  Perg»rooD,  übernommen,  verhält  sich  aber 
diaae»  abanaa,  wie  daa  tfliMaeha  Bargama  rar  Raiidenx 
der  Attuiiden.  Xaliehei  r^gt^e  einst  das  schon  erwähnte 
AUmeua  auf  110  m  hohem  Berge,  (ätrsbo  XIII,  1.  öl.) 
£b  aohSnaa  StUak  griadiiaebar  Hanar  am  „gntar  Zait' 
am  Hafdbaag  daa  Batgaa  iat  dar  am  baatan  atbakana  TaO 


*)  ntaeq^MiM**      K-  Ahal.  i.  «iissessk.  IMT.  tXB. 

*)  Dicker  (Bein). 
*)  Di»  SrliivilMT. 

<)  Voo  diknsk  —  eniilitsa,  etbmsa. 


der  gewaltigen  Trümmermasse.  Der  Plan  der  Rainen  von 
Alurueus  ist  von  Schuchbardt  aufgenommen,  der  dort  drei 
verechiedene  Maoarringa  mit  !nwraB  Bnrgwag  and  Ziiternaa 
festgestellt  hat. 

Die  Rückfahrt  nach  Pergamon  erfolgte  zu  Wagen  auf 
dar  var  10  Jabran  bier  unter  Hnmanm  Leitnag  arbaataa 
KnnRtsfraf-e.  Die  zweite  Hiüfte  int  leidlioli  «ThHlti-ü  unij  sogar 
auf  eine  Entfernung  von  14  km  durchweg  mit  Brücken  ver* 
aaban.  Dar  TaO  aaba  Dikali  führt  dsreh  die  oben  hueubiia 

bene  Niei!e'iini?  des  KainartUeha-OHl,  i^t  alier  infolge  jnhre- 
lang  veruttvhliuisigter  Ausbessernng  in  der  Regenzeit  kaum 
mahr  an  bafithian.  Anlaag  Min  pawiarten  wir  dia  ftaBa, 
wo  lie  Her  A»«arhotra»-t?ehai '  schneidet;  die  Pferde  mar»t^D 
fast  schwimmen-,  uns,  im  Wagen  aufrecht  stehend,  ging 
daa  Waaaar  bia  «bar  dia  Kniaa;  dia  Mbaia  BrSaha  nallan 
die  Kameltr<'iW'r  Brntneiti  iregen  die  W»genknf»cher 
vor  drei  Jahren  zerstört  haben ;  —  und  die  HumanD-Strailise 
iit  aina  der  baatan,  dia  icb  u  gana  XUnaiian  gaaidimi 
babal 

irr. 

Minin.  KosalL   GheiUi-Dagh.  Daa  GebirgtbuMl 
zwischen  Ajasmat-tschai  und  Kaikos. 

Viawait  reichte  in  den  vertchiedenen  Eipochen  seiner 
Blute  daa  Gebiet  de«  Attalidon- Geschlechts?  —  Daa  iat 
eine  Frage,  die  wir  leider  nur  sehr  unvollkommen  za  b». 
antworten  in  der  Lage  sind.  Wir  wissen,  dafp  zur  Zeit 
der  Gründung  dieser  Dynastie  durrh  l'hiletaeruB  (ca  280 
V.  Chr.)  ihr  nur  die  Stadt  Pergamon  mit  Weichbild  ge- 
hörte, dafo  iiein  Nachfolger  Eumenes  I.  schon  vom  Golf  von 
Klaea  bi»  Adramyttion  gabot,  dafs  nach  den  grofsen  Siegen 
Atfalos"  T.  liSer  ilie  Gulftter  (22fl  V.  Chr.)  nnd  Seleukiden 
die  pvrgHiiiehi!<<'|ie  Suprematie  zeitweise  bis  zuro  Tanros 
reichte,  alter  bald  wieder  von  AntiocboB  dam  OraTaan  anf 
die  Sfan-.tnlunile  zunlekgedrÄngt  wurde,  um  unter  s<»inen 
Nachfolgüru  Euuieneü  II.  \ind  Att.'i]o«  II.,  den  Römer« 
Ireandan,  infdge  der  Niederwerfung  des  grofsen  Neben» 
hnhler"«  in  der  S.  hl.i.  von  Muguetia  (190  v.  (^hr.)  ihren 
Höhepunkt  zu  erreichen.  Die  genauem  Grenzen  jedoch, 
a.  B.  £a  jaoar  Stammlaiida  —  wann  diaaelben  in  jaoar 

kriegeri'oh  -  wpchselvollen  Zeit  filierliatipt  jenml?  festge- 
standen haben  — ,  vermögen  wir  nicht  anzugeben.  Ein 
aimdgar  Oraniatein,  vaa  dam  waitar  «ntan  dia  Bada  aain 
wird,  i«1  nuffrefiinden  worden;  derselbe  steht  an  einer 
Steile,  wo  er  weuig  uutig  scheint  und  unsrer  Wifsbegier 
w«mg  Mabrong  gibt-,  oaara  atSa  HaAmag,  ibnUcba  Staiaa 

anf  den  einsamen  H'ihen  der  Wa««erf>cheiden  anfznfinden. 
hat  sich  iiiclit  erliiUt.     Wieweit  besonders  im  .Süden  und 

1}  DeakanlMblscbt. 
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QttaD  die  „Stamnüaade"  reichten,  bis  zu  weloii»m  Grade 
l^tbft,  KjtM,  AegM,  ApeUoBis,  Thyntin  im  Abbbigiglnita» 

rerhaltui«  ni  Pi  r^ftirioii  m'Stfttili'n  hüben,  entzieht  s'u  h  l'o- 
DMerar  Beorteilaag.  Schon  eher  ist  uns  in  dem  Gebiete  nörd- 
Bsfa  dn  Kailns  «in  BeUa6  tu  mtien  «rlnibti  Oer  „Temnot*, 

daa  von  SUden  lier  am  IcichteBlen  zugänglicbo  Gf!iiri.':-'.u:  li, 
h4l  wohl  bis  an  die  nördliche  Weaseraeheide  seit  Eumonos  I. 
Mrter  uammribww  pergimeBischer  Betmifingfceit  geetenden : 
jenem  Fürtit^n .  dorn  orhcn  der  ungleich  wichtigere,  viel- 
BBstrittene,  oben  genannte  Küstenstrieb  gehorchen  mafate, 
fUlr  dm  «ieliligaleii  Tssl  diaan  nSrdlielMD  Oebietoa,  dm 
^Kocak".  i«t  i];i  MM  Schlufs  schon  von  dem  preti'O  Erforscher 
dceielben,  Ernst  Fabriocius,  gezogen  worden,  und  nicht  nur 
«an  topagrapbiaehen,  aendafo  aoob  von  arehXnln^beD  0*- 
sichtspankt«!,  wie  wir  sehen  werden.  Denn  naob  dans  Koaak 
bitte  ich  meine  Leser  mir  jetzt  zu  folgen. 

In  8aBBDS«ha]  biiMuf  lof  dfo  alto  loadntrabai,  dam 

repplmäriiijreii  Pflajter  nntf-r  '!prn  niisi-liwHrk  noch  ■oft<'r 
sichtbar  ist,  welches  den  entaetzlicbeii  beutigun  TürkiMipfad 
begleitet.  1500  m  anfwürta  der  iWMm  Stebbrüoko,  am 
Wwtfufsci  der  Burp,  welche  uns  suf  dss  recht«  Flufeufer 
führt,  »paltet  sich  zur  Linken  da«  Nebentbal  des  Tsclio- 
lat^r  dnrr  ').  liei  Kr!«teipuiig  des  Gheikli-Dagh^)  nahm  ich 
im  aaiiMa  Weg  und  fand  am  OstluTa  desaelban,  Sm  ilbar 
den  Salianabett,  auf  einem  reich  bewiaiortoB  Iktau, 
»cbiitiend  umschlossen  von  den  liefen  ScUnchtan  dar  baidan 
Qnellbicbe  des  Tsofaorakly,  eine  Trümmeratiitte  von  an* 
aebeinend  sehr  hohem  Alter;  Terachiadana  MaverxQge  waren 
tinter  der  Grasnarbe  zu  verfolgen ,  auf  aiaam  BS|[al  kgau 
SdalaatnouBalu  von  Oranit  umhar. 

Kurs  TOT  dar  ersten  Oabalnng  in  den  Kapo-kaja-*)  nnd 
Bergama-tiohai  überschritt  der  Hanptweg  den  Selinus,  fiihrte 
rsehta  tun  daa  Fakvaaaerthor  benuBi  gleich  dahinter  aof 
onar  Steinbrllelie,  daran  miebtiga  Pfeilar  (rtaiiaebaa  Oti6- 
maaerwerk)  ncuh  erkennbar  sind,  (iber  den  genannten  linken 
Ära,  an  dessen  rechtem  Ufer  eine  VierteJatanda  entlang, 
md  begaan  daan  Knlta  den  Bergabbang  In  lianBdb  ateUar 
Fuhrni  ;.'  zu  tTKteigen .  J;"  iiü^h  jotzt  an  Fi<!BBprengmgeB 
■ud  Stücken  alter  Pflasterung  su  erkennen  ist. 

Geradeana  im  FInbthal  weiter,  an  Jemiaoh-blX')  Torbel, 

wo  eine  zwpitp  (jabfliir-j  üt.'iltfir. im  Fiinduklu-derp^l  liin- 
sof  Uber  Kar&>iiujalyk  *>)  führt  ein  zweiter,  weniger  gang- 
hanr  PM  naab  dan  Kaaak;  ain  drittar  dagageo,  im  Tbal 

des  rechten  TlanpUrms,  mnfs  in  alter  Zoit  auch  wichtig 
gewesen  «ein ;    denn  wir  fanden  am  Westrand  der  wild 

1)  itchm  (pm.)  —  ssUgK  Bdtaab 

^  Bincb-Oiriiuftb 
^  PditboT. 
*)  ObMoTl. 

T.  DiMt,  Vvo  ytsgaaoa  Stwt  lUa  Diadjaio*  sua  Psotoa. 


xerriaseneu  TraohyUnasse,  welche  die  beiden  Arme  trennt, 
190  F.  Imeb,  fiwt  saDfcreabt  Aber  dam  teaandeii  Bargama- 

tschai  und  dem  hart  au  ilaa  I"iirf Ii--"  gcdriiclcten  W^'.;  •■'.ne 
alte  Warte.  Unter  einem  mächtigen  Felablock  gewährt 
eiaa  BStBifioha  H«b)a  üntarlMraft  ftr  M  bia  9B  Harnt 
Ui  lit  dabei  ist  eine  Plattf  irm  kiinstlich  in  den  Felsen  ge- 
hauen, an  deren  Band  eine  2  F.  hohe  Brustwehr  stehen 
bBab.   Danriaobao  «rUieht  maa  aioa  7  F.  beb«  Biaehe, 

ganz  in  der  Form  urisrer  Sehildorhäuser  in  die  Felswand 
gehauen  uud  neben  dieser  wieder  eine  kleinere  Aosfrasung^ 
nebtaeUg,  30  n  70am  grob,  dia  xnr  Avfiubma  atear  jalat 
verschwundenen  Marmor-  oder  Metallplatte.  wahr<chcinlich 
mit  Inschrift,  gedient  haben  mufs.  Die  Warte  ist  von 
Vealan  ualf^h,  w»  ndaa  bar  aabr  aabwar  an  antaigasb 
Auc!i  von  Nor'?e^'  und  Osten  führt  der  Zugang  zu  ihr 
über  wildzerklül'tete  Felsen.  Her  Platz  ist  aulserordentlich 
günstig  gewählt,  um  mit  Steinen  nnd  Gesobosaen  ainam 
Keindo  das  Vurdringcn  im  Thüle  sehr  sauer  7:11  Tnurben. 
Em  Posteu  „  vor  dem  Ocwebr hatte  vuii  beschriebener 
Nische  aus  einen  weiten  Blick  daa  Thal  banaf  imd  her- 
unter nnd  konnte  einem  Kameraden  auf  der  pergamnuKliaii 
Hociibnrg  verabredete  optische  Zeichen  geben. 

Eine  halbe  Stunde  aufwärts  im  Tbal  gabelt  sich  aaab 
dieser  rechte  QneUarm  wieder,  der  linke  Zuflufs  kommt  ans 
pfadloser  wfldar  Sobhiebt,  überragt  vom  grauen  Felskegel 
des  Kara-tesch');  in  dem  reebten  fuhrt  ein  leidlicher  Wag  bla 
Sit  dao  am  Nardbanga  daa  ObaiUi-Dagb  gelegaoan  aigenU 
liobao  SalimiBqimDaa  (WaaaBrfilQa  und  Tbalbreite  bereehtigen 
diaaa  grilftte  VarSatnng  zmn  Namen  des  Hauptflusses)  und 
▼on  da  hinab  im  Tbal  daa  Arpa|]rk<dara,  Aaaar*bogaa, 
Hary-ARmak,  welob«  dt«i  MMaD  fllr  dan  ainni  Waaaailanf 
wir  acbun  früher  kaonaa  gabmt  babm.  —  Haato  ist  dieaea 
Thal  bia  auf  «aniga  Inndmianiiaddnagan  gar  nkbt  ba- 
irofant.  Dagegen  lengen  anob  liier  nrai  Stallan  mit  Fan- 
dameaten  und  vereinzelten  Säulentromnifln  von  ahor  An- 
siedelung. Ich  fand  sie  umschattet  von  herrlichen  Pinien- 
«aldmgan  «in  qmllaiiiiaiiobaB  Matdbang  daa  Knobgabirgaai 
leider  bei  aOeo  diaaan  Rninam  aiebt  dia  Spur  «ioar  Iis. 
aebrifk. 

Imwrbalb  ktstganaantar  nreitor  Oabalnig  ttoft  ab  an- 
fangs ganz  schmaler,  allmählich  sich  verbreiternder,  sanft, 
aber  stetig  ansteigender  RUcken  gegen  Nordwesten,  auf 
ibm  ain  Wag,  dar  aar  anf  dar  bnrtan  Straeha  daa  arrtan 
.\rs*ir-|.fft  steil,  nachher  aufserordontüch  bequem  iat  und  von 
den  iungebornen  Indache')  Oerie ^)  genannt  wird.  Ich 
bab«  Iba  H  Btonda  wait  bia  m  aefmir  bSabatan  Brbabmg, 
d«gt  tnÜMwfndwndnn,  mit  dan  ObaiUiJ)agb  iaat  ^eioh 

1;  Scli»mrrpr  Stein. 

*)  Uäui,  klcia. 
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T,  Dleet,  Von  Perganoin  Uber  den  Diadynoa  lum  Pootos. 


holwD  (MBn)  Ji]andMliiiE>top«^  Twfblgt;  tob  dort  nD  «r 

nach  dorn  KosAk  ^ohen.  Infolge  nnglUoklicher  Verkettung 
TOD  ümatiodeo  hab«  ich  ihn  niobt  weiter  Terfol^n  nnd 
in  Kowk  meh  täohi  in  IMhrang  bringen  MinnM,  wo  «r 

Jcrt  i-.; iiiiündet ;  doc]j  ',>  riinitc  ich,  clafs  er  lilrokt  zur  alt- 
ghcchiloben  Stadt  b«i  Ascb«g»-Beik(>i  Albrt,  und  dais  hnupt* 
■Mdiah  dioMr  Yoibindan^  bdbwr  dn  Vmi  Uber  don 
BolinoRMial  nnprlppt  wnrdp.  Tn  diener  Richtunj^  wäre 
aiao  oioe  ErgäczaDg  meiner  Kart«  aehr  wUascbeoswert. 

Vir  kabroB  nm  cor  HaoptalfiibB  mrllok,  di»  immer 
hüher  »toigond  sm  rerhten  Ufcrrande  eioea  ZuAumor  dei 
Kapa>kiy»-tacbM  iUhxt.  Reobt«  nuteii,  sab«  dem  Wege, 
hImb  wir  des  Eiagingaatollatt  «be«  varfiilionon  Rorgwoiba. 
Wir  üh?>rs<hr!tton  Üb  WssscrBcheido  (797  tn)  und  rasteten 
1/4  Stunde  jisuaeit  dorsolbeD  auf  grüner  Matte  bei  einer 
WQBdwbw  IhUmi  Qmila.  Mnhobai  ■Mit  daa  alte  Fklna^ 
deren  ausgebSblter  Riesenatamm,  ähnlich  den  kaliforninchen 
Mammntsbäamen,  tnebreren  der  hier  ganz  frei  umberlaufen- 
dan  KBbe  ab  Stall  OmU  linke  rackwilrto  bleibt  uoch 
latif.'»  der  r-:nJ!iche  grauo  Kegel  i\vn  K»rn-ta»oh  sicht- 
bar. Burgttb  guLi  (?8  jc'Ul  iu  finoui  prathdg  bewaldeten 
Thale;  reiche  Bui  iie  rieseln  quer  über  den  Weg.  Bald 
öffiiet  sich  das  Thal  nach  beiden  Seiten ,  die  Woldbüngo 
machen  üppigen  Wieaen  Platz,  nnd  inmitten  dieses  frucht- 
baren Geländes  empfingt  uns  nach  einer  Stunde  Weges, 
von  der  Wasaeraoheido  an  goraabiMt,  daa  groJäo  woUbabeode 
Dorf  Jokara-BeikVl*).  Avf  einen  freien  Platz  mitten  ,  im 
Ort  wird  unser  Zelt  aufgeschlagen. 

Unter  den  vielen  Dorfbewohnern,  die  aicb,  wie  immer, 
bald  nm  una  aammeln,  befindet  rieb  ancb  dar  Uodnr,  Land- 
Ii^  deiMi««u  RL'!ii<i<-az  Jokura-Beiköi  ist.  Daa  ist  aia  junger 
ma  Stambol  beigoaobioktor  Beamter,  dw  Mimii  Boiiik 
wadier  Imnnt,  nooh  Intereaae  bat,  ibn  kennen  zn  lernen. 
Er  eriählt  mir,  dafs  er  jetzt  eli.  .lulir  Iüit  eri  and  im 
gansen  wohl  nicht  liüigor  ala  xwei  Jahre  bleiben  werde. 
IMn  iweitwiflbtigBto  PWaon  im  Ort  iit  der  grioobiBobe  Ba» 
kd  (Krämer),  ein  Typus,  der  in  wenigen  TUrkendörfcrn 
Mdt.  £r  Tenorgt  die  Bauern  mit  allem,  waa  lie  anfier 
den   einfachen  Lebenamittebi ,  dem  Bodenertrag,  noch 

D<>tig    buken.      Meist    erlildt   er  diu   ^anze  Jahr  liindunli 

keine  Beaohlaug  aulaer  einmal,  nach  der  Ernte,  und  dann 
tneh  TieUaeh  in  Biton;  auf  diaie  Weim  atabt  ar  rieb 
am  boston,  sagt  man,  denn  dafs  er  die  Braarn  ttbareBrtaüt, 
wo  er  kann,  ist  aelbatveratändlioh. 

.  Am  MgeBden  Vtft  baeuBM  wir  die  firfonehmg  da« 
Kewk,  iadnn  wir  xammhat  aaab  da»  Aanr^-faidB  Qm 

')  Srlil»iu[«ob«n;. 

^/  otM^r-Herretidurf.  (Jekiia     «tw;  aiAa|a  —  natsr-  ia  VitUa. 

dunn  mit  ürtimtnwn.) 
^  (mb.)  Osofcn«]. 


I    Tobhe.lriK)l)  waaderian,  wo  idiaiB  davob  lUmmas  die 

Rniii-:  riiipr  antiken  Feetung  fegtgeslolll  waren,  welche 
hier  üon  baüicben  Pafs  von  Pergamou  nach  Adramyttion 
baherraebt«.  Biae  Stoada  voa  bkr  aSrd&h  liegt  daa  vor 
wenigen  .lahren  gegriindet«  Bergwerk  eines  <"tsfprretcbail«, 
Auf  dem  Rückwege  zu  unserro  üorflager  nahmen  wir 
«ia  berrliehea  Bad  b«  dam  SSaaammaidhuaB  dar  drei,  daa 
AjiiBmat  -  tpi'hrit  t)lM<'i;tlr'n  Arme,  genannt  Kam  -  tschni -'1, 
Madara«-^)-tacbai  und  Karavelilcr*)-dero.  Alle  drei  haben 
I    aaeb  im  Hoehioauaar  laieUjdi  Waaaar;  dodi  war  aa  ia- 

t«rp«isftnt,  ihre  verscbiedpiip    Tninpnr  i'iir    rn  Spoliachten. 

iKum-tscliai  zeigte  28°,  Madaras-tscbai  19"  C;  wir  hatten 
wanaaa  aad  kallaa  Waaaar  m.  aanar  TaiAgnag  wie  ia 
einem  künstlichen  türkischen  Bado. 

In  Jokara-Beiköi  iat  nicht«  von  alter  Beaiedelang  aicht- 
bar;  aoah  MHMt  fhadaa  wir  im  iiOiahaB  Keaak  haiaa  an- 
tiken Spuren.  Dieser  Teil  wird  von  dem  westlichen  durch 
einen  breiten  flachen  Rücken  gutrcnut,  deaaen  höchst«  Stelle 
i510m)  duroh  aia»  Btarlnrürdige  Felsform  markiert  wird, 
mich  welchem  auch  das  nahegelegene  Dorf  Assar-Köi  heifgt. 
Es  ist  ein  mtkchtiger  Granitwürfb],  an  8 in  hoch;  zu  beiden 
Seitaa  Ibarragcn  ihn  twci  michtige  Pinien ,  die  jadnab 
schräg  von  ihm  abstehen  nnd  daa  Ganze  zu  einem  vor- 
züglichen  trigonometrischen  Signal  gestalten ,  welchea  flir 
mich  denn  auch  im  Verein  mit  der  aelbBt  vom  Meere  aus 
noch  sichtbaren,  4000  F.  hohen  Südwand  dea  Jayladaehyk- 
Dagh,  die  Verbindung  zwischen  Ost-  nnd  West-Kosak 
bildet«.  Allein  unter  den  die  Kosak.  Herge  krönenden 
Felaeo  iat  der  oben  beaohriebena  der  dhtt«,  den  die  iüo- 
wobner  Asaar-Kaja  nennen.  Diaae  Besaiebanag  wiadarbolt 
sich  im  porgamenischen  Gebiet  wohl  ein  Dutzendmal.  Ass&r 
baiiät  auf  arabisch  Daakmal  nnd  muTs  bei  den  Täriwa 
an«  aialte  geographiaolw  BaieiobBung  sein;  niabt  nur  diB 
Felsen,  anf  denen  DenktnUler  vergangener  2<eiten  stehen, 
aendem  anoh  die  meiatan  derer,  die  wia  «b  Dankmal  aua» 
aabaa,  babaa  ia  KloiaBaiBB  den  Znaabnaa  Aanr.  lob  er- 
wübne  hier  gleich  noch  eine  andre  Felsbezeichnung,  diu 
wohl  ebenao  hinfig  iat,  nänüicb  Snchar.  Das  Wort  iat 
ebaoMla  arabiaeh  nad  bedeutet  doppelfsrbig  (anoh  Morgen, 
dämmerung). 

Die  aigentUmUohe  Form  des  Jailadachyk>(iebirgea  konnte 
iefa  vam  Oboikü-Dagh  gnt  erinaaea ;  aeia  OraadriTa  gleSeiht 
einer  mit  der  breiten  Seite  nach  SUden  gerichteten  Hirm-, 
Die  Oberitiehe  acheint  ein  ganz  flaohea  Plateau  zu  aein, 
wekbea  gen  Korden  aiob  sanft  abdaobt,  aadi  Sfldan  sam 
KaMkheaad  jedoeb  Bbar  SOO  F.  Jlh  abaUIrBt   Dar  Nama 

I)  KI<wlcKlnrf. 

»1  S-tiTJ.I-Fluf«. 

-'1  ll(Mi:i:iiit  n*rfj  M.i<l;iriw-*.i»lir(rf. 

*)  Hanl  «OB  Kanrali  (Kifcaiiuut). 
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lMMleat«t  „Kleine  Alpe"  und  könnt«  von  dem  ron  Humaiin 
beracht(>n  Dorfe  an  der  Bü<lwe8t«cke  de«  Platean«  lierrUhreD. 
Wabwchaioliolw  jadosh  eiwhaiiit  «a,  (Ms  du  Dorf  von 
int  Alpe  dsn  KanMB  bat  and  ditw  im  TTntonebwd  »  dem 
fr^fsern  osttiohen  Teil  des  pTeDiDos"  «o  benannt  int, 
mlcbw  «af  d«r  Deuten  KiepertMbea  Karte  UsuiulBoba» 
JbOa  hnbt,  i.  l  lange  Alp«. 

Von  Assar-Köi  gelangt  man  in  einer  halben  Stunde 
aaeh  Aaobaga>Beik&i  >),  dem  Hanpiort  da«  waatliohan  Koaak, 
bia  anf  eiiwB  Bakal  aneh  nur  tod  TOrkwi  faawobBt.  Dioaar 
Ort  ist  vom  Ajoamat'taobai  dorch  einen  ca  200  lu  hoch 
ober  dem  Ort  »a&teigeoden  Bergsng  getrennt.  Nach  Aua» 
Mgo  «naraa  ftbim  iai  daa  Thal  d«a  Wniica  von  KjatMiW) 
)>tg  etwa  in  die  Hohe  von  Atjcliiiga-Bvlkiii  uuwü/^'sani  und  lief 
cugeaobaitten.  Daa  Waoaer  loll  an  der  engsten  Stella 
diiaar  Streeha  dnreb  milolnrairi«  (iQd  gibi)  Marroorfeben 
hindiircbacfaiiiunen.  Das  Vprsliuninis ,  iIIphc  Stnnke  des 
flafaes  unaaligeklürt  gelaaaen  «u  bähen,  Itangt  mit  dem  un- 
aaigaftbitaii  Plan  naamniaD,  vom  Jüaadaobyb  aus  in  dieaer 
Richtang  vorzudriiiLri'ri.  HofTentUcli  roizt  Jit  mil-  Ir.vL  if?.» 
Mamor  —  der  weatltvbe  Kosak  ist  reich  an  Marmorlagern, 
dia  Mk  beModars  in  der  Niba  m  Taobalty-kti  indan  — 

and  die  jertenfulls  intoreBKaiite  Jilfi*  V.-rhiruhini'  .'irn«  hen 
Ftrgamou  und  der  Uauptatadt  dua  wi>3tUchen  Koaak  reobt 
bald  daan  Naabfelgar  m  ainaBi  Brg^nniiigaritt. 

A»chags-Beiköi  gegenülKT,  auf  der  rixhteu  Seite  daa 
M-de'innen^-dere  liegt  ein  helleDisebes  Städtchen,  kloin, 
aber  «nadatbar  anfaaltaa  biar  im  Ihmkal  dar  Pidanwildna 
wit  »f'iniT  Sladtmaaer,  Boinfm  Tlipofor,  neinen  Büdern, 
»einer  herrlichen  Turmruiuo,  die  twoi  JahrtJiunenden  Trotz 
fsboten  in  der  babrao  EiDfiiebbait  ibraa  Gd&gea.  Diese 
tn*rlwüri!ii'«n  Kiiincn  sind  fr?t  vor  zwei  Jahren  dnrrh 
Fabncius  lur  die  WiEsvuBchait  entdeckt  und  im  AnBchlufs 
•a  eine  genaae  Aufnabma  Bobna  in  den  „Mitteihtngen  des 
Archäologisuben  Instituts  von  Athen"  von  1886  mit  einer 
Torxnglich  gelungenen  Pbotograpliie  de«  genannten  Turmes 
(aoa  Prinz  ('arolath)  veröffentlicht  worden. 

Aach  wir  forschten ,  wie  der  Entdecker  s.  Z.,  Ter- 
geblicb  nach  irgend  einer  Insebrift  oder  MUnz«;  es  wird 
ja  sehr  wenig  geackert  und  gegraben  in  diesem  VTald- 
galinde.  Als  jetzigen  Namen  der  Rainen  hörte  ich  sie 
viadetbolt  mit  aBergas'  benennen.  Scbnchfaardt  führt,  ge- 
■Mti»  aat  fltfaba  XTTT,  1.  51,  ans,  dafg  Bergas  idaatiaall 
■ift  Fnpamm  aai;  aanah  aiaobaini  auf  den  Mttnna  tcb 
FsrpsieDa  als  Wajipen  mitaiu  am  blnflgitai  dIa  Wain- 
traabe,  nnd  Gal€n,  der  Pergameoer,  rfibmt  da*  liffmfß'Of 
•hf  ...  ^  dia  Koaakgagaod  aber  Bafiirt  Moh  baute  ainea 

>)  SMin-Htmnitd. 
»)  ? 
8tn»lUUa. 


vorztiglicben  Wmn,  der  in  Bergama  allem  andern  Gewikchs 
vorgpxoi/en  wirii  . 

Am  Nordlnfs  des  Bergashügels  (Ubrt  noch  jetzt  der 
Hauptweg  von  Pergamon  nach  Aivolyk;  an  ihr  liegen 
eine  halbe  Stuudo  weiter  weatlich  die  Triiiuiner  eines 
grofsen  bjsantiniaohaa  OabKudna,  ob  zor  Unterkunft  oder 
lar  StSrnng  Tarlmsiebeadflr  beatimmt,  ist  nicht  ersichtlich; 
die  Türken  nennen  es,  wie  stets  gröfsere  Ruinen  am  Wega, 
£ski-fiaii,  altar  Qaatbof.  Klettert  man  von  £ski-Hao  im 
StasngerOn  den  steilen  Oebirgshang  660  F.  empor,  der,  van 
dorn  dini  0<<t.  nnd  We»tkosak  trennenden  Räofaaa  abgama^l^ 
■ich  hier  uacb  Weatan  siabt,  so  gelaugt  maa  aa  aiaam 
alten  "EaMA,  das  biar  «nst  über  dar  BaaptvarbiBdiiiig  in 
aufflerordentliLL  IjuhurrKchender  Tjage  erbaut  wurde.  Gen 
1  Norden  sieht  man  von  dort  oben  in  eine  weite  Hoehtbal- 
Laadaehaft,  die  der  OUgalB^erei)  Amblliaftt  Den  sSrd- 
liehen  Huil  bildet  der  vom  Ilaujitstock  des  Jailadachyk 
I  sanft  und  stetig  abfallende  Rücken  des  Kaaeablar ^ ■  Gedik 
aa  iha  «aseUaa&end  die  Xappenbetta  dar  Oaraaalar.  Im 
Nordwoeten  erbeben  Rii  >  ;m}  il.  r  Fortsstzung  dieser  Höhen 
zwei  Felsformuu  nahe  bei  eimkuder,  wie  ich  aie  nie  znTor 
arUIckt.  Dar  eOdBefae  bietet  voa  biar  aaa  daa  Praffl  eiaaa 
ruhenden  VierfüMers,  den  aufpprii  blef<>n  Kojif  pegen  Norden 
gewendet;  der  nördliche,  lu  der  englischen  Seekart«  als 
»Pik«  Silagen,  beilät  bei  daa  Bagsberaaa  FuBbadasbak«). 
Kaja ,  weil  er  einer  RaumwollcuhülBe  gleicbt}  SB  iit  ein« 
regulärcyUndrisohe  Masse,  wohl  30  m  hoch. 

Unser  Ffihrsr  anShHa  mir,  aiaem  allgaimaiBen  Olanbea 
zufolge  Bei  iler?elV  inwendig  der  Länge  nach  ausgebohrt, 
I    die  Bohrung  mit  Geld  angefüllt  imd  oben  mit  einem  eisernen 
{    Deckel  Tersohloaeen.   Aaf  dia  Fngt,  «aaa  deaa  daa  ga> 
M-hebeu  »ei,  erfot^'tt-  (!ie  st-Tentvpe  Antwort:  Dscbinevis- 
Wakyt-dau,  d.  b.  lu  der  Zeit  der  Dsobiucvis,  letzteres  Wort 
rerdorben  au»  dem  englischen  Oeooeae  (Oenoesra);  daadtb^ 
zeichnet  der  Türke  die  Urzeiten  ,  wahrend  die  Epoche  der 
Eski'JUnau  (Alte  Griechen)  ibiu  dem  gegenüber  stets  neu 
j    erscheint,  wenn  er  überhaupt  von  ihr  gehört  bat 
!         Von  dem  Kastell  gegen  Westen   Roriehtet   wird  der 
Blick  von  dem  kahlen  Beschik-Dagh^)  begrenzt,  der  liier  als 
die  Grenze  der  KosaUandsobaft  aagaseban  werden  kann. 
Denn  der  Kosak  bat  seinen  Namen  von   dun  Früchten 
(Zapfen)  jener  dort  besonders  schön  gedeihenden  i'jmenart, 
deren  ölige,  schmackhafte   Samenkerne  als  Naobtiaob  im 

(Oriaat  Hut  jade  TaCil  siarea;  das  Einsammeln  derselben 
bildet  aebeo  dem  VsialMHi  ^aa  veitern  Hauptenrerbszweig 

1)  SdiatUtes  TluU. 
«>  Wilirtiit 

*i  mUlkMnat.  Asisuhlsi 

*)  Punbok  —  Banrawolle. 

WitftaobcrK  (übiir  Kinik  im  K«ih?ittia|  liast  sath  ito  Bisnkfl  tapt 
I    aia  Ms,  dsssin  OifM  «ia  wisa«dSBB%  pklUlm  MI  ai%0. 
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dar  Konktwwohtwr.  SSa  TettaafeB  di*  Oklts  (8  Pfd.)  bis  zu 

lOmhl.  Pias'ril  loMk.,  1  scLl.l'.^13,  1  guter  P.  =  18  Pf.). 

Im  Siidwettou  apaltet  üch  dia  tief«  Sohlucbt  d«a  ijumat- 
tiolnu,  der  hier  dm  Oebirga  dorebbrielit;  im  Sfldan  bimt«t 
sich  bis  ftn  rli<!  Ilprfje  Acf  recliton  FlufÄiifer»  die  hügelige 
Pioieokndachaft,  jeoseil  de«  FIium*  ein«  (iebirgag«gend  aoR, 
ami  dar  ala  hSdiala  Spitcaa  dar  aadcla  Xegal  to«  K9r> 

hnptscho ')  lind  Jii-  F' '. ma^so  dof»  Roklu-kiiju -\  fi'rn  um 
Horiüoot  auch  die  «obroffc  SpiUe  do«  Kartiü>t«iHdt^)  ein- 
parrageu^  Bina  Stande  von  Bai^aa,  bai  Damiidaalii-kHi^>, 
gabelt  sich  ilor  Viof:  nnih  .\ivalyk  mit  dem  Ky»ch-jolu 
(Winterweg)  nach  Ajasmat.  Nach  Aivalyk,  dem  Quittonort, 
Baagriaehiaah  KjdoBia,  «a  dia  Uidahen  ihta  Avaatamr  b 
Gcstnlt  von  QuittenbKumoii  i-rhulfrii .  >  i:i  irh  nirht  ge- 
l(oinn)eii;  der  Teil  jenaeit  der  Wasaerachoido  dea  Ajasmat- 
tsahai  ist  ma  aioar  frühara  Hamamuehan  Karte  aisga- 
tragen.  Der  gciinnnte  Wint«rweg  ttbaraohreitt^t  den  Pa- 
kjrlylc-tape  (Kupferberg).  Unser  Fiihrar  ersäblle  ud»  von 
«inam  Bargwark,  waa  hOihu  Uar  io  Batriab  gaatandaa; 
Mcb  Strabo  berichtet  schon  von  Kupfprgni'i cn  in  dieser 
Gagend.  Wir  verfolgten  dou  Sommtirweg,  welcher  in  der 
NXb»  daa  Türlwadoflb  Taehally^  das  Ajaaamt>inttlb  auf 

hölzerner  Briirkp  iiUnrprhrpifft.  Nnrh  dicsseit  de«  Pkissci', 
unweit  der  Brüekn ,  trafen  wir  auf  eine  Ludsch»  (heiise 
Quelle)  von  42"  C,  Ton  einem  mittalalterlichan  Bau  fiberwölbt. 
I>ie  Photographie  xeijrt  dani'ht'n  eine  Junikcnfamilie,  mit  der 
wir  Freundiu-haft  schlosscin ;  cb  war  hiur  au^h  duH  einzige 
Mai,  dabes  Prinz  Carolath  gelang,  mohammodanischo  Weiber 
n  photograpbieren.  Die  .Tnraken  nehmen  ei«  niiht  ^^o  t,'i:inaa 
«ia  die  Tiirkenweiber  mit  der  Verhüllung  de»  öesichts;  die 
iltare  uud  härslichere  auf  dem  Bilde  hilt  siob  ainan  INlob- 
Zipfel  vor  den  Mond;  divse  Manier,  da*  vom  Alkoran  vor- 
gewhriebene  Verhiilleu  des  Antlitzes  wenigstenn  zu  mar- 
kieren, findpt  man  big  iu  die  hüiioru  Stünde  hinein. 

Van  Taofaalty-koi  wanderten  wir  auf  dem  linken  Ufer- 
nada  mHar;  mr  gut  beritten  ist,  kann  im  Sommer,  wenn 
dM  Waaaar  niedrig  ist,  an«h  den  nähern  Weg  im  Flolstbal 
■albar  Bahnao,  imli  dau  aber  daa  Waaaar  etwa  swsnzig- 
nal  paaaiareii.  Dort  wo  der  FInlli  ana  den  Bergen  herans 
in  den  etwa  eine  hülb©  Meilf  liroiton  Küstenstrich  des 
Sehwammiaodes  tritt,  Uegen  die  Trttmmer  einer  alten  BrOaim; 
dia  MflUa  dkht  dabei  heifst  Top-detrmen  (KanonenmIlUa); 
wahnoheinlioh  «chiltjctti  früher  hier  Iiis  in  das  Mittelaltar 
hiiiaiii  ein  Fort  daa  Dabonoliaa  der  altan  Straliw,  die  mm 
Kaaak  anm  Maan  ftlnteL 

I)  Obtthea  4m  BOrfta. 

*j  SthraatxMi. 
•)  Adlentrin. 

*)  SchruLf^liilürl. 

Si-bwirv.l.  r-i :  .|':r  ribi)K<'l''k,'f  HC  -1  ■[■[ lllübin  WawWi 
ist  pos  isil  deturtlfcm  UiMeliwnk  bfslaiid*a. 


In  AJaamat,  MBamüledtaiBmUea  I500TMan  und  wengan 

Griechen,  faudi'n  wir  Aufnahme  bei  einem  reichen  Türken, 
der,  wenn  auch  keine  Kenntoiaae,  so  doob  einiges  arohäo» 
logische  Intereaaa  batto,  aneh  eine  Idaine  Mttnxaamnldng 
nnd  ein  Hnus  alla  franca  ^tebsut  besaf«.  Au  der  Rhede 
(Scala)  von  Ajasokat  legten  su weilen  kleine  Barken  an;  ea 
ist  «ahraebeialieb ,  daA  frSher  hier  ein  Haien  gewaaan, 
den  di>r  Fhlfs  zinoliwemmt<j.  .leJunfiillH  '.ij;  hier  eine  der 
drei  von  Strabo  (XIU,  1.  51)  »n  diesem  Kustenatricb  auf- 
geftthrtan  xiSfMU,  m  Mi^riona,  alao  dam  gagaoabaiiiegaadea 
liesbos,  gehörig:  Koryphanti»  (bei  PlinitiK  (?orv)ibBB),  Hera- 
Ueis  oder  Attea.  Unser  Wirt  ersablt«  von  viel  Marmor- 
fragmeoten,  dia  in  dar  Oegend  gaAudaa  asian,  kennte  ans 
aber  ntohts  davon  /i<)l'<mi. 

Am  folgenden  Tsge  draageu  wir  wieder  ins  Gebirge  Tor. 
lob  baabaiabtigte  diaamal  niolit  anf  dar  baimantan  Ohanaaea 
Uber  Dikeli,  sondern  quer  dnrchs  (^phirge  nach  Porgamon  zu- 
rüoksukehren.  Besonders  reizte  zu  dieser  Richtung  no«h  die 
Anaaioht,  Rainen  in  baanahan,  wakfaa  b  der  Nihe  daa 
iJnrfp'i  Reiler')  und  zwar  a<tf  einem  Ber^n  liegen  sollten, 
welcher  uns  sowohl  als  von  Aschaga- Boikut  wie  von  Ajaamat 
sichtbar  bezeichnet  war.  Wir  fanden  jadoeb  maihte  trats 
eifrigsten  Suchen».  !^ii>  (''•irf^linHr  von  BeVler  erwiesen 
sich  luifBlriiuiisch  uud  niilreuudüth ,  ein  Führer,  der  von 
den  Ruinen  gowofst  hätte,  war  nieht  aafttttnibsn.  Awdi 
wurde  das  Gebirpe  immer  wilder  und  unwegBamer,  so  dafs 
wir  wieder  die  südliche  Kichtung  uiü«chlugtiu  und  Uber 
Atarneua  Pergamon  erreichten. 

Daa  Qebirgsland,  das  vom  Kosak  im  Norden,  im  Süden 
von  dar  Stn&a  Dikeli-Pergamon  begrenzt  wird,  ist  von 
wildaerriaaanan  Fonnan,  taihraiaa  bewaldet  und  im  Innam 
—  selbst  an  den  vaaaamiohm,  Too  herrUcben  Pinien  be- 
kleideten Hängen  dea  Aaaar*bogaa  nur  von  Juniken 
bewohnt,  jenen  tnrkmeniscben  Stanimegvett«rn  der  Türken, 
die  von  diaaan  imneir  nicht  iUr  voll  angesehen  werden, 
dagegen  ihnen  nach  meiner  Erfahrung  in  vielen  Dingen 
voranstehen.  Schöner,  grufser,  wenijjer  fanatiseh  habao 
sie  dia  alttttrkiaoben  Tugenden  der  £tkrliohkait  und  OaaU 
ftottndaebail  mabr  ab  die  Oamanli  bawnlirt.  Dia  Jamkaa 
sind  erst  infolge  eines  neuern  (resetzes  sefehaft  gewordw; 
bia  vor  knraam  nomadisierten  necll  die  mniateB  in  dan  oa- 
znglngKoban  Oebirgsgogondan  nmhar,  wo  sie  jetit  ihr» 
Dörfer  angelegt  haben,  die  oft  auch  nur  dns  AiissehMl 
cinea  Waaderiageia  haben.  Daiä  auch  hier  in  jetst  onm^- 
aaman  Oabirgslandein,  s.  B.  am  Nndhaqga  daa  OheiUi>Dagh, 
alte  Auaiedultug  stattgefunden  haben,  wurde  schon  oben  er< 
wähnt.  Anoh  am  Südhange  dieaea  Oabirgaitlokens  bei  dem 
Dorfe  Aindinlinlar  aadan,  w»  mir  ma  griaoba  nna  Beigama  aiu 

1)  LMM  dta  Bsf  . 
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tiBto,  noob  TrihniiMr  «nvr  Burg  erhalten  mhd,  nach  dnira 

n>«ine  Gufahrtt'ii  auf  einem  beüondem  Auaflug  jedoch  vergeh- 
beb  anofaten ;  ▼ialkicht  ist  m  daa  von  Stnbo  (XIV,  5.  SB) 
W  AnfMUimg  in  OoUqnallmi  DainMiein  arailmta  Ban«D> 
loM  Städteben:  „Dor  R>'iubtum  dos  Gygos  uud  AJyatt«« 
ud  KrotMi  itammt  aus  den  Bergwerken  in  Indien  and 
di^leBigwi  4ea  nrieolm  Ataniena  tmd  PerganoD  gvlegwno 
Städtchens,  welches  verlassen  Ut.  seitilem  ph  (Hp  Gegend  ihrer 
Mineralscliaixe  entleert  liat"  >).  Dieser  merkwürdigen  Stella 
wMgt  UMa  Blee  der  Glimldi.Dagfh  rnoha  OeUlaflar  ant. 
haltPii.  Kii!.-  ^.  ni,!!.  if  KiS  ih  huii;,'  iler  wilden  FolalaDd- 
tcbait  »D  seinem  Sudhauge,  ia  welche  iob  nur  von  seinem 
Oi)iM  hiaaiagabKekt  babe,  «nelieiiithianMCih  ab  ein  (warnt 
^br  Wim»!  henswertar  Beitrag  nur  Ktniitaw  daa  pwgaata- 
niavben  Laodes. 

17. 

Der  Mos,  in-toehal  mi  Eiiii-BariMHL 

Wenn  man  auf  dun  nördliohaten  Tenprung  der  pvrga- 
neBMcben  Hochburg  tritt,  wo  einst  der  Juliatempi-l  stand, 
to  wird  der  Blick  im  Korden  begrenzt  durch  den  mächtigen 
Wall  des  Msditrae-Dagli,  einen  Teil  dar  —  tos  den  Alten 
Temnoagebirge  genaoBten  —  Wanainahaida  twiaehen  Kai- 
Vo*  und  den  Gewässern  von  Adraniyttien  (Edremid)  und 
iUaiokaatro  (Baljbeai;).  Dam  Södliaaga  daa  Madana  ant. 
Mrtwt  dar  Keatel-dera,  dar  KatoM  der  Altan.  'Wüd 
bratuen  im  Frühjahr  von  dem  waldreichen  Qnellgebiet 
btnb  aetna  Waaaer  dnrch  die  gjUinanda  Seblucbt,  welotaa 
dm  Bai^lian  van  Oatan  her  nneinnahaibar  macbta.  Ein 
schmaler  Pfad  fiihrt  nur  am  rechten  Ufer  entlang;  unweit 
dar  achönen  Beate  der  antikes  Waiaerleitung  gabelt  er  aioh. 
l>«r  Weg  reebta  4ibanebreHat  auf  einer  HelibrDoha  den 

Fliifs  uuJ  erreicht  Uber  Paschu-koi  die  Strarae  nach  Ivrindi. 
Auf  dem  linken  Wege  verfolgen  wir  daa  Thal  weiter  anf- 
«Srta;  Koka  in  dar  tiaftn  Eimatlaliug  daa  Bargiüalwaa 
rncLeintti  die  BefaB  eioar  iwcitan,  abanlaDa  astihaa 
Waaaerleituog. 

Dia  aaebawSebentlkbeB  ForaebnngeB  ainea  SpetialiatanS) 

haben  ergeb<*Q .  dsfa  l'-  r^  iui  n  nii  lir  uine,  80nd<-rn  fiinf 
grobe  antike  Waseerleitungeu  besessen  bat,  welche,  zu  ver- 
•eUedaiM«  Seitea  arbaat,  in  der  Epaofae  aeinea  hMutaa 

Glanzes  vielleicht  alle  zugleich  in  Tliiitiiflc(»it  Ftiiiulon.  „Wir 
bekumuten*,  sagt  Herr  Gräber,  nsiuen  hoben  Begriff  von 
dar  Sadaatoag  dar  atian  Stadt  and  dan  Oafwicht,  welebaa 

')  SU.  XIV,  &:    „i  {xloiiOf)  Si   Fvfov    nai  'AlvätiQt^  ruti 

Kfümt  MV  {/tuuUn»)  i'  Avtlf  {aal)  t^t  «mef^  Am9»im 
it  av}  fttfyäitov  (2«oi>)  vaifjni  ififiitj,  A^M|fitiaU«vief«  4***' 

.  IK»  WkM«rI«ittiii«(n  thd  i'ergamon'  VM  V,  Ollbir.    Httltt^  im 
K.  AkidsM«  d«t  WksnMsbafl«!,  Bcrlia  IMS. 


IS 

I    man  anf  deren  Vmaorgnng  mit  Waaaer  legte,  wenn  irir  an 

den  vorhandenen  Überresten  wahrnehmen ,  diifs  man  nach 
und  naeh  alle  Wasaeradern,  wdche  im  Umkreiae  Ton  meb« 
latan  Meilen  m  geiwinnan  waren,  geaamnalt  nnd  der  Stadt 
lUgeHihrt  hat." 

Nicht  nur  durch  Kanäle  am  Fulae  des  Bergrückens 
anfhng,  anf  deaaen  Sttdapitie  Pergamon  liegt,  wnrde  daa 
Waaaer  au^  flem  obern  Selinus-  un(3  Keteoatliule  in  die 
Stadt  geführt :  auf  einer  mit  ebensoviel  Energie  wie  Oe- 
acbiek  anagalUbrten  ReingneanavaBg  bat  Dr.  Sehuebbardt 
sogar  dif  ib'u'lii  licti  üburrosti'  i'itHT  iln-it'i.c  licn  Ijeitung 
anigedockt,  welche  Waaeer  in  stetigem  Falle  vou  den  Höhen 
daa  Hadaraagebirgea  oadi  Pargamon  braehte.  Daa  Gebirge 

ist  fäBt  30 km  entfernt,  für  die  dreifache  LiMtuntr  war<in 
etwa  180000  Uufende  Meter  Tbonröhren  notwendig,  da 
dar  Waaaarwag,  in  daa  aehwiarigalan  Windnngan  dan  lei^ 
klüftctrii  SüJabfall  des  Gebirges  liir,;ib!<tpij.'pnd,  u!ip«'fihr  die 
doppelte  Kutfemung  der  Lnftliaie  zurückzulegen  hatte. 

Ünaar  Weg,  ia  Kataoatbal  Unaa^  fllbrt  anf  aiaa  balba 
Meile  sechsmal  durch  das  Wasser  hindurch.  Hart  am 
rechten  Ufer  liegt  der  Amdachaly  -  tepe  ,  ein  regulürer 
Kagal,  anf  daaaaa  Spitaa  <54ni  «bar  dan  Blnfabett)  liab 
ein  ausgehobenor  Tuirmlns  befindet.  Von  der  nordwest- 
lichen Riegling  an  liegt  die  bizarre,  350  m  hohe  Tracbjt- 
nwsee  dee  Jeni>6Qde')'k^  vor  uns,  benannt  nach  dam 
gleichnamigen  Dorf  dahinter.  Moiti  PLin ,  dieielbe  t\x  er- 
klettern, ist  nicht  aiur  .Vui<rubruug  gekummeu;  ein  Dauer 
boschrieb  mir  eine  Zisterne,  die  sich  oben  eingehauen  be> 
finden  soll;  demnach  hätte  dort  eine  Festung  oder  Warte 
gelegen ,  welche  dieses  Zngangsthal  nach  Pergamon  be- 
herrschte, wie  die  Wiirtc  des  Kartal-tasch  (S.  8)  das  des 
Seliuus.  Hinter  dem  Jeni-Güde  fahrt  ein  Pfad  gerade»» 
das  Keteosthal  wmter  Terfolgend;  wir  biegen  rechla  ab 
Uber  eine  auffallend  solide  steinerne  Brücke  in  einen  wunder- 
schönen Pinienwnld,  au  daaaen  Ende  Taahtadaeby  -  Irin 
liegt.  Taa  bicr  gelaugen  wir  an  dan  Tan  dar  Bnig  ana 
nobtbaren  drei  Kegelbergen  Ctsch-tepe*)  vorbei  zur  Ver^ 
etwigBiy  diaier  Waaierläafe  bei  Jartaa«k«i'),  waloha  au* 
aannaan  den  raabtan  Eaaptann  daa  St-taebai  büdan. 

Eine  Stande  daa  Thal  hinabreitend,  koramen  wir  an 
eioa  gut  arbaltana  antike  Brücke;  gleich  dahinter  rieselt  eine 
mm  Qnaila  ana  dam  Sande  daa  Haiäbattaa^.  Snat  war 


i]  Obcim-Btr);. 
■Jj  Jifftt»c!iti«iJn, 

Ii)  Aniiedler-Uorf  (jllrt  =  AuiedoluDi;,  H«iniat). 

•)  Sie  bt  «.  welcb«  di«  Ttlikso  dSB  tMt  Ili-lKkii  aeeeie  bials 
(Iii  —  lauwarm,  Ilidtcbs  =  atwsa  laa;  Isnsa  !■  BsanlUiMh  {ktbfr 
teik]  Ludsclia  <-  eaiBM  QoiUo}. 
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■n  woU  itt  Ihrmor  gefurst,  denn  dicfat  daneben  befinden  [ 
■ich  Mkoor-  und  ljogeurL'!!tit  roiniBcber  Thermen.  Beim 
iw«iton  BMHMh  dieaai  Ortes  im  Jnli  (audeii  wir  das  ganso 
Flnbbett  tioolnn  Irii  auf  die  Stella,  wo  die  heifte  QneUe 
sprodelt;  e»  war  türkische  Badeaaison  hier;  einit.'n  Hiitzend 
Eamilisn  hatten  siob  behoA  Heilung  von  Gebrechen  oder  ' 
aaoh  nnr  Kef4tieInB  (tnin  Vergnügen),  wie  nür  gesagt  ' 
wurde,  rund  amhcr  in  der  urtprünglichiten  Weiso  ango- 
siedelt;  einige  wohnten  in  LoubhAtten,  andre  hatten  es  sieh  I 
unter  den  Uaadeebeii  BrBokenbogen  bequem  gemacht;  ihren 
Viehbestand  hatten  gie  mitgebracht,  Pferde,  Kiiht>  wpideten 
nnher,  daswisohen  »pielten  die  Kinder;  die  Franen  wu««ben  I 
vnd  koohtan,  die  Hlimar  aaben  maohend  nnt«r  der  grafiMO  | 
■ohatt^iigpendonden  Platane.    F'iir  die  lioil(>rlti<;eiid<<  Quullo 
hatte  man  mit  ein  paar  Spatenstioheu  ein  Bansin  geaohafien  i 
und  um  sie  hemni  eine  Badeatnlw  an  Stnnofaweflc  eir>  | 
richtet.     Kill  Knrliotel  fpliUp  auch  nicht;  ancplehnt  «n  dio 
alte  Brüokeun3auer  hatt«  ein  kordiacber  (Jafeduchi    ein  Ob- 
dach geaohaffm,  nnter  «alohmn  wir  die  Naeht  Tortrefllinh 
•ohliofen. 

Eine  Viertciataude  von  den  antiken  Tbormoa  entfernt  1 
Üeden  die  Rdnen  einer  alten  Stadt,  von  den  DOrflem  Biki-  | 

Rerjiftiii.i   (AIt-]Vri.'anion)  genannt.     Sehr  (fünstig,  in  rlnr 
Gabelung  von  drei  Waaserläufeu,  luüie  der  Stelle,  wo  der  , 
geeinte  Ili4aehai  ans  den  Bei||^end  in  die  Bhane  tritt, 
rnL't  l'J'^iii  fll'cr  dnin  Fliifa  die  Akropolis.     Oben  ist  von 
Mauerwerk  nichts  mehr  zu  aehen,  aber  eine  Ziaterne  von  | 
denselben  DiuMMsoMa  «td  der  Bauart  der  graben  SBstenw  I 
auf  dor  pergatnotii^' licii   Hii'-Ii'>'irg   deutet  anf  ein   sehr  ' 
hohe«  .lUlor.  Am  Siidweitttulii       beiden  Seiten  der  Haupt- 
•tnbe  von  Ivrindi  nach  Bergama  liegen  die  Trbner  der 
untern  Stadt  in  der  Erde;  wonig  i<it  davon  norh  »n  der  1 
Oberäaohe  zu  sehen,  aber  es  genügt  docli,  um  ihren  antiken 
Unipmng  festxnstelleu ;    am  SUdrande   de«  westlich  der 
Strufgo  gelegenen  Rninenfeldeg  sind  die  Züge  der  alten 
Stadtmauer  kenntlich.    Wie  hiefg  diese  Stadt  V    Von  einem 
„Alt-Pergaroon"  berichten  uns  die  alten  Geographen  nichts. 
Dagegen  läfst  sich  Tcrrnnten,  dafs  hier  Palaiogambreion  lag, 
gegenüber  dem  neuen  Gambreion  (Poinuischyk),  —  zwei 
Städte,  welche  von  Cnrdna  (Beitrüge  zur  GeogrB|ihio  Klein- 
asiens) als  von  den  Persem  an  grieoidaehe  Emigranten  lehns-  | 
weise  vergehen  ermhnt  werden.  | 

Über  die  Geschichte  dieser  ganxen  Gegend  ist  uns  »ehr 
wenig  bekannt.  Jadoeh  kttnnan  wir  ««ta  der  Bauart  der 
Strafte,  wetohe  rieh  an  lUk  der  AkrepeKi  hinzidit,  leUiaftBn, 
dals  man  derselben  zur  Römerzeit  noch  strategischen  Wert 
beigelegt  bat.    Am  Ende  des  Flobdefileea  ragt|  an  den 

linken  TTferiUe  angenMomn,  noeli  h«nte  ani  BUdt  tSn^ 
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scher  Sperrmaner;  etwaa  weiter  den  FInia  hinauf  ist  die 
Strafso  mit  Sorgfalt  aus  dem  Fcdson  herausgesprengt;  sie 
führte  wahrsoheinlioh  qner  Uber  die  Eltone  naeh  Qambreim 
(Poiradsohjrli).  Nach  Pergamon  ging  die  Strafen  Bliar  dia 
oben  lieschriehenß  Rrücke ,  raacba>hBl  linb  llüaiM^  Bbir 
Tsohit>)-köi  und  Aofamed-bei-UÜ. 

In  der  NKhe  Ton  Fsririer*)  befind  en  sieb  melnera  FUs- 
grüber;  das  am  besten  gebaute  sUdlich  Ferisler,  dicht  nödU 
lieh  des  Wegei,  hat  zwei  Kammern  hintereinander,  sorg- 
fältig ausgearbeitet  mit  SoheingvwBlbeo  nnd  Niadian  nr 
Aufstellung  von  WeihgpHchenken.  Ijeider  mifslang  eine 
Pbotogr^thie  desselben  wegen  zu  sterkan  Wiodea.  Der 
stellenweise  mit  gotor  mittelaHeifieher  Pfl  aste  rang  Torwlieae 
Weg  von  Acbmed-bi>i-hhi  /luf  ilif-  Hauplstrufsp  Ber- 

gama-Soma  nnweit  der  Stelle,  wo  der  Keteos  sich  mit  einem 
vom  Ili4eobai  abgeaweigteu  Asnalc  verbindet,  nm  lidi  nüt 
ilim  vereint  in  dpn  Kiiiko«  zu  pfgicfseii.  Pipsp  .Asmak", 
am  besten  übersetzt  mit  Flufsarm,  sind  vltarakteristisoh. 
Sie  bilden  aieh  hübt  in  Jenen  Ilnftniademngen,  in  denen 
jälirliuho  vetto  Überschwemmungen  XornialersclR-inungon 
sind.  Im  SoOBWr  ganz  trocken,  im  i'VUbjahre  stottliche 
Waaaerilalbk  eradhwefea  lia  die  hydregraptttecbe  Beobncb- 
tung  sehr.  Interusiiiitif  ist  es,  dafi  gcmdi'  vnm  Keteos 
Strabo  eine  Beauhreibung  macht,  die  —  wenn  sich  auch 
nieht  bH  maiBer  Karte  gnu  deelnad  —  dooh  obige  Be. 
obacbtung  wiederapiegelt.  Anknüpfend  an  einen  Vers  des 
Homer  (Od.  XI,  519),  wo  djts  Gefolge  des  £ur]rpjlos. 
Sahnet  d«a  Taleflm  «an  TMlhiiain,  Knleiar  ganaiiBit  «M, 
zieht  Strnho  den  Schlufs,  „dafs  in  den  GcgendtB  vaa 
den  Kuikos  nach  Homer  Earypylos  geherrscht  zn  haben 

idMiBt'  „mit  dieaer  Vermutung  stimmt  ttberein, 

dafs  man  im  Elaitiachen  einen  im  Winter  flipp'-'ndpn  Flnf* 
(jfUfiu^QitidfQ  TTriTUfiif)  Kot«io»  leigl ,  dur  in  einen  an- 
dern ähnlichen  flült  nnd  (beide)  wieder  in  einen  andern 
solchen,  dio  sieh  dann  nmKaikoa  hinabwandan  (fmmatff- 
(fovaif)" 

Als  Schlufs  diese«  Abschnitteü  erwabr.p  ich  nodi  dni 
Besuch  in  einem  Zigeunerlager  (tsingan)  an  der  genannten 
Wegegabolung.  Die  Leute  sprachen  gut  tUrkiach.  Ich 
versuchte  nun  etwas  von  der  sogenannten  Zigieonersprache 
zu  erfahren,  fragte  verschiedene  Vokabeln,  man  übersetzt« 
mir  aber  alle  in  Worte  von  rein  slawischem  Klange.  Der 
Trupp,  vom  Balkan  hier  eiogawaudert ,  bestand  üdit  tm 
echten  Zigeunem,  aandam  ana  Pomaken. 


1)  mriralorC 

^)  ^VnhL  PtruAler  (Firua  jK-n.  Ei;.'er]tjüriiej. 

StiBb»  XIU,  I.  CS;  ro)  >«  löyö  loi'ifi  ux'rfjoi^il  t!  Ir  Kkat- 
ulttXi  zniMffmttt  .Tutü^tor  tti»>va9ai,  Aijicioi"  iiiniitii  t'oitog 
ttt  ilX»p  ^MM»,  «iV  öUo»,  «atcst^evM  4«  «/r  tir  Kdmttf. 
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V. 

Das  mittlere  Kaikosthal.    Gambreion.    Germe.  kk- 
tschavla-tftchai  und  Kara-dere.  Apollonia.  Darkala- 
Oigh.  fiMiHlM. 

^G<>ht  nian  von  der  Eli«ne  und  der  Stadt  (Pergamoii) 
weiter  östlich,  ro  ist  da  die  Stadt  ApoUonia,  die  auf  einer 
Anbifb«  liegt  :  gegen  Sfiden  iat  ein  Qebh^iHlolmi  (^«/<c). 
Wenn  mnn  über  dieBen  gegen  Sardes  geht ,  M  liegt  üur 
liulten  die  Stadt  Thyataira,  oiue  Ürttodung  der  Makedonier, 
naeh  «iiiigeo  die  letite  Stadt  in  MTiieii.  SSnr  raehteB  iat 
Apollonia^  800  Stadien  von  Por^  iinrui  niid  i'h4>naoviel  von 
Sardea  ......  dann  kommt  die  Ebene  dei  Hermoa  und 

Die«'  Wnrtt'  =  Strahn  liiclrn  i'iiiou  ui  '.tlin-Ti  Fing*>r- 
xeig  für  den  Geschichtsforscher,  der  diese  Gegend  duruh. 
«udart»  md  laaaan  in  üurmr  Ftamiig  aveli  vwimleii,  daft 

dar  Qaogmjih  selbst  hier  •^orri.qt  «ei. 

IToMT  Weg  überschreitet  auf  Bchön  gewölbter  Stein- 
brtel»  Bit  ttrididier  bnilirift  auf  timn  Hannerplatta  den 
Ketpos,  ein  entsetzlicher,  kaum  oi-ip  Wapenspnr  breitor 
Steindamin  bildet  hier  die  öatliche  Fortsetzung  der  Chaussee 
Diikali>BBfRMaft;  Hanaeh  md  Tiar  btttat  aieli  «nM«  dieae 
■  jrli-ihp  .Knnsf^trnf»»'"  ru  iM-'ri  t-n.  wran  nicht  die  ITn- 
>^rgrur:>llichkeit  de!<  N<'beut«rraius  ixi  der  Kegenzeit  dazu 
awtngt.  Schräg  Uber  die  Ebaoe  flbw  dam  Kditea  avf 
Omlii  her  Brücke  gelangt  man  in  drei  Stunden  nach  Pnini- 
dsvhyk'),  einem  weitläufig  gebauten  Flecken  mit  griechi- 
scher und  türkischer  BeT^üntiuif ,  die  hier,  wie  Oberall, 
friedlich ,  aller  in  Vierteln  streng  gesondert  bei  oinunder 
«rebnt.  1km  sUdostlirh  liegt  eine  Anhöhe,  genannt  Ket^chi- 
jatek  (Sagenlager).  Man  bracht«  uns  eine  groTse  Zahl 
von  HUnaen,  die  aU«  dort  gefunden  sein  Bollen.  Anffallender- 
w»i8«>  war  die  grofae  Mehrzabl  derselben  ganz  klein,  zwi- 
schen 7  nnd  9  mm,  aof  18  dentelbou  cm  unrcuticnder 
Stier  (aber  niehta  weiter)  Icenntlich.  Auf  Grund  von  friiher 
hier  gefundenen  Inecbriften,  die  nni  nicht  mehr  zu  Gesicht 
kamen,  hat  Kiepert  an  der  Stelle  von  Poiradsrhyk  das 
aatilw  OaabraisD  eiagatiagMi.  Die  Stiemmnien  jadooh 
■dinibt  ?ror.  Ballet  der  Stwft  Phjgala  in  laain  n.  Ifaiiiti> 
wbdig  1^  i!  t  ]ii>>rbei  jene  grolle  Auaiil  gldohar  Oepflge 
■B  «iaem  fremden  Ort  (i). 

Daa  «ine  balbe  Stnnda  latlieb  tob  Poindacbyb  galegeue 
Kinik  iat  heute  fast  doppelt  so  grofii;  jciln,  ],  i^jaube  ich, 
dafa  entene  aneh  noch  im  Mittebüter  gr&ber  und  «lolitigar 
IgBmmmm.  Bei  vanolmdeiMi  AnadQgvn  von  hwr  in  die  Bbima 
fcad  ieb  UMluem  W«ge  «der  Wegaqnnwi,  die  ah  Eifci. 


Poira-dschyk-jola ')  besei«bnet  worden.  Südlich  l'oiradacbyk, 
ontariialb  TrfaadKll.Taeliifilik*)  fUrt  etM  «teile  «iHebei- 

ncnd  byzantinische  wuhlcrljallcne  Sti'inhrücke  über  den 
Kaikos;  sie  liegt  auf  der  direkten  Liinio  Eski-Bergama — 
Peindidiyk  (Palaiofambrion— Oambriee),  «ta  grelaer  mn 
brochener  Marmomtein  —  jilan-tanch,  Srhl^npenstein,  nann- 
ten ihn  die  Türken  wegen  gfini-r  pijreiitürolichen  Orna- 
mentik, einer  vielfach  in  sich  zusamniengedrebten  Schlange 
gleichend  —  lag  daneben.  SüdustliL-h  davun  führt  ein  Weg 
auf  drei  Steiobrücken  hintereinander  über  eine  Sumpfstelle 
des  Kanudan  i^aiobfialls  direkt  nach  Poiradacbyk.  Aof  dar 
nördliohaten  waren  in  einem  znr  Auabeaaemng  benntxten 
Marraorblock  einige  zusammenhangslose  altgrieohiache  Ruch- 
staben zu  erkennen.  Der  gerade  Weg  ron  Kinik  nach  dem 
Beiiifcabaoptort  Saoaa  jeoaeit  dea  flnnaa  gabt  darob  eine 
Fart  dea  Katkea. 

Ostlicb  aaho  Kintk  /w'v^i  nkh  von  der  Hauptatnvfse 
nacb  Sorna  ein  Veg  ab,  der,  den  Gebirgapab  awischen  der 
raadan  llaaae  dea  Baaa-Dagfa*)  und  dem  aiabengipfeligea 
Rücken  des  Jaila')-I)agh  überschreitend,  hinter  Jujakui  iu  ilie 
Ebene  von  Akhiaaar  einmOndat.  Er  heiJat  noch  heute 
„eaki.katirdaobi-iohi'',  d.  i.  aher  Wag  dea  Katirdaohi,  eigent- 
lich Maultiertreiber  —  im  kleinasiatischen  Spracbgubrauch 
gieiob  PoaUialter,  Poatillon,  Speditenr,  allea  in  einer  Per- 
BOB  — .   Seit  die  aene  Cbamaee  von  Sema  naeb  llagaeau 

gebaut  wiinlc,  i^t  tlieBCr  Wvn  wunig  mehr  betreten,  über- 
haupt schlecht  gangbar,  nachdem  fUr  aeiue  Erhaltung  niehta 
melür  geadialt.  Frtber  mnb  er  grobe  Bedentang  gebebt 
haben;  dafs  beweisen  aufser  den  Ilni< kenniineu  iiiier  den 
Kara-dere  aUdlioh  Taacbagbyl  die  Alauerreste  auf  dem  Kiail- 
AMBr<),  eiaem  Bafghagd,  airiaehea  der  Gabelno|r  von 
TsL'liiiiitT-'icr?' ''j  und  Kara  dere  gelegen.  An  ;-i'lrti.'r  .SiniBeite 
Überschreitet  eine  wohlerhaltene,  boohgemauerto  byzanti. 
aiielw  WaiMilaitaag  deo  Babh,  bart  am  OatfUii  Hagmi 
Brückentriimmor  im  Wasser.  Als  ic)i  ihn  um  30.  März 
1886  bestieg,  bnd  ich  anläar  dem  halborbaltouen  mittel- 
altarliabaa  llaoerinaos  eiaea  ver  gaai  banar  Zeit  aaa. 
[gehobenen  Tumuhis;  die  gegrabene  Erde  war  frisch,  un- 
bewachsen; auf  ihr  lagen  der  zerschlagene  Schädel  und 
andre  Oebeina  daa  Inhabwn  der  aatweibtoo  Rnbeetitte. 

Ki!>  niiok  auf  die  Karte  zeigt,  dafs  hier  auch  der  von 
Strabo  angedeutete  Weg  Pergamon — Sardes  vorüberging. 
Iah  batte  damals  ia  Kinik  kaiae  oidealliahe  Aarinaft  über 

>)  Altn  Weg  Duh  Pi'indjilyk. 

>)  KoMB-I^andgut.  Tnuiidnril.  i'iefntl.  l)rrir>i.<hUtt ;  l>«hiAllk,  alinM. 
wu  iD  «inem  UatpuB  fatiärt;  twtiid  —  OtaiMi»,  i'iar. 

KwiuK). 


üiyiiizeo  by  Google 


16 


».  Diest,  Von  Pergamon  über  den  Dindymos  zum  Pontus. 


die  Richtung  dieses  Wagos  erbtlten  können;  in«in  gorts- 
knfigw"  Bmgelwnwr  llllirto  mUh  von  hkr  im  tMUags« 

liaencnThnl  dp?!  Kara-deri»  wfiter  hinanf,  statt  dem  Ksrirdfichi- 
jolo  auf  liie  rechte  üforhöbe  zu  folgen.  ]Iint«r  IladscbU 
Unstafa-Dairmtll^  bSrto  jed«  Wegrerbindung  auf;  mit 
unsäglicher  Angtrengung ,  wobei  Itiraini  tnnuuil  in  dt-r 
furchtbarpn  Mittagsglut  ermatfet  eine  halbe  Siuiido  liL'guu 
blieb,  arbeiteten  wir  uns,  die  Pferde  HB  ZOgi'l  tiihrend, 
dnroh  das  StotogerSU  bia  zur  Gabelung  bei  Aly-Deirmen. 
Der  Müller  hier  enihito  mir  von  Ruinen  in  der  Kähe  dea 
südweatlioh  gelegenon  Jurukecdorfos  Kuru-alun*),  Mamurt^)- 
kalob  genannt,  welohe  aufzuauchen  mir  damala  die  Zeit 
fehlte.  Der  wichtige  Punkt  wurde  apftter  von  Dr.  Schuehhardt 
ftstgaltgt,  welcher,  meinen  Weg  in  der  Richtung  auf  Sary- 
iMbn»  waitor  Teffolgeod,  h«i  K«ra-alan,  ca  1000  m  hoch  auf 
der  WaaMnoheide,  eine  „impfiaante  Tompelanlage  fand,  von 
der  aus  man  eine  gror«artigo  ünischau  über  Kaikonebune 
und  Jlirt-Dagh  bia  aufi  Meer  und  sUdlioh  in  die  Harmoe- 
kndanhaft  geniefai  Der  Tempel  ist  in  «Ben  grofaan 
TrOmuierhjtif  ri  luBunirrK'iij^cfttiirzt,  »ein  Grundrifs  nicht  zu 
admtoaB,  aber  die  WerkatU«ke  aind  alle  vorbanden.  Daa 
llatarial  lat  Traefajrt,  der  Stil  dortaoh,  die  Zait  hallematiaelt. 
Ich  möchte  ihn  tur  Tempel  der  Göticnuutter  hallen, 
der  nach  Strabo  (XUI,  2.  6)  in  dem  in  der  Gegend  von 
Pergamon  gelegenen  muhen  und  mifraohfbaTen  Asporenos 

■igh  licfuncien  hülipn  Roll."  (Schtifbliarclt.) 

Von  Aly-Üeirmen  ans  envichte  ich  auf  beaterm  Wege 
Boa^Si^,  ati«|f  weiter  in  den  Oppig  bibhenden  Betiflteaael 

der  Griiiili9(  h-ova-^)  liinali  iimi  |.'el:iii|,'t<>  bis  zum  Kat  ht- 
quartter  Sindeli.  Von  hier  machte  ich  dann  den  Rückweg 
nndi  liiuk  anf  dar  aHan  wrlblleaen,  aber  doch  gnagbaran 

Straboschcii  SUmIfi',  PIi'-ps  Hiuiptxi'i'i'iitlni!  W!ir  allen 
btshengeu  Heisenden  unbekannt  gebheben,  was  sich  daraus 
•rUirt,  da&  n  dnrch  den  flaeihaa  HHgalmg  dea  taaoh-agjrl*) 
dien  Kaitar  in  iler  Klimp  vrTdprti  Mpiht. 

Von  'Kinik  drangen  wir  mit  einem  Nachtquartier  in 
Daahnnalyf).!«!  wailar  naoh  Sorna  vw.  Dia  Aihaila- 
toünug  auf  dieser  pnnzen  Strecke  war  die,  lUfi  ?r:n:'  Tit. 
rolath  und  Dr.  Schuchhardt  die  Basis  ukafsen,  während  ich 
oeitwirta  der  Haoptatrarse  das  Land  erforeobte.  Zwei  Drittel 

de»  Wegs  von  Kinik  nach  Sorna  münden  in  de«  Knikos  zwei 
kurz  vorher  erst  vereiuigtu  UauptzuflUsso,  der  Menteaohe- 


^  lUUa  Iis  H.  IL 

4  SelMMi  WiMlkhlaai. 

.fMuDttH**  in  dfir  nanvmiipnLrli^  „tniclatiff«"  lUareilf,  woh]  Am»- 
Klh«  win  Naraurt,  Namrud,  »bnehpinlich  «in«  Krinuerunit  an  dni  aaK«D- 
twAcu  ileld  <lcj>  Ontriu,  KiBfod,  der  lisnU«*  d«t  AH|Tir.  Nianod-Bea. 
ake  «Iwa:  CrklopcD-Baiu 
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dere  ')  und  der  Aktschavla-tschai  ^.  Der  erstere  trocknet  im 
Saamar  gan  ana,  wia  sSutiieh«  aadm  Zolflaaa,  dl«  «ir 

bisher  kennen  gelernt ,  der  aus  drei  breiten  Bächen  zu- 
aamiiieiiK'cllossene  Di-taohai  nicht  ausgenommen.  Anders  der 
Aktschavla-tsahiu.   kakng  Inli,  als  wir  Üu,  Tan  Bwaan 

kummend ,  von  Kiflil  -  Apsar  an  bia  Jenidsche  -  kö!  hinab- 
wsiuiiorteu,  »cliuuaitü  er  noch  vom  t,chönsteu  klarsten  Wasser, 
was  uus  durch  ein  herrhches  Bad  an  einer  seoiihnlich  er- 
weiterten Stelle  oberhalb  Sewischler')  in  frischer  Er- 
innerung geblieben  ist.  —  Er  ist  dies  also  der  einxige 
Zullufs  des  Kaikos,  der  nicht  nur  ^ /_nfia{fQttitt'  fliafit; 
man  dürfte  daher  auch  wohl  nicht  fehlgreifen ,  wenn  man 
ihm  den  Namen  Myeios  zuerkennt  nach  Strabo  (Str.  XIII, 
1.  70):  .Es  strömt  vom  Temnos  der  Flufs  MyaioB,  d«r 
in  den  Kaikoo  unterhalb  seiner  Quellen  fallt'  — i  tm  M 
mehr,  als  er  nicht  nur  dar  wasaerraielMte ,  sondern  aneh 
der  lüngDte  Zuflnft  ist.  Schuchhardt  hat  ihn  noch  von 
Kiraaan  aofwirta  sa  der  oa  1^  Standan  weiter  entfamtaa 
Vaaaenobaida  verfolgt  Auf  dar  H6ha  land  «r  „drat  merii* 
würdige,  rechteckige  Anlagen ,  eine  immer  2 — 3  Standen 
von  der  andern  ent&rat,  jade  60:70  oder  S0:80m  meaaand 
nad  mit  einer  Tohan,  nur  aoa  Bmofastalnao  olma  MVital 
gefugten  Mauer  umgeben".  In  der  dritten  Anlage  fand 
Schuchhardt  eine  asweifeilos  römiaohe"  Ziatame  und  bilt 
sie  dealialb  lllr  iVmiaeiia  Lager. 

3  km  vom  Zusummunflufs  des  Mysios  und  Kaikoa  ent- 
fernt liegt,  vom  Mjsioa  an  drei  Seiten  schützend  umspftlt, 
von  der  Haaptstrafse  aiofatbar  «in  Berg,  jadenftlla  „ Apol- 
lonia imniiiiiiic  t"'  rJ-ioi;",  ilfn  ohi^'en  Worten  Strabos  voll- 
ständig  entsprechend;  wir  üanden  auf  der  Nordspitse  die 
TVmdainanta  einaa  80m  im  Qaviait  maaiooden  ijabbidaa, 
Steint»,  ohne  jeden  Mürtel  sorgfältig  ineinandergefüf^t, 
wohl  der  poljrgonaleu  Battperiode  angehörig.  Am  Osthang 
iWirt  ein  gawondenar  EUirweg  hinauf,  nH  ainar  Rumia- 

»rhiclit  iitf  rrlcckt,  unter  der  jedenfalls  solide  Stetnplatt4>n 
verborgen  hegen,  da  er  sonst  nicht  heute  noch  so  mar- 
muldart  aieiiitbaT  irtra.  Bbanao  aind  dia  ümfiMaangamiani 
der  AkropoUs  nicht  mehr  ^ichthar,  aber  erkennbar  an  drr 
»cbarfien  Abplattung  rings  am  obersten  Rande  des  Berge» 
«ntlaag.  Slldiraatlich  von  dar  Altrepolia  atahan  IB  atainame 
Pfeiler  als  Roste  einer  sehr  lanj^eu  tUrkischun  Hrui  ',:i-,  tlber 
welche  früher  der  wichtige  Weg  Bahkosri-Bergumu  führte. 
Soaw^  nt  iinf  dar  Ittam  Kapaftadwa  Karte  als  0«ma 

eingetrapi'n  i'pnt.sprerhend  der  .^ntri'-^i-  i"  d.'r  Tab  Petit. 
flPerganm  \X\'  m.  p.  Geranie").      1 1  Ii   kaiilto   in  Kadyn- 

■)  llL-r  fluli  int  b^Luiat  nach  dcta  in  wuiem  Oberlwtl  gdefeaea  B*. 
iiTk>iiiii|.tiirt.    M<'iitcv(iiK  ist  lia  dlic  MiUsShst  nartsalilil,  bsdsatit 

wörtlicli  „ThünumiH". 

*)  DmcI.  aaah  stssn  Ootf  an  iM*tSB  Vitt  (mite  HMnO  bsaaanfc 

9)  Mt  KaMMtm. 

4)  OittM.  —  naBU^  livlilih  Ui. 
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köi'),  drciriertel  Stunden  nord westlich  tob  Sorna,  eine 
^.-hr  schön  .-rhsltene  Münze  auf  deren  Kopfseite:  .1/>^>'P 
^.V  7'OA£/A0^,  Mf  der  BttohMit«:  CTP  (angy»»}  AuiE- 
5ASJFOY  FEPMHSQy  tu  Imwb.  In  Soira  nibat 
nd  »einer  unmittelbaren  Nachbarschaft  weisen  weder  Ruinen 
mA  du  Twiaia  «nf  di«  Ankge  «iodr  •hgri»cbia«baa  Stadt 
Ban  Anhält  Uetot  di»  bart  nördlich  dar  i;n»ftan  ßttaht 
im  I'Nirladachyk^)-tepe  entHpringende  warme  Quelle  und  der 
Htm»  Gwmie.  Gharma')  bttdmitot  im  Santkrit  soviel  als 
,h«fi«  OncDa".  Eine  der  mittelhoben  Sptien  dae  Uber 
Sorna  aufget4innten  üarkala- Dagh  trägt  ein  n]itt«lult«rlichua 
Fort,  da*  Dar-kale*)  genannt  wird.  Oegenttber  von  Sorna 
■nf  dem  rechten  Kaikenillir  im  Thal  dei  6ftie-der»  Kegen 
R.^«fi-  t'itii.T  rijiiiii'Lyi'.'n  Wjvsi!«irlcit«iii^;,  welche  in  nslwestlirher 
Richtung  den  fiaoh  übertobritt.  ]i<in  Baner  behauptete, 
ficee  Leifamg  habe  fiüber  Ue  Pergamon  geMhrt,  nnd  trirlt» 
lieh  bat  Scbuchhardt  ^auf  einer  r<'iiiisclio:i  rin'rfiihraiij,*  ''pi 
Paaclia  Ludacha  denselben  Kanal  erkannt ,  wie  er  »ich  bei 
Skimn  neben  der  FUhntmfte  nnd  bri  Pergnmon  im  Ketio» 
tbale  findft- 

Icb  macbte  tou  Suma  aas  einen  viertiigigen  Ausflug 
m  die  nMliche  Gebiigigegend ,  nun  «eklier  ein  hSeliBlo 

K-"!f-':;i  nu'en  'Üp  von  Pnrfifair.on  niiii  sirbfbnrnn  Kupppn  des 
ivuwuk-Dagh^)  und  Scbila-Dagh  *")  von  uns  genau  festgelegt 
aad.    Bervombeben  n»  der  Menge  der  Unm-Idii  nnd 

Junk-kiii.  die  erstem  mriftena  in  den  Tbiilern,  letitPT*"  auf 
<ieo  Huben  zerstreut  liegend,  ist  zunächst  Kireson '),  llaupt- 
«ct  der  gnann  6«gnd.    Ab  der  StnAa  Sorna -Balikeeri 

l'Oerme-Palaiobastronl  pplopen,  hat  r>^  wobl  sc-boii  iü  nlter 
Zfit  Wichtigkeit  gehal)t.  l'rinz  (.'arolalh  lainl  silb.sl  —  ein 
wirklich  Miltner  Zn&ll  —  anf  dem  Wege  dicht  vor  dem 
Ort  eine  kleine,  aber  schon  gegihuittene  antike  Gomnie. 
Verschiedene  Stücke  byzantinischer  Ornamentik  waren  zur 
Zierde  einee  Brunnens  verwertet.  Kine  Stunde  Bildlich  von 
lireaen  beim  Dorfe  Jaghsubilar'^)  soll,  wie  mir  von  meb- 
Seiteu  erzählt  wurde,  ein  sehönes  .Kaleh"  liegen, 
ich  dnrch  Jaghschihir  ritt  und  nach  „antica^  fragte, 
mir  von  den  hier  überhaupt  wenig  freundlichen 
Muehnünnem  answeiohend  geantwortet.  Dagegen  «ilikit 
ich  den  Beweis,  da£i  sogar  viel  tiefer  in  du  waldige  Oe» 
hirge  hinein  altgrieehiMhe  Anaiedefaug  TOiBednuigain,  in 
Daghankr*),  einem  gaiin  UaiMn  Ort,  »nf  dem  PCMle  ge- 
ra  findao,  aicb  Ten  Kiretaa  dnnh  wilde 


Vnhttiott. 
*)  Spiti|,  tpui>«]gl«i«h. 

D«n*lbe  StaiDin  in  „wurm",  ijo^". 
*)  Haft»,  d.  i.  «oi  ragtn  Baam  erbaute«  Schlofci 
«5  TMtmtsu  (te  Fnos  iBt^enkia» 
«)  Bsq  dis  BA  (unk). 

^  Kfcf    Kin«bs{?)oditTB«  kyWMk^  wrtwBlns  t  < 

Di«  Qaisa;  >||isaU  OditM.)  —  grt. 
*)  Bit  Mksn. 


Schluchten  snr  Bbow  von  Kyrkagatseh  zieht  Von  meh- 
reren Inscbriflsteinen,  über  velohe  die  Bauern  dort  Ii«- 
richteten,  aind  mir  mt  die  im  8iti.-Ber.  XXXV  der  Alt. 
der  'Wiaa.  nnter  ITr.  68  nnd  54  mitgeteilten  ra  Oeaioht 

gekommen. 

Strabo  erwähnt  weder  Oenne  noch  Oambrion  und  Pa> 
kiogambrion ,  aondem  avAer  ApeUomn  ans  dem  ganten 
Gebiet  von  Soma  und  Kyrha^ratscb  nur  noch  ein  Dorf 
Gergitba  (Str.  XITI,  1.  70)  nahe  den  Quellen  des  Kaikoa, 
„wohin  Attatea  die  Oergithar  ttbataiedelle,  denn  OeUet 
(in  der  Trou»'  er  zerstört  hntta"  (ndlaidit  du  heutige 
Tttrfcendorf  Oerdaoho?}. 

Wir  vnluaan  hiermit  du  Gebiet  von  Sonn  nnd  wen* 
den  ona,  Mgeod  der  hier  aurfa11<>iKl  gut  u'^bulienen  Chaussee 
dnroh  dan  Ihm  breiten  Pafs  von  (ierdsche  in  das  Qnellgebiet 
dea  Kaihee.  die  geaegneten  Tlnren  von  Kyrkagntach.  Oleieh 
beim  Em-ritt  io  dieselben  Mi  ilit  der  Bliok,  di/r.  rotb'»  durch 
die  steilen  Winde  der  Fortsetzung  des  Darkala-Dagh  ga- 
gebenmt,  naeh  linka  aohwaift,  auf  einem  mlebtigen  Berg» 


oval  haften,  das  auf  der  ganz  platten  Ebene  nidi  nbbebt : 
die  Türken  nennen  es  Siiedik.tep« ,  d.  i.  kahler,  wörUioh 
«abgefegter*  Berg.  Nioht  Uefii  von  weitem  aber,  nneh 
dpiTi  ,  i'.pT  ihn  ersteigt,  bleibt  er  ein  narkfer,  mit  wenig 
Baumen  bestandener  Fels,  vergeblich  Kuchlen  wir  nach 
Hnuenealen ,  im  an  eifriger,  ak  Dr.  Sehucbhardt  gieioii 
am  ersten  Tage  in  Jsgmurhi-k'ii'-')  eine  sehr  wichtige  In- 
schrift gefunden  und  aus  ihr  festgestellt  hatte,  dafa  hier  die 
Attalidenstodt  Stretenike  gelegen  haben  mliaaa.   Wir  fknden 

gar  nichts  dort  oben,  wobl  aber  unten  in  J^iledik-kiii  einige 
grofse  ijaulentrummcin  und  j.'t'ma»orte  tiewcilbe,  die  mir 
zur  Hentellang  von  Terrassen  gedient  an  haben  aobeinen ; 
auch  ütammen  »amtliche  alten  Steine  und  Inschriften  in 
Kyrkagatsch  ans  der  Umgegend  des  Siledik-tepe,  wie  scbon 
die  lüngat  bekunnto  grolse  Epbebeninschrift  icf.  Cnrtiu«, 
„Beitrüge  inr  Oeaehiohte  KleinAsiens*).  Aufser  dieser  sind 
bis  jetzt  schon  rier  andre  Inschriften  in  Jagmurln  und 
Siledik  gefunden,  in  welchen  siinitlich  der  Stadtuamo  Stra. 
tenicaa  Adnanopolin  vorkommt  Der  französische  Oelchrto 
Sadel,  welcher  upigraphisch  diese  Gegend  ziemlich  genau 
d\irchforscht  hat,  behandelt  im  Hall,  de  Corr.  Hell.  1887 
aneOihrlich  die  drei  in  Jagnmrlu  liaganden  Steine  mit  den 
wichtigen  HHadrimmbnaAD*.  In  denaelben  veilaiht  Kniaar 
Hadrian  dem  ,eb>B  Stadt  gewordenen"  (upii  /»co/i/ci} 
niku)  Orte  venaluad«Be  Hechte  und  öeaobaake.  Ann 
diaaen  Worten  folgert  Rädel,  Stmtonican  aei  erat  «en 
drian  gegründet  worden.  Dem  widersprieht  aber  die  uns 
ttberliefisrte  Thataache,  dnTa  Andrenikoa,  der  lotste  Attalide 
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hl  Stratooil*  von  des  BSuMra  balagart  ward*.  Di*  biar  | 

erwüLute  SuJt  kann  «ach  der  Krii':.:>il!i,. (   uhlIi   uriri  iL-lich 
mit  dem  anderu  Stntonilce  in  C*rieu  verwocbtclt  werden,  i 
Wir  mllnni  alio  unalinNiD,  ddk  diawr  Ort  nbon  unter  ' 
den  Attaliden  als  feste  Stadt  hochragend  uiit'  ilrni  Silndik- 
tep«  gestanden,  nach   Verlast  seiner  Selbständigkeit  zu  1 
flinar         oder  lunaatüi  htmbgMnnktn  und  tob  Hadrian  I 
als  Stadt  neuhegründet  and  AdrLmopolis  zuli<>nAnr^f  «•'^nli'ii 
ist    Hieran«  erklärt  sieb  aucb  das  Fehlen  jeglichen  Mauer- 
wedn  mf  dsr  HSlnu  Dw  Featnug  «md»  früb  gaMUeift, 

difl  letzten  Roste  alfpn  Bauwerks  unlit  zn  den  Neubauten 
vom  Borgo  in  die  fruchtbare,  reich  bewässerte  Muldo  zwi- 
Mhaa  daa  braitigMi  DStfm  BiladUc  and  Jngannla  Innab- 

jjetrafjpn. 

Die  Photographien  dieser  Gegend  sind  alle  bei  nngün- 
atigar  Beieuehtnng  au  atanda  galKKunao;  daonoch  zeigt  die 
Ton  Osten  her  »ufffenommono  Jene  Abplattung  de«  Gipfels, 
sowie  jene  charakteristiHche  Erhebung,  welche,  wie  die  Ab- 
plattung die  krönende  rmfasanngsmauer,  die  Fnndaniente 
eines  böhem  Gebandee,  Tormes  oder  Rednits  nnter  dem 
gewachsenen  Boden  yerratan.  Die  Profile  der  Akropolen 
von  AtiiriKMiH,  PalaiogaaibrioD  (Eski-Bergama) ,  Apollonia 
und  Pergamon  selbat  mit  aeiner  Uo«bbarg,  ähneln  sich 
bierin;  bei  ApoHonia  sind  die  Fundament«  eines  soIch«<n 
Keduits,  wie  baadniaban,  ja  noch  erhalten.  Bei  Tenthrania 
iat  die  fiodibnig  van  dar  Natur  atatt  dutob  Maoaeban- 
haad  gaaebiflen  l). 

In  Kyrkagataofa  fanden  wir  snrseret  freundliobe  AufnahBU' 
Uk  ainar  amaniaeben  Familie;  dar  Valar  war  gaatorben, 
der  Iheate  8eba  Mtete  den  Betrieb  einer  groben  Baum- 
wolleiifiilirik  ^.    Diese  Industrie  —  neben  dein  eifrig  be- 
triebenen Weinban  der  Haaplerwerbssweig  in  der  Gegend  — 
fat  hier  neeb  jtnig;  aneh  atnd  ea  nar  Armenier  oder  Orieofaen 
—  in  den  melsii  ;!  S  ii  ItiMi  ilifccs  Küstenstriches  zu  je  einem 
Drittel  oder  Viertel,  auf  dem  Lande  dagegen  «o  gut  wie 
gar  niebt  vertreten  — ,  wolohe  die  Pkbrikon  gegründet 
hfth'.-n  und  leiten.     Der  Türke   treilit   .Xckcrli.iu  und  Vieh-  | 
sucht,  und  produziert  selten  mehr,  als  zu  seiner  £xiiteni  i 
BOtiraBdig.   Br  lebt  von  der  Hand  in  den  Hnnd.    Der  Oo-  I 
dnniie,  für  die  Zukunft,  ptwn  pnr  für  konimcniii»  Geschlechter  ' 
an  erwerben,  zu  sparen,  kann  sich  in  dem  alten  Nomaden«  I 
bilnt  der  aeaanieelieB  Ba«4tilwning  üebt  tnlaetaen,  and  | 

doob  iat  dieser  Ooduuku  unziTtrrnnbnr  mit  Kultur,  mit 
ybrtaoiiritt;  dafs  er  fehlt,  ist  ein  Hauptgrund  des  stetigen 
SUekgaagaa  diaaas  Ydiina  vor  den  Badam  Baaaaa,  lU» 

<)  er  Runnf,  Jonniil  of  Hdleeiii  itadlet,  T,  p.  6S:  „tomrdi  Iii« 
sMrnil"  Kmnn;  tcliildnt  lÜMbsi  aucli,  wi«  manfli«  üer  sitgrudii- 

■ehe«  Alr  i[i»).ii  auf  ihrrm  QipM  Mm  griÄsis  Fliehe  kitten  wie  *to 

^  l'ambiik-UiBbnka. 


fHlber  von  ihm  gaHnieefaM  inndaa,  aad  die  ee  jolit  aof 

allen  o.Mptpn  ihTflügeln,  seitdem  dl*  Gaantageboag  iboen. 
freie  Entwickeiung  gestattet. 

In  der  labrik  uaarar  amaniaebieB  Gaatfreande  arbaftalan 

viel«  TUrkuii .  «bi-r  •  iir  nuf  Tsgclohn;  alle  Beamten  mit 
festem  Gehalt  waren  hier  wie  in  mehreren  andern  FUtrikeu, 
die  ieb  eab,  Anaanier  oder  Orieeban.   Ifaao-BBbadi  hatte 

auf  'feir.nm  Hofraom  einen  Betschnppen  ftlr  'üc  !':rki'!then 
Arbeiter  gebaoti  damit  dieselben  durch  die  hauügen  Wege 
nun  Qebat  ia  dar  Xlacbaaii  aiaht  au  viel  SaÜ  vaiUian. 

Mein  «ehr  bewanderter  und  gefil]1ip<»r  F-ilirpr  in  Hit 
Ebene  von  Kyrkagatsch  war  der  Inspektor  der  Fabrik,  uuuh 
ein  Armenier.  Am  zweiten  Tage  legte  er,  er  wolle  mir 
die  Quellen  den  Kaikos  leigen,  nnd  führte  mich  ühcr  di«  eine 
der  zwei  hier  nahe  twi  einander  liegoudon  lan^'ou  mittel- 
alterlioben  Bogenbrüvkeu ,  die  KUidscb-KöprlH) ,  zu  einem 
Ort  auf  dem  rechten  Flufsufer,  eine  Stunde  von  Kyrka- 
gatsch  nördlich,  eine  Viertelstunde  östlich  der  Strafse, 
Ak.fin')  genannt.  Hier  sah  ich  mehrere  Teiche,  trotz 
der  trocknen  Jabreazeit  voll  klaren  Waaaan,  daa  aa  10  bia 
12  Stellen  quollartig  von  unten  bervonpnidelte  nnd  dann 
in  verschiedenen  Kanälen  zum  Kaikosbett  abflnfa.  Dieses 
Bett  nun  nimmt  keineswegs  hier  seinen  Anfang ;  der  Hanpt- 
wasserlauf,  der  nacli  anaem  geograpbieeben  BegriSen  Kaikoa 
güoiitint  XU  werden  verdient  und  der  auch  in  der  trocken- 
sten Jabraaaatt  atala  aiaigaa  Waaaer  bat,  kommt  aaa  aiaaa 
Tbal  aüirdHdi  von  Oalambeh,  ja  aaa  haaa  iha  nach  oaiBor 
(Taliplung  bei  Kujntscbak^)  ziemlich  im  linken  Quelkrm  bia 
Taaeh-bonar*)  hinauf  verfolgeoi  einer  reieben  Qualle,  die  ans 
henüeb  erfiriaebta,  ah  m  naeh  baUbam  Mariebe  on  die 
Mittagszeit  hier  oben  die  Wasserscheide  zwischen  Kaikos 
und  MakeatoB  erklommen  hatten.  Von  den  auf  der  Karte 
eingetragenen  ZnUHiaen ,  die  alle  klatn  nnd  /miagptSSit 
sind,  kann  kein  einziger  in  Rexag  auf  den  Kamen  Kaikos 
mit  dem  Hanpthinf  in  Konkurrenz  treten;  am  winsigaten 
merkwardigerweiae  nnd  die  Blebleia,  wetolw  aBdHdi  von 
jViI  vr  ent'^prinf,'!.'!!,  welcher  Ort,  ich  weifs  nicht,  aus  welchem 
Grunde,  dem  Flulä  den  taridwben  Namen  (KupforfluTa)  ge- 
geben hat.  Aber  wahrhaft  «bemaobt  laa  ieb  ia  Porgamon 
naili  cini«!'ri  Wm  "  im  Strabo  (XIII,  1.70l:  ^Die  Quellen 
des  Kaikos  worden  in  der  Ebene  gezeigt".  Die  AnfiCiaaung 
der  boatigaB  Anwebaer  atiauat  alao  ant  dar  daa  aatiiioa 
Geographen  üherein.  Mein  Armenier  kannte  sicher  Strnbo 
auch  nicht  einmal  dem  Namen  naob.  Er  ersählte  mir  anoh 
vaa  daa  VaaaarverbältniBaaB  b  XTikagafaeb:  von  den  Fala- 

*)  M!«rtfffMbn  Wssisr;  ifa  sAt  blnlast  NaM  Ar  hsHm,  ttans 
Weeeer.   v^t.  auch  Ak-deols     Jt|HMbm  Mstr  in  evesits  SB  Kai*- 

<l*nw  ^  SrhwtrTM  Mesc. 

>'j  Urunneoott. 
*)  BteüiqisUe. 
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vMt<i«D  dw  i>ai7'k»ja ')  über  der  SUdt  käme  weder  Winter 
•Mb  flownr  «n  Tropfen  Wamer  hu;  4fo  Stedt  «rhMta 

dtflialbe  durch  rw«--  'fii'  1,^1'iinp-i  n,  ''iuo  aus  dem  kttnst- 
Kiibm  Bend  (Reservoir;  südlich  des  Kösse-dede  des  htteh« 
Ilm  BMfH  ia  Ikmm  TaO  im  Osrlala-Diigh,  dse  smit« 
VHt  WMi  Grofa-Jaja-köi  horangpführt.  Die  letztere  habe 
Uk  ait  ilun,  eine  Sreoke  Iiuig  uuf  halber  Höbe  des  fast 
«Mritnehl  «iMMiMad«  8nrk^  niaraf  UMmd,  vn» 

folgt.  Sie  ist  mit  profspr  Miih(>  in  ili"  fVUwRnil  efhaiifn  ■ 
da,  wo  sie  die  tiefen  Felgrisse  pasBieren  miifi«,  i4in<i  Obcr- 
fthroogen  angewendet.  DieM  hatten  zwar  neueres  Mauer- 
werk, doch  ist  p»  wolil  möglich ,  dafs  die  Leitung  sellist 
aatik  ist.  Denn  nach  friiber  iu  Bakyr  gefundennn  In- 
schriften soll  hier  das  nhe  Nakrasa  gelegen  haben.  Die 
gOnstigste  l^ge  fUr  eine  altgriechische  Stadt  in  der  Nähe 
von  Bakyr  oder  Kyrkagatsch  wäre  das  etwa  10  Morgen 
imlae ,  eigt-ntümlich  auf  einem  Frlsvorsprung  über  dem 
Dorfe  Kaja-dibi  gelegene  Plateau,  Diohine^  gouMinti  dM 
•ine  HanraaMhkht  tritgt  and  der  Ebono  «0  FmohUMurlmt 
niebta  nachgibt;  Soinou  sind  dort  niebt  m  sehen. 

Im  Hmim  oiiiM  Mdom  AnMoitn  Imd  iob  den  Stein 
■H  der  Inoobrift  Kr.  55,  Ktt^Bor.  d.  Altad.  d.  WiimumIi. 
XXXT.  Derselbe  hatte  ihn  auf  seinem  Besitztum  selbst 
■n^gogiobon,  ia  dor  NiUte  einaa  Hügak  Dode^)-t«]M  nra 
SQdnud  dor  Ebene,  eine  Stande  Ton  Bol^r.  Rninoa 

waren   amh   hier   nicht   an   der  Oherflai  he  sichthar,  ubOT 

wiodomm  die  FundumeDte  von  Mauern  in  den  soharf  ob- 
fseetitan  Fonnon  doi  lomt  «eiohon  Bodens  doutHob  sn 

«*rfolgon.  Wi>"  schnell  ans  der  \i|ipi;^en  ,  iilljührlli  h  nb- 
sterbenden  Jrlora  diese«  Himmelsstriches  Humusschichten 
«airtolwB,  fcaan  nnn  «n  bosleo  boi  Ptorgnaoa  boobneb» 
ten,  wo  da».  w:is  ihr  FliKr-  titi-rc!«  wissi'n^durstiuen  Ge 
schleehts  von  alt«r  Kultur  ans  Tageslicht  gefördert  hatte, 
»  «onigon  Jslnon  von  dor  Nstnr  «iedsr  sogodseiit  wurde. 

Die  .\us(r''ä''Uugsi«(ellDn  der  ersten  Jahre  sind  schon  ■«rieder 
unter  dem  Erdboden  verscbwandan.  Zieht  mau  nun  die 
JnhiteMMHio  in  Batndit,  dio  nn  der  EinhKihmg  dor  oHea 
Welt  pparheitGt  haben,  so  wird  einem  klar,  wie  die  Hirihen, 
von  denen  einst  ragende  Mauern  nnd  Zinnen,  stolzo  Paläste 
nnd  Tkmpol  mit  im  Lnd  Mhantaii,  hnrto  «io  nhgii^ 

VI. 

Kady-Dagh.   Gfirddk-kaleh.  Attaleia.   Ruinen  bei 
BÜMler.  Sandte 

Den  Si;rlrt»::rj  ih>r  Ktinne  von  Kyrkagutsch  ,  den  wich- 
tigen GriiDzwali  zwischen  der  GemArkong  von  ätralooike 

niiUMrtinr  Alte. 
%        Tski^  Besiste,  HAgB. 


Iuod  Nakraaa  dieeseit,  Tbyattr»  nod  Apollonia  jenseit,  bildet 
dor  Kady-Dagb  >)  vH  Minor  bSebston  TBranng  in  dor  Mitto 
I  und  Beiner  ganz  flachen  Abplattung  im  Osten  und  Westen, 
j  Von  den  alten  Straften,  welche  die  genannten  Oebiutu 
I    Torbaaden,  flibrto  dio  onotlieho  Kbor  oinon  niodTigsa  SUsksa 

herüber.  Auf  dem  Dede-tepe  lag  wohl  die  alte  Festung, 
■  welche  diesen  Cbergang  beherrschte.  Das  nahe  dabei  ge- 
I    UgonoffniMihhntdHiMnaMiChoilnJEniiNh;  GMtnbiifl* 

n>if  iTiihi»'.'!!  dii^'plh"  wie  T'erhi'ivl  rvollstlimlich  Pewrend 
ausge.sproL-iiün;  :iu  Turkiüchen,  nundich  IWssperr*.  Woraus 
diese  Sperre  bestanden,  aas  einer  Festung  oder  einem  nnli> 
tttriscben  Posten,  bleibt  dahingestellt.  Heute  ist  ev  nur 
eine  jener  Hütten,  wo  man  Pferde  triujkt  und  selbst  einen 
Kaffee  zu  sich  nimmt. 
I  Die  Strafse  östlich  von  Kady  Dagh  ftihrt  durch  den 
I  ESnsohnitt  des  Gnrdfik*)  -  tachai,  des  alten  I^kos.  Am  Endo 
des  sohrnalen  südöstlichen  .Ausläufers  des  Gebirges  liegen 
I  ca  100  m  iibor  dem  FlnCrtbsl  dk»  Boito  eines  byxantinioobMi 
I  Forte,  du  bier  die  Strahe  sebr  irirltaam  sperrte.  Eb 
hoifst  jetzt  .Snleiman-Kaleh  oder  OördUk-Kaleh.  In  den 
Dörfsrn  nnd  auf  den  Bogribniq^lKtaen  dor  ümgogond  sind 
mobroN  Tnsobriflen  goAinden  worden,  in  donon  dor  Namo 
der  von  den  Perganienern  ergründeten  Stadt  Attaleia 
wiodorbolt  voritommt.  Iladet  sotst  deahalb  dio  L^e  dieser 
Btodt  aof  nnd  nürdüidi  OSrdVk-Kolob  in,  dm  alte  Tmebriflon 
nach  Ansaag«  der  Türken  von  dort  Htanimten.  Schuclihardt 
bat  indessen  „naob  einer  Reihe  von  den  Stadtoamea  trsgoodoB 
InoehriAon  nnd  oinor  «ugodobnton  alton  SUdtmino*  Atta- 
leia bei  dem  Dorfe  Serdu  hikli'  sichercT  hesliinnit  ,  »el- 
ebes  Dorf  ioh  auf  einer  Reute  von  Akhissar  nach  Gelembeh 
festgelegt  btbe.  Bs  soboint,  dofs  in  byxantiatsebor  Zoit 
die  InschriftKti'ine  diT  »Iteii  zerethrton  .Vttah'i;i  Jur  ftordiik. 
Kaleh  verwendet  und  vou  bier  wieder  später  in  dio  üm- 
gogond vortdiloppt  worden. 

Attaleia  wurd'-  hier  im  äufsersten  traten  der  perga- 
menischenStammlande,  wie  Philetaireia  am  entgegengesetzten 
Etado  aa  ¥vßm  den  Idogobiigoi  fogrindot.    Boido  «nrsa 

mit  Snldnertnippen  besetzt,  wie  einp  percameniiobiB  Ik^ 
sobrift  mitteilt,  „welche  die  Dienstbedingungeu  dor  SBUnw 
ngih  nd  dio  Tmoid»  donslbon  g^gaa  ibron  Horm,  oowi« 

die  de«  letztem  gegen  die  Söldner  auffilhrt.  Dal^ni  wird 
auch  die  Einteilung  der  'l'nippe  in  ,nWi,  in.nii;  und  rgd- 
i.ni  erwähnt."  i, Schuchhardt.)  Am  Fufse  von  Suleiman- 
Kaleh  auf  dem  linken  Lykosufer  ist  eine  antik  gefafste 
Wasserleitung  sichtbar,  die  noch  heute  die  Wasser  des  Gör- 
dUk  ans  seinem  obern  (lehiet  viele  Stunden  weit  nach  Ak- 
bissur  flibrt.    Von  bier  lUbioa  swoi  Wsgo  nnob  Go1ob> 

l  Richtst-Btig. 
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beh ') .  der  westliche,  breitere,  (ihcr  einen  zweit«D  fljtvhen 
mtlicheii  Auslnafer  deg  KuJy-Diigb,  die  Karakurt')  ge- 
nannt« IIligelffTuppe  link»  lassend ,  durch  den  Eioachnitt 
de»  Gelombeh-tschai  '  Koiko«)  hei  Karamanliir  ■'')  lÜDrliirch. 
Hier  liegen  am  linkeu  Flufaul'cr,  eine  bailie  Stutide  südlieb 
TOB  Ofl]«iiih«h,  dia  TrUmmer  ciaar  tiiitt«l«it«rlichen  An- 
gieileluri;.'  und  ein  tltea  Petsengrah,  an  denen  diese  (regend 
ülierliau)jt  reich  ist.  Der  andre  Weg  führt  direkter,  aber 
deRhiüh  nicht  kttfwr,  Uber  daa  waatBobe  Vaigelirga  de« 

Kar>Dagh  nach  Gelemheh. 

Von  Gelembeb  gelangt  man  über  die  schon  oben  er> 
«ftfaot«  Waaieracbeide  (swiaelwB  Makaatoa  vaA  Kaflna)  aaiali 

Balykesry.  Tn  a!t<T  Zeit  fiihrto  hier  eine  gebahnte  Strafse, 
Ton  welcher  /.wei  nchou  gewölbte  Brücken  aof  der  ersten 
Stnwhe  arbalteB  aind.  Waitar,  alate  ataigand,  wangt  aioh 
der  Weg  zu  einem  schmalen  Pfinie.  Pnn  Kuiktubett  g^ibelt 
sich  in  zwei  Arme.  Den  östlichen  verfolgend,  erreichten  wir 
w  drei  Stondan  Untar  Gdcnbah  das  oben  erwähnte  Taaeb* 
btinnr,  Hfniptqnelleri  des  Kaikos  nacli  heutigem  goographi- 
scbou  BcgriiT.  Junseit  der  Waaseraobeide  hört  jeder  gebalinte 
Wag  md.  In  dam  flppig  granondaii,  waaaerraiohaB  Tliala 

des  T<  ■'lülnir-dere  ^)  arbeiteten  wir  nn«;  ili;r.  (  vnÜÄtändip 
ungebahnte  und  unbewohnte  Strecken.  Und  dennoch,  fragten 
wir  aiaan  dar  vaaigaB  BagabanwB,  di«  nas  ib  diSBar  ES»- 

SRmkeit  'u.rfp[,Tipt.'r,  rnn  .\Ti=;VTiinft,  immer  wieder  erhielten 
wir  den  iieitcheid,  wir  befänden  uns  ganz  richtig  auf  dem 
Wage  Baoh  lUkglkmry.  leb  hatte  aigaatüdi  limbaiahligt, 
im  Habmen  nnsrer  Anfgabe  nns  balt<?nd,  auf  der  Wasser- 
scheide entlang,,  nördlich  von  Kiroaen,  die  Quellen  des  Ak- 
taeliai«la4achai  sa  arraifllwn.  Aber  aolehii  Fllaa  riad  in 
ainem  wilden.  pfudloBPii  Beralanile.  wie  bir  r,  f.tiniii«fiihrbar. 
Ib  der  Kiepertacben  Skizze  war  hier  bloi's  dur  von  Wro> 
taofaaainiw  Kaha  gahunaoa  Ort  Daadr-taaebl)  aiagetragaa; 
wir  Hefsen  denselben  recht«:  Wrotüchetikow  fjelantrte  dann 
nach  Kuru-Göldschück*^),  gibt  aber  für  diesen,  wie  überhaupt 
für  aaiae  Rmita  mwaOan  iUaeha  Riehtaegaa  aa.  Yaa  Taaoh» 
bunar,  welcher:  Pnnkf  iob  nothiiun-h  Itiifkwiirtsein^tchnitt  nach 
ÜMten  Punkten  der  Ebene  von  Kyrkagatsch  tiziereu  konnte, 
drehte  sieh  der  TscbUbnr-dere  and  mit  ihm  aaser  Pfad  ta 

im-:  rrii  Kuninicr  irinner  niebr  riRflii'b.  Wir  nebmk'ten  mit 
grofeer  Mühe  an  jenem  Tage  nach  Aktscbe  •  cbisrak ')  ■  küi. 
Hier  erhielt«»  wir  die  Baatstigattg,  dsb  wir  uns  aof  der 

„HauptstraTBe"  befumlnn  butten,  darauF.  daf=:  v  oi  .ÜM-i'm 
Ort  drei  btraÜMn  nach  drei  Hauptorten  strahienformig  aua- 


*)  HpatL  KsUB.tsr  —  DsiksaJIsr. 

I)  Bebmnsr  Watt 

^  Kwunan  (IW|»saiBi*l. 

*)  Sthckbadt. 

*)  Kinner  ttockow  8«t, 
WsilM  Statd. 


einander;fehpn.  Die  Wep-  nach  Balykpury  (Vilajet),  Ropa- 
1  dj'tsch  (KaBa)  und  SündurgU  (Rasa),  die  wir  selbst  zu  er- 
{    fbrasbaa  keine  Zeit  battoBt  Sab  ich  mir,  wie  immer,  ao  aoali 

hier  von  lien  Ranern  be<<rhreiben.     Xarh  einstimmiger  Ans- 

Isage  derselben  liegt  Kuru>Uoldschuk  noch  eine  Stande  oat- 
Udi  aasrsa  Qoariien  ia  Kiebtaag  SfindUrgfi,  autUa  etwa 
35°  nordöntlich  von  Gelembeh.  Anf  der  Kiepertsehen  Skizze 
I  liegt  es  nach  Wrotscbenkow  direkt  nördlich  dieses  (Jrt«s. 
Gera  «liaia  wir  ta  daa  danala  ao«di  ^dicb  aabalauiato 
Gebiet  von  S«ndür£r(i  noch  ein  StQck  vorijedrungen ;  doch 
durften  wir  keine  Zeit  mehr  verlieren  and  gelangten  nach  zwei 
a«br  aebwiarigaa  lÜnahaB  dardi  daa  OaUrga  aaeh  Kiwaaa. 

In  der  Ges.Trotschildoninp  ntn?-  ich  jedoch  zur  Ebene 
suTÜokkehren  und  noch  einiger  antiker  Ansiedelungen  Kr- 
irtbawig  Ihaa,  «aleba,  waaigar  badaataad  ab  Stnloaiha 

Hadrianopulis.  der  FTauptaiadt  der  Ebene  von  Kyrkatrntürh, 
dennoch  ätüdterecht  ausübten ,  Prachtbauten  und  Stein- 
daaknUsr  erriolitataB. 

1.  Nabe  beim  Dorfe  Eljpiler ')  auf  einem  niadaia  HQgd» 
dem  nördlichsten  Ausläufer  des  Kady-Uagb,  siad  Baata 
sbar  aUttalaJtarKeltaa  üamaOaag  atbaHaa ;  dia  Ziagalf  Tli«»- 

scherben.  InRrbriften  '  und  Münzen,  welche  zu  Ta:re  treten, 
haben  Schucbhardt  da»  alte  Nakrasa  hier  vermuten  lassen,  da 
ia  «Baittelbarar  NKhe  tob  Bakyr«  waUn  aa  biabar  «aar 

acbrift  wegen  verlegt  wurde ,  keine  antiken  Ruinen  bisher 
gefuuden  sind,  tikm  nordöstlich  E^esler  liegt  Tscbskrya^)- 
(acbtfOib;  hier  bliebt  dar  Kaiinn  danih  daa  ilaobaa  HOgal- 
zug,  der  die  Ebene  in  ;:wei  Teile .  den  ven  KyrknpÄtsch 
and  einen  kleinern,  deu  von  Uelembeb,  teilt,  und  dessen 
bSohsta  Brbaboag  8il«dib>tapa  bOdat. 

'J.  In  T  t  iwHyr.  "Km  iMrdnnriiöstlich  von  Kyrkagat»ch. 
hat  Radet  eiuu  iunclirift  gefunden,  welche  den  Momso  einer 
biahsr  giadieh  aabahaBatea  WadtBaadaiwa  BbarllafSwt^daraa 

JjAftf  Rnilef  auch  dort  anuinimt.  Sie  Iftir  an  iler  tTrofaen 
Slrafse  Attaleia-Stratonike.Pergamou  nahe  der  Stelle,  wo  aioh 
<Ba  Barge  dem  Kaikea  bia  aaf  1  Ina  Zwiaehaaiaam  idOienu 

Aufser  der  f.'.'ii.innten  führt  Radot  noch  drei  andre  In- 
schriften in  der  Nahe  an  (B.  d.  C.  helL  XI,  p.  AUA).  Die 
dm  Orte,  in  denen  «r  sie  6ad,  aiad  aaeb  vao  aar  ftal- 
gelegt  worden,  a)  -.r-;!  ChodHchaly bei  Radet:  Tschift^ 
köi^);  das  Dorf  hat  t>eide  Namen,  b)  Üajal  =^  bei  Radet 
irrtüBiUeb  BaiM.  e)  Kaiadieb  Agataab*}  ataU  wie  bei  Radat: 
Ksridi  Agataeb. 

I)  EJiM-Untc. 

^  Irii  Debm*  biet  Oel(g»heit  la  b«iMrk«D,  daf>  irh  im  icaium  pm- 
(■ntmiaelini  QsUst  tob  lasslnillss  iDkaltUeii  nur  d«r  «eaii|sa  Bi^ 
«UmoaK  tbae,  wsldi«  vw  Dt.  Wnliaihtarft  soBUic  fikcigugto  aad  sm 
nir  kefüfTt  wardan. 

*)  Amaniwliet  Eiirfnoiae, 

*}  Mrt  des  Lrhrtr«  MoMh 

^)  l'iuir.  Untpann,  «nrb  ffuMSlIialSi 

*)  fidnrtiatidMt  Bsnn. 


Digitized  by  Google 


Entar  Ttü:  Die  pnvunanMlw  LudMlMft. 


m 

ThytlifB  ihmI  AjMHontak  DMtfyv»  MriMdMiiiclM 

Kolonien. 

Vom  Jktan  >)-t«pe  überbtioktc  ich  «üb  enteoml  im  Zo- 
■miMDhMg  die  fohSm  mite  Ebene  ^Idfieh  im  Kedy^Dagb. 

Von  allen  Seit<«n  durch  Uebirge  eingefriedigt,  »bgeschlomen, 
ein  ebenao  eiolieiUiobee  Leodgehiet,  wie  das  ven  Kyrk»- 
g»teoh,  eoDte  mn  oMoieii,  ee  nttne  einer  Stadt  betnifaig 

gewesen  •ein.  üod  dennoch  hier  wie  dort  het  der  grie- 
ohiiche  PertiknlemiBU  die  TeQnng  xmfege  gebneht.  Apel- 
loiii  vod  Thjetii»  fceetenden  hier  MbeeeiaMider.  Beide 
schlugen  ihre  eigne«  Mnuea  «ad  betten  weU  etemg  ge* 
Bonderte  Gebiete. 

Die  Itfge  beider  iat  geniohitt  dnfeb  die  <8.  15>  g»- 
nennte  Straheetelle.  In  der  Geschichte  wird  .\polloni»  nur 
aeeb  genannt  eb  «■  188  v.  Chr.  von  Andranikot,  dem 
Beetwd  dee  letitee  Atteliden,  in  innem  AnMnad  gegen 
die  Römer  beswtit  wird. 

Tl^atira,  lieate  Akhiamr'),  iit  sltl>erühwt  und  betenden 
bekennt  eli  SHx  einer  der  sieben  apokalyiitiaeben  Oemiin. 
den.  Ef)  wird  deshalb  oft  von  orthodoxen  Eugluoden  be> 
■acht,  welohe  in  Kleineeien  eof  der  Suche  naeh  den  «leven 
elmnlMn*  vieHaeh  umherreiaen. 

Nach  einer  Akr  <[  iI.h  jedoch  sucht  man  in  und  bei 
Althieaar  vergehUch,  auch  zeigen  die  flachen  Anilaufer  dee 
beben  Mlieben  Bergmndes,  die  nahe  an  die  Stadt  heran- 
reichen, keine  einzige  Stelle,  welohe  aof  Terborgene  Ruinen 
muten  Uefae.  l>enttoch  hat  nach  Stephan  t.  Qyxanz  hin 
ichon  eine  alte  Aneiadelung .  die  „Pelopeia  und  Seniiiaink'' 
genannt  wurde,  gest»n<i<  n  <■':„■  ne  ala  makadeniaoba  Sei« 
datenkoionie  neu  gegründet  und  umgenannt  wurde. 

Thyatira  wurde  dann  eine  Stadt  von  hoher  Bedeutung; 
dnYOu  zeugen  auch  heut«  noch  die  atundenweit  in  der  Um- 
gegend verbreiteten  zahlreichen  Trümmer  der  iirhön!<t(<n 
Ktmatliattten  und  Denkmäler.  Plinius  sagt :  „Thyatira  nllut- 
tor  Lyeo".  ]X<moach  hat  die  alte  Stadt  wirkhch  hin  hh 
das  heutige  Butt  dea  (iördük-tschai  gereicht,  oder  dieser 
hat  in  westlicherm  Bette  geiloasen,  oder  —  wag  das  wahr- 
scheinlichste ist  —  nur  ein  Kanal  de«  Lykos  war  durch 
die  Stadt  geführt,  von  welchem  auch  in  pincr  Ttisi  hrif't  im 
KorfeMedehr-'}  die  Rede  ist.  .Sohuchhardt  sowohl  wie  Fontrier 
und  Radet  machten  hier  eine  besonders  reiche  Beute  an 
Inschriften.  Dieselben  legen  n.  a.  Zeiit.'iiis  ah  von  der  RlUt« 
des  Gewerbes  und  Handwerks  im  alten  Tiiyutira,  von  den 
lunpomtiven  Bwhten,  <ler  streng  lanftmäTiugen  GUederong 
der  veaKlüadMen  Oewerke,  der  tufm/uie,  ^fvomtmM,  ßv^o^, 

i)  S<hlJi;«r. 

*)  Wsiteobarg.  ^^^^^^ 


:  Xirov^oi,  /uAxdii'noi.  Eine  besonders  wichtige  Rolle  spielten 
I  die  ßaqtt(;,  die  Farber.  ,Ia  teinture  ronge  de  Thyatire 
^it  reuommee  dans  i'antiquitj :  eile  devait  aa  sujieriorito 
3k  aea  eenx  et  k  la  qualit<$  des  garmnces  (Krapp,  roadder- 
root)  qui  poussaient  «ur  sou  territoire"  (Foucart,  Bnll.  d.  C 
I  belL  XI,  p.  101).  Diese  Industrie  soll  aich  noch  bis  in 
die  Nevieit  erhalten  haben,  wo  jc  loeh  die  cliMHeehe  Flubao- 
ersengung  die  Krappknitur  vernichtet  hat. 

Akhissar,  noch  heut«  ein  wichtiger  Handelsplatz,  ist 
von  aflen  kleinMiatiscben  Städten ,  aufser  Smyma  and 
Konstantinopel ,  diejpnigp .  wo  ich  die  meisten  gebildeten 

I Menschen  gefunden  lütbe,  das  viel  gröfsere  Magnesia  nicht 
ausgenommen.  Mehrere  sehr  gut  französiacbspreohende  Kant 
leute,  die  Beamten  der  Regie,  ein  st>hr  intelligenter  I^ehrer 
I  «n  der  griechischen  Schule  —  alles  Griechen  —  wetteiferten 
!  miteinander,  uns  den  Anfentlull  ee  angenehm  und  nutzbar 
wie  möglich  zu  machen.  Ganz  beeendafB  freundlichen  Em- 
pfang jedoch  bereitete  mir  Herr  Paatw  Daniel  Ischchaniau, 
der  anneniaobe  Vertrater  einer  amerikaniach  •  evangeKeebea 
Missiousgespllschnft :  er  sprnc  h  kpinr  enropäischr  Sprnche, 
doch  macht«  sein  Haus,  seine  Familie  den  sehr  anheimeln- 
den Bindmek  einer  prelententiaehen  P&m;  eigeatindiah 

;  klang  «u^  seinem  Munde  dss  türkisch  gesprochene  Tisch- 
gebet; auch  die  Predigten  vor  seiner  kleinen  protestantischen 
Gemeinde  —  ane  etwa  100  Oriaehen  «nd  Ameeifra  ba- 
stfhend,  unerhört  ist  der  Fall,  dafs  ein  Türke  naine  Baü^ 
gion  verleugne  — ,  hilt  er  gleichfalls  tUrkisch. 

I  Im  UntenoiiiBdn  an  Tfajratin,  das  nntor  der  inodaman 
Stadt  vrrloren  gegangen  ist,  haben  die  pinirirrt<>n  KiiinPti 

ides  beoachburten  Apollonia  uns  den  Charakter  einer  alt' 
gfiaeiliBabnn  Bnrg  voDallndig  bewahrt.   Zwar  iai  ven  den 
Gebäuden  so  gut  wie  gar  nichts  crli.nlfpn,  .iher  die  Uni- 
I     faesungamauor  läfst  sich  in  ihrer  Anlage  und  Banart  rund 
I    bamm  vwrfelgen.    Diaae  Rninen  aind  von  Hamann  imd 
Schuchhardt  genauer  aufgenommen  nnd   stmlicrl  worden. 
Letzterer  widerspricht  der  bisherigen  Annahme,  dafs  die 
iltaato  Ortodnng  an  diaaar  Sielln  von  den  Poigamonom  \m- 
rühre;   .die  Ringnuiner,  die  mit  ihren  21  Türmen  und 
zwei  Thoren  so  wohl  erhalten  ist,  wie  man  sie  selten 
aiaht,  entapriobt  in  ihrer  Taehnik  debt  dar  attnÜBehan 
I     Burghpfp!*tiininp  von  PorpsitiOii,  ^«ondorn  ^.'cliört  einer  weit 
I    frühem  2eit  au.    Die  Mauern  der  Attahden  zeigen  keine 
Spar  mehr  von  polygonalem  Slatnaehnitt",  wie  or  liier  nooh 
vorhanden  ist ;  die  Entstehung  der  Mauern  der  Ruinen  von 
I    Palamnt  sei  kaum  später  ala  uma  Jahr  3lM)  v.  Chr.  anzu- 
I    aation.   Don  Namon  ApoOonia  kKnno  die  Stadt  orat  von 
der  pergameniscben  Königin,  der  (leninhlin  Attalos'  I.  ca 
190  V.  Chr.,  erhalten  haben.  Dee  weitem  beaprioht  äobnch* 


*t  fanwsnisis  (fes.  Vrilsata). 
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hftnh  tim  Bbrwnnaehrift  am  drai  Dorfe  Pbhnntt,  «in« 

hftlbe  Stunde  von   Ji  r.   IJuinfn  .   in    welcher   o'i  ix  JoiivJii 

Mtoud6n(  eine  Kollo  Bpieleo,  welch«  zur  Zeit  der  Ab< 
hmmg  der  loiofarift  in  .^lonoau  gMMMn  bkben  vBftten 
nnd  früher  in  Doidye  wohnten.  SchuthliarJt  tnoinl,  oa  soi 
hiernteh  w&hn«be>nlicli,  dafa  Doidye  der  allere  Käme  von 
ApoHeide  lei  —  „da*  ht  «latt  «iiwe  m  erwertaadeD  ir  darf 
vm  nicht  lieirreu ;  auch  in  Pergamon  nnfpr:';nir>inen  die 
StadUcfareiher  ^9riruy6^s  und  fiUyrfi  ix  IhpYufiov'  — , 
Hbl  «ber  ««eh  dw  Anaalme  m,  ,dafii  dM  fremde  Doidye 
in  Apollonia  eina  Kränrnng  v<»rfii(!t  öfter  ««»Ibst  eine  solche 
nbhren  habe".  Hieran  anknüpfend,  möchte  ich  die  Auf- 
BeriMaheit  künftiger  Vereeher  auf  einen  Pndtt  Tin  nSrd- 
lieh  von  Apolloni«  richten.  Dorf  «ind  in  dem  groften  Dorfe 
Jaja-kbi  gleichfaUi  mehrere  antike  InechriftOQ  gefunden, 
wek  hv  freilieh  kam  Ortanamen  überliefern.  Aveh  aenetiind 
keine  Spuren  antiker  Ansiedelnnppn  vorhandpri :  jedoch  trä^t 
der  in  der  Qabel  zweier  tiefeinge&chmttenen  Hache  liegende 
BergvoTflprung  noch  die  Reale  tllthieehiBr  Befeetignnfen. 
Vielleicht  lag  hier  Doidye  ? 

Die  obigen  Aasführnngen  Dr.  Bchucbbardt«  entatammen 
einem  von  demaelben  im  XIII.  Baads  der  Athenischen 
Mitteilungen  TeröffentUcbten  hochinteressanten  Anfitatze: 
«Die  makedonischen  Kolonien  zwischen  Hermoa  und  Kai- 
hne*.  Sdivehhnrdt  macht  hier  zum  erttanoiel,  auf  Omnd 
der  oaaermngeneD  topographischen  Kenntnia  dieser  Gegend, 
mf  die  geschichtliche  Brachelnuog  aufmerksam ,  „dafa  die 
hyrkaniacho  fc^tiene  nnd  dee  Lead  nSrdlich  bia  ao  den  Kai- 
koeqnellen  Uberaiet  mr  e«n  niekedonteoben  Kebnien,  die 
ver  der  BIlKe  dei  pergimenieehen  Reiohe,  aei  ee  ron  Iiy«i. 
maohoa,  sei  «r  von  den  Seleokiden,  angelegt  WHr-  ii.  intor 
kher  den  Attaltden  als  fremde!  £!leDeDt  im  Ijandn  unbe- 
quem «erden  mnfrten  nnd  daher  doreh  NeogrUndung,  bzw. 
Kationalioierung  und  Umnennung  von  Städten  wie  Stra- 
tonike, Apollonia,  Attaleie  nnachidJich  gennohl  wurden". 
Diese  Kelenien  weren  nrvpillngliah  reine  MilitiTkolamen 
und  /II  niililitri»clieni  Zweck  planmäfsig  angelegt,  in  welchen 
der  Nawo  MtattdiM'  aowobi  die  NatiooaUtät  wie  daa  Ge- 
werbe heaeiohnete.  IGenuia  erklbt  rieb  dann  aneh  daa 
Festhalten  dieses  Namens  his  in  spätrömiiiohe  Zeil  hinein, 
die  Verbindung  gewiaaer  lugeoscbafleo,  die  Kenoseichoung 
dar  LelMnaaleOnnft  einee  liannaa  dnreh  daa  eiwfcelie  Wort 
9hiudtif,  wie  die«  uns  aus  Inschriften  entgegentritt.  Frei- 
Eofa  —  uraprünglioh  £breotitel  dar  Garden,  der  vomehm- 
■teii  StMaen  der  ThroiM  der  Diadoehen,  mit  BihUdifceH  dee 

Heereadieustoa  in  ihren  Finnilien  ,  von  deren  Zu^timmnng 
in  Ägypten  sogar  die  EudgUltigkoit  der  Königawahl  ab> 
hXngt  —  Mtnnan  eie  dooh  tiater  der  peigsmaobthan  Dj* 

nastie  niemals  voll  di?  n^rgerrecht  prlarpen.  Niuh  dem 
Tode  Attalva'  III.  scheint  ihr  Ansehen  schon  sehr  gesunken; 


!    „eie  rind  nieht  die  Tonangebenden,  aoodeni  die  OednMetsa 

im  Lande'^.  (Schuehhardt 

Man  kann  die  ätelkuig  dieeer  „Makedonier"  woU  in 
etwa  mit  der  der  Janttedttren  am  oemaviaebett  KalaatMi 

vergleii  hrii,   Ji  ti  Naiiieu  mich  «oliI  mit  der  heute  im  Orient 

Üblichen  üenennuDg  eines  „Tsoherkesa" ;  obgleich  es  Tau« 
sende  fiiedliBlier  ♦eetieihemianhor  Aeicerriente  gibt,  Tetbindet 

der  Türke  mit  dieser  BezeichnuTicr  rlm  h  meiBt  den  liegriff 
eines  vom  kriegerischen  Handwerk  und  vom  Raube  leben- 
den, Ua  an  die  SHbae  bewaftwten,  «nhereehtigtea,  ««om 

I     heimlichen"  Eiudrinjrlini-'!--. 

I         Hart  eüdUob  der  Akropolis  vou  Apollonia  tritt  in  klarem, 
aadi  im  Jnni,  ala  wir  dort  wann,  noeh  anm  benlialMn 

Bade  einladenden  Teichbecken  eine  Qnpüp  711  Tsee,  deren 
Ueichhalligkeit  hier  im  Üaoheu  Hügeliande  darauf  echlieCten 
ItStIt,  dalh  aie  nnf  wilerirdiaeliMB  (nalflfliehaii  oder  kftnat. 

liehen)  Wepp  an<i  dem  n^  rdlii  b?>r?  Getiirpe  heriinpefbhrt  sei. 
Sie  bildet  im  Sommer  die  linke  Haupt  wassernder  des  Pala- 
mut-taobü,  daaeen  rechter  ZofloTa  damals  trooken  war. 
Au  seinem  linken  T'fer  /iid;t  "Icli  in  ihrer  Richtung  im 
Gelände  sichtbar  und  aulserdem  tmirkiert  dureli  einuu  Tu- 
mnlua  nahe  dem  Flecken  Palamut,  sowie  durch  die  Rest« 
der  antiken  Brücke  über  den  Knm-tschai,  nahe  seiner  Ver- 
einigung mit  dem  Palamut-tschai  und  unweit  des  Griechen- 
dorfes  KayachlarM  —  die  alt«  Streike  Apollonis—Sardes. 

Die  neue  türkische  Chauseee  Kjrkagatach — Magnesia, 
welche  mir  in  Smyrna  „auf  dem  Papier*  als  fertig  geaeigt 
worden  war,  war  damals  (1886)  «nf  der  Strecke  TM 
Suneteohi*)  hie  aar  Liykoa-tichlucht  noch  gar  nicht  begonnen, 
von  dort  an  Wa  Unhadi^  fahUen  nooh  lümtliehe  Brttckea. 

vrn. 

KarafljOk-Dagh.  Jilandschyk  kaleh.   Die  Ebene  dM 
Kum  -  tschai.  Hierocaeearea.  Jedt  -  kuJeh. 

SfldKcb  von  Aldnaaer  bildet  die  ineelflStmige  Oehärge- 

masse  des  Karaüjiik  •  Dagh  den  Schlnfs  der  Ebene ,  die 
sOdliob  von  ihm  in  dem  aneb  im  Bommer  reich  bewieeerten 
flaohen  Wödeland  dee  Kma-teehat*)  «eh  fbrleetit  Im  Ksm> 

ujük  fand  ich  pleiihfuU«  .Spuren  alter  AnBledolunti;  um 
eioeo  apitcen  Fels  herum,  im  Volke  kaleh-tepe^  geoaimt, 
aaf  dam  keine  Rnitien  an  finden  waren,  lagen  die  I^mdn- 

mente  gror<!>.'r  '  ruliaui!-'.  •hi/cwii'i  -'in.^'  grobe  ludbktlgel- 
förmige  Schale,  aus  Granit  gehauen,  von  1/Mn  DoTcb- 


>)  Ha  SiBMD. 

*)  D«r  BtsehBsMsf  (8nal  —  nÜRiOta  Hassfcaaiilaag). 
*}  Dorf  dM  Hicfaiwi  G,f*  mA  Hitliit«!  Vekilfeanasela  la 

waiHUili). 

<}  Seti»r»t  HägsL 

6)  Str.illlur«. 

«)  8ahli>tiUi||. 
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in  iler  Mitte  mit  «inem  stcioerneD  Zapfen  too  0,20  m 

Am  Siirfhanp  ilr^  G''Mrcf<<  /fiL't"  mir  ITf-rr  Sophokles, 
der  Besitjier  von  Tschukyr-oghlu'  -TscbiftUk,  eins  künstlich  ge- 
g)i»ttete  Febwand  mit  mehrer«n  eigantUmlicLon  Paralle)- 
pinBchnittsu  und  «rabischen  SchriAzeIchc>n.  Die  Buchstaben  ■ 
uauuteu  dio  tUrluMbcu  Diuuor  de«  Herrn  Sophokles  da« 
ParA-Ni«cbaii|  dw  ^Oeldfonnel",  ili>'  EinRc.hnitte  voi  iHe 
^Nchrift  deute  an,  wo  der  Schatz  dahinter  im  Berg«  rer- 
graben  mi.  Leider  konnte  keiner  von  nns  die  Formel 
leecu. 

Oatlioh  vom  Karsi^Qk  fSitTt  die  StnA«  tod  AUumhut 
abar  Seleadi  oMb  Meraere,  frttber  tob  hier  vaiter  luch 
Su^de«.  Aa  iltf  hegt,  drei  Stunden  von  Akhiasar,  der  weit- 
hn  licbtlMr*,  ipitx«  JilaeMlichjk*tep«.  Begleitet  von  «inem 
Hirtall  lugte  ich  gegen  SoantDnntergang  anf  «einer  Sjiitze 
■■;  die  blühende,  10 kn  breite,  vom  Kum-tschai  durch- 
inmm  Ebene  lag  an  Meinen  FüIiMn ;  jenaait  tUrmteo  sieh 

OKiBBMrMhiefmBMNn  (m  neoot  eie  Tiehiehetoeheff) 
dea  T»ch»ly-*i  und  Belen')-Dftgh  auf,  weit  im  S\iciostpn 
■chimnerte  der  Spiegel  der  QygtM,  beute  Mermere-tiöl*) 
gesunt. 

Am  jerifeitigen  Rande  der  Eb«nc,  hart  am  hnken  l'ft'r 
dee  Kom-tachai,  legte  ich  einen  lioglicbea  flachen  UUgel 
§Htt,  wwM  {n  denen  mhe  drei  JornhendtrlSn-:  Teohipilab*)-, 
Otan*^  und  Bei-oba'*'.  Dipser  Punkt,  der  mir  diimals  der 
nalwrn  Brforscbung  nnwert  erschien,  iat  apiter  von  Funtrier 
bemeht  und  die  I^ge  von  Hiarokeiwnn  nn  SinleareetoB 
»ttf  dem  HüL'fl  "rn!  m;«!  »cht  Insrhriften  ia  Sna-of'  '  nn  i 
Bei-oba  feetgesteUt  worden.    Scbucbbardt  vaiet  nach,  dala 


»leit?  scheint  m  nach  Tacitus,  Annnl.  III,  72,  ilnf«  ilrT  Ort 
acbon  Tor  der  Eroberuag  der  Makedonier  als  Feuerkultoa- 
aMMe  aar  Feneraeit  Anaeben  Irntto.     Avdt  Panaadaa 

(V,  27)  erzählt,  hier  habe  der  dortige  Prieit»>r  r!pr  .\r- 
tesnis  das  auf  dem  Altar  in  erkaltete  Aeofae  gelegt«  Holz 
doreh  Gatoto  evMadat  MRnnn  dieaai  Oitei  tMfm  daa 
Xanen  der  .pemisrhen  Artemis*,  sowie  da«  Bild  eine» 
(nrennenden  Altars.   (Foncart,  B.  d.  C.  helL  XI,  p.  96.)  t 

Hierokaiaars*  lag  na  der  eben  anrShnton  Stufte  iai» 
dee — Apollonia. 

Der  Jikiidüchyk  iüt  ein  Vorsprung  des  ca  1800  ra  hohen 
uetlirhen  Qrenzgebirges  zwischen  .lulia  Gerduf  nnd  Thyatir*. 
Uta  ikB  üetiieb  dieiee  Bergeei  «ber  getreuit  donh  eine  tief e 


l|  fHihn  dm  Hli 
*]  Otbäxik, 

*;  Bmnekn. 


^KaU, 


Schlucht,  sah  ich  ein  mittelalterliches,  wohlerhaltenes  Scblöls- 

cihaa,  «akbai  jadenbUi  dm  Aaigaiif  «IMF  Stidhe  eperrte, 

die  von  hier  über  da.s  Gp^iirge  führte.  E»  dunkelte  schon 
stark,  ich  hatte  noch  drei  titunden  zu  Fafs  nach  Akbissar  ^ 
daa  Schlofa  nnd  die  Strafse  sind  biaber  oaerfenoht  geblieben. 

niif.'fgen  igt  der  Weg  Ton  Akhissar  Uber  tki  Gebirge 
uttcii  Uurdis  (Julitt-Gorduu}  von  Hadot  im  truhjalir  1»86 
zurückgelegt ;  sechs  Stunden  östlich  von  Akhissar  kam  der 
französische  Reisende  am  höchsten  Punkt  der  Wasserscheide, 
dem  Schahan-kaja vorbei,  ein  sehr  steiler  Fels,  dessen 
Dupptilf;.  it/.'j  LT  erstieg.  Die  südliche  Spitze  heifat  .ledi. 
kola^)  und  ist  beeetzt  von  aecht  antiken  viereckigen  und 
einem  runden  Tunn,  Auf  dem  Sattel  zwischen  den  Spitzen 
liegen  Säulen  nnd  andre  Banreste.  Keine  Inscbrüt  kllndat 
daa  Namen  dieeer  ImobuteiMwntaa  «Itea  Bvig. 

Der  KuB'tiohai  tritt  in  der  MUie  dae  Dorfei  Sehndi, 
9  km  siädlioh  Ton  Jilaodschyk,  aus  dem  vorhin  genannten 
Orenagebirge  und  Teniot  aiob  3  km  aiidlicb  Ten  Kapakty^ 
bnoar*)  Init  dem  I^rtuta.  Beide  Flteae  haben  g^eiehaa 
Wasserreichtum,  der  Lykos  behält  seine  Hauptriohtung  bei ; 
weahalb  der  Kimi-teobai  Ton  den  Eingebernen  ala  Hanpt- 
liuh  angeaeben  trird,  Iat  mir  niebt  Idar  gewotden.  Ober 

ilio  antike  Benennung  herrschen  auch  Zweifel.  Strabo 
sagt  (XIII,  4.  5):  «Der  Pactolos  argieftt  aich  in  den  Uermoa, 
in  den  aneh  der  Hylle«  fitlk,  der  jetzt  FfaiTipaa  beUbt*. 
Trotzdem  sind  auf  r  ii!l*'rii  Kii  ]i-'rtschen  Karte  Hyllos 
nnd  Pbrygioa  ala  verschiedene  Fliisso,  ersterer  gkicb  dem 
1>emirdacbi*)-taebai  (weiter  oben),  letsterer  da  Kmn.lnhai 

angegeben.  Hamilton  setst  die  St.'i-lt  Suit'an  .m  ilio  St<»Ile 
von  Sidaa  -  kaleh  in  die  Nihe  des  Demirdschi  -  tschai.  In 
Kvln  (aOhm  Ten  Smttae),  erhandelte  iidi  eine  HOaae  mit 
Namen  nnd  Bild  de»  Fluf^goltes  Hyllos,  sowie  der  Inschrift 
CAITTHSLIN.  Der  Demirdaehi  -  taohai  flielat  Ton 
ans  aaeb  I^rdiea  herein  aad  Twdlent  dea 
Plirygios  mehr  al?  der  Kura-tachai.  Wenn  wir 
•Uea  mit  jener  ^>tnlboBtelle  zusammenhalten,  so 
wir  maiBaa  Hnahtaaa  den  Kwa4aebai  weder  Fbry- 
gioi"  noch  Hyllos  benennen ,  welch  beide  Namen  ihm  auf 
der  Skizze  der  hyrkaniscben  Ebene  im  XI.  Bande  dea  BuU. 
d.  Corr.  hell.  —  ByUos  im  Oberinnf,  Pbiygkia  im  Unter- 
lauf beigelogt  sind.  Strabo  fahrt  aü  jcnpr  Stelle  fort: 
, Dielte  drei  nebst  einigen  minder  beduuluuduu  lliefseu  zu- 
aeaunen"  ;  der  alte  Geograph  zeigt  «ich  hier  wieder  einmal 
ungenau  in  seinen  Angaben,  denn  sowohl  der  Nymphiflnfs, 
wie  der  Kogamos,  beides  Nebenflüsee  des  Herroos,  sind 
sechamal  so  bedaataad  wie  der  Paoleloa. 


•)  Ki>IliK>frlii. 

*)  Biebm  ntiBSb 
•i  VensUssBsas  OmOs  («s 
platu^lMMm^Oasila  ta  Dsift). 


Digitized  by  Google 


Sl  DiMi,  Tob  Pubmmb  fibar  den  IHndjnxw  »na  Toatm. 


TX. 

Die  hyrkaniacbe  Ebene.  Hyrkanls.  Moste.  Die  Ruinen 
voiKartOjakiiBiSariMMiileli.  JMito  SIrahea  Amb 
den  JQrt-OaiiL  Ol»  Ruiimi  wm  Sary-tschani. 

Wir  Terlftsaen  naninehr  Myitien  und  gelangen  durch  den 
Bogabt  dM  Sutt'tMhai  —  gebildet  durch  die  Aualanfer  des 
Tflohaly-Dagh  und  dea  , kleinen'  Kara-Oag^  —  nacb  Lydien 
in  di«  hyrkaoiMho  £bena.  Die  Ureosa  iwiscben  beiden 
nur  hinr  durch  die  genannten  Er- 
hahoogao  baatimmt  beKeicboet  tu  «ein,  und  kann  es  auch 
nMian  Braehtana  inur  anf  «agao^gandar  topognphiaohar 
OfiantMrang  bandwD,  veim  Rerr  Fouoart  im  BoU.  d.  C. 
hell.  XI,  S.  79  (T.,  die  Gebiete  von  Thystir»  nnd  Hiara. 
eaeaarea  mit  tat  hjAKaiatÜMa  £bane  rechnet. 

Dia  fayiltaaiaclM  Eben»  in  ibrar  atrategischeit  Wichtig- 
keit ist  bukmint :  in  ihr  treffen  »ich  die  gTofscD  Heeres- 
atraÜMU,  die  aus  dem  lunern  an  die  Waat«  and  Nord- 
«aatUata  KMnaaieiia  fBbraB;  Xanaa  aamnehe  biar  aain 
ungeheures  ITeer,  um  von  hier  nördlich  an  Atarnru»  vor- 
bei nach  dem  lielleapoDt  xu  xioheu;  in  der  Schlacht  bei 
liagneaia  fiel  hier  jene  grobe  Entaebcidnug,  waleba  dar 
Allgewalt  Ronfi  im  vnrdern  Kleinanien  die  Thore  nffnete. 

Die  wichligateu  alten  Anaiedelongen  in  der  byricaniMhen 
Ebam,  aewait  dfeaalbaB  iioeh  in  Anliuig  «iiam  Zaitraeb- 

nnng  SiSdie  hpstsnilfii,  siml  uns  aus  TacituF'  Iteridit  ' 
Uber  jenea  furchtbare  Erdbeben  im  Jahre  17  a.  Chr.  be- 
haimt,  infelgadaaaaii  in  ainar  Naefat  swSir  btrttbnta  8tU(« 

^einstürzten'  (aonlapaac):  .S-ir.!?? .  Magneiiia,  TemnoH, 
Philadelphia,  Aagna^  Apollonia,  »MoBte^ai)",  llyrcania,  Uiero- 
iiMiaaraa,  Hynna,  Cyna,  Tnalaa.  Diaaalban  aind  aOa  auf 
meiner  Karte  verzeichnot  mit  Ausnahine  der  biishor  ganz- 
lich ttul>ekauut  gebliebenen  Stadt  Tmoloa.  Tacitus  acbildert, 
„ma  daa  Yardaffban  mn  an  Obamaabandarnad  antaatdiober 

hiTfi7>L'e!iroiihen  sei,  al«  e»  Nacht  wnr,  und  die  UWiche  Zu- 
tluciit  auf  tia.s  freie  Feld  abgeacbnittou  war,  weil  die  Flücb- 
ttgan  attch  dort  durch  die  aniUaBbnda  Bida  vanobhmgen 

wurden.  Ungeheure  Hcrge  wnnlen  dem  Krdboden  pipich : 
was  oben  gewesen  war ,  erblickte  man  pbitxiirb  in  steiler 
Hohe;  inmitten  der  Verwüstung  fuhren  Feuerglntaa  iMmu." 
Einen  Eindmck  von  der  furchtbaren  Gewalt  der  unter- 
irdischen Kräfte  erhält  der,  welcher  am  Südrando  der  Hennus- 
ebene  bei  der  von  Humann  ODtdoolrtaD  Tantalisburg  jenen 
Spalt  erblickt,  ,.der  mit  seineu  gegen  600  F.  hohen  steilen 
Wänden  den  Sipylos  von  oben  bis  unten  darohreifüt". 

Von  den  oben  genannten  Städten  sind  anfser  M.spru  Fia 
und  Sarde»  noch  zwei  in  der  hjrkaniaohen  Ebene  xu  suchen, 
deren  T^age  zur  Zeit  meioar  Aufnahme  dar  Gegend  noch 

i)  na.  AasaL  II,  «V. 


unbekannt  war:  Moste(ni)  und  Hyrcan«.  Tacitus  führt  bei 
allen  nicht  den  Namen  der  Stadt ,  sondern  den  der  Ein- 
wohner  anf,  eo  auch  bei  diaaen:  pqniqoa  Moatani  aa^)  liaaa- 
doaea  Hyrcani  vocantur". 

Dafi  ^Macedonea  Hyrcani''  eine  bestimmte  Sliidt  und 
niob^  tria  Schuohbardt  maint,  dia  B6"**mtheit  der  maka» 
doniaoban  Kolonien  in  diaaar  Gagand"  baseichnen  «oll,  aoliaut 
mir  schon  daraus  hervorzugehen,  dafs  Tacituü  ^Xll  celelnva 
uriMo",  dann  die  eiuMlaea  Namen,  and  Uacadonaa  Hjnrcaai 
ahi  dia  nrSlfta  anCftlbrt  BeatiUigt  wird  diaa  dnrob  dia  Ton 
Foutrior  im  Dorfe  Papaely*/  entdeckte  Inschrift,  in  welcher 
auadrttoldioh  ^  iUandwwj'  Y^mmür  nAtg  orwübnt  wird, 
andliob  dnieb  aina  Hflnia,  ,anf  wdebar  dar  Kam«  Bgr- 
kanis  als  Reischrift  zu  dem  mit  der  Mauerkrone  gescbotAeklaB 
Kopfe  dar  Stadtgöttia  aracheint".  (Schuobbardt) 

Ober  die  Rviaan  von  Pupasly  wird  von  Fantrier  nnd 
Scliuclihanlt,  den  einzigen  luBheneen  BeRin  lierr  .  vi'rschieden 
berichtet.  Erstarer  nennt  „Uber  dem  Dorf,  aut  dem  Barge, 
wakfaer  ea  balwrracbt,  «na  aneainta  ftirlilMa  da  politoa 
diniensions,  im  (Inteii  des  Dnrfes  zahlreiche  Trümmer  von 
Mannorbauten ,  im  Westen  Orabinachriften" ;  ea  aai  kein 
Zwailbl,  data  Mar  Rrrbawagdagen  habe.  Soinwhbardt  aprieht 
nur  von  eli  ^  r  Hiiiiicnstiitte  ,.11  Stunden  östlich  von  Pa- 
pas!/ in  den  bergen  mit  lieaten  einer  heUenistiscben  Um* 
mnnamng  nnd  ainar  auf  daraalbao  Lbia  darttbargaaetsten 
ripiuisc  hen  ruis  Uruchsleinen  und  Knlk ;  der  uiii-ohlos^i  ru' 
Itauu  bildet  ein  Oblong  von  100m  Länge  und  45m  Breite". 

Ich  baba  TlB|Maly  am  Nordbanga  daa  Bdan-Dagh  fiwt- 
gelegt,  wühreiid  ich  die  biii  auf  mehrere  mangelnde  Brücken 
recht  gut  gehaute,  auf  einer  Strecke  von  20  km  sohnnr- 
gerada  dwnaaaa  Magnaaia  Abbiaaar  mit  PodooMter  nad 
Handbnssoh'  mafs.  Der  Ort  war  mir  lanf;e  sichtbar,  schurf 
marlnert  durch  eine  spitxe  Felsnadel  ganx  nahe  dem  Dorf. 

Dia  Lag»  dar  Ifaatana^Stadt  (Uoala?)  iat  bia  bMta 
unbekannt;  eine  einzige,  uoch  dazu  unsichere*)  Inschrift, 
gefunden  von  Fontrier  bei  Tschobauissa*),  wviat  auf  den 
Nasan  nnd  «nf  die  Lage  bei  jener  Waanbabnitatimi  aOd» 
■  istlifh  von  Magnesia  bin  Vf>f>  Kninen  ist  hier  wie  auch 
IQ  llüdschilor^)  (anf  dem  rochtcu  der  des  Nü-tschai,  äkm 
von  Tschobaniasa) ,  wo  mehrere  moslenisoho  Httnaan  vor- 
kamen ,  nichts  gefunden.  Eine  dieser  Münzen  tragt  die 
Schrift  Moatifi'tiy  jMaxtiüieüif^j;  also  auch  hier  lag  eine 
SaUatonboioua}  aa  iat  kann  aunnabinen,  dab  diaaalb«  in 

Vi  kc-,  nicht  aat,  w>  Inw  irh  in  meiner  Ticituntufrabs  (WslsS» 

in>  (ieKmi^dit^  la  der  Cititraog  Srhaehliudtt  and  Fontrien. 
'*)  IfatroiKirt. 

^  Von  drn  Würfen  (i'v  tö  ir  ,V[oi>ri;raft  afieior\  ist  aar  «/>-  Iv 
M(  rrhtU«a.  ) 
*J  EifaDU.  TKlubaa-tiiaMr  — -  ilirteuchluft.  i 

?OtoBaBi(m. 
Saa  vsB  Mir  b  (Jrgaal;  (BilintaUi«)  filMAs  Mlaas  asln  da- 
|S|SB  nbte  ATMS  MOOTHMÜ. 
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iMh«a  Ebene  bei  einem  der  geoannteo  Dörfer  gelegen 
ImW.   Jhgtgm  mSehto  iah  <&•  AolinwkMalntt  auf  eioeB 

Punkt  am  Kordrande  der  hyrkanisrhoQ  EScno  richten, 
welcher  murkwürdigerweiae  von  keinem  der  genauoteu  For- 
aeber beachtet  oder  besucht  wurde.  Sobon  auf  einem  Ritt 
no  P»lumut  uach  Mdgiicsi«,  von  der  Hohe  von  KarergaM 
an«,  legte  ich  «inen  in  dio  Ebene  vorspringenden  Hügel  fest, 
(irr  mir  später  von  den  KinwnhiMni  des  2  km  entfernten 
Dorfes  Halrkly  als  Karaüjük*)  genannt  wurde.  Ich  fand 
auf  ihm  Fundamente,  welche  eine  hellenistische  Knceinte 
iieatlioh  erkennen  lassen;  dieselbe  krönte  den  Rand  des 
33  m  Über  der  Ebene  aiuh  erhebenden  Hügels  und  schlofs 
aaea  flichenranm  von  etw»  1  Hektar  ein.  Diese  Burg 
iat  daroh  eiiKu  Su:npf  im  8üd«n  und  Ofiten  gaMhfit;;t, 
WilelMr  noch  im  Juli  das  Gelände  daaelbst  ungangbar 
■aahto.  Am  Nordliiläa  eotspringt  «ina  harriiche,  um  jnne 
2Cät  aoch  reich  «prudelnde  QueUa.  Der  Platz  war  fUr  Anlage 
aiaar  Stadt  ▼orsligiicb  geaigDet.  Yon  hiar  ftommen  ,dia 
gnten  Btaiim  mit  gnadüaolwD  Inaohriften",  die  bia  tot 
Zeit  auf  einem  alten  türkischeD  Friedhof«),  «  ine  hiilbe 
GaÜicb  daa  Kantyuk,  «tandan,  nnü  welche  nnaer 
laBdanann,  Herr  S«tz,  auf  daaaen  Landriti  in  TataivkSi  ioh 
sehr  freundliche  Aufnahme  fand,  noch  gesehen  hat.  Ich 
suchte  aie  dort  Tergeblich,  sie  aind,  wie  ich  später  erfahr, 
Tan  bnigariadian  VlBehtHngen  in  TOU-lciä')  nnn  Bmaerbwi 
verwendet:  dii-vrs  Tl^irf  habe  ich  leider  nicht  mehr  bosuL'li*>n 
können,  TieUeicht  sind  die  Inschriften  noch  sichtbar  und 
dar  Name  der  Stadt  daraoa  in  erirannaD.  Saia  di«  Stadt 
'1er  Moftt  npr  h'wr  lag,  ist  ja  hipriiiit  nm-h  hai^'i'  nicht  be- 
wiesen; daJüt  aber  die  Seleukiden  bei  Anlage  der  make- 
daniseheB  SaUalankokmiaB  «ala  dsoemd  nötigen  Orens* 
-■  Inif/  fr''!.'r'n  eine  bestündig  droheudu  Gefai,r.  wie  bio  z.  B. 
die  tiaUier  boten"  (Schnchbardt),  diesen  Punkt  aulsor  acht 
gelaaam  haben  aoDten,  tat  uebt  wahTsobeinKch,  wie  noch 

besenders  aus  dem  \ac)ifotg(m(lc'n  hervorgeht. 

Vier  Kilometer  nordwestlich  des  Karai^Uk  spaltet  aiuh  die 
angv  SoUacht  daa  Sanm-taahai^);  etwa  300  F.  ibw  den 
Wasspr  lii'^.'l  Pin  altps  Fort;  die  vorhandpiipn  Roste  dputen  an, 
dafs  es  in  antiken  und  mitteUlterlicben  Epochen  das  Deßlee 
gaeyarrt  bat;  durch  daaaalba  führt»  dl«  Sfawlae  Aaga« — 8ar- 
dM,  'leron  Austritt  aus  dem  Gebirf,'e  von  dem  Fort  und  der 
»Ktung  auf  dem  Karamuk  beherrscht  wurde.  Infolge  eines 
glbcklicben  TTnatandaa,  olMi  Btndaa,  «aloinr  daa  Barg>> 
land  vom  Gesträuch  geklärt  hattp ,  fandpn  wir  schnn  er- 
haltene Heate  dieoer  Strafse.    Dieselbe,  aus  grofsen  un- 


^8sh«ansi 


regelmüCsigen,  aber  mit  glatter  Flache  nach  oben  gekehrten 
Btaiaaii  baatabaod,  «ar  b  ainar  Braita  vao  fini<l)  aof  aiaa 

400m  Inngo  Strecke  deutlich  z»  vorfolpi'n.  ITnonr  Führer 
versicherte,  in  dieser  Art  sichtbar  führe  sie  über  Belen-köi, 
Akteche-kä')  Ins  nach  Nammd-kaleh  (Aegae).  Iah  haha  diaaa 
beiden  Dörfer  festgelegt,  die  Sfrnfüe  aber  wpitor  nu  re- 
kognoszieren mangelte  die  Zeit.  Bei  Ai'gae  ist  ein  StUok 
derselben  in  noch  sorgfaltigerer  Herstellung  auf-  ca  8000m 
erhalten.  Sie  gabelte  sich  beim  Apollotempel,  wo  eine 
Brücke  über  den  Pythikos  (Kodscha^ji-tsohai)  (Uhrte,  in  dio 
Strafse  nach  Sardos  und  Magnesia.  Von  beiden  konnten 
wir  beim  Besuch  joner  Stelle  (von  Aegae  ans)  keine  Fort- 
setzung mehr  entileoken,  wohl  aber  auf  unsarm  Ritt  von 
Aegae  zur  Magnesiaebene  ebenfalls  den  Punkt  festlegen,  an 
welchaffl  dia  latstare  Stnbe  ans  dem  (rebirge  tritt.  Anf 
dem  ea  800m  hohaa  Andantepc^: ,  der  den  ganzen  wesU 
liehen  Teil  dar  Ebene  beherrscht,  fanden  wir  F\iindanienta 
eines  altgriechischen  Fort«  aus  hallanistisohar  Banpaiioda, 
1}  m  lange,  scharf  geschnitten«  St«ne  ohne  Bindamitlal; 
unten  Im  tiefeingeschnittenen  Thal  des  Tscbatal-dan^)  mib 
die  alte  Stra£M  gafUhrt  haben;  janaait  da«  Höbannign  waii 
Baaeb'tap«')  in  dar  Hoehaben»  daa  Karaiynk-dera  tat  ihre 
Richtung  nicht  mehr  anzugeben. 

Eine  dritte  antike  Strafse,  Myrina — ^Magnesia,  fUhrte  Uber 
Ü«UB  Aaaarlyk  am  Haaar-tepe  nnd  den  Oarfe  SBnhfilV*) 
vorlipi  über  die  Eiinftttoliin^,'  zwischpn  Jürt-Dagh  und  Du- 
maoljr-Uagh  and  mündete  in  einem  Baobthal  nahe  Saiy- 
ardani)  in  di»  Hemeaebeaa. 

Ehe  wir  das  hyrkanische  Feld  verlassen,  miisten  wir 
noch  eines  arobäologisoh  wichtigen  Punktes  Erwähnung 
tinra,  das  die  Hamn  Redet  nnd  Laehat  beaneht  haben 
und  im  B.  d.  C.  hell.  Xf,  :191  ff.  ausführlich  In-:  hrnibpn. 
Sary-tscham'^j,  ein  Dorf  auf  dem  tiebirgsrande  im  uordust» 
Sehaa  Winiml  dar  Ebaoa,  vom  Magnesia— Apeihmia 
rlpntlich  sichtbar.  Auf  den  Hiigt'lti  gUdlistlich  diesps  Oorfe« 
sind  einige  antike  Triimmeretiicke,  sowie  drei  Inschriften  ga- 
Ihndaa.  Dia  «tohtigata  devaalbaa  rührt  van  abam  dar  8a- 
lonkiilon  her  und  enthält  die  Rpatätifrunf;  dos  .Vsvlrochts  für 
„den  Tempel  der  Persischen  Artemis^  ;  auch  erxiihlteu  die 
Baoem  Herrn  Redet  von  ainar  gaMenen  Raiterfigur,  die 

hier  anogepriiben  9p\.  3  km  (■ftlich  am  Pufs  des  Gehirijes,  im 
Dorfe  lialemJy,  kauft«  Kadet  mehrere  autonome  MUuzou  von 
Aagaa.  <kn  BeidwaaUiah  von  Saijr-taehaat  in  lbf)iUa»> 


1)  WrlMIcbei  Dorf. 
»)  Ko.!«!;«  («Itliirk.)  =  alt, 
^)  BcDuiBiit   u&cb  dem  an  s^inntn  l^iJil 
od«r  Arilfin  ~  iturkm.)  WsssecbeUUler. 

•)  lilliflbac-li. 


I.  ihwt,  VuD  J'ugMQD  ib«  (Ud  DiBdrmot  suis  fnntiu. 
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köi,  kopiarU  Bdtot  «im  grwdiiNlm  Buclnift,  mltbe  «in 
Gimbdenkmal  mit  einem  Geländeatück  riogiihenuii  »inweiht 
Bod  gsgan  VtrIeUang  schaut.  8ia  lehlierst  mit  daa  Worten: 
nWana  jamuid  liMrg«gen  ra  handabi  wagt,  lo  «oU  er  in 
den  FiskuB  de«  Kaiser«  2500  DeiiAre  und  dem  Magistrat 
Ton  Aegno  1600  basahleo.  £ino  Abachrift  diaaor  £ntacli«ip 
dnng  adl  in  di»  ArdÜTO  von  Aogu,  aowio  von  Panfamon 
niadergL'k'Kt  werdou."  ') 

Aua  den  gonannten  Anieicheo  achlietat  Herr  Badot, 
dnb  Aognn  nriaolion  Saty-taobnni  nnd  Babnlr  gtlagon 

habe.  Abjj'csehun  Javnn.  Jafa  Jie  l'agu  dieser  Stadt  in- 
awiauben  uulier  ala  Nuurud-kaleh  am  Pylbikoa  faatgoatallt 
iat,  adiaiBan  mir  Horn  lUdato  P^indo  nnr  an  bakondMi^ 

dafi  an  jener  Sd'lli-  rin  T'.'mp'  l  d-T  Pt>rt*iRrhpn  Art«inin 
nnd  in  der  üüho  eine  Begräbnisstätte  sieb  befaadeo,  Wdo 
im  Gobiai  da*  Stnntoa  Angao  galagan  «nd  nun  Confantna 
juridicus  von  Pergamon  gehörig. 

Die  Angobea  der  vier  von  Badet  hierüber  citiert«n 
altM  Geognipiiain  bnwdaen  nuinon  EnMÜrtaus  «nitar  uohts, 

als  dafa  dieselben  alle  diese  Gegend  nur  sphr  uns  der 
Eutferuuog  kannten  und  selber  nicht  wnfateo,  ob  Aogao  au 
dir  Stall»  von  8«y.ta«]inB  odar  bai  KSaadarS)  lag. 

Wir  kf•hr^■•^  iiiiiiniBlirtliar  Ptibek-Alan*)  nnd  Demirdurhi*) 
an  dem  liuarron  flbi&iMlIigeo ,  es  400  ro  Loben  Or|i«k- 
kaja'»)  TorbaiinaördliolMirBifliilnagfllwrBedschublu«),  Or- 
tiiJu^',  .lajaSiöi  natb  Pergamon  zurück.  Dicstir  Vt'vj"  bictut 
Archaulogiscb  wenig  lulerussautoa.  Mir  wur  juducli  hier 
i>in  Krfolg  von  grofser  Wichtigkeit:  die  Festlegung  des 
Oberlaufes  de»  Pythikos,  den  wir  uberBcbritten.  Üie  Uuellen 
dasaelben  sind  noch  von  RamHay,  der  zuletzt  diese  (legend 
baniate,  irrtümlich  als  bei  Aegae  liügend  augi'gebi<n.  Mir 
ist  jedoch  der  Kodachn-taohai,  dan  wir  awiachen  Turb- 
dsohular^i  und  Sakalar*)  dun^iitten,  Ton  Eingnbomen  als 
der  bei  Kalabassary  ins  Me«r  mUndende  Flufs  bezeichnr-t 
worden;  auch  habe  ioh  aelbat  vom  Daob  der  Oashami 
nnsre«  Nacht4|uartierB  Redacbeblfl  daa  lireit  und  detttKeh 
eiDgeschnittouu ,  das  ganze  Liund  zwiiii'heu  Duiuaiily  und 
T&thuhu»i.-Iiyr -Dagh  bydrographisirh  beherrschende  Thal 

1)  f'ty       r^^  :^fn>a  taiiö  r/  intut^üt;  :ntt^aat  axodottt  tfs  töf 

(giW  X>eui*  <t«»;  125U,  ISOO  =  7SU  Mark.) 

•i  IH»  ^i^MiMtm.  (M  m  Mn  daa  Haauai-kaM.)  Mklial 
■hw  Ulis  aash  ala  KiavthsaaM  Osaua»  I. 

>)  [>ab«k  1^  MörHr  (larkn  ).   Atu  *  WlUatflcktint;  HiUagt. 
*)  SchuiaiUoit 

vVwitaMa  (i«a  aa«  Mai  AateaiHam  in|*a  sabNi  |«MMklao  Oiaiaa 
der  LausUma  |m«il).  «Orpak»'  aoeh  —  inanlilag^  ianmfea  aa  Haan 

ifn.  I»u|»-). 

KttLirheb:  Name  fiiws  Muiut«. 

">)  IMacktct  Utt  (Attaek  ~  bc<l«ek«B).  Da*  Dorf  U«gt  ttBS«li«B  tob 
dldttn  fioiiMaMb 

•)  Dia  BlbMihaaai. 

*l  IM«  tHrtiK«D. 

«'}  Wabnrlirinluh  T«chulu>|,'srh;,  geiröhnUeh  ||rniinrli«a :  IMaiiebyi 
d.  i.  daa  alttlbk.  Wort  fit  Baau  (]fat.)  Maikt 


IlfbwIiGolwn  nnd  dnraii  daaaalbe  taindvreh  BaaaalanriobtaiigaB 
nach  den  Dumanly-Gipfeln  nehmen  können. 
I        IN«  atwa  500  m  bobe  Wasaer^cheide  wird  knn  vor 
'    OrHflfl  nbflfaebritten,  itam  folgt  der  Weg  den  mlnndnarihnn 
Windungen  de«  Kyrkgutschid-dere  's,  welcher  sich  kurz  vor 

Idem  länflnfa  in  dan  Kaikoa  mit  dam  von  reobta  Irammrodan 
Katft4«(*  tnd  dm  Hiüb  luMmnndaa  OdmflioboTn'dara 
venint. 

I  ^ 

Der  Jürt-Dagh.  Das  FluHsgebiet  des  Pythikt*.  Aegaa. 
Die  verschiedenen  StraHsen  nach  Aegae.  Tschetmi, 
Kisilbaach.  Seibek.  Die  „Uasichertaeit"  in  Kleinasien. 
RoiiM  vm  Itapln4)i|b  imi  im  MMtora. 

Zwiachen  den  Kb«a«l  dna  Xnikm  nnd  Ilerroos  breitet 
■ioh  ün  Qabirgaland  an«,  «nklMS  än  Mnnda  dar  Eüngn» 
bomen  Jdrt-Dagh*)  baibt   Uan  bann  aa,  «ia  idi  aehon 

sagte,  (Ins  H.-biet  des  Pythikos  nennen.  Derselbe  durcli- 
fliebt  nur  in  seinem  Unterbinf  anf  eine  karse  Stracke  ebesea 
Oattadn.  Anf  dam  gansan  Hittal-  and  Obatlnaf  treten  die 
Berge  nahe  au  »uiu  Bett  heran,  vielfach  in  wilder  schroffer 
Felshildang  abatUrsend.  Micbtadaateweniger  drang  achon 
in  IHibar  Zeit  grieebiaalie  Knhnr  liier  vor.  Ein  Teil  dar 
droir&ig  (nach  Sfrubo  XIH,  .1.  6)  von  Kyme  und  Lesbos  «u»- 
gugangenen  kleinern  Gründungen  mnfa  im  Jttrt-Dagb  ge- 
logen bnbao.  Eine  genane  Rekogneaiiemng  dnr  oben 
orwiihnten,  noch  vorhandenen  alten  Wegestreobw  Ai«0n^~ 
Moguesia  dürfte  wohl  am  eheeten  hierbei  üflblg  1inb«h 
Dar  wiehtigato  Punkt  im  Jttrt.Dnfb  ist  Aagaa,  ao  winhtiA 

daf«  die  königliche  nt  liiirile  al«  Ei  L'iitjznug  Avt  |'.'r>;iinieiiisicllin 
Arbeiten  im  Sommer  i8bt>  beschloC»,  eine  genauere  E(fer> 
aehnng  n»  Aeigae  vomehmea  au  laaaan.    DnTa  iob  der 

betreffenden ,  von  den  Herren  Kuchlenten  zu  prwartiMivh-n 
VoröffeotlichuDg  nicht  mit  Auläerung  dilettantischer  An> 
nobtan  vorgraile,  iat  aelbateentlndlioli.  Doch  «erde  feb 
im  InterPE^'e  künftiger  Reüui  hiT  knrz  libur  die  allgeiueiiie 
Lage  und  diu  Wege  berichten,  die  zu  dieser  heute  schwer 
ingMi^iabMi  BaiiglMto  Miren. 

Aegae  liegt  »teil  über  dem  Zusammenflnfs  von  drei  tief- 
eingeriüxenen  Wasserltiufen:  des  Pythikos  (Kodacha-tachtii) 
nnd  sweier  Nebenilulwban,  deraa  alte  Namen  nna  nicht 

überliefert  sind :  brüte  bpifseu  sie  Ovn.Nr1i\  k--^'  nn.l  Settlik- 
dere.  Nuch  nieiuer  liarumetermesaung  hegt  die  höchste 
.S|iitze  des  »teilen  Folsraolnna  230  ni  Uber  der  Tholaobla 
des  Pythiko».  Es  ist  eine  ausgesprucbeue  lUuoenlag«;  ob- 
gleich dem  Meere  fast  zwei  Dritt«!  naher  als  Pergiuuon, 


■>  Vioniit  Vtirtco-flalk. 

!)  JUrt  -  Urin,  Hsteat  (Imtah). 
*i  nimmt  am». 
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tetniit  AegM  tob  dar  KBrt*  «b  manenrtigM  l^bgvbirg«, 

di*  rechtwinkelig  »Dges«tzt«  FortMUang  iu  WuMnchnide 
niaclMii  PytliilHHi  und  KükM,  dio  im  SOdm  tob  dar  na. 
vagaamaa  SeUoeht  doa  Pythikoa  begmit  inrd.  Aneb  dia 
AuMicht  ziun  Meero  ist  durch  diese  Wand  gehindert  big 
aof  aineo  Durchblick  g^gan  WaataAdwaat,  wo  im  Rahman 
d«r  atoilaa  FlnAKBaehnng  die  nek^  Kifate  yon  Phokam 
arachelnt. 

Übar  ganannt«  Bargwand  fulireu  zwei  Puae ;  ttbor  den 
■MKdMD,  TOD  Kapok^s,  bwimt  imoh  dam  thoraitigaa, 

OK  III  breiten  Einschnitt  in  ilcn  Fplsrücken .  fiilirt.  die 

alt«  StrafM  von  Aegae  nach  QrynioD,  deren  »Itea  PiUater 
aluBauwidaa  arhaHan  iai.  Schoo  tob  dar  BBlt»  da«  Paiaao 
sn  zwt'ipf  sich  Tnii  ihr  in  nordwestlicher  Richtung  di-r  Wc« 
ab,  der  über  T»cbetnulil(  >)  and  Tab«kr»n^  £Ia«a  erreicht. 

Dw  aMIidM  OlwtaelnaiM  «So  Wand  bei  Hadaebjr  Ha- 
h*r!y  i'heiliger  Kirchensprengol'!,  8li>l(.'t  ?f  rn'^  hh  ■.r.im  Dorff» 
Kalabak,  am  Nordbang  der  Felama^st-  des  Ksra  dowlit^) 
HaiegoB.  Kar  gakek  aidh  der  Wag  in  dea  aaob  KBdyB> 
düchyk*''',  welcher,  den  Pythikos  QberBchreitend ,  in  die 
klein«  Ebene  von  Qüsel-hiBaar  milodet,  und  in  einem  mehr 
WMÜidWB,  der  Uber  IMionk  die  HiBplatralka  Bargaam» 

Bmvma  prrpirht. 

Von  Acffiio  in  iiordlichtT  Kiihtung  zum  Kaikos  tubren 
verschiedene  Wege;  der  gungbarste  ist  dar,  welcher  im 
Tbale  des  Ovadschyk,  I)ere-k(>i  recht«  lassend,  über  Oküs- 
kbi-")  und  KUisBo-kbi*)  die  eben  genannt«  Hauputrurge  er- 
reicht. Etwa«  direkter,  im  Anfang  aber  sehr  schwierig  igt 
der  PCad,  der  in  dem  ateinigen  Settlik-dere  hinanf  dio 
Waaaaraohetde  bei  lamailar^  erreicht.  Mit  diesem  Tar^ 
ainigt  aidi  an  dieser  Stelle  ein  dfitter  Weg,  den  wir 'bei 
BBaara  erateB  Beaaeh  in  Aegae  tnr  BOokkehr  gewählt 
Iwtten,  nm  die  BerMidicb  gelegeae  hBdiate  Spitze  des 
attdfichen  Jfl>tg«biTg«%  deB  68ft«i  boha«  Ki^faui'Diagli*)  in 

>)  Ort  da  TnliitBl  Bin  ut  dor  Nma  «ian  itmkm,  ia  lUnar 
Ocflcod  «fcfct  Mttraca  BertlkmacikluM,  mUbt  tod  in  Ulken  «R  dm 

^hlmpfDMirn  Kiiilburh  (Kotki^pfrl  bcltict,  t«Qa  Ttnchtet,  tril»  fcrfTirditit, 
■^^rafill»  wie  di>  I'est  ffrmifidrn  wird.  Man  rrdpt  ihnen  St«titi'D.  Kanben, 
S^nfm  and  wdre  LMifr  ostti :  «it>  t*iAhx]  an  t^t'n'warn  T±Tr^  viUtf  Opfi^n 
bri  rrnrhlncnriirn  "niüren  ftli^iiilt.  n  '.m  Tli;ilr  Kfln-<iiTK,  nahe  Klni'lc, 
fci«fii>det  feith  eine  (ffölsere  Au»ted*lmi}!  vuu  Twlu'tiBi;  luum  mit  lipr  (ErvH-i>ii 
Muh»  knnBt«  irh  iwintn  Kührer  hewpicrn,  ith  fr  mich  aurb  nur  in  ilrr 
Utk*  itmt  Mistmit  lirgFtidtn  Uiitlm  Taibaifiihrts,   HjUinad  doiMlb«  <Bt- 

ted  Uhv  «fa  aadi  aoHt,  In  ihiigirSfrtdaa^  gimiii^  HtAmUg»  HMte. 

Kb  lanfjihrictr  KeniKr  dra  Oriraii  will  ia  den  KIrilbtwh  iutU  «iner 
kI«tnjAiatiwlieii  l'rbertiUerun^ ,  nn  aiMirer  wiedvniin  in  ibren  urehi^jnie;i 
.0?^i»ti-  KriBnrmusfti  »0  BHchriillirti«  Z»r»nionifyii  crkrunrn,  br;  tUcra 

l^T  At<tTi'lmhl«wr;n  ntK-Ii  i-inr  Itr.Uc  iljuplr,     .If  iir-i-",    .    .]  np'       L rteilunj 

bri  d«B  Xutkto  tal  VerlüDindaag  und  nliniäKii  FuiatMioai  («grundtt. 

^  ^»k^  OgWdtj  —  Lü«,  TmihaBaBa« 

^  (tahe  ttm. 

^  Oshstodofffl 

*t  Kirth«nd«rf. 

^  Che  I>nul-I>(ala> 


orateigon*     Wir  hatleB  ram  fttbivr  nnen  Salbek  bbi 

Kotacler,  dem  von  Namnid-Kftleh  am  nächsten  zu  erreichen- 
doB  Dorfe.  Dieaer  Nama  hat  eisen  böten  Klang  tat  die 
Bewebner  tob  Smyrna.  MtB  Tarataht  OBter  ibm  eiBOB 
Wegelagerer;  den  Seibeks  werden  die  meisten  jener  Räu- 
bereien naebarikblt ,  die  dio  Umgegend  von  Smyma  au 
einer  der  nnaiebenten  von  KlatnaneB  maebtoB;  der  Jflrt» 

Dagh  soll  ihnen  als  Hauptstlitupfwiükol  ^eilient  haUeii.  DieMi 
Verbältniaaa  sind  meine«  ErachteiM  eineraeita  von  jeher 
flbertrieboB  wndeB,  fieiBde  von  des  tSrUaebea  BebjSrdoBf 
welche  die  Bereisunc  "h'i  l,anJcB  durch  Prinikt'u  li-i.li  ln  uto 
mehr  oder  weniger  mit  Milaguuat  betrachten.  Andorsuits  muis 
aaab  saerkaBBt  traidea,  dab  die  Bagianrng  BeaerUcb  mit 
grofser  Energie  gegen  die  Riiuber  vorgegangen  ist.  Pi'i(lii=i 
beweist  ein  Fall,  der  in  seiner  Art  daa  einzige  Betspiel 
iat,  von  wekbem  ieb  wtbrend  maiaea  nonnmonntlifllien 
.\nfpiitbfllts  in  Kleinasion  gehört  habe.  Wohl  ein  halb 
Outzendnuil  auf  unsrer  Reiae  von  Berlin  bis  Smyrna  wurde 
BB8  atata  ia  aeoer  Yeriaate  daa  tngiaebe  EkAlehaal  etnea 
jungen  Ijevantiners  erzählt ,  der  vor  einem  Jahr  etwa 
anf  einem  Ritte  zu  seiner  Besitzung  iu  dor  Nübo  von  Smyrna 
TOB  SKabara  aa^giMBMi  werdaB  mr;  diaiallwB  battaB 
dann  die  üblichen  ErpresBiinR«hnefe  an  die  Verwandten 
gewhriebon,  mit  Attschneiden  der  Nase,  Obren  &c.  gedroht, 
weaa  daa  Iwatimmte  Lösegeld  nicht  eiatfXfe.  Dasselbe  war 
auch  nnffphrnrht,  ilnr  Hetreflendo  freigelassen,  di"  Kiuiher 
aber  vom  .Miiitur  umstelit,  gefangen,  hingerichtet  und  ihr« 
KSpfe  auf  dem  Konak  znr  Warnung  ausgestellt  worden. 

Ich  habe  mich  über  die  meisten  Reisebeschreibnngen 
der  letzten  100  Jahre  im  vordem  Kteinaaien  genau  unter- 
richtet; dafi«  gut  iH'M'alFnete,  mit  Empfuhlungeu  türkis4^her 
Behörden  verBoSiene  Europäer  angeüillen  seien,  habe  ich 
nie  erfahren ;  dagegen  berichten  viele  (und  ich  könnte  auch 
mehrere  Beispiele  anführen),  dafs  sie  oft  von  einheimischen 
Behörden  and  angesehenen  Personen  anf  das  dringlichste 
Tor  dem  Weiterreistin  gewarnt  und  ibaea  alle  muglicboa 
Gefahren  v.iri.'eipio(,'eli  geien.  Andre  sind  durch  die  tiüi 
wahre,  teils  erheocbelte  Furcht  ihrer  Diener  am  VoidriqgiB 
in  geiriaaea  Gebieten  gemdaicn  verblBdert  irardeB.  AaA 
unsro  Diener,  Griechen  und  Türkon,  maohten  häniig 
aolehe  Verauche,  allerdinga  aleta  erfolgloe,  da  wir  aoibrt 
naaer  ültinrntaro  nach  dem  Ornndaatn  ■taDtoa:  lieiMr  gpr 
keine  Bedienung,  aU  ■tolileiihte  —  daaiit  enwiagt  WUI  Ib 
den  meiaten  Fällen  Qeboraam. 

Keiirea  wir  jedoeb  nadi  dieser  Abtchweifang  sn  naaena 
Seibek  Ibraim  zurück;  das  w  ir  <■[:  ■■  ■!:r  Ii  ir:i,' i  m  t,  braver 
Bnraobo,  der  nna  nachher  noch  auf  mehreren  AusflUgen 
bii^tet  bat  Ia  der  Tbat  bedeutet  aaoli  8a)ibek  nMOa 
tuin»  als  etwa  bei  uns  „Dorfliiwi"  SvürtlicL  ^junger 
Haan*).   £a  sind  die  Eleganta  unter  den  türkischen  fiauem, 
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die  «Bm  baMmdm  Wort  anf  ntdia  Klatiinif  und  wUm 

Waffen  hg^n.  »Ich  fUr  |.'<'wülinHcli  mit  Niobtsthun  lui'l  Vm- 
beratreifeu  beMbäftigen,  dagegou  ungora  «in«  Gulegonbuit 
vmkanen,  mh  tin  tritkgM  n  rudimn.  Utiit  nnd 
sie  Itrauchhnr,  da  sie  pntn  Ort-il;<>i)nriiiä  haben;  manch 
•ioer  mag  aick  anf  die»e  Art  wobl  «uch  sum  üpits- 
balMR  irnd  Vagelafam  miUUod;  von  Aiunmbra  dm 

reicVxMi  A  rurmifr«,  diT  vom  Bazar  nacli  Hn;;=i^  l::  l-.rt,  hitrt 
man  znweik-u,  aber  auch  nicht  öfter  als  bei  uns  von  äbn- 
BpImb  lUlmi.  Die  Klimiiielitatielilr  in  TUiiDMli.XMaerieii 
w'lnU'  im  Verglpich  tu  rlrr  unsrcr  Kulturländer  sichtir  schon 
■n  und  iiir  sieb  günstige  Resultate  ergebeo,  noch  beaaere, 
«enn  mu  dan  getioflen  8i«iiMfaeit«qp|iM»t  bei  der  Beoh- 
nnnft  mit  in  Ansati  bfiehle,  tob  dam  weiter  mten  aeeh 
die  Rede  sein  wird. 

UBier  nweiaiB  FUiTang  entiegaa  wir  Beek  am  Abend 
jencB  Tages  den  Kaplan- Daph.  T't  hatfp  uns  von  pinnm  Raleh 
(Sohlolk)  erzählt,  das  oben  liegen  seilte ;  diu  vi'rmeintlichen 
Ifeaen  erwieieB  neli  jedeeh  ele  uatürlidie  Felsbildunfren. 
So  ist  es  nicht  nnr  uns,  sondern  auch  iiiulorii  lioi  der  Suche 
nach  Ruinen  oft  ergangen;  es  liegt  eiot»  grofse  Schwierig- 
keit ihrer  Auffindung  darin,  daf»  den  Kingebornen  jedes 
ünteracheidungsvennögen  in  dieser  Hinsicht  fehlt.  Erst 
durch  lüDgcrn  Aufenthalt  lernt  man  die  richtige  Art  des 
Äaafragens  eines  türkischen  Bauern,  nm  nicht  schwer  er- 
reichbare Punkte  nntiloa  cn  erklettern.  Sohon  der  alte 
Deraaohiram,  der  nm  die  Mitte  des  XVI.  Jahrhunderte  in 
Kleinaaien  leist«,  machte  seinem  .\rger  über  eine  ähnliche 
BattinaehiiBf  Lnft:  ,Solohe  Hnnde  und  herben  eeind  die 
INirbeo,  eeind  in  S  MeO  ehe  nmligAngen".  —  Hiiwdifcld 
sagt  ferner  noch  sehr  richtig:  ,.Sio  (die  türkischen  Bauern) 
glauben  einen  Akt  der  Höfliobkeit  sn  begeben,  indem  aie 
dem  neeh  EntfenraBgen  firafenden  Keieendm  IMmt  eine 
aenfte  Unwahrheit  statt  einer  harten  Wahrheit  ■■CiBf  Bud 
geben  atet«  mögliebat  kleine  Maläe  an". 

Annwrbin  betten  wir  enf  dem  Kaptan-Bagh  den  Oenuls 

and  tep6grii[iiii9cli(>n  Vurtpil  i'iuMS  i/rorsartivri'n  Kiindblickü, 
der  dan  Gheikli-Dagh  und  die  von  der  Abendsoun«  fourig 
leoebteade  WaMOwand  dea  SqifloB,  die  liHdietan  Brhebungen 
des  nrirdlidien  KaiboB-  aad  aBdiielieB  HeimeaBfcn  in  aidi 
begriff. 

Aneh  bemerttoB  wir  auf  der  etwa  rar  Ittebe  eiBee 

M(ir_'  I  jili^'cplrttt.'tfii  S)iit/ii  des  Tie)^erber^"■  ■  Ti  linin- 
scbuiKe,  scheinbar  alte  Gräber,  nud  am  Fufa  des  Kegele, 
bei  dem  848  m  ttber  dem  Meen  gelegenen  JeBidaehe'Uül)^ 
Spuren  aller  Ansiedeluntf.  Wir  fandon  'He  Ruinen  einer 
sehr  alten  bjzantiacLeu  Kirche  500  m  iiürdlich  des  Dorfes ; 
aie  liegt  lieoh  Aber  einem  Hppig  pflnanden  KaaaeJ,  Atab- 

Veatim  Doli. 


atan  genaBBt,  daa  aiadge,  aber  aebr  gnte  Aolmland  in  dar 

Xlihe  de»  Dorfoa.  Dieses  alan  entspricht  gniiz  don  .glcna", 
welche  Kamsay  gelegentlich  aeinea  Beauohee  von  Aegaa 
eobildert,  nnd  mag  wohl  die  SteHe  einar  dar  oben  genaantea 
iln  ir>,^  .iltL'i !  i^^'liiMi  Gründungen  sein.  In  der  Nacht 
regnete  es  heftig.  Auf  der  am  andern  Morgen  bei  nebeligem 
Wetter  genoBMoeneB  PhotognfiUa  daa  BUola  anf  Aagae 
ist  Wi  lli rrlimiihiir.  iiufsfr  Ibnni  vnd  der  Silhouette  des 
Duniunlj-  -  Dagh  (Woikengebirge)  am  Horizont  und  der 
nmdeB  Beigmaaaa  von  Aegaei 

Wir  passierten  den  Pinpr'l-dere,  einen  nennenswortfa 
Zuflufa  des  Pythikos,  auf  einer  leidlichen  fioUbrüoke,  dann 
die  Btnaattelnng  iwiaehaB  den  Kam-OaBmakuv  «wei  von 

der  K:iiV;nif'>fni>  Vn>r  L'iif  prVpiin'';iri-  Kuppon  ,  iitvi  <ii-n 
langgest reckton  KUcken  Ue&  'i'.^icliachasi.hjr-Dagb.  Von  hier 
fllbrt  der  Weg  xiemKob  eben  swei  Standen  lang  auf  einem 
Ii  '^niif^  senkenden  Platenu :  dassnlhe  trennt  zwei  Ranpt- 
/uiluBse  d«.'«  Kaikos,  den  im  t)biTluul  Kodscliu -  dore ,  im 
Unterlauf  Gümüsch-ova*)  genannten  östlichen  und  den  west- 
lichen Sinir-dere*).  Dies  Plateau  endet  beim  Dorfe  Maruflar*  ; 
drei  Wege  gabeln  sich  hier;  einer  führt  geradesnü,  gabelt 
sich  nochmals  und  erreicht  über  Hannanar^'i  oder  Uber  Dur- 
cban^)  die  Ebene,  einer  reuhts  am  linken  Ufer  des  Kodscba- 
dere  Uber  die  Geistermfihle  (Dschin-doirmen)  in  die  GümOach» 
ova,  ein  dritter  balhlinka  zum  Thal  des  Sinir-dere  hinab. 
800m  woatlieh  dea  Dorlse  liegt  ein  Tnmnlna,  der  mich 
aohan  beim  anten  Bemeh  dieaer  Gegaad  vermaten  lieb^ 
dia  ahn  Tnfandung  von  Pergamou  nach  Aegae  sei  biar 
gegangen;  doch  forscht«  ich  damala  Tergebeaa  aaeh  Spann 
der  allea  Wegfiihrung.  Diesmal  jedoeb  fand  ieb  in  der 
Schlucht  des  Sinir-dere,  südlich  von  Kara.Chid>'rli^  ,  mmiscbes 
Manerweric,  50  Schritt  lang,  darohaohuittlich  10  k\  bocli, 
etwa  80  R  Uber  dem  linken  nn&oier,  kanra  10  Schritte 
von  einer  Bcnkreclitun  Felswand  entfernt;  der  Zwischen- 
raum ist  mit  beraligestUntem  FelageröU  ausgefüllt.  Man 
wurde  daa  ganae  Werit  nnr  für  eiae  Sttta-  oder  Sehnte- 

mftiii»r  des  ftlliMi  Wi'L'i"i  /,n  lialti-n  pcnoi^t  sAn,  di-r  jeden- 
falls «wischen  ihr  und  dem  Fiufsbett  führte,  wenn  nicht 
fttnf  etwa  mannahooh  über  der  Brde  angebndite  reobt- 

i'L'klffc  Fi'iisteiflShBBgcti  {(irürsc  2  : ,'!  F.)  iur  f^icliurn  An- 
nahuie  berechtigten,  dals  die  Aulage  auch  eiuer  Besatzung 
nm  Anftnthalt  nnd  an  Vartaidignnga-  baw.  Way^aininga» 
zwaeinn  gatUamt  habe. 


^  tataa.  —  taai»Qaslle. 

1)  ffiilr  (hedUKbO  —  »mb  liiha.  aaeh  —  Omm 

*)  Dir  B<'r«hmttei  **bi  daisilks  Xsaw  wie  ll«rallai  (S«it«  SB). 
'')  Di«  KretciilUas  (ksmaa  —  tnas  in  b«i*a  Frnco). 

•)  Ein  Ki.:e-irii,m*. 
1)  Ebu  EiftDBW«. 
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XL 

RÜMMiMrMMi^).  Die  Elaitfi.  PrthtotairiMlw  Fd»- 

burg. 

Absichtlich  hab«  ich  da?  widitigc  »ildwustlicbe  Gebipt 
dir  pergameniai'hen  I^nd^olKift  hin  zuletzt  fi;eln<«3uu.  Wir 
werden  duaaUM  naninetir  auf  dem  Kitte  keiineD  lerueii, 
«sicher  aas  luch  VoUanduug  der  Arbeit  in  Ferßuninn 
nach  Sniyma  brachte,  WO  nooh  flinigi  Torbereitungen  für 
die  R«is«  ins  Inner«  zn  treffen  waren,  welche  aich  an  die 
Thidgkeit  auf  pergaoienischeni  Gebiet  anschlierMn  «ollte. 
für  ^Mn  4Wnlt>  Teil  der  Rei»e  war  oino  undro  Aus- 
rBftaog  MgMmmnM,  «Ii  wir  sie  auf  den  meiateu  Au»- 
dügen  vom  Studqnartiw  am  benutzt  hatten.  Zunächst 
worden  drei  eigne  Pferde  gekauft,  zwei  zum  Reiten  und 
«>  FMkplonL   Dor  Prok  betrug  200,  180  und  90  Mk., 
tSrkiodio  Sittel  aod  ZuimMag  dazu,  lOMinmon  etwa  80  Uk. 
Die  Pferde  waren  nur  4  F.  5  Zoll  hoch,  aber  ausdnuornd 
aad  rolii^.    Der  Besitz  dcraelbeo  gewährte  odi  den  groüen 
VoitMl  der  TTnabhiingigkeit  tob  den  lugninra  nod  widor* 
»penstigeu  Pferdevermietern   iu  Kloinaaien.     Auf  unsem 
Ket^erden  iUhiten  wir  fMt  nnsre  ganu  persönliche  Ans» 
iWongiBit.   Dieselbe  bestend  kos  einom  itariran  woDoimb 
Anznjf  (Joppe  mit  geachlnsRenem  Krapeii) ,  hohen  Stiefeln 
BÜt  russischen  Beinkleidern,  englischen  KorkhUton  (der  beste 
Saanensetmti,  den  ich  ksoiie),  woDner  Letbwiaehe,  8ehnilr> 
-  ^iib>  ri  .  •■inem  Paar  nrillichboinkleidcrri ,  EfBhi'stcik  und 
Trinkbecher.  Diese  ä«cheo,  woforn  nicht  angezogen,  waren 
ia  äm  praktiaehea  landsaObfiolwa  Ebta  Terpaekt,  die  bsi 
ans  iinfiT  dorn  Nanion  Kfimpltji=chen  bekannt  sind.  Annii-rdf'Mi 
trag  jedes  Reitpferd  hinter  dem  Sattel  eine  dicke  wollene 
Dmka  und  «ibob  SflgsaniaBtel  ao^asehaslk.  Das  Packpferd 
tru^  zw>  1  TTohkisten,  O,60tti  laut'  0  in  -  breit.  O.ismhoch 
TsrschUeCibar,  wasserdicht,  in  beiden  öeitea  des  Semc'r  (Pack- 
■attsO  ao^eaeha&rt,  nrit  Bleohlattvr  and  EaatsohnkBdvmag; 
'..trterp  ist  in  Form  einen  Streifens  am  untern  Rnnde  deH 
Deckels  befestigt.    Der  Deckel  wird  durch  zwei  lilUgel- 
sehnaboB  nt  Leiehtigkilt  ao  fcit  aagsdittckt,  dalh  dia 
Ki«t«»n  vollkommen  wasserdicht  vprurblns-ipn  pind.     Tn  dnn- 
felben  befanden  sich  eine  kleine  Keisea|jotheka,  der  pUoto- 
grapUaeha  Appafat  (voo  StogaoiaaB  in  Bsrim) ,  ia  swai 
ziemlich  {{Ifichnchwcri-  Ki5(rht'ii   vorteilt   fPff-i«   mit  fiinf 
rerschiedenen  sehr  guten  Objektiven  es  OUO  Mk.),  .lap,<\- 
BOflitioB,  Kaitea-  and  Zeieheimatarial,  swai  Lstemen  und, 
was  am  mristen  Ocwicht  ausmachte,  120  photographisoho 
TrockenpUtleu.    Au  topographiiM-bem  Handwerkszeuf;  führte 
ieb  stets  bei  mir  die  Hnnddiopterbu««ole ,  zwei  Krokier- 
ta-Kchen  mit  Karten,  Reisepajiieron  und  Tagebüchern,  an 
oinem  «tark  belederten  Leibgurt  su  tragen;  umgekäugt  das 

>:  VfL  httna  ili  ErKilWinif  dil  SM  MMk  tcIguAm  „BwMllssilS 

ibw  WiMnmok«  AofiHiusni". 


I    Anoraidbaroaivter.    Tn  dso  IQstou  befiutd  sich  aoch  atna 

etwas  pröfsere  nussolr-  mit  P'ernrnhr,  P'adenkreuz-  und  Dosen- 
libelle, gleichfalls  für  dss  photographische  Kiappstativ  ein- 
geriehtst  DIsass  Inslramant  erwisa  sieh  indes  spiter  sla 
diip.hau»  entbehrlich.  Ich  iinjifehlf.  »t.itt  ilrsfcu  eine 
zweite  Hsndbuasole  und  einen  Krimstecber  mitzunehmen. 
Mit  Iiebraamittohi,  Konserraa  n.  dgl.  bssehwertoB  wir  ona 

f^rundsätzlicb  von  vornherein  nicht,  Kjiüfir  im  Innern 
hatten  wir  meist  «iu  Siickchen  mit  Reis  uud  etwas  Kaffee 
bei  BBs;  dss^g'lsiolieB  siaa  harflwtiaoh  ▼vrsdrioaioBa  BOelisa 
mit  frii'eiti  T;1;  ! -'rctt  zur  BereitiiiiL'  Pil  iw.  Tni  übri- 
gen begnügten  wir  uns  mit  dem,  was  wir  in  den  (juar- 
tierea  fiindaa.  Daa  war  nicht  gttaiaad,  hat  abar  hbg»> 
reicht,  uns  von  Aufantr  bis  zu  Eniie  «jpsnnl  und  leisttings- 
fiihig  zu  erhalten!),  ^«i^  welches  wir  bei  der  Arbeit 
vm  PargaaiaB  hanm  boBvIst  hatten,  worde  nicht  asitg^ 

nonimen.  Das  .^nfüchlagen  ist  zeitraubend :  man  kehrt  am 
besten  stete  in  Orten  ein,  wo  der  sllabcndUche  \'erkehr 
mit  da«  Bawahaera  ia  daa  DBfftra  afaiaa  lalir  wiehtigoa 
Toll  der  Laudoscrforschun^'  bildet.  .^n  Waffen  flihrte 
Prinz  CaroUth  eine  Dreilaufbüchse  mit  zw  4  Schrot-  und 
■iaam  KvgaDaaf,  nmUadena  Sarolm,  iah  ainen  UaiaaB 
Taschenrerolver  und  eine  leichte  BspiaflAflohw,  dia  ga> 
wohnlich  einer  der  Diener  trug. 

2wet  Tliritaa  aaa  Bargama  hatten  wir  aar  Bedienung 
mitgenommen .  die  »ich  beide  bereit  erklärten,  lu  FuTs 
gehen  zu  wollen.  Während  der  Arbeit  von  Pergamon  aus 
hatten  wir  stets  einen  oder  zwei  Griechen ,  Arbeiter  von 
der  Bnrp,  zur  Bcgisitnng  gehabt;  von  denselben  war  der 
eine  entlassen  worden,  weil  seine  Bctrii^'ercien  die  Grenzen 
dos  ^Erlaubten*  überschritten;  der  andre,  mit  dem  wir  recht 
xufhoden  waren,  kündigte  nns  im  letzten  Augenblick,  weil 
wir  ihn  nicht  dauernd  beritten  machen  wollten. 

Eine  halbe  Stunde  südöstlich  Bergama  erreichen  wir 
aa  dar  Oraaaa  das  Oartoagabiats,  wakhaa  die  heutige  Stadt 

umgibt ,  einen  »phnnrgeraden  .Steindamm.  Sein  jelzijjc« 
I  Pflaster,  oft  geÜii  kt  mit  dem  weil  und  breit  verschleppten 
BüIgBMOTaar,  stummt  auK  der  Tiirkenzoit ;  aber  die  gaiada 
Richtung,  der  solide  Unterbau  deuten  anf  altem  Urspnuig. 
Es  ist  die  alte  Strafse  von  Terj^amon  über  Elaea  nach 
Smyma.  Dei  der  laarfr- KöprO*)  überschreiten  wir  den 
{  Kaikos  auf  eisam  Beuern  Bau , .  der  den  Weg  im  Bopea 
links  abführt;  ia  dar  Haaptriohtnng  neht  naa  dia  Baala 
einer  alten  BrOohe,  dena  arbaltana  BafOBaaiKtaa  auf  i>> 

>]  In  Hnnii  saf  im  Atkobal-Gamf«  t>«itNgt  «Mb  HlBleS  miM 
KrUiran«,  dab  hsIImi  BombiIsd  im  Montmltiids  althto  drisf^ter  la 
«■ffaUn  üi,  ris  risb  ssf  4«r  ttab»  giBslich  i<a  Wvin«  und  dtr  RtiitifSB 
OsMeks  SS  «MkillSB.  Dss  Mbstea  Hnt,  ««Idtu  «t  K^cftalUck  siB* 
m»m  niMt«,  wird  n  tMK  twiMt  dank  dis  Ostiki  fisM  tMm  aad 

bpentnc"  jtc.    Helm  I,  14B. 
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lunlw  Zeit  toli&e&ni  lamen.  Jemait  Ttifiwt  neb  dra  dte 
StnÜM  im  sumpfigen  (Telände ,  nm  auf  der  zwei  Ta^ 
nlnolia  langen  Strooke  bü  Uemmo  u  Terwhi«d«nea 
SttHm  teüi  in  «ntSnn,  ttth  in  nüttaUtorBelMO  Sattm 
wudar  au  der  OberflSche  zu  erw!h«in«n.  Beim  Erigöl- 
tagd  geht  es  aam  iveiUnaial  Uber  den  Ktikoe  auf  ihn« 
Seiher  Brtohe.  Avoh  hier  findet  man  etwae  miterhalb 
Reste  eines  antiken  Brlickcnboues  im  Flufgbett.  Von  mm 
an  UDterbhcbt  den  Weg  ein  Chaaeieeplanum,  du,  tob  der 
INbeUetrafae  abgesweigt,  in  vmehiedenen  nncnaammen- 

htn^viitleri  Stri'tlen  bis  juiifleit  Alya-ia  rtMcIiI,  kt'iiie  i'iuiigo 

BiUeko  bat  und  hier,  wie  meisten»,  den  biehorigen  Weg 
TCidorben  hat. 

Am  FrioiUlof  <ie8  «'ine  hnlli*»  Sfuii(i<>  rlavnii  .'n'ri>r:'.t-?:i 
DqiCm  Kurfal;^)  ladet  eine  Quelle  mit  bjrzAntiniicbem 
Manefnat  nm  Raaten»   Daranf  paanafen  wtf  noeh  dnt 

Friedhofe;  auf  dorn  IiI.^n  ii  f;.:;i!  Vr.iiy.  r.i'nhilli  srlimi  bei 
einem  früliern  llesucbo  einen  runiiechea  Meilenstein  mit 
den  Nämra  der  drei  Kaiier  CoMtantinBi,  Conataatias  nnd 
Constiins,  wi'li  hp  lim  ,. .  itzl"  haben.  Nachtquartier  nah- 
men wir  in  der  Kilisi«-koi-t>ktU&.  £in  Armenier  liült  dort 
«in  laidUehaa  .Raiweh''.  Dia  Skala  Sagt  etna  Stande  vam 
Dorfe  eutfcrnt :  ;in  ilir  Ipgon  Ji'-  Woirirn  ScbiflV»  an.  welche 
die  Landetprodukt« :  Hitut«,  Oliven  und  Paluuut,  nach 
Snyna  Vringoi.  Pdannit  iit  dia  FhioIiA  dar  «Knofipei^ 
eiche",  fin  wichtiger  Artikel  für  die  Grrbpmi :  rinr  Ffrimlel 
damit  bildet  den  bedeutendsten  Industriezweig  an  dieser 
Kfistanatvadta. 

Auch  (lif  Fisii  horei  wird  hier  von  Griechen,  wenn  auch 
wenig  Bchwanghsft,  betrieben.  Ale  köstliche»  Gericht  ist 
■Sr  WB  der  Zeit,  wo  oneer  Zeit  hier  an  Strmda  de* 
Eii''ti«rlt<>".  Onlfp«  gfand,  dar  La1iii*X|  der  8«ln  dea  Mittel- 

nH'pfps.  III  Kriutifrimg. 

Der  Skala  fj;egciiiibor,  1000  lu  nordliuli,  lag  Elaea,  „Hafen 
unrl  Schiffslaper  der  nttalischen  Könipe"'  (Str.  XIII,  3.  5). 
Nichts  von  iseinen  Rauten  ist  geblieben,  das  über  1  m  aus  der 
Erde  ragte.  Der  Hafeu  ist  volUtuudig  eingesohlammt ;  bei 
«inem  frUbern  Beiuch  batt«  ich  oiuo  Rekognouierung  dos- 
eelben  zu  Wasser  Torgenoromen,  »ersuchte  auch  die  Kaikoe- 
niündung  zn  gewinnen,  was  mifsglikkte.  Nicht  nnr  das 
seichte  Wasser,  sondarn  auch  dia  weit  in  daaaelba  hinans- 
geführten  Bflffelhiirden  Tvrbieton  dia  lUirt  am  ITfer  ent- 
lang. Mein  Hout  Idli-Ii  sl  lilitTülich  auf  dem  Scblamm  sitzen. 
Watand  aiehandj  sohiebend  errnohtan  wir  aine  feata  StaDa, 
auf  dar  eine  Terbüene  Salimttble  ilehti  die  nwa  TieKiicb 
hier  findet..  Durch  dieselben  wird  da«  besonders  stark  aalz- 
haltiga  Waaaer  des  Ägkiaohen  Meeres  auf  eine  troekne 
Fliehe  geleitet   Naeh  VardoBalnig  dai  Waaaen  wird  d« 

>)  Vaa  Ksips  —  Decks  vtm  tos  Kvip  «  Tlislsn(s  (tniiaBSBO. 


Salniiedenehlag  in  riengao  waiben  Kegeln  an  ITibr  anf- 

getürmt,  die  jeden  überraschen,  der,  von  Europa  kommend, 
suarst  diesen  Teil  des  klainasialiaQhen  Ufina  erblickt  Doeh 
waa  hSdat  hiar  dia  ahgeselilaaaana  Etteh«,  anf  dar  dia  tna- 
ladsebi')  i)ir  Gewerbe  ausübten?  Es  ist  der  alte  Binnen- 
hafen Ton  £iaaa,  zwei  aoheranartig  vorgraifimda  Molen, 
daran  kolowala  Fnndamanta,  bemndari  dia  der  weadioban 
gut  erhalt^-n ,  uus  dem  Schlamme  hervorragen ;  mächtige 
Türme,  im  tirundnis  noch  erkennbar,  boten  hier  einat  den 
grShten  SohüSsn  Sehntt  gegen  WaHen  «nd  Fsinde.  Ein- 
mal !(oi  Bt;irkt'in  .Südaturm  hatten  wir  liier  einen  inter- 
essanten Anblick;  das  Waasar  Überflutete  weitbin  das 
Sdiwemnland ;  dar  Eliiaelie  Golf  araobien  in  gleiohan  Ken- 
Inn  }j  wi-  vnr  2000  .Tnbren,  die  alten  Molen,  die  Hafen- 
dammo  traton  in  sobarfen  Rissen  hervor,  indem  sie  nooh 
jatst  dem  Meere  «eine  Sohnnken  anwiesen. 

Unweit  dieser  SttOli'  (<teii;t  das  Terrain  zu  einem  ei- 
förmigen, 300  Schritt  langen  Hägel  bis  xur  Höbe  von  15  m. 
Ea  ist  kein  Ifaaerweric  an  seiner  Oberfliohe  aiolttbar,  aber 
Hein  klintiger  obersr  Hiinfi,  ir.  ]  .a^e.  7um  Hafen  und  zur 
Stadtmauer  kou  »zeichnen  ihn  als  die  Akropolis  von  l£laea. 
Bia  Binwabnar  naonan  ibn  ual'tape*).   Br  liegt  im  eOd- 

westliübon  Winkel  der  alten  Eneeinte.  welehe  man  fast  in 
ihrer  ganzen  Ausdehnung  bis  auf  diu  £in2elheit«n ,  die 
Tttme^  die  TorspnBgnnden  M^inkel,  genan  wrMgen  kann. 

Nach  den  .AhmeFnnngen  der  Sfadtmsnar  bedeckte  das 
Utesle  Elatm  nur  einen  Flächejiraum  von  ea  6ba.  Doch 
•nah  hier  aeogen  die  TrBmmar  in  dam  weaUidian  Hügel. 

gaUode  von  weiterer  .Vnndclinnng  de«  Ortes  in  der  Rdmerzeit. 

Der  Kaikos  mündete  nach  Strabo  einst  uüher  von  Elaea 
als  heute.  Wabncheinlich  war  er  auob  iobiffbar,  weoigateu 
in  seiuciu  untern  Liiuf.  Ii-h  «chlipfHe  das  aiiH  den  antiken 
Resten  einer  kolossalen  lirücke,  bui  welcher  iskh  die  alten 
Strafsen  von  Fitan«  und  Atarneus-Adramyttion,  eine  halbe 
Stunde  oberhalb  der  Mündnng  des  FluMes,  vereinten.  Die 
letztere  ist  noch  eine  Strecke  (bis  zum  ürant  oglu  Tschift- 
lik^'i)  als  erhöhter  Streifen  im  Terrain  erkennbar. 

Die  Pfeiler,  im  Unterbau  Quadern  bis  zu  4  F.  lÄnge,  im 
Oberbau  römisches  Gufsmauorwerk,  ragen  noch  jetzt  20 — 22  P. 
hoch  Uber  dem  Wasser,  scheinen  ^il.er  aiifserdem  noch  lief 
im  Schlamm  an  ateckan.  iUe  durch  den  obem  BafenlHui 
gosehaliMM  90— SO  P.  bebe  WegflÜming  hatte  «abl  dm 
Zweck,  SchilTeu  mit  nicht  zu  hohen  oder  solchen  mit  ge- 
kappten Maaten  die  Dnich&hit  ni  geiriihnn.  Oer  guuH) 
Bau  hatte  eine  !Unge  von  etwa  150  Sebritt  Dieie  BrOeke 
führt  morkwürdigerweiRe  nicht  den  Namen  ihres  Erbauen, 
sondern  dsa  Zerstttrers.   Kara  Osman  oght  KKprfl  heibt  ne 

1)  Silib«r«iter. 
*J  Sch»l«txirg. 

I)  Laadgot  dss  Soksst  das  Otsat 
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heute  bei  deo  Eiogebornt'n.  Kam  Oiman  ogln  hielt  An- 
f»D>r  dieMt  AArhundert»  sIh  Dprulit'!'  u;ul  letzter  Beiner 
Hynastie  »trengei  Ragiinent  in  dieser  Gugend.  Er  lieft 
deo  u-hoii  verfallenen  antikcu  Bau  voUenda  ziuamuea- 
:<lu«r5«D,  uuU  er  den  /uhlroiiheu  Ilituberbanden  de*  Kn^ 
Dagh  uuch  als  Soblupfweg  b«i  ihren  Unternehnroagm 
g^f.'ea  die  t^rofsen  Karawanen  diente,  die  auf  der  Strafiie 
i<«rgama — Smyrna  eioherzogcii.  Diese  Mafaregel  genügte, 
die  Baiaeodaa  Ar  die  Wialen>  und  FirlÜ^iahriMit  gtgra 
ÜberflUle  voa  dieier  Ute  hu  ra  mlMni;  dtnii  irt  der 
Kaiko«  hier  üb«rhaupt  upMMrt«;  dw  Soblamm  verbin' 
dert  Mich  die  IlenaUuag  eil«  Bootoj  im  Hoohromaer  und 
Heitat  dagegen  kua  »ui  dm  Vlab  «Iwu  ontMlialb  dar 
Btttcko  dnrchfurten. 

Bei  meinem  «ston  Bwooh  ia  Eba«  anebte  ioli  nieh 
Seelan  der  elteB  Strabe  ym  hier  naoli  Kegnena.  Da  mir 
damals  die  Gestaltung  des  ganzen  I^indi^'richB  zwischen 
lythilwe  and  Kaikoe  noch  nicht  klar  war,  verautet«  ich 
&M  Straba  in  den  Thal  aadBdi  des  Saharki^akegele. 
Einer  der  griechischen  GSrtuer,  welche  heutf  mif  den 
fioinem  von  Elaea  fleUaig  Qemttae-  und  Obitbau  betreiben, 
iBbita  mieib  is  d]«aea  Thal,  um  mir  aiiMn  altm  ,Vaiiinng^ 
7i  zaigpn.  Es  war  ullardiugs  eine  eigüntUuilich  tauncheude 
Naturbildung,  die  uioht  nur  den  Griechen,  sondern  auch 
niah  anfibi^oh  >n  dam  briam  TmMteta,  die  Straraa 
Da«a — Magnesia  sei  hior  am  rechten  üferhang  des  fiefein- 
geechnittenen  Kiör-dere'j  in  den  Fela  gehauen,  ein  Irrtum, 
Itter  ««leben  mieh  Dr.  Bebnahbardt  und  die  weitere  Er« 
filfBchung  der  Umgegend  auiklärten. 

Ich  wurde  indesaen  iür  die  getäuschte  iloffoung  ent- 
i^idigt,  denn  in  demeelben  Tfaale  fond  ich  die  aehao  gut 

«rbaltenen  R*8te  pinpr  jener  uralten ,  vorgescbicktlichen 
i^ebborgeo,  welche  uns  ein  Bild  der  frühsten  nuiiiachücheu 
Siedehuagen  ao  diaaan  XtMan  AbariiaCm. 

S  hnn  in  der  engliifchen  Seekarte  findet  sich  als  „ancipDt 
fert'  der  h'nls  uingezeichuot,  weichen  meine  Photographie 
dantaOt  Aaraalba  liagC  ea  160  F.  «bar  dar  SaUa  daa  ge- 
nannten Thsles;  verfolgt  man  den  l'fiui  auf  dem  linken 
L'fer  weiter,  »o  gelangt  mau  nach  500  Schritten  an  ganz 
UmKefa  baarbaitate  Feieformen.  Nach  SO  Minuten  Steignng 
»teh»  man  anf  der  Hcrgscheide  zwigi  hen  obipem  Baehe  und 
dem  Kior-dere;  rückwärts  streift  der  Blick  weit  iiber  den 
berrlicben  Oolf,  vorwärte  schaut  man  io  einen  wunderbaren 
Gebirgskessel :  seine  Hänge  sind  Üppig  bewaldet ;  durch  den 
KTunen  Semmel  der  Pinien  bricht  der  Tracbyt  in  den  bisarr^ 
sten  Pomea,  tief  unten  rsnsobt  das  Wasser  daroh  wild 

*)Ttl?.   J  r   -r.   ili  n  t  irk^^.-n-Ml  l'rafioxe«  frühur   alLir>Ti illii;*»  FeudAl- 

ktireii,  dtiui  Uitciit  diudi  ilui  iielucBuu  de«  Sultuu  Macbmud,  t«U««)av 
M  tach  Uatig*  PeMslit  ■skndM*  waidi^  mkbt  dto  Hotte  «e«w  *i» 
M  l^wiitw«a^^iar. 
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xerkluftetes  Gestein,  in  der  Mitte  aber  ragt  I50ni  hoch 
eine  nach  oben  spitz  zulaufende  I''pl<)maas«,  am  Fufse  ca 
500  Schritt  im  Geviert  messend.  Dort  oben  liegen  die 
Giaur-evlcr  (Cbristenhiaser) ,  berichtet  der  Führer;  wir 
kletterten  hinab,  dann  am  NordfiiliM  de^  Kegolg  entlang 
lind  erreichen  von  rUckwilrt«  anf  gewundenem,  ziemlich  be- 
(junmem  P&de  die  Spitze-,  der  Fels  ist  hier  auf  einer  oo« 
ebnen  Flüche  von  etwa  100  Sobritt  Länge  und  80  Sobritt 
Breite  Überall  in  jUmlichar  Waiaa  «iagariebtoi^  «ia  dar  vws 
hin  genannte. 

Man  nimmt  etwa  ein  Dutzend  GemScher  wahr ,  unter 
geschickter  Benntxnng  der  natfiriiobea  Forman  ia  den  Stein 
gearbeitet,  ainat  mit  Höht  bedacht  nnd  bawanda^  «ia  dia 
Löcher  und  Fugen  in  der  Felswand  zeigen.  Von  Südosten 
her  {iibrte  dar  «iniiga  Zugang;  dar  Thomraoldura  iat  nooh 
arkennhar  aua  drei  aeakruobt  flbeninandergebohrten  L9ebam 

auf  jeder  Seite  einer  4  F.   weiten  FelHenge.     Die  links  bi3- 

findliohen  Löcher  haben  eine  Ausfräsung  nach  aufaeu  sum 
Heransbaban  dar  BaikaD,  dia  dan  yiinehlnA  bildatoa.  IXa 

höchste  Spit/e  des  Felseiiri  bildet  eine  Pljittforni  mit  einer 
Ziaterue,  deren  obere  Kreisöffnung  3  F.  Durchmesaer  hat 
Dia  ItuiiBeb  erwailarte  Tiafa  iat  nicht  mebbar;  bis  10  F. 

vom  Rande  ist  »io  mit  HuiumelknuLle.n  angefüllt;  die  Dorfler 
kommen  weit  und  breit  sum  Kurban-Beiram hier  hinauf- 
gewgen,  aehlaebtan,  eaaen  und  mrfan  dia  Reato  daa  FbbU 
nuihls  in  diese  Grube.  Vor  50  .Itiliren  —  so  berichtet 
mein  Führer  weiter  —  hauste  hier  oben  Buruasus  (der 
NaaanlaM),  ain  Ibrahtbarair  lUinher,  Sehradnn  dar  gaaian 
Gegend;  «neb  mananhlieha  Gabaina  mianbtnn  aieh  mit  daa 
tierisohan. 

Targabana  anabt  nun  anf  diaaan  altaa  Fdabaigen  naab 

Hosten  von  irgendwelchem  Biiumateriftl ;  das  Ilolz  ist  niitiir- 
hch  iiuigst  verschwunden,  und  Steine  scheinen  in  keiner 
Flaim  rar  Anwandtwig  (skanunan  n  aaia. 

xn. 

Grynion  und  Myrina. 

Wir  überschritten  bei  Tschamlybo!  *i  ■  Kaiweh  den  in 
Tschakran-buruu^)  oudeudeu  Aualäufer  des  J  urt-Dagh,  welcher 
die  BaitiB  mm  Oehieta  van  Grjmion  trennt  Über  dam 
wohlbewüsserten,  fruchtbaren,  reich  mit  Palamut-  und  Oli- 
venbäumcn  beRtandenen  Gebiete  Elaeas  liegen  hoch  auf 
steiniger  Uergkuppe  schattenlos  die  beiden  TSrkendörfer 
Jokara-  uud  Aachaga ^ i -Tschakran-köi ;  aus  Zisternen  wird 
der  Bedarf  au  Trinkwasser  gedeckt;  acht  solche  Wasser- 
behälter liegen  mit  btartmUan  v«n  dni  Sebntt  in  dan 

>)  TfiikucbM  FmI 
>)  11uia«ii-B«i|räck«s. 
mkalusa  ist  nsliieslisfcJtofc  rib|*lalt«t  too  imililliiisi  «irtJus 
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Erdbodea  eingBmanwt  etwa  200  SchriU  vom  Uber^Dorfa 
mtliml.  Bin  dnsläMhMM  Beiaiml  i»  Kidtiiraiifiüu^ait 

der  TUrkcurMso  ist  mir  nie  vorsfclinmtni'is.  Er  auf- 
falleod  menschenleer,  dieser  ganze  Küatengtrioii.  Die 
Türken  haben  Um  DGirfar  Uer,  wie  ineUtena,  fem  von 
d«'r  Kn^tc  ('fli"iiit  Sip  hnben  das  Mppr  nie  gflinht,  sie 
ireibt-ii  kt;i:H<ii  ILiLudul,  sie  essen  nod  fangen  keiue  Fiaclie. 
Sie  bubi-n  aber  auch  eine  abeii^bibiMhe  Scheu  vor  den 
alt«n  Ruluou,  diu  sie  »1»  Pehausong  von  Dschlnt«  (Geistern  : 
furcht«!!.  JnhrhuDderte  hindurch  kg  sie  ganz  verödet, 
die  herrliche  Rlaiti»,  liii  in  nenerer  Zeit  der  emaige  Grieche, 
durch  mildere  Gesetze  vom  Drocke  befreit,  hier  vordrang, 
einen  kleinen  Küstunverkebr  eröQ'nete  und  den  Sputen  auf 
den  finilMD  aeiucr  Altvordern  anaetzte. 

Dax  grynUischo  Gebiet  iat  noch  öder  als  die  andern. 
Ein  Dorf  liegt  weder  in  der  fruchtbaren  nBrdlichen  Nie- 
derung noch  swiachen  den  kahlen  Bifrin»  welohe  im  S  .  ^  - 
und  Osten  aiob  imseUie&eB.  Aof  unerer  eraten  Wanderung 
hierher  ttbemaehteton  wir  hei  zwei  Oriechen,  den  einzigen 
LebeweBOu  auf  eine  Stunde  im  Umkreis,  die  nahe  dem 
Hanptwflige  eine  Oartenanlago  begannen  hatten}  anr  Woh- 
nung benntiton  tie  Torliiufig  dag  Laabdach  einer  riesigen 
Platane. 

Diea  Baghtache  (Oartchen)  liegt  eine  Viertelatnnde  von 
der  Halbiaael,  die  heute  den  Namen  TieUAtt-lEaleh  oder 

Tumaschaly  führt.  Techifut-kaleh,  d.  i.  Judoiischlofs,  heijMen 
oft  alte  Kuinen  ün  tilrkiichen  Volkamonde,  wohl  nur  ala 
▼nl^b«  Beiekhnnng  der  Yeraehtnng.  Temanba  hcibt  auf 
arabisch  soviel  wie  Aussicht Rellevue.  Die  temnschs 
war  TieUeicht  eine  hohe  Seewart«  in  byxantiniaoher  Zeit. 
Am  luAeraten  Rande  dea  V«rB|)rungB  ragen  noeh  Mauer» 
feste  i'int'-  HO  S.  liritt  laoguu  uud  30  Schritt  tin"«-»  mittel- 
alterlicheo  öebüudea.  Daaaelbe  ateht  auf  helleuisohon  Fun- 
damenten; tegefanilUg»  reefatedrig  behanene  GnnitblBeke 
lifgcn  hier  uinhur;  i'incr  ilrr  L'r'i^'en  MufBt  0,i',(i  zu  0,M 
und  :2,ism.  Aber  auch  Säuleutrommeln,  zum  Teil  noch 
in  «tu,  wie  ea  aehaint,  in  gleichen  AbaUlnden,  die  nMialan 
mit  i>')  I>iiii:li(iir'sgrT .  sind  si^hthnr.  Unstreitig  stund 
hier,  gleiclitail«  eine  „temasoha",  der  berUhmte  Tempel  dea 
ApoOe  Grynaio«,  dem  Ariatidee  der  Redner  aof  aeiner 
Reise  von  Smyrna  nach  Gryoeion  opfert  i  Ari-it.  1.  XXVII', 
denn  oatüoh  de«  Tempela  auf  der  Halbinsel  findet  mau 
Stein  bei  Stein,  Aadainanl  bei  Rmdament,  Et  iat  kain 
Gebäude  mehr  erkennbar,  es  sind  nicht  die  Rainen  einer 
grofaen  Stadt,  wohl  aber  die  einea  fnoXixfny*,  „40  Stadien 
von  Hyfiaa,  70  ven  Blaea,  mit  einem  Hailigtinn  dai  Apell«, 
einem  alten  Orakel  und  einem  kostbaren  TtOipei  TOB  Wiilaam 
Marmor-.    (Strabo  XIII,  3.  5.)«) 

I)  V|l.  hiei  lach  Stnbo  XUI,  2,  i;  „xafi  xäaar      ti^r  xtifa- 


Nach  Auaaage  der  Landbewohner  soll  eine  der  gegen- 
■berSagendnn  laaehi  durch  einen  geaunerten  Daaua  mit 

Tschifut-Kaleh  verlituiibTi  ^'owoscn  sein.  Die  englische  See- 
karte, welche  die  getmuen  Tiefen  des  Golfes  von  Grj'oion 
gibt,  beriehtai  idehta  davon.  Wir  mafaten  anf  Erforschung 
dieHP<i  (jeriirhts  vernichten,  denn  weit  und  brnif  w.irkein  Fahr- 
zeug sichtbar  in  dem  lischreichen  alten  llul'ua  von  Gryuiou. 

Von  Grynion  ans  versuchte  ich  am  Ufer  enthagr  hin 
Myrin»  zu  roiton ,  zu  iyxaXmXn';  wie  Strabo  es  nennte 
Es  wurde  mir  eine  von  der  temawha  ans  sichtbare,  durch 
vier  einsaroe  Iläume  markierte  Stelle  bezeichnet ,  wo  altes 
Mauerwerk,  Säulen  u.  dgl.  zu  finden  seien.  Es  mofs  dies 
der  p  Hafen  der  Achäer*  sein,  den  Strabo  zwischen  Myrina 
uud  Grynion  auüUhit,  „WO  die  .Mt^in;'  der  12  Gutter  «ind". 
Leider  verhinderte  £e  aasgedehnte  Wattenbildung,  die  in 
Höhe  des  am  Nordlwng  dea  Divlitberges gelegenen  Dorfea 

halttly-di're-)  beginnt  und  zu  einen  waitMi  ünwegnOtigt, 
den  Besuch  des  iatereeaanten  Pnnbtw. 

Von  Grynion  ftthri  die  TBrtenatnfte  weiter  attdüeh 
duR'h  öd>'  Kclsgegend.  Wir  überschreiten  wiederum  einen 
Rtlckeu  und  gelangen  in  ein  Gebiet,  daa  Bur  Blüteiait  der 
alt^echiaoben  Kolonien  von  Myrina  beherraebt  wurde. 
I}assell>e  iat  von  französischen  .\ri  häologen,  die  vor  fmigt  ii 
Jabreoi  anteratiltst  von  Herrn  Baltaasi,  dem  griechi.si  In  n 
etwae  wiaeenaehafUidi  bteraaaierten  Bamtser  von  Alv-aga  ^  , 
hier  längere  Zeit  weilten,  durchforscht  worden.  Indessen  vor- 
wendeten dieaelben  die  meiate  Zeit  auf  Auagrabungen  auf 
der  NefcropoEa  von  Myrina.  Ihre  Angaben  über  daa  Hinter- 
land von  Myrina  sind  ziemlich  dürftig;  etwas  genauer  be- 
richten Ramaajr  und  Sayoe  im  Journal  of  Helienic  Studie« 
von  188>.  Doeh  bHeb  hier  noch  vielea  unnn%eUlirt.  Die 
genannten  englischen  Archäologen  nennen  mehrere  Bau- 
realen  aua  uralter  Zeit,  die  aie  auf  dem  das  SUdufer  dea 
Pythflco«  begleitenden  langgestreditan  FUakamn  ITaun  Ab» 
sarlyk*)  gefunden,  pebeu  nbiT  keirif  Kar'«-,  sn  i'^fs  •■s 
acbwer  iat,  aelbst  für  einen,  der  aelbat  die  Gegend  kennt, 
ihrnn  AnaAdmingaitt  an  feigen.  Ich  erwVhae  deahnlb,  oha« 
Vergleiche  und  KombiiiH'ioiicn  mit  den  Pcobin  htuuircn  der 
frühem  Foracher  hier  anzustellen,  daa  von  uua  Geaehene. 
Auf  dem  Uaun  Aaanriyfc,  den  wir  tob  der  Nerdaeü»,  Tom 
Pythiko»  lior  >rs!!!'u'i'ii.  fiunli'u  wir  198 ni  iilcr  dem  Flufs- 
bett  eine  wohlerhaltono  oyklopiaohe  Mauer ,  Ö,(h>  m  dick, 
180b  lang.  INeeeIhe  verbindet  awai  in  der  LtagoriehtOBg 
des  Rücken-t  sich  Si'Rr'niii'i'rlifgende  steile  Pelakegel  oad 
vervollständigt  an  den  übrigen  Stellen  dieaer  Front  4i« 

')  Ditlit  —  Tintenf»ti. 
SchwindonilMrb. 

3)  Odbirtxr  AI;.  Htm  Pt't-*"'  pbürt  aueh  du  tut  FuDm  der  Akio- 
polU  i^leir»««  Vornik  KilsfeiMHy  (ri|-  Kilsti-taHiy,  i.  L  BMB|dito  bei 

in  «Ilm  Bug). 
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▼om  getnchaanwi  IU>  gebüd»te  StunnlwiliMt.  Dw  llnwr 
irt  jetxt  mr  wnt  Ik  *a  HSha  dn  Bodens  >■  lioeh 
•riialt«!!. 

Die«  war  die  Nordist  der  ■Iton  fUmborg,  die,  wenn 
aadi  der  Baa«rt  nach  einer  spitono  Zeit  angebörig  als 
Um  von  Oiaar  etrlei,  ao  doch  lang*  tot  der  Ordndiug  der 
grieehtaoheD  Hafawtadt  Mnb*         ^  nkarfta  Oral 

krönte ,  vom  Meere  entfernt ,  wie  jene  vorgeacbiahttichen 
fianton,  aber  ^aiobwohl  weitea  Auahliek  tttwr  daaaalfae  0e> 
irthraad.    Aof  eiaem  in  dae  Geetein  gebaDeaeii  Tfitde,  «o 

0118  die  Pferde  nur  M-hr  mlilisani  an  der  TInnd  folpten, 
•nitieeeo  wir  den  weatltcben  der  nrei  genannten  Fela- 
IqgeL  Oben  irt  ^e  ebne  Stella  mit  Raaan  bedaokt,  danui 
lieirt  in  den  Fels  l'4 - 1  1j1  i^"?ri  i-iuo  nthijn  erljaltvin'  Zisterne 
Mit  4  m  breiter  ob«rer  OifDung,  tetlwetM  innen  mit  Ziegel- 
Itcinen  ttbenriHb^  antebdnend  ein  epXtei«  Znthat 

ppr  zwoite  Punkt,  'tessi'n  KrforHcliuiig  un»  wichtig  «r- 
ichien,  war  QUaetUicsar  >) ;  der  Name  dea  auf  eiaem  nörd- 
Hallen  ▼ofipmigie  den  Oeren*)>Dng1i  gdegenen  Derfca 
mafs  roii  einem  tilrkischen  Fort  hernihrpn.  Wahrschein- 

« 

lieh  deckt«  dasaelb«  die  alte  Strafse,  welche  vom  Meere 
«Mfieli  ITaan  Aaaat^  in  der  lÜMaoknnf  vaiaeben  Damulgr- 

Digh  und  .lürt  -  I)u|jh  zur  HrTtn  uph.'ni'  führte,  vnn  der 
K»i&aaj  Kericbtet,  ohne  sie  indes  selbst  erforscht  zu  haben'). 
Der  Bogel  ven  OOeel-HiMMr  liegt  1 10a  Uber  dem  PyOikea. 

Die  L»ge  dea  Forts  war  besonder»  hcvorr.tifrt  durch  iwoi 
herrliche  friache  Quellen,  die  an  soineui  Nord-  und  Ost- 
haag enlepfiagaa  nad  ■■eb  im  Angoit  noob  reich  «pm- 

■ielfen.  .lotrt  liegt  auf  dt-"-  S]ii»7(»  nur  ein  Banernhof.  Alte 
Funiiatnente  waren  iiiiLt  Biciitbar.  iJarn  alR'r  auch  antike 
An»if?dclang  hier  stattgefunden,  darauf  deuten  zwei  riesige 
üarkophage ,  die  umherlagen ,  auf  deren  einem  der  Rest 
«iner  Inschrift  .  .  .  I  ATH\EMIISTI-:  kenntlich  ist.  An 
der  Dibami  dea  Dorfes  ist  ein  Stein  ;0,7om  im  (Juuilnit  i  ein- 
geamaert  mit  der  Innchrift  am  obern  Rande  JIOS  Y^IO^ 
ASTjtAAllilSOS  10  XAIPE,  danater  xwm  Lorbeer- 
inmnie,  in  der  MHt»  eioee  jeden  OJAMOS,  utor  de« 
Klinsen  steht: 

o  mrASAms. 

Diener  Stein  wird  wahniheiulich  von  Tschandarlyk  (FitSIie) 
bierber  gaeohsfli  sein.  Die  Sarhopbaga  dagegen  aobeiaen  mir 
vegm  ilrer  Sebwere  ras  «Hnittelhnrer  Mähe  sn  stammen. 

Anf  der  Akropolis  vnn  Mjrinn  stehen  noch  zwei  Mauer- 
rssts,  ein  mittelaltorUcber  und  ein  antücer  (aus  boater  Zeit), 
deren  Pbotognphie  mein  Oeflihrte  anftiabm,  ebenso  wie 
eine  solche  vom  alten  Hafen  von  Myrina.  Die  franjiösi- 
icben  Augnbongen  haben  aich,  wie  gesagt,  leider  auf  die 

•)  ?*fc«n*  Eatit. 
*.  OMti  Tan  VwpMn  9m  *m  IMjsw  aas  Mab 
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weit  aamedalinte  Nekropolia  beaebrtokt,  welche  natürlich 
das  an  Enaslsobitxen  erKiehii.'»te  Feld  ist.  Wirkliche  Klar- 
legnag  gnaar  smtikBr  Bug-  und  Btadtanlegen,  wiMen- 
achaflliehe  Behonatmktion  sattler  Bauten,  —  darin  steht 
ineinei«  Witisons  Überhaupt  Pergamou  und  Olympia  einsig 
da.  Deoteche  Grttndliehheit  und  Anadnner  Iiabeo  nnoh  Uar 
die  fllmag  Kbaraanman. 

xm. 

Gebiet  von  Kyme  und  Larissa. 

Yen  Aljreg»  ans  besnofaten  wir  ferner  das  Gelnet  von 

Aduo  und  Kytnc.  Die  Lage  von  Adae  ist  nicht  mehr  genau 
fAstzoateUen ;  nach  Strabo  (XTTF,  3.  5)  beiaad  es  tioh  swi- 
neben  Kyme  und  Gap  Hydra  nnd  lag  an  der  tief  einge- 

Bcimittetien  Riubt  t'epeniilier  von  Kyme.  Dii'  AkropoUs 
von  Kyme  markiert  sich  deutlich  als  ein  ovaler  HUj{el  nahe 
der  KBste  bei  Lamniel).TBehilUi]t.  Herr  Baltasn  in  Aljaga 

besitzt  eine  hli>-1i!>t  wertvolle  SainmlU|g  hj^miiselier  HünaBBi 
die  sämtlich  hier  gefunden  sind. 

Ober  die  Gesohiehte  von*  Kjme,  Heaioda  Oebaitsort, 

ist  ans  manches  boknnnt  ;  es  war  die  weitaus  bedeutenilvit« 
grieohische  Kolonie  «n  diosau  KUsteu  und  gründete  (nach 
Stnibe)>)  selbst  wieder  nde  Städte  hn  limani  des  landes; 

und  dennoch  —  keinen  einzigen  Mauerzug,  aurb  nicht  den 
Ideinston  Rost  eines  antiken  Gelwndes  konnten  wir  auf  dem 
weitaa  Räume  antdechsn,  den  einat  Oh  mlditigft  Ijme 

hnderktc  Aiieh  hier  auf  dem  Küstenstrich  zwischen  Jeni 
I  Fodsi'ha  |.<Tründuog  der  Genuesen,  im  Altertum  Kylleae 
oder  Ascanius  portus)  und  Kyme  haben  die  Kengrieohen 
den  klassischen,  seit  Jahrhundertvu  voninrliiiis-sigten  !?oden 
wieder  zu  hebanen  begonnen.  Obstpflaiizuum-ii  und  (  iuuiüno- 
felder,  daxwiRchen  zahllose  weifs  angestrichene  Wohnhäuser 
der  Gärtner  (Kula  genannt),  bedecken  die  Hügellandschaft 
von  Lamurt  bis  xnm  Dorfe  Köspeili')  am  Fufse  der  gleich, 
nnmigen  ca  800  ni  hohen  Gcbirgsmauer,  und  ^cben  der- 
selben ein  äufserst  ireundlieh  siriliaiertes  Aussehen,  das 
anfo  vorteilhafteste  absticht  von  dem  kahlen  Höhensuge 
von  iriu-bunar*)  aüdUcli  davon. 

Wir  kttnnen  von  dieser  Gegend  nicht  scheiden,  ohne 
jenes  meritwürdigen  IVindee  sn  gedenken  der  vor  emigea 
Jahren  anf  der  H.tlbinüel  gemacht  wurde,  welche  in  die 
Felsnasan  Ludscha'*)-  und  TakLilyn '')-burnu  anslaufend  hier 

I)  —  Kimiirt,  N.imrud  •.\^r^  :   „  l)u  l.uid|nil  hn  dt«  SUm  Rslam*'. 

10  -v:n,  1,  .1    .i/f>r,i-t  ,v.  .',■»(  roi.- .1('.,i,i.d:>-  aal  ifiMi  Kfiiof, 

^  KtnM  U'ilrr  -   liinit«  dM  apitsUitilsa  Bti 

«)  GmlM  Hatüt. 

S)  War»»  Uaiila.  ^ 

t|>ittni,  MiaifSmSuMtm  AadMr.  Oh  imlfiin  fsStaaTmn 
Kap  Uydn  MMfah  lahibBa  AH-  uid  Ibn-nsitaH;  Btnlia  HU,  1.  S, 
läTa«  Unttat  kitam  SmlM.  « 
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den  Oolf  von  TiohsBduljk,  das  K«^t  Ehililn«,  fan  Sadm 

abschlieH-r  Hurt  «  ■  t  icilte  oln  Hirt  vor  ciiiljii'ii  Jalircii 
im  niedern  (iestrupp,  wekbes  die  Berge  b«d«ckt,  eiuea 
Stoia,  dcMMi  i^tto,  mdi  Nordoiton  gewradeto  BlEdi»  die 
Iimchrift  trägt:  OPni'  nFPI\illH\n\.  Der  Stflin  be- 
findet  aioh  nicht  auf  dur  bückisten  SpiUej  sondern  tun  Nord- 
aUiugv  «Im  990m  bobra  Bargaa,  an  dMMn  SlUUbb  Anb')- 
TRchiftlik  liefft.  Prr  Ruii<1hlirJ;  von  diesom  Hütrcl  ist  er- 
greifend schön;  von  hier  überscbaat«  uau  früher  Kyme, 
AdM,  Myrim,  Gtyiura,  Pitane,  Bbw«,  ii]Bi|>alt  tob  den 
Fluti'n  dos  Ätriiischnn  Merrp-!  ,  ja  in  der  Feme  die  Akro- 
polou  von  Pergamou  und  Augu«.  Wann  wurde  der  Orens- 
•teia  hier  «rriohta*? 

VprmHtlich  unch  dfr  Sr)il,iclit  v  m'  Mapnesin,  dio  Macht 
der  Pergameoer,  gewaltig  unwai-hseiid  darub  die  Bunde»- 
gwiminaehaft  mit  dra  Stoem,  ihre  Grenzen  nach  aUea 
Richtungen  crwfilerto.  Aufsor  Ekiea  kum  duniK??  wnhl 
auch  Grynion,  Myrina  unter  ibro  Gewalt,  und  liirciu  Xkt- 
driogvD  wurde  erat  doreb  die  mlebtig*  Kymu  viu  Ziel  go- 
Mtst,  das  Ziel  welches  —  wenigstu»  Air  dra  Kttiten- 
tkrich  —  jener  Stein  bezeichnet. 

Einen  umiaBsenden  Blick  Uber  das  KymeiRchp  G<*biet 
hatte  ioh  von  der  nördlich  ülu-bunur  befindlichen  Kupp«. 
Vergebens  späht«  ich  hier  nach  einem  gräfsern  Wasserlnnf 
oder  dem  Bett  eines  solchen ,  welcher  Ansjmiob  auf  den 
Namiui  daa  Flaiaat  Xnnthoi  maehaa  bönnt«^  dar  anf  einer 
KjneTichen  FlaAaflnze  ▼orbamnl.  Dia  Waaaar  des  RSheo- 
snges  von  rin-bunnr,  die  vom  Wailhang  dos  Gcren-DaKh, 
dia  vom  Dumanljr-Dagb,  alle  fliefim  ai«  ittdliob  dem  Hannos 
xtL  Nur  «n  ganz  kinner  Baeb  lliafiit  heute  von  TTIit'bnnaT 
her  muh  Tjamiirt- TücLifthk  durch  Jus  eigentliche  Gtebiet 
von  Kjrm«,  ist  aber  ta  schwach,  daa  Meer  za  arraioben, 
and  endat  Inrz  vor  den  8h«nde  in  nnem  Sanpf.  Viel- 
leicht S|iriide1te  an  seiner  Stelle  in  alter  Zeit,  als  die  Berge 
ringsumher  nooh  Wälder  trugen,  eine  aegenspendende  reiche 
Qnell«,  ««leb»  dia  Stadt  Kynw  mit  Waner  Tentnrgta,  der 

m  Kliron  die  ggnanntO  Mttnze  g<>]iri4gt  wnrde.  Oder  e» 
war  ein  andrer  Haft,  dar,  wann  auch  nicht  ibr  Geiiiet  be> 
rttbrend,  m  dan  Kymean  in  irgand  «ine  Bembnng  gatralen 
war.  K.imsjiy  berichtet  r..  B.  vom  ITermoii,  dafs  jede  Stadt, 
welche  auch  nur  die  entfernteste  Beziehung  (sUgbtest  con- 
naxian)  an  Ibm  gababt  habe,  ihn  mit  ittr  aieb  in  Anaprooh 

niniitit  auf  ihrr'ti  Münzen  (cluiiin  1^  rm  ifs  roiiis). 

Die  Huuptstral««  Bcrgaiii« — Ittroir  führt  —  nachdem  sie 
dan  Hübansag  van  Aliag^  paaaiart,  dar  aiah  aSrdUeh  nn  dan 


*)  MAnk"  aeimt  dai  TVfke  Ha  attt  Bctnon  di«*«  JtMiimdcrt*  ii«iB- 
lieb  »blnieh  ms  (Mafriki  aicii  dw  iaol»  aa«irrvaodgrt«ii  mobsninMlani- 

•rlu'n  NcRfr.  Hin  \thm  muM  in  »limliim  FsRiili«ii  («ntmit  und  rtt- 
mischen  »ich  ruoh  mit  drr  «t^inani^otitn  Hnv<>lkf<rTiTii; ;  nur  nrtrdlicli  vom 
iNkdi  find  i«b  rä  gs^p«  Dorf  dioar  Scbwuraga  (lUluniBi«). 


OeraihDagfa  aaaoMiabt  —  in  der  Eben«  der  Bataeber-Ova*) 

in  südöstlicher  Richtung:  <lkÜB-k<)i-  Hpi!>t  links  Iiep>»n: 
bei  einem  Kirchhof  vereint  sie  aioh  mit  dem  Wege,  der, 
von  Norden  her  honunend,  di«  Ehaatlalnng  swiaeban  OareO' 

und  Dumanly-nnuh  im  Passe  von  Bcindni  i«  iibcrsi  breitet. 
Letztem  noch  nicht  bekannten  Weg  hatten  wir  auf  unaerm 
Ritt  «Hl  Bargana  nnoh  Sngrrna  gewiUt»  wwe  Diener  out 
dem  Packpferd  jedoch  auf  der  grofnen  Strafae  nach  (7hal- 
wadscbi^)-köi  vorausgeachioict^  Wir  langten  in  Erwartung 
einaa  gnt  voifaamitelea  Naebtqnartiera  aplt  aa  Abend  deit 

an,  fanden  jedoch  das  ganze  Dorf  leer.  Bis  anf  drei  Mann, 
die  Wachterdienat  versahen,  war  alles  in  die  am  jenseitigen 
Rande  dar  EbeiM  gihgnie  JaO»,  daa  Benunardei^  anaga- 

Zopen,  eine  Gepflogenheit,  die  ich  hc\  Türkendörfern  (T-ilaiuköi) 
geltcucr  alu  bei  den  Turkmenen  (Junik -ktji)  angetroffen. 

Am  folgenden  Tage  ritten  wir  direkt  auf  die  BeigiUHe 
von  Bomudschuk zu,  welche  der  Dumaoly-Dagb  hier  weit 
in  das  Sebwammland  des  Hermes  hineiustreckt.  Dieselbe 
läuft  aus  in  einem  oben  ca  500m  langen  und  200  m  breiten 
Felsplateau,  an  dessen  östUeban  üteilabM  die  Satyma- 
strafse  hart  vorbeifuhrt. 

Ihre  beherrschende  Lage  war  mir  schon  von  weitbw 
an%afiiUrai  wir  futdan  am  Sfidiande  dicht  Uber  dem  ge- 
nannten Dorfe  eüi  SUlak  altgrteobüche  Maoer.  5f  km  6at> 
lieh  hiervon  am  Rande  des  Dumanly  ■  Dagh  beim  Dorft 
Janyk-  kiü  *>)  sind  von  Bama^  glaiahfliUa  Beete  einer  antiken 
Stadt  festgestellt,  weleba  so  beanehao  nas  £e  Zelt  mangelt«. 
Lage  und  Entfernung  dieser  Ruinen  mnt»  mit  der  sichetn 
Lage  von  Kyme  und  der  StraboateUe  XIII,  3.  3 — 6  m- 
aunmen  gehalten  werdra.  Stiabo  gibt  hier  an:  „Lariaan 
war  von  l'elasgern  bewohnt.  Gegen  dieses  gründeten  die 
Lokror  >ieontmcbos ,  30  Stadien  (5^  km)  von  T..ri.^ 
Später  gründeten  dieaalben  Lokrer  Kyme  und  nannten  asoh 
ihrem  heimatlichen  üeliiri;i'  die  tj.iüze  LandRcluift  I'hrii  i.iii«. 
Von  Larissa  sind  für  einen,  der  den  Hermes  überschritten 
hat  (imfiiiri  rdr  '^ror)  70  Stadien  (19|km>  Ua  Xsrme.« 
Die  Entfernung  v^n  Iturnnd.ifchuk  tir.  Lamurt  18»  »uf 
meiner  Karte  genau  12-^  km.  Erscheint  es  schon  hiematch 
wabTsebeinlieh,  dab  Lariam  anf  Jenen  Befgvorapmng  lag, 
»0  wird  dies  zur  fiewifshfit  ilurch  eiuo  um?  Uhoriiefi-rf i< 
lieisebesohreibung  des  liedners  Ahsüdea,  einer  Reiae  vuo 
Smjma  nach  Patgamon.   Oieaer  «rsUdt  selbat  in  grofear 

Breite  und  mit  Anhübe  viclor  Einzellunten ,  wie  er,  von 
Smjma  aufbrechvad,  gegen  •Sonneuuuturgang  den  Hormos 


*t  Oskssalofr. 

*)  Bfl-mmaw    >  H«n.Oebiit.> 

')  Xackcrbivckcr.  Uli«*  oiet  hilwa  beilit  ein  in  dv  Tbksl  «skr 

MUt  nuniiiwilihnlirhet  »Bbst  Kscbestfifi 

*)  VtrbnoDtM  Dorf. 
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aberschreitet,  md  späten  Abend  (ßa9tiaf  iaatffuf,)  Luiaaa 
cmiebt  und  »vm  Mittanueht  oder  Mhon  etVM  «pitn" 
:iach  Kyme  kommt.  I)k<  Reise  geht  bei  Nacht  ohne  Anfent- 
balt  oder  Umv%'e){H  vou  Blatten;  deo  ZeiUogabeu  uauh  muJs 
I^AriuH  auf  der  geradao  "ViMBibiag  m  Hübe  toi  Bnr» 
•odschulv  gelegen  haben. 

Schwieriger  ist  diu  Beatiinmaiig  vou  NeontdoltM.  Ak 
Temrt  von  Kyme  gegen  die  „Peltsger"  von  Larissa  von 
LohmrDi  dw  von  der  Stelle  des  spätem  Kyme  »osM  in 
im  Land  Tordrangeu ,  gegründet ,  kann  Neonteichos  nicht 
bei  Janyk-kl)i,   d.  h.    von  Lori-L-u    a;-  landfinwärtg  am  ; 
Raode  de«  SardamgslnrgM,  gslej^n  haben.   Dia  Huimen  1 
Jugrk  nBami  von  aiovr  andam  Amiflddnng  bar»  i 
rthraa;  »ach  Strabo  XIII,  1.  19,  scbaint  aa  Gargithion 
n  aaiii,  aina  uialta  beUaniaeha  Kolonie,  —  tob  mtchar  die 
I^Ndmaariga  Grtndang  in  dar  TVoaa  «uging  (S.  17)  — , 
welche  zn  Strabos  Zeit  nocli  als  Stadt  bestand*!.  Neon- 
tcichos  dagegen  warda  b^km  ron  Boroodacbak  in  Bich-  1 
lang  anf  Kyma,  also  etwa  cwiieban  BeaJilS^  and  OlcfhMiüi  | 
M  #ut.h<-n  äoin.  wn  es  am  liiinstiL'stuu  dio  Vorbiinliirig  von  ' 
Lahaaa  zur  Kiiatei  zum  kymäiachen  Golf  sperrte ;  der  Name 
deutet  aaf  aina  Spanuaiiar.    Ich  habe  indeiaaB  b  jenar 
Oegipuil  vrrgi'blith  nach  Ruinen  goforucht.  Wahrscbeinlich 
in  der  Ebene  gelegen,  sind  sie  vou  den  Gebirgswasieru  in 
den  Baden  bbeiiigadiBbwaniint 

\eonteichoB  bestand   ehr  Ii   noch  zu  Strnbos   Zeit  (j-r»- 
Kl  iiyöftiyor);  Larissa  dagegen  widuraetjctü  sich  der  per-  1 
fsaanisebaa  Hagamoiiia^  wurde  MrttVrt  und  war  an  Strabea  j 
7,t'\t  «chon  verlassen  u'pij/iof       tnji  yv'''.     In  Uezug  auf 
die  Lage  vou  drei  ihm  bekannten  Städten   mit  Namen  j 
Tanna  bamarkt  8tnbo  aaab,  wia  sie  aDe  in  ainan  I1iift>  | 
■üiindnnpsirpbiot  lägen  [riotu/io/i-inidr  irf  /i'mfir  i'a/Of'''. 
Im  ganzen  berichtet  Strabo  von  13  verschiedenen  Orteu, 
dia  das  NaaMn  Larissa  führten.    Es  wäre  deshalb  sefar 
interessant,    ans  topographischer    Vvrgluichung  auch  der 
ü!'rig>-n  10  Orte  die  etymulogisulic  Bedeutung  de»  Namens  : 
iii  ermitteln.    Strabo  er/.ählt  hier  eine  Fabel  von  Jjarissa, 
der  Tochter  des  Pelasgerfursten  PiasoSi  weloher  Ton  ihrem 
«eigenen  Vater  Gewalt  angetfaan  wurde  and  welche  den- 
selben dafttr,  ala  er  gerade  in  oin  vulle«  WainfaJä  sohautc,  bei 
dea  Fü(mo  emporrifs,  und  in  das  FaCt  stürit«,  wo  er  ertnolb  | 

ESne  halbe  Stande  hinter  Burnndsohak  gelangten  inr  an  | 
den  Hannos,  und  swar  muTslen  wir  ihn  durohfurten.  Bs  kt 
diia  htebit  baiaiabiiaad  für  dia  Ungawiläbait  das  Bajaan  in 
Klnaaaiea,idbat  auf  ainar  Tarbnhnimiärrig  babaantan  tiod  tM 

^  ^Nioi  yäf  loi/t  t»  toi  <Pfau'ov  toi'  vaif  titttiostvltäf  .iatifi- 
w$4  afeer  df^i^Mmt  »ntfot  ftir  tis  Um  tdmr,  daev  fUf  ^  üi^if 
i»tf .  .  . 

*)  Aar  rt'r  i'ti  ScAiswtM  tdsst  d»  tf  Mtfiaif  r*fft^»»  »tft« 
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begangenen  Straläe,  wie  die  von  Bergama  nach  Smjrrna, 
da&  wir  Aber  dan  anyMifMialiaB  Lanf  daa  Hamaa  in 

Unklarheit  waren,  bis  wir  uns  in  ihm  befanden. 

Wie  bei  so  vielen  Hitfen  Klciuasiens  drohte  auch  dem 
von  Smyrna  die  Gefahr  der  Eiuschwenunnng  durch  des 
Flufs ,  welcher  in  seiner  NShe  mündet  und  dio  uti  sir^li 
schon  schmale  l'^nfalirt  durch  Ablagerung'  vun  Saud  uud 
Geröll  mehr  und  mehr  verengt.  Schon  lange  hatte  die 
tlirkischo  Kegiorung  daher  gephmt,  die  MUndung  des  Hermoe 
zu  verlegen,  und  ist  dieses  Werk  vor  kurzem  wirkUoh  zur  Aus- 
fühning  gekommen.  Man  hat,  wie  es  mir  scheint  unter  6e* 
BatsBOg  aiaaa  aeboB  TorhandaBaB  WaaserfamÜH^  mit  garifer 
Mflha  anf  anw  bana  Stracka  dam  BaiiBoa  ein  nanaa  Batt 
gegraben,  und  es  ist  auf  diese  Vaiae  yhngan,  WMÜgatana 
daa  SaainMirwMaer,  d.  b.  daa  tob  «eiiieBi  wahhuBbiaxtan 
Obarhttf  barlliabaada,  in  diaaa  nana  Rlebtang  zu  laHen. 
Der  Hermos  flofs  damals,  als  wir  ihn  durchritten,  zwischen 
der  isolierten  Hiigeigroppe  von  Koaludacha  ')-T8ohifUik  und 
trio-boBar*)  biadnreh  nnd  Bindato  oawiit  TMWitti  in 
den  Oolf  TOB  Aggnn,  a*  SSkoi  «MlfiMnl  tob  dar  gofiAidotan 
Einfahrt. 

Ala  wir  ihn  im  Saptambar  paariattaiB,  war  ar  bei  dar 

Furt  an  120  Sibrift  breit  K^i  2— :!  V.  Tiefe.  Dii'  Strö- 
mung war  ziemlich  stark  j  eine  grolae  BiiÜelherde  lag  darin, 
nur  die  KSpb  aobaulaa  aua  der  Tint;  dar  Katardsebi  Ar 
Pergamon  mstctc  dort  mit  sfini  in  1  ajL'r'u  Ziil.m'  vrni  Kiuuelen. 

UreiTiertel  Stauden  nach  Passieren  des  Flusses  erreichten 
wir  Haaeiman,  Kaban  Oienor,  Pterda  und  OapSeh  dort  nad 

fuhren  mit  der  Buhn  nacli  Sir.ynia.  Ein  Strecke  lang  war 
nahe  am  Schienengeleise  das  frühere  Bett  des  Hermos 
riobtbar;  ai  war  ^bBsUab  trookeB.  Ob  eo  eo  bleibt,  ob 
nicht  schon  jetzt  wieder  nach  Vorlauf  zweier  Reecnzriton 
dur  Flufs  seinen  alten  Lauf  genommen,  habe  ich  uiuiit  in 
Erfahrung  bringen  kOnnen.  Jeden&üa  irird  daa  im  Sommer 
trorkne  Hett  im  Winter  und  Krühjahr  die  zahlreichen  Bäche 
dea  Juguiaulur-Dugh  wohl  uach  wio  vor  aufnehmen  und 
zum  Meere  befördern. 

Leider  mangelte  uns  die  Zeit,  auch  noch  die  Phokae- 
j.sche  Halbinsel  einer  nuhern  Krforsrhung  zu  unterwerfen. 
Es  war  besoudora  ein  Punkt ,  ih  r  tuciu  Interesse  reizte, 
nämlich  die  Ruinen  des  alten  Leukae  auf  der  von  den 
TUricen  t3teoh-tepe  *)  genannten  Hügelgruppe,  welche  auf 
unserm  Ritt  durch  die  ganz  platte  Kliene  und  dann  auch 
TOB  dar  Baba  aoa  dantUah  arkannbar  iat,  ofaglaiob  dnrob» 
aolmittQoh  dnt  doolidw  Msflan  tob  OakiiBiiBBdo  antknl 

LauhM  war  tob  dam  btstan  AttalidoB  AriatoBifcoi,  aa^ 


ttlrkiMh,  dsrbo«  auf  antlsih  •  IMaak 
*i  Om  Bild. 

i* 
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T.  Dteat,  Von  Perguium  Ober  den  Diodymo«  aam  PontiUb 


tilrliehfm  Sohne  AlUlos'  III.  und  Prftt<>n<lonfen  dp«  p<!rf,ii- 
meuucben  TUrüut»,  als  WHtl'i'upktz  gewulili  worden  gegen  , 
die  Btawr,  wakha  Puguuon  uaih  dtim  Tod«  AtUloa'  HL  t 
für  sich  heaii^[irnih*eti.    Hii-r  l*kiu<i  ;iucli  dio  Schlacht  Tom 
Jahre  131  v,  Chr.  »UK,  wcichu  duu  Kuuiem  den  Sieg 
braclite,  aber  dem  Kousul  P.  Craasas  das  Lab«D  kottaU.  | 

I>ie  Lage  von  ]j'i>\:ui  !•<»  iri-niihort  durch  Stri«l>o.  drr 
Ol  zwischen  Smj'rua  uud  Phukaea  auffährt,  hiaraulliui  auch 
«oU  in  dir  «i^mliM  SMinito  aa  dinw  Stalk  mngt. 
tragen. 

D«r  Name  Lcakae,  „diu  Woi&en",  hangt  muKl^'-!>*-'''weise 
■U  den  riesigen  Salzpyramiden  zuMmmeo,  welche  an  dieser 
KUite  wohl  schon  vor  20CK)  Jahren  gehäuft  wiinlt^n  und 
heute  jedem  in  die  Augen  fallen,  weither  mit  dem  Dauipler 
io  den  Golf  von  Sniyrna  einfährt.     Heute  ist   hier  ein 
Landen,  selbst  mit  einem  kleinen  Boot,  sehr  9(  hwiiTig,  det 
seichten  ver.ichlamniten  Ufers  wegen ;  in  alter  Zeit  war  j 
LmJm»  wichtig«  Marineatation.    Anderteita  btwaiit  iMiiie  | 
liage  am  aofsemten  Vorsprung  der  heiitipen  Grenze  nwi- 
■chen  Ijand  und  Meer,  dafi  der  ilermoB  in  den  letct«n  ^ 
2000  Jahren  lüer  wenig,  detito  »hr»  WW  geilgt»  iMIkll 
bei  dar  HafanaüiiKhrt  toh  Snqrm  «agaialnnaiBt  hat.  ' 


Nach  einigen  Tagen  der  Erholung  in  Smjnia,  wobei 
ich  nicht  imteriaaien  möchte ,  der  freundlichen  Aofnahme 
dankend  Erwihning  in  tbnn,  welobe  nns  von  aeiten  der 

dortigt-n  deutschen  Familien  in  t*-il  wurde,  traten  wir  die 
Iteiae  an,  welche  nna  durch  möglicbat  unbekannte  Ue- 


biete  anf  dem  lian<!w»'t'*'  "ini  Pntifii«  F^ozeinoSy  VOM 
Weiften  ')  zum  Schwarzen  Meere  tuhreu  aoUt«. 

loh  Obergehe  dabei  die  BaadiNilmag  veo  Snqrnuu  Die 

heu»jr:p  Sta.lt  i»f  \::  MryrT''  .Oriint.  I.  Teil"  ansfiihrlich 
ttehitiiileU,  die  archaolugUvch  wichtigen  l'unkte  haben  durch 
Anfoätse  von  Cnrtins,  Hnnuuin,  Wator  n.  n.  Beleaehteaf  gt- 
fiindcn,  D.ttnit  soll  jedoch  nk  ht  '.'r'«ii'_'f  flcin,  data  auch  nur 
die  nächste  Umgebung  von  Smyriui  arcliuulogisch  vollatondig 
erforaelit  aai.  In  GegenteiL  eioxuln«  Oebirte  dort  gehören 
immer  noch ,  trotz  der  Nahe  der  grofseu  Stadt ,  zu  den 
nnbekanntcaten  auf  dem  ganxon  KU«t«ustricho  Kluiuauena. 
Inabeeoadefe  ist  daa  ca  6  Ilailm  lange  und  drei  MeilaB 
breite  Sipylogffcbirge  noch  »ehr  wenig  in  seinem  Innern 
bekuutit  gfwurden.  Denn  irgendeine  Vereinigung,  welche 
in  Wanderlust  und  Forscbungslricb  einem  Al(>enklnb,  Harz- 
klub, Khünklub  auch  nur  entfernt  ähnlich  sähe,  gibt  es  im 
ganzen  Orient  nicht.  Auch  die  Deutschen  daselbst  ver- 
lieren häufig  —  ob  noter  dem  erschlaffenden  Klima  oder 
im  allgemeinen  Streben  nach  rein  matericllciu  Erwerbe, 
bleibt  dahingestellt  —  die  Freude  nn  der  Natur,  den  an- 
geotammten  Zug  zum  Ideitlen  —  anentbehriiolM  lägen- 
Schäften  für  denj<>iiipcn .  welcher  in  unwirtlichem  rsttben 
Gebirgslande  nach  .Spuren  grauer  Vori«it  forscht. 

Die  folgenden  Erlebnisse  sollen  in  Tagebuobfonn  unter 
Binlialtang  der  2S«itfoiga  enihk  «wden. 

>)  ÄKaurhc»  Mm  h«M  tarkiMh  «k  isalhi.  4.  L  das  wstti,  4as 
ksU«,  ia  0*(niMrt*  sob  ltar»i<lsBihi 


Zweiter  Teil:  Vom  Weifseu  zum  Schwarzen  Meer. 


15.  Septenbar  1886. 

Mit  der  Balm  noch  Meuemcn.  Wir  trafen  hier  luim 
PCnde  ond  Diener,  die  wir  auf  der  Beise  von  Feiganon 
nach  Smyma  nuflobgelasaen  hatten,  nnd  ritten  nach  der 
Station  Emir-olera      der  praten  hinter  Menemen. 

Die  Umgegend  Ton  ümir-alem  iat  von  Bamaa;  eifbncht 
und  in  dem  enten  Bande  dea  Jonrnal  of  Hellenio  Sindiea 
beschrieben  worden.  Während  Prinz  Curlitli  iliotu- 
graphiaohe  Aufnahmen  vom  Bahnhof  machte,  durchritt  ich 
den  Hamm  and  anti«g  dw  «ba  halbe  Stnnda  nBidUob 
gelegenen  280  F.  IhImb  DaLmnoFtap«*))  nm  dia  Gagend 

*)  Mätücsbctg. 


vermittelst  einiiroT  Visuren  von  hier  und  vom  Haiiiihof  zu 
skizzieren,  ich  fand  auf  der  Kergspitze  die  Fundament« 
einea  antiken  Forte,  grofse  glattbehanana  BMSabe,  50cm 

dick,  bis  zu  l,f;«ra  lan'^'.  MauerzUge  waren  tlber  der 

Erde  «ichtbur,  der  iiurbcrc  (l.'i  zu  13  Schritt)  fast,  der 
innere  (6  (Schritt)  gau^  ([uadrntisch :  inuerbalb  des  letztem 
steht  der  steinertic  liirki'^ilic  Milhlenturiii.  l»ir<.'j  Furt 
ähnelt  sehr  dem  auf  doiii  Audan-t«pe  am  Nordrand  der 
hyrkanischeo  Ebene. 

Eine  weitere  halbe  Stunde  nordöstlich  davon  ragen  die 
schroffen  Felsmaseen  jener  Akropolis ,  welche  R.imsjiy  fiir 
Temnos  hält.  Die  Einwohner  nennen  sie  Kaleh-tepe.  Wie 
mir  berichtet  wurde,  ist  jedoch  von  andrer  Seite  das  alte 
Temnos  neuerdings  am  Gebirgsbaoge  nahe  der  Bahnstation 
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Utadtcbak  entdeckt  worden.  Eän  halbe  Stunde  ifidottlicb 
dM  Babnhofis  von  Emir-alem,  am  rsciltao  Ufer  dM  Ütt 

finireschuitti'nen,  von  Qük-kiijtt  :  Hiiumclaffls  oder  Wsuer  Pel«) 
Lerstruiiicudeu  Bai  be»  lieyou  mc\\  .\usisaf,'o  der  Kingebornen 
die  Reste  einer  zweiten  alten  Bur^',  Assar-kaleh  genannt. 
Ks  tnuTi  entweder  Heraklea  oder  Melanpsgitae  »ein,  welche 
UaukM^  hier  ohne  geoAuere  Beschreibung  der  Ortltchkeit 
•ullttft.  Dm  HhnHB  «Gmct  Orti'  stehen  fest  au>  mom 
fDB  Runay  in  d«r  N&he  gefundenen  Orenzatein. 

Leider  fehlte  not  die  Zeit  xnm  Beraoh  dieaer  >nt«r- 
«taantan  !';:iikt!/:   denn   »choii   um   .')  Uhr  ging  der  letsto 

Rmfahinug  ab,  «Ur  uoa  durch  die  HenaeraoUiiobt  bin» 
direfa  som  Blehiten  Bahnhof  iiaoh  Oianr^kVi  i)  braohto,  wo 
wir  im  Babobofa-Kaiweh  Nachtquartier  nahmen.  Gianr-köl 
•rbiolk  Minen  Kamen  dwch  eiaig»  hundert  GenueMD,  wekbe 
mA,  TOB  im  Tdrhan  ma  HngnMi»  wUwboui  faiw  u« 

1«.  SeptOBbar  1886w 

Wunderbar  leucbt«>t<>  dii-  MrirL;enaomiB  aof  den  Fp1s> 
BMWWi  dea  Sipgrlos.  Der  beutige  T»g  war  mnlobat  einem 
Abataehar  in  daa  Oobürge  gewidmet. 

Yam  BataBhoTainpaktar  in  Boht-ahm  war  una  der  B«- 
ndi  aiaer  Bn^Bnraw  ompifehlan,  waklia  von  Qiaiir>ktti 
■oa  an  Mebtaaten  m  «rrriehen  aeL  Wir  ritteo  in  aSd- 
vaaffieber  Bfaditaiig  über  den  Gürle-dere*).  Dieser  auch 
im  Sommar  «aaaarreiebe  Bach  kommt  aoa  einer  Riaaen« 
BeUnebt,  welebe  den  mitüem  Sipj^oa  Ton  dem  weatliebaten, 
Jagmanlar- Dugh  *l  genannten  Teile  desselben  trennt.  Oer 
Bach  soll  20  Mühlen  treiben.  Bei  Sepetacfat  ^)  -  köi  erreictien 
wir  den  Oobirgarand  aad  alaq|aa  tum  auf  eotaettlieh 
gvpflafterten  nouera  Weg  an  Kara-jag8<:hy  i')  vorbei  bis  zu  dem 
895  m  Ober  dei  byrkania«ben  Ebene  gelegenen  Jaurt-lcaleh^). 
Wir  hatten  «nen  antaken  Bau  aasatreflni  gehofft,  fenden 
.iVer  nur  ••iiio  luilteLildTlichi',  ullordirigs  gnifae,  /.icriiÜch 
woUerbalteDe  Burgruine.  Zu  weluheiu  Zwecke  dieaelb«  hier 
angelegt  war,  ist  aebwer  erinonbar.  Von  der  iriehtigen 
StrafH'  im  Hcnuospars  liegt  sip  im  wi»it  i  tiffirist,  um  ihn 
tu  »cbUtiea.    La  der  Nähe  führt  der  unbedeutende  Ge- 


>)  liorf  dn  üsaBoNfftP. 

Wc^  «iaat  „Diffimu-*  aut  iI«b  tüituebn  B»bi>nl«D,  dvrta 
»Ht- ^Wite«  ItenoMni  eitU  iB|Wiiiii«  MMhifart,  mr  idi 
m  mmam  IMMHa  fieMit,  mtge  UtMn  tu  Mmn  littiriMBlIril  in 

K«ne  tbrawliliefwo  —  nb|r1»ich  Mcb  viel  „weihe  Flerke"  ig  teMlIkm 
iismekb^ieben  und  —  trotz  der  durch  die  KUenbnhiilinio  cewfhrtfB  ■anilf* 

bebm  Vortnil»  für  di»  Pomotiuns  —  bij  hevU  (ffMiebrn  «ind. 
*!  Ddsceftmrll. 

du  „vilden  Htiuiet",  SMck  eiocia  Uor(  ui  Wwtbiog*,  iWli 


birgspfad  nach  Bergir-köi  i,Pferdedorf;.  Die  Lage  ist  nach 
drei  Seiten,  Nordan,  Oaten,  Sttdaii,  aahr  geoehlltxt;  im  Osten 
fIMt  der  Fels  ganz  schroff.  114  ni,  «um  Sepotsclii-dere  ab. 
Der  einxigo  bequeme  Zuguug  fuhrt  von  Wfst^u  her  auf 
j  unaerm  Wege  heran.  Vielleicht  war  e»  die  Feiito  einaa 
byzantiachea  Edelmaana,  der  hier  in  nnabhüngiger  Znrttok» 
gezogenbeit  ein  StOck  Oebirgsland  beberraehte.  Vom  Rand 
der  Ebene  liegt  Jaurt-kaleh  noch  fast  eine  Stunde  ent> 
femt;  ee  aoD  aooh  voa  hier  ein  Weg  Ober  daa  Gebirge 
naeb  Boraabad  flibnn. 

Am  Fufi  do»  FVlgent  nahmen  wir  ein  herrliches  Bad 
—  aooh  die  Pfor  1>'  —  im  Sepetaohi-dere  und  schlugen  dann, 
Ubar  den  Oebirgsvorüprung  bei  IMmkal^kSi ')  hinweg,  bei 
Tsohukur-deirroen  ^  wieder  den  Ofirle-dere  pasnierend,  die 
gerade  Richtung  anf  Magnaria  «in.  Yen  Znflaaaen  daa 
Hannoa  paariertao  wir  noch  den  Kara^taebai^  ud  Safran« 
tachai  *) ;  rechts  am  ßergrand  wurden  dio  DSrfer  Dara4lii| 
Ketecbili')  und  Boa>köi*)  festgelegt, 

Woatiieh  Katwibill  führt  die  wiehtige  Strafte  llagnaaia— 
I  Smyrua  im  Thule  des  Kura-tschai  hinauf,  walahar  dan 
mittlem  Sipylos  vom  östlichen  Teile  trennt. 

Uagneeia,  Urlrieeb  Mabniaa,  hart  am  FaTaa  der  himmd- 

anstrtdiondcn  S:|ivlii.-irj.r.:.'r  i'-  Ii  .'(>ti ,  bietet  ein  i'ij^t-iiartig 
■chbues  Bild  einer  gröfseru  Türkenstadt,  welches  sich  weder 
wt  dam  Tan  Srnyma  noeh  mit  Konataotiiiopel,  am  aheatan 
norh  mit  T?ruma,  an»  Fnfso  des  Olymp,  vergleichen  läfst. 
Kine  Fahrt  hierher  für  den  europäisoben  Reitenden,  der  bis 
Smyna  gelangt,  iat  nnter  alan  ümaändan  an  raten.  Wir 
fanden  rp>  lif  gute  Betten  und  Vorpfli'-riing  in  idtnT  Lrrieohi- 
acben  Locooda  und  tranken  einen  herrlichen  Wein  von  i>ipyloB 
bei  naaem  Lamtamami  Sati,  einem  biadem  Sebwabea,  dar 

hier  auf  dem  Campna  Hyroaiiieua  seit  vielen  Jahren  si-in 
:    Glück  zu  machen  in  verscbiedoneu  Kicbtungeu  anstrebt-, 
er  iat  Biarimoar,  WMnhIadler  ud  Landwirt  an  gleieber 

Zeit.  Tjeider  )»ff  er  damals  peradc  Ict^'^rfr  Ri-rufsart 
dranl'sen  in  der  Ebene  in  seinem  Tschittlik  Uei  l'alttr-koi ') 
I  ob,  wo  ich  ihn  sobon  vor  vielen  Wochen  bei  meiner  Anf> 
nähme  der  Stn-cke  .\khi3«ar — Mnhnisa  kennen  und  schätzen 
gelernt  hatte.  In  Meyur»  Heiseliandbuch  ^Orient*  ist  die 
Rinwohneriabl  auf  ca  50  000  angegeben  und  zwar  aufser 
den  Türken  4000  Grietben,  1000  Juden  und  einige  hun- 
dert Armenier.  Mir  wurden  700t3  Griechen  genannt.  Die 
ueugriaohiaeha  Kasse  drangt  überall  mächtig  vorwärts,  wo 
Sobianaowaga  nnd  Dampfaehiffahrt  Kultur  aufbliiben  laaoen« 


»)  SMuk.lil  .rf. 
3)  Qrubeninäb]«. 
^  Schwarstefk 
<)  Safianantk 

")  Zin!«ioit. 
•)  Gnu«  Dorf. 
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Bleit,  Ton  Fte|Miiaii  Sbar  den  IMndjouw  warn  Puilai. 


17.  Septembt^r  1R80. 

An  diMem  Tage  geioUte  «oh  ta  uus  ala  «ehr  will- 
fcoanDnwr  B«|^ter  vowr  Landtaaim  MSDlwttMni,  dar  tait 

vifilrn  .Irihnni  ah  f'tipf- Incrpnii'ur  licr  Smyrna  —  Ka-<-iii!i»  1)- 
üabn  seinen  Wohuiiu  in  Sinyrna  liat.  Wir  fuhren  mit  der 
Balm  bis  SaSefaliS);  dgaotflnlieli  itt  U«r  ii»  BiofaMlan  der 
Pferde;  ordpntlicho  Ratiipen  wureii  iii.h'  varlmmli  n  ;  tlio 
Tier«  wurdeu  genötigt,  in  die  an  3  k'.  über  dem  irirdboden 
gal^De  Wagutbar  mit  den  ToideriMiMB  an  tratan,  avA 
da  II  II,  vorn  gmgm,  Ustan  geaglwliei  and  fMbtBf  Maüa- 
befordort. 

An  dar  aogananntan  .Njaba"  varW  —  nbar  welaba 

Hnmann  wiprlnrhnlt  aiiRführüiIi  licri'  Lti-l  hat  —  fuhren  wir 
beute  glvicb  bis  Karde«.  Kin  elendes  Kaiweb,  zwei  bia 
dni  Bttttan  nnd  das  Meine  SfaitionageMlnda  baMieinaii  dia 
Sti'lle,  wo  einst  eine  der  f;"'<"<l''fJ«'en  Städto  der  Welt 

Fau  krasiu^res  Bibi  irdisi  her  Vorgnuglichkuit  kann  kaum 
gedacht  werden,  als  sich  mir  an  jeuoni  Septembemacb- 
mittag  bot.  Die  Akropelin,  deren  Spitze  ich  mdlisam.  oft 
auf  allen  vieren  krieobend ,  erkletterte ,  bietet  vuu  ihrer 
einstigen  weiten  Flüche  kuum  Kaum  grnug,  nni  ein  kleines 
nand»tativ  fiir  die  Bustule  nufzustcllon.  Das  bröckliche  Kou- 
gloineratgestein,  welches  die  lurauzo  dem  Hauptzage  desTniolos 
vorgelagerte  bixarre  Hilgolreihe  bildet,  ist  hier  durch  teils 
plntonisebe,  teils  neptunitobe  Gewalten  allmähliob  derart 
boranter^esjiült  und  zerrissen  worden,  dafs  die  Gipfel  der 
friibur  biLT  ragendon  Hochburgen  i  wahrscheinlich  mehrere, 
daher  der  Plural  jSa'pddc)  nur  noeb  «tDen  lobaifeD  Gral 
bilden,  auf  welehen,  «w  Btorehaeatar  auf  «iaan  Strohdach, 
spärliche  KoRle  mittelalterlichen  MiiiierworlB  hingen. 

Mao  bot  auagereehnet,  dala  die  Tritamar  da*  Utesten 
Sardea  hanto  dnnttBchnHtBoh  40  P.  unter  darBrda  liegen; 
die  wenigen  Reste  alter  Bauwerke,  die  noch  sichtbar  sind, 
miiaaeD  bcaoodera  booh  gelegen  haben.  8«rdee  wnrda  im 
Jahre  17  n.  Chr.  durch  «in  Erdbeben  ginslieh  aerstört, 
bald  wieder  prachtig  aufgebaut.  Die  Stadt  erreichte  dann 
zum  zwoiteumal  eine  bervorrageude  iitelloiig  unter  den 
UeinaaiatiadHm  Sflidfen  nnd  war  bis  ina  llittahltor  hinein 

hi>ih-ut.  !:ii  als  Sitz  i  liii  s  BisLliufs.  Seine  Geschicbta  tallfiabt 
mit  der  furchtbaren  Zerstiirung  duroh  Timur  1408. 

Hit  tKIS»  einee  ortsinindigen  Fttfarera,  deaKawwaen^  der 

Station  S.irt,  (•iiic''  Ani.iuten,  war  es  miigliili,  den  weiten 
Rundblick,  der  sich  mir  bot,  topographisch  zu  skizzieren. 
Gegen  Sflden  bückte  ieh  tief  in  dia  Sehluehtan  dar  baidan 

ZuflßiiBe  des  Ilermos,  wclctn»  ili.'  Akrupoli-i  von  Sardes  ein- 
Bchlicr»«n ,  von  denen  der  westliche  fiir  den  wegen  seines 

>!  Kuxilia  -■   Kltckcn.  k1<Hn»  Statlt. 
ä*)  Vom  ^^(i;eDctiin)«!i  Silj. 
*)  Kaw«i(  —  l'vlmtdjeim. 


Gotdaandea  liKberiÜUDtNn  nurtolos  geholten  wird.  Weiter' 
hin  wird  hier  der  BBek  gehemmt  durch  die  ii:.ij-»:..tischo 
Kette  des  hohen  Thialoa  (Boe-Dagh  >)>.  Im  Norden  breitete 
noh  die  Benuaaebene;  jenaeit  daa  Ilnaaan  «rgliaata  der 
Spiep't  des  M('rmere-).Göl,  im  Altertum  Oygain  nd«r  Kolea; 
I  an  dessen  äudroud  li«^  die  Nekrap^  von  Sardaa,  Jana 
I  merlcwQrdiga  GittiarBladt,  dia  BSntapa  (1000  Hflgel)  dar  TBr- 
ken,  ;!ahllo»e  tumuli,  deren  i;;r<'>rister,  das  schon  von  Herodot 

Ib«Mfariebene  Grabmal  des  Aljattea,  des  Vatera  dea  Kröao«, 
noch  hanta  80  m  B8he  und  1900m  ümfong  milkt,  ^ratx 

der  Kntrcrimn;,'   von    ivi  'i  Mcib'ii   kijniitc   iuli   deutlich  die 

I weite  nach  Süden  gelegene  Öffnung  erkeoneu,  duroh  welche 
daa  Orah  ainat  anigvranbt  voidon  kt,  anf  daaaan  OipCd 
Hamilton  noch  einen  der  fünf  von  Herodot  bp-<chriebenen 

iiiaaigvn  aPhalli'  in  einem  grofaen  runden  Stein  ^,^0  F.  im 
Dnrebmeaaer)  in  arinunen  glmbta').  Diaae  trüatanden  9ym- 
liole  dvr  immer  voii  iii>)iera  lengunggfreudigeii  Natur,  er- 
1  richtet  auf  der  Erinnerungsstätte  des  Todes,  sind  auch  auf 
I  andern  alt|]pdiachen  Orlbam  gefituden  worden.  Sidier  bar- 
gen die  Binfepe  in  ihrem  Inuern  noch  Scli^it/.c.  reicbljaUig 
genug,  um  ganze  Museen  damit  zu  fdUen.  Am  Abend 
fahren  wir  hia  Station  SaKahli,  wo  w»  dia  mit  dan  Pfudan 
vnrausg<-Han<)t<'ii  Dii  ner  im  Hbo'}  eil  Iridliflha«  Ihohtqnar« 
lior  vorbereitet  hauen. 

18.  September  1886. 

Herr  Miilll  lUhPii  hatte  die  trolley  (Draisiaa)  BUt  drei 
knlftigen  (irir  lien  bemannt,  die  nns  früh  morgana  im 
flotten  Teinjiu  auf  der  BitenbahDlinle  weiter  flallieh  befSr« 
derten.  Eh  war  eine  e1i<>n»o  originelle  wie  bequeme  Fahrt  — 
damit  verbunden  eine  ArbeituMthode,  wie  aia  angaoohawr 
dam  Topographen,  zumal  den  Mainaaiatiaehew,  aalten  m 
teO  wird.  Bei  Speise  lud  Tftnil  aaben  wir  unter  einein 
garinmigen  Zeltdaob. 

Dia  Baaia  war  m  der  Bahnlinie  gegeben,  von  der  genaue 
Pliiue  vurhniiden  sind.  Bei  wichtigen  Punkten  wurde  ge> 
halten  und  „angeecbnitten".  Reohta  reichen  die  AuaiialiMr 
daa  TmoIoB  bw  an  die  Bahn,  Hnka  dehnt  moh  dia  vroita 
Ebene;  es  ist  eine  merkwürdige  Erscheinung,  dafs  nicht 
der  HauptfluTs  hier  zugleich  di«  Haupttfaalricbtung  angibt. 
Der  Harmoa  kommt  vielmehr  ana  xiemKeh  engem  Smten- 
thal  vi)n  Norilen  her,  wendet  si<  h  in  iliT  Hohe  von  Sardes 
westlich  nnd  empfiingt  nahe  dieser  Biegung  als  linken  Zu- 
flojji  den  Knau^-  oder  Ahadier-tacÄai  (Kegamoa  der 
Altan),  der,  wenn  anch  damab  im  Saptaubor  wegen  Bnt- 

I)  Qnass  6iUi|S. 

s>)  ManessNa.  BMko  Xm,  4.  e. 

*)  Bmd.  I,  Mi  „eile'"  ft  i^''"  M»m*  As>  ttam  dsnrihan, 
eai  SMT  wie  Hssad.  aaidifickikh  bemerkt,  dar  liHKpaMct  nar  vsa  den 
fsetrimBifnKm  Dirnn  m  8ai4ts  •riieUst. 

'}  outiior. 

Liaafliili. 
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viildiui)!  der  Oiiellj-'p^ipfe  um?  trocken,  gleicViwobl  dieae* 
an  drei  Meilen  breite  Tiuil  hyJrograpliwob  beberraebt.  liei 
d«a  linkM  Zufltlnen  de*  KegaoMt  blOm  Vbaun  wie  OfU 

iDÜBch  •  tüchni  fHilbprfltifs) .  Kurachun  -  tsubai  (Hlnifliirs)  niif 
und  xeugen  im  Verein  mit  dem  OolddaT«,  dem  ructolo», 
vni  dmn  Metellraiolitain  dM  Boe-Dagli,  der  in  darTOfheo- 

Die  Ebene  de«  Kogamo»  soll  wunderbar  fmchlbaren 
Bodes  bebea,  dar  iadaa  aafar  «auf  eagaliaat  ist  Dar 

jfröfst**  Teil  des  Ijindi»»  zur  Seite  dt-r  Balm  zwisrliPii  8a- 
bchli  und  ätation  Alkan  gebort  drei  Ttchittlikdichis  ')i 
wM»  jeder  an  100000  Margen  beätwa. 

T'fr  SrliiorirnwrL'  (iiirrhüclinriilff  hiff  wiederholt  lang- 
gestreckte Erdwidle,  die  «cnkrecht  luni  Uebirgsrande  aui 
dar  WiuierMlieide  der  Biebe  knfend  etwa  das  Anasehaa 
uusrfT  .T,:»n(lwi'hre'*  halien.  Miosi»  Wiillf  irhoiruMi  mir 
alteu  WaMerleituugen  gedient  zu  haben,  von  wi^luheu  ein 
Befieadnagaqnrtaat  aaiginif,  daa  im  Semmar  der  dOmn 
Ebene  die  Gowüggcr  de«  wiltlmi*  *n>n  Tmolo*  zuHihrle. 

Qegen  Mittag  erreicbeu  wir  AJasvbehr'},  das  alte  Fhila- 
ddpliia,  benannt  naeb  dem  Brbanar  Attailoe  L  FhiladdpbeB, 
König  von  PiTi^uKiii. 

Frttber  niemals  su  bedeutend  wie  Sarde«,  hat  es  sich  doch 
bia  beute  ah  Stadt  ran  ea  7000  ESawahaMn  (ISOO  Oria. 

( tu  n  )  prliiiltt'ii :  aiii  h  (Iputet  Stina  stnrkc  Enceintenmauor 
—  im  V'iere^k  gebaot  mit  mnden  Flankierungatürmcn  in 
lalenrsllen  Ton  ca  100  Bdiritt  — ,  dafr  da«  Orte  im  Mitlel- 
a1(i>r  norh  Wichtipkpit  iieifclegt  ««fda.  V««  antiken  Bantea 
koonten  wir  nichts  entdecken. 

Am  Abend  Heben  wir  nn«  nach  Saliobli  «snrttoUrefaen", 

um  r»ni  folppnilcn  T^il"'  n-i-' rn  lliM  ^<mi  Niirrlo^ton.  ili'iii 
Scbwaneu  Meere  m,  aozutreteii.  Igb  kann  indes  die  ei- 
•ama  KallarrtraAe  nieht  Teriasaen,  ebne  die  flberaas  lirennd> 
liehe  Aufnahme  und  Pdrilpriiiif?,  wi>Iche  uns  scitpn  iK"i 
Personals  der  nI-<toie"  zu  teil  ward,  dankbar  hervurzuheheii. 
Bna  aebr  lobneDde  and  niebt  sobwere  Arbeit  mUTste  es 
^f'in .  im  Anf<li]iif-<  die  l>eiden  Bi«bnlinien  Smyrtia — 
Alasvhehr  und  Smyrua — Aidin,  mit  Unterstütsnug  ilirer  ge- 
flUligan,  landesirandifien,  fransüsiaeh  eder  eagliaofa  spreehen* 


Hciinitt'ii  ,  dl' 


lien  genannten  Linien  am- 


{ühtea  I«udstricb  genauer  aufzunehmen.  Aofser  Smjfrna— 
Mngnaaia,  Sardea  Kagen  Uer  noch  Bplieeee,  Hypaei«,  An* 

tiochia.  die  hoi  hf'Priibmtcn  Flufaiiebiete  des  unfern  KayutroB 
und  Maeander.  Fast  jeder  Tagesritt,  von  einer  Eiaenbabn- 
I  ans  «stememmen,  haao  bier  Entdeckangea  bringen» 
Beitrag  mt  Wieaeoachaft  genannt  in  trerdea  'ver- 


Voa  Hmtmm 

10.  September  188«. 
Attfbmeb  ntn  9  TTbr.    Absotued  ton  nnserm  Kaben 

IjiinilHjriDiin .  Abiu  hied  von  der  direkten  Vf-rhiii  Ituil"  mit 
der  Heimat,  |>hotogra[ihische  Aufnahme  der  Ktatiou  Suliihli 
mit  dem  troüejrt  im  Ifinterirmnde  die  Villa  lUnhansen, 

w<"Ic!ip  ihr  Bi'nifzpr  ;;uTn  RnniiinT  nt'ciitfi.ilt  si'  h  hirrliiTt.'"'. 
baut  bat.  Die  vorzüglich  geluugenu  Platt«  gibt  zugluiuh 
ein  ebamliteriatisebae  Bild  des  Tmelos  mit  aainen  phaa« 
taatisch  /r'rl.liif(<'fi'ii  Vorhnrp<'ii. 

Wir  ritten  quer  Uber  die  ganz  flache  Ebene,  passierten 
ein  TsoherkeMM-,  dann  ein  Jnrabandorf  nnd  dnrobaettten 
nsili  einer  Stuml"-  trockne  Bi  tt  ilc«  KogauiOB.  Kur^f 
Rast  im  Dorfe  Durasjly Eine  halbe  Stunde  dahinter 
gebt  die  Ebene  in  ein  weiHgea  Hftg«1Iand  Uber,  raobta  bart 
am  WoRi-  licL'fn  ilrri  tiirciuli.  vii:>  ili'inTi  i  Iirt  350  Schritt 
im  Umfang  hat ;  zwiscliun  denselben  liegen  auiTallend  starke 
Sinfentremmeln  nmber,  aua  einer  ritlieben  Ifanaorart, 

w>'lc!u'  Uli  vinli  n  StclU'ti  da»  Gebirge  zwischen  DnrMyljr 
und  Menne  durchsprengt,  in  Hobe  TOn  Derrend-ktti^  ^ 
ginnt  der  Weg  in  einem  Baehtbal  die  Bergbette  ra  er- 
»tMiirtiti .  welche  die  Ebene  des  Kngatnos  im  Xordcii  1"'- 
grenzt.  Dieser  Paukt  ist  wieder  durch  zwei  tumuii  be- 
zeiebnet,  «tlclw  jedenfalla  mit  den  verbin  genannten  die 

Hirlif Tili;,'  (i(>r  alten  StrapT^t   Sanlp«  -  Mueonia  hpxfirlini>ii. 

Bei  35"  C.  lud  hier  tla«  Wasser  einer  klaren  Quelle 
sur  «iHbemnienen  Rast  anf  dem  aebattenbiaen  Wage.  Denn 
aiii'h  i\<T  l:;iii/.'  ('••'hiiv'^zng,  der  TOT  naa  lag,  eraeUan  kabl 
ohne  üauni  und  Strauch. 

Anf  der  Wasserscbeide  gabelt  sieb  der  Weg  naeb  Kala 
mit  il-  ru  p  Ii  Mfiiiif.  lliiT  eriiffnetp  kii  Ii  ntis  iI.t  ernte 
Blick  m  jene»  merkwürdige  Lioud,  welche«  bei  den  alten 
Geograpben  Katabehanmene  eder  PbTygia  eambnata  heiftt, 
ilessPH  vnlknnisi  Iii'  Er:  ■lifiiUHiLfii  iim  Ii  TsiliichntBilieffs 
Ansicht  diejenigen  der  Eitel  und  Auvergue  an  (.irofsarlig- 
keit  weit  ttbertreHen. 

Am  LTüiiilli.  listoii  :<lnd  dio  f;<  iiliv^.i^i  lR^n  Vcrliülf nisse 
I  der  Katakokaumeue  von  Uamilton^i  erforscht  worden.  Der- 
j  selbe  nnteraebeidet  die  plutoniaeben  ITmwIlstinirMi  vier 
I  versclüedeiu  ii  K|ii)>'lii  ii :  uts  Itpi-picl  fiir  liie  iiltp-ite  führt 
j    er  die  nngebeuren  Trachytausbrüdie  ati,  wie  sie  im  Osten 


tUrtiwha  OrUnanwn,  veUbe  uch  *a  ugcnil  um  ltcf(tlieiili«it  knilpfan,  die 


1;  [iiiirriL  Ii  uliisi 

*)  Baal«  Stidt. 
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von  Tihmk  mxdtnkm  (8.  49,  Adimed-Dafl^) ;  flir  ^*  i«rito  1 

,dai  croriT  Bi'O  F.  libor  dem  Fcrmni  sich  prhehPTido  Tafel- 
land, das  mit  ungeheuren  Ijagern  baealtartiger  L«va,  die 
oft  in  die  loUfiMtm  Sialm  MitlKnft,  MmM  iaf.  FBr  die 
dritti'  T'<'rin<ip  uonnt  Hnmillon  oii  'iO  von  ihm  gezahlte 
vulkttnim;he  Kegel.  Ihr  gröfiierea  Alter  {aia  das  der  leUteu, 
Tisrtea,  Variode)  (pbt  öoh  ia  dm  flUleni  VbfBMa  ud  in 

dem  Grün  7At  prkpnnpn.  claf!"  ihrp  cinrrh  ülc  Wirkung  de» 
Wiibsors  und  Wetters  abgojilattt'te  Abdachung  twdeckt. 
Ein  grofacr  Zeitnum  muri!  zwiscbun  dieior  und  dm  miten 
Poriode  verflossen  sein ;  denn  diu  Lava  dieser  Kratir  strömt 
iD  den  gegenwärtigen  Tbälera  hin.  Der  AuslauuL  erfolgte 
also,  als  das  I^nd  Hchon  seine  jetzige  Gestalt  angenommen 
hatte.  Alle  Vertiefungen  in  diesen  Strömen  sind  Itereits 
mit  £rde  und  Oeroll  ausgefüllt  und  mit  einer  leichten 
PBuuendecke  überzogen.  Den  viatlWi  jOng^tm  Aubnoh 
widm  wir  Dkohber  betrachten. 

Ton  dw  Wuwnobeide  au«  schlagen  wir  den  Weg 
nach  HeoM  na,  mMm«  auch  dreivierlelstandigmil  Marsch 

in  TonidknuMa  gwMimuun  Keeeel  ontar  van  wclitbar 
wnrda.  H«ate  iil  m  «io  FImInn  von  ea  1<MM  Binwobiwni, 

welchen  Hamilton  1836  infolge  der  Pest  gliulioh  varlasson 
CmmI.  Wu  fandeD  freuuUiohe  Anfnahmo  in  «mr  Ods.  Am 
■ndwB  Movgan  wiesen  tina  nnare  Wirte  einige  &no1irifl«n. 
Aach  wittelelterlieliu  Mau*>rr<>Htu  waren  hier  und  da  zu 
•ahao.  UauM  ist  von  Kiepert  als  die  alta  Stadt  Maeonia 
beieiehBat.  Daa  Volk  der  indogennaDiaohen,  mit  den  Phr.v- 
giern  verwandten  Maeonen  bewohnte  jedoch  nach  der  Über- 
lieferung nicht  nur  dieee  Gebirgsgegend,  sondern  auch  die 
gmnse  Landaehaft  nm  Sardea»  «Im  die  aamitiBdliaii  JLgrder 
(der  Siigi'  nnuh  von  Noaha  Solw  Lod  «letMinDend)  hier 
der  herrBchende  Stamm  wurden. 

Der  Stadtnraw  Maaeni»  iat  bei  Menne  von  frtthern  Rm> 
8fiiil(>n  uns  Miinzfiinden  snwii>  Tnschriflen  frsfgcsicllt ,  die 
wir  nicht  mehr  zu  Gesicht  bekommen  konnten.  Vier  andre 
Isaeliriflain  wurden  von  mir  Impierti).   Anf  dam  benaob- 

basten  vull^uiitBcheit  HtTgeii  wuchi  i  r  i.hberühnite  maeo- 
oiaeiie  Wein,  von  dem  wir  jedoch  weder  Traube  noch 
Thiplini  SB  aeliea  beicanen. 

20.  September  188G. 

In  vieratAndigem  Manch  nach  Kaht,  wo  wir  aohen 

gegen  Mittag  anlangten.  Der  Weg  führt  an  einem  ca  100  F. 
hohen  regelmiUaigea  Lavakegel  vorbei,  durcbachneidet  auch 
Sftera  gante  LaTafelder  und  erülTnet  wiederholt  Bücke  gen 
Norden  in  daa  Tulkauisch  wildzerrissene  Ijand.  Der  merk- 
würdigste Punkt  der  Katakekanmene  ist  Knla.  Gleich 
Manne  liegt  ea  in  emem  Keaael,  an  deaaco  Nordraad  ^h 

1}  iluA.  d.  Witt.  Siu..Bet.  XXXV,  Nt.  1—4. 


ein  lieaigar  lamhaag  9500  7.  «bar  dam  Maare  «nd  BOOF. 

über  Knla  fHamilfonfi  Messting)  r-rbebt;  auf  der  ältem  Kie- 
pertscben  Karte  hat  er  den  Kamen  TscUoras Mir  wurde 
dinaar  Nun*  nieht  gmaimt,  aoodani  nadt  dicaar  TnUma 

als  Karadewlit  (liirViMli:  schwarzes  Tinfenfaff)  bezeiehniBt^ 
weichen  .Nomeu  Kiepert  tur  den  erstem ,  oben  erwähnten 
TilUn«  ugibC. 

Seine  kohl^^diwar?»  Masse  bietet  auf  weif«  Entfernung 
hin  einen  murkantun  Oriuntiorungspuukt  und  wurde  von 
mir  schon  Ton  der  Akropolis  von  Sardea .  ana  anviaiert. 
Vou  seinem  Krater  aus  ist  ein  mächtiger  Lavastrom  in 
den  Kessel  von  Kala  geflofisen  nnd  hat  ihn  zur  Halft«  ans- 
gefüllt,  während  die  andre  Hälfte  aus  liVuchtfeldern  begteht. 
Inmitten  liegt  die  Stadt  Kula,  deren  rote  Ziegeldächer  nnd 
weifse  Uinarehs  susammcn  mit  den  zahllosen  weifsen  Pupp«l> 
Stämmen  in  der  ümgebang,  dem  grilneu  Laub  und  dem  n 
schwarzen  Riesenwellen  (bis  30  F.  hoch)  erstarrten  LnTa- 
meere  im  Rahmen  der  Berge  ringimmher  ein  farbiges  Land- 
Bchaftabild  abgeben,  wie  ich  eigentiimliclipr  nie  gesehen. 
Man  sollte  übrigens  meinen,  der  Ausbruch  habe  vor  ncht 
gar  langer  Zeit  stattgefunden,  und  doch,  wie  mir  bafUhlat 
wurde,  liegt  die  Phrygia  corabusta  vollkommen  ruhig,  aait 
hier  vor  Jahrtauaendeo  der  Erde  Jngeadknft  sich  avagn' 
toht.  Satt  Menaehengedenken  iat  in  Kuk  läckt  ^  laiaaata 
Spur  eine«  Erdbebens  verspürt  worden,  «ihnoA  Sngrm* 
nnd  die  lijrfcnniaclie  Ebene  noch  in  neuealar  Zeit  aehvwr 
davon  haimgeaneht  worden. 

Der  Tschoras-tepe  oder  Kara-dewlit  yphciPaone  Krater 
ist  ein  Beiapiel  für  die  Tierte,  letzte  der  von  Hamilton  an- 
genommenen Eruptionen.  Oer  engfisehe  FImeher  ist  Bber^ 
zeugt,  dttls  ihr  nur  drei  Kegel  iin;^t'hüri'n,  <\.  Ii.  uufser  den 
zwei  genannten  ein  dritter,  der  KapUn  Al^^j,  ca  6 km 
BordweaUieh  von  Menne.  Latstarar  aoll  der  an  beaton 
haltene  sein.  Der  Ruuil  spinna  Kraters  mifst  nur  10 — ISI*. 
Dnrcbmeseer,  die  Tiefe  schätzte  Hamilton  auf  300 — 400  F. 
Der  Kara-dewüt-KTater  ist  an  der  nUrdliehen  Satte  insammeii- 

gestiirzt,  von  wn  au  m  '  Jer  grUfste  Ij4iv.i:  i ruiu  zum 
Bennos  herabflofs  Der  Krater  von  Sandel  ist  ganz  ohne 
Durehbrueh. 

Strubri  b-  -ii  lifrt  ir  -  .luch  schon  vnn  der  Katakekaumeno 
und  nennt  insbesondere  diese  drei  Vulkane.  Hamiltons 
Ansieht  jedeeh,  diesetten  bitten  wehl  n  Strebes  Zeit  noch 
Feufr  und  von  «ich  gs't;r)i-:T;.  ^rhritit  mir  der  Wort, 

laut  jener  Stelle  zu  widersprechen ,  wo  Strobo  aJs  aufgi>> 
hBMar  flelahrtar  dar  IUmI  mtgagantritt,  ab  aei  dieaaa 


^  Bilde  HaiatB  sisl  sthr  kMaU-hanxl;  tochnnk  bedciitet  tnrkfneaiiieli 
t««M  «to  tAmm»,  pilftrisiirte  Erde. 

TMiRUhla.  Die  swtito  B«dmtasg  „Höhl»»  ßr  a.  a.  SL 
ViiteKsMaaf  ttbansMa  «MridtAs  Weit  «ha  sshaiat  bistMsh 

CIWISMO. 
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Land  durch  himmliflcbea  Fener  niedergebrannt  worden,  and  | 
mdrikildiali  angtt  „Du  gmeliah  dvreh  Vmam  mw  itr  "Bti»,  | 
dwüen  QoelVn  jetzt  prlrtscV'  ii  nIiiiI" 

Kala  hat  5-  bis  6000  Emwuhuer,  einige  hundert  Griochen 
dinigitor.  Aath  Uar  werdaa  Tiole  Tappidiwana  gwmiliti 
wenn  auch  nirht  so  viel  wie  in  Oiirdis  and  Uschalt ,  den 
Hauptplätzeu  fitr  £rz«ugung  der  Stnymateppiche.  Ich 
bafte  «oen  Teppidi,  dar  va»  Uar  abgaMlikkt  ward»  and 
nach  fast  vi<>r  Momtan  aainan  Baitimrangaart  in  dar  Hai- 
mal  nrrcithft'.  • 

In  UDterm  Han  wurdeu  wir  mit  oinvni  Rogiebaamlan, 
Herrn  Nipoto,  bekannt,  der  viel  iu  der  Gegend  heromge-  j 
kommen  war  und  uns  manches  iilter  die  Topographie  der 
Ungegend  Ton  Kolk  aUttaSt«.  Inschriften  worden  nna  hier 
ncht  geseigt ;  dagegen  erstand  ich  ron  Herrn  Nieoka  Me- 
Inioo*,  einem  griechischen  Ant,  eine  Sammlung  tod  63  j 
■hgriechiachen  MünxeOi  wakho  Ton  ihm  in  den  letaten 
iwai  Monaten  (m  laaga  mr  «r  «rat  ia  Kai«)  geaunaaH 
und  abntHch  ia  der  MÜm  gefiindea  mma. 

Demnach  hat  hier  sicher  eine  alte  Ansiedelung  gelegen; 
auf  Kwperta  Karte  iat  kein  antikar  Name  eiagvtragaa. 
Baauay  nennt  eine  Tmohrfft  in  Rula,  die  er  Nttwt  gaaebao 
nod  auf  welcher  ron  der  xainixm  Ao?.oi;>-r7i'  die  Rade  tat; 
er  will  jedoch  faatgeatollt  haben,  dala  dieser  8(ein  von  dam 
Baaiit  Kanteaeh  tsb  dan  Qnallan  daa  Hyllos  (Demirdacbi- 
t'<-\v.i\  hingeschafft  wurde  und  zwar  von  Arbeitern,  die  nach 
iüapp  (madder  -  root)  gruben.    Hi^o'**"  'i"  i 

in  Oabiat  von  Tamanothjme  (Eingang  in  daa  Tema««-  I 
^phirgpi/  .  .  .    „Kula  selb«!  war  i'in-it  Ilanpfort  für  den 
Krappbandel,  doch  in  neuem  Jahren  ist  Krapp*)  durch  1 
■ddeebte,  Irillig«  «aropiäaelie  FUrhestoSe  fordringt  worden,  | 
Bn'i  i'T  K.ir.itaflrli'li^lrikt,  r[ii~\  t'-\  !i,  int  nun  vcriirtii'''  (R.)- 
£a  t-ncbemt  mir  jedoch  unwahrscbeiulioh ,  dafs  der  ge-  . 
aaaal«  Stein  10  IfailaB  wait  llbar  das  Oabirga  berge-  | 
■schleppt  wurde;  derart       \iiL'i<fH'ri  iIpt  Tiirk"-    -1:  rl  -i  t^ 
unzuTerlässig ;  dieses  Kula  wird  auch  von  byzantiuischeu 
8«hriftrtdlera  anriÜtat;  die  ündaatang  voa  o  in  n  iat  bai 
den  Türken  sehr  gabrütuhlicti.    Die  roichlichen  Miinzfunde 
beweiMa  eine  antüw  Ausiodelung,  —  ich  bin  deshalb  ge> 
aaigt,  daa  alte  Koloa  Mar  ia  dan  Kaiael  am  Karadawit  m 

TCrlegen. 

Unter  den  Münzen  befand  aich  die  Seite  23  erwähnte.  | 
HanÜtaa  arklirt  dia  Bainan  bal  Sidaa-bahdi  Ar  daa  alte 
fliittoa;  der  nichato  Fbb  lat  dar  ])aiBirdnU*)-tacihai,  dar 

')  Stnb.  XIII,  4,  II  i';to  yijyii'oOe  xvfOi,  inU^tir  ii 

ri'r  ra>-  Tijya.".    Die  drei  ValluM  nowt  W  w^9fei  OabHadi)  rfelki 
9$!  fvaat  (Trichtn)  rudav«tr". 

•)  TM.  IUI  kdja,  d>  L  Nt>  Mo, 

*)  Schmitdeflah. 
T.  UiMt.  VoB  fnganm  üb«  dm  Üiadync«  lum  l'untai. 
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auch  in  Kieperta  iüterer  Karte  HyUos  benannt  ist.  Durch 
awia«  Mitaaa  Cadat  daainaeb  dieae  BeseieluMuig  ibre 

stütigung  gegenüber  der  Annahme,  H.ifi  <lrr  Ktim -tBchiii, 
der  in  der  hyrkanischen  Kbene  in  den  Uermos  fliefst,  der 
^Daa  aaL  Anhar  Maaenia  nad  Saitlaa  bat  Haadhoa  aoob 
zwei  antike  Städt«  in  dieser  Gegend  fesfgestcllf :  die  eine, 
von  der  Theater,  Bäder  und  ein  Teil  der  helleniscbett  Stadt- 
naaar  «rbattan  aiad,  bai  Haaianklyi  Itkai  nordaaidflaliiah 
von  Kala,  die  andre  hei  Hern  auch  niif  mpinor  Karte  be- 
findlichen Dorfe  Giilde  auf  dem  Nordrande  des  Kaulakesaehk 
,Die  sablreieban  IVagBunite  dar  Sknlptar  uad  Arahitaktar, 

«owie  die  Inschriften  (welche  nach  Hamiltons  Meiinin"  meist 
von  dort  imch  Kul»  verschleppt  sind)  Uewcisuu,  d:vU  biur 
einat  eine  der  blühendsten  Stiidfe  Lydiens  gestanden  hat." 
Einen  alten  Ort  Koloe  erwähnt  Hamilton  nicht.  In  Kala 
verringerte  sich  unars  KeiaegesellBobaft  um  ein  Hitglied; 
einer  unsrer  zwei  Diaoar  ataaikto  and  italuto  von  hiar  aaob 
Sargaaia  lurOek. 

SehKoraHcli  soll  noch  der  Damen  ron  Kula  Erwähnung 
gethan  werden,  welche  im  Rufe  besonderer  Sohtahait 
atebea.  Uns  wurde  daa  Glftek,  diaa  haatUigw  an  Ufaaaaf 
aiabt  i«  TaO. 

21.  September  1886. 

üaaer  Zial  tob  Kala  an«  war  der  Ifnmd-Dagfa  (IKn- 

dymos),  ein  wichtiges  Gebirge ,  da»  bishur  noch  gar  nicht 
erforscht  war.   Der  Weg  dorthin  fUhrte  Uber  Uachak. 

Von  den  veteobiedenen  nna  von  Tlerm  Nipoto  Toige- 
üchlngcnim  Strafsen  wiililk'ii  wir  rllo  -siiiilii  Ijste  üKer  T.ik- 
mak ;  dieselbe  erschien  uns  als  am  wenigsten  bekannt, 
aaigto  neb  allerdinga  aaobber  aaob  ab  aohr  weaig  tatair- 

i"?8!ilit,    ein  Xachteil,   der   demjetiitrr'n  leii  lit,  iTWnrlist  ,  Jer 

in  Kleinaaien  oubekanuto  Wege  uufsudit.  Denn  die  wioh- 
tigatan  Straraan  siad  am  m^atoa  baraiat 

Kiiie  !i.aU)i>  Sturirle  Vi>n  Kula  entfernt  erreichten  wir 
die  Höhe  des  östlichen  Keaselrandea,  der  gerade  wie  der 
BMIieba  in  aiaar  HAgattatte  baalabt,  waloba  aaob  anfian 
viel  tiefer  ahfalll  al»  nnch  Intii'ii,  daher  von  diesem  !>«tand- 
orte  aus  der  ganse  Kessel  von  Kula  wie  ein  riesiger  Krater 
arMbatat  Vir  atiagaa  tob  bier  biaab  anr  Bbaoa  daa 

Sögiid-f?fhai ')  und  passiertin  '^filil  das  niir^hett;  es  hatte 
kein  Waaaer.  Der  8iigüd-tecliai  iliefat  in  den  Uedibs.  Beim 
anteo  Braaaaa,  aa  dam  wir  raatetes,  halte  aaa  am  SaptiahS) 
ein,  welchen  der  Kftimakani  von  Kul  i  .,  /n  unserm  Schutze" 
nachgesandt  hatte.  Er  nuifste  mit  frt^uudlicheiu  Gosioht 
und  getdin"     empfangen  wardaa.    Dar  gaaaa 

haatiga  aaaaatilndige  Wag  fiibrte  nna  datab  kam  Dorf; 
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•r  war  nur  mit  dni  Dsmnds  beMUt,  Pötten  Ton  sw»t 
Ini  vier  Saptülii,  welche  sogleich  Kafedschis  sind. 

Jitäm  T0>  anMm  W^i^  nördlichen  Horisont,  ragten 
di«  htHun  SpHxen  dei  DamMadti-Dagh ;  dieeaeit  deaaalben 
erflchien  die  Landsukaft  wildzorklUftut,  in  dur  Färbung  auf- 
fallpnd  wpirg  (nach  Hamilton  llarmortMige)  im  Oaganaats  >u 
düii  k  taiusli in  dm  Untgageod  ▼«»  Kols.  Baolrta  lie* 
gleitet«  uns  die  hob«  W«Mmolwid»  siriMliM  dem  Eoga- 
moB  und  Hermo«. 

Dfuterhin  lagni  aioh  swtMbm  oiiMnn  in  dar  Haujjt- 
richtung  nach  OSO  fiihrendon  Weg  und  der  genannten 
Waaeenobeide  die  mäiobtige  von  Möllbaaaw  una  als  Kara- 
gSUDagh*),  TOB  miaerm  Fttbrer  ala  Omar-Balna-Dagfa  be- 
zeichnet« Bergiuas8D. 

Nachdem  wir  die  Ebene  de«  Sögud-taubai  verlaaaen, 
ateigt  noare  Strafie  aümlUioh  wieder;  wir  dnrobieliiimleB 
dor  Iteihe  aach  fünf  tiefe  und  hreifi'  Si;!iluchtf>ii,  lU-  -innr- 
lioh  xum  Oedibs-taobai  ^Heimos)  nach  Korden  hinabfallao. 
Der  WaMwrianf  dar  bittao  haifiti  Ku«B*).laohu.  Sehon 
fast  im  Dunkeln  prroichfn  wir  Graii-koi''i,  vsn  wir  ln»i  ^ -iii 
gemütlicben,  fetten  aod  reichen  türkischen  Gatabeützer, 
Imwil  Aga,  aahr  gntsa  QmrtMr  findmi.   Ah  PnebtatOolm 

Bciui<r  «oti?t  [iriniitivoii  Einriciitunp  roiinniniierf  er  mit 
swei  Scbaukelstühlüu,  walchti  ihm  ein  Gastfreuud  aua 
Smyraa  geaebsnlit.   Als  G«gangibs  fBr  asias  gMUidw  Asat 

nähme  bsBchcnV-ff  ich  ihn  mit  einer  gTÖfnprn  Portion  GbiniB 
aus  unarer  Ueiseapothoke,  was  ihn  H«hr  erfreute. 

22.  Sp]itL.mlipr  1886. 

Dreiviertel  Stunden  hint«r  (iran-koi  erreichton  wir  Tak- 
tuk*);  obg^dch  ab  gans  elendaa  Doif  von  ca  500  Ein- 
wohnern, denn'R-h  Sitz  i'inps  Kaiinaksiras.  Di«'  Hiilfto  dn- 
Ton  sind  Griechen;  dieselbeu  »pruchiiu  nur  liirkisch,  halten 
aber  noch  an  ihrer  Nationnltrai  ht  fest.  In  Kula  können 
die  Oriechen  noch  ihre  Sprache ;  je  weiter  man  in<<  Innere 
kommt,  deato  unutnuchriinkter  wird  die  Alleinherryichafl  dea 
TQlldacben.  Ich  in^taiid  haar  ein>'  ■  ^  <  •  {lorsische  Silbor- 
mllnze  (ca  400  v.  Chr.)  von  ganz  gleichem  Gepräge  wie 
eine  in  Kula  gekaafle ;  auf  beiden  befindet  aicb  «n  Krieger  in 
knieunder  Stellung,  den  Schild  vur  »ich  iiuf  den  Boden  gcKtelll. 

Durch  eine  sehr  öde  und  kahle  Gegend  ritten  wir  weiter 
im  groben  Bogen  am  ätm  Aohned-Dagh  hcmim,  daiia« 
baebsta  Spitma  KyacU»').  und  K«b»-iigatacb*)-I)Mgb  v«n 

•)  Kirf»fVM.-te. 

*>  „  Vfrhninnti'  Sr.  irn''-,       normt  ^rt  Tlitke  lii«  l^TO. 

*}  ?  riflleicht    -  kytüt,  d.  i.  rcicUUcbe  »ireM  Eben«. 
t  iMriMf  Uni  KtavMt  K«n»WiK 

•>  Attblrenka  (?)  <M  Ktomt  ttAAmk^.   Dw  Oft  htUH  aaak 

£ichni«  (•)  Tiknak. 

')  M  intcrdutf  ate  BtamCb 
<*)  Uiekac  Bnm. 


I  vnlkaui»cher  Bildimg  acheinen.  Znr  linken  ist  flaobM 
Hügelland  \ih  an  ein  höhere»«  Plateau ,  das  heia  Dorft 
Ismail-bei  mit  den  Analäufen  des  Achmed>I)agh  stuamman 
daaTbal  des  DongnldakM-Bacbea  bildet.  In  einem 
thal  deii<i'H>cu  hinaid  ii^olangeu  wir  auf  ein  fornore»  Pla- 
teaa,  auf  wekham  aicb  beim  llevrand-Kaiwah  mehrere  Wege 
kramen.  Die  vier  Saptiehs  dessalbra  macbeo  uns  ganz 
falüche  Angalien  über  die  Gegend.  Im  Dunkeln  erreichen 
wir  Tacbardak>)>küi.  Hier  wia  tut  übarall  in  den  Tttrkao- 
dSrfarD  ist  dar  Euipfaug  frmmdtich.  Die  ilr  Olsta  >l*ts 
verfügbar  gehaltene  HDtta  (Mlistafir  -  uda  ^  1 1  wird  uns  zum 
Aufenthalt  angewieasm.  Li  dsnalbeu  befindet  sich  maiat 
niobte  weiter  als  ain  Kamin  und  die  leermi  WÜnda,  dar 
nackt."  Piifgbodeu.    Ein  Feuer  wird  stet»  schuell  entfacht, 

I    auch  Hol*  herangetragen,  aber  damit  iat  die  Gaatfreuod- 
sahaft  xnnicfast  «sobVpft.  Dia 

völkerung  grtipjucr'       Ii  .H'jn  ihlirh  um  ilie  cmiiidefen  Rei- 
i    «enden  in  der  engen  Hütte  und  thut  alereotype  Fragen, 
dia  vom  Wairsen  bu  aun  Sohwansn  Masra  immsr  ffioseUwa 
•v;ir"n  iinrl  7;i;  drrpii  Beantwortung  eine  ziemliche  ßndnld 
1    gehört.    Der  AntTorderung,  Lebensmittel  und  Fferdefutter 
I   aiumachaflbB,  wird  anist  nur  sabr  Inagaam  nadtgahomuam; 
!    die  Frage  danach  wird  mit  einem  freundlichen  .I'iilnr  i- 
Vinan  wird  finden)  ohne  weitere  Folgeloistung  beautwort«t, 
welobes  Wort  den  arsdiVpftaa,  hmgrigaa  und  BOa  liabeadeD 
europäischen  Reisenden  auf  die  Dauer  in  Hamisdl  häagaB 
kann.    Es  empfiehlt  «ich,  aelbet  eimgenuafisen  vwashSD  m. 
sein.  Wir  flibrtaa  dadmlb  spUar  slata  am  Slokdiaa  nut 

Rei.i,  dazu  in  einer  hermetiürh  ver«chlief«baren  Riichie 
gutes  Fett  nut  und  waren  Bomit  in  der  Ijsge,  einen  l'iliav 
I  schnell  herzustaHen.  Wann  wir  mcbt  an  spSt  ins  Quartier 
kjiiiien.  wiinli'ii  dann  noch  einige  Hühner  Kf-tchlachtef  und 
zum  I'illAv  gekos  ht.  Aufsordem  ist  es  Mode,  daf^  der  Hci- 
sende  neinen  eignen  Kaflee  bei  sich  habe,  der  überall,  wo 
die  türkiacho  Zunge  erklingt,  nach  derselben  Art  mit  den 
nüinlichen  Instrumenten ,  genau  mit  douselbuu  HaudgrifiTen 
in  einer  Ueinen  I'fanue  ülier  dem  Kaiuinfeuer  fri»ch  ge- 
röstet, in  einer  cylindrischen  Mühle  gemahlen,  in  kupfernen 
TSpfebea  mit  dam  Knffeegrund  zusammen  gekocht  und  ao 
lieifs  als  mfigUdi  MW  IdaioMi  beokiüoaea  Taaaan  gattonkan 
wird. 

Vorrlfe  sam  Ehaan  gibt  as  sahr  seHan  in  einem  tnrid- 

Khen  Dorfe.  AV'ie  im  gropKen,  ao  im  kleinen  lebt  der  Türke 
nur  von  dar  Uaoü  in  den  Mund.  Das  Aufbeben  von  Eeaen 
von  etnam  Tag  lom  andern  erscheint  ihm  ebenso  thfirichi 

und  zwecklos,  wie  dus  Sparen  von  Feldfrucht  von  einem 
Jahr  znm  andern,  oder  gar  das  Ansaumi«lu  von  Geld  uad 

<)  WibfdNiBlMi  tsBiariak  >  Btilscbs. 
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Qvi  von  einer  Genenition  zur  andflni.  Dh  ktetara  ba* 
Bouders  ist  ein  ganz  unerhörtes  Vorkommen. 

ISin»  zweite,  ebenso  rh&rakteriHtisohi)  ErtohMnong,  di» 

jedem  aufriillt,  der  tiirki«ch  ^Lnnd  nnd  lieuti-"  kennen 
lernt,  iBt  die  Kinrormigkeit  der  Sitten,  (ielimuche  und 
Trachten  dieses  hyjierkonüervativen  Volkiitt«rainei.  Da  fehlt 
fiist  jeder  provinzi«"lle  Unterschied;  diewllien  j>riniitiven 
H»u»ger«te ,  dieselbe  •Speisebereitun^ ,  die^telhe  Art  den 
Tnbak  zu  schneiden  aad,  vi*  «ohon  Kesagt,  den  KsITm  zu 
kiH-hen,  derselbe  Willkoininen-  nnd  AbiJchieUsgrurn  »nf  i-incm 
Dorfe  bei  .Smyrn»  wie  l>ei  Asinara  und,  wie  mir  beru  htet, 
hm  Stanibul  wie  bei  Bagdad.  tjleicherweiM  sind  aufh  die 
spra«hliihpn  l'ntersi-hiede  so  gering,  dafs  mir,  der  ich 
meiue  Cbong  im  Sprechen  bei  Fiergama  erworben  hatte, 
nicht  niSglidl  gewesen  ist,  nennenswert«  Unterschiede  xwi- 
»chen  dem  von  mir  Krlornten,  der  Ansdrnrksweiw  unsres 
Dieners  Machmud  <>ines  tliirhtlings  aus  der  Europäischen 
Türkei ',  und  den  Türken  um  Sehwarzen  Meere  heraoana» 
iiatlea.  Das  liegt  aurh  srhnn  im  Hau  und  in  den  Oruudlagen 
dieser  Sprache  begründet,  die  .\ndiTuogen,  Ueugungeu  der 
Stammsilt>en  nie  zulafst,  die  in  ihren  laatlich  und  syntalc- 
tisch  einfachen  (jefiigo  so  klar  ist,  ilafs  man  beim  .Studium 
des  Türkischen  „wie  in  einem  gltwenien  Bienenkörbe  die 
Arbeit  der  Bienen,  lu  hier  die  Kntwickelung  des  sprachen- 
bildenden Menüchengeiates  verfolgen  kann"  Max  Müller'. 
Es  iat  deshalb  auch  keineswegs  schwer,  türkisch  zu  lernen, 
ftr  ciaM)  der  durch  graramAtiscIjo  Vorarbeit  die  slleidings 
TOD  HOMtn  „flektierenden"  Sprachen  s<>hr  verschiedene 
Art  dieaer  „anbauenden''  agglutinierenden  Sprache  erfaf^t 
hat.  Ich  spreche  hier  nur  von  dem  alten  unverdorbenen 
Türkisch,  wie  es  die  Landbevölkerung  spri<-ht  i.Kuba-turk 
=  plattturkischi.  Das  Hochttirldscb ,  wie  es  in  Konstau- 
tinopeler  Salons  geredet  wird  und  besonders  im  amtlichen 
Briefstil  figuriert,  ist  ein  schwülstiger  MischmiD^di  mit  zahl- 
loeen  peri>iM-hen  und  arabischen  Fremdwörtern ,  zu  dessen 
Briernuug  wohl  die  dreifache  Zeit  gehört. 

Die  meieteo  der  auf  den  Kultus,  auch  die  auf  das  Heer- 
wesen bezüglichen  Worte  sind  antbischcn,  die  Terminologie 
im  TeTwaltnngs-,  heeonden  im  Finanzwesen,  persischen  Ur- 
sprungs. Etwas  ganz  andres  als  türkisch  sprechen  k<innen 
bedeutet  türkisch  schrei^ren.  Du  diu  Vokale  zum  grofsen 
TaO  Msgelataen  werd*  n.  i  i  lic  türkische  Schrift  eine  Art 
8t«nogr^»hia,  die  nmr  der  erlernen  kann,  der  Hhon  fertig 
spricht. 

23.  September  IHSfi, 
Auch  der  Marsch  dieses  Tages  war  zonäcbst  höohnt 
bogweilig.    Ea  ging  dvieli  eintVnig  hBgeligaa,  Sdea  Oe- 

Bhid"  .   l'is  der  Weg  einen  hochgelegenen  Punkt  beim  Ju- 
mkeiidurf  Ak-Ket3chili-k<ii  i|  erreichte.    Von  hier  bot  aich 
i)  Dorf  der  wciiHn  Ziafto. 


ein  schöner  Blick  nach  rückwärts  auf  den  Achmed  -  Dagh, 
nach  .Süden  auf  die  weite  IschikU  -  Ova  I gleichbedeutend 
wohl  mit  Kieperts  Ranas  •  Ova  ,  nach  Norden  mf  den 

1     700O— 8000  K.  hohen  Ak-Dagh  bei  tledih». 

Die  freundlichen  Bewohner  des  nächsten  Gehöfts  brach- 
ten uns  Krfrisclinngen ;  iob  hatte  hier  Mwli  einmal  die 
seltene  ( lele^enheit ,  mit  weiblichen  Wesen  zu  sprechen. 
Ein  paar  niedliche  Jurukenniiidtrhen  näherten  sich  uns 
gnns  vertraut,  «las  Gesicht  unverhiillt.  Doi:h  anell  m 
wollten  sich  um  keinen  Preis  photngrapliieren  lassen ,  was 

,  uns  nur  bei  Bergama  einmal  gegluckt  ist.  Als  wir  ihnen 
nun  Abaehied  die  Hnnd  reichten,  verstanden  sie  diese  Be- 
grüfsungsart  überhaupt  nicht ;  die  eine  lej^te  ihr  gebräuntes 
Handchen  mit  der  Innenflache  nach  oben  auf  die  meine. 

Hinter  Ak-Ketsohili  durchritten  wir  zunächst  einen  tie- 
fen Kessel  nnd  stie^'en  dann  in  eine  Ebene  hinab,  welche 
ebenso  wie  das  Bergland,  da«  wir  an  den  letzten  zwei 
Tagen  ttbenwhritten  hatten^  gnns  kahl,  dabei  trock-n  und 
gänzlich  nnangebant  erschien.    Auf  der  Strecke  von  einer 

I    Stande  von  Kyrk-köi')  bis  zum  Mesar^)  war  weit  und 
breit  kein  Beanii  Iwin  Haus,  kein  Waaserlauf  zu  sehen. 
Bei  28"  C.  war  uns  die  (juelle  beim  Dorfe  Kiiiiist  buk 
ein  bochwillkommner  Hast-  nnd  Ijabungsort.     Am  Nach- 
mittag ritten  wir  in  einen  Han  von  Uschak'i  ein. 

Wir   waren    hier  an  einen  griechischen   Agenten  der 

I  Eisenbahn  Smyma — Alasohebr  von  Stnyrna  aus  empfohlen. 
Die  Srayruer  EuanbehngMeUsohaften  halten  neh  ia  Lmen 
solche  Ijenfe,  nm  ReWame  fiir  den  Knra  vampor  joln  zu 
machen,  Lieferung«,  und  Transportvertrage  nbzuschliefsen, 
Karawanenwege  auf  ihre  Stationen  hinzulenken.  Herr 
Panaioti  Cassimati  ist  ein  ebenso  i^eralliger  wie  gut  UteT' 

j     richteter  Mann,  der  uns  sehr  von  Nut/.i  n  war. 

I  üschak  besteht  aus  4000  Türken-,  200  Griechen-  nnd 
60  Armenierhänsern,  hat  somit  —  das  Haus,  d.  i.  die  Fa- 
milie, zu  fünf  Personen  gerechnet,  starker  ist  eine  türkische 
Familie  fast  nie  —  etwa  23  000  Einwohner.  Auch  hier 
Hum  Kumaika  bilues Die  Griechen  sind  hier  schon  sehr 
entartet  nnd  verstehen  ihre  Sprache  ebensowenig  wie  die 
Armenier. 

Die  Teppichindustrie  von  Uschak  soll  mit  der  von 
Ottrdia  die  bedeutendste  in  diesem  Teile  Kleinasiens  sein. 

*)  Virnii^riigsC 

^  l'TMtUwr. 

*)  UMk  hiiM  saf  bsabtUdssk  Isr  INsBsr;  b  <st  TsOnviaAe 

hsibt  •■  «ach  LaclM-,  da«  Wort  Ut  hiw  jsilsalills  sas  im»  aiahlwiliaa 
I     Wsseluk  ('^  Lactu)  «iuutul«n.    Im  raiam  iMUdMh  (d.  i.  iisMIIlkiw  Ii, 
tutkmmiMh)  hnbt  dit  Laehi  „AatfL". 

Kan  ravpai,  aack  Bsis  psHpat  ißm  ispi)     adnuaw  Ompil 

jol  ~  Wr«. 

*J  TUrkiMh  :   „  Di*  l)rift-1i«i  T«nt«li«n  kf in  Urisskisah'*.   Mmm,  Mi« 
I     inbi  so*  ItonasM,  hnM  wU  törkiicb  in  ünteh». 

%* 
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T.  INsrt,  Tm  PemuMM  Vb&t  im  DindjnHM  nm  Pontna. 


Es  Imt  afaie  wthr  aolitoo,  imli  bwwliieit»  Lig«  m  Tak 

di's  ElmB-l)Bu'h  fi*»  lOnOm  hoch).  An  derselhen  Stelle  lag 
(uacli  Kiepert)  Trajanopolis.  Von  Jovobriften  oder  «Iton 
Bnmlan  «ar  «bar  «faMliit  niehto  ■wlketwlben. 

84.  SaptoniMr  1B86. 
Leider  TerlieTi  um  b  ITaelMk  aniar  Uogar,  Uebeo»- 

wUnligpr  Führer  Mtisfrifa,  ein  Arnnnt  :  Alhannsn'i,  rlcr  ün? 
von  Salicbli  an  begleitet  hatte.  Im  Murad-Dagh  bphauptetu 
er  nicht  Beachttd  sa  viMaa,  M«h  hatte  aeln  Pferd  mim 
ttarke  Druse  bokommon.  Ganz  n«u  war  mir  das  Mittel, 
wie  er  dasselbe  kuncrtu.  Morgi'un  Irtih  wurden  wir  durch 
groläen  Spektakel  in  uDsemi  ITan  geweckt.  Über  die 
BrUatong  der  Galerie  Hchaaend,  welche  »tnts  den  Ilof  dieser 
„Hdtcla*  rings  umgibt,  erblickten  wir  das  Pferd,  dessen 
Kopf  vermittelst  eines  dnrch  die  Kandarenringe  Imütoden 
und  um  die  Feeaeln  gesohafirton  Strickes  gam  tief  liinab> 
gezogen  war.  Mnstafs  trieb  nan  mit  «iBem  Stook  dem 
Tiere  die  Erkältung  aus,  welches,  infolge  der  Schläge  in 
Selnreib  gebadet,  wild  bin-  und  bersprang,  soweit  ihm  dies 
die  Fasselung  gostattete,  wälirend  ihm  der  Dmaenaclileim 
ana  daa  Nüstern  strijmte.  Allgvtuuiu  wurde  mir  rersichert, 
dies  aei  eine  beliebtet  ateta  Ton  £riblg  begluit«to  Kur. 

Fntar  nbraag  tob  Raswo,  einem  wegkundigcu,  bis 
an  die  Zähne  bewaffneten  Türken,  der  Mustaf.«  abgelöat 
hatte,  ritten  wir  heute  weiter.  Kuri  vor  Oiaoren-köi 
veilivAea  wir  den  hBkOmet-jolu ') ,  die  grofie  Strafte  von 
Fscbak  nach  Kutaia,  weldie  sich  nttlich  um  den  Murad- 
Dagh  kenunzieht,  and  ritten  in  nördlicher  Biehtung  direkt 
anf  diee  Oebirge  tn.  In  Oiaaran>köi  wnrde  flir  17  Medaehkl 
ein  kliiru'S  schwarzes  Kselein,  ^ji'Huiu'  ri.t(r.  iiiig.:'kaut"t, 
das  in  den  steilen  Oebirgspfaden  dem  Moritz,  uuserm  Pack- 
piferde,  «nen  Teil  aeiiier  Laet  abranehmen  hatte.  Kaoh> 
d<-iii  fin  Rirgruckoii  jui^sicrt  war.  ,t;iii;;  *'h  »iifwHrt»  im 
Thal  des  KuMura-tacliai^),  welcher  in  dun  Oöbok-tucliai^) 
nündan  soll. 

Scliou  1:1.  rkt  man  die  Nähe  dei  Gebirges;  in  allen 
Rinnsalen,  auch  den  kleinsten,  spmdelt  klares  Wasser,  seit 
langer  Zeit  ein  nogawohnter,  erfnadunder  AnUiek,  dam 
drr  Kn<>«nTni\nh  di  r  rrt^te  seit  dem  HaiaiaB  bei  Mag- 
nesia,  der  nicht  ao8getro<-knet  ist! 

Zwiaehen  dan  awai  eraton  QueUflasatt  dea  Ktuaora 
rn«ti-ti  wir  an  einer  herrlirlieii  Quelle  und  klettern  'iann 
37 lim  auf  sehr  steilem  Pfade  za  einer  frisch  grUnvudeu 
weiten  Wieeenlliwhe,  rings  tod  Bergen  eingeioUoaaen, 
anpor,  dar  Oaebeobnrt-aTa*).  liaka  vom  Wage  liagen 

>)  Stattswef. 

OlteiBttl». 
^  NiWflot«. 

')  Kolitiuidtn  nsii  <Um->>j-i  .1  IHm  —  Ossk,  Bitte.  Bgilsik 
=  Xiirkiiifniiif  ton  stfjof  (Biug :  Turm;. 


I    die  Hütten  einer  Jaüa.   Ana  dieaan  atOnan  drei  wSteoda 

Ilunde  hi>rvor,  mit  woh-hcti  wir  einen  fünnlichon  Kampf  zu 
bestehen  haben,  da  sie  uns  fast  von  onsern  winzigen  Pferden 
SU  teiCwn  droben.  Dann  gab*la  wiadar  aadara  Anfentiialt 
Hassan  ist  ein  sehr  strenger  Türke ;  mitten  auf  der  Wiese 
macht  er  Halt,  sieht  sein  Schwert,  steckt  es  orientiert  in 
der  Richtung  auf  IMdka  var  aiah  in  die  Brda  ond  ver> 
rii  ))li  t  davor  sein  ikindi-namas,  die  Vesjiernnilai  hf.  Hernach 
stuigcu  wir  eine  niedrige  Abstufung  der  Ilschombort- OTS 
hinab  und  reiten  mit  der  sinkenden  Sonne  in  unser  NaebU 
1     quartier  Tschedache-köi  ein.    Es  ist  ein  schbneB  (^rotsen 
I     Dorf,  ca  1200ni  Uber  dem  Meere,  254  m  über  der  Ebene 
von  Uschak  gelegen.    Wir  finden  Aufnahme  in  einer  Oda 
ond  ein  für  nnsre  Verhältnisse  opulentes  Abendbrot  bei 
I     Hadschi  Ibraini ;   das  ist   ein   reicher  Türke  aus  Gedihs, 
[    welcher  die  Feldertrige  von  sechs  Durfern  in  der  Kumlo 
i    auf  dem  Ilalm  gekaoA  hat  und  sich  zur  Wahrung  seines 
;    Interesses  jetzt  während  der  Ernte  hier  aufhält.    Der  Mann 
I    ist  nicht  ungebildet,  ha*  davon  gabVrt,  äiik  die  Alle- 
maniafyi)  die  Franaya  gaacUagan  bahoa  nad  aeont  den 
Naaan  Kamarek  mit  einer  gewisien  EhiHvaht. 

35.  September  1886. 
FMlIi  naohten  irir  ans  anf 'nnd  haanthten  den  B<|jak 

üjUk'i,  einen  20  Minuten  entfernten  Hügel,  in  der  Mitto 
des  östlichen  TeUaa  der  D8chamburt^>Ta  am  UjUiek>dere  ge- 
legen, der  oetiHvta  84'  Stande  wwter  nnlen  hei  Baaaa  in 
den  Kanas-tachni  \^oberer  Mäander'i  Uiefst.    Der  Hügel  mag 
1    in  ftitar  Zeit  eine  kleine  Akropolia,  die  Beherrscherin  der 
Uberatta  firuchtbaren,  herrlich  bewlaaerten  Daehonbart-ov» 
getragen  haben.    Ti  h  J;iiiift<-  im  Durff  l  irio     lil)n  erlialtene 
1    AugastusmUnse ;   ferner   wurden  uns  zwei  riesige  weiU 
I    bauehige  OeflUiw,  fast  9  m  beoh  and  1  m  diok  nüt 
»ichlangenformigen  Verzierungen,  in  einem  Bauernhause  von 
I    Tscbedache-koi  gezeigt;  dieselben  haben  ganz  das  Aosaeben 
I   nnd  die  OrSfaa  wie  die  anf  der  pergameaiBeben  Hedtbarg 
kuri  vor  unsrer  Abreise  zu  Tage  ^'cfiirdrrten  acht  .'iiitikcn 
:    llieseukrUge  und  waren  ebenso  wie  die  Münze  beim  OojUk- 
I    CljUk  gafnnden  worden.  Vmmt  hefiHid  aieh  im  Dorfe,  lor 
Faiüiincr  einer  jt-t/f  versiegten  Quelle  btmut/l  .  ein  Grab- 
.    stein  von  Marmor  mit  zerstörten  Relieäiguren ,  aber  gut 
I    orhakaner  grieehiaeher  Ineohrift  ana  qriitrBnisclMr  Zeit*). 
Das  war  keine  grufse  Ausbeute  an  iintica:  immerhin 
liefert  sie  den  Beweis,  dafs  sehon  die  Alten  diese  ent* 
logenen,  aber  firnditbann  Huren  am  Sodliaiig  dea  Diadjr- 
«os  zn  schStae«  gawnftt  nnd  baaiadeH  haben. 

I)  Dwitxhe. 

3)  llmfut  lIGurl. 

J)  Akmi  a.  WiM..  Siti  -U*r.  XXXV,  Nt.  s.  Die  Invhnlt.  dit  «nta 
»Uli  d»iii  Diii'lymd'iii'-lnr.:.'.  Ituirt.  ,)..rKrj;  ß'  nal  Juttirt  .Vafxia)  e} 
jlvitvtmtta  uattuiuiaaar  xal  eax'tvi^  ^cjrttv  ....  ftf^fitii  jg^t^^ 
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Eine  nierkwiirdicrp  -anfiea'*,  dio  er  trciihoriif»  nU  tsrhnk 
m1u'>  bezeichnete,  brachte  uu*  noch  ein  »iU>T  Tiirku,  oino 
tba»  llante^  svf  dtr  wir  ,f  tt  Comp.  Itsilehii*  «ntaiArtwi; 
PS  war  i'irii>  Hpif|ia»rke,  auf  lioiiiintüi  h  wusfrulii"«  hcm  l!<r!ii>n 
ge»cblagea,  wie  sie  mMtaeubafl  als  Sckuiuckartik«!  für  die 
Abomi  im  4«B  Orient  avigiBMhxt  weiden  wUhi. 

Gi-ui  T'  MitUf,'  ritten  wir  wcitor  in  nürJlithor  Kichtung; 
der  kurze  Marsch  die«««  Tage«  war  mit  mancherlei  ächwie* 
ligMt  ferinrilpfi.  Hiüew,  nnaer  FUlmr,  4er  dneh  eeine 
Fanlhsit  «ich  schon  rpcht  miMieblg  gemacht  hatte,  kannte 
auch  (Ue  Weg«  nicht  ordeutliob;  unser  Pfad  begann  mit 
«i]wnigei»etoilenAiiiMieg(139ni)  gleich  Unter  Tediedeebe. 

it3L  Dann  kam  ein  l'lafrati,  mit  dichteni  Nailelholz  hpstan- 
dMi|  in  welchem  wir  uns  gründlich  vorritten.  Unser  Pack- 
pfcrd  «er  gedtdoH;  Peter,  der  EnI,  mobte  die  8wMk 
Kisten  t  Irag-cn,  wp!<'hn  ihm  rnrhrinnl«!  von  seinem  spitxen 
Kucken  seitwärts  rutschten.  Mit  Muhe  und  Zeitverlust  eue 
dam  Weide  heienagehngt,  leg  nuer  beotigee  Ziel  Kirad. 
■dm>Aeier*)  vor  nns,  iHn  nirilf'risr'hes  Gobirg«dorf,  durch- 
fenaebk  von  einem  iiach,  dessen  schäumende  WasaerauMsea 
«ine  grobe  Zahl  yen  BlgemOhlen  treiben.  Die  Dorfbe- 
wohner  waren  ziimpiüt  nni  ti  auf  ilon  Fi'ldprn  mit  der  Ernte 
beschäftigt.  Natur  und  Menschen  machten  einen  frischern, 
Oitigeni  ISndnwk  Mer  in  der  bergiges  KfiUe,  ein  «ebl- 

thuendwr  Gepen'atz  7.11  der  Hitze  und  Träcfheit  in  der 
Ebene,  i)er  Holzreichtum  des  Diudynios  ist  unerschöpflich, 
der  Boden  an  den  BodeeteOea  der  DBrIer  wn  groJeer 
Frnchtharfcpit.  Auf  unserm  Ritt  waren  nn«  oft  Biiffelwnpen 
oder  Lasttiere  begegnet,  die  Bretter  nach  l'»chak  brachten, 
denen  Umgegend  gSaslicb  entwaldet  iib 

In  Karadscha  Assar  nahm  nns  ein  wnnderhiihiches 
Fremdenhaus  auf,  welches  sich  aufser  durch  dio  Lage  an» 
toaeoden  Bach  neeh  durch  allerhand  ungewohnten  Komfort 

anijeiclinete.  enthielt  mehrere  ahcreteiltc  Hiinnif :  die 

DOrfler  waren  fi-eundlicher,  gelalUger.    .Miend«,  nachdem 

wir  bei  der  Mafien  Taeae  Kafliae  aagalaagt  waren,  hemcbte 

p-nfse  J agdbef;ei«tening ;  der  DindymoK  soH  aahr  viel  WiU 
haben,  besonders  an  Bären  reich  sein. 

Wir  belaa  die  gerne  BtamUefae  DeiflieTHlhemBg  ani^ 
mit  una  am  andern  Tage  ein  Treibjagen  zu  maclien :  alleR 
sagte  zu  —  am  Morgen  war  nicht  ein  cinxiger  zur  Stelle. 
Daria  waren  a)M  aaeh  hier  die  Laote  eobte  Turban. 

96.  September  1886. 
leb  reite  Mb  in  einem  «Knieb*,  daa  in  den  Fiohten 

versteckt  Heften  «oll,  finde  aber  nur  grotenko  Ffl«Mldungen, 
welche  die  Türken  oft  mit  alten  Baureatcn  verwechseln. 
DegegeB  finde  ieh  anf  daa  Sfkm  aOdwaedioh  nnaiea  Deifte 

»)  S«hr  »It- 

*)  SchwinltdMt  OcnkiMlfaim. 


polonrenen  Hiitri'l,  10  F.  hooh,  dio  deutlichen  Spuren  alter 
1    befestigter  Ansiedelung.     Das  Mauerwerk  scheint  byzan- 
tiniaeii;  der  Hlgel  bat  evale  Ferm,  aeine  Uagaaaite  be> 
trägt  etwa  3iH)  Schritt;   durchschnittlich  "0  Sc!>ritt  Ten 
j    seinem  FuDs  entfernt  begleiten  den  HUgel  auf  drei  Seiten 
die  fVindeBHBle  einer  InCwre  Ilaner;  gegen  SO  fiiOt  er 
steil  zum  Baolm  ab,  der  in  tiefer  Seblndil  afidweatlieb 
1  weiteräieliit. 

I        Im  Oerie  laigte  man  ane  awei  bysantnriaebe  MUaaen, 

die  hier  gefunden  sein  »rillen.  Oa  a  mit  der  Riirenjagd 
durchaus  nicht«  werden  wollte  und  wir  heute  noch  den 
Huptkamm  dee  Gelnrgee  n  ttbatacbraitan  battao,  braofaen 
wir  um  11  Uhr  vormittags  «nf.  ftald  hinter  dein  T^nrfb 
wurde  uns  eine  Höhle  gezeigt,  in  welche  nur  ein  manna- 
breHea  Lecb  ala  Blngaag  ftdirte.  Prfu  C.  fcreeb  mit  einer 
Laterne  hinein .  hlieh  wohl  eine  Viertelstunde  darin  und 
berichtete  dann,  die  Höhle  führe  in  maanigfacbeo  vor- 
eebhugenen  Gingen  nnebeehbar  tief  in  daa  Innere  dee 
BergeK. 

i  Dann  begann  im  dichten  Laobwalde  der  Aufstieg;  der 
I   Pfhd  worde  ftnehtbar  atail.  Kaeb  einer  Stand»  etraicbten 

wir  nh  Ruhe]Minkt  eine  QoaDe,  die  800b  bSher  ab  Ka- 

Iradscha  Assar  liegt. 
Naob  writem  190  m  Steigena  gelangleo  wir  auf  einen 
dem  nanptbamni  des  I>indynin<i  parallel  laufenden  Rücken. 
I    Ehe  wir  diesen  erreichten ,  trat  eine  unliebsame  Venoge- 
I    meg  ein.    tTneer  Taehpferd  (Bengat,  wie  eile  mian« 
lieh«  !!  I'ferde  hierzulande! ,  dem  wegen  deM  Druck'^chttdons 
das  iiepack  von  einem  Pferde  aus  Karadscha  Asasr  «bge- 
nommaa  war,  folgte,  wie  immer  migefilbn,  la«gaam  der  Ke« 
lonne,  all  a  ph'tzliih  einige  fremde,  in  der  N:ihc  ;Tra<?en(le 
I     Pferde  erblickte  und,  ehe  es  verhindert  werden  koualo,  sieb 
I    anf  dieeelben  atünte;  ea  war  ein  Heagat  mit  aulweren 
Stuten ,  welcher  sein  Harem  wütend  gegen  den  Eindring- 
ling verteidigte.    Ks  entspann  sich  eiu  wilder  Kampf  zwi< 
I    eohen  beidea;  vnter  Beiban,  SeUageB  nad  Geaohrei  aog 
sich  derselh«  weit  in  die  Wahl-ichluchten  hinein.  Machinud 
j    mit  dem  Führer  mulste  die  Übrigen  Pferde  halten,  atemlos 
verftlgte  iah  m  IMi  nnaen  Deeerteor  ud  erbieit  ibn 

erpf   nach   einer  linltM-ii  Stiludo  zerschunden  und  zerhisiiJen 

Ibei  einer  kleinen  Jurukeuuiuderlanung  wieder,  wohin  sich 
die  fbemden  Pferde  geflDehtet  battmu 

Von  dem  vorfrennnnten  Tlergrücken  ging  es  wieder  fast 
I    3CH)  m  jäh  hinab  in  ein  von  einem  schaumendeu  Bach  durch* 
I    raoaobtea  Thal,  daa  inro  Gediha  hinabfällt.    Dana  aeoh 
steiler  420™  hinauf  zum  HanptkauirFi       I>indymr>!«  i2041  m\ 
der  von  hier  ans  nach  Westen  Bich  ailmuhhch  senkt,  nach 
Oaten  jedeeb  in  einer  Kette  Ton  Koppen  uo«b  erheblioh 

»nsteie*.   h  reii  hii.  h<='.'  etwa  25t N")  m  erreichen  mag. 
,  Kme  wohlgeluiigi>ne  PhotogrspLiiu  zeigt  uusre  auf  dem 
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Kamm  nstendü  Heisegesellschafl,  im  Hinturgrunde  die  eigen- 
tümlich« YegfttatiuD  hier  auf  der  Hube  des  westlichen  Klein* 
aiiicns,  dit  unter  mmm  Sonne  HUB  fruchtbarem  EMniob 
schlank  emporgewachsenen,  jedoch  vom  Horena  erbsrmtings- 
los  zerzausten  und  geknickten  Uäume.  Kine  von  dem 
Duoa  am  Südbang  gänzlich  vanohwilene  kalte  Luft  blies 
DDS  hier  oben  von  Norden  her  entgegen ;  leider  war  der 
Himmel  trUbo  und  teils  durch  den  Neb«l,  teils  durch  die 
Bäumo  die  Auaaicht  gänxUch  vefdMkt,  auf  dw  WW  VM 
•ohon  lange  Hoffnung  gemacht 

Wir  beganncti  auch  deshalb  bald  den  AbtUeg  und  er» 
reichten  in  48  Minuten  eine  klein«  Budekulonie ,  500  m 
tiefor  ala  der  Kamm.  Wir  nahmen  ein  herrlich  erfrischen- 
dM  Bid  in  dw  49*  C.  heifsen  Quelle,  welche  von  bysan- 
liaiMlmB  Knppclbau  überwölbt  und  in  ein  steinernes  Baasin 
gehfti  ist  (9  ^^chritt  im  Uuadrat).  Die  Ilauptbadeaaison 
ist  hier  in  der  beifEeiiteD  Zeit  iJuli,  AuguBt  .  Durin  kom- 
men die  Itewohuer  vuti  weit  uud  breit  herbei .  teils  als 
Kranke,  teils  aber  aach  nur  kef  itschin  *  >,  zum  Vergnügen, 
in  die  Sommerfrische,  wozu  die  herrliche  LAge  in  der 
Kühle  de»  Waldes  bcHoudurs  einludet.  Jetzt  standen  die 
zahlreii'heii  Bretter-  und  Laubhütten  gttnzlich  leer.  Man 
mufs  bei  klurcrn  Wetter  auch  hier  eine  entzückende  Ans- 
tislit  gaaMseii.  In  der  Ferne  hol)  sich  heute  nur  die  Oe> 
birg*ma»se  des  Ak-Oagh^)  bei  (jJedihs  aus  dsm  Msbel  (vom 
Hamam^)  ca  10°  norduordwestlichi. 

Weitw  bergftb  wird  der  Pfad  immer  »teiler.  Peter, 
OllMr  armer  Esel,  kann  kaum  mehr  von  der  Stelle.  Nach 
einer  Stunde  gelangen  wir  an  eine  Juila,  eine  Wiesenfläche, 
durchschnitten  von  einem  Hach ,  der  eine  Mühle  treibt. 
Wir  erfahren  leider  erst  später,  daTs  hier  in  »Her  2ei(  das 
KysoMs-hMaamy,  das  tiefer  und  geschützter  gelegene  Winter- 
bad,  gewesen  sei ;  diu  alte  Leitung  der  Quelle  soll  noch 
sioktbar  sein.  Jetzt  stand  such  hier  aUe«  verlMsen.  Neeh 
«•ilem  einstllwdiyn  tteileo  Afiatiega  erreieben  wir  ein 

breites  Fln&tbsl,  »uf  deüseu  linkem  Haudi-  uii'-cr  [luutiges 
Qneirtieir  Hegt»  Ulndachs-TsahifUik*),  eine  Ansiedelung  Ton 
fllof  Hioiem,  Wobnnngen  des  Oatebeiitsers  und  snner  Leute. 
Wir  finden  sehr  ^'astliche  Aufnahme  in  einer  bchöiien,  ganz 
neu  gebauten  Oda.  Die  gerne  Gegend,  soweit  du  Auge 
reicht,  Berg,  Wald  nnd  ^esen,  gebSrt  dem  Tiehiftlikdsihi, 
unserm  Wirt,  einem  Mann,  der  nicht  einen  Medsohid  bares 
Geld  beeitst  und  in  besug  euf  Bildung  and  Lebensert  einem 
weetfiUieolm  Braer  nicbt  gleiobkonnnt  Anf  meine  IVsge, 
wieviel  DUOm^}  er  wohl  besitze,  antwertet  «r  nit  dein 
stereotypen  „Vim  bilir"  (wer  weils  des!). 

Dss  VigOgam  hsUwr. 
Wsibw  OMiissL 

*)  Bad. 

•1  UtofMs  liaigaii  ala  —  gnk  (!tBika.)L 
6)  nidiraniifi. 


I  37.  September 

Die  heutige  Besichtigung  der  Umgegend  ergab,  daüi 
wir  das  Tbsl  des  obern  Hermes  erretebt  betten.  ZweiftDos 

iüf  (!.T  ,»ehr  bedtiid-iul''  IIuI'h.  w  ichen  Hamilton  bei 

einer  Furt,  7  km  südlich  Uodiha,  mit  einiger  Schwierigkeit 
flbersebrilt",  nnd  in  den  etwa  1  (engl.)  Meile  «nterfaalb  der 
Flirt  lii-r  klcin'^r«  von  genanntem  Ort  herkommende  Bach 
I  fällt.  V  Hamilton  1,  107.)  Strabos  iVngabe  ^XUI,  4.  5),  daiä 
der  Hennos  am  heiligen  Belage  Dindymoe  entspringe,  findet 

Mlitllin    hi-Tiliir.!!    ilim    I?i'HHitl;.ni!ii.r.     I'i''    KritfiTriiir:^-  v.>n 
hier  nach  U«dihs  wurde  uns  auf  fünf  Stunden  angegeben, 
der  Weg  dorthin  pasnert  das  Dorf  Oflniisebt)-kai,  swei 
I    Stunden  diesneit  Gedihs. 

Sowohl  dicht  beim  Tschiftlik  auf  dem  vun  zwei  Bieben 
nnd  dem  Hermes  eingesehlossenen  Bergvorsprang,  eis  anch 
.Stunden  thalnhwiirts  bei  Ortu  -  urcii,   iiiihc  dem  Zn  -'un- 
i    menflusse  dos  Ueibogan -dero  mit  dem  Uermos,  finden  wir 
[    sabireiehe  Sparen  antiher  Ansiedetang;  en  erstgenannter 
Slulli-   Iii'soti'lcr»   ^-1  lii'ii    L'i';irboitcle  «Itgrlechint  In-  (Ja.i!.r:i 
von  riesigen  Dimunsioneu,  scheinbar  einor  Tempelanlags 
tngebSrig.    Die  Rainen  von  Orla*8ren*k0i*>  beseiehaeo 
I     eine  zii'mlich  aur^g<>il(^!iii(o   lujUkf  Stndtjinliigo.    Von  hier 
I    stammt  der  in  einem  Iliuterhuuae  von  Uludsoha  Tsctüftlik 
eingeoanerta  Inschriftstein  eines  Grabes  etwa  ans  dem 
dritten  Jahrhundert''!  n.  Chr.     Huniilton  hiilt  für  w»!ir- 
Bcheiulicb,  dafs  das  alte  C'adi  nicht  an  der  Stelle  von  Ge- 
dihs  lag,  sondern  den  Hermes  weiter  aaAsKrte  am  FUhe 
<leH  Munifl ■  I' i^'ti ;   i  r  nennt  ein  I'nrf  (inVli  r.    „welche»  in 
dieser  Richtung  hegt,  wo  noch  U — 10  F.  hohe  Ruinen 
stehen  sollen'.    Mir  warde  Toa  dieeem  Orte  niohte  geeegt; 
die  Dorfnanien  iindern  »ich  in  5ii  .T;iliri-n  leicht  in  Klein- 
asien.   Sollten  die  Ruinen  von  Orta-uren  die  von  Cadi 
sein?  Erst  gegen  Mittag  reiten  wir  weiter,  das  Hermesthel 
mifw^irt^  Vi  rfolgend,  der  hier  1>»M  wil  Ic  S.  lilm  li'<  :i  " 
wieecnreiche   Tbäler   mit  varschwenderiscber  Wastertutle 
dttrobraneoht.    Sein  Thal  setaeidet,  in  der  Haaptriobtong 
von  ii.u  li  ^\^  -  t  -  Ireii'hiMiil,   linii  M  .im  !  Flngh  von  dem 

bedeutend  niedrigem  nordlichen  Parallelzuge  des  Kisil-Uagh*). 
Stantliehe  von  letiterm  kommenden  WaaserMofs  «nd  jetst 
trocken,  da»  Wasser  liefern  die  Oebirgsliii,  hi-  ic-i  Miirati- 
Oagb,  in  dessen  .Ssbluohten  am  Gipfel  Schueelager  sichtbar 
sind.  Ostlieh  Tsohnkar^ltren*)  verbindet  ein  breiter  RUoken  den 
KisO-  und  Miirad-niitrli :  <li  r  Hi-rmos  kommt  aus  i>iiuT  nach 
Sadosten  streichenden  SctUucht,  also  vom  Ostende  der  west- 


I)  Rilberdflrf. 

*)  Doif  mitten  in  d»n  Itoinru. 

«}  Akiuj.  lt.  Wi«.,  8iis.-8«r.  XXXV,  Nr.  6.  Dia  laiekiUt  Isatst: 
Atjc  'i';^'  Fi'yrnov  ml  amnis  t»9  eAiee  aitot^, 

liniliMininir.    Auf  ilrm  linkrn  Vtu  SsUN  USt  MSSa  US|S0»  dlc 

I     M  bcMclieo  uus  die  Zeit  nuagdt*. 
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liehen  Hälft«  de«  Murad-Dagh.    Der  Kinl-Dagh  liefprt  aacli  I 
hier  nur  einen  jetzt  trocknen  Arni,  iltT  sich  l>ei  Tacbukur- 
orcn  mit  dem  IlemMM  vereint.    Wir  erateigea  die  Höh« 
des  Verbindungskammes.    Oben  bildet  er  ein  Plat«au,  eine  j 
JaU* '),  von  2500  ni  Ureite,  auf  dem  da«  kleine  Dorf  neun 
BKaeerl  Bel-ob»*^!  liegt,  für  heute  anter  Reiseziel. 

Von  der  baU>en   Höbe  diesea  Anstiegs   geniefsen  wir 
noch  einen  herrlichen  Abacbiedablick  in  da«  Hermosthal  i  > 
■B  MiiMBi  linken  Ufer  erbebt  sirb,  jetzt  in  der  (Tesamtbeit 
ni  Übersehen,  die   Hieiienmauer  des  DindyrooH ,    fern  im  ] 
Waalm  schimmert  die  Kbeae  von  Üedihs,  md  Horizont  be-  > 
gMOxl  v«0  der  Hmm  Am  Afe>Di^. 

S8.  Septambtr  1886. 

In  Bei -ob«  wsr  keint'  Mugtaiiroda;  in  den  ärmlichen 
Hutten  kein  Platz;  wir  si-hliefen  im  Freien,  und  erwachte 
ich  Ürtth  6  IJhr  von  der  emptiodlicben  Kälte,  die  hier  auf 
4mb  NordvorKprungr  da«  Dia^jnoti  fast  5000  P.  Uber  dem 
ICaava,  bernichte.  Wir  hatten  am  gestrigen  Abend  keine 
•ehr  freiuidlicb«  Aufnahme  gefunden ;  dafa  wir  Feuerung 
arhiallao,  tun  uns  zu  wärmen  und  unnern  Pilaw  zu  kochen, 
verdankten  wir  der  Vcrmittelung  des  chodscha  im  Orte. 
Jedes,  auch  das  kleitiste  TUrkendorf  (Islam-köi,  dagegen  nur 
wauga  Juruk-ki>ii  hat  seinen  chodscha,  d.  i.  eigentlich 
Lahrer,  der  joUooh  meist  auch  die  religiönen  Funktionen 
varaiaht  Da«  sind  meist  sehr  ungebildete  Leute,  immer- 
hia  die  einzif^en  im  Dorfe,  welche  leea«  und  schreiben 
kSonen.  Diese  Kunst  sieht  man  ihnen  an  —  abgesehen 
von  ihrem  talaräbnlichen  Gewände  —  an  dem  eigentüm- 
lichen türki-schen,  rohrformigen  Tintenbeholter,  welcher  an 
einem  Riemen  uro  den  Leib  geschnallt  wird.  Zu  den  vnr- 
sohrifismärfiigen  Zeiten  verrichtet  der  chodscha  gemeinsam 
mit  den  übrigen  HäonerD  des  Dorfes,  d.  b.  vor  ihnen 
atahaad,  die  Gebete,  und  zwar  in  Ermangelung  einer  ' 
dschanri  fKirchei  im  Freien.  Es  ist  nicht  leicht,  beim  An- 
blick  dit'Tfer  Zt>reninni»>  i.;,iiiz  andächtig  ZU  bleiben,  denn  die  | 
Andacht  des  Mohammedaners  ist  mit  einer  Anzahl  der  i 
bizarrsten  KurperlieweguDgen  verbanden,  welche,  von  vielen 
rantaiob  ansgef&brt ,  daa  IVaiflliaqgaD  aiaar  TtmiabUilmig 
aiebt  uniholioh  sebeo. 

Ich  erwarb  mir  die  Goost  von  Hadsobi-schein,  unserm 
chodscha,  durch  StlMIlknag  eines  Naliibaehaa  mit  llimm- 
blaistiA,  wor&ber  er  gans  entsUckt  war. 

Bel-oba  steht  an  der  Stelle  einer  nicht  unwichtigen 
antiken  Ansiedelung,  das  bezeugen  die  Fundamente  eines 
groben  kaateiläbniiehen  Gebäude«  nahe  bei  dem  Dorf, 
matnes  Eraohtens  aoa  spätrömiaoher  Zeit,  und  dam  Stück 
eioea  aüichtigaii  Mafnoninhitrava  auf  dam  lUadhof,  dar 

t)  Alp«. 

^  B«pick«B-W«Ui|Ma. 


einem  grofsen  und  prächtigen  Gebäude  angehört  haben  mar«. 
Ich  erstand  ferner  eine  hier  gefundene  rumiache  und  zwei 
byzantinische  Mlinzen. 

I>eider  reicht«  unsre  Zeit  nicht  ans,  um  aeitwärta  der 
Strafse  zu  forschen  ;  doch  nenne  ich  für  künftige  Keisende 
folgende  Merkwürdigkeiten ,  welche  unweit  liel  -  ol*a  liegeo 
und  mir  von  Hadschi-acbein  genau  beschrieben  wurden. 

1)  Kin  Kaleb,  eine  8tunde  von  Bel-oba  «üdwärt«  ins 
Gebirge  hinein,  bei  demselben  eine  Felsinscbrift:  „besch 
Prenk  rakam  kaja  üstünde'',  fünf  Frankeo-  (d>  h.  nicht 
arabische)  Üuchstaben  auf  dem  Felsen. 

2)  Ein  Bild  in  Stein,  weibliehe  Figur  mit  Uber  dar 
Hrust  gekreuzten  Annen,  raahla  vonWaga  Balniba — Oim, 
eine  Stunde  von  Bel-oba. 

Von  Bel-oba  atxfbrechend ,  begannoD  wir  nach  einar 
Viertelstunde  den  Abstieg  von  der  JaUa  ins  Thal  eiuos 
Flusses,  der  hier  oben  üjnalar ')  -  tschai  beifst,  den  wir  aber 
später  als  den  Porsu  erbaaDtan,  d.  i.  der  voa  den  Alten 
im  Oberlauf  Tembrogius ,  unten  Thymbris  genannte  Flufs. 
£a  entspringen  also  hier  dicht  nebenoiuauder  am  Nordhaug 
dea  Dindymos  zwei  der  wii.'bti^-i<ton  Flüsse  Kleinasiena, 
während  die  vom  SUdhnng  abfliefsendea  Gewässer  sich  zum 
Banas-tschai  (Hippurius  nach  Kiepert),  einem  HauptzufiuTs 
des  Mäander,  vereinen.  Der  Hurad-Dagh  mag  daa  Kohtal- 
gebirge  Kleinasiens  genannt  werden. 

Fünfmal  Uberschreitet  unser  Weg  auf  dar  Straoka  bia 
Oiiix  den  Thymbri«,  der  einen  Hauptzuflufs  aus  einer  wilden 
Schlucht,  dem  GUndogunma«  -  dere  erhlÜt.  Vorher  ps»- 
aieren  wir,  iwi«ohen  der  Gabelung  von  zwei  Quellbäohen 
gelegen,  ein  riesige«  Triimmerfeld  mit  einigen  SKnlantrom- 
mein ,  sonst  aber  meist  roh  bearbeitet«  lUoaensteine ,  die 
auf  ein  hohes  Alter  der  .\nsiedelnng  schliefsen  lassen;  der 
Platz  wird  beherrscht  durch  einen  spitzen,  oa  800  F.  hohen 
isolierten  Berg,  auf  dem  ein  Kaleb  liegen  soU.  Die  Er- 
steigung erscheint  uns  zu  zeitraubend.  Der  Ort  war  durch 
die  Natar  lainer  Lage  sehr  sicher,  ganz  vom  Gebirge  um» 
schlössen,  von  Osten  her  nur  in  der  engen  Schlucht  zugäng- 
lich, welche  sich  der  Fluf«  hier  durch  die  Felsen  bricht. 

Unser  fernerer  Marsch  zeigt  uns  zur  rechten  Hund  'li<' 
gaaie  Osthälfto  des  Murad-Dagh,  der  Wind  waht  von  Nord- 
aatan,  wir  haben  hier  ein  Klima  wie  in  Norddentacbland 
um  dieaelbe  Zeit.  Auffallend  auf  der  heutigen  Strecke  ist 
der  g^zliche  Msngel  an  Dürfern  und  Anbau  in  dem  frucht- 
baren, wohlbewässerten  Thale;  dabei  laigen  sich  überall 
die  Spuren  alter  Kultur,  behanene  Steine  und  SäuleatiMB« 
mein  an  vielen  Stellen  zu  beiden  Seiten  des  Weges. 

Ramsay  hat  den  Versuch  gemacht,  anf  Grund  seiner 

>)  Tliil,  in  «flfhrm  <I«r  Tilg  BÜbt  aafg«ht,  tt.  i.  *io«  tut*  neb  aarh 
Ilsrim  ntrinTiili>  Sfhlarht. 
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Ihmblbnobung  Phrygieni  dw  Lag«  almtiMliar,  bMOodan  | 

der  al«  BincbofMitzv  i  bighopric»'  genannten  Stadt«  in  die«er 

Provinz  topogrsphitch  fetUolegen.    Den  Marad-Oagh  (Diu-  i 

dynio«)  hat  vr  nicht  hrnmelit  Voa  d«n  tw»  ibin  anfg«>  | 
xählten,  aber  ihrer  Lage  riacli  noch  niclit  niilier  {.pstimmtt'n 

alten  Anaiedelongoo   konnten  Eudokias  und  Tiberiopelis  i 

hier  am  Nordhang  dea  DindTnoa  galagvii  habra.  1 

Bi'itri  norff  Oi-iii  ist  <Iio  Kornernti^  (nprsto,  Wpizpn 
und  ein  wenig  Hafer)  noch  in  voUem  OangOi  also  fast 
aaeh«  Woeban  Uar  apltor  ala  an  dar  AeoUaabas  Kdtle.  Dia  | 
BowoliiK.'r  hIiuI  luiratlicb  auf  il-  in  Ilirmin'l  draufsen  ror 
dein  Üorfe  beschäftigt;  ein  grofser  tennenförmiger  Plati, 
a«r  daai  dW'  0«TlMa  snaaammigaVracb«  und  durah 

dip  man  ira  Krei^ip  trciht.  wonii;  rein  auuppilrosi.hen  werdon. 
Gleich  an  Ort  und  Stelle  wird  dann  daa  Stroh  in  finger-  1 
kagmi  HMakaal  saiadmittaii  ud  darauf  ahanaa  «ia  dia  | 
Körner  pinfre^ackt.    Dips«  Art  sRm'm'j  hütL  f  'lann  nplipn 
der  Gerate  daa  llaoptpferdefutter;   Heu  tioiiet  man  sehr  , 
adlaniBKIainaaiaD;  diaflanitBiigdaaaalhaBlaldmiTarlmi  | 
viel  m  iiiüh«.nm.    Das  h<>rrliche  saftigü  Gras.  woIcLps  im 
Frühjahr  in  Berg  und  Thal  wachst,  wird  nach  Krüften 
abgawaidat;  daa  Vieh ,  aneh  dia  Pfarda  and  Baal,  haban 
dann  ihre  Fasten-  unil  PtirfnTJieriofje ;    pip  hekotnmen   in  ' 
jener  Zeit  keine  kurner  zu  ispIiuu,     Uaua  vertrocknet  alles 
in  dar  ragaidaaan  Zeit  vou  Mitte  Mni  bis  Ende  September-,  i 
die  TJnterhaUnng  eioaa  Reittiana  im  fVUl^iahr  itoatat  ao 
gut  wie  nichts.  | 

Hier  bei  Oisu  verliefscn  wir  daa  Thal  d«a  Tambfa^a,  I 
um  ihn  am  Abend  bei  Abia  wieder  tu  erreichen.  I 

Der  Weg  «teigt  zunäcliat  am  linken  Thalrand  des  Tem-  | 
brogins  etwa  100 ro  steil  empor,  führt  eine  halbe  Stunde 
6bar  ain  sralligas,  im  Mordan  von  böham  Bargan  begrenxtes 
Plataati,  dann  15  Ifinolaa  bargab  lur  Bbane  und  in  der- 
selbpii  IM    r  '  T  halben  Stunde  naoh  Abia. 

Dies  elende  Dorf  steckt  voll  von  Sparen  bohar  Koltnri 
die  einat  biar  gehlQht;  Reste  gewaltiger  Slolan  and  nan- 
stiger  BaustUike  finden   sich    in  den   Hütten  vermauert:  j 
leidar  kein  einziges  »ntikea  Gebiüide  erhallen,  bnchstäblich  | 
kmn  Stein  anf  dem  andern.    Die  Wege  sind  viaMieh  ge> 
pÜHAtprt  mit  Marmnrhruvbatücken,  die  Ornantentik  aufweisen.  > 
Dabei  ist  Abi*  eine  der  wenigen  Stütten,  welcher  die  | 
TBrkan  daa  alten  Namen  gekaaan  bnben.    Daa  alte  Abia,  | 
al«  |)hryKif<'ho  Stadt  am  Ii  vnn  CIi  ito  «TwUtint,  wird  iifters 
in  der  Geschieht«  genannt,  unter  anderm  als  einer  der  auf 
dam  KoniO  r  Kenatantinopd  981  b.  Chr.  vertretenen 
Orte. 

Vergeblieh  allerdings  sucht  hier  das  Auge  uach  einer 
Abrapolia,  kein  ainiigar  Pnnkt  dar  nahen  Uferbfiben  etynato 

>)  Dt«>rhpUts  im  IMsn. 
<)  Sttvh. 


aieb  in  einer  Boohbnrg  oder  wmat  Spuren  «ner  loleben 

auf.  Man  ilarf  wohl  deBhall)  iinnpluiipn  ,  d.sfs  Ahi.i  iiii  ht 
altgricohischen  ürsprunga  ist,  sondern  erst  sur  Zeit  der 
ünsalbBUbidigMt  dea  phiygiaehen  Lnndaa,  aar  KSmeraatt, 

al»  Stadt  ^pgriiiidpt  wurde. 

Die  intereasantesten  Beste  der  Vorxeit  hier  in  Abia 
Bind  drei  riadga  Saihepbage,  der  «na  mit  einer  gut  er- 

halti  ii'-fi  Tn^tdirift  und  .r.-ti.  •.m  I  lia  unlängst  aii-ipp. 

graben  waren,  aber  noch  so  tief  lagen,  dab  die  pboto- 
grapUacbe  AnAuhme  nur  mit  Mtbe  gelang'). 

In  Afii.i  war  übrigens  ein  Juhr  ror  iüu  naili  Aussage 
der  Eingeburneu  ein  Engländer  zwei  Tage  gewesen,  jeden- 
bla  BaniBaj,  dmaan  TariMbsflidiinagaa  tthair  aatna  o«»- 
nbilidw  DaroUtandmng  Fhiyginna  bald  m  mmtm  ateht^ 

99.  Saptambw  1886. 
Wie  goalam  verlassen  wir  auch  heute,  folgend  der 
direkten  Riohtnng  auf  Katwa,  das  Flul'sthal  und  durch- 
reiten  ein  {ahenraiebaat  kahlan  HlgoDand»  vni  dnanat 

hfkhster  Stelle  1 150ra  Uber  .\hiii''  sich  uns  ein  weiter  Blick 
in  die  Altyntuach-ova  •"•)  eröffnet,  in  welche  wir  nun  herab- 
ateigen.  Der  bedeutendste  Ort  dieser  verhält nismüTsig  atufe 
angehnuten  Hochebene,  von  dem  sie  auch  den  Namen  trägt^ 
ist  xwei  Stunden  rechts  von  unserm  Woge  eicbtbar. 

Die  weite,  fruchtbare  Ebene  von  Altyotasch  hält  Bnm» 
say  für  das  im  Altertum  Praepeniasos  (Propnia«a)  {genannte 
Gebiet.  Dasselbe  war  bestedelt  von  dem  altgallisch-thraxi- 
schen  Stamm  der  Bennisuenoi,  wie  durch  mehrere  hier  ge» 
fundene  Inaobriften  bewiesen  (Henna  iiltgallisch  =  Wagen, 
nennis-oa  =  Besitier  vou  [vielenj  Wagen,  Zeus  Bonntoa 
=  Zeus,  der  auf  dem  Wagen  steht).  Olaiohfill«  aus  In- 
schriften sind  hier  die  Maaen  iweier  antiker  Ortschafien 
festgestellt,  nlimUeb  Abeitba  und  Tribanta,  welche  mit  einer 
dritten  unbekannten  die  unter  dem  Sammelnamen  Trikiimia 
(Dreideii)  begriflTene  Anaiedelung  bildeten;  sie  lag  bei  dm 
bentigen  Ütaob-Ifjdk.  Noch  imai  aadn  Namaa  utibar 
Fle«-ken  sind  durch  Tnadiriftea  SbailiaCsrt:  Sagot  and 
Iskome.  (Bamaay.) 

Bai  Bmir-kiß<)  paaaieran  wir  auf  einer  Relsbrilcbo  ein 
30  Schritt  breite»  Hufslfett ,  dessen  weniges  Wasser  die 
Richtung  dea  Gefälles  nicht  erkennen  ÜUst.  Trotzdem 
srarde  mir  von  nneerm  in  der  Gegend  aehr  gut  orientierten 
FülirfT  versichert,  die»  »ei  derselbe  Flufs*.  wie  der  von 
Oisu  und  Abia;  also  wieder  der  Tembrogius,  der  dicht  bei 


<>  ikad.  4.  WuMiMrh.,  Sittnaffibsr.  XXXV,  Xr.  7. 
^  laanisibsa  «fstkisaea  Josmsl  al  iUUsiri*  eiadiw  18S6  a.  lag;. 
The  aasisat  cilia  uid  UShapti«  of  nmib 

*)  OMMMIbm».  Dtr         M  bnRiMtrt  «sa  <«a  pilMm  Lshm. 

bndtn  in  i'mn  Oi>ftrnd. 

*)  \>ntl  <\n  Kinir.  iligr  fTthrtn  raniiNs  Bwlkilfm  difl  Qmse  nrttslim 
dar  Phrygia  Fkcatiaaa  asd  Mujfis  Salolsita. 


Digitizeü  by  LiOOgle 


TeO:  Vogn  WiaUSm  mm  SdnmiMa  Maar. 


48 


Ahyata*ch  vorbeifliefiit,  bei  8«iiuae  (sina  Stande  Sitlicb 
TOD  £inir-käi)  weit«!  Sumpfittreukeu  bildet ,  iiifoli 
hier  fut  sta^üart,  ataUmmiM  im  SunuMr  iaat 
si«gt  und  mt  utwhilb  HiMAfiml)i  m  w  «ih  Bürdlioli 
weodf  t,  dnob  Znftlmi  tob  liaki  Imr  «Mar  Bahr  Wmmn 

Qmt  dtndi  di«  PrMfMiiiaMi-BbMM  Ailiita  «init  dia 

wichtige  RumerstraTiM  Phikdelphia  (Al«achehir)  —  Clanndda 
(Im) — Akmonia  (nah«  tetUch  Daobak) — Appi» — Kotiaion 
(brtaia) — Dsirfakm  (VUriaeh«br).  Nadi  dm  tod  BamMy 
>ii%(>{oDdeD(>n  Meilensteinun  (.1.  of  h,  Bt.  1887,  S.  515)  za 
lebKalaen,  nahm  aie  ron  A.ppiA  ana  zunäclut  di«  Kicbtung 
mana  W«g^,  •miehle  dann  abar  niebt  iwiadian  Joni» 
d»(.heh*^(  ond  Diiwarlsr^i  hiudHrcli,  wie  din  heutige  8(r»lse, 
toodain  dnrdi  di«  Tembrogiua-Sohlncbt,  welche  wir  ca  \^ 
Standen  Vnka  Hagen  laaaen,  weafKeb  von  Omer-Bafaa'-Dagh 

Torbfi  Ko'i.ii'iii,  D^  r  Ti'mliri!i.';inla- u:  der  PriU'penissos- 
£beno  bildete  eiuBl  die  Grenze  zwischen  Pbrygia  Pa«a- 
Ik«  nd  FfarjrRi»  fidttaria,  wvidi  Matena  Oafaiat  vir 

£aiir-koi,  hart  am  re«bt«n  Ufer  des  Tlqrmbria  geigen, 
baaleht  mm  an  80  Lahmhtttan,  die  Cut  gans  ohne  Arthnt 

TOD  Steinen  und  Holz  geb»nt  sind  -,  denn  di«>i  beides  i<<t 
ein  grofaer  Luxoaaitikel  in  der  Altjrutaacb-OT»;  kahl,  platt 
•in  eiM  Tenne,  obae  Baam  vnd  Btraadi  «nebsint  haole 

die  Waite,  eingt  so  fmchttisre,  wohkngebaute  Ebene,  kabl 
lind  aach  die  Bergs  (Im  Öbrük-Dagb,  an  deren  H&ogen 
bn  WnMriMf  MSbn  M.    AHgntaaeb  liegl  naf  dar 

letzten  KivpprNclifn  Knrff  im  Verhälfr-J^  zum  Mnrad-Dat'b 
bedeutend  z.u  üudlicb,  wip  denn  überlmiijit  die  meiat  punk- 
tiarlan  RnüdKofe  die  topof^raphische  Unsicherbeit  dieeer 
Gegend  boxoicbiien.  Auf  dorn  Weitermarsch  lasse»  M-ir 
DnTarlar-köi  500  m  rcelits ,  Jeuidecheh,  wo  sich  ^»Btica 
tacbok'  (riel  Altertümer i  («finden  sollen,  eine  halbe  Stunde 
link«  Uegon,  geUogea  dann  auf  die  greise,  durch  den  Tele, 
graph  markierte  Strafse  AfiOm-Kara  Hisaar*)  (Synnadu) — 
Xatsi»  nnd  nehmen  Nachtquartier  in  Üevrcnt-Kaiwuh,  daa 
an  dar  Stelle  einer  byaantinischeD  Ansiedelung  steht  Unsre 
Fbrde  stehen  nnter  dem  Zisgelgewolbe  eines  grofsen  kirohen» 
ibslichen  Gebindes,  welches  bia  som  Anfang  der  Wolliung 
m  den  £idbod«ii  eingeschwonuat  iat.  Oaoehea  Jiqgt  nooh 
Kappelbau ,  den  man  in  amt 

bat. 

30.  SoptemJwr  1886. 
Anf  der  greisen  Strafse  weiter,  die  neaerdinga  cbsasaiert 
ial^  «adsmiri 


dibs*).  8ia  ist  aneh  danach  geworden;  „bokdan  japraysch" 
(er  hat  aie  von  Dreck  gebaut),  wie  sich  ein  SchlafgenoBae 
in  Kaiwali  Madrttokte;  an  den  Knrren  und  Abhängen  aieht 
man  den  ndseraUen  TTaterban,  der  heine  fttaf  Jahre  im» 
halten  kann.  Auch  ein  Versuch  von  Baumpflanznug  ist 
gemaoht;  doch  haben  die  Kameltreiber  — '  die  natlirlicbea 
Enibuide  jeder  lUiratmfte  —  die  jungen  Btbmne  meist 
als  IVitschenstöcke  verwendet.  Wir  passieren  dann  bei 
einer  Vurt,  dicht  neben  der  Cbaosseebniske  wiederum  den 
tiefeingesehnittenen  Hijmbris,  hier  allgem^  niebt  Oranr 

(TschichatRchef),  auch  nicht  Pursak  (Kiepert),  Bondtini  Porsu- 
tsohai^  genannt.  Derselbe  präsentiert  sich  wieder  als  klanr, 
rsidier  ond  raaobvr  Oebirgsflnls ,  TeittTst  dann  abar  Md 
das  Bergland  mi>!  ftiffFt  in  brpitenn  Bett  triij;e  durch  die 
firochtbare  und  woblaugebaate  Ebene  ron  Kutaia.  Wir 
retten  am  SBdwmtnuid  danrihen  entlang;  eine  twlie  Bug 
mit  ,.Mrim-rii  uud  Zinnen"  winl  fii  b''  i.r,  ii.n  !i  uiiier  guten 
Wegstunde,  vom  Porsu  an  gerechnet,  liegt  Kotiaion,  heute 
Katai»  gaanont,  «er  ans,  ein  impoeantar  maleriseher  An- 
Mick. I)ip  HauHtTinassen  vom  IJcrghang  au»  weit  in  die 
Ebene  hinausragend,  mitten  darin  die  Akropolis,  auf  steilem 
IVta  dSegriaoUaolwKnpalia, 

Cyprep^rnbtiinp,  dns  Ganse 
Kreide  wund  de*  Akbayr*). 

Bb  anbamdaatiieh  tagaa  IMben  empfingt  an  in  dar 
Tcharsohy  *)  und  im  Hau ;  gute  Verpflegung  erfreut  uns  im 
Duchan^;.  Ihe  Tscharschy  der  türkischen  ätüdto  ist  un- 
gefähr glaiobbedentend  mit  der  „CHgr  of  London*  $  ea  iat 

dvT  nur  dem  Tlandel  uud  der  Industrie  pehfirige  8f)idt*"il, 
wo  Luden  und  Wart'nhaustr  dichtgedrängt  aneiiianJor- 
liegen.  Gegen  Sonnenuntergang  wird  alles  geeohlossen, 
dar  Kanfmann  l)«gibt  sich  daun  in  seine  Wohnung,  die 
in  einem  andern  Stadtteil  liegt.  Im  türkischen  Uhu  giiit  es 
keinerlei  Nahrungsmittel,  daf&r  dienen  die  DnohaD^,  in  denen 
•Suppen  und  wiannigiaBha  ArtSB  sehr  aehmackhafter  Fleisch- 
gerichte den  gansen  Tag  wann  bereit  stehen.  Die  sonstige 
Einrichtung  des  Dachaus  ist  die  denkbar  ursprUngUchste. 

War  znfiUlig  ein  griechischer  Händler  in  der  Nähe^  so 
besorgte  ans  der  gefallige  Dachandsohi  wohl  einen  Krug 
Wein,  gegen  den  auch  die  Tfirken  in  den  Städten  eine 
grofso  Tolerau  haben.  Maob  dar  ainflriaigou  anngaitanften 
Kost  in  den  BVileni  und  den  Domod-ITaiweha  hildato  flr 
uns  der  Besuch  solcher  Duchans  in  einer  grörsem  Stadt 
stets  einen  wahren  Fasttag.  NotaboiM  an  Iiokale,  dis  oIimb 
europSiaeban  Oaathofb  aaeb  nur  oiitliwfat  tioBdl  anhen,  iat 

TarkUfher  Ir.rrni-'Tir. 
I)  Duhdlub  t  (Dactu  potrakX 

^  Wsite  MOm  Bs«.  Jlsi  ik^lspr  ssiris  4to  Mssatfis  slai  41» 
■itoslsü  Tsa^itoi»  iis  ttsr  laMa  äih  edHbaafm  iMM-Dai^ 

(-^  I'»TMr4}«biigi). 

t)  nrkiKbcdtatHrto] 
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hn  Innern  Kleioariena  Oberhaupt  nicbt  so  dmkan.  Dia 
Zimmer  in  dem  Huuä  liuli moiat  uivht»  als  die  vier  uaclcton 
WKad«.  Dm  Abends  werden  dort  MstntMB  mit  Stepp» 
daohm  aof  die  Brde  gehalst;  «n  yfuAgtBü  nt  redit 
•ohwer  in  erUuigen;  der  Hagebotm  «iedit  dA  «m 
BrnnnaB  auf  dem  Bofe. 

Neeb  am  Naelmnttag  beetiegen  wir  die  Hoohlmrg,  von 
der  ich  Visuren  de«  weiten  Panoramn8  nahm  und  die 
Ebene  Ton  Kntaia  ildisierte.  DentUoh  iiohtbar  eraobien 
im  RetdweeteD  dep  Ifyiiacbe  Olymp  bet  BmeHp  diin  ieh  ^ 
vor  sieben  Jiilircii  bt-atiL'gim  h«tt«.  Vir  liy,::ui'inl!-chcti  Bo- 
featigoii^u  mit  den  sablreicben  FlankierungatUmiea  aind 
mf  der  AbrepoGs  Ten  Kntaia  noeb  leidKoli  erbaHes;  Uer 

und  da  crkeinit  ninii  die  in  späti-ni  Porindi'n  vorgenommene 
Veratkrkung  des  Mauerwerks  |  die  anter  anderm  aus  einem 
nmden  bymntiBiaelieD  Tvam  mm  vieiwikigen  tnrinaebaB 
g<>!:.r,i  ht  hitk  Antike  SjlUiTU  «iitd  hier  nicht  zu  eiiUl<'cken; 
rings  in  der  Bbme  sind  viele  tomuli  sichtbar,  auch  werden 
mir  SteUeo  mit  Bainam  beaeiohnet  Sin  Saplieb  Im  Twigoi 

Quartier  hatte  mir  von  dem  am  Osfrando  der  Ebene  gelegenen 
Dorfe  Al^ut  enilhlt,  in  desseu  Nähe  er  eine  Höhle  mit  Tier- 
bOdaRi  «in»;  neeh  nie  aei  me  tob  eiitem  Reades  beandit 

worden.  Auch  nn«  matigelto  leider  die  Zpit  zur  Erfornchniig. 

Den  Abend  verlebten  vrir  in  sehr  netter  Uesellschatt  bei 
Hami  Canbet,  einem  aimemaehen  TCmHImnn«  nnd  Agenten 
der  Banque  Ottomane,  an  welchen  wir  von  Smyrna  aua 
durch  unsern  liandsmann  Ueinse  (IHrekter  der  Bank)  em- 
pfohleo  waren.  Der  Bruder  de«  Herrn  Oaiabet,  dem  nnare 
Ankunft  mitpeteilt  war,  war  unsertwegen  au»  dem  2  J  Stan- 
den entfernten  w<iriu(<u  Bade  Jongalytach  beim  Purft'  Kuue 
haningskommeD.  Er  t>rziih]te,  wie  er  dort  mit  »einer  Familie 
in  einem  grofAen  Zelte  lebe;  es  seien  wohl  an  100  Zelte 
dort  Jeixt  aufgeHchlagcn ;  also  ähnliche  Verhältnisse  wie  in 
jenem  Bad  im  Murad-I>agh,  nur  dals  hier  in  der  Ebene 
die  Saiaom  einige  Wooben  später  rallt  als  im  Qebiige. 

1.  Nvrember  1886. 
An  nnarer  and  der  Pbrde  AnartMnng  war  maaebes 

anszubeesurn.  Wir  gönnten  uns  deshalb  heute  einen  Rabe* 
tag  —  den  eisten  seit  dem  swöUtägigen  Hatscb  ron  Sardea 
nadi  Kotiaion  —  nabmen  ein  berrfichet  Bad  im  Sen^ 

hamam,  besichtigten  eine  nun  schon  seit  vielen  Jahren  iin- 
genntst  atehendo  grolae  Kavalieriekaserne  nnd  durchwan- 
dertnn  die  von  bontem  Treiben  wimmelnden  Qaaaan. 

9»  Neemnbnr  168S« 

Bei  kühlem,  stets  i;l(ichmäraigen  troikuou  Wfttor  früh 
8  Uhr  13"  C.)  ritiea  wir  beute  die  scluiargerado  StraJiio 
endanA  die  iw  Afc>bBpit>),  dar  itcinaRioa  Thymbrisbraofce^ 
fiihrt.   Eine  Viertebtmdn  aOdaatKeb  der  BiVebe  Bagt  aoie 


Omppe  wa  anfUhnd  aorgfältig,  teihraiie  nreiatSckig  ge< 
bauten,  schmucken  Hänsem.  Ea  ist  ßosnak-köi,  eine  Au- 
aiedefaug  boeniacber  Mobammadnner,  die  ibre  Heimat  erat 
fan  vorigen  Jahre  wegen  Beeetsmg  derselbe«  durch  die 

Österreicher  verlassen  haben.  Einige  dieser  Leute  waren 
mir  acbon  in  Kataln  dnrofa  ibre  Traobt  nnd  den  eobt  ala* 
wiaeben  OeeieUanndruek  auJgefallen.  B*  ist  daa  einzigv  dsr^ 

artigfi  Dorf,  welches  ich  in  Klfinanipn  angetrnffen ;  dagegen 
gibt  es,  besonders  in  der  >iübe  der  Küste,  eine  sehr  groliw 
ZnU  Ton  Mnhadabjr-bili  (HBabtfngadilirfer),  tUmOiiM 
Auswanderern  ans  Rnlgnrien  j.'Hgründot.  Bekanntlich  wohnt4'n 
Bohon  vor  dem  letzten  rassischen  Kriege  in  der  earopiieohen 
Türkei  famm  eine  MilBon  «irUoher  esmadaeher  TOtfan. 
Sf>i*  187M  findet  nun  i'iiio  ^tc'.it'u  rii:i'^^cti!:afr>'  Answande- 
rang  derselben  nach  Klcinaaien  statt,  so  dals  in  absehbarer 
Zeit  die  TOrken  —  in  dereelbee  Feigo,  wie  me  es  be- 

setzten  —  Europa  bis  auf  Stambul  geräumt  h;ihi>r.  werden. 

Die  Muhadshyrs  sollen  die  besten  Elemente  dea  Oe- 
mnpeatume  bOdon.  Wir  «erdaa  «eitor  imten  in  BUhynieB 
noch  sehen,  wie  das  Rinnenland  dos  vordem  Kl(iri;i«ii  ii 
in  neuerer  Zeit  mehr  und  mehr  Zufluohtsort  wird  nicht 
■nr  Ar  die  an*  Buopn  vwdiliaigtsa  Tlffceo,  aoadera  midi 
fiir  andre  Bekenner  des  Islam. 

Von  der  Weifsen  Briloke  führt  ein  Weg  nördlich,  wel> 
eher  aeeht  Btoodiea  mit  don  Tiälfiuih  gmmiideBao,  «iaf 
L'ingeBi-bnittenpn  Thrmhrialauf  begleitet  und  bei  laBBli^ 
auf  die  SStralso  i:]kiacliehir — Brussa  trifft.  Die  Houptatim&e 
Kntaia — Baidsebehr  mit  dem  Telegimphen,  wdohe  wir  ein- 
schlugen, führt  auf  die  rocbtou  üferhShen  des  ThymKris 
hinauf  und  dann  Ober  ein  leicht  gewelltes,  storilf'H  Kalk- 
pkteau  nach  Seidi-köi  ^j,  das  in  einem  Kessel  liegt.  Rechts, 
etwa  1-^  Stunde  von  Heidi-köi  gelegen,  erscheint  uns  häufiji 
auf  diesem  Tagesmärsche  Kaiaar-Kalessi'*),  ein  hoher,  spitser 
Bergkegel,  welcher  Ruinen  tragen  soU.  Auch  bei  Kamill- 
Devrent*),  unserm  Nachtquartier,  wird  uns  ein  HUgel  ge« 
tmgt,  bei  dem  altes  Gerät,  Krlige  und  dergleichen  gefunden 
wurde.  Es  ist  aber  nichts  mehr  davon  vorhanden,  l'nsro 
Sehlafkameraden  sind  heute  ein  Bosnak,  der  handeltreibend 
TOB  8iwri>BiBaar  hergereiot  ist  nnd  sehr  viel  betet;  femer 
■ein  Kntseher,  ein  Tatare  aus  Ekischehr,  mit  echt  mon- 
foUsefaem  Geaichtaacbnitt}  aa  iat  doeh  mtfBnlw^j  «ia  weit 
dvreb  rOokaiabtdoBe  Zuobtaald  au  dar  untetjoehtan  weib- 
Uchen  BevSOmrung  die  TOifcn  aa  ia  der  VerDcbönening 
ibier  Baesa  gohraeht  babau,  gagonUber  ibroa  tatariaoben 
BtaaimaaTeMeni.  leb  halw  aiai  trotz  muger  und  Hf^tlHgw 

I)  UöblfaTorplatx. 

nJi  »ans;  äsrtiSz^Si&iun.': 

im  Brdhiamm  An  OriMtahn  stae  psAs  laDs  ipUt 

*)  KiiaecMbloi*. 
*)  tl«i^Waektv«a««a. 
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B«olMchtiiu|;ei) ,  bei  erstem  erneu  be»Uiuuit  ituaguprsgton 
TjftM  herHustiiiilen  können.  Die  meiiten  tliriduchen  KSpfe, 
die  mir  erinuerliob,  tragen  einen  Charakter,  den  man  all- 
genein  eher  „InakMiacb''  wie  „moDgoliaah"  nennen  und 
■bnngnt  der  gri>chiwh»n,  als  der  oraniwlm  wbir  gtorgi- 
ickn  und  andern  Ruaen  iat«ülra  kaao. 

Du  Knmla-Devrent  iit  tod  drei  bentteaen  Saptiehs  und 
S«r«i  i'utzkameradpn  der  HerfW  GtaalMnMn  beautzt,  auch  mit 

■ihr  Komfort  als  die  huhn  VM  «w  gmahapan  aiqganiolitai 

3.  NoTember  1886. 

PrBh  10°  C.  Eine  halb«  Stunde  nach  dem  Devrent 
erraicht  die  Strafse,  die  Ubrigena  seit  der  Akkiiprü  gänz- 
lich anchauwiiort ,  häufig  in  dem  stainigen  Gelände  Uber- 
baapt  nicht  erkennbar  iat,  wiedttnim  das  Thymbristhal  und 
Sberachreitet  den  Flnf«  auf  einer  schöngewölbten  spät- 
rämiacheii  Brücke  hei  Kabadschi-Tschiftlik.  Ein  kilustlich 
ai%a«orfcner  läogliahar  Hügal  «oliaint  in  altar  Züt  dan 
BMekankopf  gebildat  la  lubao.  Jaoiait  aatxt  mäk  dar  Sda 
Feliboden  fort,  auf  welcbam  jedoch  zahlreiche  AagOfMMgaiH 
Iterden  —  die  emta  aahas  irir  bald  histar  Kotau  —  g»> 
nü^ud  Nahrung  m  findaa  aahaiaan.  Im  MiiM94iiiHlere>) 
entlang,  über  einen  achmalen  Rürken  hinweg,  gelangen  wir 
tarn  drittoumal  aeit  Kutai»  an  d«n  Thjmbna,  der,  ransohen- 
im.  WaaaMi  toD,  an  diäter  Stella  in  dnl  Afue  geteilt,  ein 
Thal  von  etwa  300  Schritt  Breitu  bildet.  Wir  jissoit-ren 
Döhaam  xwai  Armoi  die  Furt  d«a  dritten  iat  aber  uoprak- 
tifaM,  da  daa  Waanr  di»  TJbfe  atoO  abgarfaaan  bat.  Dbbt 
oberhalb  dieser  Stelle  hcCiiJet  »ich  «in  Wehr,  2km  olier- 
halb  iiihrt  die  eigentliche  FahrstraJie  —  wir  hatten  einen 
•twaa  nibera  Sarnnpfad  gai^t  —  Uber  aine  Bolsbrtclw. 

Wir  iiiiif-it  'n  ::ariick  und  erreichten  am  Tiflik -T»ehift- 
hk^  vorbei  auf  dem  linkan  Thymbriaufor  Eakiaohabir.  So- 
«aU  awiaabaa  Saidi-hBi  «id  Inla-DvfnBd,  vi»  «noh 
ziiri?chf^n  MussS-isgin  und  Tiftik-Tschiftlik  »iiid  in  den  Feli- 
ab$tür>en  Unks  vom  Wege  zahlreiche  qnadratiaoho  oder 
vaditacikiga  Oftnngan  aichlbar;  .m  iat  dna  Chanktariali* 
'rill-  rtltphrygi»ohen  Hocblandps"  ~  sagt  Ritter  — , 
,<iais  utterall  kompakte  FeUmasBeu  mit  Stcilwuadeii  un  den 
fMUgan  relativen  Hühon  hervortreten,  welche  den  Stein- 
banem  einer  primitiven  Zeit  weitlsofiga  Batbao  darboten^ 
daran  ihre  Denkmäler  anznbringen". 

Dia  meisten  hier  von  uns  gesehenen  Folakammorn  waren 
nuiif^lnglich,  weil  za  hoch  eiugehauen;  die  von  Kiiil-lD^) 
baim  Mabadaahyr-köi  (vgl.  Photographie)  entbält  keine 

*!  ^!^.!'^lJ!Si^'M!i&^SiirTii!Lt,  M  faa  tM 
*i  bu  MM«, 


'  Niacheu  und  Kinschnitte  lur  Weihgescbunke  oder  Tütun- 
lagar  und  aoheint  uhor  Troglodytcnwobnung  all  Grabstätt« 
zu  sein.   Mit  dar  Sonna  eitlen  vir  in  Eakiaaba- 

hir  ein. 

4.  Oktober  1886. 

Eskiwhahir  1)  ist  aehr  weitläufig  gebaut;  aa  baatoht  aas 
drei  Teilen :  der  südliche  am  Abhänge  dar  sanft  zur  Ebene 
fallenden  Hügel,  durchflosieu  von  einem  reichen  ZuHuTs  des 
Tlqrmbriai  dam  alten  Batbja,  die  awai  nSrdliohaa  Taila  in 
dar  Ebana  ra  beiden  Seiten  dee  m^mbria,  Aber  weldieo 
eine  bytantinisohe  Bogenhrüoke  führt.  Im  ganzen  hat  es 
ItOOO  £nw,  dnnntar  iOOO  Chriatiani,  d.  b.  Oriaoban  nnd 
Annaniar.  Wann  anah  nidit  ton  der  Bedentang  wie  Kntra^ 
so  ist  Eskischehir  doch  ein  wichtiger  Hundelsort  und  liildet 
den  Baaarplats  für  die  Orte  im  Umkreis  von  10  Stunden. 

Der  «riehtigata  HaadaiaaTtibBl  int  hier  der  Haanahaam. 
Die  Moersohaumgruboti  liegen  on  t  dantscho  Meilen  flayiak; 
bei  denselben  hemoht  ein  TnibaiB  ibnlich  deoa  aof  den 
OaUMdem  KaGfenüeoa;  trota  dar  freien  KenbnrreBX  hat 
■ich  daselbst  unter  buiil  /-.usümmengelaufenen  und  meist  recht 
sohlaobtan  Arbeiterelementen  eine  Art  Bapnblik  mit  festen 
Gaaataao  gebiMat  In  BiUaslMhir  gibt  aa  etwa  nebt  TTttt«^ 

nehmer,  welche  das  Mitcrinl  roh  einhanileln.  Es  g'iht  an 
44  veraohiedono  Qualitätcu,  je  nach  der  Gröfse  und  Güte 
der  Stilalm,  die  ja  wailbar,  deato  hültar  in  Warte  ataliaii. 
Im  nnbearbeiteten  /Einfände  sieht  der  MLfr?ihLinm  aus  wie 
schmutzige  Iiehmklumpen ,  seine  Glatte  und  Woüse  eriiiUt 
er  dnndi  Abaahnfaan  daa  ardigao  Raadaa.  Br  iat  geelegiadi 
noch  ein  Rätsel,  man  weiTs  nicht,  wie  er  sich  bildet;  aof 
der  ganzen  Erde  sei  noch  nichts  Ahulichus  gefuudou,  die 
Lager  bei  Eskiachehir  seien  die  einzigen,  meint«  Herr  Cohn, 
doch  spricht  Ritter  von  einer  andern  , Meerschaumgrube 
bei  Thebä  iu  Hellas Wurde  schon  im  Altertum  Meer- 
schaum gegraben?    Niemand  woiTs  es. 

Mau  hat  in  Gruben,  die  lange  nicht  bearbeitet  wannii 
alte  Instrumente  gefunden,  doch  fuhren  diese  Anhaltepnnkte 
nicht  Ober  die  Zeit  hinaus,  in  welcher  bei  uns  die  erste 
Ffisifa  gamtwbt  wurde.  J)enn  anob  biarin  iat  dar  Maar- 
bar;  vergeblich  hat  man  vatindlti  ihn  aor  Vonuug  y*m 
Modellen  zu  benutzen. 

Die  Preiae  sind,  wie  getagt,  venohieden;  dieaelbe  Kiste, 
welchf  an  der  Grube  für  3  —  300  Piaster  gekauft  wird, 
I  kostet  in  Wien  daa  Vier-  oder  Ftlnfiiaobe;  £sat  aimtliohar 
I  MearaehaBm  gabt  in  gagitttlatem,  aber  noeh  nicht  Ter» 
«r!  i'ir.  t.  iii  ./ii<vt«nde  nach  Wien;  die  österreicliiRche  Ro.ifie- 
mng  nimmt  für  denselben  gar  keinen  Zoll,  damit  die  In- 
dustrie in  Wien  bleibet  «»  Tnnaande  im  Meoadiea  daven 

awctulut  —  noa«  Sttdt 
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T.  DicBt,  ▼on  PnrgSiiiroii  fliwf  den  DndyBioi  ran  Pontai. 


leben.  Die  Preiast«igerung  von  der  Grabo  bis  Wien  ent- 
•tebt  dnrcb  die  BoMMtiuf  snd  dn  8p«Ben.  Die  tUrkiache 
Kegierong  hält  sich  nar  an  die  Unternehmer  in  Kskischehir 
und  nimmt  von  ihnen  weitere  8''/o  fordert  bei  der 

Augfuhr  auB  der  Türkei  die  Douane. 

loh  verdanko  di«se  Angaben  unaorm  Landaimiui  Herrn 
Cohn,  einem  gebornen  König«b«rger,  welober  seit  Jahren 
ala  einer  der  Hauptuntemebmer  in  Bikiachehir  wohnt.  Wir 
liuMim  batilim  di*  liebwwflrdigirt»,  gMtüelwto  AntMlmi«  imd 
AnAiinft.  Dar  AoftafliaH  in  MiiMr  Iradbitehtln  Wolnuig 
war  die  denkbar  betto  ph;«iscbe  und  ■onlMM  BHidiiing. 

Sohon  auf  dm  gMtngen  Huioh  «ir  va»  im  toh 
fldttaiaherilelMii  Maiiwa  gahrftaito  OipfU  «ioM  abgadaehtea, 
am  rechten  Thymbrisufer  vorapringenden  Berge«  anfgefallon, 
aber  jenar  Stalle,  wo  wir  den  ¥iati  Torgablieb  ni  dorcli- 
(nrton  raeliteii.  lind  diei  dia  loboa  von  ftübani  Baip 
senden  unter  dem  Xaraen  Karadacha  Schehir ')  Renannten, 
aber  wenig  beeuchten  Buinen,  eine  Stunde  von  Eakiacbebir 
•ntibrnt.  Wir  maehten  dartliiB  ainan  Aoaflng,  erstiegan 
die  Höbe  (IlOm  IiIht  dorn  Thyinbri»)  nnd  fanden  die  sehr 
aoigedahnten  Rette  einer  Festaog,  die  noch  bii  in  die 
nanaia  Zeil  arhalteB  gawaaen  m  aaia  adiaiai 

Weit  Uber  den  ümkreia  der  den  liufsoraton  Voraprung 
krönenden  Uauarn  reichen  jedoch  aof  dem  oetwärta  gani 
f adi  TevUagartan  natara  dia  Spann  Utafar  Bralan.  Ilwa 
Zeit  ist  ichwer  feat^nsteUen,  dooh  beweiwn  aie,  dafB  hiRr 
nicht  nur  ein  Fort,  eondern  eine  gröfeere  Ansiedelung  ge- 
■tandan  haL  Iah  halta  die  ABBahaia  fdr  arianbt,  Ü** 
daa  UtCtto  Borylnion  <^oI>^gen  und  nicht  auf  der  Stolle  von 
HaManlwiMr,  wo  pan  vergeblich  nach  einer  Akropolia  sucht. 
Dia  barthaston  haitban  QneHan  van  Dorylaiioa  baMan  woU 

schon  iii  frilhcator  Zeit  an  der  Stelle  des  hentigen  Eski- 
schehir  eine  grofaere  Ansiedelung  onlatoben  lassen.  SiMtt«r 
dann  «nr  Btaiacapoolia  nlHgiB  riali  dia  Bewohner  von  der 
unkomfortabdn  Höhe  mehr  und  mebr  in  die  Kb-^n»  h'^rah- 
gezogeu  hiibcii.  Rearhtenswert  und  vielleicht  autliarcnd 
aneheint  auch  eine  Notiz  des  Oatehiehteschreibers  Cino- 
nms,  welcher  meldet,  nach  Vertreibung  der  Perser,  von 
denen  die  Stadt  viel  zu  leiden  gehabt,  habe  der  Kaiser 
Michael  die  Stadt  in  40  Tagen  wieder  ganz  andera,  ver- 
aohieden  von  ihrem  frttbem  Zustande,  aufgebaut,  ,etwa8 
entfernter  vom  Borge,  wo  einst  das  Schlofs  gestanden  (It" 

Eine  halb«  Stunde  nördlich  von  E^kischehir  liegt  ein 
kleiner  Bitgal,  Schar-üjak  *)  cgnaont,  F.  hacb,  400 

Saliritt  ha  Vmfang ;  von  damHÜbaa  soBan  vida  Imehriftsn 
und  Omamaote  nach  der  Stadt  geschleppt  worden  sein, 
amdi  aoU  «ina  anter  der  Erde  Torbotgana  alte  Pflasterang 

Schvinlirhe  Rttft, 
*)  ^  T>cbu-iijU  -m  BatUgd;  etat  —  Mdiar  (gm,  —  SdiAii) 
-fj/Oi  —  8ladtk«|«L 


von  Hchsr-ujuk  zur  Stadt  fiibreu.  Trotz  eifrigen  Suchons 
fanden  wir  aof  dem  HUgel  keinen  alten  Stain  mahr,  aaab 
keine  Spur  von  der  Strafne;  es  ist  alles  in  den  schweren 
Lehmboden  eingescbwemmt.  Die  von  andrer  Seite  gemachte 
Ainalune,  daf»  hier  mitten  in  der  Ebene  auf  einem  Hflgri 
▼on  oa  25  F.  Höhe  die  aJtberUhmte  Fest«  Dorylaion  ge- 
legen habe,  ist  meines  Eraohtens  ausgeaoUoasen.  Möglich, 
dafa  hier  eine  römische  AnsiaMttng^  WU  Statt  dar  palitiMbmi 
AbbKaigigkait,  lag,  wia  Bamaj  aniamt. 

Itamiaj  Ult  anob  an  dar  UdiaiigaB  Aaäebt  ftal,  dab 
das  tiltosto  Dorylitian  an  SteDe  des  beutigen  Eekischehir 
b«i  den  beüsen  Quellen  gelegan,  «wo  dia  wicbtigeo  StnAen 
TOB  Konatantinopcl  gen  Oatan  nnd  Sttdan  diih  gabab*. 
Auch  Kiepert  hält  die  Verlegung  der  ältesten  Anaiodolung 
nach  Karadaoba  Sobebir  deibalb  nioht  fiir  angingig,  weil 
Tkn^bmn  Xnatoapwilct  dar  Haaptatmbaa  von  jebor  go- 
tnaan  aal,  Waa  bei  Kiirsdücha-Schehir  nicht  7u'n'?r<'.  Dies 
iriSk  abar  uah  bei  dem  heutigen  Eskiaehehir  nicht  gaos 
n;  ^  Btrafbe  Mioaaa — Angor»  ftthrta  am  Nordrand  und 

nicht  -UTi  Südrand  der  Ehe::«'  (vgl.  unti'n''i.  Hip  Ruinon 
von  Karadsoha-Sohehir  bezoicbuon  nach  Ramsajs  Ansicht 
ijana  tob  HaBoal  Cflamenaa  1176  gabaata  Stadt,  waleha 
das  byzantinische  Mp'icM  gegen  die  Seldschukken  schützen 
sollte".  , Dorylaion  hatte  damals  eine  ZeiUaag  in  TrBm* 
»eni  galagan",  ttbri  Raaiaay  fort,  .nnd  dia  aaoa  Stadt 

wurde  in  vernudrrtvr  Lat'f  gehiiit. " 

Lskischehir  ist  der  Uauptort  des  Saiuüichakg  Soltan-ttnil, 
diaaaa  atw»  «hnab  dia  Ombmb  dar  akaoa  Pbiygia  B|nktaloa 

utnBchrioben,  „Die  Namen  seiner  Oericbtsharkeiten  «nd 
Hauptorte  sind  so  viele  Meilenzeiger  auf  der  ältesten  ob- 
Bianiscben  Oeschichte."  (Hammer.)  Dar  BagiUadar  dar 
opni:!niKrh(»n  T>ynairtie  Krtognil,  d.  i.  dfr  f^*>rade  (aufrichtige) 
Manu,  unlerBtUt2tu  duu  SeldBchukkcnturoten  Alaeddin  im 
Katupfe  gagan  Griechen  und  Tutaren,  schlug  dieaetban  am 
Passe  von  Ermeni  und  verfolgte  sie  bis  uns  Moor  mit 
seiner  leichten  Ueiterei.  Zum  Andenken  wurde  der  Di- 
strikt um  Eskiaehehir,  Alaeddina  ffnillaili ,  Soltao.önQ  ge- 
nannt, d.  i.  Sultans  Vorderseite,  und  Brtogrul  zum  Mark- 
grafen gegen  die  Griechen  ernannt.  Die  Geechicht«  meldet 
wenig  mabr  vom  Leben  Ertogruls,  desto  mehr  die  Sage.  Es 
würde  zu  weit  f&bmi,  wann  iah  auf  die  romantisoben  Er- 
zählungen der  oBBtaniaehaB  BaNansait  näher  aingahan  wollt«. 
Die  Erforschung  aber  deo  nooh  wenig  bakaaiiliB,  tiadi- 
intacaaaaatan  Baltaa-fott  aai  aimn  jadan  ma^tMmf  dav  «b 
dar  ttWiederantdaohing*  daa  inxMm  KlaiBariaai  aitarteitei. 
Dabei  sei  bemerkt,  wia  daa  mitialalterliche  Kleinaaien  viel 
unbakanatar  iat,  ab  daa  aatika.  Dia  hochvardianatroUan 
grOndlieheB  fittaFariaabeB  Eoradnmgan  AmBara,  waldia 
in  seiner  Geschichte  des  Osmaniaohen  Reiches  nieilcrgelegt 
sind,  werden  erat  die  rechte  Würdigung  erfahren  und  nin 
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den  doppelten  Wert  «rhöht  Min,  vonn  die««  aosauigeu 
EoiMtaalbopab  gringanN,  gaograpUtob 


and  topognphiach  jedoch  nicht  riel  mehr  als  das  Innere 
AfrÜMs  bekanntan,  Gh^gaaden  eiaat  genau  aufgenommen  sind. 

BiUaehehir  irt  MiA  HuMls- ni  QnMWto  4m  Sohnicha 
Edcb^li.  Schwiegervater«  Oimant  L,  als  ]Üt«Bt«r  »einer  drei 
SijtuiL-  der  Nachfolger  Ertogrulii.  Noch  kun  vor  dem  Tode 
•eines  V»ter«  i  l2ä9  erobert«  Osman  Stadt  und  Sohlob 
Melangeia,  welches  Hamnjor  für  Karml-ifha.IIiBBar 'i  hält, 
wohl  gleichbedeutend  mit  Karadscba  -  ächctur  ^) ,  der  oben 
iTwitbnten,  von  Manual  Ciomnonoi  orliaataii  Haiti.  Der 
■ehwürslioke  Bodon  entspricht  ganz  dem  Namen. 

Oiman  I.,  eine  gewaltige  Herreohererecheinaog,  vitniient, 
wie  aeixi  Vater  Begründer  der  Djroaati«,  so  Begründer  de« 
Oamaoisohen  Btioliaa  genanut  au  werden.  Im  Anfang  seiner 
Be^erung  nur  Onnshauptmana  and  Bei  von  Eekisohohir 
und  Karadschahissar  genannt,  raiikl  ttine  Macht  naofa  der 
firabanuig  von  Bmaaa,  18S6,  kan  wv  «aiann  Tode,  aohon 
lilw  an  dk  Thon  tos  Konatantinopd.  Oamaas  Pera8o- 
iiclikeit  schildert  uns  Hatnmer:  „Fast  c<beu»o  lang  wie  die 
torabhingenden  Annal  waran  aaiae  Arme,  die  Uber  teina 
Katae  rriohten,  ein  nn  MoigaoIaBda  Ar  Fhttten  günstig  er- 
achteter GlieiJcrtiiu,  weil  nach  demselbon  s«hon  einer  —  Arta- 
lerses  LoogiinaDas  —  daa  alte  Wort  tob  den  langen  Hjin* 
dm  dar  KM««  in  Sehwimg  bimbtei  in  tlmvgen  war  «r 
I Osman)  wohlgcspaltcn  zum  Ritt,  booksnasig,  schwarz- 
haarig, Bart  nad  Brauen  scbwars,  aohwiralioh  aaoh  aeine 
Oaawhtrtwb»,  daher  Kan  Oema,  iraa  im  Ifnnde  dar 

Morc-Tilaii'ipr  fiir  cinrn  Khreotitfl  der  Schönheit  trilt"  (Vgl. 
König  David,  der  „bräunltob  und  schön"  gebeiJjaen  wird.) 

OaMinGanahtighait  wid  Idog«  Polilik  gagan  dioChrialao, 
lOgleich  Miah  WÖOf  Frninmigkeit  werden  besonders  ^i  riiKn  t 
£r  (abrta  dit  Xaszeigebet  für  den  Fürsten  ein.  Ks  liegt 
aitlaa  in  diiaan  Aafti^aa  daa  OnanaBtuna,  mm  mm  ayn- 
pathi'oh  l-erülirt  Sittcnrmnhfiit,  physische  und  moralische 
Kralt,  »elb«t  CbarokterzUgo,  die  des  Idealen  und  l'oetischeD 
aidhl  entbehren,  leuchten  daraaa  berrer  und  ntaobea  oa 
uns  ventändlich,  wie  solcher  Vnlksstamm  das  JJcrrbihl  des 
Cbristenturns,  das  verrottotu,  kerufaule  byüantiniücbe  Reich 
IB  wenigun  Anläufen  Uber  den  Haufen  werfen  konnte. 

Gwn  hatte  ich  die  Umgegend  noch  gründlicher  durch- 
langt. Jedoch  nötigte  mich  ein  I^eberaniall  xu  möglich»! 
baldiger  Lnftverändorung.  Ich  bekam  daa  Fieber  infolge 
eiaaa  Badee  in  den  beiTsen  Quellen  von  Ealiisohohir.  Diese 
sind  in  einem  mächtigen  Kuppelbau  gefalst,  dessun 

>)  SdtwInUcb«  ScliUift.  Aul  <l<.i  lUia:t  in  U«n«nl>  Flacher  Tom  Jahn 
•  kB  MO  KiMwIisiiir,  hslbwci«  dn  auch  ran  mir  (Ht«*l(Ktmi 
iMkia,  BoiiMi  ait  im  Nssmo  KaiadRlwHüsu  «a(«ln«en.  Ick 
Uwr  dwelbsa  aiMs  in  BAhiaai  Mafsa  Uaasa;  ihm  U|«  «Mb 
tUao  nr  niitai  io  dis  Bk*B%  wo  wsnia  kaiu  »*»ä~  iMiHir  igt. 
*i  SsbaWisb*  aialt 


Urqnnng  wohl  in  die  byzantinische  Zeit  sorttckreicht,  wie 
aiaa  griaoUaeha  laaeihrift  bodi  aban  an  dar  Daaka  bawaiaon 

soll,  die  wir  der  di(ht<>n  Diiniiifr  haldpr  nicht  lesen 
konnten.  Die  an  daa  heifse  Wasser  schon  gewuhuten  Em- 

während  wir  schon  beim  Versuch  liineinzugeheu,  die  FUfse 
erschreckt  surticksogen ;  denn  die  Temperatur  darin  beträgt 
45*  C!  SofaBafidicb  schämten  wir  uns  doch  Tor  den 
Türken  nnd  wagten  duu  Sprung  iu  dtm  Hexenkessol.  Es 
wur  uuUuUlich  dariu,  und  du-  Fcdgi>  bei  mir  starker  Blut- 
andrang zum  Kopfe,  heftiges  IläniniiTu  gegea  die  SahUtft. 
Ich  mufate  heraun,  drauDwn  im  Ankleidaranm  war  ee  aahr 
kalt.  Früh  8  Uhr  5*  C.t  Daa  eintreUnde  Fieber  wnide 
mit  Erfolg  dadurch  bekimpfl,  dab  wir  aus  der  —  ührigena 
durch  ihre  Fieberlnft  berOchtigtan  —  übaue  in  die  Beiga 
ritten.  Die  doryliuaoben  Quellan  Bind  auch  ah  sehr  auga- 
nehme  Trinkquellen  von  alters  her  berühmt  gewesen.  ,.8ie 
lagen  in  der  Eparobie  von  Fhiygia  Mlataiia'  (Bittor)^  ein 
Name,  dar  wie  Spott  Uingt,  Mit  daa  Gabiat  dar  haükriifkifan 
Natur  durch  die  frevelnde  Menschheit,  durch  byzantiiiiücho 
und  türkisohe  Miüwirtaohaft  in  jana  wald«  uod  waaaerloMB 
Suppeu  Taiwiaddt  «oida,  in  «abthia  dia  tiwnjgitaB  Ka> 
pitd  dar  JbmidUiilBD  aialh  abapldaii. 

6.  November  1886. 

Wir  b4<ab«ichtigten,  von  Eekisohehir  «HS  auf  alfglkhat 
geradem  Wege  Boll  zu  erreichen;  dar  Ifaraoh  dorthin 
inufsto  aus  durch  Laudstrecken  führen ,  die  auf  der  Karte 
noch  weilä  aanahan.  Einon  andern  Plan,  von  hier  aua 
doB  Ib  aeinam  üatarlaaf  noeb  wenig  bofaumtan  Tbymbria 
abwärt^)  bis  zur  Mündung  iu  den  Hangarius  zu  verfolgen, 
dabei  vieMoht  die  Ruinen  dea  aeiser  Lage  nach  noch 
nidit  wieder  aafgefinideMn  Gordioa  zu  entdeeiten,  gaben 
wir  Btif  wugon  dor  Kürzt«  der  Zeit 

Der  erste  grofsero  Eroberungazug  der  Türken  ging  auch 
▼OB  Ealdadietair  aach  BoH.   Oranaa  I.  «rteraabm  ihn,  y«t- 

hündft  mit  sinnem  Freiuulc  uiiii  i.ingjiihrlgen  Kampfgi-nossen 
Michal  der  Spilzbart  (Kos««  Michalj,  daaaen  festes  Svliloia 
OhinnBkiar  am  SMwaathaage  dea  O^p  aaflMni  EdreBoa 

lag.  Kl*  ist  ir.tprpR^irt,  ilin  vnii  ITanimer  erziihlfcn  Kiiizel- 
heiten  dieses  Zuges  zu  vcrfolgou :  die  Marschrichtung  giug 
kaiBaawaga  direkt,  aoadam  Uber  SarBlda  vad  SnrgoBt,  wo 
der  Sanyuriii"  nni  'i-irhtpstcn  zu  Uborsetzen  war,  zntinchst 
nach  TaraUy,  von  da  Uber  (iUnek  nach  Modreni  und  UolL 
Dia  Lage  dar  Oita  Sa>0kia(7)  nod  Sargna  (?)  itt  Bach  ob. 

EiDf  >\ir»rhunf:»reiM  lO  dicwr  li;ctituni!  iit  im  Harbit  ISd"  iliirch 
Bctni!  \>tt«m,  die  QebrUilcr  t.  Uuut,  «aigefuJut  «aldca.  Oer  Uttte  d*i> 
•«tbaa  (LtDdnt  t.  Qnut-BsidMisItbcB)  Maib  dsM  an  Fsritimitis  ia  BsU- 
tt^fth^f  in  fisiiis  itawill>ss  Ultiii  Oilia^  dss  sask  aas  so  gy^THIi  nnftMhsi 
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bafaiiint.  Tankljr  liegt  weit  links  »b  tod  der  goradan 
Verbindung  EakiMilMim' — Modreni;  dafs  os  berührt  wurde, 
Migt,  dftfs  der  TemnmlnngMrt  der  beiden  Verbfindeten 
■whww  Tagemänehe  nordweatlich  Ton  Enkiaobebir  lag, 
wahiseheinlich  »ohon  wegen  dca  schwiorigeu  Oebirgslandea, 
du  bn  Innpbaltung  dM  nihMrn,  dinkton  W«^gM  lu  aiMP> 
■direitsB  war,  und  «ilelM«  vir  nd  amre  Pfcrd»  bevte 
und  an  den  folgenden  Tagen  grliodUch  kennen  lernten. 

Oer  hantige  Ritt  fi>hrt«  nw  san)i«hBt  Stoadeo  lug 
qmr  tbtr  die  tob  mr  dner  Mhnulen,  flaohan  Tanruavalfe 
unterbrochene  Ebene ;  kahl ,  braun  gebrannt ,  wasserarm, 
grofn  Streckra  gus  «bne  AnuMUIniig,  liegt  die  weite 
FBdie,  TtlleliBd^  B*oht  enolMiDen  Tingeamlwr  fi«  Berg- 
sUge.  Hccbt«  orsclielnt  als  einziger  Ort  daa  schou  von 
Ulem  Keilenden  (Paul  Loeaa,  Touraetbri)  erwähnte  Dorf 
KnlelTb*).  Darob  dBeeM,  indht  dnroh  Biläiobebir,  ging 
nui  Vi  [lein  ZpiiETris  jener  Forscher  nnd  gebt  nocli  heute 
die  grofae  btruTae  Mioaea  CI*»*''} — Angora.  Am  öatliohen 
Romnnl  ngra  H»  Bevgimuaen  dav  SlIiiidflhen^Dagfa*). 

Auf  dicBem  OpfiMy  wir  !o  nni  1.  Juli  1097  unter 
Gottfried  von  Bouillon  der  erate  Sieg  der  Kreusfahrer 
aber  den  ■oUMlnikkiaeheii  Bahan  K^lydaeb  Airian  (ßtänmit- 
Liiwo)  erfochten  und  ihnen  hierdurch  der  Dun  ^^rnar^fh 
Aber  Iconiom  n««h  Tarani  bia  tat  Südkuste  gebahnt. 
Von  Hfkim  m  haUa  «leb  daa  Reer  dar  VallbrOdar  is 
IWW  Teile  geteilt,  „davon  der  eine  unfern  Dorylaion 
daa  liebliche  Thal  Qorgoni  erreiohte,  wo  es  am  duroh- 
■ahWiigiliideiB  Stram,  dam  Tfajnbria,  aieb  lagmta^  deaNO 
reiche  Weiden  am  Ufer  entlang  ihren  Lasttiano  tnSliches 
Futter  znr  Krholung  darreichten".  (Wilkedi  Gaaeh.  der 
KrausSgai.)  Daa  .Hablidw  Tbal  Gargaot'  kann  Biebt  daa 
des  Thymbris,  sondern  mufg  das  des  heute  Snry-Su  ge- 
nannten linken  Zuflusses  gewesen  aein,  welcher  damals  (am 
1.  Jnli!)  reich  bewaldota  tJCsrliBhen  nnd  infolge  deaeen 
gri^f-'^Tn  \Va«3<'rr"ic1ifura  pehaht  hnlien  mufs.  Hentc  ist 
er  fuat  gOküi,  trucliuu.  Uvr  Thymbriü  lliL-rst  vou  SüJwesleii 
auf  Eekisohehir  su;  dieae  Richtung  seines  Laufs  entspricht 
keiner  der  Antnarschlinien  von  Nicaea  her.  Am  folgenden 
Morgen  wurden  die  Kreuzfahrer  von  dem  150000  Reiter 
starken  Seldscbukkonheeru  und  ihrem  wtttenden  Fclil^' lirei 
„Allah  ok  ber"  Ubarraacht,  laiateton  zuerst  rntthsam  Wider- 
stand, schlugen  aber  den  Feind  total  in  die  Flocht,  als  die 
sweite  Heereaabteilung  ihnen  so  BiUe  kam.  Dieae  wird 
ttber  S«gad«)-It.lmnui<),  jana  eratere  Uber  boailjak«)— 
Tebnhar-biaaar^  manobiart  adii. 

1)  ArBbiftcher  Ei((runAme    -   der  Suchflff» 
>)  Wörtlich  „sua  doroigM  Otbuj)*". 
■>)  AraMsihi  »Oed  M  lieft». 
*)  Weidaatanai. 

3)  BaodmM.  „II"  Im  mHiUiibi  Wart  flr  to  aaun  nv«k. 

*i  Qttmt  HOgtL 


„Anderthalb  Jahrhonderte  spiter  traf  aof  danaalban 

Boden  von  Dorylaion  (1147)  die  Kreuzfahrer  anter  Kaiaer 
Konrad  das  grobe  Unc^ück  fast  yöUiger  Vemiobtang,  da 
sie,  durch  Verrat  des  grieohiaeben  Kaiaara  Ifannel  Com- 
nenos  zwischen  Engpässen  vom  Feinde  eingeschlossen,  den 
aduntpflichan  Bitakwag  suchen  muftten,  auf  dem  der  grübt« 
Teil  aainaii  Tod  ftod."  (Ritter.)  Der  einzige  „Engpab* 
in  der  Nähe  von  Eskiüchehir  ist  das  von  uns  durchrittene 
nyrabriathai,  daher  ich  diaaa  Miadarlage  in  die  Qagend 
▼OB  Karadaebaaebabir  lagan  nSehta. 

Nachdem  wir  die  Ebene  durchritten,  erreichen  wir  am 
nördlichen  Bargnaoda  daa  Araoniardorf  Alyodaoba^);  aa 
liegen  naali  8 — 10  ArmeiiiardSriisr  dabintor  in  des  Bar- 
gen ;   Bürotliche  Einwohner  verstehen  nur  türkisch ,   doi  Ii 
ist  die  Bisae  an  dar  Qeaiohtahildnag  glaioh  erhenntUob. 
I    Aljndacba  maebt  enian  aabr  hmliehan  BfaidnHik.  Faul 
j    Luv  is  fuliil  liiL-r  I;;sclirirrMii,    Etwa  10km  westUoh,  eben- 
I    bUs  am  Südbange  des  Bos-Dagh,  ist  It-bomn  aiohtbar. 
I   Ata  dJaaeai  Ort  Torbai  Abrt  dia  vatbia  ganainto  grvCaa 
I     Striifsu   imch  Vicafii     U  •  bumu  ist  der  Hoim.i-.gurt  der 
schönen  üalcbatun  (wbrtl.  Schatafran),  dea  frommen  ächaisha 
Bdebali  Toeblor  and  Oanabliii  Obiwdb  L 

Hier  bei  AlvrnK'  hü  i-prlns-fTi  vrir  d'ip  Khnnc  vor.  Florv- 

laion.  Nach  fast  zweistündigem  sanften  Auatieg  erreicben 
wir  dia  Waaianebaid«  nriaehaB  Ti^bria  nnd  Saafarim. 

Hier,  wio  an  vielen  andern  Stellou  ile^  T!os-Dagh,  treten 
grolse  Marmoriager  klar  su  Tage.  Auffallend  ist  die  witr- 
mm,  nadan  Loft,  die  tua  yam  Nafdan  bar  von  paoli» 
!  sehen  Küstenlanrte  ent^egenweht.  700m  jenseit  der  Waaser- 
soheide  gabelt  sich  der  Weg;  der  linke  führt  Uber  Tsohal- 
kan4jii^  (AnaaBiar),  dar  nOO»  akava  aaf  dar  ÜBban 
Uferhbho  des  8arpyn(?)-8n  nach  In-Hissar,  zum  Ran^arina 
herab.  Wir  w&hlen  den  letztem;  nach  einstttndiger  lUat 
an  einer  Qnelle  dta  Sarnr*  8i>  aralaigaB  vir  aiaaa  voiv 
apringenden  Hügel,  von  welchem  aus  sI'jU  ein  wunderbarer 
Hlick  uuf  die  äangariuslandscbaft  eröffaut.  Das  recht«  Ufer 
bilden  hier  auf  eine  Streoba  von  aa  10  Meüeo  die  baioak 
anfgetürmten  oder  in  Felaterrassen  manerartig  aufstreben- 
den Oebirgsmassen  dea  Ocl-Dagb");  majestätisch  überragt 
daa  Qanze  eine  FUaiBaaar,  welche  sich  direkt  im  Norden 
gerade  gageoBbar  imoarm  Standort  hoehatiblich  senkrecht 
etwa  600  m  ttber  einem  rechten  Zoflob  dea  Sangarina  or- 
erheht  und  nach  einem  der  gewaltigen  ersten  üam&nen- 
bamchar  MniadaehaJcsja*)  genannt  nird.  Gaaa  beaondara 
wüd  aoniiBBBB  BniBian  zeigt  vor  m»  Bad  ladilt  daa  liok« 
diesseitige  Ubttaad.   Ala  macknitaalar  FBBkt  erhabi  trioh 

1)  StirDohMi  (aijB  *  günM)  whBrs*iaJ  i«(  Uft  im  Mm  anf 
llaSB  BerirTonpraBK. 

*)  Wohl  richtiittr  TMMl-kjRS  —  DsmakiMte. 
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ca  S6km  w«it  im  Oiton  der  bolM,  Mbroflb  Bosau •  k^a 
Unter  ihm  mO  das  Dorf  BoasBytaoh  Uegeo,  im  aiMih  in 

i^pT  ob^rflScblichen  RekosrnoszierungUBkizre  i\pr  v.  PrMSpl- 
•cbea  EiieubkbaiDgemeure  ersobeint-,  dieaelben  waren  bis- 
hat  «H*  maUm  und  ktetao,  waHohe  dn  SugmiullMl  ia 
der  lÄngBriclittin;'.  von  Ijprkeh  an  aufwärfs.  (iiirchforscht 
bab«D.  In  nordwestliclisr  Richtung,  ia  Eotferonng  von 
e»  45  bn,  MUiikt  ■■■  ihiillluh  dm  latttaB  y«npraiig  dm 
Göl.Daph :  es  muh  die  Stelle  !ipi  Levkeh*)  ««in,  wo  der 
^taagartua  im  spitzen  Winkel  nach  r»cht8  umbiegt.  Daa 
gMiM  hmriiche  PaooramA  lancbtet,  yon  der  riokendMi  BmiM 
b«*chienoii .  im  Fsrlxinschimmor  der  vcrschipdenen  roton, 
umuen  imd  brauutiu  ScLuchtuiigeii  und  Gesteine ,  die  um 
klarer  hervortreten,  alg  im  ganzen  Bilde  der  Wald  gänz- 
lich fehlt.  Die  weifsen  Hänser  de«  jeneeit  etwa  in  gleicher 
Höhe  liegondeu,  fast  S  Meilen  entfernten  Dorfea  Ak-köi  ( weifstiii 
Dorf)  sind  einzeln  erkennbar.  Dann  folgt  der  Abutieg,  der 
1^  Standen  dsaert,  da«  Sangsriaabatt  Hegt  ll&Om  (!)  tiefer 
ab  die  TorUn  genannte  Waaaeracheide,  die  Wegentfernung 
Ton  oben  nach  nnteii  botrugl  c»  The^  gibt  ein  doroh- 

lehaittlinhaa  BBachungaTarhiUtnis  das  liniwu  UfangaUfgea 
aaff  diüar  Stnohe  tob  1 : 10.  Gagan  Atiaiid  wird  dar 
Bbk  wnar  eehöner,  am  schöDsten  da,  wo  nach  euer  Weg- 
lilMiMiilll  pl»tili«b  der  Wtaü  tod  aaton  hervonehimmart 
Hahao  dam  Silber  tritt  dami  aoob  In  Oaatalt  Üppiger  Maol* 
b««rpflanznng«n  dos  OrUn  iu  den  Rahmen  der  Szenerie 
und  tarraltettndigt  daa  Oansa  ni  «nam  dar  aohteatan  Land- 
•AallabQdar,  die  adr  je  auf  meinen  RdaeD  vorgefconunen. 

Weither  Tlnterschied,  das  liebliche,  fnicbtbare  Sangurius- 
flal  Bild  das  kable  Steppenland  von  Doirlaionl  Zahlreiohe  ' 
DMbr  raOmn       hier  an  den  üdm  daa  FInaaaa,  twiaahaa 
den  Dörfern  zerstreut  liegen  ei  .'-  Mohl'o  kleinerer  Anaio-  i 
deloagen,  je  6 — 10  Hütten  (damlar),  und  ringshemm  Maul*  J 
baaiMnnia.   Oieaalban  dienen  nr  ZSebtong  der  Seiden» 

raöpe,  wi-lch>'  an  liiescm  Teil   li's  S.iLirui  iiiif'^prHt  schwung- 
haft betrieben  wird.    Im  Flusse  erblicken  wir  an  vielen 
Wlafcn  adeMige  RUar,  «ebbe  tob  waftam  nehwiinmendan 
Mühlen,  wie  sie  in  der  Donau  so  häufig,  ähnlich  F><hr>n 
Dieselben  dienen  jedoch  duu,  Wasser  in  hohe  Leitungen 

•Iswrt  werden. 

Um  Ö  Uhr  abends  gelangen  wir  nach  snlotst  sehr 
■teBiM  AMeige«  aaeli  l»BEiwr»)>  «iDaB  gnban  ftmnd- 

lieben  Dorfe  mi?  tTÜnenden  Kufsbänrnen  nnd  Gartenanlagen, 
bei  einem  Turkendorfu  ein  seltener,  wohithuender  Anblick. 
Ii  Bigt  an  liidaate«)dflM,  d«  ans  «inw  tbon«  wiidMi 

■)  Ftb  dM  ZmtAna. 


Sohlncht  kommt.  Der  Name  In  Hisaar  rührt  her  von  tro- 
gtodytoBatt^^aii  HShlan  nnd  KamsavQf  walolia  ttan  auf  das 

den  Ort  «berrsgemlin  FVluwänden  und  Spitzen  erblickt. 
Nach  aonstigen  Sparen  antiker  Anaiedelang  forschen  wir 
vergebHeh.  Im  Han,  dar  vaa  ab  Quartier  ganriaaan  wird, 
finden  wir  einen  fnnmdliihen  und  j/uf  unterrichteten 
SaidenCsbrikauteu  aus  tirussa,  der  daa  Iflnfatbal  bereist, 
an  Xeinna  anftnlBiilbB.  Ba  wird  anah  nA  Wainbaa  liiar 
hei  In  Hinfiar  urrl  itbfrhaiiiit  im  Sangariusthal  iri  triel  en. 
Die  Türken  pressen  aus  dem  Wein  einen  dicken,  siiTsen 
Binv,  Pakmaa  gaMWit,  dar  aH  Wmmt  Mbr  adtOae  liaw- 
oada  gibt. 

Von  Sangarin  mm  BIIimm. 

7.  und  8.  Oktolier  188«. 

Bei  andaaernd  klarem,  beatindigem  Wetter  reiten  wir 
henta  tnidiebat  ts  dar  8  km  antfiimtas  Smguimibrt.  Am 

3000  P.  Höhe  hatte  der  Strom  recht  winzig  auagenehen. 
Jetxt  flöfste  er  uns  doch  Respekt  ein,  aU  wir  auf  unsern 
Utinan  Tieren  Irii  na  den  Batub  fan  Wanar  Undarab» 

niur<iten.  Doch  es  half  nii'bt.!i ,  die  nlfliurta  Btttoiw  Bft 
zwei  Stunden  abwärts  bei  Kiyunu  'J. 

Beseadaia  dar  ama  Pater  baCte  aaiaa  Haha  Vti,  gagaa 
den  Strom  anzukämpfen,  nnd  es  fehlte  nicht  viel,  so  wurde 
er  mitsamt  den  (thotographischen  Errungenscbailen  stromab 
gespult  Wir  hatten  alaao  Führer  von  In  ICssar;  derselbe 
wuTste  die  Furt  nicht  genau  und  dnng  einen  zweiten;  jen- 
seit  des  Flusaes  wafsten  beide  nicht  mehr  Beaoheid  und 
holten  sich  aus  einer  der  Bttttao  aiaaa  drittaat  daa  wir 
BcblieTslioh  behielten. 

Der  Aulstieg  (anch  fast  1000  m)  war  sehr  steil  und 
mühsam.  Auf  einem  kleioon  Yorsprung  nahe  dem  Ufer 
wurde  noch  die  reisende  Lege  von  In  Hiasar  photographiert 
nnd  eine  8Uue  der  Gegend  aufgenommen.  Dann  ging  es 
1]  Stnadan  «af  itaQatam  Pfade  bis  tn  einer  Quelle  hinauf, 
wo  kurz  gerastet  wurde.  Naoh  waitam  halbMttndiga« 
Steigen  (170  m)  zweigt  sieb  Knki  der  Wag  oaob  dam  Ar* 
menierdorf  Mnradscfaa  ab;  hier  am  rechten  Ufer  können 
die  Annenier  wieder  ihre  Sprache.  Wir  laiten  recbta  auf 
Ab^ili,  ein  iuAerat  aanbarae  Dorf,  daa  aeinem  Namen  aOa 
Ehre  macht.  Von  der  Dschami  ruft  der  Chodacha  mit  auf- 
fallend aehöner,  weicher  Stimme  som  Mittagiigabet  aeia 
«eititalleody,  hmggezogenea  Albdi  dcber*)T  Vir  ataigea 
weiter  bis  zum  htLh.-iti'ii  Kai:.me  dis  Gebirgszuges,  der 
hier  den  Sangarius  wie  eine  gewaltige  Mauer  gegen  die 
iritedliaba  Taadaabaft  abaablialbt  Dann  gleich  gabt  an 
iriadw  aliil  beigab  na  Dorib  Eaiditieba'),  «a  Iqraaii- 
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tinidw  Orsbetoin«  n  mIimi  rnnd.  G^fn  Abiad  «nsMlMn 
irir  Joai-bmr *),  aui1i  Kirka  [  )  gnu^  «a  kleineü  Dorf 
«iii«ia«m  gmlMn  fiMMgabräd«;  nnr  «imil  is  «1er  Wo«h* 
•unmah  mh  hW  die  fcufr  imd  veritMifidiMtig*  BarSUmiuig 

d«r  Umgegend.    Wir  finden  Quartier  bei  einem  Bakil^). 

loh  £ud  «M  griaehiache  laaohrift  in  J«ni  bcMr,  dio 
Mbm  d«m  Doffe  nugagrabaB  mr*).  Jmii  bwar  Kagt  aabr 

gOHBtig  &m  Zuaanimenfluri  dreier  ßacbe ,  velolie  don  Mu- 
taidaoha-taohü  bildani  dar  bei  Kiqiiiui  in  den  Sangaiiui 
fiUt  Jadmfalb  lag  Uar  aiva  aiitika  Annadahuii;;  uaA 
aagt«  nur  der  Guts1j<.'»itzi>r  lünmil- Agit ,  dafs  1^  Stunden 
MKcb  ein  gnifiMr  Kiiinanplatx  liege  mit  vielen  junij  taacb. 
ladaaaan  —  wir  bntUn  Oiand  vm  m  beeilen,  ana  dam 
Mndurluk  vom  AV ti  l  hprnnszukommon.  Der  !-anclrat  (Ma- 
dor)  dieaea  IJesirks  war  nna  nach  Kirka  nachgeritten  und 
Tereoebta,  «aa  aüa  atSgüafaaB  SdnriarigMtao  in  den  Weg 
tu  legen.  Uimro  IVpieni  8oI!t(»ii  nicht  in  Ordnung  sein, 
wir  m&liiten  warten,  bia  er  Instruktion  vom  Kaimakam  aua 
88gBd  «rfaieha  n.  dgl.  nabr.  Nw  dnnh  aalbraiaii  Wider- 
»pruch  erwirkte  iclt  nii ^  '!!  •  nri;:'i-bindert4»  Woiterr«*!?!?,  nach- 
dem wir  nnare  Namen  und  Reiseziel  angegeben.  Da  uns 
•nf  dar  gunam  Beiaa  Torbar  und  saabbar  damaiid  babal- 
ligte,  mich  diencr  Mutlur  nichts  feruer-«  v  mi  sich  hören 
liels,  nehme  ich  an,  daXit  nr  sich  im  Irrtum  befanden  hatte. 

Unaar  Weg  flibita  naa  illr  die  nächsten  Tage  fiber  ein 
fast  gnti/  vwifspi"  Rtfirk  der  Kiepertschon  Karto.  Die  Pfade 
der  biaherigen  Forscher  in  dieser  Gegend  waruu  sumtUch 
ia  »aatOatliiibar  Siebtang  gegangen,  uinc  Durcbquerung  der- 
aelben  erschien  deshalb  besoudori«  iuti-ressant.  Wir  wählten 
den  gersdf^ten  Weg  von  Jenihssar  auf  Mudurln  und  ritten 
SaaKchst  im  Selim  •  dere  (Selim  =  srab.  Eigenname)  auf- 
wärts. Bi8  Dogas-köi^)  blieb  noch  rückwärts  sichtbar  die 
gigantische  Mauer  des  Muradscha-kaja.  Bei  Bogas-koi  kreuten 
sich  mehrere  wichtige  Wage;  direkt  nördlich  über  Pid- 
Bchanar  (V)-köi  gelangt  man  nach  Taraldy'),  nordöstlich  über 
Kildschiler  (Haararbeiter),  Nasana  (?)  (wo  Rainen  liegen  sol- 
len) und  Köibascbi^  nach  Torbaly  ^)-GUnek  ■ —  beides  schon 
durch  V.  Vinkes  Reiaeaufhahmen  festgelegte  Punkte.  Wir  Uber- 
acbritten  in  östlicher  Richtung  die  biar  ea  700  m  Aber  dem 
Sangarina  liegende  Wasserscheide  zwischen  dem  Muradscba- 
taebai  nad  dam  Tiebatak-bogaa.  Dea  latatam  reobter 
Haaptsnflnb  Chaaudlar^-ava  iit  baoaut  MMik  dem  Darfe 
■awi«  Biab  dam  «aitan,  frwMbavea  Tbal  giakban  N«naa% 

*)  Neaei  Markt. 

•i  Aksd.  d.  Wiu..  äiU  -Uti.  XXXV,  Ni.  18. 
^  SwklstQ^ 

ii  flnaÜlir  diaL  Oi  BtmUOia  —  di*  UsMdlMrta. 


aa  dawaa  aüdiialMai  Baoda  oaaarWeg  entlang  fthrta.  Bi«ir, 
wia  iobaa  auf  der  ernten  Strecke  des  heutigen  Marsobee, 
Inadaa  wir  blaflg  antika  Chrabataiaa  am  Witga^  aaf  tAiki* 
•oben  niadbsfni  Terw endet.   Sner  deraslben  (beim  Daift 

Kayabaschi '))  trug  eine  guterhaltene  griechische  Inschrift -i. 
Bei  Seldaebik')  biegt  oaaar  Wag  linke  in  daa  Baopttbal 
ein.   Bt  dnakailte  aobon.   Da  iddit  rfdiar,  ob  wir  beim 

Wclt«>rmBrBth  huute  noch  ein  Obdach  finden  würjfii,  Wühl- 
ten wir  snm  Maobtqnartier  daa  eine  halbe  Stunde  aeit> 
irtita  am  finhaa  ülar  daa  TMhatak^bogaa  gelegene  Darf 

Achmedler  ^). 

Weiter  abwarte ,  hart  am  linken  U£ar,  liegt  Taobatak- 
kei,  ebe-Tiertelatamda  daUntar  atftrtt  der  Fhgfa  ebe  «nge, 

steile  Schlucht  hinunter,  nach  welclior  er  honsnut  ist,  nnd 
fällt  bei  IHla-ktti''),  vier  Stunden  weiter  nuten,  in  den  San- 
garioa.   lab  bamarha,  dab  biar,  wia  bei  fbal  ataatlieibaa 

Wasgfrriiv.fRii  K'.r-inrk3ii'n=)  —  mit  AiniinlirriP  df-r  L'röfsten 
(Sakaria.  Sangarius,  Kisil  Irmak-Ualys;  —  kein  konyentio» 
neBer,  Ten  dar  QueUe  bia  aar  Mttadang  genannter  Ptnis- 
namo  besteht-  Oft  hört  man  auf  Entfernung  von  einor 
halben  Stunde  von  einem  Dorfe  sum  andern,  oft  sogar  in 
eiaam  aad  damaaibaa  Dorla  ▼anahiadaoa  Mamaa,  naiat 
dieselben,  wie  die  n»ohstIiegenf!eti  Ortschaften.  Rin  Bauer 
erwiderte  mir  auf  meine  Frage,  warum  er  denselben  Flufa 
nidit  ao  aaoaa,  via  er  altaa  bai  joaem  aadara  Darf»  haiftat 
.Mh  II  ''i«im  SU  dtfü"!  (jenes  ist  doch  nicht  unser  WaaserX 
Ich  liabe  als  Gosamtnameu  fUr  dio  beiden  bisher  auf  keiner 
Karte  veneiebaatoa  Zofltaa  daa  Saagaiina  Mandaaha4aduä 
und  Tschatak-hogas  gewählt,  weit  dpr  Mnradfelsen  und  die 
Tschatakschlucht  bei  twiUen  ak  die  am  meisten  cbarak- 
teristisohen  Stellen  des  Gesamtlanüta  araobeinen.  «Taebatak*, 
eine  häufige  Ortsbexuichnung ,  bedeutet  im  .^IttürlHschon 
einen  gabelfonuig  auslaufenden  Ast  und  pafst  hier  auf  die 
Bihritatiaa  daa  ItaMialMk 

9.  <»tober  18S0. 

Im  linken  Arm  des  Tiohatak-bogas  hinauf  durch  ein  aalflli* 
tigea  Feistbor  (Kapu-kqa)  hindureb.  Von  hier  an  begleitaa 
die  Berge  das  Flnlsthal  ganx  nabe,  daa  auf  dieaer  oberaten 
Strecke  Kara -  teohaly  -  bogu« Ijcifiit  .  den  von  Yinke  an- 
gegebenen Namen  Alan-S«  habe  ich  nioht  naaaao  btoan. 
Eratarar  Name  eatapriobt  den  diebten,  dnnhabi  Pietataa* 
wildem,  welche  besonders  am  linken  Dfer  den  Fufs 
wildzerrissenen  Falafonoan  nmHaid»B.  Hier  erhoben  aich 
ijpitzou  vuu  gtmx  badaataadar  HWha.   Bab'aa  vaa  dar  Ok^ 

)}  FaLibaapt. 

*)  Akid.  d.  WlML,  SHbte  nXT,  Ht.  la. 
*i  Klais«  Bwfiflilsn. 

*)  AehiMdlcsU. 

S)  Dorf  der  Ebene. 

«)  Salnsns  OibtUscUaikL 
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r-ova  uuil  vom  gMtrigen  Qaartier  aus  war  mir  ein 
tBt  «Ddera  IbemgeDdar-Tifelbaif  adgefidlai»,  dan  mir 

B*>r  FiiiiTpr  alp  At.jaila'l  lit>7f»ir}inete.  Zwdfytl'is  int  es 
4n  von  Vinku  um  Sudrund  lies  Aiuu-Su  urwkhut«  Scliuliyn- 
kqa,  d.  L  der  Kunigsatein,  „dem  ditr  Siich»u«lim  Sdnuii 
•B  der  Elbe  in  Namen  und  Form  ähulich". 

Wie  alle  Unken  ZufiUu«  de«  Sangarinfi  in  dieMm  Ijand- 
strich,  so  bat  auch  dwMT  daa  ganzo  Jahr  liindurdi  Wuäsor : 
di«  Oogsad  gawinnt  «iaea  mehr  and  mehr  nordischen  Cha- 
ralter;  bn  nnserm  FrllhttBck  nnterwogs  ist  der  Apfel  (elma) 
s  :  A'.v  Stelle  von  karhOs  Wft-isuTiiii'lone)  und  kaTgön  (Zucker- 
laaiiHto)  getretoo.  Dm  WMier  des  Kara-taubaly-bogas  iai 
'  Jabreaieit  stark  genug,  mohroro  8iigemUh]«a 
Bei  Karga-sbknics-di'vrond -)  gahflr  »ivh  »ii»er 
Viif  mit  tat  nördUohM  HrapUtnlM  Micae» — Angora; 
disen  Waehtbaw  ist  usn  «rriolitot  and  stead  aoeh  nicht, 
ah  T.  Vinke  hier  rciHtfl ;  wir  liegegnen  einer  grofsen  Kara- 
«aa«.  Hier  aab  ioli  xum  laUteamal  Kaoiela.  In  gaas 
Bftkyaian  wwdan  In&u  gebaltan;  dai  IBma  woTi  ibnan 
dort  nicht  mehr  znsageo. 

Uiaer  Vbd,  der  hisb«r  fiut  ebwuo  ri«!  im  Waaser  w 
daa^MB  geAihrt  hatte,  wird  jetzt  «ine  breite  Fabntnlbe 
and  Moibl  am  rt-i  htcii  V(vr.  Die  Dörfer,  welche  uns  unser 
Fiüuw  nennt,  liegen  alle  nnsiohtbar  in  den  B«rgen  mbaeita 
dar  StraTac;  in  Dodeler*)-lriÜ,  gegenllber  ten  eratea  Oe* 
Trend,  soll  ein  jasily-tasch  mit  einem  siirct  HiUl  darauf  »ein. 
Sciioa  nacb  einer  Stand«  treCbn  wir  auf  ein  «weites,  das 
Karadeelia-DemBd')  0>eiT.TiakeKare]udeiiliilBr>HerbeBd), 
jenes  erste  mit  »ier,  dies  mit  drei  Ssptioh»  l>eBetzt :  nlli  r- 
dinge  bildet  diea»r  Teil  der  Hauptatrabe  einen  KugpaTa, 


Wir  erreichen  die  Waaaerschoide  zwifchen  Karataohaly- 
dere  nnd  Nalln-Su^).  Diasalbe  ist  bezeichnet  durch  die 
gewaltige  ea  1  km  BÜdBaUieh  tob  der  Gabdnog  der  Wege 

gelep'Tip  fVlsmapse  de«  Gor-kaja'),  welche  nach  infinfr 
Schätzung  nnaem  Standort  noch  300m  Uberragt,  roitliiu 
etwa  1900m  über  den  Heere  liegt  Ua  t.  Viaheeolie  AaC- 
»him-  dieser  Strecke  -  die  mir  leider  nur  in  ganz  kleinem 
MaiMSab  vorliegt  —  stimmt  mit  der  meinigen  bw  auf  die 
Maaw  übaveia.  Er  crwilmt  gleieUUb  dieee  Waeeeiaoluide 

and  vertimtet  dif  Mte  Stadt  Dadantana  hier,  WO  die  Greni« 
ron  Bithjruen  uud  Uaiatieu  vonibenog,  und  wo  Kaiser 


*)  rtttinlpt. 

*)  Wtehtpoftes  —  „  kein«  KtUM  Mhlüpft  durch  "  —  «ine  ji 
<'hrD  B«»«iiia(Hi  dsi  tiiUiClMB  VetkafiaclM;  gtta 
Ki»iat  aiiU  ksssie).  it.tilMS.isst  (ria  Hm 

*)  irit  (FL  dtdaler)  (eisntljcti  Vslsrf)  wm  HM 
Sckwinliebar  WaebtpoMtii. 

^  Oor-  (oin  KSr-)k^a  —  VOt  im  BUndm. 
«.  INmi,  Vaa  Vttpmm  Bbn  dm  I>iiiil|nni  laia  FUitai 


•lovianus  auf  ««inem  ^  Rückwege  von  Joliopolis  plötzlich 
■einen  Tod  fand".  Ruinen  haben  jedoeh  weder  y.  Vnike 
noch  wir  gefuinN  i:.  Vitllrich!  rrilit  die  In-ifjlirifl  in  !>p- 
deler-küi  einiguu  Auluihiul».  \  ou  hier  aus  lührt  »stlich 
die  Straf««  Mier  Nalluhan ')>  Beibasar')  nach  Ant^orA  weiter; 
wir  wenden  nnn  nördlich  auf  Mndurlu.  Nach  einer  halben 
Stunde  hergab  treffen  wir  auf  die  Gabelung  zweier  Däche 
und  nnsrea  Wege»  mit  dem  nach  Küstebiik-*)  eine  Stunde 
entfernt,  welcher  der  Thalseukung  folgt.  Wir  ersteigen  ein 
grilncndes  Plateau,  die  Sary-ot-jaila nnd  folgen  dann  mit 
nordöstlicher  Biegung  dem  X^inf  des  Tasohlyk-dere^).  Links 
am  Bande  eeiaee  frmditbarea,  mit  rieloB  Dörfeni  beeatitaa 
Vieeentiielee  liegt  uaaer  Kaehtqnarlicr  Dcre-kBt,  wo  irir 
ausnehmend  freundliche  Aufnahme  nnd  einen  weitgvrciütini 
Banw  finden,  der  ans  maaehea  tc^ognikhiaehea  AnCKhlaCi 
erteilt. 

tTlwrhaupt  Je  Wetter  wir  nördlich  vordringen,  erachei- 
nea  mir  die  Lenle  «Iwaa  waaiger  phlegmatiaob,  rBbriger. 
Die  Dttrfer  beetdiea  ette  ane  Bleoklil»erB;  die  dinhten 

Waldungen  ringsherum  liefern  reichlichsten  Bedarf  an  Bau- 
materiaL  Das  erste,  wae  hier  wie  anob  aonit,  einer  naeh 
dem  andern  tou  den  DStflera  in  die  gemeiaeame  llnetallT^ 

0<la  trü>.'t ,  eiucii  iiiiiflitiv'eii  Ann  vull  Holz,  itX  licl  dpr 
Stark  abgekühlten  Abendlnft  ein  sehr  wülkommeuea  Gast- 


10.  Oktober  1886. 

Der  Tasohl^-dere  flOH  einige  KDoneter  aaterinlb  Dero- 

kiii  zum  Thal  vnr.  Alr-t^gch^  hinab,  nimmt  dort  aiidro  Zu- 
flOme  auf  nnd  lliefst  unterhalb  NaUu'IIau  als  Nallu-Su  in 
den  Sangarina.  Wir  veriieAen  ihn  sehen  1600  m  nach 
Di  re  Viii  und  erstiegen  die  ca  100m  höhere  Waasorscheido 
zwiiivbeo  Sangarius  ond  Mndnrlu-Su.  Dieselbe  ist  diuht 
aut  Nadelbols  beelaaden;  anf  ihrem  sehmalea  Kamm  fiadat 

Prinz  Carolath  im  Walddinkicht  die  antike ,  einst  anf  Mo- 
dreni  führende  Straise.  Sie  ist  in  ostlicher  Kiohtung  anf 
eine  Btneha  ven  EOO  Selnitt  daailieli  aa  varfdgea  nad  hat 

sorgfaltiges  (Juaderpflagter  in  einer  Breite  von  12  8chritt. 
Drei  Schritt  vom  nördlichen  Rande  iat  eine  eriinhte  Stein- 
läge  sichtbar,  wetoha  angeaeeheiniioh  einen  sehmaleni  IUI 

für  Fufsgättger  oder  Reiter,  oder  fiir  beide,  von  der  breitem 
Fahrstraläe  abteilte.  ' —  Dur  heutige  Saumpfad  schneidet  die 
alt«  Stnbe  sweimal ;  «io  fUhrt  eine  Strecke  weiter  anf  dem 
Kamme  entlang  als  jene.  Nachher  scheint  der  moderne 
Weg  die  alte  Bettung  beim  Abstieg  anszunutzen ,  wenig- 

•)  Schiuiedcberbi'ig*. 

Hackt  im  Bai. 
S)  Dusas  Mola  (taikmaiMli). 
*)  Oalb*  OiaMtp«. 
^  Staiaifsr  Hak 
^  Wsibw  r 
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stens  ist  er  auf  500  m  «uffailend  breit  und  »olid  gebaut, 
«Hurod  «r  sonst  fimlrtbsr  sIsO  sbÜIIt  und  ftr  Wagen 

—  HuTücr  für  dü'  pinliejnn'rhpn  HüffplkarrfH  mit  deu  klei- 
ntiu,  entsetzlich  scliroiendcu  Vüllnidt'm  vou  UoU  —  gan« 
Ulifahrbar  i«t. 

Von  der  Ilöbe  erblioken  wir  eine  Anzahl  gröfserer 
StraTsen,  welche  sämtlich  anf  einen  Punkt  zu  konvergieren 
Bchoineu.  Dieser  PaidA  Mlbet,  iic  Stadt  Mudurlo,  iat  niaht 
sichtbar  bis  500  m  vor  unserm  Eintritt  in  dieselbe ;  auch 
daoD  erscheint  nur  als  kleines  Dorf  ihr  Nordende ;  der  ganze 
übrige  Ort  von  m  1000  Häuiem  (d.  h.  5000  Einw.)  liegt 
)uigC"**'M^  «ngetwi^gt  nriidMB  mkntkb»  lUswftnds^ 
Ihnlkh  sbMiB  StfatchsB  in  ThO.  Wit  imkn  »nhst"  ^ 
in  stnem  leidlichen  Han  und  in  einer  httnäm  jemtk^  so 
gat|  vis  wh  seit  Eskischshir  nishtB  gsoessen. 

Gsgsn  Atend  srstiegsa  w  aooh  die  Borg,  um  die 
gflnstige  Beleuchtung  topographisch  aussonnUsD.  Es  ist 
Bvr  nooh  tliridaolMS  Msnsnrark  hier  xu  ssImb;  dar  Oiptsl 
fisgt  I861B  nbsr  UBBsmi  Hu,  1108m  nseh  Bsrenwter* 
messung  über  dem  Meere.  Die  obere  Flache  roifst  jetzt  nur 
noch  iO  Schiitt  im  Quadrat  und  fallt  dann  gteioh  jih  nach 
•IlaB  SsitsB  ab.  Die  Bbti;  mtilk  m  sltsr  Zsit  sslir  fest 
gewesen  soiu,  seit  Erfmduug  de»  Pvilvi  r^  Imt  siri  schwer- 
lich viel  Nutzen  geleistet.   Oleioh  UDiero  alten  Schläesera 

Rbsin  und  wa  dm-  Mosel  liegt  su^  si«  «tm  «af  halber 

Hiihe    ili-i  'i:'".;rj:T.iSf:illt>f  wir:!    v^.ii    den   gt'gfii  zwei 

Bteinwurfwoiton  entiemten  ästlicheu  Bergen  dominiert. 

Mudarin  (vnlg.),  oCBriall  «DihiBeh  Modanra  (eharskts- 
riiitiftch  diü  Tiirkiiioruug  dot  Namens;  das  »trenge  Gesetz 
der  Yokalbarmonie  duldet  in  keinem  tariciscben  Wort  o 
und  •  sussmaon,  mf  das  duniilb  «  Itaan  bbt  «isdeir  o 
oder  u  folgi'n\  ist  diis  antlko  Modroiiao  (i"ichor  nach  Coost. 
Porphyrogenutes).  Ferrot,  der  es,  glaube  ich,  zuletzt  vor 
OBS  bssQoht,  bsspriolit  dis  MB^ielilMlt,  dsls  nodi  das  «ttO» 
Modra,  welches  Strabo  in  Phrj-gia  Epiktefos  in  der  Quell- 
gegend  des  J^lnaaee  Qallua  nennt,  mit  Modrouae  identisch 
sai,  aiilluB  Stmb»  sklh  ant  dsr  YsriogBBg  dar  Stsdt  gs> 
irrt  habe. 

Für  diese  Annahme  spräche  —  meint  Perrot  —  erstens 
dis  Ähnlichkeit  des  Namens,  femer  dsr  Umstand,  dals  ein 
antikes  Mo<!ra  in  jenem  Teile  Pbrytfien»  norh  nicht  wieder 
aufgefonden  ist,  und  endlich,  daf«  Strabo  Modra  an  die 
Qnstlso  des  Flusses  Oallna  verlegt,  welcher  (nasb  Stfnbo 
XIT,  ii,  7.)  dort  in  deii  Sangarins  münde,  wo  letzterer  nur 
300  Stadien  entfernt  b«i  Niuomedia  vorboifliofse  °,  an  einer 
aolchen  Stelle  mUnde  der  MBdarlu-Su. 

Auch  die  von  mir  gemestone  Entfernung:  Ismid — Ein- 
fluTs  des  Muduiln-Sa  in  den  Ssngarins  (oa  56  km)  stimmt 

I)  IHlBSlUrt  Bsbs;    ksufabsst  ist  TUke  sine  niris  UntsAsaft". 


mit  300  Stadien  Uberein.  Doch  möcht«  ich  zur  fernem 
üntorstUtzang  von  Perrota  AnsicBt  noch  auf  die  Fortsetzung 
jener  Strabostelle  aufmerksam  machen,  wo  es  beifst:  „Durch 
diesen  Zusammen  Hufs  wird  der  Sangarins  sehr  grofs  und 
schiffbar,  während  er  vorher  nicht  schiffbar  iat  —  niiXui 
unhiiTOf  (Sk'  (xilXai  kann  hier  uur  örtlich  und  nicht  zeit- 
lich, wie  Ritter,  Kleinasien  I,  S.  653  es  thut,  genommen 
werden).  Von  jener  Mündungsstelle  bei  Leflceb  an  kann 
der  FluTs,  welcher  bald  darauf  stundenlang  in  engem  Fels- 
thal ranschend  Ober  Klippen  dabinscliielkt,  unmögliob  seidig 
bar  gsirsssn  sein,  wihrend  im  Flachland  seines  Müadngl* 
f^lMsts,  TOB  ZnaaiBBMoflHls  mit  dsm  Madurln-Sa  ao»  ia 
altsr,  wald-  und  wasssmiobsr  Kstt  seliw  Wsssenassssn 
wohl  so  bedeutend  gewesen  sein  mögen ,  dafs  Schüfe  VOM 
Meers  bis  dorthin  anMirts  fiihrsn.  ViallMoht  hat  Simbs 
hisr  AngaboB  dnrohslBsadeTgsbrBelit,  walehs  vemliisdMM 
FlUsse  bezeichneten,  wie  überhaupt  seine  Beschreibung  an 
genannter  Stelle  springend  ist  und  Ton  wenig  oigner  An- 
sobanuBg  des  Ludss  sengt  Nseh  dm  flbsilisferten  Nottsmi 
kuuuuu  wir  nicht  gonau  wissen ,  welcher  FluTis  von  den 

i Alten  Gallas  genannt  wurde,  „Tiellaioht  hisläen  auch  beide 
Fltos  OsD«,  dis  GeogmpbeB  babso  Doob  drm  andn 
Flüsse  in  Phrygien  so  Vci  Mtint".  (Perrot.)  AmmianuR  Mar- 
cellinus (86  i  8,  3.  4)  erwähnt  den  Gallas  gelegentlich  der 
wlkf^Boklso  Bsiagamng  tob  Müasa  duroli  Ksissr  Valsns. 

Letxtsrar  wird  im  Augonblii  k  ,  or  i!;.-  Bfln^'oruiiL'  u-:f- 
gibt  oad  abikbt,  von  einem  Ausfall  der  Belagerten  unter 
ibrsm  IHlbrsr  Rnailtale»  in  grofta  OsiUir  gsbnoht;  „m 

hatte  noch  nicht  die  chalcedonische  Vorstadt  verlassen 
heifst  es  dann,  „da  erfuhr  er  die  drohende  Gefahr  and  enU 
Bohlllpfta  dam  Baobditagaadsa  Ibtnd  daivb  sUigsB  Wkk- 
Zug  per  Sunonenifm  lnura  et  fluminis  Galli  ainuosos  «u- 
fractus".  Von  hier  kehrt  Valens  in  Eilmärschen  nach  An- 
kjra  SBilldc  —  (Aaksdon  lag  aatBoaparss.  AusarValana 
I    befand  «ich  mithin  in  der  nordwestlieht-ii  Vor^tadl ;  der 

iSunoniscbe  See  ist  nach  Ritter  der  Sabandscba  -  Göl.  Oer 
sebAtsenda  FloGdaaf  kliaats  dsmnaob  nur  dar  SangBrioa 
oder  der  Mitdurlu-Sn,  auf  keinen  Pult  flbpr  der  hei  rx>fkeh 
'  müudeudt',  6  Mullon  südöstlich  vou  Xicjicii  fliefaunde  ^lufs 
gewesen  sein.  —  Modreni  hatte  nach  den  Angaben  dar 
frühem  Besucher  eine  östlichere  TiSge  als  die  von  mir  an- 
gegebene. Für  die  Richtigkeit  meiner  Messung  spricht  der 
Umstand ,  dafr  ieb  die  betreffenden  zvrei  Strecken  roeiaas 
Itinerars,  tob  don  astronomisch  ziemlich  genau  fixierten 
Punktan  Eskiaobehir  und  Boll  ausgehend,  gegeneinander 
konstmiart  und  bei  Modrsai  aiae  ntitt  ganana  Übaraia- 
stimmung  erreicht  habe. 

Noch  heute,  wie  auch  Im  AHartnm,  lanfen  bei  Modreni 
fuuf  Hauptalrafson  zusammSBi  Haah  modcriiuii  Grundiiälzf>n 
beütBtigt,  wOrde  es  niobt  aar  dia  sAdlichsn  öebirgspüsae, 
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DefilMB,  aoadern  «ach  die  nördliche  Ebene  nnd  die 
DebouobeoK  iu  dioaclbe  beherrschen  and  könnte  dadurch 
anlieronlentlicbe  Wichtigkeit  erlangen.  Denn  eine  Bewegung 
fon  TruppemuMMii  aaJwrhklb  der  aof  msioer  K«rt«  an- 
gegebeoM  8ti»b«a  itt  is  di«Mi»  gtbiigign  IiMide  Mhr 
telnrMrig. 

n.  Oktober  1886. 
Bn  kahlem  Wetter  (13"  C.)  ritten  «ir  früh  znr  Ebene 
ii(->  Mudnrlu  J^n  liinnb  und  dann  schürf  Batlicli  bieguud  auf 
der  am  Budlicbcu  Huude  der  Eben«  filbrendeu  Hauptntraliie 
k  der  Riebtuag  auf  BoU.  Leider  ▼erhinderte  dichter  Nebel 
die  bis  jetzt  vera«hobene  photognpbiiobe  Anfnahme  der 
•o  merkwürdigen  Lage  von  Modreniie.  Bei  der  genannten 
WegfcitiiMMiag  Sagt  «in  tekke')  und  oiu  i'üki-han.  Die 
Bnmto  lann  eikennen,  data  letztere«  ein  Unterinuifta- 
gafcftnds  für  grfifaere  Reiseiüge  gewesen,  wekshe  nicht  in 
die  Stadt  hineinwollten  oder  —  aoOtAn;  90  Fmerplavc  &iiri 
nebeoeiDaader  erimwbar.  Dia  nULm  iwkwhan,  woIcIr'  iuh 
in  Kleiaanan,  nad  fwar  atala  in  TrBmnMm,  angetroffen, 
deataa  auf  einen  lebhaften  IlandeliTerkebr  auch  noch  im 
IfittaUtar.  —  Naeii  aadartbalbstlindigein  Maraoh  traten  die 
vom  gagenfibariiagandae  Abad')-Dagh  antaandataii  HOgel- 
gmppen  nahe  an  die  Strafae,  welchu  hier  den  Mudurlu-Su 
dwchfiirtat  Dar  fluCi  bat  atw»  1  F.  WaaMr,  aber  wenig 
Gdm  auf  laiiiVBi  traf  domli  dia  Bbana  (auf  19  km 

ca  70 mi.  Am  rechten  Ufer  de»  Fluaao«  bleibend,  führt 
der  Weg  dann  eine  Stonda  durah  hligeligea  Oalända. 
liiika  auf  dar  HSha  iit  daa  Darf  BolMn^li  lioMbar,  in 
welchem  ein  I[;,<i.lirlft-'!t«in  liepfin  roII.  t">iinn  gabelt  sich 
der  Flttli  in  zwei  Uuellbitobe,  an  deren  rechtem  uuaer  Weg 
«teOar  und  famaar  ataflar  amporidimnit  bis  n  dar  484 m 
über  der  obfMi  L'unanuten  Furt  jalanwiian  WinawalwMa 
(ea  1300  m  Uber  dem  Meere). 

Hu  in  Khtna^a  «iraitgaraiataala''  Galahrta  TMUaha«. 

■cbefT,  dessen  Itinerar  mir  vorliif.:*,  L'iht  ao,  daf«  Act  Mu- 
dnla-Sa  nach  Boli  flieüse.  Dieser  Irrtum  i»t  uhon  von 
Fmat  aailiaUlit:  wia  ar  ket  dar  abaa  baaehiiabaMS  Oa- 
«taltuDg  dea  TaneiM  i^t^ßA  iti  nir  vaDtamwuB 
nnerfisdüch. 

Kwa  TOT  dam  aitf  dar  Wimanalieide  gelegenen  Darrend 

fäin!  ii  h  wi(>i1i»r  Spuren  einer  antiken  Stnifsn  in  derselben 
Anlage,  wie  vorgestern  Büdlich  Mudurlu;  genau  wie  dort 
i)  TSiUteb«  KIiMtn. 

*j  ^.Abtd"  b*d*iit«t  nach  Aetmh*  dfs  Mätnmryf  too  lioli  in  diewr 
<}4^d  >ori«I  wi«  „ara"-BlMme.  Uft  Ntme  V  ii  1  - 1 '  i^l.  f  '  ilincn  aüd. 
iKhfD  TmI  in  btth<rDiwb«n  OlTnip  »iinl»  m-mit  ilrr  hn^linrn  UcKichnunj 
da  Mrdikb'n  Teil«  diaui  GnbirKra,  K>r-iläj>-Di|;b  —  SchD«*plttMa-0«- 
bop,  wUiineluD.    „Abad"  ut  «in  paraiacli«  Wort  ood  war  als  ntebM 

Sl'Ai'tteh'fllrBal!^^  iia> 
Mttt  fbnpfugtii.  Du  Wort  .OTa"  »  ^  Amm  wM  fW  idM» 
läHbAm  U«ia«odni  lieliaeb  niU  dnn  taifemMiMhM  ,Qhll*  b  Batf  Ml» 
wbiit;  UU»  «ad  etfiniiliniiili  dotobaai  iWMbtidia. 


ist  anch  liier  die  erhöhte  Steinlage  vorhanden  auf  ein 
Drittel  der  Braita,  m  liaker  Hand  iOr  den»  dar  nn  Ha. 

drenae  kan). 

Nach  eiuatUndiger  Rast  stiegen  wir  hinab  in  das  Thal 
j     eines  Üppig  K.hanmendeu  Oebirgabacbes ;   dua  Gebiet  daa 

Billaena  beginnt,  den  wir  nnnmahr  bia  an  aainar  MUndnng 

xa  verfolgen  gedachtaa. 

Wiederum  umfängt  uni  hiar  nocb  nordiaoherai  KUma, 
I    ktthiara,  fanohta  Laft,  nocb  nia  in  Klaioa«en  geeebsner 

Waaaafraiabtam,  heHMtlioh  galarbtar  Lanbwald,  nntermiaolit 

mit  wunderbar  schlanken,  kräftigen  FichteDstümmon.  Eine 
I  Maoga  van  SehnaidamBhlaa  haltaa  dia  Ausgänge  der  xahl« 
I    nSolian  Ueinani  SSaflSaaa  baaetst,  grefta  Lugt<r  geaohaiU 

tener  Rretter  daneben.  In  Boli  ist,  wie  wir  demniichst 
I  erfttbrea,  daaemd  ein  tUrkiaobar  Marinaobarat  atatianiart» 
I    dar  Habtranaparla  Dir  dia  Ifarina  van  toer  aoa  naoh  Slam« 

bul  vermittelt,  welches  bis  zum  untern  Filius  anf  Pferden 

oder  Bfiffislkarran  geachleppt  und  dann  bia  aur  Mttndnng 

gaflfifai  vjfd. 

Isn  Ak '  -  Su  -Han,  der  „Herberge  zum  klaren  Wasser"', 
finden  wir  ein  gutes  Nachtlager.  Ein  banaobbartar  Schneid»- 
mDIlsT  «rrilUt  «na  van  vieien  Biren  in  dan  «mdtegendan 
Hergen ,  von  denen  einer  fast  allabendlich  nahe  au  die 
Hiilile  kisme,  um  Kiaildaohek  sa  naechea»  d.  i.  eine  rote 
Bddaliaoail»  aalir  aöb  nad  nb  afibar.  aittam  daahalb 
zwei  Standen  anf  Anntand  in  der  wilden,  vom  Buch  Jurch- 
rausobten  Schlucht,  in  waksber  ein  Fulsweg  nach  dem  Boll» 
Dag^Danand  ftlvt  Mdar  wnpUrt  fnada  iMnka  der 
Bb  kaiaa  laut  anf  KUidMliak  vmi  kämmt  nialit. 

12.  Oktülii..r  1886. 
Daa  Thal  erweitert  sich  aUmäblich;  aber  Müitlenge- 
Uappar  nnd  ramahaiid«  Waaaar  aiftUan  aa  wia  oben. 
2}- km  vor  dem  Austritt  in  die  Ebene  hefindet  -lii  Ii  ji  iut 
merkwürdige  Fels,  nach  dem  dieser  ganze  Zuflufs  des  Boli- 
8n  Ak-k^ja-Bogaha  haibt,  van  dam  nialit  nnr  Taiiar  «ad 
Perrot,  sondern  schon  Strabo  bon<  bt«t.  Da»  Wnwer  strömt 
in  «ner  Breite  von  ca  10  m  über  den  liand  des  oa  löm 
hohan  UfmüdBana  hiowag  and  küdat  antanand  «Sae  maili^ 
würdige  Art  Tropfstein,  der  aalir  fbat  and  la  Banmatarial 
in  Roli  verarbeitet  wird. 

Wir  verlassen  das  Thal.  Vor  uns  breitet  sieb  dia 
I  schöne  fruchtbare  El>ene  von  Boli  ans ;  in  ilirer  Mitte 
ragt  die  Hochburg  Bithynion,  die  alte  Hauptstadt  von 
Rithyniu,  heute  weithin  bataialiaat  durch  dia  neue  türkische 
Schule,  dia  fast  gaoi  von  anagegrabanem  antiken  Material 
gebaut  ist.  Die  Ebene  ist  von  drei  Seiten  vom  Oebirga 
siemlioh  fest  umsuhlossen ;  nur  naoil  tfardnl  Haft  aifl  aO- 
mählich  ins  Thal  des  linken  BiUaaaaermae  aoii  mlaluir  aaa 

>)  WsUss*  (d.  i.  klaiw)  Wssssr. 
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dem  ZaiaaoMidlBfa  dar  mim  ras  den  bfiraUttaa  Bafgm 
in  die  Ebara  raMBniUHdra  WlMMrläufe  gebildat  uL 

Bithjraioo  «w  mnriolitig  vor  der  rSmiieheD  Brabcimg; 
vor  Strtlw  wird  ea  Bberiieiiiit  nieht  genunt,  der  ee  wegvo 

fleiner  Cracbtbsren  Weideplatxe  und  de«  auf  den  Alpen  des 
■ttdlioh  galegaoea  gftUUiolien  Olympos  (heute  8ebeii»Dagb ')} 
eneiDgtoD  bertiuBtra  nloiiiiehiB  Klaas  «rwilmt^. 

Die  Stadt  heifit  CUudiopolis  seit  Kaia«r  Claudius  und 
trägt  diesen  Manien  auf  seinen  Mlinsen  bis  Hsdiisn  (wann 
■nah  FKnna  sie  anasaliBsweiae  rar  Zeit  des  Vsspaaiwi 
BOOh  Bytbinion  nennt).  Hadrian  iihi>r!>ilurte  sie  mit  Wohl- 
thntan  wegen  seines  QUnstlioga  Antinooa,  der  hier  geboren 
mr;  unter  Uim  erhlh  der  Ort  weder  sainea  ahm  Kamm. 

Im  fünften  .IftlirliiiinliTt   winl    os   von  Tljeodosius  II.  2ur 
Hsu|itatiull  der  neuen,  aus  Teilen  Bitbfniens  und  Psphln-  I 
goniaM  geUIdetm  PMrlax  Ronoriaa  eriiobm.   Die  vielw  I 
Keste  antilcr  Bunk  i-iMt  und  Skulptur,  «iiintlk-ln>  Insn-hriflail—  ' 
alle»  »tammt  au«  dar  Zeit  der  romlMhen  Dekadunx.  i 

Ztt  XmepliraB  Zeil  wohnlra  bn  IsBeni  vra  KAjnira  | 
noch  keine  Orii'<  hen,  nur  nnrbanm.  Dif  ifrierhi» -hi'n  SfSdte 
im  Inneroi  gegründet  ob  200  v.  Chr.,  erlangten  erst  Be< 
dmtuig  mit  der  Veraialitnng  ihtar  ünabUngpgMt  lUilar 
der  Rönn>rhorrschufl ;  erst  mit  dem  Beginn  dersollicn  wurde 
das  Uriecbi8«ho.  hier  Landessprache.  Perrot  behauptet,  in 
gms  Bid^aiM  —  wk  anah  in  PhpUagsnian  «ad  Pratu  — 
aaim  UnAar  drei  bis  vier  Tnurl-rifton  an  der  Ktiste  keine 
baohfiftm  oder  Kulturrotte  gefunden,  die  über  die  Zeit 
TCO  tm  100  T.  Chr.  hnmvfraiolitra.  Dam  nt|^sieh  nit  daas 
Anfang  der  gTieihii«i>hpn  KiiU'ir  iM'f'Anin  n  liii'r  'im  ?i  di^ 
Kämpfe,  die  roitbridatitchen  und  andere  Kriege,  die  weitere 
Entwickelong  Undarlm.  Eni  mtor  At^pntoa  trat  Rnbe 
ein,  und  in  die  rrsUm  zvrei  Jahrhunderte  AQt  die  Blfitaaait 
der  bithjnischuu  Städte. 

BaiB  Bm  dar  mnm  Schule  aiiid  aiae  groho  Zahl  von 
Omamcntstücken  aurtgegraben  worden,  weKhe  Prinz  Caro- 
lutli  photographiert  hat  und  welche  das  vorher  Gesagte 
lediglich  bestätigen.  Zu  di'u  iutoressanlesten  SlUckun  ge. 
hört  das  ReUef  eine«  Herakles ,  der  den  gebundenen  Cer- 
bem«  hinter  eich  herschleppt;  die  Körperformen  sind  bis 
auf  diu  etwas  plump  und  roh  gehaltenen  GeKichta/.Uge 
sohän  ntodalUert.  Dar  Henddasniftlm«  ^alte  in  fiit^ynira  j 
aim  bedmtmda'RoIla,  rina  Tbataaeba,  die  wir  weiter  unten 
BOall  verfolgen  werden  und  welche  durch  die  zahlreichen  ' 
TtilhyniBoben  MUnsen  bealitigt  wird,  auf  wakben  Herakles 
md  seine  Thiten  dugaatalit  aind.  AnfMiand  enehim,  dab 
faet  gar  kein  Manuir  an  Tage  gsibrdert  worden  war;  das 
einsige  war  aia  XindenarkoplMg  mit  reisenden  äkulptoren. 

I)  Mm  odoT  Stbn  «  Plhi|wiiH| 

1)  Stnbo  Xn,  6.  7.   Vea  te       des  Um  gmualm  Ortss  Brian 
M  aif  aiditi  bskieat  gnmdtUi 


Pootaa. 

Wir  fmdao  hier  in  BoU  gaas  anlaererdentlicb  freundliche 
Aufnahme  vm  aaitm  daa  MÜleBaryf  lamail-Kemal-bei.  Von 
Geburt  Albaaaaa^  ra  iUnar  «nropüaehar  Pom  nad  Bädnog 
»nc^en,  hatte  derselbe  frBbar  iriebtige  Stallen  in  der  tflr> 

kischen  IHplonmtie  bekleidet,  Paris  und  London  besacht 
und  dann  als  Oeheimsefcretjir  (mektnbdsobi  >))  Midat-Paeohaa 
m  dar  Refeim  daa  tfliinaolim  flUalewasans  mitgearbeitat. 
In  den  Sturz  dieses  UDglUuklicbeu  Ministers  mit  verwickalt« 
war  er  in  Ungnade  gefallen  und  swei  Jahre  in  Kntain  in» 
larmert  gewaaan,  dun  halb  begnadigt  naob  Bskxsobeliir  g»- 

zogcu  und  endlich  vur  2]  Jubren  wIcJim  im  StaatHdieni*! 
hier  angestellt  Ohne  von  obenher  irgendwie  uuteretütst 
ra  wardra,,  Iwt  Ismail  in  aeinem  Sandsobak')  eine  viel« 
seitige ,  erfolifreitho  Thatigkeit  fiifwi.  ks'lt  ,  Sli.iSi  i;-  und 
Schnlbauten  in  Angriff  genommen,  i:<ntwusemngen  bewirkt, 
aneh  dm  Bau  «inar  Marisoaidinla  in  Aaamara  bagtHura. 
Fiir  unsre  tMjiogruiihische  Thiitigkeit  zei^'d-  -r  Jus  gröfüte 
Interesse  und  unterstUtste  mich  durch  genaue  Kenntnis 
asinaa  Beriiln  anft  baale.  Br  beaitet  ambiologiadiaa  Intar. 

osBo  und  ist  Kenner  dos  Alt-  und  XeugriochiRclieii  Ai.  n 
stellte  or  mir  zur  Verfügung  eine  von  einem  griechischen 
Liganianr  gaiäitigta  Kart*  daa  Mntaaaiy^yia  BalL  Diaaalbe 
war  zwar  mi'lir  eine  Ergän!;nne  der  Kippi'rt«clion  K.irl'.- 
durch  Eintragung  von  Namen  aus  amtlichen  Listen,  als 
eine  irirldlob«  Au&sbaM,  gewibrta  aber  doeh  manohe  Rüfe. 
lümail-Hei  ist  Mohnmmcdaner ,  mit  einer  Oriechin  verhei- 
ratet, die  sich  aber  streng  in  den  Formen  des  Islam  halten 
mnb.  Wir  fandm  aia  iimndliches,  ennpiiaeh  aingmeb- 

tefes  Quartier  im  llnug<>  des  Hadsrhi  -  Ali ,  eineg  Reainten 
des  Past^hti,  und  einen  fernem  sehr  liebeuswürdigea  Geeell- 
aahnflar  in  der  Person  von  David  Fram^oia,  einem  grieelii- 
sehen  Arzt  und  Freund  des  Pasoha,  der  ebenso  wiu  jener 
ein  re«;ht  gutes  Französisch  sprach  —  eine  wahre  Erholung 
nach  den  mehrwöchmtfidtM  Kr»fl{wed*hlionm  anf  dem 
Gebiet«  des  Türkischan. 

Da»  heutige  Boli  hat  ea  10  000  Einwohner.  Die  Stadt 
ist  merkwürdig  gebaut;  sie  liegt  in  etwa  einem  Dutamd 
kleinen  Quartieren  (mühalleh)  zerstreut  um  eine  Omppe 
flacher  Hügel  hemm,  von  denen  der  höchste,  der  jetxt  die 
neue  Schule  trügt,  sich  50  ai' ibST  lin'  Kiene  erhebt. 
Das  Bavoatetar,  welches  auf  unarar  gaBsm  bisherigen  Reiae 
seit  Snymn  nur  geringe  und  inraiiil  donli  Temperatur- 
unterschiede hervorgerufen«  Veranderongen  gezeigt  hatte, 
achwankte  badrataod  während  unsras  fUnfUigigen  Animt» 
bdta  b  Bali,  swisdhm  996jt  nnd  Wi,l  bai  «inar  Dorah- 
8ofanitttiteni|K-rittur  von  14*  C.  Hianaab  Ufa  dia  Bbam 
von  Boü  noch  oa  äOOm  Uber  dem  Meere.   Wenn  aneh 


>'  wnrtiisk:  BliiMbariktft 
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kein«  aatiken  Banreate  oder  Befeetigungeu  mehr  Torbkoden 
■iad,  M  kt  doch  w«gao  in  videD  ansgegrab»!!«!!  Ofiw- 

mrntatück»  sicher  anzuiiübnien,  dalä  hior  in  alter  Zeit  der  ' 
Unabhängigkeit  dio  Akropolig  uud  später,  wuhn-iid  der 
KöiDerh«rnohaft  nach  Schleifung  der  FestaogBwerkc ,  di«  | 
Pnchtbaaten  standen.  Wi»  anf  den  meisten  derartigen 
FBtoM  haben  sich  die  aberglänbischen  Türken  aus  Furcht 
Tor  bBaen  Oeistern  durt  oben  nicht  anbauen  wollen;  doch 
gMUokt  lamail-Bei  nunmehr  obiin  einen  Stadtteil  aanüagen 
and  MM  Waaaerleitaog  nüt  HolirittiMa  von  dan  nördliehen 

18.  «tri  14.  Oktober  1886. 

Ich  verwendete  die  ersten  xwei  Thuv  vi 'I  Zeit  auf  Ab- 
niehBUDg  d«r  air  wn  FMob»  geliaheaen  Karte,  ia.  der 
Uder  IUmImb  Vereiiwetiuiig,  daft  dieadbe  eioigemiarMii 

zuTerlüssig  sei.    Am  Nachmittag  des  13.  machten  wir  mit 
lanail  einen  Ritt  nach  dem  aa«h  toq  Perrot  benobteo  | 
Hala-ÜMaar*),  aiaeni  flaetiea,  iBngiiohen  HUgei,  der  mit  des 

Hi-'ton  einer  byzantinischen  Knceintonmaner  pekrönt  ist; 
sie  war  2m  dick,  ca  300  Sobiitt  breit,  600  lang  ohne 
jegfiebe  FiaBUemngsanhigen.   Die  etarlteB  Ifaaen  «RH 

w.ibr.-,.  hi-irili'  Ii  .*i'Iir  Yioch,  dft  «oiist  ilic  Sturiiifreihmt  dwcil 

die  Bodiingestaltang  wenig  unterstUtst  wird. 
DiNe  IMntigang  «pante  dae  BalMnidMe  riner  wiobtigea 

jltt-n    Straf«!.',    die  von   Horadea  l'on'it  ii   run  Ii  Hithvhinn 
fiibrte,  deren  Beste  nach  Aussage  dea  Paacb«  im  Uebirge  1 
n  vaffblgen  aeiM;  die  BreHe  der  Strafte  aeU  8m  aain.  | 
.\uf  iicm  Rückweg  erxahlf*'  mir  rsmail   viel   von  seiner 
Heimat  Albanien,  vou  der  dort  berrecbenden  Blutraobo,  i 
Sanat  ganamit;  eiaiafaM  Ikmüian  wabaea  dert  wegen  der 
Verfeindnnp  mit   ihren   Nfichburu    voÜBlÄiidiir  iu  kleinen 
Festungen.    KigentümliLh  ist  der  ä«huts,  den  eine  Frau  i 
«airidiift,  IhnKak  dar  aMavtaobaii  SUto,  welelw  WaUa 
Tlatti^nHinger  das   Leben   rettet.     Ismail   erwähnte  einen 
wo  ein  Amaut^j,  der  eiueu  audeni  eraohlagen,  sich 
^iiab  dcfMif  aar  Oatün  daaadben  lOeblai  mnd  iiabar  ?ea 

ihr  Hilf  ilcm  Hereicli  der  ihn  verfolgenden  idbuÜUWB  Ver> 
waodt«n  des  (iulotvlua  geluitut  wird. 

13.  Oktober  1886. 
Wir  spoistvn  beim  Pascha  im  Konnk  uud  machten  dann 
mit  ihm  und  seinen  Söhnen,  hüb!i<,-hen,  nchlankgewachBenen 
Kaabeo  von  16  and  12  Jahren,  einen  llitt  auf  der  StrufiM! 
nach  Düdacbe  bis  snm  Devrend,  von  wo  aus  der  Bau  einer 
neuen  Strafse  begonnen  war,  die  von  Boli  zum  Meere  nach 
AlrtaiAe.8Glieiir*)  ttbran  i«lL  lanül  nebte  diaae  Arbeit, 

*i  TutfOMhlob. 

*i  AiiiuiM,  AUunit«,  UrTMiMi.  Anafilik  inait  QliMwfcX 
*i  WtiMWM  MI. 
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wie  viele  andre  Arbeiten,  ohne  jegliolie  UnterstUtxnng  von 
■eitan  dea  Staataa.  Man  sieht  aber  hier,  waa  in  der  Türkei 
mit  dem  kräftigen ,  ansiiruchslost'n  Monschenmatcrial  ge- 
leistet werdon  kann.  Jedes  Dorf  auf  ca  fuii(  Stunden  im 
ümkreise  der  jeweiligen  Baustelle  mufs  der  Reihe  nach 
seine  I.<euta  je  fünf  Tage  lang  auf  ChauB«eearl>eit  schicken. 
Diu  Leute  bringen  sich  ihren  bescheidenen  Mundb«d:irf  fUr 
die  ganie  Zeit  mit  uud  wohnoa  in  LAubhiilteu.  In  20  Ta> 
gen  war  hier  achon  gaui  ErUeokliohes  geleistet  worden. 
Abidchtlioh  hatte  Ismail  an  der  aobwierigsten  Stelle  hier 
iu  den  Wuldhergen  anf  der  Hohe  dar  Waaserscheide  zwi- 
sahen  dam  Billaeoa  nnd  Hypioa  bagMUMB.  Dea  betroiiende 
StUolc  der  Gbanssee  wird  glsioh  gans  fertig  gebest.  Ba 
war  ein  breiter  Unterbau  auf  eine  Entfernung  von  neb- 
raren  Kilometern  aohoa  ToUaodet;  mit  dem  Steinbelag  war 
a«eh  sehen  l>egonuen.  Die  Strafte  hatte  raellaa  Auasaben, 
wie  eine  ouropKische  Chaussee  im  Gogeusatx  zu  sämtlichen 
andern,  die  ich  in  Kleinaaien  gefunden  habe.  Die  Steine 
der  alftea  tiriciaehea  eatsstalicbea  Fflaetarstrafte,  hier 

steil  bergauf  und  -ab  kaum  5  Schritt  breit  daneben  führte, 
wurde  aiui  Belag  benutzt  Fast  tuglaublioh  ersobMiit  es 
—  wie  mir  IsmaQ  beatimmt  mittaiHe  —  dah  auf  eiaem 
solchen  Wege,  ehe  der  Teli"gra]ih  angelegt  war,  der  Tatar, 
d.  i.  Kurier  des  Padiscbab,  den  Kitt  von  Stambul  noch 
Bagdad  Untereinander  ia  18  Tagen ,  ako  Ulf^eh  15  dent> 
sohu  Meilen  zuriii'klr_>t<'.  Unser  Weg  zum  Dcvroud  führte 
eine  Strecke  am  wasserreichen  Abad-Su,  dem  HanpIqueU- 
flnb  dea  obem  Bilfawna,  eodaag  und  dann  dureb  eine 

hügelige,  ganz  sanft  ansteigende,  hcrhstlich  gefärbte  Wald- 
laudschaft  ;  der  genannte  Flola  kommt  aus  einem  geräu« 
■igen  Saebeehen,  dam  Abad^M,  waleihaa  die  Gawlaaair  dea 
gleichnamigen  Gebirges  än'n-r.plf 

Ich  habe  den  Billaeus,  soweit  ich  ihn  aioht  selbst  ver- 
Msaan,  naeb  lamaOa  Angaben  nnd  der  Karte  aeiaea  In« 
gunlours  in  moirio  Skizze  eingetragen. 

Der  Himmel  hatte  sich  inzwischen  bezogen.  Auf  dorn 
Heimwege  erlmIteB  wir  naheB  süriga  B^gaBtropfen,  ^ 
ecatea  aait  fiinf  MoiMtoa;  am  Abend  tegneto  e«  «tarii. 

16.  Oktober  1886. 

Ea  rcgneto  weiter.  Ti  h  benutzte  den  Tag  zum  Stu- 
dium einiger  vou  Ismail  geliehenen  Bücher  (Arriau,  Pli> 
uiuB,  Tonmefert  u.  a.)  snr  Vorbereitung  auf  unsre  dem- 
nlehatige  Beimug  daa  bUhyaiaebiaB  KflatanlaBdaii 

17.  Oktober  1HS6. 

Die  Sonne  adhian  wiadar.  Priai  CSandatii  pLotograpbinrte 
die  auf  der  Akropoüa,  dana  die  bei  dar  Kjaebld  aafgeataUtaa 
antilten  Beliefli. 
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B«i  der  Kygcbl«  s»iuuiolt«  sich  ein  grofser  Teil  c^er 
wyMlÜffTH"  BMttlkerung  von  Itoli ;  wurden  Tcnchiedene 
OnippMi  BMnitc,  Ofüziere,  Diener  des  PsBcha,  aclilicfs. 
Ikh  dM  Luwr«  der  Kyscbla')  d.  L  hier  dM  D«pot  der 
MoutieruiigakamiiMi  nid  di*  AhiM  dM  BMtrrtlMtaüloni 
▼OD  Boll  aufgenommen. 

E»  steht  in  ganx  Klein»!tien  nur  1  BAtaiHon  «ktivo* 
Militär  (ich.  glaube,  es  ist  Inbuiterie  in  Skutari).  Im  Ubrigan 
befiodvn  Bich  in  den  ProtiiuMUiKtptarton  di»  Kadm  aom 
dia  Anirilitung  ilir  du  TwrilorfadliMr.  Boli  ist  Bits  «m» 
Brigudpgener»]«,  eiiieB  Obersten,  eines  Oborftleutnutit«  und 
•wmr  Kapitän«.  Dieseit  ulilniclie  Fersoiu],  dM,  ww 
bmail  behauptet,  regelmärsig  besubH  wird,  —  htt  bktiMh 
■o  gut  wie  gar  keine  BeschäfUgnng ;  eigentlich  sollen 
ragelmMaga  tlbungen  mit  dm  umvoliiMDd«n  RMerTC» 
nnninchnfton  abgvbsItMi  werden,  —  in  Knl«  mIi  ieh  mioIi 
einmal  ein  Rnlehe«  auf  einige  Tage  znsanimeDgeiteI]t{>s 
Dataillon  in  einem  Obaagamuwh  ansriinlieB  —  doch 
nwiatani  aatarUHbra  disM  SnüliiingM  ,dar  EriparmB 
halber". 

Aober  dteMn  aB«dil*-L0at*D  gibt  et  mMsenweise 
lolitlad«  =  KHnIgraflwbn-,  di»,  «tatt  6  Jahn  dar 

Fahne  zu  bleiben,  nuch  2  Iiis  3  .luhren  .iiib  Ihri'n  Oiinusorien 
in  Europa,  Syrien  &c.  in  die  Heimat  beurlaubt  werden. 
Dia  ab  Stfilnn  dar  nunilia  AugamoatartaB  gahva  BMh 

Babankar«  HiPfsUR  (»rkl-ir;  «inli  iIla  n-;ff-iiln"-:]r  Mptiup 
junger  Inilliger  Leute ,  welche  in  den  Dörfern  henun- 
luiigem  nnd  mit  Anmaliua  dar  Inmo  BaataOmg^  nnd 
Erntezeit  l  iii  Klein  isien  hia  4  Moimtc^  das  ganze  übrige 
Jahr  bashstäblicb  nichts  thuu.  Die  bäusliobeo  Arbeiten, 
radi  dia  MliwareDt  ftUan  bai  den  TSHwn  ÜMt  aüaia  dan 
Frauen  zu. 

Die  Wolfen  in  dem  Depot  su  Bob  waren  „gut  geölt 
vad  lehiadit  gapntit".  Dia  Oamlm  itaimitaB  mu  ainar 

iv.n1;imi'r!kaniscben  Pftbrik.  Nach  Ismails  Ansicht  werden 
ilie  türki.'tchen  Soldaten  mangelhaft  gekleidet  und  zu  gut 
ganihrt;  die  Raltratan  lind  nur  magere,  meist  Tegetabilieobe 
Kost  gewiihnt  und  können  die  Fleistihportionen  nach  ouro- 
paiachem  Menagetarif  nicht  vertragen  ;  auch  kommen  viele 
Magenerkallungen  vor  infolge  Fortfalls  der  6-  bis  8-fach 
umschliefaenden  breiten  Leibbinde ,  dieses  hygienisch  Tor- 
ziiglichen  NatioDal-Bckleiduiigsstuckes.  Die  tiirkisoho  Armee 
trügt  bekaunthch  neuerdings  Umformen  nach  fransiönschem 
Schnitt,  die  , Reform",  d.  h.  die  ^fUbnug  eun^HÜscber 
Sitten  nnd  TraohUn  bat  hier  wie  in  viabn  andern  Fällen 
mehr  geschadet  als  gesttllt. 

Imail  Obt«  kainaimge  mv  aagatire  Kntik:  er  hat  flir 
«nee  prehtiaehe  yonohKge;  er  mSehte  «n  das  lohtiadp 

SSfeetlifh  Wialaqiartin,  d.  L  Kmou. 


und  Redif.rjenten  ein  torritoriales  Uendarmeriekorpa  l>ild(*n, 
aus  dem  nnbesohiiftigten  OiGzier-Peraonal  im  \'erein  nit 
den  Kegierungs  -  Ingenienren  eine  Art  [mndeeanfaahme 
organisieren.  Allerdings  sind  Air  eine  lentralietieoh  organi- 
sierte Territorialarmee  Karten  des  Territorioms  geradt^i/u 
Vorbedingung.  Früher  besorgte  die  Aushebung  jeder 
Autokrat  von  Pasch»,  der  «einen  Bezirk  genau  kannte. 
Jetzt  kommen  infolge  von  NamenTermciiaelnng  die 
«nivlerbaralen  Venchiebnngan  liiarbai  vor,  dia  Beloruten 
eÜMa  Bezirks  OMHwliiereB  zmrellen  sn  einem  SO  Standan 
entfernten  Sammelpunkt;  ihnen  begegenen  andiVi  Ten 
dorther  kommend,  welche  nach  der  Haaptstadt  janar  ala- 
beordart  nnd.  Dann  N  gibt  aatotiaefa  im  Mmaniaeban 
Reich  keine  andern  Karten  als  die  in  Enrapa  bekannten, 
von  Kieport  zusammangaatalltM ;  dia  Mamaa  iind  anf  da«« 
Mlben  häufig  mit  den  aoa  der  aonpiiidMn  SahwihniM 
dur<.'h  falsche  AnsspraolM  tnliUadaHli  AUaninaTBiftiadia 
surück  abertragenl 

Sehr  interessant  war,  was  IsmaO  in  betreff  der  Poly- 
ganiio  sagtf,    über  wel:t.i'   In-;  ri-ihf  fiiU.hr  An-iichtcn 

verbreitet  sind.  £s  gibt  sehr  wenig  und  bat  immer  selir 
wedg  TVrbm  gagaban,  die  mehr  ah  eiM  Ftan  haben. 
Denn  die  VorBihriften  doa  Alkonm  «im!  in  llLsurn  Puiii,t 
sehr  streng ;  dieselben  verlangen  absolute  Oliuchhaltung  der 
veraduadaiMa  IVMMn  in  aDen  Dingen ,  lei  m  ia  Heng  a«f 
iliH  rH»8chenk  eine»  Schmnckes,  einer  Sklavin  oder  in  der 
Zuwendung  ehelicher  Gunst.  Deshalb  haben  von  jeher 
irar  aehr  vennSgende  Htanar  mahnta  Wama  gahaUea, 
üp  fi-.*  irnnirT  ii  ilr  iiurh  ihren  gesonderten  Haushalt  Laben 
miiaaon.  üeutzutage  ist  es  gar  nicht  mehr  Sitte,  mehrfach 
varheiialet  in  aab.  Dar  Vnhehr  mit  aiaar  swaHaa  Fnn 
wird  in  der  türkischen  Gesellschaft  ähnlich  beorlaill  wia  IB 
der  abendländischen  der  mit  einer  Mätresse. 

Eine  Anawahme  mMhtaar  dar  Ffediaehah,  der  ühalmKpk 
nicht  beiratet!  —  er  hat  nur  Sklavinnen.  Hierans  erklärt 
sich  die  furchtbar  strenge  Abgeschlossenheit  des  Serails; 
ohne  diaMiba  wXre  das  Reich  nie  aicher,  einen  Sprob  aoa 
fürstlichem  Blut  auf  dem  Thron  zu  habon.  .Jede  Sklavin, 
die  Mutter  wurde,  huifst  ^Kadyu'  und  gebort  von  da  au 
zur  kaiserlichen  Familie,  erhält  eine  Ausstattung  und  eigene 
Wohnnng.  Der  älteste  Prinx  in  der  ganzen  kaiserlichen 
Familie,  nicht  etwa  der  älteste  Sohn  dM  Sultans,  ist  Thron- 
erbe, d.  i.  jetzt  der  42jährige  Bruder  dM  Fhdischah. 

Über  Midat  Paschab,  dessen  Vertrauter  und  Mit«rtx>it«>r 
er  war,  urteilt  Ismail,  derselbe  sei  ein  wahrhaft  grofsvr 
Charakter  gewesen,  der  allein  die  Türkei  habe  retten 
kaoMB^  «maia  o'etatt  dommaga  —  U  Atait  trap  natf  ooanM 
bien  d'antres  granda  bamnNa".  —  Dar  Sultan  fthvUato 
und  hafste  ihn,  konnte  sein  kategorisches  Wesen  nicht  aoa- 
Stehen,  llidat  wurde  entlsiean,  lebte  in  England,  dann  in 
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Schottland,  wnrdi  \nf  wii  di'rholtp  drinjfpndp  VerniitteloDg 
der  Künigiu  Vigtoria  zurückberufen ;  »b«r  oiobt  Premier» 
laiBbto?  aadi  BfwnW;  «r  ««He  BMÜMiimader  Tdi  tob 
Syrini  uml  Anlin  (Smjmn)  und  leistete  am  !i  i  rf  He- 
(leutendea.  Dana  fiel  er,  als  Opler  aeüier  Feinde,  di« 
dui  SahoB  daa  Ohntm  baibraeblan,  «r  IikIm  wiiwB  Vmw 
gini|."  r  ^-f  inor(i(<f  und  wolle  nun  !iiir!i  i!i  morden. 

Midat  wurde  plöUlich  angekia^,  teatgesetzt.  Die  lar 
Almrtoihuiff  bomÄam  Biditor  «nrdeB  •iagMoUatMo  nad 

in  jeder  Welse  t<>rrnri?!iirt ;  nur  ein.  r  (i(  rs»II>pn  ,  ein  zum 
lalMü  übergetretener  Freufae,  der  bekannte  Kmin-Paacha 
(BoluntMr),  •tinvto  avf  MMbtodwU«,  alb  andm  «of  Sdral- 

iigi  Bm  Todamrteil  wurde  in  lebensliinL'1i<  hp  Vortinnnnriß 
geaiMer^  wiaderum  our  durch  Interveotion  der  Kooigiu  ron 
Bni^uid.  Ilid«(iatJedoehlMll8Ml«rbMi,if»aadMirmlghe 

Weiüp,  wiirntp  ;,n4i  Ismail  nicht  ',  dafs  df>r  Toii  kein  natÜT^ 
Kolwr  gewesen  sei,  gilt  für  mehr  ala  wahr»obeinlicb.' 

IK*  hmrt^  Fsfitüc  der  Tttriiri  baUi«!  Innil  mA 
•ebmprzilcbste.  Vor  dem  Kriegt»  1R77,'78  »ei  Keudell  (der 
■pfttore  Botacbafter  in  Kom)  in  lit»mar«ks  Auftrage  naoh 

Bedingni)<.-ini  >'in<>  AJIianz  (V'i  mit  Dentachland  anzubieten. 
„Dieselbe  wurde  abgewieaeo  —  da*  war  der  «nto  grofae 
fUllev.''   Ir,  IhmO,  wA  im  voS  dner  offisfitom  RaiM 

in  Paris  und  London  gOWOtW,  um  von  ^-iMtPii  Miiint^i  fr^l- 
guode  Voracbiige  zu  «mahoet  »Die  Türkei  entsagt  ibren  i 
«bigotadalaa  SoBmcKdaUa-  und  Sasertiiitttoraditon  ftbor 

alles  Land  nördlich  de»  Br.'l:;ui  .  triff  in  i'ir.  t'  ilerativcs 
Band  mit  Serbien,  Rumänien,  dem  freig^ebeneu  Bulgarien 

'  (toi  Sdtatt  «agM  Knftbitd),  sadiort  BoniM  fMwfflig  m 
Otterreich,  bleibt  aber  «BUHaliriiakte  GoUetMw  ottdlidh 
dor  Beikaalinie." 

L«dar  habe  er  DitmaB  daaiik  nialit  antoefto  kBuMO, 

il<_<ssi  n  Llt'l)lingsgi>danke  dersellie,  oben  (skizzierte,  stet«  ge- 
wesen sei.  —  So  weit  lamails  Ausfubruugen ,  welche  ich 
aoMriidi  biH  allafli  Vorbaludt  hier  wiedergebe. 

Ja,  auf  .illeri  Ooliieten  in  drr  Türkei,  im  grofaen  wie 
ifll  kleinen,  sind  Verbaaaernngen  dringend  nötig.     Und  i 
•aeh  gBr  niebt  ■»  iabwer  wellaa  aia  eiBam  efwdiaiBaB;  | 
denn  i\;xv  Ruhm  itcrial ,    um  neu«  Formen  zu  bilden,  ein 
körperlich  Turzüglicher,  moraliach  unverdorbener  Monichen- 
8«iUi«,  iit  «eriieadMi,  «ia  i»  baiaer  iBdan  Raaaa  da«  j 
Orients.    Aber  r%  fi  lilt  iliin  haus  dit«  Iroibende  Kraft  von 
oben,  der  leitende  tttoatagedauke  scheint  wie  erstorben ; 
da«  aaf  diealmtiBaber  aad  aolehiatiaebar  Onudlage  er- 
richtete   Türkeur.-ich    Vtinii    nii       forf    mit    den  RieaeB 
Bchritten,  welche  die  Geschichte  Europas  im  letzten  Jabf^ 
hundert  Torwirla  gathan,  ja  dar  „Farlaobritt"  iM  fttr  ein 
mohammedauiticheä  GefUge  oiu  chexi^  h  /.ersetzender  Fak- 
tor, die  UeformoD  der  letzten  ÖU  Jahre  sind  mÜHglückt«  i 
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Vemuche ,  welche  AI'..'-    ^;rii|.'i'itnr3i  r:    und  L'<'riii|,'i'ndeii  Kr- 

leta  in  Neuem  nicht  guacbalfon  haben.  Männer  wie  Midat 
and  Taaiail  aiad  im  tBiUaaban  Baaaitaiitaa  nit  der  Latarna 
/II  fu<  hl n  und  kämpfen  varfabaoa  gtsaa  daa  abüM« 
Widerstand  von  oben,  den  paaiivaa  voa  BtttaB. 

!H.  Oktnlwr  1886. 

Ismail  hatte  nus  geraten,  nicht  direkt  den  BiUaaaa  aal» 
laaff  BB  raitoa,  aaadera  aaf  dar  aMan  BSaiantrafte  Bali— 

Kerode  [Kratiu- Fl  i\ i  i;i  H<  und  von  letztorin  Ort  auf 
Üartitt-Amasra  uusre  Richtung  zu  uehuioo.  Auf  jener 
Strabe  aeiaa  Balaaa  snd  aeeb  lüe  kopierta  laaabriftaa 
zu  finden.  Ich  hcdanre,  diesen  Kiif  hi  ti  zu  babaa; 
die  archäologiaehe  Auabeute  auf  dem  lelzteru  Wege  war 
aar  aiaa  guriafa^  aad  dia  taftafjfapbiadie  VataihaaBBga» 
Sünde,  den  Iiftuf  des  Hauptfln  ^  tiu  lif  festgelegt  zu  V;  il  n  ii, 
eiue  grofs«.  Ich  hielt  daniala  die  Kartu  des  Regierungs- 
Mlbsadia  flir  geaaoer,  ala  me  war.  leb  boffe  jedoob  aalbat 
diese  VernÄumnis  in  nicht  zu  ferner  Zeit  nn  Ii  nn  h/.iiliolen, 
wie  ich  denn  überhaupt  jedem,  der  eine  Heise  durch  Klein- 
aaie«  sa  aawbea  fadaakt,  anplabla,  diaaalba  aaab  Ktlqr- 
nipn  tmd  bald  *o  BUMibaB,  aohaga  IntaQ-Bai  aadt  in  Bdi 
residiert. 

Alse  beute  eebiedea  wir  von  den  aaa  oo  Heb  gvwor- 

denen   Holi ,   reiclillcli   versehen   mit  Kmpfeblunpfac  lireihaa 
an  die  Gewalthaber  in  den  zu  berührenden  Gebieten. 
Ba«  Abtaaba  Kawak*)  rittaa  wir  aaf  aiaar  Habbfllaka 

flbar  den  Boli  Su,  der  etwa  1  Fufs  tief  und  12  Schritte 
Iwait  war.  Gleich  dahinter  liegt  ein  türkischer  Friedhof 
adt  vielea  Inaobriftataiaea,  die  jadoeb  aOe  aeboa  voe  Penat 

kopiert  waren.  Noch  big  zu  der  am  Tpi  ?iatiiV  tiopaa  ge. 
legenen  Mühle  mit  Han  blieb  die  AkropoUs  mit  der  Schule 
aiobfbar,  daaa  aaab  Paanarea  daa  trackaaa  FlnAibattaa 

—  das  \Vi-;>nr  ist  in  den  Mühleri^rulion  .iligeleitet  —  er^ 
klettert  der  Weg,  etwas  rechts  wendend,  die  Höhe  uad 
bleibt  IbneibiB  am  reohteu  TJfer  daa  gaaaaotae  Wataar- 
lanfs.  Ro-ttc  der  alten  Römerstrafse  sind  hier  Riflitlnr, 
beim  Budur-oglu^)-Hau  auch  die  Grundmauern  eines  kleinen 
Pbila^  diaht  taüicib  davoa  diijaaiflaB  «isar  taakfadit  aar 
Strafse  gaittbitaB  Spanaiaaar,  aa  «inar  baaoadan  tobioalaii 
Stelle. 

Bier  a^  bei  imaana  Kaehtqaartiari  dam  KSr^agla^ 

Devrend,  auf  der  Wasgerschoide  zwischen  dau  TKcliatak- 
bogaa  und  dem  Tschaga-dere  stehen  eine  Aaaabl  Stelen 
mit  radit  gat  arballeBaa  WaiUBBebfÜWB;  dia  letartam  atad 

zum  Schmuck  einer  Quelle  zu  beiden  Seiten  derselben  Uber- 
einandergeatellt.    Die  Sohiokaale  ao  einea  alten  Steinea  sind 

')  Wnihlicb«  Paptwl. 
1)  Sohn  dw  Z«(>r(M. 
>)  8«hD  im  iiUii4«D. 
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nuclnnl  redit  awrii wirtig;  %ei  Kyilia  «UDd  «b  Uurmat^  I 

hlouk  um  Wo((o,  auf  ilem  rllLln'  Rest«*  antiker  Buch-  | 

Stäben  siclitbor  waren.    Uber  dieselban  lüowBg  wMren  ein  | 
tyiantiiiMclw  StaTrai  (Krau)  md  AnlMrinB  «agraieillMH;  I 
d' r  Sri  in    bat   ulso   in  inner  /.weiten  Periode  '.(irisi'lich- 
kiri;blichen  Zwecken  gedient ;  jetzt  in  eiuer  drittoii  Periode 
■duDüelrts  «r       Onb  «law  imuiNB  Dtrwiwh  —  «m 
kIwbhw  nwtntiaB  s»  d«r  Gatoliialit»  im  laadw. 

19.  Oktol.or  1886. 
Wir  hatten  bei  einer  NachtU^mperstnr  von  8*  C.  Mhr 
gnt  in  dem  offnen  Yorban  des  Devrvnd  genchlafen.  TTm 
7J  THir  früh  ritten  wir  th.-ilabwürtB  hin  zum  cski  Dpvrond, 
wo  aioh  daa  Tlial  xum  Kesiel  de«  Tacbaga-gol  erweitert. 
yftr  entaeMonen  nna  hier,  die  1nahen|te  Riehtnog  «nbo. 

•  "1 1  .M  iiii'^-liuh  wieder  nordwiirtit  doti  Bil- 
laeas  zu  urreicben.  Wahrend  nnere  Kolonne  am  n&rdliobeii 
üfer  auf  Tiehaga  ging,  «erMgte  kh  am  afidliehen  noeli 

ptn       Ii  1:         iil*.'  S''r.if->'  r.n  l  fi.iiil  nocli  vidi'  SpuriMi  iilttT 
Ansiedelaog  und  Uct'i-aLi|puigen,  beiunder«  linuUg  wiederum  1 
quer  snr  Wegvriditmig  kafente  Manerattgie.    IKatalben  he- 
fliidor  Hiili  stft"  ;ir.  Ss  llrMi,  wo  durch  »ie  ein  volMiadigwr 
SclüafB  der  \'urbiuduug  orroicbt  wurde. 

Dar  TBdMga*)«gBl  hat  gam  flnaha  Ufer,  vMa  iSaflBaw 
und  nur  einen  Abfliif»;  seine  WiisscrlliiclH'  nuifs  fnlbcr 
gröfaer  gewesen  «ein  und  daa  ganze  Becken  ausgelUllt  haben, 
dmu  «i«  D«rf,  hetrta  1/4  Stand»  ▼nm  Oatofer  entferat, 

heifBt  Ada-käi:  Ii!«''Ii!nrf !  Iti"  (I 'f'.fii  ri- 'suinhpr  sind 
xiemliob  kahl,  wie  dcuti  übtirliauja  der  itoutuwuohs  in  der 
Tirhei  flbenüH  Tsra ichtat  iit,  wo  8 traben  gehen,  anf  denen 

Holz  al)g<'fi1irpT!  w"r(?pn  ksiin. 

Die  Haujit.Htralse  tUlirl  ain  Ofttrande  des  ca  5  km  laugen 
Keaaala  in  einer  Schlucht  hinauf  nach  dam  5  hm  üstlieh 
gelegenen  Kerede  iKrnlia  Flaviopoü«!.  lili  !)!'ir«i<i  eilen, 
meine  Kolonne  witnlcr  /,u  crroii-liuii ;  tiutli  IsiuuiIk  Aussage 
ist  in  Kerede  nicht»  von  der  alten  Kratia  erhallen.  Ich 
reit«,  links  wendend,  über  die  Wiesen,  den  einstigen  See- 
grund. Auf  einem  Platz  in  dem  el«>nden  Dehler -)-köi 
stehen  —  anscbeinoad  hierher  Turscbleppt  und  als  Ed^ 
pfeller  «nes  eingefallenen  Hauses  benutxt  —  6  S&nlen  Ton 
aohönem,  rot  geidertem  Marmor,  der  hier  in  der  NShe  | 
gebrochen  nein  rnnfs,  dpim  in  Tschamurluk-köi^),  dem  lioch 
aber  den  Bagailg  des  Tscbaga-bogas  gelegenen  Dorf,  finde  , 
ieh  aiaa  Stele  mit  Totlständig  erhaltener  Weihinaobrift^)  ans 
demselben  Stein.  Dieselbe  war  oben  ausgahVUt  lUd  iritd 
ab  If  öraar  mm  Kttraeiataoqtfen  benntat. 

In  DelÜMwktt  hMa  ioh  dam  KHii|ir  adt  tlBaai  DafeHmd 

>)  KtBilfhrai  (taikMBiMkJi 

N»rfr!..1r,rf. 

Si'hmiitzrli.rf. 
«}  JU.  d.  WiM.  äitt..B«r.  XXXV,  Nr.  tt. 


wtHaader  Sdiälvrhiiflda  m  haalahao,  dio  aiandinh  so  grofs 

waren  wie  mein  kleiner  Urauucr  und  niit-li  fast  vom  Pferd« 
bemntergeriaaen  hatten;  Toa  den  Eiuwolinera  war  kein 
llaBaeli  BiohtfaM>,  ieh  war  ganWqft,  Bwwmai  mit  dem  Se> 
volver  dazwischou  zu  »chiefT n  und  mich  dann  eiligst  zu 
entfernen,  da  die  Verwundung  eines  Hundes  die  Tiirkea 
Bahr  u  Wnt  n  brinfan  pAagt.  Siaaa  Hundagalahr  iat 
die  aiBBig«,  di»  wir  —  aUardioga  raalit  oft—  m  baalaliaa 
battas. 

Im  Tialiaga  Iraib  ioh  mani»  OoiUiiteB  «iadar.  Ava 

iliMii  Ort  k)iii;.'t        ein  wdtencs  Oeräiisch  liii-r  /u  IjuhIc 
fleifsiges  liitmmcrn  heraus;  die  Mebrsalil  der  £iuwohner 

Oegend  i=it  axvh  zu  erwähnen,  dafs  dio  Einwohner  von 
Tachamurluk  ihre  Felder  düngen,  was  iah  seit  den  Wein- 
haifBB  von  Bargam  nioht  gaaahea  hatla;  rälWahl  Uhigt 
der  NNmi>  des  Orte«  mit  der  hier  ffiffilTTiHTl  landinrt» 
schuftUüliHu  (jepiiogenheit  xusammen» 

Wir  nitaa  daa  ThohagaJiogaa  hiaabt  dar  mtitmgt  ran 
niedrigen,  dann  immer  hohem  bewaldeten  Hi  rpm  eng  ein- 
goschloMcu  wird.  Uer  Weg  ist  recht  bescUwerUcb ;  früher 
Itthrto  hier  aiaa  a«rgGU%  aagelagta,  ahHilha  in  dfoShban 
gesprengte  Strafse.  üiiterhall)  Hnd?i<:hi-o«msn-ogln')  deir- 
men  liegen  links  der  Strafse  die  Keate  einer  romieoben 
Befestigung,  die  wolU  die  Straise  aperrtei,  WalUMhaiiiEdi 
führte  hier  die  VarbiDdnQg  vm  Asgoi»  tbar  In!»  oaeh 
Tion. 

Wir  verfolgten  den  Tschaga-bogas  bii«  in  die  Niha  aaiaar 
(Gabelung  mit  dem  Mengen-8u,  beim  Dorfe  Ak  ]<iik-\ 
Der  letstere  Flufs  ist  nach  dem  Hauptort  dor  Nachiuh, 
d.  L  des  Kreises,  Basar-köi*)  oder  Mengen*)  benannt,  nalldtiil 
iwai  StmidaQ  thahiufwärts,  von  den  erhSibteu  Punkten  nnsers 
Wagaa  aoi  rfabtbar  gelegen  ist.  Die  Quellen  dieses  reich 
fliofsenden  Wasaara  haAndan  1^  jednoh  w  SShm  wm  hier 
bei  Viranaehahr. 

Wir  woQteo  haldmögliihst  die  Kfiste  errmoheo  wad 
wühlten  deshalb  die  gerade  Wegriahtoag  auf  Dewrek. 

Wohl  kann  mehr  Zeit  hitta  aa  erfordert,  wenn  wir 
von  hier  daa  IfaDgaB-daw  weiter  vorfolgt  hätten,  welcher 
sich  nach  genaner  Bei^chrcidung  unaers  Uudeskuiidigen 
Saptieh  3|  Stsndan  unterhalb  bei  der  Ag«t^tii^««JiAi»i 
m  daa  Klfawna  ergiaftt.  In  denaelbeu  hat  jedenfaHa  die 
antike  Strafse  von  Kratin  nach  Tion  geführt.  Diese  Er- 
wttgong  ergab  aioh  aber  erat  aaoh  AufalaUang  dar  Karta. 
loh  gadadila  daMb  bei  Varfblgaag  dar  aMBebaa  Bioli- 
tong  dia  ponktiarla  nnAHnia  (ia  dar  IBapaitnhaB  KaHa) 

>)  8>>1u  Iis  HalsAi  Osbw. 
■>  WsiMwMfe. 

*)  MuktM. 
<)  MwhiiMf 
*}  UoinaiisokMi 
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de«  8ogbanlu-8a  noch  ein  Stück  vur  Minem  Zusammenilub 
■h  dm  Boin-Sa  m  eireichvB. 

Uiwer    NachtUgeT    für  lipnto  im   ITatipttpil  ron 

TMhibakl).diTBn|  ein  am  SUdabhange  dea  Dogbrndscba- 
Dagrh*»  h  vamkMMHB  Ovappaa  (EtrMt)  lewtentM 
Dwf. 

Die  meisten  Dörfer,  welch«  wir  seit  dem  Verl«»»en  dor 
flben«  Ton  Doli  gc<u>lien,  licgpn  to  zemtrent.  Der  OcMint- 
ma»  iat  OivAn,  eigentlich  die  auf  einem  lÜwAa  fweint 
•n",  ein«  im  Orient  sehr  gslninohlMbe 


90.  OktoW  188«. 

'Wir  erklommen  znerst  den  steilen  Hang  des  DnghrodMh^ 
Dag h.  DiaMS  Oabirg*  Inldet  di«  iftdliAlie  Gmiaa  daer 
MlMft«tm,  didrt  ndt  MhVnitnB  Hob  bflibuidaDen,  ft«t 
ganz  aobewohnten  und  nnr  von  wenigen  Saumpfaden  durch- 
•dmitteiieD  Gatifgigigwid.  InMÜ-FMob»  Iwtto  mir  sohon 
TM  ÜMf  riatigMi  Waid  ertSMt  Im  Norden  nleht  dar- 
(»Ib«  bis  an  den  Soghanln-Sn,  im  Weaton  bi»  an  den  Filioa, 
im  fUMB  «M  FIfab«  von  m  30  Q^Mtilni  bodMlnnd; 
S  Staadwi  lang  fiand  aieli  Ma  Dorf  uf  Ttnaerra  Weg« 
oder  in  der  Kälie.  Unser  Führer  sagt«,  es  wohne  auch 
uf  6  Btniidan  östlich  kein*  mnMehiiohe  Seele.    Die  schön» 


•In  Biolmi,  BaohMi,  9ishtoii,  PktuMn 


hier  danDli* 


einar.d.T.    i!er  Stamm  Piner   der   letztern    mafs    8  tu  itn 
Cnfsag ;  die  berbstbcbeD  Farben  weo hielten  lohoo  mit  den 
TSaen  tob  Orte;  fitktM  ÜBterbofa  be. 
FoTs  der  Banmriesen. 
Ihm  Wirte  m  Ttohibak  hattao  mn  tob  aller  Art 
WIM  evriUdtf  BinOi  WHIbDi  BcbmiiMUf  die  diaaaB  WaM 

bawchn^i!  HolltPTi 

Wahrend  der  beiüwn  Standen  ritten  wir  dauernd  im 
MMIm;  amk  fat  dar  Wag  danKak  gmiglwr,  Ua  anf  dam 

fiirebtbar  'itrüp::  Abstieg  ZTim  cnj^ft:  Thn'  -leg  Kara-Rn''^ 
dmch  dessen  hohes,  scbäamende«)  Walser  wir  ein  halbes 


Die 

a»  wir  treffen,  sind  einige  Hatten  dea  mit  dem  Hauptteile 
saf  dem  hoben  rechten  Ufeinnde  gelegenen  Ba«:hlar*)-köi. 
Indes  begagnen  na  wiadaifcelt  DBiflar 

Doghmdsi-ha  -  Pagh ,   welche  basAr  itechin,  ,d«i 
wegen*,  gestern  nach  Devrek  gegangen  waren. 

Bei  der  tascb-deirmen^}  fällt  der  Kara-Sn  in  dea  Boln- 
Ba.  Der  letstere  ist  hier  noch  ein  rascher,  kräftiger  Berj.'- 
•trom  mit  kaltem,  blsolicbem  Waaiwr  und  cn  10  m  Gefalle 


gMtnekt«  Qebiig»  (<loghra  »  tetUt). 


auf  den  Kilomet«r.  Wir  reiten  am  rechten  Ufer  bis  Devrek ; 
Iran  vor  dieaam  Ort  gllii  aiM  Lanfbrilcke  üb«  den  Unlii, 
deren  hreitr  r  HobiutariMHii  MMigt,  dals  Mlwr  «mIi  Wagau 

darauf  fuhren. 

Derrek  i),  ein  freundlicher  Ort  tbü  o»  9000  tSrinaalm 
Einwohnern ,  Siti  eines  Mudnrs ,  dem  nnfser  der  von 
Devrck  noch  die  Nochiehs  Ton  Dergene  (?)  und  Tianidsch»*) 
unterstellt  aind.  Der  gleidinwiiig»  Hsnptort  des  erstem 
liegt  halbwegs  Boli  am  Folios,  der  letztere  Bezirk  wost> 
lieh  von  Davrek.  Wir  finden  sehr  gnto  Aufnahme;  der 
Mudur  int.  ein  gemütlicher  Mann,  der  gern  Raki  trinkt 
AnfTallenderweise  finden  aioh  in  Devrefc  keinerlei  Sporen 
alter  Kaltar,  nicht  ebmal  Mttnzea  werden  ans  hier  gezeigt. 

Stunde  im  Westen  thatanfwärta  den  Jognnhatnn-dere^ 
aoU  aia  Kalah  mit  „aehlSBan,  grabao,  gfettgaanhaittHM« 
Stainaiii''  ia  TMamiani  Hagen. 

iJl.  Oktober  1Ö«Ö. 
Niah  ainam  Bade  in  dem  recht  komfortabel  «ingerich- 
teten hamsm  and  einem  vonUglichen  FrUhstQck  —  bei 
dem  eine  Art  sehr  wohlschmeckenden  Qnittenkompotta  eine 
Bolle  spielt  —  reiten  wir  mit  Achmed-Lat£,  ttnamWirty 
weiter  das  recht«  Flufsufer  hinab.  Beim  Ibrahim-tepe,  wo 
die  Strafse  den  PUner-dere  (vulg.  statt  „bunar" -dere)  dicht 
an  deaaeo  EinfloTa  in  den  Boln-Sn  passiert,  verlAfst  uns 
dar  Undnr,  nachdem  ar  mich  zum  Soblots  gebeten,  dooh 
seine  Versatmag  in  die  Q%kdache-8a*)-Nacbieh  (westlidi 
Boli)  beim  Mtlhtesaryf  durchzusetzen. 

Von  obigem  Hugal  aaa  hat  «Ui  lümiaahaa  Fnt  die 
Strafse  gesperrt,  wie  naali  eriiallna  ] 
Karz  darauf,  beim  EinfloCi  dea  Koahi*)-danf 
Fluls  eine  starha  Krttmmig  «od  lOMmt  daaa  | 
Richtong  in  aiiiaim  M  MOm  Imitaa  Thaia,  VbIb  tob  nltt« 
lern  (ca  200  ra)  Höhen  begleitet. 

Auf  dem  raditan  üfir  ariiabt  aioh,  ganx  sanft  anatai* 
gend,  dar  ea  1000m  bolw  Aipa>8alan*)-Dagh  ab  Fort* 
setiiuig  des  DoghrudHcha-Dagh.  Der  linke  Höhenrand  ist 
ohne  groCune  Dnterbrechnng  dioht  beaetst  mit  den  Uioser- 
BamaooB*).!«!,  BM«|.D!hda,  TakDf*).IKTlii, 
).,OBBiM^K>).D.,B0b>D.it)^SaibBhii).I>.  Bat 


*) 
») 

") 
♦) 
») 
*) 

*)  Klcnsans. 

•)  Sp«a. 

■)  Kirth«Dgnt. 

^  Omta  Sahn. 


iemk  (ilttttik.)  MU»  mit  «cUcr  Mfiwliuig. 

Joü^  kstas  —  MlNS  «Mb. 

IlrllbUran  (fif. 
Wtlnub 


«.  IHist,  Voa  Vagua»  Um  dtn  IWpaua  lom  i'oDtu. 
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(mU*  Vftr  irt  wmSg  Mm»;  mMlim  Pliuri).lXffla 
und  Tgdurr^-W         d»  mmgb  AaMdng  «1» 

MtUüe. 

In  diemm  bmtw  «ad  fraditbami  Thäb  nnb  in  «Her 

Zeit  (Iis  vrirhticTFtfl  Strsfsp  vnm  M<>fT(>  ini  Tmierfl  von 
Bithynian  gsfUhrt  b*ben,  j«dea£ftUa  prkktikabW  als  •iimt' 
idM  7erbiadiiiigM,  di*  von  HImelM  nid  Anum  MU|;«lHa. 
H'^ato  hat  sie  dadurch  an  Wirhtifrkpit  pinfTphlifet,  AaCs  die 
Hofenbautea  von  Tioo  zerfallen  aiod  oad  eine  Lradang 
VW  Tnfif^ammmn  dort,  mIM  M  gttmUgwn  iMdwiad», 

mit  grofnen  SehwiprigkeiU'n  verkniipft  ist.  Die  Sparen  der 
Mtikoa  Stralke  iiiud  ganz  fortgetchwemmt;  »u  «inw  Stolle 
irt  dM  nittoUterliafce  Matar  «ludtm,  «k  w  dinkt  u 

daa  liputiiTP  10  Fv.h  tiefe  Mufshett  faeranftihrt  und  dieMS 
ernst  woLl  aai  jetzt  TurBcliwimdener  BrUoke  ttbencbritt. 

Gkieh  UaterTadiqn^W  dnofaAifteln  «ir  dm  SwiaM. 
flufg,  den  SogbaiJu-Su,  ditht  nn  ppinor  Vereinigung  mit  dem 
Boli>So.  Sowohl  in  Bezug  auf  Thal  breite  als  WaMeraenge 
tnd  SMmnng  erachaint  der  «ntere  gleichbedentaal  nit  dum 
lelztcrii  Der  Lauf  des  Boli-Su  erhält  durch  jpnen  pi'n» 
«tark  voriuiderte  Richtung,  ähnlich  wie  die  Wolga  durch 
die  Kaxna,  die  Rhönc  durch  die  Saone.  Dan  Kamen  FUioa 
(nicht  PUiag)  —  jedenfalls  vordorhon  an«  Billaeu»  iind 
lUUia  —  habe  ich  ror  dieser  Gabelung  niemals  vou  den 
EiagabwoeD  aiusprecben  hären.  An  lÄnge  dei  Oebieta 
gibt  dar  SaghudU'Su  dem  BolU'Su  gleiclifalls  nicht«  nach ; 
ob  dia  Altan  abian  von  beiden  allein  schon  oder  erat  den 
Bübaitaflur«  BiUaeug  genannt  haben,  wissen  wir  auch  nicht ; 
aa  wild  deahalb  mainea  ESraohtens  richtig  Mio,  dam  fUioa» 
tadtai  arat  von  dieaer  Stelle  an  su  rechnen. 

Ab  vichtigste  Fortaetsoag  meine«  Itlnentn  in  diaeom 
Tafln  vnn  fiühjiuan  ataafanal  —  abgeoehen  von  aiaer 
gaunaau  Anfinhma  daa  BefitSa  m  dar  Dargena-Machieh  — 
dia  TeiAülgang  des  Soghanln-Sn  Inb  in  die  Nähe  von  Safran- 
bala  Mlfirirla.  Dar  beaobtanawwtaato  Funkt  aof  diaaer 
Stneha  tat  Jaaidaobab*),  Hanptort  der  7  Divda  baMtiben- 
den,  dem  Mudur  von  Tscharechumba  unterstellten  Nachieb 
Janidaobah.  Von  dort  ana  gaben  wiobtiga  Stniäan  nach 
Barlin,  Saftaaboln  nnd  'Viranaehalir,  aairin  «in  auiainer 
Waldpfad  nach  Mengen,  der  auf  einer  BUeaha  tob  an  60  km 
nnr  1  Dorf  (Hadschi-ogin)  berttbit. 

Dna  Tlui  des  geeinten  ünaaa^  in  dam  wir  jetit  Unab- 

reiten,  ist  gleich  noch  üinmal  so  hrolt,  als  dio  der  Zu- 
floBie,  und  erweitert  «ich  mehr  und  atehr,  an  der  braitaateu 
Btaüa  n  on  Skm.    Saa  Unfcbott  Kagt  nahe  am  linken 

BiTf^raude. 

Das  erste  Kebeniiulsth&l,  welches  «ich  dort  apaltet,  muTs 
1)  inimsrldKk  —  taali^  Qadla. 

«)  Weide. 
>)  NMularf. 


der  Tan  IMiiehniMMr  ond  Ammnclk  dwobiiWawi  bn. 
dero  «ein,  in  imldwm  milar  aaftrtria  gBanahanbnh'^ 

liegt. 

Ba  iat  diea  der  Zaantnnma  daa  banta  m.daJnm»  go- 

bcifsenen  Orfi'5,  welcher  aber  nicht  nit<hr,  wie  damals, 
„Hauptort  de«  Distrikta*  iat  (vgL  administrative  JBinteilaug 
daa  Bnndaahak  tob  Bali  nnf  dar  Karte).  Die  dort  gonnaota 

Nachieb  von  rerschembeh  ht  nich!  'lieber,  <!f>!idf-ni  der  andre 
von  Ainawortb  ebenialla  erwähnte  Bezirk  am  rechten  flüoa- 
«Ar. 

Auf  meiner  Skizxe  ist  der  Einfinfa  des  Kara-dere  durch 
daa  öfter  aagaeobnittene  Dorf  Kiga-baachi^)  bexoichnet.  An 

als  Kara-dnre,  RondBrn  als  Cha-iim -ne-derfl-ogln-dere  ge- 
oaoot  wurde  —  iiilut  der  von  beiden  genannten  Beiaenden 
nnrMvrtagto  Weg  «ba«  die  Waanawehaide  bei  KM».b«nar 

im  Lykostbal  nach  Heiaalan  Pontit-a. 

Von  unaarm  W^a  nu  aah  mau  die  nach  meiner 
SobKtnug  nooh  hu  «bor  600  m  anfragenden  ehanfc. 

teri!t!?!ehen  Parallelketten  der  jiontiwben  8tufnnlandiicbai) ; 
als  ihr  Geaamtnaine  wurde  mir  ÜBÜlmes*)-Dagh  ange> 
gaben. 

Eine  besondere  Schwicrigkni?  vonirsacht  Tür  Jen  Reisen- 
den im  Gebiet  des  FiIiob  und  Uartiu-isoiiai  die  Bezoichuutig 
der  Anaiedelongen ,  die  ich  hier  —  mit  Ansnabm«  der 
fruchtbaren  Ebenen  von  Boli  und  Üekiibii  —  zahlreicher 
als  irgendwo  sonst  aogetrofien.  Die  Dörfer  hegen  in  ganz 
kleinen  Teilen ,  oft  binsannil  b  don  Bergen  zerstreut. 
Für  joden  Teil  kann  man,  man  man  will,  einen  beaondom 
Namen  erfahren,  walober  jedoeb  offiziell,  d.  h.  bei  den  Bo> 
börden,  meist  nicht  bekannt  ist  und  sich  auf  einer  itinera- 
riaciMtt  Knrtenskixze  aoob  iwam  eintragen  lälirt.  Meint  eind 
ea  nur  Znnaman,  anch  Spottnamen  —  worana  Ja  ao  oft 
auch  bei  uns  dio  geograpliiocbo  Nomenklatur  entsteht  — , 
die  der  Beiaande  mit  Mttlm  «aa  aainan  FlUiiar  bamnafragb 
Dana  babea  biar  nnah  Tiala  Orte  —  aieiit  aar  dia  VlliaBa  ~ 
mehrere  Namen,  z.  B.  Mengen  =  Basar-köi,  Perpi  hämbok 
fiaidaohi-kndi''ji  Taolinnobamba  <b  Twhw  -dairhnniani^i 
Mna  baga«it  aub  daM  bMMr,  Mfear  tei  Keane, 
Nuchiehs  und  IfadanitBaa  aar  dio  KrlaB  ftataakgaB  nad 
eiocatiagan« 


')  Entctaaden  >iu  Pendsrhenbeli,  der  jtm  den  Penem  «nll«tmla  Kvaa 

fdi  d«a  UoBBentig  (6tai  Waehant(ik  aar  Bsssistaaai  ma  OtiM,  «e  an 

diMem  Tkfce  Markt  aliulhn  wist» 
*)  FeUluu|i(. 

KiiteoDtm«,  wörtlich :  „  Wu  mgt  d«r  Feind } " 
<)  WOTtlieh  „u  winl  nieiit  «bfnitM".  der  MoM  danM  naUaidit 
uf  dii  IMalMashsfahitt. 
•)  Der  beüitie  Kiehtar. 

EifeiitSmIieheDoppellMiumiiiiig.  TiehanchialatalaBlatmfptarilA 
.Mittwncluiiiatkt",  TKluu-dM'bviDici  »af  tärkiach  .fMlaimnaklaaflafe'. 
Oia  Bawtag*  wttUa  hiar  «oU  ■«*Mii«U  iNbnk 
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Yoin  Kwdere  an  fliefst  der  Filios  in  mehreren  Annen 
er,  die  unier  nch  wiedenun  durch  kleinere  lÄnfe 
an  sind.  Die  dadaroh  «ntotondenen  Inseln,  sowie 
weit«  Strecken  dar  Flubebme  sind  mit  Plktanen, 
Ihmamken,  Ahorn  nnd  Oleander  üppig  bestanden.  Aufser- 
itm  «iid  Waiaina  und  Hanfkoltar  hur  betrieben.  Hinter 
taft  Dorib  KukdMhikrl)  flnbt  der  Strom  wieder  geeint; 
wir  domhfnrteten  ihn  3km  weiter  abwärts,  das  Wmmt 
Wito  tim  Im  Titft.   Ldttemperatu  38*  C. 

la  'SwöbawAuMk  empfing  au  «n  reoht  gebildeter 
Modor,  ein  AlbAoeae,  Landsmann  Ismail-Pasohae,  den  dieser 
«tut  rot  kviMi  hiadtwgwafim  ImH».  Deraalb«  wnbt« 
jidoali  idiM  Mhr  gut  Bwabrid  in  aainam  groben  Beiirk, 
der  5  Nachiehs  mit  42  Diy&ns  omfafst.  Nnch  scineu  An- 
gaben voimarto  iob  hier  die  foJgeodco,  Tiaüeioht  uohio- 
legiaeh  rMh«  wiMagn  Prakl%  «akb«  hothifliA  <ia  bd- 
digpr  Vaclifolger,  wh  wtiu  Sttt  «fo  «ir,  sn  bawthan  Ge- 
lage ahmt  hat: 

1)  9  etoidea  wesfltiih  M  IMmyr.W  im  IMrmeB. 
»ysy*)- Div.in  eine  Höhle  mit  grofsf  m .  klin^tliiih  Aioge- 
■prao^a  band')  und  den  Anfangen  eines  üo-joln^),  w»br- 


9)  3  Standen  südwestlich  im  JalandftJXfla^  baim  Doffa 
Antaa-oglu')  ein  Jaaify-ki^a,  d.  i.  Fwliinaahrift. 

8)  Btim  Oemnd  in  im  JnUwiehJlMUeli,  1  ttowfo 

VMB  Dorfe  Sefcse,  gleichfalls  ein  Jssilr-kaja. 

4)  Bei  Derrek,  2  Standen  vom  Dorfe  TahjT*')-b«i,  eine 


aS.  Olitober  1B86. 
Wir  iMmi  dwA  im  Hiee  M  Briln1).Ui. 

wht  itattliche  FlSfee  führten  praehtvoll  »chlsnke  Tunnen- 
lUmme  dem  Meere  ca.  Das  Flöüben  aoU  bei  hohem  Wasser- 
tlaode  schon  Ton  Derrek  an  beginaen.  Dm  Thal  ist  hier 
3  km  breit.  Von  einer  kleinpn  Hi>he  »m  rechten  Tbalrand 
bei  Hatib-ogla*)-köi  wurde  uochmals  Bkizzicrt  und  pboto- 
gmpkiart  Das  latata  SUek  des  Filios  gedachte  ich  von 
TW  aus  noch  genauer  aafzunehmen,  als  dies  bisher  von 
Aiatvorth  undTschicbataobeff  geschehen,  wurde  jedoch  später 
dnh  Hfeleehtes  Wott«r  daran  gehindert.  Haute  «Mdeten 
«nr  mm  naoh  Bartm.  Leider  hatten  wir  erat  apSt  auf- 
kaeben  können,  dea  konaiatenteD  Frtthatüeka  halber,  ohne 


1)  Di*  Boodrat«. 

>}  tjtj  «iguiUich  tt(bftj  —  mia  itt  Hand  mit  tSrldKhei  Po*- 
Mrrnilact.  a>«  —  Mnadnog,  wild  ia  diMSB  TtO*  TOB  AaalstiiB  sli 
BncKtmnnf  kltlii«t«r  ganser  Wa 

^  WaMtnMrroit  (penisok}. 

■)  Anbiich:  rdn;  1 

Di*  Lrato  dis  M. 
^1 


welches  unn  unser  Wirt  nioht  ziehen  lassen  wollte.  Die 
umständliche,  wenn  auch  gut  gemeinte  Gastfreundschaft  iat 
oft  hier  in  Lande  ein  raohk  naangaBahmar  Hammaohnh  Ar 
den  reisenden  Fenehar. 

Nach  Überechreitong  dm*  180m  lUwr  dam  TM 
lagenen  Wasaeraohnde  paaaierten  wir  auf  einer  BWHm 
Stainbrttoite  den  Indaohebojuni)-dore,  den  grSbtan  Zuflnlk 
des  untern  Filios,  mit  dem  er  sich  erst  kurz  vor  seiner 
Mfaidmig  veraint  Im  Thal  damelbeo  fäbxt  «ia  gater  W^g 
naoh  GOa. 

üm  noch  bei  Tage  nach  Bartin  zu  kommen,  wählton 
wir  hier  einen  mfii^ielut  direktea  Weg  quer  Uber  die  Barge» 
alatt  dea  aeMaHfaidigeD,  uaa  vom  Hador  henidmetvn.  Doeh 

erwies  sich  nnBPr  Kalkül  als  nnrichtip;,  wir  kamen  zu  weit 
naoh  Hordea  ab  und  erretohten  nun  erat  recht  Baiün  ganz 
fan  DboImIb, 

Die  Bi  r|j;l!iii<l9ohaft,  die  wir  dabei  durchzogen,  bildet 
die  Oölbaaar'j-Naohieh,  eine  Oegead  eigentttmlioher  ad- 
«»ii«i»t—it»Mi»  JBatelhmg,  wenig  naMBmeBhtegender  SOrftr, 
meist  nur  piniphior  Ochöflo.  Aufser  den  DivAns  und 
Karicha  wurde  mir  noch  ein  dritter  Sammelname  TonDttr- 
ftcB  Uar  gaaaaati  Ifarinaly,  der  8—4  Divtae  begnifL  Sa 

gehBr'  fiifl  KandarmuB  -h  'r')- Knrii>?i  —  r!ip  wifider  ausnahms- 
wais«  einen  einzigen  Divän  für  sich  bildet  —  zur  Turfa 
VMm,  aa  dana  %itia  eia  Ifidttar  (Bataaba)  itaht  Dia 
Yerwaltnng  der  Gölbasar-NaohiBh  leitet  kein  Mudnr,  Bondem 
noch  ein  Kadi  (Richter)  nach  der  altern  Wetae,  der  direkt 
TOB  KhbmImb  ia  Bartia  aUktagig  Ut 

Der  Hauptort  von  Gfilbagar,  der  auch  kara-bnnar*'i  ge- 
nannt wird,  bleibt  links  von  unserm  Wege  liegen.  Der 
hfebate  Paakt  dea  BarglaadaB,  die  Waaaaracheide  zwiaohea 
dem  Tiartin  -  tachai  nn'l  Filmf ,  lii-gr*  425  ni  Obor  dem 
Meere;  von  hier  reiten  wir  steii  byrgub  zum  Dcirfo  Gödscben- 
k^ju'),  in  einem  linken  Nobeutbal  des  Kodschanos  (?)  ge- 
legen. Dann  erreichen  wir  das  Hauptthal  und  ftberaohreiF 
ten  den  Kodschanos,  der  hier  ca  3  F.  Wasaar  hat,  aaf 
einer  noucru  StebbrQcke  dicht  bei  Bartia.  ^I^r  fiadaa 
üataifcnnfi  in  aiaam  aehr  aaUaohtea  Haa. 

23.  Oktober  1886. 
Ea  kam  vor  allen  Diogea  daiaaf  aa,  die  Lage  der 
Stadt,  die  Umgebung  aad  di 


BssMctmoiigeii :   buch  —  Kopf;   tijD       Slin;    kaach  =1:  Au^wbnunfl 

^"'''iJ'ih^ShÄ'aa  •s**'*' 

>)  AntriMh  —  MittdpuikL 
*)  SchwuuT  Qaell. 
"i  W«ife*  (V«|sO  .B 
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irt  mdi  dm 

BeoW^tnncrfn  von  verechiedeDen  HShen  in  der  TTmgegend 
der  ÜUuit  zuMmunengesteUt.    Aua  ihr  ist  eraicbtlicb,  dais 

und  Z'WBT  anf  Jit  Kortlppitip  rijicr  von  iw<'!  Annen  de» 
wesUiclum  flosMss,  de«  Kodiichaiiutf-tscliAi,  gubildot«!!  bergigun 
lud  Ktgt. 

r>i'-Sf^  Arrae  gnlifln  fh-h  ilicbt  nlirdlioh  dM  Cft  lOlon 
TOD  lUrtio  «DtfernteD  Arfunda^V^-bogabi. 

Obor  im  oberB  Lauf  de«  KodschuKW  habe  idi  tiichu 
erfahren  können.  Der  önUichp  V\nh  heifat  Siifranb<ilu-Su, 
sein  Lauf  ist  Ton  Ainswortb,  Hirscbfeld  u.  a.  fuBlgelegt. 
BtUs  FllllM  h*b«n  bei  ihrer  Vereinignng  gletohTiel  WHMr; 
welcbcm  von  ihnon  der  antike  Name  Parihenios  zukommt, 
bleibt  dahingestellt;  die  Aiten  werden  damit  wobl  nur,  wie 
baiai  BUheas,  den  Tereinten  Flofs  gemeint  haben.  Dieser 
wenigstens  gleicht  anch  nor  in  seinem  zwischen  Hügeln 
sanft  sich  hinsohlängeludem  Laufe  (vgl.  Photographie) 
„einem  schlafenden  JUngling,  der  eine  Rose  in  der  IlsnJ 
hält",  wie  Toumefort  (Reisender  Anfang  des  vorigen  Jahr» 
baoderU)  etwas  Qbenchwenglioh  den  Namen  Parthenioa 
«benatit. 

Dar  wm  Aianrairth  dam  SafraabofaiiiSa  ba^aii^ta  Nmm 
„Ordairf"  ist  bot  dam»  im  aildlmi  dib  anf  Baftagan  da 

TürVe  aus  Ordii-jeriV  r  derYantadt  Ton  Rartin  am  rechten 
üfai  dea  Safraobob-äa,  via  aa  bivfig,  dam  Fbab  den 
Mmm  Mhm  CNfto  beifegto. 

Dia  BavttIfcanuig  Ton  Bartin  besteht  aus  ca  13000  Tür. 
half  iOOOnadMi^  800  achismatianhaii,  S4  pfotaatantiaabaa 
AtmaSm  und  amain  (aio!)  Jndan. 

Li  Bartin  fanden  wir  keine  Spar  eines  antiken  Gebäu- 
daa,  keinerlei  Liaohiiftan.  Jedoeb  ersotaeiot  es  unwahr- 
BobaiaKoh,  diift  aia  ao  anftamdaBtHeb  gtaaligar  Paakt, 

ßir  die  Logo  oiuer  Akropolii  wii*  gi'Bt'hftfTk'n ,  mit  guter 
Waaaerrerbindung  som  Meere,  im  Altertum  keine  grölaere 
Annedehing  getragau  haben  aoOte. 

WO  die  Türken  aas  religiösem  Fanatismas  von  Qrund  aus 
I  aa  die  BB^iabige  Zeit  BBd  daivB  BehSpAiBgaB 


,crte. 

Auf  dem  linken  Ufer  des  westlichen  Kodsclianos-Armes 
Bagk  «b  Hüfd,  8ehaahS)>la)»a  gaBawBt,  h»  dam  «AatieB* 

gefunden  »ein  üdIIoh. 

Von  den  antiken  Spuren  an  der  Mündung  des  flossea 
bniabiB  iah  Bstar  dam  «7.  OMalwr. 

Am  Nachmittag  machten  wir  dem  Herrn  Kaimakam 
unsern  Besncb.    Er  war  höflich,  wie  alle  türkischen  Be- 


1)  Traiipeoort,  KialonncBiont. 
Micks w>(  dw  Vükm  At  tonsli  (KAiiigi«iiUtl). 


iah  baU,  dib 


M.  Ofctolwr  1886. 

Wir  liefsen  unser  Packpfcnl  mit  finem  I>ipner  im  Fffin 
und  ritCen  mit  Artin,  der  deu  pbotogmpluacbeu  Apparat 
iB  aaiaaB  BblB  lUula,  Badi  Amaan.  Diehk  bai  dar  Stadl 
giDff  es  durch  eine  Furt  des  Safranhciln-Sn,  um  BerLTnndt« 
an  dessen  rechtem  Ufer  entlang,  bei  liatoiao ')-köi,  nach 
welchem  die  gassa  Sb«na  biar  banaant  iat,  is  daa  StitoB- 

thal  des  K:irtt-<Bctiiii,  mt'hrmftl»  durch  diesen  WRssrr-  iir;d 
iiscbreicLi-ii  ituch,  tlnuu  zum  zweitenmal  Uuksuiu  in  eui 
fBchtes  Neiteuthal,  in  welrhem  ein  balbea  ] 
an  «iner  Chaassee  von  Bartin  nach  Amnsra 
Aach  Reste  alten  Päa»ters  waren  hier  sichtbar, 

Atta  ditWlB  Thal  ritten  wir  rechts  heraus  Inrgaof  bia 
zur  Wassersohmde  iwischen  Parthenioa  und  dem  SchwKraan 
Meere,  die  357  m  Aber  Ivtztorm  liegt.  Dicht  dahinter  ba- 
fiiiden  «ich  die  von  frühern  Reisenden,  zuletzt  von  Hiradl« 
feld  genau  keachriebenen*)  interessanten  Beste  der  Römer- 
strafse,  die  hier  unter  Kaiser  Claudias  in  den  Fela  ge- 
schlagen wurde,  wie  die  dupp«ls))rHchige  Inschlttl  —  iBlaip 

fliaoh  und  gnaohiaoli  —  baün  Beginn  daa£iip«MB  rwiita 
abaa  bb  dar  Waai  amaagt.  Ab  Bnda  dea  etwa  80  Sdnitt 

langen,  kQnattüdl  ga^fUataB  lUaeiia  befiiidut  sich  der 
Knaohkiö*%  *■>  (Msar»  anf  ejaor  Saale  throneader  Adler, 
dem  leider  der  Kopf  Mit  Eia  derartiger  Adler,  aafBüts 

sitzend ,  kommt  (nach  Hirsohfeld)  anch  auf  den  Amaatria- 
niaehoB  Mllnxen  Tor.  Nebaa  dam  Adler  iat  daa  Raliaf 
aiaaa  „Tir  togatoa'  im  IVben  lichttiar,  mit  der  raebtra 

Hand  atif  <Jer  BruBt,  der  Kopf  und  der  eiii»t  auggestreokte 
liaka  Ana  üshlen  gleioh&Ils  (Hirachfeld).  Links  ron  der 
TUaatnba  aUInt  dar  Barg  mkr  alail  ab,  dBnh  daa  BabKeh 

grüneudo  Buschwerk,  Wf!'  Iii-s  hier,  Schutz  gewährend,  aia 
Abgrund  entlang  wächst,  schimmert  die  lang  ersehnte,  blaoa 
■eeraallnt  daa  Pontoa. 

Von  i;!or  Iijgclirifl .-tt!lf  BOwoLl,  wie  vom  Kti-^jUkaja,  die 

200  m  voacinandor  entfernt  siiid,  gelang  ea  Prinz  Carol»th, 
gBta  PhatagiBpbisB  sb  naiimea.    Aaf  dar  dar  Baiaab»» 

gohrelbung  II.  de  IlBÜn*!  bc<igegebenen  Zeichnung  erschei- 
nen beide  Denkmale  als  bis  auf  wenige  Schritte  oabe  bei 


Von  hier,  der  alten  Strafse  folt,'en1,  !<*i'>f«eii  \s-;r  :iuf 
riesige  Quadersteine,  gleichfalls  Reste  des  Romerbuues, 
durah  die  Afbattaa  dar  von  Lnadl 
Chaussee  Safranbofai — Bartin — ^Amaata  sa  Tag* 


1)  Ztolni-rdorff 

>)  Addimmta  tertu  »d  Corporis  VolumtD  III,  Sfu 
^  Vil|l^  «B  Tuqoi«  «t  «o  r«is«.    PuU  li66. 
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IMMell)«  lat  an  otehrerea  St«ll«a,  ab«r  iltntnill  gleich  Ueder- 
lii^  bagOBun  worden.  SdM  «h  Mann  wia  Imuäl  kann 
•kM  Mint  persönliche  Gegenwart  hier  niohta  zu  stände 
iBMgW»  Da*  Siitck  der  nenen  „Cbavisn^e",  auf  welcher 
wSt  wm  Aan  atoilen  Hang  zum  Meere  hinabreiten,  ict  fiir 
WagMI  ttWfaaopt  kaum  fahrbar  nnd  lo  miserabel  angelegt, 
ith  m»  ä  Jahreifriit  nach  einer  Regenperiode  nieht  mehr 
Wwrt  wie  jeder  andre  Sanmpfad  haben  wird. 

Aaläer  d«n  BMten  d«r  alten  Straiiw  aind  «nob  aÜM 
Ansah!  antiker  Sarkophage  atugegrabao  worden. 

Di«  ersten  beginn«B  «tm  l-^ltt  TOT  Amaars;  darüber 
dm  Hühanng,  iwiMdun  dar  Sink»  ud  dam  Maar»,  ist 
Mf  «ina  Üb«*  van  IOOb  aH  dar  Hehrapalü  Iwdmikt, 
deren  weite  Auadebnong  eohlierMn  liüi,  wekhe  Gröiee  dM 
aMa  AaMatria  gehabt.  Die  Sarkapbuga  habaa  b«  «a  dao 
hawUgaa  Wag  hinab  geetanden,  aof  dam  Kamna  dar  HUia 
jadaak  atanden,  zu  einer  gsnsen  Strafae  nebeneinander  ge- 
labt, dia  ManiaiaaB  der  fnban  aad  bartthatan  Taten, 
waitUa  aidiUiar  van  dar  Laad>  ml  SeaaiHa.   Bb  In- 

■chriften'Hniiider,  unterstützt  von  einigen  Arbeitern,  könnte 
Uar  in  wenigen  Tagen  Qbaratu  raiofaa  Emto  halten. 

Wir  aatdeahtatt  dk  abara  Nahropalia,  dia  Hbrigaaa  ym 
dam  Pfade  Amaara  —  KiliBse  •  t«ohukur ')  einen  b«»i|[ii.nipn 
gagang  hat,  erat  am  xweiton  Tage  naaan  Aafeathalta 
dert  Plins  OHalnlh  phatogn^Uarto  aban  Sarlaphag 
an  der  Strafte  nnd  ewpähto  dubel  init  Bcliarfi'm  Jäger- 
aaga,  hoeh  oben  (101  m)  im  Lorbeer diokioht,  die  Biesen* 
iaaeirift  daa  MananlwiMa  eäiea  0.  Sarriliu  Balm,  waleliaa 

er  Fich  dson  mit  dum  Hirsthfiinp-pr  gleichfalls  mm  Photo- 
graphieran  klar  machte.  Die  dort  bafiodliohen  fiuohataben 
rCSPBa^tOYPOrW>r  hAm  da»  BIha  van  i/iin, 
dia  Lfoge  dee  Ge1iäadp<i  int  fast  10  m.  Danelbe  stand 
MV  nit  seiner  Vonlerfront  frei,  in  das  Innere  zn  gelangen 
«BT  nna  niobt  nS^icib;  aa  iat  «nah  aiamHeh  ikhar,  dalk 
dieso  Grabstätte,  wie  bei  den  andern  freistehenden  lu  sehen 
var,  langst  urüfFuGt  und  ausgeraubt  wurde.  In  einer  Reihe 
mit  diesem,  dicht  aneinander  stobaad,  atehan  iiinf  (mi 
gleiche  Oebäade,  sämtlich  ohne  lüBchrift.  nsceijen  konnte 
ich  von  den  meisten  sichtbaren  Sarkophagen  griechische 
bachriften  kupieren'). 

Noch  eha  wir  nach  Anusra  hineinritten,  safsen  wir  ab, 
schickten  dia  Pfiwda  in  den  Ort,  erkletterten  die  nördlichste 
Spitsa  dar  aaliOB  gnamten  Hobe  westlich  des  Wege«,  auf 
«akber  an  miobiadanaB  StaUan  dia  Qrandnwaam  aatikar 
Bafestigangen  «rkannbar  nad. 

Ein  wanderbares  Bild,  uns  der  sohönaten  auf  unsrer 
Reise,  lag  vor  nna.  Wait  binaiagaattaaltt  in  daa  lichtaatta, 


')  KirclMngmnd. 
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weiche  Meer,  das  mit  aohinimerndem  Ferlenkraoi  ihren  Fufa 
umspult,  ragen  die  Pelseninieln,  an  ihran  lUngra  leocbten 
die  weifsen  Wände  der  TUrkenbäuser,  nmgrenst  Ton  mittel- 
alterlichen Manem,  üppig  bewachsen  mit  dunkelm  QrUn, 
diese  ganse  Farbenpracht  sieh  abhebend  ron  der  unend- 
lichen Fläche  daa  hlanen  Pontes  Euzeinos,  welchen  heute 
axeinoa  oder  Sohwanes  Meer  zu  nennen  Sünde  wäre. 

Wahrlich,  der  Ruhm  der  alten  Amastris  war  wohl  ni«>hl 
nuTordient,  den  PUnioa  Tarkttadat:  nAnaatnaa»?«»  aintaa 
at  elagane  et  omata*. 

aOooellum  Paphlagoniae",  das  Augo  F^Uaganiens,  nennt 
sie  ein  Kirobanaohiifteteller.  Dort  auf  Jmmb  «ait  ina  Maar 
springenden  Vabaa,  aof  dam  jafart  ab  Idabar  Lanahttaitt 
steht,  war  abat  von  dan  Hiksiem  Seaamaa  arbaat  wordan, 
daa  aahan  Jloawr  all  Awaiadaliing  in  fftifV'gniwiohwi  ^^n^t 
bannt.  Saiaan  n|iltom  Kaman  Tardaiibt  dar  Ort  der  Nralra 
▼on  Heraclea  Pontica,  Amastris,  der  „Semirninis  Klein- 
aatana",  welche  die  Halaa-  nnd  laselstedt  anton  anlagto. 
Dnreh  gigaatiaaba  Ifolaabaataa  aiblaH  ata  ainaa  doppalten 

Hafen.  Das  Auge  verfolget,  von  der  Sjiitzc  der  östlichen 
Halbinaal  ausgehend,  «inen  breiten,  schwarzen  Siraifen  untar 
daa  Waasar ;  daa  sind  dia  GmndnMaani  abaa  janar  Warin^' 

(lip  der.  MpprnRwogfn  wip  der.  .Tahrtaunenden  Trotz  gi-'hoti-n 
haben.  Mach  Aussage  des  Fener  Mentftl,  des  Aofsebers  am 
Lanobttnnn,  Muten  diaaa  THtauaar  noeh  Jetit  «ine  Breite 
von  30  ni  und  vine  Länge  von  150  m.  ,Iu  Bpätrömischer 
nnd  byzantinischer  Zeit  als  EpiskopalaiU  war  Amaatria 
{daaaab  anoh  Aanattba  genannt)  ein  wiehtigea  Boporbm 

für  den  Seeverkehr  des  Pnntos  geworden.  T'nter  den  Ge- 
nuesen, sur  Zeit  der  Komnenen,  wurde  die  Stadt  ein 
baptaili  ibrarllaolit,  aad  ibra  Baataa  basai^^  diaaaaab 

hfntp.  Ahor  ihre  besondern  Schicksale  nnd  die  ihrer  Um- 
gebung liegen  im  Dunkeln ;  sie  fiel  mit  dem  blutigen  Sturz 
das  tiapaiantiaabisi  Xalaartaan  IMl  aa  daa  Bwbaiaf  ran 

Kon8t«n1ir)ii(iel,  Mohamed  IT.,  der  einen  Teil  ihrer  Bewoh- 
ner nach  Fera  verpflanzte,  sie  selbst  in  Elend  und  Armut 
surlicUieb."  i)  Zugleich  mit  dem  Verfal]  dar  Hafenbantan 
erfolgte  das  Auflioren  jeglichen  Verkohm  an  diemr  vom 
Binaonlande  her  bo  schwer  zugangiicbeu  Kualo.  Die  natür- 
lichen Baohton  sind  Uein  nnd  geben  nicht  Schutz  gegen 
alle  Winde,  bei  starkem  Nordwe«t  schlagen  die  Wofi^n 
Uber  den  Hchmalen,  flachen  I^ndstrich,  der  die  westliche 
Insel  mi[  dem  Jjnnde  verbindet.  Nach  einer  Mitteilung 
soU  dieser  Vertnndugadanm  ant  «an  daa  Bttmara  bar» 
gestellt  sein. 

Na«h  Baandignag  dar  pboto-  nnd  topographischen  Thä- 
tif^ett  atiagn  vir  hinab.  Am  Ftafa  dea  Barges  liegen  die 
F^mdaoaato  aiaaa  grofsen,  nana«  Oabindaa^  mm  aaf 
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nmila  Antrieb  von  dar  K«pening  b«gonii«Deii  Manrnwlm]»: 
Jsdooli  wurde  an  ihr  aait  libigerer  Zeit  gcbon  nicht  mehr 
(■Mhaitol.  Iflh  kopiirt«  Bahrara  laiiöiia  liiMhiiflaa,  dia 
ddül  niTaga  gafMart  mm^.  ^Tb  aohnllm 
tat  trocknen  Dere-ay^^  JeDHit  de»selben 
da»  Uame  Sahiffinnrfl  lllr  Uobte  Handakbaikao. 

Bht  dar  mdartteB  Hkiuwr  bt  dar  Kosak*^  ab  aabr 
mvprQngliuhcB  Gebäude,  io  velohera  Ton  dam  sahr  gafSlIi- 
gm  Mndar  8abitli>Bai,  aioam  Qtotffn,  Quaitiar  für  «na 
gaouMht  mr.  Der  Säafbnider  diaeaa  Imdrsta  tob  AaaaM 
gehört  zn  den  znr  deutnohen  Armee  kommandierten  Offi- 
aeraa;  «r  ataht  in  BarUn  k  h  loita  dar  Gaida^Pioflaaia. 
Dar  hentiga  Ort  Amatm  hat  kanm  1000  Sawotmar;  dte 
EHnwohner  bescljiif'.ii.'iMi  »ich,  woon  ilaa  Me^r  rulilg  ist,  mit 
atwaa  FiioUkng,  «eon  Wind  geht,  meist  mit  —  gar  nicht«, 
da  da«  haigige  Kstariaad  Landwirtoobaft  inir  wenig  zn- 
lifst.  Ich  habe  noch  nie  in  mpinfm  I-ehrn  so  riele,  den 
gaoMU  Tag  iaolensende  Münoar  beiummen  gaaefaan,  wie 
lia  hier  «oiP  den  fliraAeo  van  Amam  mheiliiBgaiB. 

I?(i'jti'  gl'jt  i'S  sehr  \ve15ig;  wie  wir  hoi  schönem  Wp'tt^'r 
abends  sokameD,  war  wohl  schon  Feierabend,  am  folgenden 
Tage  war  ea  «Awta  «ia£g^  iafolgedesaeB  aab  idb  Inin  Nun 

Zdif'  hipr  Huf  dem  Wasser.  Der  ganze  Platz  mnclit  einen 
so  toten  Kindmek  und  ataht  in  einem  so  schroffen  Oegen- 
aate  ta  dar  Bliaifarandan  LabeoAtail  dar  banUahan  Nntsr, 
zu  don  Trümmern,  don  Zenpiii?=!"n  ri(>r  Sfhsffensfreiidigkeit 
Tflrgaogener  Jahrbonderte  ringsumher,  dais  man  mit  Me- 
haehcHa  «ad  VÜktAM  gtgim  BfmMm-  «od  Tttrinnhavr- 

«chnf*  rrfiillt  wird,  welche  solche  Vcrwfistang  Tcrschnldetcn. 
Von  den  vielen  Kesten  antiker  Baukunst  hebe  ich  die 


Tjöwenköpfp,  hervor:  dann  ilin  noch  anfrecht  stehenden 
Mauern  eines  röroiRohen  l'alasteH,  ein  opus  reticalatnm, 
welchem  die  Tfirken  den  Namen  Bedistan  (persisch  ^  be- 
deckter Markt)  beigelegt  haben.  H.  de  Hell  nennt  den 
Bedistan  ^rnstes  d'un  palnis  imperial".  In  der  Näbo  des- 
selben at*ht  ein  antiker  ThorbogeD,  an  welchem  erkennbar 
ist,  wie  tief  das  Thal  Ton  den  Winterwassern  des  Dere-aysy 
tugeschwemmt  wurde;  der  Schweaunboden  reicht  fast  bis 
zum  Anfang  der  Thorwölbung.  In  gleicher  Weiee  wie  das 
Brdnioh  bemttht  eich  die  Üppige  Flora  —  Ulmen  nnd 
AJwm,  rttt  aOem  der  hier  wirUioh  zum  Batun  empor* 
wachsende  Bnchsbaum  (bnxns  semperrirens),  Mgaobüume 
ait  wild  laiCuiden  Fruchten,  die  «an  abaoio  mBndatan, 
B,  aafiigen,  roteaBMnateXinelilMbaer— , 
dia  Spona  dea  Attartaau  das  finatbandan  A«g»  n  eni- 
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Wahifieb,  anoh  von  diesem  Landstrich  kana 
wie  Fallmereyer  von  der  kolchis<hcn  Küste:  .Hier  regiert 
der  Pflanzen wtM ha,  nidit  dar  Meoaob  .  .  .  können  sich  die 
dMangabflratalaB  Bsaebetti  Itafiana  oder  gar  das  abgeschälte, 
kalkige  Griechenland  mit  solcher  Pracht  messen?"  Eine 
vüUgaIaqgene  Aufnahme  roeinea  GMMirfen  aeigt,  tiaf  im 
Orfla  Tatateokt,  ein  gewaltiges  aatika»  G«wVlbe,  «awrft  dea 
Susam>)>tepe  gelegen.  Dasselbe  bestand  bei  II.  de  Heils 
fiaaoch  von  Aaiaatria  nooh  bia  an  dappaltar  Hithe  der 
baafigeB  Beate,  wie  aria«  Bhutratiea  aaigt  Ba  adiaiBt  anm 
Bau  der  neuen  StraTse  oder  der  Marineschule  abgetragen  zu 
aain.  Am  Abend  des  «weiten  Tagaa  folgtan  wir  dar  Eia« 
tadaag  eiaaa  Harm  Badda  Saabantaab,  aiaea  Mdafanraa  tvb 
Goburt,  früheren  Podest]»  von  Cattaro  in  Dalmatien,  welcher 
in  der  Kiliase-teohuJror;  d.  L  die  den  Oatfolä  dia  Snaanvtape 
berflimada  Vavrtabaabl,  ein  Kobleabergwetfc  iaa  Labaa 
gerufen  bat.  Es  ist  der  erste  Versuch,  die  nach  Rnd'lr-g 
Drteü  ttberreiehen  Sohätxe  von  «schwarzen  Diamanteo"  an 
diaaar  Ilala  la  bahaa.  WaMw  Babaaft  bIMa  Aanafa,  ta 
eluem  gnU-n  Hafen  auBjC^ebaut,  mit  oinr-m  Rolchini  Kotilpu- 
lager  in  unmittelbarer  Nahe!  —  Die  Grubenarbeiter  sind 
ejwfWab  Maaton^grlaarf  llaHUga  Iiaala,  tob  daaea  aiehiaia 

im  letzten  Kriege  gegen  die  Tfirken  gefochten  haben,  und 
die  sich  augenscheinlich  Uber  nnsern  Besuch  freuen.  Diese 
Kaloaia  liegt  gaas  abgaaeblaaaaa;  aia  «M  Taai  Laad«  bar 
auf  einem  balsbreeherischen  Pnfspfade  erreii-bt.  Hern» 
Reddes  Hans  liegt  auf  einem  schmalen  Felsrorsprang; 
afbnad  d«rHaahi  aiMrifstaa  die  a»M«Bi«Bdaa  Maarawragaa 
fast  bis  an  die  Fenster  unser«  Gemaches.  Infolge  dar 
StoUenfUhmng  unter  demselben  ist  ein  Teil  vom  W««^ 
baaga  daa  147  la  baban  Boaam-aivTi*^  aalbva  abgaaWiat  nod 
i\m  Fmherklettem  auf  -iemRplheii  nicht  nngelahrlich.  Dort 
auf  der  hocbstao  Spitre  Imt  ein  antiker  Turm  gestanden ; 
die  Omndmauern  zeigen  eine  Form  von  SfM  in  Qaadtal. 

Der  Name  der  Kilisae-tachukur')  rührt  von  einer  hier 
errichteten  bjxantinisohen  Kapelle  her.  Von  den  noch 
sichtbaren  Reaten  iat  am  bemerkennwilaatou  aia  moaaik» 
artiges  Pflaster  des  Innern  Fujeboda«  ta*  qpitaanl  (C^^) 
geschnittenen  MarmorstUcken. 

Nach  don  Uboroinstinunanden  Berichten  aller  bisherigen 
Besucher  sollt«  Amastris  vom  Lande  her  nar  daa  «ima 
Zugang  am  Knschkaja  vorbei  gehabt  haben. 

Wir  fanden  jedoch  einen  zweiten  auf  nnserm  RUokwag« 
nach  Bartia,  Müeb  VMi  Itaahiro-kSi,  BÜndaataa«  «banaa 
BÜbeTaH  ia  dia  bler  aaeb  fTordaa  bat  aaakreobt  ablUlaiid« 
Fislewand  des  Saivan-kuja  gosohlaj.'en.  Der  Weg  hier  hin- 
aof  lUhrt  dawh  dea  Bediatan  hindurch  in  aftdweatliohar 
s  Vsi 
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Zweiter  Teil:  Vom  WeiTseo  snoi  Schwarzen  Meer. 


Richtung,  wendet  oben  am  Felahangc  «r.harf  links  uu>  und 
fuhrt  ca  300  m  dieiem  parallel  iu  atvker  Steigung.  Kurz 
Tor  d«r  WMaencbeide  gab«]t  9t  nob  in  xwei  StrafMo, 
welche  beide  dnrcli  je  <>in  Deiiknial  nnzweifelhaft  nls  antik 
keootlich  sind.  Die  eine  bleibt  geradeaui,  retibtt  von  ihr 
300  m  weit4>r  int  l,som  über  der  Erde  eine  feneterfönaige 
Nische,  darnber  ein  bogenförmiger,  darüber  wieder  ein  am 
Scheitel  gewinkelter  £in«chnitt  für  eine  doppelte  Übnr- 
dAchnng  in  die  kttMliiob  geglittete  Felswand  gehanen.  In 
der  Niache  iat  ein«  —  wahrvcheinUoh  erzen«  Tafnl  mit 
Beizen  Weatigt  gewesen,  deren  «wei  runde  Enilait»ung«ii 
■Ooh  aiohtber  muL  An  den  vier  Ecken  der  Niiohe,  aowie 
mm  liande  des  ob«m  Ro^cn«  befinden  sioh  andre,  gfohere 
Ti«re«kige  Locher,  10  cm  im  Uuadrat,  in  welchen  wohl 
4it  BlÜHII  te  Oberdacbang  geeteckt  haben.  Die  Tafel 
ist  Tor  nicht  gar  langer  Zeit,  wi«  ps  »chpiiit,  mit  Pulver 
lieraiisgea{ir«i>gt  worden,  jedenfalii«  nicht  nur  io  der  Ab- 
iibh^  d»  MHMt  m  ISeen,  sondern  den  Ftk  dakiatw  ta 
öflFben,  nm  Rchätze  zu  finden.  Die  Türken  vennaten  d»r- 
gleichen  in  jeder  alten  Bildsäule,  hinter  jeder  Inschrift,  die 
rii  nioht  loM  kSanea. 

Professor  Kiepert  hält  die  Arbeit  an  dieser  Kapnkaja 
geuanten  Felswand  nach  meiner  Zeichnung  für  uin  ait- 
phiygiscbes  Wegezeichen.  Die  Felsenstrabe  fSbrt  noch 
c»  60  m  in  dieser  Richtung  weiter  und  verliert  pich  dann 
im  Oebiucb;  e.4  mufi  die  alte,  in  der  Tab.  Peuting.  ver- 
MSchnete  KSateostraliie  sein,  welche  hier  etwas  aotJmk 
VU  dem  felsigen  Strande  auf  ()<>r  Hoho  entlaiiL;  ftihrfe, 

Die  zweite  Stiaise  dreht  sich  bei  der  oben  erwabnien 
Gabelung  rechts  and  erreicht  nach  wenigen  Minuten  die 
Höbe  der  W«§ser^cheide  am  Oitfufs  der  Bergspitze ;  hier 
steht  39dm  Uber  dem  Meere,  ca  30  m  huhcr  wie  Kapuki^a, 
das  nebenstehende  spHtiümiMdM  Dtnlmuü,  in  dMMn  Idimib 
wohl  die  BUdgiiule  des  Erbauers  der  Strafae  (festanden  hut. 
Der  Name  Saivau  mub  entstanden  mia  uus  deiu  per&iachen 
8aia4wB,  d.  i.  Halta|iUts,  RastzUlle  (nasb  Entaigmng  dM 
HöhenrOcken»  !  i.  Wir  verfolgten  diese  Htrafae  weiter  und 
gelADgteu  dabei  übor  Kara-Jussuf  >),  uia  Dorf  aus  wenigen 
BiMMfii,  in  das  Hanptthal  des  Kara-tschai;  altes  Pflaster 
war  an  vielen  St^illen  in  rl.-"-  Rf!"-'  vmi  3  tn  zu  erkeunen. 
Dieser  Weg  vereint  sich  1  km  uuterkaib  TscLtpieu  dairmen*) 
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tündftchii  F'ffendi •)  von  Hpn  Tiirken  genannt,  welcher  uns 
sein  hübsches  Segelboot  zur  Verfügung  stellte.  Wir  planten 
eine  Fahrt  zur  MUndong  des  Partheniol,  and  VMter  an  der 
Meeresküste  hin  big  Tion.  Das  Wetter  war  trübe ,  aber 
stiU.  Pferde  und  Diener  schickten  wir  unter  Aoikiobt  eines 
Armeniers  aus  Safran bolu,  mit  Naaeii  Simtin^  n  Ifliad* 
n«u'h  Kille  an  der  Filiosmündung. 

Kiu  Türke,  der  un«  rudorii  sollte,  wurde,  da  er  unver- 
schämte Forderungan  machte,  gleich  bei  Beginn  unsrw 
Fahrt  am  Land  f.'e»etit.  Iii  "D  .Minuten  ruderten  wir  uns 
■elliBt  bis  Uulgen-punur-  i,  der  Skala  i^tUrk.:  iskek)  von  Bartin, 
Ankgeetallfl  für  die  kleinen  Handelsbarken  und  den  Regia», 
run^dampfer,  der  zwischen  Bartin  und  Songuldak,  dem 
Uaupturt  der  Kohlenbergwerke,  verkehrt.  Bei  niederm 
Wasserstande  legt  hier  Mub  der  Transport-  and  PaasagiMw 
dampfüT  an,  wi  lcbiT  eine  wüchentlicho  Verbindung  zwischen 
Amasra,  Bartin  ui.<i  Erugli  unterhalten  soUj  in  dieser 
Woche,  wo  wir  ihn  hätteu  benutzen  können,  liihr  er  »MIS* 
nuhniÄwei»!'"  nicht.  Der  RegierungsdAmpfer  lag  auch  schon 
mehrere  Tag«  hier  festi  er  war  gekommen,  um  Geld  vom 
Kaimakam  zu  holen.  Die  Arbeiter  in  dM  OtfglMlhM 
werden  aus  den  Forsteinnahnien  bezahlt. 

Weiter  glitten  wir  auf  dem  achläfirigen  Wasser  (von 
Bartin  bis  zur  Mfindung  30  m  Gefalle) ;  eine  hulbe  Stuude 
hinter  der  Skala  beginnt  der  Bogahs,  gebUdet  von  den  hier 
oa  150  01  hohen  Uferbergea,  die  gegen  die  Küste  hin  höher 
nnd  höher  bis  ca  300  m  ansteigen.  Dieselben  bilden  einen 
Kes«e!  hv[  Sumakhi  (VI -orI« -TgohiftJik,  in  welchem  von  links 
und  rechts  ^'«litjuLLtJür  münden.  Das  hake  ist  das  de« 
Kars-su. 

In  der  Mitte  des  Kessels  liegt  ein  oa  30  Ful»  hober, 
am  Fui's  75  .Schritt  langer  und  30  Schritt  breiter  Hügel 
mit  zwei  Kappen,  bei  dem  viele  alte  bearbeitete  Steint 
i.'efiindpn  wurden;  gegenBber,  auf  dem  re<'hten  Ufer  am 
Bergbaug,  in  der  Nähe  einiger  Hütten  ^Dogas-Karieh,  zum 
Durnnk^-Divan  gehörig),  waren  ein  Dutzend  Arbeiter  be- 
schkftif^.  «cVi'^n  verzierte  Steine  eines  unter  der  Erde 
Uegeudi-ti  autikeu  Prachtgebäudea  zu  Tage  zu  fördern.  Durch 
vier  BOffelgespanne  wurden  sie  zum  Flab  binabgeMldtf|iti 
wo  sie  iii  Booli'  verlftdon  und  nach  Bartin  gefahren  wur- 
den, um  beim  Bau  der  neuen  Chausseebrücke  Verwendung 
n  finden. 

Dabni  ist  stich  idne  kopflose,  lebensgrofse,  weibliche 
Marmorhgur  zum  V  orscheiu  gekommen.  Das  Gebäude  lag 
mit  im  Aont  zum  Floia  auf  aiBMi  Uhmb  Tuopning 

ca  3  m  Uber  tlem  WasEurspiogel. 

Auch  jä»i!y-taAc!i  e-awa  ausgegraben  worden,  Mgen  die 

')  I»«r  Hm.  „dor  für  den  T.b.k  ds  is»" 

*)  Kicii«iKiuell«. 

*)  — >  Daniaak  ntUbco  gcblicban"? 
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r.  IMmI,  Ton  FlfgMiUNi  Uber  das  Dfi4jttiN  im  PMitw. 


Arbeiter,  aber  gMeh  nmt  u  dio  BrOolwBiifoilar  lilMi»- 

gebsut. 

Hur  nrab  di*  griMhiioti*  Aiuiedalang  FwtlMniA  g»- 
kgas  IttVen,   von  dar  flsaiMi  Wümbs  mobte  ab  der 

Kamn  (nur  oinmal  bei  Steph.  Byz.)  üb^erliefert  ist.  Dia 
UebUohm  Qmm  de«  Partbenioa  erwftbnt  loboii  Homer  ale 
brnnAnit  tob  den  „trouigeo  Paphlagoidtni  vad  Baatom* 

feowie  irUden  Maaltierherdpn,  Übt<r  den  Namon  de«  Par- 
tiMoioi  Btgt  Stephan  der  Byzantiner:  ,a«iMn  jongfrün- 
Heb0a  Kamm  baiba  ar,  mal  Artaniia  an  aainea  "ütm  dar 
Jiipd  ulilii'L,-i',  Andre  nenncr.  ilm  t-o  wcj^en  seines  lieb- 
lichen, sanften,  jangMnUohen  Laufei,  noch  andre,  weil  in 
ihn  die  K9iiigalo«htor  TarttMoia  ihram  Ted  gaftmdaB.*  — 
Arriftn  Hpricht  im  pfriplus  nur  voir.  Mnfs  Parthenios ;  zu 
seiner  Znt  mala  die  Stadt  schon  verfallen  oder  doch  so 
Uain  gmaan  aaia,  daft  da  kafaia  Oaniaan  baMaw 

Hier  ereSte  un»  das  Oenchick  in  Gestalt  eines  daner- 
baftea  Landregens.  Wir  fuhren  bis  zur  Mündung  und 
mrea  maiagMulmi  ttbeffaaaht,  aa  aahm,  dab  daa  Maar, 
trotz  fast  ginrlicher  Windsfille  iiTif  dem  Flnf»  zwischen 
den  Felsen,  stark  gegen  die  Sandbank  brandet«,  welche  die 
StraaniaJafarl  Uar  bis  auf  «Mg»  IMar  vareagt.  Ba  war 
nnmöglich ,  hinsQBZTigekngea ,  ohne  einige  Sturzwellen 
isa  Bot  XU  erhalten,  welche  uns  und  die  Instrumente  total 
AanimlMhlttaB.  Wir  haaabloaaaa,  bia  lam  ateliBlaB  Morgen 
an  warten.  —  Geführt  von  Ogman,  einem  netten  flinken 
fEMierkesftoojangen ,  dem  Sohn  des  alten  Alybaba,  der 
gagaaftbsr  der  «weiten  Ueniem  Skala  aiob  gaaa  altein  an- 
genieilelt ,  >ir>mcb.i'n  wir  noch  eine  RuinenfltStt«  anf  dem 
Suiaeraten  Fulsv  T^pniug  rechts  von  der  Mündung.  Dort 
Magaai  dicht  iibrrw  n  ti^en  von  Lorbeer  und  Bpbea,  nm- 
branst  von  den  Wogen  des  Meere«,  die  Trfimnier  eines 
einzeloRtehenden  Poseidontempels.  Anf  einem  der  riemgen 
Marmorblöcke,  zwiseben  welchen  iob  in  Naaae  und  Geatnipp 
nmhenuehte|  gelang  es  mir,  einige  grieehisoho  Buchstaben 
an  entdeobaa,  «alohe  in  doppelter  Anafllbmng  den  Namen 
des  Meeresgottes  erkennen  lausen 

Oiaaar  K«nM|  aewie  die  «adam  ainr  niobt  vanrtiBdliobeB 
■f  mi  iat  Vialal  vaa  6S*  keaver- 
IBt  aiabt  in  grofser  Mühe  kSnnto 

SBbaea,  dieae  booMateveeaauto  Mlta  voa  Oeetrtpp  alabera 

und  vielleicht  eine  RekutiHtmktion  der  Architektur  dieneH 
Praohtbaoea  aasfilhren,  sowie  weitere  laaohiiftea  fiadea. 
Wh  IbannaUatoB  im  Bogaa-kainah  aa  d« 


28.  Oktober  1886. 
HaotolirHIr  niyrtjrna-taesk**),  gewaltige  Brandung  draobea ; 

>)  8iti.-B«r.  Akad.  d.  Wia.,  XXXV,  hi.  4S. 
>)  Viel  Slanb  I^rtjw,  türitiMK  vee  4m 


triadar  kama  «ia  Liftdiea 

Regen.  Während  eines  klaren  Moments  wurde  Osman 
nnd  sein  Maiaer  Bradar  Sohalb  in  Naaaretba  Boot  phato- 
graphiert  Der  ahe  Aljrbaba,  eia  ptttebtiger  Falrisrolie«- 
köpf  mit  Reinen  über  den  Turban  gelmndeni'n  grauen  Haaren 
nnd  wallandea  Barte,  will  durobaoa  kein  greami"  (BUdnis) 
Tan  aieb  naelwa  laaaaai  adara  iritaa  ar  aa  äk*. 

Wir  mufstcn  nunmehr  ein  TticberkesBenpferd  Tür  unser 
Oopiok  mieten  und  durch  tiefen  Sohmnts  den  achtotandigea 
Hataeh  rar  Fffioaailliidnng  ra  VA  aarleUagea.  Ba  rtg- 
netfl  munter  weiter.  Ein  TwiherkesBe  schenkte  mir  einen 
antiken  iüegel,  den  er  anf  dem  HOgal  gegenüber  der  Bogaa- 
hariak  gafliadaa  baiH»;  daiaalba  batta  A»  Perm  aiaaa  Tagal- 

märsigen  SechgecV-R  vnn  0,nr,  m  Sri^pnlünpp  nnil  0,01  m 
Dicke ;  auf  dem  Stein  waren  die  Zeichen  1 1 M  eingebrannt. 
Ytm  dar  Skala  aaa  ging  aa  ISOOai  am  lUhaB  VMUhit 
stromauf,  dann  im  Thal  dos  Kara-8u  hinauf  GiWoldsch« 
Hiaaar,  das  wir  anf  nnarer  Segdfshrt  hatten  anlaufen 


Tjande  her  nnr  mChsam,  mit  viel  Zeitaufwand  m  • 
ist.  Dieser  Punkt  ist  1883  von  Q.  Hirsohfeld 
dar  Uar  «h  mittolalterüebaa  KaaMI  ia  hai^ 

ft'jf  vorsprinf^'eBdcin  Feinen  schildert;  als  Zeichen  auch 
antiker  Ansivdelung  fand  H.  hier  einen  groben  Epistylblook, 
9iB  laag  aad  0,76  ai  hoob,  daranf  kenntUoh  ein  Delphb, 

auf  dem  ein  Ero»  mit  Pügeln  reitet;  dasselbe  Ornament 
fand  sich  auf  einem  kleinen  Marmorsarkophiig  in  Boli.  — 
Die  spärlichen  Ansieddaagao  «wischen  dem  Kam-Sn  nnd 
dem  Meere  begreift  man  nnter  dem  Namen  Kara-Su-Divan. 

Wir  gingen  im  rechten  (^nellarm  hinauf  nnd  darch- 
wanderten  3  Stunden  lang  ein  dnroh  Dombeoken  zur  Ein* 
friedigang  des  Weideviehs  viel&ch  dnrobsohnittenea  hOgeHgea 
Gelände,  in  welchem  hin  und  wieder  vereiiizeHe  Hiaaer  aiofat- 
b«r  waren.  Das  erste  Dorf  aar  OWahoiiar*)!  1600m  dafainlar 
erreichten  wir  die  Oabehing  oaaara  Wegee  aiit  den  vaa 
Bartin  bis  zur  Filieamfindung  führenden,  dann  ttberaehrittea 
wir  anf  eiaer  Steinbrildte  den  hier  langsam  flieÜMnden,  aber 
w»Marraiohan  Mttba«»^)oB*ah;  MnkrtaJri»  li^  S  ka  laabta 
h  der  Scblaebt,  die  tnai  Haara  Mut  Slaaar  Banh ,  der 
bedeutendste  Wasserlauf  zwischen  BiOaeos  und  Parthenioü, 
antepricht  dem  vom  AnaaymB  (AnaqTra.  Peripl.  Pool. 
Bnz.)  hier  genaanlali  Haaia  MDb  «Aar  Fapanba,  60  8ta> 
dien  vom  Billaeos,  70  von  Parthenios  entfernt,  weloben 
weder  Aniaa  noch  Pliniaa  anflUluaa.  Ea  folgen  ia  hflgaligar 
Gegead  dnl  BSrlbr  'Topal-Lnam^,  'Kid*kaai>)  «ad  THie- 


lehaU  «Bpbnniftiacbe  BcuichBoiig  tüi 


atnim 


—  MI 
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oglu^l  mit  ttinor  Muhle.  ISOOm  dahinter  mündet  uuiier  Wfg 
in  daa  Thal  de«  oben  Indicbe-bojan,  hier  DtjredacLek-uren-j 
gMunten  FIusm»,  und  mrainigt  noh  nit  d*r  Ton  Pencbem- 
bah  bHBmendon  StrsCte.  Am  Aniguig  dieeee  Thalo<t  in  H>>r 
HfladwigMbeue  dei  HlioB  liegt  wieder  eine  KoIouk*  vuii 
TMmkMsen;  rou  da  und  .'tOOOm  bis  Kille,  einem  Dorf 
«Hl  wenigen  Hütten,  7Ü0  m  von  der  MüoduDK  daa  BüImw 
in  daa  Meer.    Wir  langten  gans  diircbiiitrst  an. 

Der  dicke  SinMMt  batt«  warn  Kolonne  Kl>i*'l>:lich  her- 
gebracht, und  unser  wartete  ein  l«idtich«<r  Empfang  in  der 
Uftinen  Herberge,  welche  Ton  einem  «yrii«hea  HolzhAudl«r 
aaterhalU'u  wird.  Di»  Bibliothek  amen  Wirte«  beetand 
aas  einem  bei  His«ar-önil  gefundenen  Grab«tein  mit  einer 
griechischen  Inschrift^)  und  einem  |iikaDt«n  türkischen 
Roman,  gMchrieben  in  grieobischen  Lettern,  mit  unglaub> 
Uoh  woh  and  litnlwh  »MMiif^  gnaialuMtoB  BlntamtÜMB. 

n.  vui  80.  Oktober  188G. 

Mofgras  W8rtet<«n  wir  TergeHich  anf  bessere«  Wetter, 
kraehM  hvi  Regen  auf,  durchfurtet«u  ISOO  m  olterlutlb 
dn  BiHMua  and  nahmen  hier  wieder  eine  Ti-ilong  Tor. 
Simeon,  in  dorn  wir  eine  s<»hr  wertvolle  Hilfe  und  jorialen 
Kameraden  erkannt  hatten,  ging  mit  dem  l'avkpferd  und 
Maohmud  auf  gangbarem  Wege  mehr  binnen  wärt«  auf 
Songuldak,  wahrend  Prinx  Carolath  und  ich  mit  .'1  R«it. 
pferdeu  und  Artin  über  die  Ruinen  Ton  Tium  jenen  Ort 
auf  dem  schwierigen  Pfad  an  der  Kttst«  entlang  erreichen 
woOtaiL,  Wir  konnten  lunüchst  am  linken  Thalrand  die 
antik«  Strafse  Torfolgen,  die  hin  and  wieder  in  einer  Breite 
Ton  4  m  erhalten  ist  Di*  SplVMI  dtnalban  hatt«  ich 
schon  oben  bei  Devrek  wahrgenommen.  Ainsworth,  —  der 
meines  Wissens  zuletzt  vor  uns  i.  J.  1838  <  !  >  diese  Uegand 
etforaohie  —  boschreibt  ghsichfalla  bedeutende  Raate  autikKr 
Buten  bei  Tsohai-köi  und  Tanhölmakdacbiler,  „Sutionen 
auf  der  grofsen  Rbmerstrafse" ,  welch»  Ton  Tinm  darch 
das  BiUaeasthal  deu  heatig'n  Kvli  8a  MifMrts  führte  nnd 
■ich  bei  der  Vereinigung  diesM  tlusses  mit  dem  Tx-hagu- 
dere  in  dl«  Strafsen  Kratia  >1aTiopolis— Ancrra  und  lUthy- 
aiiui  Clandiopoha— Modreni  gahalte.  Ich  halt«  diese  bisher 
weder  arohiologisch-histongch  noch  topographiach-strategisch 
genttgvnd  bekannte  nnd  gewürdigte  Strafse  noch  heute  für 
die  wichtigste  und  beste  Verbindung  Ton  der  NordkUste 
io»  Innere  Kleinasiens  auf  der  ganzen  Strecke  Ton  Ineboli 
f  Attoautetchoa  JonopoUs  i  bis  nun  Boaponu ,  —  Toraosge- 
setzt,  dafs  günstige  WindTerhUlHM  diä  falMtalg  Ol  Hifta 
dar  fülioanAndung  gestatten. 

Daa  ]>off  1M>nhnekdsohiler  (die  TSpiiw)  liagt  ^km 

>)  ItU«  —I  «ötUwh  „naucra  iith"  (1), 
*i  nataaiae. 

i)  SMsmBsr.  Akad.  d.  Wiis.,  XXXV,  Nr.  4». 
T<  Diss^       fmsMM  Iksr  to  Wsijsm  wem  rialss 


f  westlich  obengenannter  Fort  auf  einem,  wie  Ainsworth 
meint,  künstlichen  Hügel,  wo  Tiele  grofse  beArbeitete  btaise 
und  Marmorakolen  gefunden  wurden.  Eltwas  weiter  w/Mf 
Uch  springt  ein  natürlicher  Wall  baaaltii»cher  Feiten  TOfl 
den  Höhen  des  linken  Ufers  in  das  Thal  vor  und  bildet 
mit  dem  Strom  ein  Defilee,  bei  dem  die  Reste  oiaM  tillMI 
Theres  und  eines  Wachthanses  erhalten  sind,  (Ainsworth.) 
Vor  dem  kleinen  Dorf  Seferdsohi -ogln ')  wendet  sich  die 
Strafse  links  and  Oberschreitet  einen  40  m  hohen  Rückea» 
Von  dioeem  aas  entfaltete  sich  nna  dai  Bild  Toa  Xiaiaa^  — 
schon  trotz  Ri^n  und  Nebel. 

In  einer  Atudehanag  tob  etwa  9  km  «tiaakla  eich  die 
alte  Orieohenstedt  am  Strand  entlang,  gegen  Nord-  nnd 
Uatwinde  durch  den  Höhenzug  geat-hützt.  Dort  wo 
derselbe  mit  einer  UngUchen  Felsmasse  weit  ins  Meer 
Türspringt,  ragte  die  Akropolis.  Sie  wird  gekrönt  durch 
Wohl  erhaltene  Befestigungen  Tersohiedener  Epochen.  An 
der  Sudostecke  steht  noch  ein  Eokturm  aus  hellenistischar 
Zeit,  man  kann  ihn  erklettern,  die  Maoem  sind  frei  Uber 
dem  Boden  noch  65  F.  erhalten ;  das  andre  Ende  der  zum 
Lande  gekehrten  SUdweetfront  «chliefst  ein  dicker  rund« 
Oenueeenturm  ab,  dazwischen  liegen  auf  einer  Manerlünga 
Ton  9&0m  noch  3  mittlere  und  6  kleiaere  TBnoe,  simW 
lieb  behufs  flankierender  Wirkung  heransgebant ;  der  nörd- 
liche Teil  des  Felsens  fallt  terrassenmüTsig  zum  Meer  ab. 

Die  Starmfreiheit  der  ganzen  Nordostfront  ist  durch 
einen  senkrechten  Steilabfall  von  114  Fufs  Höhe  gesichert  — 
wnhrlii  h  eise  aoCMrordentlich  feete  SteUttug.  Der  einsige 
Zugang  war  im  Sttdosten.  Ainsworth  ürnd  hier  noch  ein 
altes  Thor  und,  wie  er  meint,  Sporen  einer  Allee  TortUrkischer 
Ix>rbeerbihuDe,  welche,  wie  er  nMint,  die  Mohammedaner  nie 
pflanzen  und  hegen.  Das  Innere  der  Burg  birgt  mächtige, 
teilweise  noch  gut  erhaltene  Bautea  am  hellenistischer  ZeiL 
Ähnliche  Raineu  stehen  auf  dem  ganzen  Stadtgebiet  um- 
her ,  so  mannigfaltig  und  gut  erhalten ,  wie  ich  sie  nach 
Fergamon  nicht  wieder  gesehen.  Die  einzelnen  Oebäude 
tu  beschreiben,  würde  zu  weit  führen;  ich  Terweise  den 
Leeer  anf  einige  photegraphisohe  Darateilungen ,  welche 
Prinz  Carolath  mit  grofser  Mühe  und  BaOBtranf  dar  aal« 
tonen  regenfireien  Angenblicke  anfgenommen. 

Hoffentlich  ermuntern  sie  kundigere  Reisende  zn  bal- 
digem Besuch  dieser  archäologischen  Schatzstelle.  Einem 
Fachmann  mochte  ich  Tor  allem  gründliches  Studium  dea 
antiken  Theaters  empfehlen.  Ich  glaube  nicht,  da&  aa  ain 
besser  erhaltenefl  in  ganz  Kleinasien  gibt.  Eüne  photo- 
gfaphiache  Totalaoaioht  hanoataUaDi  war  aiaht  mlt^ieh; 


1)  „0*r  Sohn  (Im  Rcuradni". 

Ü«  NuM  wird  Mbi  TSfMbisdaB  sapcsiMa;  TWon  (Stiabo)^  Tiloo 
(l-aljb.).  Tvam  (Mtmix«),  T.iM  (P.  MsU),  Ita  (nWl^.  Mt  MsSlhlH 
haüMB  Ttaaoi  od«  Taiaaoi. 
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d«ui  fiiHi,  wie  d«r  grtbte  Ttfl  dar  Rniim,  vt  mit  Eplic  ü- 

nnd  T/nrbporfferanke  ond  anderm  Gesträuch  in  wnnderlioli- 
licber,  Aber  den  Fonober  wbr  hiadenider  WeiM  lOKedoolrt. 
Dia  Umgagend  Tan  Tiakm  iat  in  dao  letstaa  60  Jahraii 

noch  einsfimer  goworJon,  iils  isio  schon  war;  denn  oin  Dorf, 
walohei  Ainswortb  naont,  fiaglarin  (?)<köi,  walohaa,  rom 
Rlioi  Kl»  goraolmat,  Idntar  (bafaod)  dmi  KHliU  liegen 
■nll,  \M  —  wenn  nicht  aia  IntOB  TOlSilgt  —  MUMbler- 
dings  Tenohwandea. 

Diaaar  Saamiltait  vardaahn  ^  Rdnan  Um  Brlial* 

tUDg;  in  dor  Xähu  clneB  gröfniTii  Ortun  wkrcii  «it^  lHr:g''t 
Taraohkppt  und  Terbaut.  Anderseits  bewirkte  auch  diese 
Iiagay  dalfl  Vitt  dvf  Bfdbodan  nclit  ao  nngvwIlUt  vnd 
wenip  Tns(;hrift<>n  aafgedpcVt  wurden.  Aufser  f??r  ohnn  ä?p- 
nannten  habe  ich  nur  zwei  Steine  mit  eiocelnen  xnsammen 
kuf^aMB  Bndiatailiaii  mfibdan  Uiwiaii< 

T>rr  Krifg'^hrifen  von  Ticinn  wnr  rinrch  Molen  gebildet. 
Ein  Stück  einer  Bolohen,  aaa  cyklopiachen  Felsblöoken  gefügt, 
ngt  noab  in  dar  Bnito  ▼ob  ma  dav  Bnoduiy  lunnu 
mid  konnte  von  mir  auf  oinpr  Strecke  von  40  m  abpesclirif tpn 
werden.   Eine  gUnstigo  Keede  fUr  HandelsBcbiffe  gewährte 

Auf  dem  Höhenziif»©  örtlich  der  Stadt  liegt  die  Nekro- 
poHa ;  ich  fond  viele  Sarkophage,  sämtlich  geöfiFoet  und  leer, 
die  Obanfllolie  aehr  ▼erwittart;  aar  «vf  aimB  miwa  ainige 

unvfT'^tündliche Buchstaben  zn  erkennen.  (TnterhalbderKretp, 
am  uüiüuhen  Abhang,  könnt«  ich  die  altu  Euccinte  d«r  Stadt 
dantlioh  Terfolgen,  wann  anoh  von  dem  Manerwerk  wenig  mehr 
■na  der  Erde  r»jrt.  T)pr  bpherrsrhende  Punkt  für  die  ganze 
Gegend  ist  der  Knleh-tepe,  auf  deRsen  Gipfel  ein  antikes 
Fort  gelegen  hat,  von  dem  hellenistiftche  Manerreste  noch  er- 
halten sind.  Nicht«  konnte  sich  von  der  Wasaer-  oder  Land* 
aeito  nähern,  ohne  von  hier  ans  gesehen  zu  werden.  Ich 
konnte  von  dort  ans  den  ßergrorsprung  südöstlich  Kabu- 
klar  1),  io  der  Filiotebene  bei  Tsoharscharoba,  anschneiden. 

Wia  iah  dort  oben  stand,  zn  meinen  FflfBen  das  alte 
Timm»  bespült  vom  Schwarzen  Meere,  da  streiften  die  Ge- 
duhan  ■DiUfik  Uhar  Baom  und  2ait  —  Uber  Thilar  nnd 
Barga  Ui  inm  Ak-donis,  dam  WaiAan  Haara,  sor  Barg 
der  Attaliden  —  denn  Philetjiiros,  ein  Btirgar  TOD  Tii>ion, 
bagrUndato  dis  atolie  Harraobaft  tob  Pargaaaa.  —  Ober 
iS»  QaaaUeihta  ton  Thun  iat  ona  niebt  Tial  ttbarliafert 

worden.  Als  Geburtssiadt  des  Philetairos mafs  sie  suhuu 
in  nartan  Jabrbnadart  bastandan  haben.  Pomponiiu  Mala 
und  Arriaa  beriditaB,  aia  an  aina  Kalonia  der  MDaaior. 
Von  den  übrigen  Kolonien  der  Milesicr  an  der  Nordküsto 
KleinaaienB  wiaaan  wir,  dafa  aia  im  aeobaten  Jalurhondert 

1)  Wohl  ~  Ka««Uv;  —  »lia  SyHaoiMsia".  Ktoak  «■  itas  M 

obsD  n^iU  luUufeadcn  TaASMl 
*i  UialM  XU,  S,  ». 


gegründat  wvrdoo ,  ea  wird  alao  aooh  woU  mit  liaian  aa 

sein.  Sie  lag  im  Lande  der  Kankonen,  einne  YnlkRst&mmet, 
d«n  XoBopboB  ab  aahr  kiiagariaob  aobiidort,  von  wolobem 
»bar  «thnographiaeb  aJehta  «aStor  fiaatatabt,  ah  dab  «r 

iiicht-griBchlsch  war.  Denn  auch  Homer  fuhrt  ihn  zusam- 
men mit  den  Lalegam  nnd  Falaigaia  auf  Saita  dar  Tro^ 
janar  buC  8b  Strabea  Zoit  woboteB  noob  Raata  dor^n- 
koriHH  »Tn  Parthenios.  Die  Stndt  Tii]ni  rfilniet  Strabo  mit 
sa  Foattts,  Mala  zu  Faphlagonien,  Flinios  u.  a.  zu  Bithjnieu. 
Dar  QmA  hH,  dab  diaaa  Angabaa  aa  varaebiadanaiB  Zattan 
cri^nincht  werden,  in  lionon  vorscliiodene  Provinzialpintoilu:  ^' 
bestand.  Als  Nikomedes  III.  sein  Boich  den  Römern  vcr- 
maobtB,  trilaa  diaaa  daaaalbo  «iH  doB  aaiatia^  Prawaa, 

:.päter  den  pontiHrhfTi  7.11.  Aiicm'ihiF  bililat  nn:i  rifm  wos*- 
Uoban  Paphlagonien  und  Bithjnien  die  provincia  senatohklis, 
HadiiaD  airiohtat  dia  HoBoriadB. 

Ihren  Namen  verdankt,  nach  Stephan  von  Bjznnr,  fiic 
Btadt  ihrem  Gründer,  einem  Priester  (If^os),  namens  Tius 
TOD  IfOat  Anf  ainigao  lllnaeB  «taeheiBt  dar  Kopf  daa 
iiir;p:eri  Tin«.  ;Ln<Bcbinilokt  mit  einem  Diadem  und  einem  Ix>r- 
beerkrauz.  Von  diesen  MUnian  reicht  jedoch  keine  in  die 
&it  biaaof,  wo  Tina  poBtiaA  aalbattodig  war;  dia  Baab- 

atabanform,  in  welcbpr  d^r  Varae  geschrieben  i«t  (TFTOC 
nnd  TtlOC)  deot*t  auf  daa  erst©  Jahrhundert  v.  Chr. 
Und  aobon  beim  Toda  Ahaanders  d.  Gr.  war  Tinm  ab* 
hängifr  von  den  Tyrannen  von  Horaklea.  Seitdem  ist  sein 
Schickaal  verknüpft  mit  dou  kriogorischen  Ereignissen, 
welche  die  Diadochenzeit  und  den  allmiUidHB  ttimgaag 
Kleinasien«  in  die  Gewalt  Koms  ausfüllen. 

Ich  erwähne  nachstehend  kurz  die  Gelegenheiten,  bei 
denen  Tiums  Name  genannt  wird.  In  den  Beginn  des 
dritten  Jahrhnnderta  Chr.  i&llt  die  zwangsweise  Cb<>r- 
siedelung  einer  Ansah!  sainer  Einwohner  nach  der  aaf> 
bMhODdan  NaohbarstJidt,  welche  den  Namen  derAmaetris,  0*> 
mahlin  daa  Dionyaoa,  IS^raaaaB  t«d  Heraklea,  erhalten  hatte. 

380  ist  dia  Republik  in  HaraUea  wiederhergeRt«llt, 
nachdem  sie  80  Jahre  durch  die  Tyrannis  unterbrochen 
war.  Tinm  aningt  daBÜt  abar  aaina  Frailiait  oiebt  wiMlar» 
denn  nmmttribar  darauf  gaitt  aa  in  dia  Gawalt  tob  Niko- 
medes  I.,  Prätendenten  von  Bitbynien.  Dieser,  im  Kriege 
gi«geo  AattoohuB  Soter  tob  Synm  bai  Beraklea  Hilfe 
anobeod,  tritt  Tinm  mit  Kiama  wiadar  an  BaraUaa  ab  (380). 
Im  Jahre  277  ruft  Nikomedes  die  Oallior  nach  Asien  :  mit 
ibrer  und  der  HaraUeoten  Hüfa  wird  ar  KSoig  von  Bitby« 
nioB.  b  dorn  Vertrage  der  CUHer  mit  Nilnimadea  geleben 
diBRB ,  „treue  BundeügenoRsen  der  Tianeer,  Herakleoten, 
Chalkedoner  und  Kieroten  au  Ueibon''.  (MeautOBi  frag.  16.) 

SplUer  gelangt  Tinm  Ar  Invia  Zait  natar  die  Han^ 
■ohaft  von  Prusias  I.,  König  von  Bidi|jBiaBf  998—188. 
'     >)  Bsattomki.  U  v&lc  d*  llasi. 
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Dann  wird  ea  belagert  durch  Leokrito«,  B<>f«»hliihaber  de» 
KöBigi  FbariMwea  Ton  Fontoi;  die  Lohe  Barg  am  Meer 
widwitolit  den  dnlailigM  Atuteni  der  fmtiwlieH  ^vppuk 
Durch  Manf^el  gedrängt,  nimmt  die  tapfere  Bcuatmiiir  dus 
Venprechen  dee  freien  Abzugee  an',  doclt  kaum  hat  ne 
dift  Thon  thImmiIi  wird  sie  Ten  Iieokntoe  mewUeileoli 
flber&Den  ond  dmih  die  ÜbernU  dee  Mndee  vendehlet 
(Diodor.  fiio.) 

Doch  MMh  vntar  poetiMher  Baneoheft  UAt  Tin  enr 

wnipo  Jahre.  179  im  Pripdengschhifs  zwischen  Pharnaoes 
eineneits  und  EunMBee  II.  von  Fergamon  mit  eeioem  Ver^ 
ktadetaa  Arianfliei  wa  Koppedohira  ndoMito  vnd  die 
Stadt  am  Pontn»  s-ri  (Ipti  Fürsten  von  Kappadnkien  abge- 
ireteo.  Dieaer  tx»t  ea  gleich  an  fiameoes  ab,  welcher  ea 
wiidaraaltanHlLTVBKthjraiee  «beilielk  (Pd|yka6,6.) 

Dann  »choint  Tium  ul>er  100  Jakre  des  biüqnieahea 
Königen  angehört  zu  haben. 

In  WAri^tiMhra  Eiiege  «iid  HenkiM  joar 
forehtbaren  Zerstörang  daroh  die  Römer  unter  dem  Le|?a- 
taa  Tnarins  heimgeeacht,  von  welcher  es  aioh  nicht  wieder 
aiUtt  (70X  Ceaaaaarii,  der  Pintaigiagar  daa  )üttfideta% 
aas  Heraklea  vertrieben,  »etrt  sich  in  Tinm  und  Amastrig 
fmrt.  Doeh  kann  er  lieh  hier  nicht  halten,  und  die  ge- 
aanatea  ftidte  erfaEakaa  ihr  Bail  ia  edÜMingw  AvMSb- 
nong  mit  den  Römern.  Es  srhaiBt  denn  auch,  dab  ihnen 
du  .parcere  devictis'  der  Itömer  m  teil  geworden  iit.  Wenn 
aaa  aaoh  die  Bedingengeil  dee  Vertn^  nloht  kekeaai 

sind  —  es  mufa  ein  günstiger  ^wenen  sein,  denn  Tinm 
blftht  von  jetzt  an  aaf|  woin  allerdingi  der  Ver£tll  Toa 
HaraUea  emb  dee  Seiaige  keiliegea  amlrta. 

Die  geschichtlichen  Dn'pn  über  die  Schicksale  von  Tinm 
hören  hiermit  leider  gan«  anf;  indessen  hat  man  aus  der 
THgoag  der  em^tererZeH  erhaltenen  UOaeen  enf  einen 

.\afsohwting  und  speziell  darauf  schliefsen  können,  dafs  die 
thadt  ihre  eigne  Hegiemngsfona,  wenigstens  auf  einige  Zeit, 
anlMr  lOnriedier  Beneehaft  hewehri  hefti 

Die  letzte  Erwähnung  Tiuma  ist  die  des  Anonjmns 
(FehpL  F.  £.)  gegen  Ende  des  zweiten  Jahrhunderts  n.  Chr.  — 
Wia  lange  war  die  84adt  dann  aaoh  hawehnl?  &  ftUt 
nns  iMsrh  dt-r  p<>r'.nef<te  Anhalt  Uber  das  Aussehen  dieeee 
Flatze«  wahrend  1^  Jahrtausenden.  Die  Tärken  heben 
tneh  Uer  «nr  in  Hainen  DOrfim  eageeiedelfe  Seit  naah 

dfin  Verfnü  des  alten  MoIos  und  Hafens  i]ct  Zncranff  Tom 
Meere  aus  Terschlossen  war,  wurde  die  Statte  öder  und 
9dar.  BuropiUaehe  Beieende  sind  eahr  eehen  Uagakanaon. 

In  neuester  J^"it  tiaf  m.in  len  Gf>rl;ir.l:pn  eefaTiit,  dieses 
, Juwel  am  Pontus"  —  so  nennt  es  Ainswortb  —  wiader 
BB  kaiiedeb  «ad  swnr  mSi  dantodhaa  Kekokten  am  dar 

Polinni^i'f.."»,  wrl.hp  seit  der  Abtretnn;!  dieses  lündstrirbs 
an  £uuuuueu  mit  der  nanen  Herraehaft  wenig  aofheden 


sind  und  nicht  flb"!  T.u»l  haben  tollen,  unter  'Mo  Obor- 
hoiksit  der  Fforte  zurückzukehren  —  eine  höchst  bvmürkeus- 
warte  Theleeehel  Der  Heaptgrand  krt  erahl  der,  dab  jene 

Kolonisten  unter  dem  Halbmond ,  wie  alle  Nichfmohara- 
medaner,  militarfrei  waren,  jetzt  aber  mit  zum  Dienst  ber* 
aageaegaa  werdgn.  Sehen  Berfh  keriehtet  in  eeiner  Beiee 

vom  .Tahre  1858  von  einpin  lias  Jahr  vorher  arlassenen 
Gleaets  der  Hohen  Fforte,  welches  den  aus  Europa  Jbün- 
wandaiadan  giafiw  Verteile  eerepiliehe.  Deeh  nie  hat  flHua 
gehört,  dafs  dem  Rufe  von  selten  der  weetanropäischen 
Bevölkerung  Folge  gegeben  wurde.  Am  Mieten  hindernd 
hat  die  Akaiignng  ■itgeepieehea,  eisli  der  regeOeeen  tür- 
kischen Verwaltung  zu  unterstellen,  ünd  doch  —  wenn 
die  Nachricht  anf  Wahrheit  beruht  —  ziehen  jene  Deat- 
aohaa  dia  ttaUiaha  HarredieJI  der  taatfaieehen  terl  Hk 
bpstiifi^fT  dies  meine  PpoVifiphtnng,  dafs  es  sich  unter  dem 
Halbmond  gani  letdhch  leben  lalst,  Tielleicbt  ebensogut  wie 

liehen  Versinken  in  Pjvsi-.itÄt  haben  die  Türken  ancb  vnn 
ihrer  £anatiaahen  Intoleranz  abgelaaaen,  and  dulden  neidloa, 

vorausgt>8<>i<7t,  dafs  jene  sie  nicht  belwligen. 

Auoh  ich  kann  gerade  diesen  iCüstenstrioh  des  Schwarzen 
llaaiae  ala  aafiarerdendieh  gOaelig  aar  Anrfedelimg  wende«» 
lustigen  Landsleuten  empfehlen.  Das  herrliche,  dem  unsrer 
mildern  Gegenden  ähnliche,  fieberfreie  Klima,  der  vorsUg- 
Hdie  Aflkafbadaa,  der  nneieehlipfliehe  WeldreieMom,  die 

mineralogischen  SchHtJte  des  Hinterlandps,  die  Kohlonquellen 
in  nächster  .Nahe,  der  für  Handelsschifle  von  mittlerm  Tief^ 
gaag  aaglBgüdw  Befai  deaFOiee,  die  WeieeeetNikea  oeek 

allen  KUstenpnnkten  rics  Prtntus,  die  gute  Verbindung  zum 
Binnenlande,  die  jetzige  spärliche  Ansiedelung  —  das  sind 
dia  Hanptfefsflge  der  Lage  von  Tiaien,  der  arehiekgiealwn 

Ausbeute  gar  nicht  zu  trn  b'nken ,  welche  mit  einer  dec» 
artigen  Kolonisation  Uaud  in  Uand  gehen  könnte. 

Im  Doffc  HieaeMnM^  Haqrtert  der  nach  ihm  kenena- 

trn  Nachieh ,  unterstellt  dem  Mudur  von  TsrlKir-'  liamba, 
fanden  wir  in  einer  sehr  reinlichen  und  be<|ueni.en  Oda 
daa  dar  heeten  Qnarliepe,  die  wir  jaeMle  eagetreim  — 

wichtig  für  jedpii,  ib  r  Lust  verspürt,  Tloion  lu  studieren. 
Die  gefalligun  I^auwuhuor  wUrden  beim  Machgraben  und 
AnMmaen  der  BniaenpÜtae  gewilk  gute  Ojenete  Uetea. 


31.  November  1886. 


Die  Tab.  Peut  (fS.,  6)  gibt  eine  antika  KUstanatzalke 
von  Ueraklaa  Uber  Tieion  nach  Sinope  an.   Ich  hoSla,  in« 

>)  VorpUU  der  Biun  (EapUniul») .  vArtlick:  BaTgfoidswlt«^  gisfah 

vi«  SulUB-ttiiti  —  S  iluutviirdemite.  it.  h.  <iu  ImiA  wW"  Mliiisillisllil, 
du  V.jrbuid  iIt  K.'>Mi.  It.'  ^r.'ri.  Siilt..  !-  ja  dst  JHAlBag  mt  dta 
HinjlMti  d«!  (uadhciwa  Hscbt,  Kotuttatuuifi«!. 
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dm  wir  vas  B8gfi«i«t  nalw  im  Kllita  bialtoD,  B«it«,  viel- 
leicht aaoh  gangbarp  Stri>oken  tlerselhnn  zu  fiinJon,  um  so 
mehTf  ak  sar  Räiii»mit  da«  pontiaolie  Geitade  gwnule  swi- 
•ghto  TMab  and  HtmUM  didit  lait  GaniiMmn  bcwttt 
war.  Wir  keünen  Nauicii  und  ungefaiirü  Stürkc  der  wioh- 
tigatoa  danelben  aua  Geoarai  Arriaaa  IiMpaittioniraia«|  dia 
ur  im  Anftng  dw  Knbm  Tngu  Muflllbito.  Iah  ttbaiw 
zeugt«  mich  jedoch  bald,  dafn  die  alt«  StrafBe  weiter  binnen- 
wärto  gagaogao  laia  rnuDi.  Denn  der  Kfiateopfad  klettert 
M  dm»  VOB  tiaWagMMWuieB  nuAehaa  donlMolnHteiMB 
Qflttada  CntwilireDd  bergmit'  uvA  F  ori'nb  in  eh  halsbn>clip. 
fiaeh  ttailar  FOhnuig,  dftlj»  wir  die  halfte  de«  Wogae  die 
FÜHde  m  fMuM  gmnagm  w»tfm;  «b  LaalpfiMd  bum 

auf  ihm  überhaupt  nicht  foTtkon;ir.pn.  Einn  ar.fili"  Fahr- 
atrala«  wäre  hier  aof  koloBBalen  Viadukten  geführt  worden, 
VOM  dtteo  wbt  uiipBBdvo  Spiuw  bMMfM  hAbes  nttftleD* 

Immorhin  konnte  i:V.  iVw  Liige  der  iiltrn  r'jniini.hun 
Feetnugen  nach  den  Entfernougen,  die  Arrian  giebt,  vor» 
^BdMo  ut  dwTvpBgmpU»  der  Mraflindea  Sidla»  in  dte 

Karte  eintragen  f^if  liegen  PÄmtlicb  an  dnn  Milndnngen 
der  FlU/aehen,  die  kleine  sandige  StrandEaohen  und  an  der 

nftvibu?!  «tRtiotii's"  blliJ'-n:  bei  Sturm  von  der  Socseitp  her 
wurden  die  Schiffe  »uf  den  Strand  gesogen,  falls  nicht 
Mwb  Umt  donib  Molsn  Uetne  «ober*  HMn  gewhafcn 

waren,  von  denen  ich  joilocb  krjl!>!>  Henfe  bemerkt  habe. 

Uuuto  gibt  es  bokanntUi  li  au  der  gunzou  kiniDa^iiutiachen 
NordkUste  nnr  einen  einzigen  Hiifiin,  welcher  Schutz  gegen 
jcdon  Wind  gewährt,  das  ist  dos  von  den  Ra8i<en  (')  im 
letzten  Kheg  erworbene  Ratum;  auch  Trapezunt,  Sinopo 
und  Heraklea  sind  mehr  oder  weniger  offne  Reeden ,  an 
denen  die  groJsen  Damiifer  der  enropäiachen  Linien  unter 
nugUuatigen  Wiad««riiitltiiiafleD  trots  Fahrplan  vorbeifahren, 
bnr.  mwailoB,  nachdem  sie  angoluufen  siod,  DMitpf  auf- 
mnehen  afinen,  nm  Sehutx  auf  der  hoben  See  t a  gewinnen. 

Hente  früh  alao  ritten  wir  von  Hieaar-fintt  ani  auf  dem 
aohönen  Strande  entlang,  der  ebenaogut  wie  der  von  Ost* 
«nd*  nnd.  SehmniBgut,  viel  bMMr  ni*  dar  T«a  Tronville 
iat  Unla  in  dar  Midda  tagt  daa  Dorf  Daabnna.jeri  >), 
dahinter  hoch  auf  dem  Berge  G<>ri»ch  (V);  der  Wind  wchut 
von  SOdweitaa,  die  See  war  ruhig,  auf  dem  ftal  dkm  lan» 
gt-u  Stiaada  ktgan  smt  Uaba  Boeto,  die  acit  baga  ni«bt 
benutzt  schienen,  an  Fischon  dachte  kein  Mensch.  Weder 
nm  Filioa  noch  hier  an  dar  KUata,  Abariianpt  auf  anaem 
ganzen  Bitt  dnraha  ümefa  habaa  «ir  jemala  oiaan  Kaoh 
zu  essen  bekommen. 

SOOm  weiter  eraoheint  hohl  e»  SOOm  vom  Strand  eb 
Fthgnb,  in  «uwm  draiftehan  Bafanaa  iat  dia  naraeldga 


Öffnung  in  dan  Fels  gesohlagen.  Wir  hrim  «im  «ailaa 
Marsch  vor  un»  nnd  mllaia«  twriiaiidilaa.  Qliioli  dafainlar 
liegt  Abadachfk  i)-käi. 

Dar  Baeh  Tan  Abadad^feUi  und  dia  ataB  dahtatar  «d- 

stelgt'uJu  Felswand  Bchliefsen  und  schützen  die  Lage  von 
Tieion  im  Weateo.  Naoh  ateilem  Hinaofklettem  bcgiuu 
Bahr  bald  «iedar  daa  HiwatiMettani,  md  an  ging  daa  daa 

gBn:^^:.  Ti.c  fort.  Die  Tferfels<>n  fiolmi  'Lncli  wieder  zu 
einer  Schluoht  ab,  die  in  einen  kieineu  Strand  aoaUef. 
BiarinrkaiaaAniadafaug;  abaraoadorainaMBaBSeUwdit 
herftue  bot  sich  uns  im  Rahmen  der  schroffou  Frh-hänge 
daa  wunderbare  Bild  einea  Ragenbogeni,  dar  mit  beiden 
nftan  im  Haan  atand.  Am  aiohataiD  Badi  Hagt  daa  Darf 
Tiirk-aly').  Das  frochtbare  Schwemmland  reicht  hier  bis 
nahe  an  die  Kttat«,  bia  SO  Schritt  vor  der  Brandung  er- 
•meklao  aidi  grlBMda  IMdar.  Oiaaar  «ia  aOa  ft^aadan 
B&cho  hatten  roichlichos  Wasser. 

Ln  naohaten  Thal  liegt  OöbttCO-lräi,  daisttlbe  spaltet 
rieh  «aitor  ala  dia  aadern  ina  QaUma  Uama.'  Taa  dar 

hierauf  folgenden  Höhe  (16.?  m)  aoa  aillüglaa  fdr  !«■ 
letstenmal  die  Akropolis  von  Tiaiaa. 

Naa  gOA  aa  ««waa  aadlar  hiaah  aam  Thal  das  Thoha. 

talajsy  fGRVmlflnJs) ,  der  in  zwei  Armen  von  Osten  und 
Westen  parallel  mit  der  Küste  flietst,  von  dies«r  durch 
tobmale  Felsgnte  getrennt.    Bei  einer  nur  500  m  breilaa 

Kplel'ifkc  fliefHon  «ie  in  einem  frentrecklcn  Winke!  ziii.;im. 
ineu  uud  tailou  nach  nur  7UUm  litugum  gcuiciuüaineu  Lauf 
ins  Meer.  An  dieser  gUnstigiBi  danh  nakeitige  Verbin- 
dung ins  Innere  des  Landes  ausgezeichneten  Stelle  laju^  daa 
von  Arrian  aufgeführt«  rc>mische  emporiom  Fsylla,  90  Sta- 
dien (16,2  km),  von  Tieion.  Die  oben  erwühnto  antike  StraTse 
der  Tab.  Peut.  wird  hier  das  Meer  berührt  hi^en,  indem 
■ie  in  den  beiden  Zinken  des  Oabal-  (taohatal)  Flame«  sich 
triadir  von  der  ungangbaren  Küita  entfomte  und  auf  Um- 
wegen die  näehatan  Uanptorta  am  Maar  vrieder  erreiohta. 
Dann  die  Landvarbindong  mala  Arriaa  bei  aaiaar  Batiiar» 
nongsangaba  gameint  haben,  d»  Loft*  bnr.  WaaaariiDia 
aaoh  Ifaiaa  aar  10hm  hatri^ 

Vaeh  Kreaidea,  der  nichatan  Station  gaa  Waatan,  war 
nur  ein  schmaler  Hiihennicken  zu  umgehen  oder  zn  Ul>er- 
aehreiten,  daher  die  direkte  Entfemaqg  aaoh  «amliah  aüt 
Aniaaa  80  Stadiaa  athamt 

Das  Thal  de«  Taohatalaysy  ist  noch  heute  ziemlich  gut 
beaiedalt;  wir  paiaisrtee  die  Düifer  Muala'),  Kaa*)-h«if 


t)  Klifas  Kkeas. 

')  Aly  —  Eijjrnoiine. 

Uai  oattlitfcudi  —  Kit,  aaetOikMili  »  fiaasM,  lliuia-lnu  wohl 
M  Eudorf. 

*i  OlMIllMf. 
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Tepe>kM>),  Koknnliui'),  Hatib')-köL    Hier  beginnt  aaoh 

»ich  am  Ostendo  der  Kchsttr-Dagh*)  gennrnton  Kotto  von 
f«kk«g«la  tm  linken  Ufer  des  linken  Flubarmea.  Gans 
qnoMlriHli,  «i*  «hr  twkie  Am,  hmmk  «adi  4kmt  Hak» 

von  Sflden  her  und  hegchrciht  in  letnem  UntpHanf  iirei 
Kckta  'Winkel    Bei  der  Kyscbla^),  einer  Baracke  fttr  tUr- 

denen  KohlenrevieTe  eine  nf>no  RtrarsB  über  ili?  TTftlip  l'anen, 
gabeln  Rieh  zwei  Wege.  Uer  linke  führt  Üialauiwart«  zu 
nnem  andern,  «in«  Stande  entfernten  Bergwerk,  der  rechte, 
'i-n  wir  nahmen,  führt  ülwr  die  Höhe  (122  m)  nach  Killrali*'i. 
Hier  i«t  ein  grüfserer  Bargwerksbetrieb,  auiii  Aiik-gepunkt 
{or  die  kleinmi  Dampfer,  die  den  Verkehr  zwischen  den 
Uaaptkohlenstationen  (Koelu,  Songnldak,  KUimli)  und  Bartin 
vemitteln.  Di«  Borg  des  alten  Krenides  lag  aof  dem  Kafeer- 
fllw  Versprang  des  FekrUckens  (98  m  hooh),  weloher  vom 
Mmt»  Mwie  den  beiden  Flfiüoben  Kilimli  und  Ksrurand- 
■ebak-der«')  «isgeechlouen  wird;  mittnlalterUebe  Manem 
■nd  dort  noch  heut«  sichtbar.  Im  letxtgenanntcn  Thal 
l^gt  «a  ^äntbtrgmnk.  Dm  ««gliaolw  SMkwta  Mtet 
KB^  ma  «int  MmIm  Stalk  DSmIIw  irt  abHlinpt  Ar 
diiw  gwut  Strecke,  beaondm  M  Uateagug  dtr  KMiIwi- 
tum,  mbr  «asuTerliiMig. 

Dmui  giBg*!!  bergauf  «i  59m  HSh»,  dattn  bergnb  xnm 
In-aviy^);  links  am  AVogo  anf  halber  Höhe  standen  einige 
■iUalaltagtliaht  M«iwn.  Der  tiefen  Sohlnoht  dM  In^agray 
wwr  mam  Bn^gwwid  TorgelAgert,  wvIub  die  Wueer  ib- 
flosten ,  war  nicht  zu  erkennen.  Erst  »pster  erfuhr  ich, 
deA  dieser  Jbloia  aof  einer  Streeke  Ton  ca  800  m  «einen 
We|^  mterifdieoh  dnrah  dm  BwgrBdnn  Undimli  Bimiiiit 
und  erst  10')  in  vor  seiner  liQndnng  wieder  hor«u8kouinit. 
Kach  der  Beaohieibaitg,  die  ieh  erhielt,  bildet  er  dort  eine 
«onderlHir  acMoe  TropAleinMhie  all  Malea  «Imw  giU*^ 

deren  Beaui  h  sirh  wohl  diT  MUhc  loliriBn  wUrdu. 

Zwischen  den  beiden  letzten  Höhenrücken  (70  u.  112  m} 
liewierlM  wir  im  Thal  Begll^Mj-Mi  «ad  wwieWen  ftet  im 

I>-nkeln,  total  dnrrhniift;,  Snnpildak  "y  R;m?nn  war  Ki;hnn 
frsber  eingetroffen  und  hatte  aus  gutes  Quartier  gemacht. 


»i  fliUdsit 

^  nisMkiiM. 

4  Is«^  siürillih  «WinskM» 


Ober  aeineo  Msrach  bebe  ioh  ihn  genau  ausgefragt  und  die 
von  Om  ftmiarteB  Ort»  mit  in  die  ffldxae  «ingetn^a». 

Songuldsk  ist  der  Hauptort  für  die  vor  etwa  40  Jahren 
an  dieser  KUste  begonnene  MoDtaniDdostrie  der  türkiaoben 
Regiaraag.  Dia  KoUaBmiMi       I8S7  aiitieafct  «»4  «»^ 

den  seit  1844  anagebeutet.  Der  Bergwerksbetrieb  ist  gnvr. 
militärisch  organisiert.  Der  Madenreesi  (Oberbergbanpt- 
mami)  Mdaida*  dan  Biag  aiiaa  DiviiioaikommuidewrB, 

Dersplbe  wohnt  fUr  gewöhnlich  in  Eregli.  Die  Bergleute 
sind  Soldaten  in  Uniform.  Zur  Beförderang  der  Kohlen 
nach  dar  KM«  aiad  Sohienengeleiae  (in  den  veraebiedenen 
Bezirken  znsammpn  etwa  20km'i  angelegt  und  Dampfbetrieb 
eingerichtet.  AI»  tuclininche  BcAmte  sind  auch  einige  Eng- 
liLnder  aagaataDk  Ee  gibt  40  Ternchiedene  Stellen,  wo 
Kohlen  gewonnen  werden  können,  doch  nur  18  „iakele'', 
wo  sie  verladen  und  befördert  werden  können.  Die  Aua* 
fnhr  dauert  nur  wenige  Monat«  lang;  im  Winter  und  bei 
sohle  oh  tem  Wetter  hört  sie  bei  den  aobleohtea  Hafenver« 
UQtataBen  nnd  primitiven  Ein-  nnd  AndadaforriclituDgaB 
ganz  aof. 

60  Stadien  (10,8  km)  weallioh  Krenides  gibt  Arriaa  dm 
Hatba  Sandaraea  an,  gImolifiiDa  aU  „Anlegeplatz  Ahr  Idaina 
Sohiffe".  Songuldak  hat  eine  ziemlich  tiefe,  aber  noch  Kor- 
daa  gans  ofFhe  Bucht.  Die  rttmiaehe  FaliratrafiM  mulsta  anf 
groANsm  TTmweg  geführt  «ardao,  da  aaf  VBaeim  direktaa  Ffiiid 
das  Geliinde  zn  zerrissen  war:  die  obige  Entfernung  keaml 
daahalb  mit  dar  6  km  langen  Loitlinie  wohl  übereiu. 

1.  November  1886. 
Der  heutige  Tag  war  einer  der  beeohwerlieluten  aof 
omrer  gaaaeB  Saiaa;  die  FIhda  waraa  entaetaiKeh  dvreb- 

woioht,  der  Rogen  dauerte  mit  geringen  Unterbrechungen 
fort.  loh  seiobnete  anterwega  daa  Itioerar  auf  meine  Quauui» 
BwaadmMea,  die  Ieh  ftr  dleam  Zwaek  aalir  empfaUan 
kann.  —  Unser  Weg  fulirtt-  zunächst  l-J-kin  llnlvif,  das 
SohienengeleiM  entlang,  auf  einer  Uolzbrücke  Uber  den  Flnb, 
«aiehen  Kapert  ftr  den  von  Fliidaa  an^fefUtrlea  OiM- 

cborns  lialt  P!inii:5  führt  zwischen  I^y  iii  und  Billaou» 
drei  Jrlüsse  auf:  Faudopides,  CaUichorus,  Sonautes-,  welche 
AaawaU  er  daliai  gatveilm,  iat  aeihwar  an  aagan.  Eiaea 
r(-:n>rifrrien  Augenblick  benu*7,tr  Prin;'  Cr^rolatb ,  nm  eine 
wohtgelungene  Aafnahme  Souguldaks  vom  hnken  Ufer  ans 
aaavCwtis««.  Dann  giag  «•  180m  ataU  bacgnaf  nnd  haigal» 
nach  Koslul),  der  zweiten  Hauptslation  des  Kohlenroviora. 
Bei  Arrian  ist  di^r  Punkt  Ubergangen.  Immerhin  sobeint 
di«  Reede  tob  Koaln  an  «ton  taaaam  AaiaBiMallaB  na  diaaiB 
Teil  der  pontinchen  Kiiit»  zn  gehören,  da  die  angliaekA 
Seekarte  eine  Sonderautnahme  deraelben  gibt. 
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T.  Dinti  Tm  PemmoD  ttler  dm  Wadytam  warn  Pontai. 


Wm  erhieHwi  wir  iwei  ortBknodig»  SoIdAton  als  Weg- 
Der  r£»d  führte  im  linken  Arm  des  Kosla-dere 
500m  «ofwärtB  und  erfcletterte  dann  in  einem  foichtbar 
iteDan  Aufstieg  die  Höhe  von  820  m.  Das  Packpferd  mdato 
WJf  jfdar  Seite  von  swei  Männern  geBtützt  und  geschoben 
wudM.  Dann  kam  MofUSteigMig  hi»  368 mHSb*.  Die 
AniwdflliiiigeB  n  btidoi  Mton  dM  WagM  Uagwi  in  «in- 
xclne  Knriehii  cerstreut,  rechts  der  Orendtohik Unke  der 
Sannuak^-DtTan.  Di»  Bergkndaobaft  ringBurahw  maotit 
den  Eiadnuk  mdm  daotoehmi  Uittelgebirgee.  Der  Pbd 
fallt  wieder  zu  351m  bei  Jagma'}-köi,  steigt  bis  373  m 
bai  ünui'gttiM*)  —  Unka  vom  Wag  Tiohayr-kAi,  xaohte 
Safcdar  — ,  flOH  iub  ArdilM]i-dm<)  (118m),  dar  dM 
Gebiet  de»  gleichnamigen  Pivans  durch  Riefst ,  steigt  zn 
Taobeogeli-kSi^  (879m),  unserm  bentigeu  Quartier.  Wir 
batton  in  dar  Lnfffinia  nor  IShn  aatllokgeiegt,  doch  Icona- 
ten  unaro  Pferdi'  Hjliloehtcrdiugg  niiht  mehr  fort.  Da« 
Meer  hatten  wir  nur  gelagentUoh  ainaalner  Dorohbliflka 
dnroh  die  TUlar  m  NbM  liiifcmnnuiii  Bar 
d'T  KfHt^^  .'ii'l^r.^'  w.ir  oni  tk  fltoPibrdo  glmfiah 
bar  geschildert  worden. 

2.  Novpmlipr  IRHfi, 

£a  regnete  weiter.  Wir  durchritten  den  Tschatak-dera 
(IMm),  Bnken  Am  dM  IB-8a,  od  «ntiegea  «b  Phtann. 

Bier  beginnt  -inn  dicht-T  Wa'j;!  ,  ilrr  wicil-T  nur  an  ein- 
stellen Durchblicke  auf  das  Ueer  gewährte.  Die 
dea  Dabemi'DiTCn  am  Kihmtüfer  daaTMhMHeh*)» 
aysy,  sowie  die  Dörfer  SlldschUlü  *)  und  Tschainlyl!')  waren. 
£regli  und  Umgegend  ausgenommen,  die  einzigen  Aüsie- 
dahugen,  «eklm  wir  bente  «han.  üneer  VhA  leriUnte 

auf  niniT  R'fDcke  von  21  km  kein  Huns.  Dichter  Lanb- 
wald,  Buoliuu  und  Eichen,  mit  undorohdrioglicbom  Unterhola 
voa  Anleaii^MHih  bedeokl,  nnf  nale  Sinndaa  ndito 

ud  links  'las  GpWru'i' ,  weichee  d-'n  GesamtDamen  Belen- 
Degh  fuhrt.  Kitoh  liim  heUst  «uuh  diese  JTauptverbiDduag 
mriidiai  Küslu  und  firegU  der  Bolen -jolu.  Bti  hailker 
Sonne  mufs  diesi  r  Ritt  imfor  dou  Liiuf  kr::  et;  herrlich 
sein.  Uns  stört«  da-  Nase«  von  oLien  und  von  unton  ilie 
Waldfrinido  im  AgAtsch-Denin'"),  diesem  Waldmeer,  welches 
mit  geringen  Unterbreohangen  vom  BillaeoB  bis  nahe  an 
dau  Boaporaa  reicht    „Die  Wolkanmasaeu,  von  den  kalten 


>)  KWaa  ; 
*)  KnoUaaa. 

'}  [^llit-I  Tii;. 

Wu^iboldcrliacll. 
^  H*k*adi>i(, 
*f  Korpoial. 
•)  MiidiMikisAmb 
•)' 
"9 


Kordwinden  gegen  die  SUdkUste  gatriabao,  h&ofen  eioh  in 
Wolkendämmen  an  den  hohen  Kttatenicettan  and  Plat«au- 
sQgeo  aof,  die  aie  nicht  Uberstaigen  können,  nnd  eigielBen 
aiah  neun  Monate  hindnroh  in  feoobten  Niedersohlägen, 
Nabel  und  Ragen  auf  das  pontisohe  Küstenland ,  daa  da- 
durch seinn  miehtigian  Waldangao  und  grttnan  Weidaläadar 
gegen  das  kontnalierende  dttire,  baunloae  ujlouBblM  Hiodi» 
land  erbäli."  (Ritter.)  Beachtenswerte  Punkte  dee  heu* 
tigen  Itioonm  waren:  1)  8ttdaobültt.Bascbi  (870m),  dar 
Krananngspankt  einer  Menge  von  Wegen,  die  vom  Mno« 
zum  Lykosthal  oder  von  Osten  nach  Westen  fähren ;  8)  der 
htohate  Oipfal  dee  ganien  Belon*Dagh,  ftbor  den  «ir  lnB> 
Uber  mnbtam,  der  den  baieiohnenden  Namen  batt  Sank* 
otur-jeri '^i  (Iiier  ist  es  immer  kalt)  ;456ro;.  Leider  be- 
deckten die  BegoDwolken  diaae  vom  Baomwucha  aiiamlioh 
enOiMbto  StaOo.  Beut  liiMe*  «ir  ein  gritaUige 
genossen,  viallaielit  «nali  in  den  X^'beattwl 
können. 

RedUa  vom  Bden-jafa,  nn  dar  Kitale  s«iMbi 

und  Sandaraca,  nennt  Atliait  MetfOOn,  FoekMon,  I^adn» 
ridea,  Njrapbaion,  Ozioni 

leb  bnbo  dieoalbeB  mif  meiner  lEarle  —  beginnead  bei 

Sandaraca  ala  Sonitfiildak  —  nach  Mafggabe  von  Arriana 
Entfernungen  bei  den  Mündungen  der  flUlaoben  eing«> 
tngBD.  Dar  Name  Oiin»  iet  in  den  «nf  der  eogBnehen 

Seekarte  nla  Oksinas  angeecbrnen  zwei  Orten  (Kütsohttt 
und  BlQdl^OkaiDa}  noch  enthalten;  auoh  Poaideion  iat  bei 
Kiepert  nngegehon,  ober  eo  ndm  bd  Kn^  dnft  Aninm 
Entfernung  (Posideiou  bis  Herakles  21|km)  durchaus  nicht 
stimmt..  Hier  mofi  wohl  eine  £Blaoh  ttberlieferto  EntCar» 
noag,  vieOelob»  von  BemUen  aaoli  Motnoa  eMk  80  8«n> 

dien  8  Stadien,  angennmmon  iwrioB*).  Bei  den  andern 
Eintragungen  atimmen  die  Enttenongen  aanäberod.  Dia 

nicht  von  Wiohti^eit  und  ohne  SchifTsreeden, 

Beim  Abstieg  vom  Suuk-otur-jeri  verlor  ich  meine  Ge- 
fährten, machte  ohne  Führer  einen  unglanblich  milhnamwo 
Stroifxug  durch  die  Quellgegoud  'ift  r>3ih»baua-d»?re  und 
orr«ichte  im  Thal  dieses  fiaches,  ziemlich  am  Ende  meiner 
und  dee  Plerdee  XiiAe,  anl 
PoBtian. 


^  WaiOkh:  KBtt  —  tMüt  —  Ost 
I)  ArrUa,  P«riph..  \iir.  s 

BsnklM'Mt't:  <vL  —80 

Jtf  -l'oflMUiflO    —  40  w 

P        -TyBdsridM    4S  „ 

T        -Njiapbiiaa    15  n 

H       -Oilna  30  „ 

0        -Sutdaiica     90  n 

*)  V^.  BiMw,  Uiiasilw.  I.  8.  Tee. 
Ttapsli^  TiallMiiit  iiaü  Melwiaa.  ia 


■U500» 

■  H  'i.'.tt  ~ 

■  xriKt» 

■  6  400* 
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3.  Novpinher  1886. 
W&breDd  nu  üb«r  die  Ver^ui^oheit  Ton  Amutm 
und  Hon  mir  wlir  mtäg  ttberiwfert  ist,  t/MA  dn  tob 

Heraklpa  in  (frorwn  Zü?pn  fest.  EliiPn  sclir  jj^ili'ii  Üt>er- 
blick  äb«r  die  6«icl>icke  dieser  im  Altertum  hoch  b«d*tt- 
tandmi  Stedt  giU  Ritlar.  Di«  dort  niiffNpnelioii»  An- 
sicht, (lafa  sie  von  Mni/^rR  fff  f^riindet ,  li.  h.  >1ori»chen 
UrBpmngi  lei,  möchte  ich  dnroh  die  Mitteilung  einer  tob 
aar  dwt  hopiwteji  doriiehwilBielirift  itatwa  hriftii*).  lUttor 
nennt  Rech*  sntikc ,  nicisf  finlitiiiiiische  Ge«<  hithtdchn-itipr 
filMr  Herakle».  Die  HeUenen  fanden  hier  whon  einen 
Ulm  pbSoidioIiM  Ort  vor.   Zmnt  wwr  sriilolmtiNho 

Rspieninpsforni.  Dann  rlH»  ca  ^00  v.  Chr.)  i>iii  Tyrann, 
Kleucho«,  die  Hemchkft  «n  sich,  der  hier  die  berilhmteete 
BAKotliok  Minor  Zeit  ralogto.  ISnor  winor  Noobfolgor, 
DionysioB,  nannte  uirh  Koiiiu'  und  iieiratoti'  Aniastris,  Kicht«- 
des  TOD  Alexander  d.  Gr.  gestttrsten  Dereioe.  Amutri«, 
Inibt  ea,  grttttdete  Tieien,  r«rgr6berte  Samnoi  and  nannte 

M  nach  »ich  Amantriii. 

Nach  Amaatria'  Ermordang  doreh  ihre  eignen  Söhne 
wurde  EonUe«,  oboaao  wio  TMon  vnd  Amaatria,  IMaladl 

Die  Flotton  der  Ileraklenlen  waren  berühmt  und  pSogten 
in  SoeocUiwhton  den  Auiachlag  su  geben.  Ein  Teil  dar 
llwdit  nad  daa  Robn»  Ton  HafiUa«  ging  aof  Amaatria 
Uber,  als  die  pnntisi  hen  Könige  letzteres  iTwarlieii  nnd  zur 
Baoidens  machten.  Jedcwh  blüht«  aein  Handel  noch  bia  su 
daa  HhbridaliBehaB  Kriagon.   Draimal  vibraad  danelben 

in  rairber  Folge  von  den  Truppen  de«  gTors<<n  poütieclieu 
Königs  und  den  Römern  beaettt,  wurde  Heraklea  durch 
dio  htatoni  ontor  Cottas  I«itang  hariMmaeh  geplündert 
und  ordnnnanrraiifsiiar  devaslicrt ,  ja  sogar  der  Hufen  zu- 
goachuttet  und  die  Eanwohner  ala  Sklaven  rarkanft.  Zwar 
gab  Bom  die  Koatoa  mm  Wiedmafbaa,  doeb  die  BMta 

TlerakleA.'«  war  vernichtet,  sein  'Wohlstand  zerstört.  .Fnter 
den  Byzantinern,  in  der  Periode  dea  trapesantisehen  Kaiaer- 
tnmi  nad  der  Oeaneaar  Sdnflhbrtea  im  Pontoa,  kennt«  dio 

alte  rTeralilea,  jeixt  Pender;vchia  auch  Bi-nd -  -ErBkli,  I)ende- 
regli  genannt,  an  keinem  AuÜKhwnng  koaunen.  Noch 
waaigor  anter  «arUaeber  Rerraebaft."  (Rittor.) 

Der  Hauptgrund  dea  daurrndim  Verfalls  liejjt  iweifelloa 
in  der  Zerstörung  der  Hafenbanten.  Die  gigaotiacben  Molen, 
walob«  in  iltaator  SSait  grteoUoobe  Tbatlnralk  erslobon  fioft, 
u'ewiilir'.eii  »cLnn  zu  Xenophon«  Zeit  einer  grof^en  Kriegs- 
flotte und  später  den  kolosaalatea  Schifien,  von  denen  daa 
Ahartiaa  bariohlol,  lieliom  Sobnts:  dio  HeraUoetoa  var- 
balfen  dem  ügyptischen  Kimig  Ptelemaeos  zum  Sieg  io  dar 
Saaachlacht  gegra  Antigonna  dnnh  ihre  gioiaaa  Kriaga- 


schiHe  mit  vier  nnd  eins  mit  acht  (!)  Rndaibtakon,  laU- 
teraa  «der  LBwe*  genannt  (Ritter). 

Die  Massen  dea  nördlichen  Molos  (an  daa  Kap  Raha 
aaaohlieCMnd)  will  Jaubert  noch  1806  in  einem  Halhkrttise 
bia  auf  400  P.  vom  TTfor  reichend  beobaehtet  haben.  ,I)n 
wo  sie  an  das  Ufer  anstofsen  und  mit  dem  FesUaode  aich 
in  den  festesten  Konstruktionen  rerbinden,  zeigen  «ich 
mächtige  Steinquadern  von  wenigstens  10  P.  lünge,  die 
noch  in  grofser  Breite  nebeneinander-  und  in  Nchichtatt 
übereinaadergelegt  den  Jahrtausenden  trotzen.  Die  lange 
Reibe  Ton  80  Jahrhunderten  hat  die  Ecken  der  koloaaalen 
Qaadern  zwar  abrunden,  aber  nicht  zerstören  nnd  ihre  Lage 
nicht  Terrfiehon  kOaaan."  GegenOber  der  südlichen  Molns 
!  ragt  noch  honte  aoa  dem  Wasser  empor.  Früher  schlob 
j  er  wohl  bin  auf  eine  schmale  Einfahrt  an  den  nördlichen 
heran;  heute  liegen  die  Reste  1500m  anseinander.  „Der 
heutige  Hafen  ist  versandet,  auch  wohl  mit  den  Trünunem 
dar  alten  I^me  gefOIlt,  nnd  diaat  au  kleinen  Schiffea 
Ton  bdobatons  1|  Brassen  Tiefe  zum  Ankern.  Bei  SUd- 
I  und  Woatatarm  stehen  auch  diea«  zu  nnsicher  und  werden 
mit  Hilfe  Ton  Schiffswiadaa  »ab  Trockne  gezogen."  (Ritter.) 

Die  erhaltenen  Reste  Ton  antiken  Knoeintemnuern  sind 
recht  genau  in  einer  Speaialaufnahme  der  eoglischeu  See- 
karte eingetragen.  TA»  «lliagMtdo  SUato  kt  ans  dieser 
und  meinen  Boobachtnngen  zussmmengentellt  und  wird  im 
Verein  mit  der  vorzüglich  gelungenen  photographiaohen 
Aufnithiue ')  dem  Leser  ein  gaRmet  Bild  der  wvndaroohlnen 
lAge  von  Horaklea  geben. 

Der  schutzende  Heros  der  Stadt,  der  auf  alivn  antiken 
MUnzen  und  Kunstwerken  verherrlicht  wurde,  war  HeraUea. 
Auf  einer  Pyramide  erhob  sich  sein  kolog^ales  Standbild 
ans  Marmor  ;  Löwenfell,  Keule,  Köcher,  Pfeile  und  Bogen 
waren  aus  massivem,  getriebenem  Oelde  gefertigt.    Ich  er- 
warb selbst  zwei  MUnzen,  auf  denen  der  uriechiBche  Halb- 
j    gott  mit  Jjöwenfell  und  Keule  erkenntlich  ist.   Daran  knlipft 
I    rieh  die  uralt«  Lokalsage,  Herakles  habe  bier  dea  Cerboraa 
'    ans  Tagealicht  geschleift,    bekanntlich   eine   Keiner  IwSlf 

i nationalen  Wnnderthatea.  Schon  Xonophon'l  spricht  voa 
einer  2  Stadien  tiefen  SteDe  bei  der  ^raobemriMliea  Halb- 
insel", welches  der  Eingang  znm  Tiirfiini?  ?ei,  Pomp.  Mela 
sagt :  luxta  specus  est  Acheruata,  ad  manen,  ut  aiunt,  per- 
Tiaa,  atqne  inde  extractam  Oarbernm  oxiatimant. 

Auch  Plinins  erwShnt  anfser  vielen  nndern  wunderbaren 
Dingen  bei  Heraklea  —  Fische,  die  aul  dem  Laude  leben, 
eine  Ix>rbeerart  vom  Grab  dea  Kdniga  Bebrjrx,  die  Zank 
und  Streit  errege  luuru«  in»ana\  vergifteten  wilden  H^ni^r 
n.  a.  —  die  Cerberussage.    £r  nennt  bei  Heraklea  den 
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Hain  AooM  (t),  vanMM  Moiiil»  dbw,  «ai  Ii*  Ifittb 

«Achernsia".  Das  Akonit  sei  dan  schärfnt«  aller  Gift«,  welches 
S,  E.  gtoctis  gsnitalibOB  feminiiii  sexus  Mdem  die  mortem 
intef.   Diaw  €HII|ifluii«  uD  wn  dm  Watgdftr  «nU 

sprossen  sein,  welchen  der  gebUndipte  Cerbenis  aungespieen 
babe.  Wie  nan  den  frQhem  Reisenden ,  »o  wunle  aueh 
nas  Ton  daa  «iahaiaiwlMa  Oriacben  «Im  Höhle  g»»igt, 

welche  im  Altertum  alu  die  zum  Achernti  führende  antfe- 
sehen  worden  stsi.  Sie  liegt  am  Imküu  Thalrando  de«  vun 
Ailwwoith  Oiaur-Irmak  bnieicbiMteD,  mir  als  In-dare')  ge- 
nannten Baches.  Es  liegen  dort  mehrere  Grotten  neben»  > 
einander,  von  denen  die  trocknen  xn  ScbafstUlen  verwendet  i 
waren.  Die  gröfate  ist  an  dam  15  Schritt  breiten  Eingang 
*/4,  im  Innern  1|  MannattHgeii  hoch.  Ibra  BtaUaoaaa» 
dehnung  betrügt  75  Schritk  Naohdam  man  40  Seitritt  in 
ihr  geradeaus  gegangen,  beginnt  ein  Se«,  dessen  Tiefe  und 
Aoadehanng  oaeb  SOdas  niebt  abmaahan  iat.  Wir  wollten 
«af  Banmatüminan  Ghanaa  UTaaban  hanlallan,  vncdao  abar 
mt  dan  anrnpfigan  Gnnda  md  dan  gaOhifiaban  Waaaai^ 
aaUangiB  )faiMiit|  a»  dda  vir  tob  vaitaiw  Sahognaann* 
nuf  abatudan.  Kodi  var  10  lahmn  lallAi  Raato  altan 

Mosaiks  anf  dem  Boden  der  Höhle  sichtbar  gewesen  sein. 
Biai  arwilhnt  im  Jabia  1838  noeh  ainaa  Staiaagaag,  dar 
Run  Saa  fKhrte,  an  daaaan  Winden  nmhar  Niiohan  in  den 
Fels  eingehauen  waren,  die  einst  zu  Statuen  dienten.  Bor« 
maint,  diaaa  Stalle  ioi  daa  Bailigtara  de«  Heraklas  gewaaan. 
Nach  Q.  Anrrnaent  mt  aa  «h  Nyropbaaam,  den  Paa 

und  den  Nympb<<u  de»  Puuiuü  gi<builigt,  deren  Statuen  und 
Sjrmbole  „man  darin  abgebildet  fand"  (Ritter).  Aoob  Perrot  1 
liät  diaae  Stala  baaaeht  nnd  nodi  (1887)  die  Treppe  ga> 
sehen.  Von  dem  Wasser  wurde  ihm  f<ewif;t,  i\;-J.-i  frst 
bei  Anutsra  münde,  woselbst  OegeoatMide,  die  hier  hinein» 
gavflvfcn  «nrdaB,  wiadar  n  Tage  gabaaimam  aaien.  Daa- 
aelbe  uud  noch  andre  Sagen  Uber  diesen  merkwürdigen  Ort 
berichtet  Hommaii«  de  UeD.  Ihm  wurde  noob  tob  einer 
Ifamarfrappa  ardUt,  tim  Jüngling  naban  abam  MMotan 
llnffoivl  Tyiijlicsp:iiir  suük'  zur  Strafe  Tür  das  Stell- 

dichein am  geweihten  Orte  in  Stein  verwandelt  sein.  Der 
fitoataiaelM  Baiaanda  iMid  aadi  HarmarlrtaHBar  .tob  naht 
bedentendom  künstlcristhen  Wer^p",  nnch  T^este  eines  Sar- 
kophagea,  aber  nichts,  was  au  obige  Gruppe  erinnerte.  Das 
OawMba  dar  HMda  fand  ar  dw«h  naMo^ga  VUäkt  uilaiw 
stützt  —  wir  bahpn  von  iillüilcm  nichts  mehr  gesehen, 
trotsdem  wir  zur  [ieli>ncbuiog  dus  Innern  der  Höhle  einen 
wichtigaa  Reisighaufen  entsündeten. 

Der  älteüto  Teil  von  Herakles  bat  hier  im  Norden  der 
jetzigen  Stadt  gelogen,  wie  die  Kest«  der  griecbiachen  Um» 
fiwanogcmaaer  aa  batdaa  üfäni  daa  I»dara*)  bawaiaaB;  hier 

t)  HiShInilMeli. 
*i  UübkBtlitl. 


Im  Dwdan  lag  aadi  dar  lltaata  piUniiiBelia  tdaina  Hnliaa, 

welcher  nirht  durch  Holenban,  sondern  durch  AuBpral^'m? 
hergestellt  wurde.  Ammianns  Mar  cell  in  us  erzählt,  man  habe 
diaaa  SlaiDa  bei  dar  Orotia  fn/ggfetw«^,  i.  h.  Mearviakal, 
genannt.  Ain-iworth  hat  hier  nti  Rtt-Üo  des  HafoDs  Moor- 
grund  gesehen,  derselbe  scheint  durch  Vertiefung  des  Bach- 
bettaa  naaardings  trockengelegt  wwdaa  m  aeio.  Er  gibt 
eine  ifi'i><treiclie  Erkläninfr  der  Oerbemssage ,  welche  aiih 
au  die  nt'uuru  Forschung  und  Erklärung  der  audorn  Thuteu 
des  Herakles  anlehnt.  Wie  bekanntlich  der  ganten  grie- 
chitcben  and  germanischen  Mythologie,  wird  nnrh  '.^cn  zwölf 
Arbeiten  des  Herakles  eine  sj-mbolische  Auslegung  gegeben, 
welche  die  Beziehungen  der  Menschen  za  den  Katargewalten 
znr  Grundlage  hat.  So  anoh  hier:  der  grieobiaohe  Halb* 
gott  Herakles,  welcher  den  Cerbenu  herbeiierrt,  Terainn- 
bildlicht  di«  menschliche  Thutkrafti  wdohe  daa  henlende, 
aohänmende,  Tialkftpfiga  Meer  in  nana  Bahnan  lenkt,  in 
den  naoaB  Habn  liineinhindigl. 

Ains Worth  aah  jenseit  des  Mychopontion  am  Meeresnfer 
■aoli  Saale  oinaa  tfimiaoheo  Temfola;  ich  üsad  an  dergclb«n 
Stella  noeh  Beat«  ainaa  «abr  tghtnm  Ifatattc  aas  grünen, 
roten  und  watban  SlainaBi  «bar  kaina  Spur  abiav  Ilaaar 
oder  Sinle. 

7en  den  dnrofa  miob  nen  kopierten  Ineofaiiften  Terdieak 

noch  vor  allen  ein  Grenzstein  Beachtung,  dessen  sehr  alte 
ScbiiftsUg«  daa  Verbot  enthalten,  innerhalb  der  durch 
dieaen  Stein  beniobnalan  Granne  ainaa  gnwiaan  ]^^g^ 
tuv:.s  Tnt(*  XU  I>egraben.  „Diese  Inschrift"  —  Mgt  Prüf, 
llirachfeld  —  „ist  weitaas  die  älteste,  die  bisher,  soviel 
iolt  aab^  an  dar  MordkOala  Tan  nrfnaalaa  nm  yenobeia 
gokoiumen" 

Bei  dem  Bau  dos  BegierungggebiMides  waren  noch 
Toraobiadeae  Tnadiiiftan  aagegraban  werden;  diaaalbaa 

waren  jedoch  tpilwr-isu  iiiif  l?f'trio}i  rlop  K.iimnknmH  von 
Eregli  Tornichtut  worden.  Eine  groise,  sehr  wertvolle  In- 
aebrift  batta  dar  Lehrer  an  dar  giiadiiaeban  Sabola^  BaaO 
Cftrtjtlides,  noch  vorher  kopiert*).  Er  händigte  mir  die  Ab- 
schrift ein  und  beklagte  sich  dabei  bitter  über  die  Barbarei 
daa  genaantea  tÜtUaehen  Beamten,  ardohar  dia  Bania  t»- 

tiker  Kultur  fanatisch  verfolge.  Derselbe  Mann  (der  Kai- 
makam),  welcher  uns  mit  ausgesuchter  Hül'lichkeit  behan- 
delte, maobta  anf  ndoh  bei  unaaim  Baanah  ainan  aabr  ga« 

mOtlichen,  wohler/openen  Rindmck. 

Die  beutige  Stadt  hat  kaum  3000  Ein  wn  tiner,  d.arunU<r 
etwa  600  Oriedan,  die  in  den  letzten  Jahren  hier,  wie 
überall  an  der  Küste,  z'ig-tMiommcn  haben.  Ilire  Schale  be- 
Steht  aus  einer  Knabeu-  und  einer  Mädchenklass« ;  in  letz- 
tarar  nnlaRiebtata  Harm  Oaitalidan*  SdiwnBtar.   In  Bra^ 
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mtledigten  vir  mm  daroh  FnehtModaag  aaab  Konttan- 
tiDopel  der  bisher  Mi^gUioiiiiDaMD,  abtr  noch  nickt  n 

pbttagnfhMSlien  Trocken- 
aptlm  nur  dnnh  gütige  Ver- 
mitMaag  der  deuUeJm  Bttochaft  vor  OtTnoog  aaf  dem 
I  Zollnat  —  wm  «kr  Vsraiohtaog  gltUbgiummo 
*i  «bw  titMitiairt  gllddbb 


4.  HcMMiMr  1886. 

Am  Naihinittag  ritten  wir  hei  »chönem  Wett<?r  nach 
Altfij.  Der  Weg  führt  am  MeeresatBr  «ntiang  dnioh 
OlrtHi  ud  OfcatpWantBngwi  und  Bbenalmilat  dnl  toveltiM 
Bäche,  Ton  denen  der  ffröfste  der  Kam  Suk«! '1 -dert-.  Dann 
gahingtan  ihr  ina  Thal  dei  I^koi  und  ritten  4^  km  iwiacben 
Bmgm,  tn  wditw  TMu  deatetban,  aoMbrla  durah  ab» 
Purt  von  2 F.  Tiefe;  bei  Dorf  Hamsttvakly  fV)  auf  das  lliAc 
UiigT,  Skm  im  glaiohnamigan  Baohtlial  hinauf ,  rechtaum 
tat  Jao  lialn  ütennd  1  km  rar  Hdiw  ytm  178ib,  dam 

hinab  znzn  Mevluge*).dprf'.  hinauf  «O  Osnifiiilv.Vüi  (137m), 
■leil  liinab  zum  Dorfe  lnd»chives3}  (SSm),  hinauf  auf  aioan 
wiiiMliii  Biigiöiifcw  vea  65n  «ad  )uath  sim  Slmda  rem 
AlapJy  —  im  (^nron  ein  Wcp  von  drei  Stunden  seit  Eregli, 
der  auf  eeiner  »weiten  Halft«  maiat  Ubar  kahlai  Bergland 


Das  Thal  des  Lvkos,  wf-l'-hpr  hier  unten,  wo  wir  ihn 
kennen  lernten,  in  ca  äOiu  breitem  Bett  sanft  dem  Me«re 
xodielat,  iat  von  Ainawoifh  and  TiakiilhBlMhaff  Wa  m  mhci 
Qa«lleD  hinauf  verfolgt  worden.  Ich  habe  die  Beacbreibnn- 
g4^n  beider  Heiscndeu,  graphiaab  Uberaetit,  in  meine  Skixxa 
ai^atracn.  Dabei  iH  air  ndaMan  «ia  Boota  TMüdwt- 
acbeffs,  infolge  seiner  Tingtrisufn  AngnKpn,  noch  rßcht  un- 
klar geblieben.  Der  Lfko»  heilet  bei  den  TurUuu  Kylydscb-sn*) 
ader  Ankn-Irmak^);  beide  Namen  sollen,  abauM  «ia  dar 
sein  schnelles  Anschwellen  nach  Gewitterregen  kenn- 
Kylydich  (Schwert)  bedeutet  dasiclbe  wie  Kongo, 
dar  Name  des  afrikanischen  Kiesenstromes. 

Akply,  Bit  oa  300  Utrkiaohea  Einwohnern,  liegt  geteilt 
wmlUlh»  (dia  TMbaraeliy)  nntan  am  Flnb,  znr  Hälfte 
(Wahahiinser)  es  80  F.  höber  am  Berghu  Dg.  Vor  dem 
BtHa  Hadaohi  Babaa,  oaaer*  fraondlichen  Wirtai,  dos  Mu- 
d»,  fltand  aina  Blda  von  antiker  Arbeit  ZwaifoUos  lag 
hier  da«  alte  Calaa,  ab  van  Arrian  erwahnt«r  Handelsphitz. 
Ten  oHm  Zionr  am  hattan  wir  aioan  praohtroUen 

QaU;  aa  dataan  Waateada 


—  «h*  OmriselMikl«. 


gegen  den  im  Abendrot  eritrahleadaD  Bimmal  all  donUar 
Punkt,  vom  Festland  getrennt,  dia  Insel  AppoBonia  (aneh 
Thjntiaa,  ba«l«  Xaflwn  Ada  fniamit)  naktbar  «ar,  in 
Binar  EnUvnnnig  von  19  dantooban  Mailn,  aho  atwa  aa 

weit,  wie  von  Kolberg  xm  \t  Itomholm!  Den  KUst^nweg  nn 
Golf  entlang  habe  ich  nach  der  Karta  iMnaila  und 
Batdmlhnng  eingetragen. 


5.  Novamber  1886. 

Schon  ein  Beaorter  dar  Regie  in  Eregli,  ein  gebüdatar 
Levuntiuor,  hatte  uns  von  einer  grofsarügen  Rninenstatta 
erzählt,  welche  ca  6  Stunden  aUdöstliob  Heraklea  im  Walda 
läge.  Die««  Nachrinbt  bailKtigta  uns  onaar  Wirt  in  Alap^. 
Er  beacbrieb  mir  genau  dia  iMgtt  nad  ontar  FUimng  aiata 
einbrnrnbchen  Saptieh  brachen  wir  heute  bei  lehSnem, 
kaltem  Wetter  10°  V.)  dorthin  auf.  Simeon  triiiL'  mit 
IManam  nmd  dam  Packpfard  dirakk  anf  Dtiadioha  auf  dam 
biararta  all^anMia  antar  d«  Haman  KadiofaanaB'jala  b^ 
kannten  Pfade.  Derselbe  fUhrt  durch  dichtes  Waldrevier 
nad  berührt  nur  vaaiga  DSiftr.  Er  iit  banannt  nach  dtm 
Kodwthama»  >).Fhiwa»  aa  dataea  Iftadaag  baata  «na  IMaa 
Skak  für  HohrtraM|mlMiUfli!,  m  Airiaaa  Zaü  daaBavarion 
£Ueum  lag.  >. 

ünaar  Weg  flfhrt«  uns  3  ka  am  raditan  Ufer  daa 
Ala]jly-Sii  hinniif;  er  hat  anf  dieser  Strecke  39  m  Gefall. 
Dann  liskaum  in  ein  recbtaa  Nebanthal ;  ttfaar  Bataaabli*)  and 
KiiUlar^  aar  Waaamehaida  b«i  Kaplaaeh-baaar  (989  m). 

Rechts  am  Wege  liegen  die  wenigen  Hütten  und  Sohupped 
dieaar  faat  nnbewohntau  MarktatoUe  und  ein  weithin  in  der 
gaoBaa  Oegaad  riditbaiar  Tnarahii.  Bb  iit  woU  liaadidi 
sicher,  dals  hier  einst  ein  Sarkophag  gefundiii  wurde, 
welcher  in  tUrkiaohar  Beseichnung  (Kap-  [eigentlich  Kapyl;-] 
taaoh)  „TaradUaaaeaar*  adar  «nüt  Dadea)  'vanaheaar'  8t^ 
heifst  und  dann  dem  ganz<<!i  l^  zirk  i'IHvAiil  di  ti  Nunirii  pih. 
Hier  kreuzen  lioh  mehrere  Wege.  Wir  ritten  in  östhcher 
Biafatnag  bii  TielMiBgjngr'),  arrtiegaa  aaf  vialfawaadaiMni 
Pfade  nacheinander  zwei  Terrassen  (5-1f<  und  61  Rm  ühor 
dam  Heare)  dea  dichtbawaldeteu  und,  wie  man  uns  sagte, 
▼aa  viaha  Btraa  bawolurfaa  Abdal-Dagh,  dar  daaa  in 
jähem  sQdliohem  Absturz  zum  350  m  tief  eingeschnittenen 
Alapljr-Su  flillL  Noch  faat  100  m  Ubar  der  Thalsohle,  auf 
doa  rMditaa  Vkr,-  Kagt  Uar  TMliinBMkdMUIar>).k«  (aar 
acht  Hotten).  IMesam  gegenüber,  am  linken  TTfer,  etwa 
ISOm  über  dem  Flalä,  am  Nordhaag  das  Baba-Üagfa  springt 
aia  abgertnmpftar  Baigkagal  banw,  Onnki^  odar  Anar^}- 

>}  Plattt&ridMh  —  ttoU. 

*)  KpnU.  bcktMcbli  —  nn«  Dcraiarbacktf. 

>)  I>i«  Kotan. 

*)  OloekeabMb  (-&•  itack). 
<)  Di*  T5pbr. 
<Ö  Kainlaf 
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kalah  goiuiunt.  Hier  lag  «sin«  bedentenda  antike  Auaie. 
Mmag.   Wir  kunan  «st  iplfe      ÜMihniHig  m;  lowalil 

nnser  OcmJarm,  der  Torjyibt,  nicht  weiter  B««cbeid  ra  wi»- 
sen,  aU  auch  die  Dorfbewohner  zeigten  sich  über  die  Maften 
JtefcfcUig,  &nl,  mi/ätraiiiach.  D»  di«M  Stelle,  wie  da«  ganze 
Gebirge,  mit  hochgUimTnip«'ni  T.a'.tbwalil  und  dicht(>m  üiit«r- 
liolz,  bosondon  ricsigcu  i  unikruntorn,  bedeckt  ist,  mnfsten 
wir  uns  lediglich  von  «iuom  Riiut.<nijuiigen  fdun  Immh, 
der  angab,  dag  Kaleh  sei  noch  12  Stunden  weiter,  —  ontschie- 
den  gelogen,  denn  wir  fuDden  auf  der  Borgplatte  eine  aus- 
gedehnte Nekropolis  mit  Sarkopbagea  derselben  Formen 
und  Dimensionen,  wie  die  von  Amastris  und  Tieion  (nwiat  i 
Sj-m  lang  und  1-^m  breit).  Auf  einer  kleinen  ErbShung 
staudoD  im  Quadrat,  mit  l\ta  lutorr&ll,  vier  ganz  glatt« 
Granitsäulcn  von  0,6om  Durchmosser ,  die  SJm  aas  dem 
Boden  ragt<'n.  Vergebens  forschten  wir  naoh  Inschriften 
und  femern  Resten,  Dennoch  ist  aozanebmen,  dafs  hier 
ia  dmr  W«U«>DUBikait  beionden  viel  von  den  Ruinen  der 
Stedt  «rittlteB  kl.  Indaamn  —  die  Sonne  ging  sUrk  zu 
BlMi,  wir  hatten  noeih  eixM  gute  Stunde  zu  Fufis  zurUck 
m  VDHin  Pferden  — ,  wir  mniäten  die  übrigen  Rninen  an» 
entdeokt  laieen. 

Die  antike  Strafoe  von  Cales  zu  dieser  alten  Stadt  im 
Lande  der  Mariundyncn,  dt«  vieUeicht  einst  al»  griecbiaohe 
Zwingburg  gegen  die  kriegeriaeheo  ürcjawoliaer  errieb tet 
war,  mufa  im  Thate  dca  Alaply-tschai,  des  alten  Eulaoo«, 
gagugm  aein.  Daaaalba  iat  henta  auf  der  Straeke,  wo 
der  Unb  daa  Oebirg«  dnrdiliriidit,  Ton  MnaBapo  lia 
Tnchölmekdachiler  giiLizlich  unbewohnt  und  ungangbar;  doch 
konnte  i«b  vom  Abhaqg  daa  Abdal-Dagh  und  Ton  Aswr- 
kalak  am  weit  ia  daaadbo  Uneiniaken.  Binen  Naohfolgeir, 
der  diese  Gi'guuil  boroiat,  mächte  ich  das  Aufsuchen  einer 
Verbindung  von  hier  xnm  Gebiete  des  Boli^u,  dea  obem 
BOhaaa,  auf  den  Waga  anpfehlen,  dar  tbb  Ttahdaab- 
dscbiler  Mwk  JktrgBU»,  Hniptoit  dar  gleiflilHraigBa  Nadüali, 
führt. 

Im  Dunkeln  erreielttatt  wir  anf  demtelben  Wege,  enf 

dem  wir  giAi  ai-n  n,  Jas  elwun  buJUlIi  goll'gone  Harlj'-kcii, 
wo  wir  im  Uauie  des  Rodscheb  Kady-oglu  (alao  bei  dem 
Snlua  daa  ffiohtara,  d.  h.  dam  fHdiaini  BandnabantaD) 
aalir  gut«  Ao&ahma  iudaiDci 

8.  KoTColMr  1886. 

Von  Harly-k  'i  zuni  KaraagatsL-Uy- dorc ')  hinab,  bei 
Ciiodacha>köi^)  über  dunselben,  an  Tschul -  Doirmeu  vorbei 
dvreli  Unaaapa.kSL   Ihm  dahinlar,  bei  TMhaivfi^-diir- 

')  i^chv>nbBtlmtluJl. 
*)  LatinrdorC. 

*t  OlMkaaBÜlUai  tgl.  das  abea  eraibate  Dorf  'ftehaagsrtj,  «eiehts 
aa  4sr  (MIe  4iiNs  Bastes  lisgi. 


men,  flieCst  der  genannte  Bach  in  den  Alapljr-tachai  (84  m). 
Latotaiat  keamt  tkm  iMMBUk  vtm  Mar  an  «iMr  wlUea 

ScWncht;  zu  beiden  Seiton  derselben  erheben  sich  spitze 
Berge,  »m  linken  Ufer  der  letzte  Vorapmng  des  Abdel- 
Dagh,  am  rechten  der  SQ-Iliklfl  >)-Dagh.  fib  SaHmNnl  daa 
Techafak-Divan  - 1.  d^r  in  viele  Kariehs  zerstreut  an  beiden 
üfern  liegt,  erreichen  wir  jenseit  Tsebumbasly-koi  2)  (252  mt 
die  Wasaersoheide  (385m)  zwiacheu  dem  Eolaeos  nnd  dem 
6ök-avla  (bei  Ainsworth  Kokala),  welcher  bei  dem  hoch 
(333  m^i  am  rechten  Ufer  gelegenen  Begas  -  Assar  -  köi  ans 
den  Bachen  KanUr^  i  und  Sulu  •  dere  znaammenflierKt 
(146  m).  Von  Begas -Aaaar  erblickten  wir  die  Oipfel  der 
südöstlichen  Gebirge  (Beba-Dagfa  nnd  Kyayl-Dagb)  mit 
Schnee  bedockt. 

Wir  Bohiokten  hier  nnsre  iwei  (einer  ans  Engli  and 
einer  ans  Alaply)  nnwiseenden  Saptiehe  nach  Hanse  nnd 
ritten,  von  einem  Bauer  geführt,  in  dem  gänzlich  unbewohnten 
Sulu -der«  anfirifte.  Gegen  Bude  daaaelben  erklettert  dar 
Waldpfad  den  Mar  661  n  Ufear  dam  Haan  gelegenen  Kamm 
dea  Orchan-Dagh,  die  Wi»s9or«c'lioide  zwischen  den  Kdeten- 
flUaaan  und  dem  bnätan,  dicht  besiedeltaB  Fsrallalthal  daa 
Melaa.  A«f  «inar  aolmMien  ßergnase  swisehan  swel  ntobao 
fuhren  wir  da«!  wnw  Pferde  280  m  steil  bineb.  l|kmjen<ieit 
der  Oabalung  6ar  Blelia  (481  m)  liegt  am  sunft  abfallenden 
raehtaa  TinlnHida  daa  Halea  naaar  heutiges  Qnartior, 
Tschayrlar'^)  oder  Acbmedler^)  oder  Kara- Assanier^  — 
alle  drei  Namen  hätten,  wie  die  Bewolmer  sagen,  j^eielia 
Baraditignng.  Kara-Assaa  Mfit  der  attgaabKeWdw  lf«k 
tar^),  ein  chrwUrdigor  Grein.  Er  besitzt  Macht  und  An- 
aehen wie  ein  Feudalherr,  unterscheidet  sieh  »her  in  eeinem 
Ävftera  aiekt  tob  Baiaea  üaterdnaao,  weaaghidi  aain 
ITftiit-.  Ri'liüiirr  i.-if,  in  wi'l^'hfiM  wir,  '.vif  immer  in  üaaan 
Teile  Kleinasiens,  vorxäglioh  aoigeDommen  werden. 

7.  November  188'"' 
Haala  früh  war  alles  stark  bereift;  der  Boden  gefroren, 
die  Tamparatvr  aar  6*  0.;  aaoh  ROOm  arraielilaB  wir  «Ia« 

ein.iAmo  r)<<ihtiviii  am  Molen')  (222 ni).  Din«.  ein  yvn^^,-r- 
reicher,  flotter  (iebirgsfluls  mit  140m  Oefalle  auf  ca  25 km; 

OcgsoMte  ftt  'das  Lautwlldani  anf  dar  Mrtaa  Stall»  aar 


>)  Bliit«ti(ll>et((. 

•)  «artH*  .«KM«*-,  «.L  jm  hMm  Otaa'  y/Hym  n$m. 
*)  HwlsMsJlwilwff 

*)  Ztstoor. 

■)  Dl«  Waidttwwahlitt. 

')  Di«  .(chmpdlaata, 

")  Die  Leute  dca  i^bnanse  HsNas. 

Üor&chul», 

*)  B«i  AiaiworUi  Milin.  .Miln*  baibt  im  SUtwbrhra  .dfrr  Falke-  : 
so  dÜBMi  KifU  faabao  in  lUtlslillet  tUviMhe  Sicddoiign  bcitaadea.  Ka 
ist  Biekt  ewwbisiiisMish,  4afc  dst  na&saas  am  jss«  Sstt  stanL 
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bfridiM  wn  d«r  mi( 

fkOend  ,mild«ni  VegaUtioD  «n  den  NordMugen  de«  HypiM- 
odu  da*  Jiili  l>^h  OMh  der  MMreskttaM  m  im 
sn  d«r  dM  fawtinniMM  OebirgBlandaa.  Hmt 
Uoterholz  von  Ranken ,  Dorngebüiohen  und  Farnknntorn, 
dort  di«  liabiich«o  OebiUdt*  dar  Rh>dfld«Bdren,  OlMmdAr, 
Hytttn,  BaskriMMim,  Cüttu,  Ymchöbii  and  D«phiuwTt«D, 
iowic  ujit«r  don  B&iuneii  die  Kai-UoilM." 

Udmt  Wag  dncdiMtot  «of  der  eitten  Stieeke  (Sikm) 
Mhul  dMi  Vhft,  lialit  dnm  tm  üfcr  liiii  (SknX 

il»iin  hfl  ilen  r)iirfFri3  AiJi  rt'-  htHi  und  Melondt'rr  (links) 
xweigt  lieb  eis  Viitd  oadt  links  ab,  dan  ich  wikbrend  der 
■ielHtM  ISkm  ymUgU,  yMmai  Tnu  a  «ad  ffiaaoa 
mttf  dem  rechten  üfer  blieben.  Der  letzter«  Wog  ist  dor 
beqnamon.  Die  G«fiilirlen  kamem  nahe  an  Qab&<k&i  (oder 
P— rhab«  •  o^),  ioli  aa  €HfaMb>Ui  und  Awkr 
voiiieL  Dort,  wo  der  FluJe  bei  letstann  Ort  einen  kleinen 
Bo^po  na«h  ünka  beaohnibt,  laad  ich  am  Bande  eeiaee 
tialtf iiiMi*MtiiiM  BaWaa  db  Haato  mate  ■>«  gafiHaatafr 
ten  Fahrstre&e;  die  jetzigfri  Verbindur^^n  im  M<>lpn  '?prp 
haatahnn  wieder  nur  »ni  ijeuinpfeden.    Denn  kommt  nach 

üfer  Naeeardsclular.  Bis  hierher  hält  der  kleine  Melen- 
taohai  laine  Heuptrichltuig  von  6ö"  (geogr.)  WSW  bei. 
▼m  dar  BHw  M  AMaabr  kaiHta  iah  nah  dm  mitbin 

)ouch<(*nden  ,  srhneebedeckfpn  Hrfiopiti  <!*>i»  Kysyl-Dagb') 
»eben,  an  deeeen  Weetbaog  der  Meies  enteiiringt.    Et  er- 

Wt  Mf  dicMM  MMmOMMtf  aan  Zwanaa  wn  mAUb, 

■eben  von  links. 

Nunmehr  biegt  d&s  Thal  etwa«  Unks ,  verbreitert  aich 
aaahr  ud  mehr  und  geht  Uber  in  die  herrliche,  fruchtbare 
Bbene  Ton  Dnadache.  Nach  tagelangem  Streifen  durch 
Schluchten,  mühaebgem  Klettern  Uber  Bergrücken  und  Fels- 
grate,  wie  freudig  begrüTst  der  topographische  Reisende 
eine  klar  begrenste,  überall  wegiarae  Ebene  1  Vorher  hat 
er  im  Sehweilse  seines  Angeucfata  die  fSntfcnrmnngen  ge- 
meaaen,  kombiniert  und  ruduzu  rt,  aua  dem  Dickdoht  der 
Wilder,  Ton  dan  aaltanan  Puoktaa  mit  fraiar  Aaaiinht 
Vianren  gohaaaht  —  jotat  Baot  «r  Baoh  dam  ragel- 
bedaehtigen  Gang  seines  Rörsleins  din  Entfemun- 
gen  aiaadkli  aialrar  tob  dar  Ulir  ab,  die  danemd  akhtbaraa 
]lugi|iiUau,  «Ba  halHeacttopdea  llailipaaUa 

ICnareha  in  den  DttrlKB 


Abm  iriafal  Uoft  dar  Artailar  im 

Boh  d«r  iiiiaq^  btar  «f  ■ataia''  (Aiatwoith)  anft 


m  dMa  Aattiak,  dar  aiob  «oa  lialtt  Wakh 

eb  Waehoal  der  Landschaft  too  der  UiffigOO,  grUn samten 
gaaflimillalhaB  KUate  doa  Paataa  daiah  daa  Baabaehbare 
WaUmaer  luBdiuvh  hiarluir  ibt  9  Q.JIailaB  writ  hinge- 
streckten, von  reichen  Wasiierströmen  durchtränkten  ge- 
aagaataa  Slor  im  Babroan  dar  m^jaotütiaoben  Berge !  Nir* 
gendi  iat  adr  ria  oo  oohroflltr  ÜBtoraehSed  entgegongetretaa 
zwischen  Qubirgsland  «iiiornfiti),  nufsthal  und  Ebene  auJer- 
■aiu,  wie  hier  in  Bttbyaien'.  Näobat  der  MeerosküBta  sbrabta 
dia  AaaMdolBBg  oait  naltar  Zm%  dioaeB  Bbanaa  ib.  Dni 

dsr^iT-tigf  TlUuhpn  sind  es,  die  unnre  Aufmi"rksaml:i'it  in 
diesem  nordweatliohan  Teile  KJeinasien«  sumeiat  verdienen, 
dia  TOB  BoK,  TOB  Pladaulii  aad  dia  AkoTa  M  AdaJnaar. 
Die  ttiitil;"  FIiiupt-tAdt  itiT  erptgouaunten  Ebene  lag  an  der- 
aelbea  Stelle  wie  die  jetzige.  Anden  bei  der  sweiten.  Aa 
dar  8«aUa  tob  Mdadw,  dorn  Site  daa  KaiaHdnna,  lag  aadi 

meiner  Anaicht  im  Altertnra  keine  npnncnswprtp  An^iede- 
hmg.  Zwar  £and  iier  Porter  1Ö19  Marmoromamente  und 
Bifllaa  aia  Bnuaan»  aad  GrabataiBa  Torwaadat,  daah  giaaba 
ich.  flnfs  dieselben  von  Bei-köi  (vgl.  unten)  hierher  ver- 
soUeppt  warao.  loh  koonte  trota  eifriger  Naobfrage  keinen 
aatifwa  Stola  «ahr  aaflirihoB-  Piidaoha  Bogt  platt  in  dar 

Ebene,  nuf  3  km  in  der  Rande  findet  sich  nii'bt  die  kleinste 
Botleuorhebung  —  so  wurde  keine  antike  ütadt  gegründet. 
Daa  Daaa  proa  Oi|fmfam^  dar  lob.  Fast,  iat  aMdaaa  lib 

AcViten!«  eine  Meile  sOdlich  m  suchen,  wenngleich  die  grobe 
StnUse  von  Bithjnion  nach  Nieomedia  aui  hydrographiscben 
Qrändan  (TgL  die  Karte)  diaaalbe  Richtung  wie  die  heutiga 
Verbindung  gehabt  haben  mag.  Eine  Klaugi!ihnlicbkeit  der 
Namen  wie  die  von  Dase  und  Uüsdgobe  darf  man  niemals 
arohäologiicbeQ  Erwägungen  in  Kleinasiea  zu  Grande  legen. 
Diis  heilst  „eben^  auf  tUrkisch,  Dtledeobe  ist  diminutir 
und  bedeutet  „die  kleine  Ebene"  oder  auch  ,ein  kleiner 
Ort  ia  dl 


üm  die  Zeitfelge  nnaier  EriebBime  einnibalten,  be- 
richte ich  zuttiebst,  wie  wir  am  7.  Oktober  nachmittaga 
in  Düadsoho  einritten.  Siaa  Bahr  batraboad»  Maahiiolit 
empfing  uns ,  nämlich ,  dafc  lanifl-Pkacha,  adt  da*  htar 
ein  Wiedersehen  verabredet  var,  darcb  unerwartete  Nach- 
riohten  «oa  Stambol  gonütigk  mndaa  sei,  aaoh  BoU  aarflek- 
adwfaaB.  Daa'  war  oahr  bedaaariiah  —  iah  hatte  abua 
ganzen  Fragebogen  Uber  das  seit  Boli  Erlebte  fUr  ihn  vor« 
baraitat,  dar  aioh  opitar  brioflioh  aar  anToUkonmiaB  ba- 
antiroftaB  bofc 

Indes  fanden  wir  darum  eine  nicht  minder  freundliche 
Aafiiahma  bei  daa  Beamten  der  Regia.   DUadaohe  ist 


I)  DaMpram  b*i  Aümorth,  intflnlllhe 
dii  sbgtkfaitia  Ltwt  Dsis  (t.  (0.)b 


11« 
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T.  DlNt)  Von  FvBMBM»  flkr  dw  Ua^mM  am  PmtM. 


a«r  vbMgrtMi  PIMm  ftr      UbdoMiuM*.  Dm  F»r- 

80i;.<i:  hnnta:;'!  zur  Zoit  au«  dem  Chef  (d.  i.  Atri'^nt  de 
1a  K^gie),  dem  fsugebildeton  and  waitgaraiaton  fiorra 
OMS,  dam  CUüfer  (MiUmIi  8nd«1il>.Bflni«),  Harra 

Ppiapr  ,    dpm    Kn!flst:hi-)iHprbi ,   un'l  finpiii  ünterboamten. 

Die  Zauminensetzang  dieser  kleinen  Beamtenkolouiej  welche 
hiw  n  DlMbclM  ia  Oivmb  gamiaHnra,  kmnfarltbd  tm. 
g09tAttct«n  Haute  eioo  wahre  Oate  inmitten  dpr  Kultnr- 
wfiste  bildet,  ist  ohanktvristuch'.  Herr  Cartali  war  grie- 
cUiclMr  Ablnaft,  Mewiww  1»  dUkt  Vkaaiow,  mm 
Paris  gebfirtig,  Horm  Peisers  Ellern  Österreicher  aber 
frtth  nach  dem  Orient  Übergesiedelt,  der  vierte  dar  Herren 
Qabut  «in  Itilia— r.  Uaitiidi  —  adt  AuBalmw 
dp«  phen  pmt  cinp'-tTt-tpnf n  Praniogen  —  behorr»chten  tie 
vier  bis  fünf  SjirHcben ,  wio  fast  jeder  gebildete  liBTan- 
timr.  Die  bekannt«  Liot>en«wUrdigkeit,  Fomtmgmrandtheit 
und  Gastfreiheit  dieser  kosmopolitischen  Gcsellflcbaftaklasae 
hatten  wir  hier  Gelegenheit  in  henrorragcndem  Mafae 
kennen  zu  lernen. 

nie  Regie  imperiale  ist  ein  dnrch  aasländiachea  Kapital 
g(i((rUndetei,  Uber  das  ganie  Ottomanische  R«ich  rerzweig- 
tes  üntemehmen,  welches  im  Auftrage  des  dabei  dar«b 
bMtuuDta  Abgaben  an  ihn  interessierten  Staate«  den  An- 
lemf  von  Rohtabak  nnd  Verkauf  von  Ranchtabak  mono- 
poliaiert.  Dieec  Gründung  aoU,  wie  mir  damals  gesagt 
wurde,  bialang  kaine  groban  Er&lga  gehabt  haben  and 
■war  lumpWkkBolt  ivnih  dia  Sebald  der  Klausel  im  Mono» 
polgesetz :  „Jeder,  wer  will,  darf  Tabak  bauen.  Aber  er 
darf  sainan  oigaen  Tabak  woder  noohoai  noob  aoderawo- 
bü  ab  ta  dio  Bagio  totbaulbu.  AadarMlti  nafa  dia  Regie 
joden  Tabak  kaufen,  der  ihr  angeboten  wird".  Das  Verbot, 
dafii  einer  leia  eignoa  Waohatam  aiobt  raaolian  raU,  kdnata 
■olbrt  bot  tuM  alebt  «oAMbt  «rinHaa  wotdcn.  lii  «iaon 

Ijando  wie  die  Türkei  wird  es  gar  nicht  b<<folgt.  Ich 
habe  in  jodsr  tflrkiaohea  Oda^  oder  Dachami  (DorikapaUa 
mit  VarsannnhingnwnB)  das  gaoi  stereutfpe  Bratt  ga- 

«ahen,   auf  wpI'  Ih       Jis    (■••nhpirnisi-hi'ii  Taf'iilisMät'fr  fo. 

■obntttaa  werden,  tichon  in  die  ütädte  wird  viel  regia- 
«idrigw  Tabdc  biaMaswohanarit,  dm  ttrUadn  Bbbot 
liAiif!  last  p.'ar  keinen  Regiotabak.  Gegen  das  in  grofsartigem 
Mafsstab  organinerta,  darob  dia  Natur  und  die  Unwegiaiiw 
kait  dao  laadM  w  Mbr  baglbM^rl*  KoalrabaadilNiniHn 
mnfs  die  ^^>u'■-!'  t'in  ganzea  Heer  toii  M'Mnpolwächtern 
(Koldaohi)  uuterhalton.  Die  Sohmngglor  sind  wildverwegene 
OwMlIaa,  iNbha  ihr  «aM^iabH  GeHhIft  mH  IM  «ad 
Gamit  wliidigw  aad  dm  IdduMi  MtwaOM  «ataod« 

>)  Kittt,  0»ldkM«. 

*)  1  fi   I  II  I  i [liiiHliii TiMsMilsnniw  dm Tklislw^ianiil) 

^  FMinddnijiiiMt. 


*«-«--«-^-    M-*  ff   aWSüiB    ^mm    11-11- lirf    ttat  Jiii. 

vesaonia  oesara*    nami  fwbvt  war  HBMigaa  na  aamv 

solchen  Gel«genhoit  sein  Pfrrrl  prschosiien  worden. 

Mooh  am  Abend  denalbeD  Tages  ritt  iah  n  dam  inob- 
tifrtM  Paafct  ia  dar  Ibma,  aaoh  VlMM,  aaah  Kaaaaha<)- 

üskUbü ,  am  häufigsten  jetzt  nar  noch  Knasatia  trsnarinl, 
]  ein  Flecken  von  etwa  300  Einwobnem,  der  an  der  Stelle 
I   daa  allaa  Kataa  oder  Prariaa  lagt  Dia  Stadl  trifd  voa 

viTf;  ^-.inripiii  n  Sfhriflirtellern  erwähnt  hald  als  Pmsi«'«,  bsH 

Ials  Prusa.  riinins*)  nennt  sie  Prosa  altera  snb  Uypio- 
awato  aam  üatataaUad  vaa  dar  Ptaa»  aai  I^tmmImv  Oipap 

(hentp  BrUBsa)  und  sagt,  sie  sei  von  HannibKl  gegründet. 
Memnon  sagt:  König  Prusias  entrifB  den  fierakleoten  die 
Stadt  Kiataa  aad  aaaata  aia  aadi  aiobPraaiaa.  DarNaaw 

Kieros  rühre  Y^m  FIhpsp  Kieros  hnr.  Vifllpicht  mpint  er 
den  KUttobUk-Meltin.  Cbriguus  ist  kloinuun  schlecht  orien- 
tiert Uber  die  Lage  diaaor  Stadt;  er  t^ibt  ihr  aaoil  daa 
Beinamen  „am  Meert>  (gelegen,  t^y  imdiiXüaiMnv*  (?),  and 
aetxt  bei  Erzählung  von  des  Triarios  Siegeaxug  gegen 
Mithridates  \1.  Bapator  dia  BBaatee  daiaalbaa  nriaalMB 
die  von  Pmaa  am  Olymp  and  Nicaea,  was  gans  unwahr- 
Bckeinlioh.  Im  vierten  Jahrhundert  beataad  dia  Stadt  aia 
Bischofssitx ;  der  Episkopus  Hosjrobios  van  Fnaiaa  bat  aooh 
beim  nioaaisohen  Konzil  nntanwhriabeB. 

Sonst  ist  uns  nichts  WaaentÜobea  von  ihr  tlbarUaibri. 
Die  Loge  war  herrlich  und  hat  manche  Äbnlicbkait  ant 
der  der  aodem  Praaa;  aaob  aia  beherraoht  eiaa  waita 
frnebtbare  Ebane,  aaiaobloaBaa  vaa  waldigen,  aAaaabadaafc» 
ti'u  Rer^bHupterii.  Kieros — Prusias  beherrschte  daa  Da» 
bouobee  einer  alten  titratej  valobe  vom  Maare  ina  laaaia 
f&brte,  baata  die  YarWadaaf  van  AktMlia.Sohabr^  «od 
DUsdsohe.  An  der  Stelle  von  Aktache-Sohehr  nennt  Aniaa 
das  Empoiiam  Lflüna,  Itardaa  aoa  Haialdaa  eiaaa  Orfc 
Dioipotta  adt  afaiar  baqaaaiao  Anhaiatalla.  Aadi  haato 
noch  -vAtA  hinr  an  der  Mündung  des  KiiatenflUfachens  Üa- 
1  knbU-Sn  viel  Sehiffiibaabols  fttr  die  tUrkiaihe  Marine  var> 
1  Aaeblat,  daa  man  auf  Holikarrra,  mit  laba  und  mehr  Rfif- 
feln  h<'Hpannt,  !ipraiiRr-!',li'|i[.pii  j\mU.     TfiiiLan.Pti.'.rh.ib  ChauB- 

Isaebaa  Boli-Diisdsohe — AktsoUo-äcbehr  soll  hier  Beieerang 
aebaUha.  Jedoch  babaldiaiditiBlIrfUinuflcngHiliBBB, 

Ioh  die  damals  (1886)  b^pwinaaan  Wagabaataa  tetig  ga- 
atellt  worden  aind. 
Als  BMrfbbiar  bei  der  aaeaa  StnAe  —  ^  Ubrigana, 
um  aiB^^  Brücken  in  pp.iren  ,  '  '  km  i;i5*lirh  Üskflli  Uber 
die  AM»  aad  dann  in  einem  Üaclithal  aufwärts  durch  den 
AUan-Hivaa  tbar  lBli9r«).baMr<)  dir  ea  660m  hahaa 

flsslHB  (HsrtUsekaa). 

na.  V,  48. 

*t  VsIMkb*  Stidt,  TOD  d«r  Fubt  An  «Iim  Baiasa  as  Naasal,  «m 
dsaaa  iMch      Bitoseto  Aakaf  im  Jaätkaadsrti  bKMbM. 

R«in  (mit). 
*)  QasU«. 
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WsBKerscheido  ziutrebt  —  w»r  ein  Deutscher  •Dgestellt, 
HesT  Vaiknm,  «na  MMmheim  gebürtig,  dar  eohoa  viele 
Jahre  im  Orient  lebt*.  Derselbe  bereitete  mir  in  Üsktlb 
einen  sehr  benKcbon  Kmpfanf;.  AI»  Kenner  dei  6riechi< 
«eben  entfikHet  er  neben  »einen)  technieehen  Beruf  noch 
eine  »ehr  eifrige  wieiensehAflliche  Thätif^t  dnroh  Kopieren 
wn  laioiiriften,  die  er  an  Dr.  llordtmann  nach  KomtMV 
Ümgü  »endet.  Auch  Yaiknm  beUagte  sich  Uber  den  Zer> 
■UtruBgB&natijami»  der  TQilmi  dem  Retten  der  slteD  Knltar 
gegenüber;  da»  »ei  geraden  Olaabeowikini  nod  werde 
»chon  den  Kinder»  gelehrt,  wie  er  oft  beotMwfatet  habe. 
Salbet  dar  liiiflala  einer  FMtadiohkeit  wie  Inuil 


die  grenzonloae  Faulheit  der  TUrken  beim  Wege- 
herrortritte,  «rwie  der  Feaobe  den 


Kek  ttar 


a  ITvnBlMr  lOft. 

loh  blieb  dio  Nacht  in  Üskiib,  arbeitafe  früh  an  der 
Aeftiahme  dar  Gegend  von  einer  Höbe  äadioh  Oakiib,  ritt 
dUHi  m%  Uefiii  ^adkoBi  n  aisani  ^Ponnilva ,  dar  p  enf 

einem  der  Vorsprilnge  den  die  EVions  «citlich  hoschliofgen- 
dea  BMohketachi •  Degb >)  gelegen,  einen  neoen  und  inter» 
»■eBliii  midt  Mif  dieealbe  gewllirle,  waA  UM»  aeeb 
nnsdiv  hp  7:t)rü(-k  Am  Nnchmittag  erreichte  ich  auf  noch 
anderm  Umweg  wiederum  Üaküb,  begleitet  reo  Prinx  C, 
valekev  endge  eekr  gvt  gehnni^eBe  phelagnpldaolie  Aw(> 

nahmen  dort  macht«;.  Daa  HaiiptViilrl  —  von  pinom  Hiippl 
üOOm  alidlich  dea  jetzigen  Orte»  aas,  der,  wie  noch  zwei 
aadte^  rar  Btoatwit  taah  nm  Oebiel  der  Stadt  «ehMe^ 

wie  an  den  Renten  einea  riesigen  Zipf^dbaueg  kenntlich  — 
zeigt  die  Lage  de»  beatigen  Flecken»,  welcher  den  Raum 

bedw-kt.  Der  Bargberg  füllt  nach  Sildeü  lanft,  nach  Nor- 
den fteü  zum  Aktnn-bogas  ab,  einem  waaeerreioben  Bach, 
Aer  den  eine  antike  Brfleke  erhalteo  iai.  Auf  dar  AiiD> 
poUs  »ind  nur  Jio  Trilmmpr  (iea  Schlonse?  aiaeii  Dere  -  bei 
■iohtbar,  weicher  uuiii  1B37  bei  Borvs  Besuch  hier  reei- 
diarte,  wie  die  meisteo  dieser  kleinen  einheimiaohen  l^raiv 
nen  »ich  der  neuen,  dnrch  Sultan  Hachmud,  den  Reformer, 
•iiigeführten  Ordnung  der  Dinge  nicht  fügen  wollte  und 
deabalb  Barg  und  R  upf  Tarier.  Von  dieaem  stammt  auch 
die  Waaaerleitung ,  dereo  atainenie  Pfeiler  anf  dem  Bilde 
ta  «SatUcber  Richtung  erkennbar  aind.  Von  der  altgrieohi- 
ackaa  Enoeinte  iat  ein  grofae»  Stück  im  Süden  de»  Burg- 
V«fSi%laah  edialten ;  ihr  Traoee,  welobea  den  Bttg 
iiMidiliiifatj  seigt  die  geringen 


«>1 


de»  alteaten  Kiero».  Um  »o  cbarakteri»tiM>her  era«heinen 
inaerbalb  dieaec  engen,  wie  naa  gbiAen  aoUle»  Ar  Webi» 
zweck«  u'anz  beantprucliten  Ranmcs  die  Hehön  erhaltenen 
Rumeu  eines  utufangroichuu  Theaters.  Daaaelbe  wnrde 
wohl  erst  nach  Schleifung  dar  Ihalmgaweite  rar  Btaiar« 
seit  erbaut.  Diese»,  wie  alle»  aonst  archiologisoh  Inter- 
essante, ist  in  Ferrot»  Bitbynie  ansfUhrlioh  beeohriebeD. 
Eine  sohr  schöne  BQdabile,  aitsende  Fmuengaatalt ,  leider 
ohne  Kopf,  war  erst  neuerdinga  aaagagnbea  und  wnrde 
▼oa  Prinz  C.  pbot^gxaphiert,  deq^eiofaen  die  beiden  gröfiitan 
Inscbriflateine  und  ein  gut  erhaltenee  Stück  vom  Faab 
acentuffl  dea  Theaters  ait  awei  grofino  aehönao  Bingen  gs- 
«Mhugen  md  grieaUaalMr  Biaolmft  au  I^a^).  Deatelbe 
diente  al»  Wand  einer  türkischen  Scheune,  eine  der  Wök 
bVDgan  wurde  dabei  zus  Beokofen,  die  andre  zum  Hob« 


Nachmittags  kehrten  wir  nach  Püsdiiche  zurück;  gegen 
Abend  eratieg  ieb  dea  lünaieb  dar  dortigen  Oadkam  und 
wkm  bei  vBudMbar  Unnr  Briamblu«  die  ^HannB  den 

9.  Nevaabar  1886. 

Wir  hatten  vma  Ki.hou  liiiit'i't  vor(.'i'tinrumpn.  einmal  eine 
ordentliobe  Jagd  zu  Teranatalten  und,  wenn  irgend  mög> 
Beb,  eiMB  BlreB  ra  eriefas^  an  denen  beaendera  dar  Uttj^ 
nJscho  Olymp  so  rrich  sein  Boll.  Spins  mikjestätische  Kette, 
hier  Ikar-düs-Dagh  *)  genannt,  am  Fufae  mit  Laubwald,  Ton 
etw»  iSOtt  BShe  bber  dar  Bbaae  en  nit  berriialm  Taa* 
nen-  und  Rohtenstammen  bedeclct,  die  bis  nahe  an  die 
achnee bedeckten  bSohaten  Gipfel  At-Jaila')  und  Dünnen- 
Dagb  (an  1500m)  benaieieben,  aaUiaM  die  IbeM  ««• 
DU<id<iphe  im  Sflden  wie  eine  Mauer.  Da  die  Büren  um 
diese  Jabresieit  aich  noob  oben  im  Oebiige  aufbaltea, 
benaban  vir  baute  n  «beoi  beeb  im  Otymp  galagaiw 

Abohs^endorf  auf,  in  welchen  Bcbon  im(  TüTnailü  Botroiben 
Vorbereitungen  für  die  Jagd  getroffen  sein  sollten,  leb 
ritt  mit  einem  landedmndifaB  nOnW  vmaB,  nm  den  Weg 
nach  Möglichkeit  topographisch  auarunntzen. 

Zwiaohen  Batakly^)  and  Scheich^) -koi  passierte  ich  den 
Batak-dere^),  einen  Waaaerlauf  ohne  merkbaren  fWU  nach 
einer  oder  der  andern  Richtung,  der  hier  eine  weite  Snmpf- 
stredik  bildet.    Dann  kommt  Bei-kfii'),  gerade  eine  Meile 

vnd 


*)  VgL  dis  n»ta|nplii«,  Perrnt,  du  dicM  B«c]i«tab«n  mit  g«riB||«r 
Akwelehitaii  roo  iMiMr  Abachrift  kogtift»,  Mgt  Uiibsi:  ,^i»  drai  Worts 
gtalgro  nifht,  ob  den  Sinn  d«r  ' — ~  ■" — " — ' 

*)  SchiMeplstMaitUiga. 

3)  FfaidMlpau 
♦)  BompMnrf. 

*}  liiuptliiif;. 
^  Samplbadi. 
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ikod,  welob«  mf  «ine  Stadt  au  der  KaiMraait  dmtan*  md 
welche  keinesialla  nach  diesem  damali  (1867)  nur  am  iwei 
Gehöften  beatalMndni  (haate  etwa«  vergröTaerteD)  Orte 
hinget  ragen  MtD  k9Bii«n.  ISm  «ig«ntlliB)iith«  Venrendiuig 
hatten  inolrren-  iiri'-.lu'  -.loiitrumtnoln  als  Ackerwalzen 
gafbnden.  Hier  lag  alto  DMiiMS  Enohtens  Dum  proi 
Olynipon  „na'  Otjrnp  —  wte  Pran  ad  (ngdg)  Hypium 
am  Hypioagelnrga  — ,  nicht  8^  km  davon  wie  DUadaohe. 
Dia  Hoohbwg^  «a  «ftkr  HOgal  (IfiOn  lang)  mit  Bninan 
ainss  bysaaliiiiMilian  fbrta,  baAndal  mA  dieht  aBdHoh  von 
Bei-köi.  DiiRa«  heherrschte  den  einxigen  Übergang  Uber 
dan  Olgrrapaa.  Die  direkte  Verbindniig  zwiiofaen  Modreoae 
md  dMB  Haara,  dia  alte  Btrafta  Dioapolia  (LiKam)— 
Proaiaa — Dnaat-  -Modreii»«,  führte  hioria  der  liefuu  Schlacht 
daa  benta  Derdia  ')-Bogaa  gauaantan  wilden  Gebirgswaaiera, 
«alolMai  in  avri  Anna  gvIaQt,  den  Bwgberf  aofafltnmd 
umranscbt. 

Nachdem  ioh  yon  dar  Hohe  (168  m)  öatlich  des  £ui. 
gMga  rar  Sahlneht  M  Tielia|iJaah«Mi*)  ü»  gania  Bbane 

aBgef-liuittijti  Initte,  ritten  wir,  die  Pferde  nnf  Hpit:  halben 
Wage  oft  bis  zum  Bauoh  im  WaMWTi  3  km  tbakuf.  Der 
Flab  bat  auf  diaaar  Stiaela  160m  OafldL   Dana  ging  ei 

am  linken  TTor  393  m  ganz  »teil  empor  bii  lu  ninnm  Wncht- 
poaten  der  Koldachi  und  weiter  143  m  steigend  äkm  bia 
mm  OaiilifrOBglhbBi,  an*  Hadehti^bai  naeh  imn  Abakaaen. 
häuptling  genannt ,  der  in  dieser  Kolonie  gebietet.  Die 
antike  Strafie,  deren  Sparen  die  Oebirgawaaaer  langit  ge- 
fügt haben,  whd  am  Kakm  Sahfaubtadwag  waHergefBhrt 
haben  Von  M?;k-hti-lii'i  Bind  :!Oi.-h  Ii  Standen  zu  steigen 
bis  zur  Waaaerscbeide.  Dort  gabelt  sich  der  Weg  nach 
Mndnln  mit  afamn  mafliaban,  dar  am  EhnadadT''^''** 
in  dem  zvei  Stunden  langen  gleichnamigen  Divan  entlang 
bia  mm  Za»ammen(iara  mit  dem  Mudarlu-8u  bei  Tscbai- 
lai  fUhrt  —  In  meiner  Karte  habe  ioh  ittdUoh  vam  bMif> 
nischon  Olymp  Porrots  sorgraltiget,  aber  bisher  zusammen- 
hangsloB  aufgezeichnetes  Itinerar  von  Mudurlu  nach  Sa- 
bendaeba  eingefügt.  Die  topographischen  AbmeaanagBS 
stimmten  Überraschend  gnt  mit  den  mainigen  fiberein. 

Das  Haus  des  Hfoptlinga,  unierB  Wirte,  Hegt  erhöht  auf 
einer  Plattform,  nmgabm  tob  einem  Tiretterzaan,  der  auch 
die  Wirtsobaftagebände  omsohlielat.  Wohl  100  F.  tiefer, 
am  Bergbang,  liegt  daa  übrige  Dort  Die  Anaiedelmg  ist 
mit  Muhe  in  den  hochstämmigen  Nadelwald  bineiugerodet^ 
dar  waithin  daa  Gebirgaland  badaekt  Wir  foadea  freund- 
Udw  Aaflulimia;  manr  lladhtaab]  — ,  baataiwal  aus  ge- 

und  Qami  (halb 


(Oeaititr)  -bosu 
i 


dnrohgebackener  Hiraefarotteig)  —  die  Waffen,  die  Bngrba 
(sackartiger  Pelz  Übe  rwnrf) ,  das  Sobicholl  (Qewehrfnttaral 
auB  BUffeireU),  dia  Bauart  daa  Hanaaa  mit  dam  mit  ttar. 
ragenden,  aim  Art  Vamodn  bildandan  Dnab  -~  daa  aDm 
erinnerta  aaf  das  lebhafteste  an  meinen  Aafentbalt  im 
Kaokaaaa  mr  liabaa  Jabraa.  Da  araehaiat  deahalb  nach 
hier  am  Fbl«,  ainm  Übatbltok  Uber  dia  baaimiianba  Ba. 
Wanderung  nach  der  Tftrfcai  zu  geben,  eine  der  wiohtigatea 
Eraoheianngea  auf  dam  Qe biete  dar  Ethnographie  in  den 


Vorher  sei  noch  gleich  bemerkt,  wie  unier  kühnes  At- 
tentat aof  die  Büren  dei  bitbyniaohen  Oljmp  in  ein  bawaff« 
netea  SpasieraaldaMara  in  dar  Oardiaaoldaaht  mifiaC  Dia 
Sache  war  höchst  u:ikl'uIii,'|'"i1  vurbereitet;  e«  fehlte  an 
Hunden  und  Treibern.  Ich  ttbenengte  mich  von  oenaia, 
wia  m  aiaam  Jagdansflng  in  AaatoKa«  läehl  Tage»  aandera 

Wochen  ^tuhfiren.  Gewifn,  nach  den  üh(?ri^inBtimrapiKlcu 
Beiohieibungen  der  verschiedensten  Eingebornen,  gibt  ee 
BSraa,  'WUb  md  Sabmim  in  Hange  gvrada  aaf  den  diebt- 
bewaldeten  bithynisohen  Bergen,  den  VK-li^htfinten  .T.\pclj/rüii- 
den  der  Römarkniaer.  Aber  ee  liegen  heute  sehr  wenig 
Meaadbaa  dar  «rf  daa  RmbwOd  ab,  tfa  Tlrima  aaa 
angeborner  Fniilheit,  cii?  KuukEi^icr,  weil  der  Kampf  ams 
Dasein  vorläufig  noch  ihre  Kräfte  zu  »ehr  beaaapmaht,  aJa 
daft  aia  liA  aaf  das  Kampf  gagm  dia  Bitaa  väk  ibwa 
primitiven  Schufswaffon  einlassen  kCnnten.  Wer  hier  jagen 
will,  suche  ein  Revier  anf,  welches  von  einem  eingebomen 
Agar  geww  gehaant  iat,  dar  dia  Weobael  daa  Wadaa  aaC 
znspfirpn  vfp'i^n.  Solche  Lout«  sind  sehr  selten.  Auch 
wähle  er  womüglieh  die  kalte  Jahresseit,  in  welcher  das 
Baabwild  aaa  dm  Uhan  OaUatm  ia 
hiniliknmmt  und  sioib  doB  maawMiel 
Beute  suchend,  nähert. 

Alse  — -  noch  1889  £snd  Ainawerth  die 
Dü^tl-^cLe  fast  völlitr  unangcbaut  —  heute  ist  sie  besäet  mit 
so  zahlreichen  kaukasischen  Kolonien,  dafs  die  zuletzt  an- 
fahoamenen  schon  tief  In  dia  Wälder  hinainschlagan,  bock 
oben  anf  den  Bergbängen  snr  Anaiadainng  gaaignete  ebene 
Stellen  sich  suchen  mtissen.  IMe  wrete  Anawanderongs* 
flnt')  der  Kankasier  nach  der  Türkei  fallt  in  die  Jahra 
1858  und  1869.  Die  Rassen  hatten  im  SOl^thrigen  Kampfe  den 
Hanptwideratand  der  nMhanunadaaiiahn  Bergvölker  nieder- 
gezwungen. Schamyl  war  mit  damlUlMiBOsletzteD  Zuflucht«, 
ort«!,  dar  Baigteto  Qmib,  gafing*  etwa  80000 

TadtOTkoBiu  daa  Kabaadiatriktea  waadectan  ans.  Dia  Ba. 
wegang  setzte  sich  fort  im  Jahre  1869,  als  der  Kampf  noch' 
1  anfflackerte.  Dia  Rassen  diii^ian  dia  imitwotaatm 


■)  Die  nsebfolgsixlra 

nSeisthsB  Oaaaa  aad  ~ 
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SWvBi»  Meh  dMu  Haan  bin,  wo  m  tob  tUrkiacbm  Sohif- 

wwdaa.  RoIUmmI  Mlbat  antor* 
ttttttte  dis  AuBWMnderang; ,  die  ITnlieinittaHM  iwwden  ron 
der  Regieraaf  nit  QeU  nnt«r*tötst,  j*  aogar  mniMh« 
KnegMehüfe  wuidau  sor  Verfiignng  g»rt«lH.  Ad  400000 
XApA^  BMtst  Kabant«cherkeM«n,  nollen  bis  £nd«  1M6  die 
HaÜM*  vwlMaen  haben.  Sie  wurden  iaat  lämtlich  an  den 
Gaatodan  tob  Paphlagonien  nnd  PnntaR  am  Ijand  gMieUt. 
Ihr  £rBcbeinea  wurde  hier  xa  f>iner  fiirchtb«ren  Laadplagli. 
AUaia  bei  Trapeznnt  trafao  300000  FlOobHiDga  ein,  an- 
flmga  nm  Bettel,  apäter  vom  Diebatohl  ond  Raab  lebend. 
£a  war  Pflicht  der  Pforte,  fttr  die  erate  Verpll^|aog  der 
Emignurtani  walobe  aia  aalbal  gerufen,  Sorge  m  tragen. 
Ab«r  dia  raanaekea  Dampfiir  waren  «chneller  aU  die  Ma(a> 
nahmen  der  tUridaohen  Refnening.  Der  Hnngertyphaa 
uriMate  bald  antar  den  Ank&mrolingen  in  so  «nteetxlioher 
Wtkm,  iA  ain  Dritte,  an  100000  Menaohen,  hincUrbeo, 
«Im  Aw  %NUupart  in  lii«  Kuropaitcbe  Tfirkei  begann ,  wo 
■i«  «Mdflfiua  ala  (arohtbare  Oaifael  Ar  da«  balgarisohe 
Yallc  wAfatm,  walabea  aainea  apttrlioben  Gmndbasits  mit 
ihm  tailaa  mnfato.    Die  Pforte  daabta  flrit  Awer  Mab- 


Avf  MMlaliMhem  Boden  blieben  von  dieaem  «nteB 
SebvaffBi  aar  «anige  sarüek.  Mir  lind  auf  roeinaa  Mai^ 
moaatliobM  Fabrtan  nur  aiaben  eaki  Taob^rkefm-Mfil)  var- 
g« kommen  —  ao  biefiwa  die  Anaiadelangen  dieeer  frühem 
Aaawanderer  im  Untaracbiad  in  den  ipitem  —  iwei  im 
Kaytoagebiet,  eina  im  Hermosgebiet,  rier  hier  in  der  Ebene 
ron  IMiadaebe  (Istreli,  Dtivele ,  Vakuf,  tlnilanMi) 

Die  awett«  grofM  flot  daa  ABawandeningaatrmaaa  vom 
Xaokaaua  na«h  der  Türlni  lUIt  ia  die  Zeit  wihrand  nod 
naob  dem  letxten  mssisrh  -  türkischen  Kriege,  also  Ton 
1877  ao.  Über  di«  Zahl  der  damals  Ansgewanderten  stebea 
mir  keine  Angaben  rar  Verfügung ;  TerhältnismäTaig  wenig* 
acheinea  naob  Barepa  gelangt  xn  aein;  aber  in  Kleinasien 
habm  nie  weite  Landatrioha  berfilkert.  In  der  Kaiko»- 
abaae,  auf  meinem  ganxen  RHt  tob  Srayrna  bis  Amasra, 
besonders  dann  am  Unterlaaf  des  Parthaniaa  und  Billaeoi 
habe  ioh  eine  grofse  Menge  Tsoharinai*kBi  nnd  zwar  faat 
■iiÜiuh  jani,  d.  i.  neoa  TaoharkaaaandOTfer,  angatraffiM 
aad  mit  der  Signatur  {  ia  maiaa  Karte  eingetragen.  Am 
fiebleatM  wiadatan  Uagan  auch  die  jani  Tschericeaa-köi 
in  dar  Ebene  tbb  Dttadaobe,  mehr  als  die  Hälfte  siimtlioher 
Dörfer  dea  Kaaa  Dttsdsohe  sind  tscherkeaBiaoh.  Dia  Haimat 
der  Tsoherkeasen  —  in  ihrer  Sprache  Adigeh  genannt  — 
iat  dar  Nordbang  dar  waatlichen  Hälfte  des  hohen  Kan- 

*}  „AO»"  TbshwkMMoiärfn. 


entrölkart,  die  athaographiscban  Karlen  zeigen  einen  weiläen 
Fteoh",  aiAreibt  Sohweiger  -  Ijerchenfeld.  Dagegen  nur  eb 
einsigee  Dorf  von  Auswanderern  rus  dem  sOdiistlichan 
KankaaiM  ist  mir  bekannt  geworden,  DageatAn-k8i  am  Kai- 
koa,  nah*  Poiradaebyk.  Dia  kriegerisoben  Borgst&mme  des 
Dagestan,  der  Heimat  .SohamyU,  die  Lesgier  nnd  TaobeU 
I  aebeaseo,  haben  dan  Rnsaen  den  zähesten  WidersUnd  g»- 
I    laiatat  «nd  baltaa  aUbar  an  baimatlioban  Boden  als  ihre 

iOlanbeasbrQder.  FVeiliob  sind  anak  vielB  Ihnada  18T7 
naob  SibirMB  gaeohteift  worden. 
Fbat  ebenso  zahlreich  ala  die  Taeharkaaeaadarfer  im 
Kaaa'DUadsohe  sind  die  der  Abobasen  (türkisch  Abaaa-kfli), 
dar  eiaatigen  Bewohner  de«  Sadhangee  des  westlichen  hobea 
Kankaaoa.  Sie  battae  gleichbUs  bei  Beginn  des  Kriege« 
rebelliert  im  Vertrauen  anf  eiaa  Landung  der  Türken  aa 
ibrar  Kttate.  Diaaalbe  mifslang,  nnd  die  Abchaaen  waitder» 
tan  hat  aäntlioh  aus.  „Trpiach  und  knltorall  stehen  aia 
den  Tacberkeaaen  ron  allen  Kaokaaieni  am  nächitcui ,  ob* 
wohl  sie  weniger  kriegeriaoh  und  kein  a«  labhaftae  Tarn* 
paramaat  ala  jene  besitzen."  Dieae  Bemerkung  8«bwaiger> 
Lerohenfelds  kann  ioh  nur  bestätigen.  Die  Kleidung  der 
Abohaaaa  iat  dieaelbe  wie  die  der  Tscberkaasen,  ihre  Dörfer 
aod  Wohaongan  zeigen  geringe  Abweichungen ;  als  obarak« 
laifatiiah  möchte  ich  einen  grfifaam  Hang  zum  Iftnidal 
waaaii  im  Oagenaatz  aa  den  aiehr  demokratiachan  Neigungen 
dar  Taeberkeaara  barroibeben.  Eine  derartige  BcTorzugung 
der  UänptlingBwohnnng  in  Bezug  auf  Wahl  l1<>i>  Platiaa 
wie  bei  Medobtibai  findet  nwo  in  IniaeDi  Taaberkaaaea« 
darf.  IKa  Namen  faat  samtlicher  AbohaaeadMar  heibaa 
nach  den  einzelnen  HäuptUngen,  was  hei  den  Tsoherketsaa 
aallaner.  Am  nntem  Hypios  trägt  ein  Abobasendorf  (Esrna* 
haa«m>))  aogar  den  NaaMo  eiaea  weiblichen  Häuptlings, 
welcher  nach  lamaib  Aagtb*  dart  aoob  wirklioh  lafilaia. 
tiert  nnd  regiert  —  eine  ganz  aeltane  Auanahrae. 

Da»,  waa  im  gebildeten  Europa  Ober  die  TaefaerhaaMa 
bekannt  geworden,  klingt  aebr  verschieden.  Eine  ausfllfafk 
lieh«  Zuaammenatellnng  daiAlmr  findet  aioh  bei  Sohweiger- 
Lerchenfeld.  In  romaatfadMT  IfogaJatening  preist  der 
rawisciii'  Hx^hter  Puschkin  ihr«  haldenmAtigen  Kämpit 
gegen  Kafsland,  als  Räuber-  und  Diebesbanden  schildern 
sie  die  Zeitungabariobte,  seitdem  sie  ihre  Alpenbaimat  vor- 
liefaen  und  ia  Kleinaaien  und  aof  der  Balkanhalbinaal  ia 
Berührung  mit  Türken ,  Bulgaraa  und  Griechen  traten. 
Freilich,  auch  wo  ioh  sie  im  Kaikoagebiet  kennen  lernte, 
leben  sie  mit  Türken  und  Griechen  in  offner  Fehde;  die 
Tscherkesaen  sind  dort  sehr  ia  der  Minderzahl,  aber  aie 
laaaen  nicht  von  dem  «Sport*  dea  Blehlena ;  Spott  iai  aaa 
bandMigt  «a  dadnlb  aa  aauMa,  «ail  ««dar  Hei  nach 
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ArbritoBahMl  ih  dam  tniU.  üt  durl  tMah  iM  un- 
bebauten IjidiI  llhrif?,  üiiil  ilio  T*cliorkeiisen  sind  als  flfifsig« 
ArbeiUtr  in  undent  öegend«n  bekumt.  Wie  dem  ftuoh 
Mi,  li»  Ündra  Axt  Inlam  nodw  liimadi  mH  üdm  Ilboh- 
barn,  nntfirliefrpn  mithin  im  Kamfife  um»  Dsii«io.  Sie 
iranbn  geradexn  wie  Mbädlicbea  Haubxeug  voa  den  TUifcen 
md  GriMÜMB  AgmAaamn;  dar  SmI  aiBagt  dem  halben 
Kltms,  wolohoe  dio  Söhne  des  HochcfnViirc'cs  durohkui 
aehleobt  vertrtgen.    Dh  Tsoborkeaiendorf  Cbamidieii  ^)  un 


lind  mir  die  Tscberkensten  an  Apt  ponti- 
in  Bithynian  ent^iegengetretan.    Meine  B«ob- 
■it  daaaa  KnehMla  in  Pk. 

phlofTonion  Uherein.  PhyBieoh  and  rooniKs<'h  «chi-in*  der 
kühlere  HimmelMtrioh,  dem  beimiicben  Klima  ahDÜvIier, 
benar  auf  die  Baigbawabnar  aiuawirlMB.   Sia  ailna  liier 

meiRt  dicht  in  gemeinsainiM)  Ans!e<3i-!u!ijr»li«?zirlten  zusammen, 
bewahren  beimische  Sitten,  vor  uilem  auch  iieimiache 
Tngendan. 

Itmail-Pascha  lobt  «ie  aafaerordentlich  nnd  «cheint  «noh 
beeooderi  gut  die  Art  de«  Verkehrs  mit  ibnea  zu  verateheD. 
Er  bat  eine  grolae  Zahl  tacberkeeBiscber  Beamten  aoge- 
■teilt.  Seine  üiaoanohaft  besteht  an  s/4  aus  Kaakaaiem. 
lu  der  erstan  Zait  aainer  Amtsführung  sind  kleine  Käu- 
beroivn  vorgekomaaD,  welche  er  sofort  mit  iiiaw  Stranga 
niedersohlag.  Saitbar  iklst  er  die  Tseberkeaaan  rar  aOam 
beim  „point  d'honnenr",  welches  anob  nach  meinar  Br< 
fahning  bei  ihnen  in  hohem  Grade  vorbanden  ist,  im 
Gaganaate  m  dan  Türken,  deren  Tugenden  auf  dar  Orond- 
laga  darPaaiivitKt  und  möglichst  grofeer  religiöser  IfahaUoaig- 
keit  berohen;  sie  thnn  abanaowanig  Scbleohtes  wie  Gutes. 

Dar  Twshaikaaaa  flUt  liah  dam  Tttikan  moraliaob  ibar< 
lagaa;  aber,  rit  dam  ioh  tfiar  daa  Pkaia  afaiaa  m  mielaa* 
den  Pfnrd«B  handelte,  erwiderte  sehr  atols  auf  mein  Minder- 
gabat:  „Ith  bio  kaia  Ttika»  daa  kaatat  ao  vial,  niabt  mehr 


11.  November  18B6. 
Am  10.  Narambar  Mvtea  wbr  abbo«  naah  IMbdaaba 

surfick.  Am  folgenden  Tage  machte  irh  in  Begleitnng 
aiiiea  taabarkaarieehan  Koklaohi-marnnr  (meiaor  =  AoMiar) 
aiiMB  boobintarsasantan  mttin  des  MUahan  Teil  dar  Bbane. 

Arslftii  ")  -  Gtiiri  war  ein  ubeusu  j^falligor  wie  infolge  seines 
Berufs  gut  oriantiartar  Mauu,  dan  ich  neben  dar  aignan 

wiahtigen  TeUea  von  Rithynit^n  verilankc. 

Wir  ritten  über  den  Oereli-Mafaaljr'),  swei  kleine  Tflr> 


h  Von  Sultiii  Ifamtfl 
*|  b^wi-  itiill.l. 
*)  Kutliapniig«!  am  Utdi. 


kandarfbr  mUt  tmr  ainar  Daulmmi,  Ibar  iaa  HMip(> 

waaserarm  der  sumpfigi'u.  Barak  Su  genannton  Kiedemng, 
sudliob  Dttadioba  som  alten  Tscberkaasesdorf  Davala  und 
paHiaftan  daaa  dH  rakh  md  Uar  fiabaada  Ogu-fl«!) 

zwischen  Devele  nnd  Sehe  -  hahto  ~  .  Dana  verfolgt«  ich 
deoaalban  Pfad,  dan  Permi  vor  etwa  ^0  Jahiaa  ganaounan, 
„bMgaanl  la  fiad  da  TlOpapa  p«  daa  ftfdta  viamaa". 

Welrh'  eine  Wandlung  ist  seitdem  hier  vorgegangen! 
In  den  michtigao  Urwald  bioais  bat  die  Axt  der  emsigen 


Dia 

hier 
über 
Gen 


die  Eichon.  Lirxien  und  Platanen  sind  gefällt ,  das  dichte 
Rbodod«ndrougebüscb  gerodet,  lainliobe  und  aorgfiütig  ga- 
baate  Dorlar  itohan  aiak  am  lUh  dar  UMga  Ua. 
nächste  Gruppe  derselben  beif'it  Tsphakntüpb ;  von 
klutt«rt  in  der  Sclüucbt  des  Devele -bogas  ein  Tfad 
den  schneeigen  Grat  daa  Oifmp  bia  Sfanadsehyk. 
Westen  wirJ  iler  Oeliirgggrat  höher  nnd  erreicht 
Gipfel  in  dor  zu  etwa  löOUm  anfragenden  At-jiulu. 

Anf  Tschakutsch-hable  folgt  GSI-ormaa'),  so  beoaimt 
nach  dem  Waldrevier,  welchea  nördliob  nnsers  Wegns  da« 
sumpGge  Gelände  bedeckt.  Letzteres  gebt  dann  allmäbliab 
in  jenes  merk  würdige  Saabaakan  daa  Evtem*)-Göl  über»  «1 
dem  schon  Perrot  entlang  garitten  ia(,  ohna  jadaak 
geben,  dafs  dasselbe  sämtliche  in  dia  Dfiadaehaabana  mtta« 
dande  Gewässer,  vor  allem  dio  des  Winter  nnd  Sommer 
laiahfliafaandaB  Kleinen  MeUn  sammelt,  um  sie  in  ainam 
itSrdBehan  Ahflnfi,  dam  Qroften  Mel^n  (Hypios),  dem  Meere 
zuzusenden.  1  km  hinter  obigem  Dorf  beginnt  der  See. 
Spiegel;  der  Waf  führt  Skm  aa  ihm  airtla«f.  Dia  Diar 
sind  gans  Üaeh  MÜmr  Uar  im  BOdan,  «o  daa  Oabirga 
steil  empotataigt.  Dar  afthmale  Durchgang  der  alten  StnJse 
van  Duaa«  mm  Rugmini  mrda  hier  einst  beherrMht 
dnroh  etn  gaaakiaht  aaf  einem  Bergvorsprung  gebantaa 
Fort,  dessen  Grondrib  an  dem  Wall  wid  Gnban  daaüich 
so  «arfolgan.  Minarirlr  iat  kaiaa  über  der  lUa 
Dia  Anlaga  daa  Verta,  KahdaaUk»)  genannt.  Übt 
daffl  der  See  einst  grüfscre  Ausdehnung  hatte.  Das  Hamam, 
«in  DatttrUobaa  warmaa  Bad  an  dar  Sttdwaatoafca  daa  flaai^ 
mit  miHalaHailialiar  ümaaaanrag,  in  iraMam  iab  mieh 
erfrischte,  erwähnt  schon  Perrot.  Hfli  Ilarfschi  .Takub,  dorn 
Cbaf  dea  nach  ihn  gaoanoten  Taobarkeaaaodorfeai  machea 

Wag  fthrt  TOB  Uar  maÜiah  milar  Hlw  Obn-bai  b 


>)  AUtilik.  =  gut.  Dl«  WiaMr  iit  wohl  ia  UsctnnU  la  dm  tchlcckus 
SsrnpfwuMr  K>  btinaaL 

*i  bMi  —  Dorf  aar  lishsrttstisiili. 

4  Bitsat,  AM%  ^kila  iWI  aalsMlBsaist  fsnnaM%  ia  < 

Bitbrairai  Maflfp-  CMAsssUi 
uskUr  grbligbM;  ns  1 
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II'  StoadM  lueh  Rbdwhi-BBlHmlD,  beidw  AbobaMB- 

dorfer.  Wir  Ubetachreiton  in  nördlicher  Richtung  iUk  klare 
OabitgsvaaMr  da«  Ak-Sal^Boga^  dM  reüb  u  MsMaobsB- 
bdvk  Mia  nO,  tarUMh«  Kmm  fbr  Furaile.  Yorim 
aa  deu  Türkendörfen)  Bei-köi  und  TschodBche-agyl*)  or- 
raicbea  wir  dea  SUdnuid  dM  £Tt«iii>D«gh  nrnrait  Hft> 
toqoiin  (tacharfmiSadi).  Dtndioh  iit  Insr  •rimmb«',  dslt 
in  dt"r  Regi'uzfit  der  See  um  daa  Doppeltp  Reines  jHtxig<«n 
S|twg«l*  •rveitert  wird.  Dar  W«g  führt  am  Bargrand  auf 
dir  broHra  DUmanig  liasr  aatibaii  Strafta,  Übamata  dar. 
wlbeo ,  grofse  bebauene  Blöcke  sind  liaufig  !il  hrlDir;  nie 
«OTciiiigt«  aish  mit  der  oben  genannten  wahraoheinliob  bei 
Mnhabdada^^.llaaar,  «iaar  anafltdebiilmi  BwbewBito  mit 

-iiunii  K,il>-h   uii;i  Marinijrri'Hlon .  mir  mein  Führer 

beacbreibt,  auf  der  WaMersoboido  zwiacbea  KAra'4ere  und 
Ak-Sn-Bogaa,  Eypo»  md  Sangarioa.  Aoob  die  btatara 
Str&r^f  w:ir  geschUtxt  durch  ein  von  mir  bwchte»  Fort, 
ganz  abnlieli  dem  Kaledachik,  nur  von  «tm  drei&cbem 
pelg^H^  mf  duit  SidielMn  VatapnoK  <!■#  BvImiU 
gelegen,  xngkicb  die  antike  Brücke  Ubor  don  Hypio» 
btIwRMhte,  deren  atattliobe  Pfeiler  bei  der  Mühle,  1km 
•«»iHdi  VM  KSpft-KMwali,  MUbt»  maL 

In  Körd-köi*)  lorno  irli  nincn  nooen  yolkastatnm  ken- 
nen, welcher  sich  huI  dioser  Ebene  angesiedelt  bat,  die 
Knd«.  Bk  gibt  nur  drai  KafdradSifbr  aaf  dar  Eteiw 
Ton  DUsdÄche:  Kürd-köi,  KBprUbaBohi^)-kSi  und  Pascha- 
Konak'').  ,,Vur  160  Jahren  sind  meine  Voreltern  hier  ein- 
gawandert"  —  so  «idUt  nur  ew  alter  Karde  mit  ■oboa»' 
wiffi-m  langen  Bart  — ;  „damsla  war  aW'.'p  fiiiii  l"cr  hier.'' 
£r  »chimpft  tüchtig  auf  die  Tscherke&st'u ,  tut  denen  sich 


ragamobauifiob  fohlecbt  vertragen,  die 
ihnen  daa  Land  waggeooiaiDen  hätten;  er  preist  daa  Liand 
Toa  Eogifi  (AiigvnO»  w*  weder  hSfaiaet  (Begienui^  nooh 
aaltet  (OaeMinde)  fhefaerkeaeeB  und  Abeheaan  avMImiao, 

und  wo  die  Kurdon  am  dichtesten  sitjien  sollen. 

Ib  Besag  aaf  Bauart  ihrer  Hinaar,  Kleidnag  und  Qe> 
wobnheitea  und  die  Kurden  bier  gaui  tlbUndi  gewoideD. 

Auch  ihr«  Kpracliu  hat  im  Laufe  der  Zeit  eine  Menge 
türkischer  Wort«  »u^anommen.  Indaa  seigea  die  nach- 
etahenden  IVeban  derailbaB  doeh  noob  dantBeb  die  ira» 
QinL'bu ,  also  iluch  die  iade-genuuriiM  Ik'  AbstammunjK-  ili.  r 
Karden;  ioh  stalle  aie  nit  Proben  dar  Taoharineaen-  und 
AbobaaanainMbe  nmamnaB,  wek^'  lefartere  b  rieb  bb  vai 
wieder  Ähnlichkeit  zuignn  .  ilnroii  W'rwüii Jf.ii.-hiif'.svHrliült- 
niase  jedoch  mit  irgend  einer  wisacoichaftlich  klasaifirierten 
Bpnebe  fMaaeteUea,  eeweit  mir  babHurt  wmde,  vodk  tUkt 
f(>>l'!i)t.''jn  i^'f-  Ti  ll  prw.ilini»  bei  dieser  fTplef;(>nhelt,  dttfis  im 
kaakaaiachen  Laadergebiet  an  50  verschiedene  Idiome  ge- 
attlt  werdan,  von  denen  die  neiaten  bfalaag  wmig  et»- 

diert  sind. 

In  der  nachfolgenden  Liste  bedeutet  t  ~  tUrkiaob;  in 

tfirkiirhe  angegeben,  oh  ist  ein  (jan?  tiefer  Gaiimen1:»ut| 
schwer  nachiaspreohan,  wie  ioh  ihn  mehrfach  im  Kaukasus 
bei  dam  OebiigaeMhaeii  fahM  babe.   ich  iit  wbii^  aA 

wie  dag  franxösiacbe  g  mr  p  'mrl  i,  y  'jnvir,  dumpf  zw 
sprechen,  p  ist  ein  roerkwiirdigur  Schnalzlaut,  eigentlich 
eine  Alt  Spneklaat,  wie  or  in  ~  ' 
aach  mr 
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Zum  Tkinil:  -  rianiag ,  il.  h.  \achmittag«g«bet ,  welche» 
BMin  Fuhrer  eb«Dw  wie  die  übrigea  Tagowndachtoa  voi» 
gwwwnduAMlo  daUdt,  naMan  wir  babn  XSprfl>laiwab 
and  kehrten  dsnr.  na:t  tl^r  jiaknijisn  Sonne  in  flottem 
Bitte  über  die  gaiu  flache  Ebene  naoh  DUadacbe  saTfleL 
"WnaMbtit  im  AbtndMlioin  ontnUtiii  die  lohnMlMdMlctaB 
Hiiupt'.T  dtig  Olympoi;  bis  wenige  huDil.  rf,  ^^t■^M■  untir  He 
Gipfel  reicht  der  dunkle  Krtmz  des  Nadelwaldes;  etwa  auf 
InllNr  MlÜe  begiimt  im  LwMieb  und  beUaidat  Barg* 

bis  zum  Ftifü  mit  <lio*jt- r  uTüri  T  Decke.  —  l'riuj  hatte 
heute  au  den  UCera  des  Kleinen  Meldn  ächnepien  gepiiaoht 
Uli  boMo  EtalaeUdigaif  für  dio  «SlligHkifcto  Blnq)agd  ga- 
funden.  Die  roicho  .Tfi^';ihi".ito  lieferte  ein  opulentes  Mahl ; 
bei  lange  entbehrten  Tat'elfreuden  and  heiterm  Saitg  genomen 
vir  bU  aplt  in  dia  Ifaabt  dia 
wDfdigan  Wirta 


U.  Srnnbar  1888. 

Der  letzte  Monat  unsere  ürlaubs  war  «i  hnn  s'ark  nn- 
gebroolien,  wir  hatten  noch  mehrere  Tage  Laudweg  ror 


sollte  fiiirh  iiiirht  fl'.i'.htig  berührt  wcHfü  —  wir  irmfaton 
eroitlich  an  den  iiückweg  denken  und  direkteste  Iticbtung 
asaab  Hon**  ainahlafan.    loh  aabiad  oft  aebwaNm 

Horzen  ans  diesem  Teile  Bithynien»;  lag  doch  zu  nllen 
Seiten  noch  so  viel  des  Unurfortiohten.   Bei  meiner  Kenntnis 


von  Ij'iüd,  Li_'jtoti  und  Sjirücho.  welch"  lih  :tiir  auf  den 
bisherigen  StreifzUgon  angeeignet,  bei  der  erlangten  Üboqg 
iaii  itiimrariMibea  Tipogwipbiamaa  bomile  ieb  jatit  in  Tafan 
dassellie  Ipistrn,  was  früher  in  Wnchnn.  Jeder  erUbri^to 
Tag  langem  Verweilena  kennt«  eine  Fäll»  neuer,  intaf^ 
aaaantar  Au&ddOaae  biiogao.  Aber  aa  balf  aidita,  ilia 
Zeit  draiik'*!.'. 

Dichter  herbstlicher  Xebel  bedeckte  die  Ebene  und  ver- 
bUeta  dia  Barg«  dam  BUaka,  ala  haoto  fMb  «oara  Uaia» 
Kolonne  von  n  jsdsohe  westwärts  marschiert^".  Für  unsern 
Diener  Macbmud,  dar  sieh  bisher  leidlich  aufgeführt,  war 
aa  gut»  daft  vir  DOadacbe  TiiUaftaB.  Dar  Biadan  batto 
sich  in  den  Ruhetagen  dort  der  "chon  früher  oft  hervor- 
getretenen Neigung  zum  Uaki  stark  hingegeben.  Gberimapt 
jat  aiir  aa%aUlaa,  dalb  dia  THrban  m  Oitan,  wo  nal  Vcr. 
kehr,  Handel  nod  Wando!  durch  Zuzug  fremder  Rasj^rn 
aufblüht,  keinem  Luter  »o  schnell  vorfallen,  wie  dem  Trunk, 
und  iwar,  mfl  dar  Kemailui  wrUata^  aaiatdam  baimlicbaiH 
Trunk.  Dernschwam  berichtet  darüber  schon  im  16.  Jahr- 
hundert  bei  seiner  Reise  durofa  Anatolieu:  „Die  Schefanen 
(aimliah  die  Tarken)  loaooa  boi  der  Nacht  ihnen  Wwb 
von  den  Kriacbao  MogaD»  mwIhi  iria  daa  Viab,  da4b  ina 

orliegiin". 

Bai  btoeli-köi  durchfarteten  wir  den  Kleinen  MeUn,  dm 

ich  gestern  auf  einer  Holzbrlloke  eine  halbe  Stunde  nntcr- 
halb  passiert  hatte.    In  diesem  alten  Tscberkcsseadorf 
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d«at«a  grob«  lfaun&»rblöokB  «od  Sialantrouunela  mf  eine 
hO»  Aonddu«.  8k  kg  u  dar  8lnba  Mkomedk^ 

BitbynioD.    Insohriften  waren  nicht  zu  finlen. 

Bei  KoprA-baachi  ging  e»  wi«der  über  den  Hypios.  l>er- 
Mft«  btl»  kl  OtgMMli  sa  dem  flMtwn  Kkkmi  UMa,  afa 

lUUlgMchmttn«'«  Bcit  und  führt  hedentende  WaiwerniPngen. 
Ich  ktb«  iu  mein«  Kftrt«  dia  Aofnabme  des  Hypiosl«afe« 

fttngn,  weVhr>  T'imail-Pagchft  mit  geitiem  Ingenioiir  zu- 
ummwi  gefertigt  hat.  In  eiuem  Berichte  an  die  tUrkiavhe 
Regierung,  welchem  dieae  Anfiwlune  beigelegt  wurde,  aoUigt 
<3er  Mutosaryf  vor,  Jen  üntprlniif  rip^  (Trof-ipn  Nfpli'n  ftir 
di«  Schiffahrt  lu  offnen.  Dies  kann  geschehen  durch  die 
Mch  Miner  Anncht  mülMloBa  nnd  wnig  koetapioHge  Ent- 
feranog  der  vor  der  MUndnng  anf)^eichwemmt«n  Suudbarricrc. 
Seilte  im  Nacben  aoagefährt«  Rekognoszierung  bat  mir 
laBHfl  peraönlieh  beschrieben :  Das  Fahrzeug  wurde  atellen- 
weiae  tob  den  GOidaalii  (mahaainedaniBohe  Georgier,  die  sich 
iüer  am  antarn  MeUn  and  rach  an  andern  Stellen  dea 
waatlichen  Bithynien  zahlreicb  angeaiedelt  haben)  gaiogao, 
UoaolMftc  Oeatalten,  die  bia  an  die  Bruat  im  Waaasr 
«■AataB.  Be  liegen  am  MeUn  drei  Oeorgierd9rler :  Melao- 
Iguj,  Mese>köi  und  Lacbana,  gegründet  von  Answanderara 
in  dar  Umgaguid  von  Batini.  Dar  FSxA  imi  auf  seinem 
giBaan  Lmfa^  ndh  m  im  koAttin  Jabrnteit,  nirgends 
unter  einen  Mekr  Waüarlkkp  kk  also  duun  im  Dnrch- 
NlmiU  tialar  tia  der  Sangarina.  Fnrten  Ar  Wagan  aind 
gar  nalit  TOfluntden,  dagegen  an  einigen  SteDee  Ithran. 

Den  grofsteu  Teil  des  Jahres  bietet  also  der  Hypioa 
eiaa  aahr  gute  WaMeratraba,  walclia  klainarn  nnd  uüttlam 
fUmengm  dm  Zugang  bia  in  den  B(lni-6«f  binanf  ge< 

wiihrt.  Aua  dii-sen  VerhiütnisBPn  erklärt  Birli  mich  die 
TkataaolM,  dafii  die  Flotte  Mühridatea'  VL,  vor  der  römiaoban 
Saasacdit  k  dmi  Penlua  akh  nrldlBkliaodi  Idar  tcb 
heftigem  Starm  üt  erfallen,  BMih  Varkat  akigar  Till  man 
im  H^inoa  Schatz  findet'). 

'Wir  «dka  dk  ktairaaiank  Bfaafm  tob  DVadadi«  okhi' 
rerlassen,  ohne  des  fünften  VolksHinmmcs  /u  g'^icuk^t;,  der 
auf  dieaer  ethnographiaoliian  Muaterkarte  rortreten  ist.  £s 
«iod  Um      Lasen;  «isa  {kcM-DOrfar  ist  tn  der  Karte  bei 

Kaaaabs-ÜsküViU 

pontiaeben  Proriuz  Lasistan-,  der  freie,  nnabbimgige  Binn 
dar  Im«  kMhto  aa      Ali,  dab  ak  aMa  an  dan  tawt- 

nackigsten  Gegnern  der  tflrkischon  Herrsehfift  zahlten ; 
dem  Sinne  dea  Volke«  entaprioht  die  üfator  des  Landea, 
am  ataika,  fint  «w  nkht  gagBadatka  KMaagabk*  ott 

gans  schlpchten  Hüfpn ;  TBchengelistan  nennen  es  die  Türken, 
d.  L  Land  der  Widerhaken.    „Ihrer  Stellung  nach  gehören 


Idie  Loaen  zur  Gruppe  der  kartalinischen  Völker  nnd  aind 
jadeoklk  dk  dbakkn  VMhkmnaa  dar  aHan  lokbkr« 

(8chw(  ipor-fjorchenfeld). 

iDie  Tracht  der  veraohiadanen  aof  der  Ebene  von  DOa- 
daoha  varfeNtaMa  TaflaattiaaM  kt  kdMdnd  «anlf  tbiw 
Boluedan;  gleiehwia  in  Kaukasus  sind  auch  hier  dieTscher- 
kaaara  dk  MtdaliaUaB,  walehan  die  andern  gern  alles 
MakMMlmi.  Voa  d«i  TUim  «rtaraebaidaa  akh  dk 
Tschprkpsson  hauptsächlich  dtrrch  die  TjammfellniQtie,  an 
Stelle  des  Fes,  den  langen  SohoCn^ook  ^ im  Kaukasus  Tscher» 
I  kaakft  gaDimilX  an  Stelle  der  ganz  kurzen  türkiBohaB  Jaek% 
und  Innge  enf^nnliegaade  Heawn,  m  Stalk  dar  konaa  nad 
weiten  türkischen. 
I  Li  dar  Gegend  der  FiliosmUndnng,  wo  zahlreiche  Taoher- 
kesftenkolonien  sich  befinden,  habe  ich  beobaobtet,  da& 
selbst  die  Türken  begannen,  die  Tscherkesaanmode  nach« 
znahmpn. 

Die  Ebene  tob  DAadaohe  bei  Köprfi<ban  Terlaasend, 
ritten  vir  1^-  Standen  ftbar  den  weDigen  NordabfoQ  dea 
Bftmi'Dagh,  Qberachritten  dann  den  kleinen  KhnadaoMk- 
Baob,  wo  mittelaltarliohe  Britokaarasto  aiohtbar  «amn,  nd 
eTreichtan  nach  dreivkrtolaMBdigam  Staigan  ni  TkahUial 
fainaof,  an  einer  «aiÜInfigen  Taoherkessenkolonie  vorbei, 
'  weloha  k  tnm  Onppaa  ib  ainar  Gabalnng  dea  Baohea 
liegt,  dk  ▼aaaanelMida  nrimbaa  Vypka  «ad  Sangarina, 
die  Grenze  cwischen  dem  Wilajet  Castambol  nnd  Sehelnr- 
maaat,  600  m  diaiaait  daa  Eri-Darraad.  IfSrdlioh  dar 
Waaaaraoliaida  erhebt  aUb  dar  raade  OipM  daa  KakTk- 
Dagh.  Bai  obigen  Kesten  einer  alten  BrQoke  gabelt  «ich 
mi»  «utarer  Straba  dar  Wag  Handak-Oakfib ;  denelbe  tritt 
bai  dam  nrinadotf  Qtnrtaeh-abadl)  in  dia  Bhana  and 
Überschreitet  den  Hjpios  auf  einer  HolzbrUcke. 

Yoai  Eri-DaTrand  ataigan  wir  im  Thal  des  £ri>dere^ 
hiaab.  Dar  Baob  hüll  akh  akte  aabo  ua  liafaaa  Thal, 
rand,  wo  der  Ateulima- Dagh  *)  zipiiilii  V  Rteil  abfallt,  der 
Wag  hält  aioh  zuarat  üaat  1  km  entfernt  Tom  Wasaariaaf, 
nibart  aioh  tOm  bd  Bagka  daa  Dorte  Flkohh»Mi  bk 
Hilf  ,'inO  m.  ritf  i  hki-lvi'i  isr  eine  groCic  Abi'hasenansiode- 
.  lung,  welche  das  ganze  hier  schon  2  km  breite  Thal  in 
)   akar  Ilaga  vaa  l-l-kn  anaftHt  Wir  amohtoa  Ifittagaraat 

%'nr  ripm  gastlichen  Hflim«*  fip=i  wiir.:!ipcn  Häuptlings  Srhönna, 

welcher  aioh  auch  mit  seiner  ganzen  Familie  —  der  weib- 
Uobe  TeU  «IktdkgB  in  aolikUkbar  Entfinrnaag  —  photo. 

graphieren  liefs. 

Das  ganze  Entbai  ist  dicht   mit  Aboha»en  besetzt. 

')  Dio  Bnmchnsnf  OnmS«eh-or«  —  Sillwr  -  ESi<ni' ,  li.  i.  frotblbar« 
Etwoe  ut  Mhr  hiafig;  »ean  bier  itall  ,un'  gttnutkl  «itd  .ibid*.  ao 
M  (Um  ain  wtitrcti  B*w«ii  fUr  <li«  Kinrh*  Anwgnilaag  dar  «nprSaglich 
TcrachicdcM  BwUntMi  hskmdm  W»rt«  (tkI.  S.  Sfl,  tam, 

*t  Qnbm  («etts^  Thal  (rgU  8.  6,  Aaa.  I). 

i)  onfcrti«  diBihtnD  viUa«ui|s. 
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r.  INMt^  Vom  Pta^gunoa  üW  daa  DiiidjniM  nm  Panlm. 


Kanm  1  km  hinter  Pitachke  beginnt  recht«  von  der  StraJÜM 
tün»  sweite,  faat  ebcuso  grofse  Ansiedolnng,  Alkatx-b«-kSi; 
l^km  dkhiuter  führt  di«  Strafia  160  m  lang  fibar  einen 
Torspringenden  Hügel,  der  mit  swei  Tamnli  besetzt  ist; 
lum  enteninal  von  hier  aus  Riohtbar,  erwheint  »üdwest- 
Ueh  der  D«pp«|gipii(l  dM  Kani*l|y>0«gh*),  welehw  ioh 
tnelt  mm  SabtadseliMM  ans  noeii  laTnimn  konato. 

Bald  dahinter  aberschreitet  der  Weg  einen  sumpßgon 
Safiobp  dia  Httgal  det  raohteo  Ulan  trat4n  a«lia  haiao. 
Daan  bagtini  Unk«  tob  dar  StnAe,  zwiaohen  ihr  and  dem 
jetzt  300  m  entfernten,  tiefeingeschnittenen  Eribach  gelegen, 
PaabmaUMi*)»  aaeh  Kan^)ak*)«ktti  ganaant,  aina  dritte 
Abebaaaiiholaida,  dia  lieh  l^lnn  Ka  in  giaam  niehan  So- 
flttb  von  rechtü  erstreckt.  Gleich  hinter  diesem  ersteigen 
wir  daa  80  m  ttber  FioliBiaf-bai  licb  erbebanda  Flatoaa  von  I 

Von  Südosten  her  loucht«!  dur  Bcliiiocbed(M.kl<>  Dlkmcn-  I 
Dagh,  die  angamohainKch  tafiohate  aoharfe  Spits«  (oa  1800  m) 
daa  IKd^aiadiaB  Olyinpoa,  wibba  ioli  lolMii  -nm  ICaant 
derDschami  in  nügd^sclip  anviiiiert  hatte  uinl  wi  l.  hn  pJi  iohfall» 
Tam  Oatoada  das  Babandochaaoea  noch  sichtbar  ist.  Anf 
91  faa  Botfenmag  laiahaata  üh  dndt  dia  Idan  Lnft  liiB> 
durch  der  duiir.!«'  Krauz  von  Tannen  auf  der  strahlenden 
Sobsaapyramide  ab,  welehar  bia  etwa  150  m  anter  dia 
BpÜaa  raidib  üa  vaa  banm  grtntan  ia  vamaB  SannaB- 
Bohein  (25*  C.)  noch  Ahorn  und  Buchen;  vop  dort  oben 
laoehtate  labon  dar  nordiache  Winter  wie  ein  GniJa  des 
^raiHMMMm  am  dar  HaiiBai^  dar  wir  lutiaMaii. 

ESne  gute  halbe  Stunde  später  ritten  wir  in  Hendek 
aia  nnd  fanden  Quartier  in  einem  laidliohen  Ilan. 

19.  November  1886. 

In  Hendek*)  (vaa  den  Qnaeben  Chandak  geqtroohan) 
itaba  ich  niehta  gafltndaa,  was  an  eim  antika  Annadefamg 
erinnerte;  Ainsworth  hat  hier  Jin  h  i^ulenreste  nnd 
antik  bearbaitoto  Steina  gaaehan.  In  der  Mitte  daa  Ortes 
Bagen  nrai  ToaniK,  wdeh«  die  Biobtnag  anwaiaan,  wafeha 
einst  die  alte  Stra&e  Prusiaa — Xicomedia  nahm. 

Haehdam  gegen  9  Uhr  die  herbatlinhea  Nebel  ganfigend  I 
Haaunkaii  waren,  erstieg  ich,  geführt  Ton  Harra  Oaorgio«, 
dem  griechischen  Sous-agent  der  Regie,  eine  Anhöhe  eine 
halbe  Stande  nördlich  von  Handek.  Von  deraelban  hatten 
wir  aiaan  woodarbar  aabOiiaa,  weit— ftwwdaa  BBik  tthar 
dia  dritte  und  grSftta  der  bif^nlaaban  Hanptabanan,  die 


>)  WdmelMüilich  KunuBljr-Dinb.    l)w  DjiMwbe  <l«  KanmaiMa  cnt- 
•tud  uflckh  mit  d«r  teOsMMB  aalUisblMi^  Is«  ihn  fMbt-  I 
lieks  N«lMatiaUtria. 

*)  AbthMMlMr  SiiaasM  «k  IHMfeks  aaä  llhh 

>)  8<i>irinfBk 
Oiaksai 


Ton  Sangarios  und  MDdur]a.8u  dnrehströmto  Ak-OTa'X 
Mein  Führer,  weloher  mir  schon  in  DUsdsche  als  ein  sehr 
geeoheiter  Mann  und  gewiaaanhafter  Beamter  garülMBt 
worden  war,  bekundete  hier  eine  Kenntaia  daa  Landes,  wie 
ich  sie  bei  keinem  Einheiiiii><'Jii  ii  imf  meiner  ganzen  Keia« 
biabar  gafondan  hatte.  Bai  der  klaren  Famaieht,  welche 
unaar  Standart  'bot,  war  mir  aonut  Oabganhoit  gegebeu, 
eine  SkLize  der  AV-ovs  zu  entwerfen,  welche,  ergänzt  dmoh 
dia  Ihnliob  bagttnatigtan  Arbaitoa  daa  fblgandan  Tagaa» 
Aoapraoli  auf  TerbshnitmiUsige  Oenanigkeit  wohl  maohMi 
kann. 

Dia  Ak-«va  bildat  ain  nnragafaniUiHgaa  Viaraek  van  atwa 
9  Qnadntnailan  Illdbanraam.    Im  Stdaa  wird  aia  b»> 

grenzt  durch  den  etwa  1 500  ra  über  dem  Meere  sich  er- 
hahandan  Ak-iolopDagh,  d.  i.  »Gabirga  dar  weiläan  Frommen", 
im  Osten  dnroh  den  ea  1000m  hohen  Kanaaly-Dagh  und 

dfts  Hügelland  von  Hi-ndek,  wulcbes  nach  Xordeu  zum 
ca  800  m  hoben  Kurt-Dagh  ansteigt.  Letsterer  aoU  aainan 
Mamon  den  lafalraioban  and  groftoa  WMfca  vatdaakaa, 

well  lifn  i-r  7iir  5Iafluclif  ditint.  Im  NonloHtt'n  öffnot  sii  h 
die  Ebene  zu  dem  etwa  8  km  breiten  Durcbäub  dea  San- 
gafina  twa  Haara,  walehar  Idar  dan  lfadaila>8a  aia  raehtaa 
Zufluf^  i-rhalt ;  die  crrnnuo  Stallt  der  Vereinigung  Ijeidcr 
Flösse  habe  ich  noch  nicht  feststellen  können.  Am  West- 
Ihba  daa  Kmt-Dagh,  am  n^laa  Sangariaanfar  aaUaiif, 
zieht  sich  der  Weg,  welohar  TOB  Baodak  «Hl  Maaco,  nw 
8akar-boga8>i«kalei)  ftthrt. 

Ud»  vom  Bai^arioa  bildat  das  AbieUBlk  gagaa  Vandaa 
der  Kol'j-Dagh;  an  seinem  Oathang  liegen  drei  Zigeuner* 
anaiadelungen  (taingan-köi).  Im  Westen  der  Ak-ov»  wird 
der  BKak  begiaos»  dnroh  die  BOgal  dea  8a»di«la  nnd  die 
iadiehan  Ausläufer  des  Gük-Dagh*);  zwischen  b^idnn  er- 
gltait  deutlich  troti  der  Eutfernung  Ton  vier  Meilen  der 
B^iagai  daa  Saphaa,  jiCit  Sabandschaaee  genannt. 

Zipmlioh  iü  der  Mitte  der  Ebene  kennzeichnet  ''ich  der 
etwa  li'O  Fuia  hohe  Hügel  von  Tersi-jeri i'),  jeduufalis  wohl 
gleichbedeutend  mit  dorn  in  Kioperte  neuestem  Entwarf  aar 
kleinasiatisohen  Karte  Tscharsu-jeri  benannton  Orte.  Anf 
deroselbco  soll  ein  Kaleh  liegen ;  aniser  diesem  sind  mir 
alte  Befitatignagan,  bzw.  Ruinen  an  folgendun  Punkten  der 
Ak-ova  genannt,  für  deren  Besuch  mir  leider  die  Zeit 
fehlte :  I )  Auf  dem  äufseraten  Vorsprung  des  Karmaly-Dagh 
unweit  dos  Nacbiehhauptortes  Ak-Ja8y''>.  T>ie»eB  Kaleh 
beherrschte  den  Obergang  ühar  dan  Madorla-Sn,  dar  nahe 


9)  UoDde  M  der  a-*-«"*^- 
*i  Kahler  Berg. 

Hiiiiin»liiK*biigai 
■)  SebDeidtrart. 
«)  Wfliae  Sshdft. 
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Torbaiflial'tt,  sowi«  die  wiohtigen  Deboucha««  mu  dem  flub- 
Od  ni  Mi  to  QMtgt  fa  4»  BbMa. 

Die  Strafse  Hudarln-Sabeodscha  habe  ich  narh  Ppirota 
fräeoubafteqi  Itinerar  in  nwiiter  Karte  eingetragen  j  da*- 
•dk*  utiniilt  «II  mian  Mumagm  iwM  grt  ttlMMto; 

«ine  andre  wichtige  VerbioduD;.' .  die  von  Hondck  nach 
ToriMlü')-Oiinel(,  welche  dicht  an  diesem  Fort  vorbeiführt, 
«Bi4e  mir  Ton  Herrn  QtoKgu»  gim  IwiaInMbM.  Bb 
ßüdwhö(l?i-hpk-i,  cm  p'ofses  tQrkiaohes  Dorf  sm  Ansjraneo 
des  üokurdBcbun ■  Hogaa  gelegen,  iüt  dieger  Weg  in  dur 
Karte  eingetragen;  von  hier  fUni  er  in  7  Stauden  Uber 
Gebirge  nach  Keniaklar,  ron  da  in  3  Stunden  nach 
DnlaDyk,  Ton  Rulanyk  in  1  Stunde  nach  Torbaly-GUnek, 
M  der  Haaptatrafg«  Nicomedia- Angora  gelegen. 

2)  Durch  da«  iftdwestliche  Thor  der  Ak-ora  strömt  der 
Sengarina  berein;  daaselbo  iat  bezeichnet  durch  einen 
Mhroffen  Feie,  hart  am  linken  üfer,  der  schon  von  Hendok 
•es  nebthar  ist.  Weltlich  desselben  liegt  auf  dem  äolaer- 
llM  Vorsprung  dee  GM>irges  gleichfalls  ein  Sperrforl, 
mkhes  die  StraTse  von  Geiweh  beherrsohte. 

3)  Am  Nordau^gaag  der  Ebene  habe  ich  durch  Vianraa 
sine  Hiigelgruppe,  die  Demns-tepe  festgelegt,  aaf  welaiw 
bedeutende  He^\e  alt^r  Ansiedelung  erhalten  sein  toUen; 
disM  Stätte,  welche  wahnoheiolioli  nahe  an  dem  immer 
neeh  nicht  genau  bakaimtan  Znmmmtub  von  SaagMiM 
«od  Mndurlu-Su  liegt,  sei  Uiilllifaii  BaiwaflOT  bMondart 
nun  Becoch  empfohlen. 

Den  Waatnmd  dar  Ebene  iraidmi  wir  am  fblgvnden 
Tige  noth  genauer  kennen  lernen.  Die  Ak-ova  gehört 
mm  Wiliget  Schehirmanet,  welcbea  das  ganie  weatliobe 
BübTnien  begreift;  dia  Stella  «inea  Vali  ftr  dieae  Prorins 
i?t  ^n^'e8etzt,  ein  Stellvertreter  {Nasyri  rosiiliert  in  Slambul. 
Schebiimanet  zerfallt  in  zwei  Sandschaks:  ÜskUdar  (Sko* 
tari)  and  bnüd;  letiterae  bat  db  Kaaaa  (KaiaakamIyU): 

Künunur»*!,  Kurj;lri.  Oiiwiih  -inj  AiuluL-nr:  das  Kasa 
Ada>Basar  zerfällt  in  die  ^jaohiehit:  Heudek,  Ak  jasy  und 
Karaan*).   IHa  Ak^ar«  gebürt  gaox  sn  Afejaaf,  «alehar 

Bezirk  noch  das  Karmalygehirge  mitHppyr-ift 

Nach  Beendigung  der  Arbeit  auf  dem  genannten  Hügel 
TBiBalhan  vir  Hiadak  und  rittan  in  dar  atm  100m  natar 
dem  Plateau  von  HendeV  gelegenen  Ebene  herab. 

Das  Gelände  senkt  sich  ganz  allmählicb,  fUhrt  an  zwei 
TWnH  wibai,   MianahfaiM  Bhm  Unter  Bandab  daa 

trockne  Bett  eineg  Bsobei«.  DcTBoIbe  kommt  iius  der  Mulde, 
welche  der  in  die  KlxMie  hak«uibrniig  vorspringende  Kücken 


SMiort. 
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des  Tschaidsoha bayr  bildet;  in  deraelben  ist  £rmeni< 

derter  Armenier,  sichtbar. 

Hier  beginnt  die  Ebene.  Dar  Weg  fUhrt  durch  dichtes 
Bnaehwaiky  nna  dam  dar  Iioabaar  mit  aeiner  jatat  wUhBt 
brennend  mtpn ,  ret'bt  woMsrbmeclcendan  Beere  henror- 
leucbtet.  Die  l'Yucht  heibt  hier  zu  Lande  beine-dil,  in 
Stambti)  Kodaeh^jemisch. 

2  km  weiter  Ubersohroiton  wir  die  BrUcke  fiber  den 
.lH)bai<iin'3)-dere,  dicht  so  der  Spitze  des  Tscbaldsoha-bayr, 
TOD  dessen  llöhe  mir  ein  weiter,  guter  Oberblick  zu  taQ 
wird.  Den  Flufa  bilden  zwei  Bitohe»  van  danaa  dar  naMa 
aus  dem  Bri-dere  und  Muhab^dede-dere  oderKara'^am  zo- 
sammenflietst.  Die  Quelle  des  letztern  liegt  am  Muhab» 
dede-Mesar,  jener  oben  (Seite  89)  arwilmtao  Waeeereohaid^ 
welche  den  Aken  zur  Dttadache-Ebene  entaendet,  wo  aaoh 
bedeutende  Rainen  liegen  aoDen.  Es  w&ro  von  Wichtigkeit, 
dieae  Varbindmng  >n  admahan.  Dar  linke  Qnaüflnla  daa 
Jalbaaan  heifct  nnoh  dem  Dorfe  am  Oabiigimida  TldMiy* 
Kuru  :  er  entspringt  den  höchsten  Oipfehl  daa  Kamul^ 
Dagh,  dnrobitiömt,  kars  aha  er  in  dia  Ebana  tRt^  aina 
wiUe  SdUaeht  «ad  gabdl  nah  »fan  wnaäieh  HaraUj  mH 
dem  rechten  Arme.  Der  Jal-bMan  fliefit  Inngsam  in 
8  F.  tiafam,  16  F.  braitaa  Bett  and  hat  hier  S  F.  Waaaer. 

Im  Weiterreiton  bWfat  das  Törltenderf  Jal-baaan  nahe 
der  Brücke  links  liegen;  der  Weg  windet  sich  durch  hoLoa 
Busohweifc;  */4  Standen  weiter  mOaseu  wir  durch  einen 
Sumpfbacb  Inndnrdi,  in  wahhan  ain  BlflUflifarwirfc  ataabam 
geblielhen  ist.  Denselben  Bach  müssen  wir  ROO  ni  weiter 
auf  einer  HolzbrAoke  noohmala  Hbarachreiten  und  gelangen 
dann  wenige  llinntea  apKterandla  TaokalaUcBiwa^,  wiUha 
den  Mudnrln .  Su  übersetzt.  Der  Ylni»  iat  doppelt  so  breit 
wie  der  Jal-baaan-dere ,  hat  etwa  3  F.  Wasseri  die  Strtt- 
■«Bg  iat  gering.  AOa  Mbam  Baiaabariibta  ond  Kailea 
lasseu  den  TJnterlnii!  dif^e-i  Flusses  noch  unklar,  nirgaWida 
wird  gemeldet,  dafs  der  Weg  ihn  hier  ttberachreitet. 

Übarimnpt  rfnd  die  WaaaarverUÜtnaaa  b  dar  Akam 
f  islicr  '.uik'oniiu  und  frilsrb  dnru'osteUt ,  was  seinen  Grund 
einesteils  in  den  grofaen  Überschwemmungen  snr  Regen- 
aail,  dann  äbar  anoh  darin  hai,  dab  nieBiBiid  aieib  baijn 
Durchreisen  dieser  Gegend  die  Mühe  genommen  hat ,  sieh 
durch  Ersteigen  von  seitwärts  der  Straliw  gelegenen  Höhen 
Idar«  Bildar  ra  varaabafliui. 

Bei  der  TsrliRtal-köprü  inbel-i  nirh  zwei  Wege:  der 
nördliche  führt  durch  die  Dorfer  liudukUr  und  Tsohokekler 
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2  F.  pTorR>>ii  LiVVon  im  ■Rpkcr,  llher  welche  ansre  Pferde 
mit  grolser  Gewandtheit  hinütjertntteD,  von  da  in  20  Iii* 
inilaD  MMb  Ad»-lMHr*);  te  rtdUdb  W«g  «nrieU  ia 

einer  halben  Stunde  dM  oben  genannte  T^c-Iiarmi  - jeri  nnd 
ül>er»ohreit«t  dan  8Ang*rins  auf  der  Eeki-köprü,  einer 
Mmnm  WMk»,  dmn  Lag«  kh  ank  dn  AngaliM 
mffitips  Fiihrprn  am  Mfr^nAfn  Tnjife  festlegen  konnte  T>io 
RiclituQg  Hendek — Tschatal-koprü — TeT«i-jeri — Eski-köprü — 
Sabandsofa»  »t  nach  meiner  Aaaicht  diejenige,  welche  die 
antike  Heerstrafa«  rerfolgte,  ehe  die  Justinianbrücko  g-ebaut 
wurde,  welche  wir  morgen  kennen  lernen  werden.  DaAlr 
apndiea  auf  der  ersten  Streoke  die  oben  erwähnten  Tu- 
muli;  anf  der  zweiten  die  Ruinen  von  Ter«i-jeri,  die  Btei- 
neme  Keki-köprU  nnd  von  frühem  Reisenden  beobachtete 
Reste  einer  alten  Römeratrafse  östlich  Sabandscha ,  beson- 
dere endlich  Mich  di«  gerade  Bichtang.  Leider  hat  kein 
wissenschaftlieh  Rmaender  die  Strecke  Teohatal  •  köprtt  — 
Eeki-küprü  bisher  beechrieben.  Die  gfcfse  neuere  snneni- 
srho  KoloDW  Ada-bMar  bat  aooh  mich  und  meinen  G»- 
fiihrt«o,  wie  alb  TorgSager  behnfc  Nachtquartier  oder 
Pferdewerhüd ,  von  dieser  alten  geraden  Richtung  nach 
Norden  abgelankt.  Dar  Baanoh  Ton  Teni-jari,  dam  Oomna- 
tapa  und  dam  Kilali  hai  Ak-jasy  wi  MnnKgm  Foraoham 
in  der  Ak-ova  beaonderg  rMnpfnhlMii. 

Dar  Sangariuatnm  bei  dar  Agatacb-kSpri  hatta  aar 
8 — 4  F.  Wanar  «od  aiaa  BnHa  von  6B  Selirilt,  daa  Bett 
lag  Uber  die  Hälfte  trocken.  Neben  der  BrUcke  lag  eine 
■chwimmenda  Mtthla)  wie  lioh  diaialban  auf  dar  Donau  eo 
häufig  findon.  Dia  SobiMamagio  dia  üntailnifr  daa  8an- 
gariuB  bei  den  alten  Schriftstellern  lauten  sehr  rerschieden. 
Plutanh  lagt,  ar  haha  wegen  eeiner  Seiohiigkeit  firtthar 
Xarobatea  gtMSOm',  Strabo  (XII,  543)  sagt  bai  EHriOmnng 
des  Znaammunfluasea  von  Sangariua  und  Oallui^^r.  „Dnroh 
dietan  Verein  wird  der  Sangariua  sahr  grob  und  aohifibar, 
irihvaiid  ar  firfUrar  mobt  achiflbar  «ar* ;  Ptrakopilns  aahil- 
dort.  —  vielleicht  Übertreibung!;,  um  Justinians  DrUrkenbau 
in  Tarbarriiohen  —  den  Sangariua  ak  aouraa  Tiolentiasi' 
mm,  in  mdio  piaftaiidiu  admadmn,  lalHiu&Baqna  aaquo- 
TCOa*,  ainen  schiffbaren  FluHi  nennt  ibn  auch  Marcianna 
HanMaota.  Plutaroh»  Angabe  kommt  mit  denen  der  an- 
dara  do«h  vidkiolil  Ibarais,  warn  aaaa  dia  Waabial  be- 
denkt, denen  der  W3i--«..rstii:-..-j  thirch  'Yn-  b-"fti(.'''n  fbor- 
■oiiwammniigan  und  die  damit  verbundenen  ticblamnuafüh- 


dw  Aflatidi-hB]irt  rnnpfib^  u»  dar  BMUuta  dar 
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Regie,  dam  wir  Mbon  von  Doadaohe  an«  angemeldet  waren. 
Ilm  van  dait  aBdwaalHeh  amiolifln  wir  Ada^lMaw;  Uaka 

nahe  am  Wc^'t?  ]lv<jf  ein  etwa«  abpetrcnnfcr  Stadttpil,  Ta- 
tarmahaljr,  d.  i.  Tatarenviertel,  genannt.  Der  Weg  gabelt 
■iob]  wir  nitaa  raoiita  ftnf  HimlaB  im  Bogan  am  Baada 

der  Häuser,  dann  eine  gute  ViertplstunJe  durch  don  weit- 
läufig gabaaten,  sehr  aohmatsiguD  Ort  hindurch,  bis  wir 

bilileten,  HebenswUrdigen  Armenien,  erreirben,  wo  wir  vor- 
xUgliche  Aufnahme  finden.  In  Ada-basar  wohnen  ungefähr 
10000  Armeoiar,  4000  THiImi  oad  1000  Griechen.  Dia 
Griecben  <ipreohen  hier  nur  armeniarb  tind  türkisch,  so 
wurde  mir  rersiohert.  IKe  Armenier  smd  <iie  herrachende 
Raeaa,  alle  wichtigen  Patten  sind  tou  ihaaB  liaaaUl;  aia 
werden  aber  nicht  rciob .  dn  die  Konkurrenz  Ton  •chlanen 
InduRtrierittern  eine  2u  aroiie  ist.  Die  Hauptindustrie  ist 
Tabak  und  Leder.  Ada-basar,  der  Tnselmarkt,  liegt  Zwi- 
lchen Sakaria  und  Tschark-Su  h ;  bei  Hochwaasar  ttaht  daa 
Waaaer  in  den  Strafsen  und  bildet  grofs«  Sumpfatradna 
an  den  vielen  ungepflasterten  Stellen  innerhalb  der  8tadt> 
Diaaalba  hat  daanooh  ateta  gutea  Trinkwaaaar,  walohea  aua 
dam  daaaoh  banannten  Tschark-Su  mit  Bidarwark  and 
Holarohrieituag  harangaflUirt  •mki, 

13.  NoTomber  1886. 

Bai  kdilam,  Idanm  Wattar  littaa  irir  firilli  aüdwMlIiah 

aus  Ada-basar  heraua  und  3  km  anf  i^rbn  .r^mtder  Cliaassoe, 
wekhaaufdie  nordöstliche  Spitze  einer  4  km  laugen,  2  bis 
Hk»  brtitan  HOga^rappa  atlibt;  dia  Ghaaaaaa  Ohaiw 
schreitet  diese  Hügel  nn  Irr  Nordspitxo  und  erreicht,  ohne 
einen  Wasaerlauf  xu  passieren,  die  Oitapitzo  des  Sabandaob»» 
aaaa.  WaaOUh  diaaar  Mgabaiha,  iwiaebaa  Ibr  «ad  taa 
etwa  200m  hoben  Rerglande  des  S«r-Divan  (bei  Tschi- 
obataoheff  Sardoaa),  fiieDst  der  Tschark-Su,  der  einzige 
AUhdh  daa  Sabandaahaaaea,  saalalHt  im  Ilaotaan  Bngaa 
östlich  ausholend  7  km  NXO  Hls  ATiania  -  Peinnen ,  in 
deren  Nähe  er  von  recht*  einen  Zurtul's  vom  Kul-Dagh  or- 
hält,  der  Ada-baaar  pilrfart  hat.  Dann  wendet  er  sich 
NNW  und  bildet  5  km  weiter  den  Sumpfsee  Oök-t«chele. 
Von  diesem  aus  in  scharfem  Hakeu  nordöatlicbe  Richtung 
ailMalUagcnd,  soll  er  sich  mit  dem  Sakaria  SOfaa  oberhalb 
dessen  Mündung  bei  Sinan-oghltt  vwainaiBi  «a  aaob  aiaa 
Führe  Uber  den  Sakaria  fuhrt. 

Drei  Kilometer  vom  Sabandachasee  Uberschreitet  daa 
Tschark-Su  die  borUhmte  BrUcke,  waleha,  t.  J.  661  a.  Okt. 
im  34.  Regierong^ahre  dea  Kaiaaia  JwtiiiiaTOi  valkMidat, 

ii«  oad,  «k  Tanar  aagt, 
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^bmr  Efammkeit  äaiA  ibna  KaunAm  omü  gruriutrtigeu 
ilndrack  Terleiht'.  Sie  ist  aoB  grofsen  Kitlkstoinbliiokan 
erbant,  kua  jadocli  iB  Bssog  auf  Regiwlmifii|gfc«it  dw  Stoio- 
(BgnDg  ddit  wSt  den  ebeniK)  gut  erhahnan  BrBelwD  d»r 
Qri«cb«ii  and  Römer  watteifora;  zvriMiben  den  gröfaaru 
Bläakao  wid  Usiaan  baUahig  aiogafliAkk,  mau  liabt  iam 
Bn  «aiM  nioht  antike  Harkmft  eofbrt  an.  Die  Unga  b*- 

Wgt  435  m,  welche  sich  auf  acht  nogenwälbuiij^pii  mit 
70  F.  Sf  pnang  veirtailt  Dia  Fhatograpiii«  labt  aoob  dia 
iikidaB]Ailar  aiftanMa,  «alolia  dia  Swiaabeaitama  awi> 
ieheu  deu  BogeQ  verstArkeii,  dosgleichoQ  am  Ostend«  den 
gevölbtaa  Vorbau  (Waranmagaiina  oder  UntaikoBfiarinma 
flir  Manaehap  nd  lim). 

AHe  frühem  Q«währ«mäDDer ,  welche  die  Hrrn-kt^  ht^. 
aehraibaa,  ergehaD  aioh  in  VannotongaD  aber  die  ütrom- 
tiMwattihMaai  daa  Baagarina.  *  Ftahap,  aia  HafKtlat«! 

Jlrtiniaa.«.  oraniilt  mit  Piithos  und  Übi^rtrcibung ;  „Du,  wo 
aavar  ni«m»l«  «ine  feate  Brücke  der  gewaltigen  ätrbmang 
daa  Saagama  Widantaad  gakiaM,  m  aalbat  daa  Paiiair> 
beer  des  Xerxee  nur  anf  aneinandtirgekettetfln  Barken  den 
ga&faiToUea  Obergaog  gewagt  hatte«  —  da  wurde  dar 
Oraad  la  dar  laiwfMalDa  galag«".  Haali  Ptadaa  Diaeonaa 
hat  Jnstini&n  den  Flufs  nouh  dem  Bau  ans  Roinom  Bette 
iuerber  abgeleitet.   Dies  wird  nioht  sehr  aohwer  gewesen 

gMUt  flach  niid  oben;  Pachrmeris  berichtet,  wie  der  San- 
ptna  infolge  grofaer  Cbcrachwemmangea  onier  den  Kom- 

rwir  einmal  ao  plötzlich,  dafs  dli'  Garniron  dc!«  Rrfinken- 
k^lee  —  die  Sparen  dieaer  Befestigungsanlage  sind  aof 
dar  BSha  aatlich  der  BrOoka  aoch  akditbar  — ,  der  Storm. 
'r^ihpi*  Vranbt.  ihren  Poston  «rsohrockt  rerliofs.  Dorsolbe 
.Scbnltstelkr  gibt  auch  deu  Natnun  .Violas  fUr  deu  beute 
Tachark-Sa  genannten  Wasserlaaf  an.  Als  Orund  für  jene 
Ableitaug  des  Stromes  beim  Bau  der  Brücke  ist  anch  sehr 
wohl  die  Beschaffenheit  der  Ufer  su  denken,  wekbe  in  der 
Baaa  gans  flach  nad  aonipfig,  mithin  sehr  angjaitig  fitr 
BattoBg  des  üferstoCwa  sowie  Air  die  Annilbaningi  avi» 
i^n  den  Hügeln  dagegen  erhöht  und  fest  lagen. 

Dia  neuem  Reisenden  sprechen  bei  den  FluTsabergängen 
ia  diaaar  Gagead  binfig  Toa  iwai  Aimaa  des  Saagarins, 
daraa  westlicher  auf  dar  StainbrSolra  daa  Jnstinian,  der 
osthche  aof  einer  Holzbrücke  Uberschntten  würde  —  ein 

Baweia^  daft  dia  BatiaSaadaa  aich  aw  ia  dar  Bbaan  bialtea 
adav  an  ZaHaa  grabar  "ObttBahiw—Bgaa  Uar  donfap 
nfataik  Andernüalls  wflrden  de  sich,  «ia  iah,  tbanvugt 
häbaa,  dala  dar  Maiaa  aüt  daaa  fiaaguna  in  haiaan  Zop 
•aanwahaaga  atabt,  aad  da&  latilaMr  Uar  aar  ia  ainaat 
BMte  fliefst.  Die  Übergänge  fibar  daaaatba,  Agatach-bSpra 
nad  fiaki.köprft,  UagMi  8  bi«,  dkm  —  aiaht  aiaa  Tiartal. 


meile  (Fnaar)  —  vo«  dar  Justimanbrllcke  eatfimit.  Dia 
Eski'köprU  ist,  wie  aohon  früher  gesagt,  auch  tou  Steia. 
Main  ffUinr  Haaaaw,  ain  Kaläarat  intaUigaatar,  aiit  vorsOg- 
liehar  Oitahanataia  begabter  Araant  —  jatit  Koldaehi 
bei  dar  Bagie,  früher  Schmuggler  von  Beruf  — ,  beschrieb 
■ir  voa  dam  gäaatigao  AussichtspaalA  auf  .dar  Höhe  daa 
attaa  BrtdiaakapiM  &  Lage  daiaalbaa  aawia  ihr  Ana- 
sehuu  ala  gouao  daaaelba  wie  daa  der  oben  beschriebenen 
Bi&cka.  Solanga  dia  Eiki-köprü  niolit  gaaaa  baaichtigt  nad 
baaohriabaa  iat,  Uaibt  ungewif«,  ah  JaBtiaiaa  Idar  nm 
Brücken  oder  eine  gebaut  hat,  bzw.  ob  eine  derselben  einer 
iltem  oder  nauam  Zeit  angetiSrt.  Dia  £ingebomaa  nannan 
iBalla]aabi«ohaliBhaaiah(?);  daa  Sferoanpaehaal  aohnibt  dia 
[    Lokalsage  der  Yerwliuschung  eines  Durwisch  zu  ,  Jur  ilau 

IBrädnoioU  aioht  sahlan  konnte,  weil  sein  Orden  das  Ti»> 
gaa  vaa  GaU  varbat.  Oaahalb  wnrda  iha  Tan  fUbMikK 
der  Übergang  vorwuhrt.    Auf  H^nn  (;<'bet  hin  i  iiiajagta  der 

Istrom  unter  der  Brlicko  und  flolä  neben  ihr  daUa. 
Yen  Braebankapr  (STm  Bhar  dam  Saa)  hanurtar  ritt 
ich  übrr  diB  crorne  Brücke  und  kehrte  dann  iiSer  7.vrfi 
UeiBore  gleichfalls  gewölbte  SteinbrOoken ,  welche  800  m 
abarimlb  dar  graftaa  daa  hiar  fo  twai  Anaa  gagahaltaa 
Melas  tiberRchreitcn ,  auf  da«  rechfu  üfer  des  FIushbb  zu- 
rück. Ein  Weg  war  nicht  su  erkennen.  Durch  mannshohe 

I   gahahatma  Eftda,  «midrta  iah  »f     MUA  Mmmlaiik 
Kalwah. 

Hier  gabeln  aiob  Tiar  wiohtiga  StraAaa  mit  Tahiigiajihaii 

leitung,  deren  Hauptstatiunnn  ,  wie  F.ip  mein  Pöhrer  mir 
unter  Angcibe  der  Kulierauugen  herzählte,  ich  in  die  Karte 
eingetragen  habe.  Seine  Angaben  atämmtan  mit  denen  dea 
Ilerrn  Georgios  in  Hendek  recht  gut  Ubereln.  Der  Weg 
nach  Mudurla  überschreitet  eine  Stunde  OSO  von  Düii»- 
metsch  Kaiweh  den  Sakaria  auf  einer  Holzbrücke ;  von 
hier  bis  Qadsohedsohek  (exU.)  gab  Hassan  andre  Dörfer 
an,  als  in  Perrote  Itinerar  erscheinen;  letzterer  scheint 
südlicher  näher  am  Gebirge  goreist  zu  sein. 

Hiermit  nahm  ich  Abaohiad  raa  dar  Ak«0Ta  und  ritt 
den  Gelahrten  naoh,  dia  naeh  Sabaadaoha  vorausgezogen 
waren.  Der  Uergrand  Unka  des  Weges  ist  ebenso  wia  .dar 
Sudrand  dar  £b«na  aüt  aaoaa  TV^r**^**"-  *  "irrHjrnifrw 
beseUt,-  dia  ^  aoa  ABhlBgliehhatt  aa  dia  Hatnr  ihnr 
kaukasischen  Heimat  hier,  wie  in  dar  Dttsdscfaeebens  am 
bithynisohen  Olympi  mit  Varliabo  ia  dia  gaUq^  Wald* 
region  hineingabaot  hahaa. 

Drei  Kilometer  westlich  Dönemotach  stölst  die  hier  leid- 
lich gut  gahaltana  Kanatatralaa  gaaz  nalw  aeinar  Oatapitaa 
aa  daa  Bm,  diaaaa  Sütead  aia  voa  aas  aa  Ina  aa  daa 
Westende  begleitet.  Am  Kufee  der  etwa  150ro  ansteigen- 
daa  Barge  daa  Mordufan  entlang  üb«r  daa  Qnaobandorf 
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Vmibmm  fUnt  «b  wmXg  kua^lüte  Veg,  dar,  iB* 

Httg«!  Ton  Ser-Diran  hinwou'.  AiJ;i-l:rts;ir  erreicht. 

In  8«baadaolui^)  mkchton  wir  MitUguMt;  dü  oa  600 
HfaMT  {=  M  iSOO  EEmr.)  Ikgn  gus  im  Ortn  «Uliligar 

PliitAnr^n    nnd   dichten  Gi^Vii'Hchna  vprFfpckt.     Kin  InbbaftW 

Tr«ib«n  empfingt  im«  in  der  Taoluuicky.  Von  den  rialM 
fcyitiiHiiiiBlmi  BMMttw^  iwlAii  Aumwtti  immIi  hiw  ht» 

obachtr'tfi,  snhon  wir  nichts;  dsgegen  trat  uns  hinr  nbnnd- 
IttodtBobe  Kultur  sum  errtennud  wieder  entgegeD-  in  Ue«talt 
aiim-  giiMUiahni  8p6iMlBito  in  Ifiiftmiuii  ud  ^  in  Im 
trsnrigen  Fragment«n  ein<>t  EIscribiihii'JammM,  welclwr  nek 
swiscbeu  der  Ch»ns8ee  uod  dem  Se^ufer  hinsieht. 

SSmir  nnroDendete  Bahnhan  ist  der  jBngwte  Ton  vfcIsB 
neuern,  alt^n  tinJ  ural'pn  Vpraiinhf»!'.,  f1it'5ipn  Tnil  des  klein- 
Miütiachen  Biunvatsndoa  mit  dorn  iioUespont,  mit  Europa,  in 
direkte  Verbindnng  zu  setsen.  Dor  grolMrtige  wecbseleeitige 
Vorteil  einer  solchen  Verbindung  bat  «Uen  Betitzem  dieaer 
tielamatrittenen  liande  vorgeecbwebt ,  —  keiner  derselben 
tat  Wb&t  den  Venmeh  Unanagekaaunen.  Die  Katar  hat 
■•Iber,  wi«  m  sohoint,  •ngadmtt«t,  wie  die  Aufgabe  zu 
USaen  am.  D«r  Laads«e  «raoheint  wia  die  Fortsetzung  doa 
Meoreegolf»,  der  anf  80  km,  tief  nnd  ichmal,  in  daa  Festland 
einachnmdet  Di9  KMulTwbiodnag  nriaofaeo  b«idm  MUiigt . 
Pfinina  Seoondn  dtm  Kiiwr  Tnjtm  da  «in  rahmTolka  nnd 
ntttslkbea  Werk  vor,  am  den  Marmor,  don  Holzreichtum 
und  dia  ftttobto  das  ioBam  l4tndaa  dar  Uaoftatadt  Bitby. 
BMU  Ineihtar  loMImo  la  kfanao.  Plimni  bvrielitst,  w 
hA»  Mhon  die  Reste  eines  alten  Kanals  dort  vorgefunden, 
dm  «in  fkObaiw  König  (ob  au«  pamaeliar  odar  apitarar  Dy- 
■Mtia,  ngt  or  nieht)  begoniMn.  Dia  lUhm  im  Saas  flbar 
dem  Meer«  wird  auf  40  Cnbitua  (53  F.)  angogelion  Über 
dan  Erfolg  das  Voraohlaga  wiaaan  wir  nishta.  Dar  swaite 
Taraaoh  fSDt  in  dia  Zait  8«dtaBi  8«Uibm  daa  Grolben; 
auf  Vorschlug  ilf  i  berühmten  Baumolsten  Sinan  wurdo  im 
Jahr«  1503,  wie  HamnMr  anihlt,  daaaalba  Wark  in  Angriff 
gauvuinflii  I  daab  dia  Oaldaf  wiudau  vanuiUaul,  Kaid 

und  Elf.  TBUcht  hindurten  die  Ausführung'  Zum  drittenmal 
im  Jahro  1766  liefiiea  Mifaamta  nnd  drohende  Uungeranot 
daa  SbHhi  UaMkTtL  JaMnmg  daa  Kamb  baMh 
len,  uro  Lebenamit'pl  an?  dem  Innern  auf  dem  Wanar- 
wega  hannaobafien  zu  kbonea.  Dabei  wurde  aaoh  dia  Ver- 
Uwhuiff  daa  Saaa  mit  dam  Salwi»  iw  Anga  gttdh.  tnU 
der  leiihten  Ausfllhrbarkeit  dieses  letztcmi  Wcri-üü  nnd  der 
grofaen  Vortaile,  welche  dar  neue  Wauerweg  von  Meer  zu 
Maar  tmagaa  mHbla,  Ba&  «Manm  rtmüiate  ntoo 
foOen,  naolidam      Tnmqg  Mi%(iUrl  «nd  dia  Vat  aich 

')  S»U.b»n  (per».)  =  Haltepbili.  IU*t«l»ll«.    (V({1,  S.  71.) 
>)  DitM  Mtlko  AofslM  itimiBt  DMDlicli  gut  mit  dar  HuhMdMiMhaasit 
iilxTciri  I  1  ]'n).   w»li'h('  airh  noi  B.  de  BlUs  (k  Oalw)  MawUC  dir 


miarwartat  aalmali  dvvh  KarasvAdip  ava  flBdHiMawd  ga* 

mildr<rt  hnttc.  Mnlir  utid  niohr  vrir^nük  »oitdom  die  tir* 
kiache  Regierung  dem  Grundsatz  der  PaaaiTitkt.  SSa 
aanera  Zait  Uafil  dia  Saclia  gntrobae.  BaTaaE.d»Hal 

TOr  39   Jahren  VorgcnnmmpriOH    irenanes   KivplleiniTit  d'*s 

batrafiandan  LandstUckoa  ergab  ala  Heaoltal,  dalä  das  40  m  V 
hA»  Piataan  von  8a^  Mamba  gaga«  Waatan  aaiil  Salila«- 

Ben,  B«gRn  Ostsn  obenfalli  molirpre  Sehlensen  orfordere, 
nnd  dab  die  8ump&treokeu  xwiacben  dem  Uöbenrücken 
mid  dam  Galf  daa  KanaUiM  «batfiMipA  anehwanea  wtrdan. 

De  Hell  empfahl  daher  damals  die  Anlage  eines  „cbai^ 
de  fer  de  bois",  welcher  primitiy«n  Art  von  Bahnbaa  die 
Terainigtan  Staatan  von  NordaaMtü»  ao  viel  für  die  Ent- 
wickelung  ihres  Vorkohfü  vprdanklen  :  wahri'nd  tn.'ie  I^arapf. 
wagonverbiuduug  von  i«uiid  zum  Sangonus  itü — iO  MilJ. 
Piaater  kosten  wiirde,  vernbschlagt  er  den  Raa  ainar  aolehen 
Holzbahn  —  für  welche  das  reichste  Material  in  anmittal- 
barer  Nähe  vorhanden  sei  —  anf  nnr  6  Hill.  Piaater. 

Ob  der  rerlaaeene  Bau  am  Sabandschaaee  einer  Holx» 
bahn  oder  dem  Dampfbetriebe  diaaaa  Mllta,  iat  mir  nicht 
bekannt  geworden.  Jedenfalts  wird  dar  in  neneater  Zeit 
gephinte  und,  wie  es  scheint,  mit  nachhaltigen  Mitteln 
aehon  ina  Werk  gosetata  Bau  dar  Riaanbahulinia  lamid — 
Bakiaeiialir — Angora  abaoUla  Uar  am  HordoCtr  daa  8a- 
bandachaaeaa  hingafllhrt  und  der  alte  Damm  dabei  Ver- 
wandniig  findan.  Bnraitnngmll  hUaken  ia  fininpa  PaliliiHr 
oad  Kaiiftwaiui,  Oaegraph  «od  AnUalag«  anf  dia  Bnl- 
wiokelung  der  Verkehrswege  Kleinaaiens,  wie  dieselben  mit 
dam  Aoabaa  daa  gaoanntan,  aratao  lüngam,  tiaf  ins  Binnan* 
land  aindringaadaB,  SduanangaMnm  aina  bneliliadaataama 

Porderung  erfahren  soll. 

Auch  dautaabaa  Kapital  iat  biarbat  bataiügt.  AUaa,  waa 
bialang  van  dam  UntamaimMo  wlavtat,  dantat  auf  plaa- 

TolloB,  energisches  nru;Ji.l[i.  Trotzdem  mufs  es  domjeoigvu, 
dar  dia  Schwierigkeiten  kennt,  welche  Natur  und  Manaohan, 
Laad  imd  Yallc  in  KMaaaiaa  aafeham  Bn«,  ja,  dar  Vatw 

kehnkMitwickülung  Ubörhiiup'. ,   cntg"Ci.'uiijtüt!(.'ti ,    zu  zweifidn 

erlaubt  lain,  ob  noch  in  diasam  Jahrhundert  ain  Dmb^ 
wagaa  Ua  aaali  Aagan  ivlaa  wird. 

Linf^  dnch  zwischfn  TtntsR«  :n)d  Mudania  sogar  üiut< 
Bahnstrecke,  welche  aohon  mehrere  Jahre  im  Betrieb  g«- 
weaaa  iai,  utt  aBam  Malarfal  vaiMaldk  Vaa  BabaadaBh» 

nach  [unjid  ;if;i  r  schleppen  zehn  and  mehr  Büffel  ;iii  .Miifui 
der  Baumrieaen  weiter,  welcher  von  den  waldreichen  Uangea 
dea  fl«M?iH^Baahdar  kahMmaBHa^tBUdt  daaOama—a. 

reichs  befördert  werden  soll.  Die  schöne  WasBerstrafs* 
des  Sophon  liegt  ungenütst;  aooh  Jf\ach£Kug  wird,  wie 


»Tw  sa.  ***  *"* 
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utKfMil  in  KleiiiÄsieu ,  hier  wenij?  betrieben ;  wir  »«hen 
flberhaapt  auf  dem  ganzen  See  mit  &L-ineu  so  sehr  gUnsti- 
1^  Aakgeplätzen,  an  desMn  Ufer  wir  dni  Stunden  lug 
hinxogen,  kein  einxige«  Fahrzeug. 

Von  ISahandscha  nachmittaga  aofbrecheml ,  vefMgM 
vir  di*  QuniMM  miter,  dit  hitr  wi*  lo  oft  aixMii  gmi 
mliMMDumiltiidwi  Bindiabk  oiaelit,  «m  nsdiliar  dvrob 
dw  VUden  jeder  RrUckeiumlage  beim  Überschreiten  der 
mi  0$k-D*gh  banbstBrModan  B&ob«  am  m  mehr  la  «nt- 
tioielwii.  IMm  iMknodtB  dit  ndtliililtwliebni  und  itai« 
■cbrn  Rent«  mächtiger  Brtickenbanten,  wie  gut  in  alt«r 
Zeit  fär  die  Oaugbarkait  diawr  Stislae  geioigt  mr.  3  km 
tmtor  SibuidMiu  afftmt  dis  Aug«  der  AnttHok  flinw 
link«  ftuf  hohem  ThaJrandr  i  rlii  ^ti  vi  t  r  ui  n  chri^jtlichoii 
Kirche,  der  georgiacben  Kolonie  zugehörig,  deren  Hütten 
tad  KoUaumMlar  lOdKch  vni  •Bdimtileh  8abiuidMli>  bb 
hoch  in  di«  WulduchliM  litcn  i\m  Oök-Dagh  hinein  sichtbar 
lind  und  die  nach  dieaer  Kirche  Jeni-DachAmi  heilet.  Dann 
hm*  Ikm  weiter  rechts  nuere  Wega  das  Tfiriwodorf 
Krrk-Iiuiiar '1  und  l-J-  Vih  dahitit«r  in  Höbe  eines  oben 
in  den  Bergen  nohtbaren  Kurdendorfei  ein  weitea  Feld 
fieiigw  TiQMupflf ,  Mwlwito'iiniiiiiilii ,  Afohllnfv,  in  dam 
Dahcrn  Unt*r«achnng  uns  die  Zeit  fohlte.  Es  scheinen 
mir  die  Reste  einer  aotikou  Stadt  xu  »ein,  deren  die  alten 
Stkriflateller  jedoch  nicht  Erwähnung  tbaa.  Nor  dH  6*> 
hiri^e  am  See  iGök-Dagh)  wird  mit  dpmselben  Namen 
wi«i  letzterer,  nnmlifh  Sopboo,  oder  Sipbones  von  mittel- 
allerlichf'ii  Auturfii  ^:enannt 

Die  8tra(i!C  entfernt  sich  noa  «twaa  weiter  vom  See- 
ufer:  links  von  ihr  zieht  sich  1-f  km  laug  die  Tscher- 
kMwn.Anaiedplung  Jeni-käi^.i. 

Am  £nde  derselben  tMtgisnt  unaer  Wag  einen  n&nllioh 
■mlMÜiidaii  Bogen,  wllnnid  dit  PhnMW,  kait  am  Berg- 
nuide  atreifend,  geradeana  fuhrt,  aber  anf  dkaar  Skm 
hagen  Streeks  üsht  bagangan  wird  «agm  «iDaa  hlar 
tief  eingeschnittraeB  BaehthalM,  Itbar  waMiea  kaba  Brdeba 
fuhrt.  Wir  paa.sierf  n  dasselbe  etwas  unterhalb  einer  flachen 
Mulde.  Kacbdem  aiob  der  KotjkCul  mit  der  Chaoaaee 
iriader  vanint  bat,  maeM  latstor*  einen  l^nfcal  naob 

N'rri! wes'pn  .  diirchFrhiipidet  t.uld  daruuf  Jus  Etsenbahn- 
pkaum  und  Ubcrcchreitat  unweit  der  Weetapitze  dea  Sees 
die  Brlaba  flber  daa  HadtohiAi').  Skn  nordteCHoh  der 
Brücke  liept  Ak-Giilgen  ein  uiit  rlneui  tokko''i  besetzter, 
in  den  See  Torapringeader  bewaldeter  Hügel,  welcher  schon 
vea  dar  Oilif  Hae  aiaUbar  geweaw  «w. 

dkm  von  Badaold-8a  md  der  Mfiobatan  Seeapttie 

1)  40^ril«i. 
^  XsaAptC 

*)  Htiliga  VfiMtrt. 

*)  WfilM  11.1 -hn. 

S)  ItliUMbes  KiocUr. 


steigt  Saiy-Mesohe  an,  jene  40m  hoho  Wasserscheide 
welche  die  Strafse  überschreitet  Der  See  liegt  nach  meiner 
Barometarmeasang  33  m  unter  dieaer  Waasersolieide.  Deik 
er  SU  Zeiten  höchsten  Wasaerstandaa  über  dieselbe  hinaaa» 
iNtou  aolle,  wie  Bitter  taffibt,  ist  völlig  undenkbar,  weil 
er  naidi  Osten  einen  gaiii  lugahindertea  AbfloTa  bat.  Diaaar 
Irrtum  entspringt  dar  lohon  oben  enrilbnien  Maoben 
nrteilnng  der  Hydrographie  dieser  (regend  durch  frühere 
Beisende.  Die  Httgelketta  von  Saij-Meaohe  ist  diobt 
bedenkt  mit  wilden  Reben  mid  heben  SebüngpflaBieB,  be- 
sonders dem  undurchdringliihon  Tenfolszwirn  (Gematis 
cirrbosa),  welche  bis  vor  kursam  dam  Raubgesindel  eine 
^MbohtaaUtte  bot  Ver  10  Jahren  iri  Uer  die  Poat 
Ulrarfallen,  ausgeraubt  n  ::!  «Twhlagen  worden,  erJifililf  uij  ,,.r 
Fahrer.  In  der  ^ihe  des  Tepe-Devrend  begegnet  uns 
dieae  iwiaebae  Inid  und  Sabaadeeba  varinlwaiide  nttande 

Post,  6  Maultiprr  —  nin  europiuscher  FoitwagMI  kBOBlS 
unmöglich  auf  dieser  Stralse  fahren. 

Ym  Tepe^DetModl)  aaa  ging  es  hinsb  cor  Ustoo- 
ebene;  schon  im  Dunkeln  paiisierten  wir  ein  hier  eine  liitlhf 
Stande  xu  beiden  Seiten  der  Chauaae  sich  erstreckeudeü 
diehlas  CMtBaoli  üsmidaab«>Orada,  das  74km  tdatorTaps- 
Devrend  beginnt.  Uberschritten  7.weimal  das  KirsehsBWaaaMr 
(Kires-8u)  auf  löcherigen  üolzbriickea  and  ritten  nm  8  Uhr 
alla  torea,  ^.  b.  8  Stndan  aseh  SsuBamatocgsog,  ii 
Ismid  ein. 

Wir  fanden  gute  Aufnalime  in  einem  griechischen  Speise* 
bans,  dessen  gefiUligor  Wirt  uns  auch  noch  ein  Nacht- 
quartier in  dem  enropüsoh- komfortabel  eingerichteten  Gaat- 
zimmer  eines  Bekaonten  besorgte.  Gasthöfe  nach  nnaem 
Begriffen,  wo  in  apüt«r  Stande  noch  der  Thürbüter  dem 
KUngeliBge  iBistsr  Oiste  laoschti  gibt  ea  auah  hier  nocb 

14.  Ksvsmber  18S8. 

Ismid,  eij.;er.t1ic1i  [skimid,  Nicomedia,  die  alt«  Haupt- 
stadt Bitbyniens,  hat  auch  heute  nocb  ca  40000  ISa» 
wobner  md  iatSIts  einsB  MfitesaiTft  sowie  eines  grieeUsoben 
Bischofs.  Es  gibt  kein  einziges  ganzes  uiitikos  Gfbuude 
mehr  dort,  das  wenige,  was  aus  alter  Zeit  noch  erhalten, 
einige  Ifanem  dea  Seklesies,  dis  IVlinmisr  einer  antiken 

WrtÄserleituüi.'.  die  Innchriflen  —  darüber  ist  von  frilhcrn 
Reisenden,  besonders  von  Perrut,  ausführlich  berichtet 
werden. 

T:i  l  :niid  ^'abeln  sich  die  beiden  wichtigston  Strafson 
von  iätambul  zu  den  Uauptorten  im  Süden  und  Osten  dea 
onos^sdioB  BeiebB.  Sneb  Mdso  fUr»  dbsr  Lsvkah,  Edd- 

Edhohir.  Konia  die  Strufse  nncb  D.-imÄskii!«,  gen  Osten  Uwr 
Boll,  T^tliniigri.  .\ni.ipia  die  StraCie  nach  Bagdad. 

>}  Hä«*l-Wuiitpoitni. 
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Der  Moerosi^olf  von  Nicamedia  hiof«  im  Altertum  «inui 
Astactis.  AsUikus  war  nach  Stephan  von  Bjrunz  ein« 
Kolonie  der  Megarer;  «in  swflitM  Attkko»  bg  ia  AkN^ 
nanien ;  hierauf  bejUglich  äohri'il><  Strahn  X,  2.  21 :  ..  .  .  nnd 
die  Stadt  Astakos,  gleicliiutniig  mit  der  t>ei  ^rtt^n  Nico- 
media  und  dem  AntakeniBcben  Golf.  Naeh  ainar  aadem 
Ülierliefening  loll  Nicomedia  frtiher  Astakoa  (fohpifscn  h«l>*n, 
WM  aehr  wahrscheinlich ,  da  der  neuere  Name  erst  von 
einem  der  liithyniachen  Könige  herrührt,  Oid  Maat  aatiha 
Stadtruinen  an  den  durch  die  engliache  KilatenaTifnithiTi<> 
gaDBU  erforschten  Golfufern  nicht  gefnnden  worden  iiud. 
Allerdings  widcrgpricht  letztere  Annakim  wiadarom  ainar 
andern  Stelle  Strabos  (XII.  4,  2),  wo  ««  heirBt:  .  .  der 
Aatakeniscbe  Oolf  .  .  ■ ,  in  welohao  Nicomedia  gegrUfidet 
iit,  .  .  .  aa  war  anah  in  demaatbaa  Oalf  dia  8ladt  Aatakaa, 
TOB  dflo  lf«gwam  oad  Athanem  gegrtndafc  .  .  .  I^at* 


machoi  rprstSrt«  sie,  die  Bürger  führte  nach  Xiromedia 
der  UegrUnder  ietxterer  Stadt/  Vielleicht  lag  Ast«ko« 
gan  aaba  hti  HiaoMdia  and  niaa  Bnincai  TWWffhwandwi 
utar  dam  NaalMpii  dar  jlngara  Aaaiadalng. 

15.  NoTomlwr  1888. 

I>:ir  h  VormitteluDg  des  Kafserst  gefiillii.»i»n  und  lieben»- 
wtirdigtin  liahiüiortTorat«her8  von  Ismid ,  Herrn  Peiser, 
Bffodar  daa  KaUacId-baschi  in  DHadaoba,  gelang  es  heut«, 
unsre  Pferde  einipermafsen  preiswiirdip  m  verkaufen.  Vom 
Bahnhof  aus  nahm  ich  die  letzten  Yisuren  nach  den  Spitxen 
dea  Gök-Dngb;  dann  wurden  Bussole  und  Barometer  eui> 
gepackt ;  eine  wunderschöne  Kisenbabnfahrt  an  dem  herr- 
licbea  Golf  entlang  führte  uns  in  wenigen  Standen  nach 

Skntari,  ein  kleinar  OaapCir  Um?  daa  Baapom  aadi 
Kamtaatinapal. 


Schlufs. 


Zwn  Jalira  sind  vsrfloaaan,  a«it  ich  die  Torstehende  i 
gwaarnmanataUnpg  meiner  Tagebttoher  verfaftt«.  Dieselbe  ' 
war  nnprUngli«h  nur  zur  Krganznng  nnd  Erklärung  der 
an  dia  Yartcatar  dvr  IVhurde  »bgeliefartea  topogmiihischen 
Ariwitan  baatimmt;  jedoch  konnte  ihr  ein  entsprechender 
Rahmen  in  dar  Form  aiiwr  amtlichen  Veröfl°eotliohung  bis- 
Imt  nioht  gagaban  wardan.  Ana  diaaaa  Omnda  nnd  in 
dar  Aanakma,  dab  maiBa  BriabaiaBe  dan  f^hgelahrtan 
ainaB  haaahaidaaan,  abar  immerhin  willkommenen  Boitrag 
IBT  KaoBtnia  Kkänamens ,  künftigen  Fomchprn  daselbst 
BUBeiiaB  nntxbaran  Fingorzuig  zu  liefern  geeignet  seien, 
dala  andlich  durch  noch  lünguros  Zurückhalten  das  Inter- 
aaaa  am  Text  sowohl,  wi«  dar  Wert  der  Karten  sioh  Ter* 
ringara  nttiae,  erfolgte  die  YarVlfentliohnng  an  dieaer  Stelle. 

Dankbaren  Siunos  gedenke  ich  hierbei  der  Hilfe,  welche 
Herr  Profaaaor  Heinrioh  Kiepert,  dnreh  TJbarlaaaang  des  ' 
Originafantariala  aatnar  aigoan  nnd  dar  iltam  Forsehnngen, 
meiner  Arbeit  hat  m  tefl  vardaB  laaaen.  Zwei  4Strecken 
—  dia  südlicha  Ilälfte  dei  Itinanra  Bdiamid-Aywalj  nnd 
der  Oberlanf  des  Lyko^  yon  Attaleia  bia  SdndUrgfl  — , 
welche  ich  -((«llii'!-  nicht  begangen  halw,  sind  nach  der 
Kiepertachen,  bisher  uocb  nicht  TerütTentlichtan  Aofnahm« 
dem  peru;Rmeniaeban  Karteoblatt  angefügt  worden. 

Gleicherweise  möchte  ich  die  bereitwillige  I'nter>'üt2;ung 
nicht  anarwiihnt  laaaen ,  welche  die  Herren  Morili  and 
MaBiaa4jiaB  vam  OrientaliaekaB  Seminar  bei  der  Eridimng 
der  Ortsbezeichnungen  mir  gawiUlTten.  Im  türkischen  Lande, 
wo  Sprachgaaats  aowohl  wi«  VoUnobarakter  dem  Bangen 
nad  Taitndam  tob  Bagcif^  oad  AnadmMlnfinnnaB  aa  «at- 


aohieden  widerstreben,  »ind  die  geograpbisoben  Namen 
meist  rein  in  ihrer  nraprünglichen  Badantnag  erhalten;  ihre 
üiiofotzung  iat  dann  «iaa  variilltBiaaiiAig  laiabto  tutd 
dankenswerte  Av^pUM. 

Eine  kurze  Schtnbbetraohtang  aai  mir  noch  gesutta«. 
Dentachlands  koloniale  BestreboflgBB  liahaB  dia  Aufmerk- 
samkeit aatnar  gebikiatan  Kraiaa  TOuiigaBaiaa  aaf  Afrika 
gerichtet  Dia  praktiaehen ,  ToIhawirtaehaftUohaB  Ztaia» 
welche  dort  verfolgt  wwden,  sind  wohl  geeignet,  dia  Ciat 
anaaohlieblich  iriMnninhafliifihnn  fntarnaBan  inTllAwdilnfan, 
welche  anf  hIeiBaaiatiatAam  ATbMtafUda  Tarwahaa.  Dba^ 
haaply  dar  laale  Sinn  macht  miohtiga  Fartaohritta  ia 
naaanB  Valk  —  nnd  wahrlioh  nioht  sn  aaiaam  Sehadaa, 

MBehta  nnr  dar  Tdealiamna  nicht  ni  viel  Boden  Ter* 
lieren ,  die  Freude  an  Errungenschaften  wie  die  perga- 
maniadhe  Oignntomochia  nicht  sn  aahr  ia  dan  Hintaigmnd 
tratan  Tor  Erfolgen  in  OataftikBi  dia  Leiatongen  «bbb 
Wifsmann  nicht  diejoniijen  einei  Kiepert  zu  sehr  in  daa 
Schatten  atellea,  welcher  die  nnaigannlitsige  Arbeit  eiaaa 
gmnx  der  Wineniohaft  geweihten  Labaea  an  dia  «Kao- 
entdeckung**  Kleinnsiens  gesetzt  hat  nnd  liei<cliwerüche 
Fonchongaritte  in  dieae«  Lande  noch  aiit  70  Jahren  niobt 
aolwnte,  tm  aeiae  grolka  Karte  an  vervollatiBdigea !  Viel 
iat  hier  geleistet,  viel  blieb  noch  zurück. 

Konatantinopal  wird  hente  ron  Brealan  aoa  in  57atäB« 
diger,  im  SehlafWagen  xttrttekxnlegender  BiaaDbahvfthrt  er- 
reicht; nnd  doch  —  von  Konstantinopel  ans  fUhrt  ein  Ritt 
von  wenigen  Stunden  auf  Stellen  der  Karte,  wetoha  aa 
nweifä"  sind,  wi«  daa  Inaara  CaBtrakMhaa.  Owt  mag  jadaa 
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Zweiter  TeO:  Yon  WeÜMn  nun  Sdiwanen  Ifeer. 


Itiotrar,  giiwuMuhaft  auKgi<fillirt,  ein  Beitrag  zur  Wi^seD-  | 
Hilft  gMUUmt  werden ;  ein  topographisch  und  sprachlich 

|nt  fiwhtHtmw  ÜMModsr  ksnii  io  wenigea  Woohm  i 

griifttn  Straekm  nfiMtunan,  die  Lage  geBohiohtlieb  1m>  | 
itiuaWr.  aber  zerfallener,  vereiusamtor  und  unblktlUlt  g*» 

wpfdeoer  Orttcbaften  feststellen,  dabei  IiMobriftao  nad  1 

UtaMi,  aowia  mit  geringen  photogr^bisohen  Mitteln  eine  | 

RUe  der  interessantesten  Bilder  einsammeln.  ! 

Wenn  •■  mir  gelangen  üt,  die  BetMlnst  ftir  Klein-  1 

Him  M  den  tnam  oder  den  udem  Leeec  in  erweefce«  I 
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nnd  gleicbzeitig  manche  Vorurteile  betrefli  dort  entgegen- 
stehender  Sohwierigfceiten  and  Gefahren  zu  zerstreuen,  so 
würde  ein  weilsrar  Hei^tiweok  der  Tvnteheaden  Sobild»» 
roDgen  erreicht  leio. 

Auf  die  ZusammenstelluDg  einiger  prektiedieir  ^idbe 
fttr  itinenwieohee  Anfnehmen  in  Klejueeien»  iri«  BbethM^t 
die  Yorhereitoog  oad  de*  YeilultMi  des  nieendmi  Bmehen 
in  jouem  Lande  hoffe  ich  deeuXoliit  ■■  andrer  Stell*  nndl 
nrfioktukommen. 

Onhfe«,  Begv-Bes.  Brailan,  Im  Mai  1680. 


Verzeiehiiis  pfaotographiseher  Anfinho«!  in  Kleiiiasieii, 

avegeAhrt  von  Leataant  Olfried  Prins  von  SdiSiuüeh-Garolaih,  Mira  b»  Norambw  1886. 


C  r  1  i  u  t<i  r  u  II  {  :  N,  W.  I).  W  =  ilie  Tier  IIUnmelirlelitilllKiiu  ;  M.  --  In 
r^Qd.  Ot«  AatXü^^Mh'tfa  buMiclmni  dia  lau/ande  Nararacr  aaf  der  V 
bdt  Xr.  tt  in  PrMrmuuu  aUtMUufli^).  Ola  (rofsaa  ZaUan  bi 


•1er  Mit!«  de«  Bilde« |  r  llrtll«  1  1.  ^  link«;  v.  n»  im  VurdcrKTund ;  h.  -  Im  lünler- 
liotoKrapbie.  Hie  BudiaUMi  bwUlHn  ticb  Kuf  die  b«tc«flca4c  TaxuUU«  (Im  Encünsanta- 
•IM  AlUirtlü  rvB  M  BIMerD.  wel.  ha  >u<  der  (aam  eaaoilwie  «bsraluariitiecbe 
Aadedelunf  «ad  Tyitan  horixisvrrm- 
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V.  Diest,  Von  Pergaiuon  über  den  Dindynios  zun»  Pontus. 
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Ktn-<lrwlit  I  krit*r,  würtl.  KbwinnTinUaUi)!  d«r  KmmI 
L«nraecr,  (üdlicb  UMklkbod  in  TT  J  f U  KnI* 

KoU,  itidlieb  uMUitliMDd  ut  1t  |    «m  O 

Bmm  la  UMhtk  

h  1hBhididi»Ul  w  OiidlM  ■»  oMtar  la- 
achrift  

liUt  Ulf  dw 

Kbtnda 

KAd^kolnni?  Am  SitilhilTiK  dm  lIiDilynifv« 
Mand-Ukglv-CiiiCel  fan  Tacbukiu-äteo  aiu 
Bamin  M  OiH  M  d      -   -  - 

BtiMda  

Em!  Mimnif  WiiiinlM^wIhl  Bit  p.  lmMH  ilria. 

UoR«  S40n  

Kvtltjt  (Kotia«im).  QewmUmicht  loo  0.  I.  kiimIi.  Ktpeil* 

„        Akro^Kllis  TOD   

.,  SnindträTHärbturi  Art  SU"lli»(te,  lüillkhrr  Ttil  .  . 
„  ..  n         nütdlicbft  „   .  . 

FeU(iib«i  tu  der  StniN  Kati^t-KikiMhtiu  

Blitk  TO«  I.  mf  dw  r.  tliigiiiiMiihi  («M  6  midi  M)- 

I.  k.  MiuMl-luJa  

Blitk  ntn  r.  «Df  dM  L  BMfflliwlB  (im  II  aak  8). 

H.  Inhiw,  I.  Kuw4aj»  

Öatlich  iDMbliaiHtKi  u  96  

Pelithor  bei  Arbn>«<tl«r.    D^rchbruch  d»«  K^iraturhilv-ilore 
AJl-luj>  —  Uoi;u.    I^ahüul  SW    Holl.    r.  ScliiMlileaiubl« 
IMi  (BitbrcioD— Clauditiinilii).     Akfopolii  mit  der  Beoen 
aiia  aatiktni  Munor  fttaatm  Xiik.  Schalt   ■    .  . 
„  Dit  SMh  WM  Bnit  4«  JUmU  Ah  iw  .  .  • 
„  ]f«tB**-OiuBtata,  bibi  Bm  «b  Atkal 

Ol»  •■  0,4* :  n,>4  m)  ......  , 

b)  UtTaklee,  dm  KniLpr')»  uu«  dem  Aeberoo 

(■pSlrÄm:»rh.  i       "."u  '  i'.ij  m)  

e)  8te>  ,init  Iribfl.  ifi    i  .  I,  (ir.  380.'  :i.  134  p. 

Chr.)  Tor  d«r  Kjtriila  

d)  OnMtiM  

„  Typta:  Bnwahamthafl  vor  te  KjmUt.  t.  mit 

dem  Stock  in  ihr  Hand  dtt  IVith*  

„  Türken  

I,    Beamte  und  I>iener  «In  Milt'-uiryf;   vdii  t.   nach  t. 
Suplieh  (Qeii'.Unir,  iJuktor  Frihi,'"»  I^ivj'i,     i  iftii.pr» 
der  Teiril4'ri;i!Ämt.f,  'i  Twhf  rk<-«Rrn ,  tiirk.  l'nrmtior 
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Bbaburhi  (Majurj  uuil  Minen  OffiiiartB  .... 
Wäha  ■»  lanliilllM  aa  4»  OntHt  Tau  K»iti^»D>»r«nd 
Dm  FtUntkal  M  TttUndumk*  tw  r.  Uhr  M  Kabaklar 

aath  W  tmlMB  

Butin  na  dtr  «wO.  OtaMiM  ta  K^lwliMW.  MM. 
TM  sU  (Mi^  

ü  .,11»  

Aini>.(ri«.    rUuilim- liiKlirifi  u>  der  «e»tl.  Ki>mer»«r»rae 
„        Kaaeb-kaja  tu  der  weetl.  Höntratniat  •    .  . 

'  'rt  Ttai  8«itaa-luya  ana  mm  II. 
N,  ML  M.  (MariiiaBkt 
n.  faa  FliB  «M  A.)  . 


ST 
38 

39 
4U 
40 
40 
43 


45 

45 
46 
47 
48 
48 

48 
49 
49 
49 
49 
Sl 

64 

55 

55 
"it'i 
59 

eo 

60 


61 


61 


61 

Iii 


OS 


68 
63 

67 

SB 
68 

68 
68 
68 
69 


w 


41 


42 
4H 


44 

45 


4« 


4» 

nO 


n» 
i»o 

lÜl 

izs 

123 

i:4 

115 

116 

IST 

128 
1S9 
litu 
131 
132 

133 

134 

135 
136 
137 

198 


139  j 


140 


141 


47 
4!S  !  148 


143 
144 


145 
146 


14T 
14» 


AMstrit.  KinaclanjicM  ipiftn  ^,  wattl.  IhmI.  (!>Uad> 
pankt  dea  Pboti  'irnplirD  r  l'b.  in  Plan  ron  A.) 
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gttra  MW  

Di«  llSadaaii  dt*  l'tribenioa  Ton  dw  IMmo  Akfopdit 

b«  B«|r**-karieb  urvett  NW  . 
Vir  Muoitniu'  An  k<vii  der  Skala  aus.     M.  b. 

Iva])  mit  den  i'neeidrinlMDpel.    t.  r.  Scbaj'b  und  Oa- 

naa,  dia  Behs«  Alf-babas  

BbiaJ.  I.  Wtrtipilat  dtr  AknipoUa  .... 

t.aaKhatBaktaiBi  I.  aültoblltriiehar 


iMnSiiHB 


Hongnt 


Knrntrhtn:    B«<rt  Hn««  quadratiacheB  Oebiadc«, 

deaaen  Seiten  9.^  ni  lan*.;  waren  

Ili-Ilmi«tiwfie   Rtiitip   riT  :  t'«   Miritt.  Mauer- 

ilif Im........  

UeileDutiacbe  Uuine.     M.  b.  liml  der  anttkm 

Holt  

Stfitif|«ir6ib*  ta  Iteltr.    (Habt:  tgU  Skia» 

auf  der  Kücktaila)  

lakJSaodtran)  an  ScIiviiMB  Hier;  gtgaa  K  .  . 

Getamtaniiitht   Ton   Kaji  Hab«  tue. 

F^.iae  der  Ili,.>r  v.n  K  nath  8  . 
M!reb«pnnti<i«    Mf^ririnkfl,  li!t«»t»r 

Teil  dea  Ha/emi  

Akropolii  nnd  abnll.  Teil  der  heutigen 


HdUabat  Wl  iir  laaUfea  BMI  . 
Lykoatbal.  r.  b.  Ih^wgaibamM  . 
Kap  Btbt  vaa  dar  illM  Mala  bm 

dar  Stadt   

litaaintaniirbl  mn  dea  aüdl.  Hfi^eln 

^t-j^rtiy.  In  P'i!^e  T"m  1  narbr. : 
Kpft  der  ttltffn  Knreibte,  Tbeater, 
l'aatamuum,  Boctinte,  Keal  einet 


I  Iaiehii<lag(L(b.ni,  II7'6,  Manch. 

B«r.  1863,  S.  2211  

Puttacenium-Oeliäude;  anf  de«  Pnee 

foiirrndt  Baehalakaa  n  «ifcaBt«: 

.V/  IIX  i  >  PStOTCS^9Ey  - 

h  <'!(■)  

l'p.i  Iii  jl   auf  dem  llnfa  eint*  iiaatrn- 
bauaea    .  '   

Im  OMte^agihab  dar  aiUUa  M- 
ariixe  Hof  dtt  HlopitläMit.  h.  tMkr  r*> 

leiren  daa  Obriirt  Dorf  

Medcbti-bei  Tor  8eir>em  Ilaoa«     .    .  . 
Pitacke-k"i    h.  L   Air  Wei'-irr.   r   Schänat.M  aril  Bnder 

S»b»n<ljich»-<jol     (i.inpilii..    h.  (j.  k-l>nKh  

Jaatiniaabriirke.    \'-in  I.  ('(er  dei  allen  Kan«ano>- 

bttttt  gtgtn  Ü  

TOiUacbe  Br4aka  Sb«  d«>  Sikaria.  Oaräbar  fShtt 

Um 


Einat 
nad 


Mb  ia  gan  fluuilBvg  l-«0  (inU.  Kqipo  adt  OalUrMk)  -  M  Mwk. 

Preis  jede«  eioieliuii  Bildea  (1-148)  ^  0.50  Uark. 

Sa  kaMl«  ia  dm  ihatapirhlMh  artiaHwIiaa  loatttat  w»  £.  Walilcbm,  Bmlai,  Zwiagtntnba  M. 
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EinleitiiDg. 


Jhttt  4wi  grüläern  Itell  des  lonwcbeo  Meeres  iat 
kita*  w  umiUkomMi  baktanl  «fo  Lnim.   0«r  gcofo 

Strom  dl»«  0rientvfrk»'hr8  streicht  nur  an  den  unzugäng- 
licLen  FalsabaturzeD  seiner  WettkUste  vorUber.  Ein  Bliok 
auf  die  Wand  dei  Sappho  •SpraagH  wi  dar  tiniig*  Sali 
flüchtigen  Interesse«,  <!t  n  •iic  Tn^p!  dpr  Menge  der  Vorüber- 
etiaitden  abgewinnt.  Äuch  die  wemgeu  UeiaendeD,  welube 
der  wwtgrieohischen  loselflur  eingehendere  Äufmerkaamkeit 
•chenkten ,  haben  gerade  Santa  Manra  io  der  Regel  etwas 
»tiefmiiUerlich  behandelt.  Der  Eintige,  welcher  in  neuester 
Ziit  di»  gaase  Insel  bis  in  ihre  «atkgtMrn  Winkel  durah* 
hnofat  Im*  und  gvwila  in  dM  Lts*  witre,  Ober  die  Reste 
te  AltortuM  auf  ihr  arsdiBpfendra  Bericht  zu  geüeu,  der 
fnuisösische  Archäologe  Otto  Rieoiann  ,  hat  in  der  Reibe 
fMUsgtMr*  «atk  geagr«|»hitoh  lebrrei«ber  Monographieo 
fbndw  aianlBm  loaisdtea  Inseln  ans  unbakaanten  Orttadan 
aar  Leakas  Tollkommen  UbergaagM.  AUa  andern  Besaoher 
dar  laaai  «bar  Jiabaa  ihr  Intartü»  giu  öhawri^gaad  aaf 
4ia  Oataaite,  aof  dia  niofat  laitdit  lu  Kttranda  OacUghto  ikna 
Zusammenbanga  mit  dem  Festland,  aowie  auf  die  heutige 
Hai^latadt  und  dia  Bcata  dar  aUgriachiashan  varaiiuigt^  dam 
Bssghad  dar  Inaal  alwr,  alwa  mit  AimuduM  daa  8apph»> 
'^j.ruDgea,  nur  geringe  Beachtung,  nie  ein  erosteres  Studium 
gewidmat^).  Die  engliaohan  Saafcartan*}  and  daa  sqgehdrjga 
StgaOuuidtmeh  gaben  von  des  TJmrisaen  aina  vortrefliiobe 
Oantellung.    FUr  daa  Innere  ist  daraus  wenig  zu  lernen. 

So  gUadart  aioh  naoh  dar  Laga  dar  Torarbaitan  dar 
Stoff  alnar  nanaa  BnaidaratdlaBg  ia  ivai  AbBahnitta  mit 
w^spntlkL  wrBchifidenen  Aufgaben.  Für  die  Lagune  zwi- 
schen loacl  und  Festland  und  für  dia  Ansiedelungen  an 
ihrstt  Ulbra  iit  daa  Bigebria  gritadHeliar,  abar  Baah  kainaa» 
wr-j^  prsi-hnpfender  allerer  ForschuüKen  fi.'8t?ui}ri.'UeQ ,  zu 
prüfen  und  zu  ergBOxen.    Für  das  Bergland  aher  gilt  es, 

')  Kis«  irMbftpffii'li'  Übersiehe  und  kritiache  Wttrdii;i;tig  lier  LitU- 
rmtar  ttbflr  L«iiku  .  l  r*'.v-.  iKioitiRaon,  llnTy,  Acstod,  t.  Wir»- 

Bikelu;  bietet  IL  Uberhnmraen  Werk:  Aiaraanlcn,  AnbrakU, 

^  Ifr.  tM:  flaala  Viaia,  Itka«»  sad  Ostkahali  Islaadi  bj  C*|it. 
Msaal^  ]MI/«5.  —  Xr.  leo»:  RamitXfi  of  SaaU  Miiirt  sad  Port 
DatpM  ty  Q^t.  Mu«ell,  18«4.    l  :  29  3(0.  —  «r.  1620:  MsgSaUi 

Cksanal  lad  Tert  VUcko  bjr  Qvt  MmwsU.  ISM.  1:48M0. 
fMHfe,  INS  laad  Laaksa. 


das  unToUkoDunene  Bild  der  Grundzüge  des  Reliefs  durch 

den  Bau  der  ErheViiiiicren  zu  thuo,  das  VersUindnis  der 
Verteilung  und  Entwickelung  menschlicher  Wohnplätze  an- 
zubahnen. 

Die  Hoffnung,  für  beide  Studiengplnete  in  Santa  Matira 
üvlbat  noch  unvcrwertutea  Dchriftliülii'b  Material  zu  ünUen, 
erfiillte  sich  nur  in  sehr  be«<:huid6uem  Mafea.  Dia  VOB 
Riemann  erwähnte  Karte  der  Insel  von  Semitekolos  aus 
dem  vorigen  Jahrhundert  war  nicht  mehr  zu  finden.  Daa 
Archiv  beaab  aulser  dem  Stadtplan  von  8emitekolos  und 
einigen  alten  Flurkarten  (Marantochori  1726,  Spbakiotaa 
1775)  und  einer  aus  dem  Anfang  unser«  Jahrbundarta 
stammenden  Kart«  der  Lagune  mit  erwünschtem  erläutern* 
dam  Taxta  aiabta  Ar  gaographiaoha  Arbait  unmittelbar  Ver- 
warlbana.  Bla«  ia  maiiracaB  fizamplaran  auf  Korfu  and 
Santa  Maura  varbraitato  handiohriftUoha  Überaicbtakafla 
aua  dam  Jahn  1869  arwiaa  aioh  ala  guu  oavoUkaiamaa. 

Dia  Omadlaga  ftr  daa  KartaabUd  dar  ütaal  Uldan  dam> 
nach,  da  an  eine  eigeue  Triangulation  bai  der  Kürze  der 
verfOgbaraa  Zait  nioht  so  dankao  war,  iauaac  aaoh  dia 
englisobaa  Saahaitan.  flia  bamliaa  aoeh  b«  Laokaa  im* 
verkennbar  auf  einer  Tollständigen,  die  ganze  Insel  über- 
apannandan  Utgonometnaohen  Aufnahme,  geben  aber  nur 
aia  radit  oBTolikommaMa  Bild  daa  iidiariifllk  vortraffiiahaa 

Quellenm»tori.il-(.  das  in  d<-ti  Schränken  des  Coionial  Oflica 
oder  der  Admiralität  vergilben  mag.  Uamantlich  im  sUd- 
Boban  Teil»  der  Insel  hat  die  FtOebtigfcait  dar  Vbartragnag 
die  Gliederung  des  Reliefs  ebeueo  gründlich  entstellt  wie 
dia  Vertailung  der  Anaiedalungeo.  Nüsht  ainmal  daa  Orad- 
aali  iit  mit  balMadigaBdar  GaaaoigMt  IMgalagl.  Ala 
Stützpunkte  werden  auf  dfo  apc^ioüorii  Hlüttorn  für  die 
Lagana  too  Santa  Uaura  und  für  Meganisi  nehat  Port 
VUaha,  sawia  im  MaditanmaaM  Pilot  amahaft  gomodit: 

Stau  Uaora,  CuUe,  PlagatalT  .    .  38*  W  If'N.  SO*  41'  44' B. 
Port  Drcpuo,  Obienratorj  Iilaad .  38  47  86  N.  SO  44  18  K. 
Port  VUÄo,  OastMB  heats  .  .  .  N  40  40  H.  10  48  44  1. 
Entwirft  nun  aaf  Omed  dieaer  Aogiban  daa  Oradnets 

auf  den  Spezialblättern,  bd  ergibt  sich  auf  beiden  eine  be- 
I    friadigende  DbareiiiBtimmnug.   Dagijgaa  mofii  Bum  auf  dar 
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Pkrtsdi,  Die  lud  Lenfaw. 


OlMniditdnrto,  «aldis  6m  GoMBlbUd  von  Santa  Hnm 

bietet,  die  MeridiaDe  um  28'  ostwärta  verrtlckcn ,  um  aio 
mit  den  obigen  featon  Punkten  in  Einklang  su  briogeo. 
Bu  ht  ««r  dar  UavcalMtoaMiKaTl»(l:  100000)  «•BohalMtb 
Die  durchgreifende  Berichtigung  des  TartatllbOllaa  «od  die 
■tarke  Beteioberuog  der  Topographie  iat  terebma  die  Fracht 
der  Bawendenies  iar  baaL    Die  H»h— aegaliMi  gahaii 

njci't  Hilf  die  eippnen  hftrnniptrisfhen  M'"*i?iir^f.»<'n  zurQck, 
welclio  iu  den  aorgialtigen  korrespoodierenden  licobAt-htaDgen 
dae  Herrn  cand.  med.  AiialaflMiiia  Alvanitis  an  Levkaa  eine 
wertvolle  Anlehnang  fanden.  Nur  die  uriters'richpncn 
Ziffern  aind  der  engliaohea  Seekarte  entlehnt.  Oae  Ver- 
bültois  der  neugewonnenen  llöhenwerte  lu  den  biaber  vor- 
liagandea  in  englischen  Seekarte  und  denen  der  franzöai- 
Bohaa  Garte  da  la  Oreoe  seigt  folgende  Oberaioht: 

>i|l.  Mmm  Prm.  Kwta,  raMMk. 


Btemto   im  lltO  mi 

Kpuo  Prrgea  CnctMlih  llalO  .  -  UM  1116 

H.  lliu                                  .  1.  n€  ]«as  101t 

Megio  Ornn   lOOS  tOM  lOlt 

H.  llii»         Siiii.ti:Lori     ...  M»  668  - 

Httble  T'nn  Kuraloi   —  481  4St 

Berg  TOD  Porei  (SadtipM)    .   .  *9»  4M  — 

Btoptgipfil  du  Sktnu-Wuldei  .  (65  —  6S3 

Kliliolimti»   321  —  140 


Die  Barometer-ErgebniBüe  bicibvn  also  hinter  ilen  An- 
gaben der  franiüsischen  Karte  Überall  erheblich  zurilrk,  nahern 
rieh  dagegen  den  Werten  der  englischen  Seekarte.  Da  indes 
anter  ihren  Ziffern  manche  nur  in  auffallender  Abrandung 
(Stavrotas  3700',  Megan  Orot  und  R.  Dia«  3300'}  uber- 
liefert aind,  achien  oe  mir  gestattet,  Oberall  wo  eigne  Mes- 
anngen  Torlagco ,  lieber  diese  in  die  Karte  aufzunehmen. 
Die  französischen  Ziffern  waren  konsequent  auacuBohliefaen, 
nttllriigb  «mb  fiir  den  Berg  von  TaakiJedaa  (86801),  deaaan 
HiBfae  Mna  aiidra  Quelle  angibt. 

Da  Kg  wiingcbenswert  und  ausführbar  eraohien,  fUr  die 
Mittaiiang  dar  BaiaaafgabiiiBaa  die  Form  ainer  aaohlioli  ge> 
gUadertoa  DaiataUeng  dar  loaal,  aidit  die  ainaa  Itineran 


n  «lUea,  aai  liier  keta,  Im  laterawe  der  aedhprlllindaa 

Kritik,  der  Verlauf  der  Wanderung  aegedaillat)  auf  «alflliar 

meine  Kenntnis  der  Insel  beruht. 

1W6,  Min  tb.    PhumneBi.  Phryat. 
,1     ioli    3.    lyf^^ti.    8paBoeh«ri.    Epitkopi.     KitiIo*.  A>pr'-i- 
^:l■r:lIiU.  KiTTa. 

„      „      4.    Ktrya.     Rakttaiaata.     NaraldaloBO.      Utgm  Oro«. 

H.  Uiu.  Kxaathia.   Kalanitai.  Paasfia  ataa  Kiraa. 

Kalanital.  DryaMwas.   Bella.  Karja. 
„     t.  Karia.  H. Jeaaaia sie U^adL  HLftaargioa.  Skara»' 

WM.  H.  e*M|iM.   Kairwta.   XaUata.  Tarkeri. 
„      „      6.    YiTkcri.   EakluTi.   EpanoPjrgoa.  StaTToti*.  Chor- 

UU.    Kmailio.    bn^tno.    AtbuL    H.  Petro>. 
„       „      8.    II.  Pttres.    U.  Nikoloon.    K   Dnkttn.    H  Nikola««. 

Bootblirt  Duh  VuiliLi     P>i'f:>.  Vaiiliki 
r,      „      9.    Vaaüiki.   lUatra.  K«oUr«Mia.    Ifaraatecboii.  Kt- 

eiaa.  Maiaaloafcori.  Vniaikii.  9tnm,  H.lliaa. 
.  niaa.    KeipbL    Alata«.    ntasna.  KatoahetL 
Vaja.    KaraToHnpa.  Poroa. 
„     II,    Porot.    Pyrgi.    Poroa.    Pht«ri.  Megaaui. 
,p       „     IJ.    M(«aBiiii.      Niriri       KokkiTii   Ekkliaii.  Kolyvata. 
H.  Patere«.    Katona.  Lf^vkia 
„     13 — 15.    l.npsc«'         Rüinin  vr-n  .Ut-L«aka», 

Bei  dieser  Bereieung  der  Inael  hatte  iob  mich  —  duk 

Yiaekonsuln  Herrn  Ernst  Toole  in  Kephalonia  —  der  bo- 
aondern  PUnorge  der  Herren  äenroa,  Kaehtaanwalta  and  tot- 
maligan  DafHitiertaa,  and  Kotialria,  Prlrfdaataa  daa  Land* 

(fpriohis,  rti  orfrcupn  T)ip  Gp'pitRhriefe  dieaer  Herren  ad 
lieg  Dinmrclion  der  Hauptstadt,  Herrn  Dr.  med.  AlvanItiB, 
sowie  des  Leutnants  Herrn  Manolitaia  erschloesen  mir  in 
allen  Teilen  der  Insel  die  liebenswürdige  Oastfroundschaft 
der  angesehensten,  bestunterrichteten  Minner.  So  konnte 
ioli  di«  kante  Zeit,  welche  ich  der  Inaal  la  widmen  ver- 
mochte,  recht  nachdracklioh  aoanatien  «nd  Ton  ihr  Ab- 
schied nehm«!  nicht  nur  mit  dam  Bewaftlamn,  ai«  etwaa 
genauer  su  kennen  als  die  meiaten  frtihern  Besucher,  aon* 
dera  «noh  mit  dar  dankbeceOt  iroblthnenden  Erinnervqg 
»n  atne  OaatfrauMladiafti  die  im  den  ganaen  gaatfireiea 


Die  Lagona 


Dar  draiaeitige  ümrib  dar  letal  varaiet  reoht  veiaahie-  | 

dono  Küstpnformpn.  Nach  Westen  kehrr  si»»  einen 
langen  Hand  einrörmiger  Steilabetiine;  im  i>üden  öffnet  | 
aiflh  eiee  Reihe  fremdKeher  Bnahtaii;  im  Oalnfar  baaitat 
eise  «adiaalTonara  Geetaltung.  Seine  südliche  Hälfte  zrigt 
hinter  einem  dicht  vorgelAgorten  Inseigiirtel  eine  Steil  küBt«, 
in  die  ein  geräumiges  Hafenbecken  mit  enger  Einfahrt  ein- 
gelasspn  ist.  Der  flachün  Xorilhiilfto  liegt  ilor  westliche 
Yorspruog  dea  akarnaniscben  Fostlandee  unmittelbar  gegen-  | 


«bar.  Beide  KlateaetreaheB  tietea  h  ihrer  lütte  eiauder 

so  nahe,  dafg  nur  ein  Abstand  von  ßOiim  den  fegtlnndiechen 
Hchlolabugel  Ht,  Qeorg  von  dem  Dier  der  loael  trennt.  Zu 
haidae  Saitaa  diaaar  Ben  tiaeen  iraamtünh  maA3mimn» 
Gewiiflfier.  Südlich  von  ihr  treten  die  üfer  auseinander 
zur  Bildung  dee  tiefen ,  nach  SUden  frei  sich  öffnenden 
Qollise  Ten  Drepano.  Im  Norden  aber  niarait  die  W«Mr> 
tidfe  weiter  ab ;  Inspl  und  Festland  nind  hier  (getrennt 
durch  einen  aetchten,  im  allgemeinen  nur  von  l — 2  Fub 
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Die  Lagune. 
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Wiaer  bedeckten  LaguneDgrund,  der  trots  «Umäblich  ra- 
»AmtmAmm  Bnft«  g«gM  Mordeo  bio  4  km  mh  ■nmindert 

•lilMn  übursktpr  bewahrt,  bi«  an  eine  langgestreckte  N«b- 
nag,  die  ihn  ron  der  oünen  t>ec  acbrid«t.  Die  Breite  der 
I^go«  kann  u  ibram  Sfidende,  wo  die  felaige  HUgel- 
moge  von  PalaeocbAll»  vom  Festland  Torepringt,  niemel« 
viel  mebr  ela  BOO  m  betragen  haben ,  wurde  aber  nocb 
nt«r  eingeechrSnkt  durch  die  Kild:.iii;  •iner  Bchmalen, 
■adigm  Laadiiug«,  weld»  Ton  der  loael  au  noh  vor- 
■treckte  vnd  der  Halbimel  von  PalaMchalia  entgegenvucbi. 
Die  äulaerete  Spitze  dietea  Sanditrcifena,  an  deaaea  Nord- 
Mi«  bfluto  ausgedehnte  Salicirteo  Uageo,  flUtrt  aaeh  aincr 
ihwli  bin-  angelegteo  SebMiM  d«B  N«aea  Alenadrot. 
Sie  ist  kaum  noeb  300  m  Ton  Palaeoobalia  entfernt  Wie 
M  diseem  Pimkto,  irt  «üb  aa  dar  Nordiaita  der  httpa», 
W9  ükn  Brrita  n  4kin  rieb  irmtst,  dia  ▼arbiadnng  iwi- 
•cben  Insel  und  Festland  nahezu  volUogen.  Die  Nehning, 
waiebe  im  Nordaa  dia  JU^une  ahaebliabt,  iat  angeheftet  an 
im  Maiga  Saidaiida  wom  Laukaa  and  alraigbl  voa  biar 
mt  2km  ri.'iih  NNE;  iJann  aber  wendet,  sie  mit  ailiar 
scharfen  Boke  (Kavoi  Uierotrjrpa)  sich  ttber  dkm  mit 
gsgia  Oateo,  na  «nk  Janaeit  daa  Farti  Santa  Hanni  wie' 

ifTxim  nach  NK  umzubiegen  und  in  dieser  RifbV.iiL,'  ncoh 
über  3  km  weit  dem  nahen  üfar  de«  Faatlanda  entlang  zu 
odm.  Bar  alira-800m  bratta  Eaaal,  ireMar  diwsa  nofd- 

Uliaha  Ende  clrr  Nehrung  (Plaka)  Ton  Akurnanifri  trr  nnt, 
irt  ein  Ton  sandigen  Inseln  und  Bänken  erfüllte«  (iewiseer. 
Hur  b  aeiaeo  »fltdifahatnn  Teil,  den  Bäte  flm  Nikolo, 

können  kleine  Schiffe  eindrins^on,  lifr  sQdlirhf.  welchen  schon 
die  TOrken  mit  einer  Holzbrlicke  Überspannten,  ist  jeut  selbst 
tb  BariMii  iiniiaMbiliai  Bia  mn  Anteg  ttnaara  Xabr> 
hunderte  nelte  indoH  bii-rbcr  Hanptfahrrinne  des  La. 
gaoeogebiata,  der  bei  Talaeoubalia  beginnende  Canale  di 
Ailaoam,  «nd  bmdiga  Lataan  Ittrlaa  daita  baiai  Hb* 
tritt  der  Flut  mit  einiger  Mühe  Bnrken  durch  da«  ver- 
VKkelte  Fahrwasser  der  8tretti  Canali  aus  der  Lagune 
hinaaa  in  das  Hafso  SanMikolo  nnd  wieder  surfiek.  Erst 
^if>  Arbeiten  der  Engländer,  Welche  mit  grofsen  Opfern 
die  Eröffnung  eine«  grofken  Scbiffabrtükaoulii  durch  die  La- 
gase  erstrebten,  haben  diese  alte  Fahrbahn  beseitigt  und  dem 
Rarkenverkehr  eine  neue,  durchweg  1  m  tiefe  Kinne  eröffnet, 
Tekbe  von  Palaeocbalia  aas  aich  direkt  nordwärts  richtet  und 
aaf  geradem  Wege  den  Durchstich  dt!r  Nehrung  bei  dem  Fort 
l^nts  Haara  erreicht  Von  dieeer  durch  einen  Leoohttarm 
bexeichoeten  Pforte  des  Lido  gebt  auch  dar  von  den  Eng- 
lindem  angelegte,  zwiachen  feste  Ufermauem  gefabte  Boota- 
kaaal  aoa,  der  in  1300m  Lftaga  dia  Stadt  Santa  Maiur» 
wät  dem  Meeca  faibuidat 

Das  sind  die  Orundlinian  des  merkwürdigen  LandschafU- 
Vürn,  daa  framdaitig  unaohan  atatla  Utegabiiiga  aiob  ein» 


schaltet  Gleitet  man  anf  flachem  beut,  gezogen  von 
behenden  Burschen,  die  auf  der  Ufermauer  entlang  laufen, 
im  Kanitl  dahin,  mitten  durch  die  weite  flache  Lagune,  und 
ütiiTbiicit  den  langen,  einförmigen  Linienxug  der  weifsen 
Nehrung,  ihre  »pärlich  verteilten  RUsche,  ihre  langarmigaa 
WindmQhlen,  den  einsam  darüber  aufragenden  Ijeucbttnrm, 
so  könnte  man  aich  fast  in  eine  hoUilndisohe  KUstenazenerie 
versetzt  fUblen.  Je  weniger  sie  su  der  ganzen  ümgobung 
stimmt,  dett«  aufdringlicher  ragt  sich  die  Frage  nach  der 
Batatehong  diese«  abgeechloaaanen  Binnengewäasera.  Da 
kaki  afal^er  nennenswerter  Bach  in  die  Lagune  milndet, 
kann  die  Kraft,  welche  ihran  Lido  aufbautet  ananhliaftlicb 
in  MeereabewegungeD  geAindan  midan.  ICt  nttwailUt 
baftem  K<  <  ht  •  a' >  n  Goodimon  nnd  Obarbtumner  den  ür> 
iprunig  de«  Matpriala  der  Nebitn«  hl  daa  ftrtarUurend  rm 
der  Brandung  angegriffenen  Steililndem  der  WeatklMa  vmi 
Lcukae  gesucht.  Die  dort  abgelösten  GeeteinstrUmmer 
schiebt  der  Wellendraag,  den  herrach enden  aUdUoben  Winden 
gehordiend,  alhniblieb  weiter  gegen  Norden.  Tnnner  weiter 

zerkleinert  und  gerundet  wandern  sie  um  ilic  Xurrlspitze 
der  Insel  hemm  und  gelangen  dann  unter  der  Einwirkung 
dar  Hordwaatwinda,  waleha  nlobat  den  rtdBBtüalien  in  dienen 
GewSsBern  die  häufigstfli.  finii,  7.ur  Ablagerung  in  einem 
Straodwall,  der  beatindig  nordoatwärl«  sieh  Terläogert  und 
allnIblUb  dia  rfnat  oSbe  Heefeebaebt  an  der  Nofdaelta 
von  Lt'ukaa  t'cschlr.iiaf'ii .  8:ö  i;;  oino  Lnpur.c  viTwrandelt 
hat.  Dieae  Lagune  geht  aeit  ihrem  AbaobluGt  gegen  die 
Bewegungen  dea  eftien  Heerte  aBvenneidlidL  dar  aOnib* 

liehen  Ausfüllung  durch  rüp  Mi  i  i iiyi'wi  hweniBltDQ  Oiniuliollb 
dea  umgebenden  Festlands  entgegen. 

Ober  diaaan  natBrUsban  Oang  dar  BOdng  einer  nane« 

Uferlinie  besteht  kein  Zweifel.  Erst  bei  dem  Versuche,  an 
der  Uand  der  Oberlieferung  einaelne  Stadien  diewr  Ent- 
«iekdu^BaHlkb  feattaeteUen  md  die  lingrtffe  menaob» 

lieber  Tbütigkeit  in  den  Naturvorgang  zu  beatimmen, 
beginnen  die  Meinungen  auaeinanderiugehen.  Erfassen 
wir  den  historischen  Faden  I 

Du«  älteste  Zeugnis  dea  Altertums,  ein  Vers  im  jüngsten 
Teile  der  Odyaati«  (XXIV,  377),  behandelt  Leukas  noch 
als  ein  Glied  des  Festlands  (uxti;  rpttl^oio).  Die  LSaiing 
dieses  Zusammenhangs  mit  Akarnanien  führten  manche 
auf  einen  Durchbrach  dae  Meeres  zurück'),  die  meisten 
aber  sahen  darin  ein  Werk  der  Korinther,  die  im  Intereaae 
ihrer  neu  begründeten  Kolonie  Leukee  in  der  zweiten  Hälfte 
dee  7.  Jaiirh.  t.  Chr.  den  Xatbmaa,  waiaber  die  Verbindung 
mit  Abamuiaa  btnlallla,  darthatoebaa  haben  aaUtan'). 


1}  PUB.  Ii.  B.  Ii.  eo,  SOS:  p«rra;iit  aiar«  Lenaada,  AatirTliittBi, 
Hallnpontvin,  Bocpsnoa  deeBi 

>)  Ot.  im.  .XV,  m  Mnb»  Z,  1^  «I  8.  MI.  1. 1, 11^  8.  n. 
FUa.  k.  a.  IV,  I,  S. 
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PHrtadi,  Dia  M  LMkM. 


Wir  wi—H  gmg  rm  iae  IMnIgiongkeit  «otihar  IKnrdi» 

»tichversunh.'  an  «ndern  Stellen,  um  von  yoruhercin  aichsr 

iB  Mia,  d»£i  M  aieh  hier  aieht  um  die  ü«MitiguDg  einer 
Bdmll»  fmleii  QmMat  gAaaidt  habra  Ieuib,  mdm 

Wtt  WB  die   Wegräuniung  1  ;:ic»:pr[i ,   It'ii.ht    :'.u  bowc^nden 

Dkmit  wurde  euch  das  gegenwärtige  Bild  der 
mfaelMa  bnd  und  Vaiäud  yvttktmam 
ttnvinstimmen.  Die  KUate  von  LenkaB  ist  weiches  Bchwomm- 
bod,  ood  die  PelihüheD  Akenuuiiene  {»Uen,  oudi  wo  nie 
M»  mÜMtoa  ?0iiipfiBg»w,  an  Xattaitt  8L  Oaetg  uad  M 
Plleennlillin,  so  gemach  ab  gegen  den  Kanal,  dafs  der  Oe- 
danht^  ri«  hKUen  ehemak  weaentlieh  weiter  weetwirto  ge- 

Die  Entaobeidung,  an  welchen  Punkt  dia  von  tinn  bpgton 
Quellen  Tertretene  Tradition  die  unprttngUobe  Verknüpfung 
swImIhb  bMl  nd  redlmd  vackgl*,  gibi  di»  IwÜitte 
Mitteilung  de«  Liviita  (bLio  Polj-biua)  und  Strabo,  diifi  un- 
mittelbar an  der  Stelle  dee  Durchsticha  die  Stadt  Leukas 
■idi  «rkolMa  haba  Ihr  Haaeniif  irt  bmIi  bmto  voH- 
kommen  erkennbar  Die  Enpe  bei  St.  dfort!  Wpibt  weit 
•iidliob ,  die  Nebruog  von  Hanta  Maura  nocli  viel  wviler 
Dördliob  Ton  d«B  alten  Stadtgrande.  Ihm  unmittelbar  b»- 
naeliliart  ist  nur  (üs  Encre  von  Palapoohaüa,  luid  auf  gi« 
allein  lusB«a  sich  aiienfullB  dio  Mafse  anwenden ,  welche 
Lmo*  (also  Poljlniia)  fUr  den  durcbstoobenen  latbmus  an- 
■etzt.  Seine  Länge  von  500  römiKhen  Doppelechrilt  (750 m) 
entspricht  annähernd  der  ursprünglichen  Breite  dee  Sundea 
yoa  Palaeocbalia  (800  m)  vor  Anlegung  der  Salzgärten, 
aiujh  der  Lünge  dee  Kandatreifena,  welcher  deren  Südrand 
iKuilt  von  seiner  Wurzul  bia  an  die  Spitze  der  Alexandroe- 
Namentlich  aber  etimmt  dio  von  I>iviu»  ange- 
le gröfite  Breite  des  Isthmus  (120  Doppelsohritt  oder 
ISOfli)  mit  der  atäifcalen  Ausweitung  dieees  Sandttraifens 
bafriedigend  UbtralB,  Wir  hätten  alao  anzunehmen,  daä 
tm  Anlaqg  dar  giaahiahtUdMa  Z«U  dj«  Varkn&pfuog  der 
Insel  tut  den  Festland  durah  das  diBihBoho  Waobattim 
der  Landinnge  von  Ainxandroe  wirklich  vollsogen  war, 
abar  ia  ao  gwiiigeir  Brett«,  d$b  m  dao  Korinthara  niobt 
allsuaobww  fiel,  sie  wieder  m  antmtHreehea.  Der  von 
ihnen  geschnffeuo  Durchstich  „Dioryktos"  wird  im  Alter- 
tarn  öfter  erwihot^).  Für  dio  AnDabme,  da&  anoh  eine 
Ortaahaft  dlatsa  Hamens  gegaalbar  van  d«r  allan  Stadt 
Leakaa  auf  dem  Feetlande  beatandaB  htba^  irt  haina  aiobere 
Beglaubigung  vorhanden. 

Die  Trmnng  iwiadiaa  LailcaB  and  dem  VeaÜaad  i*t 
eine  iJaijernde  geblieben.  Nach  der  Icorin'.ljiHibR!)  Kci!:<i:i- 
aatioa  wird   Laakes  immer   und  Überall  als  Insel  be- 


«)  8kjl.  3«.  Poljrb.  V,  «,  lt. 
».  IV,  I,  »  •.  eatw  8.  <. 


OisB.  Bäk  I,       Ob«  Hb.  h. 


saMuat)).  Daa  abnig« 

lUB  iä!  ciiiM  MilsvoratiMiilnisBos  dringend  verdächtif^.  Wen^ 
Livius  bei  der  Schilderung  der  Belagerung  von  Leukas  im 
Jahra  197     Chr.  baoarkt:  „"Lmmiä»  mm  ioanl»  aal^ 

vado&o  heto,  qund  pprfosiiim  manu  caf,  nh  Acarnania  divisa; 
tum  (alao  197  v.  Chr.)  paeninaula  erat  ocoidentia  reg^one 
araA  IbMibqa  eahaaimia  Aeana^",  m  Vtgt  ia  miatm 
Worten  der  Bericht  dos  Polybiug  aichcr  nicht  j^aii/  iinpiv 
trilbt  vor.  Gerado  von  Polybius  erfahren  wir,  da£i  noch 
118  T.  Chr.  nmpf  V.  VW  MMadodHi  «laderhalt  aama 
ganze  Flotte  obnp  prbEbürjhc  Si  hwierigkeiten  durch  den 
Kanal  swieohen  Insel  und  i;'eetland  biadurabfikbrte Daüi 
nma  an  Stella  diaaar  DonUbhik  ia  den  nlafaataa  nranaig 
Jahren  oin  Isthmus  von  ISOm  Breite  sich  gebildet  haben 
sollte,  ist  völlig  unglaubiiob.  Mit  Be«ht  haben  Nissen  und 
Waibanbom  varmvta«,  dafe  bat  IMaa  —  vielleiobt  auab 

schon  in  Heiner  Polybiuahandachrift  — -  eine  Verwechselung 
der  Begrilfe  „üamalii''  (lort)  und  „uUemaia"  (.ioi/'<  statt- 
gafoiidaB  hat  und  seine  Vorlage,  Polybios,  ursprünglich  den 
Cfeilanben  enthielt:  „Leukas  ist  jetzt,  seit  dem  Durchslith 
der  Landenge,  eine  Insel,  einst  war  es  eine  Halbioscl"^ 
Dais  die  Meerenga  von  Palaeocbalia  liob  daimad  «Aa 
erhalten  hat ,  versteht  man  auch  vollkommen ,  wenn  man 
an  Ort  und  Stelle  erkennt,  wie  wirksam  sie  gegen  den 
Zutritt  von  Sinkstoffen  boideraeits  geschützt  ijit.  Im  Süden 
rnuHi  vor  der  korinthiscbea  Kolonisation  eine  erheblichare 
Zufuhr  von  Strandkies  stattgefunden  haben;  aber  seither 
scheint  daa  Eindringen  von  Seesand  in  den  Kanal  durch 
sine  beoondera  Twkahrung  auagaaahkasoo  worden  an  aetn, 
dnnh  dl«  noah  hanta  erkannbaraa  mlobtigaB  Molen,  durch 
welche  dia  Laakadier  die  südlichere  Enge  von  St.  Qeoi^ 
bis  auf  80  m  veraohmilottoo  und  daa  an  ihr  aqgalagtaii 
Soahafan  gegen  da*  Sa««iad  daclML  Und  olMfiah  w 
dar  Inga  von  Palaeoehalia  lag  das  LagunoogabiMt  (vida 
stagM  iiadUai»  qvam  mari)i  ttbar  nain«  Untiefen  drang 
kein  Antrieb  von  Saad  haraia.  BSehatena  die  geringfügige 
Schkuimzufubr  von  baidn  Visrn  durch  Regengüsse  konnte 
aUmählioh  eine  Vormiadannf  dar  Tiefe  d«a  Ourohatioha 
herbatftthraa. 

Trotz  rlimor  Verhülluieso ,  welche  die  Erhaltung  der 
offneu  Durchfahrt  begünstigten,  vernahmen  wir,  dab  dar 


I)  Skylax  34.  Orid,  Met  XV,  !89.  Hib  IL  110.  Ptol.  III, 
13,9.    Arrh.  lod.  41.    T»b.  Teilt,  i.  VII.    Oeogr.  BSV.  V,  <t.  Ooast 

Porpb^TOf;.  Tbcm.  II,  7.    Snidaa  i.  t.  Atvxäe,    VoD  elaer  Jt^^ör^tm 
üufioji  «prielit  nur  l'liitarch  de  »r*  nun.  rmd.  7,  -S.         E,  abOf 
nicbt  für  aeiae  Zait,  Mitdeiii  für  dia  korlaUiiKbe  KoloDitation. 

*)  Potrb.  V,  6,  11.    If,  e.    IT,  8.    IS.  «. 

^  Der  Siswaad  ObtrbnBnsn:  die  (tetu*  Aaiib«  Bbcr  die  Ads* 
debasDg  dar  Ltodtog«  (7iO  and  130  m)  kSnnc  doch  nickt  aaf  eia 
balba«  Jakrtauiend,  die  Zeit  Tor  der  Durcl»t«chini|c  luiUckgalHBj 
UUtoriktT  kSDaa  kein«  goone  Angabt  au*  to  frOLer  'Avti  rorgili 
tiabnD,  wiegt  oicbt  t^kvcr.   Nncb  der  Anechausng  der  ikrtlitbkcit  kdautN 

wir  heats  diste  SUfen  «fcessofut  eiflasaa,  vk  f «Ijbtai  tfaat. 
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Die 


1mA  wai  FmOuiI  im 

Alt«rtum  durch  Danke  und  NeulmndbilduDgen  ernstlich  w- 
Minrart,  ja  Mitwoie  anciMiiMd  oBterbrooben  wsnl«.  Wo 
Ifaw  MiHMirtrinndfiAM  lagen,  ManaB  wir  lobttn  ar* 
nUju  ftUB  der  sehr  lebrreicbcti  unä  mit  umstündlicber  Be- 
«UBUBthait  abgagabanan  Vaniobaniog  Naaroba,  dalii  dia  üo* 
ÜelbB  M  Iiaakaa  doht  aaa  8cUann,80Bdani  an  SaadaaUUi- 
' ingfa  (  fis'anJpn  ')  Danach  k'-snoen  lie  nicht  im  Innern  der 
MeuMtraise  von  i'alaaoohali»  gaaaoht  wardan,  aoodarn  nur 
da,  wo  dar  Saowiad  dan  MaaNMand  ■nUttfla  ra  ahar 

N'.'hruB2,  wfli-hi>  in  fnrtschroltondom  WachBtuui  die  Nord- 
leite  der  (Tewuaer  zwischen  Iniel  und  Land  absohloli,  den 
daat  oOMa  BwoB  in  dm  lagüM  vwwnddte,  bdiiMa 
Sinne  babn  Mob  4ia  adda«  blikar  dia  Saddaga  g»> 

dental. 

Oberhummar  dagagam  ia^  wia  Mhar  aaban  Oeadhwm, 

ZB  dfr  Tb.-r.rf'npünp  pelingt,  die«e  Nphrunf^.  auf  wi-!chor 
beute  dae  Kastell  Santa  Maura  steht,  sei  im  Altertum  gar 

Bildung  begriffen  gewesen;  Ansätze  zu  ihrer  Entwickclung 
kuoBtea  im  Weeten  an  dem  Nordende  der  lasol  wohl  »ubon 


BB  ihrpr  heutigen  Ausdehnung  hnli«  sieb  er^t  im  Mittel- 
alter Tollsogen.  Zu  dieser  Hypolb«^.4ä  drangt  ihn  die  vor- 
gafchta  Meinung,  do/ä  die  schwierigen  Handbinke  und  der 
IsthmuB,  üh^T  welchen  «eitwei?o  die  Suhiffu  hinwpggui'ihlcppt 
«erden  mulgten,  bei  Palaoouhalia  gelegen  buttca.  £1110  be- 
Mehtliche  Sandaoschwemmung  an  dieser  Stelle  wäre  eben 
nur  denkbar,  wenn  das  Meer  von  Norden  her  »einen  Sand 
so  wait  herantreiben  konnte.  Aber  die  ßeseitigang  der 
Hakfmg  Wttrde  immer  noch  nicht  hinreichen,  dies  möglich 
SU  ai&chen.  Dia  badantanda  Auadahnung  der  nachweislich 
schon  im  AltertuBS  Tarhandanaa  Untiefen  des  Lagunen- 
fTundea  verwies  notwaod^  aohon  damala  die  Sandanliäufang 
dea  Meeres  auf  eioeo  weiter  aaawiita  galigaoMt  Banm,  auf 
die  Gegend  der  Nehnu^. 

Die  Einsicht,  dab  am  dort,  am  Kordraad  dar  Lagune, 
dia  '^Hfr*'!*'^''^  geli^an  habao  ktaalant  J9»  daam 
daa  Altartam  iMriAtd,  dringte  nah  arir  bd  dam  Baandia 
der  OrtlichkeitaitawillgaBder  Gewüäheit  auf.  Noch  zweifelte 
ish  abar,  ob  aa  tiBagm  w&cd«i  dafftr  aaeb  in  dar  aatikan 
Obwllafaning  aiaaB  aishara  Aabalt  la  ifadaa.  Zvm  QÜUk 
hat  sich  an  et  WAS  ver8te<-kter  Stdla  aia  Zeognis  erhalten, 
walebaa  jadsa  Zwaifd  bebt.  la  dar  Mitte  daa  latsten 
Jahifcoadarta      Chr.  aehaiiadala  Hddm  Oiona  uBhielig 

einige  rersi  linidionn  Gi'ditli'.e,  f  n  rci^Ai  dunkeln  Stellen 
aad  gelehrtem  Kram,  dala  schon  zoitgenciasisohe  Orammatiker 
■ah  wanadit  WWtaa,  ia  ihnr  Analegnng  den  aignaa  Sehar^ 


,  ladka  41.  Qesgt;  Qr.  ato.  ed.  0.  UtUsr,  I,  8.  36«. 


aiaa  aad  die  aigae  OaMmanlMft  a«  bawihraa.  SSn  diaaaa 

wunderlichen  Ausgeburten  gehörte  auch  daa  Propetnptikon 
PoUiooia,  ata  diobtai^aober  Abaobiedmruüi  aa  den  nach 
Oriedieataad  ia  dia  hartknrtaa  PhBaaophaaaehalea  nahaadea 
AsiniuB  Pollio.  Aus  dem  Kommentar,  den  C  Juliu»  Ilygitiu«, 
der  Bibliothekar  dea  Augustus,  dazu  ausarbeitete,  bat  eia 
apgtarer  Oranaiatikar,  FlaTiaa  Saaipalar  Charirina,  awd 
iSütze  sich  aufgezeichnet,  weil  ihm  darin  statt  des  Üblichen 
iter,  itineria  die  Fonnen  itioer,  iteris  auffieleo.  Uaa  iat 
dar  aadiUeha  lahdt  dar  baidaa  Vragnaata  iataiaaiaafc  8ia 
lauten : 

ab  Aetio  navigantas  atadia  LX  veniant  ad  latbiaam 
Liaiadianriani ;  iU  aalaaC  üaria  niaanadl  eaaaa  ramalaa^ 

qnam  Graeoe  utLfiatfa  diount,  navem  traducere. 

quaarnat  etiam  noanoIU,  quam  ob  rem  a  Coroura 
tahaat  Aatfoa  nav%ar«,  4)aad  ad  a  lagiaBo 
LpurndiiMisiH ,  et  rursus  ab  Actio  circa  insnlam 
ire,  quam  a  Corcura  rectum  itinar  ad  Leuoatam. 
Alan  ia  dar  Biehta^r  mf  AkUga  aad  aar  60 
(11km)  davon  entfernt  lag  der  lenkadische  Isthmati 
Beetimmnngeo  treffen  mit  sohlagender  Sicherheit  auf  dia 
Malwaag  vaa  Saat»  Haara,  die  BaHwaaagiapgiha  aggar 
giTAdo  auf  den  nütlii'bun  Teil  dtnalhaa,  auf  die  Pforte, 
welche  swisohen  ihr  und  dem  Faatkad  daai  Yerkebr  no«b 
sm&ngUeh  blieb.  Daa  Vorbaodenaeia  der  gaasea  Nahraag 
im  Altertum  int  dad'.irrh  zweifellos  erhärtot.  Nun  erst  ge- 
winnen diu  andern  Stellen  der  altuo  Litt45rutur ,  welche 
dieser  Landzunge  bermla  im  vierten  Jahrhundert  v.  Chr. 
gedenken,  volles  Gewicht.  Der  leukadischc  Strand  (/ixirX 
den  Skylax,  von  Norden  kommend,  vor  der  Stadt  Leukaa 
erwähnt,  ist  nun  genügend  beglaubigt')  und  auch  die 
Deutuag  der  baaondem  idultreidhea  Stalle  Meareha  aa» 
reiobead  riebargaatellt.  Dort  heibt  aa  im  Bandit  Ober 
seine  berühmte  Seefahrt  von  Indien  naoh  dan  panischen 
Busen:  „Von  Margastana  liefen  aie  frBh  morgen  ans  und 
fuluen  Bber  Untiefen,  einzeln,  ein  Schiff  hinter  dem  andern. 
Mit  Pfltblan,  dia  aar  BaahCaa  aad  zur  Linken  der  Fahr- 
Baaa  aiagiaafal^BB  waiaa,  waraa  die  Uatiaba  baaaiohaaty 
gaaa  wk  aa  dar  Ballrung  iwiiahaa  Laakaa  aad 
AkaraaaUa*)  ZddMa  fBr  dia  leUlar 


1)  QfMStM  latM  s<.  MI  t,  B.  tli. 

Skyltx  U:    'Axti;  *ai  ^öUt  jitvxat  xa!  ti/tifr. 
Bji.  •■  T.  'Aniatoi  kennt  dieia  leuksdUcbe  'Amii^  tlt  ein  QHsd  Akii^ 

tianiftnii.    K«  iiit  iIm  l^acattium  lilii«  f^»»  THti    IV,  ).  ^, 

übrrhummcr,  dor  dio  Exislem  der  ,. Lftoiiont;* *'  für  (in  Altfrtum  i)«- 
•tT*itat,  mnU  »a  dioicr  Steile  unter  i'titfuof  die  üiuite  ,,Ueer«iiK«" 
iwiieiisa  Lvaku  aad  Akunasien  TtntalwB.  Xbü  tiad  dit  gritcliucliea 
fluawsaaMr  aad  MksiMi^,  wuMie  dha  Wsft  «rtloteta,  «(Big 
darlbsr,  dalk  /el^rfr  (eetsprsslMBd  dar  fliiailisdsalat  fimttiM* 
t6-xo()  eben*o  bsstinrait  nur  „Laadesg«"  Vedtstes  Utaas^  «tssep^^r 
dv  uuwaidsutic«  Auidreck  Oi  „Utnofa"  ui,  HsM.  Bpkaar.  ad. 
Bsias.,  8.  »S.  PalL  Oa.  U,  ta.  Bssyiii.  s.  r.  fe*|Mei^  Vbat,  aad 


Digitized  by  Google 


6  PwrlMh,  Dia 

damit  üe  nicht  auf  die  B&nke  auf&ihreo.  Aber  die  Untiefen 
bei  Leakan  bestohiMi  aus  SudiI  und  gestatten  den  etwa  auf- 
Cihrenden  Sobiffen,  raach  wieder  aich  lurilckincieben;  hier 
aber  lag  beiderseita  tiefar,  i&her  SohUmm,  aoi  d«m  man 
hineingeratene  Schtffil  Mf  IhIm  WtiM  «Mw  UlWia- 
bringM  knmU." 

■  Wenn  an  diaiw  Stelle,  ««lob»  daatlieh  genug  die  Sand- 
bUnke  der  „str^tti  cAnnli"  zwiaobeo  dem  Ende  der  Nebrang 
and  dem  Faitlaad*  aii  die  vaMBtlUhaUa  ScbiSahrtibiiider- 
aba»  d«r  iMlndiMhaii  Oewinwr  bamrbaU,  die  AlwiteeluDg 
des  Fahrwaiaers  beaonders  betont  wird ,  hebt  Hygin  die 
Uaftbigkait  der  Sobiffe  au  freier  i  aalbaUDdifar  Bawagang 
in  dem  engen,  verwiebelten  Fkbi wiaaar  berror  ead  die 
Notwendigkeit,  nie  am  Schlepptau  Uber  die  Untiefen  hin- 
weginiUbran.  Attf  dieae  Arbeit  beeobränkt  aieh  angen- 
tohefadicli  bei  ibm  der  BagrUT  „tndaelie  Lwuedieinii» 
Aber  frllber  muf«  wohl  zeitweiae  ein»  wirkliebe  trockene 
Sohleifbabn,  ein  Diolkae  naob  Art  daa  koriDtbiaob«D,  hier 
beelftttden  beben;  nnr  enf  eine  eolebe  Verriebtang  adieinen 

die  Worte  iIüb  Thulyilidi  s  zu  pa.-iBpn,  die  Peloponneeier 
hätten  ihre  Schiffe  über  den  leukadiaohen  lathmua  binltber' 
gwabafft^  Bh  aoiaber  Weehial  im  der  TVeaapettweiie  wigt, 
dab  die  Leukadii^r  pb  an  Amtrengungen  nicht  fehlen  liefaen, 
die  immer  atärker  veraandende  Dorcbfabrt  wieder  lu  offnen. 
OnMcib  kam  ea  niobt  «bwiaMhm,  wenn  —  gau  wie 


Bnid.  t.  r.  rtofifiaU.  Etjn.  Ht|fg.  ■  t  i'ot^ic'n.  Sie  •t«ll«s  b«ids 
Aiudrttoke  in  der  R<^1  derartig  «iDinder  gPimUbcr:  io^nöi  aroti 
yaia  utta^i  Jtxp  i^alaöoäv,  .7n(tt>i.'o»-  ii  iir*r^  i^a'Laiioa  /igta^v  ivo 
yatiür  la  ilrr  )i:aai(ii  grioebiKheo  Litt-^ritur  dürfte  kein«  St«U«  tuf- 
latnibta  Mis,  u  d«r  io9^u$  MMrtogi  bi«!*«.  Ku  bei  «tarn  r<Bi- 
aabaa  DIaMat  (Vm».  III,  tl,  1}  laM  ilab  eiaaul  «mm  BadaataBga- 
WHiMebiag.  Bei  «tawi  aa  itmga  WalwaBg  4*e  Bbne*  dar  iMMieltva 

Andrlfke  KebondeBen  ntatiHben  SehriflatcUer  vir«  de  dartbau  na- 
aaUaii^'.  Noch  in  «inrra  vicbtig^n  Punkt«  nali  icb  mich  b«i  dar  Ue- 
baedlang  diimcr  Strll«  Toii  OLertiuinmer  tri-ctru  Er  ickreibt  die  inter- 
anaat*  Beaa^rkssi;  utKr  die  loultdixlieo  UDticfrn,  die  TergleicbtvetH 
in  4ia  Scbildcranj  der  kirtoianiicben  KSite  eingefleelilai  i<t|  nickt 
Uiatth,  d«a  Brfoncher  ditMr  Küita  n,  ioadara  Arrkiaa,  das  vir 
im  riaais  wbill«B«n  Anunf  tu  Mtareb«  B«riaht  mdiakta.  Du 
ncHlglBd»  Zeugili  Uber  dso  ZutUnd  der  Unkadiacbeo  Geviwer  wird 
dalaidl  a»  d»r  Z«it  Ateiinden  dt«  QrafMB  in  die  Zeit  HulriUM 
b«rabg«Mt>t.  Balm  Uu|el  eicliücher  Bntvchridangsgrende  kommt  hier 
allet  in  tnf  die  8t«llang,  welche  Arriiiin  i;''K''°UI'<i!r  sciorr  Quells  cin- 
niiDoit  Kr  biet««  nan  nnTcrkoctibkr  nicht  eine  freie  BparbrituDg  dct 
Netrcbechen  Bertcbti,  •andern  einea  T^illi«;  aneelbetiBdiKen  Auiiu^-.  An  den 
wenigen  Stellta,  wo  er  nt^ektire  Urteile  einitreal,  bleibt  et  mit  eeiaer 
VatiN  aliM  In  Btatapnada.  Haa  leddMa  •mtohera«  edat  ec 
UMada  Sr««ll«aB(  &t  BrnkiMa  dank  AnUn  iit  abiaadi  eik«BB- 
bar.  Speriell  ta  dar  Torliegeoden  Stelle  iit  die  Nntii  aber  Lenku  eo 
aag  ia  dan  giaMB  OedinkengnnK  der  ScbildenuiK  blneiBgeflaebten,  dab 
mnn  rirht  e»  eine  nacblrii^ljctiK  /ulhet  \if%  Kpitomit/^r«  denkpQ  kann- 
llbcrditi  li^  drei  llitLiLiT  Arrb:«ii  <hr  Krnnp  ir.  die  lu  «ciiier 

Zeit  iteatlicb  rerideten  leukidiKkcn  Gewüieer  aicberUch  Tiel  ferner, 
b1«  dem  in  den  KriediiKl^en  Moem  in  leeminaiidier  TOehtitkeit  f»- 
reiftea  Kreter  Netrcb,  aotar  deeeoi  Oefiibrten  Saakate  aaa  ailaa  Trilaa 
edadwelaada  iM  katad«.  Ia  Miair  aiahatea  Oagibaac,  ailMM 
Make,  Aadn  wir  aiaw  Carialhir  (ffewtatttr  t»6  «idlav  munit. 
Anh.  lad.  UQ. 

'^Iblba  in,  81,  l<  intflUffuirttt  tir  Atvnaiiar  io^/iip  tat 


IdmI  LaoikH. 

Leake  in  der  NeecMt  —  aehon  im  Altertum  maoebe  an 
der  Meinung  neigten,  dafa  bereite  der  erate  Ton  der  Über^ 
lieferuDg  gemeldete  Durdiatieh,  den  die  keiiatbieobeii  Koio- 
niaten  TomaluDen,  nicht  nomittelbar  in  im  Meeiwgn  bai 
der  Stadt  Leukaa,  sondern  hier  an  der  Nehrung  au  aucbeo 
aei.  OiMar  Aniebaniuig  biUdigte  vielleüibt  Msboii  Sbylaz^X 
gewilb  aber  PSaiiu,  der  im  Dnrdiitieli  «nmittenimr  mit 
dem  Sohauplati  der  neuen  Sandansohwemmungen  in  Ver- 
bindaog  bringt^  Anob  Mtn  ICiJa  Air  den  JUoryktee 
(3  Stadien  »  660m)  atliMBt  redit  g«t  auf  die  Bieitia  daa 
Zwiacbenrauma  zwiachen  Nehrung  und  Featland,  dag«igen 
nicht  einmal  annjUtanid  auf  die  Meerenge  tob  FaUeochaüa, 

Dia  Ergebnfaae  dieaar  enbbSphades  Hnaternng  der 
Quellen  laaaen  eich  folgendermafieD  zuMmmenfossen : 

Die  üferiinie  der  Lagune  von  Leakaa  war 
—  abgeaeben  von  den  Salinen  —  im  Altertum 
nicht  weBentlich  verBchiedeii  von  der  gegen- 
wärtigen. Sowohl  die  Landsunge  too  Alexeo- 
drea  im  SBden  der  Lagnae,  wie  die  Nehrang 
auf  ihrer  NorriRpitp  iipstanden  bereiti  in  voller 
AaadebDUDg.  Die  eratere  hatte  vor  dar  Nieder- 
laaanng  der  Korintber  eebon  den  Anaebivfa  aa 
das  FeatlanJ  («rroiclit,  wurde  aber  durrh  A\o 
Koloniatan  davon  wieder  getrennt,  and  zwar 
mit  denernden  Erfolge.  Dngegea  m*ebt«  aieh 
später  die  Nehriinp  im  Norden  der  Lagnne  als 
ernatea  V erke hrahindernia  geltend,  da  der 
Kanal  aviaebea  Ibr  and  dem  PeatUad,  »r«ta 
der  Oege  nu  n  •  rc  ngaa gen  dar  Leafcädiar,  iamar 
mehr  versandete. 

Veeb  v«r  Abtaaf  den  Altartnma  «antanmea  die  Naeh» 
richtpn  ü'-pf  den  Z-.;sfand  der  Lagune.  Sicher  ist  sie  durch 
SchJamraanhaufungtn  immer  aeichter  geworden.  Wie  lang» 
HO  aeeb  ftr  BMaabilia  ingMnglieb  bUab,  iat  anbekannt.  Im 
Jahre  1500  bemühten  eifh  die  Türken  vergehen»,  eine  Flotte 
durch  dieaea  untiefe  Uewäsaer  bindurchzubringen').  Die 
Legune  war  bereite  eo  aaicht,  dala  die  tiirkiache  Reiterei 
an  verschiedenen  Stellen,  sowohl  am  Kastell  St.  Georg,  wie 
gegenüber  der  Nehrung  den  Versuch  wagen  konnte,  sum 
Eotnti  daa  belagerten  Kaatelis  Santa  Maura  auf  die  Inad 
Uberzusetzen  <).  Die  Auafttllung  der  Lagune  durch  einge- 
führte Sinkatoffe  bat  anob  aaitber  beatindige  Forteohritla 
gemaafai 

>)  SkjUi  3«:  £t"fi.TO.-  JiöevKtot  ir  r(.1  i<)»ii(3.  Die  Wort« 
jind  uLd'.iitlich  überliefert,  ntn-r  ilurcb  Vermulnngra  Minnerte  und 
Ml;  Irr«,  drr  sie  fDr  »piter  timri n  'i    ' Ij  iilt,  wiedcrbergeeteUt. 

^)  Fiu.  b.  B.  IV,  1,  fi  :  Leucidiii  ii>mi  peeaiDiBlt  qaendim  Neriti« 
ippeüeta,  eyaia  sdealarani  abeciea  contincnta  «o  reddita  Tcntoruia  flata 
congeriea  harHaa  admamlaatinia ,  qui  loaae  vocttar  OierjetM  «tidi- 
ornm  longitvdlaa  titan. 

*)  Dlaril  di  ItaiM  lianla  lU,  177.  517.  MOi.  Ut*. 

<9  Kbaada  III,- MB.  «IC  M.  SIT. 
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b  gUMB  wml  Bum  di*  TwiDderuugen ,  wüAt  rinh 
im  Laguneogabiet  in  gMohiohtlicher  Zeit  Tollxogen  haben, 
IroU  ihrar  fohltMuran  Biawirlniiig  auf  dm  Sccrerkebr  nicht 
tk  Mbr  tMdeatMd  b«ni«liiira  dBrfoo.  Di»  Abtragung  der 
tJfarlandBchaften  durch  atmosphäriscdes  Waasor  und  die 
Eüfohvenifflang  dw  D«nadatioii^pr(Niukt«  in  don  Kanal 
|Mlgn,  di«  aümihKffca  Ataahm  dar  VamriMli  ra  «r- 
Hären.  Von  Schwankungen  dee  MeeresuivimuH  labt  die 
Oaioltidite  der  Lagune  oiolit  dia  Inaast«  Spar  erkonnan. 
Dm  H  hmatwmttit,  wafl  Uar  aaltet  aiM  farfagfa  NivaMi- 

fartsdAning  sich  hUtte  durch  eine  beträchtliche  UrogeiitA]- 
tag  dar  Landumriwe  bemerkbar  machen  mUaaen.  Wenige 
?aa1to  dar  XItu  OriaehaBlnda  rind  ■•  ftinlUdjg»  PMif- 
F*>'inp  für  i^jpüa  wich'ign  TTnterfiacbang  Itbar  TanMintfiofae 
ijcli  van  klingen  des  Meereaapicgela. 

Ste  oattrliabaB  yaflBd«raii(aii  dar  örtUahkait  iwfen 
ihre  fSi-hatt^n  ,-iufh  in  die  Geschirbfc  dor  Ansiede- 
lungen, welche  am  Ufer  der  Lagune  lieh  erhoben'), 
lekaa  die  Ofiadoag  *w  IMkm  iat  tUr  dta  Badaataag 
der  Lage  bezeichnend.  Als  gegen  Ende  des  8.  Jahr- 
handerta  tr.  Chr.  die  Korinther  für  ihren  iKngit  blähenden 
Haidal  alt  dam  WaaUa  io  Syralnia  aiab  aiaatt  ftatn 

S*  it^puTiVf  sfhufpn,  schien  die  gleich ^oitijf  bpgrQndete  korin* 
tritüciie  Kolonie  auf  Korkyra  berufen ,  die  Verbindung  der 
Mattentedt  mit  dor  lehnell  aufblühenden  Niederlaasung  auf 
Siiilien  «u  Terraitteln  und  lu  Mcbeni.  Ala  aber  im  7.  Jahr- 
hundert  Korkyra  aeioe  wertvolle  Stellung  auiechlieralich 
in  aigoan  IntareaM  ananutite  und  aeine  Unabhängigkeit 
Ton  Korinth  in  glücklichem  Soekampf  verteidigte,  mufsten 
die  Korinther  sich  nach  einem  Eraala  fttr  diesen  Verluat 
aouehen.  Dar  Auiachwung  der  Macht  Korintha  unter 
KjyaaloB  and  Periander  betbätigte  aiob  gegen  Wanten  in 
der  BegrOndnog  einea  neuen  KolQnialreiohee  im  Umkreia 
ifs  Ambrakiaohen  Ifeerbusena.  Wenn  Ambrakia  aelbat 
den  B«odal  daa  ran  taiar  am  beatcn  erschliefabarao  Eptroa 
babamahaa,  Anktarian  daat  engen  Eingang  in  dam  Oolf 
Bbenraeheo  aoUta^  enoUien  f&r  die  Sicherung  dee  Verkehr* 
wü  diaaam  naOMi  KolmriajgaWrt  and  dam  «Itaa  """■"'^ 
kah  Paakt  «bUlgar  da  dIa  var  Akanmiaiai  Waalafa 
lagernde  Inael  Leukaa.  An  dem  von  hinderlicban  Ab* 
gaaiabartaa  JCnnal  zwiaohan  ihr  wd  dam 


<)  Fix  dl*  AltertDiB  vgl.  E.  Cartim,  Stadien  tur  Qtuhlehte  ton 
KnrivthM,  HeniiM  X  (1B76),  8.  119  aad  ObnlmniiBtn  Werk,  «io* 
d*r  b«at«a  nescra  Mano|(Tmphieti  «It^riccbmcliiT  I,inilacha(t<n.  Für 
du  ItituUlUr  ut  HopN    ^n  ffc  ü'M  tiH-'iti'  Uri'  i  t  •'uland»  ia  Ertch 

Gm  tun  Bae^klopädi«  (l)  LXXXV  gfr«ii«  fiir  Lvoku  icbaa  fibtr- 
troffen  darth  die  unter  allta  b«MhMd«iMm  TiUl  liA  nahttgai» 
Sp«tial(*MliichU  T«a  Bemanoi:  T tamrii  Ztufi^t  av^imjt  An- 
iMos,  /«nf«i^  *mv<eMft  1*4  Xardle«  XÖMtp,  iitttftt^tln  ini 
Yaervo«  DmßStMi,  Mtwiiamo»  {tfiwfwfi'  ßtUwap  xtfl  ^  rfr  ir 
'EUASi  <l>faY*onfatiat  ital  ttfr  Ilaiatirct»  /(—fitap  Oigairttr, 
tti^en^r  Kt<faU>;riaii  »al  Zcnvri>ov.  ir  Kifuiff  1870.  Von 
da  SOI  a«tw  d*a  fiaebte  «ntOUta  aar  1»  aaf  die  CkwOMBg 


iah  1000 

Sie  nannten  ihre  ßrilndung ,  welche  die  alte  Landeshaupt- 
■tadt  Nerikoa  aohneU  in  den  Sobattan  ataUta,  erat  Bpileo» 
kadiot  („Korintbar  tnf  La«lM''l));  bald  aber  ibanrag  der 
einfache  Name  der  Ins«!  auch  für  die  Bezeichnung  <ipr 
Stadt.  Ihr  Emporkonunen  und  ihre  Bedautoag  erwucha 
nur  snm  gariigam  Tafle  mib  dar  Anabantang  dar  iaeb* 
reichen  Lagune')  und  di^r  fruchtbaren  Landachaftan  an 
ihren  beiden  Ufom');  entsoheidendar  war  dia  Behenraobnng 
einaa  dirahtan  gaÜrkaaa  Waaaanraga  raa  dam  Toibof 
des  korinthischen  Buaena  zur  Einfahrt  de*  niiibriiVisihea 
Oolfea  und  in  den  nördiicben  Teil  dea  loniachen  Ueerea. 
HamanlliehiD  daa  «rattanmdiaebaB  Übaigmigatailaii  ttriackaa 

Sommer  und  Winter  rermlee!  dsr  Schiffer  gern  die  weit 
in  offne  (iewäsaer  hinaoBführende  Umaegelnng  der  Inael, 
daa  gaAiaktata  Laokadiaeha  Yatgabiiga  ud  dia  aakiafl« 
Westküste ,  ans  dflrpn  Schluchten  oft  unversebens  j&be 
Windatbüie  herabeohielseo.  OewiDi  bewegte  aicb,  solange 
dar  KaMl  aflaa  Uiab,  d«n*  iho  ah  baMkMtdMr  Varbahr. 

Kntpprechenfl  (lern  Chfiraktor  utigers  antiken  QuoUcnmaterials 
erfahren  wir  nur  einmal  rein  tufalllg  von  dem  Durofagaog 
apirotiscben  Getreide«*)  «ad  ab  vnd  an  von  eiaMlDas 

Reisunrieti  ,  die  diRBsn  Weg  eir'''fhh!gen Hni:fi?er  tritt 
in  der  Uburlalerung  seine  »trat<»giBche  Wicbliglteil  hervor. 
Flotten,  die  ihn  benutxen,  entrinnen  den  auf  offner  See 
ihnen  drohenden  überlegenen  Oegneru  oder  erscheinen 
überraschend  in  Oewäsgero,  wo  man  sie  nicht  erwartet^). 
Deshalb  i«it  aueb  die  Stadt  bei  kriegerischen  VerwickelangaB 
immer  ein  beaonders  begehrenswerter  Punkt.  Im  pelopon* 
nesiachen  Kriege  war  sie  erst  als  Hauptbollwerk,  dann  als 
einziger  Rest  der  korinthischen  Macht  in  diesen  Gewässern 
wiedarboU  ematlicb  bedroht.  Sp&ter  plante  Philipp  II. 
eiaa  ZaiÜaBg,  anf  dieaem  Wege  Ober  Leokas  sor  Unter- 
werfung Griechenland«   vorxudringen.     Nach  den  Wif 

der  Diadnataaaait  adabta  JUuiiaa  alt  Bmpt  daa 
niadtaa  Baadas  (190— ll»7  v.  Chr.)  noeh  aiaa  kam  ZaH 

selbständiger  Bliite,  ward  aber  gerade  deshalb  som  Ziel 
daa  itoiaeban  AagnttB,  dar  197  t.  Chr.  Akamanien  aiadar» 


*)  ObsifeaMaiir  hW  im  dank  Skylst  U  od  8teph.  By«.  a.  v. 
verbUr^sB  iltan  Nunea  'Exilivuiiiioi  für  «ia  blnfie»  Mi[>«er«tiiiidnia. 
Ah<r  tf  ftblt  aicbt  an  Analogien. 

A»Inii  11,  «.   XIII,    19.     AtinflK«ksr  ün  I  Dflpt.in  »uf  Iruka- 

likn  i^akätiistihfi  (iehiot  umfafiite  auch  oinfD  KQttemitreifeii  d«t 
FtfUsadta,  eine  Fcnoa.    Tbuk.  lU,  9«,  >. 


*}  Ljka 


,  -,kars,  ft*da  |«^n  L*okrst*i 
•)  Oisire  ad  tkm.  X¥I,  1-%.  B] 

ad.  K«U  I,  8.  134. 

';Thak.m,Bl,l.  IT,i^l. 
16,  6.  17,  S.  18,  8. 
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FarlMdi,  Dia  ImA  hnUrn, 


M4«t  Ab  QmäadU»  im  Ort«.  SiIm  Barllllnnnf  mrd 

sar  Üb«raiedeluDg  in  die  zum  Andenken  an  den  Secaieg 
Beu  bcgrüiidett  Stadt  NürapnliB  (baim  baut^gM  Pmvmm) 
genötigt.  IN«  veilaiMM  StIMe  Mlwht  wohl  tpitar  —  ww 
die  (irabBchriften  lehren  —  winder  Vewohnt  geweeen  SU 
■eio  I),  blieb  kb«r  «ne  guu  unbedaatande  Ortaohaft. 

FOr  d«B  Yamnh,  wm  &at  Volkmhl  nd  dar  Ibaht 
des  altuQ  Loukaii  cino  auQühernde  Voraiellung  za  gawinnaii, 
biaten  die  iohnfüiohen  Quellen  nar  geringea  Anhalti  IMa 
&U  4er  «rrtan  Anaiedler  (1000)  Ulli  alMiMa««%  «i« 

die  urit>fiB(-:iiinitt>n  Angubpn  ül^er  yipälcrn  Zuzug.  Die  mili- 
tiuitcben  Leiatuogen  im  6.  Jahrhandert  v.  Chr.  sind  nicbt 
badavtand.  Bai  Salaids  fiMhtaa  dra  leahadiMba  Miiflik 
lici  Phitaciic  von  Loukas  und  An»kt<^rl  lu  .'usftininon  HOi'  Munn. 
Sogsr  im  peloiwnneaisohaB  Kriege,  sU  die  Insel  selbst 
Kfisgadiwiplata  «wda,  itiag  ihr  Fiolten-Keirtiiigant  aia 

Qber  zebn  Schiffe.  Danach  Bchlatjt  Kploib  dif>  '/.'M  ihrer 
Borger  (Ur  diaae  Zeit  auf  300ü  an,  die  gesamte  Bevol- 
haniBg  aiba  aof  atw»  9000. 

Tritt  man  mit  dieser  Frinncning  in  (ler  MauerkrMI 
der  alten  Stadt  ein,  i«  wird  man  Überrascht  von  MilMr 
enlhartiglMil    In  S  käs  Uage  maUkt  ar  !■  «akon 

Bogen,  an  dem  Ufer  der  Lagune  beginnend  uriJ  wici!i"r  zu 
ihr  zurück kehreud,  den  Oathang  einer  heute  vou  Olwald 
badaaktaa  Hfledkatta,  die  eaoft  aaawMa  mah  aiadarilb» 
zu  der  hrpiten,  von  der  alten  Stadt  eingenommenen  Rhene, 
dagegen  st^il  gegen  Weihten  in  das  Thal  Perivolakia  a))- 
f&Ut>).  Var  dar  Nordfront  rinut  der  Bach,  welcher  unter 
dem  Namen  der  „Grofscn  (ijt'lln"  bei  einem  Panagia- 
Kirculeiu  im  Olwald  der  iioutigfu  HüuptatAdt  dem  Fufse 
der  Hügel  entströmt,  vor  der  SUdfront  bricht  eine  andre 
starke  Quelle,  die  „Gespaltene  Quelle",  Rpasmeni  Vrysi, 
in  kräftigen  Strahlen  hervor.  Zwei  kleinere  Quellen  liegen 
innerhalb  der  Stadtmauer  in  der  Ebene. 

Von  Widbtigkeit  ist  die  gute  Erhaltung  der  Noidsat» 
aoke.  Sie  steht  hart  am  flachen  Lsgunsnnfer,  dss  seit  dem 
Altertum  hier  keinen  Zuwachs  gewonnen  hat.  Von  der 
tßamn  Nordfront  dar  Uiwar  in  dar  Bbana  (600  m)  ist  der 
friiAto  Tat  «lUlaB  ab  Tndnant  ainaa  hocbgelegten 
mUHiiliMBi  wau  Huh  &  gntBrflgten  Quadern  der  alten 
Mnar  wmt  Msnahmsweiia  uvatblUt  zu  Tage  ataban.  Aa 
der  adMirlba  Biegung ,  b  «alahar  di»  labiilnfta  bti  Xtie 
Uffani  da»  fofeantoB  HflgalTonpmg  oigakt,  BbanahMitat 


>)  Sellut  tler  aUtllKcfa«  C'lisrakUr  d«r  Aauwtalssg  iit  für  Usdrisit* 
Mt  laakmUar.  BalMa  da  VH,  ftn«.  «TAttlMS  IM«,  im».  H*, 
S.  •t»a.*. 

1  Ur.  ZXXUI,  1«.  Im  Ua  aaiSBlIb  laasss  yaitta  art,  lelti 
awItMis  ssne  la  artwrtwi  st  Asanaalaai.  law  wMs  ptiat  ssat, 
istiatis  sA  aaie;  qae  Lescadti  et  Aeanitnia  dlTMttar.  Ilils  Um 
aaaiitas  stpagaabOli  srt.  Nsm  <t  tuU  annt  sisfM  sWHsta  «aaa 
■ari,  st  tanpas  tHnaas  ssuds  «riritse  bsUls. 


ab  da«  fabr  aaralMan  Usvsraag.   Abar  tat  dan  Fabaa> 

rand  unmittelbar  darUbsr  beginnt,  in  4|m  Höhe  pr&ebtig 
arbaltaa,  aiM  aoa  aergfiltig  gefOgtea  PeI|gDoea  ain%afSbrta 
kTkkpbtka  Ilaner.    8b  steigt,  den  aardBehan  StaOnnd 

daa  Hfljgab  krönend,  in  BÜiiwestliclier  Rictitung  2.50  m  weit 
—lini  kb  auf  seinen  flachen  tioheit«!  (5S  m),  um  dann  naob 
flBW  nnbiegand  baatlndir  dam  ataQ  in  daa  Tbal  Parhro- 
lakia  abbrechen.!*»!!  FirRt  (!.ir  ITliKflljette  >".i  folgen. 

In  diesem  höchstgelegeoeD ,  gegen  das  innere  BezgUnd 
gakabriaa  TeOa  dar  Manar,  deiaan  Unta  aber  MOm  be> 

trägt,  erwecken  die  zwei  hiiibHUMi,  durch  firien  Sa(t.-I  fOOitil 

I getrennton  Abschnitte  besonderes  Interesse.  Noch  nördlich 
ym  dar  MHta  dbm  Waatmaaar  Ibgl  ab  khinar  Hügel 

(75  m),  deesen  platter  GipfiV  mit  ?ictiilich  gfeik-n  Rändern 
aUseilig  abfällt.  Er  bildete  zu  einer  Zeit,  als  der  weite 
MMMRing  dar  Stadl  dwA  ihra  BntvMkaniDg  aaban  «irt» 

wertet  war,  den  Kern  einer  kleinern,  nur  460m  im  Um- 
kreis masaandaB  Bsfsstigung.    Ihr  westücher  Teil  f&Ut  mit 

Die  übrigen  Seiten  bilden  einen  ungeschickt  und  in  zn^m- 
lieh  kleinlicher  Anlage  die  Gipfelplatta  und  ainen  Teil  ihrer 
Abhtagn  aaaeUMkandaa  Oftrtal,  dar  aw  WarfcaMakaB  d«r 

«Iren   Mstier.  kleinern  Bausteinen  und  /^iegelstiicken  elend 
I    susainmeDgetlickt  ist.    Einen  ganz  andern  Eindruck  macht 
dar  wiMgaMmta  <nrflmmarkHrib,  dar  db  bSahal»  addwaat» 
üche  Ecke  des  ganzen  Mauerringes  von  Leuk»s,  den  HQgel 
Kuiiuü  (105  m),  bezeichnet.    Die  herriicbeu  Quadern,  die 
heute  ordnuogslca  IITi aralnaiiflw|||iiil Ml il  Ibg»!  bdiKBB  daflir, 
daCa  hier  in  den  glinzendirten  Zeiten  der  Stadt  ein  pew»l- 
i    tiger  Eck  türm  itich  erhob.   Seit  die  Engländer  ihn  volleuds 
I    serstörten  und  viele  Quadern  stt  dam  «eihlielBlich  doch  obbt 
über  die  Fundamente  hinausifekomnienfn  Bau  der  Kathedrale 
Uagia  Maura  nach  der  Hauptstadt  fuhrttm,  ist  uicht  einmal 
der  Grundrifs  des  Turmes  mehr  erkennbar.    Dafs  er  rund 
gewesen  sei,  wie  Leake  Tersicbert,  ist  unwahrscbeinlicb. 

Recht  unvollkommen  erhalten  ist  die  an  diesem  Eck- 
türm  nach  SB  umschwenkende  SudaMMir  dar  Stadl  Kar 
mit  betriohtliohen  Unterbrechungen  Termsg  man  ihren 
Ungs  einer  kleinen  Falte  des  Abhangs  hiuabsteigeDden 
Zug  bis  in  die  Nibe  der  Spaimeni  Vryai  an  ▼arfbignn. 
In  dar  MKk«  dbaar  Quelle  wich  sie  augenscheinlich  nord- 
aaflbh  nrUafc.  Aa  dar  Fahrstraiäe,  350  Schritt  yor  Sp«s- 
■laai  Viyai,  aiaht  man  noab  die  Fundamente  eine'r  Mauer- 
Btrecke  ost^rto  in  db  ■b«a«  btnanaatraicban.  Das  gewifii 
gegen  die  Lsgnna  fertaatoanda  Ende  ist  nicht  mehr  auf- 
zufinden. Auch  die  dem  Lagunenufer  einat  aatbl^  tbhamda 
Ostmauer  ist  fast  volbtAadig  varaohwandan. 

Die  englische  Saakart«,  wabha  daa  Maaanug  aanUiemd 
richtig  verzeichnet,  deutet  an,  dab  dar  gaBsa  aMvaitlieba 
Teil  der  Stadt  neoh  duidi  aina  inaan  Mmiar  nm  dam 


L/iyiiizeo  by  Google 


QbrigeD  8t«dfffe^iet  «VigMondert  g«we»pn  sei,  also  eiop  atig- 
(•dabato,  bü  nah«  an  Spaunani  Vryii  benbniohende  Akro- 


Ton  di<r  Mftrht  <!<>r  alten  Stadt ,  nh  rtio  kar|^«D  ZeagniM« 
dar  altao  Littaratur.     Dann  och  datf  man  lieh  durch  dia 


tenen  Resten  Vcinn  Rcnü^jondp  Stütse,  ist  ▼ialmahr  nugnn- 
■eheinüoh  anlapruogan  aua  einer  hjrpothatiaehan  VarknUpfung 

8pMru«Di  Vryai.  Bei  peiiaucrm  Zusp^im  ortt-'usi'n  «ich 
diea«  anaahnlicihan  antiken  Heate  ala  Fundamente,  Feriboloa 

mutlich  alter  T«mfd.  IMä  die  alte  Stadt  «in«  AkropoH« 
hw— fa,  wiaien  wir  MN  der  SokUdanutg  ihrer  Eroberung. 
JHuA  Vwwl  dm««  «•  R«Mr  im  db  Bnv  aio  twd 

stürmten  von  ihrer  Höhe  nieder  in  di«  Stadt,  »uf  deren 
Markt  dia  Bttrger  in  latitar,  verxwaifelter  (ieganwahr  er» 


Punktca  don  Mauerring  Ut)erstipK:«<n.  Dif  Rurpf  Bcheint 
kleiit  geweaea  aa  aain,  aich  nur  auf  daa  aebr  feate  Kaatall 


Am  Ffer  dtT  Lagune  hat  achon  Oberhummer,  nahe  der 
Nordcatecke  der  titadt,  Spuran  aiiMa  klainan  antikan  UalaiM 

über  ."ich  hat.  Wenig  iQdlich  von  dipscr  kleinen  Bucht 
liegen,  Tielfach  noch  dem  Waaaarapiegel  aich  oÜMmd,  dia 
Balte  d«a  StaiMiHna,  mlahar  dia  8udl,  mU  ant  ■«» 

■ie  Vorort  dea  akamanisuhpH  Pundm  geworden,  mit  dem 
VaatUnd  Tarknttpfte  i).    Noch  erkennt  man  in  aeiner  Mitte 


mit  unbedeutendüm  Gemäuor .  den  tiefen  Durchlais  fQr  die 
aHaa  Schiffe.  Weiter  oatiich  liegt  im  Zoga  dea  alten  Stein- 
itaniMtt  «ia  Uainaa  baalahaa,  daa  Ofcarli— ar  Ar  daa 
Tempal  der  Aphrodite  Ain«ini  in  Atispruch  nimmt  '■^1  In 
aiaar  Oaaairitlinga  von  1  km  führen  die  Fundamente  dea 
■Itaa  Wegaa  hialbar  aa  aiaaa  kMaaa  Vanpnwf  daa  Fm*> 

landuferi .  di-r  nf>rb  dpn  Nampn  Riijrn  i  i!  Ii  S'rafni")  be- 
wahrt.   Am  Anfange  dea  Jahrhunderts  miiaaen  uoeh  an- 

gfiwiapn  srin.     I?i<ini  Hh'J    d(>!t  Molo   von  Santa 

mao  indea  viel  Material  von  hier  weggafilhrt. 

▼ial  baaaar  erbalton  aiad  aoeb  baute  dia  Baate  dar 

baiden  starken  Molen,  welche  2  km  sQdlit^er  in  der  Engo 
▼oa  St.  Ueoig  eiaandar  tob  beiden  Ufern  eotgagenkamen 
oad  aar  dasa  diaani  ttoaatea,  ihma  dank  ■■■ahaliiihwa 
Tif tv  3'j!i(rpzeicbri-?tf n ,  siebtta  Aakaiflate  Taa  dwa  QaV 
von  Urepano  abiaaobeidaa. 

•Bd  db  mite 


Btntio  X,  »,  8,  8.  4H:  ^t>  »oti  fiir  /d*;/»..  iCr  Ü  na^^!^u■U 

*)  Dion.  Hli.  I,  50:  it^or  '.-l-r^^oi/rt;»"  ti^n'otfiat  rm'ro,  o  itr 

MäUhm  yÄ9t«t*iV  Mp*ia»o$.    VfL  8«fT.  aa  Vetf.  Aea.  UJ,  »». 
Dia  la*d  Uokas. 


Onindee,  der  jtiemlich  genau  !  qkm  beträgt,  nicht  zu  einer 
D barsch ätiung  dar  UröÜM  dea  alten  Leukaa  verlocken  laaien, 
LA^pM^Omm  ate  liaU.  Kaja  Laotadlar  dar 


floK-pnwart  sweifelt,  dafs  die  alte  Stadt  75  0(K)  Einwühner 
a&hlte.  Thalaiehliah  war  für  die  Auadabnong  dea  Mauer- 
gBrtab  aidil  ia  anter  Unte  dw  YalkanU  aoteahaidaad, 

sondern  die  Katur  dpB  Terrains.  Sie  zwang  die  Bewohner, 
ihre  ikhutxwehr  westwarta  bia  auf  den  UUgalkamm  hinauf- 
iaHMtaa  aad  ite  im  SMaa  aad  Mardaa  aa  Auattaiiir  dtaaaa 

Hüpphupt«!  anzuachliersen,  um  die  angreifbarster.  Teile  der 
Mauer,  die  in  der  Kttatenebaoe  Uagaadan,  moglichat  absa- 
kBraaa.    AUerdiagi  ftndaa  diaaa  Vaidarangn  dar  Ba> 

featiguDgskunst  immrr  eine  Orrnze  in  den  für  die  Ver- 
taidigang  rarfUgbaren  Kxiiften.  Aber  dieaa  Qrenae  beaaüi 
daeb  aiaa  gaviaaa  Muibminft.   Ob  8000  Bttver  Mr  dit 

Verteidigung  des  weiten  Mauerzupes  von  fjoukas  ausruichtan, 
daa  iat  eine  frage,  die  niemand  jelxt,  wo  daa  Studium  dw 


in  seinen  Anfangen  steht,  mit  Sicherheit  en'acheirlen  kann. 
Ab«r  höher  als  bia  lu  ■iOOO  Btirgeru,  alao  einer  geaamten 
MürgMÜckaa  Bavilharai«  vaa  ISOOO  Kifpfcn,  wird  awa 

auch  fiir  die  baaton  Zeiten  von  Leukn«  nicht  gelien  d-.:rfen. 
Dia  alta  Stedt  aar  nur  etwa  drai&ch  gro£wr  als  die  heulige 
Baaptatedtw  Da*  «tkadate  aaalhanid  aabaa  Oaadiaaa,  dar 
auf  eine  gesamte  Volkszahl  von  15-  bia  20  000  ri*  t, 

AoWfaalb  der  Stadtmauer  lagen  die  Friedhöfe,  einer 
var  dar  fllilMite  JaaHil  Spaamaai  Vrjai,  ah  aodnr  im 

Nordwesten  unweit  der  Megali  Vryai.  Aber  liivius  weifs 
auch  von  aiaaa  Hara-Tempel  auiaerbalb  der  Stadt  an  dam 
Pankto  dar  KMa,  wMum  dia  vaa  Hardan  Itamnaadaa 

Römer  zur  Ijandung  erkoren.  So  kehrt  auch  in  der  Topo- 
graphie dieaer  korintbiaeben  Kolonie  die  für  Korintb  liqgat 
babaate,  Mr  Carltyta  aawerdiaga  aaeligewtaaaaa  Bigan* 

tümliehkeit  der  isolierten,  freien  Seelage  des  Hera-Tempela 
D&rdlich  weit  auiaerhalb  der  Stadt  wiadar.    Der  Ort  wird 


an  die  Nehrunp  denken,  wie  an  den  Ankerplati  H.  Joannis 
untarhalb  de«  Kloatara  Fbaoaromtiai ,  welcher  ncber  ein« 
Zaitka«  dia  RoUa  «laaa  Rard-Babaa  daa  aUaB  Laabaa  Sbar- 

nommen  hat.     Pen  Heweis  ilaftir  erbrachte  (Joncliflaon  durch 

die  Entdeokaog  deutlioher  Heste  einea  antiken,  heute  aller- 
dinga  daa  Maarawpiagal  okht  atabr  «bam««Ddaa  Mala 

und  durch  die  Wrfolgung  der  im  ölwald  verborgenen 
Sparen  einer  Mauer,  welche  nur  dem  Zweoka  gedient  haben 
kwa,  dte  YarUadaaf  traa  Laabaa  adt  diaaMi  Nardhaltei 

XD  aiohern.  Diese  mörttlluw)  Mauer ,  welche  in  ihrem 
Waohiel  von  polygonaler  und  Uuader-Hauari  unverkennbar 
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Partacb,  Die  Inul  Leiikaa. 


an  d!e  (ihnlicb«  Stadtmauer  des  alten  Leukat  enaoMrt, 
siebt  von  dem  Kir«hl«io  H.  Manna  (an  der  Wurxel  d«r 
ITflfaniBflt)  mdoMrto  dn  Fnft  dar  Hfigd  «olh^r.  Gm. 

diison  konnte  »i«  9?>00  Rchritt  wt-it  deutlich  verfolgen. 
Dach  Stamalelo«,  der  darUber  an  KiemaoD  beriobtale,  reiebea 

Alt-Lcukaa  ausgedehnten  Mauerzug««  bis  t.\i  einem  Kirah- 
laio  iL  Thomaa,  Ton  wo  eine  Quarmauer  weetwärta  in  der 
Sidhtug  Mf  ib  Hih*       Apdpam  rieh  t^mmtigim  uU, 

während  auch  tod  U  S(:trifKi  «int-  Mnucr  westwärts,  olao 
auf  H.  Joaania  tu  lauft  und  mitteu  iwiavben  dieaen  beiden 


rweig  an««txt,  der  —  lOWi  Schritt  weit  gut  erhallen  — 
vor  dem  Weatthor  der  beutigen  Hauptstadt  endet.  Die 
naot  dw  llBNptiiiMMr  war  nah  JMatttn  gehehrt,  wie 
die  in  tlicicr  Richtung  vorspringenden  Türme  von  quadra- 
tisoliem  Uruuiirilii  und  acht  tjohritt  Seitaoiünga  baweiaeo. 
Offenbar  dleato  Um  paae  Aalefa  4$tn,  4ia  Varhiadaaf 
TOD  Leukas  mit  dem  Nordhafen  tu  decken  gegen  jede  auf 
der  Uebrung  gelandete  feindliahe  Macht.  £a  iat  ein  Ter- 
driaUiehea  MUkgeeehiek,  dab  weder  Wt«wift  aeoh  Obei^ 
hutnmvr  noch  ich  «elbet  dieses  nördliche  Vorterrain  des 
alten  Leukaa  nüber  untersucht  haben.  Mir  kam  CJoodiMoni 
DaiateUaag  erat  aaeh  Ana  Beeaah  der  laael  au  Osaialrt. 

Der  gani  unsichere  Versuch,  die  MauerstUeln .  drTen  die 
AogeoseugeD  gedenken,  auf  der  Karte  einsutragen,  beruht 
leia  auf  Goedfaaaa  aad  auf  brianiehaa  IfitteflaBgeii  aeiaee 
leukadischen  Freundes  Georgioe  Kontoa. 

Sebon  die  Fürsorge  fUr  die  Sioharung  der  Verbindung 
tm  Lenhae  bH  eiaem  Laadaa^plate  dar  Natdkleta  ariaaatt 
daran,  wie  die  fortschreitende  Verachlimmunt.'  Lagune 
allmühlicb  die  Lage  dea  altan  Leokaa  entwerten  mufst«. 
Ale  der  Beararhehr  aae  dar  Lagaaa  eioh  aerMokiof  ,  mAto 
die  Stadt  ihm  nachriirken.  Im  »pdtern  Milti-laiftr  Inp  der 
Hauptort  der  Insel  drauben  auf  der  Nehrung  am  Kastell, 
oad  dto  Haaplatadt  der  Haaeait  hat  rieh  dar  Bea  «aa%)eleaa 
so  weit  genähert,  als  es  ihr  möglich  war,  ohne  di»  unmittel- 
bare Berührung  mit  dem  Korper  der  Insel  aufaugeben. 
Daa  arit  1445  baatehaada  haat«a  LeakM  oder  —  wie 
man  ehemals  zu  sagen  pflegte  —  Hamaziubi  liegt  auf  li  rn 
nordöBtliahatan  Voraprung  der  InaalkUsta  in  die  Lagune, 
vaa  derea  Gawiaeara  iai  Nordan  uad  Oataa,  vea  dea  Sa- 
linen im  Süden  umfMngen.  Von  der  Nurdoütapilzp,  wo  der 
TOD  der  Nehrung  herübergeführte  ik>ota- Kanal  und  B4>ia 
üferdeauB,  der  beliebtaala  Abendapasiergaag  der  Stidtar, 

eintrefifen ,  durchiielit  eine  lang«  Hauptatrafse ,  weli  lie  nur 
an  einer  Stelle  au  eineoi  kleinen  Platx  sich  erweitert,  die 
Stadt  bia  aa  ihr  Sttdweataade^  am  erat  Mar  aai  Raada  dea 


öhvald 


mehrere    rj.'i!;,htra'"!'en    7.(i  verzweiguu. 


Die  l'bysiognomie  dea  ätädtohens  beherrscht  der  in  dem 


waldarmen  Land«  doppelt  auffallende  Holz-  und  Facbwerk* 
bau,  Btt  walobem  die  Krfabrung  biofiibrte,  dafs  feat  Ter» 

steinerne  Mauern.  Levkss  i«t  die  einritre  hiiherne  Stadt 
Qrievbeolauda.   Oebt  man  in  früher  Morgenstunde,  ehe  dt« 


hüuachen  dahin ,  deren  Ohf rutncl!  snf  Holipfeilerverbnnd 
weit  Torspringt  Uber  das  Krdgeeoboü^  ao  iüblt  aian  sioh  an 


etwa  an  Pnnitr  oder  Storchnest.  Dsa  Vorherrachen  niedrif5«r 
Uolchättscben ,  der  völlig«  Maogel  an  atattliohan  Kirchen 

scheinen ,  alf  er  ist.  DivwIHe  eilt  von  dem  die  Caasen 
balebendeu  Landvolk,  dem  die  Bitt«,  statt  der  HUte  Kopf- 

Hände!  der  St«dt  h«schrinkt  sich  «iif  den  Aultausch  der 
Erxeuguiase  der  lusel  gagan  dia  ibr  fehlenden  Bedürfniaae. 
Ola  Mitderralla  avieehaa  ftaeHtai  flabbtea  hat  er  kagit 

aufgesehen  und  wird  !>io  auch  lahveriich  wiedererlangen, 
dann  die  Aussichtvu  auf  di«  AarfihiVBg  dsa  acboa  voo 

nicht  in  auareichender  Tiefe  fertiggeatellten  SrhiSr&hita» 
Kanäle  and,  wiewohl  daa  Projekt  noch  immer  nicht  aar 
Ibtha  henea  «Ul,  aehr  geriag.  Dia  in  Allertaai  waa 
einer  lebhaften  flcbiffahrt  d-irchzogene  Lagune  ist  heute 
nur  ala  Fiaohhälter  und  Salzpfanne  von  Wert  Die  V«r- 
IMwhtaag  dar  Fiaeharei  «iilt  ftr  dae  Beapilal  aad  dIa 

ArrnrnpHegn  der  Stadt  ein  Einkommen  von  17000  Drachmen 
ab,  die  Salzgarten  liefern  jAhrlicb  6  Millioaeo  Okea  (k  Ifii  kg) 
aiaee  fartlgUehea/»  ftr  dea  Waealeaa  der  Fleeha  beaaadera 
geschätzten  Hnl/ten  Bei  dem  Stillstand  in  ihren  Eiii^lenz- 
bediogungen  zeigt  auch  die  Stadt  nur  ein  langsames  Waolw 
t«B.   17«6  hatte  aia  8900  Bewahaer,  187»  8600. 

Wegen  der  Ktirie  der  venezianischen  Herrschaft  ist 
italienische  Sprache  und  italienisches  Weaen  hier  niobt  ein- 
gairaagea.  Aaeh  dia  aeirtea  OebOdataa  tpnAm  Uar 
aaaMhlielslich  griechisch. 

Dia  eiosige  aaffallende  iiint«rlaaaeoacbafi  der  Veneiiaoar 
iat  dea  faelall  Saata  Haara  auf  dar  Kehroag.  Vm  daa 

heideu  Durchstichen,  die  es  zar  fnsel  machen,  ist  der  west- 
lichere die  Hauptverkebrapforte  der  Lagune  und  der  Stadt. 
Ba  Hda  ait  aiaam  LewhttMB  aebett  Uer  eiaaa  Aakat^ 
plat;  für  kleine  Schiffe.  Die  Dampfer  halten  in  einiger 
Entfernung  vom  Ufer  auf  freier  See.  la  den  atürmiacheo 
Xeitaa,  ia  daaea  daa  Kaetell  Saata  Haara  heifr  aMbitlaa 
wnr  und  sein  Besitz  die  EntscheiduDg  gab  über  den  Besitz 
der  Hauptatadt  und  dar  Insel,  ward  a«ifl  Name  auf  bettle 
flherttagaa.  Haata  dVifta  aeiaa  Hella  aa^paapirit  aaia.  Ba 
ist  eine  trUbeeligci  K;iifr:;e  QrLitimtilir  englischer  Offiziere, 
die  hier  dos  Fieber  wegraü't«,  sind  »ein  schöoater  Sahmaok. 
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Käliprt  man  eich  vnn  N'nrJi'ii  iier  ,!cr  liisi'!  I,eiil,as,  lo 

wkannt  maa  aohoa  ai»  groÜMr  Ferne  deo  (i<gaos«U  tbrw 
knrMB  BUSUbtäk  ttgm  Wetton  and  d«  bMtia«t  «rt> 

wii  kflti-n  Stuftnihnut"*  äf<r  brpilt'rii  O^tliilniucliun;;      Auf  der 

ÜMde  Ton  Laukaa  antenoluidet  mta  dkon  mit  voUar  6e- 
BMDglMit  jiMiit  dM  wrifew  BtmdwBiM»  dtr  Nahrnng 
und  jeDteit  der  hiut«r  ihr  sich  hinbreitenden  Ijigune  die 
MmhnlidM,  too  ÖJwtJd  trittllte  KttitMMbwM,  Ton  deren 
Rnd  db  HsapWadt  wh  «UmH  dditotor  Zug  tmA 
aufstrobaDder  Vothttgt,  in  welche  Olbsine,  Reben  und 
Waldung  lüh  teilen.  Onrttbar  wliWAwa  in  der  Höbe 
risige  Stribr.  Sie  beieiefaieD  olirabir  den  Beginn  efaur 
Iluclicii  geräumigen  BerK«lufe,  ürnn  sichllich  trennt  ein 
beUitohÜieher  Abetaad  von  ihnen  neob  die  grnnen  Berg- 
maeni.  die  im  anaigheke  Btld  «tt  tMlm.  halte 
Q^bln  ebecblioriien. 

Die  Sbene  T»n  Leulue,  welehe  ia  4km  L&nge  und 
eiaar  swMm  1  nad  ff  tat  w»iifcaehidii>  BiaHa  die  Vofd- 

oetecke  der  Init'l  säumt,  ist  eine  Schöpfung  der  Winter- 
bifibe,  welche  nodi  heute  ihr  WaiMr  und  ihr  ÖetöU  in 
ne  hinaUUmB.  Ihn  ngaliDlUga,  aaeb  im  Saanaer  faMt- 

liehe  Bewiaeerung  übernehmen  die  kräftigen  Cjuellen ,  die 
MX  mehreren  Funkten  dem  Fuiee  der  fitigel  entetrömen. 
Dia  badeataadrte  nirter  iknea  bt  die  „Onfte  Qaane"  hd 

Jera  Kir  'iilpii.  der  I'Hriiii^ut  Zocxiochoa  Pigi ,  eine  Viertel- 
■tnode  ettdlich  von  der  Stadt,  beeobattet  von  einer  der 
■iebtigeB  Flataaaa,  die  naa  aaf  der  laeel  alt  Htttar 

schöner  Quellen  schnell  liebgewinnt  und  oft  von  fern 
acboo  aU  Vorboten  «inee  ereehnten  friaohea  Tronkee 
ftavdig  begrUAl.  Die  Hagali  Vryri  berieeelt  aiebt  aar  ela 
■nsehnlicbea  Stück  der  Ebene,  die  (iärt4.-n  von  Kaligoni, 
deai  eBdliehen  Vorort  der  Uauptatadi,  londern  reraorgt 
aMb  diaae  aellMt  aüt  niaan,  gaeaadom  TOalwaanr.  ba 

Sommer  i>l!<>rilirig<>  kommt  dieses  durch  die  lange  Leitung 
icbon  etwa«  sn  warm  nach  der  Stadt;  man  siebt  dann  daa 
UUa  Waaear  der  Braanen  tot,  die  in  der  Bbaae  hier  nad 

da  gnbohrt  sind  und  Hi^h  leicht  noch  weiter  vermehren 
Uefiwn.  Der  Waatarreichtum  der  Ebene  würde  iweifelloa 
eirn  aaohdflkelclleliere  Aaeaatnag  ihraa  Boden  emBgU Aan. 
Gef^nwür':^  i^it  sowohl  dieses  Flachland  von  dem  Suliutvn- 
Dfiifcbeo  fhTjni  bis  au  den  Ruinen  dee  alten  Leukaa, 
via  aiM  twatto  Sfcalidi  aawaelaMato  Bbana  im  8lden  daa 
antiken  Ruinen foi<ii>9  von  zusammenbiuigendem  Olwald  be- 
deckt. Sein  Inoeres  birgt  nur  einsame  Kapelleii.  Die 
Dsrfbr  baban  in  daa  Sailaa  daa  Baarlaharaamaaaa  aiah 
gans  auf  die  benaobbartaa,  abaafaBa  mit  OlwaM  baklaidataa 
ESiiea  aurOekgeaogen. 


Dics<>r  von  Meer  zu  Meer  reichende  OBrtel  der  Vor- 
berge beginnt  an  der  Nordspitse  der  Insel,  dem  Vor» 
gebirge  A.  Joaaais,  aüt  aahroff  aaa  der  8ae  aoMaigandea, 
aber  nicht  üchr  bedeutenden  Höben.  Auf  einer  f<^lsigen 
Staffel  {iiU  m)  mit  beberraoheadem  Ausblick  auf  die  See, 
daa  Terland,  die  Legaae  and  die  Berge  dee  Fsatkoda  Hegt 
das  gastliche  Klt>8tcr  Phaneromdni,  Ii'  Iht  «„fnnriff  ^;iMip'ic;ter 
Platte  daa  Dörfchen  Tsukalades,  Uberrsgt  tod  einer  breiten 
flaebea  Köpfte,  der  Megali  Raehi  (ea  850  b).  Behea  ia 
dpii  rauljpii  Schratttrnkslken ,  wol  In-  ii'*!»  breiten,  terras- 
sierten  Uöben  luaammenaetssa,  bensoht  das  sOdöstliobe 
FaUea,  weldies  aadi  in  den  «dHehara  OUedeni  dseeslben 
Hugeixuges  vorwaltet.  Nordöstliob  gerichtete  Eroriona- 
thaler  gliedern  seinen  Ostheag;  meist  sind  sie  erfUlU  ra« 
WaiagirteB,  «Ibraad  Olwald  die  laiaibaB  {baan  aaflumaadaa 
fiergrippen  und  Ji»  uf';,i^'<  n  auf  dieeen  thronenden  Dörfer 
umOogt.  Daa  wiohtigsM  dieear  Thiüer  ist  Theoehari. 
Baiaer  Sebia  fblgt  die  alle  Haaptstralba  qaer  daieb  die 
Insel ,  der  Saumpfad  nach  Exunthia  und  Hagios  Petras ; 
SO  die  Udhen  seines  sttdliohen  Thalraodes  aber  schmiegt 
akh  die  wlabtigile  FkbTslralba,  «elebe  tob  Lerlias  aaipar> 

fuhrt  nach  Karra ,  dem  Hauptort  des  BerglanJes.  Die 
Fäaae  Ton  Kavaloe  und  äpaaochori,  in  welchen  diaae 
Strabaa  daa  Zag  dar  Vorbarga  Ibaraehfeitaa,  liegra  48t 

und  397  m  hoch.  Unmittelbiir  südlich  von  dem  Pafs  von 
Spanocbori  erbebt  sich  eis  auffallsader ,  einseln  stehender 
Gipfel  (56Bm)  mit  eiaem  Klreblaia  daa  Prapbetaa  Bliaa>X 

j  Iti    licciii    ftebirgeabschnitt   scheinen  hornsteinreicbe, 

wohlgeecbiuhtet«  Kalksteine  mit  sttdöelliohem  Fallen  die 
Hauptmaaaa  dar  OipiM  su  hlldao,  aber  aater  tbaaa  faeauaaia 
an  der  FabrBtrufüe  diu  Mergel  und  Sandsteine  des  Fiyach  zum 
Voraoheia,  welche  die  ilUrn  Plattenkalke  der  OstkUsto  ein- 

I  deekaa,  aad  über  ihaea  litgam  aaf  daa  HBban  tob  Kaiiaa 
bis  S|innochori  wcifsgruue  halbbarte  Mergel,  welche  durcb 

1  die  FUhruDg  Ton  Luoina  cf.  globuloea  Duh.  als  miooän  aiah 
awraiwa»).   Im  SB  daa  H.  Dias,  walafaaai  daa  aMdariaefaa 

Un  ron  d«r  «ocIlKlieB  SsekavU  phmathls  MsM  B«1h(Uba 

Mr  <ll«Mn  QlpM  ist  beal«  fMlit  vsreekalUa. 

Barr  ThaoAw  »uha,  Utar  te  gssleilsA  .jelloatslsglwlim 
Ableiint  des  X.  C.  Brfkmesai  sa  Wlea.  dw  iah  die  «tt> 

(obrachtn  Fandstück*  nll  d«r  Bitte  em  dtrea  BettimniiSK  Itiertal», 
•clirieb  mir  durttbrr  (rtandliclMt  PelgsndM:  ,,B«id*  gtlUtrcD  anachtiDnad 

I     dcmi-ibrn  Art  an  ,  utJ<l  iwsr  rintr  (trcit«i!e,  nmiltii,  hoch({fwSIblf n  I.n- 
I     f::  1.    1      Arr    lUt  luh  >u  i!fn  < or «rMjcii  SIU.  l'-n  uitbt  mit  Siihrr- 
h<it  erleaBcu,  ilMb  ut  nir  kfio«  pUotäe«  Art  l>«kaiirl,  auf  vrirb«  dts 
vorlitgfsdt  Farm   >aa«g»S   wecdaa   ktest*.    I)a)[rK<-ii  mod  ibnlicli« 
Ledaa-FanB«s  aas  i*m  (Sbuo  Mioeia  bakaael  und  sied  di«aaU>«a 

MsrsalMlSmgsa  beetistosad,  welche  IHer  sind  ab  das  Tortaaiaa  aad 

(twnhallcb  all  d«a  aslerrsiciliesheo  Schlier  virflfabea  wtrdea.  DIm« 
grefieB  Ludaea,  walebs  BitaBtar  alltrding*  die  daypelt*  Oröhs  der 
i    Teriisgmdaa  «iraitlMa,  keamm  Meist  peaUti  ia  gieCNc  ll«|a  v«r 

f 
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Ptetabb,  Dia  IiimI  Leokas. 


DBrfblM«  KaryotM  hoch  »ogeheft«t  iat,  folgMi  BUtmloM 
Di»drigere  Joche,  an  die  der  BergtporD  des  Doifn  KktuM 
nch  aoMUMbt.  8w  tkUm  die  Tfrbiaduag  her  mit  don 
heotwtan  illdlielMtoB  im  ▼orb«!*:  dm  Skwu*- 

Wald  (Sdaof  Kü'ini;i.  Dieeea  »tattlidia  Qebirg«,  du 
■it  itafliB  Abbraoh  am  Kingiin  d«  OoUm  von  Dnpuo 
adit,  g1M<ft  lioh  doiab  «««I  noidwatdith  «nd  MMHiA 
kabode  Thälchflo  und  «in  sie  verbindend«  Jo«h  in  twai 
parallele  ZUge.  Der  Kunn  dee  tetlicbeo,  «elehwi  dn 
Haupigipfel  Megali  Seebi  (668  n),  Vromoirigadi  und  Fi»> 
laeoTora  angehören ,  begleht  nus  einem  feuertteinreiohen 
KaU-KoDgleoant  (Fall  W  80  N  33),  welolm  eaf  gnuea 
FtyMb-HergdB  rahl  Der  etwas  atedr^ara  weaUiek«  d» 

gegen  mit  Ji<n  Kuppen  MoDotbygatera,  H.  Ilias  und  Mundri 
seigt  am  Oatfuüia  lainaa  nürdliebiten  OipMa  weiÜMn  an- 
geaohüktataa  kriatalliinaefaaD  Kalkatah,  waldiar  a«a  dar 
KaigalbliUe  aJ«  ein  Stück  des  ältorn  Grunk'ebirge«  der 
OMkQiU  anporsuUaobeB  aobeint  Nur  der  spitse  Oipfel 
dar  Hagau  BmU  tagt  mH  rauhen  Fahanblogao,  in  deren 
Ritten  elendes  Strauchwürk  wur/,i'lt .  unviThUllt  empor. 
Alle  aadem  nmUeidot  kräftiger,  wenig  anterbroahaner 
Biahanwald.  Zwei  aaanMigribia  Biefaao,  am  orit  aahr 
gror»*m ,  stark  ffujapptcm  Blatt  (jyi  ji  /r  ^n)  und  eine  mit 
UeineriD,  minder  tief  gelapptem  Blatt  (jfovnaiua) ,  walten 
w^).  Kneppeaeieha  (/Mumitti,  Q.  AagOefa)  uad  Stocih* 

eichp  {riniritiu.  Q  L.)  sind   weit  spärlicher  vertreten. 

Überall  bilden  frischgrUne  Laubkuppeln  den  Rabmen  der 
wMMidha  AnaUiate  «of  dw  n  Vltai  S^aad»  OM. 
kUste  von  Leokas  ud  dia  fblaigan  luaifai  daa  Uuan 
Tapbier-Mearea. 

Auf  der  Waataait»  daa  8lww>WaUaa  btldaa  ^  gnwan 
Mrrppl,  wi>!c>iB  seinn  Konglomerat- Oipfel  tragen,  unterhalb 
de«  KJoeters  St.  (ieorg  (A.  l  tu^ios  '(  Kdfmif)  eine  aut- 
gadabila,  «aa  tialia  Waaiawiaaan  aamhiiitlaM  Vontdb, 
die  fluohwellige  Hochebunp  des  in  drei  weit  Ruseinander- 
liegende  Hänsergruppen  (Kolyvata,  Koklat«,  Mavn^nnata) 

(4ai  ItIR  sack  fllr  dlMSo  Pusdart  is.  J.  V.)  tni  werdw  la  der 
Litlsntiir  aatar  TtrKbitdcora  Xsnei  infgcfttbrt,  wie  s,  B.  Lacint 
(lobalwa  Dab.,  L.  ponuni  Dnj.,  I..  «pnoini»  D«d,,  I>.  Dlcamwi 
MsBcgb  ,  wrirh«  aVer  tlle  noch  oicLt  liHbfr  cbarakterisitrt  lind,  dt 
Ar  lSrtitltanfc«ia<Uiiil  mmtl  vir.  «rhr  ucitSnalijirr  iit.  CiRicri  hucbrieb 
▼or  euiipen  Jatiren  itui  drn  PeT^-'in  westhrL  tot!  STT-i^tu-^  raiotaD« 
Mr'T^-:l  rmt  gTofnon  randec  Llcitit..  w'^:tip>  [.uf  f- iifTMti'.r'i'ii  licn  KtmiIs- 
kalica  lia^n.  —  Ut>  wcUmb  Mvrgel  *<iii  Ktt*!»»  •tüd  bticlitt  «tbr- 
scfcisiaildi  alaab  omI  Hhim  wssWI  ait  dsa  IMiaBisAaB  Ssbliw 
lesp.  d«a  «(eilase  Mergsta  vea  rwl  KtrI  aarSaal*  vwiflMie  w«rd«B. 
Di*  Lucini  irird  man  TorUillc  im  baitce  tl*  Lidna  et.  globalnn 
Ünb.  bojrif.hncB." 

')  Ntcb  Tb.  T.  Heldrcicli  b«iaicbi»n  dt«  HrlKth«!!  mit  dem  Nimen 
('oi'.Tirw  gcwBbiticb  Q  Huiliflor«  8in.,  hiawfilrn  «icb  Q  Ccrri« 
I)>llap.,  mit  y(atlt^;a  Q.  Ktcvlu  L.  In  dicuu  F*lle  vamecbtc  mein 
Tercbrter  Kolleg«  Kngler  latb  initgebncbtrn  BUitt«Tii  di«  liornmua  Uta 
Q.  pab«Mtn*  Willd-  ib  (rkcaara.  l)si  BUtt  d«r  ytaritia  «riosert* 


lerfidleoden  Dorfee  Alexandroa.  IKe  aebr  miebtigm  M^gel, 
welche  gelegentlich  härtere  Kalkbänke  einschlieüwu ,  bilden 
bei  KdyTate  aioen  flaoben  Sattel.  Auf  der  NoidaeiU  daa 
Dorfta  ftJlaB  aia  N  17  B  25^  auf  dar  SOdaalU  warflaekt 
sich  die  Lagerung  völlig  nnd  geht  allmählich  in  sBdöst- 
liehaa  Falka  iibar  (S  37  B  16).  Oigaaiaoba  Kinaelilaaaa 
faUae.  Aber  die  A«fbg«nrag  auf  den  kriatalHajaoben  Kalk 
des  SkaruB- Waldes  iat  weiter  südLicb  betas  Kloster  t,  Roth- 
kirab",  KakUni  EUdiain  (300  dX  abeaw  dantUah,  «nb  auf 
dar  HardaaHa  daa  Oabiigaa  nnwait  vaa  dam  Mdaakirdl» 
lein  der  „Heiligen  Vättr",  Tlagi  Patt'ree  (270m),  welches 
aalbat  ia  einen  aof  den  Mergeln  fabeBdeB  Konglaaarat- 
Palaaa  biaeingebaat  ht    WalnaehainlMi  WMaa  tmA  im 

Westen  bei  Flat^ntoma  und  im  Norden  von  Alexandroa  die 
Mergel  die  DeoiM  dee  Gebirgakalls.  Seine  ZecsUtrbarfceit 
hat  vnnttalbar  nardBah  tob  dar  Hoebflleha,  anf  walehar 
AlexandroR  und  PlatygSüm*  lifi?i:-n  ,  zu  riner  morkwönligen 
Bodengestaltaag  geftthrt,  nach  welcher  man  fügUob  daa 
gaoae  OaUet  awiaahaa  dem  OMal  dar  Torbaig»  oad  dar 

westlichem  Hauptkette  .'l!b  die  Stftf«  l«!  OrOM*« 
Kesselthales  beseichnen  dart 

b  aina  aehwaah  aaoh  8  gaaaigta  Landftaba  vsa 
450  m  mittlerer  Erhobung  ist  ein  von  steilen,  felsigen 
RAndem  umfangenes  Becken  eingesenkt,  dsaaea  flacher 
Giund,  dtt  Limdi,  nnr  810m  ib«r  dam  Maaraaaptngal 

liegt.  DipF!f>r  von  fruihtbarem  rotem  Ridfaidl  gebildet« 
Boden  des  Keaselthales  ist  Ton  W  nach  B  t^hm  lang  bei 
1— >km  Brafta.  Da  daaa  atmaaphlriiabaB  Waaaar  bala 
freier  oberflioblichcr  Aii<!wr'^  nas  dem  umfangenden  Folscn- 
riag  offeoatabt,  sondern  nur  einige  enge  Katavotbrea 
adar  —  iriv  dia  Laakadiar  aagaa  —  Kalaiwliraa  (anm- 

r/fi«;f)  Wasaer  in  den  ScbnTs  dp?  Oeliirprs  hinabftlhriBj 
verwandeln  die  groläon  Uorbstregen  einen  grolsen  Teil  dw 
Lbadi  in  ainaa  8aa,  dar  daa  gaaaaa  Wialar  «bar  aioh 

belia-jptpf  !ii-.d  fT?^  im  Friibjfihr  nllniSblicb  wich  leert  Pas 
Uebiet  winterlicher  UberscbweroniuDg  wird  dann  im  Sommer 
mit  HäleenfrBobtaa  babaal,  dar  ibrige,  nieht  aahnltaad 
durchfeuchtete  Orund  abar  ariaagt  die  berrliohaten  Ko- 
rinthen der  Insel.  Dean  trota  der  nicht  unbetrachilichea 
Maereeböhe  steigert  sich  in  diesem  Keaselthal  die  Sonuaar- 
hitxo  lu  bedeutender  Höhe,  wahrend  umgekehrt  der  Winipr 
hier  niedrigere  Temperaturen  bringt,  als  man  der  La^^e 
nach  erwarten  sollt«.  Nicht  selten  friert  der  Wintersee 
des  Livadi  so  fest  tu,  dafs  setDa  Eisdecke  Uberachritten 
werden  kann.  Die  starke,  hisrduroh  verbürgte  Erkaltaag 
daa  Keiaeltbalee  macht  sich  auch  in  den  Ühergangiyahna« 
aeiten  geltend.  Di«  Rauem  des  groben  Dorfes  Karya, 
denen  dieses  Thal  gebürc ,  wiaaen  recht  wohl ,  dals  der 
tisbte  Grund  des  Beckens  häufigere  und  aobirfere  Na«ht- 
frUata  in  (awlrtigaa  hat,  ala  dia  Qahl^  Wiawobl 
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gciwae  BMbMkkaagao  fehlen,  bietet  dee  Livadi  ein  reoht 
•AfaCMdw  BiiqM  Ar  4fe  WImtikmg  im  Bgdwbrm 
Mf  die  Kntwickelang  extremer  TemperaturgpgeMllM  Bitllin 
ia  «a«m  Oebtet  eiuigeeproolieneii  SeeUiraee. 

nr  di»  iBlalihar  «««  Kemlihtlw  bt  «MhMkt 

dae  Tereinielte  Auftreten  blaaur  Morgcl  in  seine?!!!  Rcbofie 
bedHicbnend.  Es  liod  wohl  Reete  einer  Decke  von  tertiären 
AbbgannyMi,  mkk*  «iiit  ia  mitar  Vaetentn«  du 
Ralbgebirge  Terbüllt  heben  mögen,  eplter  n^ier  r^urch  De- 
nadation  entfernt  wurden  nod  nnr  anter  beeondera  gdnitigen 
▼atUhwlMaii,  «h  litr  la  Onmd*  tiam  «ingaMalmiMi 
Becken»,  vor  völliger  Abtrs^rang  geechll'rt  Wieben.  Viel- 
leiebt  eind  ähnlich  such  die  kleinen,  aparlich  Uber  die 
•aha*  OiUisalehiMo  ▼•ntrwiaa  OipmilmUMB  m  danUn. 

Bins  davon  (450  m)  Hegt  hiScbst  Dberraschend  mitten  in 
der  Seblucht  eine«  grofsen  Wildbachea,  welcher  von  den 
Bah«  dee  Oebirgee  zur  Regenzeit  anaehnlklM  Omtümmm 

in  das  Wcef^nde  Ace  Livntii  niefierriihrt  und  liipr  deesen 
fetten  Boden  schon  unter  einem  äacben,  wiiecea  Hubuttitegel 
begraben  bat. 

MenacbUche  Wobnplätze  fehlen  der  Rohle  dee  Livadi 
ganz.  Nur  in  einer  Felaenniache  seine«  Nordrsndes  liegt 
aia  Kloster  St.  Jobann  (14.  'Jtodyirtjt  '(  td  y/iflddi),  hoch 
genug  (339  m) ,  um  das  weite  fraobtreiohe  Gefilde  nnd 
seineo  groläartigen  Gebirgshintergrnnd  frei  zu  Uberblicken. 
Vndltaltwr  in  den  Westrand  des  Livadi  setzen  1000  m 
heb«,  wilde  Kalkgipfel  ihren  Fufs.  Ihre  Lehnen  senken 
sieb  nicht  in  gleicbmäbiger  Rösohang  elnftrmig  nieder  in 
dM  Qrund,  sondern  sind  unterbrochen  von  einer  bemerkens- 
«•rtm  BeqprtalS*.  Auf  ihrm  aohwacb  erhshten  Raode, 
dar  aait  aMIar  Pnmt  gegen  daa  ISO  m  tiefer  liegende  Li- 
Tadi  abbricht,  sind  etliche  Windmühlen  aufgepflanzt  —  die 
Varpoaten  des  groftao  Doifaa  Karjra,  das  hinter  dieser 
SebweDe  geborgen  den  Bada»  ainaa  geräomigen  Rergzirkns 
füllt  462—  534  m).  Dan  Sssanmenhaog  der  Orlacbaft 
uoterbreohen  w  liste  Sahntli^gal,  die  ron  den  steilen  Regeo- 
atUaahtaB  dar  ffihanwlnda  ana  weit  twiadian  dia  loelar 
gereihten  Hiosergruppen  eindringen  und  gelegentlich  eine 
WsbnatlUa,  anlbat  eine  Kiraha  in  ilirar  nogaatttman  üm- 
ammg  varnkhlaii.  Oaai  «^(aaottdart  Begau  awai  TWla 
der  groben  Gemeinde:  Pigadisanas  in  gleicher  Höhe  jen- 
aaii  dar  tiafan  Sefalueht,  walob«  dia  Staffel  tod  Karja  im 
Hardea  Iwgtanit,  und  Rakalainate  (698  m)  boeb  Iber  Karya 
auf  einer  kleinen,  von  einem  Wildbach  tief  zersijgten  Ter- 
neae  in  Hista^und  das  Zirkaathaka.  Der  Beaita  eiDer 
iMnSgm  bttUan  QaaQe,  die  fHaehe  RSbsnhge,  der  freie 

.\usWick  über  das  zu  Kilfsfn  lipgpmlf  rjivnü  in  die  weiten 
Femen  der  See  und  der  Serge  dea  Festlands  und  im 
QUiMiti  dnw  dia  diabt  tbar  da»  Petf  aiafl  a^btgmlm, 
«fUaa  Krikaiam  d«  QafabfN  mabm  Kmejm  n  dam 


Igeaflndaaten  und  reisToUataB  Orte  der  ganaen  InseL  SifiMO 
die  Bngknder  neeib  nnf  der  Inad,  ae  wivden  aelm  diaae 

Vorzüge  genOgt  habpn ,  der  Brhnr.  angplff^en  Pahrstrafse, 
[  welebe  ron  Jjeukaa  über  den  Pols  von  Bpanoehori  nach 
I   KaiT»  emperiUbrt,  aiae  baaaare  Brlnitnf  aa  aieban. 

Die  TOn  dieser  Strafae  Uberschrittpne  Höhenplatte  im 
Norden  dea  Livadi  aetst  gegen  dessen  Orund  nicht  mit 
I  ainan  nofaarlbeaabnillaMn,  ftal«Habfaiaaanen  Bande  ab,  aen- 
dem  Felsenf ■ini7«n,  welche  von  ihr  zwigfhen  nördliph!"  Ab- 
zweigungen dee  Livadi  eingreifen,  nnd  Felsinseln,  die  aas 
seinem  Sahefca  eaipartegen,  ferMlttila  ahaa  nDadUBahaa 

Obergang.  Die  schon  rla-Jurch  bedingte  kräftigere  Gliede- 
^    rung  der  flocbütohe  wird  noch   weiter  gesteigert  durch 

Setlicber  Richtung  dem  nuhe  gptjpnlihpr'icppndpn  Gürtel  der 

t Vorberge  parallel  zieht  und  mit  ihm  ein  andres,  der  KeeseU 
form  sieb  nkbemdes  Thal  owdiliaftt,  daa  Thal  von  Spha- 
kiote«.  Unter  diesem  Namen  werden  sieben  kleine  Dörfer 
zusammengefaJjst ,  welche  um  den  Rand  dieses  Thslea  an 
und  auf  den  umfangenden  Höhen  verteilt  liegen.  Im 
Nordosten  auf  dem  Scheitel  der  Vorberge  liegen  Karalos 
(430— 460  m)  und  Spanoohori  (400 — 1.30  m),  zwischen  ihnen 
die  einst  von  einer  wiebtigen  Burg,  jetzt  nur  noch  von 
einem  Kirchlein  gekrönte  ansaichtsreiohe  Höhe  von  Epi- 
skopi  (445  m).  Den  Fufs  des  südwestlichen  HUgelzngsa 
siumen  in  kurzen  Abstünden  Lazarata ,  Prementinos  und 
Vuno,  während  auf  seinem  Scheitel  der  Weiler  Kantomto 
sich  angeeiedelt  hat,  der  einzige  in  das  Thal  btnrinbBebanda 
Teil  dee  auf  dem  jenseitigen ,  gegen  Karya  gekehrten  Ab« 
bang  aiflh  Mabmitaodan  Dorfes  Pinakoeheri.  Den  weat- 
liebatan  Flali  nimmt  Asprogerakata  ein  (405  — 496  ra), 
angeschmiegt  an  den  Fulä  der  Hauptketle.  Zwiadiaa  ihr 
and  dem  WindmaUhttgal  ren  Kavulos  liegt  afaM  aog* 
Schlacht,  der  mmUbeaaene  Aosgang  der  Oewlaaar,  die 
zur  Winterazeit  den  Thalboden  Uberschwemmen,  während 
ia  der  Semmerdttrre  dar  ganie  Oimoe  Spbakiotee  angewiaean 
iat  aof  ainaa  im  Oruade  twkoban  Vnne  and  Aaprogeralnta 
liegenden  grofsen  Brunnen  (rö  (pfi^ap,  388  m),  unter  dessen 
iniftiger  Flatana  die  Bewohner  aller  aiabea  DSrCsr  in  tig< 
liebem  YeiMtre  naammentrelfen.    Wefaban  beberrecM 

alle  Höben  und  den  Thalgrund  von  Sphakiotes,  nur  dia 
Hftuaer  der  Dorfscbanen  bergen  sieh  swiaehen  Ölbftamen. 
Den  Boden  von  Spbakiotae  bHden  gaai  flberwiagaod  die  * 

wi-'ifjffr.iiien  Mor^;.:'lVnr^fi  iniii-'ä-icti  Alter«,  die  eng  verbunden 
mit  kalkreicben  Sandsteinen  bei  Spanoohori  S  10  W  16°, 
im  Satt«!  awiadien  Episkopi  nad  Cavnlea  8  96  B  99*,  bei 
Asj  ru,.;^  riiViitii  S  31  E  45°  fallen  und  in  derselben  Lage- 
rung am  Kalkgebirge  binanlnielMn  bia  sam  Seil«- Joch 
(688b  Ml  B  91  8  95*).  Vlbiand  aia  am  WiadmOblP 
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Partscb,  Die  Insel  Leakas. 


Kalkstein«,  die  Obemmtimmend  (8  40  E  43*)  fallen,  licb 
uflagern ,  bilden  «ie  »ndeneita  di«  ünt«rl»ge  der  groben, 
■ebr  feuenteioreichen  Kongloroerkte,  welch«  dM  Higtl  fM 
KnntarftU  and  PirnkmilMfi  ia  flaohw  LtgHuag  mmmum»» 
■eUen. 

Di«  Abflabrino«  dee  Tbalea  von  SpkaUol«,  die  lar 
WeetköiU  soaaaandeode ,  tief  eiDgeriMea«  Sdilacht  dee 
„Alten  Weibw"  (r^c  YQ!t*'i  lay^-dSi),  kann  ala  Scbeide- 
Baie  der  Vorberge  gegen  die  Heuptkette  dei  Iniel- 
gabirgai  betrachtet  werden.  Allerdings  herrtcben  nörd- 
luh  VOB  dieeer  Scblaobt  im  Hügelland  von  Tiukaladei 
schon  dieselben  andeutliob  geschichteten  Kalksteine  mit 
löcherig  verwitternder  Oberäicbe,  welche  weiter  sUdlich 
den  Gebirgskamm  bilden.  Aber  der  enge  Zusammenhang 
und  die  gleicbmifsig  bescheidene  Höhenentwickelung  em- 
pfahlen die  Vereinigung  jener  nördlidisten  Hügel  aut  deai 
Zuge  der  Vorberge.  Erat  südlicb  von  der  ThaUiirelie  de* 
Alten  Weibee,  die  bei  den  Schiffern  wegen  unTersehens 
niederCahrender  heftiger  Wiodstöbe  verrufen  ut,  asbaillt 
dae  Gebirge  zu  bedeutendem  Höben  ao.  Schoo  darSaaai- 
weg,  welcher  von  der  Hauptstadt  durch  d«n  Fafs  van 
valoa  (433  m)  herDbentiqg  ins  Thal  von  Sphakiote« ,  mala 
von  Asprogerakata  aaa  sa  einer  Höhe  von  63S  m  ansteigen, 
an  im  Sella-Jooh  den  Kamm  dee  Gebirges  xu  Überschreit«»! 
ond  auf  die  Wastabdaobung  der  Insel  hinllberaugelangen 
aach  DrjmoBaB  und  Ezanthia,  und  noch  höber  (775  m) 
li^gt  der  PaJs  Neraidalono  (Hezentanzplatz),  welchen  der 
■t^ikm  Baigplui  von  Karya  naoh  Ezanthia  %u  Überwinden 
hat.  Bit  in  dieaem  hoben  i^ttel  Uaibt  der  Bergrücken 
OB  klar  nnd  uharf  entwickelter  Kamm,  dar  nach  beiden 
Seiten  recht  steil  abfUU,  gafarcht  von  tief  eingeriaeenen 
Regenschluchten.  Wihrand  der  Ostbang  den  Dirnen  Spha- 
kiotee  und  Karja  ungehört ,  bildet  die  rricber  gegliederte 
Weetabdachung  den  Dimos  Ezanthia.  Von  seinen  Dörfern 
liegen  zwei,  Ezanthia  (530 — 570m)  und  Drymonas  (500 
hn  530  m)>)  hoch  am  Qatiigihaag:  Drymonas  an  mäCng 
ansteigender  Lehne  bequem  angeachmiegt ,  Ezanthia  wie 
ein  Adlerhont  eingenistet  in  eine  steil  geneigte  Nische. 
Unmittelbar  unter  ihr  thut  eine  tiefe,  steilwandige  Schlucht 
ai«h  auf,  deren  Westrand  der  vom  Meer  baapttlte  Bergxug 
dea  volkreichem  Dorfea  Kalamitai  (370  m)  bildet.  Der 
nordlichat«  Ort,  H.  Nikitaa,  an  der  Wurzel  eines  kleinen 
Vorgebirgea,  iat  ein  Ankerplatz,  wo  kleine  Küstenfahrer  bei 
gutem  Wettar  aal^n  können,  um  di«  Erseugniaaa  dar 
Ungaboig  ataahalMi.    Fait  daa  gaaaa  flafaiit  djuair  viar 

I)  lo  dar  o{Aii«nsB  Ststbtik  (Ohrt  Dr;m«iiaa  dia  Msmcn  Kato- 
RxtathiL,  du  Dorf  Emtbii  wird  Ain-Kiantbit  K«Diniit  l)ii«o  B»- 
icirbnunfciveiM  iat  Bichl  mir  «ch vtrlullig ,  nncJcrc  anpaMcnd,  I><Ba 
b«i(l«  Dätltt  Utfta  alebt  SbarMsaadcr ,  a«ed«ni  in  nsbeia  gltUhu 

(ttrtsat.  ' 


Ortacbsflen  ist  -miirif.  laataaB  Kalkgabifga  nil  aUfl 
geneigten,  scbwar  gaogbaiaa  Ldmaa.   Abar  dar  staaneas 

werte,  beharrliche  FleiGi  der  Bevölkerung  -zwingt  eelbat 
dieaan  itataigan,  dttrran  Bodaa  aa  tthacnaabaadar  Frucht- 
barkait  Mit  aaarMÖdlkliar  ArWl  hak  Baa  dia  ateinigen 
Halden  bia  binanf  in  unmittelbare  Nähe  dar  1000  m  hehaa 
Gipfel  terrasaiert,  ia  dia  Spaltan  daa  Qaataiaa  adar  ia  latb- 
aam  hinaufgetragene  Erda  di«  SehbUivga  dar  BAm  vai» 
senkt  und  ein«  aaaabaiBawd  boffaaagriaa«  fltainwOste  in 
einen  ungeheuraa,  argiebigen  Weiabaig  vanraadalt.  Dar 
Eifer,  mit  dem  diene  arbeitsamen  Wainbattam  vna  BaaafUa 
nach  dar  Erweitanng  and  Verbeaaerung  ihrai  Qraadbaatttaa 
ringao,  hat  in  im  anmittelbaren  Umgebung  !brar  Dgrltr 
den  Preb  dea  Bodens  zu  mirdienbafitar  Hob»  «aspoigatriabaB. 
Weil  auf  der  Peldmaiit  dee  eignen  Dimoa  kaum  ein  StretÜM 
Boden  käuflich  ist,  greift  nan  der  Beaitsdraog  und  Arbait^ 
eifer  der  emsigen  Leute  echon  in  daa  Oabiat  der  Naabbar- 
gemeinden  Ober  und  Übernimmt  auch  auf  dieaem  £r«adig 
die  hart«,  aber  ibiaa  Loba«  aiahara  Pinaianrhait  der  iart» 
schreitenden  Bodeakaltar. 

Der  emsige  Anbaa  aad  die  oft  raeht  tief  greUbadc  Ver- 
witterung des  Geataiaa  gaatatten  nur  aoinabianraiaa  eis 
Erkennen  des  SchitriitaalUla.  Im  altgemeinen  aebeiat  er 
nördlich  geriebtat  ^).  An  dam  StaQnad  dar  KOate  haben 
sich  kleine  Beate  tertiärer  Ablagara^gOB  arbaltaa,  der  bt- 
deotendite  Stunden  sUdlieh  rom  Kalaaütn  bräa  Kirab- 
lein  der  „Mutiergottea  im  Gartaaland"  (TUtru^-ia  nif 
»i^mvt,  333  m).  Dort  lagert  auf  dnnkalB  Tbonen,  in  denen 
eine  kleine  Ziegelei  angelegt  iat ,  ein  16 — 90  m  mächtiger 
Gipastock.  Eine  kräftige  Quelle  bricht  Uber  den  Tboaaa 
hervor,  treibt  einige  Mühlen  und  berieaelt  die  üppigen 
Gärten  der  Einsiedelei.  Eine  ähnlieh«  Abli^erung  von 
Gips  auf  tbonigen  BebtflMao  aell  waaig  aidUnh  am  H.  Hi* 
kitas  vorhanden  sein. 

Im  Süden  de«  Passee  Neraidalono  erhebt  neb  der  Kaans 
dea  Gebirges  allmählich  zur  Bildung  dea  Megan  Gros,  dee 
„Grofsen  ßergea"  (1018  m).  Er  gehört  bereits  zu  den 
Gipfeln,  welcbe  das  zentrale  Hochland  der  Insel  um- 
stehen. Den  Kern  ihrer  gaiucu  Laadarbebnng ,  den 
Mittelpunkt  ihres  nnbeat&ndigen  Waasernetiea  bildet  näm- 
lich ein  durchschnittlich  850  m  hofaea  Maasiv,  deaai»  Lftnga- 
erstreckung  von  Norden  nach  Süden  S\km  beträgt  bei 
einer  mittlem  Breite  von  3  km.  Seine  wellige  Oberfläche 
st«igt  vom  Megan  Oros,  das  den  Nordrand  Uberhöht,  leise 
aa  gegen  daa  schartige  liandgebirge  der  Südseite,  deaaen 
westlicher  und  östlicher  Eckpfeiler,  der  Stavrotas  (1141  m) 
und  der  Epaoo  Pyrgoa  (lllfim)  die  höobaten  Erhebungen 


1;  riifaiinini!  «ir  S'c-i'iiii  O-rn  N  l  \V  4 ,  '^.-i.lurlit  ivischta 
ExuUas  UBd  KsUmtUi  S  ib' ,  ii^el  loa  kalaniui  K  11  K  U". 
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t]^:T  guuxan  IdmI  tind.  Ita  Wösten  int  nur  t<:n  liahnien 
minder  (Mdwitaadar  Uöiian  trorhwwi—.  Noch  icliwMbar 
ntmrSlbt  ut  dar  PbtaMmd  in  d«r  aidllaliM  HIMU  4« 

Ontapitp,  wo  Hus  dem  Thal  TOD  EnkluTl  dir  leitbteatf  Zu- 
gang benuilfithrt.  Aber  den  uördlioben  Teil  de*  Uitrsudei 
Ibongt  «in  «akarftr  Kmmi,  imum  nwdrigww  Rerted» 

iJcni  Mt^gan  UroB  sich  nähert,  wührniül  Jas  Sü,li ndp  hurt 
über  dem  Tbel  von  £nkla*i  su  dem  eoböaen  •usiicbl»' 
NiabM  BÜMlMCf  (1006n)  rfdi  «rhabt.    Ow  vwi  «Um«b 

Bergen  beberrnchte  Hochland  zerfällt  in  eint'  Menj^e  klniRer, 
iiaaber  KeHeitbiler.  Kitueloe  aind  aeeli  m  ToUkoauneo 
gMfUtMMO,  tefe  ab  aar  ttalarinllatli  darab  «TriaUMMr" 

{xuiannif'iHtt;^  pntwiUsfrt  wprcipn,    arulri»  ii!jt>r  sind  L;>reiti 

darcb  obertiacbliche  AbÜdaie  ge«ffoet,  welche  nur  lum  ge- 
tiagarn  Ttüm  oatarirta  naeli  KsTys  «ad  InUuvi  aMaba«, 

rieimehr  ganz  überwiegend  nordweatwärts  il>>r  ^ruf^'Hii 
Thalaoblucbt  too  £xaatbia  safallen.  Uta  Oeeamlbild  der 
laadadwll  ariaaaft  aabr  aa  dia  ObarflIelM  daa  Paatakntor» 

M*asi»8  auf  Kürfü.  Aber  troti  gr.  rjerpr  Höhe  ist  hier  der 
Eindruck  freundlicher.  Die  nuUbaren  Boden  fliehen  be- 
aebitohao  rieb  aiebt  aof  Uaisa  Triebtar  «ad  Rinaaa  a«4- 

fti  beii  a!i8i  hr<»( ki':..!(>ij  Kalk»  Listen,  s^  n  li-rn  die  Sohlen  der 
eioMinen  Keaeel  lind  gereumig  genug,  um  eaaabnliohe  Gv 
tnidaMdar  Mrihnnabaao,  aad  aa  daa  oMiigaa  Pdaaa 
rabraeo,  welche  dieee  Oriinde  umgeben,  bat  dit^  Verwitte- 
rung aehr  arfolgraiah  gaarbaitat.  Weno  daa  kortiotiioh« 
Maaair  atorrt  voo  aahnrfkaatigaa,  iBebariigaa  Karraa,  harr« 
•cheo  hier  vielfa<h  weiche  Anhäufungen  von  lockerm  Ge- 
ateinagrua  vor.  Auch  die  dem  Pl*teau  lugekebrta  Seite 
daa  Bliaaliaiiigaa  baalabt  aaa  aioan  laiabt  aaiafBrbafao  i  ia 
e<  Lif^i.'  Ilrai  ken  lerfallenden  (ieatein,  wahracheinlich  Dolomit. 
An  dieaer  Tervittartan  Lehne  hak  niedrigea  Straiiebwark 
Waraal  fabAt,  aanat  lagaa  aUa  Baiga  in  ÜBbraia  dar 
Hiirbfliikhfi  mit  lahlpii  l''i-lÄHn hingen  darüber  empor. 

Ein  suaammenfaaiender  Name  fttr  die  gaoae  Obarfliuhe 
daa  Maaaifa  aebeiat  so  Mika*).  Dia  Toa  aafraebtbairaai 
Kalk-  uuil  Duliiiuit -.Siliutt  hedt>Llte  Ebene  am  Fufae  des 
EUaebcrgae  an  der  Waia*r«chetde  swiaehen  Enkluvi  und 
Bmithia  aanat  maa  Aebdkampaa,  daa  wartvellan  iüd* 
Ii.L('n  Tri),  wekhtT  die  gröbten  IjiriKRt'strfckteu  MuMimi 
nuUbaren  Krdreicha  omaohiialat,  beieichoet  man  ala  Jikampoe 
von  ftiklovi  (m^ikoc  JOatwidraRac).  IMaaia  Daf^  wlalia« 
fa^'  iJip  guiizf  Hiuhnuch!'  gehört,  iat  das  faüchstgelegeDe 
Bergdorf  der  Ineei  (tiöü  m).  Em  liegt,  wie  aehon  dar  Nanw 
CByiAovßij  ioeliHa)  andaotat,  ia  aiaara  vaa  babaaBa>B- 
wänden  umachloasenen  Kerne!,  Jivhi  unter  dem  ateilaa  0M> 
laod  aeioaa  Kaaipaa,  unmiUelbar  am  SUdfuft  daa  BUaabMgMb 

*)  Vielltiebt  naBttt«  aiao  *1(  frVhar  OaiM.  Di*  «DfliMihf  Muli«- 
(kriptkarte  tos  IBSI  Bcnat  d>M«B  Ntai«!  lataiaB«*  ntt  £Uta  für 
n4m  MeMai  Tal  im  laaai".  Beat*  ist  im  Harn»  ntieteUee. 


Die  au»  dessen  Nauhhiir«,  Laft  iiioilerzir-lieiiili'n  Regou- 
aohluehtea  vereinen  aish  im  Orunde  von  EnkluTi  mit  dam 
vaa  Aldea,  Tarn  Bpoao-Pyfgaa  hambkaaModaa  Baeh  aar 
Bildung  des  Aspropotami,  d««»eD  tief  einsthnei  ImimIi'«  Thal 
im  Sttden  dea  Skaraa-Waldae  die  Oatkiiate  ef  reiuht.  Enklnn 
liegt  a«  baab,  «an  «aeh  Ol  oad  aadra  aarta  BaamfMehta 
SU  erzeugen.  Weinbau  wird  in  beträclitliulu  r  Ausdehnung 
batriaben,  aber  ehna  ao  glünseodaa  Erfolg,  wie  ihn  dia 
Gabiigalabaaa  Ten  thaotbia  artialaa.  I>ar  8ehw«r|Hiokt 
der  Bodennutziiug  liegt  Tür  Eukluvi  im  Anbuu  voa  Getreide 

I*  and  HiUaaafrüohtea ,  namantlich  Linaan  auf  den  Feldern 
dar  HanMleba,  uod  ia  dar  Znabt  vaa  flaiiafaa  «od  Ziegen, 

'     w»li;h-'  dii'  Ft'lshänge  des  Gebirgce    tH'Irbeu.     Die  SflUAr 

(von  KnkluTi  aind  dia  beaten  Kenner  daa  Uebirgea. 
Mit  aiaaa  T«n  ihaen  aliag  iah  «bar  dao  Qaall  KAla« 
(8S7  m)  i-itijior  zu  dem  Uipfel  Epano  Pyrgoa  und  dann 
l&aga  dae  aüdliohen  Bandgatnrgaa  dar  HoahflJtcha  hinüber 
aam  BtarralH,  am  aiaaa  ÜfaaiMiak  Ibar  dw  BaKaf  diaaaa 
huchstgelegenen  GebirgsabachnitteiB  lu  gewinnen.  Der  Epaoo 
Pjrrgoa,  ein  von  niadrigam  Oip£iln  angabanar  atattUehar 
Batgkagal,  alalit  «a  dar  laifeaiaian  SBdaotack«  dar  Haeh^ 
fläche,  beinahe  schon  aufaerbalb  ihree  Kandee,  an  der 
Wursel  einer  kriftigan  attdlSatUchan  Ahswaigang  daa  (ia> 
birgaa,  wdaha  n  dam  btaitaa ,  flaabgcwClbtaa  Bafg«  Bfarti 

endnl.  Deshalb  haben  diu  frühern  Karten,  im  Widerspruch 
mit  der  Hedeweiae  dca  Bargrolkee,  den  jNamen  Elati  auf 
daa  Bpano  Fyigea  aallwt  Dbertragen.  Swiiabaa  ibn  «ad 
dam  Suivrotas  stehen  drei  an  Höbe  niobt  weit  luriiok- 
bleibende  OipM:  Chalaam^  Vonö,  lUehi  tu  Kntala  und 
Kalafcaami,  plnnpa,  in  ■aridiaaar  Bieliita^r  aieb  bia- 
streckende  Kücken,  getrennt  durch  Scharten,  die  1006 
und  lOäOm  hoefa  liagao.  Dar  PaJa  awiaehan  daa  beiden 
'  letitgenaoaten  Baifaa  iat  dar  hSebata  voa  Saamtiana  ba> 

uutite  Übergang  auf  der  Insel  und  vermittelt  den  Verkehr 
daa  alldlioh  banachbartao  Bargdoifea  H.  Iliaa  (590  n)  nüt 
laHotri  «ad  dar  Haaptatadt.  Dar  Bahaital  tfoaaa  Plafr» 
übergange«  führt  den  Namen  :  Soiioati  ö  dti^.  Die  Waaaer- 
acbeide  hält  tioh  vom  Elati*Baifa  bia  aar  „SaauaarapUM" 
{KaHmai^vu)  beständig  oa  daa  Zag  dar  bSdutaa  GIpM. 
Im  Westen  der  „i^ommerspitze"  (KuKoxtxioiyu)  aber,  xwisohen 
ihr  Bod  dem  Suvrotaa,  greift  aina  tiefe  Erooianaaehlnehl 
da«  Mdluuiges  quer  dareh  daa  OaiUifikaauo  biodarob  «ad 
Uberweist  den  Hauptgipfel  der  Insel  samt  dem  Kesaelthal 
Agr^tidikampaa  aa  aainam  JNordfoiiw  f  ollatindig  dam  Waaaar* 
gabiat  dar  Wi1abdanb«ng.  Dank  diaoa  AbiSaaag  rna  dar 
Kachbaraobaft  gewinnt  der  Stavrotaa  ein  itettlioheree  An» 
aahaa.  Eb  iat  ein  ■iohtigar,  raabt  atailar  Baig,  daaMO 
ranher,  mit  einem  Schrattanfeld  badaeMar  Sohaltel  aidi  In 

Irwel  Gipfel  spaltet.  T^nge  war  ich  geneigt ,  die  sohlanke 
a^dweatlidia  falaaoapitaa  für  daa  üauptgipfal  su  lialtae; 
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•kw  <B»  brait*  MrdSittish«  Koppe  irt  ttww  babw.  Ton 

«iaer  an  ihrem  Nordweathang  erbattton  Eliaa-Kirobe  tiod 
,  m  Olttck  mar  kttaBiuriieh«  MiHMrrwto  nliitteB.  Släsde 

cn  dMa  Tarviifwdfln 
'Obarflufs  an  Elia*-B«rgen  vielleicht  noch  einen  mehr.  Die 
AoMiaht  vam  Gipfel  iat  nur  oaoh  Süden  tni  nnd  tou 
niitolkr  Mannigfaltigkeit.  Nar  ia  diwar  ffiohtvag  Taicbt 
der  Rück  zu  menscblichun  Wobnatattcn  binsb,  zunacbgt  in 
daa  Tbalkaiaal  dea  Beigdorfea  H.  JUiaa  (590  at),  d«a  die 
IrifohataB  BatgaiaaaB  dar  baal  vam  Blati-Ilafga  Wa  tum 
StaTTOtaa  in  mäditigi m  Bo^jiTi/utru  eng  umgürten.  Auch' 
dia  FartaaUaag  der  Enden  dieaea  Bogaoa  ist  arkaoabar: 
abavaatta  dariabarfc,  aaharliga  Otat,  «alabe«  darStaTraUs 

weit  gPf!«-"ti  iliig  niedrige  Vorlaii'!  im  Sii'iler.  t-ntapniieit,  ander- 
aaita  daa  Laiaaki-Oebirgo ,  welchea  aumittelbar  beim  Dorfe 
K.  Iliaa  aa  daa  Eada  dar  Bfarti  aieb  aBaabIJaftt  «od  ala 

gew»ltif(i>r  Tpi'.er  rfie  Sljilnbiiirhunt'  der  Insel  ^'^odort. 
Weiterhin  folgen  freundlichere,  baumreiche  Dorfer,  eine  ga- 
aagaala  Bbaaa,  aia  Mt  awiiBbiii  Mrigaa  HSba«  a«d  lia 
weitee  Meer,  ühar^treut  mit  vielgp.qfaStiRen  Inaein.  Die 
Nordbälft«  der  Kuadaieht  dag^en  bietet  wenig,  nickt  eio- 
flul  aiaan  fraiaa  ObarUioh  daa  bablaada,  dana  dia  BldiataB 
Torlagernden  Gipfel,  namentlich  <!pr  Zucf  dor  Kiilokftcrua, 
decken  su  vieL  Diete  Berga  lalbat  liod  wUde,  für  Pflanieo- 
wuaha  bwiM  aagiaeliaba  FaUdMia;  abar  dar  gahattbaldan, 

din  ihren  Pula  TerhüUen,  bemärbtigt  n'irh.  raioh  der  Fleifl 
d«a  Bergvolka.  Seiuu  vereijiieitea  kleinen  üetreidefelder 
talahaa  all  bia  barl  aa  dia  Wlada  dar  NaaivipM  batan. 

T>a8  psnz«  südliche  Randgebirge  de*  Rochland»  be»t<>ht, 
wie  dieees  gelbat,  aui  dichten  odcsr  kriataUiuiachen  Kalk- 
Blainaa  tob  «agiihaanr  MlabtigkaH.  Dia  Biabt  Ibani 
erkennbare  Nelg'J^^g  dpr  ?''.'hicbt(>n  srbpint  im  allgemeinen 
nach  Nordost  gerichtet Für  die  Altersbeatinimung  dieaer 
MBglgliaderten  Gebirgemaase  liegt  biaher  kaia  paUootolo- 
gischer  Anhalt  vor.  Deahalb  «ind  dio  Lagerungaverh&lt- 
nijse  von  doppelter  Wichtigkeit.  Die  österreichischen  Geo- 
logen haben  bei  der  DurchfoncbuDg  dea  featländiachen 
Uittelgriechenlanda  bekanntlich  die  mächtigen  Kalksteine 
der  Kreideformation  in  zwei  Etagen  geaondert,  welche  ge- 
toannt  sind  durch  einen  minder  mächtigen  HnbiabtaBTariiand 
vaa  Mergelachiefern  und  Saodatai&ao,  die  man  ab  Uaaigao 
adar  Flyach  zuaammenfalirt.  Naeb  Naamayra  Baobaebtaogen 
an  der  Oatkttste  konnte  flr  gaoi  Leukaa  ein  Vorherr- 
aohan  der  untant  Kalka  TOnuMaaU«.  Abar  daa  mioktige 
Kalkgebirge,  walehaa  im  Starrotaa  gipfelt,  gehSrt  aogea- 
Bobeialidk  dar  Stufit  dar  obern  Kalko  an. 

Staigt  auu  ma  daai  Waatraad  d«i  Hocfalaadaa  aaawkria 


>)  Am  HordliMg  dw  Bpua  tfifm  ■  U  IT  M*.  ia  dir  MU 
taKaialalf  «»JSM*. 


nieder,  aa  itlilat  awa  bii  data  WaOer  Charlata  aaf  Margd 

nnd  Sandataine,  welche  aUdoetwarta  (S  12  E  32°)  in  daa 
Inner«  dea  Oebirgaa  biBaiaiallaa  uad  oSeobar  dia  Datarlaga 
der  michtigeo  KalkataiBBiamB  büdaa.  Via  aadadlilt^ 
macht  »ich  auch  hier  du  Auftreten  des  Madgno  an  dac 
Sohla  ainea  dknan  ILalkgabirgea  ducvb  aiaaa  QaallwMltaai 
i>eiaaiMar,  dar  aaiiabaad  aaf  BMaadillaba  AaaiadaiuBgaB 
wirkt.  Längs  dea  Weetfulät-e  dee  Stuvrotu»  lit'gt  i-inc  iitn^'e 
Zaila  klaiaar  OrtaehaAaa:  CkortaU  (580—600  m),  Vlaadata, 
H.  Tbaedama,  H.  TaaaM»,  IbaaBH,  MibaU,  Rapah».  Alk 
dniS(>  Durfiben.  wt^K-h«  /ufliirnmen  die  Gemfiiride  Diamiliani 
bilden,  aind  gut  mit  Waaaer  reraabao.  Ick  keane  nar  dia 
Endae  dar  gaaiaa  Saiba,  baHa  aa  abar  Ar  «abraeliaialieh, 
daü  sämtliche  Hüusergruppen  dem  Quellrpiihtuic,  welcher  iia 
der  untern  Oranse  der  Kalke  horraokt,  ihr  Daaein  danken. 

IbaKoba  VaibÜteiaia  kahraa  aaf  dar  Oataila  daa  8tov 
rotaa  und  aoinpr  Hüdlii'hRn  FnrtBPtiung  wieder.  Dort  bilden 
im  Thal  von  U.  Iliaa  die  Mergel  und  Sandsteine  dea  Ma- 
aigaa  aldMUA  tiOaad  (S  89  B  18*)  dia  üatelas«  *m 
Kalksteine  des  Lainaki- Gebirges  Vorglcicht  man  aber  die 
Hiiken,  in  walcban  su  beiden  Seiten  dea  Stavrotaa  der 
Haajgaa  aaftritt  (bat  Obaf«ata  aa  600a,  ia  Darf  A.  lUaa 
500m),  »0  erbellt,  d.ifs  zwisrhen  den  beiden  Orten,  dprpn 
Verbindangalinia  der  ßiohtung  dei  Sobiobtao&Ua  folgt,  eine 
8tOf«8g  dar  LagaruBg  varbaadaa  aaia  naft^  «abmhalaiiab 

eine  Vorwerfang,  welche  einen  westlichen,  gMunkenen  (}(»• 
birgateil  von  einem  öatUohea,  in  höharm  Niveau  gebliabeneu 

Auch  in  den  fliidlicbfn  .■V  n •<  1 »  u  f n r  n  des  reu- 
traleo  Berglandes  treten  die  obern  Kalke  auf.  Der  weat- 
liobste  T«a  {baaa  biagt  bai  Obartate  aad  KanOio  auk 
dt'in  WeBifuTB  dpa  grofsen  Uaanivii  zusammen  durch  einen 
iathmue  twiacben  zwei  tief  in  die  Flysohmergel  eluge- 
uhaittaiaa  Tbalachlucbten.  Die  aina  tiaht  nordwaat^ 
würfe  zur  See,  die  andre  begleitet  in  stldöatlicber  Rieh» 
tung  den  Fufa  dee  Stavrotas  und  die  Dorfzeile  Diumi- 
liani.  An  der  Wurzel  dieaer  Schlucht  erkennt  man,  wie 
die  von  ihr  aufgeechloaaenen  Mergel  und  Sandsteine  beider- 
aalta,  im  Stavrotas  wie  in  dem  KUstangebirge ,  unter  der 
mlabtigen  Kalkdecko  verschwinden.  Wahrscheinlich  ent- 
blSlat  dar  ätaüabbroch  der  Kttste  weatlich  von  Komilio 
untar  dem  abara  Kalk  wieder  die  Mergel  dea  Maoigno. 
Ihnen  könnte  am  eheaten  die  Braunkohle  angeboren,  walelM 
hinter  KMailia  aad  aaoh  altdiicbar,  bai  Atbaai,  am  jäh  ab* 
geaebnitteaaB  üftr  aaataban  aolL  Bai  Komilio  beginnt  ein 
ziemlich  breiter,  allmählich  sich  zu  tieferm  Niveau  hinab- 
JaMaadar  Thalzug,  dar  ia  attdwaatliahar  Biobtaag  dorah 
daa  KMangebirge,  daa  ar  ia  apHiaai  Wiabal  aalmida^ 
hindurchgreift  bis  an  den  Steilrand  dar  Küste  unter  AtbanL 
Mittaa  ia  diaaan  allaa,  tm  der  baatigaB  Kflato  ia  aaiaam 
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Mittellauf  durcliichnitt«oen  Thalweg  Dragano  (340  la). 
Oberhalb  diam  Ort«  b«b«rrM!l>t  Wdnbu  d«  Tlwigrwid, 
«eiter  sbwirta  (MwbM  ,  dar  iMn«iti{«ll  «nter  im  «tdlM 
I-phne  de«  Dorfe*  Athanf  (320  — 340  m)  eine  breite,  bii 
MI  die  Htaroff«  Ufiirwaad  rMohand«  Stof«  in  dichtoni  Za- 
«nnaiihniB«  «rfilh.  Atbnd  iit  im  ladfiehito  Dorf  wm 
Wectnuide  der  IdwI.  Ihm  entapricht  in  gleicher  Hohe  auf 
dam  OitluQg  d«r  Um  nooh  äbw  600  m  hohw  KttitaokatU 
at»  gntm  Dwftdmft  H.  Patra  (800— SSOb).  Vsrilmm 
Nordende  tr«t«n  noch  die  Mergel  des  Uacigno  unter  dem 
Kalkataia  harTor.  Abar  dar  Abbtqg  untar  ihiam  iiiadrigrtaa 
■MSaliaB  Trih  bii  hinab  in  «üa  Sban  tcb  VariUlri  baatafat 
ganx  aus  KaUntaiB.  In  ihm  lieigt  ajn  Rande  der  Eb«ne  I 
atn  Uaiaaa  K—Uhal,  ChiUa,  mit  ainar  KataTotbra.  Dar 
SdiialitaidUI  dar  EtSk»  aAmxt  Ton  Konilio  (W  80  8  98*) 
bis  Uber  H.  FatfW  (N  17  W  39* ,  N  25  W  33*)  binau» 
in  aUgaMinaa  MMsh  W  und  NW  gerichtet  lu  aein.  Erat 
in  dar  WnlWnaat  das  Innhndiwlna  Vorgebirges  acbliigt  «r 
nach  SB  um  (b«i  H.  Mikolaoa  B  43  S  S5*),  während  die 
HSka  daa  Gabiigaa  ntaoh  nbnmnt  nad  aabe  Be«i<M]eloDR 
wUSg  arüaeht.  N«r  Ortm  Maban  mit  ihran  Ziegen-  und 
Sohafharden  die  von  ärmlichem  Oestriipp  und  atatb- 
fiaohaodea  Staadan  bedaoiitan  Htfban,  und  Bieneiudhwlrm* 
iugaii  »u»  den  daflanda«  Blttm  aiawn  Honig  tod  mlbar- 
trafflicb  würzigem  Wohlgeschmack.  In  der  Nähe  einea  im 
Wintar  ttbanohwammtan  ICamalthalaa ,  auf  daam  ratar 
Srd»  «niar  d«m  Sakattan  abar  1Uaaa«|dataiM  dl*  Bardan 
in  dar  Somruerhitze  um  kublti  l^runnen  sich  iiiaamman- 
driogan,  liagt  daa  iüoatar  H.  Nikolaoa  (136  n).  Die  ganze 
Oagand  htUUt  im  Taltamnid  Hird,  d.  i.  «it 
dar  Haüigaa".  Dies«  „Heilige",  auch  wohl  „die  Prieeterin", 
„dia  KSn%iB'',  iat  kaina  aadra  ala  Sappbo.  Dar  Sappho- 
Spmog  Iat  im  mwnwmSSiAm  fflal  dar  «enigan  Wandarar, 
dia  Ui  in  dieaen  entlegenaten  Winkel  der  Inael  vordringen. 
IMa  avgliaaba  Saakarta  varlegt  ihn  in  beträchtliche  Ent- 
fcniang  vam  lankadBidian  Vorgebirge  an  die  grofHartigsten, 
150  m  hoben  Steilwände,  die  eine  tiefblniie  weite  Nische 
daa  Maaraa  omfu^aa.  Abar  dia  Sparaa  daa  Altarturo.i 
laMB  kaban  ZwnfU,  dab  dia  daakwtrdiga,  ttw  IMalitung 
and  8abwärm«r«i  verklärt«  Stitta  auf  dem  let?:ten ,  nicht 
gnns  50  m  hobaa  KUff  in  aaaiittalbarar  Mftha  daa  Vor» 
gebirges  lag. 

Die  entsprechend  dem  8cbivbtenfall  sanfter  geneigte  (ht- 
abdaehung  daa  laukadiaohaa  Vaigabiigaa  aaakt  aich  hinab 
ia  daa  OalT  vaa  VanHM.  Dar  ia  aamam  Bintafgnind  Ha- 
g«nda,  durch  einen  kleinen,  gutgebauten  Molo  gegen  den 
Saaariad  abgaaBbloaaana  Hafan  kt  dar  aiasiga  Saaplati  dar 
laaal.  waUhar  aalban  dar  Hanptartadt  a«dl  daaa  BaBnani> 
■mtaa  aalbatäadigen  Verkehr  BDterbält.  Die  auf  dm  •  Ii 
aanaHndaada  Bbana^  dar  ILmapaa  tob  Vaailiki  nnd  Ui^ioa 

Farlsih.  Dia  laasi  Lsdna. 


Patro«,  ist  eine  herrliche  Korinthenpflanzung,  die  nm&ngen* 
don  Htfhaa  raich  an  Oib&oman  and  Obolgirtao.  Von  daa 
Mdaa  Tlillara,  «aioba  dam  vom  StaTiataa  aWwltta  lialiaB* 
den  Felsenkamm  omhagen  und  untar  seinem  Endabfall  ihre 
Oawüaaar  raraiaigan,  ist  daa  fiatlioha^  wakbw  tob  H.  Biaa 
bambhammt,  daa  wichtigere.  Nah«  bat  wima  Anattitt  au 
dem  Gebirge  liegen  zwei  reiche,  in  der  PftUe  ihrer  Baum- 
girtan  anmatig  «aratackta  Dtefar:  Bjmt  (S40— a70m) 
and  Vnraikaa  (980 — 890m).  NaarantKah  latataata  hat  aiaa 
entzückende  Lage,  in  einer  hohen  Nische  des  Laioaki- 
gabiigia  mit  fraiam  AaabUok  anf  Voriand  und  Maar.  Baida 
Orta  dankan  ihm  BMto  data  aritaaaliehn  BdaUvm  aa 
lebendigem  Wamar,  daa  an  der  ob«m  OraaM  daa  Mnaigao 
in  kriftigan  Qaallaa  dam  Bodoa  antstrümt 

Daa  Ibar  iknao  ataü  anfttrabaada  Lnünakigebirge,  dar 
höchste  südliche  Ausläufer  des  zantralaa  Bafglaadaa,  wird 
dnroh  ainao  Sattel  gerada  ttbar  TaraikM  la  swei  ungeführ 
glaidi  hoka  FlOgel  geteilt  Dar  nVrdlieka,  aia  dreigipfeliger 
Rttakan  namens  Korphf  (790m),  hängt  im  Korden  durch  ein 
baquam  Ubaraeknitbaraa  Joch  (680  m)  baim  Doift  IL  Diia 
mit  dar  Blati  inaaauaaii;  dar  aHdlüha,  ah  admifiir  Orat^ 
dem  der  Name  La'inaki  im  engern  Sinne  zukommt,  bricht 
Bildwirta  nach  ab  m  aiaar  tiafbn  Saoka,  d«u«k  wakha  dar 
▼orkakr  «riaakoa  dar  Bbaao  vea  VaailiU  and  dar  Oi^ 
kUst«  hindurchgeht  Auf  dar  Wntaeite  dies««  Sattels  liagl 
daa  Kamaltkal  B;raaa  (86mX  aatwiaaart  darah  KaUpotiran, 
aa  dar  (Mnita  «fai  aadr«  KoHattkal,  Atfandkampos  i/ta^- 
fi6>iaftno(  =  SilbecMdX  das  ii:ti  lULbt  gesehen,  daher  nnr 
aaiaar  n^gafllkroB  Laga  aaab  auf  dar  Karta  raraiarkt  habOb 
SOdliek  tco  diaaer  DapraaoioB  abar  ataigt  —  wia  aiaa  For^ 
Setzung  des  Lai'naki  —  daa  kleine  Gebirge  des  freündli<'haa 
Oorfaa  Efgiraa  onpor  sa  dem  Gipfel  Achrada.  Zwiaohaa 
•aiaaa  HShaa  aad  dan  Skerugubirga,  am  Qolf  tob  Taat 
IM,  liegt  daa  geräumige  Keaselthal  Oloth^  (52  m),  daaaa« 
Qavltaar  in  Wintor  aiaaa  khiaaB  8ao  biUao,  da  na  aar 
oatarirfiaak  darth  «ina  Xatapotin  Ahiag  Bndaa.  Daa  Dorf 
Marantochori,  welchea  an  die  Ostwaml  dieaea  KeaaeU  aieh 
lahnt»  iat  ia  floahaeaawr  dar  drttckandatao  Hitia  untanrorfani 
«Ibnad  ^  Whlar  kOhlar  rind,  ala  man  arwartao  atillta. 

Auch  die  Ostseite  des  LaVnakigebirges  zeigt  nur  in 
ihram  aönUiobaa  Taila  die  Unterlage  dar  FljaohflMtgai 
nnlar  dam  Kalhataia  der  Gipfelregion  aufgeaoUaaaao.  Oam 
wasserreichen  Vurnikaa  des  Weatbangs  entspricht  hier,  akao* 
iaUa  aa  dar  obarn  Oraasa  das  Macigno  (Fall  8  41  ■  IB*), 
daa  klaiaa  Bargdorf  Aktro  (528  m),  mit  aiaam  Bbarana 
kräftigen  frischen  Quell.  In  der  Schladit  dieaea  Waaaera 
aoU  tiofar  aia  Oipali^r  vwbandaa  aaiB)  wia  dann  aaeh 
ia  daa  Toihllgida  daa  aSrMidi  kaaaahkartaa  Bbli  bd 
Neuchori  das  Vorkommen  von  Oipt  versichert  wird.  Mög- 
Uoharwaiaa  baadalt  aa  aiok  nm  ToraiaMita  Kaata  von  Tartiär. 

t 
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Paitadi,  Die  IdhI  Iieukta. 


Zur  AnfUbniiis  dartbir  bdiI  lur  wiiUm  Ytrfolguog  der 
FljschbilduDgw  würa  ah»  Bagdmm  dir  flrtihhlugt  das 
ElMi-GthitgM  wkMg. 

SMIieh  TOB  Abtn  hwneiMa  nBargbaog  «iAfdmig  die 
untern  Kalke  (Fall  NE).  Sie  tragen  auf  hober  Olwaldt«r- 
nü*  AB  aiiier  bruBoeoraichao  Malda  rotar  Erda  daa  arm' 
Udia  Dtofohan  Plitanj  (895 m)  lud  tmf  aiaam  niadrigarii 
waaaerloaen  Höbenrand,  der  MittagaaonnR  und  dem  Innern 
ailtaa  haiJäao  Tbalgrundoa  augekebrt,  lUtoobori  (130— 156  m). 
Dh  üt  dia  albamala  Oifdaga  dar  InaaL  ÜDinittalhar  gßgm- 
Uber  an  dur  uatlicheu  Tbalv&nd,  aber  in  reichlich  balb- 
atfindigar  Eoüarnuiig,  baxeiohoat  aina  harrlieha  Platane, 
mit  labauftiaakaB  OrBn  mu  BaMMfainnanidaai  Ohrdd 
Lurvürleuchlend,  den  Ort  der  ichoiiPM  Q.ielln  i93ml.  welche 
dieaaa  Dorf  Teraoigt  Dar  Baigrttoken  dea  oatUcban  KOatan- 
gaUrgaa,  aoa  daai  aia  barroibrkht,  tiigt  waHar  aMIteh  an 
einer  »weiten  Quello  da«  Dorf  Poro«  '"22^  in)  utid  vor- 
wiohat  in  aainar  Nähe  durch  «iuan  Uöbenriegel  mit  dem 
LalnaUioga,  wlhnod  aaia  Roidaada  da  HdUnaal  dw  Bnaht 
von  Vlicho  abgrenzt  von  der  offnen  See.  Daaaelb«  dUrre 
lalkgabiige  (FaU  bei  Foroa  E  7  N  98"),  wakihaa  diese 
Stdoalaeka  LaifaidiMM  «rAllt,  biMat  «Mh  dia  vangalagarU; 

kli'iue  Inielflur  von  Moganis:. 

Sie  findet  ihro  Beaprecbung  am  beatan  im  Zueammea- 

Perglji!i^<>fi-  Dm  *>ir?;ig6,  waa  der  flUchtig  Voröberpilende 
davon  siebt,  der  am  allgametnatan  bekannta  Zug  in  der 
HiydogiwBd»  dar  Iiaal,  iit  die  adiNift  Wud,  «aUlw  aio 
dem  weatlichon  Mcpri'  zukehrt.  Wohl  licigt  darin  pine  ge- 
mainaamo  morphuluginchu  Eigentümlichkeit  der  lonitcben 
loBaln  Sbarbau|>t,  ibar  bai  brinar  tritt  äia  ao  aufdrini^eh 

hervor.  Uni  Korfu  und  Zante  gurlit  rnsn  <ilc  frpiiniilichp 
Oatfront  auf,  bei  Kephalonia  die  tiefen  liolle.  Mur  Leultaa 
lant  man  in  dar  Regel  suarat  in  dieeer  Ansicht  seiner 
trotzigen,  jede  Annäht-rurif.'  nlili-litirnJiMi  RUckgeito  kennen. 
£a  ist  kein  Wunder ,  dutlü  von  den  Wulfsen  Kliifa  dieaes 
wilden  Waatufan  Leukas  seinen  Namen  erhielt  und  in 
diesem  Namen  auch  die  Vorst«llung,  die  ihn  schuf,  in  un- 
gewöhnlicher Frische  lebendig  blieb.  Im  letzten  Buch  der 
Odyaaea  gibt  Herrn den  erscblageaen  Freiern  das  Geleit 

in  dia  üntarvalL  £r  Abrt  aia  (XXXV,  11)  „an  des 
Okaanoa  Flntaa  and  dam  laokadiaeban  Falaan  iAnnuidu 
tifftjr^r)  vorbei,  vorUbar  am  Thor  der  uiedersinkendan  Soona 
und  dem  Reicbe  dar  Träama  aaf  dia  Aspbodeloawiaae,  wo 
dia  Schatten  dar  Verblichenen  wohnen ".  Ea  badarf  kainea 
Wortes,  daü)  der  l>i.1i;cr  hier  nicht  von  Santa  Maura 
qpieht,  «ondan  aain  laukadiaobar  Falaan  Um  im  Waaten 
u  dm  Gfwian  darWdt,  janiait  dar  ibm  mibM  bakuatan 
BiSiiaban  und  italischen  Ufer  su  denken  iit»  Abar  fragen 
mtlb  man  doch:  Wia  gairät  dar  in  formalhiAar  Sohiifa 


ausgeprägt«  Hiaa  daa  „TianbiiMaam*  in  dia  didbtariMha 

Ausstattung  dir  Pfarta  daaJaoaeits  hinein?  Das  wird  nur 
veratindlich ,  waoB  daa  Oriaeban  daa  ArehipalB  oad  daa 
Featlandes,  ab«  ai«  Ibf*  KiadarbMuvgaa  luwb  IMkftt,  mk 
Sizilien  vonchoban,  das  nnwirtliche  weiiae  Felaenofar  van 
Leukaa  aina  Zaitiuv  ab  ain  Qraontato  ibrar  heimiariiaii 
Maere,  ab  Tomabmataa  Wahraauhan  flir  dan  Bagion  dar 
unbekannten  Ferne  dea  SonnenniedergangR  galt-  Dieae  alte 
I  Anaobaaiug  wirft  ihra  Sobattan  auoh  noch  in  daa  Denkaa 
I    nad  Diebtaa  apitarer  Oaaebleebtar.   Dar  Sprung  van  la«- 

!  kaJischen  FeUen  ist  für  viiOo  QeBlalu-n  dtr  Sag4'  und  di"r 
Wirklichkait  dar  Sprung  iaa  Janaeita  geworden ,  und  dia 
ScUfbr,  dia  an  ibm  ▼orQbargüttan,  aibaa  vaD  bn^ir 

Scheu  an  seinen  Wiind>>n  cni'ior,  an  t!nnaa  labaB  mMObai 
Fahnang  in  Triumner  gegangen  war. 

Daa  Staflttlbr  dar  Inaal  baginat  an  dar  Hardapitaa  ibraa 
Berglatidos  nn  der  kleinen  Bucht  von  H  Joimniä ,  den  n 
fionutiung  als  Ankarplats  achon  fUx  daa  Altertum  erkenn- 
bar iat  daraib  Spwran  aiaaa  aatibra  Hahw  Toa  daa  M> 

sigpn  NorJVaii  H.  Joannis  7.i(>ht  dann  Jis  WpBtfcÜBTe  steil 
und  ungegliedert  32  km  lang  hin  bis  zur  Siidspitze.  Auf 
diaaar  guman  Steaaba  Sflbat  riab  nw  ainmal,  Tba  vam 
Nordende,  eine  kleine,  für  Barken  bei  gUosUge«  Wetter 
brauchbar«  Bucht ,  bei  dam  Dörfoben  H.  Nikitaa.  Senat 
liegt  daa  gairn  üftr  rMUg  aehirtsloa  da»  groftaatefla  nasa« 

giini^ü'jli  wpgen  der  Steilheit  der  Wändp,  an  Jenrn  du» 
Meer  brandut^  Gleitet  man  zu  Schiff  au  dieaer  Küate  vor- 
über, aa  am]ittagt  man  rar  ibrar  HardblHIa  Bifgaada  daa 
Eindruck  eini»!'  crrfiPsartigen  Naturbildes,  denn  die  Gipfel 
dea  üebirgee  bleiben  last  beständig  durch  eine  niedrigere 
Voriaga  vaidaakt.   Die  ermBdende  Wahfaabmnag  der  Ode 

il>>nrwl«pt  ;  man  späht  auf  den  Hfilien  vergeMich  nach  einer 
DoriBchult;  nur  Weinberga  und  ÖUiame  wird  mau  ver- 
I  einzelt  gewahr,  dazwischen  weite,  von  Wildwataern  zerris- 
sene Halden  von  Geröll  oder  kliramerlich  liegrlinte  Felsen, 
gelegentlich  aobon  Strecken  zusammeobängender  Kliffs ,  an 
deraa  Vtb  daa  Meer  vereinzelte  Riffe  umspielt,  die  Raata 
eines  nun  zerstörten  ältern  üferrandes.  Hat  man  die  von 
der  Brandung  allseitig  angofresscne ,  durchlöcherte  Fels- 
schölle  Sesola  hinter  sich,  so  folgt  zunächst  ein  anmutigerea 
Bild,  Uber  dar  Steilwand  dea  Ufers  dichter  Olwald  twi- 
Bohen  den  freundlich  herabwinkenden  Orten  Dragano  und 
Atbaoi.  Bald  aber  recken  die  üferfelteD  immer  höher  sich 
empor.  Das  Grün  veraohwindet,  Nar  dia  Schatten  der 
Sobltteht«n  gliedern  die  lioblgraaen  Fahanmauem,  in  deren 
halber  Hohe  eine  gewaltige  Bank  schneeweüsen  mürbem 
Qaalaina  dautlioh  barvorsticht.  An  ainar  klein  an  Baebt» 
S  km  aürdlibb  vom  Vorgebirge,  arraiebt  dan  BOd  dar  anhan 
200  m  hohen  Mnuern  die  eindradnvoQata  Oeataltung;  dann 
ainkan  die  Klifia  aohnall  sa  gnügarar  Hfiba^  ohne  an  Steil* 
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Ml  m  verilara.  Btw»  Mm  hoA  Wt  di«  Iwfart«  Pctaan» 

front  des  Sappbo-Sprungee  miL  dem  Signalhäuschen.  Dann 
aakt  ÜB  Fainnkaate  unter  des  Mwraaqiicgel,  um  nur  mit 
maa  wmnmim  Klipp«  Bodiaab  dartlwr  •mponutraehMi. 

Diea  weilt  in  die  Ferne  leuchteude  VorL'-'fiir^-n  K«p 
Daiwto  ift  „der  LeokatM"  d«r  Alten der  Schrecken  der 
gwlent»,  im  Sei  derWaOftbnr,  die  von  der  khiaen  Ufer- 

clMhe  auf  der  üstseitci  doB  Vorgpliirges  !;inaufHtief!;«n  zum 

Hdligtnffl  Apolloi,  daa,  auf  setnam  Öcbaitel  thronend,  eine 
lenlkb«  Indnirte  gMnm  Mb  mnft>). 

Dip  ppnaue  Ortabeatimmung  des  alten  Heiligtnmt  atebt 
rar  der  Wahl  swiedben  swei  FliUxen.  Daa  Vorgebirge^ 
wiIAm  von       UImtb  Beugen  dnreh  eb*  IMI>  Sdwrto 

!*«timmt  abycsondort  wird ,  iprfallt  »clhat  wii'drr  in  zwei 
durch  einen  kleinen  Einaohnitt  getrennte  Felihöhlen.  Beide 
tH§m  Rente  alter  ÜHtoB,  Mder  in  UBbedMtaodi^  dnfe  idelit 

einmal  der  Granclrifa  bpiite  wiederzuerkennen  int.  Sclbgt 
die  Blöcke  der  Fundamente  bnt  man  aua  dem  Boden  ge- 

waren  tu  verflihreriach  und  lipfücti  i>i?b  zu  leicht  den  Ab- 
k&Qg  hinab  bia  ana  Boot  rolluo,  aia  dalii  nicht  in  der  Nach- 
benchnft  lieh  dafür  Abnekmir  bttteo  finden  aoUen.  Die 

Kirchf  dps  Nikolftoü-Klosters  hpsfahl  jiTorüPnteüi  n'js  RlörVen, 
welihe  Tüm  Vorgebirge  geholt  wurden ,  und  an  dem  Lan- 
dongsplat«  unter  dem  Klu«t«r  liegen  noch  heute  einige 
Bootaladoogen  dea  geeobätxten  Baumateriala.  Auch  für  den 
Bau  dee  Moloe  von  Vaaililii  und  für  die  Brücke  der  Strafae 
fen  dort  nach  H.  Petros  haben  die  Ruinen  dea  Kaps  ala 
SUmbruoh  gedient.  Selbet  m  Kephnlonin  lind  gelegen^ 
VA  Lento  hierher  nach  BniutwieB  gekommen.  Allent- 
balben  aber  erkennt  man  dieee  venchleppten  Blöcke  auf 
den  «ntoa  filiek,  weil  ei«  »w  ottefremdecn  Geatda  g«- 
Mhiitten  nid.  Bk  iit  «n  Meht  m  benMtonder,  Ton  der 
Verwitterung  gebräsiiiu-r  Tuff  mariner  Herkunft,  zwiachen 
dm  Knlki>mnh6nMfaeB,  die  dnnh  ein  kelUgee  Zement  feat, 
«ena  mteb  ttkkt  voOkeiiitMi  HAit  veriHmltD  sind,  konnte 

mein  Terehrter  Kollege  Prof.  Dr.  Hintze  im  Dünnschliff 
FonminüknB  natenelwidea.  Ob  dat  Qeatain  d«r  Tarti&r- 

naiiiBt  unenUchiedea  bleilm,  d»  dar  Ort  mibw  Anrteih— 
nicht  bekannt  iet. 

IXm«  ortefranle  (talab  iat  »m  M  den  baideB  Bna- 
TClkan,  welche  die  zwei  Folgenrioneo  dos  Vorgebirgee 
btalaot  in  gleicher  Weise  aar  Anwendung  gekonuMn. 
Bliia  Pliba  rngfa»  aHa  Kulumta»  goiwwm  mün;  b  M«a«a 
M  b  ürnr  ünflabong  Sahaibait  tm  7aMB,  Sdnlaq, 

1)  Sly).  34.  Strabo  X,  «,  9,  8.  49t  C.  Tn.  An.  m,  m:  Man 
et  LräcatM  niinbota  cManiit  noBtU  et  fenulHtaa  BBttii  tfUitU 

Ap«U«.    CUad.  b.  Ott.  ISS:  nuliifpr  Leaeatu. 

*)  ADth.  r»t_  V  I,  251    .1(1  »(i,i<i,  a/Ti  (■  fjav  rmitmu  (fUmem)> 


T^mpeo,  auoh  Ohibnekan  «nd  MaWDiUdmbn  dem  Boden 

bfiigeraiacht.  Jude»  scheint  daa  OebUude  auf  dem  nördlichem, 
etwa  5-    m  höhem  FelahUgel  einen  gröHiem  UmJäag  ge- 
habt n  baben.    VemBtlidi  war  diea  der  ApoDotempel, 
I    der  Bau  sut"  ilem  latzten,  in  beeon  lers  nl,-if!'-r  WA:.ii  i>h- 

I fallenden  KUS  dagegen  ein  Kuligebäude  von  untergeordneter 
Badaataag,  walohea  eme  Bella  apiaha  konnte  bei  dam  vn^ 

zweifelten  Sprunt;  vom  leuV-udiirbiTi  Filsen  '),  ilcn  noch  in 

Ihiatoriaoher  Zeit  verurteilte  Verbrecher  bei  einer  FeatfetM 
Apallaa  hier  anarafllbraa  hatten  >),  Mansfaa  haaan  idi  dam 
Lehen    davon  ;    mit    anunliur.tipnon    Flattfln    und  Vögeln 

Iaucbte  man  die  Schnelligkeit  dee  Sturzea  zu  verringern,  und 
am  Fnfte  dar  Wand  ataadan  Klbna  barait,  den  ba  Maar 
Gefallenen  hilfreich  aufzunehmen.  Dieser  relif^ibjp  Akt  ist 
nicht  nur  ethnologisch  von  laterease  ab  ein  durch  die 
ataiganda  Geatttniiff  abffNdnrilahtar  Baak  alter  Hmaghaii- 
opfpr,  tcndern  er  gibt  auch  einen  Wink  Uber  die  natürliche 
Veränderung  der  Ortlicbkeit.  Hente  mUiäte  ein  solcher 
Sprung  in  jedem  Felle  verbängnavoU  aodan;  daan  am 
Fiifip  der  Wand  ist  nicht  tipf°s  Wasser  vorhanden,  sondern 
eine  vou  einer  dünnen  Waaseracbicbt  bedeckte  Abraaions» 
atuik  Om  deutet  darauf  hin,  dalii  der  Folaeeraad  aeit  dam 
Altertum  unter  dem  Fortschritt  der  Zerstörung  etwas  rn- 
ruckgewicben  ist.  Die  dieser  Annahme  entgegenstehende 
Versicherung  der  Einbeimischen,  am  Kliff  selbst  stehe  unter 
dem  obern  Rande  eine  alt^iechiacbe  Inschrift,  iat  jeden- 
I  falls  nichtiges  Gerede,  welches  dadurch,  daJä  ee  in  allgn* 
meinen  Umlauf  gesetzt  ist,  an  Glaabwürdigkoit  niahtgawbBti 
Die  ümeegelnng  dieeee  ipitsen  Vorgebirges  war  wegen 
der  häufigen  Verschiedenheit  der  Luitbewegung  auf  seinen 
beiden  Seilen,  auch  wegen  der  bisweUeo  recht  kräftig  naoh 
KW  liebenden  Strömung  fttr  dia  aatika  Schiffahrt  siofaer 
eine  lästige  Aufgabe.  Ihr  aoamidahan  war  gewiCi  ein 
j  Hauptzweck  der  Bemühungen,  den  Kanal  zwischen  Leukaa 
I  und  dem  Keatlaad  athiflhar  si  naehao.  FnrSohiffeb  weleba 
bei  widrigen  Nordveatwudan  oder  atlndaeham  Wattar  ana 
Süd  die  ümführung  des  Kaps  nicht  zu  erzwingen  vermochten, 
war  die  Bucht  von  VaailiU  im  Oatan  daa  Vorgehiigea  mit 
ihrem  Torctgliebe«  Ankergnind  und  ihrer  Menge  kleiner 
üferniachen  ein  erwünschter  Bergeplatz.  Die  wichtigst« 
Aniiedelung  diaaee  QoJIee  hat  eicher  su  allen  Zeiten  in 
aabam  Hbtargnmda  am  Rande  dar  frnchtbaran  Bbana  ge 
legen.  Ilp.itfi  hat  jiMji--r  i!fr  bciilcii  DIluim]  ,  die  an  ihr 
Flachufer  heranreichen  und  durch  den  einmündenden  Baoh 
gatraaot  «ardan,  aabaa  «igaaa  Laadapbls,  der  watflicito 

Dimoe  der  A ;  nlluniaten  (H.  Petroal  in  Ponti  (t'  llnyii,), 
der  öetlicbe  Dinios  Evgiro«  iu  Vasiliki,  hinter  deesen  Molo 

')  Di»  N'tnien  d»r  froiwiT.iK  riwi  !»iika'1i<i!l;"3  FfUcn  treapruDfreaea 
utgltlekliiiii  LiebcnJm  «»mmflt  l'.-i  y.i  i.i,  HiP    i  l,  .1    H  ki  r,  S 

>)  Stnbe  1, 1,  9, 8. 4M.  Aiap«l.  VUl,  4.  H«n.  m  Sttt-  A«n  Ul|  87». 
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dar  YmMw  te  BUMtagm  im  bad  lieli  gwlwtdh 

Tereixiigt. 

Im  Altertum  lag  die  wiobtigst«  AnaiadelaQg  —  wie  wir 
TM  Bh^  Mum,  «b  SlidtdiM  Pbwi  —  im  Bind* 
westlichen  Winkal  im  Golfe«,  nördlich  von  Ponti.  Kaum 
eio«  Viertelatund*  VW  dem  flacheo  Strande,  der  durch  die 
ABwfcwaiMinge»  dM  Baehe*  dehtBeh  «aitar  wgmhilbeu 

in!,  liegl  auf  einem  flachen,  nur  7m  flber  die  Niederung 
aufragenden ,  doch  wohl  begrenxtoo  FelahUgel  der  Mauer- 
kmu  diNB  altaa  Kaatoili.  ainae  BSrlalkaaB  Banea  mit 
grofsen  Quadern.  Der  Umfang  betragt  etwa  200  m,  der 
Flachenraom  0,34  ha.  An  der  Nordweatecke  und  wohl  er- 
kennbar die  Fundamente  eines  bia  vor  wenigen  JattialiBten 
noch  in  bedeutenderer  Hübe  urhbltenon  Turme«  von  qua- 
dratischem Orundrilä  (ll,:tm  Soitenläoge).  Die  Mengeder 
▼endileppteii  Quadern,  welche  teiU  n  Oreoimaaern  der 
Wege  und  der  KorinthenfeHer  zuaammengefUgt,  teila  fttr 
den  unrolleodet  gebliebenen  Bau  einea  Uauiea  auf  dem 
kleinen  Gipfel  verwaadat  aiod,  spricht  fUr  die  Höhe  der 
alten  Mauern,  die  heota  IHir  «llt  H — Sm  die  Umgebung 
Überragen.  Daa  kleine  Roinaofeld  heilet  heute  Pyrgi,  die 
baaaiidan  tiaf  liegende,  von  Getreidefeldern  eingenommene 
Niederang  vor  leinor  SUdwaataaite  gegeo  Pooti  bis  oannt 
daa  Volk  Limni.  Noch  lebt  die  Erinnerung  an  die  eha- 
WlHtn  Bxistenz  einee  Strandseea  an  dieaer  Stelle,  der  daau 
WitncM  mafate,  die  Li^  daa  KaataUa  atwaa  fattm  lu 
aaacbaa,  Nordweetlieh  aen  ikoi  fUrt  aina  Tamm  aa 
der  WeeteinfaaauDg  dee  Thalea  den  Namen  „die  Stadt" 
(e  >4  Ü^^V^X  ^*  Fanda  von  Mlmao,  Scherben,  Ziegel- 
Btlakaa  Uar  nal  in  dar  gaittaa  Biham  Daagabtog  ver- 
UtafiB  daa  BiatafcaB  aiaar  «ntttaB  ABaUdahmg  aa  diaaam 
Pktaay 

Ala  NMarhaamg  mbadantandar,  ab  Vaato  widantaDda* 

fähiger  war  jedenfalla  ein  andrea  altea  Kaatell,  welchea  die 
Oataaita  daa  Thalea,  dia  Baeht  tod  VaailiU  and  den  Weg 
TOD  ihr  naob  dam  OilaD,  oaeh  KentanMoa,  llanuitaehori 

nnd  rorna   bpherracbte.     DieseB   ,,KaHlro"   liegt   aut  i.'iriij!:i 

ateilen,  300  m  hohen  flitgalf  welcher  von  der  Maaae  dee 
Slkero-Oabiigea  raabt  tririmm  iaoliart  iat   Hiebt  aar  der 

flache,  gegeu  Nordoet  aanft  geneigte  Sclifitp]  iHpips  ü^rtjes 
(65  m  lang,  12  m  breit)  trägt  einen  dreiaeitigeo,  dem  Mauer- 
werk von  Pyrgi  riamUeh  SbaKohan  Mauer kraat  tob  mlftig 

grofsen  Quadern,  aondern  Jii.fit  darunter  auf  %t  Ncir^'Pp  fc:- 
geite  hat  auch  eine  kleine  Terraaae,  Uber  welche  der  Weg 
aar  Barg  enpaiflartay  einen  an  aia  aBgwwtluaaauaB  baaaodan 
kleinen  MauergUrtel. 

Andre  alte  Ruinen  aollen  weiter  aüdiich  liegen  auf  einem 
Hflgd  Kaatifi  aaf  dar  Laadaanga  im  Waatoa  dar  Boabt  tob 
Ammdaa,  welche  in  du«  OBtufer  de«  Golfe«  Ton  Vasilikf 
aingreüt,  noch  andre  bedeutend  höber  auf  dem  Siidabhaag 


daa  SüMvOabbgea  an  alaaai  Ort  nUattl   Dar  Haiaa 

Eolonaea,  welcLcn  zwri  vereinzelte  HUgel  am  Ontrande  der 
Ebene  von  Vaailiki  tragen,  knttpft  nicht  an  alte  Kuioan 

gebuDg  sein. 

In  der  Bezeichnung  der  Buchten  der  SQdkttite  von 
Lanhaa  berraobt  aaf  den  Karten  einige  üaridmMt.  Daa 

Namen  Aramüsn  legt  die  einriKe  Karte,  welche  ihn  fQhrt, 
ein  baudauhriftlichea  Blatt  vou  lti52,  daa  ich  in  Korfu  und 
ia  ahar  aadan  Kapa  ia  Saata  Mannt  aah,  dem  iaBarataa 
Winkfl  de«i  Golfe»  von  Vaailikf  bei.  Dhf  ist  sirher  irrig. 
Kr  gebührt  nur  einer  Seitenbucbt  nahe  an  dem  feJaigen 
Vorgebirge  Lipeöpyigoa ,  mit  welobaia  der  Betliehe  B«i)^ 
rahmen  dea  broit  gcbfl'nelen  Golfe«  endet.  Jensoit  diese« 
Vorgebirgee  weicht  die  Küste  zur  Bildung  einer  nach  äud- 
oeten  geöifneten  Bucht  zurück.  Den  Namen  Apbtali,  welchen 
die  englische  Seekarte  ihr  beilegt,  kannte  niemand  in  den 
nächaten  Dörfern.  Vielmehr  nannte  man  diese  Bucht  immer 
Skydi.  Für  die  ächilTahrt  ist  sie  wertlos,  da  sie  den  8a^ 
winden  achutzloa  offensteht  und  su  tief  iat  (86  m},  um 
als  Ankerplats  su  dienen.  Dagegen  finden  Kfiatenfabrer 
öatlicber  in  dem  aohmalen,  hakenfiirmig  zvriacfaen  hohe  Ufer 
eindrisgeodaa  Syrota-HaC»  vortrefiliche  Zuflucht,  Die  ö8t> 
liebate  Baeibt  dar  SUOMato  aanat  dia  nngltache  Seekarta 
ganz  zweokalftig  Sodai  wiawobl  diaaar  Name  im  Uaada 
dar  Biagabanaa  aaraiaar  waatlicben  UforaiaelM  gilt.  Wtgtm, 
dar  Tialb  daa  obbi  Aaban  uogeeignetea  Oraadaa  naaht 
auch  Tnn  dieaar  Bai  dia  Schiffahrt  keinen  Gebrauch.  Nur 
Fiachenutfllwa  lagen  aa  daai  Hbrnalan  Strand  ihres  Hinter- 
grundaa  aa.  Dieaar  Landaphta  Uikrd  Oiali  (jttx^og  alyiaXoi;) 
nimmt  heute  nur  untergeordneten  Anteil  an  dem  kleinen 
Varkahr  daa  hoch  darüber  Uaganden  Dorfea  Poroa,  da  diaaar 
entepreehend  aainar  TorwaHandoo  Riehtang  gegen  IToTdaB 
und  Qgten  einen  Landeplatz  der  Ostküste,  Phtcri,  vorzieht, 
wiewohl  der  Weg  dahin  eine  anbequeme  Faiahöhe  (Skala 
8»ai)  an  «bacaibraitan  bat.  Im  Allertam  irt  ^eicbt 
.,der  Kleine  Strand"  bolcbtor  gewesen  Wi?iiitf>(le;;s  liegt 
Ober  ihm  beim  Dorfe  Poroe  eine  der  merkwürdigsten  fiulnen 
der  Inael  Lankaa,  aiaa  alta,  mit  aavarheeBbarar  ffl^gnaa 
gebaut«  T^urg.  Am  besten  erhalten  davon  iat  die  iiaah 
über  7  m  ho«h  aufragende  Nordweatecke  eiaea  Tiuaiaa 
TS«  amcibciaaad  qaadratiaefaaai  Oranidiilb  (Saitaattaga  atwa 
f^.STinO,  aufi^rrihrt  au»  22  Lagen  sorgfältig  bearbeiteter  , 
groüer  Quadern  (fifii  bia  1,93  m  lang)  von  weohaalBder 
IBabtigtait  (dia  11  anteralaB  0,40,  0,4l,  0,8«,  0^7,  0,S7, 
0,-?:,  f>,r3,  0,41,  0,:ts,  0,'2'-,,  0,ti  m).  Die  Dicke  der  Quadern 
beträgt  in  den  untersten  10  Lagen  0,TSm,  dann  wird  aia 
gerlBgar  aad  aBragdflillb^fer  (atwa  0^7  m).  Bia  afldwaat 
lieh  benachbarter  unl  mit  dem  ersten  verbundener  Turm  j 
von  kleioenn  Orundrifa  ist  nur  io  den  Fundamenten  noch 
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cilHiiibar.   Er  IwwMimtto  dm  Aahiag  dir  SSm  laiig«B 

TirMtraatier  Sie  pnrtftp  an  pincr  Thoranlagt«,  welche  beider- 
mt»  durch  Tttrae  gMicbwt  war.  Von  d«r  Siidfroot  wt 
«w%f  wlulln,  Ar  di*  Oitfraal  mRmI  dia  Lage  «ntw- 
itimmbAT.  Di«  Ruioi<D8tiitte  hülfet  jetzt  ,,di«  Türme" 
^Ilvfyoi).  Ihr  antikar  Name  wird  nicht  mahr  u  ar- 
Httah  wma. 

Wir  kennen  zwar  7wei  Namen  aller  Fe«ten,  weit  he 
nahe  der  Ottkiiate  gelegen  haben  niiaaeo :  Nerikoe  und 
BUoBBSDOB.  Aher  fUr  Mda  aapflaUt  ikb  «im  andre  Ofto- 

wihl.  Nerikos  map  in  ünmittolhanr  Nabe  der  Stadt  Loukoa 
gelegen  hatMn,  weiche  geradezu  als  die  Erbin  leiner  lie- 
daotaiff  «Mbdnti).  Vfals  —  aaltat  hui»  —  uMtOm 

•ogar  Nerikos  a!a  c!<>n  urali«n  einhHimisobsn  Kern  der 
korinthiaohen  PUaouladt  betraohten  und  können  atoh  dabei 
aaf  deo  llu«al  ndm  aHar  fidom  ia  dar  ■Hahataa  Um- 
g»bunf»  der  stten  Hnuptitadt  etiifjen;  'lenn  dun  einri?« 
•oganaante  Kastro  auf  einer  Höbe  «wischen  Katuna  und 
KMtj9»m  iil^  wie  air  gebiU«t^  ia  jener  Otfend  begStarte 
Männer  Tnnricberten ,  vielleicht  gar  keine  antike  Ruinen- 
statte.  Allein  Thukydides  untcrauheidet  Nerikoa  mit  so 
melMloaar  Beatimmtbeit  al»  besondere  Ortaohaft  von  der 
Hauptstadt,  dab  sein  Fortbesteben  als  selbständige  Angiede- 
lang  bis  io  liebte  bistoriscbe  Zeiten  ausreichend  beglaubigt 
ist  Ob  die  Lage  dieaer  „wohlgebauten  Stadt"  noeb  da» 
mal  aufgefunden  wird,  ist  ollerdinga  fraglich, 

Elloroenon  wird  nur  einmal  erwähnt  als  LaadongMit 
ein«  athaniacheu  Ueechwaders*).  Aber  hier  kam  mam 
sieh  Tiellaioht  an  den  8ina  des  Namens  halten,  der  „um- 
leUoMen"  bedeutet.  Deaaelben  Begriff  glaubt  man  nun 
in  dem  heutigen  Namen  Klfmeno  ausgedrückt  su  finden. 
Er  ruht  auf  einer  beaonden  beaerkemwattea  Stelle  der 
Oslkflate.  Zwischen  dem  Nordende  daa  b«  Pwea  begin- 
nenden KUstengebirges  und  der  sumpfigen  Ebene  Nidri, 
wtkk*  dem  SUdfub  daa  8kanii>Wnldaa  lioh  vorlagert,  öffnet 
■dh  du  Boflfak  vw  Künan«  und  in  ibram  Hfaitaqi?atidd 
ein  avgar  EaMd,  eis  wahrer  Flaschenhals,  d«t  aadwärta 
liiMidMirt  ia  ein  avaitei^  noch  roUkoamenar  gaaehlaaiaaaa 
Beeban ,  dan  t  hm  langen ,  1  km  braftaa  Hafta  Tlkbi. 
Seine  schlammigen  üfer  sind  beute  verödet,  Fieberluft 
brAtat  dnttber,  und  in  daaa  atiUaa  Gewiiaer  ankert,  wi^ 
wM  wata»  TUb  dan  grilbtoa  Fabrseagen  genOgen  hnm, 
selten  ein  Schiff.  Am  Westufer  dieses  Beckens  sucht  man 
daa  alte  EUooeaon,  wiewohl  niemand  dort  nenaenawerte 
Bnlnen  gefnadaa  hat. 


1  Im.  Od. Xtn,  tn:  (UMm»  eüsr  Mff «or  ilh,r.  ivmt/^ti-ot 
MaUsdya«'»  dkt^f  ^Mttf»,  ICmfmt^PWMip  irdatmif.  Thak.  lU, 
Tf  ik    Wnba  X,  I,  8,  8.  4if'.  fnitriyxavtif  rqr  Mijfitor  iittura- 

*)  fhak.  tu,  9t.   V|i.  Hsiych.  s.  v.  ÜXiptpa  mi  a<f lalM^m, 


I       An  eiaar  aadara  Stella  bitte  ata  aa  «vadarbatar  Natu» 

hafen  viblleicht  eine  weilgrcifcnde  Bedeutung  erlaqgti  Hier 

Iiat  er  immer  aiamlioh  unbeachtet  gehlieben.  Dana  diabt 
VW  ibm  bnHat  aieb,  ftaiar  sagilaglkb  «ad  ven  ftianbarm 
Luftzug  üherü!ri>"hi»n ,    ein   kleiner  Insolachwnrin  ans  mit 

t einem  ganz  erstaunlichen  Keichtun  an  vollkommenen  Uüfan 
md  Aaberittlaeo,  «aleha  dia  Hatar  daiabaaa  finlig  dam 

Mf>nBchcn  Uberantworfeto ,  ohne  von  ihm  eine  ergänseode^ 
beaeeruda  UUhwaltung  zu  verlangen.  Dia  Karte  der  ea|^ 
Iteban  AdmbralHlt  bat  vea  diaaem  raiebgagU*^rtMi  Äx- 

'     ohipel  ein  vorilij^Iirbp!'  RÜd  pntwcrfpn,  das  nur  in  d<^^  Ver- 

Iteilung  und  tkbreibweise  der  Namen  verbeaseruogslahig 
«ar.  Dar  atoaiga  daaarad  baaladalla  TW  dkaar  ÜBaaMuT 
ist  die  HauptiöBi'!  M<>i?i»nisi.    Iliro  bescheidene  I?ndenfl'äehe 

1(18,4  qkm)  ist  uouh  in  wunderlicher  Weise  zerstückelt.  Wie 
dar  fltid  aa  dia  Axt  flgt  aiob  an  den  von  WeaUn  naob 
Og»en  ftpetreekten  Rumpf  der  Insel  im  Westen  eine  schmale, 

16  km  weit  nach  ziehende  f  elsenhalbinsel  an.  Sie  ist 
monaohealeer  und  xiemlich  wMtloa.  Der  breite  nördliche 
Teil  der  Insel  wird  durch  zwei  von  Norden  und  Süden 
einander  uutgegvnkommcndo  Bucbl«n  zu  einem  Isthmus 
j  zuaammengescbnUrt  Westlich  davon  bleibt  das  Hügelland 
'  von  Spartochori  (bis  266  nil,  ästlicb  das  niedrigere  Hügel- 
land Ton  Vathy,  dem  Hsuptort,  der  in  einen  Hafenplats 
(Katnmtiri)  und  ein  eine  Viertelstanda  antferntes  Oberdorf 
serrallt  AuCser  den  beiden  ■abfioan  Hafenbuchteo  dea 
Nordens,  Spilaea  und  Vathj,  an  denen  die  beiden  Dorf* 
■ebaAen  der  Insel  sich  entwickelt  haben,  weist  ihre  Nord* 
Ottseite  noch  drei  tiefe,  vorteilhaft  gegliederte  Hafonbeokaa 
auf,  die  still  ihre  blaue  Flut  hineingielsen  swiaohaa  aaaft 
gerundete  Hügel,  welche  mit  locker  stehenden  OlbäaDMn 

bedeckt  sind.  Obardua  daokt,  ror  dar  NerdwaataiAa  vor- 
gelagert, aaob  daa  InaalobaB  Tbüia  ainao  aitAarn  Aahar- 
platz  fUr  kleinere  Schiffe.  Ga  dürfte  schwer  sein,  in  gana 
Europa  ainaa  Küatanatraifai  tob  giaiober  Aoadebaong  naob» 
SQweiaen,  dar  ao  viele  Tortreffliche  Stationen  Ar  Seefahrer 
bietet.  Nur  ein  Umstand  drückt  unmittelbar  den  Wert 
diaaer  gttnaligaB  Utargliaderang  berabt  dia  groCM  Waaaer- 
armat  der  Inaai.  Sa  baritat  bataa  QaeOa,  aar  attleha 
etwas  brackige  Brunnen  in  unmittelbarer  Nähe  des  Meeres, 
„Kinder  dea  Okeanoe  nnd  der  Thetia",  wie  ein  antikaa 
Epigramm  treffmd  varrfebarti).  Daabalb  konata  die  Lnal 
'  nie  eine  starke  Bevölkerung  auf  sich  vereinen,  iiiimt<r  nur 
ein  kleinea  seefahrandea  Völkchen,  das  von  hier  aas  den 
Biaobfaiditiim  dar  ididlkli  in  geringer  lattoBaiig  rieh 
•aabnilaadiD  Oatkfai  dar  Bknmfü-Uligftu  auabaaliH^ 


I  >)  Asth.  Palst  tX,  684:  eis  rijv  iv  Tafp       >^«^  Mfifrm, 

'Shttatvf    <tiyäri;(>    mal   Ttn'^ruf     ti'fil    .Vi'|«(a    xfl^r^,  T^^^^ac 
ydf  III  lii'  (urotiaaat:     Xi'iiqais  ji'f»  ^i^aifm  lauifip,  9>fMta| 
I    e'v)*«^'.  ii  (u  nufüas  viät  'ßrvaiigv. 
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im  SwiMliwbnidtb  iwiielnD  •rtragreiohan  ühni  mA  \ 
btalahtigte    urnl    —    wenn    ilie   Zeit    i^iiiiach  ftngotban 
WH  —  Kucb  etwai  Seeraub  trieb.    Du  i»t  die  Leben*- 
wiriM  dar  „radwUaibmdm''  TtpUar  der  (M7«e»>).  Sie 

fahren    r.ach    naticn  ,    urn  Kupfer    für  Riaen   r.ii  ertiFiniipln. 

Ihre  KaubzUge,  an  denen  auch  einmal  ein  Mann  aus  lütaka  i 
toOBUMBt,  bMchitiilMa  rfdi  nkiht  saf  bouuihlMrto  KitatHi,  I 

will  ilio  fier  ThesprotRr,  snni-lfTii  suchfü  t;o"egi>iitlioh  anch  I 
daa  ferne  Ufer  Pbönisiena  beim.  Gewüa  bat  es  auch  nisbt  I 
u  AattnogingMi  der  FWitadrtawdiim  gaMih,  d{«M  j 

PirntenriBSt  auMunehmen.     Viellfich*  bildet  die  Fjrinnaruag  ' 
an  eine  aokhe  ZUohtigung  dae  räuberischen  Inselvölkchans  i 
dM  Kam  dar  Stfa  vam  Kofa  AapUtoyau  gafan  ü»  I 
Taphier  und  Telphoer,  die  nicht  erst  in  spüter  Überliefe- 
rung, sondern  schon  in  den  Böen  ans  entgegentritt^).  Naob  i 
dar  YariiraitaBg  dar  Nmmb  TapiMa,  TapUaa,  TiyMaaaea 
ülier  tiie  Kisfen  AptoUens  and  Kpphalonlaa  wird  man  die 
Tapbier  am  ehesten  fUr  einen  Teil  des  alten  Lel^gar-Volkea  i 
luItaB.  Dilb  iia  FbSdaiariMraaaa  aaiMi,  wl«  OkaAnmar,  | 
geetUtit  auf  ein»»  Sfnüp  d«  Etymologieum  Magnnm  »ehr 
■obarfsinnig  nachiuwcisen  suchte^),  ist  nach  den  Stellen  der  i 
OdjMMa,  •daha  db  Haiiptgniiidlsga  dar  Bnladwidang  bilden 
mOssC'n,  durchaus  nnvahrechcinlioh     l^rzeiolmend  für  das 
Wesen  der  Taphier  ist  der  völlige  Mangel  aitur  Bauwerke  i 
aaf  der  InaeL    Von  ihren  antiken  Bewohnern  ist  keine 
andre  Spor  geblieben  als  eine  Menge  von  Gräbern  in  einem  ! 
gegen  den  Golf  Ton  Vathy  gerichteten  TbiUchen  unweit 
de*  Hintergrundes  der  AmpaiatjpBiAtt    Dar  Ort  h»kt 
„Frtadbof  (ÖMDravnjitioi'), 

Dinelbe  RoQ«,  welche  die  Od}*saee  ihnen  luwaiat,  babaa 

>)  Horn.  Od.  I,  10».  I80-I8i.  117—41»;  XIV,  453!;  XV,  4fS 
Us  «1»;  XVI,  4S4— 4<7. 

9  Htilai.  tcat  Ber«.  14— S7.  Apallod.  U,  «,  6—7.  KnehSptoid* 
dnsIlNBaabiNlse  M  Obstkaanasr,  AkaiMwisa,  8.  Ml 

4  IL  M.  •>  *•  n^m:  «4«aJ  M  ti  4Waa0«r  #eAiMsr  Hb»  itnk 


db  Bawahaar        Mafanki  ainh  saia«-  inar  gaapielL 

Erst  unser  Jnhrbui'iiort  hat  ihnen  dm  Sncraiih  verwehrt. 
Aueh  der  kleine  Zwisohenbandal  gebt  nun,  dem  dizekten 
flokirallTiilMfeir  arli«gaad,  tsrldt.  80  «aaiaa  akh 

die  Taphier  jetzt  mit  böberer  5?orgfalt  der  Pflege  des  eiglMB 
Bodens  und  der  Ausbeutung  seiner  nutzbaren  Oeateinabgir 
an.  An  dar  OMaafta  dar  Lud  Ihgan  graftarlifa  Staiabtttaha^ 
welche  nicht  nur  die  n&here  Umgebung  Leukax  imd  Akar« 
nanien,  aondam  aelbat  Patraa  oiit  Tortrefiliohen  Bausteiiiaa 
(FlaittMika]lrao)Tmwkaa.  Daa BawplaraeBgiib  ftr db  AnaiWhr 

war  higher  Ol  (in  zweijähriger  Periode  e'wa  4000  Bari!); 
fast  das  ganze  Hügelland  ist  mit  dttnn  verteilten  OlbaumcB 
haaetat  Sral  Mmfdi^  bagnot  dar  Wabtaa  aiob  n 
entwickeln.  In  dem  Thälcben,  dns  von  Katomeri  mm  Ober- 
dorf Vathy  emporsteigt,  werden  eine  Menge  neuer  Wein- 
girlaa  «ogalagi  7«rltaflg  ttfaht  tun  hbr  aaah  daa  Oa- 
wachs  von  L«'ukss  oder  Kephaloiiia  Dagegen  d(>ckt  die 
Insel  seit  Jeher  wenigstens  für  den  grobem  Teil  des  Jahres 
ihraa  Badwf  an  Qaliaida  aalba»;  baaoiid«ra  rasoUiah,  «bar 
den  eignen  Bedarf  hinnuB,  erzenpt  sie  Flachs  und  Hanf. 
IXie  Kl^nriebherden ,  welchen  namentlich  der  felsige  sud- 
Ikha  Aat  dar  laad  Uarlaasen  iat,  liefern  Rüaa  auib  ftr 
die  Ansfuhr.  Imreerbin  iit  die  Insel  von  Natur  aus  so 
ärmlich,  dals  der  Gedanke  dee  englischen  Lord  Oher-Kom- 
misssrs  Sir  Maitland,  sie  den  am  ihiar  Heimat  verdrängten 
Pargioten  als  neuen  Wohnplsti  anzuweisen,  die  harte  Be- 
urteilung verdient,  die  ihm  zuteil  geworden  ist').  Unter 
den  winalgaa  baaln,  die  nördlich  von  Meganisi  zerstreut 
Ucgao,  nneohlielsen  nur  8kropios  und  Madori  ständige  Be- 
wohner, welche  Landbau  und  Kleinviebzuoht  nährt.  Zwischen 
dichtem  Baumwuchs  versteckt  sich  auf  Maduri  daa  Land^ 
haus  des  Diiditen  Aiiatot.  Valaaritia,  daa  btatan  Spnaaaa 
einaa  berühmten  bolndiaotMo  QaaiAleehta. 

i)laBoisil^MVaq*MdttstadkBUaBiB''.  leadsatm  «.m 


Natur  V 

Soll  daa  Bild  aller  einzelnen  Teile  von  Leukae  und 
aainar  Uainan  Machbariaaeln  nicht  auf  brblose  Umrisse  sich 
baaelnlabaa,  ae  ataaa  nodi  eti^seod  Mnintrataa  einige 

allgemeine,  dsH  Ganze  im  Auge  behaltende  Bemerkungen 
Aber  die  Orondli^en,  mit  denen  hier  die  Einlwiekalung  der 
Knhur  sieh  ahrafinden  batte^  and  Bhvr  «Ha  KrlMga,  wakba 

bIl'  in  ihrer  Vi<rttertii'.g  errungen  Imt, 

Du  Relief  der  Insel  war  der  nutabaren  £nlilsltang 


id  Kultur. 

ihrer  bescheidenen  Naturanlage  entschiedpn  hinderlich.  Es 
bsgttnatigte  weder  einen  Zusammeoflulii  aller  Landeseneag- 
I    nine  nach  ebam  gut  gelegenen,  wohlaasgeatatlatan  Haupt» 

hafen[,)atz,  wie  in  Korfu  und  Zante ,  noch  führte  es  auf 
I  bequeme  Uesentraliaatiou  dea  Verkebra  hin,  wie  in  dem 
I    bafeareieben  Kepbdonb.   Vidawhr  xwang  4w  Haftidaai|^ 

keil  i!'  r  •.tni't--".  Wes'',,iiRt(i  mit  -..iiSe.ür.gter  Notwendigkeit 
,    die  ihr  zugekehrten  Ansiedelungen  zum  Unterhalten  einer 
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nlkauMn  Verbindung  mit  dar  an  der  NordoetMlw 
wmkmami  HMpUUdt»  utd  iiMh  ihr  riokM*  aich  tnta  dw 
tvMnaidm  BodoiMhwdlM  Hoh  dar  Tarhabr  dar  TÜlar 
daa  Oatea«  und  SUdoeteni,  welche  zu  klein  und  armielig 
«Maraa,  am  ihr«  öffauf  gigan  daa  Maar  aar  Eotwiekalniig 
adhaUadigar  BraBapnMa  iaa  VarMura  aa  baantaan.  Nar 

die  Bucht  und  dia  BbaM  VaB  Vuilikf  mufaten  sich  fUr 
daa  Varkahr  dar  AdaHwalft  aalkat  baUan  aad  kaoatan 
iSm  aaeb.  Ja  Babr  dia  Xatv  dvrdh  dia  ^av  dan  laatralaa 

Hochland  nach  N,  E,  SE  und  8W  »uMtr&hlenden  Bergrücken 
daa  Varkahr  dar  aiiiialaaa  Taila  dar  loaal  aatataiaaodar  ar« 
atfcwart  hat,  daata  nahdrlakSahar  mVftIa  Maadilieha  Kralt 

■•d  Kunst  hier  ahhaUtod  eingreift' n  Li  iJer  ist  die«  biaher 
aar  in  «ehr  anxolKngliehani  Grade  geaohahen.  Di«  fahr- 
bareo  Strafseo  aind  aohnell  an  daa  Fingam  bergexäbit, 
abiM  dafr  man  die  xweite  Hand  dabei  xuhilfe  nimmt.  Der 
haata  arat  verschwindende  Name  der  Hauptatadt  Harosxichi 
aoheint  achon  anzudeuten,  daT«  diea  der  einzige  Platz  ist, 
in  dem  man  Yoa  Wagen  Gebrauch  machen  kann.  Von 
hier  fuhrt  aiaa  (uta  Fahratrafsa  nach  dem  Ankerplatz 
Alauadma  am  Oaif  van  Drafwao,  eine  andre  Uber  Spaao- 
obori  nnd  Laiarata  aoipor  nach  dam  grofBan  Baifdarf  Karya, 
eixie  dritte  —  der  Weg  nuch  Tsukalodes  —  ist  nur  bia 
Apolpena  fahrbar.  Im  Südwesten  der  Inael  fuhrt  eine 
Fahrstralse  von  Vaailiki  hinauf  noch  MyTros,  eine  andre 
nach  dem  f^ofscin  Dorfe  Hagioa  Petros  ist  seit  Jahren  im 
Bau,  wird  aber  nicht  fertig,  wiewohl  die  einzige  Schwierig- 
kalt,  dar  Brfickenban,  überwunden  ist.  Für  eine  ao  ntcba^ 
produktive  Ine>el  wie  Leukas  ist  «ine  »o  kümmerliche  Ent- 
Wickelung  unbedeutender  Ansätze  zu  einem  dringend  nötigen 
ntiatinnnati  anatlieh  sa  bedaaera.  Dia  Engländer  haben 
im  Gegensatz  an  ihrem  bewundernswerten  Eifer  auf  den 
andern  loniaohen  Inseln  für  den  Binueiiverkehr  von  Leukas 
aa  gut  wi«  aiehia  gatban.  Die  Aufwandonga^  dia  aia  für 
dia  Ins««l  machtoD,  wurili'n  in  iiutflysfn  .An«tr«n,(?iiri£'i<n  für 
dia  Vertiefung  des  iiLaumis  zwischen  Inmei  und  feaUaud  aul- 

gaaabrt.   Tan  dar  griaobiadian  Bagianuig  iat  ain  Maidihalaa 

di»fl(>r  Versäumn!»  in  absehbarer  Zeit  nicht  zu  erwarten, 
und  den  einzelnen  Diman  können  so  groüie  Opfer,  wie  sie 
Uar  so  briiiigaa  tiod,  hnai  tngematat  wardao.  Relattr 

hirht  RUBführhsr  ist  wenigstens  ein  rpcht  wichtiger  StraTsen- 
sug  von  Vaaiiiki  Uber  Marantoobori ,  Katoohori,  Midri  bia 

aeban  vorhandene  Fahrstralse  nach  dor  Hn'jptetndt.  Ab^r 
dia  maiatan  andam,  wie  die  Verwandlung  dea  äaumweges 
vaa  dar  Hooplatadt  dwab  Tbaaahwi  «od  da*  8alla-Mb 

nisrh  Rxantiiis  ,  Komilio  und  Hagios  Petros  in  eine  Fahr- 
straße, Bind  groüsa  Untarnehmungen,  die  man  nicht  aua- 
BobbaUidi  in  dawa  BBiwittalbor  bartbrtwi  GamMaa 
"  •  I  bna. 


Diese  unvollkommene  Wegaamkeit,  welche  die  Verwer* 
tung  dar  Eraaogniaaa  anekvart,  ial  aioht  daa  «iaaiga  Hinda^ 
■ia  dar  Bntwiahaloqg  daa  AnbaiMa.    Aocb  oomittalbara 

Sahwiarigkeiten  genug  hat  er  zu  Uberwinden  in  der  Steil- 
hait  dar  Qabltnga  oitd  dar  Baaebaffanbait  daa  Bodaaa. 
War  dia  Aiilaga  oaaar  WalabiigrtwrMW  bat  Bsantbia 

gt>Behen  hat,  auf  dürrem  Fela  oder  fcabiaa  Halden,  die  erat 
durah  siigatngatia  Erda  aobauttbig  woidan,  ataanaa 
«bor  dia  MMMblltba  Bnaigia,  wakba  aoab  dia  widiiptaa 

Verbältnissa  bezwingt.  Allerdings  mufs  man  im  ganaaa 
dia  Badaavariiiltaiaaa  Santa  Mauraa  ooab  ala  gUnitiga  ba> 
aaicbnaa,  «bob  man  aia  mit  danan  KapbalaBiaa  varglaioht. 
Daa  aoflgadabate  Auftreten  dar  Margal  und  Sandsteina  daa 
Uacigno  aiebart  dem  Lande  einen  groiiMm  Raiehtttni  an 
lebendigem  Waaiar.  So  aoigadehnt«  StainwOaten  wie  auf 
Kephalonia  kommen  auf  Leukas  nicht  vor.  Von  hohar 
Fruchtbarkeit  sind  die  tbonigao  Böden  der  im  Winter  Uber- 
schwemmten Reaseltb&ler  nnd  die  alluvialen  Niederungen 
der  Sud-  und  Ostseite.  Die  häufige  Frage  nach  metaUiaohaB 
Scbätaan  im  Schöbe  daa  Gabirgea  wird  man  imour  var^ 
neinand  baantwortan  mUaaM.  Das  vom  Meditarranaan  Pilat 
verzeichnete  Queckailbervarkommen  am  Stavrotas  hat  sioh 
abansovanig  der  Ausbeutung  würdig  erwieaen,  wie  die  Braun- 
kohlanvorkommen  der  Westseite  bei  Komilio  und  Alhani. 

Nur  in  einer  Beziehung  greifen  die  geologischen  Ver- 
hältnisse des  Landes  in  sein  Lehen  und  S4>inen  Wohlstand 
bisweilen  sehr  kräftig  ein:  durch  die  Krd  beben,  welche 
nicht  aellaa  dia  Insel  erschüttern  nnd  mehr  ala  einmal 
arg«  Verwüstungen  in  ihrea  Si&delungen  angerichtet  haben. 

Aus  einer  in  der  Familie  Zampelia  geführten  Chronik 
der  Brdheben  Santa  Mauras,  welche  bia  IfllS  iirllahgablt 
hat  Suthaf  rlifi  weflentlichon  Narhrii  b'en  «u«ffei!f>?r»n  Julius 
Schmidt  hat  sie  in  seinen  Erdbebenkatalog  aufgenommen 
und  die  neuern  Beobachtungen  für  dia  Zait  van  18S6  bia 
1  H To  hinzugefügt.  Leider  beachrünken  aich  die  MitteilutiRpn 
meist  auf  dia  Datierung  und  auf  allgemeine  Angaben  über 
dia  Stirka  and  den  ervadiMMa  Sahodaa.    81a  aptagda 

ferner  raelüf  nur  die  Kindrsirlfe  der  Tlaisptat-odt  wieder,  nhnn 
auf  die  Schicksale  der  andern  Teile  der  Insel  Licht  zu 
warte  adar  gar  dn  ITmUiah  aaf  baaoabbarla,  naab  la 
Mitleidensohaft  gezogene  Gebiete  auszudehnen.  Trotzdem 

(läist  sich  erkennen,  daiä  fUr  Santa  Haara  nicht  e  i  n  regel- 
wilhig  haaaadaia  bort  batiadhoar  Hard  dar  Xnabdttarmgaa 
anzunehmen  ist,  sondern  bald  die  Oiitseite  mit  «ipr  Haupt- 
stadt, bald  der  Weatraad  ala  Uauptaita  dar  Bodenbewegungea 
anahwat  Dar  Gadoaba  Kagt  aaba,  dab  bald  liigi  das 

Brucblinien ,  welche  den  WestahRtur;  rler  Insel  bediagao, 
bald  in  der  Senke,  welche  sie  vom  Festland  trennt,  dia 
Mgaag  mä  wmUm  DidabaliBBaa  aiab  rqgt  Ba  wfca  vaa 
btoroBBa,  ftr  boida  flattoB  dar  baal  gBaoadart  dia  Varl» 
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plUniUDtrsnrt  i1er  Erachiltterungen  tu  untoriuchen.  Dazu 
MUt  heute  noch  du  MateriaL  Der  aobexu  völlige  ICaogel 
u  AdMdwoBgM  «wB  BwbMhUaffeB  ia  Bpim  nad 

Afcarnanien ,  füp  wpitp  Rnifprnung  de*  nur  «elten  glpieh- 
(eitig  erschütterten  Korfa,  die  LiickrabafUgkeit  der  Nach- 
riektaa  »«■  KapbaloB»  nd  Ssato,  wo  anui  «bMM  tri« 
•uf  LeulcM  wfgen  der  Häufif^keit  kleiner  Stöfs»  nur  auf 
lugewöhnlkh  krültige  beeonderi  achtet,  werden  auoh  io 
Zaknift  dkw  Stadiw  Mlir  «mIi«m«ii. 

Viirlciiifig  Ikfst  iieh  aufiier  der  ZugaiumonsteUung  der 
Daten,  wie  sie  Julius  Schmidt  bereits  geboten  hat'},  nur 
ttm  Mfendea  bMnerkm.   Hn  iB«al«i  dar  Brdbebin,  tm 

denvD  cit.c  Rritinfrunij  siili  iTljiil'in  hat.  tr;if>"'i)  hmiiitsHoh- 
lioh  die  OstkUste.  Ernste  Verheerungen  erlitt  sie  wahr- 
■dmnlieli  adbon  1«19  b«  dm  am  16.  Hai  begiiuMiidMi 

und  zwei  Moniite  lang  lieh  immer  wieder  f>ri('ui.rtidi«n 
Stöben,  stober  aber  und  1630.    In  diesen  Jahren 

mr  dar  7«iliitl  m  HmuebwIebMi  aklit  gr«b,  t)m  tM* 
WbUK  nd  Kirchen  stürmten  •■In.  Ii;:t0  wurden  Ithaka 
uad  Kfipbaloau  gleichseitig  mit  Santa  Maura  beimgwaoht, 
1704  miAot  ihiwn  aaeh  Korfn.  Bawadtta  hui  abar  aohalat 
Haaiazicbi  und  das  Kartell  Santa  Maurs  gelitten  zu  haben. 
Maa  tXUt«  16  Tote.  Erhebliche  Zerstörungen  rief  au/ 
Baata  Haara  wie  im  V  and  ▼  Ka^tahoiai  daa  Erdbabra 

von  1723  hervor.  Nicht  viel  mehr  wlaeen  wir  von  den 
BrejgniMMa  unsere  Jahrhuaderta.  Wibrend  Goodisson  Air 
dia  Zsit  MiB«B  1| jährigen  AnfeatbaltM  in  Smta  Haara, 
vom  Juni  1818  bi«  sum  Dezember  1819,  nur  fünf  jener 
gawShalioban  Erdstöfao  su  Torieicbnen  batto^  dio  al^brliob 
ia  BwbrwVdimtliebaa  SwiichaiTiaaMa  wiaderkslma,  olin« 
bei  der  Bevölkerung  besondere  Aufmerksamkeit  tu  erregen, 
bflgaaa  bald  nach  seiner  AbreiBa  oao  Pariodo  starkar  uad 
Ubdifar  BnahUttaraagao,  waielio  von  Bad*  luinar  bia  ia 
daa  April  1820  anhielt.  Vom  31.  Januar  Ma  aam  28.  Män 
aMUta  ab  Baobaobtar,  dam  wir  daa  iahaitniehrtain  Barieht 
daaltan,  494  StSfia,  dtrnator  •  aabr  atarlio*^  IHa  Biflii* 
tUDg  der  ßodenbewegunf^en  war  ao  wechselnd,  da(s  es  nicht 
laBgUob  war,  iijgaod  oiaa  StoGRiohtoag  ala  dia  Torhanachende 
an  basaiebnaa.  Dia  Gewalt  der  BraebtittannigaB  atoigerto 
sich  big  zu  ernsten  Verheerungen.  Ein  besonders  heftiges 
Brdbabaa,  das  dar  wiohtigste  Zoqgo  auf  daa  17.  Miin 
9^a.n.  Torlagt,  wlbraod  Arago  (fBamaXH,  8. 114)  den 
Sl.  Februar  ueant,  zerstörte  einen  groben  Teil  der  Haupt- 
Stadt.  Die  Kirchen  und  fast  sXmtUohe  Steinhiuser,  auob 
ain  Tai!  der  Festung  auf  dem  Udo  stBrtten  ein,  der  Haupt- 
pbls  der  Stadt  erlitt  eine  merkliche  Senkung.  Zum  Glück 
kam  aiaaund  ams  Lebaa,  da  dia  £iBwohaer,  gawant  dorob 

?J.F.XsI.aslHUt.  ilaaisallvMkah«.  %MmK.  U§^im. 
Qienab  «t  lilsa,  ShUss,  slaria  MtaiaU  di  Rstia.  Ossats  11, 
T.  in,  S.  IM. 


ein  i3ainpf''S  nnhiltenrles  'retöse  aus  Wo»t  und  ein  Auatrettn 
dea  Meere«,  geängstigt  auch  durch  einen  Uewittarsturm,  sich 
iaa  Ptaio  gaflOohtat  haltaa.  Mleht  ganigaad  faatgaatallt  iat 

daa  in  esncm  friihi-rri  Zpiljiunkf  tlipBfr  Krdbebonprriode 
(6.  Februar)  behauptete  Auftauchen  einer  neuen  Insel  vor 
dam  laabadiaebaa  Vorgabiiga  (Ka|i  Dalnto),  tob  ihm  ia 
d«r  Richtung  NW  su  W.  Mehrere  Offiziere  di-n  i  n^rligthen 
Kriagaachiffea  Aid  voraieborton  mit  roller  Üestimmtbait, 
diaaa  FaUaaal  geoebsa  sa  liaboa,  abor  allo  Naebferaabaagaa, 
die  Smitli  im  .\pril  muh  Hit  si'Vmn  itii  vnr.iUB  gHtmiffon 
Insol  „Lauderdale's  rock'*  anstelite,  blieben  erfoigtos.  Kr 
lolato  ia  dar  bataiehaataa  Gagoad  TiafS»  voa  70—150  Fadaa. 

Wahrscheinjuh  lug  »mtim  ri[tLsc:hp  n^iius^.'Ii uiip  v")r. 

In  den  gaoien  nächsten  Jahren  waren  Erdbeben  häufig. 
DttV7  vwiaiatoat  (Ihr  daa  Baat  daa  Jabraa  1S90  (Mai 
bis  Dezember)  2,  fiir  lfi21  12,  1822  12,  182.T  6,  1S24  3, 
18S6  3'  Dar  19.  Januar  ISaö  ist  einer  der  verbaogots- 
ToUataB  Taga  ia  dar  Ooaebidtto  dar  HatvraraigaiBaa  Saata 
Msurss.  Viu  11  ]  Dir  iiu'r(^.Mi<i  warf  ein  müchtiger  Stöfs  alle 
Uftaaor  der  Hauptstadt  mit  Ausnahme  eines  aiaiigan  nieder. 
Haa  ilhlto  auläar  9»  Sabwarrarlotitea  ia  dar  Stadt  94, 
auf  den  Dcirfern  .31  Tote.  Auah  Pruvusa  litt  schwer. 
En  wird  harvoigohobon,  dab  diaa  Erdbeben  nur  länge  der 
KMaa  BMrkbar  war.  Das  mag  für  daa  FMlaad  tiflbt% 
■ein:  auf  Santa  Maura  litten  auch  die  Bergdorfer  erheb- 
lich. Nur  swei  blieben  voUatiodig  verachent :  Pbryni,  eine 
balba  Slaado  vaa  dar  Stadt  auf  dam  Baado  daa  Kalbgebirges, 
und  Athani  hoch  über  dem  südlichen  Teile  der  Weetkliste. 
Fahlbar  war  daa  Srdboboa  aaf  alloa  laaala  Toa  Koifa  bia 
Zaato.  Diaaar  lataatropho  lllat  aidi  ia  anaarm  JahriiaBdart 
noch  eine  an  die  Reit«  «teilen  :  das  Erdbeben ,  welches  am 
2&  Dasonbar  1869  frttb  ö  Uhr  di«  Fsatkadt^Oat«^  ICorfo, 
lOala  aad  Kaphaloala  ballig  anohtitarla  «ad  dta  Baapt> 
Stadt  von  Lankas  fast  gttntlich  niederwarf.  15  Menschen 
wardao  anablifaa.  Über  dio  Aaadabaung  uad  Stiiko  dar 
Varbaaraagaa  Ia  aadara  Taiha  dar  Inaal  Qagaa  kaiao  Aa^ 
Zeichnungen  vor. 

Währaod  bei  allen  dieaaa  Srdbabaa  dia  Gageod  der 
Hauptstadt  dor  SchauplaU  dar  attribtOD  ▼aihaaraflgaa  war 
und  die  Westküste  nicht  allein  wegen  dea  Mangob  an  Naob* 
riebtaa,  aoadara  wail  aia  wirkUeh  miadar  batnJIaa  ward, 
ia  daa  Biata^raad  tritt,  wird  aolioB  fttr  daa  Brdbabaa  tob 
1722  die  Eigentttmliohkait  hervorgehoben,  dalä  bei  ihm  die 
Hauptstadt  nur  wenig  litt,  während  dio  aohwetoten  Var> 
baerungen  die  Dörfer  in  der  Nähe  dar  Waatkttste  und  am 
Weetbsng  des  Gebirges  trafen:  Athani,  Hagios  Petros,  Dia- 
miliani.  Die  Abgelegenheit  dieaar  Orto  tiKgt  gawib  alloia 
die  Schuld  daran,  dab  nicht  aablraicllofa  Beiainele  fBr 
solche  Brdbeben  der  Westseite  von  Lonkas  vorliegen.  Zu- 
fiiUig  war  im  Gobiiga^  ala  ieb  aaiaa  DBiftr  baaaobtaii  naeh 
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dia  JBrinrwning  u  «ia  naht  iterkia  Babu  kbaadid  «Ua 
in  iur  HmpMadl  baniti  «nllteamn  mg—in  war,  aha 

Jorl  nur  mit  Bcbr  abgescbwächtor  Kraft  aufffetraten  sein 
mula.  Maiaa  Tarabrtaa  QaatfraaBde  ia  Ksrya,  dar  Dimaroh 
Slaffataa  nd  der  TViadanariahtar  Vmm,  uaA  aaUraielM 
ivsondert  befragte  Zeugen  aus  andern  Ort«D  wubtoQ  hicL 
Bit  T»Uaf  SislierheU  diaaea  groiaan  Erdbabaoa  sa  arinnern, 
dM  daa  Bavakmn  voa  Kaay»  and  BnUnvi  mgaUadigt 

t:ni  durch  ein  lautea,  von  We«t«n  aus  dem  ScboCae  des 
Gebiigaa  berrocdriiifeiMlaa  QatöM,  daat  naoh  weaigan  Sa- 
kndaa«iadaAaltobaM|aBtlfeaaMWaalaa  fUgtan..  Vidi 
Hänaer  von  Karya  worden  ernstlich  be^chädi^t.  FelsstUrze 
J£at«n  aidt  tob  meliraTea  Bargaa.  lo  Kaiamitai  oabm  ein 
lalwwlwifc  «bli*  lÜMMr  nH.  Stm  GXkk  «ar  lafai  V«r- 

htt  ao  Mcoscbenlebea  zu  beklagen,  da  die  Leute  meid  im 
Fraiaa  aioli  bafandaa.  Dann  d«a  Erdbeben  trat  swiscliaB 
3  oad  4  Dbr  iwiihiilllma  «ia,      t.  Pawbar  m.  8t, 

\m  14,  Dp;ember  1885.  Den  ganzen  De^nmhflr  uni  Ja- 
nuar dauerten  dia  Stöba  fort.    Man  wollte  im  gaoien  etwa 

Oie  SUKh  iar  Wirkungen  des  Erdbebens  hän^t  natUr- 
licfa  nicht  alUii  von  seiner  Intenaität  ab,  aondora  auch 
v*a  daaa  ja  atah  dar  ffiiüiiiiiiiWia<Mi|g  vaabt  Terscbiedeoen 
V4»rbiilten  des  Bodens.  Dafür  bietet  das  Dnrf  HngioB  IHaa 
im  äüden  des  Uauptgebirgea  ein  auffallendea  üeupiel.  tieine 
Hänaer  verteilen  sich  auf  dia  beiden  üfer  eine«  Wildbacba, 
der  eine  Strecke  weit  ziemlich  genau  die  Grenri?  zwischen 
dem  featen  Kalkstein  und  den  lockern  S«hiefer-  und  Mer- 
geltagen dea  Macigno  bosaichoet.  Nadi  dar  Veraioberung 
der  Einwohner  treffen  die  Erdbeben  regelmälsig  die  auf 
Kalk  begründete  Dorfbälfte  minder  acbwer  als  die  auf  dem 
n^Hh  Btehende.  Stöbe,  die  biet  HauMr  niederwerfen, 
gabm  ▼orabar,  obna  auf  daaa  aadacn  Uftr  iigand  wahhao 
Sehadeo  ni  atiftan. 

Botaabaidend  fBr  die  Wahl  und  den  Erfolg  landwirt- 
aehalffiahar  Arbait  iat,  mahr  ab  dar  Bodaa,  daa  Klima. 
Da  aaf  Leakaa  —  aowait  babaaat  —  aia  ragalmlfiige 
■ateorologische  Beobachtungen  angeatellt  wurden,  wird  man 
aaf  «üa  laag^r^  Saib«  tob  Koifo  ata  Diabatan  Anhalt 
teraaiiaa  ataaa.  Allaia  im  BaHaf  dar  Tnal  bedingt 
dofJi  starke  EigeatUmliohkutao.  Die  geeokloaaene  Mauer 
daa  WaateCica  aiufii  dia  BagaavavIailBng  der  entgegai^ 
aatataa  Abhiqga  ia  aehliiaru  fl^gaaitr  bringen  und  in 

allgedeinen  steigernd  auf  die  Meoga  daa  der  1db«1  zukom- 
Bseadaa  Hiadatachlagao  wirfcao.  Bat  dam  Vorbarracheo 
aOdHdiar  Wind«  wihraed  dar  fenebtoa  Jahraabllfta  «M 

der  SijJhiui^'  diig  GfMr^'oa,  die  Umgebung  N"!  .StAvrotas, 
baaoaders  raicUicbe  RegoDmangan  ampfaagen.  Da  hier 
tmA  Waaaar  Ibafhallaad«  thoajga  SoUektaa  d«i  UuSfoo 

iki«  auagedehnteate  Bniwickalnf  «mUtUtt,  Uafe»  iStt  dk 
I'ialsck,  Oi*  laaal  Lrnüiaa. 


kräftigataa  QuaUan  dar  Inaal  oad  ihr 
aiegendar  Waaaailmf,  dar  b«I  ▼aaBikf 

Hinter  ihm  steht  an  Stetigkeit  der  Waaserführang  aehr 
wait  aurttok  dar  läogita  Waiawlauf  dar  OatkUala^  daa  Aap» 
FMdmi  yva  Balihivi,  daa  iraltar  abwirla  daa  Kamaa  Di* 

moaari  {  l)]uoci('i(ii)  annimmt.  Den  Orund  seiuer  Schlucht 
fMt  im  Sommer  ein  TSlUg  (zockaaa  OariiUbati.  Aber  dia 
Tiafb  daa  atailwaadigaa  Waaamiaiia,  dia  Orltta  dar  in 
ihm  gehäuften  Rollsteine  Ipgen  horpdt.j'i  7>Mir;nis  ab  von 
dar  wilden  Kraft,  zu  welcher  bei  atarkeo  VViatarragen 
diaaar  Giabbaah  anadiwillt  Dar  INehtar  yalaatltb  nar 
im  Janunr  1K6G  auf  seinem  Inselchen  MAdurf  Zcu^l«  einea 
forohtbaren  Uewittors,  walcbaa  daa  Tapbiermeor  BiUrffliaoh 
anagto,  wihiand  in  raashar  Valga  dia  BHiae  an  diaOipM 

des  Oebirgea  xuckten.  Aber  mitten  im  Toben  der  Dran* 
düng  und  dam  Krachen  der  Wettanchliga  varoahm  man 
daafNoh  dia  daBnamda  SÜniBa  daa  WiMbaoba,  dar  nik 

reibender  Gewalt  au?  Reiner  Eogschlucht  r>ine  ungeheure 
Wasaermenge,  gemiecht  mit  Steinen,  Strauchwerk,  Baum* 

Nidri.  Trotz  des  weiten  Spielrmmii,  den  die  Hochflut  liier 
zu  freier  Ausbreitung  vorfand,  war  nuch  an  der  Müudui^ 
die  Stobkraft  dea  WUdbachs  so  michlig,  dalb  aain  trttbaa 
Wasser  mitten  durch  dip  erregten  MeerPHVTogen  fieinen 
Lauf  fortsetzte  und  auber  kleinem  Beuteetucken  eiue 
stämmige  entwunita  Bkka  Ualbaitnig  «a  daa  Bliaad 
von  Madurf). 

Der  gröfste  Teil  dar  Waasermenge,  welche  die  At- 
moaphar  K  r  Insel  apaadaC,  varrauscht  aicher  nutzlos  in 
Tornbargaheoden  Paroayamaa  aohihar  Wildwaaaer.  Um  dia 
daaamd  wertvolle  Darohfenehtong  daa  Bodens  bis  in  dia 
Trockenzeit  hinein  stünde  es  schlecht,  wenn  ihr  nicht  dia 
GaaaUoaaanhait  dar  Kaaaalthklar  «a  atattan  kima,  waloha 
ia  aaaahalialiar  Zahl  fibar  dia  gaarn  laaal.  aber  alla  ihre 
Höhenslufen  verteilt  Bind  und  gorala  dadurch  einen  waii 
höhern  Wert  für  dia  Landeakullur  gawiaaaa,  ala  bai 
Tereinigung  in  alnam  Kivaan  md  ia  alaar  Tiawiaiihal 
auf  Korfu.  Diese  Sättigung  mit  dem  aiadringandan  ' 
der  Wiataraeea  int  fBr  dia  Kaaaalthilar  am  ao  wichtiger 
da  gerada  ia  ilwem  Bthoba  dia  Winaaaniwidieluog  im 
Hochsommer  eine  niederdrückende  Stärke  gewinnt.  Der 
Zabll  führte  mich  gerade  in  dao  haibaaton  Tagan  mainar 
ganaae  Raiaa  (9.  nad  10.  Juli  1888),  in  daa  durah  adna 
Somraprliit,:e  verrufenen  Südosten  der  \nvA.  in  die  Keiuiel- 
thüer  von  Marantoohori  und  daa  ebenfaib  recht  voUkon- 
aiaa  gaaaUaawna  TM  van  Kataobaii  TTata  dar  aür  wia- 
derholt  zugerufen  im  Warnung  der  Landleate  konnte  i  h  ob 
nicht  vermeiiiea,  gerade  die  hcirse  Tagt^zeit  in  diesen  Thal- 

1)  'Axapta  'Aftttoiilovi  Haiavfiiov  ,  ItSaan  itvtiea.  ir  'A9n' 
mmt  UM.  I,  I.  Ut. 
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Part&ch,  Die  Insel  Lonkas. 


gittudaii  soiubringra.  ZwiMbra  IL  uiid  4  Uhr  biatt  ■kh 
dl*  9«hstt«itt«iBtp»nitBr  Mar  iwfaoh««  8S  vai  99*  C,  und 

überschritt  in  der  Stande  nach  Mittag  vorübergehend  40*. 
Abu  akht  dia  aUgamnoa  Loftwifarma,  aoodarn  dia  dirakta 
SoimaiHtnUaaflt,  waUba  aieh  mit  dar  Rldkitrahlmif  wem 
natQrlicben  Oeat^^in  und  von  Mauern  zu  einem  wahren 
Ktausfattar  Tarainigt,  eotaehaidet  fibar  die  Wärmawirkttng, 
waldwr  daa  Plansanlabaa  in  diaaao  Kaiada  mSt  alill- 
brUtender  Luft  ftuggpsetzt  ist.  Gnwifü  hintp?:  kein  andrer 
Tsil  dar  Iiiael  eine  MlobeVereiBiguog  aller  Vorbedioiguogen 
Ar  dia  Bota^ekatani;  aafawCbnSelier  Saaaaarliilaa.  Daip 

riov'li  liofB  sich  crkcrir.fn ,  dafs  iü  jsiinn  Ijo'fsnn  Tagen  die 
Korinthen felder  in  den  tiefgründigen,  nur  oberflächlich  aaa» 
gadarrtan  llnlaBlilan  daa  SBdaw  ludit  aa  alaik  m  dar 
Sonnenglat  geecbädifrc  wurrlen,  wie  auf  der  dünnen  Boden- 
kmoa  trookner  Berghänge.  Auf  deo  Höben  bei  Alexan- 
diaa  and  Hagi  Patavaa  aabaa  dia  Waiabaiga  viaUbih  am, 
als  hStfen  sie  Ton  der  Hitze  einea  nohon  Fcufrs  peliften. 
So  versengt  waren  die  Blätter,  lo  saftlos  tusantmenge- 
■dmonplk  dia  van  dar  Ralfe  aaah  wait  «nttmrtaa  Baaran. 
Dftfü  dor  hoi.bgsBteigerten  Sommrrbitzp  rlpr  KeaseltbSler 
auch  extreme  wiDterlioheTemp«raturv«rbiiltni«ae  entsprecheo, 
WBida  is  dar  Baaduaibiiag  daa  Livafi  fua  Kaijr»  barrita 

llarvorpplioVpn 

jb'ür  daa  Klima  der  Hauptstadt  tat  entaobeidend  ihre 
tnht  )t|glichem  Wind  zugängliche  Laga^  In  Bommer  herr- 
seben, wio  in  allen  griechisLhcn  OewHMem,  nördliche,  na- 
mentlich nordwestliche  Luftströmungen.  Sie  machen,  bis- 
«ailaa  su  lebhafter  Frische  gesteigert,  die  Hitze  des  Som- 
mara  artrüglicb.  Pehlen  sie,  dann  stellt  neh  waDigatena 
dar  Weehsel  örtlichen  Land-  und  Saewindea  eta.  So 
drOakaada,  atülbftttonde  Schwüle  wie  in  Korfa  oder  Ar» 
goitoli  kennt  man  ia  dar  Stadt  Santa  Haara  kanai.  Ooo- 
diamna  Angabe,  daGi  die  Sommartamperatnr  sieh  iwiaehaa  9S 
und  89*  C.  (80—90°  F.)  halte  und  nnr  in  seltenen  Fällen  ! 
aidt  wnaatlich  hBher  atajgara,  wird  dar  Wafariiait  abaaao  1 
aaka  kemaiaB,  via  dia  Sdillsuag  dar  Wiatatrtanpintar  I 
auf  6— 1.V  c.  (40—60°  F.).  Aber  er  ImM  gma  fkhtig 
harror,  dals  daa  anntarlieha  Wärmamiai«—  g«r  aiaht 
aaltaa  aatar  dam  Oaftiaryafct  Hagi  ViaUaidit  darf  naa 
dies  sogar  als  die  Regel  betraobteo.  Denn  in  jedem  Jabr- 
aahat  kommt  ea  mebraala  aar  BUdaag  aiaar  ao^adahateo, 
nttantar  aar  IBatwIckalang  aiaar  ToUkomam  gaadtlemasau 

£iedecke  uuf  der  Lagune.  Hiernach  dürfte  Santa  Maura 
trots  dar  sUdliohara  Lage  etwas  atraogara  Wiatar  haben 
ab  Korfti.  Es  ist  anmittalbarer  dar  Biawirkaag  dar  ihat- 
ländischen  Tf>m;>?raturen  ausgesetzt.  Per  Ostwind  ist  der 
ttnfraaadlichst«  Wind  für  Leukaa,  empfiodlicb  Dameatlioh 
■B  da«  itadEaa  TanpamtarrBafcfiilbn  daa  FMbdabm  Im 
flanmar  dagijgas  bnagt  dar  wtad  vaa  dait  baimlgtB  Pait* 


landBufer  d«B  Lankadiara  hiawaiilio  aina  aBanräaM^ta 
Steigerung  dar  Wlram.  IMa  «agaarVlMiliah  kaha  Tampara* 

tur,  die  ich  im  Juli  1888  auf  der  Inael  dnrohsumaoban 
batte,  kam  ainht  im  Gaiialga  mnea  Sudwiadaa,  aaadarn  ba- 
gMtat  vaa  adiwaabar  Latlbawegung  aua  OittaB* 

Über  den  ßeaundheitszustaod  der  Insel  lauten  die  Ver- 
atoharungan  dar  Kinbeimiaabaa  höcbat  vortaObaft.  Oboe 
SiaaebrlBkaag  TaniiaaM  diaa  gttoatige  Zeugaia  abar  aar 
i5ir^  Barglandschaften,  ganz  livsariJcrs  (iie  von  frischen  S«»<^ 
winden  beatricfaaaaa  hoben  Dörfer  der  Waatkflata.  Dis 
Hanptatadt,  dia  Faata«g  aad  dia  gaaaa  OMfcBata  Mdaa 
nifht  •inorheblioh  unter  Fiebern,  ilie  pegpn  EnJe  dt>5  Som- 
mers ihren  Höhapuakt  arraiohen^).  Eium  gewissen  Anteil 
datao  bat  gawüb  dia  Lagaaa^  waoa  aaah  dia  BbamaehaBda 
Thntaarhp,  riaff  dio  ArSeiter  in  den  Salzgärten  von  Som- 
merhebern  frei  bleiben,  dagegea  su  sprechen  aobaiot.  Am 
aabiaabtaataa  iak  dar  Gaaaadhaitaaalaad  ia  daa  DBrfnra 
des  Südostens  (Kaloehori,  Pht«rno,  MarnntorhoriV  T>tiiit 
trägt  dia  extreme  Hitze  in  aoblacht  ventilierten  Tbälem 
gawib  atwaa  bai,  abar  mabr  wakl  dt*  6««aihdlMit  dar 
Leute,  zu  den  Emtearbeiten  in  ungesunde  Striche  des 
Faatlandea  hinttbarzi^baa.  Dia  Fieberkeima,  waloha  aie 
vaa  dort  mitbriagaa,  watdaa  ria  aiobt  iaiehi  «iadar  laa. 
Eino  andro  Rpwandtnis  hat  es  mit  den  Fiebern  in  Vor- 
nikaa  und  Syvros,  den  quellreichen  Qartendörfern  am  Süd- 
hang des  Lialaak^birgaa  and  daa  Stavrotas.  Dort  macht 
man  die  Menge  der  BerieseluDget'räben,  welche  unter  kräf- 
tiger Besoanung  dia  Üppigen  üauoipti&uzungen  tränken, 
verantwortlich  ttt  dlo  Häufigkeit  der  Sommerfieber.  Die 
Fülle  des  Fraoblaegeaa  vricd  biar  aiobt  abaa  OaUhidaag 
dar  Oeauodhait  arkaaik. 

Dar  Hannigfaltigkaik  dar  Wärmeabstufung,  welche  VM 
dem  warmen  Uferaaom  ampovittbrt  bis  so  daa  raabaa  Q»- 
birgsböhen ,  die  im  Winter  oft  woohanlaag  ibraa  Soiinaa- 
mantel  bewahren,  könnt«  eine  gleiche  Mannigfaltigkeit  der 
Kaltargawloliaa  aatojinohaa*X  Abar  ja  dwaem,  Punkte 
Uaibt  aaah  tM  an  wSaiahaB.  Dia  fraebfbaraa  kMoaa 
Tiefebenen  mit  reichlicher  Bewäi^seniDt;  könnten  nacfadrilck- 
liobar  fiir  daa  Aabaa  aabtropiaohar  Frfiabta  aa«ganatat 
wordaa.  Waaa  aaaii  dia  Dattatpalaa  imnar  aar  ala  apir» 
liehe  Zierde  daa  LaudadiafUbild  der  Hauptstadt  mit  einem 
Anflug  aüdlioharar  PflaaaaaAimaa  TataeMoara  kaaa,  ktaata 
doeh  dia  FBqga  dar  Agrami  liiar  aia*  vial  «aitara  Aoa« 

>)  GeodiMon  gibt  fUr  i«<l  Juhro  t  ^lgead«  StatUtik  fdr  di«  britiMhe 
Oaroiiou  anr  S>qU  Mtura 

•     lUroUan.    tBl«fwUl.  ii..    r. mltr.. uNllni]».      •"'»l"'»'»-  nLllr. 
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dihniug  gmriBDan.  iJa  kb  im  Min,  «ioM  Ttg  oMluleB 
M  im  Korflt  im  aAmMbngmm  OnmgralttiB  von 

>  BuÜiM  wiedergesehen ,  Santa  Haura  betrat ,  fand  ich  auf 
Mmaa  Markt  di«  Oisqgra  toarar  als  io  der  Uwmat.  Ihr 

iwitchen  lier  Studt  umi  Kiüiguni  nad  snf  dw  umiwliihtn 
OSrfar  8yTrM  und  Vurnikas. 

Tidn  Rum,  dar  ftr  wattvillat«  laftnaa  gsaigMl 

wäre,   dsckt   heutn    noch  Olwald.     Er   Uberspünnt  im  Zu* 

I  MBBaobaoge  daa  Huinanfald  dar  alten  btadt  Leulni  nod 
'      dteBbWMB  m  MönB  beidan  SaitMi  auBt  d«B  toate  SB^ 

j  Itatebendcn  AbliUn£;i?n  dfr  Vmberge  bi»  zu  Höben  Ton  400 
■od  460  m.  Niobtt  dieser  Nordoeteeke  der  loaal  bat  der 
Mdoatm  dk  aäUnithtlan  OlUwma.  In  dar  haiban,  «w- 
MHiiiiiiii  Gegend  Ton  Katochori  und  P<  ros  beherrscht  der 
Otbaam  die  Oeb&age  bis  hinauf  über  Pbteno  (330  m). 
mar  mdi*  tUk  diaaalba  BiMUaffrar  dar  AtbaiMht»  dar 
Bevölkerung  geltend,  welche  auf  Korfu  in  ipa  Gegenden 
mit  auagedebotam  Olwald  so  unerwttnscfal  auffallt.  Auob 

Vurnikas  ringfs  um  das  Kloeter  H.  Joannis  's  to  Rodski  ist 
ein  auagedehnter  Olwald.  Am  Weatbaog  der  Insel  bebe 
Mb  aafear  das  groikeB  Olhaia  taa  Albaai,  dar  bit  Diar 
gaoo  (340  m)  hiuarjfreioht,  wenig  nenneruwertu  Oliven- 
Wäldchen  geeehen.  ^iur  eine  kleine  Terrasno  mit  Ülbauuiou 
schaltet  ■alaiUb  TOD  Drymonae  sieb  ein  in  die  weiten 
Weinberge  too  Exanthi».  Die  Ausfuhr  too  Ol  soll  in 
xweijähriger  Periode  für  die  Hauptstadt  300O0,  fUr  Vasi- 
Hh'  •2-  bis  3000  Baril  betragen. 

Oer  Schwerpunkt  daa  Wabktandee  der  Insel  ruht  in 
dem  mit  grobem  Eifer  batriebeoen  Anbau  tod  Korinthen  i 
und  Wein.  Die  höchsten  Korinthenfelder  der  Insel  mögen 
d60m  haoli  t^gen,  die  Waiagirtan  «bar  teicbaa  auf  der 
WaitaaHa  daa  Megaa  Oiaa  aad  bb  HoidaB  diaaea  Bargee 
tm  FSbib  Nerai'daloBO  bia  in  870  m  Meereshebe  empor.  Die 
latialhaBkaltar  iat  im  Thal  tob  Tanliki  im  letataa  Jahr- 
aaliat  iolelga  aiaar  bulklialt  dar  Raba  badaataad  nrtetc 
gegangen.  Die  Ausfuhr  von  Vaailikf  erbebt  sich  nicht  mehr 
ibar  2  Millionen  (engl.)  Pfund  (h  O^a» kg),  wühraad  aia  frtthar 
MwraOaa  den  doppelten  Betrag  arramht  Mm  lalL 

Die  Korintbenausfahr  der  Hauptstadt  wird  auf  3  Mil- 
Uaoaa  Pfoad  gMohiUt.  Wait  bedaataadar  iat  dar  Waiabaa. 
dar  BdMB  im  Altartam  Uer  ia  BMla  ataad,  «ia  idnttb« 
ttelleriscbe  Zeugnisae  und  die  Münzbilder  dea  alten  Leukas  | 
( Waiaatock,  Tranba^  Wainblatt,  Tbjrnea)  arwaiaan  >X  Mauar- 
ik^  bat  dar  atarfca  Bedarf  Aaahraiflha  aa  Yaraahaitt. 

')  I'ün.  t.  0   XIV,  76.     Alh.  I.  29t.     Poitolikk«,   Katäioyoi  ' 

'Ait^rr^oi  dasa  Imheof-BloiMT,  Dl«  Mllaua  AkunsBicat.    Ka-  i 

■iaaatiNbe  SsMertr.  Z.  8.  iat— IM.  I 


vainen  dem  Aabaa  aaf  Laukaa  aiaa  labr  wirkiama  AB^ 
maaternng  gegabaa,  abar  hidar  aaah  dia  Oawahahait  ftarbaa 

Gipssusatses ') ,  der  die  begehrte  tiefdunble  Färbung  er- 
aaagaa  aall,  in  nabaau  aUgeoMina  Aafnabma  gabraohu  Da- 
daiah  wird  dar  Baf  daa  Waiaaa  vaa  Saata  Haara  ffer  daa 

selbstStidigi^n  A!>snt/  firnntliih  c'e.^chiidigt.  Die  Insel  er- 
seugt  faat  ausschlieislicb  dunkle  Rotweiaat  dia  —  wie  dia 
Bawahaar  aiik  Baabt  bartambabaa  pfligM  —  «labt  daa 

Feuer  des  Repbalaniers,  daflir  ab«r  eine  gewiiue  nahrhafte 
Fülle  beeitxen.  Den  beatan  Ruf  haben  die  Weine  von 
llfeaatUa.  Dia  jlbrileba  AvAibr  vaa  dar  Haaptaladt  aall 
etwa  150000  Unril  Iptriiffpn,  Rexeichnend  f.ir  den  un» 
aatwidcaiten  innern  Verkehr  der  Inael  iat  die  Tbataacha^ 
dab  dar  aiaaiKa  Wlald  dar  hmA,  «ahbar  daa  Waiabaa 
TernachlKaaigt,  die  Goj^end  von  Porös,  nicht  aus  den  Naehbar- 
tbUera,  aoadem  aus  Kepbalonia  leinea  Waiabedarf  basiefat. 

BaAt  aaaahriteb  bt  aaeb  dar  GatraUa-  aad  Kafaba« 
der  Insel').  Ihm  dienen  ganz  bfsnntiRrn  die  Hochflächen 
dea  Barglandes,  abar  auch  die  feuchtesten,  lange  über- 
ernten die  Pertjdörfer  EoWuvi  und  HR(»toi  Tli.u.  Im  all- 
gemeinen aoiJ  so  viel  gebaut  werden,  dafs  die  Dörfer  von 
auswärtiger  Zulobr  vSIlig  nnabbSagig  «erdao,  aar  die 
Httup<sfadt  deren  fdr  einige  Monate  herlarr.  Diese  lend- 
läutige  Meinung  stellt  aber  die  Sachlage  sicher  in  xu 
gtlnstigee  Liobt.  Der  Südosten  der  Insel  erwirbt  die  Brot> 
frucbt,  die  er  braucht,  grofsentells  duri  h  Arbeit  seiner  Ba> 
wohnor  in  getreidnreichen  Strichen  de»  Festlandes. 

Energie,  mit  welcher  die  Leukadier  in  den  meistea 
Teilon  ihrer  Insul  jeden  Streifen  anbaufähigen  Bodens  ia 
sorgfältige  Pflege  genommen  haben ,  hat  Weideland  nnd 
Wald  immer  Tollkommener  auf  rauhe  Gebirgsgegenden  be* 
Bobrilnkt  In  den  niedrigem  Lagen  dienen  dar  Boden  daa 
Olwaldea  und  das  Brachland  als  Weide  fDr  dia  siomlieli 
späriieben  Rinderherden  und  die  Schwärme  des  Kleinnaba» 
Im  Qabiiga  abar  Uattara  aUaatbalbaa  8eha^  aad  Ziifaa» 
bardaa  ambar;  Leakai  bat  aaeh  baate  rabiär  dta  labl- 
reiobsten  Kleinvieh  bestand  unter  sämtlichen  Ionischen  In« 
aala  'Jl  Dia  grSbta  AaadabnuDg  und  nach  dem  Urtail  dar 
XHbbaiB  db  btebala  Talkndung  erlsogt  dia  Oawimanff 
TOB  IßbbpnadoklaB  bi  daa  BaigdStfim  K.  Um  «ad  Xa* 

>)  Sehea  te  AMirtaa  klagla  «bsr  das  Mlpataa  iMMisa.  Att. 

VI  .f  lirLrii'Sjllitl.  liurfl.  'lif  i;'ri|irr.'  ril.^'p  ijrr  *'-,rr»lien  Lwlat 
TOD  auiltni  loaluit«!)  IomIu  aicli  aBtorMlitidcl,  bsweiil  di*  Bla- 
«stifc  Ar  IMO.  Ks  anaagtsa  damls  CssasHsa  (eaaiaiBt  Maie)  Keilb 
ai«M  Bashsh  A  »jmX),  Kepfaslsaia  VHM,  Mhiika  lC«Mb  Isala 
naes.  Santa  IbBia  tum  Das  Maalat  Ar  stosB  Ksfr  dar  Ss- 
vitkeniic  !,»,  1,»!,  i,ai,  9)»  Beshtl*,  bsi  laala  Haara  Aar 

(179.T  1). 

-;  ih':o  slhlt«  mH!  8rh«ft  unil  «uT  Knrfu  20  9.'i9,  »7  7S9, 

ssf  ktphtioaia  SSttO,  31400,  muf  Ilhtk*  «.1S5,  7340,  aaf  ZaaU 
19410^  larat,  aar  UakM  ItMO,  a»MO. 
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Partacb,  Die  Insel  Leukas. 


UavL  Di«  Kleiotiehututit  ist  Datliriich  hier,  wie  UberaU, 
aiM  OMbit  Ar  Um  UriM«  BmI»  «Mtr  9tmMu§.  Dm 

einiißen  noch  bestehendfii  zusammenhängendan  Eichenwald 
bat  sich  da»  SkaruBgebirge  bewahrt.  Alle  andern  Berge 
sind  «ehr  arm  an  Nutxbols,  das  ia  MlUMMMr  Hi^* 
(•iiigenibrt  werden  MWohl  ftr  te  "furtriw  wl»  iUr 

die  Buttcberai. 

)  Obmüht  M«  dk  ] 


Am  MflUlMdM«B  fat,  da&  nur  8  (biw.  9)  Iw  Korintkaa 

•n  weriJ'jii,  wiewohl  doch  die  Periode  des  grlechi- 
AwlMilakriegas,  walohe  da«  atarkao  Autehwang  des 
KerintbaBanlNniea  auf  dan  looiaehaB  Intah  hanwrrief,  Tor 
dieser  »tat-siisrhen  Aiiriialjiui)  lii-j^t.  Die  alten  Qrenien 
wird  Dar  der  Ulwald  mit  geringan  Veränderaagao  bailw 
baHaa  klm.  Waiiir  juA  faUbm  dagegen  M  lUkm 
wA  gro^tusa  EroberuBflan  i*  4m  MlMr  aa  an^adalnt»  U» 
laad  «iDgadroDgan. 

D«a  bedaBtndaa  Vartaehrittaa  dea  Aobanaa  «Dtapricfat 
eine  ruhige,  stetige  St-eigerung  der  VolkazaLl.  Auf 
aioea  «o  voUatäadigen  Oberbliok  dar  Eotwickalung  dar 
BaMUnrmflmrhlltataM,  via  ar  bat  Korh  mSglieh  ht, 
fteff  man  bei  Leukas  niemals  hoffen.  Wohl  vermag  man 
mii  roXivT  Sicherheit  im  Altertum  die  Eroberung  durch 
Aa  Bflnar  und  di»  Ortodttng  wan  KhopaUat)  ala  vacUaf- 

niavollo,  wneo  Rückganir  der  Volkszahl  bewirkende  Eroif,-- 
nisae  lu  beseichnen.  Mau  erkennt  auch  ap&ter,  dats  die 
ai^  Nanbbaiaafaaft  daa  FMIaadaa  dia  ^al  Laofa«  mit 
gtiindigcr  hU  irgend  eine  »ndro  der  Ionischen  Inaelflar  in 
Uitleidenscii&tt  zog  bei  den  Katastrophen,  waloha  dia  Wao- 
daranffan  der  Ghitao  an  dar  Omaa  da*  4.  od  5.  Ah«» 
handerts  und  ipiter  die  der  Slawen  Uber  Griechenland 
braahten^).  Aber  fUr  kuiuen  Zeitpunkt  dieaar  starmiacheB 
Batviahahuv  kwn  man  auch  nar  amibatid  die  Bartl- 
TSlkeruDguiffar  Ton  Leokas  ermitteln.  f*icher  litt  die  Insel 
auch  stark  unter  der  TQrkenberrscbafi,  die  hier  ▼on  1477 
bia  1684  währte,  wiewohl  schon  1502—1504  lin  Ta— lianai 
TOfObeigeheod  aiob  dee  Kaatells  SonU  Maura  nnd  da- 
mit der  Insel  bemächtigten.  Eret  1684  ergriffen  die  Ve- 
nezianer dauernd  Beaits  von  Lcukadien,  und  nun  beginnt 
Ton  langer  Barbaren wirtaohafl.  ffewifs 
aa  im  Yamdiga  AfobiTan  noch  statistische  A  [igiibon  für 


>}  AaUfstru  ia  Aalli.Psl.  VU,  M3  :  AtvMaSos  än, 


Kai 


IV   'Apfftm^   igMUv^    »vffuw    tt    xnn>;    i,ti    t  'Ay,i»,o- 

tf<n>  Bfim»  KmÖMvUv  Iftiijf  xo'lir.   Strabo  VU,  1,  t, 

8.  3SS:  u  ^ißaatii  ifttf  AfUUn»fiiw  uUmt  tät  awUw 
orrtJxu'«  r^r  t'x'  avtoC  alflAslMr  Mwta«lir, 

*)  COaad.  b.  Bst. 


dia  «iDielaao  Arten  des  Anbauea  bedecken,  li^  fiir  dla 
QcgaawMi  aieht  var.  IM»  aiadiga  nk  balttwtB  Zfnaaa- 

menstellung  ist  liber  50  Jabre  alt  und  erstredet  Bich  nicht 
allein  auf  Santa  Maura,  sohÜelst  vielmehr  die  bao  ach  harten 
Isaak  MagMifai,  Arkndi,  Edan»  Kaataa,  Ataka  mit  «in. 

Immerhin  msf?  der  veraltet«  Nai'hwei«  von  gMcbic.htlichenj 
Interesse  sein.    Die  bei  Davy  in  Acres  gegebenen  Ziffern 


«,» 
9f 


nUliirafrlli-l.t.^ 


uiS*tM<it.  uMstkaal. 

7i,ia  tUflf 


tt.« 


die  gani«  Zeit  seiner  Uerrsohaft  (1684  — 1797)  geholfen. 
Mir  sind  nur  die  Ergebnisse  der  Zahlung  Ton  1765  be> 
ksnnt,  die  sich  in  lehrreicher  Weiae  den  Verhältnissen  der 
Gegenwart  gegaDttbantallen  laaaan.  Dia  Statigkmt  de«  Aaf- 
schwunip  dar  gawatan  BavdkanagpHU  la^gt  Mgaoda 
RaUw: 

tTMilt  m.    lIMiiriM.   l«W:W14a.   1M>:  ttSM. 

1879:  «3  013. 

Wla  «nglaioh  aber  diaaa  Zanahma  dar  Bewobnenobaft 
a«r  dia  abt«liM«  Tn!»  dar  laaal  aah  ▼artaUte,  labrt  naoh- 

stehende  Übersicht, 
dar  laaal  in  Diaeo. 
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Dia  darabBobnitdiah»  BaTHUnraDguuiialiiiio  in  dimn 

114  J»bren  betrug  96  Proient,  war  «tsn  wuii  ciürkcr  nln 
Mf  Korfa  (7S  Pros.).  BeModera  güMtige  Vermebrunga- 
TtrhillniMO  lajgten  aimnaitB  auf  gammlm  RSlkoii  gwlcgme 

Dorfer  mit  wi:-it<T,  .uihnufiihigiT  FclduiArk  'Taubiladrs,  Apal- 
pMM,  SpbaJciote«,  Karya,  Ejuathia,  U«gioi  Pctros,  £vgirM), 
aadomito  KVatwplUn,  die  mhb  Taii  «fat  aatii  BriBacliaD 

Jcr  Sepriuberei  Ina  T^ben  traten  oder  wpni^-atcti!-  erst  seit- 
her eintii  ungestörlen  Entwiokelung  aich  erfreuten  (VaaiÜki, 
MiianaiX  ])a«agm  VUbm  «aU  Idntar  dar  wunalaB  Bot- 
viekaloDgvfabigkeit  lurück  ungesuode,  beide  Laadstrieb», 
wia  dar  gaiue  äüdwteo  der  Ihm!  mit  atiuiger  Ananabroe 
dta  Bandecfaa  Baigina,  dwglitjifcaa  dia  MManuif  dar 
Kauptetu'Jt,  ferner  aber  dio  hbobat«a  Baqjdltftr  Bitian  ia 
rauh«»,  uo0rgiebig«D  Felaeinöden. 

Voa  dar  DiaM^rit  dar  BaaMInnug  b  datt  aiiiaaloaii, 

T:>n  der  Vatur  recht  Terfichieden  auageatatMaS  TaOta  ötT 
Insel  gibt  folgende  Oberaicbt  ein  Bild: 
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I>ar  OcaantaiikbMk  daa  Ealtuilbftadirltl%  dar  Mar  liab 

vollzogen  hat ,  ist  nnswaifelluit  erfreulieb  und  verdient 
doppelt«  Anerkanamg,  da  daran  tmA  aaaaobUebliob  die 
aafbaandige  Kraft  daa  VoHna  Aatril  hat.  Dia  Begierungen 
haben  fUr  Leukas  8«br  wenig  geleistet  Sie  trifft  vor  allem 
die  araata  Varaatwortoag  fUr  dia  völlige  Vamachlliatigiing 
daa  SlnfianbaaM.  RIar  blaiht  mdi  aabr  tM  tu  aeliaftB. 
Frailioh  ist  Iifi  d^r  PsrlatuL-uläwirUchuft,  dio  io  Grieohen- 
land  liarrMbt,  jetsi  gerade  «reoiger  Auasiobt  «k  je,  daiii  die 
Inaal  ihre  haraebtigtaa  Wüiiadia  damailebat  arTdüt  aiaht 
Sn'l  t,ur/.>"m  iat  eit  rein  dem  Zufall  anheimgegpbi'n,  ob  Uber- 
baopt  Leukas  in  der  Kammer  eine  Vertretung  gewinnt. 
Daa  gagaawKrtifa  MiaialafittB  lUht  nicht  arahr  naefa  Ba> 
xirkeu  (Epairchioii),  «oudern  nach  Provinzen  :  Xomarcbien) 
wählen.  Während  aonat  die  Inael  drei  Deputierte  in  den 
Landtag  aandete,  werden  je  tat  ihre  Wahlalbinna  erdrflekt 

Ton  der  Oberzaht  der  Korfiofen.  Mit  Not  i«t  bei  der 
letzten  Wahl  wanigatena  ein  Leukadier  durchgedrungen. 
Ahar  klnlU«  kann  dia  Inaal  Moht  aiit  albn  IhrM  Kan. 
didaten  in  dpr  Minderheit  bleiben  und  jeder  Einwirkung 
auf  die  EniacblieCtungen  der  Regierung  verluatig  gehen- 
Abar  adaha  SiAWghailaa  aotaehaidaB  idriit  Dbar  dia  Zu- 
kunft eines  rUbrigen ,  srbeilafreudigen ,  genügsamen  Völk- 
chens. Auch  wenn  die  Vernaobliiaaigaog,  ttber  welche  die 
Inaelbewohner  kbgeB,  fbrtdanart,  «ardaii  ala  M  Sah^  Wahl* 
stand  und 
Kraft. 
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naherja  Xenutuis  der  brasiliauLSchen  Provinz 

Säo  Pedro  do  Rio  Grande  do  Sul. 

Msen  nnd  Beobaehtnngen 

wahrend  der  Jahre  187  5  —  18  87 

TOD 

Max  BeschoreiL 

Mit  «iner  Onginalkarte. 


CnwAnsmioaHBFV  so.  m  so  ^rmwBMioan  ummxumam».) 
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ünter  den  Tieten  tfiebtigm  d«atBchen  Geomcftern  und  Ingmiiearai,  welch«  «vit  o»  30  Jahren  in  Sfid* 

lira^ilirn  auf  <\cm  (Jobict  der  L.in<Ii-svcnin«'>iiii;;  t!iäfig  sirn!.  Iiafifn  sicli  wonipp  als  Sclirift^ti'ller  lnTvorpi  tlian. 
Nach  harter  und  möbeToUer  Arbeit  im  Urwald  oder  Cauiplaud  mag  es  wohl  schwer  haiton,  neben  der  Be- 
rnftvbeit  noch  Zeit  ni  finden,  die  Erlehnine  nnd  geeammelten  Kenntniaee  Ar  den  Dmck  «nftnseiefaoen.  Ja, 
bei  dem  bisher  geringen  Inton  ssi- ,  das  man  in  Dt  utsciiland  den  IVutsi  licn  Iv.  Frasilien  bewii  soti  liat,  rang  es 
drüben  wenig  Terlockend  und  dankbar  erschienen  .sein,  mit  Fublikatioueu  hervorzutreten.  Einer  der  wenigen, 
der  ans  dem  nnhehannten  Erdenwinkel  am  Uruguay  Rendite  naeh  Dentediland  goaendet,  itt  der  Veriamer  der 
fi  lpt  iult  n  ,,I!(  iträ^;(  ",  Ili  i  r  Max  Bestlioreii ,  ^vcli  lu  r  am  (I.  -Tiili  1M17  zu  Eisleben  in  der  preufsischeu  Provinz 
Sachsen  geboren  wurde,  wo  sein  Vater  als  Kaufuuuui  auHüssig  war.  lläOl  finden  wir  den  jungen  Max  in  Meifeeu, 
wo  er  den  ereten  Sebnlnnterrieht  genoh,  den  er  «pSter  in  Zwickau,  wolnn  sein  Vater  ala  Bergwerfcedirektor 
berufen  war,  fi)r(si  t/tc.  lum  im  I  i  .lalirc  widmete  m-  sirh  dorn  Bu<  liliaiid<d.  Aber  die  NeigOBg,  Hü«  hct  7,11 
lesen,  überwog  die,  mit  Büchern  üaudel  zu  treiben ^  er  wurde  durch  die  Litteratur,  welche  durch  seine  üunde 
ging,  begeistert,  sich  als  wissensehafUieher  Fotacher  ansnibilden;  nnd  die  hienra  mangelnde  Sdralbildang  wurde 
in  AiinabfTg  auf  der  Realschule  erster  Ordnung  nai  li^ii  hult.  Schon  als  Schüler  bnuh  sich  der  Trieb  zur  Schrift- 
stellerei  Bahn.  Nach  überstandeuer  Abiturientenprüfung  ging  Beschoren  nach  Dresden,  um  sich  als  Ingenieur 
und  Mathematiker  ananibilden;  die  hier  am  Polytechnikun  begonnenen  Studien  wurden  spiter  in  Halle  fort- 
gesetzt. Im  Jahre  18fi8  glaulite  Hesrhoren  sich  genügende  Kenntnisse  erworben  zu  haben,  um  in  Ann  rika  ein 
Feld  Air  seine  Thütigkeit,  für  seinen  in  die  Feme  strebenden  üeist  zu  tiuden.  Als  Ziel  wurde  nicht  wie  in 
den  meisten  FiUen,  Nordamerika,  sondern  SSdamerika  und  swar  die  sSdlichste  Pt<orins  Ton  Brasilien,  Sio  Pedro 

do  Rio  Grande  do  Sul,  gewählt. 

Im  NoTember  dieses  Jahres  erreichte  Beschoren  die  Hauptstadt  der  Pronnz,  Porto  Alegre,  und  fiand  zunächst  eine 
ThStigkeit  ab  Lehrer;  bald  aber  bot  sieh  Wr  den  jungen  Deutschen  die  erwiinsdite  Gelegenheit,  Land  nnd  Leute 
kennen  zu  lernen  —  er  wurde  als  Feldmesser  hinausgeschickt.  In  dieser  Eigenschaft  hat  Beschoren  währond 
18  Jahren  gewirkt  und  ca  3000  Legoas  durchreist.  £r  hatte  sich  als  tüchtiger  Arbeiter  auf  dem  ('nm|)  wie  im 
Urwald  bewahrt,  nnd  so  kam  es,  dafs  ihn  der  Chef  der  bmsUiaaisdien  Orenxkommisson  am  Uruguay,  Herr 
Baron  v.  ('apanenia,  Mitte  Juni  1887  beauftragte,  für  die  Triangulation  die  Signale  in  dem  Terrainabscbnitt 
Monohaj,  Peperj  und  Chapeco  herzustellen,  eine  Arbeit,  deren  Schwierigkeiten  Beschoren  in  dem  ihm  unbekannten 
Terrain  wohl  beim  Engiigement  onterschltzt  haben  mag.  Er  bradite  im  Laufe  von  sechs  Monaten  die  im  alleiv 
höch.ston  Grade  aufreibende  Arbeit  in  dem  dicht  bewaldeten  Gebirgstcrrain  nicht  fertig,  und  die  beab- 
sichtigte Trianguktion,  welche  von  dem  bekannten  und  tüchtigen  Eroil  Odebrecbt  und  dem  Marineleutoaat 
Vioente  Moubee  ausgefiihrt  werdoi  sollte,  kam  nieht  ta  stände.  Man  fand  dm  BeUageMwerten  eines  Tages  tot 
in  seiner  Hütte. 

In  £aroj>a  machte  sich  Beschoren  bekannt  durch  Autwitse  imd  Abhandlangen  in  der  Zeitschrift  für  Erd- 
kunde ta  Berlin,  im  Export,  dem  Organ  des  Zentralverrins  IBr  Handebgeographie  Ac.  nnd  andern  Blittem. 
In  Porto  Alcgre  lieferte  er  reiche  Beitrag*'  iui    lif    Deutsche  Zeitung"  und        Koseritz'  Deutsche  Zeitung". 

Ich  selbst  habe  dem  Ver£ssser  manche  wichtige  Notis  IfBr  mein  Werk  über  Südbrasilien  zu  danken  und 
ftud  mich  gern  bereit,  der  Anfifordemng  des  Herrn  Professor  Dr.  Supan  folgend,  die  nach  dem  j&hen  Tode  des 
Herrn  Basehoran  lorttckgelasaenen  Manuskripte  n  sichten  und  zur  Publikatkm  Tombeireiten.  Es  ist  keine  ganz 


IV 

leichto  Aufpabi!,  die  Arbeit  eines  Verstorbenen  /iim  Druck  zu  bringen;  es  sind  da  vielfache  Rücksichten  zu 
uehnicn,  und  cü  inugcn  sich  auch  hin  und  wi«j<ii  r  klciiu-  Irrtümer  oder  Wicdtrrholungen  eingeschlichen  haben,  die 
aber  mit  der  gröfsten  Liebe  und  aufgewandten  Mühe  nicht  zu  V4'rnieiden  waren. 

Die  „Beiträge"  liefcin  ein  treffliches  Material  iiln  i  »  in  für  dir  Kultur  boi  hst  wirhtiges  und  leider  bisher 
xn  weuig  beachtetes  Laad  des  ehonuüigeu  brasiiiauischeu  Kai^erreichus.  Die  Arbeit  von  Max  Ikachoreu  ma^ 
Uermit  allen  Froaliidcn  dar  fi«ien  und  firfedüdiim  KokmiBatum  und  iVaunden  der  Erdkande  bestens  «UftotHiea  aein. 

Berlin,  im  Deaember  1889. 

Henry  Lange. 
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A.  Eeisebericbt 


I 

Vm  Suria  GriB  meh  Pimo  Fwitfo. 

Am  15.  FWblW  1860  traf  i.  Ii  von  DeuUchland 
komiDMid,  ia  Pwt»  Alegn  ein.  Wie  wohl  di«  BMÜtaD 
joigro  Laato,  wilolw  auf  gnt  Glllok  in  di«  mite  Walt 
hinaiiswanilt"rn.  iia<1i  ciiifiii  fremden  Land«,  dmapn  S|irBche 
■ie  moht  keoneD  und  wo  ilioea  all««  fremd  üt,  to  mulkt«  auch 
ioh  aina  baiia  Lahmit  dHrebauuslMa,  denn  ant  im  Juni 
1871  g<-likiig  eB  mir,  ein«  in  Jeder  Beziehung  mir  zusagend« 
BaaobiiftigttQg  «k  Faldmeiaar  in  der  damaligen  Kolonia 
flaut«  Cns  sa  bakomuaa. 

Fühlte  ich  mich  auch  Tollatändig  wnhl  in  Santa  Cruz, 
dar  Paria  dar  deutacfaan  Kolonien,  ao  kamen  doch  Tage, 
««  dar  Wnanb,  daa  Isnara  dar  graban  Pntins,  daa  wwtta 
Hochland,  die  Kampanha,  kennen  ra  leisaa,  reaht  rofa 
«orda.  Aber  abermala  aub  Oantavahl  hiuaatamadani 
in  eine  Iremda  Walt,  disn  liatta  ich  dam  daoh  iteina  Loat 
mehr.  Unverbofft  bot  lieb  mir  Anfang  September  1874 
di«  baata  Oalefanbiit  aar  BrfiUnng  ncinae  Wuaaobea,  xnr 
BtilloBg  dar  Behnmolit':  icb  Ibad  AaalelbiiiK  bai  d«r  V«^ 
measuiig  verschiedener  grolser  LandkaUaMianen  am  Alto 
UmguAjr,  walofaa  die  iSentralreigianiqg  ««  daige  Oeaail- 
aali«ft«ii  g«uaabt  hatla^  mit  dem  Bamarhan,  daft  i«^  nieb 

sofort  rt'iaefertig  machen  müsse. 

8o  wutdeo  dann  mit  möglichatar  Eila  di«  Vorbarai- 
tuBgao  inr  langen  Kda«  Rr  troffen,  nad  die  wenigen  Tage,  Obw 
waiohe  ich  xu  verfügen  hatte,  vergingen  luir  wie  im  Fluge. 

Am  19.  Saptambar  traf  Iiiganiaur  iiohmitt,  dem  die 
OlMtlaitaiig  dar  MamDgeB  ron  der  Regierung  abertragen 
mrdan  war,  in  S«nt«  Cruz  ein,  und  wurden  nun  die  letzten 
Vwbaiaitungen  gemeinaohaftlioh  getroffao.  Von  hier  hurte 
dn  Raiaen  per  DaiiipCnhlff  oder  Baanbabn  (wenigstens 
dflnala)  auf,  und  Pferde  und  Maultiere  waren  die  einzigen 
KommunikatiooamitteL  Schmitt,  der  tchon  seit  längerer 
Zeit  auf  dem  Hoohlande  arbeitete,  hatte  licb  seine  Trapp« 
TOS  Maaltiar««  bierber  kommen  lassen,  oad  «ttsli  Min« 
Uaine  Truppe  war  faat  reisefertig. 

Unsre  Abreise  war  auf  den  '2\.  fettgesetst.  Aus  dem 
PoCnilO  (eingezäuot«r  Weideplatz)  wurden  die  .Maultiere 
zuammengetrieben,  ein  jedes  mit  dem  liTflf  gebagao  and, 
Baschorea,  Kia  tlrsad«  do  Sal. 


je  nach  seiner  Bestiinmiintj,  mit  Siittel?.pug^der  „CanguUm" 
beladen.  Die  Caogolfaa  ist  ein  hülxernes  Oeatell,  ahnlich 
unam  flügaback,  deasen  obarar  Teil  abgeecbnittsn  nt;  dioas« 
Ointell  ist  untun,  wn  ■■8  um  Kilrper  drn  Latittiorc^  anliegt, 
mit  Kiaian  gefüttert  und  in  seinem  ehern  Teil  mit  einem 
SHek  Itsdar  flb«mig«B,  an  wddiom  der  Laibgvrt  bafealigt 
ist;  auf  dici'pn  Cungulha*  werden  die  ReiaeelTekten :  1  Paar 
Meine  Kotfer  oder  1  Paar  gröbere  Ledersäoke  aufgehängt, 
dias«  mit  einer  Rindaluuit  sam  Sohntse  gegen  Uegan  b«- 
deckt  und  dann  die  ganze  Ladung  mit  der  Biat«  («iMM 
bagan  Laderiiemea}  festgeechnUrt. 

Doa  Sattala  «od  Laden  ging  jedoeh  kaineawigt  a«  r«)lig 
und  obna  Arbeit  ah.  Ein  Esel  bleibt  immer  ein  Esel;  und  mag 
ar  nanb  aa  salun,  wohlerzogen  und  sittsam  astn,  aabald 
«r  eine  Zaitfasg  nnbaaoblftigi  geweaan  ist  «nd  wiflder 
unter  Sattel  oder  Cangalha  soll ,  so  wehrt  er  aiob, 
baibt  und  scliligt  noch  vorn  und  hintsn  «ua;  aa  giqg 
•a  aneb  irna,  and  dia  Laattiare  kanntan  «rat  ba- 
luden  wurden,  nucLdem  mau  ihnen  die  Augen  ver- 
bunden hatte.  Wirklichen  Spab  maobte  mir  bai  diaaar 
Gelegenheit  d«r  alte  Jmo,  «in  alter  Otbado  (Halb- 
indianer) ,  welohe«  Sebmitt  »chon  seit  Jahren  im  Dienlt 
Imtte.  Dar  alt«  E«rl  «otwiokelt«  dnea  aokhan  flumor, 
Her  die  atütviMlMB  BtA  bald  ttit  daa  dtfCHabslan  Naamn. 
bald  mit  den  abaebaaliobataa  SoUmpIwörtern,  dafs  es  wirk- 
lich «in  Vaigaflgsa  war,  ihm  snsubVnn  und  auch  sususabaa. 
ünsr«  Ttar  deutadien  Begleiter,  welebe  wir  aoeh  autaabmen, 
stellten  sich  bei  dieser  Gelegenhfit  sehr  uageaohickt  an 
und  wnbtaa  durchaus  nicht  mit  den  widerapanstigeu  Eteln 
omingabaa,  ao  dab  dar  alte  „Juco"  tob  aOen  Seiten  gerufen 

1  wurde,  bald  hier  zuhilfe  eilen,  bald  durt  als  veratändiger 
und  fraandUcbar  Vermittler  awiaoben  Mensch  und  £s«l 
auftr«l«a  muftta. 

ünd  ee  gehört  wirklich  I7mi<icbt  und  Erfahrung  dasa, 
eine  grSbere  Trupp«  marsch-  und  r«iaaf«rt|g  au  mach««; 
da  fehlt  bald  hier,  bald  dort  ein  Rieman  «der  ein  Riemcfaea, 
die  Last  hängt  bald  nach  der  einen,  bald  nach  der  aadem 
Seite;  hier  mufs  das  Gepäck  anders  verteilt,  dort  oinam 
schon  fertig  beladenen  Esel  nocih  etwas  zuge]isckt  werden  — 
kurzum,  es  ist  ein  wildes  Durcheinander.  JeJorh  die  Wogen 

I    der  Aafn^uag  Icgan  aiob,  ea  ist  allea  aufgepackt,  die  Laat 
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ist    ^;i;t    verteilt,    der    alte    Jucn    wirft    einen    letülen  1 
prüfeudeo  Bück  über  die  noch  Mgebandonan  Lmtütn  i 
mA  Dlbart  rieh  nn  dann  mit  d«»  Hat«  in  dar  Hrnd 
und  mit  den  Worti-n:  „Eitü  carregado,  patrae"  (Eb  ist  g*- 
ladea,  Uarrj.    Nim  deno,  wohlauf  in  den  Sattal  und  in  i 
Mandl  gtnixt!  I 

Di-u  Zug  eröffnete  [sidro,  der  Sohn  de«  altan  Juoo,  ain  ! 
kl«iner  Bangel  von  b  Jabren,  welcher  die  Stute  (madrinba)  i 
am  Halfter  führt;  der  „madrinba"  nnd  den  heUea  Klange 
d»r  Heticile,  we|^e  Hie  um  den  Hals  trägt,  folgten  im  | 
ti^änaemancbe  die  Tier  leer  gehenden  und  die  vier  beladenea 
Maultiere;  dann  kam  unare  Bdrerte,  beetehaod  aui  «ier  I 
Deutflchen  und  dem  altou  Juco,  alle  gut  bewaffnet:  den 
Zug  beacUoMao  wir,  d.  b.  Schmitt,  ich  luid  mein  Freund 
Garloe  Train  lilbo,  weklier  «m  bia  M  litOnua  dar  eha« 
maligen  Kolonie,  doren  latitar  Direktar  er  jtuwenH  war, 
daa  Geleit  geben  wollte.  1 

Der  BliobBla  Wag  naob  dao  Mtaiioaain  and  dvm  Wald*  I 
gebiete  daa  Alto  Draguay  führt  über  Santa  Maria  da  Bocca 
da  Monte,  nad  paariert  man  auf  diaaer  Boata  die  Sem 
auf  der  aegen.  „PiabaletralBe'',  dem  einiigen  fabrharen 
Wege,  welcher  das  Tieflaad  mit  dem  Hochlande  verbiudpt. 
Wir  konnten  dieaer  Boata  jadneh  niobt  folgen,  da  wir  das 
StifdIabHt  Pamo  Pnodo  berlOrBB  moftton.  Yao  Saata  Crui 
fthytea  damals  zwei  Hauptwage  naob  dem  Hochland,  welche 
«bor  ao  icfaleoht  wann,  daJa  aia  anr  wenig  benntit  wurden. 
Der  oioa  ftbrte  aber  den  Paredio  In  der  Alten  Picada,  und 
der  awiita  ging  von  der  Picttda  Sinimbü  aus.  Wir  ant> 
acfaloeaao  ans,  den  letstern  einzuschlagen,  wekher  uns  zu- 
aldut  darob  die  Fteada  Kopardinho  führte. 

Dia  Picudu  RiopHriünhu,  die  Hchcinste  und  wohlbahendate 
dar  gaaaaa  ehemaligen  Kolonie  8anta  Cruz,  siebt  sich  von 
der  Orenza  dea  Weiohbildo«  des  Städtchens  in  einer  Länge 
Vor.  5  I,.'gusi»  von  Hüdfu  naih  Noril.'n  im  Thale  des  FluRsea 
Rio  Pardinbo  bin;  von  den  Bewohnoru  wird  sie  fast  durch- 
weg „  Neue  Pieoda"  genannt,  weil  sie  später  aufgeeobioesea 
wurde,  aU  die  sich  panllal  aiiliaBda  Pfaada  Saata  Crui 
oder  ,,AUe  Picsda". 

Die  Bewohner  entstammen  den  TerKchiedennten  Teilen 
dea  lieben  deatsoben  Vaterlandes;  meistenB  sind  es  Pro- 
testanten, und  bildet  in  dieser  Beziehung  die  Pirjidn  einen 
schroffen  Gegensatz  sur  Alten  Picada,  deren  liewohner  fast 
■or  Katholiken  sind.  Eigentümlich  ist  ee,  dafg  besonder» 
unare  katholischen  Kolonisten  lieAtreht  sind ,  tiL'h  mit 
Glauliensgenossen  zusammenzusetzen ;  es  ist  in  leUtor  Zeit 
huuGg  Torgekomroen,  dals  einxelnc  Protestanten,  welche  in 
der  Allen  Pirada  wohnten ,  zu  sehr  hohen  Preisen  an 
Katholikrn  aus  andern  Teilen  der  Kolonie,  beaondera  aus 
der  Keuen  Pioada,  wo  dooh  das  Land  ungleich  besser  ist^  1 
trarkauft  baban.  So  gibt  aa  aiteh  in  dea  aadam  Pioadaa,  i 


wie  Dona  Josefa,  ganz  »(.Ijurfc  Abeondeniii^t'n  /.wisthen 
fcatholischea  und  proteatontiochen  Sektbnen,  wenn  auch  daa 
ISnTefaebmaa  siriseben  KathoKkaa  nad  Protaatantaa  daa 
möglichst  beste  ist. 

Die  gut«  Fabntrate  fuhrt  suerst  awei  Legoas  auf  dem 
Hakan  Ufor  dea  Rio  Pardbh«  bia  and  dann  drri  Legooa 
auf  dem  rechten.  In  der  tro<!knen  .lahreazeit  erlaubt  dir 
Fluiä  awar  inuner  daa  Durchreitea,  jedoch  sur  Kegeuzeit 
iat  «r  ain  wildar  Baiai^  Damab  ward«  der  Übergang 
noch  mit  Kanons  bewerkstelligt,  doch  hat  vor  einigen  Jahren 
dar  ProTinsiallandtag  die  Mittel  zum  Bau  einer  at«inemen 
Brücke  gewibrt,  die,  sdion  lingat  dam  Verbohr  abergebeo, 

diesen  bedeutend  erleichtert  hat. 

Das  Thal,  eingangs  breit  and  nur  Ton  niedrigen  Höhen- 
zügen eingefafst,  wird,  je  weiter  naoh  Nordeo,  immer  enger, 
die  Kerge  nehmen  an  Höhe  zu  und  treten  bis  in  die  Nähe 
daa  Floaaea  berao,  im  Oal«o  die  Barge  der  Alt«n  Pioada,  im 
Woataa      tdb  Dona  Joaab. 

Zu  beiden  Seiten  der  Strafse  liegen  in  nicht  gioftan 
ZwiMtaaniioman  dl«  natten,  Mabera,  mm  gr&üitao  Nh 
aoB  Bandatria  «dar  Baolateiiteii  gebaatan  Bhiaar  dar 
Kolonisten,  oft  vaiBtadtt  in  Orangenhainen  und  umgeben 
TOS  PfiniobhiniMB  niid  Babanlaaben;  die  mit  ttpfitgaiB 
Fnttor  bedaektaB  Potnirea,  aaeb  dar  Stiab«  dureh  „ünba 
da  gato"  (Kutzenkralleu  ■  Dorn)  oder  einen  wilden  Rosenzaun 
atigsechloesen,  beherbergen  den  kleinen  Viabitaod  dea  Be- 
sitzers, drei  bia  vier  MUehkabe,  vier  bis  ftnf  Pfinrde;  dar 
hiatar  aohUabea  rieh  die  Pflanzung' n  I  Pliuilagen  oder  Ro^a) 
an,  welche  zum  grölsten  Teil«  mit  dem  Pflege  b«arb«it«t 
werden.  Der  Hintergrund  wild  T«a  daa  aiiiataBB  ooeh 
mit  Waid  bedeckti-n  Hohenzügao  gabildat  aad  ioUiakt  da« 
liebliche  Bild  wirksam  ab. 

Das  Ziel  unsers  ersten  Reisetogea  fcaHaa  wir  nicht 
weit  gesteckt:  es  war  ein  Geschäftshaus  am  Ende  der  Rio- 
pardiobo,  also  betrug  unsre  Tagaatour  nur  5  LcigoaB, 
Dor  erate  Tag  auf  einer  langem  Reise  ist  immer  nar  aia 
Pvobetag,  dsoB  fortwihrend  gibt  es  »m  fiopiick  der  Last- 
tiere etwas  zu  ordnen  oder  anders  zu  Terteüen,  ea  ist  bald 
hier,  bald  dort  etwas  zu  verbeesem.  Au&erdem  war  dar 
Tag  für  September  drückend  heifs  und  spürten  diee  unm 
Lasttiere,  die  ja  (i — 7  Arrobas  {k  'A2  Pfund)  sn  trugen 
hatten,  »ehr  und  atand  uns  für  den  näohaten  Ts^ 
die  beBcbwarKebale  Tanr  aaaiar  Baiaa^  dio  Faai^  dar 
Serra,  bevor. 

Der  nächste  T«g  brach  trübe  und  Regen  versprechend 
an;  trotidem  wurde  gerüstet,  Freund  Trein  ritt  von  hiar 
nach  Snnfa  Cruz  iturück,  während  wir  den  nach  Norden 
führenden  Weg  der  Pioa4la  .Sinimbi'i  einschlugen.  Wir  folgten 
der  auf  dem  rechten  Ufer  iles  Rio  Pardinbo  Abraadaa 
Fahre  traÜM  noch  i/j  Legoa  und  kamen  aa  der  aavaa  von 
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d(>r  evangelischen  Oorneinde  recht  peschmaikvoll  gebauten 
Kirche  vorb«i;  d«OD  TerlielMii  wir  diese  StrsJäe,  Killugwo 
den  BMh  rwiite  •bUffmdan  9tmw9g  «in,  ObanelniltMi  d«n 
Rio  Par  ii-.hn  .  lie&en  bald  die  Potreiros  und  Rur aa  der 
Kolonisten  binter  uni,  und  dar  Semwald  nabm  udi  auf. 

Aafinglkh  dar  Wag  laoht  gut;  ar  fBkiia  donh 
pheiiPK  T^'rrnin  und  war  so  breit  aiwßehuiieri,  dafs  man  ihn 
gut  paaaiereo  konnte;  doch  aUmüblich  wurde  das  Terrain  koH- 
fiiartar,  hia  vir  Mah  I4  Stauda  an  Fnfea  dar  aigant- 
y.rht  n  Sern»,  des  Haujithi  rgcM,  standen.  Wir  ruhtt^n  hiereinen 
Augenblick,  nm  die  Tiere  etwa«  Tenobnatifen  su  Immd, 
nnd  dann  ging  aa  wiadar  vorwirta;  dia  Staignag  war  «na 

ziemlich  gieichmiifsige,  alier  so  hedeiitend,  dnls  wir  vor/rp^eii, 

»bzosteigeD,  um  den  Tieren  etwM  £rlaioht«rung  tu  aebaffen. 
Die  Lall  wwr  drMraad  md  gawittotaehwttl,  and  in  knnar 
Zeit  waren  wir  in  Srhweilk  gebatlet ;  zu  nllem  UngMefc 
braob  auch  daa  seit  Uorgangnaen  drohende  Qewittor  mit 
«Aar  Hadit  laa;  daa  Emporklaltara  wnida  nnn  nai  aa 
Rvhwerlicher,  all  wir  uns  genötigt  sahen,  »n»  in  dio  PnnchoK 
zu  bullen,  welche,  an  und  für  aiob  schon  Ton  nicht  ga- 
ringem  Oeräbte,  dnreh  den  Ragan  aehneO  aa  Selnran  a«- 

nahmen  und  aurüerdmi  dunh  i1ire  Länge  üi  hr  inkomraodinrten. 
£a  war  eine  gans  abacheuliche  Tour;  der  Weg  war  sehr 
aabaial,  kama  vier  Sahritta  Imit,  nnd  Mg  akb  in  knnen 
Windungen  steil  caipor ;  tr  war  Uber  und  über  mit  losem 
Steiogerölle  bedeckt  und  an  vielen  Stellen  durch  groise 
FaiabUck«  fiai  fwaperrt,  die  daa  Klettani  katneawaga  er- 
laiehtarten;  ea  wurde  mir  alles  zur  Last:  der  l'oocho,  die 
iahwaiao  Spoian,  und  dann  noob  der  atöiriaehe  Bad,  den 
iah  aa  SMtal  fUuto,  dar  aft  danhana  kaiaa  Lnat  hatte, 
mir  aber  dia  VdahMaka  m  fi>]gen,  dann,  sieh  plötalich  eines 
aadara  badnaand,  mir  mit  einem  Sprunge  nnahkam,  dab 
leb  katim  sehn  all  genug  zur  Seite  springen  kaoBta. 

Von  Zeit  an  Zeit  wnrde  etwas  geruht,  um  unsre  Leute 
und  dia  Tnqipa  n  Munaln,  und  aa  Tatging  eine  Viertel- 
Btnada  aadi  der  aadam,  bk  wir  endHeh  nneh  ^  4atündigem 

Xlattara  todmüde  auf  der  ili  lip,   auf  „Cimn  du  Serra",  an- 

kaaaoB.  Zorn  QUiak  lieia  jatxt  auch  der  Bagen  etwaa  nach, 
and  aadl  ainaai  AagenUkk  Bnba  aalatan  wir  nnaem  Weg 

fort.  Jedoch  unsre  Lasttiere  hatten  die  Lust  10  ziemlich 
Terloren;  aft  bliabaa  aa  atahan,  nad  nur  dnroh  fartw&hiaDdea 
Zurufen  waraa  aia  in  langsamater  Gangart  an  athalteo. 

Wir  ritten  noch  eine  8tun<lt'  in  hni  httt  kuupiertans  Tamin 
auf  immer  schlechter  werdendem  Pfad«,  der  aohliaftlieh  aar 
„Waldachiaeht"  wurde;  die  Lasttiere  itieften  fortwfthnmd 
mit  dann  Tohnüataea  Gapidc  bald  rechts,  bald  links  an 
B&nman  an,  bald  rerwiekelten  sie  sich  in  hersbb&ngende 
oder  quer  fiber  den  Weg  geepannte  Cipos  (Schlingpflanzen), 
wie  auch  die  Reiter  genug  zu  thun  hatten ,  <S*'n  herab- 
btagandea  Danen  nnd  liaaaa  oder  den  dnroh  den  Heigan 


niedergedrückten  Rohrffrftstii!Mh(>lii  uuszu  weichen,  End- 
lidi  führte  der  Weg  Uber  eine  Lichtung,  wo  einige 
Uaina  innlioha  Bam^  (Hfitlan)  afandan.  deren  Winde 
einen  offnen  Einblick  in  das  Innere  gestatteten  und 
1  von  wo  aus  uns  eine  grobe  Schar  ungewaschener  Kinder 
I  in  allao  mSgüdien  and  mmSgUeben  Hantihrben  T>aa- 
picrig    anstarrte.      Hier    machten    wir    an    einem  kleinen 

I Bache  Kaat,  um  uns  etwas  lu  erholen  und  die  Tiere 
OBttaladaa.  Die  aingeraannteB  PÜtMa,  an  die  Tiare 
daran  zu  hindon,  wie  amdi  dit  leictit  hi'rf»e8ti-!l(e 
I  Maogueira  (halbkreisförmige  Einsäunung  zum  Fangen  der 
Tiara)  Helaea  den  Plati  adion  ab  „Pnnae  de  tropaire" 
(Halfe|  latz  der  Trup|>eiro8)  erkennen.  Mit  Müh»  unri  Not 
brachten  wir  ein  kleines  Fenerohen  in  Gang,  um  einen 
Spiebbrafen  n  bweitaB  nnd  Waaaar  ftr  den  „ehlaarota" 
(bittrer  Mate'i  heili  zu  machen.  Lange  dauerte  jedoch 
Dnire  Raat  nicht,  dünn  femer  Donner  trieb  ans  sur  Eile, 
am  Tor  Beginn  daa  Ragena  wieder  naraohfartig  sa  aein. 
Dies  waren  wir  auch,  und  kaum  Baf»en  wir  im  Sattel,  so 
begann  der  Kegeo,  der  bis  zum  Abend  anhielt  und 
I  den  wir  atül  and  geduldig  ertrugen.  Wir  aogen  jetst  in 
Günsemarsch,  der  einzig  möglichen  Marschordnong,  auf 
dieaem  traurigen  PÜMie;  reratommt  war  der  Qaaang  und 
I  die  Inatigen  Jodler,  die  Tomittaga  dar  eine  oder  andre 
unsrer  Gefährten  hatte  Temehmon  lassen,  verstummt  waren 
die  fröhlichen  Zurufs  daa  alten  Juoo.  Trilbe  nnd  still  ritt 
ainar  biatar  dam  andern,  «ad  dia  Stille  warda  aar  dnrofa 
daa  Qafdätscher  des  Regens  nnd  zeitweise  durch  einen 
halbiaatan  Fluch  unterbrochao^  wenn  trots  aUar  Tenaobt 
eiaar  ran  einem  imputtnaataa  Domxweig  gefabt  wnrde  oder 
eine  triefende  Taijuars  ihm  ins  (ieüicht  schlug.  Von  Be- 
obaebtoagen  konnte  anter  dieaan  Uraatändan  nicht  dia  Bede 
aain,  dam  dar  W^  nahm  nnara  gansa  Anfmerkrankait 
vollatdodig  in  Anapradi. 

Ga0aa  ^ar  JJkt  aaehaüttags  erraiohtea  trir  das  Eta- 
I    bthaauent  aiaen  die  HerTa  •  (Thee-)  Fabrikatien  in  gröbem 
Malmtnbe  betreibenden  und  mir  von  Santa  Cruz  bekannten 
Brasilianera;  laidar  war  der  ilana  nicht  zuhause,  und  unsre 
Hoffnung  anf  ein  radit  behagliahea  Kaobtquartier  war  somit 
Tereitelt;  sein  ältester  Sehn,  ein  Junge  von  sie1>«'n  .lahrea, 
I    geatattata  uns  jedoch,  in  einem  nicht  weit  vom  Hanse  be* 
I    findlieben  Sebuppen  nnaer  Nachtquartier  aufzuschlagen,  und 
war  dien  immer  bcaiar,  ola  in  Zelto  aad  aaf  danlkiral Alan 
Boden  zu  liegen. 

Der  ans  als  Nachtquartier  angewiesene  Schuppen  war 
eigentlich  nichts  weiter  ala  Tier  Eckpfonten  und  eia 
Strohdach,  so  dafs  es  an  frisi^her  Luft  nicht  fehlte; 
ea  war  ein  sogenannter  „Carijo",  ein  Schuppen,  um  die 
zum  Trocknen  beetimrate  Herva  -  Mate  aufzunehmen. 
I    lob   will   bei   diaaer  Gekganheit  gleich  daa  Wiohtigate, 
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Beschoren,  Säo  Pedro  do  lUo  Grande  do  Snl. 


WM  dia  Qflwimiuas  d«r  Harra- M>t«  (Hex  paragM^wm) 
aBbatriCI,  arwUman. 

Die  Zeit  der  „Thee«mte"  ist  Märs  bia  S«pti-mh«>r, 
jedoch  gawiiaanliafla  Thaeiaacber  („HerTeiroii")  pHeg«ii  «m 
im  Jam  «dar  Juli  an  daa  Binaamineln  zu  gehen,  lich  nuf 
dan  riebtij^eo  Grundsatz  st&tt«ad,  ilaf»  das  Produkt  ein 
bwaatH  wird  und  der  Baum  eelbtt  die  Kriiia  leichter  über-  I 
•taht.  Aof  da«  Altar  der  Bäume  wird  in  der  Regel  gar 
nicht  geeehen;  die  Periode,  in  welcher  deraelhe  Baum  der 
Ernte  wieder  unterworfen  wird,  »oU  wenigstens  Tier  Jahra 
betragen.  Die  Arbeit  dea  „Theemacbeos"  ist  lahr  ainÜMb: 
dar  «»Theeniacber"  klettert  auf  den  Baum  nnd  Bohlügt  mit 
icinem  icbarfen  Waldmeraer  alle  jungen  Zweige  und  dürren 
Äste  mit  ihrem  dunkelgrünen  blattersibtnuck  ub;  an  Ort 
«d  Statla  werden  «ie  flUrbtig  getrotkut  t,  d  h.  in  Biiadial 
iTUaDmengerafst  und  einige  Male  durchs  Feuer  gezogen. 
Dann,  wenn  ein  gehörigem  Quantum  zusanitnengebrucht  ist, 
werden  die  BUsohel  in  langen  Kähmen  so  nebeneinnnder- 
gsatallt,  dals  die  Blatter  nach  oben,  die  holzigen  Teile  nach 
mtan  kommen;  diM«  Rahmen  werden  dann  in  eigens  dazu 
konatroierten  Hatten  (carijo)  in  Mannshttba  au<)|«bingt  und 
Feuer  darunt4.<r  angemacht,  das  langsnni  unterhalten  wird. 
Das  SU  diesem  Feuer  verwandte  Holz  iat  von  grobem 
Bisflttlii  aaf  dia  Ofite  und  den  Gescbmark  des  Prodnictea, 
und  es  ist  durchaus  nicht  gleichgülti);.  wKbu  Sorten  ver- 
wendet werden;  man  zieht  allgemein  Guabiriib»,  Guuunrim, 
Ara^a  und  Sassaffiiss  vor.  Ist  dar  TroeknungsprozeCi  schon 
ziemlich  fortgeschritten,  so  erfordert  dit«  Handhabung  dpB  j 
Feuers  die  grölste  Aufmerksamkeit,  denn  schon  mancher 
„Tbeemaober  "  hat  in  einem  Augenblicke  daa  Resultat  | 
ndirwüchentlicheri  Flcifsc^  verJorcn.  Kin  tüchtiger  Arbeiter 
kaOB  100  Arrobas  (ix  62  Ftund,j  tu  25     3(J  Tagen  sammeln. 

Dar  Tbeebaum  blttht  im  Januar  mit  eiaar  Uaiaeo  wailiw  j 
BIliff' :  dio  Frucht  ist  t  inc  kleine  schwrer^e  Rpere 

Der  Uvnuls  des  ,,mate"  ist  in  tSüdbrasilien  ein  ollgemeioer, 
bauoDdan  auf  dem  Hochlande  und  in  dar  Kanpanba,  aad  | 
dann  in  den  «;  i-ü'i;  tu  n  Staaten.    I>pr  Eintlufa  dfs  Getränkes  ' 
ist  ein  sehr  heilsamer,  es  wirkt  besonders  auf  die  Vor-  . 
dauvniri  «Im  gBnatjg  in  jenen  Oegandaa,  wo  lialMli  daa 
HnuptnabningRmiftel  iRt,     Ali  Ktirinsnm  »ei  hier  erwähnt, 
daJs  der  englische  Cbc-miker  Johnson  iu  seinem  Uuche  über  i 
Rahraagnittal  aagt,  ,,der  m  bluSga  Oaonfa  daa  liala  | 
▼enirsarhe  Delirium  trempn!i'V!\  I 

Der  Geschmack  des  (iutrankes,  welches  man  vermitlalat 
ainar  aabaraan.  antan  nit  aiaani  fliaba  Tanahanao  BMira  ( 

^^ln^l^1u)  Hu<5  einpm  oft  verzierten  und  mit  Silber  begi  hlagenen 
kleineu  Kürbis  (cuiitj  schlürft,  ist  ein  bittrer  und  will 
dam  Nauling  aMiitaaa  nioht  mnodaa;  Jadaeh  iat  dar  Thaa  | 

in  diesem  Zustande   (raste  chimsriio)  dem  Mapen  vipI  zu- 
triglioher,  als  der  mit  Zucker  venetste  (mate  doce).    Das  ' 


arata^  waa  dam  Fraiadan  in  jedem  Hauaa,  aai  aa  bai  Bahfaao, 

sei  ea  bai  Aram,  oflSsnart  wird,  iit  dar  mata  cfaimaito;  baia 

behaglichen  „Lutschen"  (aodara  kann  tnati  es  nicht  ba» 
seiebnen)  desselben,  der  dann  wia  dia  FriedanaiifeUa  im 
Kreise  hemrogeht,  wird  kouTeraiart.  Dieaa  Art  dea  Mato- 
trinkens  ist  das  beste  Mittel,  die  Zeit  totzuschlagen. 

Wir  befinden  una  hier  im  „UerTal  de  rima",  no  genannt 
zum  Untetaebiada  van  dem  unter  der  Serra  gelegenen 
„Herval  de  Sto  Jaio".  Dieser  Tbeewald,  der  da»  Hoch- 
land iti  seiner  ganzen  Ausdehnung  von  Ost  ns<.b  West  bis 
flut  zur  Länge  von  Santa  Maris  da  Bocca  do  Monte  be> 
gleitet,  ist  viel  mehr  bewohnt,  als  es  aohiiat;  Wage  owil 
„Schlupfe"  krausen  ihn  nach  allen  Riebtungen  und  führen 
tu  den  oft  gans  versteckt  liegenden  Hutten  und  Raocboa. 
Mancher,  der  sich  mit  dem  Oe«otze  UberwortM  bat,  fand 
und  findet  hier  noch  eine  sichere  Zuflucht,  wo  ihn  der  Arm 
der  Uerec'btigkeit  nicht  erreicht.  Dieser  ungeheure  Thee* 
wald  war  schon  den  -leauiten  der  im  Westen  der  Pruvins 
liegenden  Missionen  bekannt  und  wurde  von  ihnen  auch 
ausgebeutet.  Später  wurde  er  wieder  aufgegeben  und 
bildet«  lange  .labre  hindurch  einen  sichern  ZufluchtMUt 
für  Verbrecher  und  I)e»erteiire  Kr;<l  .seit  den  vierziger  Jahren 
ist  seine  Resiedelung  vom  Hodilande  und  Tieflande  aus 
wieder  vorgenommen  worden.  Dieaar  grofse  Theewald- 
gttrtel  bildet  einen  der  Reichtümer  de«  Hochlande«,  denn 
der  Ilerva-Mat«  ist  das  uneutbobrlichv  nationale  Getrünk 
des  SUdbraailianers  und  der  Bewohner  der  Laplata-Staatan« 
wohin  «r  iu  gro&em  MuTitatabe  exportiert  wird  Zum  pfrHfsten 
Teile  bis  vor  kunem  Natioaaloigeutum  (lorrenas  devoiutaaj, 
wvrda  a»  wm  dar  BavVikarunj;  auik  uBTerantwortllehait* 

verwüstet,  trotz  der  von  der  R"gierur:g  einfyeeetzten 
Fiskale,  welche  darauf  zu  achten  hatluu,   dais  die  Aus* 

bautaag  ia  geregelter  Weiaa  vaigaaaanMa  waida. 

Würden  diese  Thpewiilder  einer  geregelten  Kultur  unter- 
worfen, fänden  sie  heute  noch  die  Pflege  wie  vor  200  Ja^irea 
vaa  daa  Jaadtaa  ia  daa  Mimioaaa,  idaht  allab  die  Aam- 

beute  würde  e-ne  viel  bedeutendere,  sondern  auch  das  Pro- 
dukt ein  besseres  sein.  Als  The«  präpariert  findet  daa 
Produkt  daa  Uatabaamaa  okaa  ZwaiM  Mhar  odar  apUar 

sogar  in  Europa  den  besten  Mnrkt 

Gegen  bonnenunturgang  hellte  sich  der  Himmel  auf,  mid 
daa  Wattir  vanipiiiaii  Ar  daa  Mgaadia  Tag  bmaar  sa 
werden.  En  wnr  Zeit,  ans  Bettmachen  zu  denken,  und  waren 
wir  damit  auch  iui  Handumdrehen  fertig,  denn  der  tJattal 
kiaM  allaa,  waa  Bittig  iat.  Dar  fraaadlidw  Laaar  mSg« 

mir  verzeihen,  daf»  ich  jetzt  im  Anfange  der  Reise  solche 
Kleinigkeiten  und  Nebensachen  mit  anführe;  ich  glaub« 
abar,  dab  aa  aMig  iat,  um  aia  bwaaiaa  VatatSadaia  daa 

Reisens  hierzulande  zu  erzielen.  Das  Sattilzeu^r  c]«« 
Riograndeosen  beatefat  aus  rielen  Teilen:  auf  den  RUokea 
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dea  Tieres  wird  zuerst  eine  wollene  Schweifiderkt»  <  liaixpirn^ 
gelegt  und  biersuf  die  „Caron«  Iwizeira'',  eine  aus  zwei 
glaMligfMliaitt«BMi  LadentlakHi  luw—ef— ttto  IMk», 

zu  der  muri  l  >.oiiivv  r«i  ^>prti  WiH-  oder  WM«cr»(  liwfinstiaut 
ninunt;  «ul  di<-so  koauut  d»un  etoe  grurnere,  vierfach  zu- 
umimif  Itgt«  fiinara  brammillMa  DMA*  und  di»  «igm^ 
liehe  Carona,  aus  «tarkcm  pcffcrbtcii  \.vh-r  ^pfertieJ  und 
•Dtweder  mit  Glantleder  bi'aetzt  oder  mit  durcli  Stempel 
•ingaptiglMi  AnhMkMi  uaA  FSgvfMi  wmktm.  Auf  diw» 
Vtarfachc  ünicriafje  kommt  drr  SaitpUmrk.  dor  durch  einen 
Oorti  dessen  unterer  Teil,  welcher  an  den  Bauch  des  Tiere« 
la  Itagm  koonot,  Mn  Bndfii4«ii  bMtobt,  fwigMclMlIt  wM; 
dariihpr  wprdpn  r.otli  pinifjp  Srhiitpclze  und  eine  fein*"  L^dfr- 
decke  mit  einem  eben  fall»  fein  gearbeitstea  Ledeigürtel  fest- 
gMcbnaUt« 

Die  Caronas.  DpoIspii  und  Pelze  liefern  eine  vortreffliche 
ÜDt«rlage,  der  Satteibock  das  Kopfkissen  und  dtir  Poncho 
dia  Daeha  Ar  daa  lybariliMdia  Batt  daa  RoMadaa  ia  Bia 
Grande  do  Sul. 

£■  ist  bekannt,  dals  dar  wohlhabende  Kiograndenaer, 
baaoadaia  in  dar  Kaapaalia  «ad  aaf  der  Sana,  oft  aiaaa 
unerhörten  Luxus  mil  rtcm  Sjittpl?puj;  trsibt.  Wo  Silber 
oder  Oold  anaubringen  ist,  wird  e»  verwandt:  von  Silbar 
iat  daa  Kofdiiaatall  aad  dl»  SSgal,  dar  SabwaairieBiaa  vad 
der  hri'ite  RruBlgurt,  lüe  Stei^biitr-'l  und  '^i'-  .inlf  rh  wi'fn 
Sporen.  Kommt  man  dann  aber  in  die  Wohnung  eines 
aalahan  M*&lMmiaa  Maanaa",  wird  mb  aieb  oft  bittar  aol- 

täusiht  linden. 

Die  Nachtruhe  wurde  xu  uoarer  Freude  nicht  gestört. 
Frflh  am  aadara  Motgaa  waida  ao  ia  aaaann  Lagar  l«ba»> 

di(( ;  als  wir  iTfuliri'ii  ,  Am»  d«r  Horr  dcf  HauspB  wlitirptid 
der  Nacht  angekommen  sei,  maobten  wir  ihm  sofort  einen 
Bamcb,  baaaadara  aai  ürbaadigungaii  Uber  dea  ainauadila» 
genden  Weg  piii/.uiichi'a  und,  wrnn  möcrlirli.  einpii  Führer 
au  «aiatan,  denn  in  dem  (iewirr  der  d«n  Wald  naob 
aUaa  BJabtuagaa  kraulenden  Wege  ist  es  ohne  Pfifaiar 
utimiijulii-h,  sii  Ii  ,'ijr.  ht  zu  finden.  Der  Miiun  ompfiaf 
uns  mil  der  grolsten  Fraundiichkeit  und  arbot  aiah 
aofert,  aelbat  ant  naa  bn  in  ainam  Paakta  la  raitaa,  tcb 

wo  aus  wir  nicht  nudir  irn/n  konnten,  Valcbat  AatfUtlaB 
wir  oaturlicb  mit  Dank  annahmen. 

Dar  ffimiael  taigta  ein  raeht  ve^Bgtea  Oaaidit,  die 
Sonne  schien  hfitt-r  und  llhl«-  ihren  bidebrnden  und  er- 
mntigendan  Einfluia  auch  auf  uaa  aua.  Diea  war  aabr  nötig, 
dann  gaean  dea  Wa^,  dea  wir  jatst  ta  Tarfa%eB  battan, 
war  der  gestern  passiert«  „Schlupf"  eine  wahre  KunatatraCw. 
Endlich,  nach  draiaUlndigem  Kitte  und  nacbdam  wir  Taraefaie- 
daaa  QaaDbIdia  daa  Bio  Pardiabo  Hbaraobrittaa  battan. 
erreicht4>D  wir  J{<<  StrafHe,  welche  von  Santa  Cruz  durch 
die  Alte  Pioada  nach  den  Campoe  fikhrt,  oad  daait  hattaa 


I  wir  den  üchlprhtpütpn  Wpf?  hinter  an}  Uar  vaiiftMUadata 
sich  unser  freundlicher  i'librer. 

Vaa  Mar  battan  wir  aaah      Lwgaa  bb  »r  Baqaaiila 

do  l^fm  '  I.nwenschlund).  wi-lcfiMr  rniiiüii'inohe  Name  einem 
höchst  proBiuschen  ürtc  zukommt ,  uiimlich  einer  kleinen 
TbahnaMa,  w  var  Jabran  aia  LBwa  falMat  «aida;  Mar 

I  i<it  djp  (irPDZP  zwischen  den  heuti|B[cn  Municipien  Hnnta 
Cruz  und  Soledade,  damab  noch  liio  Fardo  und  Faaso 
Vaada. 

Dng  Ziel  unsrer  Reiitp  Tir  dicHpn  Tag  war  nicht  weit  f[e- 
steckt,  as  war  diea  daa  vom  Koijueiräo  do  Leäo  nur  */g  Legoa 
aatferata  Hana  tob  Joia  Cka^haaa;  aa  iat  diaaar  Mann 
weit  und  breit  bekannt,  wiihreod  ihn  oatar  aaioaai  Faoiilieii- 
namen  nur  wenige  kennen. 

Hier  trafta  wir  saMliir  ^  JafaMVaaniaBrio  vaa  Paiaa 
Pundo  nebst  Schreiber  und  oinpm  deutseben  FcIdmesBPr, 
Cnrt  V.  Ueutter  («r  starb  Ititib  in  Cruz  Alta),  welcher 
■atar  der  7araatworllielilEait  van  Ii^anioBr  tlebaiitt  ar> 
beitrtp.  Diese  M<  sftunjjskommission  arhpitntp  hii  r  gi-hon  seit 
Wochen,  um  verschiedeoe  üeaitatQmer  zu  Ic^timieren,  mit 
weiebar  Arbeit  aia  in  swei  Tagea  fot%  t«  aain  hoAa; 
wir  beM-hloMen  deshalb  zu  warten,  um  dia  Baita  nadb  Ftan 
Fundo  gemeinaobaftlich  so  machen. 

Sehnin  arbailala  aeboa  aait  Jabran  ia  dam  grabaa 
Muniüip  von  Passo  Fundo  mit  dam  hetreffon  Ifii  I  n'z-fnnj- 

I  miasario  i^Measungarichter)  an  der  Legitimierung  der  im 
Privatbaatla  bafladliebeB  LKadaraiaa;  wie  dor  laii'Com' 
misflario  satftc.  w  irm  in   li  ti  lptzti<ii  Wochen  aus  den  ver- 

1  sobiedensten  Teilen  dea  Munizips  so  viel  fiittaohriften  um 
Abgramnag  der  BtaitstHmar  aiagegaagao,  dab  die  Aitatt 

von  einem  PeldmeBser  gar  nicht  /u  lii>wl«ltigfn  sei;  da 
Sobmitt  selbst  darcbaos  nach  dem  Alto  Uruguay  muXste,  um 
daaaibat  mit  den  ArbeHan  aaiufcngan,  baaebloft  iob,  vor- 
derhand im  .Vfunizip  von  Pa-isn  Fun  io  zu  blpilwn,  die  Arbeit 
au  erledigen  und  erat  später  nach  dem  Alto  Uruguay  *u 
gehen.  Badnrdb  wnida  nur  Galaganhait  gabotan,  daa  Hoeb- 
larid  in  seÜMr  gBBion  BiaiU  van  Nord  nnab  8ld  kaanen 
au  lernen. 

Ba  iat  biar  «aU  dar  gaaigBala  Ort,  einige  Varta  «bar 
die  AgrsrverhtHaliia  d«t  Baidiaa  and  apaiiall  nnaror  Pro« 
Tins  SU  aagon. 

In  dar  Kabnialaait  aad  aacib  a^ter,  ak  BraaiKan  adion 

nnabbingig  war,  waren  nicht  allein  an  verdienittvollo  Ifiliiner, 
aoadm  aa  jeden,  dor  aiob  mit  der  Bitte  an  die  Regierung 
wandte,  Lindereien  gratb  TOigaban  worden,  nnbewobnto 
Ländereien,  die  oft  viele  Maiion  noifkfsten  und  vom  ib'rtcn 
man  andoruita  oft  nicht  ainoMl  wnbte,  ob  sie  an  dem  be- 
■okhneten  Orte  ia  der  logeatandonea  Anadabattag  exiattef^ 
ten.  Vom  Messen  des  Landes  war  nur  nebenbei  die  Reda^ 
ond  man  legte  daamla  auah  ^ar  kein  Gewicht  darauf.  Dar 
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Reat  der  BeTölkerung,  das  ^kleine  Volk",  lielä  sich  aufi  ' 
Geratewobl  nieder,  ohne  zu  tragen,  ob  das  Laad  vergeben 
•ei  oder  nicbt;  du  gsoia  Land  Hchien  dem  Volke  su  ge- 
boren, jeder  blieb,  WO  ea  ihm  gefiel,  und  schuf  sieh  aelbst 
di*  tirenzBD  seines  „Eigentuma".  So  herrschte  also  in 
LandaDgelegonhuttti  am  furobtbarar  Wirrwarr,  eine  Maas« 
Streitigkeiten  warm  die  Folge  deHelben,  und  als  die  Re- 
gmnag  in  mnigeD  ProTioxen  die  Kolonisaticiu  unterstUtzea 
«ellle,  wurate  aie  nicht,  wo  ne  peiMuda^  nooh  oabaateto 
Undereien  finden  sollte. 

Um  diesem  Zustande  ein  Ende  lu  machen,  wurde  end- 
lich 1850  daa  „Laadgeaets"  erlaaieD,  welcfaea  am  30.  Ja- 
Biiar  1854  lor  Ausfabrong  kam  und  deaaen  erater  Para- 
graph Kagt,  dußi  von  jetzt  an  noeb  aisllt  Tergehenes  Land 
snr  darcb  Kauf  von  der  Kegieraug  SA  «nrerbeo  aeL  Das 
Oewta  beatimmi,  daGs  jeder,  der  Mber  alae  Landenhenlning 
empfaDgeu  babi-,  dieselbe  messen  laaaen  mUaae,  um  den  ge- 
•etaliehao  Baaitxtitel  au  erbalten,  ebenso  auch  diejanigeo, 
wetebe  sich  wah  Geratewobl  auf  Regivrungsland  niederge- 
lasflt'ii  liutton,  ilii-  8C1X«''".  „PoBSolrus",  denen  bei  der  vorzu- 
Mfamanden  Legitimation  ihres  Bositztuma  nooh  ao  viel  Wald, 
•b  m  koltiTiairtee  Ttavrain  batten,  zugeraeaaan  wardm  aoUte. 
Bo  bntte  das  Landgeaelz  den  Zweck,  die  LtgitiiBanDg  und 
TreuiiDg  dea  PriTatbaeitiea  tob  den  R^giemo^iiadareieD 
(terrae  devoliitae)  m  TiminlniiBii  md  letitere  nadi  eioem 
gleichmarsigen  Plane  fir  Eeloiiiiatioiiaaweoke  zu  vennesann. 

Oala  das  Qeaets  tob  «iMm  groben  Teile  der  Beröike- 
ning  niebt  gttnatig  aufgeeoanea  wvrde,  liegt  in  der  Natur 
der  Kucbe,  doi-h  war  daaaelba  eim  abeniiite  Notwendigkeit. 
Seine  AasfUhrnng  atiaib  denn  muh  auf  gmÜM  Schwierig- 
kailen,  die  aber  nidit  allein  nui  dam  Widentande  dar 
grofiien  Landhnrone  und  de«  Volkes  Uberhaupt  resultierten, 
sondern  auoh  aua  dem  Mangel  an  tttohtigem  techniaohen 
T'eiwninie* 

Nur  in  den  Siidprovinzen ,  besonders  in   Rio  Grande, 
WO  das  Land  durch  die  mehr  und  mehr  um  aich  greifende 
Kolodsatieo  lehon  eben  bobon  Wert  bat,  dw  fanmer  an- 
nimmt, bat  das  Landgesetz  die  besten  Frur!ilt<  gntra^pn 
und  auch  die  eifrigste  Auaflihmng  gefunden.  Der  Präsident 
dar   Pravins   hatte   daa  Reeht,    die   nnr   auf  aedis 
Monate  gi  stcltlo  Frist    sur  Legitimierung  zu  verlüiigern, 
und  wurde  diese  auch  bis  1884  immer  Terlängert.  In  diesem  1 
Jahre  gmdUirte  er  eine  letste  Friat  w»  aad»  If onatan,  mit  ' 
der  Erklürunn,  duft  derjenige,  welcher  in  Jie!i>'iu  Zeitraums 
nicht  um  die  Legitimierung  aeinee  Beaitstuma  einkämo,  nur  i 
im  Bigeutunaredit  nrf  daa  effeWT  knltiTierte  Land  be»  | 

hielte,  ulk'a  unhpiiufztp  ii\^0T  <ii'i;i  StiiRte  anheimfieli». 

in  Rio  de  Janeiro  wurde  aU  ZentralateUe  die  nliepar-  i 

tagte  daa  tairaa  davdntas  •  da  aehmiaatte''  gegrtUkM^  1 

valoher  dU  in  den  FcwriaiialhupMUltMi  «iiveridiMaD  | 


Spexiallandimter  untergeordnet  wurden.  An  dies«  sind 
i^mliWw  MamiBgiakten,  von  Regierungs-  wio  auch  Privat- 
mesBungen,  einiuaenden.  Die  letzten  Meaningen,  Legiti- 
mationen von  Poates,  Sesmarias  oder  andern  Konaeaaionen 
werden  vom  Juiz-Commisaario  geleitet,  welcher  keioee- 
wegs  Jurist  oder  technischer  Sachverständiger  zu  sein 
braucht.  Er  hat  nur  den  Tag  des  Beginns  der  Meeeong 
cu  heetimmen  und  öiTpntlicb  bnkannt  machen  zu  la^at^o, 
sämtliche  Naobbam  und  Intereasenten  vorzuladen,  daa 
Recht  des  Beait«ee  und  die  Dokumente  au  prüfen,  nnd 
nachdem  die  Arbeit  vom  Feldmeaaer  in  Cbereinatimmnng 
mit  den  Dokumenten  nnd  der  SrUirong  der  Tereidotea 
Zeugen  gemacht  iat ,  die  Akten  an  die  Rapartifio 
senden. 

Im  Hause  von  Jo&e  Caatelbaoo  hialtea  wir  bbb  nrai 
Tage  auf.    Obgleich  aehon  vier  Jahre  im  Lande,  aab  iak 

doch  Uar  lum  erstenmal  einen  brasilianischen  Apparat, 
den  man  in  deutacfaen  Kolonien  niobt  findet,  namliofa  die 
Monjola,  eine  nnara  Hflhle  enetaende  Stampfe,  daran  Bia* 
ricbtang  und  Äaberaa  iiut  an  die  Pfahlbuutenzeit  erinnert 

Sie  beatebt  am  ainem  Hebel,  einem  ■obwereo,  regel- 
mäbig  beaoblagenen  Balbw«  *a  deaaan  eiaam  Bnde  mh 
ein  au9  Hem  härtesten  Osln  gefertigter  spitzer  Störser  b«> 
findet,  wahrend  an  dem  «adna,  etvaa  breitem  Ende  «iae 
Vertiefung,  eine  Art  Moide  a««geaibaitet  iat.  Dieaar  Hebel 
int  zwischen  zwei  aufrecht  stehenden  Pfosten  so  angebracht, 
dab,  wenn  daa  auf  die  Mnlde  geleitete  Waaaer  diaae  fUllt, 
dieees  Bnde  rieh  aenkt  nad  dar  StSfter  aiob  hebt;  natiald 
mv\\  lilier  dieser  bis  zu  einer  gewissen  Höhe  gehoben  hat, 
ist  aus  der  Mulde  ao  viel  Waaaar  aoageflooaeo,  dalä  er  mit 
aller  Gewalt  in  den  unter  ihm  befiadliehaa  Holitrog  mit 
der  zu  storsondou  Ma-sse  zurückfallen  rouDg. 

Oieae  Monjola  fehlt  in  den  Walddiatrikten  wohl  in 
keiner  bnailiaBiBohen  Hmahaltung  vad  dient  baaonden,  den 

Mais  (Milho)  zu  Canjiro  '(Traupin)  und  zu  Farinha  iSlehl) 
SU  verartMiten ,  da  hier  Fariniu  de  mandioeoa  wenig  vor- 
braneht  wird,   üm  dieae  Flariaha  liannalallaa,  wird  der 

MaiR  einige  Tage  in  Wassor  gowi'ii'ht,  dann  in  der  Monjola 
■u  Brei  geatolsen,  welcher  in  kleinen  Partien  in  einer 
beiOMB  Pfhaae  au  „bei}d<*  (Oblatan)  gotnchaet  wird,  weiche 
dann  mit  der  Hiiui  cfrJrückt  werden.  In  Theewalddistriktcn 
wird  die  Monjola  besondere  sum  Stoben  der  Herva-Mate 
angewandt. 

Wif  sclion  frwähnt,  sind  in  dieser  Zone  fast  alle  Ilöhen- 
züge  mit  dem  prächtigsten  Tannenwald  (Araucarienwald) 
bedeckt   Der  Tanaenbanm,  der  Piahaifo  (AnuMaria),  iat 

riin  h  mehr  aln  di-r  TheRb.iura  iler  Charaktorliauui  des  W.ildi-s 
dea  Hochlandes.  Im  Ti^iande  linden  sich  nur  vorttiuielt 
klaiaa  Taaaeowildar,  die,  waaa  ria  aaah  aedh  aa  Ueia 
•iad,  grob»  «hIhi«**  gabea,  da  aa  lehaaad  iat,  aiaa  Daap(> 
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•chncidemlihlo  an2ul«gen,  s»'\\>tt  wenn  der  „Fiafafl]''  air 
llstarüd  Air  tia  Jahr  Arbeit  Iwfartt  (oUte. 

Ihr  alfllHto  Wey,  den  wir  ntr  WcitavniM  naob  Ttma 
Fundo  eiiuuacbliig«!!  hatt«n,  war  di«  i<rwuljiit(<  i'slraila  du 
ParwUo;  jedoch  war  m  nötig,  eioen  Umweg  Uber  Lagoeo 
n  vadMa,  oad  eeblugen  wir  ein»  imar  in  wertMifcer 
Richtung  führenden  und  recht  gut  gangbaren  Truppenweg 
«D.  Nach  eiaem  Manche  tob  3^  Legoae  durch  wenig 
kenpiertM  Temia,  daa  alnreehaebd  oder  ▼atmiiebl  mit 
Tannen-  tiii<^  Tbeewald  bedeckt  war,  geliingten  wir  an  den 
fiio  FardO)  der  in  eiDem  eagon  nad  tieüaa  Thalo  fliefat  uad 
daoMB  Ufer  oft  groGM  Streoken  weit  tob  100 — 200  m 
hohen  steilen  Felswänden  gebildet  werden. 

Wir  hatten  tou  hier  aa  noch  dni  L^goaa  WaU,  Piahai 
aad  LaabwiM  antanaiaeht,  der  lieiitar  aad  liditor  ward, 
Im  aoh  «at  pISIdiah  die  Campos  eröffneten,  die  frisoha  Luft 
dar  «Hwpea  da  da»  d»  am»  aaa  enlgiveawaht«. 

IUI  riataiMdaga  tatet«  aidi  Jatit  di*  gaaaa  flaeeerie: 
«ine  andre  Natur  umgab  aaa,  eia  aadrer  HenachLnachlag 
tnt  am  eotgagao.  8o  waraa  wir  «at  daai  Taile  der  Pro* 
vfag,  wo  der  Aekarbaa  aieh  *nr  hSdutMi  Blttt«  antliltot 
hat  and  die  Basis  daa  Wählet. >  ,  j.  ^  kr  BeTölkerung  bildet, 
aaa  den  Korakaaunafa  aairer  deutaohea  Knloaio  daroh  die 
TheawUdar  dar  Sana  Oanl,  daraa  Bawoliner  beaooden  der 
Gewinnung  tob  Herra-Mata  oUi^en,  nach  den  ürasflachen 
daa  Hoohlaadaa  galaagt,  wa  vor  allom  die  Viahiucht  di« 
ThKtigMt  der  Bawainar  ia  Aaapradi  aiiant;  wir  hattan 
dia  ia  aanftm  OehJiagaB  and  fruchtbaren  Gefilden  liegeudea 
Aaher  ond  Pdanaongen  ansrer  Laadaleute,  deren  »nutzere, 
ia  Oraiigenbünen  verateckte  Wohnungen  hinter  uns  goliuueu, 
hatten  die  eigentliche  Serra  mit  ihren  in  schwindelnder 
Höhe  an  endloaen  Abgründen  rorbeifiihrenden  Saumtier- 
pfadeo,  die  reichen  Thee-  und  Tannenwälder  mit  ihrer 
grB&taataQa  recht  armseligen  Ben^lkerung  passiert  a»d 
waroD  aagelaagt  auf  den  Campos  des  Uocblaodea. 

Ea  war  nicht  notig,  unare  Tiere  jetzt  anzutreibea,  deaa 
■ie  gingen  ganz  von  selbst  in  eine  schnellere  Gangart  über, 
froh,  dad  sie  den  Serrawald  und  die  miseraboln  Pii's  hinter 
sich  hatten.  Nach  einer  halben  Stunde  warvn  wir  in 
Lagono. 

Waii  ist  denn  aber  eigentlich  r>ngo!<o  V  Die  ganze 
Gegend  ini  Umkreis  von  mehreren  Legou  fuhrt  diesen 
HaaMBi  der  apeziell  der  sogenannten  Ortsi-haft  ankommt; 
diese  verdient  allerdingH  wnhl  kaum  die  Bezeichnung  „Nest", 
denn  sie  besteht  nur  aus  wenigen,  aul  einem  greisen  liaume 
veratreuten  Ranohoa,  mit  drei  Geaehlflahlaaera. 

Dor  Ort,  wie  auch  der  ihn  durchfliefnende  Arroin  il^ 
Laguito,  ein  Zutluls  de«  Jacuby  Grande,  hat  seinen  Namen 
Toa  dem  anpittagUohen  PaiM  diaaia  Baeliaa,  walohar  «iaa 
walura  Liga»  «dar  rialaiahr  «ia  Lagaio  war;  Btali  aadarn 


wurde  die  Gegend  nach  einigen  hier  befindlichen  groben 
Lagoaa  ao  genaant;  nun,  der  Ursprung  dea  Namena  kann 
wohl  für  vaa  nemKdi  gleichgültig  aeia,  aad  idi  glaaba 

nicht,  ihifn  dit  h  jeiTiftls  ein  Gelehrter  den  Kopf  darüber  xer- 
1  brechen  und  gelehrte  Streiiaohrülen  pro  uad  oootra  aohreir 
I    haa  wird. 

In  dieeem  unl/eJeutonden  Ort  herrscht  doch  im  Summer 
i  ein  reges  Leben:  Trupp  auf  Trupp  paaaiert  dann  in 
I   oft  «adloaea  Rdinn  liiar  dardi ,  entweder  »af  der  Raiaa 

1  nach  dem  Fnterlutnl  mler  imf  di  r  Rückkehr  nach  der  Hei- 
mat begriffen-,  beladen  mit  Hauten,  Haaren,  UerTa-Mate 
aad  Staiaaa,  raiaaB  n«  aaob  aaten  und  kconaaa  mit  Waraa 
aller  Art,  beeonders  Salz,  wieder  zurück.  In  dieser  Zeit 
dea  regataa  Verkehre  trifft  man  hier  ia  den  atark  frequen- 
tiattaa  SaadiUlahiBaen  prä<  htige  BaaaarmaaaaA«  Geatalt«». 
Alle  Hautfarben,  alle  möglichen  und  aogar  faat  unmöglichen 
SohattieruBgen  nad  Nttaaoeo  aiad  daaa  vaitrataa,  wie 
«ndi  di«  BeUaidaag  d«r  ditanm  laditidaaa  dia  rar» 
schiedenartigate  aad  ihre  Zerlomptheit  «ft  die  male» 
riaahat«  iat. 

Dar  Diatrikt  ir«a  Lagolo  sieht  aeiae  Seotea  aa«  dar 

Produktion  der  Herva-Mata  und  dem  8teinhandel;  Iferra 
und  Aohatataiae  aiad  noch  die  boidea  Hauptgegaaatänd« 
dee  Bxporta.   Baaeaiai«  wiohtig  iat  aber  der  Haadal  mit 

Achatstt'inaa,  dia  maaaeahafi  vorkommen,  jährlicii  ia 
groläen  Uuaatitlteii  ai|«rtiart  werden  und  wehl  der  einzige 
Oegeaatand  aind,  der  barea  Qeld  unter  die  Leute  bringt. 
Im  Fluisgebiet«  dee  Kio  Purdo  sind  nur  vereinzelt  Achat- 
steine  gefunden  worden;  «ine  desto  gröläere  Ausbeute 
gibt  aber  da«  dem  mittlem  Jacuby  angehörende  Gebiet, 
beeondcia  die  vam  Lagoao  durcbatrömten  Gegenden,  wo 
Steine  von  TorsSgUcfaater  Qualität  uad  in  groiaen  Maaaea 
aufgefunden  wurden.  lob  unterlaau  hier,  n&her  darauf  eio* 
augt'hen,  da  uns  jetzt,  wnhrend  der  Reis«,  doch  die  Zeit 
dazu  fehlt .  spüter,  bei  andrer  Gelegenheit,  werde  ich  aus- 
führliche Mitteilungen  darüber  machen  und  alles  mitteilen, 
was  ich  darüber  in  Erfahrung  gebracht  habe. 

Die  Bodenkultur,    der  siih  ilie  Bowohner  mehr  oder 

i weniger  widmen,  ist  noch  sehr  zurück,  sie  mUfste  bei  Ter- 
aSaftigar  Wirtachait  gaas  aadre  Reaultate  ergeben;  der 
Riograndeuxer  ist  einmal  nieht  ftlr  diese  licstliiifiiRung 
eingenommen  und  widmet  sich  lieber  der  Viehzucht  und, 
der  Gewinnung  der  Ham>llat«,  aar  so  riel  pflaazead, 

al»     er     germie     in     «firKTii     Hiiii)"-    tiriiurdr.      So  IniigO 
ich    mich    nun   uu>.h   tiiur   aul   Ucin    Huchluude  aufhalte, 
I    bald  liiar-,  bald  dorthin  reiae,  t«b  fifld  nach  Nord,  tob 

Oi.t  nach  West,  po  habe  kh  ;iri  allen  Orten  bei  den  Ein- 
gebunien   eine   gewisse  Abneigung  gegen    den  Ackerbau, 

Iaia«  gmft«  Oerin gaohäta mg  daaaelben  gefunden,  .\ndera 
dia  Biagawud«rt«B  «a«  PataaA  odar  8«o  Paula,  die  a« 
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bi«r  olMa  in  groAar  AbmU  gibt  Dim*  idMB  di*  8mIw 
TOD  einem  ganz  andern  SUudpunkle  aa,  da  »io  aus  ihren 
UaimatpronBun  dao  Wert  im  WakUandM  k«Dn«i,  vial 
■Mhr  ftr  di«  Edtar  dt*  Boduw  inllaüirt  liiid  and  Tid 
B<liir  Gewicht  auf  Ackerbau  aJa  auf  Yiehsucht  )eg«D. 

IMk  die  ProTioi  ron  jdMr  «m  MgaBtUoh  aar  viah- 
■UohlMida  war,  darin  mOofata  iah  aiin  der  IfotiTe  Horn 
Zurüokbleibeni  hinter  ihren  Schwesterprovinzon  Buohen; 
jatst,  wo  Dan  im  allgemeinen  adion  mehr  Wert  auf  Aeker- 
ban  kgt  nnd  wo  deiwlbe  dnreh  die  immer  mebr  und  melir 
um  sich  greifencJe  Kolonl-atinn  täglich  an  Ausdehnung  ge- 
winnt, regt  und  entwickelt  aich  aneh  allerorten  die  In- 
dnatrie,  die  natBriiebe  Folge  der  Bodenknltw.  Ein  nnr 
vipluUehteDdes  Volk  wird  nie  Industrie  haben,  mufs  immer 
hinter  einem  aokerbautrwbenden  aurttd[  bleiben:  anaer 
Canpeira  «rird  nie  IndoatriaUer  werden  I 

Meiner  Ansicht  nach ,  der  allerdings  bei  Gelegenheit 
viel  wideraprochen  wurde,  wird  beaondera  da»  Manixipium 
von  Soledade  mit  dem  Diatrikt  tob  Lagoao  neeb  ein  ganx 

bfdi'utt'ndff  Ackcrbaudistrikt  mit  starker  iluutsilier  Hi- 
TölkeruDg  werden.  loh  denke  dabei  nicht  etwa  an  eine 
OrUnduBg  von  Kolontan  ete.;  Gott  bewehre!  aber  ich  giaulw, 
d»rs  s'iih  tillriiüblii  Ii  );auc  von  seibat  ciiuelne  unturnehmeude 
Koloniateofamilieu  aU  Bahnbreober  nnd  Vorpoaten  hierher» 
xieben  werden,  die  vonaj^iibaa  Land  n  billigen  Praiaen 
finilen  unr!  ^liin/iTnU-  Resultate  erzielen  werden.  Dnd  haben 
erat  einmal  einige  Familien  «den  kühnen  Wurf  getban",  dann 
kommt  der  grobe  ^oft  Ton  aelliat  naeb.  Man  glanbe  nur 
nicht,  dafn  iler  ffunze  Walfl  nur  riiilial  uml  Tlu'OWaM  ist. 
Im  grolaen  üansen  bernohen  dieae  beiden  Arten  auf  dem 
BoeUaado  aUerdinga  vor,  aber  man  findet  ganio  Gegenden, 
wo  man  Ijegoas  weit  den  schönsten  WhM,  iiii»<  )iriioljfifi;?ro 
Pflanzland  antrifft  und  nicht  die  Spur  von  Pinhal.  Zu 
diaaao  Gegenden  gebSren  die  WiUder  dea  LagoSo  nnd 
Jacuhy.  Tabnk  fj;eJellit  hier  vortrnfflu  h  ,  wie  uulIi  alle 
Bbrigen  Produkt«,  besouüera  üoggeu  und  Weixen,  die  reu- 
tabobto  nianxnng.  Nur  erat  bamwe  Torbindnagmeg«  mit 
dem  Untprlfin  !«^  haliHn .  linh  dia  Knnununikation  ninf 
leichtere  und  bequemere  wird  und  da&  die  laeute  die  »il- 
gemeb  verbreitete  Aaaiobt:  „Cima  da  Sana  liegt  am  Bode 
der  Welt,  ist  nur  mit  Campo  und  Pinhal  hoilrckt  und  nur 
von  Spitzbuben  und  Raabern  bewohnt"  aufgeben,  dann 
kommt  dies  alle«  ganz  von  ad  bot. 

Das  Reiseziel  für  den  nächste!-.  T  ie  "'sr  Solorlndr»,  von 
Lagoüo  i>  Legoaa  entfernt.  Die  Strafse  fuhrt  nur  über 
Cbmp,  anebt  immer  die  Habe  der  Coebflbaa  mf  nad  iat, 
wie  filli'  Hnuptstmlsen ,  dio  ich  hier  oben  passiert  habe, 
ao  recht  geeignet,  uns  eine  ganz  iolache  Idee  von  der  Natur 
dm  Caapaa  n  gabaa.  Langmua  im  Kejaetmb  aogm  wir 
dia  Stialka  dabiaf  deraa  FerlMtmig  wir  aelhaa  Li§m  wai* 


I   aaUkrat  an  dar  (muten  Coehilha  arUidiaa  konnte*,  nad  der 

Leser  wird  bald  ausrufen,  wie  auch  ich  daa  erate  Mal: 
wie  langweilig!  Miehta  ala  Oraa  lud  Himmel,  aila  Viartei- 
legoa  ein  Haus,  eina  Hnita,  ein  Saaobo  nd  anr  am  ümaa 
Horizont  im  Slidou  ein  duftiger  blauer  Streifen,  der  Wald 
der  Serra!"  Doch  man  inrt  aiob.  Lilat  man  die  Straläo 
liegen  und  maeht  Ezhunionaa  naoh  der  8eit«^  ae  wird  maa 
bald  koupiertes  Terrain,  den  Camp  von  zahlreichen  Cap4as 

I    darohaetst,   fiaden,   liebliche   Mattan   and  Triften,  ia 

I    baatam  BIvaMoeolmracfc ,  piaagand   antreffen,  die,  n» 
achloasen   und   eingerahmt   von  üppiggrUnem  T..«ub-  oder 

i    araatem  Taaaaowald,  an  die  Wieeen  der  Heimat  erinnern. 

I    HoffaaÜieb  finJ™  inr  qiStar  aooii  Zeit,  eiaiga  kMaaSmtaa* 
ezkuiaionaa,  abamla  wen  dar  Baapladtr  daa  Manoboa,  m 

I        Die  Stralao  fttfart,  wie  geeagt,  anr  Uber  Ctaap  aad  be- 
findet sich,  wie  alle  (  ampwege,  in  ganz  gutem  Zustande: 
1    nur  einen  groläen  Übeiatand  bat  sie:  an  vielen  Stellen  ist 
'    aie  grobe  Streekea  weit  mit  kleinen  seharfen  Bruelmtttebeir 

von    KriHtallpu    und    anilern    (Jijar/gedilden    wie  liberi<Bi't, 

t  was  die  Tiere  nicht  alkin  ungeheuer  ermüdet,  sondern  sie 
I    andi  leiflht  lilmt  Ab  aadera  Stdlea,  beaoBdera  s«  baidea 

Seiten  der  in  flachen  Thalrauldeti  llielseudeo  B&che  iat  ilas 
1    ganze  Erdreich  wcggeacbwemmt,  und  der  blanke  Fels,  eis 
tboniger  Saadataia,  Sagt  sn  Ti^,  die  Paaaaga  siendidl 

erK'bworend. 

Mit  4^  Ltgoas,  also  ziemlich  in  der  Mitte  des  W^cges, 
pamiartea  wir  abermala  den  Rio  Pardo,  der  Mar,  ab  tagende 

dp  Laniüni  !ii4;,iririt  ,  vf'ii  nur  iiii  dri^'.;'iii  Piiai  bwiTk  ein- 
gefaist  über  den  Camp  liielst  und  «rat  zwei  Legoaa  südlich 
in  de«  SemwaM  ointi^ 

Von  liipr  hatten  wir  noch  1  !  Legoa  tii»  zu  dem 
Punkte,  wo  sieb  unsre  Straläe  mit  der  von  Santa  Cruz 
Mmt  den  Vfcredio  aaoh  Soledado  Ibhreadaa  voiraiBigt  Hier, 

zur  Seite  des  Weges,  stehen  die  \VühüUni,'('n  ui'  ti'  mehr 
so  vereinzelt,  und  in  kurzen  Pausen  kamen  wir  au  den 
mehr  oder  weniger  eiBladand  aaaaabandaa  RaDoboa  aad 
Häusern  vo'l  rj 

Endiicli  kamen  wir  Soledade,  welchea  wir  schon  in 
eiaar  Entfanaag  voa  drei  Legnaa  deafüdi  battea  «nlar» 
scheiden  künisen,  näber  und  iiuhnr  Soledade  oder,  wie 
der  ganz«  Name  ist,  Noss«  Senbora  da  Soledade, 
liegt  anf  einer  bobea,  die  ganse  ümgegead  babemehea» 
den  Coihilba,  welche  auf  der  Kurte  der  Provinz  als 
Coohilba  de  Soledade  bezeichnet  ist  und  die,  sich  von 
Sad-Weat  naoh  Nard-Oet  aiebaad,  üb  WaaMiaoheide 

zwii'bnii  Jacuhv  und  Taijuarv  Idldet  Der  f)rt  ist  sehr 
alt,  und  wenn  auch  seit  langer  Zeit  keine  Ueatc  mehr  von 
daa  «mtMi  Aali«Hi  amitiann,  aa  ist  dach  ahaaZveiM. 
dalk  aiob  tdua  ver  mate  ab  180  Jabiaa  Uar  aiaa  SlatiMi 
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te  JmaHtm  babods  dar  smm*  IMitriht,  tri«  ueh  dit 

heiitigon  Mtinizipien  ron  Pawo  Puntlo  und  ("ni?  Altn  rc- 
börtco  (iaautb  su  dem  Bexirke  tod  üöo  Jow)  liaptuu,  der 
nrailgrilAtM  „Mte  nkrt«'*,  wMb»  1696  «•«rtodak 
wurden.  (Die  ältestp  die»er  MiMionunrtsrhnftpn  iat  Silo 
Micolio,  im  Jchre  1627,  die  jUngate  üiu»  Anjo  oder  S«nto 
ABgdo,  1707  MliUiidaB.)  Sdadwla,  w  1848  eua 
mpella  emd*  gtgilaJat,  «mk  1657  rar  Fnigaaci« 
erhoben. 

SoMad«  an  obA  flir  lieh  iat  baata  aadi  aia  mbadaa» 

fptiripr  Ort ,  i!er  nur  ra  '2<^  Hiiiifior  und  Ranrlio»  ^iihlf, 
welche  die  Pra^a  von  drei  Seiten  einsohlieben,  wahrend 
•a  dar  aAian  viert««  8«ita  dia  Kapalla  alaht;  diaaa  biatat 
«adar  aafaan  Moh  ian<-n  «twns  Bemerkenswertes  und  ist 
bwandan  daa  Inaaraf  im  tiegenaau  su  den  kathoüa«hen 
Kirehan  ia  aoaam  Kalaaiaa  aabr  aiallMh  nd  ait  Aaa- 

nahnii'  des  mit  Goldpapier  und  anricrn  Ttiriiii«'  i'-n  n^was 
»ehr  bunt  aafgeputtten  AlUra  vollkommen  KbtDucklüa :  vier 
kabia,  waiAgaUhiabta  Winde. 

Nftibdfiii  dur  Ort  zur  Villi  crholnri  word>>n  i«*  rt  u't 
■ich  aber  eehon  ein  frieuher««  Leben ,  welchee  sich  b«- 
aandara  ia  grabar  Baalaat  offsabart. 

S^nat  erfreut  sirh  der  panje  Distrikt,  der  da»  h<>u!if,'t" 
Monizipium  bildet  und  im  sUgemeiaen  als  Bolucarabjr  be- 
kannt iat,  Mnea  bearadara  gllnet^aa  SafSaa  und  iat  Bbd 

t  ■  Iriiiii  undet    ftuf   dem    (ganzen    UrudilHiidp ;    viplU  iidil  mit 

Ii«obt,  denn  da*  Volk  iet  etWM  gewaltthälig  und  liebt  daa 
Phnatraobt,  bai  danaB  Aaaftbnng  aa  aaf  ain  Hanaoban» 
leben  gerade  nicht  ankoriunt 

ünaar  Reiaaxial  für  den  uüchaten  Tag  war  näher  geateckt, 
«a  war  dia  ftnf  Lagaaa  antfarata  Baaringa,  dar  aarruftnata 

Teil  des  übel  beleumundeten  Bntucaruliy  Di«?  StiafKn  be- 
fand aich  in  denMelbeD  Zuatande,  wie  die  geatern  paaaierte, 
nar  kraoata  aia  Sftara  klaiaa  aehautia  WaMaangaa,  wia  aueb 
die  Landschaft  mehr  Capoes  zeigte;  wir  waren  hier  dem  Sorrrt- 
Wald  näher  ak  geatern,  denn  der  Wald  dea  Taquarj 
and  aabar  ZdlBaw  «iabt  tiob  tU  waltar  aof  daa  Baeh» 
land  als  der  des  Rio  Pardo.  Nath  nar  LagMa  gatafligtaB 
wir  an  die  Raatinga  aeooa. 

Naabdam  im  diaaa  Waldianga  panart  hattan,  kanaa 
wir  in  die  eigaatliaha  Saatiuga,  die  berbikartata  Oagend 
daa  gansan  Moniaifinnia;  in  karaan  Zwiaebaortaman  aaigtan 
aiob  an  baidan  Saitan  dar  8tra6a  dia  Hinaer,  mnahan 
und  Uanchmi  der  lahlreicben  Hewohner;  der  ('amp  iat  von 
lahlraicihen  Capo^')  dorchaetst,  and  raohta  nad  link«  der 
Stnlba  liabt  iiob  m  dar  BntlbnHmg  van  1  bla  3  Legoos 
SamwaM:  raebla  dar  daa  Taquay,  ünka  dar  dia  Jasoby. 

Baaakerea,  Bio  Oiaia»  in  M. 


I   Naeb  ainar  baUwa  Stnnda  galaagtan  wir  an  maar  Abatdiga- 

quartier,  daa  Getchüftshauti  von  Salinol,  einw  PranMaas» 
,    bei  dem  wir  die  liebenswürdigste  Aufnahme  fanden. 

Sebnn  aah  Xabran  aiad  dia  Bavabnar  mit  -de«  Bau 
einer  Knppll)»  und  der  Gründung  i'in<  r  rt-ijulüren  Ortschaft 
beachäftigt,  jedoch  haben  sie  es  noch  nicht  weit  gebracht, 
.  und  daa  habe  Kiaoi,  walebaa  einaam  aaf  aiaar  Oadiillia 
steht  iMil  ilii-  Stfllt»  der  zukünfti^rpti  Kajii-'le  nrnrlii-rt,  ist 
alles,  waa  sie  bis  jelct  vollendet  haben.  Die  Zahl  der  Hin- 
webner  dar  Reatinga  beliuft  aieb  aaf  fibar  1900,  imd  ga- 

wif»  iri'  '       [slnr  auf  dem  Hochlande  nur  wi'ni;'--  'Ji-^^pn  lpn, 
die  auf  so  kleinem  Umkreis  eine  so  starke  Bevölkerung 
I  amUma. 

Der  ron  beiden  ffiten  finjfeengtfl  und  zu  einer  srhrniilen 
Zunge  xusammengedräugtt-  Camp  giebt  dem  kleinsten  Teil 

I  dar  Baadlkarang  den  üntarlndt,  dar  ibr  viahaabr  dandi 
dir-  \V:  I  1er  des  .lacuhy  und  Taiiuary,  siir/ifll  der  Korqueta 

,    brava,  welche  hier  entspringt,  geliefert  wird.  Kotawirt- 

I  aebafi  wird  iiiar  in  groftam  Malaataba  getriaban,  wibrand 
d(irt  das  HauptHUsfiibriinhlLikt  II'-rvii-Mate  ist,  wuriin  die 

I  Walder  der  beiden  erwähnten  Fliisse  sehr  reich  sind.  Die 
baalabaBdan  Raraamablan  aind  ferlwUiraad  iai  Betrieb 
und  wird  daa  Produkt  zum  (.'riifsti  n  Teile  naeb  Itaqnl  und 
Santa  Anna  do  LiTrameoto  verfrachtet. 

{        Dia  Toar  von  Kaating»  bb  naeb  Paaao  Pnndo,  wdeba 

iiiiK  dt'ti  folgenden  Tau'  in  Aii'i[iriieh  nahm,  wt  mir,  so  nft  icdi 
sie  nun  auch  schon  gemacht  habe,  immer  als  daa  lang- 
waiiigata  Btliek  dar  ganBen  Reiaa  anebianan,  vieDaiebt 
deshalb,  weil,  wenn  ich  itn?  dem  Suden  knni,  Pui'ari  Fundo 
inunar  daa  eraahnte  Reiaesiel  war,  und  der  letxte  Keiaetag 
bskanntUab  iramar  am  aebweretan  wird.   Aber  dia  Gegend 

bietet  auch  2U  wonig  di's  Ititeressauten,  iat  viel  Itingweiligar 
aia  die  in  den   vorhergehenden  Tagen  paaaierte.  Dia 
ante  Lcgua  aaigt  naeb  atwaa  Abwaebaelnng  dureb  sablraicbe 
Wohnhäuser  o<ler  Hanchoa  und  die  nahe  Serr»,  dann  wird 
aber  die  Landaobaft  öde  und  bleibt  ee  bia  Paaao  Fundo. 
Wir  paaiartan  Taraobiedana  grabe  Bioba,  ZuAflaae  dea 
Jaoabyainba,  a.  B.  Trcs  Passoa  nnd  Carretu  (juebrnda  (sehr 
baaeiabnand,  wafl  der  Palii  an  dieeem  groÜMn  Bach  gans 
»baelMaIi«di  iat),  kamen  diebt  an  dar  linke  an  dar  Stralbe 
liegenden    und  lei^uiiweit  aichtbnren  Bstancia  von  laiiiael 
'    varbai  und  gelangten  mit  (Unf  Legoaa  an  den  Jacuhysinbo, 
'    den  aetSdiate«  Hauptarm  dea  Jaanhy  Oranda.   Aueb  biar 
ist  der  Pafn  keineswegs  vortrefHich ,   im  Qegeatail  recht 
sohiaoht,  und  dar  Mangel  einer  Brttcke  macht  eiah  aebr 
niilbar.   Die  Kammer  von  Paaao  Fundo  iat  iwar  aohon 
I     wiederhidt  zum   Bau  einer  Bolchen  autorisiert  worden,  — 
I    abar  dabei  iet  ee  dann  bis  heut«  geblieben.    Die  Brücke 
I   iat  eina  nbaolnta  Natwandigkeit ,  denn  dia  8(aralka  iat 
i   eina  dar  HanptvairiEabindani  daa  Haeblaadaa,  nod  dar 

a 
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BeBchoreD,  S4o  Pedro  do  Bio  Gnnd«  do  SuL 


Flur«  itSrt  bM  j«d«  Unon  B^m^üA  dw  ^u*n 

Verkshr. 

TT. 

Villa  und  Munizip  Passo  Fundo. 
Di»  yak  PiiHo  Pnndo  kt  d«r  OiUm  DMh  di»  «mit» 

de«  HocblitmifS,  i'leno  der  erat«  Rang  gebührt  dar  Cldad« 
Crus  Alu,  d«r  Hauptatadt  d«  projektiarUa  Pravin  do 
AUo  Vraguj  «d«r  Im  MimSm.  Wihmd  Gras  Alto  nghiob 
daa  Zentrum  d«s  Hiitideh  des  mittlem  Hochlandes  ist,  ist  doch 
Pmw  Fando  Mtnar  Situalioo  nach  io  ungleich  b«aa«rn  Yu- 
biltaitMB  and  «Brd«  hMto  mAun  elufBot  «ndr«  RolleipM«, 

mna  W  beatere  Verbindungswege  mit  dem  Tii  f'  i:;  !>'  liiitto. 

Die  VUle  rum  Fundo  li«^  unter  38°  13 '  8.  br.  und 
S9'  86'  91"  W.  L.  V.  Or.,   616  m  aber  den  Meer«. 

Ihrem  X.imen  ,, Tiefe  P'iirl"  gar  nicht  ent»pr. .  lipinl,  1  t'LT* 
■ie  auf  einem  Uöbenxuge  und  iat  dem  Beieenden,  der  von 
Nordoi  kommt,  leboB  in  einer  BntibnraDf  von  5  Legoea 
sirhtbAr.  Sii»  hat  ihren  Naiiieu  von  dem  '  Ltigmi  ent- 
fernten Rio  Paeeo  Fundo,  welcher  sUdöeÜi«b  von  der  Ort- 
■efaaft  ente{triiigt  und  dar  wohl  in  frtthat d  Jahrai  «af  der 
Ton  Süden  nach  Norden  führenden  Heiiptatwfce  oiM  ,ytiafe 
Furt"  geboten  beben  mag. 

Der  HSbentog.  auf  dem  die  Ortaolwft  liegt,  ist  die 
Cochilha  Grande,  welche,  von  Osten  nach  Westen  streichend 
und  an  Heeraeböbe  abnebmend,  bin  sum  68°  W.  L. 
T.  Or.  die  Weaaeraeheide  iwiadieD  den  Stromgebieten 
des  Rio  Uruguay  und  der  Lagoa  do«  Patos,  weiter  westlich 
zwischen  dem  in  weetlicber  Riobtung  flieiaenden  Bio 
Ijuhy  grande  tmd  TeneiiiedoDaiD  udem  ooidiNntlMli 
und  nördlidi  fBehendea  NebeoflDMa  den  Bio  JJngny 
bildet. 

Der  Haoptqnellflnb  dee  Jaonliy  Graode  iat  der  14  Legoa« 
nordweetUob  von  Paaso  Fundo  entspringende  Arruiu  do 
Yangio,  detaen  Quelle  eineraeit«  von  der  des  Arroio  da 
Pdaiaiim,  de*  OmMmtaa  des  Ijuhy  grand«,  aadeiaeita 
von  der  dee  Arroio  do  Oou,  aiaee  Hauptarmeg  lii^  Rio 
d«  Tarn«,  nur  darch  eiaea  loluulaa  und  niedrigen  Häben* 
«Bg  (Ooefanha)  getrennt  iat 

loh  habe  seit  meinem  «raten  Besuche  in  Passo  Fundo 
sa  Yersohiedenen  Zeiten  liagam  Aufenthalt  daselbst  ge- 
Boiameo,  ja  ao^m  ein  gauzea  Jahr  lang  dort  gewohnt  (wiibrend 
«eloher  Zeit  ioh  regelmibige  meteorologische  Beobachtungen 
awchte,  die  a.  a.  O.  su  fiodem  aiad)  uad  faaae  in  Folgen- 
dam  allea  Wichtige,  waa  Aber  »Stadt  und  Land"  cu 
aagvn  ist,  zusammen. 

Umfabt  der  Plan  der  n^ül*  Noasa  Senhora  da  Con- 
eeifio  do  Paaao  Fundo"  audi  ein  ganses  Nets  Ton  Stralsen 
und  Oaaaen,  so  existiert  doch  bia  beute  nur  eine  wirkliebe 
StraliM^  di«  Boa  do  CoauMrcio  ia  eiaar  Liage  toh  BMhr 


I  als  3  km  um!  mit  einnr  Hreit^-  von  fiO  7"  m,  während 
die  ttbrigen  ParallclatraiwD,  wie  auch  die  sie  miteioMider 
varUadeadaa  Quaigaaeaa  aar  dareh  vvraiBsaila  Uaaar 

aagedeutet  werden.  In  der  Rus  rfn  Tororaercio  kon/.entriert 
•ich  denn  auob  der  Handel  und  Verkehr,  das  ganae  Leben 
dar  Stadt 

Das  Äufsere  der  Ort-rh  ifr  hat  sieb  seit  der  Zeit  meines 
eisten  Aufentbaltee  daieitMt  sehr  verschönert.  Viele  voa 
den  Utera,  aaa  Fadiwavfc  heigaalailtea  Hlaaoni  aiad  waP' 
■ii hw i:iiili'ti,  und  massive  G'bäuJo  haben  ihren  Piutz  ein- 
genommen. Auch  geecbmaokvolle  Neubauten,  darunter 
eia  OebHadei  veleiMo  dea  Wert  tob  100,000  Mark  raptie 

sentiert.   Bind   entstandpri    uti  I    noch   im   Htin,  t  >  dafs  WW* 

I  aotuedene  tüchtige  deuteche  Baubaadwerker,  wie  auob  dia 
drei  Ziagaleiea  aad  nrai  Sohaeidearilhlaa  dar  itfelMtea  Um* 
gebung  immer  vollauf  zu  tbun  hatten  und  noch  haben. 
TroUden  Handel   und  Wandel  aUgemein  daniederlagea, 

I  bat  daa  SttdtelMa  irnmarhia  ia  dea  latataa  Jahna  euMB 
kleinen  Aufschwuntf  genommen.  Was  aber  der  Ortschaft 
und  dem  gansen  Muniiip  fehlt,  daa  iat,  wie  ich  schon  b*- 
■  aiarhte,  aia  gatar  aad  aaher  Verbiadaagawag  aut  daa  Tiaf- 
lande  und  seinen  Uürkten;  der  Mangel  einer  guten  BtraCte 
nach  dem  Tieflande  hemmt  und  verbindert  die  Entwickeluog 
aad  den  Forlsdiritt  der  Ortaehalt  aad  daa  gaasan  Maat 
aebr  begünstigten  Munizipa. 

Am  nördlioben  Bode  der  Bua  do  Commercto,  au  beiden 
Saiten  detaelbaa,  aiad  twei  Pfa«aa  (PUtaa)  abgaataeict,  «alehe 
merkwürdigerweise  noch  gar  nicht  bebaut  sind;  an  der 
äatliob  geleigenen  Prac«  ateht  die  Kirche  and  befindet  aiab 
der  Itatholiaeh«  Kinhboll  Dia  Kireha  iat  eia  wall- 
kommen  schmuckloses,  aus  Backsteinen  aufgeführte«,  lao^aa 
Oebändo}  ioh  kenne  awei  Tabakau^aiiaa  in  Baata  Cm, 
mdeha  aaf  dea  Baadwaar  etBoa  viel  imponieraadaraa  Bin- 
druck machen.  Die  neben  der  Kirche  uu  einem  Gerüst 
hitagande  Glocke  tiigt  die  Jahiassabl  16bä  und  atammt 
aitt  dea  MtaeOea,  voa  wo  aia  aaeii  Brbanaag  dar  Droha 
geholt  wurde.  Die  meisten  Kirchen  daa  Hochlandea  haboa 
ihren  Bedarf  an  OIaob«B  and  HaUigaaligaiaB  aoa  daa 
MiaaSea  geholt;  waa  dia  kaatbana  Oageoatiada  vod 
SchmiickgHchen,  die  sieb  daselbst  befanden,  anhetrifTt, 
aa  machte  Fniotueao  Bivera  bei  aeiaen  Biafaileo  1819 
aad  ISIS  tabala  raaa. 

I  Die  eigentliche  Villa  zählte  1883  160  Feuerstellea  nüt 

oa  1000  Bewohneiai  laohnet  man  aber  dia  la  ihren 
rirke  gehdraadaa  Gbaravaa  mit,  ao  ataigt  dia  Zahl  dar 
Feuerstellon  auf  300  mit  1200  Bewohnern.   Davon  entflült 

^  ein  Drittel  auf  rein  deutaeha  Familien  und  ein  andrta  Drittel 
auf  deutsch  -  braailianiaoha  FaadHea. 

An  Geschäftsleuten  und  Haadwarlmm  säblt  die  Ort- 

I   aehaA  fiilgeode:  19  Qeachiftihlmer  (d  daatacba),  1  Garliar 
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(deuUch),  2  Snttler  (Jputuhe'!,  4  Scbubmacher  (deutache), 
3  Sofamiwl«  (3  daulaeh«),  3  SiliMn«bmi«da,  2  Sehitaider. 
i  Anl»  mul  Ap«di«k«r  (S  ilmtadi«),  S  SehkdilOT  (9dMitHiwX 

7  Tiacbler  und  Zimmerleute  (5  drut*che\  H  Maurer  (zwei 
deotMlw),  1  BlacbMhmied ,  1  Ubnuacber,  1  ÜMtbfMiw 
(dflotwbe),  S  OMthloMT  (I  imMkm). 

Da«  tleutHch«^  Element  iit  also,  rein  oder  Tennischt,  stnrk 
▼•rtroten  and  nnuBt  in  jader  BMiohuog,  mi  m  im  Hand«!, 
Mi  OT  ia  Qwmwrhm  nd  bidiiatria,  mm  harrrnngaad«  md 
dominiereode  Stellung  ain.  Die  hiesige  deulaoh«  Kolonie 
iat  ainar  dar  aa  waitaatan  vargMchobanan  Poatan  gaiiiia> 
liiAair  Kaltar  m  dar  Finmai  ud  gUMtUoharwaiM  kain 
wlorener,  wenn  aaoh  auichea  beatar  aain  könnte. 

Waa  gMs  baamdam  dan  OaataobaB  vqb  Paaao  Fundo, 
mSt  wanjgan  AmnalHBaD,  tthlt,  itt  OanalnrfBii,  fatarawa  j 
fDn  Allgameiae.  Dieses  fehlt  bat  l^bMÜcb,  und  et  mÜMen  I 
guis  »aläargavöhnlich«  VarkomaiHM  üin,  vakba  dia  liaUo  1 
Laaddaot«  su  gemeiiwdlMfUichain  Hai^ah  «analMaaB.  I 
Einige  Jahre  lang  war  die  Orm,       ohn«  öflentlicbe  Knaben- 
Bad  Mädohaoachule,  and  lufclauieoa  Privatlabrar  biallao 
<Imb  akllC  kage  aua,  d*  aa  iai!>uiii»älla  Sn^jakta  w*f«B. 
Li  der  Ortacbaft  gab  aa  an  300  schulpflichtige  Rinder,  und 
aa  Tatatabt  ikh  ja  wtm  aalbst,  dara  dia  Daataoban  bei  dam 
■priBkwMlieii  gralkea  Kiodersegen  ein  varwlageadaa  Kan* 
tiaganl  dara  lieferten.    Die  dortigen  Deutschen  sind  alle, 
mit  waoigen  AuanAbman,  wohl  aituiert  und  eine  grolaa  Zabl 
danelben  sogar  reoht  varmögend;  aber  die  Kinder  blieben 
jakrelang  ohne  Untaniobt  oder  erhielten  doch  einen  höchst 
amacelhaften.  In  einen  Artikel  im  „Export"  (1883)  besprach 
teb  dieae  SobolTerbJUtaiaia,  und  im  altm  Vatarlaada  ar> 
weckte  die  Saebe  mabr  Inliiwa»  ab  tm  Ort  uad  Stalle 
bei  dan  lotereaeenten. 

Dr.  Yormeog   vom  „Deutschen  BchuWerein"  aobriab 
wir,  dais  der  „Scbulverein"  bereit  »«m,  zur  Abhilfe  dieses 
Obabtaadaa  bairatrqgan.   Iah  batta  damala  Paaio  Fundo 
■ahan  Tarlaman  and  war  aacib  Pahnnra  abergceiedolt ;  ich 
aohickte  aber  den  Brief  aa  einen  meiner  Freunde  daselbRt, 
blieb  jedoch  ohae  Antwort.   Gegen  wirtig  aind  die  zwti 
^eotliohaa  Schalen  wieder  erSffnet,  aber  der  in  diesen 
öffentiicben  Schulen  erteilte  üntarriobt  beschränkt  sich  eben 
au£i  Allernöiigst«  und  steht  wohl  unter  dem  üuterricbt, 
den  unare  Jugend  in  Dealacbland  in  einer  Dorfschule  em- 
pfingt.  Ich  habe  immer  bedeuert  und  bedauere  noch,  dsb  I 
sich  die   fianditlpatB  nicht  aufraffen  und  einen  tüchtigen 
deutschen    Lehrpr ,    der    portugiesisch  unterrichten  kann,  ^ 
engagieren.   .Mögen  wenigstens  deutscher  Fleifs  und  deutsche 
Knerpie,  deutliche  Redlichkeit  und  Treue  di-T  hier  baraa*  j 
wachsenden  tieneration  nicht  abhandoD  kuuimun^  | 
Paaao  Fundo  wurde  1847  zur  Freguesia  (Kirchspiel)  ^ 
nad  1867  aar  Villa  (liarfctflaakaa)  arbabaa;  aaahdam  dM  : 


{k'ci^t'iiwiirtig«  Muiiizi|]  Soledade  von  seinem  Territorium 
abgetrennt  worden,  wurde  aa  dar  Hauptort  der  Comaroa, 
wdaba  beide  llunitipien  naiflükt  Ba  iat  SSts  tinea  Saehta-, 

.\Iuiii/i]iat-  Ull  i  Wainenrichters,  «-inpr  SipupreinimhmB  und 
einer  Ananhl  von  JSecrivöea.  Die  Einnahme  des  Steuer- 
aattea  (Oslleatoria)  batn«  in  daa  Vtaaaqabrea  Juli  1880 

Juli  18H3  lU  92:431  713  (185000  Mark),  die  Ein- 
nahme der  Muniiipalkamm«:  batrigt  dunibaobnittlieh 
Ba.  8:000000  pro  Jabr. 

Die  geographische  Lage  des  Ifunizips  ist  die  denkbar 
gfinatigpta,  dann  aa  wird  daa  rarnüttelade  Glied  awiaehen  der 
KalaaiaatioB  dar  Sarra  Garal  und  der  daa  abam  Bio  ITraguay 
und  »einer  Nebenflüsse  werden.  Daa  Muniaip  nmCklst  Teile 
beider  Regionen,  welche  durvb  Tarbiltaimiiftlg  •ebaal* 
Campstrecken  getrennt  aind,  and  avAaidom  ilt  ÜB  BadOB- 
bodeekuog,  dia  VartaOaog  voa  Wald  aad  Oamp,  aalir 
gttnstig. 

Die  gegenwärtigen  (IB80)  OraaiOB  daa  Wnniiipa  aisd 

die  folgenden :  Gegen  Korden  der  Rio  Uruguay ;  gegen 
Weataa  dar  Bio  da  Tanaa  bia  iBr  Mttadang  daa  Amio 
do  Gob,  dieaaa  anftrlrla  bia  ra  aaiaar  Qualle,  Toa  biar 

nach  einem  der  sehr  nahe  gelegenen  Quellbitchc  de«  Ria 
Jaaabj  graada  uad  diaaea  abwiirta  bis  zu  dem  Funkte,  WO 
er  daa  Bio  Jaeabjaiaho  aafeimmt;  gegen  Sddea  iat  dio 

Grenze  nur  so  weit  sicher,  all  sie  bis  aar  Höbe  dar 
„Restinga"  dunb  den  Jaenhyainbo  gebildet  wird;  von  hier 
aebaidel  eine  West — Ost -Linie  bis  zu  dem  im  Hatto  Portuguex 

entspringenden  Rio  Carreiro  Paaso  Fundo  Ton  Soledade ; 
gegen  Qmt«n  ist  die  Grenie  der  erwähnte  Rio  Oarrairo  bia 
SQ  seiner  Hauptquelle,  und  von  dieser  eine  Süd — ^Nord- 
Linie  bi»  zum  Hia  Uruguay. 

Der  Ton  diesen  Grenzen  umschlossene  Flüohaoraom 
betragt  annähernd  18400  qkm,  TOn  denen  6  000  qka 
auf  Camp  and  13  400  qkm  auf  Wald  kommen.  Nach  dar 
Volkszählung  tod  1B73  betrag  die  BeTÖlkerung  72H7  Seelen; 
rechnet  man  die  jährliche  Zunahme  derselben  zu  2|  Proz. 
(«'.18  Wühl  in  einem  Lande,  wo  »lle  LebensviThultuisse  dia 
Zunahme  der  Bevölkerung  erleichtern,  nicht  zu  hoch  ge- 
griffen iat),  so  würde  das  Munizip  gegenwärtig  eine  Be> 
vülkerung  von  9654  Seelen  haben. 

Das  Munizip  zählt  aufser  der  Munizipalstadt  noch  vier 
kleine  Ortschaften :  im  Norden  das  Kirchspiel  Nonohaj ; 
aieben  Legoas  westlich  von  Passo  Fundo  liegt  an  der  nach 
Cruz  Alta  führenden  Strafse  die  Ortschaft  Carasinho,  welche 
einen  regen  Aufschwung  genommen  hat  und  zur  „Capella 
curada"  erhoben  wnrde*,  swei  Legoas  nordöittlich  von  Paaaa 
Fundo,  vor  dem  Matto  Ca»telhano,  liegt  die  dritte  kleine 
Ortschaft,  genannt  „Povinho",  und  endlich  im  Camjio  do 
Meio,  am  Auagang  daa  Matto  Castelhano,  dus  kli-iiie  „Poto 
do  Oampo  do  Moio".  Diaaea  latitan  bat  aaina  fintatabaaf 


Digitized  by  Go 


12 


Beschoren,  Säo  Pedro  do  Rio  Grande  do  Sul. 


nur     (li>m     deutacheo     Bletnente,     hier     den    deutüihen  | 
Sleintcitufern ,    zu    verdanken.     Campo    do    Meio   ist    der  I 
Ort   dca    MunizipH,    wo   die    w«rtrolliteii   Achtt»  und 
Chalcedone   i^efuoden    wordt-n    sind    und    auili  lUM-h 
funden    werden.     S«i(    1K7U    ist    nun    allmaliiich    da«  i 
„PoTo"  mUuadm,  welches  gaguivirlig  36  HlOMf  nod  1 
eine  kleino  hiih«cho  Kupc!!«'  r.Mt.     Im  .lahrc  !HR1    h«-  ! 
fanden  sich  an  Deutaohen  iiier;  ein  Scbubmacber,   ein  I 
QMohgftMBMn   und  ein  1UU>,  SdlMida»  ud  Bcr**-  1 
mtthlen -  BeeiUer ;  doch  TergröfMrt  sich  die  Zahl  oft  sehr 
bedeutend   durch    die   Aufenthalt   oobmeuden  deutaohen 
StainUhifer. 

Von  hier  i»t  vor  Jahren  ein  Pic  nach  Inm  Ts  imry 
aufgeeublagen  worden,  der  wenig  freijuanliert  wird,  welcher 
aber  wohl  in  tSAt  m  Inger  Zail  grttrtar  Bad«atng 
werden  wird. 

Von  Paaao  Fundo  zieht  sieb  die  nach  dem  Campo  do 
lirfo  Mkiwida  lUinIrdb  mt  nofdllitlMh  niflh  d^ 

und  ynn  hinr  in  ?iidc)«tl icher  Richtung  durc>h  den  Matte 
CasteUiano  nach  dem  PoTÜüio  do  Campo  do  Muio.    Dicht  | 
bei  dem  enrtcD  Pevinho  entepringt  der  Jeonhyuaho  and  etwie  | 
östlifhrr  vprurhiedpni'  RUrhe.  welche  bald  einen  nicht  un-  • 
bedeuteodeu  FluJa  bilden,  der  hier  Taquarj  genannt  wird  : 
md  Bit  der  Ferqoela  Brnva  ideatiaeii  bt.   Oer  oben  ei^  I 

wiihnto  Pic,  drjsson  KiriffancHpunkt  in  den  Wrild  eiin'  l.-i^iii 
•üdliob  vom  Puvo  do  Campo  do  Meio  liegt,  fuhrt  faai  immer 
aef  der  WaaMraeheide  iwiMihea  der  weetiieh  gelegeaen 

Forqucfu  Rrava  iind  dun  ö'itlich  |i»t^lfiffii>'n  S,io  Domingo 
und  Carreiro  liln  und  erreiaht  den  Tat^uary  genau  an  der 
MUadanf  der  Ferqueta,  an  dem  eogeneniiteB  „Porto",  we 

üi'Ijkm  ein  EtabÜMement  von  Pijillm  oxiatierl.  Wimei  Pinide 
iat  die  ersten  fünf  Ijegoaa  bis  «um  Arroio  Inhä  C'ocr«,  einem 
Zuflnb  den  Sfo  Domingo,  bewohnt;  bie  tn  dieeam  PnnVt 

ist  drw  Tr-rrnin   zur  Anl^ii^i»   einer  guten  Str-if-ie  ;riiM^  vur- 
xügliob  und  aoU  ea  auch  allen  laformatiouen  uach  bia  zum  • 
„Fbito"  aalbat  lain.   Tom  Inbd'Ooerd  an  itt  die  Pioade  | 

eOenÜnga  nur  ein  einfuchei;  mit  dorn  Me^ssiT  auf;,'r»i  hliigener 
tbi;  in  zwei  bia  «weiundeinbalb  Tagen  aoll  mau  von  hier  i 
bia  som  Porto  nieen  IcSnneo,  und  hatte  ich  telbat,  ab  ich  | 
mich   in  der  Gegend  aufhielt,  die  Absiclj!,  d;in  Wat'e-itiiik 
auBCufubrco}  jedoch  die  aqgttostige  Witterung  vereitelte  i 
dieaea  TerliabeD.  ' 

Sehen  wir  uns  jeUt  den  gegenwärtigen  Haupl Verkehrs- 
weg au,  der  dua  Munizip  mit  dem  Tief  lande  verbindet,  . 
die  ttber  Solodade,  Lagoito,  Oarmania  naeh  Rio  Pkrdo  | 
fuhrende  StrafRe,  ao  haben  wir  eine  Entfernung  nach  dem 
lünachiffungahafen  von  43  Lagoea,  tailweiao  in  hSohat 
ungOostigem  Terrain;  anflierdem  hat  diaae  Strafte  den 
Obebtand ,  daf«  sie  eine  grofse  Zahl  bedeutender  Ha' lie, 
wifier  dem  Rio  Jaeuhjaioho,  Icreut,  welche  oft  im  Winter  j 


zu  reifAenden  Wildwtaaeni  wordeo  und  den  gansea  Ter« 

kehr  hemmen. 

Bin  Verbtndnngawag  nach  dem  Rio  Taquary  wUrde  die 

EutfercuuK  bedeutend  verkürzen.  Wir  haben  von  Pas?« 
Fundo  nach  Campo  do  Ueio  7  Legoaa,  von  dort  nach  Inbä- 
Goerd  6  Legoas,  von  dort  14  Legoaa  bia  zum  „Porto" 
am  Tstitittrv  und  weiter  5  bis  6  Legoas  nach  <\rn  Kn'onien 
und  dem  Endpunkt  der  projektierten  Eiaeobabu,  aiso  nur 
89  Legaae  in  bedeutend  beaaerm  Terrain, 

.ledoch  auch  diese  Kntfprnunf;  lafat  üicb  wohl  bia  auf 
L/cgoaa  verriogero,  sobald  der  Umweg  über  den  Campe 
de  Meio  vaa^ndert  und  die  pccjektiette  Bbanbabn  lib 
lum  „Porto"  verlängert  wird. 

Als  durch  den  Zentralverein  lur  llandelsgeographie  in 
Berlin  in  TarUndnng  mit  dem  Zwejgvarain  in  Piarte  Alagre 
eine  „deutsch  -  brasilianische  Auutellung"  in  Port«  Alegre 
beacbloasen  wurde,  eritanuten  die  Deutschen  von  Passo 
Fände  wohl  die  grobe  Ttagmba  diaeaa  ünletnehaana, 

dafs  <ii(««(  die  beste  rteleßi'nhi  it  vi  .  die  natürlichen 
Schätze  und  Reichtümer  des  Munizipa  bekannt  zu  macbeo 
and  die  AufinerioMilEeit  der  Previns  Mif  dieeaa  anbalmnnte 

und  .ihgelegene  Stückchen  Erde  zu  lenken.  Ich  hatt«  da- 
mals (.IbäO  —  83)  meinen  Wohnsitz  in  Paaao  Fundo  und 
veranblhte  dieOrBndnnf  oinea  nZwaigferaina",  deanan  Hanpt» 
aufgäbe  zuuiiclut  sein  »ollte,  mit  allen  Kräften  für  eine 
gbinzende  Beachickuog  der  Ausstellung  zu  arbeiten.  Jedodi 
maaaberlal  VerhMtniaae  and  TerhomnuuiM,  «dehe  eben 

nur  hier  iiniglich  ■-in  1  .  ^vi<-  auch  die  grenzenlose  Indole;ij 
der  Itevölkeruog  wirkten  nur  hindernd  enlgegen,  so  dals  wir 
die  Aui^be  niabt  ia  gwwinaeiitor  Weiae  lüeaa  kenaba. 

AU  Vorsitzender  ilcf  /'.veigvereins"  arbeitete  ich  einen 
unare  Sendung  begleitenden  und  erläuternden  Bericht  aus, 
der,  wen  die  Badeapndnktion  betraf  wohl  die  bmptpnnM» 
erwähnte  und  welchen  ich  desh  ilh  teilwcine  iibertn^jen  wül : 
„Das  Munizip  von  Passo  Fundu  ist  hauptsächlich  eis 
aokarboatreibendaa,  wenn  anali  Torllnfig  der  Bzpoit  von 

Ackerbauprndukt-en,  desMiinn  d»  he  (uemur  AhsaVw.  liillj  r, 
gleich  Null  bt.  Auberdem  widmet  aich  die  Melirzalil  dsi 
Bewohner  während  einiger  Monate  der  flabrikntien  loa 
Herva  -  Mate ,  welcher  Induitriezweig  gegenwiftig  dsa 
wichtigaten  Auafuhrartikel  bildet 

„Ba  iat  nStig,  die  allgemeine  Aofinerltaamkait  aof  aiaaa 
Teil  dieaea  Muuizips,  welcher  den  wichtigen  Heiirk  de« 
Thaloa  daa  Uruguay  (tioyo'Bn)  umfalst,  zu  lenken;  diaass 
iat  von  der  Natnr  am  meiaten  bevonngt,  niaht  allein  ia 
Hinsicht  auf  die  Fruchtbarkeit  des  Badem,  MOdon  Mab 
besUglioh  dea  herrlichen  Klimas." 

WBhrand  die  andern  Teile  dea  Ifnniaipe  nicht  auf  den 
Export  der  Produkte  nach  den  .Märkten  im  Tieflande  rech- 
nen können,  da  dieeer  der  weiten  Entfernung,  aoUaehtea 
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Wege  and  hohpo  Fracht  hulhfr  gnnz  iinmöirlieh  ist  '<•• 
fiutiet  sich  der  Distrikt  von  Nonohsy  in  günstigerer  L^tge, 
deDD  der  Rio  Urngwy,  wann  «r  «Mb  mr  witiMiw  mMM- 

bsr  ist,  hictc'  einen  KcMit-mpii  ViTl;flir<(wt'^.  iiml  in  den 
Stedten  Niio  iiurja,  Itaijui  uDii  Li  rugua^aim  dndiiu  dm  Pro- 
dokte  dm  hmUa  MukL 

Nonohay  int  im  ptandi' ,  dii»  annte  l'ri-vtur  mit  Zutkjr 
XU  verseben ,  welcher  iu  t>ed«uteudun  Uu>ntit»tt!a  sus  den 
Ikt^ntmun  «iogwAhrt  wird.  Dm  Zaakemlir  «mioht 
hier  hndaiitrinde  Dimeoiiom  ii. 

Andere  Produkte  des  Zuck«rrubrai  sind  BrMiutwuo 
{CmAmfß  ddar  Agawdmte)  md  ZmikairlnnhM  (RifMdon). 

Per  Zuckerrohrbau  in  tlpti  Thiili-rn  i]fi  Kio  üru^u.iv  UüJ 
Rio  Paaeo  Fundo  erstreckt  eich  gegenwärtig  Uber  itii  U<>kt«r. 

Die  Bewohner  d*r  Thüler  der  erwUhnttm  Pliist«'  Icul- 
tivieren  auch  io  kleinein  liUlMtab«  den  Kaffeebsum« 

Nonohay  Uobrt  oafttrdom  von  AakorbMiptodolctoa:  Bait, 
MandioocA  farinh»,  Si  irVi  niphl  (aus  Man^liinMa)  und  W«m/:oii  ; 
▼on  Produkten  des  Waldea:  SaaoafrM,  die  Schale  von 
OdaM  nad  Flaaara  dar  Ortiiga  hntm,  roa  danan  dia  iwai 
letztern  ^o«on  Icrs  AuftMrkaamkeit  verdienen. 

Goiiubtj  oder  finbd  (Philodandroo  imbö),  ist  eine 
BbhBMwtatrpflamo,  dia  aieh  daroli  ilm  Ubaeba  Enehai* 

curig    nii>?'(  ii-hnet ,    ihrf'    B!;it1iT    >uiben    6  -   H  D.'/imeter 

Lunge,  ihrem  KitAiume  •otapriogcn  Haudert»  von  Lianeo, 
«alohs  wia  aia  Maatal  dan  Baon,  aof  dam  dia  niaaia 

wachst,  un-<."''''r.  Ulli]  i'inliUlleQ.  Der  Hiiht  ilicspr  Linnen 
^  ist  aehr  geschmeidig  und  von  groläer  Haltbarkeit  und 
'  FWigkait;  ar  BafcH  ain  mgaiaiehaatM  Hatarial  so  BOuM- 
reo  und  Si«i!i'ii .  wckhe  lurprliUsiger  ur.i!  dauerhaftt-r  als 
dia  aus  Hanf  gefertigten  sind,  und  kann  noch  vieifaoba 
▼«rw«adi»tr  findao.  Ein  am  diaaaM  Bast  gefartigrtar  Rat 
rfpräsciiticrt  ilie  Haiinindiistrie  jenes  Distrikts.  Die  Indianer 
b«autxea  dieaen  Bast  auoh  bai  dar  Heratallong  ihrer  Bogen 
«ad  Pfbila. 

Die  Orti^'A  bniva  (baumarlige  Brennessel),  findet  «iih 
ma— enhal't  und  von  gewaliigaa  Otmanaionan.  Die  Induutar  1 
baoatian  dia  Faaar  dicaar  Flaaw  im  HarataOaitg  ain«  I 
sturki-ri  Tuches.  Die  Coroados  dea  Aldeamentos  von  Nonohaj' 
haban  aciion  seit  Jabran  diaaa  Induitria  an^gageban  und  1 
▼«rw«adaB  bavta  diaM  FaBam  nur  lur  Hantalinng  dar 
Sehnen  für  ihr*  Bogen;  es  ist  diea  wohl  dit-  <  Em- 
pfablung  Air  diese  Taxtilpflaaia^  waloha  In  Zukunit  wohl 
ainaii  Hauptplats  utor  da«  Bobatoffan,  irakka  mne  | 
Provinz  liefert,  aümabmao  wird. 

▲uoh  dar  SaMoftM  iat  mftmtin  hSkaßg  in  Urwalda  I 
diaM«  IKitriUa;  sataa  Bild«  bt  da  *id  boBwtstw  Yolka^  j 
EaoMBitte!.  I 

Xnriboaoswert  iat  aoah  aiaa  aabr  nUtiUdia  PHaua^  I 


weli'bi.'  im  ganzen  Munizip  wild  wächst,  der  Miminna  -  T?';iiiMF- 
itrauch  (ricinus  i'ommuni»),  welcher  im  Distrikt  vun  Nonohay 
den  Uaftng         BauaMa  aasiannt. 

Kaumwolle  und  Flach«  gedeihen  ganz  vorzO^Hob}  M 
werden  una  aber  leider  keine  Proban  sugeaohioku 

Dia  ladaalria  dar  ladlaoar  wird  rspriaeBtiart  dareb  var« 
i  -tu.'denp  Siehe,  Kiirbchen  und  Hil'.c  aus  Chrysiuma,  Rohr- 
gras und  Uuimbü  hergeetellt,  und  durch  Pfeile  und  Bugen. 

Au  aadam  Tailoa  dw  Hvoisipa  giagaa  aaa  aar  «aaig 

Oegenstünde  nu ;  aus  üampo  do  Ilaio  arbialten  wir  Weizen, 
Roggen  und  Uerst«,  wie  auch  Mabl  ?oo  erstem  beiden; 
dM  Waiaaaaabl  bat  aiobt  dM  Ulbaili«  Aoiaabaa  daa  im- 

pnrtierten,  steht  diesem  an  Qualität  ji»docli  nifht  nnrh 

Der  (ietreidsbau  ist  noch  sehr  zurück,  wenn  auch  die 
gflaatifrtaa  Badiagaagaa  asiatianB.  Ala  dar  Taratairbao« 
Naturforscher  Dr.  Reinhidd  II.ii'^i'l  die  Provinz  bereiste 
(1865),  sagte  or,  dalis  die  Munizipien  Paano  Fundo  und 
TaaaariB  dM  gaaM  Kuaan>ai«di  aiit  Wataan  .aad  Boggaa 

versehen  konnten.  Ebenso  gc  ioihl  dcjtfit  l\es  Obst,  wia  MaB» 
man,  Apfel,  Birnen,  WalnUsa«,  ganz  vortrefflich. 

Dar  Tabababaa  wird  badMtaada  Rasaltala  gabaa,  «aaa 
Hi<  h  erat  sachrerüländifje  Manner,  wob  he  die  Blätlar  ftr 
den  Export  luzuberMten  verstehen,  hier  ansiedeln. 

Bin  widatigar  Bapattartibal,  walehar  adwn  badautanda 
SaiiHürMi  ins  Mijni/ip  lir;iibfe,  wi»reii  in  früheren  Jahren 
die  AcbaCateine.  In  der  Ivtzteu  Zeit  ist  daa  Steingeachüft 
■urflolfagaBgM,  iadaa  dia  AaAibr  iai  Kaaa^ahr  18B0— 41 
nur  1183  Arroi.iK,  18HI  H3  n05  AnobM  batrag,  |i|aa 
laoOO  im  Jahre  1»73— 74. 

m. 

Von  Pmm  FiiMlo  mch  NoioIhv.  Dm*  DMrIM  vw 

Nonohay. 

Nachdem  ich  einige  Monat«  im  südlichen  Teile  daa 
Mnaiaipa  van  Paaae  Fand«,  wia  aoeh  in  Soladada  faarbaitat 

und  diese  Gegenden  vou  Oat  nach  West  und  Süd  nach 
Nord  durchstreift  und  kennen  galernt  hatte,  konnte  ich 
dia  adMB  längst  projektiarta  Tonr  naob  NoBobsy  ha  Jnni 
1875  ausführen. 

Wir  verlialaaa  Paaw  Fundo  durch  den  Beoo  da  Nonohay, 
kaataa  aa  daat  protaataatiacbaB  Kirchhofe,  bai  deaaan  Har* 
Stellung  sich  die  deutsche  Kuluuie  der  Stadt  doch  einmal 
einig  gaaaigt  bat,  vorbai  nod  befandaa  ans  bald  auf  freism 
Camp.  Dia  SlnAa,  tnldho  aiab  liaha  daa  Rio  Paaso  Fundo 
in  rlcr  Kntfernung  VOB  1—2  Legoaa  hinzieht,  war  vortreff- 
lich und  arlaubta  oaa^  anara  Tiare  zu  s«hnellarar  Gangart 
aasuapoman.  Dw  Tarrain  war  ainf&rnig,  die  Cocbilluw  wnrdaa 
immer  flacher  und  langgestreckter,  die  Cumpo«  immer  öder 
und  langwailigar.  Wir  arreiohtan  bald  dia  Cochilba  do  Bugra 
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BQfio,  derpn  Höhe  dip  Rtrnfsf»  (>inif^  LopoM  folgt ;  gio  hat 
dm  Namen  voo  dem  EatdecJter  dieser  Campoe  bekommen, 
dm  kttnlicli  in  Allw  «m  M  Jahmn  Ttntoftenm  Bwon 
Ton  A)i*f>nin«,  Her,  all  er,  aus  dem  Walde  des  Rio  da 
Varxe«  kommend,  dieaa  Coohilba  erblickte,  auf  der  sieb  eine  I 
wiiOb  ikhtbwt  BifilhiiMtto  dw  hMmn  be&ad,  mm-  | 

ihf;  „Olba,  Ik  oeti  um  Bugre  ninrfn'"  Rsi  ntiRrpr  nS'-hsfen 
BaiM  werden  wir  üftera  Veranlnasung  babea,  dieee  bedeu* 
tMid«  FmtaKehkalt  m  erwUmm,  «bar  daran  Ukna  ISs*  I 
füantiBlWtourpn  in  unirer  ProTinz  im  Anfange  i1ii«f>i>s  Iuhr- 
baadatto  ich  aua  aicberater  Quelle,  oämliob  au*  dem  Munde 
daa  Bradaia  dea  7antorb«aaa,  iatefaaaaato  BhaalhaitaB  ar>  | 
fahren  bah«. 

Die  Landscbaft  war  öde  uod  einförmig  im  höefaaten  Grade,  1 
ala  9— S  Lagoaa  kmntai  wir  woU  aia  Kaaa  aotdaakaa,  | 

das,  mit  pinpm  Hoinrn  Wnlic  von  Pfireichbäumen  umgftirn, 
oder  durch  die  an  keiacm  Hauie  fehlenden  Umbdi,  «twaa  | 
AbwaohaduBf  in  daa  treadaaa  SbiarM  braelito.  | 

Wir  pamierlen  die  f'^nrnrns  rler  Faienila  do  C^drn  An 
Cedro  aohlielat  aich  nördlich  die  grofie  Faxend«  de  Sarandj, 
«faa  dar  badaatandatai  daa  aMUeliaa  HaeUaodaa.   Taa  | 
der  SlldfffpDzp,  welche  durch  die  Lageado  de  Sarandv  ge- 
bildet wird,  hatten  wir  noob  5  Legoaa  bia 
hauB*,  «a  .vir  an  SpStaband*  i^fldklieh  aokainan.   Hiar  | 
fun  lfTi  wir  dip  freundlichste  Aufnahme  und  wurden  zu  unsrer 
Überraschung  von  dem  Beaitier,  der  gleich  in  una  die  i 
DavIadMB  aritannte,  fan  raiaataa  Dantaeli  bagribt.  Harr  Joio  | 
de  Vergueiro,  einer  itrr  cinflufsrcichslcn  und  beilputenilsten 
Familien  der  Provini  8t.  Paulo  und  dea  ganzen  Keiches  an- 
fwhSrig,  bat,  wia  alla  Baia«  BrOder,  aeitia  Studlan  in  DaBlaeh»  I 
lan!    fl  rip/.in    "oJ   Bunn'  gimaohf,    rlurch   Reisen  unser 
Bchones  Vaterland  in  allen  seinen  Teilen  kennen  laman  und 
irt  «nt  Tor  wanigea  Jahran  naeb  8t  Paolo  aarflohgakabTt;  ■ 
vor  fu.  irrlfiiil!'  .!;i!:rBn  hat  er  die  Verwaltung  der  hiesigcin 
bedeutenden  Fazvada  übemomman.    8o  groia  der  Kontraat  j 
•noh  iat  twiaeban  dem  Labe*  dar  grobon  Stidta  Dautoeb'-  | 
lands  und  il.  rn  auf  den  sUdbrftsilianiRflieii  Campoe,  so  fUhlt 
■ich  do«h  unaer  jangar  Wirt  iuiaerat  wohl  und  acbwftrmt 
Ar  daa  friaaha,  geaoado  ond  natorgoBlfta  Laban  daa  Oud- 
peiroH.  Iis  r.'i  ilii  riichilhii. 

Nachdem  wir  die  Pioada  da  Sarandy  und  die  Lageado  da 
Bntrada  itbanohrittoii,  wann  wir  vtadar  anf  trmn  Oamp ;  ron 
hier  halten  wir  bis  au  unser  Reiseziel  für  Jen  heutigen 
Tag  novh  4^  Legoaa,  die  uns  nicht  schwer  wurden,  da  der 
Wtg  gana  TarlrcSlieli  war;  wir  paaiiartan  dia  grobe  U^feado 
da  Berrinhtt,  weiterhin  den  Tabuäo  und  gelangten  dann 
nach  den  Catapoa  de«  Migora  Rooba,  deiaan  Haus  wir  bald 
arbikHon  nnd  wo  wir  aaaer  Naahtqnartior  anboblogen. 

Unser  Wirt   hat   in  frühem  Jahren  manchen  harten 
Stmuii  mit  den  Indianara  durabsukiinpfan  gobabt.    Br  | 


geniefat  hier  in  der  ganten  Umgegend  ein  ungemeines  An- 
•eben  und  übt  einen  gans  enormen  EinfluJä  auf  die  Bevöl- 
kamnff  mm,  dan  ar  ateb  dnreb  aaina  adlaaa'Bnargia  und 
Intelligenz  erworben  hst  und  noob  zu  bewahren  weifa. 

fOr  dea  loteten  Tag  unsrer  Reiae  blieben  nna  nur 
8  Lsgoaa;  bald  pawiartan  vir  dia  graAa  Ingaad«  do  Laba^ 

welche  Legoa  recht*  der  Strafse  einen  prachtvolleo 
Waaiorfall  bildet  nnd  dann  nach  kunem  Laufe  in  den 
Bio  Pom  Panda  ainnflada»,  nnd  mitafUn  dio  htgmät 

do  Cerv'i,  nn  r!'>ren  linkem  Ffer  lirh  die  Colleotoria  tiefindet. 
Von  hier  an  wurde  die  Landacbaft  wieder  belebter,  sabl> 
roieho  Gbpaaa  und  Aaallnfbr  da*  üftmida*  daa  Rio  PHaae 

Fundo  drängten  sich  in  len  Camp  herein,  die  WnVinungeo 
mehrten  sich,  und  bald  waren  wir  in  Nonohay,  wo  wir  bet 

Nonohay,  die  am  nördlichsten  gelegene  Ortschaft  unsrer 
Proriq*,  ist  ein  noch  junger  PUts,  der  seine  QrUndung  der 
Kalaobaa*  dar  Indianer  vaidaabt.  Di*  gaaae  Oigand  bis 

10  Legoas  südlich  wurde  ron  der  ProTinz  Paraoi  ans  be- 
völkert, d.  h.  ron  Bewohnern  der  Prorini  Parani  entdaefct 
nn«  ni  Dana  ganouimon.   uvr  oraw,  wouHior  *a  vngaat 

eine  Piea<!»  durch  den  Urwald  lies  Rin  rnifunv  zu  öffnen 
nnd  sich  auf  den  neuentdeckten  Campos  niedersulaaaon, 
war  ain  gumkm  Baciin  (un  Jabra  1846),  «alahir  aitb 
1  rx-cfoa*  •■dlkfa  des  heutigen  Xomibay  auf  den  Campos 
zwiachea  Tabnio  nnd  Cenro  anaiedelt«  nnd  diaae  in  Beoits 

Es  gehörte  wohl  Hut  duzü,  sich  dam^N  mit  nur  einigen 
üenosaen  inmitten  der  Indianer,  welche  die  ganze  Qegend,  di* 
Onnpoa  wb  dio  midar,  «!■  ihr  nabaalriltanaa  Bifutaa 

ansahen,  niederzulassen,  doH  ftttWlbriMdaB  AnglUln  dfl>^ 
selben  Trot*  su  bieten. 

Dem  aratoa  Aneiodler  Boeb*  Mgtea  von  Pamnd  «na 

bald  noch  andre  Bewohner,  welche  sii  ti  in  nii  !il  r.u  ;:rror5pr 
Entfernung  voneinander  niederließen.  Wenige  Jahre  darauf 
worden  von  der  Proriniialregiernng  die  nötigen  Halnwgala 
r.iir  Relehrung  dieser  Indianer  getmtTi  n,  Jie  Ka'.t^  ho^."  ein- 
geleitet, nnd  aohidct*  sie  su  diesem  Zwecke  drei  UiaNonare 
(Italiener)  in  Begloitang  ▼oraehiodonor  Haadwoiter  «ad 
wohlrersehen  mit  Kleidungsstücken,  Sümereien .  .\ckerbau» 
gofäten  Aa  hin.  Hatten  aioh  die  Wilden  den  arateo  An« 
Siedlern  gi^genttbor  bSeliat  Madaelig  goieigt  nnd  die  Kiodar» 
lassung  clerBpRien  mit  allen  Kräften  zu  verhindern  gesucht, 
SO  war  ihr  Verhalten  diesen  Missionaren  gaganäber  ein  um 
•a  ftiedlbrUgotea.  Sner  der  UtealaQ  Bowobner  der  Or^ 
Schaft  Nonohay,  welcher  damals  lur  Unterstützung  der  Mio* 
aionare  mit  hierherkam,  arBäblto  mir,  daA  sie  aulsorordoBt» 
lieboe  Vergnügen  an  der  Aaleer&ehheit  der  gotteedloaot* 
liehen  Handlungen  fanden;  in  grofser  Menge  kamen  sie 
borbeigelaufan,  maiatanteila  gaaa  naokt,  nm  aicb  dan  ihnen 
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aoaderbaren  App«r«t  sar  Gott«>T«robruiig  aniu- 
i;  «in  }«l«r  wdlU  gm  ab  GhorkaBlM  uad  SakiMtaB 
di«  Sebdl«  b  dn  Rkod  tadUMs,  das  Wnliniub« 
(•flib  HhwtokeD. 

Bio  nimm  Jigwiabra  htb&a  Htm  WiMm  bw  falfthrt; 
m  trigibsa  adiM  itiraa  AoktHiM,  wa»n  ueh  in 

liuchst  primitiver  Wom  und  sehr  Wtcbriiuktein  Malutab«, 
■0  daJä  •■  d«B  MjanoiMno  nioht  Mhinr  »urd«,  ti«  fest  «o- 
soMefai  und  aa  eia  Mfsliaflaa  Laban  lo  gawühnen;  dar 
gTöüte  T«U  untarirarf  sich  den  Anordnungen  der  MiwilMWirirt 
während  aia  klaioar  K«at  di«  uogabundane  FVeiheit  vonog 
nod  naob  dar  Provini  Par»nA  antwandert«,  um  »eine  Jagd- 
gründa  io  den  unenneiR  u  hi>n  W&ldern  iwischeo  Uruguay 
nod  Paraai  auuubeutao.  8«  wurde  am  Anfang  der  fünf- 
sigar  Jabra  daa  Aldaameato  de  Nooobay  gagruadet,  der 
SamBalplaU  dar  in  der  nächata«  Umgabuog  wobnandea 
Wilden.  Die  ttbrigeo  im  Diatrikl  vantraatan  Uainaa  Stimme 
wurden  ebanfalla  aabbaft  gemacht  und  bildatas  bleiDe  Toldos. 

Spitar  wurde  die  Leitung  dieeea  Aldeamentu«  einem 
Oiraktor  ibargeben,  während  die  Oberleitung  der  verachie- 
deMO  NiadarlaMUDgen  dar  Indianer  too  dem  „Uuneral- 
dinktor  dar  Wilden"  gafiibrt  wurde. 

Dia  im  Aldaamanto  von  Nonohay  angeaiednltcn  Wüden 
geböraa,  via  aoeh  die  Übrigen,  dem  grofsen  Sumiu  der 
Coroados  an;  genaue  Angaben  über  ihre  Anzahl  konnte 
ich  nicht  erhalten,  man  schätzt  die  waffenfähigen  Männer 
auf  ca  50 ,  die  ganze  Bevolkening  auf  ca  3(Xi.  Daa 
Aldeauento  liegt  «ine  halbe  Legoa  westlich  von  Nonohay 
und  baatabt  aus  einer  grofaen  Anzahl  kleiner  HUttchen, 
walobe  aber  Uber  eine  bedeutende  Fläche  zerstreut  sind; 
cwei  oder  drei  stehen  immer  xusammen  und  (war  am  flMiaa 
der  zahlreichen  Capo>~'i.  Hütten  sind   wohl  die  elen- 

desten, die  es  geben  kann :  die  Ttiüreu  giwtaiten  nur  ein 
„Hineinkriechen",  wie  die  Höbe  der  HUtt«  lelbtt  Aaf^ 
Techtsi*'h>»n  nirht  erlaubt;  als  Biniiriafmnl  »inl  viplprli'i 
Terwanilt:  Matti-ii,  Taquaragetie^hlv ,  üaumzweige,  8cbilf, 
Otaa  u.  s.  w.  Das  luueta  diaiar  HUtlan  bieiat  4«  Sahraa- 
wiirdigen  nicht  vi»-! ;  HHiiiBwriit  cTi-finrt  nicht,  ee  »ei  denn, 
man  wolle  einige  Matten  udcr  aia  Speiaeacbrank  dienende, 
«■  Tkqaam  giflaeblane  Körbe  ak  lolokas  Mnahatt.  Da  liagt 
denn  nun  die  ffuni«  Gesfllsrliiif» ,  MBnn  utnl  Weih,  klein 
und  grolä,  um  das  Feuer  hurum ,  uutermwcbt  mit  allen 
■igglidMB  Haaatieren :  Hunden,  Sahweinen,  Hlhoara,  ithman 
Affen  und  Papag^eion  ein  schrerliliche«  Durcheinander! 
Auf  dem  Feuer  brodelt  natürlich  immer  etwas  „zu  eiaen", 
dami  diaaa  Leute  sind  ao  glftekliab,  in  jadar  Zeit  ama  n 
kiinnen,  und  sehen  die  Binhaltung  bestimmter  RiiaenBzeitRn 
als  iibermaCugen  Laxua  Ml.    Haben  sie  etwas  Üeaonderea, 
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Indianer,  der  so  glQcklich  )^>>wesan,  ein  Wildiohwein  erlagt  lu 
haben,  mid  daaaalba  roUar  Freude  nach  seiaaiBi  Gaiqa  («r 
mr  Bit  ThamMbM  bMebäftigt)  trug.  Ab  bh  swiani 
Ttgi  mit  der  Meftlinie  dicht  bei  seiner  proTisorischen  Wob- 
wng  Torbaikaa,  itattata  ioh  daaalbat  aiim  kurw*  Beaaeb 
•b  BBd  fhfld  die  gasia  OaBaOHibaft  im  iBAHlaa  doha  Hu 
niente  uuf  lini  Hoden  ausgestreckt,  sich,  wie  die  boa  ooD- 
•triotor,  dam  aagenehman  Oeaohäfl  dar  Verdauung  hin- 
gebend; von  dam  Wildschwein  war  aber  keine  Spar  mabr 
SU  sehen !  Ihr  Kochgeschirr  fabrizieren  sie  sich  seibat  MI 
einem  acbwärzlichen ,  aehr  feiten  Than  und  wollen  von 
eiwrnen  Töpfen  und  Plannen  rorderhand  noeh  nichU 
wiaeen.  Dagegen  kommt  die  Fabrikation  liirn«  National- 
gewebea,  dea  Kam,  den  aie  aus  den  Käsern  dar  Rinde  der 
groben  baumartigen  Branneiael  (Qrtiga  brava)  heratellen, 
immer  mehr  ipi  Abnahiaaa,  und  sie  lieben  vor,  sich  mit 
iaportiarttD  Stoffen  zu  bakleidao.  8o  werden  auch  diaaa 
Wildaa  immer  mehr  „von  der  Kultur  beleckt".  Ihre  Waffen 
sind  zwar  heute  noch  Bogi<n,  Pfeil  und  Lanze,  doch  findet 
die  Feuerwaffe  bei  ihnen  mehr  und  mehr  £ii|gaag,  und  in 
wenigen  Jabraa  viallaicht  sehen  aie  die  Waffen  ihrer  Vor- 
fahren  aia  „Bberwundenen  Standpunkt"  an.  In  den  Winter* 
monaten  ziehen  sie  fast  alle  in  den  Wald,  um  Herva-Mate 
zu  sammeln,  deasen  Erlrag  ihnen  ausreichende  Mittel  zum 
Leben,  Geld  genug  für  Cachacja  gewalirt.  Ich  habt'  aie  bei 
dieser  R>>si'häfiigung  öfters  im  Walde  getroffen  und  gaoi 
freundschaftlich  mit  ilinen  verkehrt;  denn  wenn  sie  mir 
anoh  bei  vanobiedenen  Gelegenheiten  sagten:  „Wenn  da 
das  und  dsa  Stück  Wul^l  o<ier  dos  und  daa  Stück  Camp 
mibt,  so  greifen  wir  dich  an!"  so  blieb  es  doch  immer 
b«i  diaeen  Worten,  aad  dia  BuKmmgf  Pfeile  und  Bogen 
als  Krief^sbfufe  darootraj^ffi  r<i  können,  erwiw  m-h  als 
trügerisch.  Die  Leute  sind  gar  uicbt  ao  acblecht,  und  mau 
kann  ganz  gut  mit  Ibnm  fertig  ««rden;  Tor  ihrer  TUoke 
und  Hinfprüflt  ,  liic  sicl]  liputlli  !i  jg<»i)iju  in  ihmn  «''hi-iieB 
Blicke  offenbart,  kann  mau  sich  jodocti  immsrbia  hutuu. 

Im  laMib  dm  iBbra  «otviobalt»  tUk  die  kleine  Ort> 
Schaft  Nonohay,  welche  zur  Frepuezia  i!p  Nowa  Scrihrtni 
da  Luz  erhoben  wurde.  Die  Lage  derseilien  ist  eine  ganz 
pribbtign  Oalagao  auf  «aar  OothOh»,  gmiMkt  maa  von 
ihr  aus  eine  weite  Aussicht  über  die  Umgegend,  Uber  die 
herrliche,  üppig -grüne  Campoa  und  Capovs  in  maunig- 
Cdtigitar  AbwaabaalBBg  darfaiataBde  Landatbalt  Abar  anab 
in  kommerzieller  Beziebuntr  i't  A\«  Ortschaft  günstig  situiert: 
darehkreutt  von  der  sugeuanaten  Eitrada  Reiuna,  welche 
VOB  PkiM  Fasdo  naeb  dar  Proviaa  Paraai  ftthrt  uml 
wplchf  uosrc  Provinz  mit  den  Norilproviiizcn  verbindet, 
nicht  weit  entfernt  von  den  üb«r  bUü  MulWn  reichen 
WiUara  d«  ürVfBigr  vai  d«  Bio  Faaso  Fundo,  iomitteo 
dar    fruebtbBntaii   Cubbob,   iMib   dar  Ortaohaft  da» 
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günstigste  ProguoRtikoii  gestallt  werden ;  aber  nicht  allein  | 
ibr,  aoadern  der  gaaieu  weiten  Umgegend,  der  weiter  1 
fliehte  fehlt,  ab  eine  tBehtige,  intelligente  nad  aitMitunie  I 
Bevölkerung.  I 

Die  OrtseliAft  aelbet  beatebt  au  oa  40  fläuMro,  welche  1 
die  Pra^a  und  vier  Stralim,  Tim  deneo  fw«i  nnh  naternr  1 
fuhren,  andeuten;  ich  «age  „andeuten",  da  aie  aehr  ver- 
•IdmU  Bteben  und  nur  die  Pra$a  tob  drei  Seiten  voll-  . 
■tlndig  abgeechloMwi  iit.    Dia  Blohita  Umgegend  iat  b^ 
deckt  mit  zahlreiohoB  ia  OnpoM  «ad  FlaoUaaM  halbTor» 
itecktoo  Ranohoi. 

IKe  Himer  «nd  alle  Mein  und  Biedrig,  durchweg  von  | 
FacLwrrk  )i<TL'fStcllt  und  von  aulsen  mit  Hreltern  bekleidet, 
walcha  wuläere  Veracbalnng  mit  ballen  Ölfarben  «nigeatrioben 
iil;  dieoar  ball«  Anatrieh  und  dia  neaen  Ziagetdiobar  Ter» 
leihen  deiu  Orle  ein  recht  nettea  und  sauberes  Ansehen. 
Dia  Kapelle  iat  «in  siaiBliob  alender  Brattcraebuppaa  mit 
woHben  Anati4eh  nad  dunkelblauer  Tbfir  und  Peoaterladm ;  | 
wenn  nicht  dua  Kreuz  auf  dem  (iieln  '  .n  ;  hi«  Glocken- 
gas  teil  neben  dar  Tbttr  di«  Boatimmung  dea  UebAudee  Ter- 
rieten,  —  »a  wttrd«  «i  «har  tb  diaa  andre,  als  Tdr  «n 
Ootteahana  halten.  loh  «Dl  Uar  noch  urwähnon,  data  die 
Bavoboar  lo  ▼anitaltig  «aran,  daa  Ar  das  am  B.  iüeptember 
stattfladead«  KirebeBfaat  geaamm«h«  Oald  niebt  in  Raketen 
zu  verknallen,  aondern  tiir  Auabeiaarnag  und  wBrdigen 
Hantallnng  ihrer  Kapelle  lo  verwenden. 

Dar  Ort  ilhlt  aecba  Geachäftabäufer,  welche  alle  ao 
ziemlich  surtierl  Find  und  den  Hedürfnissen  der  Umgegend  j 
wie  der  lablreichcn  üurchreiHenden  vollständig  genügen ; 
di«  veraebiedenen  Handwerke  sind  dag<^en  sehr  schlecht  ! 
vertreten:  es  existieren  nur  drei  Zimmorleute  und  Tiifiehler  ' 
(2  deutsche).    Die    Ausfuhr   beschrankt   sidi  auf  Herva-  | 
Kate,  Cacha<;n  und  Zuckerkuchen  i  alle  Übrigen  Produkte, 
wie  Milbo,  Bohnen  &c.,  ynim  BOT  10  vM  gupflaas^  ab 
wie  selbst  verzehrt  wi^ 

Die  Ausfuhr  von  Herva-Mate  bt  auf  18,000  Amben 
pro  Jahr  SU  verumch lugen,  welche  entweder  den  Uruguay 
abwärts  nach  Suo  Borju  und  Itaijuy  gehen  oder  per  Maul- 
tier  nach  I'aasu  Fundu  und   Palmeira  exportiert  werden. 
Wohl  nur  der  kleinere  Teil  (ungetthr  8000  Arroben)  wird  | 
hier  in  den  umliegenden   Waldern  geerntet ;   der  grofste 
Teil    wird    dagegen  aus  den  nahegelegenen  Theewäldern 
VOB  Paranä  importiert.    Eb  braucht  wohl  nicht  erwähnt  | 
TU  wenien,  dafs  der  Export  von  Herva-Matc  siii!  den  süd- 
lichen Teilen    des  Distriktes  hier  nicht  mit  in  Betracht  ; 
kommt.  Ab  Cachaga  betragt  die  Produktion  dar  11  Branaor  1 
in  der  Umgegend  70 —  HO  Pipas  pro  .Ii.hr.  wovo«  »her  ein 
grofser  Teil  am  Orte  selbst  vermehrt  wird.   Ich  habe  mich 
nach  Kräften  beioBht,  genaue  und  amfaaaanda  ototiatiich« 
^    Oatoo  Uber  PndnktioB  nad  Export  tu  «rhaltoo;  ohif«  Ab» 


gaben  waren  aber  alle«,  und  nach  ihnen  tu  schlie&eo, 
mUfate  die  Oagend  wohl  siooiliah  arm  aain.  TTad  dooh  im 
Oegtntiil,  waloh  roieho  RiHbqnonon  boaitst  ab,  «akh 
enoruMB  Roanltat  mtil'sten  die  Waldungen  dea  Uruguay  ml 
Paaaa  Ftaado  gaben,  wenn  dio  BerölkoruBg  oia«  aadro  «Int 
Der  Vorkahr  auf  dar  db  Ortoehaft  kranioBdea  Bitrada 
Ht'iiii:ii  {»1  ein  bedeutender,  und  in  den  Sommermonaten 
herrscht  hier  aia  rogaa  Leben.  Di«  Zahl  der  auf  dieaar 
Strafiw  naoh  Paiaad  uad  8to  Ponlo  aoageAhrtaa  Pfcrde 
und  Maultiere  bat  sich  dagegun  in  dm  letzten  Jahren 
gans  bedeutend  T«nninderti  wkbrend  sie  naoh  W.  Schahi 
im  Jahr«  1857  16168  Stiiek  botrug,  stieg  aie  1871  bii 
auf  35tinO,  sank  aber  spater  bis  auf  lOCHX)  herab,  fjoidir 
aiud  mir  keine  Daten  Ober  die  Aaafuhr  auf  der  Stiafa 
von  Partfto  (1857:  34  787)  cur  Bwd,  aod  woila  bh  abht, 
ob  sie  dnrt  in  demselben  Mal««  ahgOBOomm  hat.  Ia  Ba> 
liehung  auf  die  Oriinde  dieaer  gaai  aoomoa  Vonaiadara^g 
der  Ausfuhr  sagte  mir  der  Kollektor  (Bteuerwnaehaier): 
Jh  L.  ic>'  in  Hiio  Paulo  bauen  zu  viele  £ts«nbnhnen  und 
brauchen  deabalb  nicht  mehr  ae  viab  Pferd«  und  Eaali" 
Und  vielldeht  bat  der  Haan  auoh  rächt,   Diaaa  Steuer- 

einnahmeatelie  hatte  folgende  Einnahmen:  1(^80/81  B:144 
Milreia  350  Itoia,  I881/Hä  11:331  Uilr.  270  Ba.  1883/83 
16K>77  Uilr.  890  BaSa,  ««lab«  Snwaaa  boaoadavs  daa  B«- 
Bultat  der  «af  Biafnhr  wo  UanltbraB  aad  Pferdw  guaeUteu 

Steuer  aind. 

Die  Prequens  ron  Reiaenden  auf  beiden  Btrabea  wird 
wohl  dieselbe  sein;  bietet  die  von  Nonohay  den  Übelstand, 
dafs  man  auf  der  andern  Seite  des  liio  Uruguay  den 
18  Lcgoaa  breiten  Urwald  zu  passieren  hat,  ehe  man  nach 
den  i'uriipiDi  von  Palmas.  .V1utii/i{>iuiu  Quaraputfva,  kommt, 
ao  sind  dagegen  die  Piüae  der  sahireich  xu  Uberachreitenden 
Strome  besser  ala  auf  dar  Strub«  von  Portio;  die  Ent- 
fernung  bis  Sorooaba  wird  ««hl  aaf  baidan  Steabea 

sicmlich  gleich  «ein. 

Doch  satteln  wir  unsre  Pferde  und  rotten  auf  dar 
Eatrada  Reiuna  etwas  vorwürts!  Dicht  vor  \onohaj 
passieren  wir  die  Lageado  do  Tigre,  welche  ca  21«.")  Brasse« 
rechts  der  Slrafso  einen  prachtvollen  Wasferfall  von  un- 
gefähr .'tOii  PalmOS  bildet,  damit  in  die  Nerra  eintritt  und 
nach  wi'itenn  Lauf  von  I  J.egoa  zwischen  hohen  waldigen 
Utern  in  den  Rio  Passo  Fundo  mündet.  Die  .Sfrafse  fuhrt 
abwechselnd  Uber  freien  (]'amp,  durch  kleine  Cap>>es  aad 
Ke^tinKii<,  bis  runb  1  '  I.t'jjou  in  den  Wald  eintritt; 
der  Wald  ist  schöner  Tannenwald  i  die  weit«  ebene  FUche 
vateagt  abh  atahr  aad  mehr,  bb  ab  ia  den  aehmakn  Grat 
einer  Coxilha  aufla'iff,  wnlchc  H'.irk  tmeh  b^-iden  Seiten 
abfallt:  rechte  nach  dem  liio  Paaau  Fundo,  links  nach  dem 
Rio  Uruguay;  aaf  dbaar  aebaulm  Cochilha  siaht  aieb  db 
Steaba  Vi  Ligi»  hm  bb  an  d«a  Ab&ll  aaoh  dsaa  üiaguay. 
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d«r  tmt  kurz,  aber  zumlut'.  steil  ist.  Vor  um  öffiMt 
Beb  jätet  du  herrliche  Thal  d««  Uruguay,  der  »ich  in  fast 
wanderbwran  Scbinngenwindunjiren  wie  ein  breit««  Silber* 
bsod  xwiachen  den  mit  uppif;;em  llnrhwald.  der  nur  bi<>r 
nad  im  von  kl«iiMii  CultiTados  i,  Lichtunf^en)  unterbrochen 
wird,  b«d«cktMi  Ufara  hinzieht  —  ein  priU-hti^^ti»  Panomma! 
NmIi  kurzer  Zeit  sind  wir  unten,  am  Ufer  dee  Fluues,  am 
PftMo  Rciuno;  wir  wollen  halt«n,  d»  lur  WoitemiM  umIi 
Paranü  uns  jetzt  doch  die  Zeit  feUl. 

Der  Flulj  hat  hier,  hui  Pnsso  Raono,  ichon  ein  hUbschaa 
Stück  Wegfi  bintpr  sich  und  priuentiert  sich  ahi  ein  guu 
anatündiger  Strom  von  150  Braasen  (330  m)  Breit«. 

E>r  führt  jetzt  noch  nicht  den  Namen  ,,Alio  ürut^uay", 
sondern  „Ooyoen"  (indianische«  Wort  —  grolaes  Waaaer),  und 
wird  ihm  die^r  Name  von  der  Vereinigung  des  Rio  Pelotan 
and  Rio  CuoM  bin  zum  Salto  d«  Hanonto  beigelegt;  von 
hier  abwärts  lieifst  er  dann  Uruj^ua}'  und  «war  in  seinem 
obern  Teile  speziell  Alto  Uruguay.  Bis  zura  Paano  Keiuno 
hat  er  eobon  Teraobieden«  grnr»«  Nebenflüsse  aufgeaoHIMa 
und  fli'M«»  ihm  hif»r  noch  licr  Rio  Paaso  Fundo  zu. 

AVabreud  der  acht  Woibe»,  welche  ich  gröfiitenteils  am 
ITfer  den  VIomm  niboitete,  hatte  er  mehr  als  Mittelwasser, 
WaMiff  gt-nup.  um  grofaon  Rar'»;i'n  die  Fahrt  thalabwart« 
tu  erlauben.  Absolut  schitlbar  ist  der  FluTs,  wie  er  jetzt 
ilt,  aielit,  dodi  erlnoht  er  den  grüfsten  Teil  dee  Jmhres 
hindurch  eine  hcsrhriinkt«  Schiffahrt.  Du»  einzipo  wirk- 
liche Hindernis  ist  der  Salto  de  HurunAo  ^vom  Paaso 
Benno  89f  Lcgow  ahwlrte),  ein  kleiner,  awui  Plnlnee 
lieber  Wasserfall;  könnte  HIpüib  Hindernis  aus  dem  Wegf 
geoiihefft  werden,  so  wäre  schon  viel  geholfen,  denn  die 

leicht  und  ohne  G<>fi»hr  711  pausieren.  Alljährlich  gehen 
von  hier  grolse  Barken  (bis  zu  4000  Arrobes,  k  32  Itund, 
TngfliUgkeit)  den  nab  elnritati  ud  xww  ia  dm  «if» 
eebiedeneten  Monaten,  bo«ond(<ni  aber  im  Oktober  und 
Januar;  je  nech  dem  Wasserstande  brauchen  sie  bis  zum 
Pmm  do  Bio  Xavier  C— 10  Tage.  leb  «iS  hi«  noob 
erwähnen,  dsfa  di«-  Kntfcrnung  vom  Passo  Reiuno  bis  xur 
Mündung  des  Kio  Chapecö  (Froviaz  Paranitj,  wo  sich  die 
▼or  ttwigm  3  Ana  «ntdadtto  HeüquUe  heflndet,  104'  Legoea 

beträgt,  welch«  bei  Mittpiwnuspr  in  einfm  Tage  zurlufc- 
gelegt  werden  können.  Die  Entfernung  bis  zur  Mündung 
doi  FqMV7*OttMeo,  dw  Orenilioieea  awiMhoB  Oerriontw 
■nd  dpr  Provinz  PamnÄ,  betrügt       '  f.vijriHB 

Das  Thal  dee  Flusses  ist  am  Passo  Keiuno  noch  nicht 
Mhr  breit;  je  weiter  sbwirli^  doeto  aehr  erweitert  et  ekibt 
(iiti  Berge  treten  mehr  ziirlirfc  und  nehmen  an  Hohe  ab: 
an  dem  Punkte,  bia  zu  weUbem  ich  mit  meinen  Me«sungeD 
galugto,  4  LagoH  obwlrta  dee  tum  dahat  aish  daa 
Thal  weit  AUS,  ist  nicht  die  Spur  Von  8en»  au  aabaa. 
BaickoTsa,  Kia  Ursad«  da  aal. 


I  Hier  iat  auch  der  (TrwaldgOrtel,  welcber  zuiiuben  den 
Campoi  und  dem  Flusse  liegt,  sehr  breit  und  nimmt  fluia* 
abwärts  immer  noch  an  Breite  zu ;  ich  glaube,  an  keiner 
Stelle  treten  die  Csnipo«  so  (ii>ht  im  den  Flu  n  hr  r  ui.  wie 
in  Nonohay.  Das  herrliche  Thal  ist  vom  Paaao  4  Legoaa 
abwärts  auf  beiden  Seit«n  nur  spirlieh  bewohnt  (auf 
unsrer  Seite  nur  «If  Bcw.liiter) ;  dann  erstreckt  sich 
zu  beiden  Seiten  des  Flusses  ein  uuwirtlichi-r  SertA/j  in 

j  einer  Länge  von  35  Legoas  bis  zum  Salto  de  Ilucnnäu; 
von  diesem  Punkte  uhwarta  aoU  daa  hraiwlianiatihn  TJbr 

wiedur  «{lärlich  bewohnt  sein. 

Von  dem  bekannten  grolsen  Pischreichtum  des  Flusses 
habe  ich  leider  nichts  zu  sehen  noch  zu  schmecken  ba> 
kommen,  da  die  <lahreezeit  nicht  die  günstige  war;  denn 
hier,  wie  in  andern  Fliiasen,  geruhen  die  Fische  im  Winter 
nicht  ,, anzubeifüen".  Von  Wasserbewobnern  habe  ich  adf 
eine  i^rnr^e  Schildkröte  kennen  gelernt,  die,  als  ich  an 
einem  prächtigen  Vollmondabende  auf  dem  Flusse  „gondelte", 
plUiliab  in  unare  Canoa  ipraog.  Wie  daa  Tier  dies  an- 
gefangen hat,   Vwi^^reife   nfirh   nirht.  jedoch  die  Thatsache 

'  Steht  fest.  Dais  ich  gt-rail«)  in  den  Wigittrnionatou  hier 
arbeitete,  hatte  wenigstens  das  Gute,  dab  ich  von 
Moi*<|iiito«  und  ähnlichem  Ungeziefer  gar  nicht  zu  leiden 
hatte,  wie  ich  auch  noch  einem  andern  Obelslaude  entging, 
nkmlich  d«r  Külte,  welche  aieh  v&brend  diese«  Wintere 

I  auf  dem  Hochlande  in  fast  unertr^elii  her  Wri'X'  fUhlt>Ar 
machte.  Während  es  auf  dem  Uocbiandc  tagliclj  fror  und 
Biaa  aieh  vnadert«^  «aas  aMm  ainaud  a^oigeas  die  Campoe 

v.h  h\  m'.'  '•ini'T  fingerdicken  BeUSwbicht  bedeckt  anh,  hahe 
ich  im  Thale  dee  Uoyoen  ia  aobt  Wochen  nur  zweimal 
gaas  aehwaalM  SfHuaa  voa  Baif  beiaarkt.  Die  diekoB 
Nebel,  welche  sich  erst  gegen  neun  oder  zehn  Uhr  beben, 
verhindern  die  Keifbildung  und  wehren  diesem  Todfeind 
aOar  Iflaaaaagaa  daa  ffiagaag.  Fest  adohto  iah  aagaa, 
e«  herrscht  hier  im  Thale  ein  ewiger  Friihtinj;,  weaa  akll 
niobt  im  Pommer  die  Hitze  so  fühlbar  machte.  Dab  hei 
diaaoai  aiüdea  Klima  aad  der  nnit  Feaohtigfceit  gerilttigtea 
Luft  die  Vegetation  aufs  iippicr^te  gedeibt  und  W  K-herf,  ist 
natürlich:  der  Waid  sowohl  wie  die  Ptlanzungen  der  Ue- 
anriiaer  aaigaa  aiae  Oppigkait  aad  Flllle,  die  naa  ia  aaaiar 
KoloniezotK'  vergoblii'h  ÄiH-ht. 

ist  der  Wald  des  Iluoblandu«  grüfstenteils  Tannen-  und 
ThaewaM,  daiehaetat  voa  klaiaaa  tnaala  Laubwaldes,  ao 
ist  der  Wald  des  Abfall«  rinch  dem  Fliwe  und  der  Varzea 
der  prächtigste  Laubwald,  ähnlich  dem  der  Kolonie,  nur 
ktiMger  u  aeinea  eiaaalaaa  BaalaadtoUen,  auaammeagaaetst 
aus  vollen  eni wickelten  Pflan^eogenlalten.  Ich  halte  hier 
Angiou,  Louro  und  Cedro  gesehen,  die  mau  ihres  Unitänges 
aad  ihm  H8ha  baibar  ia  daa  Kaloaiaa  ab  Vaaderbaaai 
aaaiaaaita  wBida.   Baatabt  dm  Uataibala  dee  Waldai  dea 
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Uochlandea,  wenigsUDB  am  Rsode  de«  Abfaili,  beiondan 
MS  TaQMitnlir,  m  wM  du  dm  XJtetwtUm  «w  tiim 

fuat  undurchdringüclien  Gewirr  v  n  OonM  4er  »er- 
schiedenartigaton  t>{)«ziM  und  C'ipns  von  fMt  milderbareiB 
Amdim  fshiUM.  Ja  4mmk  TJtmnIA  ohne  Ucmmt  «k» 

dr!ti);iMi  zu  wnllr'ci,  in'  vorgeblicbes  Rrmuheo;  ai6  bäte  Utt 
■o  vollsUodig  verMitiioMeuea  Wald  ungetroffm. 

Wm  «diaiD  gmtgt,  htmAm  Uw  im  gMMB  aiflMUmi 
Pflan^pntjwtalten  vor,  die  den  Wuld  der  Koloniuzoni-  bilden : 
einige  neue,  mir  bit  dahio  fremde,  will  ich  uoch  kurz  er- 
wähnen.  Tor  «Doi  den  Sassafraa,  inlahar  in  gusn  Thal« 
des  Flusees  eine  häuflj^fl  Kracheinntig  ist  und  auch  ira 
iiördli«hBten  Teile  des  liocblaodea  in  vereiazolton  £xem- 
plana  auftritt.  Da«  Holz  deMelbeo  ist  iucmumb  dawv 
haft,  Huf  der  fr-^i-tim  üioht'.Ai  !ib  flählt  es  »ich  fettig  an 
und  ist  tehr  wuhineuiieud;  der  Uerucb  verliert  sich  jedoch 
bald,  währeud  ihn  die  Biada  «af  laaga  Z«H  beUtlt  Dia 
Rinde  ist  offizioeli  und  bildet  ein  allgemrinpR  Ilauamittel; 
ein  Chtt  de  laMafras  damit  sind  die  Leute  gleich  bei 
dar  Hand.  War  ich  nun  auch  nicht  krank,  n  habe  ieh 
doch  diesen  Thee,  welcher  li:i'r  in  t>irnL'i'!2  Hiiu-f-rn  doli 
chinesischen  The«  ersiUt,  (..Itcrs  uud  seiues  uuWrBl  ttugt» 
nehmen  Geschmackes  wegen  gern  gatnulkaii.  Ich  will 
beiliafig  bemerken,  dafs  mir  einer  meiner  Arhciter,  widchor 
iKngere  Zeit  als  Theesamniler  in  d«u  WklJuru  iWb  Rio 
Taquary  sich  aufgehalten  bat,  aufi  beatimmteste  versicherte, 
dais  der  Urwald  des  Tacjuary,  vier  L^uan  abaAalb  f  jalho) 
ungemein  reich  an  Sassafras  sei. 

Eine  originelle  BfaolMiaung  ist  die  Ouarigitnga,  eine 
Zwergpalme,  welche  an  verschiedenen  .Stellen  de«  Abfalls 
des  Hochlande«  auftritt,  und  zwar  so  masflenhaft,  dah  sie 
einen  kieinen  Wald  im  Wald«  bildet.  Der  höchstens  zwei 
Zoll  dielte  i>obaft  erreicht  kaum  Mannshöhe  und  zeigt,  in 
regelmaisigen  AbeaLcea,  weldi«  nach  der  Spiue  la  immer 
kleiner  werdei,  «ine  SaUianfolg«  von  knotigen  Absätzen. 
Die  Blattkrone  iat  niobt  voll  und  bekommt  duriih  die  Ge- 
ltalt der  Butler  and  ihre  Stelluug  am  Blattstiele  ein 
eigentümliches  Ansehen;  die  kleinen  Fruchlo  hängen  in 
Triitbahen,  ihnliah  denen  der  Jobaaniabeereu,  herab.  Du: 
Blltter  liefern  «in  nlhr  geschäUtei  Material  cum  Decken 
der  Ituiichus  und  sind  viel  zweckentsprechender  al.«  die 
Zweige  dac  andern  Palmenarten  oder  die  Blatter  der 
Taqnara.  Man  acant  hier  einen  Wald  dieeer  Zwergpalmen 
Falhal. 

Noch  aai  «in  andrer  Bau  invlhnl,  den  iob  in  der 
Koleaie  anr  «all««  b«obaefatet  habe,  nSadicli  dar  Mna, 
der  besondera  aeiner  Früchte  halber  .\ufmerksaml(eit  ver- 
dient; diaae  aünd  aiittmüg  und  haben  einen  Liqgandurch- 
nanar  tob  oaaaoha  ZoU;  die  einan  iMdbwi  ZbO  diehe  belüge 
Bohde  uiuaUiabt  anao  lulknt  Mimb,  wtlkm,  aaideo- 


'  glänzenden,  fjoaerigeQ  Stoff,  welcher  die  äamenkorner  birgt 
I    Dia  FrBehto  «Aua  liah  in  Septenbcr  and  Ofctalier,  aiid 

tritt  dann  dieser  fanerige  Stoff,  ähnlich  wie  die  Baumwolle 
^    hervor.    Dieeer   StoS   wird  hier  vielfach  geaaaunelt  und 

m  IWItMig  dar  Kaplfciiaaa  benatal,  dla  «akker  aiad  «la 

I  die  mit  dorn  wcichüten  Flaum  gefüllten.  Oh  dieües 
j  Produkt  noch  anderweit  verwendet  werden  kann,  aich  vi«l- 
I   Meht  «la  Tanrabaa  «ignt,  waUa  kh  aidit,  hMa  m  aber 

von  Vftr.iobiedpnpn  Seifen  versichern 

£ine  andre  schon  »Seite  13  angetuhrte  Pflanaeagestalt 

I  ist  eodlioh  Oeimb^,  deren  arraidicliea  Schaft  eiaa  iMlebtiga^ 
bis  4  l'a'nioB  hohe  Hlütterkrnne  entspringt. 

Ducli  genug  vom  Urwald  1   Sehen  wir  uns  jetxt  die 

I  Fflantaaeaa  dar  w«aigaB  Bawabaar  «Bd  dia  iadmtriallaB 
Anlagen  etwas  naher  an. 

Diu  HauptpÜanzuug  der  Bewohner  im  Tüaie  des  Gojoen 
wie  auch  des  Paaaa  FBada  iat  Znekerrohr,  welches  hier 
alle  Vorbedingungen  zum  üppigsten  Gedeihen  findet ;  man 
verwendet  es  aber  nur  zur  Herstellung  von  Cacha^a  Uelado*) 

I    und  Rapadura');  letztere  sind  ungleich  beaaer  als  die  an  allen 

I  übrigen  Orten  der  Provinz  angefertigten  und  werden  teilweise 
vollkommen  weiü,  von  feinstem  Korn  und  grober  Härte  in  den 

I  Handel  gebracht.  Das  Beste  leistet  darin  Mathias  Müller, 
welcher  auch  alljährlich  eine  kleine  Quantität  feinen  weiben 

I    raßlnierten  Zucker  herstellt.  Auf  mein  Befragen,  warum  er 

!  die  Zttokerfabrikatiott  nicht  in  grüJäerm  Maßstäbe  betreibe, 
erklärte  er  mir,  dab  aa  ihm  uamSglioh  wäre,  »üt  dem  im- 
portierten Zucker  au  konkurrieren.    Eine  Zuokerrohrpreaee 

^  fehlt  natürlich  in  keinem  Hause,  sie  ist  ein  so  uoeutbohr- 
lichea  „Hausgerät"  wie  die  ungeaohidite  Monjola;  ein  jeder 
kocht  sich  aeine  Melado,  atellt  sich  die  Rapadura  selbst  her 
und  übergibt  daa  zum  Brepiii'u  iiMnto  Zuckerrohr  gegen 
einen  gewiesen  Anteil  einer  der  sablreichen  Brennereien. 

Oedeiben  auch  alle  Qbrigen  Produkte:  Bohnen,  Mais, 
Maodioeea,  Tabak  &c.  ganz  vortrefflich  und  würden  »ie 
immer  Abaats  finden,  ao  pflanst  doch  niemand  mehr,  ala 
er  gerade  zum  eignen  Gebrauch  nötig  hat.  Dia  Leute 
«i«|]«a  ja  nur  leben,  sie  denken  ja  nur  an  das  „beute"; 
WB  anat«m  Flai/ä  der  Koloniatan,  dem  eifrigen  Strebe«» 
aieh  «is  UaiBaB  Vamegen  su  et  weihen,  iiah  aiaa  «rdaat» 
liehe  Wohnung  mit  einigen  BequemliehkaitaB  liaiiBBtaUaB 
—  davM  wiiaaB  diaae  Leute  nichta. 

OlDcklMsh  und  ohne  jede  Serge  leben  aie  vergnügt  tob 
einem  Tage  zum  andern;  sind  die  Ranchos  wohl  aaek 
nur  elende  Hatten,  die  oft  keinen  Sohntx  gegen  die 
günstige  WHtaning  gewähren,  ao  aiad  die  LeatebeB  dook 
glüeUkk  und  suftiedna.  fla  iat  wabr,  Ja  mehr  AUmmar 

<)  Scbctps. 
!)  Sjrap. 

^  ladMT,  ■eataakaihsB. 
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Natur  von  te\hnt  fp'bt,  in  je  grdlsprer  FüHe  nin  ihre  G«ln»n 
MiMtnut  und  d«D  U«iMcbea  daa  Laban  erlaicbtart,  deat« 
flnlar  irt  dU  Mi—ahhrit  Vvn  dha  Bwrahom  dar 
üfer  de«  Goyfcii  un !  Pa^sn  Ftindo  machen  nur  iwei 
etoe  rttbmliolia  Auanabm«,  ein  Fraiuaaa  uod  dar  acbui  ar- 
wihato  Miliar,  aad  baide  laigu,  valoh'  aaavaw  BaaalUto  i» 

Btden  gibt,  wenn  niat:  ^'m  ti  ,r  uiii  birnchen  fleifsiff  sein  will 

An  industriellen  Anlagen  i-xiati«rt  nur  nocb  oine 
ParinlwnlU«  an  JShr  im  Phmo  Faado,  wdidia^  uaMm 
I^ndsmanne  gehörig,  iIfti  Bedarf  df>r  (ganzen  ttepi'ni)  r.n 
Farinbs  de  iludioixiii  deckt.  Die  Nachfrage  nach  dieaam 
AitüMl  iat  anr  aia»  gariag*!  ^      8*ii***  *U*  Fnrialui 

da  Milho,  welchp  s-ii  h  jeder  aelbat  hantcllt,  vorpp/.d^pn  wird. 

Ein  jader  der  Bewohner  des  Tbalea  hat  eine  kleine 
KaffaapHaaiang,  dia,  iraaa  ■»  aaeb  Iniaa  graba  AuiMala 
gibt,  dorh  wpniiT'tens  einen  Ti^il  r?i  s  t  iVT.i-ri  n<><iürfainc« 
deckt.  Die  Uuttcben  aind  alle  umgeben  von  den  Uppigateo 
Baaanaaa,  kluM  BmUMowlldcr  Ten  alt  Blicr  100  Stadua. 
Orangenbäume  hnhi'  i  h  si)-rkwUrili;.'>'r»  >  uur  bei  drei 
Bewohnara  angatruifün,  während  alle  einen  gruiÜMrn  odar 
kMaara  Hain  van  Limta  angalagit  habaa. 

\\'i(>  finm  ander*  würde  das  Th«!  auaaehen,  wenn  es 
aiae  tüchtige,  intelligente,  arbeitaame  üeTöikeraog  hätte! 
Dia  Hatar  gilit  ja  hiar  ao  Yid,  ja  allaa  vad  arwartat  tob 

dm  Menacben  nur  ein  wonig  F^cifü  und  ein  wenig  Tbiiti/.,'- 
kaiL  Dooh  die  Zeiten  werden  aiob  wohl  ändern,  und  wenn 
ant  «iDinal  dar  AaCuif  aut  dar  Koloaiaation  daa  Alto 
Uruguay  gemacht  ist,  dann  wird  aie  auth  die  {Im hliitulLT 
daa  Oojoan  in  ihren  Bereich  sieben,  wird  sich  auabreiten 
■bar  daa  aadra  Ufer,  daa  ÜCnr  dar  Pravbi  Fwasi,  wird 
sich  die  heute  nrx  h  urn'rforschlen  unermefälii  hcn  Wüldor 
daa  Hooblandea  von  Paraaä  erobern  and  den  alten  Kolonien 
am  Bio  Nfgro  die  Hnad  raiaheii. 

Noch  einen  Punkt  will  icb  berühren:  Während  meine* 
Aufenthjütea  im  Tbale  daa  Gojoen  wie  auch  hier  in  Nono- 
liajr  baba  iob  aaah  Paadan  vaa  äHaa  Oeaabiiraa,  Waffm  4ta. 
der  ürbevolkeruDg  geforstht.  Was  Ii  h  itifulKedisBen  er- 
{äbrwi  habe^  ist  niobt  vial:  l&nga  dea  Cfera  dea  Fltuaea 
bat  »aa  aa  daa  TaraehiadaBitaB  StaUea  ia  dar  Brda  var- 
grab«ne  Scbilseeln  von  den  reracbiedensten  Gealalten  und 
»ft  Sit  dco  wHBderbaratan  Zaiohoungen  Teraehea  gafoadan, 
«ifaba  ab«r  alla  ao  mOrbe  waraa,  dab  aia  daa  AafiHaaa 
aiobt  mehr  vertragen  konnten,  sondern  bei  dem  Heraua- 
habaa  aarbracbeo.  An  einigen  Stelleo  bat  bmb  gaaaa 
FartioiiaB  SaliUaeeln  gefunden  voa  den  Tanahiedaoataa 
Durchmeaaara;  aie  waren  regelmif^ig  aufeinander  geaebichtet, 
dia  grttfiMa  aa  aatanrt,  ao  d«(i  die  Oberfläche  eine  gleioh- 
fÜraiiga  Bbaaa  war.  Wte  mir  gesagt  wurde,  aoUaa  ditaa 
RcbUsseln  nicht  von  den  EingeboroeD  herriibren ;  wenigstens 
«rUäiaii  dia  bentigao  Indioaar,  daft  diaa  niobt  Fabrikat 


ihrer  Vorfahren  wäre,  sondern  von  den  Jesuiten  herrühre, 
<  von  denen  sich  wunderbare  Sagen  anter  ihnen  erhalten 
I   habas.  Aa  dar  Mladaag  daa  Ria  GbapaoCv  diebt  bai  dar  aar 

kurzem  entdeckten  Heilquelle,  hat  man  beim  Nachs  i  hr^n  von 

HcbäUien  der  Padrea  acht  Palmaa  untor  der  Erde  grofiie  Thon- 
I    aahttMala  vaa  1 — Im  Dawhmaaaar  gataadaa  aad  avar  aiil 

ütierredten  von  Knodien,  die  aber  zum  grorston  Tel!  a-.-hou 
i  lu  iStaub  zerfallen  waren.  Sollten  diea  vielleicht  llberreete 
I    TCO  HaaiabaB  aaia,  «aleba  aa  dar  Qoalla  Hailaag  amdilaa, 

dort  starben  und  auf  dies»  Weise  beerdigt  wur'if n '-' '■' 

FUofiehu  Kilometer  nordöstlich  von  Nonohaj  liegt  der 

Paaao  Baiana  odar  Paaaa  GajoaB;  aia  Ritt  daifbia  iat  ia 

der  Tbut  I  i!i-:i<Trl  Die  A-r^iii  hr  ,  die  sich  VOM  dam 
1  Punkte,  wo  das  Uodibuid  schroS  nach  dem  Flafil  ahfiUlt, 
I   dam  Auge  darbietet,  iat  groJbartig  vatd  vrirkt  am  ao  mlab> 

tjger  auf  den  Reisen  len,  weil  der  Knifrast  zwinchen  der 

ISieaerie  der  an  den  vorhergebeodeo  Tagen  durohkreuaten 
OegeBdeB  asd  dar  abdi  bier  6ffbaodaB  aia  bb  greftar  iat: 
dort  t'.ie  unendlich  langweilip»Ti,  wellenfurmiiLruii  ( !  rac i  n 'hil- 
I    haa,  deren  Einförmigkeit  nur  dann  und  wann  durch  einen 
I    kWBoa  Cbpio  odar  dank  aia  Haaa  Biit  Ideiaaa  Baem- 
jiflarizungen  unferbrorhen   wini  ,  hier  daa  praohtvnlle  Thal 
I    dea  Qoyoen,  su  deosen  beiden  Ufern  atcb  mit  üppigem 
HbebvaUa  badatAto  BergraibaB  aibabaa,  Ia  dar  Tialb  dar 

majestütii« )j<<  Flil'^,  der  siih  wie  ein  Vrciloü  Pilberbsnd 
I  durch  die  geaegneten  Zuckerrohr-  und  Kaffeeptlansungeo 
j   darbietaadoe  üibifallada  biaaiaht.  Ba  irt  aia  praebtroUaa 

Panorama,  we!<bpi<  sich  <lein  Ulicke  den  Naturfreunde*  von 
I  diaaer  Höhe  {26'2  Ueter  über  dem  Waaeerspie^gel  dea  Ooyoan) 
I    MTnet.   Dia  8traJ*o,  dia  voa  bi«r  aaeb  da«  Paaao  binab- 

flihrt ,  ist  sehr  steil  und  in  ihrer  ganzen  nreite  mit  Roll- 
.  ateinen  ubeTaäet,  ao  dafs  ich  voriog,  su  Fula  zu  geben  und 
I   BuiBOB  EM  «0  fBbraa. 

Meiner  Ansicht   nach  ilt  da«  Thal  des  Ori_vi>eu ,  daa 
ganze  weite  Waldgebiet  dea  BMobtigen  Uruguay,  der  ge- 
iegBolato,  TOB  dar  Natvr  am  maiataa  bavonagto  Tai!  dar 
gjiiizün  Provinz.   Was  hier  fehlt,  sinil  nur  Menschen,  tilch- 
;    tigo  Arbeiter,  tBobtigo  deutache  Koloniaten.  Wer  ai«b  hier 
>    dadarllbt  nad  Laat  aar  Arbeit  Butfariagt,  wird  bald  aeiaa 
llQhe  belohnt  sehen,  um  »o  mehr,  wenn  er  Uber  Kapital 
I    verfügen  kann  zur  Anlage  von  Branntweinbrennereien  oder 
'    SdiBoidaallblaa  odar  PaiiabaaildilaB  adar  aar  lattoaaUaB 
BawiilaobaftaBg  dar  XalaaiiflaBsangaB. 

i  IT. 

Von  Passo  Fundo  nach  dem  Campo  Novo. 

Im  März  1876  madite  iob  mich  fertig,  meine  Reise 
I    aaoh  dam  «Alto- Uruguay",  laniobat  naob  dam  Campo 
Novo,  anzotreteu. 

Wir  lablagao  die  naob  Cruz  AlU,  der  Haaplstadt  da« 


Digitized  by  Google 


so 


BMchonn,  SAo  P«dn>  do  Bio  Gnuide  do  8aL 


Hcvchlaridpii  und  <\pt  prnjcktiprten  „Provinci»  du  Miwöc«", 
führende  CarrcteoBiral»«  ein,  Ein  Blick  MiC  die  Karle 
Migt,  4sb  4i«H  Ckmtomtnbe  kiuiwwvgi  der  nld»to 
Vprbindiinpiwpg  zwigchen  den  beiden  erwähnten  Ortt>n  lüt ; 
jedoch  bei  der  Anlage  dieser  StrftÜM  sind  etwaige  Ciawege 
mtbl  gui  Nebmineha  gww— ;  di»  ratMlirideiid«B  Pukto 
waren,  Hofs  Hio  Struf«''  vii<l  als  miiglii  h  uds  üb«»r  offnen 
Camp  fuhrt  und  «ich  immer  auf  den  Uauptcoohilhas,  der 
Waiwndnid«  iwalMr  fpiSbm  Stfoogafaieto^  Unsfelit.  Vwt 

„Aulagc"  kann  wnhl  überhaupt  hti  allen  dienen  StrafHPn 
gar  nicht  gesprochen  werden,  d«aji  IM  haben  licb  im  Laufe 
der  Zeit  sn  eoklien  augaMUel^  und  der  Sklitang,  die  der 
Ente  «inichluf^,  folgen  noch  baute  nlli'  Übrigen.  Die 
beiden  erwähnten  Hauptpunkte  im  Auge  behaltend,  iat 
die  Traee  der  in  Frage  atebeoden  Strafte  die  einrig 

nti^che  ihkI  /.wei  kiiuirtiigt- .  dniii  -liu  vermeidet  den  ziem- 
Beb  breiten  Wald  xu  beiden  Seiten  de*  Jacuby  und  folgt 
geun  der  V— ereebeide  aviieben  dieeem  Flu«*»  nad  dea 

Uruguay. 

Der  erste  ziviliaierle  Mensch,  welcher  1812  das  Hoch» 
laad  in  diaaer  Oegaod  durabetreifte,  war  der  wm  nebreran 
Jahren  verstorbene  Silva  Marhado,  Baron  de  Antonino. 
Der  Mame  dieses  Mannas  wird  wohl  inuner  in  der 
GaaeUebte  dee  Beiohce  erbaftan  UaibeB,  qMtieil  in  der 
der  Provinz  N.  Paulo,  in  der  er  eine  lierfomtgende 
Bolle  geapielt  bat. 

Im  Anfange  nnien  Jabrbnnderti  war  dn  ganze  Hoch- 
land der  Pruvinü  noch  eine  fast  unbekannte  Wüate,  das 
unbestrittene  Eigentum  der  eingebomen  wilden  Bevölke- 
mng.  Dia  einst  blBbenden  Ortodiaften  der  Uinflea  lagen 
in  Trümmern  ,  Vaano  Fundo ,  Crux  Alta  esintierten  damals 
noch  nicht;  der  einsige  bewohnte  Ort  war  Tupaaieretaui, 
eine  alte  Ebtanein  der  Jeemten,  wo  liob  ein  kleiner  Trupp 
gezähmter  In  lianer  erhalten  hatte. 

Die  Verbindung  des  Tieflandea  mit  dem  Hochlande  und 
den  KacbbarprovinsiB  wurde  nnr  dnreb  die  sogenannte 
Stral«e  von  Taqaary  unterhalten,  welche,  von  Tuiiijürv  »us- 
gehend,  sich  am  Fulse  derSanra  entlang  bisiSanto  Antonio 
d«  Patralha  zog,  hier  die  Sem  Telbft  Trea  Forquiihas 
Itraoxte  uwl  <iunn  durob  die  Taoearia  saeb  LaKOfa  führte. 

Silva  Machado,  i«  gaiisea  Sttdes  und  Westen  der 
Frevina  bekannt,  hatte  in  den  HissSee  erfidtren,  dab  von 
Saato  Angelu  aus  eine  C'ocbillia  girh  in  östlieluir  RildW<lffg 
bia  naob  der  Vaooari»  sieben  solle,  webdw  mv  bb  iwai 
BteUen  mit  Wald  bedeoht  war,  im  Vatto  OastelhaBo  und 
Mutto  Portupufz,  Auraerdoin  wufs' ■  r  il  ifg  die  Cocbiiha, 
auf  der  Tupasseretam  liegt,  sich  nordwärts  sieht  und  siob 
mit  der  erstem  verainigt.  Ratten  docb  die  spanisoben 
6rjl<lalen  zu  diT  Zeit,  als  der  grijfate  Teil  dir  Provinz  noch 
in  den  Hiinden  der  Spanier  aicb  befand,  immer  den  W«g 


'     über  'He«e  rorhilha  eingeecblagen,  um  den  am  weitesten 
<     nach  Usten  vorgem-hobeuen  Posten  im  beutigen  Matto  Ca- 
üelbcBe,  gegeaObar  den  portogieaieabea  Waoben  ias  MaUe 

Portiigucz,  zu  besetzen. 

i  Auf  diese  Inforroatioo  sich  stutseod,  versuchte  Silva 
Kaebado  eines  oeoaa  aad  badetttend  lAbera  yerbiadBag»- 
wef(  zwischen  <!er  Gampanhs,  dem  ITorblande  unJ  S  Paulo 
hersuatellea  und  braeb  su  diesem  Zwecke  im  Anfange  des 
Jabrea  1819  mit  einer  ca  flOOO  K«plb  sibleadaB  Hesdo 

I  wildt'n  Vii'htfi  und  zfihlniclier  Hcpleitung  von  Santa  Marti 
da  Uooca  do  Monte  (welche  heut  blühende  ät«Mlt  damals 
aar  dne  elende  IfiliUtretatien  war)  auC 

Kr  [laü^iertp  die  Rfttancia  de  Tupn.isprctam  und  M'hied 
mit  der  l'aasage  derselben  für  lange  Zeit  von  bewohuten 
and  stviliderlea  Oegeadea;  ebne  Hiadenneee  lu  flndea, 

drang  er,  iKr  ' i  hi'Ii.i   r.t  Camp  fol^ren  l,  ituruer  nach 

Norden  vor,  dto  (iewüMer  <ies  ljuhy  links,  die  dee  Jacubf 
reeblB  Insasod,  bie  sieb  wider  nllae  Brwartaa  die  Ooeldlba 
liem  Sertiio  des  Jacuhy  zuwanill<'  ur:  I   it  ,  am  Saume  des 

I Waldes  fortgehend,  an  die  groise  Lageadu  do  Laguäo,  einaa 
bedealenden  Nebenarm  dee  laaubjr,  kam.   Hier  werde  sr 

zweifelhaft  über  ilie  Kiclitigkeit  der  von  ihm  ein)5»»s<hlii^'i}- 

inen  Koute,  doch  drang  er  unbeaorgt  noch  weitere  vier 
tegoas  TOrwfrla,  bia  er  snm  Jaeaby  salbet  gelangte  and 
zwar  gfnaii  zu  dpr^iiltien  Sielle,  wo  heute  lier  Pal«  der 
I  Cantetenstralae  ist  Auch  von  dieeem  Flufs  ssgten  die  ihm 
gewordenen  InformatioBea  niehle,  ao  dals  er  Iberseugt  war, 
auf  falaühem  Woge  zu  sein ;  ehe  er  sich  jedoch  definitiv  snr 
Umkehr  eatachloC^  schickte  er  nach  allen  Seilen  Leate  aasy 
am  die  Gegead  in  rekogaeetieraB.  Der  Erflilg  war  ein 
günstiger,  und  mit  grofsem  Jubel  wurde  liii'  von  einigen 
Lauten  gebracht«  Mitteilung,  „dafs  der  ,Pioheiro  Maroado' 
gefunden  worden  eei",  aufgenommen,  ein  Beweis,  dalb  lu 
auf  dem  rechten  Wege  waren.  Dieser  Pinheiro  Marcodo 
iat  ein  rieaiger,  uralter  Pinbeiro,  der  genau  an  dem  Ponkte 
itebt,  wv  nnsre  Carrstenstrabe  die  aaob  Waatea  aiahaiide 
Cocbiiha  verläfiit  und  auf  die  aich  hier  mit  disMT 
vereinigende  nach  Sfidon  siebende  Coehilba  gnnda 
Übergebt 

Ji'  mehr  wir  uns  von  Pasfo  Fumli'  --'.i iVrnten,  deeto  mehr 
inderte  sich  die  nna  umgebende  Matur,  die  ganse  sieh  vor 
aaaerm  Auge  aalfaltende  Saeneria.  Dnrehltrenat  die  Strafte, 
der  wir  auf  unsrer  letzten  Reise  folgten,  (»ewohnte  Gegen- 
den, in  deoea  gretie  Faseodaa  äaberst  selten ,  der  kktne 
Grundberntt  aber  um  ee  melir  vertreten  ist,  passierten  wir 
damaU  wenigeteas  von  halbe  bis  halbe  Legoa  ein  Haus 
I    oder  Banobü^  boten  die  Campos  aelbat  vielfaabe  Abwecbse- 
I   tnng  durdi  die  Nlba  der  Serra  nnd  tahlnielia  Ausl&ufer 
derselben,  dofdi  eine  grofi-e  z  ih:  von  Oapeia,  welche  Kit 
i   das  Auge  aogenebme  Rnbepuukte  darboten,  eo  vefacbwiads 
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äiea  allM,  je  weiter  wir  im  h  \V.<sirij  k  iiuriKTi.  rui'Iir  und  1 
BMhr :  di«  guuM  Umgageoü  wird  einförmig,  die  (JampM  oehraw  1 
d«B  Oturaktar  d«r  fltopfw  an,  doh  tob  dJcMr  n«r  dwrdt  di* 

wellenfuriniKe  Konfiguration  des  Bo<iBn«  unterschf iileml 

Kara  hiotor  Pmso  Fuodo  pacMertcn  wir  deo  Üaob  Pin* 
beira  Tort»,  d«MM  Brütk«  aeoli  tm  der  Zsit  d«r  „PfUil« 
bautin"  herzurühren  siheint  und  wehh«  ilie  iiiiitterüchp 
Fünorg«  du  K»nB«r  too  Psmo  Fuado  kHOWweg*  im  I 
bOTtM  trtobts  «mbMBra  ttilht 

Grofse  Str^ileti  »xit  virlii'fgt'n  wir  ilin  Carreteofttrafi«, 
w«lcba  in  ihrem  BMtrebco,  die  CochilluM  •uXiiiaucheo,  um  | 
die  titAni  TsmiafUtM  ni  mfahao,  die  waadtUatalM 
Bieguiii^fn  uiacbt,  und  tichlu^i-u  Nehenwege  eiu ,  deticu  die 
R*iMind«a  uod  Tnippi  folgea.    Von  latstorn  begegnete«  1 
wir  Mar  nnr  aahr  wanigMi  im  YOTj^aidi  lüt  dar  frahaa  I 
Zahl ,  die  wir  früher  von  Laguüo  bia  Paaao  Pundo  an- 
timfeai  dar  Eaal  dient  biar  auf  diaaer  Straba,  wo  ketoe  | 
Sarra  ta  paaaiawin  iat,  Inam  ab  TnaapartanttcL   In  vm  | 
lo  größerer  Zahl  trafen  wir  aber  Carretaa,  die  in  langen, 
oft  ttoabaahbaraa  Zügen  aich  unter  obrenierreibaadam  0*> 
kraiidM  laagaan  fortbewegten,  Hervs^Mate  naeb  dar  IVon* 
laiia  bringend  oder  Konterbande  von  dort  fahrend. 

AUmählioli  liebt  aioh  die  StraliM  eine  Ooobilhn  ampar, 
Tan  deren  RShe  wir  eine  weitere  Auaidit  Sber  die  gaue 
Umgegend  zu  haben  glaubten;  aber  Tcrgt- blieb :  ul'iiii  an- 
gelangt, aaben  wir  aebon  «ine  andre  Coohilba  troigel^gt| 
ganiB  wie  Aeaalbe».  Mf  der  wir  «Uaden,  md  diaM  Bke 
förmigkeit,  diese  GlaMuBlIW^haii  bringt  den  BaiaaodeB  Cm( 
snr  Venweifluag. 

Trüge  aehttiigefai  lieb  die  8aafM  «od  wenigen  Bi^e, 
die  wir  alie  an  ihren  Quelltn  kreuxen ,  dnrcb  die  flacben 
Xbnlaniden  hin,  in  ibrem  obem  Teile  nnr  ven  hohem 
Sebilfe  omgoben,  in  ihrem  weitem  Lanfa  von  erMtnnliobeD, 
laftlosera  Uaumwuohaa,  mehr  ein  Knieholz,  deuen  Blätter» 
aebmook  aogar  die  üppig  grüne  Farbe  entbehrt  und  daa  in 
•in  gmnea  Kleid  gebullt  i»t,  umrabnit 

Die  lebendige  Staffage  (ii<Mer  bden  CampoelandiichaAfu 
wild  dnnh  die  salilreioben  Viehbardea  gebildet ;  daa  lUnd* 
neb  maeht  lieb  ans  nnmr  MUm  niabia  nnd  liftt  lieh  in 
der  sUfsen  ßeecbaftigug  dat  tVtMena  nicht  unterbrechen: 
aadera  die  graJiMn  Trappe  von  Pferden  und  Mulas,  die, 
aiifgenf beaaht ,  aieb  anaammendrängen ,  Front  machen  wie 
eingelernt«  Karalleriepferde,  achnaulVn,  «ich  plötzlich  zum 
Rückzug  wenden,  um  eine  andre  Poeition  sa  halten;  oft  > 
kommen  lie,  ron  Neugierde  getrieben,  Ton  weit  hergelaufen  ! 
bie  dicht  an  die  Stnbe,  liarren,  die  Köpfe  alle  nach  der- 
selben Richtung  gewandt,  der  Ankunft  d«e  Reisenden,  bia 
•ie  plötzlich  wie  auf  Kommaado  in  ToUam  Galopp  davon« 
■prangen.    Wohl  auch  ein  Reh,  dw  dieht  an  der  Stnfie  1 
■ak,  aafaeueben  wir  anf,  ebne  anm  SebuJä  beaman  an  ] 


können;  ein  Piiar  Slraufim  rntternt  suh  im  pr hni.llston 
Lawfaohritt  aua  uoarer  Mühe,  der  8ohneUigkeit  de«  ichneU* 
■ten  Pfocdea  epettend.  Braatbaft  auf  eine«  arbübtan  Punitia 
«itzcnd,  können  wir  zuweilen  einen  Falken  hi'olt.irhten,  der 
eifrig  nach  Raub  auaapäht,  die  hier  und  da  plötslich  aaf- 
fliegendea  BebfaUbBer  wohl  im  Ange  behaltend.  Bn  KlaMti* 
paar,  ängstlich  bonor^t  um  ^ein  Ne»tchi»n  mit  der  Brut, 
fliegt  kreiachend  um  uure  Köpfe,  bia  wir  una  aus  der 
nlebatan  Umgegend  aainea  „Heime"  entfernt  beben.  Diee 
i«t  ilii<  Iphenlige  SiafTage  diHser  öden  Cftniponitfijjeiiilen, 
die  dem  monotonen  Bilde  etwaa  Abwecbaelung  und  Leben 
Terleibt. 

Auf  d«T  12  L(>gii>i«  lani^eu  Strecke  xwigi'hen  Pa'Wo  Funde 
und  dem  Pinhein»  M*rcado  kreusten  wir,  aulaer  dem  aohon 
arwibnten  Pinheira  Torte,  aar  neoh  iwei  grSlbere  Biaiie, 
den  Caraainho  und  einen  Arm  de«  Jacuhv. 

Hier  Tom  Pinheiio  Haroado  iweigte  aioh  anaer  Weg 
TO«  der  naeb  Orot  Alt«  führenden  Oarretaaatraba  ab;  wir 
wandten  una  nach  Westen,  während  nich  letztere  nach  Sudi/ii 
weadet,  der  a<^on  orwihntea  Coehiiha  graode  folgend.  Dieee 
OaahUba  iat,  beilivfig  neob  bemerkt,  voa  gewiner  hiito- 
riaober  BedeutUDg:  sie  wurde  in  dem  Priedengtraktat  Tom 
1.  Oktober  1787  awiaehea  Spanien  und  Portngal  ala  Orense 
cwieebea  den  betderaeitigeB  Baaitzungen,  oder  vielmehr  ab 
neutralt'»  Guliiet  angenommen. 

Eine  halbe  Legen  hinter  dem  Pinbeiro  Marcado  paa* 
rierten  wir  den  Arroio  de  VarejAo,  den  Rauptet  rom  dea 
Jacuhj  graode,  dessen  Quelle  nicht  weit  von  der  eioee 
Uaaptittfluaaaa  dea  Bio  da  Variea,  wie  auch  von  der  daa 
Arroio  da  Palmeira,  einee  der  Qaellbiebe  de«  Jjuhy  Qoaaad, 

entfi»rnt  ist. 

Mit  der  Paaaage  dea  VarcgAo  befonden  wir  aaa  im  nea 
gegraadelan  Mnnisipiam  von  Paihnelins  mt  OlMliVe 
NoTOt  uaaenn  vorläufigen  BemaiieK  batten  wir  nodi  15  Ln« 
gnaa,  ab»  awai  BeiaetagaL 

Am  «Hian  Tag»  littnn  wir  Ha  nnelt  im  Bkcio  von 
Oaarita  nnd  l^n  aendt  die  gi«&era  HUfle  den  W«g<a, 
aebt  Legoaa,  snrtak. 

Bald  liintar  dem  AmJo  da  Palmmra,  dem  wratUdlen 
Grenzbache  der  Fazinda  de  Säo  Luin,  t«nlt  sith  die  Strafse 
und  aehlugen  wir  den  nach  links  führenden  Weg  ein;  der 
rechts  abgehende  führt  naeb  der  drei  Lagoaa  aatfenten 
Villa  de  Santo  Antonio  da  Palmeir*  «der,  wie  der  Ort 
allgemein  faeibt,  nach  der  „Villinha". 

Wenn  die  in  deo  letzten  Tagen  durdireisten  Gegenden 
■eben  Ma^  a»  waren  die,  die  eich  jetst  nnserm  Auge  dar» 
boten,  noch  öder  und  einförmiger,  denn  sogar  die  lebendige 
Staffage,  di«  den  entern  immer  etwas  Reb  und  Abwedwa- 
luDg  verlieh,  fiel  fast  gans  vngt  wir  konnU^n  meilenweit 
reiten,  ebne  die  kbinato  Tmppe  mn  Vieb  au  erblieben. 
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Verschiedene  Estanciu,  die,  nach  der  Dimension  der 
ßaulichkeiton ,  der  „herrgohkfUiobeD  Wohnung"  nach  zu 
■cfalieiMD,  oiust  groben  Wert  hattMi,  haute  Mben  ue  ver- 
IkUen  und  verwahrloit  am;  ihn  Blfltei«it  kt  TorttbM',  das 
mite  itolie  Geschlecht  des  einstigen  EstaDdoro,  d«r  biar 
bauite,  iat  ausgeatorben,  der  echte  „rei  da  oochilba"  wird 
aalten.  Das  mit  Ziegeln  gedeckte  Hauptgebäude  siebt  wohl 
noch  stetllich  aua  und  mag  vor  10  hia  50  Jahren  einen 
■tolwD  Bindnick  gamaoht  habao,  abar  heute  uigt  ea  den 
Varbll  aa  aBan  Edan ;  vam  Varputa  iat  kanin  noch  atwaa 
SB  aaban,  die  Ziegeln  auf  dem  Daoba  Uagan  achiaf  und 
aüd  u  nalan  SteUaa  durch  Sohindaln  araetzt,  die  PtoU» 
■tahan  woU  noA  feat,  abar  soofa  an  ihnen  nagt  der  TSAn 
der  Zeit,  und  sie  fangen  am  Fub  an  su  faulen  Wi  r  il'  rikt 
■bar  hiar  «o  Ma/aragaln  gagan  dao  VarM?}  So  anganahoi 
ood  dam  KUms  antapraoband  dt»  deh  an  dar  Vordaraaite 
dea  HauMM  entlang  ziebeode,  „auf  Säulen  ruhende"  Veranda 
iat,  ao  trigt  diaaa  do«b  daiu  bat,  den  Eisdraolc  diaaar 
RsiBan  nach  tnarigor,  daa  Oania  naoh  froatigar  la  madban. 
Wie  das  Haus,  ao  die  ganze  Umgebung!  Die  Maogueiraa, 
daran  Oröla«  »nf  groftan  Viabatend  achlialkaa  laaaan,  aind 
teQwnaa  Oraaptitaa  gawardan,  wnbl  dar  baato  Baweia  dallln 
dsfs  sie  nur  wpiiig  gubraucbt  werden ;  die  Umzäunungen 
sind  meistana  aarfikUen  und  bedürfon  ftbanll  dar  ESrneuo- 
rung,  und  aar  da,  iro  lia  tob  das  8bar  aUa  Bagrifä  lang- 
weiligen uutl  Steifen  Kaktoeu  gotüdpt  werden,  aind  eie  noch 
in  sianliob  gutem  Stenda.  Fragt  man  nach  dan  Jahran 
dar  BUtaaait  und  dan  ÜTBaaban  daa  YarfiOlaa  diaaar  Eatan* 
aia^  an  erfahrt  man,  dafs  der  Sturm  der  Revolution,  die 
lahn  Jahre  lang  die  Provios  varwttatote,  allan  dan  Unter- 
gang braabto.  Doob  aa  hanntaigakaBiawa  dia  EWanaiaa 
auch  sein  mn^on,  ihre  Besitsar  tind  alla  «oht«  OftTBllaiiaa, 
bai  denen  ea  „gut  aeia"  ist. 

llBah»  mm  dia  Raiaa  bei  ganatigam  WeUar,  aa  ^am 
Ublao,  trocknen  Tii^r«. .  nun,  <iuiin  emcluint  die  Uegend 
iBBMir  aaob  niobt  so  traurig,  als  wenn  man  aie  bei  der 
Olnt  dar  JaBUSiaaBM  naabt.  Doeh  dia  BrMauog  war  naba, 
nnd  aobon  deutlich  konnten  wir  aus  ilvr  firnstou  CoLliilhii 
dao  gra&an  Cafäo  unterscheiden,  an  dem  «in  Landsmann 
aaln  „Wigwam"  MdjpiaiiUageR  hat  Wir  fandaB  hier  bai 
un«t?rm  Lanrlsmatin  Lütz  ,  Jpr  -  eliRn  seiner  Gerberei  ein 
Geachäft  b*t,  die  freundlichste  Aufnahme,  und  die  lia» 
banawilidigaB  LaBta  thataa  aUea,  um  una  dis  Beach werden 
daa  TaffPB  vergp-^nen  7.n  miuiben 

Wir  befanden  uns  Jetzt  im  Biooäo  da  Gusrite;  hier 
Bwaigt  aicih  VW  naarar  Btralaa  aaeh  raolite  dia  aoganaoBto 

Picada  de  Pary  ab,  wpI,  lic  im  Ii  Jem  llruKiKiy  führt  und 
dieaen  genau  in  Front  der  MUudung  des  l'epeiy  Guaaaii 
tritt  Diaaa  fiand*  ial  ininlinn  na  V^tiglMit,  ala  ma 
(U*  «Müdi»  Oraw»  der  am  Alte  Uraguay  bahulli  Koloai- 


sation  gemachten  Konieaaion  bildet.  Die  Picade  worda  n 
den  fUnfzigur  Jahren  im  Auftrage  der  Regierung  von  viovt 
Kommiiiaion  geöffiiat,  deren  Aufgabe  die  Aufaahma  daa 
Uruguay,  soweit  er  die  Orense  gegen  Corrientaa  biMat,  war. 

Wir  verliefsen  hier  die  Carretenstrafae ,  welche  aiaaa 
groben  Bogen  nach  Süden  maoht,  am  den  Rio  Turro  n 
umgeben,  und  schlugen  dan  niham  Truppweg  ein,  der 
uns  mit  drei  Legoas  an  daa  Ende  de«  Rinc&o  da  Quarite 
und  an  den  schmalen  Waldstraifan  fUhrte,  dar  awiaohaB  ihm 
und  dem  Campo  Noro  liegt.  Diaaar  Walditiailni  iai  nur 
eine  halbe  Legoa  breit,  und  fdhrte  uoa  dar  Weg  faat  nur 
durah  daa  priobtigataa,  tob  Dnterliala  gaiaiaigt«!  Tliaa* 
waU  bii  aa  daa  Bio  Tmwo.  Die  Panaga  diaeaa  Flosasa 
wuida  aahaell  durch  eine  Cenoa  vermittelt,  und  ohne  groben 
ZaftrailBBt  galaagtaa  wir  aiit  uaaam  Tioraa  glloklich  auf 
dia  andre  Seite  und  bahndan  una  jatst  ta  Oaaipo  Novo. 
Vom  Pafs  bis  zum  Povinbo  hatten  wir  noch  eine  L«^oa, 
die  achnell  surttckgalegt  war.  Olttoklioh  gaUngten  wir  in 
Povinbo  an,  wo  wbt  haU  aia  famandaa  ITataikoBiBOB  faadaa 
und  uns  voa  daa  wawahariai  klaiBaa  Baaohwardaa  ofewM 
arholea  Iraanteu. 

Btoaa  ■»  fraaadliehaa  ESadraek  dia  Ortaeihalt  vo«  waitan 
bei  unsrar  Ankunft  auf  uns  machte,  einen  um  ao  traurigrrn 
emjvfiogaa  wir  beim  Biniuga  in  diaaelbe,  und  iat  dieaer 
dnnh  uaaera  aiahrtlgigaa  Aufbathalt  daaalhat  kelaaawega 
verwischt  worden.  Von  weitem  machten  sich  die  in  t  inpr 
Ueinan  Tlulmuldo  gelegenen  wenigen  H&uaar,  die  von 
grafaaa  Pllriiebbaumpflaniungen  gana  umgeben  aind,  raeht 
nett;  konnten  wir  donh  ninht  untarscliBiJon,  ob  ea  saubere 
HäuBobao  oder  halb  in  Trümmern  iiegenda  Hatten  waren; 
jeut,  wo  wir  aafbat  Bawobaer  gawardaa  aiad,  iriaan  wir 
aa  allerdings  besser. 

Die  Ortaehaft  beatahtaaa  sehn,  meiatanteils  recht  alandan 
Baaehoa,  von  denen  der  grMUa  TaO  mit  Oapim,  nur 
wenige  mit  Ziegeln  gedeckt  siml;  zu  den  letzt^rr-.  u'i.li.  rt 
anoh  dia  Kapelle,  welche  sugleich  als  PoUsei  -  Bureau 
dient.  Mau  wVfdo  diaaaa  OaMbida  aiebt  fSr  die  B3c^a 
halten,  wenn  nicht  das  iivbonstehende  Glockengeriist  mit 
swai  Glocken  ea  als  solche  beseiahnete:  windschief  steht 
daa  Qottsahaaa  da,  dalb  man  jadaa  Augoabliek  daa  Ba- 

fallen  desselben  befürohfeü  miifhte;  der  weifse  Verputz, 
den  ea  einst,  veraobiedenen  kleinen  Oberreeten  nach  su 
sehfiaben,  trug,  iat  vanofawuBdaa;  daa  AuaAtOuagnaitarial 
zwischen  ciem  Fachwerfc  ist  abfierilUni ,  und  das  nackte 
ICnochengeiUat  tritt  su  Tage.  Die  „bewaffnete  Macht  sur 
Aufraebtbaltuug  dar  Ordnung"  beatead  aua  awai  llaaa,  voa 
dpiirn  der  eine  ala  Unteroffizier  Ict.  uii  1  r  s  kommandiert«?, 
und  die  sich,  oaUIrlicb  mit  ihren  Geliebten,  in  den  hintern 
BäumliablaitaB  dao  GottanhavaaB  ainqaartiart  batlaa.  Dtfe 
diaaa  beiden  Kada  ndi  In«»  lUha  (pdm,  daa  Baf  d« 
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ganien  Korps  tu  boMm,  üt  MltwtvcraUodlioh;  im 
gmnien  b«tvugMi  IM  wUk  ab«  gut  und  ataUw  nur 
weuig,  hSflkstwa  Mk  m,  woM  ohM  dm  l!SgeBUIa«r 

Hm  Erlaubnis  zu  fragen,  im  verborfeucn  ein«  fette 
Kuh  aeUachlfftaa.  Aliig«Mh«a  tor  diaMr  Sobwieb»  hMllm 
m  auf  Ordaung,  d.  h.  «rnihm  dM  BaftU  daa  Sab- 
iIcIc^hiIü:  ,,nächtlulie  Rubealorer,  Betrunkene  und  (oo- 
■tige  Randallsten  durch  wohlgMidt«  flacb«  Sibelbiebe  sur 
BMiDnung  zu  brin|;(>n  remp.  tm  dit  Pttdttaa  «loM  rubigaa 
Difgafa  XU  iTi^-iu  rii",  auf«  baatfc  Einer  liprnrligen  Bm- 
katiaa,  die  «uf  offner  Stralaa  aa  Friedeatrichtar  vor- 
ward«,  webnta  iah  dareb  ZaIUI  bei;  wir,  d.  b. 
leb  mit  einigen  Freunden,  kannten  difiRe»  System  noch  nicht, 
glaabton,  da  aa  aaben  aamliob  daabal  war  uad  dar  Kampf 
na  Sabattan  aiajfar  PfiniobblBaia  ait  Sibal  und  Flaelo 
•usgefochteu  wurde,  dab  es  xu  schweren  Verwundungen 
llUiiaB  kttont«,  und  aprangen  daalialb  bai,  am  die  KAmplaa- 
den  tn  treenen;  wir  wnrdmi  aber  bald  ainaa  baaan  b» 
lehrt  und  erfuhren,  dab  diaa  da«  vinziga  IfiMal  MI»  die 
Auioritit  der  PoUxei  su  aeigea  und  aufreebt  aa  erballan; 
apiUer,  bei  lüngerm  Aufentbalte,  babe  ich  mich  dann  Bber- 
leugt,  dab  das  Mittel  gaas  probat  ist. 

Kehren  wir  von  dieser  „poliseilicbeo"  Abacbweifung 
aar  Kirche  surQck!  Der  zur  Abhaltung  des  Ootteedienatea 
reservierte  Saal,  der  zugleich  als  Audienzsimmer  daa  8qV 
dalcfgadfla  und  Friedeoariebtaia  dient,  aiebt  swar  kaiaeaweg« 
aar  Andaabt  einladend  aoa,  doeb  aoll  er  bei  Anwaaaaheit 
daa  OaiartialMm  nie  ausraiebea,  um  die  Marne  dar  aaa  der 
ganzen  Umgegend  herbeiatrSmenden  AndKcbtigen  in  fatnen. 

Die  Qlocken  im  Qlockenatubl  atammen  aua  den  Uissöcs, 
beide  tragen  die  äblichu  Inschrift  ,,Ora  pro  nobis",  die 
kleine  aufaerdem  die  Jahreszahl  1751  und  den  Namen  Säo 
lliguei.  Sie  wurden  vor  wenigen  Jahren  in  einem  Capäo 
bei  Sfto  Miguel  gefunden  und  gebSfiBD  früher  wabrachein» 
lieh  zur  Kirche  dien*-«  Orte« ,  von  wo  sie  bei  den  fort- 
wabrendea  Unruhen  und  Kriegen  weggeschleppt  und  ver- 
alaakt  wurden. 

An  OeschäftsbäDsern  fehlt  es  im  Tnvo  ,  wie  ütterhaupt 
im  ganzen  Campo  Novo  nicht ;  in  ersterm  zahlt  man  vier, 
der  ganaa  Caapo  aag  15 —  18  habea.  Ea  aiad  kleine 
Butiken  ,  ait  aaiaten«  hnrhst  bcHcLi-i  '•■!)<  n  S^irtiracnti  ii,  in 
denen  mas  ia  der  Kegel  daa,  was  mau  sucbt,  nicht  tindet, 
aia  aind  our  auf  die  Bedttrfniiee  der  Henainw  baraehaat, 
und  diese  sind  bekanntlich  mir  <'inii,'»ii  liuritpn  Kattunen, 
larbigein  Tuche  u.  a.  w.  für  daa  Huboue  tieschlecht  bald 
aafrladeogaalallt.  Doeb  «am  lia  aar  Zatt  BMiMa  AnCiat* 
halt«  alle  so  ziemlich  sortieffl^  «üd  fcoMila  aaa  aagar  ia 
eloigen  ICaffee  bekommen! 


die  von  zwaoaig  beran wachsenden  Qauehos  besucht  wird 
ao  beben  wir  daa  Bemerkenawerte,  waa  der  Ort  bietet, 
araebVpft. 

Machen  wir  nuu  einige  klailM  Aaaflüge,  einige  Spazier- 
ritte dareb  den  6  Lagoea  laafn,  tob  8äd  naeb  Nord 
aa  llakMi  IRbr  da  Rio  Turro  aiob  Unaltaabaoaen  waA 

'/4  bis  1  Legoa  breiten  Campo  Novo,  so  begegnet  una  aadl 
biar  nkbta  baanidan  Baaerkaaewartoa;  wir  könaan  na 
ahar   waalgalaaa  an  dar  aiah  darbietanden  Laadaehaft 

arfkwen.  Diirch/ogea  TOB  einer  groben  Anzahl  von  mit 
•ppigam  Baumwueba  aü^erabataa  krialaUklarea  BftobaB, 
die  alle  hon  ver  dar  Mbndnag  ia  daa  Rio  Tarro  Maiaa 

Waaaerrille  bilden,  mit  zahlreichen  Ausläufern  des  Serra- 
waldea,  mit  den  vielen,  meiat  voo  groben  PAraiohbaum- 
pflanaungoB  amgebenen  Sancboe  der  atarken  Bevi^kerung, 
kann  sich  unaer  Auge  immer  und  bei  jadoT  Wendung  da 
W^ea,  von  jeder  CocbUba  aus  an  einem  neuen  liebliebaa 
Bilde  weiden.  An  vielen  Stellen  bietet  die  Landabaft 
Maobgrtaa  Orasmatten,  unterbrodieo  von  l;lHiiit'!i  Wal- 
duagia  der  venobiedenartigsten  Oeetelt  oder  von  liobten, 
ans  nmb6  und  der  prächtigen  Fücberpalme  Buriti  gebil- 
deten Hainen,  wirklichen  Parkanlagen. 

Der  den  Campo  Novo  naeb  Osten  »bgreazende  Kio 
Tnrvo  entspringt  nördlieb  dw  von  Oaarita  nach  hier  fQh- 
renlen  CarretenHrabe  aad  fliabt  in  mittlerer  nordwest- 
licher Richtung  dem  Uruguay  lu.  Im  Campo  Novo  bat 
er  die  Breite  da  Rio  Pardo,  ist  aber  viel  wafserreicher 
ala  dieser.    Obgleich  er  den  Campo  Novo  abwärts  keine 

'  Stromschnelle  mehr  haben  soll,  so  hat  ihn  doch  merk- 
würdigerweise no«h  niemand  bis  zu  seiner  Mündung  be- 
fahren; dam  Beridite  von  Jägern  nach  soll  sein  Thal  ein 
s«br  enges  sein  nnd  sich  erst  einige  Legoaa  oberhalb  der 
Mundung  weiter  ausdehnen.    Im  Campo  Novo  bat  er  awei 

I  grübere  Wsaserfalle :  den  eratea  atwaa  ontarbalb  da  Paa«, 
den  wir  hei  unsrer  Herreise  passierten ,  den  zweit«n  fast 
am  Nordende  da  Campos.  Beide  Wusserfalle  sind  recht 
hSbaeb:  der  ertte  bat  vielleicht  nur  40  Palma  Höhe,  iat 
aber  dadurch  interessant,  daTs  sich  die  Waiaermaaae  des 
hier  ungewöhnlich  breiten  Flunes  von  beiden  Seiten  nach 
der  Mitte  zusammendrängt  und  sich  biar  über  diu  halb- 
mondförmig gebogene  Felswand  mit  Onnnergetose  in  einen 
engen  Trichter  hinab-  und  über  ein  Cbaoa  von  Felsblucken 

I  hinwegatttnt,  aiab  aibalbliah  la  oioar  gtaMaa  Flida  ana- 
breitfti'I 

Der  audrc  WaKacrtitii  beisteht  aus  zwei  Absätzen,  dseeea 
«ntar  aankrecht  utiful  t,  während  der  zweite  aiaa  aebiafb 
Bbane  bildet;  die  Hube  rnfig  70  Palma  betragen. 

Der  Campo  Novo  wurde  im  Jahre  1834  von  einem  Jägar 
aaldoakt;  ««  bamadfia  iat,  dab  diaa  latdaekaag  »i«bt 
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schon  frUlicr  erfolgt  ds  dor  Campo  von  finzclni'ii 

Punkten  in  Guarit*  tm  nohtbar  und  der  xwiacben  beiden  , 
GMnpw  liegwd»  WaldstrMfen  «in  Mhr  tAmthr  kt.   D«r  | 

Enti!i>(Ver,  dem  der  vollständig  durch  WalJ  ftligit^ihlo^scnn 
Camp  »ehr  wob!  gefiel,  nahm  Deute  davon,  bevölkerte  ibn 
mit  grobm  Vwbh«rd»n  «od  tditDg  lelbtt  i»  OomeiBiehaft  | 
mit  ruehrerpii  nckanntpn  scint^n  Wohnnitz  hier  auf;  uufscr-  j 
d«tt  forderte  er  uoob  viele  Leute  auf,  lieh  bei  ibm  nieder-  i 
iuImmb.   8«  Imebt  ward«  abar  diena  LMrtvn  di«  defini- 
tivi-   Bfgitznaliine   dfs   ranifo    ui  hl,  Ii-  Indianer 

maubteu  ihnen  viei  lu  aobaiTen,  viele  Geiccbte  hatten  sie  j 
durehtviDMlieii,  viel  lu  Mdra;  nnehw  vob  dinen  «ntaii  | 

AnBieiltiTii  ''rlnt.^  ',"T  HiuU'rlist  niid  dmi  Pfpilf  <!or  Indisner, 
und  alle,  die  heute  nuuh  von  dieaem  eraten  Häuflein  Übrig 
nnd,  trag«B  siehtlMt«  ZMkm  ditwr  Klinpfi».  ÜBtihUge 
Üherrumppliii  L:*'ri  ,  kli  iup  (ipfechte  etc.  fanden  statt,  das 
gTölirte  gegen  Ende  1835,  wo  ein  Trupp  too  elf  Meiwobea  bber- 
bllen  wurde,  tob  d«Mn  bot  drei,  nnd  cwur  rennnid«!,  ent- 
kamen. Der  Ort,  wo  ilipser  ühorfull  gtattfiiti'l .  führt  "fit 
diaaer  Zeit  den  Namen  „Mortandadce"  und  i»t  eine  halbe  i 
LtigM  TBB  dem  bentigvB  Pero  nBlfenit  I 

Wenige  Juhrr  dnruuf  (ich  koniili«  nicht  genau  den  Zeit-  ' 
punkt  erfahren)  stellt«  ai«^  der  gröiate  Teil  des  die  Um- 
gegend  BBaidier  maeheiidaB  finadlidien  StannaeB  Biit  ihrem 
Kazikeu  FoDgui.    Die  Aiü^ied'.cr  vergafsen  ebenfalU  die  alte 
Fehde,  gaben  ihren  ehemaligen  Todfeioden  Lebanamittel,  i 
Kleider  «ta,  md  «o  wurde  ein  reger  f^ndidiaftligiiflr  Ver- 
kehr angebahnt.    Später,  als  das  Aldeamento  vou  Nunobay 
aum  Sammetplata  der  in  der  ganien  Dmgebnng  wobnanden  I 
Wilden  gegrBndet  wurde,  worden  aneb  die  MeeigaB  In-  | 
diaiK-r  nach   dort  gpscliafft ;  jedot  h  sie  konnten  sieb  mit  1 
den  äbrigen  nicht  vertragen,  kehrten  infolKadaaaaa  bald 
▼OB  dort  wieder  rarleir  und  grUndetea  lidi  ilir  eignet 
Aldeamento  in  dem  zwischen  Campo  Novo  und  Rincäo  de 
Nbocura  liegenden,  drei  Legou  breiten  Walditreifao»  wo 
aia  nodi  jetrt  bMuen.  Noeh  bento  baatebt  die  alte  Feind- 
achaft  zwjgchen    den  hiesigen  Indianern    und  dptipti  von 
Nonobajr.    Gelegentlich  wollen  wir  daa  Aldeaaento  aalbst 
baaaaboB  nnd  dam  KaiikaB  Major  Pongni  naart  Avlmirtang 
macheo;  dieser  alte  „Herr"  war  meb  grober  FVaBsd  g»> 
«ordaa,  Baebdam  ieb  miob  ainaa  Tagaa  tob  ibm  am  aiaiga 
BoÜTianer  piralleB  Uetk. 

Tn  spätem  Jahren  entspann  sich  ein  grofser  Prozefa 
am  das  Eigeatumaraebt  an  den  ganien  Gampo  awiacba« 
dem  Cntdeeker,  apitara  ffiadringlingeo  nad  dar  Manitipal- 
kammer  von  Cruz  Alta;  er  wurde  i  rct  vor  kurzer  Zeit 
i  ntBcbieden,  und  dar  EaldeclMr  Tarier  daa  Anrecht  an  den 
ganzen  Camp,  dar  fva  dar  Maalripalhamimar  *Mi  Graz  Alta 
van  dar  Zeit  an  merkwlrdigararvita  jda  „Kaauntnigaatam"  i 
■afaaabaa  wird.  I 


So  klfin  der  Campo  Novo  auch  ist  (aein  Pliicheninhalt 
mag  3  —  4  Quadraüegoas  betragen),  ao  iat  doch  die  Be- 
wobBanaU  «iiw  aabr  grafca;  awa  veraaaeblagt  aie  aaf 

IHOO,  während  die  dea  ganzen  Dis'ril;'- -  .  der  .Huch  'Ifn 
Uerval  grand«  unfaiat  und  bia  suui  Alto  Uruguay  gebt, 
ca  8000  batrigt.    D«b  Hlvaera  and  aona%Ba  Antagea 

nach  zu  suhlieüien,  raufn  di«>RP  profsp  Hcvolkeriinp  f\r.p  r  i  ht 
armselige  aein;  jedoch  bei  Ileisen  hiersulaade  kommt 
Bian  WM  der  «eilt  dautaebao  llaalar,  daa  Aaftara  and  dio 
Wc'liti  ii  1.1,1'it  licÄ  FTauses  als  Maf^tiiab  für  das  VoriniV'-u 
der  bewoboer  anzuaehen,  bald  ab,  denn  nur  zu  oft  kann 
man  aaiieB,  daia  rajeba  Leata,  daran  Namaa  waitbtn 
kH' iit  si'  I  und  die  hohe  Oflaiaraalellen  in  lU'T  S'  ttional- 
garde  bekleiden,  in  gans  armeeligen  Hütten  wohnen  und 
•ieb  darin  aabr  wohl  fttUen.    Die  Leata  babaa  alanal 

nicht  da»  Ke<lUrfnis  nücli  i'ii  .  r  '  p  jupm«n  Häjslichkpit.  i].h 
sie  aelbet  kaum  einen  Begriff  von  „Häuaiicbkeit"  haben. 
So  aiad  aaeb  die  Bewobnor  tob  Oaopo  Novo  keineanrafi 

so  elend  und  armselig,  als  man  ri:ich  ihren  Wohnunppn 
glauben  kann.  Im  ganien  Diatrikt  existiert  nur  ein  Hau«, 
daa  daa  Naama  nHAaa"  Tardient,  aad  aa  iat  wohl  aaaStig, 
zu  bemerken,  dofa  liiescs  einem  [)ei]t*(hen  u'ehört. 

Daa  Uauptprodukt,  der  erat«  Handelsartikel  dee  gaasen 
Diatriktaa,  iat  Harra -Mate.  Daa  gania  Jahr  biadarab 
wird  Hprva  gemacht,  daa  I'rodukt  wird  vermischt  mit  den 
Blättern  von  Canella,  Ou^roba  «tc,  and  anstatt  gewiaaen- 
baft  die  Tieii^brigen  Periode«  einxahaltaa,  werden  adboa 
ein-  und  zweijährige  Trieb«  gebrochen.  Dies  geschieht 
niobt  allein  hier,  aondern  auf  dem  ganien  Hochlande,  wo 
Harreiroa  aaf  derolateB  LloderaieB  wobaan  nad  arbaitea. 
Diese  I#eute  denken  ja  nicht  daran,  dafs  sie  den  Theewald 
kultivieren,  ihm  ao  viel  SorgCalt  wie  ihren  Fflanini^eo  an* 
gedeihen  laaaen  mOaaea,  aie  deakan  aiobt  daran,  wall  aia, 
aellist  ohne  Eigentum,  dieses  Produkt,  welches  ihnen  Unter- 
halt gewährt,  in  devolutem  Walde  heratellen,  in  Lindaraiaa, 
die  „vaa  ailaa"  fabSran! 

Die  Bodenkultur  wird  im  ganzen  Distrikte  noch  sehr 
vemacblämigt,  und  nur  von  Torbältnianftbig  aabr  wanigaa 
Leuten,  die  aatarliob  Bing«waade*ta  auaParaad  aad  8.  Paalo 
aiadf  wird  ihr  mehr  Aufmerkaamkeit  zugewandt.  Der  Boden 
iat  TorzDglioh;  di«  HaaptpSaasaag  iat,  anber  Millm  nnd 
Bohnen,  Tabak,  der  ra  lynao  verarbaltat  wird  «ad  aa  der 
ganien  Grenze  den  besten  Markt  findet. 

Bba  wir  den  Campo  Novo  verlaaaao,  na  daroh  die 
UiMöea  aaeb  dam  Alto  Uruguay,  aaeb  dem  Punlrta,  wa 
mit  der  Pnluniaaliun  der  Ländereien  der  Herren  Dmral  4t 
Komp.  begonnen  werden  soll,  au  wandern,  woUao  wv  nnah 
einen  kurzen  Besuch  bei  dem  Kaiikea  der  hieaigan  bidiaaar, 
hei  dem  nchon  erwähnten  Major  Fongui  machen. 

Daa  AldaaaMBto  liegt  angafähr  «ine  Lagoa  Tom  Caof« 
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entfprnr  nn,f  i^^t  Irr  Jabin  führ'Ti  l'  W,  U-incgworj»  der 
beste;  erst  ist  er  so  eng,  daiii  wir  mil  beiden  Fuben  in 
Cip^  Oonm,  ^  biagm  VttlSm  und  IUIm  briwn,  wMn 
los  zu  kommen ,  wiilirfrnl  wir  an  andern  Stellen  prof«« 
Stnckao  weit  um  platt  auf  uour  Maultier  legeo  mUisen, 
um  waitarkomnwxa  kitonMi;  ohMwiligsSehnnMalMHiMnm 
wir  aber  doih  nicht  los.  Eii<!Ii<.h  pa^sii-rfn  wir  eine  Por- 
taira  und  wird  d«r  Weg  bedeutend  beeeer  und  breiter; 
wir  bafindoi  nw  julit  im  WaiehbiUa  d«r  lUMmt  dM 
Miijorg,  die  wir  nun  biilJ  erreichen.  Sie  li>'Kt  in  einein 
wejt«ii  Thale  auf  einem  Hachen,  xwiMiheo  iwei  »tarken 
Blahn  ifeh  biastdiwdm  Backwi;  dw  Ligs  nt  prltlitig 

und  Iwweiat,  dafa  der  „Alte"  (teschmin  k  l'i-üilzt  S^  hrtn 
WS  weitem  können  wir  bemerken,  dala  unare  Annäherung 
grafta  AairegnDg  faa  „▼nllM*'  ^mumAt,  in  aUm  Han- 
thuren  zeigen  eich  neugierige  GeRichter,  und  bei  nniirer  An- 
kunft Mhra  wir  uns  MbneU  von  der  bwanwacheenden 
Oemnition  vmgaben,  tvd  aacktaa  KmImb  «nl  llldcbM, 
die  uns  neuLricri^  nntitauDen.  SlijgMI  wir  lll  und  BmImII 
dem  il»fot  unare  Aufwartung! 

Dm  Wohnnagmi  diäter  TndiaiMr  lind  liedratend  bawr 

»If    die     ..Hundehütten''     derer    vun    Noiioliuv  .    sie  sir.d 

all«  aolid  aua  UoU  gebaut,  mit  tiobiodeln  gedeckt  und 
«flotgatona  «Imiibo  wohnlioli  ab  di»  Banehoa  dar  Abrigan 
,,  zivilisierten"  brasilianiacben  Bevölkerung.  Die  Uäuaer 
bildeo  swei  lange  Baiben,  swiaeban  denen  die  Stralae  li^ 
di«  iqgkieli  dan  Harlktplati  vertritt  und  «nf  dar  die  gmbao 
Vaatlidütaitan ,  BUla  ata.  abgebalten  werden.  Da«  Haua 
dan  Kniikaa  untaiBfliiaidnt  aieh  tm  dan  andern  darcb  acina 
SiBba,  «a  ist  iMdantand  hVhar  nnd  Ungar  und  auch 
noch  aolider  gebaut.  Pongui  iat  den«'U«'  Kn/ike,  der 
gjoh  naoli  langen  Kämpfen  in  den  dreiJäiger  Jabren  den 
Aadefflnm  im  Oampa  Novo  mH  Minam  Btnmm  fraiwillig 
atnllte.  Er  iat  ein  aehr ,  Rehr  alter  Herr;  er  aelbat  gibt 
■aia  Altar  auf  liandart  und  ainiga  Jahre  a»,  dn  er  die 
Tnqoara  aohoo  viermal  habe  blähen  aahen;  Jedoch  diaa  iat 
wobl  übertrieben ;  er  mag  70—80  Jabre  aihkn,  d«ob  Ugt 
er  heute  noeb  mit  JLaiohtigkait  6—7  Lqgow  M  Ftk  M- 
illeL  Safaie  Familie  iat  aehr  sahlreioh,  10  88hne  «md  viele 
Tiahtar.  Iat  dar  gale  Mann  doch  aeinen  OrandaitseD  nach 
Ifmaone  und  lebt  mit  seinen  drei  Frauen,  die  er  aich  neoh 
nad  nach  angeschafft  hat,  gauz  glücklich. 

Nchon  seit  längerer  Zeit  der  Zivilisation  näher  getreten, 
ak  ihre  Stammaabrttder  in  Nonohay,  sind  diese  Indianer 
Mwh  viel  nvOinerter;  dies  zeigt  sich  besonders  in  den 
Wohnungen  und  in  ihrer  Kleidung.  Von  den  Alten  leben 
onr  noch  wenige,  und  der  junge  Nachwuchs  weib  nichts 
von  dem  wilden  Waldlebcn  der  Väter.  Vor  einigen  Jahren 
belunea  ein  Zuwachs  durch  einen  kleinen  Trupp,  der  «ich 
TOB  dem  gro(i»en  Stamme  in  Corrieataa  abgaaoadort  und 

BeacLoran,  Kio  Uruul«  da  Sul. 


die  Absicht  gesufiert  hatte,  aich  bei  ihnen  nledirzuUfusen; 
I  diese  Neulinge  sind  denn  aofort  von  den  andern  su  unter- 
<  aehaidan. 

Das  Oros  de«  einat  go  mächtigen  Stammes  der  Coroüdos 
wohnt  in  den  Wäldern  auf  dem  roobtea  Ufer  des  Uruguay, 

'  in  Paiaad  und  Oorrientaat  wo  aio  nooh  ein  freies,  unge- 
bundenes Leben  wie  ihre  Vorfahren  führen;  die  Gezdliinten 

I    hier  stebaa  aber  mit  iliren  wilden  Brüdern  in  regem  Ver- 

!  hehr.  Aaf  meuM  Vrage  naoh  der  Aniahl  deradben  ant- 
wortete mir  Foogni  damit,  dafs  er  eine  Hand  voll  Sand 
aufnahm,  diaaan  langaam  durch  die  Finger  gleiten  lieb  und 
aagte:  „So  viei!"  OroAe  Freunde  vom  vielen  Spredtao  aind 
diese  Leutchen  Uberhaupt  ni<'ht,  Fremden  gegenüber  verharren 
ne  gern  in  würdevollen  Schweigen  und  geben,  wenn  nöti^ 
hUhataiiB  kurze,  aber  tralFendo  Antworten. 

Bei  meinten  Mesflungen  in  der  Gegend,  die  zwei  Monate 
in  Anapruch  nahmen,  hatte  idi  faat  tiglioh  Qeleganheit, 
■üt  eisaelaeB  Teilen  dofadban  mammenntrelFen,  da  aie 

'    durch  den  gunzen  Wald  zerstreut  und  mit  dem  bammeln 

Idar  üerva  baaohäftigt  waren;  da  habe  ich  aia  dann  bei 
dar  AiMt  und  bei  dar  Jagd  gutroffan,  habe  ihren  kleinen 
F.mdangos  und  gröbero  Festlichkeiten  beigewohnt,  aie  bei 
dar  Arbeit  und  im  Mttfaiggang  beobeehtet.  Caoh«{a  Uebaa 
I   sie  leideiwehafllieh,  nnd  man  kann  aia  aidtleiehtniFrewidea 
marhi-n,  wenn  man  ihnen  einige  Flaschen  als  Ueecbaak  lU- 
j    kommen  läüst.    Bei  Featen  nnd  ihnlichen  VeifnOga^gMi 
I   kommt  oa  hlufig  genug  vor,  dab  einer  oder  der  eadre 
de«  Guten  etwas  zu  viel  tbut  und  Bpektakel  anfangt;  jedoch 
der  M^or  weib  mit  dieaen  Leatehen  achnell  fertig  sn 
werden:  er  Klat  den  Betreffenden  in  aitiender  Stellnng  die 
Hände  unter  den  Knieen  zuiwmmenbinden,  zwisthen  den 
Knieen  nnd  Hindon  einen  Stock  dnroheteoken  und  den  auf 
:    dieaa  Weiaa  voUatindig  wehrka  Oemnohtan  heiaeite  iaa 
I    GtbuBüh  legen. 

Fongni  geniabt  bei  aeinem  Volke  die  grObte  Aohtwig, 
nnd  aeioe  Leute  adianken  ihm  aalMdingten  Oehoraam; 
sein«  Söhne  sind  natürlich  alle  Oflilien ,  aber  alle  vom 
Tenente  auf  wärta^  ein  FiUinricb  axiatiart  üeht  in  der  Familie 
und  macht«  er  midi  auf  dieaen  ümatand  noch  beaonders 

j  aufniirksttni 

I         l^ine  der  hervorragendatan  Charaktereigenschaften  der 
!    Leute  iat  das  Mibtrauen,  wekhaa  aie  gegen  Fremde  zeigen; 
will  man  aus  ihrem  Munde  seibat  etwaü  Uber  ihre  Lebens- 
weise, ihre  Vergangenheit,  Uber  ihre  religiäoMi  Aasiobten  &c. 
erfahren ,  ho  muGi  man  aehr  diplomatlaeh  inwerke  gehen, 
damit  es  einem  nicht  ergeht,  wie  seiner  Zeit  dem  Vigariu  von 
{    Santo  Angelo.    Derselbe  hatte  veraohiedene  Taufen  und 
I    Trauungen  im  Aldeemento  vorgenommen  nnd  fhnd  ^n 
am  Abend   des  Festtage«  ein  grofges  „Zwoekeiaen"  im 
,    Hauaa  dea  Kanken  atatt.  Der  Yigario,  dar  nah  gora  ttbac 
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BMLlirherlei  iinfprriihton  wollte,  frug  im  Laufr  des  n.-«prii<li8 
dw  H^jor  Mctt  der  Art  und  Wsiie  der  Pflansang,  nach 
den  Pradvlrtvii,  dwA  dem  Wvri»  der  Praduktioin  fte.  Dm 
Scihne  lies  Majorn  witterten  «hfr  in  dieaen  Fragen  etwas 
«odr«!  «la  Wißbegierde  reep.  Neugierde,  fuhren  ihn  hart 
an,  ihn  dm  Yorwoif  waAmi,  daft  er  «n  Spion  Mi,  der 
ilom  Priuiiienlen  tnittfilcn  wollt»,  dn?^  hIi«  fi«ul  w  ircti  ä»'., 
und  wurden  m  btee,  dkb  der  arme  Vigario  mil  aeinett 
BifUitera  dm  Baas  mIiimU  TOfkiMn  and  aioh  Air  dia 
Nacht  eiu  atiflrea  ünterkimiiueri  surbm  rnufi-".'. 

Auoh  mir  ging  ea  ähnlich.  Ich  wollte  meine  in  Monobay 
■agdegla  WSrtanaaiBlmg  ibrar  Spraaba  ▼anrollatindigen 
VOd  wuiiJtf  miih  Hii  finr-n  Imiiiui' r,  der  /icrnlii  !)  gut 
portugieaiaoh  sprach ,  ihn  nach  den  auch  intereaaierendan 
Wfirtam  und  IMnan  Sitian  in  aainar  lfiiUara|»raolM 
ft^nd.  Anfanglu'li  j<i>t>  er  mir  bereitwillig  Auakunft ;  plutz- 
lioh  alMr  fragte  er  mich,  warum  ich  daa  eigentlich  wieaen  wolle. 
Idi  ngfta  ihn,  dab  ich  gam  dn  Spneha  aainea  ynlltaa 
tiriRii  ai'icbt«,  worauf  or  lich  etwas  bejann  und  ein  wenig 
Über  meine  Antwort,  die  ihm  kaineiwagt  su  genUgen  achten, 
naehdafllitat  alt  UA  mit  nainan  Fragan  fhrtfyhr,  «gta  ar 
mir  ganz  einfach:  „Das  brauchst  du  niallt  SO  wiHaBt" 
nad  achlug  aioh  aeitwürta  in  die  BOaoheL 

VarviMht  omb  an  dieaan  Indianarn  allca,  «na  an  ibra 
Abütammung  erinnern  kilnnti',  kleidet  man  die  ordentliofa, 
•eboeidet  ihnen  daa  lange  wirre  Haar,  lehrt  aie  porta« 
giaaiadi  apraeban  und  IBfit  ibnen  aina  gawine  Enriabang 
angedeihen,  so  wird  man  doch  trotz  der  gewaltigen  Ver- 
wandlung den  Wilden  aofort  wieder  ia  ihm  erkennen  nnd 
swar  am  Aqga^  am  Bliob:  dar  atiara  Blick  aua  daa  fbrt> 
>süLrend  sich  bewegenden  Augen,  der  an  keinem  Punkta 
feat  hattet,  hat  etwaa  UnheiralidMa,  und  grob  rnuCi  dia 
I!n«gttng  aein,  gewaltig  dia  LcidaoNbnft,  wann  nob  daa 
Aqg«  atvaa  bdabt. 

V. 

Am  Alto  Uruguay.    Die  sete  missoed.    Nach  Santo 
Antoirft  da  Mneira. 

Nach  dreimonatlichem  Aufenthnite  in  Gampo  \uvo 
traten  wir  die  Waitarreiaa  doroh  die  „MissriM"  nach  dem 
Paaao  do  Sie  Xaviar  an  Alto  Uruguay  au,  von  wo  {eh 
Euiif  Jiiui  187tl  nach  Santa  Cruz  und  Hort«  Alegre  zu- 
rttokkehrte,  um  etwaa  ron  den  Muhen  dar  Arbeit  and  dar 
Raiaan  ananrvban. 

Jedoch  schon  wenige  Monate  später  wurde  ich  vnn  In- 
genieur Schmitt  aufgefordert,  mit  ihm  wieder  nach  dem 
Atta  üruguay  zu  gehen,  um  die  rumische  Komraimion  nach 
dort  SU  begleiten.  OieRKlbe  bereiste  als  lievoilniHchtigte 
ainar  nnawaadenugatoattgeo  Barülkam^g  von  Vi  Millwu 


Seelen  (DeutachruBsen  Ton  der  Wolga)  anf  BaABMlg  dar 
.  Zentralregiamng  die  SUdpronnsat  daa  Kiiaanaifbaa,  m 
I   gaeignota  Undaroian  Ar  ibra  landdavla  aaiiinBba». 

Mit  Freuden  nahm  ich  rliene  Rtniadnag  ao,  «ad  aa  giaf 
i    aa  wieder  nach  dam  „far  weat". 

!        Anf  dar  Baiaa  aalbat,  nntar  dar  Friaaba  dar  RisdHMia 

ge«chrlebeoe  Berichte  halten  w.dil  oft  manrhe  Vorz  jpe  vor 
j    solchen  naoh  dem  Tagebuch  nach  Verlauf  von  einigen 

'  drei  folgen,  wckbe  ich  ^f»f*f  flr  dia  DaulMha  2(aituig  ia 
Porto  Altgre  aohrieb. 

Ofana  jadan  ünftn  banan  vir  an  «naam  Baiaaaiala 

HR,  wü  wir  unsiT  «Itc«!  L'igor  nicht  weit  von  unserm 
Landamanna  Loren«  beaogen.  Nach  aar  kurier  awai- 
attndigar  Roba  nnditen  wir  Iriar  fia  arrta  Biitvnion,  im 
die  Herren  Müller  und  Heier  mit  <li'r  Gcg'-ii  l  bekannt  zu 
machen,  nad  swar  wühlten  wir  «la  Ziel  deraalbea  d«n 
Sacra  FaDado,  daaoaa  H5ba  abar  dan  Camp  wir  an  198  m 
I  bestimmt  haben.  Die  Auasicht,  die  sich  von  diesem  Punbta 
den  tranknan  Ai^  darbietet,  iat  grofaartig.  Wenige  Punkta 
dar  Prarins  wardon  ein  ao  woltoa,  ao  an  Abwaebaaloqg 
reiches  Panorama  gewähren,  als  dieser  lierg:  zu  unaam 
FttGwn  arbUokan  wir  dia  von  uniihligcn  Capoea  nad 
Baalingaa  darebaetetan  CSanpoa  do  Barn  Pailado,  aiaaB 
prächtigen.  rpi<h  durehwirktaB  Tappiah  i^aiefa,  dia  dnrab 
einen  breiten  WaldatraiAa  van  nlialbtjfan  Ungnoj 
trennt  idnd,  dar  an  varaaUadanan  StallaB  wie  ein  braitoa 
blitsende«  Silberband  hervortritt.  Nach  Westen  um!  Sudan 
aobwaifk  dar  Blick  weit  fibar  dia  Campanba  der  Pronna, 
erquickt  aieh  an  dam  Anblick  daa  an  dar  Sern  aieb  aoi- 
laag  ziehenden  Teiles  von  Corrientes,  wo  das  Auge  an 
Tanohiadenen  baaandan  aaffalleaden  Punkten  balian  bleibt; 
diaaa  Pnnkto  werden  nna  da  dia  Rdnaa  dar  alten  Jaanitaa- 
ortachaften  Conoei<;&o,  Santa  Maria,  Martyrea,  Rio  Carloa 
nad  Sia  Xariar  boaaiohnat.  Nach  Norden  endlich  aräSiBot 
rieb  ana  daa  Paaoraaw  dar  San»  daa  üraguay,  dea  ao«r> 
maMiaban  Urwaldes,  desaen  aanlta  Höbenxüge  in  .  >' r 
Fama  Tanahwinden.  Lnniriiam  und  gafiUl^  aiafaeo  aioh 
aDo  dieae  HShanzUge  hin,  uirgenda  aobnUit  AbfUla  dar* 
Uatend  oder  steile  Ik<rgkuppeu  bildend.  In  dieeem  ganzen 
I  «aa  aichtbaran  HUgellanda  flUlt  nna  aar  eine  Höhe  b» 
'  aondera  auf,  ea  iat  diaa  dar  in  Cbrriantaa  liagaada  and 
schroff  nach  dem   KIuCs  abfiincii  ic  Serro  do  Monge.  Er 

Ihat  diesen  Namen  von  dem  bekannten  italieniaohen  Ein- 
miten,  der  längere  Zeit  an  einer  heiligen  Quelle  bei  Santa 
I     Maria  da  Roc<'a  do  Monte  aein  Unweeen  trieb  und  Ende 
des  Jahres  Ibh'J  sich  hierher  in  die  Einsamkeit  sorttckKig, 

Die  Campos  do  Serro  Fellado  sieben  sich  swiacban  dar 
Serra  und  dem  Ijuhy  Oraade  nann  Legoaa  aufwart«  bia 
I    ran  Paaaa  da  Qiiaraana$  aa  alainig  sia  ancb  aind,  ao 
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«renlen  sIi    ilm  h  zu  den  b«wten  gcrpihnpt,  da  das  PattMT  j 

aaGwrst  kräftig  und  dar  Wiut«r  nur  weoig  fühlbar  tat  —  ' 

Wir  iMMiaw  4m  üragoay  Pmm  i»  8to  VraiMiM»  { 
do  Xavipr,    It-r  Ijpijfs  r.iir  .in  \'cf>pn[;af«  ist  und  fast  nur 

von  den  itevobnern  des  rechten  Ufere  d«a  ljuhy  Urande  i 

banalst  wird,  und  batratan  Md  das  Bodaa  tob  Corrieataa,  | 

eines  der  stolzen  s[  uuis' fi  ri  Staafpn  BUdamerikRii.  TTtiser 
Weg  fuhrt  uns  hier  durch  einen  groÜMD  Oiaogenwald,  dor  > 
aieh  Lagoat  mit  aa  Flnbnfcr  Undakt  nad  aaiiia  EaU 

»fehung  den  Jcsuitpri  verdankt  ;  heiito  ist  af  natfirlicb  ohne 
alle  fUeg«,  verwildert  und  Terkommeo.  Haba*  wir  dieaan 
WaUatraifea,  yUMM  60  Bumbs  Iwait,  paariwt,  m  Mhat 

lieh   um  wieder  Camp,    und    wir  erblicken  in  der  Knt- 
fernaog  von  nur  '/«  Liegoa  eine  lanfte  Bodeoanechwallaog,  j 
badaakt  mit  niadrigam  WaMa^  aaa  dam  priUblige  FteloMo  | 

bervorragen.      Die»    ist    S.io    Kranciscu    de    Xarier    oder  ' 
weoigitaiia  der  Plau,  auf  dem  diese  alle  Jeeuiienortacfaaft, 
aha  dar  aeltttaMtea  danalbaa,  atand;  laaa  Staiaa  «ad  aiaiga 

rprVTarlii'nf-  Sa;;li'n.  iit  iT\ru'-ht'rt  von  Schling]) (Unzen,  ba- 
deckt Too  einer  üppigen  Vegetation  —  daa  i»t  alle*,  waa 
dar  Baiaanda  haata  moA  fiodat 

Dieae   alte  Ortschaft  wurde  1629  von  dem  Jeeniten 
Jaaj  CataMina  gogrUndat,  und  ein  Uanuskript  in  Guaran},  | 
«abkaa  daa  Datua  9.  Jul  1737  Mgl,  |^  aiaa  ana-  | 
fübrliihe  Erzählunf;  dea  Hargang«;  Pater  Qay  in  ITruguay- 
aika  bringt  in  »eiaeiii  aof  daa  eilrigaten  tiaininlangeD  und 
Naebfaraahangan  barubaadan  Warin  Ibar  dia  Mkiianan 

.'inp  *^ir:isiliarii!=r:hi.  rii<Tset7iinp  dieses  altfn.  hli-hst  inter- 
easanten  C^cbnftatückea.  Im  Jahre  17öb  wurden  die  Ja- 
aaitaa  «aa  Smaa  ailelitigaa  Baioba  aoagawiaaaa,  «ad  da* 
mit  beginnt  der  langsame  Unterj^ang  aller  OrfRi  haf'i^r, 

Damals  gahörtan  die  ganian  Miaaionen  dea  äpaniem,  i 
aad  aa  worda  aia  Oovemadar  atagaaatat,  dar  dia  Provhu  dar  I 
Missiom-n  ri-jfii-rtti  und  in  (".'iii  !i-ljiri  i  rr-iilinr''-'.  Dir  '('l  <1rr- 
ichaftau  serfielen  in  7  Departements,  deren  erstes  von  den 
aagaaaaataa  7  „oriaBtaliaehaa  Hineaaa"  gafaiUat  warda, 
welche  1801  in  portugiesischen  ftesitz  kamen.  Sfto 
Franciaoo  gahörta  su  dam  Dapartamant  von  Apostoloa. 

Dana  bagaaaaa  dia  fintwIbraadaB  Kriega  aad  Saab- 
iSga,  anter  detien  ■■'■[■         rrR-u  unendlich  littHn,  iii  denen 
■ia  barbarisoh  verwiistet  wurden.    Joai  Artigaa,  einer  der  > 
barBhartaalao  Gandilfaaa  dar  apaaiaahaB  Btaatao,  too  daat  | 
(ti  iii  raMirt'ktor  in   riueiios  Aire^i  vogelfrei  erklärt  ,  farstf 
den  Plan,  alle  Indianer  dar  Missionen  unter  aatnar  Fahne 
IQ  aantaiabi,  und  fid  ia  8to  Baija  ain,  wo  ar  obar  tob  | 
CbogM,  Koiumondiiiit^'n  <ii<r  |Hirt>j^ieei»<.:hen  Tru|i[ic'U,  ge- 
schlagen und  auf  daa  recht«  Ufer  des  Uruguay  surUolc-  i 
gawariim  warda.   Dar  Ihrqna«  da  Alagrala,  Oaaamadar 
dur  l'rüvinz  Rio  Grand«  du  Sul,  bosthlofs,  für  alle  Fiüle 
«inan  eniacheidandan  Schlag  au  rohran,  und  gab  Cbagaa  i 


den  Defehl,  sofort  über  den  Uruguay  zu  gehen,  all«  Ort- 
schaften total  zu  zerstören  und  die  Bevölkerung  auf  daa 
dieaseitige  Ufer  zu  bringen :  nichts  dUrib  flbrig  blaiban, 
ki'in  Tenjpfl,  kein  Ilau-i,  keine  Kapelle,  keinv  HUtte,  keine 
li^tancia!  Chagas  beauftragte  den  Leutnant  Ciirdoso  mit 
dar  Zatatttmag  van  Sao  Franciaaa  da  Xavier,  dia  diaaar 
so  vollitiindig  vornahm,  daCi  heute  nur  <iti  kleiner  Wald 
die  .St-uUe  anzeigt,  wo  einst  eine  groDae,  der  Barbarei  ent' 
riiaenu  Bevölkerung  ihre  Wuhnungen  hatte  und  Madlioh 
ihrer  Arbeit  nachgiag.  Tiaaiigaa  Eada  «Uar  diaaar  piieh> 
tigen  Urtechaflen! 

Sa  Uagan  aUa  diaaa  Ortacballao  ia  TrifanaMnit  «ai^ 

Hchwunden  und  zerstreut  ist  die  einst  grofse  Bevölkerung, 
und  vareinselt  lubeu  allerorten  die  wenigen  amueligan 
Bawaliaar,  taila  Abkömmlinge  dar  akao  Lidianar,  taüa  2a- 

gewanderte  aus  allen  (iet"'n'lcn. 

Doch  alle  dieaa  Misaiuneu  werden  wieder  neu  erstehen, 
vaij&ngt  waadaa  aia  sich  aus  ihren  Trümmem  ariaibaa,  «od 
ein  neue« ,  frisches  und  geistig  reges  Le'>fn  wird  »ich 
allenthalben  entfalten:  anstatt  der  steinernen  Kirchen  und 
Kallagiaa,  diaaar  ZwiagbaiiaB  daa  jraaaiüaania  and  dar  ab- 
soluten Pricsterherrsohaft,  die  hier  ein  grofse«  und  mächtiges 
Volk  unterworfen  hatte,  werden  gewerbthatigo  Urtachaften 
arUBlian;  fraia  ManadiaiB,  fraia  Arbailar  «ardaa  ia  waoigaa 
Jahren  sich  den  unermelslichen  Urwald  unterjochen,  und 
auf  dieaer  ätelle,  wo  ainst  mit  Wunderghiuben  ein  in  den 
JWaln  dar  üawiaaan^ait  gabaltanaa  Talle  r^part  wuid% 
wird  aia  neue«  kraftiges  Qeachlaolht)  antgan  ia  Liolrta 
dar  Aafklärung,  heranwachsen. 

Santo  Angelo  da  Hisafiaaf 
Mitte  Januar  1877. 

Ba  war  bataila  daa  viaita  ICal,  dala  iob  dia  Miamnan 

durchkrriiztp  und  längern  Aufenthalt  in  ihnen  genommen 
habej  aber  mein  Interesse  itt  mit  jedem  Beauche  reger  ga- 
waidaa,  daaa  imaiar  Naaaa  ftOt  dam  Aaga  sal^  ianaar 
Neues  beotiachti't  man.  iuitiur  m-hr  Einz-dheiten  und 
Episoden  aus  der  Üesuhichtu  dieser  Povoa,  Sagen  und 
Mirabaa  aaa  dan  Zntan  dar  Batran  wardaa  dam  Wiib» 

Ix'gierigi  n  n  sp.  Neugierigen  ri.i':;'  t,'i]t  I]-:  i-t  ein  höchst 
interessantes  ätUckcben  Erde,  dieses  Territorium  dar 
Hiaaiaaao,  iataraaaaat  dnnib  aaiaa  Oaaddolrta,  duroh  dia 

Ereignisse,  deren  S* liiiu]ilatz  es  war,  in;,  ri'  -;:i'.t  il.iri  li  3t>ine 
Natur.  Voller  Bewunderung,  mit  Staunen  sieht  man  dia 
piiditigaB  Rniaaa  dar  altaa  Aalagan  dar  Jaavitan  an,  mit 
Bedauern  darüber,  dafs  dieaa  gBWalt%aB  Bantan  ao  an» 
banaungalos  xerstört  wurden. 

Grail  alaaban  dieaa  abrwüidigaa  Bandanhaillar  rw 
flu  '  .  iii  r-  .Tahrhunder'e  vnn  il.  r  sie  umgebenden  modernen 
Uebauden   ah;  au%et4irmt  aus  mächtigen  Quadam,  ge- 
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■obmäckt  durch  weit«  Siulenballen,  die  Mkuem  gMchw«nit 
TOD  dem  Brande,  der  die  Ortocbaft  lerstSrt«,  gekrönt  von 
■teifen  Kctkrct  n  und  Uberzogen  von  üppigen,  iu  jeder  Mftuer- 
■palte  Wiurxel  fmenden  Schlingpflanzen,  schauen  die«« 
RaiDM  fMi  Billflidig  auf  die  in  ihrer  Nibe  betiDdlichen 
Ranohoa  mai  tBilmi  GaUnd«  dar  haatifan  Oanamlini 
bantb. 

Ea  waren  imponierende  Bauten,  dieee  Kirchen,  Kollegien, 
and  sonstigen  Anlagen,  wobl  geeignet  durch  ihre  gewaltige 
und  maaiige  Rrscbelnung,  durch  die  verm  hwerulc rtsrhe 
Pracht  ihrer  Ausschmüclcung  auf  die  Indianer  einzuwirkfn. 
BaaBBdtia  die  Kirche  von  8äo  Miguel,  di«,  wia  da*  ver* 
wuri».  lifiiK  Schlo&  im  ,,  Dürnrosihnn",  Ton  einem  dirhffin 
Waltlc  Vüii  DorogebUscb,  durch  den  einige  wenige  „6chJupte" 
fthran,  uagaban  ist,  macht  noch  heute  auf  daii  Beaebaaer 
einen  tnüchtigen  Eindruck  ;  al?  wnr  eine  der  gröftten  und 
schönsten,  ist  teilweise  noch  erbalteo,  aber  trotidem  dem 
akbem  UotwfMiga  varfUlan.  Voaa  Daali  iak  nMrlicb 
keine  Spur  mehr  Uliriir ,  flas  Feuer  zerstörte  es  voll- 
ständig, aber  die  ümfusaungsmauern,  die  das  laoere  in  i 
ain  Haapt*  nnd  awai  Saitonadrifla  «VtaOaodaiii  Bagaadidlao,  I 
das  prächtige  Portal  mit  Vorhalle  und  der  Turm  stehen 
noch  aufrecht;  der  massiv  aus  Quadern  gebaute  Turm  hat  i 

viar  Stodtmrk»  mA  adiant  weit  im  Land  Uu«a;  vqd 
den  seoli*  Oloelae,  di»  m  trog,  iit  hkr  Um  adir  sa 

tioden. 

A«f  vuiuu  Hamiaa  vom  Pail»  da  8lo  XsTiar  am 

pRssipr'c  irh  dpn  Tjtihy  fTuilssii  nbprli;i!'i  dps  iifii  L'''i'tfneten 
and  sehr  bequemen  Passo  da  Coionia,  am  sugeuaanteo 
Saaaa  da  Camilla.  Laidar  mr  aa  air  andi  diaamal 
»Bgticb,  den  etwM  oHerhftlb  desselben  befiodlicheu  Waseer- 
hü,  den  Salto  de  Pirapo,  in  Attgenscbein  xu  nehmen; 
bcMar  wKia  aa  alkrdinn  ^mm  ar  aiebt  «tiatlairt»  dann 

dMn  wSre  der  Flufs  leicht  von  neiner  Mündung  aufwärts 
bb  Santo  Angelo  schiffbar  und  damit  ein  äuiserst  bequemer 
«od  wiobtigar  Tarkohrawag  gegabao.  Dar  «rwihnta  Paaao 

de  Caroillo   ist  eigentlich  kein  VerkehrspHr»,  und  ist  die 
TOD  biar  nach  Säo  Kicoläo  führende  ätrade  nur  von  je-  1 
nnnd,  dar  daa  Wagea  kundig  iat,  n  baaatian,  dano  num  | 
iat  maistena  gonotiL't,  L'i  rirli'  ^  r'^'  lihi  r  iun  Cfttiijj  zu  reiten.  ' 
bil  nun  naob  einer  Legoa  von  einer  Cochilba  aus  einen 
boban  Piahaira  wm  ünum  Gajtto  hamnagaB  aiaibt  «ad 
nun  die  vielleicht  bis  hierher  falsch  eingeKchlugene  RichtttOg 
▼erbeaiem  kann.    Der  weitbin  sichtbare  Pinbeiro  ist  daa  \ 
Wabnaiabam  von  8so  Niooldo,  dar  Capto  Amt  Ort,  «o  | 
einst  dieses  Povo  stjuid.    Die  j^anzeri  Cinipos,  die  wir  auf 
dieaer  Tour  darcblcreuteu ,   wie   überhaupt  des  gusen 
IHatrikti  Ton  Sto  NiooUo,  Bind  nvr  von  wamigao  Ifanaeban  | 
bewobtit,  von  nur  kleinen  Viehherden  bevölkert;  zum  Teil 
aind  sie,  wie  die  vom  Sarro  Pallado,  sahr  ateinjg,  und  an  i 


vielen  Stellen  tritt  dar  blanke  FeU,  bedeckt  von  einer 
kümmerlichen  Schiebt  von  Moos  und  Flechten,  zu  Tage, 
sum  Teil  sind  sie  aber  Uafserst  fruchtbar,  tragen  einen 
üppigen  Grasteppich  nnd  und  an  rieleo  Steilen  kultirier^ 
tragen  lavouras,  in  denen  die  Bewohner  ihre  Aekarbna- 
produkt«  ziehen;  von  einigen  wird  in  kleines  Ibftalnhn 
Weizenbau  getrieben,  der  gute  Resultate  gibt. 

Säo  NicoUo,  die  älteste  der  orientalischen  Missionen, 
bat  keine  Aussiebt,  sich  wieder  zu  erholen  nod  wia  flQhar 
zum  Zentralpunkte  einer  gröfsem  Bevölkerung  zn  werden. 
Mit  der  Kolonisation  dieser  Gegend  wird  die  (jründung 
einer  Orlaebaft  am  Faaso  de  Santo  Isidro  am  Üngnaj  ar 
folg»'!5,  f'j  wel<li>'in  Punkte  die  Schiffahrt  von  unten 
heraul  nur  wenig  Hnidaruisse  lindet,  die  Übrigens  mit  ge- 
ringen Kaatao  baaeitigt  wardaa  kSnam,  gering  im  Vairiiilt- 

nis  III  den  dadarth  er/.ielten  enorinoti  Resultaten. 

Der  Plat«  Ulst  heute  kaum  erkennen,  dafii  hier  die 
ftOban  HmpMMk  dar  Mlrtnan  attnd«  idofetn  iat  Ibifg 
geMiehen,  als  verschiedene  Trümmerhaufen,  versteckt  unter 
Dornen  und  Ueetrttppe,  und  ein  StUok  der  Frontmauer  der 
Kiraba;  di«  frObava  Cldtttn  iai  ain*  nndniebdrii^liaha  mH' 

n\f.  unl  nur  mit  sufserster  Miihe  kann  man  zu  dem  hier 
stehenden  erwähnten  Pinbeiro  gelangen.  Nirgends  sieht 
MB  biar  in  dan  WaUnaga«  «nd  OapMa  Pfnbaiioa  «ad  iat 
daraus  zu  schliefsen,  doTs  dieser  alte  H.nirnriese  von  den 
„Vätern"  gepflanst  wurde,  ebenso  wie  die  vier  in  der 
Qaiata  in  §to  llignal  atabandaa.  walOia  aiahtbana 
Exenigiliire. 

Konnte  ich  als  eharakteriatisobe  Pfluueogeatalt  dea 
Cspoai  in  Oaaapo  Novo  nnd  von  Nanolu^  don  Timbd  bo* 

zeichnen,  der  allerorten  lichte  Haine  bildat,  OB  ainlnr 
Stelle  oft  gemiacht  mit  der  piiobtigen  Baritim,  dar  aia- 
ligaa  Fioberpalme  der  Proviaa,  bakoamian  din  Gampan  von 

Laguiio,  Solelft'le  itiH  faaso  Fuiido  besonders  durch  die 
xahireicben,  an  eine  oder  mehrere  Pinbeiroa  sieb  gleich- 
am»  nnaobmiegaindon  CapOoa  ihr  baaandaraa  Oaprlgoy  «ndr« 

kleinere  Teili'   iliiri'-,   ilin  V\\ it   li.i'^eHir::  in  Tani-niiJen  von 

Exemplaren  zerstreute  Butiä,  eine  kaum  mannshohe  Palme, 
«0  ftnt  nna  biar  ala  ebandrtariatiaabe  Pflansanfoim  dar 

GrumUhv  i'EiBenlüium)  auf,  der  allerorten,  entwodor  VW* 
einselt  oder  Uchte  Capöas  bildend,  angetroffen  winL  — 

Die  BatCenrang  von  Bio  NiooUo  bia  Sto  laii  botrtgt 
un^etahr  T  I.epiittB.  Mb  zum  Pirajii  4  Legoas.  Der  Reisende, 
welcher  vielleicht  soblecht  verproviantiert  ist  und  seine 
ganu  Helhttog  tmt  Sto  Luit  gaaatit  Imt,  wo  or,  aanar 
Meinung  niich.  seine  .,  Six-isekammer"  wieder  tüchtig  sortieren 
kann,  wird  sich  in  dea  meiatan  Fällen  scbmerzlieb  ent- 
tinaobt  finden. 

SäW)  Luiz  ist  heute  ein  Kir.  bspiel,  soll  aber  jetzt  zur 
Villa  worden;  aobon  vor  Jahren  war  es  lur  Villa  «cbobeo 
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worJ-  ri.  jo  linh  <3»b  tulfipi'  Pcrünniil  könnt«  nicht  gefunden 
werden  und  wurde  Soo  burju  an  MÜMr  Stalle  Ukuptort 
du  „GoBuw  du  linata***,  ieh  glmba  Ihflg— ,  dafc  «Mb 

hiut»  noch  nicht  da»  nötige  PerBonal  gefunden  wird. 

Wir  verlieläeii  Sm  Luis,  kamen  durch  einen  uralten  La- 
lujd,  imA  dM  dw  Straft»  fthri»  qad  Mkndm  nm  fcald 
wieder  auf  freiem  f"am[>o,  pn^Merten  S*o  Loiiren^o,  diw 
gaiu  zer£kUen  iat  und  nur  wenige  Dauere  Häuter  xählt, 
Dod  fab^tan  aaeh  da«  8  Iiiseaa  viitar  aotiiratan  Bio 
Vigael,  heute  auch  nur  eine  elende  Ortachaft;  von  hi'T 
betriigt  die  £Dt(eraaiig  bia  8Ao  Joto  abanialk  3  Legoaij 
liaeeVB  Aafbatkalt  mIumb  wir  saafa  Uar  aiaht,  da  dar 
Ort  ilii>ger  Uühe  nioht  wert  int.  sunliTn  setzten  unsre 
Reiae  fort,  überacbrittan  den  ijuby  Mirim  und  ljuhy 
Oadn  nad  gahagtaa  vaak  dar  an  aVrdlielialaB  galafnan 
itriwitaliarihtn  Minion,  nach  Suntu  An^eL  .  >t.i''  ^ihnn  vnn 
mitaai  aaf  daa  Reiaaodan  eiuea  freundlichen  Uiodruek 
BHMht,  dar  Mm  Biatiitt  ia  dia  OrlaehaJt  vad  bei  liagana 
A  ifh-iithalt  daaelbtt  nur  uoch  erhöht  wird.  Die  Villa  iat 
«war  idein,  viele  Stralaen  aind  nur  doroh  Teretnxelte  UiB- 
•ar  «agadautal,  aad  aar  dar  Hani»tplatt  fat  vallrtiadig 
durch  Häuser  abgeecbloeMn,  uhor  <!>'Ne  If:iu«er  ninil  durch- 
weg elegant«  Baulicbkeiten,  msMiT  gebaut,  reinlich  und 
iaabar  tob  aaftea;  obae  ZwaiM  iat  Baato  Angalo  dia  bllb> 
«cheat«  und  eleganteste  Ortsi  haft  de*  wmtlii  heii  Hot  hlandeg, 
Bit  daoaa  die  fibrigen:  faaM  Fundo,  tioiedade,  Nonohay  Aa 
gar  inebt  sa  ▼ari^akihaa  atad»  and  BScbita  isb  amdatfeaad 
nur  niM  h  Ouz  Alta  auinehmaa,  «afadiaa  iab  aaah  aiohtaaa 
eigDem  Augeoacheia  kenne. 

Wia  alla  M krioBaa,  liegt  aa<di  Saato  Aagala  aaf  «aar 
Mnft  aufateigendei]  Cochilha,  »ou  der  man  die  liehlichBto 
Aoanotat  über  die  weite  Umgegend  hat;  nun  muüi  ea  den 
„VitaTn"  baaaa,  dala  aia  aa  Tontaadaa  babao,  dia  aebSa* 
iteu  Pliitze  für  dia  Anlagen  ihrer  Ort»ehafteu  aunzusuchen, 
dala  aie  Siaa  ibr  Haturachönbeiten  hatten.  Aber  noch 
«inen  Vonag  bat  Saato  Angalo  tot  daa  übrigen  Hieatonen, 
nümlieh  die  unmittelbare  Nähe  einee  groläen,  nicht  weit 
von  der  Quelle  dea  &io  Commandahy  antapriagenden  und 
deaa  Qabj  t affiaftaadaB  Baafaaa,  welebar  dao  Ort  im  Norden, 

Osten  und  iSliden  ummhliefst. 

Von  den  Bauten  der  Jesuiten  ist  nur  noch  das  Fronti- 
■pit  der  Kiroba  ttbrfg  gabliobaa,  artlebaa  mit  prächtigen 
Steinhauerarbeiten  getichmuckt  iat;  zu  meinem  Hedauern 
erfuhr  ich,  dalä  aoeh  dieae  Beate  in  koraar  Zeit  rar- 
■ebwiadea  «ardeo,  am  dar  aa  baaaadaa  aaaen  Kiroba 
Platz  zu  machen.  Verachiedene  Häuser  de«  Ortes  sind 
äbr%eDa  gau  von  dem  llatarial  dar  alten  Kiroha  hatgMtallt. 
Ka  d«ib  vor  diowr  Rabe  aaabraitaada  l*raca  iat  Toa  ala> 
ganten  Gebäuden  umschlosiwn  und  bat  in  letzterer  Zeit 
aiaa  grolaa  Yeraoliöaaraag  daroh  A«pfl««niig  ^oa  Binmaa 


j    erf.ilirin.    ITht  steht  auch  das  Von  der  BeTöIkerung  durch 
freiwillige  Beitrage  bergeatallte  Haus  für  die  „Buhule  Air 
Braraebaaoa",  Bwar  baia  greftartigaa  GahXada,  aber  ata 
Haus,  das  seinem  Zwei'ki'  vnÜH-tiiniliy  i>nt8prii  ti".    Wir  sieh 
I    Santo  Angele  Ton  allen  Urtachaften  dea  UoohJandea  durch 
■   aeto  alegaataa  l«bara  aateraobeidat,  a»  «baabllB  aad  aooh 

auffallender    dunh    ilri'^    IiI-t   hprrschende  regere  gpintigo 
I    Leben,  durch  das  Interesse,  welches  der  grörst«  Teil  der 
BarMkaraag  daa  Fnigao  dar  Zeit  aotgagaobriagt, 

Sintn  Anpfln  war  in  ilpn  lr'!/tpTi  T;i^r-r;  'lehr  5ini:r.iprt,  denn 

es  wurde  des  Fest  „do  Divino  £B[xirito  Santo"  ;dea  göttlichen 
I    hsiOgBO  Gabtoa)  galUsrt   Bs  «ar  daa  orate  Kai,  dah  iob 

einem  derartigen  Feele  beUvnhn'i',  nvii  i>lt  lurm  mir  nicht 
'    TOiaagan,  hier  eine  Sehilderung  desselben  hinzuzufügen. 
'        Bia  aolebaa  Feat  iat  wirUieli  gaas  bübatb  aad  briagt 

Af''Wivh«el"jn(,'  in   ili's  hii-.'liFl   (•■iit''':;lL'i'   KÄniria-h^lfHen.  Bs 

kommen  viele  Leute  zusammen,  die  Damenwelt  präsentiert 
•    aiob  foitwibiaad  ie  daa  bttbaehaataa  TnOattas,  jodaa 

ist  ..."twua  lf>s",  es  gibt  Musik,  Bälle,   Fesleasen,  Novenaa, 

Feuerwerk,  Luftballona,  „Auktion",  Caralhadss,  Proseaaionen, 
I    Rabataagakaattar  aad  aeeb  maaeberlai;  abar  laligiBBer  Biaa 

und  Fr<immi(?keit  /.eif^t  sich,  scheint  mir,  nicht  in  diesen 
I  Featen,  welche  wohl  als  „Volkafasto"  recht  httbach  und 
I    aatarbaltnd,  abar  ab  „gireheaiaata*'  dodi  mU  atma  sa 

weltlieh  mad;  jadaoh : 
I  Gada  terra  seu  uao 

I  Cbda  roaa  aaa  Ana! 

I         Der  Festgeber  ist  der  Festciro  i  Imperador),  welcher  am 

iSohluls  dea  vorigen  Fastaa  daroh  das  Los  baatiamt  wurde, 
wia  aaeh  aeia  „Hofetaat".  Saia  Haaptbaatrabea  ist  «miat, 
durch  Almosen  der  Gläubij^on  die  nötigen  Gelder,  oder 
I    weaigateoa  einen  Teil  deraelban,  sur  Bastraituag  der  niobt 
I    aabedaataadan  Anagabaa  aaaammaBsabakommaa ,  aad  da 
wird  denn  die  Bandeira  (Fahne)  ins  Feld  geschickt.  Im 
1    gaasea  Manisip,  wie  aneh  in  den  benachbarten  sieht  die 
I   „Baadaif»  do  Diriao  Bspirito  ftmto"  —  dia  VWiaa  daa 
I    göttlichen  heiligen  Geistes  — -  umher ;  begleitet  wird  der 
Fabnaatriger  Toa  einam  oder  awoi  Siagera  und  den 
Mamkara,  d.  b.  aiaam  Trammlar,  aiaam  TioKairtaa  aad 
aiaaai,  dar  dan  Triangel  aoldiigt;  riele  Gläubige  achlielsea 
ainb  dar  „Baadaira'*  aa,  dar  aiaa  aua  religiOoem  OafUhla 
'    odar  aaa  MUla^  aiaar  „pnauaBa^  dar  aadrai,  aia  aaf 
anatiadiga  Waiaa  bammaia  aad  atwaa  Bamarw  aamn  «a 
kSaaan« 

I        Kommt  der  Zug  in  dia  Niba  eiaaa  Hanaea,  ao  bsgiaat 

'  der  Oeaang,  beglt  ir-  r  vun  Triangel,  Violine  und  der  kleinen 
TroBuaei,  waa  «ich  wirklich  recht  h (Ibach  anhört^  und  dia 
I  Bawobaer  bemmaa  ihm  entgegen,  um  iba  sa  bagrfllbaa, 
j  um  die  Fahne  r.u  nipfant:eu,  um  sie  andächtig  su  küssen 
I    aad  iaa  Haoa  su  tngani  dann  gibt  ein  jadar  dem  nEapi- 


Digitized  by  Google 


30 


Behchurtn,  Säo  Pedro  du  Rio  Grande  do  Sul. 


rito  Saato"  «ia  AlauMn.oMh  WMi«n  VerbiltaiMM.  Wir 
findni  din  wohl  all«  iKclMrlliili  und  Mhen  «  all  OBtm« 

difiiBt  an,  aber  da«  Volk  weifii  pg  nicht  anden :  es  ist  der 
„Uülig«  OaMt",  welcher  in  ihre  Hütt«  tritt,  uod  da«  kana 
irar  OlBek  and  8eg«a  bringeD ;  manekw  Krank«  hofft  wohl 
seiue  (tcneüung  durch  ihn  und  erwartet  lehnsüchtig  die  An- 
knnft  der  „Baodeira",  um  «inan  inbrünatifen  Kuüi  durnuf 
M  drtalnn;  die  Leuta  kannan  kaina  aadra  Wabe,  ihr 
religiÖBeg  Oefuhl  auMudrUoken,  und  lo  wie  aie  ea  tbun, 
antapricbt  e«  ibrar  Anaohannngawaiaa  nnd  ikrar  faatan 
Übarzeufiung. 

Neun  T»ge  vor  PilDg8t.«oDuta(L(  begiont  daa  Peat  um 
Mittag  mit  Rakatangaknatter  und  tilookangattat«.  Olooken- 
gclüuteü!  Ktanto  ich  nur  elBmal  Mah  daa  heimadiohe 

OlockeDgelKute  böten,  daa  niücbtig  ergraifenda  OalXata^  daa 
bai  Faatan  von  aUaa  Kirchtürmen  barmonieoh  luaammenhallt, 
daa  ainCioba^  aber  nieibt  minder  sum  Herzen  greifende  melo- 

diache  Abenijgeläul«  vom  Turme  einer  Uorfkirche ! 

An  den  folgenden  neun  Abenden  werden  die  „Novenaa" 
abgehalten,  zu  denen  die  Gläubigen  bei  anbrechender  Nacht 
abermals  durch  Raketengeknatter  eingelit<l«>i)  werden.  Der 
Geistliche  begibt  »ich  in  vollem  Ornat«  nach  dem  „Imperio" 
im  Hau»o  des  FeBtgeber«;  hier  befindet  aicb  die  ailbemo 
Krone  deaaelben,  iVn-  ,.  Hiinileira",  und  wird  auch  die 
Auktion  der  Ton  dem  Festgeber  gekauften  Sachen  wie  der 
von  den  Gl&ubigen  genmihten  Geachenke  abgehalten.  Von 
hier  begibt  sich  unter  fortwährendem  Geknatter  und  den 
lustigen  Tönt-n  eines  Marsche«  der  Geiatliche,  dit»  F.ihne, 
der  „Imperadur"  und  sein  Gefolge  und  die  Anweeenden 
nach  der  Kirche,  wo  die  Meeee  ihren  Anfang  nimmt.  Diese 
selbst  hat  mich  wenig  interessiert,  aber  meine  Ohren  labten 
sich  um  Tonüglichen  Gesänge,  and  meine  Augen  an  dem 
Anblioba  ao  manoben  bubaohan  Gcaicktat,  ▼atachteart  aoeb 
dnrch  steinen  andächtigen  Ausdruck. 

Nach  beendigter  Andacht  geht  es  zurück,  abermals  mit 
Bakatam  nnd  Musik,  naeh  dam  Inpairi«^  wo  Sr&iaobaagan 
herumgereicht  wcrdpn,  worauf  die  .Auktion  ihren  Anfang 
nimmt.  Der  l:irlua  derselben  ist  auch  zur  Decirang  der 
gamaehtaB  Aoasahan  beatimmi;  bai  diaaar  Qalagankait 
wt<ril(>n  ofl  die  unhedptitpndstcn  Sii'^VioIrlKMi  zu  anplauhiich 
liuhen  Preisen  versteigert,  be«oud<;rB  wenn  sich  zwei  Frä- 
tandantao  treiben,  ?on  danan  jadar  dan  Oagantaad  ar- 
wfrl'ori  will,  nra  ihn  dann  seiner  Dume  mit  Bchmachtcn'icrtt 
IjiwIiHln  und  graiiöeer  V^erbeugung  zu  überreichen.  Da« 
iat  ailaa  raebt  hihaab,  Inalif  and  amliut,  —  abar  idt 
8<>he  nur  nicht  ein,  was  es  mit  RaUgioo,  Pfinpfttn  ood 
dem  heiligen  Geist  zu  tbun  hat. 

An  drai  Abaodaa  aoUtan  LnfthaOoaa  aalrtaigan,  Jadadi 
.ille  drei  wurden  von  dem  in  ibnon  wüthonden  Fener 
venehrt,  ehe  aie  in  höhere  Uegionen  steigen  konnten. 


I  Am  Soanti^  gab  aa  ala  Knlaitung  in  firttber  Moigaa* 
I    atanda  BaraiUa  und  nm  10  Ute  Marlicbea  Hochamt;  bat 

dieaer  Gelegenheit  war  die  Klreha  wirUidt  abfirfUlt  and 
I  waidaa  von  dar  Damanwalt  dia  apesieU  dazu  reaerriartaa 
I    Pattklaider  nnd  anamaneatan  Toilatten,  von  den  National- 

garde-Offizicreo  dii-  neuen  Paradeuniformen  angelegt. 

Nach   abgehaltanam  Hochamt  wurde  durch   das  Los 

dar  Baue  „Impeiadar'*  baaümmt  und  dieaem  die  silbema 

Krone  übergeben. 

Um  1  Uhr  mnaamMlla  aMi  di«  gaasa  fiaTölkaraag 

snr  Proiaaaiaa.   Dar  Zag  wnrda  erSffiMt  von  den  Innate 

de  Nonta  Senbora  do  Rosario,  die  nur  au*  Scbwarieo  be- 

Iatehen  und  welche  Uber  der  Kleidung  ein  weiiäea  ärmellose» 
Hemd  tnigaa.   Die  Protewon  teilte  «ich  in  ftSnf  Gruppen. 
I     vier  sohloaaan  lich  an  die  „Andora"  und  eine  an  den 
'    Priester  an  („Andor"  ist  daa  Traggerttal,  auf  wekbee  die 
Heiligenbilder  geatellt  werden).  In  der  Prozession  befanden 
sich  8äo  JoSo,  Santo  Antonio,  N.  Senbora  do  Rosario  und 
der  Dirino  Espirito  Santo.    Intafaaauit  war  mir  die  Be- 
merkung, dafs  die  Gruppe,  welcha  Santo  Antonio  umgab, 
hat  nur  aus  kürzlich  verheirateten  Frauen  und  jungen  Mäd- 
chen bestand.  Ich  glaube,  hier  liegt  ein  tiefer  Sinn :  Santo 
'    Antonio  (ich  weil«  nicht,  ob  der  Ton  Padua)  gilt  bekannt- 
!    lieh  ala  „Caaamenteiro",  d.  h.  Heiiatmtilkar.   SolltMi  die 
jungen  Frauen  nicht  vielleicht  eine  „promeasa**  zu  erfüllen 
gehabt  habend  Und  sollten  die  jungen  Miidchen  ihn  viel- 
leicht begleitet  haben,  um  ihn  günstig  zu  stimmen  ?  Jedem 
'    „Andor"  schwebten  zwei  Engelcheu  vor,  kleine  Mädchen, 
leicht  und  luftig  gekleidet.    Neben  dem  Prieater  ging  der 
böchstgraduierte   der  auweaeodeu  OfUziere  und  trug  daa 
schirmartig) u    üaldachin.    Musik,  Raketen,  Batterien  ^%{*. 
fehlten   dabei  natürlich  nicht.    Die  Prozession  darckzag 
die  ganze,  nicht  sehr  gnAe  Stadt  Und  kabita  dann  wiadar 
zur  Kirche  zurück. 

Der  folgende  Tag  war  für  die  Cavalhadaa  beetimmt ; 
dies  war  der  Teil  <leB  Feste«,  der  mir  am  allerbaataa  ga> 
fallen  hat.  Seit  drei  Wochen  hatten  sich  die  durnn  teil- 
I  nehmenden  jungen  Leute  unter  Leitung  eines  ulteu  Praktikus 
ia  das  Enanitiaa  galbt,  aa  dab  aia  riehar  wana,  dia  Rait- 
und  PeohtUbungen  gut  auszuführen. 

Auf  der  Pra^a  da  Matru  (dem  Uauptplatz)  war  durch 
I    viar  Pfoataa  aia  Quadrat  markiart  wofdaa;  an  dar  maan 

Ecke  wurde  ein  Gerüst  aufgerichtet,  r.u  'L-n  i  in«  Treppe 
führte,  und  duaseibe  mit  einer  üruatweUr  umgeben;  diaa 
atellta  daa  „Caatell"  var;  da^abaa  ward«  aiae  Batteria  vaa 

S4  Bomben  aufgerichtet. 

b  war  gegen  11  Uhr,  als  mich  kriegerische  Signale 
aaa  Faaatar  riafiaa:  eina  Anzahl  Baitar  a|tfaagtaa  haraa, 

wi>< 'Ii'"  ilso  sKs^murV-te  Qimdrat,  immer  ihre  Lanzen 
schwingend,  umritten  und  dann  sich  an  der  einen  Seite 
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in  Fr'^r:t  aüfutolltcn.  Es  »-nrnTi  npun  R«iter,  allo«  junge  1 
hut>8che  Kerle,  bekleidet  mit  blauseideoea  und  ailberge-  i 
atiaktao  JlehelMii,  Horn,  bhuihw  SldpM  nd  mit  \ 

biadergOBchmilcktem   Hut«;;   die    Kpw:iffnting   IiettAnd  aus 
L«DM,  Säbel   uod  Do{ip«lpwtoL    Die  Prerde  waren  »af  j 
dn  nkhato  gwwiwiMafct  wün  SHAtfgmMrr,  tMkm  «ad  | 

BüuderD. 

Da  ertönt  wieder  Trompeteniignal ,  von  der  andern  1 
Mto  OTMlMiBm  «bwAdb  amin  BsHw,  goMilnriMit  iri»  di»  | 

ersten,  aber  bekleMnt   mit   ro'nn   .iHrkrJipn ;    »Ip  nmreit<>n 
ebenfalls  einzeln  dua  abgeeteckte  Quadrat  und  stellen  lich  : 
dtu  in  Ffwot  dar  BntM  m£  I 

Es  beginnt  nun  das  Kampfspiel  der  rotffekleideten 
Manroo  nnd  der  blaugekl  eideteo  Christen,  «ine  Reminiszeni 
am  vwgMmw««  JalirluiDdarlM. 

Der  Anführer  der  Mauren  »rhirkt  zwi'i  AbgMiaodte, 
denen  swei  der  Christen  entgegenreiteo,  so  dals  sie  sich 
B  Ur  mum  im  RatM  tnAn.  Bratora  •barbtingM  aia* 
Einlarfun^  711111  Kampla,  dlB  rwi  i  Christen  »prcniD^-n  zurück,  [ 
um  ihrem  Anfuhrar  dit  AuQ'orderung  su  überbringen.  1 
Dinar  mut  ao,  «ad  laina  Oaaaadtaa  übarbringaD  dan 
harrenden  Feindlichen  die«e  Autwort,  worauf  sie  airb  mit 
ihren  Schwadronen  ▼ereinigen.  Ein  kriegarischer  Marsuh 
gibl  daa  ffigoal  mm  ItsgiBiwBdM  KaMpfrpid.  Baida 
Sektionen  sprengen,  die  Lanxen  schwintrend,  gegeneinander, 
beide  Linien  kr«ui«n  sich  (eine  Art  Kontretanz),  und  ebenso 
kakim  aia  «iadar  anrih*  io  ilm  alla  Paaitk«.  Baim  1 

Kreuzen   der  bilden  Linien  werden  von  den  Heifern  auch 
die  Lanzen  gekreuzt,  d.  h.  der  Anführer  der  Christen  i 
iHwnt  aeia«  Laoaa  aüt  dar  dea  Aaftbrara  dar  Maoran  Ae.  I 

Dieselbe  Übung  wird  dann  in  (i;iii<i»'marsi  bfnrin  vorgennmiiien. 
natürlich  immer  in  kurzem  Galopp i  so  werden  noch  manch« 
Bfalntiaoan  aaagalUirl,  aad  du  Spial  gawlhrt  wirkHdi  | 
ei:  PH  prücbttgen  AnMii  k.  Dann  werden  die  Landen  »'••g- 
geworfen  und  wird  zum  ääbel  gcfritlen,  mit  dem  dieselben 
Tsaran  aaagaJMut  wardan,  «la  aaeb  daaa  nit  dar  Piatola.  | 

Naib'ii  ni  diefli-  Ma.iseniibun,;eii  boi  nlijrt  sind,  beginnen 
dia  Einzelkampfe,  nicht  weniger  iulvreasant  als  die  erstem.  ^ 
Da  liab  aieh  plUaUdi  aia  laalaa  Qaaehrai  ▼araaboiaB,  aad  I 
unter  den  zahlroicb  vt-rsamoitillaB  ZuBcbauern  ertönte  ein 
lästiges  Laehen :  in  vollem  Qaiafp  aiUterte  sich  ein«  Trappe 
MmIibb,  dwoatsr  aadi  sirai  Praoen,  aaf  dla  ahaataear»  | 

liebste  Weine   bewaffnet    uml  lickleiil*"!    die  Kich  unter  die 
kämpfenden  Parteien  teilten  und  am  Üpiele  mit  teilnahaen.  1 
Beaaadaia  loa^  «nr  aa  r  aahoo,  wia  aia  so  den  Biaad'  | 
kämpfen  als  Pagen  der  Keit«r  sieb  beteiligten 

Sind  diese  Übungen  tsrtig,  so  (ttbreo  Christen  und  | 
HnarsB  varaiaigt  aoeh  ainiia  BaterelationeB  mm,  inner 
in  kurzem  Oalopp,  und  formieren  dann  eim-  Linie  an  der 
eiDan  8«te.  Auf  den  erwikhnteo  oiedrigeh  PÜMten,  welche  1 
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den  Kumpfplafz  markieren,  sind  aiifrerhtutehende  Blätter 
von  steifem  Papier,  worauf  ein  Ueaicbt  gemalt  ist,  fest- 
gaktauHBt  wardan.  Bi  gih  aaa,  diaee  aiil  Luaa  «ad  Piatola 

zu  treffen.  Der  AnfübT-nr  ipr  Cbrif'en  mnrbt  den  Anfang. 
Nach  einigen  im  Ualupp  beschriebenen  Bogen  sprengt  er 
aaf  elBaa  dar  „Maaraaküpfa**  av,  darehbahrt  Iba  adl  dar 
Lanze  und  wendet  sieh  dann  naeh  dem  dieaem  gerade 
gegenüberstehenden;  dann  wirft  er  die  Lause  vag  aad 
graifl  aar  Piataia^  aan  daa  aadara  baidam  dea  Oaiaaa  au 
machen;  er  war  gläcklicfa,  demn  er  traf  «ie  utle. 

Jalst  gilt  es  noch  das  Schwierigste:  einen  auf  dem 
Bedaa  aaftaohtatabaadaa  Papp^rliadar  ait  dam  SIbal  aa 
(reffen.  In  vnllem  Üubipp  sprengt  er  mit  geschwungenem 
Säbel  auf  das  Ziel  loa,  fast  neigt  er  si«b  bis  sum  Boden, 
aber  in  TMaaipba  laigt  ar  am  baabgatMHaaaa  Sibal  dao 
aa^jespie&tao  „Haarenknpf Ein  Tusch  der  Mu'^ik  und 
Umtaa  „Viral*  dar  Zuschauer  belohnt  ihn.  80  folgt  einer 
aaafc  dim  aadara  lait  traohaaladaii  Qllick. 

E»  ist  die«  ein  Sjii»'  ,  rer!;t  dem  Charakter  des 
Kiograndensers  angemessen,  welcher  ja  eigentlich  auf  dem 
Pibrda  greftgaaegaa  wird  aad  aehaa  ia  IMhar  Jagaad  mit 
Lasso  und  Roia.s,  m  t  I^anze,  Säbel  und  PiHtole  uangaliail 
lernt.    Ein  wahres  Ceutaurengeecblecht  ist  ea. 

NaoUaoi  llaarao  «ad  Cbrlalaa  aeah  varaebiadaaa  Rait> 

üburi|U!en  xiiRarrnn<-n  u'.ti!::  !it  haben,  umreiten  sie  Docb 
einigemal  gelrennt  den  Platz,  sich  immer  mit  Lanse, 
Sibal  aad  PlatoW  btgrli&ead;  daaa  alaigaa  dia  UMuaa  iai 
Kastell  ab ,  we!<'bo8  von  den  Christen  genommen  wird ; 
nachdem  dies«  einigemal  den  Kampfplatz  umritten  und 
bei  dem  VarbainUaa  am  Kastell  die  laaaaaaa  aüt  Lwiae, 
S'ibel  und  Pistole  bogrüfst  haben,  steigen  sie  im  Kastell 
ab  und  nehmen  die  Mauren  gefangen.  In  dieaem  Augen- 
Uiek  werdaa  die  BaHarwa  gal8at,  a»  dab  diehar  Palw 
dampf  das  Kastell  einhüllt;  Diit?-'!!.!"  von  !{;tki-* '  -i  steigen 
in  die  Luft,  und  die  Musik  spielt  einen  Kampflust  atmen- 
den Uaiaeb.  Aaa  daai  aiob  alhaiOiIieb  vaniebaadaa 
PuIv<T<!iinipf  treten  die  K  iiiipft-r  heraus  und  gcbm  ]  nur- 
weise,  Christ  und  Maure,  unter  Vorantritt  der  Musik  nach 
dar  Kireba,  wa  dia  Maarea  „gataaft"  wardao  lallaa.  Dar 
Oeistliche  steht  an  der  Ke>dTii«ten  Kirthenthlir,  und  sie  ziehea 
■D  diesem  vorbei,  womit  die  Taufhandlung  erledigt  ist. 
Ba  beginat  aaa  das  „SiagtleabaB''.    ZwiMben  xwai 

Pliwten  ist  ein  Faileii  «juerijber  ge9[>»nnr.  und  an  diesem 
hängt  genau  in  der  Mitte  ein  andrer  faden,  an  dem  ein 
liatallriag  aagabraabt  iat.  Bs  gilt  aaa,  diaiaa  Riog  in 
Ualopp  mit  der  Lanze  Kut/im  .[..."si  n.  im  ilni  als  Trophäe 
einer  Person,  der  man  Achtung  erweuen  will,  su  übergeben. 
Di«  Remltete  daa  „Bingitaeb«ea"  waraa  raebt  befriadigaad; 
b«>»ond':'r>  /uiihnet«  sich  eine  Maske  mit  dem  Schnabel 
eines  Tuoeoo  aus,  welche  so  geaohickt  war,  zwei  Ringe 
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nit  dem  Schnabel  ra  erreichen,  und  sie  duaa  natjirlioh 
aaflh  nicht  auf  der  L»di«,  londem  im  Schnabel  überreichte. 
Duiit  BohlosMD  die  Festlichkeiten  de»  Muntags. 

Am  Dienstag  gab  ee  wieder  Cavalhadu,  und  abeoda 
begann  der  SohlufiibaU,  der  hie  zum  andern  Tage  dauerte. 

Santo  Antonio  da  Palmeirai 
lütte  Fabrwr  1877. 

Bi  ist  jetzt  zum  eratenmal,  dab  ich  mich  hier  ia 
dii-«eni  •iVierall  als  „Villinha"  b«kannten  Örtchen  nufhnlt«^ 
das  mit  Seiner  Umgebung  und  dem  nördliflhM  Teile  aeioM 
Muniiipiums  für  mich  gMn  frand  war;  nun  bin  ich 
hier  fast  schon  eingebürgert,  and  ich  wänacbe  und  hoffe 
noch  recht  lange  provisorischer  Bewohner  der  Qegeod 
m  Min.  Der  Ort  ist  gar  nicht  so  häfslich  und  unbadmttlldt 
wie  ich  früher  annahm,  und  es  würde  sich  hier  ganz  gut 
leben  laeseu,  wenn  nicht  das  leidige  Farteiunweaen  und  die 
dadurch  hervorgerufenen  Intrigen  und  ZiakWNlaa  das 
riiliiK"'  Ije(»'n  fast  zur  Uiimltglichkeit  machten;  wer  fried- 
Ucb  hier  leben  will ,  mui»  «ich  die  Ohren  verstopfen ,  um 
■iaht  n  htora,  die  Augen  verbinden,  um  nicht  zu  sehen. 

AU  ich  mi'iiiL'  Mussunf,'  auf  <lern  linken  Ufer  des  Klo 
Inhäi-Coru  beendigt  hatte  und  aus  dem  Walde  trat,  der  hier 
TMB  Flafc  dmh  «ine  aehmale  Cunpiungo  getrennt  ist, 
hört«  ich  die  vor  mir  gehenden  Leute  plötzlich  uunrufeii: 
„P«lo  unor  de  Dens!  Lä  se  vai  tudu!"  Al<<  uh  bei  ibueu 
MgdDMUiDiB  war  «nd  «nen  fratM  Überhlak  über  die  gans« 
Gegend  hatte,  sr<!i  i  'h  auf  dem  recli'^n  ITit  Iih  Iiih/i-Corrl, 
in  kurxer  £ntfornuDg  von  ihm,  «ich  aller wuris  gowaiUge 
rMnlmuMMi  ariMbtn,  di*  noli  TmwnigtM  tmd  einen  un* 
absehbaren,  ununterl>r  ><  hi>n''n  Zug  von  Rauch  und  Dampf 
bildeten;  ao  weit  das  Aug«;  reichen  konnte,  arbeitete  »ich 
dM  g«MA«*  BhmMt  im  duHan  dw  8m«o  van  Dragu^f 
ein ;  an  manchen  Stellen  ballte  sich  der  Raach  zusammen, 
bildete  dicke  Knäuel  und  stieg  dann  um  ao  gewaltiger  zum 
Hmmri  «npor,  fwtttiigat— d  «riMuhtat  darah  dia  ika  Uita- 
artip;  d-iTctiru'  kctiden  Flammen.  Da  verbrannten  di<-  reichen 
Theewaider  dieser  Gegundeu,  die  vielen  Huudurlen  von 
hmiliaD  die  Mittal  «um  Laban  gavihrlaa  —  „Daaa  M 
pai!" 

Man  sollte  kaum  glauben,  daTs  der  Urwald  so  vom 
Fauar  tarwOatat  wardaa  kdaata^  daaa  daa  iha  ftak  aadarah* 

driofUdl  Buchende  Unterholz  ieit  so  rnftifi;  nnd  waaserhnitig. 
dab  daa  Fauer  zu  andern  Zeiten  wirklich  kaum  Nahrung 
fiade»;  naa  aiaht  ja  ttbaiall,  waaa  aaaa  Bo^  gateaaat 
werden,  dafs  der  nächsteleheude  WaldFtr^^ifnn  gerade  nur 
etwaa  versengt  wird.  Infolge  der  Trockenheit  aber,  su 
mlelieni  ünnlaad«  aoob  das  Abalarbea  dar  Tai|a«ra  ia 

ripl-  !i  Ti'üpn  k;irn.  iviir  p'fiihrlii  i.'^'vrorden,  einen  glim- 
menden Zigarrenstummel  im  Walde  wegzuwerfen,  denn  alle« 


I  fing  angenblioklich  Faser.  Ich  habe  den  Wald,  d«n  aohtaa 
ürwald,  in  einem  Zastande  gesehen,  den  ich  frfiher  für 

ganz  unmöglich  gehalten  hatte :  die  Stämme  der  Bäume 

Ibeilä,  daa  Unterbolz  vollständig  welk,  trübselig  da«  halb* 
fartiaalmete  Itanb  hängen  lassend,  der  Boden  heiCt,  gefurcht 
I  ia  Haadanta  von  breitiiu  Spähen  zerrisaen,  die  Luft  mam 
Bratickeo  schwill,  die  kleinem  Bäche  vollständig  aoage- 
tmokaet,  die  grülsem  nur  in  langen  Zwischenräumen  einige 
Ffttian  bietend. 

ünd  die  (üampoBy  Vielleicht  waren  sie  schon  ▼oUstäadig 
trocken,  kahl  wie  ein  Tisch,  und  man  glaubte  nicht,  da& 
hier  daa  Feuer  noch  Nahniog  iadas  kiSliala;  mrf  man  aber 
ein  glimmendes  Zündhölzchen  weg,  ao  sah  man  augenblick- 
lich ringsum  kleine  Flämrochen  über  den  Boden  hincucken, 
Jatst  hier,  jetzt  dort  auftauchend,  oft  in  groGier  Kntfenraag 
voneinander,  kaia  alaodia  flilmahaa,  kaia  Wünekbaii  war- 
»uhoueod ! 

Die  erhaltenen  Nadiriehtaa  aas  dem  Campo  Novo,  wa 
ich  mich  im  vuri||<cii  .Jahre  einige  .Monate  nuff^ebalten  hatte, 
waren  höchst  traurig:   Uervamühieu  mit  groÜMn  Maasen 
I    fartigaa  FWirikataa,  gaflUIta  Kilhahtttaa,  Bocas,  Tboswald 

^         alles  zerstört,  sn  gründlich  zerstört,  dais  aür  Jemand 

i sagte:  „Der  Campo  Novo  existiert  nicht  Biebr!"  .,Deus 
hd  pail"  — 

In  solchen  Zeiten  der  TroLk^nhert  wcriiet:  Hi  k;iiutlieh 
mancherlei  Mittel  angewandt  und  VerBuuhe  gcmachi ,  um 

i  dia  Oattbait  bamilwnig  and  Hilda  an  stiiaaiaB,  nai  Bagaa 
von  ihr  zu  erflehen ;  ee  werden  Hroneiiaionen  vcrHnctaltei, 

.  tiesondere  Andachten  gehalten  oder  auch,  wie  in  und  um 
Paaaa  Faado,  ain  HaiUfar  ana  dar  aa  Arraio  do  Piabaiia 
Tiirtn  MV-hr-nden  Kapelle  geholt  und  tflchtig  pewaschen  und 
gfbadei.  Alle  diese  Versuche  sind  an  die  (iottbeit  oder 
an  itgand  siaan  »aadarChUigan  BaiUgaa  fariahlat  Ha 

andres  Mittel  haben  die  Indiutipr  in  Nonohay,  von  denen  es 
such  jetst  und  swsr  mit  dem  glücklichsten  Erfolge  ange» 
«andat  waida.   Main  OawMuramattn  iat  dar  iaiaiga  fNiaUar 

des  dortigen  .\IdeBniPntog ,  Cornmd  Handeira,  der  mir  er- 

I zählte,  dafs  eines  Tages  ein  Indianer  zu  ihm  gekommen  sei 
nnd  ünt  gaaagt  haba:  „Vatar  (aia  nannaa  ibn  .Pai').  iob 
maf»  die  Pfeife  deiner  Nachbarin  haben!"    Diese  Naoh- 
l    barin  ist  eine  alle,  ziemlich  dunkel  gefärbte  Dame,  die  ge> 
I    «abat  iat,  daa  Famo  aaa  «iaaai  iMagem  Tbaaatnauaal  an 
r.-iu.hrn     .\iif  i!ii>  Fnige,  wozu  er  diesen  Stumm«!  braucbe, 
.    antwortete  der  Indianer:  „Um's  regnen  zu  lassen !"  Der 
Difsktor  war  Iber  diees  msrfcvttrdige  Fordsrang  gam  er* 

Ftiiiir.t,  jedoch  der  Indianer  bat  so  inständigst.  er  lie.^em 
I  lächelnd  versprach,  wenn  möglich,  seine  Bitte  su  erfüllen, 
j    Aia  ad^  T^iga  batte  er  Oai^ganhait,  daa  Gawanaehte  dar 

alten  Dame  „auszuführen",  und  konnte  den  am  .\t.  n  :  r  i  h- 
1    fragenden  Indianer  damit  glücklich  machen;  auf  die  i'^ra^ 
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WSÄ  fr  jetz  ilamit  machen  wolle,  erklärte  er  liiknriisuli : 
pliu  Wuaer  leg«oi  Pteif«  Toa  aller  Frau  im  Wawer, 
B«gMi  iit  da!"  Am  «ii4«ni  Nacfaaiittag»  fid  ab  «twiwr 
O0lrittlirre^'-it,  und  frohlockt- rill  üS-rgab  der  Indianer  dem 
aVttn-"  dia  galiabm«  böcbat  wuadartbätiga  Pfaifaü  Fiv 
tatam  aat* 

War  uii'iue  UeasuDg  in  Inti.i-Cnrji  gclmn  der  Trmkfii- 
hait  uad  ungawöbnlicban  Eiua  baibar  recbt  baaobweilicb 
ud  onaagaBaluB ,  ao  ward«  mb  dia  Arbait  noeh  darah 
einen  andern  UuiaUod  era^'bwert,  an  den  ich  denkou  werde, 
ao  langa  ieb  labe.  Daa  Fiucaa  iat  ain  Uainaa  Tiarchao, 
2oU  luf  ,  mit  ia  boraiga  Hülla  aingaaeUetaanam  KSipar, 
grofaam  Kopf  und  einem  an  dieaeni  botindlichen  bis  '/^  Zoll 
laafaa  Stacbal  oder  ROateL  Miida  von  dem  tiemlub 
«aüan  Bitt  van  fiaato  Angdo  Ui  labd-Oori  (oa  II 
goas.:,  abge«|.anDt  durcb  die  Hitze  und  den  Staub  der  Land- 
iUaÜM,  kamen  wir  dea  Abauda  ao  unaarm  Baiaauale  aa  und 
itblagaD  mnar  Lagar  u  dar  jetat  varhaman  Wohaung 
dea  Baaitzers  des  betreffenden  Oraadatfifki  auf;  adbaeU 
wurde  otwaa  gekoobt,  daa  Bett  aai  dam  Sattatiaug  ia* 
nahtgemacht,  uad  bald  lagen  wir  im  tiafttao  Sablafa, 
Wohl  arwaehta  ish  ainigemal  infolge  einea  aiganHmiidiaa 
Jadteoa,  aiaaa  guii  aiarkwtirdigaa,  aber  daa  gaaam  KlScpar 
■flh  antnehaadaa  Sehmaraaa,  afaar  aeblaftniakaa  aad  la 
■bgaapiaBt  tob  dem  Ta^earitte,  fehlt.-  .[  r  EB6l|gia,  die 
Saeha  an  nntanaaban.  Aber  am  andern  Hoigan  —  wie 
lanhithar  tahaa  wir  alle  au!        «waa  vue  dem  ba- 

Wl&ten  Fiucau  dormulsLn  zuf(«>richte'i ,  dafs  wir  wirklich 
hiank  waren  lutd  aioh  ein  laicbtea  Jl'ieber  aiaataUta^  Da 
gab  aa  kaiaa  Abhillb  «ad  Italaa  Erleiebtarwig;  wir  hrmhtoa 

•inigti  truurige  Tage  2u,  und  nnch  iiAih  l-t  Tf^aa  WOiaa 
dia  Folgea  daa  Biaaaa  dieaar  Tiare  an  aaban. 

Der  U»  £dl4<Cafi  bildet  Mar  die  Oraoia  iwMno 
Sana  aad  Onip,  suniobat  z»i«ih<-n  dem  RiocAo  von  luhü- 
Oati  aad  dam  mah  bia  tum  Campo  Kovo  eralreckenden 
aehmalaa  Waldatreifm,  dao  dia  iBdiaaar  daa  Major  Fongui 
ala  ihr  Eigeiit-.iM  Mi.s.  hcn.  Er  tritt  jt^-Joch  wenig  abwirta 
bald  aalbat  in  dia  Serra  ein  und  ial  hier  ungeGabr  von  der 
Ortfo  daa  Bio  Pardinho,  aber  bedeutand  tiefer.  Vielleicht 
aiaa  I«^aa  unterhalb  aeines  Eintritta  in  die  Serra  bildet 
«r  aiaaa  h&haoiien  Waaaerfall ,  ist  aber  von  da  aa  bia  lu 
aaiaar  MDndung  in  den  Uruguay  dnrobana  mit  UaineB 
Lanchoa,  in  aeinem  untern  Laufe  «ogar  mit  grofiern  Liitii.h<)eB 
in  be£ahren.  Nur  iiuu  kieiuMtvn  Teile  wird  dieser  Neben- 
flnb  dea  (Jroguay  in  die  Kouzeaaion  von  Peruira  und  Duval 
fallen,  die  projektierte  (  irensUnie  dieser  Ländereien  gegaa 
Oaten  wird  ibn  ca  ain«  Ltigoa  obarhalb  aaiaOT  MMndaag 

8aia  Thal  iat,  eoweit  ich  ea  kennaa  brat«,  eog,  aa  ar- 
vdtart  aich  j«dooh  tl'.irsu^wart«  mehr  aad  mdlT,  dia  ea 


pjnf«  hlii  r-tpndt'M  Ilohi-ruüge  »ind  ziemlich  Mm),  fallen  schroff 
nach  dam  Fluaae  ab,  lind  aber  niedrig  und  unbedeutend. 

*  Ab  der  Orenxe  dea  Oampoa  siaht  afaih  in  waehaalBdar  Braita 
von  '  i  his  '  ..  I,<  ein  Streifen  Tln-pwnlJ  hiti,  dor  un 
einigen  Stellen  die  üaupthöbeoiUge  tiefer  in  daa  Innere 

I  dar  Sarra  baglaitat.  Dar  «briga  Wald  iat  darehaaa  Hppigar 
Hochwaid,  „weif»or  Wuld".  der  Pinheiro  e^ätre^kt  sich 
nicht  bia  hierher,  die  weatliobe  Grenxe  aeioea  Auftreteot 
wird  dnnh  daa  Bio  Thrro  gabildat,  aof  daaaan  Kokam  üfav 
er  nur  vereinzelt  auftritt,  wie  ich  schmi  in  einem  moiaar 
frübara  Baricht«  aui  dem  Campo  Novo  bemerkte. 

Dar  Biacfo  de  lahd-Cord  «ratrookt  aich,  im  Nordea, 
Orten  und  Siidon  von  Wald  eingeochloaaeu ,  zwisi  hen  dem 
glaiohnamigan  Fluwa  uad  dem  eine  JUgoa  weatlicb  gel^a> 
aen  Bia  Borrioa,  abem  badeateadea  Nebaaarm  daa  Ka 
Santa  liosa,  der  achon  auf  dem  Campo  in  einer  tiefen 
Schlucht  fliabt,  derea  ataile  Abhing«  nüt  Falaatttoken  ttber- 

j  ifot  dad.  Dar  Biacio  iat  aar  atbwaeh  bardfcart  aad  gakSK 
(um  gröfsten  Teile  zu  der  groÜMa  Faiaoda  de  Meat'AlvMi 
Eigaatom  dea  Barao  da  Ibioahjr.  — 

ündlidl  konata  idi  tob  Santo  Aagelo,  wo  hitk  wider 
meinen  Willen  einen  ziemlich  langen  Aufenthalt  hatte 
nehnma  mflmtta.  aal  brachen.  Hier  tranat«  ich  mich  auch 
▼OB  maiaem  Uaherigea  BeiaagaflUirtan ,  Herra  lagaoiaar 
Schmitt,  dar  zurück  nach  dem  ljuhy  und  I'aaao  da  Bio 
Xavier  giag«  am  die  dort  «ingafahrtoB  StraiaaiiariMttaB  aa 
kontrollieren  aad  aodh  Y«irbaraitaBgeB  rar  AalhahBM  voa 

Kolonialen  zu  treffea.  6o  gingen  hier  unsn-  Wege  au»- 
einander,  nachdem  «Ir  swei  Monate  lang  getreulich  Laid 
und  Freud'  der  Baiae  aad  der  Arbeit  geteilt  Imtitea;  «ia 
jedt-r  ritt  -tfitu-m  besundern  Ziele  aotgcgeat  der  «ia«  naob 
Weatan,  der  andre  nach  Norden. 

FOr  mich  war  die  eiainecblagende  T«or  aatb  Mar,  mit 
Ausnahme  der  enten  vier  Legoaa,  ganz  nt-u ;  diwo  kleiao 
Strecke  bia  Santa  Cruz  hatte  ich  aohon  früher  eiaSgemal 
auf  der  Beiae  tob  und  nach  Campo  Novo  wie  anch  kflrtlidh 
nach  Inhü-Gari  paaaiert.  Hier  in  Santa  Cruz,  mit  welchem 
Namen  ein  auf  der  Höhe  der  Cochtiha  gelegener  grolaar 
Capäo  bezeichnet  wird,  zweigt  eich  der  nach  Inbi(-Cori  aad 
Campo  Novo  Tuhrendc  Weg  rechts  ab,  während  die  nach 
1  Palraeira,  Posso  Fundo  und  Cru*  Atta  fUhrende  Carreten» 
'    atrafae  der  Cochilha  weiter  in  ostlioher  Richtung  folgt. 

Über  die  gegen  80  Ijegoaa  lange  Toar  tob  Santo  Angel« 
bis  hier  ist  ei(j>-ntli(h  nur  wenig  zusagen:  die  Stralae,  der 
wir  zu  lolgeu  hatten,  filhrt  immer  über  die  langweiligiiU<n, 
kein  Ende  nehmenden  Coohilhas,  die  ganze  Gegend  iat  ein- 
förmig im  hnt-bsten  üradf,  und  die  Einförmigkeit  der  Cam- 
po» wird  nur  selten  durch  einen  Capäo,  einen  Ranoho  oder 
die  badevlaadaa  Bandiehkeitan  aioer  grofcen  Fazenda  unter- 
bnehan;  dia  Sana  dailjah/  bleibt  w«t  sa  aaeiwr  ttaohtoa 
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Bescboren,  Säo  Pedro  do  Rio  Grande  do  Sul. 


liegen,  zur  Liokeu  urblickeii  wir  ebenloli«  ia  weiter  Fem« 
cnif»  Aidiidar  dur  6«m  dtt  Vngaaj;  dk  Cwret  mm  traft» 

führt  ntir  über  offnen  Camp,  und  nur  wenn  wir,  um  einen 
der  grofseD  Bogen  dorielb«D  •btutchocideo,  einen  der  vielen 
R«lMorMtwi«g<e  mnaohlagira,  bdiei  «ir  BfUn  dm  7«igaÜgoii, 
p'w>>ii  kleinen  Bull  mit  iha  «iwdlliidiBliJiQ  tf^Hflttn  Be- 

atiugaa  zu  durtihkreuzen. 

Di*  kMm  BaiiB  iat  Iwqmai  in  drei  Tugim  sn  aMheD. 

Am  lefiten  Reis-"tiige  paf^iprüsn  wir  zw«!  der  groben  Estaii- 
cimi ,  von  denen  iulj  bchou  früher  gelegentlich  einer  Keiao 
TOD  PiM  Fände  nadi  dar  Sem  dea  Uruguay  apradi. 
Fanden  vrir  schon  damals  bei  unserm  Hi>nin  b  als  Fremde 
die  liebemtwürdigiilu  und  gaslireuiidlicliatu  Auluubme,  ao  iu 
noch  böhemi  Grade,  wenn  die«  mlSglieb  iat,  jetzt,  wo  wir 
achon  alte  Bekannte  »iiid.  Die  herzliche,  nufrichtig  ge- 
meinte und  in  vielen  Fällen  aufopfernde  Qastfreundsichaft 
findet  der  Reisende  glücklicherweise  fast  Überall  bei  >tem 
Riograndenser ,  sei  es  bei  dem  niiolMa  Hrtimiwio,  aoi  es 
b«i  dem  änast«a  Cabodo. 

VI. 

Santo  Aitonlo  da  PihMlra,  VMa     Munizip.  Wiator- 
relse  nach  Santa  Cruz  und  zurück. 

^anto  Antonio  da  Faliueira  oder,  wie  es  mebr  bekannt 
ist,  „Villinha  da  I'altueira"  iat  die  Ortachaft  des  Hoch- 
laadea,  wtlcbe  die  läugnte  Zeit  mein  ..Standquartier"  war, 
von  dem  aus  ich  meine  AutflÜge  nach  allen  Saiten  unt«r- 
aahm;  von  Februar  1877  bb  Oktober  1880  und  von  iaonar 
ISSa  Ut  JuiMT  1884  hatte  idi  BMinan  „WigwaB«'  hier 
au%«KUagan. 

Die  Villa  liegt  unter  37"  68'  64,»'  S.  Br.  und  10' 
17'  2"  \y.  L.  von  i{iu  de  Janeiro  in  einer  Meereabölia  tob 
565  m.  DiteM  Mevreahölie  von  Palmair»  Iii  inaofem  von 
Bedeutung,  ala  «e  mir  als  Dana  Ar  HShenbestimmangen 
einer  grofsen  Reihe  von  Punkten  de«  HocLIaudes  gedient 
bat.  Doch  iat  hier  nicht  die  Stelle,  darauf  niLhar  einau- 
gehen,  und  weide  ioh  in  dem  Kapitel  „Baremetriaohe  HShen- 
mesaungen"  diaaen  O^enstand  einiteheud  behandeln. 

Ober  die  OrSadung'  dea  Orti  finde  ich  ia  kei»i<r  Chronik 
atwaa  aufgezetohaet,  doch  kann  ich  mir  den  Vorg  ing  roi:ht 
gut  ilxnkeu,  der  wohl  folgendw  gewcaou  sein  wird. 

Als  die  in  kuner  Entfernung  von  der  heutigen  Villa 
rieh  hiniiehende  Serra  (Wald)  des  Uruguay  mit  ihren  die 
FluMi'  Kiu  da  Viirzeu,  Guarita  und  Turvo  begleitenden  Aus- 
läufern „auf  Tboe  unteraucht  and  für  gat  befunden  wurden", 
worden  tia  bald  ven  Soharan  von  Herveiroa  (Tbeemacfaer) 
exploriert,  die  sie  aber  nicht  nur  zur  „salra"  (Erntezeit) 
btutuobten,  aondara  aieh  auch  in  grofter  Ajuabl  im  Waide 
ISnp  dea  Ckmpo  aa&haft  maditan.  W«  raicb*  Thea- 
wUdar  io  dar  Nike  üai  nnd  dia  BaftÜkarnng  daraalbaa 


iraadi  suaimmt,  finden  aich  auch  bald  „Tbeekäufer"  ein, 
dia  wn  Talka  daa  ftrtifa  Froduki  gegm  dia  faUaodan 

Hedürfniwe  iIpr  Tjeh<>ns  .'iütrtiiTlion    Su  auch  hier;  ert  fandf-n 
I    sich  einige  Kaulleut«  ein,  die  sich  an  der  Stelle  dea  heutigen 
Palnaira  «ariaddten  und  denen  bald  anoh  einig»  Eaad- 

werkar  folgte??.  JVif  Rutwicknlung  der  „Stadt"  gincj  naf-.ir- 
lich  nicht  mit  aolcben  Hieiieiiscbritien  vorwärts,  wie  dit«  in 
Nordamerika  der  Fall  gewesen  sein  wflida;  doch  «atan 
die  wenigen  Ranchna  für  diu  Bewohner  der  umliegenden 
Waldungen  immer  etwas  Grofaes;  hier  konnten  sie  alle 
ihre  Bedürfnisse  und  LuxusgegenslSnde  kaaihn,  hier  wurden 
Händel  abgeschloasen,  Carroiras  ijL>ritfen  —  es  war  für  sie  der 
I  lub^grifF  aller  ZiTÜisation,  die  .SiaJt,  dtus  StAdtchon,  die 
I  „Yillinha".  Obgleich  nun  aus  der  Villinha  eine  Villa  g»- 
worden  ist,  so  hat  sie  doch  im  Volksiuiind«  den  ersten 
Namen  behalten,  sie  wird  iba  behalttin  in  alle  Zukunft. 
Der  ünprung  dea  Ortea  datiert  aus  den  dreifsiger  Jahren; 
1857  wurde  er  zur  FVeguozia  erhohen  und  bildete  als  solche 
einen  Teil  dea  grofaen,  damals  fast  das  ganze  Hochland 
IlWlfammiliiil  Maniiipiums  von  Cruz  Alla.  Endlich  1874 
wurde  er  zum  unabhängigen  Munizipiura  erhoben.  Die 
HauptblUlezeit  der  Ortschaft  fiel  in  die  Jahre  vor  Ausbruch 
des  Krieges  mit  Paraguay ;  dann  ging  sie  sehr  zurück, 
Handel  und  Wandel  atockten,  nnd  nur  in  di'n  loteten  Jahren 
hat  aioh  wieder  ein  kr&ftiger  Aubehwnng  gezeigt. 

Die  ersten  Üewohuor  wählten  in  ihnr  Niederlaaauog 
die  höehita  dar  amiiaganden  Coohilhaa  aus  und  bauten  hier 
ihre  Banehoa  liemUoh  weit  Tom^aaaer  entfernt,  von  dem 
Hatlioh  gelegenen  Zuflüsse  des  Bio  da  Varzea  and  Ton  das 
weatlieh  galqgenen  des  Guarita.  Diea«  EUitfernung  vom 
Waaser  iat  immer  ein  grofaer  Ü  beistand  fiir  eine  Poroagäo, 
der  aber  hier  durch  die  äufserst  geaunde  L^ga  danalban 
und  die  prächtige  Auaaicbt  ToUkommao  au%(avngain  wild. 
Hier  auf  dem  hSohaten  Punkte  ataad  anoh  die  alta  Kirdia^ 
die  vor  wenigen  Jahren  baufälligkeitshalber  abgerissen  wnfda 
nnd  daran  Innerm  ein  kräftiger  ümbd  antapraaaea  iat. 

SpUarhia  seigte  aidi  dia  Banlnat  der  Zuwandamdea 
besuudors  auf  einer  beuuchbartcn,  etwas  niedrigem  und  nur 
durch  eine  kleine  Thalmolda  van  dar  anten  getrennten 
Cochüha  thitig,  wlbrend  in  naoarer  Zeit  dia  entere  wieder 
buvorzujft  wird.  So  aind  iwel  Stadtteile  entstanden,  die 
nicht  allcia  durch  dia  anriUiate  Vartiafdoig,  aandem  nach 
mebr  dnrob  die  in  ihnen  hemohaadaa  palitäsohan  An- 
sichten streng  geteilt  sind.  Vor  kurzem  bat  jemand  den 
I  Verauch  geraatdil,  eine  Vermittalaag  nnd  Einigung  dadarch 
i  harbeixuCUhran.  data  «r  gerade  in  die  arwühnta  Hold«  ein 
Haus  baute;  vielleicht  ist  dadurch  der  Zauber  gebrochen 
und  wird  die  Kua  do  Commercio  jeUt  ahn«  (Tntarbradiung 
laergeatellt,  aber  mna  Binvuag  dar  baidan  Hüften  in  pa&- 
tiaehar  Baaiahnng  iat  nnml^tiah,  dann  dia  aina  flilfka  irt 
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fiMt  cUbliiUoh  wn  libanln,  di«  «adre  von  Konwr- 
TtrtirMI  bevohat;  die  erstern  haben  die  Villa  Nova  iane, 
tia^  «af  dar  bolian  Coohilha  galcgea,  d«iB  BciNiidvo  suent 
n  Aaga  fiUl.  dl*  bUtora  die  Vfll«  Vdha. 

Kaich  Angaben  vom  Jahre  1878  zählte  die  Villa  56 
Eioter,  und  gagaowKrtig  mag  die  Zahl  denelben  c»  70 
betragen,  davon  kt  allerdiags  der  grSbt*  ffnl  ui  „pia  d 
pic"  (Kachwerk)  oder  Brettern  gebaut.  —  Daa  hervorra- 
gendaU  Gebinde  kt  die  ent  in  Jahn  1879  voUendet« 
Ben*  Kireh*. 

Die  Villa  sühlt  10  mehr  oder  weniger  gut  sortierte 
GeaeUftahänaer,  von  denen  nur  eine  einem  Deutaehen  g*- 
Uft;  daa  denlaeli*  Blwnant  kt  hier  überbaupt  aehwaalh 

rertreten,  und  existiert  am  Platze  aufsor  dam  erwähnten 
Giarhiftamanne  nur  oodi  ein  deatacher  Schmied.  Im 
ganami  Mnnkip  wohnt  gagenwirtig  nnr  noefa  ein*  d*nfaoh* 

Familie.  Die  Einwohnerzahl  des  Fitädtchens  m»g  »ich 
■Bgefihr  «if  400  bk  500  beaiffeni,  die  daa  gauen  Unni- 
dpa  9000  betngea. 

Die  Einnahme  der  Munizipalkammer  betrug  Ende  der 
70*r  Jahn  durohaobniUlich  1  ö  000  000  Keüa  (ca  30  000  Mark); 
ia  daa  btsten  Jahren  hat  bm  aidi  aber  im  dt*  BÜfte  tpt*  | 
mindert,  da  dir  Export  von  Flerva-Mate,  wekber  JIb  Haiijit- 
fveUe  der  Einnahme  bildet,  infolge  dee  niedrigen  Freiiea 
dkaaa  Pradnhtaa  anf  den  IKrkteo  am  Ria  TTragnay  rieb 
avf  ein  Miniiuiirn  rei^uzierte 

Di*  Orensen  dee  Muoisipa,  wie  aie  gegenwärtig  aind,  i 
and  aahr  gnt  beatinnnt;  ea  kt  aber  niebta  Stabilea  in  dieaen  | 
Sachen,  denn  ji>  nachdem  ilie  Parteiinteres-'^en  hIs  nütz- 
lich ersebeiaen  lawen,  werden  Oiatrikte  abgetrennt,  andre  1 
hiaingsfagt,  obn*  an  firagao,  ob  dem  wtridicfaen  Intaraman  I 
der  Bevölkerung  damit  ge-üent  ist.  So  arbeitet  man  jetzt  | 
dafUr,  den  Diatrikt  von  Nonobay  dem  Muniiip  einsufügen.  I 
Dk  niman  B*w^B«r  «erden  an  kunair  bin-  und  beig*>  I 

w<;irfan.     Zucrat  gphürteii  aie  zu  I'usqü  Fundo,  1875  kamen 
ne  sa  Pairaeira,  1877  wieder  zu  Paaao  Fundo,  und  jettt  1 
wül  man  ai*  «Mar  an  Palmeira  gabSrig  babm,  vaa  eben  | 

gegen  ihren  Willen  und  gogva  ulk-  ilim  liiti  n-jacu  ist. 

Aligenblloklich  aind  die  Ürenien  folgende:  gegen  liorden  i 

dar  IQo  ümgnay;  gagan  Waateo  der  Bio  Naneord  (InbdF  I 
Cori)  bis  zu  »einfr  Qaidlc  arv  der  muh  Snntu  .\ngelo  Hih- 

renden  ätiafae,  an  der  aogeo.  Porteira  da  Mao  Jacob,  und  < 

den  Uer  antapringaaden  Amin  da  8lo  Jaodb  nbwirta  bk  { 
lu  ieiner  Mündung  in  den  Rio  Ijiihy  Grunde;  gegen  Süden 

den  Rio  ^uby  Grande  aufwarte  bia  su  den  Quellen  aeinee  . 

BanptqnaDboehae,  daa  Amio  da  FalaMira,  nnd  den  ia  aleh*  I 

ster  Nähe  ent^ipringpnden  .ArrDio  do  Goin  abwärt«  bia  su 
•einer  Mündung  in  den  Rio  da  Vaizen;  gegen  Oaten  Ri« 
da  ▼araaa  bk  M  aaioer  Vaniaigaag  mit  daa  Bia  ünagnar. 
Dar  nitoba^kbdt  daa  Maaitipa  batiSgt  analband 


8900  qkm,  woTO«  8800  qkm  Camp  nnd  5100  qkm  Wald 

sind ;  der  grölste  Teil  von  letztem)  kommt  auf  don  Wald 
(Serra)  dea  Uragoay  und  seiner  Nebeofliiaaei  dann  dia  Wal» 
düngen  am  rechten  Ufer  des  Ijuby  grande  aind  unbedeutend. 

Im  Muniaip  seihet  entapringen  noch  9  gröbere  Zuflii»i« 
dea  Uragnaj,  waleh*  tmiwaiaa  mit  Kaooaa  aohiffbar  aind; 
Dar  Bio  Turro  und  der  Bio  Qnarita  mit  dem  grSfiMira  Zw 
fluase  Rio  da  Fortaloza.  Die  beiden  erstem  entspringen  auf 
dar  Cooliilha  grande^  der  latatera  in  Palmeira.  Bk  vor 
knnor  Zeit  nahm  man  an,  dalä  dar  Bio  Portalata  dtrakt 
dem  Uruguay  znflösd«,  doch  bab«  ich  bei  einer  Exploration«- 
tour  gafnndan,  dab  diea  nioht  der  Fall  kt.  Dia  Saoha  iat 
folgende:  Aufwftria  dar  Mündung  daa  Bw  Onarita  in  dan 
Uruguay  bifmdet  sich  die  Mündung  eines  Ziiniift»e8  und 
erhebt  »ich  hier  ein  ateiler  Fekon.  Die  Eisten,  welabe  dan 
üragnay  too  MTonobay  abwirle  (bbran,  nannten  dieaen 
Felsen  „Fortaleza"  (Festung),  den  Zuflufs  selbst  aber  „Rio 
Pardo".  Da  dieeer  Zuflule,  der  Breite  a«iner  Mttodung 
naeb  an  a^ddkban,  von  waitliar  m  koaunan  aeihien,  «ia  anob 
durch  den  2mal  angewandten  Namen  „Fortaloza",  wurde  von 
einer  Ingenieurkommiiaion,  welche  unter  Leitung  dee  Überat- 
lantnanti  Jaad  Hark  im  Jahra  1858  di*  Oagand  oxplorievt«, 
«n^'unommeu,  dafs  dieser  Zuflufs  ,.Riu  ParJo"  die  Mündung 
dee  „Rio  da  Fortaieaa"  aei,  und  ao  steht  denn  auch  anf 
der  ofHikDra  Kart*  dar  Provinz  „Bk  dm  Fortale«,  aa 
8iii.<.'r  .Mündung  Rio  Pardo  getiHnnt".  Dieser  H  i  I'.irlu 
jedoch  eotspringt  im  nördlichen  Teile  dee  Huniaips,  im 
,,8orlSo"  (1Tr«ald),  und  ieb  bdio  ihn  gelegentliah  ainar 
ExpInr.i*iriii-itour,  auf  die  u!i  nnvh  eingehend  xn  aproobaii 
komnien  werde,  eine  Strecke  lang  begleitet. 

Daa  Terrain  Ibat  daa  gnnien  Muniiipa  kt  «eBenATmig 
gnwoiil  auf  dem  Campo,  sila  in  d«  r  „Scirii"  !i.  im  Walde: 
nur  die  Abfalle  nach  den  Flüssen  und  grörsern  Bächen  aind 
aehnflhr. 

Diese  CanipoB,  die  sich  in  vielen  schroulen  Zungen  in  die 
„Üerra"  hineinziehen,  aind  vorzüglich  und  werden  von  den 
TrappaoltXttfern  aua  SSo  Paulo  und  Paraad  den  Oampoa  dar 

benachbarten  .Miiijizlpicii  zum  Ütierwinleru  ihrer  Trujipen 
vorgezogen.  Wie  die  Campoa  au  den  beeten  dee  üucUlandca 
gahVran,  aa  bieten  andi  dk  Waldungan  daa  Uruguay  und 
seiner  Nebeuflü«*«.-  Jen  t  i  i  rm  Boden,  dss  fr u i  liihanite  Ter- 
rain fUr  Ackerbau,  seine  Theewilder  aind  die  reichaten  der 
Hiiaionon,  —  und  doeb  kt  di*  BavSlkaruag  am,  arm  bei 
diesen  gur  nicht  m  er-^ihnpfenden  Hilfsmitteln,  denn  das 
Muniaip  liegt  weitab  von  den  grobem  Zentren  dea  Han- 
dele, nbgaaondort  und  vairiaaaan  im  Umm  Iironl«aat*n  dar 
Provinz. 

Im  Jahre  1880  aohickte  die  Zentralregierung  eine  Kom- 
iiiMion  voa  (MBawrao  daa  lagaataarhorpa  aiit  80  Uaaa 
Uatanaaldatan  anr  ^»Um         M;«MtpfatiM.ia  m  nfa* 
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dM  Rio  Uruguay.    Der  Stadtplan  wurde  am  .,raaao  grande", 
HB  Übergangspunkt  der  vom  (  atnpo  Novo  nach  Corrieiitaa 
fIhnDden  Straf««  angelegt.  AI«  „Kolonie"  bat  sie  bis  beute 
noch  kt'iiio  Resultate  Ri-£r.^hen,  Acch  int  sie  für  das  MuDiiip 
uud  beeondera  den  bedeuteuden  Dittrikt  von  Campo  Koro 
wM  von  Vofftoil  faweMO.    Die  autgegebenen  bedeutenden 
Summen,  mit  dpiii-n   wnlil  iiiiilro  Resultate  hätten  erzielt 
worden  können,  sind  wuui^stens  unter  die  Leute  gukommea,  i 
«i»  Meh  di«  vod  der  KoIodw  naob  dem  Campo  Novo  gt-  | 
bute  MblSlle  Fahrstrafs«'  pino  grofs«  Errunppngchaft  ist. 
Wm  dsn  Uiftrikt  von  Campo  Novo  anbelriii't,  so  habe 

fah  4«m  adNMi  firttlMr  Oaugtra  niehto  UnsarafttgtD.  | 

Zwischen  den  FlOwen  Turvo  und  (iiiarifa  prs'rnrkf  sirfi 
der  Rincao  d»  (iukrita.  Guarit«  ist  da«  portugimache  Wort 
Ar  QBMr  dmitMkM  »SdUM«^*,  and  naa  frtgt  lieli  w  I 
willkürlich,  wie  wnhl  dieser  CampBtrich  711  dem  mmderbsren 
Namen  „Sobilderhaua- Winkel"  oder  „SdiilderbausHiebege"  1 
giel«BiaM  Mb  mf.  Hat  an  mmIi  ai»  «ia  aU  daa  Laa*  | 

deafarbpn  bemalte«  Schüdorhnu«  hier  gestanden,  «o  hatten 
doeh  die  Wilden,  alt  die  WeÜaeu  antingen,  Baaiti  tod 
diMM  OegMidM  ga  aabiBMi,  anf  dar  ktataa  hahaa  Ooaliillia  | 

(üfh*  am  Rande  de«  Urwald«-«!  ein  (^erüat  errichtet,  von 
wo  aus  sie  die  fremden  Eiadringlioge  beobachtetes,  tiie 
laiitotaD  längs  Jaht«  bartaa  Widarrtaad,  dar  ibaaa  abar  | 
dorh  nirhti  nützte,  tri  dafB  sie  sii'h  Ende  der  i^er  Jahre 
freiwillig  stellten,  d.  b.  nur  ein  Teil,  welcher  sich  läng«  da«  1 
WaMaa  daa  Kacto  da  Gaarila  aiadarUab,  wibreDd  aia  I 
aadarar  Teil  die  Freiheit  in  Her  WiMnis  vorzoi?  n  '  Imt 
daa  Bio  Uruguay  ging.  Es  mögen  vi«dleicht  an  luu  Kopie 
aaia,  dia  gagaawKrtig  aaeh  tob  diaaar  ürbavVIkarBBg  ibng  | 

!  und  «ich  meisten«         Thi'cnii  h-  ".  ^  i-m  hHfti)i;i«ii,  nur 
•o  viel  päanzendi  dala  sie  genug  haben,  um  nicht  su  ver-  . 
hoagara.  | 

Von  der  nördlichsten  Spitze  iliegeH  P.in     f  auR  wurde 
im  Jabre  1858  von  der  unter  Leitung  des  Oberstleutnants  > 
tmi  Maria  aibaiteadaB  InfvniaarboamiiniaB  aiaa  Fabr*  | 
strnf^"'    iiirrh  den  10  I,(  cr  na  Tir -ilen  Urwald  bis  an  dos 
Ufer  des  Rio  Uruguay,  gegenüber  der  MäoduDg  des  Rio  i 
Tvptrf  Ooaiad,  de«  OransBaiaaa  dar  Proriat  Panad  aiit  | 
Corrienteg,  geiifTnet ;  dies  ist  dji'  si>|;;enannte  Picada  do  Pary. 
Heute  ist  dieaer  Weg  nur  in  einer  Auadebnung  von  oa  1 
4  Lagoaa  laidfiob  gaogbar  aad  bii  diibia  aaeb  ipirliflh  ba-  | 
«obnt, 

Zviaohan  dan  Flüaaen  Quarita  und  Fortalexa  eratreokt 
■iflb  dar  Rinalo  da  Hanrai  aacoo.  Dia  aidi  Ihm  im  Nordao  | 

anKchUefiiende  ,,Serr8"  (Wu!  II  is!  ein  ^ii'iz  liesonderh  reii  her 
Theewald.   Hier  befindet  sich  auoh  da«  bedeutendste  Eta-  j 
bliiiamaat  nr  Tararbaitaiig  dar  aar  gehwAneta«  Harra»  I 
Mat«;  die  Mühle  sählt  20  Stampfen,  uti  J  aur?erdem  sind 
noch  5  Hoigolaa  in  Tbitigkait,   Diaae  groüae  Stampfimüble 


asportiart  in  gntan  QetchafUjahren  40-  bis  50  000  Arrobas 
Harra-Mat«.  Der  Reeitzer,  ein  unternehmender  Mann, 
Brariatc  Teizeina  do  Amaral,  bereitet  auch  gröfaera  Qnaa> 
titaten  Herva  in  Fnrin  von  Theo,  für  welchei«  Produkt  die 
Platze  am  Rio  de  1«  Plate  schon  ein  guter  Markt  geworden 
sind.  Auch  io  Europa  wSida  meh  dia  Herra-Hala  ia  diaaar 

Form  »i'hneü  einbürgern. 

Zwij<'heo  dum  Rio  da  Fortalezu  und  der  „Serra"  das 
Ria  da  Varsea  ziehen  sieb  dia  Campoa  daa  Rinräo  da  fof 
taleza  hin;  die  Ersten,  welche  Rmitx  vn»  diesen  Campoa 
nahmen  (1835),  sahen  sich  genötigt,  um  den  fortwabreoden 
Aagriflaa  dar  WBdaa  widacalabaB  t«  bSaaaa,  ihr  Baaa  adl 

!''ili««n  len  zu  umgeben,  und  wurde  dann  ,.  Portaleaa* 

^tWiuug)  genannt.    Uaber  der  Name  dea  Rincaoa. 

Vaa  Uar  «tti  aMMhia  iah  iai  Hin  1879  aia*  Bcpla. 

Ttition«tour  durch  den  Urwald  nach  dem  üniffnar.  um  einen 
nahern  und  beaaern  Verbindungsweg  mit  der  Nacbbarprovias 
Fiaraad  aaftaaaabaa,  aad  «äfda  ieb  daitbar  apMar  ba- 

riehten. 

Ebenfalls  in  dieaeu  Riucuo  da  Fortaieza  zweigt  aicb  dia 
aach  Naaabay  aad  vaa  dart  «aitar  aaah  Fuaad  fäbraoda 

Str!«fMe  ab;  Laga«  üatlich  der  ntt''h  Vnrden  fijhrenden 
Fahratraliie  beginat  dl*  13  Legoa  breite  „Serra  do  Bio 
da  Vanaa",  «alaba  dia  Strafta  dvrabkraaat,  am  aiah  jaa- 

seit  der  ,, Serra"  mit  der  von  Paaso  Fundo  nach  Nonohay 
führenden  Fahrstrafse  zu  vereinigen.  Dieee  „Straise''  iat 
ia  aiaaai  tnarigaa  Anlaada^  «ad  daabalb  aiabaa  dia  Trap« 
penkuuiVr  aus  ^  lo  Paulo  ilen  Umweg  über  Paaso  Fundo  vor. 

Ich  habe  «k:hoD  öfter  von  „8erra"  gaaproobaa,  von  der 
Sarra  daa  Ria  da  Vanaa,  Sarra  da  Tterra  ata,,  nad  aa  iat 
iiiititr.  am  ni  'i'  fnlsi-h."  Vorslelliingen  aa  atwaaken,  den 
Begriff  „Serra"  etwas  genauer  zu  erklären.  „8am"  iat  Oa- 
biiga^  aad  wird  im  Tiaflaada  aaah  dar  AUbO  daa  Roah« 

lande«  ditninter  verstanden.  Auf  liem  Hf? -hl.vnde  rersteht 
man  alter  unter  „Serra"  den  su  beiden  Heilen  eioea  Fluaaea 
aich  Moaiabaadaa  braitara  adar  aahaialarB  Waldatraifea, 

liesRen  Terrain  Utjri|;ens  ganz  eben  sein  kann,  obu  M  iti«»s 
nie  vorkommt,  da  wenigat«na  der  Abfall  sum  Flaaati  immer 
BMbr  odar  wanigor  atafl  iat 

Wir  haben  auf  dem  Hochiamle  alsii  wohl  „Serras",  aber 
nicht  iidie  Serra",  nicht  den  Abfall  dea  Hochlaadea  sum 
Tiaflaada;  wir  babaa  aia»  aaeb  baiaa  „Ooata  da  Sarra", 

(inj  ii  1j  hübe  nur  eine  fiepsnii  kennen  gelernt,  die  man 
füglich  so  nennen  könnte:  es  iat  diea  der  Abfall  eioea 
aiedrigan  Waldplataana  im  Nardaa  Tom  Rio  Ijabj  <}raada 

nach  den  Campoa  do  Serr.i  Pellado.  Hier  erblicken  wir 
eine  niedrige  und  nur  in  wenigen  Panktan  su  beaondera 
aoigaseiobnataa  Baigaa  nah  arbabaoda  Hflgalhatta,  ba* 

deckt  mit  üppigem  llochwalde,  die  sthrufT  nach  J.  ii  Campos 
abfUlt,  die  „Cout^  da  Serra"  an  miniature,  aia  Anblick, 
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fifr  iniVh  wunderbar  •nheimelte  !i  it  mich  lebhaft  nn 
ttosra  Kolonien  ensnert.  Der  hocbit«  (iipfel  dioMr  »Coste 
dl  Scrrm'*  bt  der  Iski^UiraM  (HbieriruM),  der  merkwttr- 
iligerweigp  such  auf  Jcr  Kart«  rler  Pruviii/  anj^ffi  ln  n  igt. 

Von  Paimein  machte  icb  drei  Reisen  naolt  Santa  Criis, 
▼M  deoen  ieh  mber  nar  eine  kmn  hmAnihtn  wUl,  die 
er^te,  welihe  ich  im  Juli  IH77,  aUo  in  der  ullcningUnitig- 
■ten  Jabreaceit,  unternalin).  Schoo  Mitte  Juni  riketete  ich 
midi  a«r  Ahrrän,  aber  ei  geh  inmer  AaMinb,  eo  deb  Iah 
«r«t  am  IK.  Juli  attfbieohen  konnl«!. 

Aber  waa  fikr  eine  Reiee  war  diea!  Tag  (Ur  Tag, 
Ifaebt  ftr  Meeht  Ragen,  bald  itarker  Plets»,  held  fiaioer 
dttrehdringender  Slprühregen ,  acht  Tage  und  a^bt  Niichto 
lang  —  ee  iat  (aat  mehr,  ab  eio  MenKsb  ertragen  kann !  Un- 
mutig hingt  der  Reiter  tut  den  «ider»pen«tig«n  Baal,  g»> 
bullt  in  den  Poncho,  der  aeit  Tagen  nicht  mehr  trocken 
wurde  nnd  dnroh  den  die  Feuchtigkeit  aohoa  darehechligt, 
der  aber  trotadeai  dea  Naehte  all  Battdeehe  diMMO  wMb, 
wenn  aich  Jpr  Hpisendo  auf  dem  harten ,  aus  dem  donll* 
nfcfateo  and  kalten  ttattelieage  heigeeteUtea  L^ar  rar 
«waiMkaAni  Ruhe  aoaetreeht.  Ünmntig  vnd  iaiigaam 
marachieren  die  Laat-  und  Reeervetiere,  die,  aobald  der 
Regen  Btirker  wird,  itillhalUn,  den  Körper  naeh  der 
Wettetaaita  kehren  and  weder  dvroh  Pettaeheahieha  nach 
durch  Schmeichel-  und  Schimpfwort«  vorwärt«  zu  bringen 
■iod.  Tiangiam  ■ehleiehen  die  Stunden  dahin,  und  laqgiam, 
■elir  taagaam  kämmt  maa  rat  wir  Ii.  Dia  Wege  aind  darch- 
weidit,  wenn  sie  durob  Wald  fähren,  ofl  Itoduoloa,  alle 
Bleha  nnd  kleinen  Flltaae  aind  an  reiiäenden  Wildwaiaern 
aagaaehwalleo,  aad  der  Vbeigang  Uber  dieaelbea  iat  aut 
LebeDegefabr  verbunden.  Doch  so  unmutig  auch  Menscben 
aad  Tiara  and  —  ein  Sonnenitnhl,  ein  heiterar  Tag» 
aad  aBaa  iat  vargeaaea.  Dana  ftiUt  bmu  wieder  den  Zaabar 
diaMa  harten,  an  Entbehrungen  nnd  Stnpaaaa  raieiiaB,  aber 
waadarbar  anaiehenden  Raiatiabeni. 

Idh  achlug  den  niohatan  Weg  ein,  dea  ieh  taihaaiaa 
aalian  von  meinen  frühem  Touren  kannte,  nämlich  über 
Saat«  Rarbaia  doreh  den  Rinoao  doa  Vallea  nach  dem  Ja» 
eabj  Otanda  aad  dirdit  naeb  Lagoio.  Santa  Barbara  iat 
eigentlich  nur  eine  früher  sehr  bedeutend  geweeene  Estencia 
an  dar  iiadi  Ohu  Alt»  fthraaden  Carretenatrabe;  ee  haben 
■ieh  aber  Jetat  in  der  NIhe  daiaelbaa  naeb  reraebiedana 
neue  Bewohner  angeaiodelt,  und  man  hofft ,  ilnfF:  ^ich  aus 
dea  allerdingi  beecheideaeo  Anfilagan  eine  kleine  Ortaobaft 
eatwidMb  «M.  Hiar  la  flbata  Barbara  veriaaeen  wir  die 
fabiatrafia  and  aeblagen  einen  nach  links  abfahrenden 
Mabaawag  aia,  dea  man  aUerdiap  genau  kennen  mnlä,  «ean 
■an  ihn  debt  rarUereo  nnd  aiiib  nteht  tafad  Terirren  wül. 
Von  hier  aus  rechnet  man  7  Legoas  bis  nach  der  ESstuncia 
dea  Cornnel  Tidal;  ao  viel  daa  Intareaaantea  dieaa  anoh 


bietet  utid  so  «phr  sich  iiuch  ein  Abstecher  nach  r!  rt  -rer- 
lofant,  io  wollen  wir  doob  dieeon  Beauob  auf  ein  auderoMl 

'  Taneblebon.  Bd  der  erwibnten  BeUneia  begbrnt  adioa 
■  !i>r  Rincrto  doe  Vallns ,  der  sich  von  hier  in  einer  Aiis- 

j  dehnung  von  6  Legoaa  bia  sum  Jaouhy  ürande  entreckt. 
Dieeer  Rinete  aiblt  mit  den  beatea  Oaaqiea  and  bat 
eine    rt^rhültnigmafsig   starke   BeV'>lkerung:    allerorten  zu 

i  beiden  Seiten  der  Straiee  bemerken  wir  die  kleinen  Ranoboa 
der  sablreiebett  Bewohner.  leb  ritt  bd  ▼eradiiedenea  der* 
selben  vur,  um  Flcitti  h  und  Farinba  zu  kaufen,  aber  leider 
ohne  Erfolg;  Hühner  waren  auch  nirgendi  mehr  tu  aeben, 

!  denn  bd  dam  absointen  Mangel  nn  Milho  waren  de  aebe« 
langst  geechlaobtut  wurdim ;  die  Leuie  sahen  wirblich  alle 
recht  verhungert  aua,  und  ich  glaube,  aie  hatten  ichon  die 
Tspfe  eefkanft,  da  «a  ja  dodi  aidita  aa  baehen  md  xa 

essen  gab. 

iAm  fünften  Reiaetage  pawierte  ich  den  Jaouby  (irande 
am  Pama  da  Paizto  dne  halbe  Legen  aafwiria  rem  Famo 

'     Real.    Der  Flnf»  war  sehr  angeRL-hwolleii,  unJ  mit  Baiigifi;- 

Ikdt  und  etwaa  Hersklopfen  sah  ich  der  Faaeage  meiner 
Tiare  entgegen,  Ton  denen  einige  achoa  radit  aehwaeb 
waren  und  denen  da«  Schwimmen  nojh  deji  leUten  Hcst 
der  Kraft  genoauaen  bitte.  Die  madrinba  wurde  luerat 
Bbeigeaetat;  ah  aia  laatig  aaf  de«  andern  üfar  wieherte 
,     und  die  Schelle  hell  tönte,  bekamen  auch  die  Esel  und  die 

(Pferde  Mut,  und  mit  leichter  Mühe  konnten  wir  sie  ina 
Waaaer  trdben;  dnige  aohwammen  reeht  gat,  andre 

achlockten  etwaa  Waaaer,  doch  hatte  ich  glücklicherweise 
keinen  Verlost  su  beklagen.  Am  adben  Tage  gelang  «s 
arir  ne«b,  den  «dtee,  swd  Legaaa  eatfamtan  Jaeubysinbo, 
der  mit  knapper  Not  tu  pusnierea  war,  zu  orreichen  und 
aMin  Nachtlager  auf  deoa  fenohten  und  dnrdiweiobten 
Badaa  dea  aadarn  TTÜna  aaftaaeUagea. 

Will  maa  die  Serra  auf  der  Ntraläe  vom  Paseo  Set« 
peesiaraa,  aa  kaoa  aMS  den  Wag  am  wenigatena  fhnf 
Legoaa  lÄkflraea,  wana  man  hier  die  aadi  Sdedada  aad 
Lagoiio   fuhrende  Hanptatrafse  Terlafst  und  «inen  rechts 
i    abfabreaden  Nebenweg  einachlagt,  der  nar  den  Übelstand 
I   bat,  daft  er  ataan  Tier  LegoA«  brdtea  Paatio  der  8am 
von  Lagotko,  welcher  die  Cunipos  von  Lsgoäo  von  denen 
dea  Jawihjainhn  traaat,  kreuzt.   Idi  acblng  dieesa  Weg 
ein,  nidit  aar  weil  er  niber  war,  aoadera  aniA  am  In 
Vrirüberreisen  meinen  alten  Freund  C.  von  Rentt«r,  der  in 
dem  erwähnten  Pontto  auf  seinem  nigaea  Loade  wohnt, 
I   a«  baandien. 

I  Der  Weg  im  Walde  war  berslieh  schlecht  und  erschien 
{  mir  bd  dem  köstlichen  Regaawattw  noeb  furchtbarer, 
'  aia  er  wirklieh  sein  mag;  endKeb  nadl  draiatandigam 
Ritte  und  nachdem  wir  schon  veraobiedene  Lichtungen  mit 
1   armadigan  Baaohea  getroffen  battaa,  arüfiiMta  aidi  vor 
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au  «M  gnku  Oiipoain,  nnd  ich  crUkkto  m  üfer  «ina« 

■cbäumfaden  Baches  eiu  tiaubtrcs,  hui  Holz  gezimmert«« 
Uaoiy  «Im  Minam  gUMD  Äutsero  nach  nur  eineiB  Itauticbaii, 
Mer  nn-  maoMB  P^ond«  gohSNB  kooBte.  Vai  wo  war 
es  auch  in  der  That.  ünsre  an  die  Tiere  gerichteten 
aiuporo«od«Q  Zufrufe  aod  das  Oatrampel  danalbm  lockt« 
bald  di»  Bawobnar  daa  llauica  aatn-  dea  rar  dar  ThBr 
hi-f-iiil:ii  ficn  ^!riiii>n  Vorbau,  und  bald  erlftiinte  ich  die 
laoge  (ieataii  meine«  lieb«n  Landmapoet.  Trott  dea 
BagaBB  hatta  ieb  dia  Abriebt,  no«li  bia  la^ote  ze  laitMi, 
jedoch  war  n  ilamit  nicht«;  es  raufate  sbtfesHtt^lt  und 
abgeUdeo  werden,  und,  offen  geotanden,  war  kh  im  Grunde 
faebt  aafriadoB  daaiit.  Salt  IHlbam  Hoigaa  rittan  wir  im 
Regen,  un:l  da  thn^  ila»  hiTzlicho  Willkomnn-:.,  (];.■  freund- 
lich-gewaltcame  Nötigung  zum  Bieiti«n  recht  wohl.  War 
•a  dach  t»A  Mhon  Jabr  bar,  dab  wir  baida,  dia  wir 
Mber  ('pi  PO  mancher  Arbeit  Li  i  1  und  Fr^  rid..  redlich 
taQleii,  una  nicht  inebr  gaiabeD  und  gesprochen  hatten. 

Wia  wähl  that  aa,  aaeb  laagar,  hogar  Satt  aiaBial  wiader 
in  ein  deutsches  Haus  zu  komiiiPti !  Sufor'  wurde  eiu 
tüchtig««  Feuer  angemacht,  und  die««e  in  Verbindung  mit 
aUwB  wMmaadaB  Kaffaa  braebta  ■ohnall  di«  halbaialarba- 

nen  I.i'b»ri5^^citf._T  in  Orilijiir;^,  D  ih  Stii'irhi'n.  in  it.'iii  ich 
mit  meinem  Hoben  Freunde  taia  und  plauderte,  war  klein, 
aber  tnwlieh,  an  aa  tiaBlidier  hiar  ia  dar  WiMan,  im 
Walde;  auf  dem  Tifcho  lau  ein  Keifsbrett  mit  «-»iner  ange- 
üksgenen  Zaichuung ,  daneben  die  nötigen  Utensilien ,  auf 
aiaar  Bank  lagen  varadiiadaBe  Zritangaa  and  /aamale: 
„Oagenwart".  ,,Über  Lanil  irid  Mimt"  und  .. F'ii-fpndf 
Blitter",  auf  einem  kleinen  Bücherbrett  standen  einige  alte 
Bakaaat«^  dia  mir  UraaBdlioh  suaawiahaB  aobiaBao;  aa  war 
alles  so  anheimelnd  —  und  rtratifspri  tobte  da«  Wetter,  TOr 
dem  ich  hier  ein  so  herrliche*  As^l  gefunden  hatte! 

Harr  w,  Bentter  ging  mit  dem  Plann  «a,  aeine  an 
1  Quadratlegoa  grofse  Besitzung  zu  parzellieren  und  an 
Kolonisten  zu  Terkaufen.  Ich  komme  immer  wieder  auf 
■alBa  anagaapwahana  ilehnBg  anrllak,  dab  dargasselNatrilct 
Ton  LagoAo  noch  ein  bedeutender  Ärkerbaudlstrilct  mit 
starker  deutscher  Bevölkerung  werden  wird,  aobald  die 
Btnba  aaa  Saatn  Gnu  oaah  Lagala  geBAiae  lA  Wahl 
liegen  iilF(»  diese  Lindoreion  jetzt  noch  etwas  fern,  weitab 
vom  naubaten  Markte,  aber  sie  liegen  lange  nicht  so 
antfornt  wia  die  Banan  kaiaaiiiehcB  Kahmisa  mm  Gaby 

und  Taquary,  Tor  denen  sie  nufserdi  fii  ninb  den  Vorzug 
beeaeru  Hodens  haben.  Ich  denke  nii.:lit  an  Anlage  von 
Kolonien,  was  aebon  aiehl  ml^eh  iat,  da  daa  gaaaa  Land 

Privfttland  ist;  ich  bin  alier  iibfr/eiij^f ,  dafd  langsam  sich 
eine  freiwillige  Einwanderung  ua\:b  diesen  Ländereien 
ziehen  wird.  Dia  in  dam  ejgantlitlMa  Bcnawalde  sich  aa- 
kanfindan  Sinwandarar  würden  warn  giVlIrteii  Teile  ihm 


Produkt«  nndi  dam  Tisflaod«  sehidcea  mlseeu.  Dieaar 
TTbalatand  des  weiten  Transportes  fallt  aber  für  diejenigen 
wag,  dia  eich  am  Jaouby,  Jacabysinho  and  besonden  am 
Lagofo  madailaBBan.  Bin  grafter  TaQ  dee  waaUiohan  Hndi- 

landea  bezieht  die  Lebensmittel  aus  unfern  Kolonien  und 
I    ist  besonders  Crna  Alt«  ganz  auf  Santo  Angelo  angewiesen. 
Gerade  filr  Onis  Alta  liegt  n  an  dia  Raatteneha  Beaitrang 
ganz  Torziigürb;  aie  ist  viel  iiiiber  ala  Santo  Angelo,  es 
I    ist  keine  8erra  zu  paasieren,  und  dar  Verkehr  kann  mit 
I    Garretan  nnd  Wagen  bawarikatelllgt  werden.   laidar  atarb 

mein  armer  Freund,  idio  er  Biine  Pläne  auBführen  konnte 
I        Am  folgenden  Tage  versprach  das  Wetter  sieb  aufzu* 
I    kliren,  nnd  mit  den  heataa  HnffaangaB  ftr  den  Tag  var- 

lielV  l'h  <1a»  f!Mtliche  Daoh  meinea  lieben  Freund^'b  I>ie 
I  £ntl'ernttng  bis  naoh  den  Ckmpoa  von  Lagoäo  betragt 
I    9|  Lagoaa,  wnd  sie  «neUen  mir  nieht  n  weit,  da  dar  Wag 

zum  grofsen  Ti-i'n  br.'it  aufi,"'h;iiii'ii  wut:  d.T  h:iij<r^',  selbst 
I  bot  uns  glUcklicherweiae  keine  Schwierigkeiten  bei  der 
I    Paaaage,  nnd  wir  behadaa  vna  dann  wieder  anf  freteai 

Campo,  die   kleiin'  Orriirhrif't   I-a;;::; vietlBiclif  fjej^oa 
linka  hinter  uns  lassend.    Das  Welter  hielt  jedoch  nicht, 
I    WH  aa  am  Hoigaa  vanpreeben  halte,  nsd  bald  riaaalto  von 
neuem  ein  erquiil'  Ti  !•  r  Regen  auf  una  hernieder.    Da  es 
I    schon  zu  spät  geworden  war,  die  Ssrrinba  noch  bei  Ti^ 
zn  paariaran,  nwebtan  wir  nnaar  NadhÜnger  aa  Eiaganga 
derselben  zurecbf ;  i-n   Ket'un   -.v  tilii:,'rTi  wir  das  Zelt  auf, 
mit  der  grölaten  Muhe  kounceu  wir  ein  kleines  Feuerohen 
I    in  Gang  bringe«  nnd  nntarfaaltea,  aa  nna  wanigatanB  an 
h>>ir<)Hm  Milte  zu  stärken.  Da  int  das  Heiserergniigen  !  Bei 
:    diesen  Qelegenheiten  aingt  man  aus  voller  Brust:  „O 
I    Wandam,  o  Wandern,  da  freier  Bwrachan  Lnett" 
'  Wiihrend  der  Nacht  hörte  drr  Itfgeu  auf,  und  ein  hef- 

itiger,  eisig  kalter  Wind  reinigte  bald  diu  Luft,  Mit  frischem 
Mute,  wenn  auoh  ftttetalad,  aetiten  wir  aa  andan  ICaigan 
untre  Reise  fort.    Die  Serrinbii,  ein  1  Legoa  brei'tT  Aus- 

Ilsttfer  der  iierra,  gibt  dem  Reisenden  schon  einen  Vorge> 
aehmaek  von  dam  VargnUgaa  einer  Piaaaga  dar  Seen  nach 
j     lani^anhaltendem  RpRenwetter.     IIa!   man   glücklich  diese 
I     Waidzung«  paaaiert,  so  gelangt  man  nach  dea  Campos  der 
SabradiBha  nad  naah  der  Bobndiaha  aelbat;  diaae  iat  aia 

einfa'-'hes,  «ehr  langes  Bretterhaua,  in  dem  sirb  ein  kleines 

iUeschäft  befindet.  Von  hier  rechnet  mau  '/^  Legoa  bis  an 
den  Kagaag  Ia  den  BarnwaU  nnd  4  Legoas  bis  an  daa 

Fufs  der  Serra,  bis  zom  Pas^o  Sete.    Wir  ritten  hier  ffegen 
I     10  Uhr  weg,  und  ich  recbneto  sicher  darauf,  die  folgende 
I    Naeht  bei  Landsmann  Welsch  jenseit  de«  erwihnten  Bache«, 
der  ein  kleinf-  K.i«th«U8  ftir  Reisende  hält,  in  einem  weichen 
Bette  recht  uuguuobm  SU  schlafen.    Jedoch  es  sollte  nicht 
I   sein,  dar  Tag  aollte  dar  «og^leUiohata  dar  gnnaaa  mgUok- 
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Sobald  wir  in  den  Wald  «intrat«a,  begann  dia  Arbait 
ah  «aMrn  lo^gehaadon  Tlaran,  4h  dnrdiMt  nidit  dam  mit 


S'j'intn  Qljeraäeten  Wegi-  f  ^r-'t:  .v  lüfpn,  sondern  sich  koii- 
H«|a«it  rechts  und  links  in  die  Üiische  achlugan;  da  hielt 
kein  Bahigrai  Taqaara,  bidtm  ktina  Danwn  ab,  lia 
■'••rtcilteu  »ich  L  tü'l.li-^i  S^i-en  Anr  Srnil'-ü-  Mri:-..-  zwm 
iUnteradeD  waren  i'ortwäbrend  beschäftigt,  einige  Tiere  am 
4«B  WaM«  an  liolan  aad  auf  dao  nohtaa  Wtg  n  bringae; 

uoterdesf!« n  !:aM>'  ich  aber  iiicbt  verhiodam  können,  rlafa 
rinige  andre  den  Wald  der  StraJise  variogeiu  Bi  war  zum 
Variweihlnl  Dan  kam  aanb,  dab  aiaar  maiaar  Lastaaal 
»«•hr  „schlechte  Instinkte"  und  «ich  mit  ssinem  Schicksale 
Docb  nicbl  reubt  aiugeeöbot  baU«:  oft  ging  er  lange  Zeit 
MuMriadi  anaaa  Wtgm,  bk  flm  pUttalieh  atwaa  ia  dfa 
Qaerp  kam,  dann  schluj^  er  nach  Torn  nnd  hinten  ruis.  fuhr 
unter  die  Truppe,  dah  die  Tiara  wie  Spreu  auseinander- 
■tohan,  nod  reib»»  akkt  eher,  ab  bis  4ia  Lm*  «MHah  aaf 
i*m  Bodan  lag.  Wir  kamen  gegta  i/i^  ükr  aof  dar  Bo« 

Vkta  an. 

Dm  Pkmmmk,  wMm  rfdi  Uar  dam  Ange  Matal,  irt 

;:r.  r- irtig  und  wirkt  QbcrwältigenJ  utif  dcnjonigon ,  der 
iuMii«t«lang  nur  die  aioiörmigen  LAuUncbaJ'ten  des  ligob- 
kadaa  vor  AngaD  gibabt  bat    An  dam  Punkte,  «o  aMi 

di»  Sfmrsp  dem  Ahlianpe  näbprt,  und  bei  piner  srharfen 
\U'udu!ig  derselben  seben  wir  plötzlich  das  herrliche  Thal 
iif*  Rio  Pardo  for  «na  Uagan;  wi«  eine  Karte  ist  daa  ganse 
Uoterlsod  Tor  ung  iiuag»'brpitpt .  dpr-n  lio'  ti  .  hoch  Riehen 
wir  über  ihm.  Doch  deutlich  uiud  die  Httusur  der  üawoh- 
aer,  die  Puvnni.Ao  Germania  und  weiterhin  auf  dam  Campe 
Terschiedene  Estsncias  als  weifte  Punkt«  noch  zu  unter- 
»cbeiden.  Von  beiden  Seitc-n  schieben  sich  die  Berge 
kuliaaenlonnig  heran,  über  alle  hinweg  r  iu'  iitr  Rotucarahy, 
der  hier  von  aeinar  ■ohmalea  Saita  gcsehoc;  wir<i,  wodurch 
seine  HiSha  viel  bedantander  eracheint;  uucti  Süden  wird 
die  Landschaft  durch  dt-u  tVrnen,  io  duftig»  DUnste  mit  dem 
Himmelsgewölbe  verschmelzenden  Horizout  abgegobloBsen. 
Daa  Bild  ist  prächtig  und  voller  AbwechRßlung:  mit  dem 
^•"^^^  Grün  des  ürwuldpR,  d«r  die  da»  Hild  zu  beiden 
BaHao  umwbliersenden  Barge  bedeckt  und  ana  dam  hier 
«ad  da  groteske  Bargpartian  barrorra^en,  kaatraatiafan  die 
sm  Grün  oder  bunteu]  Kkide  priingendea  Pflan- 
dar  Bavohaer  daa  Thalaa,  durch  welohaa  dar  JÜn 
Pardo  «rfe  am  Sabarbaad  riebt 

ES*  iat  wal  uonätig.  zu  hemerken,  dafs  ea  nicht  an  jenem 
Tage  war,  dala  iiob  meine  trunknen  Blicke  an  diaeam  herr» 
Heben  Bilde  «aidaton,  denn  an  Jenem  unglucklioben  Reiae- 
tage  hatte  ich  kein  Auge  dafür  gehabt,  wenn  auch  nicht 
allea  in  einen  granan  ächlaiar  gehallt  gewaaen  wäre.  Aber 
bat  emr  fMbnni  Baiie  batte  iok  daa  pmaihlraUe  Pknefama 


fiier  beginnt  der  Abfall  das  Hochlandes-,  auf  schmalem 
BeigrOcken  ftbrt  der  Wag  abwIrte,  manahnml  noch  eine 

lleliio  Aiibobe  ersteigend,  um  dann  um  so  siliruCTer  liinub 
zuführen  i  rechts  und  links  tief»  Sehluchteo,  uoergründ- 
liebe  blase  TM»,  reahta  daa  Thal  daa  Paaa»  8ete,  liaka 
das  dpa  Rio  Pardo.  Der  Weg  i^t  in  der  gampn  Breite 
mit  Felsbläckeu  und  Kollsteinen  übersäet,  die  Pferde  drücken 
sieh  mil  «nnden  FOfeea  und  am  ganaen  EBrpar  aiMernd 
tkv.  ■h':i  Rjir'.r!  lies  Wt.^i^es,  und  nur  langsam,  langsam  kcmiiit 
man  vorwiirts.  Der  lotst«,  steilste  Teil  das  Weges  ist  ge- 
pflaatart,  aa  iat  fiae  &  ealfada  aabaueriiaban  Angsdanbena. 
Links  erheben  «ich  himmelhohp  Snadsteinfelaen ,  rechts 
schützt  eine  Mauer  gegen  das  Hioabaturzen  in  die  Sohlacht 
daa  Pasee  Bete,  dabei  ist  dar  Ptad  a»  sobmal,  dafii  er  Baun 

nur  für  ein  beladene»  Thier  gibt.  Links  dicht  ara  Felsen 
steht  ein  hohes  Kreuz i  hier  ruht  ein  Beisender,  der  von 
einem  aiehUiaendeaPaiaUaafc«CMhli«an«ttfdfc  Eedmkslts 

schon  ,  als  wir  cadlich  ,  endliob 
Paego  8ete  vor  uns  battan. 
Naob  in  Sobndinbe 


der  Bach  am  ohern  VnU  ntiie  Oefnlir  /u  ptvailnren  lein  ; 
▼or  wenigen  Tagen  sei  allerdings  ein  Neger  mit  iwei  Eseln 
«rtrsnken,  aber  daa  Waasar  aei  ja  bereite  ge&tlen.  Auab 
uns  schien  der  Übergansf  gar  keine  Sohwiorigkeitfln  r.tx 
bieten,  und  so  trieben  wir  die  Tiere  ins  Wasser.  Uie  Ma- 
drinba  eröffaete  den  Reigen,  ihr  folgt«  der  Esel  mit  Koffern, 
dann  ein  audrer  Cargueiro,  und  zuletzt  der  übrige  Trof«.  Ina 
Wiuävr  geben  und  vuni  Wasser  fortgerissen  werden,  war 
eins.  Der  Pafa  ist  nicht  weit  von  der  UQndsng  des  Bachea 
in  den  Rio  Pardo  entfernt,  und  gelang  es  uns  nicht,  die 
Tiere  vorher  aufzuhalten ,  so  waren  sie  mit  dem  gaasen 
Uepäck  Tarieren.  Wahrend  elucr  meiner  Kameru<len,  ein 
Schwarzer,  vor  Sohraoken  stillstand  und  nicht  wufste,  was 
er  anfangeu  sollte,  und  mein  andrer  Begleiter  d:e  Tiere, 
die  noch  am  üfer  waren,  aufzuhalten  sachte,  lief  ich  den 
Bach  entlang,  bia  ich  nach  ca  35  Braaaen  einen  kleinen 
Pafs  fand,  der  ven  dem  hohen  TTfer  nach  dem  Waaaer 
führte.  Ich  dachte  iu  diesem  AuganbUnks  nur  an  mein 
Qapiick,  sonat  an  gar  nichtig  und  epiang  gaetiefelt  und  ge> 
apernt  ins  Waaser,  das  mir  Ina  >nm  Laib  teiehte  und  mir 
eine  mehr  uU  unangenehme  plötzliche  Abkühlung  vemr- 
aaehte.  Ölüdüiohertreiae  war  lüer  bat  gar  Imine  StrSrnssg^ 
nnd  SB  meiner  Freude  sab  iob  hier  Unter  and  iwiaeban 
fiarandya  reiateckt  die  Uadrinha,  die  beiden  Cargoeiroa  nnd 
■eoh  ainjga  Tiers,  die  glaieb  ina  Waaaer  gegangen  waren. 
Vnterdeaaen  kamen  aaob  meine  beiden  Kameraden  gelaufen, 
und  wir  lotsten  jetzt  die  Tiere  aus  dem  Warner  hecaiM» 
Somit  war  an  dieiem  Tage  nicht  daran  aa  denken,  das 
Bseh  BS  paamaren;  sa  war  Amt  gsna  dsnkal  gswardan,  und 
in  wards  aa  Ott  nndStalla  stgslsdan,  nm  den  sadanTag 
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sa  erwsrten.  War  du  «in*  Naoht!  Ich  Mltwt,  durch  und 
durch  uaüi,  könnt«  mich  vor  Fnoit  kwam  «ufrecht  h  : 
könnt«  vnr  ZlÜinUappMa  kram  ipndMa}  din  Wäavh«  ia 
dn  Kafltn  w  dnduibt^  dm  wnr  n  dunknl,  wir  hnttra 
km  Hob  und,  nbgOMkon  dwvva,  auch  kein  Futter  fUr  die 
annn  Tim.  Bodliok  ftodon  wir  «twoi  fiolx  und  konntoD 
wraigitaiio  dam  Anlkng  mit  dem  Fvnor  maehen,  diM  laidor 
Dir  recht  ipirlicb  unterlialten  werden  könnt«.  Die  Nacht 
war  für  midi  MbrocUich  und  «odk»,  «n  Soiikf  war  niobt 
n  daalMii«  md  halb  vartwaifalt  atarrt«  ieh  in  daa  alaod 
flackernde  Feuereben.  Jedoch  auch  diiser  Kok'b  ging  ad 
uiM  fOlttbar,  und  ab  die  anten  ätrabltiu  der  auigabendan 
Soana  di«  Bpitian  dar  hohao  Bargriaaen  trergoldatan  —  da 
sprach  ich  ein  „Uott  »ei  Dank!"  aus  tiefstem  Heraen.  Von 
unaern  Tieren  fanden  wir  aar  die  Pferde  in  dar  Nihe,  die 
Esel  dagegen  luttaii  aieh  aar  Rllokkehr  «oteohloann  nnd 
wurden  erst  auf  der  Boa  Vista  eingeholt.  >So  wur>li< 
11  Uhr,  ehe  wir  reiaefertig  waren.  Oaa  Waaser  war  la 
dar  Naeht  noeh  atwaa  gelkUea,  and  wir  gebranehtea  anfiair* 
dem  diu  Vorsicht,  soweit  hIb  möglich  oberhulb  den  Übergang 
att  bewcrkstelligiui,  der  denn  auch  gut  vor  sich  ging. 

■a  war  Sonntag,  mir  war  ob  ahor  durehana  nieht  aoon- 
ttglieh  lu  Muti-,  flfgeii  1  Uhr  erreichten  wir  die  Povoa- 
(äo  (iermaoia,  wo  wir  etwas  Ruhe  hielten,  Sattelienge  und 
Wiodw  tradraetan  nnd  anara  armon  Tim  fcotaen  Heben. 
Spat  brachen  wir  irnt  auf  und  machtaa  Halt  am  TkbBkO, 
9  Legoae  enU'erul  von  der  Oemuuüa. 

Am  andera  Mittag  wama  wir  am  Bio  Pferde,  am  Paaaa 
von  Antoriii  lu  i  Miiui ;  jedoch  der  Flufs  war  so  t"  si 'iv,  ulleii, 
dalä  ich  es  oiobt  wagen  mochte ,  mit  allen  'i'ierea  hier 
SU  paarimn.  Idi  trennt«  nidi  deahalb  tob  den  beiden 
Kiiniprii  li^ij ,  wahlfi'  ilus  beste  Pferd  für  luiih  aug,  iiinl 
während  diese  dieStraise  nach  RioPardo  weit«r  zogen,  setste 
iah  allein  Ibor.  leb  war  jetst  admo  in  bdMmaton  Gegao- 
den,  uml  üp  4  Lejjoas  hie.  Snnfn  Cruz  konnto  ich  recht  gut 
am  hellen  Tage  zurlicklegeo.  Uegen  Abend  kam  ich  denn 
raoh  glllcklieh  nadi  fiui  aeoBmonatlieher  AbwaaanWt  fai 

mainein  licbeu  Santa  Cruz  uu,  und  vorlkoflg  hattaa  aU* 
Mlhaale,  alle  Beachweriichkeitun  ein  Ende. 

SiabMi  Woehan  vailobt«  iob  in  Srat«  Om,  ont  an  96. 8«p> 

tember  wurde  abermals  geeattcit.  Ich  wählte  dieHmiil  auf  der 
Herreise  einen  andern  Weg  durch  die  t>erra,  oamlich  d>u 
daieh  die  Koad«  Santa  Orai  maA  Vbar  d«B  Parodio  naeh  den 

Campos  von  Soledadp  und  dann  durch  den  Campo  Comprido 
(die  verrufenste  (iegend,  die  ich  kenne,  in  der  mau,  wenn  mau 
ntar  fM«m  Hiaun«!  dao  Haohtgaartaa»  aoftabllgt,  Toniobtig 
vor  dem  Niederlegen  frische  ZUndhiltohen  auf  die  Pistole  setzen 
and  dies«  nicht  unters  Koptkissen,  sondern  neben  sich  l^en 
mnJk)  nach  dem  Jaodiyriaho,  w»  aidi  diaaar  W«ig  mit  d«n 
Mtf  der  Hoimnia«  aimmdltflaBan  wiadw  waia^gt 


m 

Explorationstour  durch  den  Urwatd  des  Rio  Uruguay 
j  (Munfaiii  von  MniinO' 

Von  dam  Wunadia  lieseelt,  buisutragen  aar  Br&ncbaog 
j    einer  swar  kleinen,  aber  immerhin  einer  ,, terra  iucognita", 
i    Sur  fiiforachuug  der  Reichtümer,  welche  der  den  Norden 
I    daa  MTuiaipa  von  Palmeira  einnehmend«  Urwald  in  sich 
BchlieGit,  macht«  ich  der  Munzipalkammer  den  Vorschlaf;, 
I     eine  £xplorationstour  durch  diese  so  o&he  gelegene  „unbe- 
kannte Welt"  zu  iMohen  and  dabei  die  Pra^a  eine«  den 
,    Handel  desUuniiips  zu  gute  kommenden  n&hem  Vorbindnqgs- 
!    wegea  mit  der  Provinz  Paranü  aufzusuchen.   Die  Ifonisipal« 
kammer  ging  auf  meinen  Vorsuhlag  ein  und  schlols  fiir 
dieee  Arb«it  in  das  Budjet  des  Finanifjalirea  1678/79  die 
'    Summe  von  400000  Reis  (800  Mark)  ein.    Diese  Summe 
war  natürlich  vollständig  ungenügend,  und  ich  hatte  erst 
die  Abaicht,  die  Sache  fallen  zu  lassen;  jedoch  nach  reif- 
licherm  Nachdenken  beaoblols  ich,  mein  Projekt  auszuftibren, 
und  bat  die  Munizipalkaramer,  nur  die  Resultate  meiner 
Arbeiten.  alfi<7  Karten  und  Memoranden,  dem  Proviu/ial- 
htudta^e  vorzulegen  und  diesen,  gestOtzt  auf  die  vorgelegten 
Arbeiten,  zu  bitten,  eine  grölsere  Summe  zu  dakMtiaMB. 
Diaa  wurd«  mir  angaaagt;  jedooh  die  Moniiipalkammr  «r* 
mit«  ihr  YanpioalMn  oidht,  nnd  aah  iah  nudi  d«in  g«- 
oBtigtt  rnldh  dirairt  an  den  ProvintiaUandtag  xu  wenden, 
dimm  Eopiaa  meiiiar  ArlMitan  nciologan  nad  am  O«- 
rwihtigkeit  sa  Intton.  leftlgadomB  bdua  dk  Moniiipal- 
kammer  den  BefetJ,  mir  n«ih  !•  Ik  800000  Bäa  («B  400 
1   Mark)  sa  sahlen. 

'  ITbor  dieae  nmia«  BiploratioBBtoar  bariditale  idi  aeiaer 
Zeit  an  Herrn  v.  Koseritz,  Redakteur  der  Deutscheu  Zeitung 

i  in  Porto  Alegra.  loh  laaaa  hior  dieae  Bericht«  aalbet  foigon, 
da  ai«  «m  finMlHrtaa  am«  Oadaakao  aad  di«  gawvoiiBBM 
EUnditakB  wiadBigabaB. 

Acampamento  «ak  Alto  Uruguay, 

Pa^.so  Jtt  Buu  E»perani;ft,  21.  März  1H79. 

Ocstern,  am  Sonntag,  kamen  wir  hier  an  nach  23tägiger 
harlar,  uatraagaadar  Arbeit!  98  Tag«  Arb«it  im  Urwald 

ist  allerdings  gar  nicht  so  bchlimm,  solange  fite  Arbeiter- 
truppe  vollzählig  ist  und  die  Arbeit  richtig  verteilt  werden 
kana;  waoa  maa  aber,  wi«  idi,  daa  ün^Odi  bat,  daft, 
nachdem  mHn  m  h  n  13  Tage  im  ITrwalde  und  weit  weg 
von  jeglicher  Aushilfe  ist,  4  Mann,  also  die  Halft«  der 
Leat«,  deaertiaraa,  w«il  thaaa  fi«  barl«  Arteit  m  vid 

wurde,  so  muls  man  alle  Kräfte,  alle  Kner^  aafbietOBf 
:    um  die  Arbeit  su  einem  glücklichen  fiod«  za  lIhmB. 
I       W«r  da  «aift^  wm  «•  haifei,  «b«a  v«lhMad%  aab»> 
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tiere  niilzurührcri,  I'i  nrim  711  öffnen,  zu  niPSFPn  «tc.,  der 
wird  HU-h  einen  Begritt  liuvoii  niiuitien  können,  wie  wir  ar- 
Mtao  nad  allen  Unt  suMOMualmmi  aditm,  mm  dar 
Arbelt  nicht  uberciriimlg  zu  werden. 

Ware  e«  eioe  Arbeit  de*  Ueldverdiebito*  halber  ge- 
wwga,  —  ieb  Utto  m  natar  dinmi  VoatiadHi  bald  Hagau 
la-ssen  und  würe  anigekehrt;  da  et  sieb  aller  nicht  um  den 
Verdienst  bandelte  (di«  Arbeit  bat  mir  nur  Oeldverluat 
griwMht),  aoadm  dia  „Batdackaag"  daa  Uragaiqr  Ar  i 


ia  tiam  firtthara  Bariahta  atwiliata  Ui,  dab 

hier  in  diesen  Geffenden  noch  mancherlei  EntJei'ktingen  zu 
machea  uud  unsre  Karten  lu  jeder  fiaiiebuug  m  berich- 
te aind,  dafc  dar  Laaf  daa  badantaadaa  Ria  da  Tanaa 
(jn-rstenteils  ganz  unhckanii?  is'.  dals  man  im  Zweifel  ist, 
ob  sieb  der  Kio  da  l;'ortaieza  mit  dem  Rio  da  Uuarita  var- 
«ia%t  adar  ia  daa  Uragaay  ailhtdat,  dadi  dar  awiaabau 

Nünohay  und  dem  Hin  da  (Jiiaritn  lipp-nde  Scrti"  »-ine 
wirklich  unerforschte  Wildnis  ut.  Schon  au  veraoba-dtuea 
Ifalaa  waiao  Trappa  v«a  Waldliaibrn  biar  aiagadraagaa, 

ohne  Erfolg. 

ich  Tor  4  Jahren  tum  eratenmai  den  Uruguay' 
arUickt,  und  daa  hanBaba  Thal  daa  Gajro  Ba  ia  Naaohay 

kennen  lernte,  habe  ich  ihm  mein  panzp'i  Intprrsso  zug»- 
waadt:  es  ist  mein«  feate  Cberseugung,  dals,  wenn  die 
Scbiffbarbeit  daa  Flnaaa  aaah  yUi  ta  «iaaehaa  Ibrig  Ulftt 

und  Wenn  die  bisherigen  Knlnni<iatinn»verBUi  !ip  auch  kein?' 
Besultat«  gebracht  haben,   da  sie  alle  gleich  im  Anfang 


geheurf  WaUfjebief  des  ITriipuar  eine  grofne  Z;ikunff  hahen 
wird,  dais  besonders  die  Muni«ipien  Santo  Angelo  und  Pal> 
amn,  wakba  daa  grtfataa  Tail  diaaaa  WaMgabiataa  ia 
ibren  Grensen  einschlietsen,  einen  kolowalen  Aufschwung 
nabaten,  die  reicbatan  Munizipien  des  Uocblandea  werden 
aiaaa— ,  vaaB  aioh  ant  dia  Aafnaihaaadiait  dar  Bagiaraag 
nnd  der  Bevölkerung  der  gan;ien  Provinz  auf  ilit'«i>  (regen- 
den ricbtet,  wenn  dieae  weite,  unendlich  reiche  Waldsone 
katthriart  aad  dar  ZiTiHaatioa  araaMBaaaa  wird. 

Wer  kennt  in  den  andern  Teilen  der  Provinz  dif  Reich- 
tSmer  dee  Urwaldea  anaara  mäobtigen  Uruguay?  Wer 
i^M  wähl,  dala  Palmira,  daa  Tadawaw  iai  Nardwaataa» 

in  närh»tar  MMba  daa  aawirtlicbrn  Um-aldes  liegt,  irgend 
eine  Zukaaft  halMB  bBoata?  Ich  glaube  f««t  an  dieae  Za- 
kaafk. 

Von  d<rn  W-,ii»ohe  Kescelf,  etwas  tmt  Erforschung  diesos 
Waldgebiet««  und  aur  Veigrüfserung  uosrtr  Kenntnia  seiner 
aatlrlidMB  Tnrblltniaan  baiaatiagaa,  aaciila  ieb  im  varigaa 
Jahre  infolge  einer  Bekanntmachung  uosrer  Muniiipalkaaii» 
DMr  dieaer  den  Voiaefaiag,  von  dem  Rinoao  da  Fortalaia 
Basaheraa,  IIa  Qiaaia  <a  Bai, 


eine  Pirndf  nach  dem  ITrugnay  anfzupi'hlapen,  snviel  als 
möglich  liiis  beste  Terrain  für  eine  spater  aniulcigaoda 
Sinkt  aaftaahaad.  Dia  ftr  diaaa  Arbaft  bawilHgta  Baanaa 
war  allerdinf?«  üo  unbedeutend,  dafs  ifh  mich  fast  fiir  die 
l^ammer  schäme,  sie  anzuführen :  die  guten  Leutchen  hatten 
diaaa  Arbait  aaf 400000 Bata  (600— 80011k.)  mraaaahl^I!! 
Ich  sagte  in  meinem  Vnrsrhla^e,  dafg  ja  jeder,  ohne  grofser 
Rechenmeister  tu  sein,  sich  berechnen  konnte,  dals  diaaa 


wäre,  daf«  i' Ii  uii  h  aber  vorläufig  mit  dieser  Summe  als 
„Beihilfe  für  meino  Ausgaben*'  begnügen  wollt«,  um  dem 


jpäter  naeh  vollendeter  Arbeil  noch  eine  S'iiume  fUr  mich 
in  daa  Orvaiuento  fürs  nächste  Jahr  eiu8cbli«Lseu  möge.  Ala 
Haaptpaafat  daa  iaiblgadmaaa  abgaaoUaaaaaan  Keatraktaa 
wurde  die  „Entdeckung  de«  ürugiiay"  aufgenommen. 

Es  war  am  1.  d.  M.,  ala  ich  mit  8  Personen,  1  Laat- 
tiaraa  aad  aiaam  gaaaltaltaa  PfMa  daa  WaU  baint,  kaiaaa- 

weg«  TM  erwarten,  dal«  die  Arbeit  eine  so  ätrapariöse  werden 
würdo,  wie  sie  leider  durch  daa  Zusammentreffen  vieler 
uagBaaÜgar  Vmallada  gawaidaa  iit  Am  HaehmiXaga  tw 
her  hafte  ich  noch  eine  Rekognosxierung  nach  der  letzten 
Zunge  des  KinuiW  gemaoht,  um  von  hier,  von  einer  Üochilba 
aaa,  aaaea  ÜbafUiek  Ibar  daa  gaaaa  Tanab  au  bakaannaa 

und  liinHch  meine  Disjiositionen  zu  treffen.  Der  .Aussichts- 
punkt war  sehr  hoch,  naoh  Norden  und  Osten  hatte  ich 
atnan  wetten  Uberblidc  aber  ein  Ohaaa  rea  BXhaaallgan 

ur.'i  tl.i-i  Hi'-h  ins  TTnendliche  tiitirlnheude  grUue  Waldmeer. 
Glücklich  war  ich  mit  der  von  Antaug  an  etugeachlagenan 
Biebtaag,  dia  iah  aaak  daa  ailitiarwidan  Kartaa  aad  dlaa 

Beif  Jahren  gesammelff-n  Informationen  ang-'-iommen  hutte, 
da  ich  sie  fast  3^  Legoaa  beibehalten  konnte,  ohne  ein 
Hbdaraia  flr  aina  aanalagaada  Strafte  aa  fiadan,  —  gawila 

ein  wahrer  Oiilcksfall! 

Bis  an  den  Kond  dea  WaUea  h«gleit«ten  una  Teraohia- 
daaa  Bawahaar  dar  Farlalaaa,  aatar  ibnao  da  gaiiimai 

a,  der  für  meine  Reehnung  die  Flufsexpedition  auf 
Rio  da  Varaea  bis  zum  Uruguay  und  dieaen  abwärt«, 
am  mU  aaa  aaiaanMaaalvaffain,  maobaa  aalHai   Meiaa  Ab» 

sieht  war,  dann  selbst  den  llnifruay  iit:  !  i!en  T!io  da  Varzea 
•ufwärta  au  fahren,  um  eine  genaue  Rekognoszierung  vor» 
maabmea.   Jadaab  aait  anarar  Aakaaft  biar,  baba  iah  aaf 

die?i»  Führt  Hchon  verzichtet,  denn  der  f^i-^fenwurlipn  Wussyr- 
stand  dee  Uruguay  macht  sie  unmüglich,  und  ich  will  herz- 
Uah  firab  aalii,  wem  wir  aar  wSH  daa  kBbaaa  flaidflbni 
zuoammenkominf n.  AI?  irh  um  zehnten  Tal'<'  n-irli  uösorm 
Eintritt  in  den  Wald  einen  Teil  der  Leute  mit  den  Laat^ 
Üana  Daob  dam  Oaaqta  aebiakta^  am  aMbr  Labanaauttal 
zu  holen,  wurde  dii'>e?.  vfui  nlfeti  TiOiiton  versichert,  dafs 
wir  nicht  mit  den  SohitTeru  zusammentreffen  würden,  denn 
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«ntiradmr  würden  diese  umkehren  oder,  was  vrahrncheio- 
liobar,  umkomnien.  ScfaSo*  Awiicht  für  am,  die  wir  hier 
«uf  joden  Fsdl  fino  Zeittttng  warten  mtifsten!  Ich  fiabe 
keine  Xacbricbt  mehr  vuu  den  Lt-uteu,  warte  ihrer  in 
togrtUcIwr  Spannung;  verlangend  wendet  lich  der  Bliok 
flur«aufwärti),  ob  nicht  bald  ein  Kanoc  erscheint,  »trar  bis 
jctxt  vergublieh ,  nur  Waaservögel  beleben  in  grofiwn 
Schuren  die  breite  Waaserflaeiie,  mit  gro&em  Uescbrai  Ml^ 
flif^nd,  sobald  man  «tom  Schub  unter  sie  abfeuert. 

Bb  wtrd«  SU  wait  fBhren,  wollte  ich  an  dieser  Stelle 
dH  gpoM  MaMuugsmomorial  geben;  ich  g]i>u^''.  wird 
gmigm,  nur  daa  Wichtigtte  aDzunibren.  Wetter,  Terrain 
und  Wald  begüDütigten  uns  anrdnglioh  rwbt  ■•hr,  ebMMQ 
Khien  die  eingeschlagene  Richtung  lelur  gttl  gtwXUt  Bit 
Min,  da  wir  in  den  ersten  zwei  Tagao  Wir  gMW  IcMm 
Bäche,  teils  gegen  Osten,  teils  gegen  Weatea  ÜMband,  diobt 
an  den  (Quellen  krouztoii,  c-in  Beweis  dafllr,  dafs  wir  dar 
Waaserschaid«  swiachan  Rio  da  Fortalm  uod  Rio  d»  Varaea 
folgten,  wai  maim  Abaidit  war;  daa  TarraiB  war  wenig 
wellenförmig,  die  Abfille  nach  den  ▼erBchie<ienen  Rachen 
aabr  unbadotttand.  Dia  Laate  aaigtao  aiob  alle  aabr  tilobtig, 
■e  dafr  iA  ytüiur  Rbffbmig  war,  die  Arbait  bald  and  gVUk- 
lieb  ta  bawSltigen.  Am  3.  März  gegen  Mittag  stiegen 
wir  in  ais  tialarea  Tbal  hinab  und  trafan  biar  aiaan  gröläam, 
gagan  Oatao  flia&aodaa  Baah,  an  wdabam  wir  laitig  daa 
Regens  halber  unser  Nachtlager  aaf«cblugen.  Als  das 
Watter  aiob  aufbaUta,  aatitan  dta  Lenta  die  Arbeit  fort, 
wihrand  ieh  mit  einar  Panon  Mar  bliab;  naeb  Iraraar  Zeit 
schlugen  unsre  Hunde  heftig  an,  wir  sprangi>n  acbaell  hinzu, 
konnten  jadoob  nicbta  sehen,  während  die  Hunde  in  ihrem 
wildan  Oabdl,  aber  ohne  vurwärta  n  geben,  fbrlftiiiraB; 

wir  fanden  bpi  jjcaaufün  NachBuclieti  frificho  Tist'rsjmren, 
und  di«  Arbeiter  tailteo  uns  nach  ihrer  Rückkehr  mit,  dab 
aia  bei  dar  Erataignng  der  Gaofainin  eiaan  Tiger  aoa 
seiner  Mitt4g»ruli(<  imit;!  »ti.rt  biitteii,  auf  je<!en  Fall  den- 
selben, der  Bich  unsern  Hunden  bemerkbar  maobte.  Wir 
beaannten  dabar  diaaea  Baeh  Lageado  do  Tigra. 

Ich  füge  hier  einige  Zeilen  .ui.-.  lu.  jruMU  Tii^'-  I  iiohe  bei ; 
Oeetem  abend  war  in  uosenn  Lager  alle»  eitel  Lust 
und  Fraade.  Zwar  die  Arbrit  daa  Ttagaa  war  bait  ge- 
wesen, der  WulJ  uiigeliuuer  V'  r\vH  hsan,  da«  Eroffnen  der 
Uelalinien  aohwierig  und  aagreil'end rttstig  wurde  von 
8aBBeBan%ai|g  bia  •anlaigaiig  naaddart  nnd  gaaibaitet, 
und  als  wir  de«  Abends  nach  unserm  Lager  kamen ,  da 
machte  sich  jeder  schnell  ein  Pl&tschen  sureoht,  um  einen 
AoganbUelc  n  mkan  und  die  iDüden  Oliader  s«  atreahao. 

AIh  iitiir  zMm  frugalen  Abendessen  gerufen  und  dieses 
schnell  verzehrt  wurde,  ab  dann  die  euiaa  gefüllt  wurden, 
rUokte  tiner  nach  dam  andern  dam  Feoer  näher,  und  bald 
vacbta  dar  Haito  dSa  Raibe  io  dar  T«llatibiid%an  TaMrmdaw 


Die  Müdigkeit  war  vollständig  verschwunden,  Jagdgeechicbten 
und  aonstige  Erlebnisae  wurden  encäbU,  bia  einer  der  Leute, 

als  tüchtiger  SiinL-T  und  Improvisator  bekannt,  eine  der 
eigentümlich eu  Vulksweisen  anstimmte;  bald  sucht«  nun  in 

I  improvisiertem  Wettgesange  einer  den  andern  zu  über- 
treffen ,  und  mit  allgemeinem  Beifall  wurden  besonders 
treffende  Einfalle  aufgenommen.  Sie  sind  eigentümlich, 
diese  Volksweisen,  ea  ist  afal  gau  narkwBfdiger  Geeang, 
und  besonders  die  langgezogenen,  leise  Terhallenden 
SchlufsakkorJe    machen    einen     wunderbar  wehmtttigen 

I  Bindruck. 

Welch  köstlicher  Vorwurf  ist  solche   ein  näcbtliobea 
Waldbild   für  den  Maler!  Hoch  lodert  die  Flamme  dee 
«■aiJitij—  Wachtfeuern   i  njior,   die  Stimme    der  nahen 
Raumriesen  grell  beleuchtend ;  härtiga,  wild  anaaahawda 
Gestalten  haben  sich  in  den  ▼aradiiadaHlao  8ta11iiagan 
darum  gelagert,  alle  mit  dem  Messer,  einige  aogar  noch 
mit  der  Pistole  im  OarteL    Daa  Wetter  ist  gänitig  vad 
die  Kleidung  deshalb  die  mBgUohat  ainfaeha:  Hemd,  Unter» 
hose  und  uro  die  Hüfte  goaAlngen  ein  baumwollenee  Tuch 
I    als  Chiripi.   Wild  und  ▼arvqgeii  aahan  dieaa  Laata  wohl 
aus,  deren  Hantfkrbe  eine  ToIlBtKodige  Farbaoakala  toi 
!    schwarz  durch  braun  and  gelb  bis  zu  weifs  darbietet.  Und 
I    doob  sind  es  allerliebate  Karle  nnd  von  Ueraen  gar  nicht 
I    so  b«se,  als  ihr  gaflAilielMa  XnTsere  glauben  madlt;  nnr 
'    dar  eine,  der  recbli  neben  mir  liegt  und  trUbe  ins  Feuer 
starrt,  bat  kein  gm  »inaa  Gawiaaan.    Ea  iat  eine  hohe, 
kräftige  Gestelt,  Ton  aebSoatar  BronsaAnbe,  ndt  lang  hafab- 
hängendcm,  straffen,  schworzen  Haar;  in  seinem  Gesicht« 
opiagalt  aiob  eine  forohtbaro  Entaobloaaenhatt,  und  nie  habe 
iah  ibo  oline  seinen  groben  Fado  geaahan,  dm  er  anah 
nacht«  niuht  abzulegen  scheint.    Er  hat  vor  Jahren  einen 
I    Mord  in  Pnranu  begangen,  einen  Mord  beim  Spiel:  er  stieft 
I    aainem  Gegner,  der  ibn  um  eine  EleiniglEait  batarfigoa 
wollte,  das  Messer  in  die  Brust,  vielleicht  liagüclhc,  dessen 
I    er  aiob  noeh  haute  bei  der  Arbeit  und  beim  Emen  bo- 
I    dient,  nnd  flflohtato.  Br  iat  abar  ein  tBditiger  Valdllnbr 
und  guter  Kamerod,  und  ich  habe  ihn  vor  kiir/pr  Zeit,  i's 
I    ich  allein  mit  ihm  eine  sweitigiga  Exploratioostour  machi4s, 

I    reeht  aehltieo  lernen. 

Solche  Abende  am  Wachtfeuer  haben  einen  ««rfentuin- 

1  lieben  Keia,  und  der  Zauber,  der  sie  umgiebt,  wiegt  tauseud- 
fcoh  die  Baaebwerden  nnd  Hahan  daa  Tages  auf  Haber 

und  höher  steigt  Her  Mond  und  sendet  Roine  silbernen 
Strahlen  aohon  durch  daa  blätterwerk  auf  uuner  Lager  herab, 
in  dem  ea  aaah  «nd  naaii  atiller  wird.  Die  Leute  legen 
sich  auf  die  Erde,  gehüllt  in  ein  Stückchen  Decke,  und 
sohlafea  bald.  Daa  Feuer  ist  (asl  schon  niedergebrannt, 
die  FImmm  iat  erioeafaeii,  nnd  die  Olat  bdenditat  giell 
dia  wnliageDdaB  SddlAr;  wiah  ftr  uaa  iat  ea  ZaH^  rar 
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Ruhe  2u  gelit-n,  unbeMMgt  kBaam  wir  idihfao,  daaa  di* 
Huada  sind  wavbMiu. 

hIA  vandervoUen,  tint'mllii-h  pioaamen  Nkchtou  orwtichc 
di*  Brianeruug  mit  ghumt  Miubt,  und  Bilder  au«  der  Ver- 
fugMhait,  Mi  «iawMhAMn,  ^IkUielMa  Ja^MMbrit  tntaa 

ror  unaer  geigtige«  Attge  und  laaaen  (ich  nicht  vprwiachen : 
in  solcban  JÜüohten,  ainaam  im  atillen  Urwalde,  in  dieaer 
flfgnaB  ITaiiabnt,  erwMhft  im  B«iBw«b  ait  dappdtor 
Gewalt,  (Uhren  uns  die  Gedanken  weit  äber  J^and  und 
Meer,  heimwarta,  beimwärta  lam  feroep,  iiabao  Vaterhaua«. 
Ob  lia  dort  jatst  MMh  dw  AInnMadM  (dtoatoa? 

Tr!'t(>n  wir  vor  unser  Zelt,  wie  «tili  i-t  die  Natur, 
wekh  hehrer  Friedeo  ringsumher!  Nur  dann  und  wann 
mniaMHt  ona  d«B  Saf  «iaw  Raahtfiiealik      mt  tAmmt 

Fluge  durcb  dal  Blstterdach  d«i  nich  über  uns  wölhendcn 
NatimeltM  daMwtieht,  oder  man  hört  ein  leiaea  G«rau»uh 
fa»  tfloeka«o  Vatorimlie,  vielkiaht  «b  Bab,  im  lor  Tribilw 

geht,  oder  «in  Tatü,  der  »chnell  dahialiaft  —  aoBtt  allat 
«tili.    Welch  friedliche«  Waldbild! 

Wie  gaaa  aadnt  Iwatal  Trtba  ut  dw  T%  aagebnehm, 

ein  feiner  Regen  rieeelt  hernieder,  die  Wolken  scheinen 
iMt  auf  d«n  (iipfeln  der  Kiesen  de«  Wald««  «u  ruhan,  und 
diH  TmMki  aMk  dw  mWlMgUalM  GtlHU,  wddiM  «IIa 
«rfalät  hat.  Vorsorglich  l>nufeii  sich  die  Leute  schon 
gMtarn  »bend  eine  Hütt«,  die,  waa  Schnaliigkeit  anbetrifft, 
«IhB,  waa  Seiiati  Babatrifl»  aar  gaiiagea  AaaiifflcfcaB  ga» 
nQgeu  kann.  Die  Konstruktion  durvelbon  Igt  eine  sehr 
•infache:  'J  hohe  Fn»nt49ckpfMten,  2  kleine  fiokpfoaten  fUr 
dia  Hiataiaaite,  diaadbaa  aatipiwhMid  dunb  9  Staagaa 

verbunden ,  Uber  welche  als  Dacblutten  längere  Standen 
gakgt  und  mit  Cipo«  befoaugt  werden,  auf  welche  dann 
■k  Dadtmatarial  Falmbllttar  keautaa,  —  daa  iat  aOta. 
Ith  bin  heute  ganz  auf  mein  kleines  Zelt  ■uiiT,'.wii<iea,  wo 
«h  balb  kaieend,  halb  liegend  und  den  lnstrument«ukaat«n 
■b  Tiaeh  haaatsaad  aehreibe.    la  dar  HMta  dw  Lanta 

geht  e«  sehr  ruhig  zu,  di  nr.  aii'  lir^'rMi,  iiji;  A  tir  nrihuu'  von 
xweien,  die  aicb  mit  Karteoapiel  die  Zeit  vertreiben,  alle 
tUBnaaagabaiiart  valcr  tbraa  Da^a  aad  anMafaa, 

Prachtvolle  WalJunptri  find  es,  in  denen  ioh  jetzt 
bammatreife ,  ca  3  Legoas  entfernt  von  den  naohaten  Be- 
wahaara  an  Raada  daa  Oaiapaa;  faal  gaaa  wc^  aad  atag* 
1  -  iat  li'^  Weite  Gegend,  und  man  trifft  hochstena  einmal 
einen  der  alten  tief  auagetretenen  Jagdweg«  der  Indianer, 
dia  haata  aar  aach  waaig  vaa  {haaa  baaatal  wetdaa,  nm 
nath  ihren  alten  Jagd-  und  Fisi  bi  '.ät^i  ii  .  u  (.^i  l:iiiL:.  n  Die 
Indianer  halten  im  Walde  »treug  Uiinaemarsch  ein,  daher 
kommt  aa,  dalb  diete  Pfcda  alle  «ehr  «etimal,  aber,  wie 

Wildpfade,  tief  aii^^^i  tr.'t.  ii  .-iinl. 

£«  ist  ein  eigentümliche«  Leben,  diesea  Leben  im  Ur- 


walde! Gefahren  bringt  oe  mancherlei,  aber  mehr  noch 
Unbequamlifihkeiten  und  Beaehwerden.  Und  doch  ist  ee 
^  aatkwMig  bavahigaadaa  GafUd,  aiah  im  raa  „Hadar 

'     der  Parteien",   von    den  oft  recht   kleinlichen  HkaadataiB 

Idar  ziviliaierteu  Welt,  mit  einigen  erprobten  Latttan  iot 
awdaaflUiahaa  UirwaUa  hd  im  AiMt  la  ^men,  m  §um 
•Uain  «af  aiah  oBl  dia  anipabaada  Ihtar  baachiidtk 

(SU  aaia. 
Vaa  uaaam  Lagar  aaa  antoaekt  aiah  dar  aaanMftUah« 

I  Sertäo  bruto  bis  xum  Uruguay  und  setzt  sich  auf  dessen 
rechtem  Uter  durch  die  l'rovioz  Paraai  bia  nach  Matte 
Oraaaa  aaaataihraahaa  ftct  Dar  darah  Faraad  aidi  ar- 

sfreikonde  Teil  ist  noch  von  Wilden  bewohnt,  aber  doch 
I  schon  in  seiner  ganzen  Breite  von  Weet  nach  Ost  explu* 
I   riert  Neoh  aaoUdi  «neUae  ia  Fabaaa  eine  kloiae  Bx- 

pedition  (darunter  ein  Deutscher),  welche  von  Itapilu  aus- 
gegangen war  und  sich  durch  den  Urwald  von  Corriente« 
aad  Faiaad  gMaUlah  darohgaaaUagaa  katta;  diaaa  kttkaaa 

Uanner  erzählten  viel  vnn  den  reir!:e:i,  noch  unberührten 
Theewildem  und  von  groliien  Gampstrecken  im  Walde, 
wddM  latrtam  «af  Jadaa  Fall  dar  aiaatigaa  adilrakliaa 
Urbevölkerung  ihre  Entstehung  verdanken. 

Wenden  wir  aber  heute  unsr«  Aufmerksamkeit  dem 
baaahriakUa  Sehauplataa  aaarar  gagaawtrtigaa  TUtt^bait 
zu  I  Vielleicht  führt  uns  später  rim  h  fir.nm]  .  in  r'iitii.re« 
Geschick  nach  Parani,  äanta  Catharina  und  weiter  nach 
daa  Maidaa  arit  daa  teaiaaahaa  UnriOdara,  dia  aioh  aehaa 
I    die  Phantasie  d««  Knaben  mit  den  glühendsten  Farben  ausmalte, 

IE«  ist  ein  prächtiger  Waid,  der  die  Ufer  des  Urugu^ 
aad  aaiaar  NabaalillaM  auilaawait  badaekt;  aaiataaB  Laub- 

wii!d ,  niallo  branco,  tragen  nur  die  ihirchweg  niedrigen 
Höhenzüge  in  der  Mähe  der  Campes  NadaiwUder,  di» 
glaieh  Imala  ia  daat  wcitea  Haara  voa  Laabwald  Uagaa. 

Wie  die  Sa.ilnn  i  iiu's  nj.iLlitigni  hohen  Tempels  ragen  die 
tadellos  geraden  ätamme  der  stoken  Araukarien  gen  Himmel 
amper  aad  Über  Ümaa  w6lbt  aiah  daa  aaa  daa  dar^* 

I     sichtigen  Bl.iMerkrnnpn   Lr'^W'.Ilirr  J);,         Im  Vergleich  mit 

Idem  übrigen  Walde  sind  dieee  Araukarienwülder  „licht"  su 
aaaaaa  aad  laiabt  aaglaiglieh;  viala  SteDaa  fladat  maa 

dagegen,  wo  der  Boden  weit  ir.it  dun  ii|  [  'mfX  •,',-u,  li-irnilcn 
I    Gravatsa   bedeckt  und  wo  ein  Forlkummen  kaum  mög- 
liah  iat 

Anders  im  sogenannten  „welfscn  Walii"'  .Mit  krüfti(;em 
I  Hiebe  dea  ITacfto«  mu£i  man  sich  in  diesem  wUsten  Chaoa 
I   TOB  MaaaaalbnaaB  aiaaa  Wag  hahaaa,  jaden  Sahtitt  var» 

würts  sich  erobern ,   denn  das  ünturbolz  macht  den  Wold 

i vollständig  anaugänglich.  Welch'  mannigfaltige,  welch' 
gawaltfga  Vagatalion  tritt  aaa  hiar  aatgcgaa!  Weleha 

Baumrii'siin  ,  '»hrwiirdig  au^.-ie!iüii,l  in  dem  S'i  hiiim  !:e  des 
i    wie  ein  weilser  Bart  berabwalienden  ^ Baumbartes!"  Vof| 
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eioem  zum  andern  schlingen  sich  Lianen  uod  Cipüs,  oft 
von  der  wunderbarsten  Form,  in  mannigfachiter  Gestalt; 
bedodit  Bind  sie  von  Üppig  wuchernden  Orchideen  mit  den 
•onderbarsten,  originellsten  bunten  BiUten.  Und  auf  dem 
Boden  daa  undarohdringliobe  Oewirr  von  Ueineo  nnd 
groben  Famkräutern,  jungem  Holz«,  von  Domen,  Bohr- 
gras  und  Cipös  Ac,  von  umgeetUrzten  B&umen,  die  wieder 
eine  gaozc  Vegetation  tragen!  Der  Urwald  beängstigt  und 
bedrückt  den  Eindriogling  durch  den  gewaltigen  Eindrook, 
den  die  GroGurtigkeit  seioer  VegetMicHiiformen,  daa  onent* 
wirrbare  Cboo«  macht. 

Der  W«ld  bietet  ooa  in  mam  hervomgeodeo  Ffluseo- 
fonneD  keine  neoe  BreebMoang,  wir  flndaiB  nur  unate  attan 
Bckuiiiitcti  UU8  der  Kolouiuzono  und  die  wir  tpäter  ia  Nono- 
buy  kennen  lernten.  Hier  and  da  treffen  «v  in  Uainen 
Gruppen  die  «eifaindige,  dem  Catigud  sehr  Ibnlidhn  iA»- 
ticäba,  verMDielt  und  durah  den  ganzeo  Wald  zer»trent  In 
pnohtigen  BiaBpInnn  den  SemÜTBa^  mhlreiaher  nie  in  dm 
Kolralea  den  PiiM.  Ton  «Den  SetuMioIwrD  feHeH  nneem 
Blick  der  GoiaW  mit  eainer  bis  3  Palmoe  hoben  üppig- 
grftnen  BluttkfWWi  ud  eeinew  luwndlieli  Mhlraicheo  Lienen. 
Wer  von  ninev  hnirBeiMin  Fneht,  dio  im  Staatt  nUt, 
gMMesen  bat,  wird  liah  immiK  dnakhor  tmA  ftfudUah  dm 
Gknmbd  erinnern. 

An  nenoheo  SteUeo,  beeondon  an  iteOm  Abhlngen 
nach  grobem  Bächen,  nimmt  oft  der  Wald  eioen  gaaz 
beaondem  Chanürter  an,  da  die  Farne  die  Oberband  b»- 
honnnea;  M  b«6nd«t  deh  plittrikih  inmittoa  ainea  WIM- 
chens  von  Baumfaraen  bis  zu  Mannshiilio  un'l  nocb  höher. 
Wir  haben  hier  swet  Arten  von  dieeeu  Banmfiamen:  der 
eine,  damn  Atosm  onAar  den  heiligen  Rem,  daa  Ton 

weifiier  Farbe,  auf  dem  Querscheitol  dio  wundurlichaten 
von  den  dunkeln  Gefibbttndeln  gebildeten  Figuren  zeigt, 
ana  einem  fbaarig-welligeo  Gewebe  baetehtt  daa  von  aamt- 
artiger  brauner  Farbe  ist  fJaji  oder  .lajim),  und  der  Jujira 
d'iepinbo,  deiaeo  Stamm  viel  dünner  ist  und  dessen  äalsere 
Sduile  von  blitterig  tberelaaadecgelegten  loaen  SeUebten, 

die  nni'  D  rnen  hesetzt  sind,  gubildtt  wird. 

Der  Urwald  tat  atUlj  wie  er  de»  eigentlichen  Bluman- 
eobmuckes  entbehrt,  dar  dnreh  die  Sehmatotaerpllanaan,  die 
oft  hnch  an  den  Bäumen  ihro  wunderbaren  bixarron  Bllltea 
treiben,  nicht  ersetzt  werden  kann,  so  entbahrt  «r  auch 
daa  Gaaanga  dar  gefiederten  Weit.  Kor  in  Idahtangeo, 
nur  dort,  wo  dio  K  il'  ;r  ihnen  iw'Iion  ein  Stiirl,rkrn  abge- 
rungen hat,  kann  man  sich  io  den  Morgenstunden  vor 
8aanenanij{ang  am  Tegelgaaange  erfireaeat  atlt  Vergnlgea 

dem  S.ibiü  und  diMii  'i>';:wi'F;'lipr  verschiedener  Firlcrnarten 
zuhören.  Mit  lautem  Gekreische  fliegt  ein  groHaer  Schwann 
von  PfepigeiaB  llbor  man  KVpfc,  «in  aiftig  arbaileindar 
fijpadit  «mgk  dank  Miai  lantaa,  rahalteoto  Ztapln  nmn 


I  Aufmerksamkeit,  ein  Paar  buntgefirbte  Tocons  mit  uo- 
I  förmlichem  Schnabel  fliegt  kreischend  dabin.  Aber  einen 
Vogelruf  gibt  e«,  den  der,  der  ihn  gehört  bat,  nicht 
wieder  vergifst:  den  silberhellen,  glockenreinen  Schlag  dee 
Schmiedes  (Ferrador).  Mehr  als  fttr  das  Ohr  bietet 
uns  die  Vogelwelt  für  den  Hegen,  und  wir  wollen  in  die»«r 
BasiebDog  nicht  vergewen,  den  Jac«,  Jaod-tinga  und  Ma- 
odoo  zu  anrtliBen. 

Schon  am  zweiten  Fage  hatten  wir  den  Tannenwald 
(Finhal)  hinter  uns  gelassen,  der  hier  nur  an  dem  Rande 
des  Campoe  in  eiaor  Breite  von  einer  halben  Legoa  auf- 
tritt; ebenso  TermUaten  wir  von  jetft  an  foUatöodig  dea 
Jajim  d'espinho,  der  »in  Zriehen  Ton  tebleobtaai  Boden  ist 
Der  Wald,  den  wir  vou  da  an  durchkreuzten,  wur  der 
aehSnate,  präohtigate  and  üppigata  Hochwald,  daa  Aaaaioben 
dea  frnohtharatsn  Bodana.  EMaSg  (nftn  w»  Uaiae 
Qruppen  der  .Tabotiodba  (Eugenia  oentiHanX  dia  nr  Fai> 
milie  der  l^jrteaeen  cehdrt»  wie  aaeh  in  gaw  ■aBawühn' 
lieh  groftao  Biaraplaraa  die  grobe  baomaräge  BrennaaasI 
Ortiga  brava-,  während  an  verschiedenen  Punkten  am  Rande 
dee  Campoe  dar  aaaaafrsa  Tantaaalt  auitritt,  and  ich  er» 
wartete,  ihn  Iner  aehr  saUraklt  m  IrelBni,  iat  ana  doah 
hainair  zu  Gesicht  gekommen,  abaaaewenig  wie  der  Thea- 
btoB.  —  Nachdem  wir  am  4.  Tafa  uter  Lager  an  da«  La* 
geado  do  Tigre  aufgehoben  hatten,  arfaaitataa  wir  für 
Tag  ununterbrochen  bis  zum  Abend  dee  8.  März,  an  welchem 
wir  ainan  giolbaa  Baoh,  der  natdi  Weiten  fliebt,  arraiehtan. 
Hier  trafm  wir  einige  gans  kalaanle  Blume  von  Tnnaa 
(Kaktus),  8«  dafg  wir  den  Bach  Lagf^ado  das  Tunos  nannten. 

IDaa  Terrain  war  bis  hierher  eehr  günstig  gewesen,  dagegen 
hatten  wir  swei  sehr  mObeTelle  Tage  gtdiabt,  «m  nna  doteh 
ein  sehr  sohlechteH  Stück  Vfii\  \  il  in  li.^tiarbeiten ;  hier  war 
der  Wald  wirklich  total  von  Cbryaiuma  und  teilweiae  von 
Taqu^*aaad  TacasUaaaeo,  ao  dab  wir  an  jedem  djaair 
beiden  Tage  nicht  mehr  ah  I  r^'''^  in  aufhauen  konntaa. 
Unare  Fioade  kreuste  Qber  einige  herrliche  Stellen  fttr  An* 
riadaHnngan;  beaondan  gafial  den  Lanten  die  Oodiill»  do 

'     Palmital,  eine  Banfte,  »ich  nach  Westen  abflachende  nnd 

ITon  zwei  Lageadoe  eingesohloaaene  üocbilha  mit  herrliohem 
Hbdiwalda  imd  einer  Vnmaaaa  nntadelhaft  gewaetuHser 

Palmen. 

Hier  an  dem  Lageada  das  Tunas  lieäeQ  wir  uns  fbr 
einige  Tage  blualieh  nied«.   Obgleidi  wir  noch  Leiwna- 

mitte!  für  lungere  Zeit  hati«  n,  miif-ifi'  !■  !i  doib  die  La?'.- 
tiere  mit  einem  Teile  der  Leute  zurücksenden,  am  mehr 
Lebeoaadltel  an  holaa,  da  ea  weitarUa  «amtglieh  aain 
würde,  noL-hmals  nach  dem  Campo  zu  schicken,  von  dem 
wir  schon  mehr  aht  2^  Lcgoaa  entfernt  waren.  Um  nicht 
Joden  Tag  in  weit  nadi  daoK  Lager  amrtldtgahen  m  nttMon, 
nnd  da  der  ftlgaad«  T^  aalbot  ein  Sonntag  war,  beaddaaMn 
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wir,  hier  einen  Ruhetag  zu  roarhon,  während  ein  Teil 
der  Leut«  mit  lUa  Lasttieran  surttckkebrto.  leb  benuUt« 
diam  fraim  Tag,  das  aittan  aah  vaaam  BintrH*  ia 
den  W'alil,  «um  Zeinhnen,  um  nirht  j;ar  iii  Hchr  nii'. 
dieaar  Arbail  im  RttolnUiid  ta  biaibaii,  dia  Laata  dagegen 
4ia  fraian  Stmdan  nr  Jagd  nad  aum  HoBigaachaa;  nur 
die  Beairehuugi'ti  In  lotzti-n-r  Bi-zifhun^j  warrti  vuti  Krfolg, 
and  awar  vom  b«at«a  gakroat,  wibrand  dia  Jägar,  in« 
fciga  daa  Mangab  aa  gmtaa  Jagdhandan,  niehta  baim* 

^1^al.-ht^'ll  und  nur  von  den  Spuren  allps  moglii.hen  Wildes 
«nübltan.  An  Uooig  koontan  wir  nna  dieaan  Tag  also 
wwOnIi  aatt  aaMB;  aa  wwrda  vw  dan  varaddadaiMtoB 
Sorten  gefunden  und  ausgehauen.  Aus  reiner  Wirnln- 
gicrda  vanaekta  iob  auch  dao  bakaoalan  Uooig  daa 
batioi;  ofeglaidi  kb  vmr  aehr  wanig  d«To«  ab,  worda  mir 
ao  unwohl  davon ,  dafa  ich  ihn  nie  wieder  versurben 
warda.  Dia  Leuta  battan  mir  aUardtnga  acbon  gaaagt,  dab 
diu  ein  aabr  gaflOnrObhar  Ranig  «tra  and  daabalb  de  ga- 
geseen,  sondern  nur  r.a  Medizin  verarheitet  würde.  -  Nath 
dan  Auaaagan  dar  Leate  bildat  diaaar  Lagaado  etwa  200 
Bnfaa  «bwirta  vw  naaarm  Lagvrplala«  iwai  aabr  bah« 
Waaeierralle  und  fliebt  von  da  an  in  einem  lehr  tiefen, 
•ngan  Tbala;  mit  dar  eingaacblaganan  Bicbtang  waren 
wir  biabar  alao  aabr  glBeMieb  gawaaao,  da  aUaa  aebr 
koupierte  Turruiu  vermieden  hatte.  Wir  arbeiteten  die 
iirai  foJgandaa  Taga,  teilwaiaa  mit  Bagan,  mafirten  aber 

Marsch«  batandan  «ad  aa,  ««kka  das  MaMahia  nOd« 

macheo. 

8nd]ieli  koBotan  wir  dan  WaitannuBoh  nat  attaai  Oa* 

pä»k  und  den  »ehr  schwer  beladenen  Tier  ^>a'^Uieren  Tor- 
naboMn;  wir  wuiatea  oud,  daJa  wir  mit  dam,  waa  wir 
hattan,  and  mit  NaafabOfb  daroh  Jagd  bia  aum  Bade  dar 
Arbeit  und  bia  2ur  Rückkehr  nach  dem  Campo  ausreichen 
mo&tan.  leb  gab  daabalb  dam  Koch  dao  atraogaa  Befahl, 
Jidaa,  dar  aieh  auf  aigna  Fkaat  Bnaa  baraitaa  adar  aanat 
■n  den  imra-  rhin  reichlichen  Vorrttan  an  Lebensmitteln 
vargreifea  wollte,  absawaiaan,  daaait  wir  nieht  darob  Var- 
aebwaadaag  apitar  Not  in  Mdaa  blttaa. 

Diui  Terrain  war  immer  noch  sehr  gUustix ,  und  wir 
konnten  an  diaaam  Tage  dia  Marke  der  drei  Legoaa  satian; 
wir  lagartaa  aaa  aa  aiaaa  prlahtigan,  aaob  Waataa  fliahaa- 
den  n;i«he,  der  am  folgenden  Ta^u  seinen  Namen  bekam  und 
durch  dieaao  Namen  die  wiahtigcta  Eiuiada  dw  OaaGbichta 
aaarar  Bzptomtioa  aaf  dia  Naobwdt  briagaa  aelL  Dia 
Tscachiedenen  CocbUhaa,  die  wir  kreuzten,  boten  bb  jetit 
aaab  garinga  Staigaagea  dar.  AnffaUeod  wardan  anbr  aad 
mfar  ia  dam  aia  badaehaadaa  Haehwalda  die  belftwehtt 
baumartigen  Brenneaseln,  deren  maoohe  Stämme  Ton  1  bis 
2  Pahaoe  oad  aiebr  im  Powih^aiaar  battaa.  Dia  Eiiataai 


dieser  I'll  üi.'.'  in  »rdchen  Kxempluren  inl  nicht  nur  diut 
Anaeicben  dea  fruchtbarsten  Bodens,  sondern  aoflb  ein  Be- 
waia  dalttr,  deft  der  Saif  biar  «a  dkeen  PuaMea  kaiaan 

Schaden  thut 

Am  Morgaa  die  14.  mubte  ich  einem  der  Arbeiter 
wagen  a^aDmlebrigea  BIngreUSsaa  and  Tarftgnag  Sbtr  dia 
Lebensini itfl  "ii  i  n  Verweis  gehen;  dieser  fand  sich  da- 
durch in  seiner  Würde  «la  freier  Mann  gekränkt  und  er- 
UIrta  «r,  dafc  ar  vmiMhren  wgrde;  diaaalbe  BridSrang 
maxibten   noch  drei  andre.    DaTs  d  iJ  Fehlen  von  4  Mann 

(fUr  mich  kein  kleines  Uindamis  war,  die  Arbeit  fortsa- 
aatna,  iet  Uar,  and  fbat  vanwaiMta  iob,  daa  2Sel  aa  ar- 
rei.'hen ;  jciioch  der  Ehrgeiz,  den  die  treugebliebenen 
i  Mann  hatten,  glich  ao  ziemlioh  dan  Unterachiad  aus. 

So  raaobtan  wir  aaa  nira  Yorwiitamaiaclw  fertig  und 
lauftet!  den  Buth :  ,,Laj;i-iiili>  dos  4  deserton'^" 

Faat  achaint  ea  mir,  als  wann  die  4  Deserteure  eine 
Abanng  gababt  blttaa,  daft  daa  gnta  Tarraia  bald  an^ 
liuren  wUrde  und  harte  Arbeil  unser  harrte;  denn  »cbon 
am  Machmittaga  deaaelben  Tagas  trafm  wir  Terrain,  wo 
•a  aaa  eahr  aebwar  ward,  ntt  daa  baladeBan  Laattiaraa 
zu  passieren.  war  der  ernte  !>edeutpnde  Abfall,  den 

wir  trafen,  aoberdem  aebr  ateil,  so  data  wir  an  Tersohiadeoan 
Stellen  nlt  varalatea  Kriflea  FdeblSoba  anareiften  maibtaa, 
um  einen  leidlich  passierbaren  Pfad  zu  schaffen.  Endlich 
arreiahtao  wir  einen  groÜMa,  nach  Nordweatan  flialaanden 
Baob,  wo  wir  vnaar  Lager  anftdilngea. 

Es  war  hier  der  tiefste  Punkt,  den  wir  bis  jetzt  go- 
troflen  hatten;  wihrand  daa  Aneroid  auf  der  Höbe  einen 
Lafkdmflh  717,1  ram  (aoboa  rodniiert)  ergab,  teigte  ea  biar 
7  35,43  mm,  gab  alao  für  den  TTnieptdiied  zwischen  der 
Coehilha  und  dem  Fn£M  dea  Thalea  oa  ÜOO  Mater. 

Au  aadava  Tage  kramten  wir  mit  der  Pioade  daa  Baob, 
demen  Bett  ein  aebr  breites  ist,  wenn  es  auch  Infolge  der 
bamcbeadea  groben  Traokeoheit  fbat  ohne  Wasaar  war. 
Jedoeb  war  der  Saig,  den  wir  lolbrt  so  onteigan  battan, 
ao  ateil,  dab  es  unmöglich  war,  hier  mit  Lasttieren  zu 
pmaieren}  wir  aberlieben  deehalb  oaare  Tiere  sich  aelfaet 
nud  aetktan  die  Ariieil  «it  eiafiMham  Malapik  fbrt,  am 
zuerst  lu  sehen,  j^waa  hinter  den  Bergen  Mi".  Mit  Tieler 
Mühe  arbeiteten  wir  ua  den  ateilaB  AMumg  lünanf  nnd 
uwiiilHan  oiaa  Heobaban«,  die  aber  bald  arhroff  naob  einem 
e^gen  nnd  tiefen  Tbolu  abfiel;  mit  der  MdVIin^t)  arbeiteten 
wir  unn  ^Oekliob  auch  hier  binab,  and  d»  es  unmfigliofa 
war,  aiaan  Weg  ftr  Laatliaia  anflmmaahen,  gingen  wir 
daa  khfaun  Bnob  abw&rta  bis  sor  Vereinigung  mit  dem 
van  nnaatB  Li^gor  und  ftffnetea  eine  Picade  diaaeu  auf- 
wlrfa  bia  dorthin. 

Am  1  fj.  früh  maditao  wir  naa  manilfafiHltlg.  Da  wir  sehr 
i    viele  Lebenamittoi  hatten  —  dann  wir  wann  ja  ttr  naoh 
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«lUBiil  ao  viale  L«ut«  verproviantiert  — ,  und  um  unaern 
MaiMih  ahm  in  nWohtara,  Ikhm  vir  iSmr  liam  Tafl 
der  Vorräte,  got  verj>«ckt  und  aufgeluingt,  zurück;  iofolge- 
deneo  Daanten  wir  den  Baoh  Lageado  do  Depoaito.  Ao 
dar  IModing  4«  erwihnton  VMmm  iMbw  atUagaii  vir 

utii-rr    La^;pr    auf,    um    von   hier  aus  von  IMMM  U  der 
ttulanglioben  Kichtung  vorwärta  xu  gehen. 

W«g«B  «Ueaar  Laftado  de  Sapeatlo  bagaame  gawhai 

/^w.'iti !  Iii  mir  uufzuBteigeo.  Der  Richtung  dpa  Laufe«  nach, 
80  weit  ich  dieMT  hatte  beobachten  können,  aohien  ea,  daia 
aia  ikh  Hit  dan  Bis  da  IWalaaa  aklit  aielir  Taninigan 
könnte,  gondern  direkt  in  den  Uruguay  münden  rnüfsfe. 
Mach  den  Karten  der  Provinz  exiatiert  oberhalb  der  MUu- 
dttag  dar  Onarita  dia  dar  Vntalaaa;  da  aiir  ahar  an  vai^ 
schiedanen  Sfalpn  von  den  Tndianeru  vereichort  worden  w»r, 
dala  die  FortaJeza  nicht  in  den  Uruguay  mündet  aoudarn 
in  dia  Oaatita,  «ia  wSk  aucib  vanabiadana  Tbaamaehar, 
dip  am  Vereinigungspunktn  heider  FllUse  geweiMn  eind, 
bestätigten,  so  muis  ditw»  Mündung  der  Fortalei«,  „an 
aainar  Wadaag  Bia  Pardo  gaaaoat",  «la  aaf  dar  «Obiallaa 
Karte  stobt,  die  Mündunf;  pIosb  andern  FlnascB  oder  Daches 
»ein.  In  diesem  Fall«  konnte  ee  aber  reeht  gut  die 
UDadaag  oarar  Lagaada  da  Dapoait»  taia,  «alalia  hier 

schon  »phr  hreit  ist  und  deren  MUudunjf  eine  ganz  an- 
sehnliche lireite  haben  mu(s.  Wenn  diese  meine  Vor- 
mutnng  ridil^,  war  «a  natilrlidi  vi«l  vartaOhaltar,  diaaaa 
Biich  it'.wiirfH  zu  gehen,  als  ein  immt-rhin  ffhr  koupiertes 
Terraiu  mit  allerlei  Hinderniaaen  zu  durchkreuien,  und 
daalialb  aaudto  ich  von  hier  awai  SMiaar  Laata  abwiita, 
um  etwas  Auiklärung  zu  bekommen. 

Die  Leut«  kamen  aiu  andern  Tage  zurück ;  jedoch  waren 
dia  Nachrichten,  welobe  aie  surttekbraichten,  niobt  gerade 
ermutigend;  bestimmt  erklärten  »ie,  diff  d-r  ItMch  hirh 
nicht  mit  dem  Kio  da  Fortaleza  vorciuigc,  »umiurn  liuis  er, 
leioBr  ganzen  bO^Mtdlteten  Richtung  nach,  direkt  in  den 
Uruguay  münden  mUlste.  Jedoch  sein  Thal  erlaube  nicht, 
einen  gaitgbarun  Weg  aufxuschlagen,  da  io  nicht  su  groüter 
EntferuuDg  von  unserrn  Idigar  iMinbaha  tteO«  Vahan  bia 
an  das  Waaacir  harantiktam. 

Wihread  dieser  Zeit  hatte  ich  mit  den  andern  zwei 
Haan  den  hohen  Berg  in  unarur  Front  antiagen,  und  da 
wir  ein  leidlich  gangbares  Terraiu,  um  mit  Lasttieren 
SU  paasieren,  gefunden  hatten,  bcachloeaen  wir,  von  hier 
ans  in  «Mier  «nftiiglklMa  BiflUaag  «iadar  mwirta  aa 

Aai  18.  aetxten  wir  denn  mit  frischem  Mut«  unare 
Azfaaik  fort;  wir  lieben  Tiere  und  Oe pick  vorl&ufig  zurück, 
aiatiagaa  mit  Leichtigkeit  den  Beig  nad  erreichten  eine 
breita,  MhBa«  Haehfläebe,  weleha  wir  der  DnxaU  von 
MwiBMHi  liaiiB»itijn>ii  BcmiMMcila  wiigiiii  ^jbayiiidio  dM 


do  Rio  Grande  do  Sul. 

i  Ortigaa  uannteo.  Jedoch  plbtalich  aohien  der  Hoden  untor 
I    BBB  lu  aobwiada« :  wir  ataadaa  aa  alnaa  aaoknelrtan  Ab- 

haner-  nanh  einem  engen,  tief-Ti  Thnle,  auf  dessen  amlror 
Seit«  sich  ebeofaUa  senkrechte  Wünde  erhoben.  Hier  war 
gar  kain  Aiiaw«ig  für  Manltiara  m  mdImb.  Wir  attagaa 
deshalb  teilweise  mit  Lebensgefahr  den  Abbang  hinab  und 
arreiohtan  einen  nach  Waatan  diefiMnden  Bach,  dem  wir 
bia  ao  laiBar  Mtodwig  mit  dar  Lagaado  da  Dapoaita  var> 
*f1g*fff  I  Diese  Mündung  wur  ein  prächtiger  Ort,  so  dafs 
wir  ihn  Bar»  Alagre  tauften.  Wir  gingen  nun  baehauf- 
wlita  Baob  aaaani  Lager  aoittek. 

TTnsre  Lage  war  keineswegs  beneidenBwert.  Obgleich 
wir  featen  Willen  und  die  beat«  Abaicht  hatten,  unare  Auf» 
gäbe  aa  Ümt,  mläm  «a  Hh*  tBuXfßA,  die  AfbaM  sa 

cinp:::  ^glücklichen  Ende  zu  bringen;  aUe  möglichen  Binder- 
iiisse  stellten  sich  uns  entgegen,  mit  allem  Schwierigkeiten 
hatten  wir  au  Idbapte;  Unogal  an  ArbaBaw,  UdMt  aa^ 
günstiges  Terrain  iStc.  machten  uns  die  Arbeit  recht  schwer. 
Iii  solchen  Lagen  lernt  man  den  Wert  eines  guten  Kaaae- 
reden  aehUMB,  aad  iaii  fcaaa  naiaea  vier  Knendan  aicht 
ilaiikbnr  genug  sein  für  die  Ausdauer,  mit  welcher  sie  ihrt'ii 
Ealschluia  auaführten:  „Wir  müssen  den  Uruguay  arreiubeui 
aad  waaa  wir  tat  dert  ealMBUMnl" 

Angpsichfs  iiller  der  siich  uns  entgegenstellenden  Rinder- 
nisse  be&chloweu  wir,  hiör  an  der  Harra  Aiegre  Tiere  und 
Oepicfc  larUtsaiaaieB.   Wir  aablugen  daa  Zelt  gut  aai; 

packten  Knaster,  Lebeiifrnit(t«l  ,  Oiuigiilhüs  Sc.  hinein, 
nahmen  Lehenamitcel  lur  4  Tago  aul  deii  Kuckeu  und 
aiarMluartan  kia.  Fftr  die  Tiara  konnten  wir  natürlich 
nicht  weiter  Borgen,  jedoch  gab  ee  viel  Futter,  so  dtifg  sie 
nicht  verliuugeru  konnten,  und  die  einzige  Sorge,  die  ich 
hau«,  war  die,  dafr  dia  Tigar  lieh  eiaa  adar  daa  aadra  aar 
Mahlzeit  holen  könnten. 

Mit  verschiedenen  Windungen,  fast  immer  nördliche 
Riobtoag  einhaltend,  urbeiteteu  wir  am  19.  noch  1350  m 
in  immer  ansteigendem  Temin  und  erreichten  eine  kleine 
Hochfläche;  hier  machten  wir  Nadltlager  an  einem  kleinen 
Hache  und  setzten  am  29.,  sowie  der  Tag  graut4.<,  unaern 
Mariich  fort ;  das  Terrain  stieg  noch  immer  bald  sanft,  beld 
steiler  au,  doch  konnten  wir  an  dieaem  Tage  aeeh  nieiit 
die  Höhe  erreichen.  Nach  vielem  SaolMa  ibadea  wir  abends 
etwas  Waaear,  denn  die  Trockenheit  war  so  groGt,  dab  das 
saftige  ünterilok  und  daa  Liaab  der  Bäume  ganx  welk  war. 
Der  folgende  Titg,  der  SL|  war  t  ir  mich  ein  Tag  der 
gröCsten  Hoffnung,  deoa  aa  war  ohne  Zweifel,  dala  diee« 
grofsc  Hochebene,  wenn  wir  erst  ihre  Hölle  erreicht 
hatten,  nur  nach  dem  Uruguay  abfidke  lieaata;  wir  bU- 
neten  an  diesem  Tage  1 700  m. 

Endlich  am  22.  gegen  10  Uhr  erreichten  wir  die  wirit- 
Bshe  HSha  und  ataadaa  am  AbbUau  Von  hier  hatte  naa 
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MB«  groliwrtige  Auiaicbt,  meileow«it  nach  Nord«o  und  Nord* 
Mini  AImt  aoek  hnutn  vir  aighi  dM  Thal  dm  ünigaqr 

intprsrheiden  in  dem  ChaoB  van  Thälern  und  Bprgpn, 
v«lcbM  »ich  dem  Auge  darbot.  Meines  fortlufenden  Be- 
•tMhtaiigM  $m  AiMcoid  nftlg»,  ««lali«  ick  aaek  im 

Terrwn  in  bScluU*ns  »tündlichpii  TntorVFiIIeii  anstellte,  so 
daik  ich  jedea  Punkt  auf  den  vorhergehenden  zurüciiftthran 
kwata,  liagt  diaia  Hlka  Gkaa  da  Sana  da  Bto  Ungai^ 
274  m  hoher  ala  unter  La^or  en  der  Barra  A legre  Nnoh- 
dem  wir  ans  lang«  Zeit  an  dam  Aobliok  des  herrlichen 
FnataiMa  fMnidak  aad  ftiMha  flaflnmc  ffAbt  kattw, 
(tiegen  wir  den  Ahhuiif^  hinab  und  emiditaB  tiMB  UdaaB 
trocknen  Bach,  der  nach  Osten  flielÄt. 

Da  iA  jetel  aiakar  war,  dab  der  Vngaaj  nidit  weit 

'»'in  k'innte,  beachloasen  wir,  Jio  Arhfit  hier  lifiTHn  xii 
Laasen,  um  zuerst  den  Uruguay  /.u  erreichen,  vialletuttt 
Nachriofat  von  luuwni  Sohiffwn  zu  bekommen  aad  daaa 
»uf  dem  Rückwege  Pieade  zu  öffnen  und  diu  Mcssunp  tu 
beendigen.  Wir  marachierttu  uIbu  duo  kloiueu  iUu  h  ab- 
wMa  aad  Uelten,  als  wir  einen  kleinen  WaaaertUmpel 
fanden,  etwa«  Mittagsruhe;  hier  verzehrton  wir  deu  kleinen, 
iiaum  zureichenden  Reet  unsrer  Lebeoamittel  und  ».etzten 
daaa  so  wohlgemut  als  möglich  den  Mar!K:b  fort  Wir 
pBBsiertfln  mit  Lebenagefahr  zwei  hohe  Wasserfalle  und 
gelangten  an  einen  gröfsern  breiten  fiacb.  Der  Bach,  sehr 
brait,  war  ebenfalls  ganz  trocken,  so  dab  wir,  seinem  Bette 
folgend,  über  Felsen  und  Steine  kletternd  unaern  Ifanob 
fi>rta«Ut«n.  An  manchen  Stellen  fanden  wir  Haufan  totar 
Ricka  and  nannten  deshalb  den  Bach  Lageado  dus  Peixes 
aortoa.  Oagon  Abend  waren  wir  «o  glücklich,  einen  grofaen 
kälten  BrSUaffan  zu  schiorseo,  der,  in  Ermangelung  andrer 
Kahru II L,'8m Ittel,  uns  zum  Abeodeesen  diente.  E«  war  daa 
ante  Ual,  dafo  ich  Affenfleiscb  ab,  und  ea  aobmeokta 
idr  sehr  gut,  dann  dar  Tagesmaraob  war  sehr  stark 
gawcaen. 

Früh  im  MorgaagnHwa  daa  andarn  Thp*  (33.  Min)»  aa 
«iasm  Soantag«,  brachen  wir  wiedar  auf;  wir  nkaraokiafteo 
bii  gagea  Mittag  im  Bette  des  Baokaa  duruli  Wuatar  aad 
Ikar  Blaiaa,  ao  dab  aa  aür  fiut  aa  vial  wurda^  bis  wir 
püttdiok  atarkaa  Ranaehaa  kBrtao.  Daa  muhte  dar  Uruguay 
sein!  Und  jetzt  ging  m  im  Sturw-irlirr  v>r«'i»rts.  Wir 
■ui/sten,  da  daa  Waaaer  aahr  tiaf  wurde,  durch  den  Wald 
mdringen,  und  wadar  Domen,  aooh  Cip6,  nooh  Cbrjrainma 
war  ein  Hindernia,  bia  aich  plötzlich  der  Wald  öffnete 
aad  im  strahlaadea  Soaaaoaohata  dar  Inreite  Waaierapi^gel 
daa  Urugaay  vor  aea  hgtit 

Unsre  Freude  zu  beachretben  —  das  ist  unmöglich, 
daaa  war  aieht  aalbat  ataaa  danurtigaa  Augenbliek  erlabt 
k«t,  kaaa  «oh  kakiaa  Begriff  dam  »ach««.  Kiiftige 
»aonaa«  (iatm  iavaar  «ad  iaiBiar  wUdar  Ubar  den 


Waaaarapiegal  hin,  und  Bohuiä  auf  Schub  wiederholte  sich 
La  taaeaadlhdiaa  Bako,     daft  Sakaiaa  vaa  Vaaeai  »Bgala 

entsetzt  aafsch wirrten  und  laut  krti.'rhpnd  aüflocm.  wnhr- 
aoheinlicb  böse  und  erzürnt  aber  die  Störung  ihrer  paradie* 
•iadwa  Kuba. 

ünsre  freudige  Stimmang  wnrde  erhöht  durch  die  An- 
kunft des  Canoes  mit  den  Leuten,  die  vom  Rio  da  Varzea 
kmmad,  am  üragaagr  la  aaa  ato&aa  nllteti.  Di«  An» 
kSmmlin^  wurden  alsbald  nach  MiKn-rra  Lager  gcftlhrt. 

Ab  27.  machte  ich  mit  2  Manu  eine  kleine  Fahrt 
■twaaftiirt^i  wlknad  dia  aadara  lüvla  im  lUakaa, 
um  hier  eine  gröftere  Lichtunpr  um  duAselbe  zu  schlafen, 
damit  es  »obon  von  weitem  deuiliuh  zu  erkennen  sei. 
Dm  Zul  aaarar  StraailkhTt  war  aa  *ft  Lafoa  aaJwirta 

ffidegen  und  ein  hörliot  intere-i-ianter  Punk»  Vipi  der 
groben  Trockenheit  des  Klusa^.  Der  KIuIk  ljut  aut  dieser 
ganzen  Strecke  eine  Breita  vaa  uagefahr  300  a,  iat  an 
I  einiffon  Slell'-n  ichr  flnr-Ji,  bildet  an  andern  lief"  poi.ii, 
80  dafa  wir  da  mauchmiii  uiit  duu  langen  Sluugun  keinen 
Qrund  errakkaB  kaaataa;  aber  hier  aa  dieaem  Punkte 
strömte  das  ganze  Wasser  von  beiden  Seiten  in  einem 
genau  in  der  Mttt«  ded  lictceü  betiudliuheu  Kanal  vun  kuum 
10  m  Breite  zuaaramen-,  der  Rest  des  Flufsbettea  war 
vollständig  trocken;  daa  Bett  wird  durch  Baaalt  gebildet, 
wie  auch  an  dieser  Stelle  am  linken  Ufer  achwarze  Basalt* 
maesen  emporragten. 

Nach  allen  eingezogenen  Informationen  glaub«  ioh  an- 
nehmen zu  mtlasen,  da£s  diese  Stelle  der  Paaao  de  ria  ist, 
wo  die  Inilianor  in  frühem  Zeiten  den  Fluf«  überschritten 
j    haben  und  von  dem  mir  Fongui  öfters  erzählt  hat  Dia 
üflsr  bilden  auf  diaaer  Stnoke  eine  weite,  fnichtbai«  Nied«* 
^    rung;  nur  oberhalb  dteaea  Passo  do  v.-io  ziehen  sich  «iaiga 
I    HöheiuUge  auf  dem  jenseitigen  Ufer  bia  aa  den  Flufa  beiaa, 
!    wie  auch  unterhalb  unsers  Paaao  da  Boa  Eaperan^a,  wo 
der  Plub  plötzlich  nach  Nordwaat  umbiegt,  aia  kSharar  O«- 
birgszng  dieaen  begleitet.  Jenaait  diaaaa  Gebirgszugea  Uagt 
die  angebliche  UllBdung  d«a  Rio  da  Portaleza,  „an  seiner 
Mündung  Rw  Faid«  genannt",  welche  nicht  die  des  er» 
wihatea  FbMNi^  aaitdanx  di«  uaaara  L^aado  do  dapoaito  iat. 
I        Am  96.  «adlidi  machtea  irir  aaa  flir  den  Bfldnaatiek 
furtig.    Die  Canoa  wurde  an  den  hohen  Ast  eines  Baumea 
I    ao  iest  gebunden ,  daJä  aia  durdi  jedaa  Uodiwaaaer  die 
I    Lagoado  deapraiado,  aa  deroa  MVndvag  aaaav  Lagerplata 
liegt,  aufwärts  getrieben  werden  muGrt«,  die  Rudsr  und 
I   andre  fiachaa,  die  wir  nioht  mehr  sitaakmaa  konatea, 
I   wordaa  ordaaffidh  au^akobaa,  aad  mit  MAtam  Hanaa 
sagten  wir  dem  Uruguay  Tjebewohl. 

fia  galt  jetxt  nooh  ein  tttebtigea  Stttek  Pioade  aufltu* 
uHMkan  «ad  a«  maaaan,  daaa  all  wir  am  SS.  am  AUaUa 
dar  CSaia  da  San«  do  Bio  ün^aagr  '>a  Arkait  fiagaa  Uabaa, 
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Bcfwhciren,  Säo  Pedro  do  Rio  Grande  du  Sul. 


lUB  mmt  dai  •nahat«  Zkl  lu  «rrMohen,  haUea  wir  niobt 
mehr  MI  das  Olhta  d«r  Kotd*  gedacht,  wnilafB  mam 
•nlwi-d'  r  ileni  Bachbette  gefolgt  oder,  wo  daa  WMMr  tiafar 
warda,  durch  dao  Wald  „dnrahgaaohlUpft". 

WoUganat  ariMitatan  wir  am  S9.  wiadar  daraaf  laa, 
kameo  wir  dooh  mit  jeder  Brüse,  die  gomeaaen  ward«, 
tiDaam  Lag«r,  wo  allaa  im  Überflub  war,  oihtr.  —  Wir 
fblgtMi  nU  aaarar  Pioada  dar  Lagead»  doa  PaJxea  nortaa 
aufwärts  und  trafen  das  beste  Terrain  und  den  güostigaten 
Wald,  ao  da/a  upsre  Arfaait  nach  vorwärta  ging.  Auch 
warao  wir  aehr  gIflokHeh  an  dieaem  Tage,  denn  g«goo 
Mittag,  üIr  <lpr  um  Morgpn  <iur< '.  J.i-j  hils.'beo  Roia  kaioa»» 
wagi  geatiUta  Appetit  aioh  sehr  bemerkbar  maehta^  erlegten 
wir  aim  Aata,  dia  daon  atusb  aofint  knnalgereeht  cerlegt 
wurde.  Eid  grofses  Feunr  wurdf  ungi<<uudet  und  einiga 
Braten  snrcebtgaaaoht.  Ich  habe  noeh  niemaLi  ao  «asaa 
aakea,  wie  bei  dfeaer  Gelegenheit ;  halbroh  achan  wurde  daa 
Fleisch  verspt'ii-t  und  in  ganz  gewaltigen  Quantitäten.  Mir 
•ohaiaekt«  dsa  Fleisch  gar  oiebt  beaoudan^  aber  „Hunger 
that  weh"!  ladar  rtatata  aidi  davan  nadi  «in  tUehtiges 
SUIdt  Tiaianh,  daa  ala  Inibifc  flir  den  Abend  auf  dem  Kücken 
nitgenomHaa  wurda,  and  dam  wnrda  bia  Anbrneh  der 
Dunkelheit  mit  doppaltaB  Krlftan  gearbaitaL 

Zu  allem  Vagilok  begann  ee  alsbald  farohlhar  zu  regnen, 
ja  in  Strüimaa  m  gieban.  £b  blieb  una  niohta  abrig,  als 
dieaaa  Bad  dia  gansa  Naeht  hindttteli  oIum  Decke,  ohne 
ronchu,  ohuD  ein  schiltzeodes  Duoh  ond  soletst  auch  ohne 
feuer  kauernd  nhau halten.  Ea  war  eine  abacbeuliobe 
Nacht,  und  aa  gahSrte  mehr  als  guter  Humor  dazu  die 
SafliM  erträglich  zu  finden.  Und  wie  unendlich,  wie  ewig 
iaag  wurde  diese  unglückBelige  Nacht!  Indes  auch  sie  ging 
Torlber;  aber  als  der  Regen  aoA  immer  anhielt  und  keine 
Aussicht  auf  baldige  Aodamag  war,  wir  u  n  h  ir.  il.  m  Zu- 
atanda,  in  dem  wir  ans  befanden,  nicht  arbeiten  konnten, 
baaohloGi  ich,  nach  dem  Lager  lu  marschien^n,  um  dort 
beeseres  Wetter  abzuwarten.  Wir  folgten  also  dem  fiaoha 
selbst,  in  seinem  Bette  marschierend;  meine  Stiefeln  hatten 
schon  den  ürugunj'  nicht  mehr  erreiebt,  mid  als  Schuhwerk 
dienten  mir  nur  afe  PiMV  Sandulen,  die  ich  jetzt  im  Hache, 
um  sie  zu  schonen,  auszog  und  wie  die  andern  barful's 
marschierte.  Meine  Leute  batt«n  bedenken,  dafa  ich  den 
Marsch  auf  diese  Weise  aushalten  würde,  und  heute,  wo 
glücklich  a1Ie<s  Überstanden  ist,  wundere  ich  mich  auch,  dafs 
ich  es  ausgehalten  habe.  Aber  in  der  Hitze  dee  Uefecbtes 
übersieht  man  vialaa  und  aoheat  keine  Wanden.  Ala  wir 
an  dem  Punkte,  wo  die  Arbeit  am  22.  liegen  geblieben 
war,  ankamen,  acbuallte  ich  meine  Sandalen  wieder  an,  und 
wir  lagtan  mib  dia  an  */4  Lsgra  lange  Streoka  Ua  smB 
Lagorplatx  TerhältaismäCtig  suhnoH .  nlwr  immer  unter 
strömendem  Kegeu  zurück.    Ais  ich  mich  aber  in  meinem 


Zeit«  aof  meinem  Lager,  daa  aair  jetat  waieimr  ala  am 
Oannaiibatt  dttakta^  aaaatracfcan  honte,  da  apnaii  idi  ein 

ifOolt  sei  Dank!"  ans  vollstem  Herzen.  Wir  hatten  doch 
wm  wiadar  mwr«  «BaqMqilicltkatt'',  so  wenig  in  aadam 
Vetiiiltniiaein,  «ad  ao  tM,  ao  onendlioli  viel  bier  Vir 
fknden  alle  unsre  SmIwII  unberührt,  aber  sehr  Terscbimmelt 
TOT,  md  die  Qangalhaa  mit  dam  Lederseog  hattoB  infolge 
I  dar  banfigen  Regeoglim«  aehr  galittaB.  Trat»  im  inmar 
noch  anhaltenden  Reig^nit  bauten  die  Leut«,  dlS  MMÜl  aUa 
wieder  ToUar  Mut  und  Lobanalost  waren,  nodi  aiaaa  grolwB 
Bairabo,  im  Nu  warn  ftaf  fnichtige  PalmaB  gafkUt,  die 
raicbliehes  Peikmuterial  liafiMtaa,  ao  dafli  6at  Randha 
«amafdiaht  wurden 

Wir  koiiB«m  anMote  aata«  daft  vir  das  Maraeb  lü«f 
bar  gemacht  ballan,  dmia  igt  B«gaa  hielt  noch  die  folgen- 
den zwei  Tkiiga  an,  m  dmia»  vir  dar  volilrardiantan  Balia 

pflegten. 

Eadlluh  am  2.  April  hellte  sich  das  Wetter  auf,  und 
wir  beeilten  una,  das  nooh  fshlcudo  Stück  Picade  an  öffnen 
und  die  Arbeit  zu  Bnda  n  bringen.  Wir  begamton  an 
dem  Punkte,  wo  wir  am  22.  März  mit  der  Arbeit  ein- 
gehalten halten,  und  konnten  mit  unsrer  Picade  glOddiah 
die  steilsten  AbfaÜle  nnd  FelawXnde  umgehen,  indem  wir 
sie  etwa.1  westlicher  Tuhrton-,  noch  am  selben  Tag«  gelangten 
wir  an  das  Ufer  de«  Lageado  dos  Peinaa  aartaa,  vo  vir 

I  unser  Nachtlager  aufschlugen,  jedoch  wXbrend  dar  Hadtt 
UbfrrH^<hte   uns  abermals  «in  angemein  heft^BT  Vüd  an- 

I  haltender  Regeogolii,  den  wir  mit  dem  grtilblaB  Qlaiah- 
mut  ertrugen. 

Am  4.  April  «ndlich  wurde  dar  R&okmarsch  angftret<>n. 

1    Unsre  Lasttiere  waren  in  sehr  gutem  Stande,  und  ich  hatte 

j  nur  den  Vtrlust  ein««  Pferdes  tu  beklagen;  achlimmer 
stand  m  ab«r  um  das  Riemen-  und  Ladarwerk  d«r  Gangal- 
has,  das  voUstundig  verfault  war,  so  dab  wir  sum  Goimb« 

I  unsre  Zuflucht  uehmen  mufsten.  Wir  fibemacbteten  an 
der  Lageado  das  Tunas;  am  5.  erreichton  wir  vrieder  den 
Campo,  nachdem  wir  36  Tage  im  Walda  gehauat  hatten!  — 

Die  Totalläuge  meiner  Pica<le  zwiaohao  dem  Rincäo  da 
Kurtaleza  und  dorn  I'hüso  da  Bm  BqMran^a  betrügt 
38530m,  davon  21175m  in  einer  geraden  Linie. 
Die  Picad«,  wie  aie  jetzt  ist,  ist  natürlich  kein  offner  Ver- 
kehrawag,  erlaubt  aber  ohne  Schwierigkeiten  einen  b«- 
Fiohränkten  Verkehr  mit  Lasttieren,  und  die  erat«n  3  Lti- 
goas  sind  sogar  aehr  gut  gangbar.  Eine  anzulegende  Htralse 

I  könnte  einat  in  dar  gansen  Ausdehnung  meiner  Picade 
folgen,  und  nur  am  Abfalle  der  Cochilha  alta  nach  der 

ILsgeadu  do  Deposito  und  au  den  Abhängen  der  Cima  da 
Sarra  do  Rio  Uruguay  bt  es  nötig,  Umwege  zu  suchen, 
iini  ili>'  ^("ili-ii  ,\'>'iiuiL'f  'Hill  Steigungen  zu  umgehen.  Jetzt, 
,    da  eiue  l'icaUu  utfeu,  Ist  m  ja  leicht,  an  diesen  Stellen  das 
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bot«  Terrain  sufzusucheD,  wenigstens  verirrt  «ich  jetst 
M— tad  neihr,  vi«  w  «Hwt  gMohalMB. 

Zur  Konstruktion  fies  Profils  des  durchkrpuiten  Terrains 
rervendeta  ich  zwei  Aoeroidbftrometer  und  beatinimta  im 
IHaM  »7  PHkto;  te  hMMto,  nf  Aam  WfM  d«r  CiiM 
it  Serra,  liept  38"  m  «Iber  dem  Niven«  des  Pssso  da  Bo» 
Efperaa^a,  erreicht  «Iso  noch  nicht  die  Uöbe  meioer  Ob- 
•emtigo  higr.  Fdoinn,  wtlahM  486in  Ulm  dm  «nvilm- 
ten  Punkte  Vif^t  ■  ,]pr  Rinf;an(;gpunkt  in  den  Wald  Uigl 
^itO  m  Uber  ditro  ['m»o  da  Boa  Eaperiuifa. 

Ym. 

IMm  MCh  im  Amt  dos  Gamicho«. 

Ost^rwoehe  1883. 
AI*  loh  mich  iiu  Sejitrinbtr  1871  ui  «uior  Heise  von 
Santa  Cruz  nach  Pa«»o  Fumio  entechlofs,  schien  dies  mir, 
der  ich  noch  keine  gröbere  Reise  im  Land«  gemacht  hatte, 
«in  ganz  bedeutendes  Unternehmen,  zu  welchem  die  nm- 
fcngreichnten  md  WTgMIHltlm  Vorbereitungen  getroffen 
werden  müJäten.  War  ich  auch  schon  einige  Jahre  im 
Lande,  so  war  ich  doch  in  bexug  auf  lieisen  vollständig 
unerfahren.  Heuts  ist  das  anders  und  werden  keine  ^^rorüi-n 
üitistündo  mehr  gemaoht.  leb  habe  seit  jener  Zeit,  die 
grö^m  ReiMO  nad  Tonran  gerachoet,  Uber  200U  Legoaa 
zorflckgelegt  (allein  vom  Sap«smbor  1874  bis  Mai  1876 
900  L«go«B;  später  wurde  es  mir  ta  viel,  genau  Baob  dar- 
iber  so  fQbren)  und  dabei  die  Serra  Geral  seohzehnmal 
an  neben  verüchiedenen  Punkten  gekreuzt,  so  dafs  es  mir 
jattt  auf  eine  kleioe  Reise  von  100  LegoM  gar  nicht 
nähr  aakommt.  Grobe  Vorbereitungen  werden  gar  niobt 
BMbr  gatroffen,  donn  ich  bin  in  94  Standen  reincfertig. 

80  bin  ich  vor  wenigen  Tagen  too  einer  gans  bObeobta 
Itaiaa  surflckgekommen,  su  der  ich  auf  folgende  Art  Tar> 
anlalät  wurde.  ich  beAund  mich  bei  der  Arbeit  in  der 
Sem  do  BatiA,  8  Legtm  urdöstlicb  von  Paaao  Fondo, 
ala  plStaKdi  ein  Bata  Tan  Baute  Angele  kam,  der  mich 
zur  Messung  und  Tailoiig  aiaar  gralsen  Fazeuda  mn  Pas«o 
doa  Ganvoboa  (ünignay)  abrief  aia«  Arbeit,  die  ich  mit 
dem  betreflendoB  AdveliateD  a<^n  aeit  ttngarer  Zeit  kon- 
trahic-rt  hatte.  Der  MuoizipAlricbtvr  von  8.  Borj»  hattf 
den  Tag  für  des  Bagino  der  Arbait  baatimmt,  and  ich 
dnrft«  ddit  febioa.  Am  10.  Februar  «rbielt  ich  die  Kadi- 
richt,  am  12.  wurde  ii-h  mit  tler  iingi'li\iii.'>'iipn  Arbeit  fertig, 
am  13.  gelangte  ich  nach  Paao  Fundo,  wo  ich  den  folgen- 
dcD  Tag  blieb,  an  die  atkriffBobeo  Arbdten  der  Heaaviiga- 
akten  zu  beendigen,  und  am  36.  sollte  ich  am  Ziele,  am 
femea  Urugony  Oaa  war  ich  denn  aneb,  batt«  aber 

■AliaMiah  naiaa  Baiaa  amaoaat  gemacht;  d*  dar  Hanizipal- 
iMtar  die  Mmhu«  tue  April  aii%8aaliab«B  hatta^  nmMa 
Baaaherea,  Bio  Onad«  de  8aL 


I  ich  die  Tour  noch  einmal  machen,  üo  hatte  ich  also  eine 
Uaina  TaigaignaiHviaa  gamaht,  die  mir  drei  Wadiaa 

raabte. 

I  Am  15.  verlielä  ich  Paaao  Fundo  und  laugte  am  16.  iu 
PalDaiim  an«  iah  bfai  «af  dieaap  Btmba  aa  «It  bin-  «ad 

'  hergereidt.  dafs  sie  mir  tther  sIIp  Msfspn  langweilitr  i«f ; 
jedoch  bat  sie  das  Gute,  d&ls  sio  zu  keiner  Jahreszeit,  auch 
Hiebt  lur  aohÜBraulaB  Baganaait,  dam  Varltehr  ein  Hiader* 
oia  bietet. 

Am  Id.,  einem  Uont«g,  trul  ich  die  Weiterreis«  an. 
Idi  aeiblag  dia  Blndaa  nadi  Santo  Ai^ala  ein,  «•  ieh 

mich  über  die  fernnrn  näcbufR  Route  infonilierea  wollte;  ich 
bette  zwar  Kile,  nber  die  >Strafse  führte  an  swei  befreun» 
I    deten  Familien  gehörenden  Eetandae  voibei,  and  wenn  auch 

1  die  Sonne  noch  hüili  ppruig  ruii  Himmel  stand,  so  rouTst« 
doch  schon  Naolitquurtii'r  gi-niacht  wenlen.  Am  andern 
Tage  wurde  schon  um  9  Uhr  zur  Mittagsruhe  abgesattalt. 
Drei  Logoas  hinter  der  zweiten  der  erwiihnten  Estancia« 
passiurten  wir  die  „Porteira  von  S.  Jaeob"  und  betraten 
damit  dos  Munizip  von  Hunto  Angelo.  Von  hier  aus  wird 
die  Strnfse  vorzüglich.    In  grofsen  Dogen  führt  sie  über 

I  den  Rücken  einer  sich  nur  wenig  abwechselnd  senkenden 
und  hebenden  ('ochilha  hin.  Am  23.  machten  wir  Naohtp 
(jusrtier  in  Santa  Cruz  in  einem  kleinen,  dicht  an  der  Strafse 
gelegenen  CaiMko;  von  hier  rechnet  man  noch  5  Legoaa  bis 
Santo  Angelo. 

Als  die  Sonne  aufging,  sahen  wir  in  einer  Entfernung 
von  ca  3  ■  Legoas  Santo  Angelo  mit  seinen  weUsen  Häusern, 
umrahmt  tob  BffigaB  Oris  und  gabadat  ia  den  Stnhlaa 
der  MoTgensoBB«^  vor  tUM  liagan. 

Eügenl&mlicb«  OefBble  waren  ea,  die  mich  beaofalichan, 
als  ieb  vor  7  Jahren  zum  enrtenmal  .Santo  Angelo,  be* 
leaebtat  von  -den  Strahlen  der  uateigehenden  Sonne,  er» 
bUekte.   Ich  war  gespannt,  den  Ort  kennen  in  lernen, 
weitster,       h  «  iiicm  Phönix,  aus  den  Trümmern  der  altea 
Zwingburgen  der  Jesuiten  auferstanden  war;  ieb  war  voller 
BrwarluDg,  den  bisteriseben  Beden  des  einstigen  mäahtigen 
1    Jesiiitonroicbes  zu  betreten  und  die  Sehnsucht  zu  helViedigen, 
I    weiche  aeit  laagar  Zeit  mein  Hers  erfüllte,  das  in  jeder  Be* 
I    liebung  interessante  TenitorinTn  kennen  an  lernen,  weichet, 
von  der  Natur  Rufs  rpichsli'  auRBesfHtti't.  von  Hob  .Jesuiten 
I    mit  grobem  Oeschicke  ouiigewählt  wurde,  um  ihr  Gottes* 
I    reich  anboriebten;  wo  de  Taasende  von  Wilden,  SlHina 
der  freien  Natur,  ansiedelten,  ungeheure,  pampöse  Banten 
I    aufführten,  beatimmt,  allen  Stürmen  der  Zeit  sa  trotsan, 
I   Banten,  wie  sie  anare  Pravlas  aonst  niebt  aoa  ältaa  «ad 
nicht  auH  neuen  Zeiten  auAveisan  kann.  Und  doeb  lat  allsa 
heutsuti^  serfikUea  und  liegt  in  Trteimenil 

iSadllob  jpaaiiartea  wir  daa  Itaqnarinoliitt,  wakbar  die 
Coahilha,.nf  wdahar  Saato  Aifal«  Uigt,  in  einen  Halb- 

1 


Digitized  by  Google 


«0 


BeadionB,  Bio  Pedro  do  Bio  Qiaiide  do  SoL 


Mm  «nflitftt,  nnd  imItM  mmm  ffiui«  in  im  Stlid»-  | 
abto.  Die  Boom  bnanto  ichon  fadb  hmiiedir,  in  Stoib 
dar  Laudttiobe  war  «otMislich  gtwmm,  and  wir  bottaa 
grobe  QontilitoD  doTon  hraontairgiioUaekt  oder  oooh  u 
dor  Kehle  eteckt- n ;  doch  nur  noob  wenige  Minuten  und  du 
Brlüeiuv  war  oehe,  denn  bei  Froaod  Jofg«  CeHol  koBotoa 
wir  nra  aa  einem  Oleae  kllbkn  Bieree  laben.  SeinoB 
hUbechen,  maMiv  gobeut«n  Hause  gegenüber  befindet  eiofa 
die  PoliiHwaehe,  gebaut  aiu  altem  llateriale  daoebeo  i 
•tehen  einige  aoi  ajoem  SMok  gehaneoe  Slnlen,  Brudt*  I 
■tUcke  von  Mauern  und  Reste  de«  Frontitpizet  der  ehe-  | 
naligao  prilohtigen  Kirche.    Uniformierte  Poliieiaoldaten  i 
iBHtteo  der  Beete  der  alten  7endtenkirohet  I 

Ab  34.  erreichten  wir  den  Ijuhy  Orande.  Der  Wasaer- 
■taod  doa  bedeutenden  Flumea  war  iwar  aahr  niedrig, 
jedoeh  hanote  idli  die  Port  (den  eogenaanten  Faaio  da 
Väo)  nicht;  wir  riefen  nach  dem  auf  der  andern  Seite 
wohnenden  Fährmann.   Die  Fähre  iit  ao  graCi,  dalä  aia 
die  ganae  GeaeOeohal^  4  Henaehou  und  16  Tiere,  aaf  eu- 
nial  fafate;  diu  Tiere  blieben  frei  in  einem  abgeachloaaenen 
Baume.   IMeae  Fähre  iat  wirklich  eine  bewagliohe  Brüeke,  1 
die  baete^  wieidw  ieli  auf  allen  meloeo  Beiaen  aagetrolFen  I 
habe.   Sie  wurde  auf  Rccbuung  der  MunisipalkamniBr  kon- 
Blruiert  und  aeigt,  wie  auch  andre  VarbeweruQgen,  vaa  j 
eine   Muniripalkaiinar   Nibrt  mit  den  beetheidenateo  | 
Eiiikin  ft«  ti,  wie  die  von  Santo  Angolo,  thun  kann,  wenn 
aie  den  guten  Willen  hat,   daa  Geld  dea  Voikaa  lum 

FarteUntorMMO  n  djeaea,  wie  M  leider  nur  n  hünfi^'  | 
gMohiebt. 

Tob  Uer  aeUogan  wir  die  naeh  dem  ttm  Legoa  ent- 
fernten „Pasaa  Jo  Vio"  ilci  Kio  Ij-ihyFinfic  führpniii'  Strafse 
einj  der  Flub  iat  an  dieser  äteUe  schon  sehr  breit,  aber 
der  Wamoftand  ein  vngemaiB  niedriger,  vaa  vm  aehrlieb  | 

war,  denn  Jim  Flufsbatt.  Wülchcg  bi«  zur  Mitte  von  einer 
Fdaplatte  gebildet  wird,  besteht  hiaxu  fast  nur  aua  groCten  , 
HollatalneB,  wekbe  airiaehott  aieh  grelba  LSahar  bilden,  ao 
daüi  die  Passage  bei  ''t'.vri-s  J:''l»Tm  Wasserst amli-  Cur  ciüt-n 
Keieenden,  der  nicht  gut  „vaqueano"  ist,  aebr  gelährlioh 
Warden  kann.  INe  den  Hüft  aa  beiden  Üftm  nmalnmeo»  j 
den  WaldBtrpifpn  sind  hier  ganz  unbedeirpml 

Endlich  kamen  wir,  nachdem  wir  weitere  zwei  Legoaa 
auittekgahgi  hatten,  aacb  &  Jolo.  IKo  Oagaod  biete«  hier  I 
niilit  viel  Abwechselung:  liügeligea,  kahles  Terrain  und  die 
Stroliio  mit  Steinen  Übersäet,    üäio  Joäo  beatebt  nur  aua 
iw«i  oder  drai  Bknaan  nod  aiaigaa  elandaa  Baaehoi;  die  | 

Bauten  der  Jc«uiten  sind  hier  fast  ganz  vor>i(hivunden. 
Mach  kurzer  Kaat  brachen  wir  auf,  um  in  dem  drei  Legoaa 
eolftmtBD  &  Migoal  Mitt^naat  an  haltan.  Noah  iirai 
Ltgaaa  mniBigta  aiah  nnara  Strafe»  mit  der  vm  Santo  Ao- 


gdo  kommeodea  Hauptfahntralae ,  und  nach  einer  weitam 
Viertel -Lcf^  erblickten  wir  8.  Miguel  mit  den  heffvaf^ 
lagoodeo  BaiMO  dar  Ktrobe  und  ihre»  Turmee;  hier  ver- 
fiobaio  wir  «iadar  iS»  mkt»  fiihrende  FahntraCw  und  er- 

rohteo. 

Der  Ctebtorm  von  8.  Miguel!  Ba  mooht  eiaea  tig» 
tttmlichen  Eindruck,  hier  im  IwoMt  Nocdwoatao  dar  Froräa 
eioan  Kirchturm  so  fiodao. 

Siabeo  Jahre  aind  an  bar,  dab  iah  daa  hMo  Hat  hier 

war,  und  dor  Zahn  der  Zeit  arbeitet  gewaltig  an  diaaao  BaO' 
ten;  vor  iwansig,  dreilaig  Jahioo  wira  viel,  Tiel  >n  rotlao 
geweoeo,  nnd  oa  bStta  aidi  wohl  dar  MBbe  gelohnt,  difei 
Zeugen  der  Thätigkeit  der  OnaoHiii  liiifl  Jesu  zu  erhalten, 
▲her  wie  daa  etnat  ? on  ihnao  gaaammelte  Volk  nach  allen 
Vhiden  aaratrrat  wurde  nnd  im  Laoie  dar  Jahre  toQ- 
atändig  unterging  nnd  verschwand,  so  scheint  es  auch  dai 
Loa  ihrer  Zwingburgen  au  saio,  vom  Brdboden  au  var- 
aebviadao. 

Von  8.  Miguel  bis  S.  Lourenro,  unserm  Heis«izie1  für 
jenen  Tag,  raohnet  man  3  Legoaa.  -  Die  StrafM  bietet  niohu 
Bemarkenawnrtea;  an  beiden  Seiteo  ia  einer  BntCsniung  von 

WPiiia'^n  r.cLfiijis  ziuhen  »ich  zwei  blauu  Wal.istrt'ifVn  bin, 
nördlich  die  ÜtxtA  dee  Ijuhjf,  südlich  der  achmAle  Wald- 
atnübn,  welcher  de«  Sie  FiroHnim  umalamt;  grBfeara 

Ke'Ktii  i.^H  i^ibt  es  liier  nicht,  dft^t^i^rin  prhlickt  mun  luat  un 
jedem  CapM  die  beaeer  oder  schlechter  gebauten  Banohos 
der  lahlraialieo  Beefllberung. 

Alu  der  Tag  graute,  d.ih>jii  wir  S.  Luiz  in  der  Ent- 
fernung von  1  Legoa  vor  uns  liegen,  und  bei  uaarer  An- 
kunft daaalbat  hatte  eich  ent  dar  kleiaala  Teil  d«r  Ba- 

Wubuur  aus  dum  Sihlufe  urLuben.  S.  Lulz  hat  sich,  nach- 
dem es  zur  Villa  erhoben  wurde,  tUohtig  herauagemacht) 
Überall  siebt  nao  neae,  eobon  toU endete  oder  im  Bau  be- 
grifffiie  na'iser,  nii  i-,ttnB  rr?.:ht  saubere  un\  ijet'.o  Bauten. 
Daa  alte,  noch  vollständig  erhaltene  Kollegium  der  Jeeuiten 
dient  io  eiaam  TOB»  ala  proriseriache  Kireba,  im  aadam 

als  Sitzungssaal  der  Mtini/i;  all nn.niiir.  Pölizeiwache  und  C*- 
iangnia  und  war  im  vorigen  Jaiire  der  ächauplats  einer 
Mutigen  That  daa  B&Mera  LfnA.   Bi  iat  aaUinm,  wann 

;Iii5  \'olk  t'ellist  'ipriu-htit^knit  ütii  r.  niufs;  aber  anderaalta^ 
wenn  es  dies  thut,  ist  es  auch  wieder  ein  gutes  Zeidiea, 
daoa  ea  bawaiatk  dab  wanigatena  daa  Talk  den  Shia  Ar 

Recht  und  (^Te-btigkeit  noch  nitbl  vpriorpn  hat.  V>iia 
Opfer  der  Lynchjustiz  war  der  Urheber  eines  Kaubmordea; 
er  wnrda  awar  feOa^ieh  amgeaageo,  ganofe  aber  aü»  Frei* 

heit:  er  tring  spazieren,  wann  er  wollto.  nr.J  wobiite  i:. 
einem  boBondern  Zinuner,  so  dab  man  iniutge  der  ihm  zu- 
gawaodtaa  Pnlaktioa  aeiao  tniapnahoog  voo  dar  Jnijr 
anrartaa  mofclo.    Biooo  Moigeas  aafae,  mllillriBoh  itii- 
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miert.  1'*  r>n  Rpiter  in  dit  Villa  rl-,  ■  Jpr  Zuß  wurde  vod 
aeht  Ueitern  eröffoet,  deoea  «ine  Aniahl  ^igebeDiler  fetter 
RcMmpfM*  Mgf,  ««ruf  das  Orot  Um;  ilutlieh» 

Reiter  w;irpn  p'jl  gekleidet,  '^ut  lif-watfru't  uri';  p\\'  hr - 
rittoD,  UMDche  ITerdo  ■trotzten  togar  yoo  äilber(«««liur. 
Aaf  daa  PUtn  vor  dw  KiiB«i||«blad«  UdtaB  ttlD, 
tili  jH.ler  niit  der  gecpaanten  Riitole  in  der  Hand;  »echi 
Maou  Bti«g«n  ab  and  braehiaB  dio  Wa«ha,  waloli«  su  den 
Waffn  lid,  lon  Mmmgn  wS/t  dam  Wartao:  „RihftaMh 
Dicht,  denn  «■«  ict  nichts  mit  euch!"  Drei  Mimt:  ti'irnt<r: 
dag  Zimmar,  ia  dam  ai«b  dar  Gafangana  auibi«lii  w«hr«aid 
smi  iliB  «■  doB  Aimb  Aathiallao,  aaMa  Arn  dar  Dritte 
dia  Pistole  auf  dii'  Hr,.^t  jrid  r-uh  'fa  ihu  nirder.  Nach 
(iÜiaiMr  Arbeit  beatiegen  aia  die  i'larde,  lutd  die  Truppe 
veriiafa  in  aUar  Onbuuii^  daa  *  Stidlihait  «ad  ariaa  ar> 
Kkrockenen  Bewohner.  Die  Behörde  Tcrhiidt  aich  ver- 
■tindigerweiae  bei  dem  Vorfall  timl  aaobber  gaos  ruliig,  — 
daa  Baato,  waa  na  Üran  kanote. 

Ich  war  im  Zweiffl.  wolchen  Wep  iih  vi;n  S.  I,uii  uug 
aiaaoblageii  Milte;  mir  war  io  Saat«  Aogelo  geaagt  worden, 
der  niobato  Wog  wir*  dar  HW  den  Faaoo  do  Padrinlw 
im  Rio  riratinim,  während  mir  hier  geraten  wurde,  Uber 
8.  Mioolio  in  geben.  Wobl  hatte  ich  die  gtolut  Karte  dar 
Pravina  bat  mär,  »bar  diaaa  iat  ja  lo  angnuHi  mid  «ararar» 
luaig ,  dafii  sie  abaolut  zu  i^r  nichta  dicut.  Ich  ent- 
aehJob  mich  Cu  latstata  Route  und  hielt  Mittagmihe  am 
drri  Lagaaa  artimitaB  Rw  do  Pirajd  (Ffaifli  der  Ooldlaehe). 
Nach  einer  durchwachten  Nacht  und  einem  llorgenritt  von 
b  JLiegoaa  war  ana  die  Bube  aabr  nötig ;  jadooh  aioht  lange 
■olltan  wir  naa  tbrar  arfronao,  dann  ferner  Donner  atVrto 
OOS  bald  au«  annerm  aUraeeteD  Schlafe  aaf;  anlaerdem 
sptlrten  wir  ein  ganz  luartiiigliobea  inokan  aa  ganien 
Korper,  uad  ab  wir  dar  ÜnMha  mdilbiMlrtaa,  Ibndan  wir, 
dab  wir  toU  der  kleinataa  Oampatoa  (Holsmilben'  wari-rj 
Jedoeb  daa  war  jatxt  Nabanaanka}  wir  nmciiten  ium  ichnall 
fertig,  aattdtaa  nad  baiadaa  naar»  Laattiara^  um  wanigitaaa 
Tor  Auabruch  des  Regen»  in  den  Suttel  zu  kommen,  waa  una 
dann  «adb  gaUag.  Mit  wahrem  WonaagafiUü  ortrugen 
wir  dnaa  den  B«g«a;  war  «•  doeh  «duM  Woebao  her, 
daft  en  nicht  aitbr  geregnet  hatte,  und  iaColgidoaaen  der 
Staub  dar  Landatcalie  aataetiliob,  dia  Oaapaa  verbrannt 
oad  dia  Bleba  balb  aa«getroelniat. 

Die  durchkreuzten  Campoa  sind  sehr  verachiedeo:  wibrand 
an  mamthan  Steilen  der  blanke  Fela  zu  Tage  tritt,  waiaaa 
■ia  ■■iataat^ih  daa  prlobtigsten,  lippigsten  Graawnoba  naf; 
grSbaia  ViaiilfdaH  aiabt  man  nirgends,  Hüttcbeo  aiUickt 
■aa  aar  von  weitem  and  in  groben  Zwiachenriamen  —  die 
gaaia  Gogand  iat  unendlich  6de.  Aach  trafen  wir  keinen 
MaaaohaB  aaf  der  ganzen  Strecke  von  8.  Luiz  bis  8.  Nicolllo. 

8eboa  ana  weiter  £atlarauqg  konnten  wir  den  ormltan  Pin- 


hciro  crkeniion,  wi'l  hpr  in  der  i'hemnligen  Quinta  iiT 
Patrea  ateht,  daa  „  Wahrzeivben "  von  8.  Miooliio;  jedoch  «a 
warda  Kaabt,  bia  wir  aaser  Raiaarial  arraiobtaB.  Wir  rittaa 
i-'ijijch  nicht  iti  il.i.'-  V'.'Vi,  lelbet,  »oodern  ii.h  sui.ljd'  einen 
•beeita  wohnenden  Landamann  Namena  Bernhard  auf,  wo 
iob  vor  iiobaa  oder  tobt  Jabraa  atkoo  aiamal  logiert  batta. 

IKr  kannte  mich  zwar  nicht  mehr;  alt  iilj  ihm  jc  lni  Ii  lufintn 
Namen  nannte,  booann  er  aicb  auf  mich,  und  wir  fanden  ein 
guten  ÜBtafbammaa  ttt  dia  Naebt.  Ik  kk  dio^  anob  aaer 
der  üher  die  ganze  ProTin«  zerstreuten  „Vi'terancn  der 
I  Arbeit";  1927  kam  er  ala  Soldat  Pedroa  I.  nach  Braailien. 
I  Am  Mgaadaa  Moigaa  braoboa  wir  aplt  auf;  aa  batta 
di«  Nacht  stark  geregnet,  und  auf^erdem  gab  man  mir  dio 
JialliMninng  bia  sum  enehnten  Ziele  auf  nur  4  Lagoaa  an, 
aa  dab  idi  aiebt  tu  ailaa  braaobta.  Jaeaait  daa  WaMaa, 
der  das  einstige  S.  Nicolio  bedeckt,  hüben  »ich  einige  IJe- 
wohner  angetiedelt  und  bildet  aieh  hier  daa  moderne 
8.  NiooUo;  n  irgend  aiaer  Bedeatang  wird  dar  Ort  aber 

wohl  nie  wieder  gelangen,  denn  wenn  erst  die  Kolonisation 
daa  Alto  Uruguay  in  (Jang  kommt,  wird  aicb  wohl  der 
Fbaw  do  Saoto  Üdra  ium  badeatoadaa  Haadabplats  etnpor- 
I  schwingen. 

Landamaaa  Beiahard  anliUto  oiir,  data  aioh  <i«n 
latilaB  Jabna  TawaMadeaa  daataoba  hailiMi  aaf  eigne 

Faust  am  Serro  Pellado  angesiedelt  hitlaa,  daoen  es  rocbt 
gut  geben  aoU.  Ein»  daraalbon  aoU  iai  vaqiaDganan  iabra 
dnrob  daa  Varftaaf  voo  Ctttaa  BebwHaaa  aia  aidit  «n> 

bedeutendea  Kapital  erworben  haben. 

Man  ndobt«  wobl  auiaobaal  oamatig  werden  und  aa 
der  Zukunft  dtt  harrBebaa  laad«  aobiar  vanwrfMa,  waaa 
tiinii  IUI  die  greazenloBe  Indolaai  nod  Gleichgllltigkeit  der 
Biaailiauer  und  an  daa  Maagtl  aa  Uatanebanagigeiat, 
dar  unara  DMriMdMo  aawahhaat^  daakt.  Dia  ptlobtigaten, 
fruchtbarsten  jungfräulichen  Waldungae,  wia  dia  Pro  rinn 
aonat  keine  aoftuwaiaan  bai^  xiahen  aiah  tt^ga  dea  linken 
üfera  dea  majeaUttiMibaa  ürnguay  hin,  nabawaliat  und  men- 
■ebenleor.  Und  jenseit  des  Flumee,  in  Corrientao,  haben 
engliaohe  Oeoellachaften  grofae  Campatreoken  erworben  und 
Kolonien  am  Paaeo  doa  Oarmohoa  und  Santo  laidro  ange- 
legt, wo  der  Zuckerrohrbau  in  grobartigem  Mabstabe  und 
dia  Zuekerfikbrikation  mit  den  voUkonuMeataa 
batriebeo  wird.    Wir  sind  wirklich  BoblafbilltMa. 

Ich  paaaierte  den  Rio  Piratinim  an  dem  1  Ingoa  vaa 
8.  Nioolöo  entfernten  Paseo  do  Sanaanto;  dar  aobBaa  braita 
Flub  war  sehr  niedrig,  so  dab  wir  ohne  Oe&far  duroli* 
reiten  konnten     Der  jenseit  des  Flusses  wohnende  F&bi^ 
I    mann,  ein  freundlicher,  aympatbiaoher  Hann,  laigta  uns  den 
I    Weg  und  sagte  una,  dab  nnaer  Reiseziel  weiter  sei,  ala 
I    ich  glaubte;  bia  sur  Fazenda  von  S.  Lucas  waren  «ller- 
1    dii^  aar  4  Lagoa»,  jadoob  dar  Maua,  aa  daa  iab  dirigiert 
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wi,  wohl«  noch  «dtm«  8  Logo«  «itfliiiit.    So  haltan 

wir  ul80  noch  7  Le^aa  bis  zum  ersehnten  Reise/inl;  über 
wie  groJ«,  wie  grob  liad  diete  Lcgoas  hier  ia  diea«a  Q*- 
goadent  Eb  tuni  ebw  „kiROM  4«  cmpoiio*,  diw»  auirtni 
im  (Salopp  über  dit^  ("n  liiIhM  UDqtnqgMld,  dio  Sot- 
ferouDgen  sehr  klein  findet. 

Die  Campe«  iMdKoh  des  Pfntiaim  se|gen  grobe  Untof 
svhi.vl"  i.'(jg«a  die  nördlich  dee  FloseeB  gelegenen;  dpr  auf 
diesem   vorwiegende  bode"  (Bocksbart)  ver« 

■dnriadet,  und  „mneegn",  dw  beete  TinÜbtter,  gewinnt 

die    Olii'rtiiinJ ,     ufl     \  frin;>ijht    mit    itera  wohlriecllPilden 

„cttjiim  linuio";  stellenweise  euU  sieb  such  das  giftige 
Hmio-min'',  «ine  BppiggtDne  Or— rt,  flnden,  Jedeeli  bnbe 
ich  es  nirgends  RDgetrntTcn.  Am  h  dns  Ti-rruiu  iludert  siib: 
die  CoohilbAS  Debmon  an  Hübe  ab  und  an  Länge  und  Breite 
sn,  «o  dab  li«  nnr  da  «anfte  Bidindlan  •nQh«in«B.  Man 
h.  knriimt  hlw  Mdutn  «inau  B«griir  wa  d«a  Gmp««  dar 
Fronteira. 

Oligieidi      Seone  neeh  hodi  am  Hiffln«]  atand,  laaeb- 

ten  wir  dnr'!),  rrufniem  wir  !>  Legnas  ceriff-n  ^(-.iren,  Nacht- 
quartier, da  ein  Pferd  lahm  wurde  und  einige  andre  milde 
wutn,  und  «ddugea  d««a«lli«  in  d«r  nwnaeb<o1e«na  Ge- 
gend, wo  kein  Haus,  kein  Weg  und  Steg  fi^pii  war, 
au  unem  Bache  auf^  Futter  llir  die  hungrigen  Tiero  gab 
«•  vMBlIgKolMB  und  im  'ObarUnft,  no  d«6  wUh  ordent- 
lich prholon  konutun;  auch  ich  erfrischte  unrl  .rh  ilte  mich 
durch  ein  erquiakendea  Bad;  dann  suchte  ich  mir  ein 
sdiattigsa  FlgtaelMn,  naohto  ea  mir  hier  beqoem,  und  be* 
haglicb  eine  Zigarre  schmauchend ,  kam  eine  so  rechte 
Sonntagsstinimnog  (es  war  ein  8«nQt«g}  über  mich. 

Am  Ungnay  hieb  kh  mioii  dienml  nnr  «wni  Vag»  im 
gttsllVeutidlichcii  ITaiiSO  uieincs  Laudsniunnea  FiilIii-  .r.if, 
Di«  Arbeit  war,  wie  schon  erwähnt,  vom  betredenden 
Mnniaipairiiihtnr  anfjgaaeÜMban  irard«n,  nnd  idi  mneht»  d«na 
auch  nicht  ohne  Ursache  noch  mehr  kostbare  Zeit  ver- 
lieren. Ich  machte  nur  eiuen  'Spazierritt  nach  dem  1  Le- 
gan «ntiinrnten  ürngnqr.  der  hier  «n  inriahtiger  Stiem  iat; 

einen  fipHUrh  der  englischen  NiederlaMUngen  jl>n««if  d«« 
Flusse»  schob  ich  für  die  Wiederkehr  im  Mai  ant 

Die  Büciifafae  maohte  i«ii  die  «nien  drei  Tage  ia  Be> 

gleitung  des  LandsniBiinp?  Kuehs,  welcher  seinen  Bruder 
am  Carajiioinho  besuchen  wollte.  Wir  schlugen  den  nähern 
Weg  über  d«B  Paaao  Santa  Maria  im  Piiatium  «in,  we 
wir  am  orBten  Rei^utuge  Nachtlager  machten.  Am  folgen- 
den Tage  unsrer  Keise  fUbrte  uns  Fuchs  auf  Uichtwegen 
und  oft  Uber  wag-  nnd  at^g^oaen  Cfemp  nach  d«r  von 
S.  Luiz  nach  S.  Nicoldo  führerrden  Pahrstrafeu,  die  wir  in 
der  Nähe  vom  Pin^ii  erroichtcu.  Am  selben  Tage  ritten 
wir  ne«h  hin  8>  Luis,  w»  wn  Fnond  Blan,  «inen  fMUMm 
GaribaldiaiMr,  b«gntQ^lM^  nnd  mnbhtan  dar  B«qnaailiahlMt 


ihr  die  Plbrde  lulbar  Knehtquartior  auf  einer  «inem  Dent* 

aehen  >  Fruuz  Stuup  aus  Santa  Cruz.)  gehiirigen  Char<«ru. 

Wie  dieser  sweite  Reisetag  nichts  Besonderes  gebeten 
hatte,  «o  anoh  der  fblgand»,  der  uns,  8.  Legren^  nnd 

S.    Miguel    ' -j    Legoa   rechts   lassend,    l'is    /.um  Ab^'weige- 

ipunkt  der  nach  Santa  Maria  führenden  Uaoptstralse  braohte. 
Die«  war  die  leMa  Nacht,  die  ioh  mit  Landamann  Faebs 
verbrachte,  denn  hier   trunntcn  sicli    un^re  S!|rilaen;  fe<t 
m niste  loh  ihm  Terspreohen,  im  Mai  wioderzukummen,  und 
da  ich  den  altaa  Mann  durch  ««ja  liiedans,  echt  dentaelu« 
Wea  ri  lio^     wi  nni  n,  er  mich  aufserdem  für  die  verlorene 
j    Beise  in  pekuniärer  Besiehung  entcchXd^t  hatte,  gab  ich 
I    das  Venpreohan  gern,  und  mit  einem  falftigeB  Hlade- 
lr:i>  ':  trennten  wir  uns.    Ich  freue  mich  immer  aufrichtig, 
wenn  ich  hier  unter  der  Landbevölkerung  «inen  echten 
alten  Dentadien  tradl«,  dar  aieb  durah  ««ianr  HIade  Ar^ 
beit  emporgeaahwungaa  und  «inen  ganehtati  Haaen  «i^ 
werben  hat. 

Frth  am  nlehitcM  Horgao  brachen  wir  nnf;  Leadi- 

mann  Fuchs  schlug  die  rechts  abführende  Strrif^f-  i-in,  um 

I seinen  am  Cari^)äainho,  ca  3  Legoas  entfernt,  wohnendeo 
Bnidcr  ««  btaaehan,  und  idi  «o|t  maiM  Stralke  nadb  Santo 

j     Angeld,  wo  ich  den  nächston  Tiif;  ruhte 

I         In  Santo  AngeU»  ist  das  deutechu  Element  sehr  stark 

I    vertreten,  nnd  bat  die  Hllfta  dar  Bewohner  cind  vea  dent- 

-.eher  A list;im!i:iitii.'.  T.  h  zahlte  uutrr  !''  Kaufleuten  fünf 
Deutsche,  ferner  von  Deutschen  i  Schuhmacher,  2  Tischler 
(antar  dnien),  dann  Gerber,  eines  Sdmied  («aa  twelea), 
2  Maurer  (von  vieren),  einen  Apotheker. 

Am  andern  Morgen  früh  brach  ich  auf  und  srreichte 
aedi  am  dkihaten  Tifit  wgU  nhanda  Firimain,  wo  ich  dann 
cinii;o  Tage  in  maiBam  n^gwam"  der  wnhherdiealen 

IHuhe  pflegte.  — 
Mitte  Mai  muftto  idi  die  Baiae  «haimala  mnehen;  war 
j  die  erste  durchweg  vum  achonsteii,  !aat  nur  im  trocl^nem 
Wetter  begünstigt  geweaen,  so  mulste  ich  die  zweite  »chun 
mit  Bagnn  aalraton.  leih  hatte  niil  dam  Betau,  der  mir 
die  Nachricht  von  Santo  Angelo  brachte.  i'.ViL'i'fir'vhen, 
uns  in  S.  Luis  su  treffen,  um  vou  dort  die  Reise  su- 
aammen  an  madna,  und  nahm  deshalb  von  hier  nnftar 
'  meinem  1  ingjiihri?;eii  schwarzen  Begleiter  „Freitag"  —  dem 
ich  übrigens  als  Lohn  für  seine  Treue  und  AnhäogUcbkeit 
I  die  Freiheit  gahnnft  hahe  —  nur  daan  BsgMtwr  aüi 
Zwei  Tage  mufste  ich  im  Rogen  zu  Pferde  resp.  Blsel  aus- 
halten-, am  dritten  hellte  sich  das  Wett4ir  auf,  ich  geUmgte 
aahr  Mh  nnah  Saate  Angde  und  wnllla  neeh  weiter  reiten, 
aber  der  Rio  Ijuhy  war  so  angeschwollen,  doTs  die  Fahre 
nicht  arbeiten  konnte.  Am  andern  Morgen  wurden  wir 
nbar  ttbeigaaatit,  iriOrand  da«  Obawetaen  «bar  den 
dahe  der  alendan  Fihm  halber  bat  drei  Standen  in  An- 
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t^irueh  nahm  ;  »llpniinpi  pas^iortf«  i;  h  nicht  den  H:iiiptjiafii 
dar  FahrrtraiM^  «ondero  den  »ul  tier  lUMsh  ä.  Joäu  fübren*  i 
dm  Wibwitii&a.   Am  ad«  Vlig«  6  Lf  —  —  Bugim  i 
—  Nwhtquurtier  in  S.  Ixjtirt'Di  o     Hi-T  horte  i<jh,  dklä  | 
vei|[aBgaDe  Macht  von  dor  Fulizu  «iu  b«ruhnit«r  Viebdi«b 
yliiigMi  nnd  mak  &  Lds  ftbitdit  wovian  «w,  «omIM 

man  ihn  einps  Ta^M  im  (Jefimpnin  mit  abpOTchnittpnpm 
HaUa  fand,  au  Walch em  Tage  aucli  ein  Sohn  von  ibni  er- 

Zustände !    Und  dabei  noll  man  reisen  ! ! 

Am  foJigenden  Tage  7  Legoaa  —  Bagen  —  Nacht- 
qaatttar  un  Pano  da  Padriuko  im  PbrntiDim.   Iah  hatte 

nämlich  infolge  de«  Hpff«>ng  meint'  ({oiwrouto  ändern  niU>i»i'r, 
da  ich,  iibar  8.  Luit  gebend,  den  Kio  Fir^d  xa  iiberach reiten  1 
bau«,  dar  wahracliaiBÜeh  mAt  n  paaaiatam  war;  daakalb  | 
ffhlijif  iih  di«n  Wejf  tlbor  den  I'nssu  iJo  IVJrinlni  .in,  der  ' 
auvb  bedeutend  beaa«r  und  naher  tat.    Am  andern  Tage  I 
Mb  Bagoi,  abw  „Sahantulwatter''  (daa  Woti  «aliM  awar 
Biohl  der  Schriftspra'lu'   an,   ist  abpr  rt  cht  b«/.  Ii  liiiPiiil  ^ 
Uegm  Abend  bellte  aicb  daa  Wetter  gaac  auf,  aber  uuaer 
BaiMul  war  naali  mit;  ich  w«Uto  ahar  u  kMoan  m> 
bekannten    Haui^u   bleiben,    (ilücklicherwoiae   war  gerad» 
VoHmoDd,  und  wir  kamen  bei  tagbellam  Moodachaiu  am 
gaatackltB  Qda  an.  Jadodh  dar  ahaoaUga  Harr  daa  Hanaaa 
war  weggezogen  —  so  euigte  uns  oiii  duruhaua  nicht  ver- 
Iraaeoer  weckend  er  Caboolo,  der  allein  im  Uauae  war.  Waa 
tbu?  Die  Tagaatoar,  11  Lagoaa,  «rar  atarlc  gawuaaB,  wir 

waren    t-.il-   iir.  1   iiifhl--         a^.»,,  nbfultelu!    hh    s.itti  lto   iili ; 

aber  aia  meine  Uel'abrt«n  die  iiaattiere  abaatteln  wollten, 
faaa  wir  pllHalieh  dar  Gadaiü»:  „Ii  irt  nfclrt  gut,  hiar  wa 
b!>'ibi<n".  Ull  i  ii  li  bi'schlors  noch  •'/j  Legoa  bin  zu  einer 
Ealancta  au  reiten,  wo  ich  achon  TOD  maiaar  aratea  Baiaa 
her  bahaaat  war.  Oaaagt,  getbao!  Nooh  1  Stauda  Ritt 
iti  iiräi:btig8ter,  aber  1  iiti-rlich  ktilter  Mtnulsi  heiunachl,  und 
wir  bialt«ii  «s  der  JBatancia,  wo  ich  au  mainer  f  raude  Lauda- 
aukDB  PadM  traf,  der  oiieh  aait  dam  ▼orhargahaodao  Tage 
»ibou  iTwartete.  Später,  auf  der  Ritukreiae,  habe  ich  erat 
erfalureu,  waa  an  diaaem  Tage  liiuler  mainem  KUefcan  ge- 
■tbah:  ivai  StsndaB,  BBohdam  ieh  mieh  vea  aieiaam  Reiae* 
begleiter  gi  ttenut  hatte,  kamen  in  dem  Hause,  wn  er  ge- 
büabaa  war,  drei  Uobakaante  ao  and  fragten  Dach  ainam 
nW9»  nin,  om  oealaa".  Main  Bagimter  aagte,  dib  iah 
Weiter  geritten  »ei;  darauf  fragten  sie,  wo  ich  Über  Naobt 
blaibes  warda  uad  ob  ich  Mulak&ufar  ana  8.  Paahi  aai, 
«aiBnf  dar  Man  antwortetef  dab  er  diaa'  niobt  vlaacw 
Dia  drei  ünbdnantaii  baatHfan  ihre  IlHda  niid  ColglaB 
■daar  Spur. 

Hiar  ia  diaaaa  Gegendon  iai  aa  niaht  Vtm,  Maultiere 
n  railao,  nnd  wer  hiar  mit  Maultieren  reiat,  gilt  aU  I'au- 
Uit,  d.  b.  alt  Kioftr  vea  Truppe  van  Maultieren,  bei  > 
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denen  viel  Öeld  anzutreffen  rIk  sicher  anzunehmen  i»t. 
•So  werden  mich  dieae  drei  Unbekannten,  welche  eben 
wiUar  aiehta  ala  dni  HalaabMhmidar  wann,  OIt  eben 
Pauliaten  gehalten  haben,  den  8tt  banmlwD  ah  iiaiiar  fihr 
ein  gutea  äeaobäfi  hielten. 

An  nSehataa  Tega  ritt  ieh  nit  Tiaadimami  Fwiha  bia 

zu  seiner  'i  Legnn^i  entfernten  Wnhnung.  Am  24.  Mai 
traf  auch  daa  „Ueriuht"  von  .S.  Horja  ein:  der  Munitipal- 
riehter  mit  Sdiraibar,  Gariebtadianeni,  dam  AdTobalan  Aa^ 
gliiiklicherweise  alles  ganz  famoBP  fjpute,  mit  denen  iuh 
reckt  gut  auagekommen  bin  und  die  ihreraeita  auch  mit 
mir  anlHadaB  waras.  47  Tag»  hielt  ich  aieh  ia  B.  Imeaa 

nitf ;  war  auch  Hit  pröftte  Teil  der  '/.f't'  iler  .\r'><':t  ge- 
widmet, *o  trugen  doch  veracbiadene  glücklich  zuaamoien- 
treffende  Omatinda  dain  bei,  nir  diene  7  Weeben  an  teeht 

iincfeiielim  vcrlc'  "i  ti  m  machen. 

In  einer  Auadehnuug  von  11  Legoaa  bin  ich  meinem 
nhea  Habe«  Ikfeandi!,  den  Ungaaj,  naht  Tin  dar  Seite 
gegangen  ud  habe  ihn  getreulich  in  allen  aelnon  Win- 
dungen, dia  aft  Aal  immöglicb  eracheinen,  begleitet.  Un- 
Dbtig  iit  aa  wohl,  an  bemerhan,  daft  er  in  dar  van  nir  anf- 
genommenen  Slr>  li''  -^unr.  anders  läuft,  ali  er  au(  dar 
„offisiellen"  iCarte  unarer  Provins  geieicbnet  ist. 

Dar  Waaaecalaad  daa  Tlueeea  war  aiir  Zeit  nebea 
Anfenthallea  ein  mittlerer,  aber  ilocli  nicht  hu 'i  treniif,», 
um  die  StromachneUe  dea  Qarruuhoa,  utwaa  oberhalb  dee 
l^eiehnanigw  Paaaee,  gaai  feraabwindan  in  laaaaB,  wem 
üifl  auch  gerade  kein  bcilcutenJcs  Hindernis  der  Schiffahrt 
bot.  Zu  jener  '/teit  machten  die  ai^genliniachen  Dampfer 
wSebantlleh  «na  Fahrt  vea  8.  Tomd  (aStdlieh  tob  8.  Boija) 
bia  nach  der  am  Paaso  doi  (liirruchoa  gelegenen  eti;i;li8chen 
Niederlanung.  Und  wir  in  BraeilienV'/  V  Nun,  die  Provina 
betablt  ja  a«t  Jehran  eine  SubTentien  tob  jShrKoh  7  OoDtoa 
de  Reia  an  eine  Oeeellachaft,  welche  regelnilfsip,  wenn  c» 
der  Waaseratand  erlaubt,  Dampiachiffe  you  S.  Uoga  bis 
inn  Paaao  da  Santa  Iridro  eapadiaran  aall! 

Die  TJfer  des  Fluaaes,  au  weit  ich  ihn  aufnabui,  nind 
buch,  M  daüi  die  Paeeage  der  Tielen  in  ihn  mUndendeo 
Saugradouraa,  kleiner  und  grSfiarer  BXeha,  aehr  beaohwei^ 
lieb  wiir,  um  80  mehr,  ala  die  Abfälle  nach  denselben  fufsi- 
ho«h  von  den  ron  der  letateo  Obeiachwemmung  abgelagerten 
und  infttekgelaaaeBen  Sdriaan,  wirkliehem  „SohHek*',  ba- 
deckt  waren;  oft  Teraank  man  foat  bis  an  die  Kniuc  duriu, 
und  nur  mit  grober  Mttha  kiuinte  man  die  Beine  wieder 
l^ei  belHMBnan. 

Orödere,  über  '/l  Laga*  lange  Inaein  bemerkte  ich  nur 
swai,  welohe  beide  xu  Cwriaataa  gehören:  die  Uba  doe 
Qamebea  und  dia  Oha  grande. 

Wo  der  Flufs  groliie  Hogen  bildet,  finden  i  Ii  srüfaore 
Walduagao  ala  dort,  wo  dar  Fluüi  meilenweit  mehr  oder 
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Bescboren,  Säo  Pedro  do  Rio  Grande  do  Sul. 


weoigvr  dieselb«  Kiohtang  beibehält)  so  bat  die  Fazend* 
▼on  8u  LiMM  smi  gnb»  WkIdpontöM,  rimm  in  dm  anh 

NoHj-n   ppricbtcliTi  üni^rn  Flmsnn,   dem  «oRcnunnteti 

Fiixinal,  und  ciacn  in  dar  nach  WeRten  geriebtoten  „vulta 
d«  invarnada".  Sonat  tat  der  Waldtlnibn,  w*Uh«r  dta 
Flufa  auf  braailianiaclier  Seite  begleitet,  «rhmal,  hochsti'us 
aoO — &00  m  breit,  an  vielen  Stellen  tritt  Hogar  der  Camp 
bü  mu  den  Flufa  heran. 

Der  rhiirulvti-T   ilcr   ('<iiii|i"s   fiillioli  f'rritinfin  ist 

vvraobieilen  vun  dem  dt-«  riuni.iLüi>ri  t  fern.  Jedoch  hier 
wie  dort  i«t  in  den  Capoes  und  dem  oft  bnitoa,  «ft 
acbmalen  Uferwalde  der  Grundahv  (VAo  ferro.  Eisenbauin) 
das  vorzUglichate  Nutiboh ;  dieser  Üuum  bildet  oft  iomitten 
der  eintönigen  (iraaflächen  liebte  Haine,  ähnlioll  «i«  dar 
Timbo  in  Canipo  Novo,  Palmeira  und  Nonohuy. 

Kineo  groläen  Dnteracbied  fand  ich  biur  im  Vergleich 
■rit  dam  Hoshlaode  in  «Dem  keioMwegs  nebeoaltefalkheii 
Punkte :  unser  herrliches,  erfrischendes  Wasser  von  Cima 
da  Serra  findet  man  hier  nicht ;  das  Wasser  an  der  guuzuii 
Fronteira  iat  fast  Brackwasser  (agua  salitre).  OlUcklicher- 
wetso  setite  uns  der  reichlich  gespendete  und  vortreffUoba 
Nationalwein  (Marke:  Nicoiao  Fuobs)  über  diesen  groÜMC 
^beistand  hinweg.  — 

Ich  jauchste  vor  Freuden  auf,  als  ich  den  Uruguay  am 
Paiao  doa  Oarrncho«  erblickte ;  er  hat  zwur  hier  eine  seiner 
schmälsten  Stellen,  aber  ','2  Lego«  aufwärts  und  ebenso- 
vi«l  abwirta  aohwaift  der  Blick  Uber  den  Wasst-rapiegel 
bin.  Ist  de«li  das  Waaser  das  eigentlich  belebende  Ele- 
ment lU  r  L  iudscbaft  i  wie  öde,  wi«  tot  üid  din  I^diohnfto- 
bildar  dos  iioohUodea!  Uad  ieh  hatte  gai  gatraffn« 
ngw  Leben  bemdit»  an  Mden  üfern,  als  icih  am 
94.  Mai  piiiPii  Sjiazierritt  nach  dem  Pasao  machte.  Dar 
■rgantiniaoh«  Dampfer  war  am  Tage  vorher  angekommen 
und  hatte  viele  MaiohiDeDtaile  dir  die  grofsartige  englische 
Zuckerfabrik  an  jiaiiitigen  Ufer  gebracht.  Dort  war  alles 
in  Thätigkait:  gewaltige  Kräne  dienten  dazu,  die 

teilweiae  koloesalen  EfeaanaMen  vom  Schiffe  auf  die  Höbe 
dei  Ufers  im  beben,  von  wo  sie  auf  einem  Schieoenatraoge 
nach  den  ca  600  m  entfamtan  Baniiehkaitan  der  Zseker- 
fiibrlk  gebracht  wurden.  Aueh  auf  hraailiaiiiiehem  ÜCar 
herraehte  ausn^hni  \v>  Ins  «u  aiaBUoh  aaiHiartes  Leben; 
awii  grttbere  Lanchues  «ana  tcb  TJmgoajaui  mit  Ladung 
für  einig»  OaadiXftahiBeer  in  der  Nkhe  angahaanun  aad 
wurilon  ausgeladen.  Aber  hier  «ah  man  kniaii  Krao, 
keinen  Flaachensug,  keinen  Schienenatmng. 

Hier  am  Piaa»  doa  Oamiehoa  iit  ein  hraailiamadier 
Wachtposten  van  aaeha  Soldutt-n  it:itioniert;  der  sie  be- 
fehlende Leutnant  iat  sugleioh  auch  der  Kommandant  der 
Übrigen  Waslm  am  Faaaa  d«  8.  Lutea  und  S.  bidn  (flufa» 
aufWirto)  uad  an  dan  ÜhngSagw  von  Manadm^  B.  Ibihaoa 


und  8.  Jiaroo  (flnüabvärta).  Dieaen  brasilianischen  Wacht- 
paataH  hetnapeafflaiaa  sigantiniid»  auf  dem  jenieitigea 

üffr,  Ohn?  loViriffli'lH»  Krlntibnia  des  dieaseitifc-n  KorH- 
mandanten  darf  niemajid  das  brtuitiianiscbe  Ufer  verlassen, 

und  «af  dar  aadem  Seit»  mab  er  sieh  b«m  betrelha- 

'  den  Rommandantpn  melden  und  den  ErlsubaiwClhalw  VCT* 
zeigen,  —  südamerikanisclie  i'alBÜudeleicn. 

Die  Bewohner  am  Ufer  des  Fluasee  dürfen  Cuuüas  und 
Kühne  nur  mit  Erlaubnis  dois  Kotumuiidanton  hiiJt^'n,  und 
die  an  den  Übergangapunktun  licgondou  Fubrzeugo  werden 
jeden  Abend  unter  Schlofs  gelegt,  —  trotzdem  wird  doch 
Konterltande  faorllber-  und  hiuiiliergpw;hmupp;e!t.  und  viele 
ßauditen  kommen  unbemerkt  von  einem  Uf«r  tarn  andern. 
Diesaeit  dos  Flusses  steht  dicht  am  Fasse  eine  Gruppe 
meist  recht  elender  Hütten:  die  Wohnungen  der  Soldaten 
und  einiger  andrer  Bewohner;  nur  ein  besser  gebautes 
Haus  zeigt  sich  unter  ihnen,  ein  einem  Corrienliaar  g^ 
hörendes  Geschäftshaus.    Jenaeit  des  Flussea  dagegen  er- 

j  heben  sioh  die  grofsartigen  Baulichkeiten  der  Fabrik  der 
Engländer,  denen  ich  an  einem  Sonntage,  dem  letxlaa»  dlB 
ich  in  S.  Lucaa  verlebte,  einen  Besuch  abstattet«. 

iDer  diesseitige  Waobtkommandant  war  nicht  auweaend ; 
da  aber  mein  Begleiter  Nicoiao  Fuchs  langjähriger  Be> 
I  wohner  der  Gegend  nad  httben  and  drdbcn  wobl  bekannt 
I  war,  fuhren  wir  ohne  weitere  Umstände  Uber  und  gucbten 
zuerst  einige  junge  Lnndsleute  auf,  die  wir  auch  antrafen.  — 
Es  that  mir  wirklich  wobl,  hier  ein  Stfick  europiiaeber 
Kultur  SU  finden,  und  mir  schien  es,  ala  ob  ich  mit  der 
Paaaaga  des  Flusse«  mit  '  infMiual  dar  Svilisation  näher 
getreten  eei.  In  vier  Tagen  kann  man  per  Dampfichül 
die  Reise  nach  Baeaoa  Airaa  maehen,  «od  am  vea  daa 
Oarmcbos  nach  Itio  Faida  sa  roMan,  bnadtt  maa  «a^g> 

stens  zehn  Tage! 

Wir  gingen  snsamroen  nach  der  Vabrik  and  heaaehtea 
im  Vorbeigeben  den  von  der  Goeellsohafk  geaehiekten  Di> 
rektor,  einen  VoUUat*  fia^^inder,  walohar  in  oiaam  hkioeB, 
aber  recht  elegaatea  fflbiidiaB  wahnt  Ta  der  Mb«  be- 
finden sich  Torsehiedene  andia,  am  Batksteinou  geba<ite, 
Häusohen,  in  danaa  dia  lagaaiaura  and  aua  £i^glaad  ge- 
■ehiekte  Arbaitar  wohnen.  Dia  Maaeliiiion  aind  aar  lam 
IdeimteB  Teile  aufgestellt,  aber  man  sub  aus  allem,  dafs 
man  ein  gralaartigaa  Werk  vor  aiidi  hat;  mein  Fährer 
sagte  mir,  daA  die  OenDadiaft  bfa  jelit  400  Cootee  de 
Hol»  (900000  M.i  vHrmisgabt  habe. 

Die  Oese  Usch  aft  hat  von  der  Bo^«nug  eine  Land- 
adbankuBg  von  10  Quadral*Legoea  orhallan,  von  daoaa  ia 
f&nf  Jahren  3  Quadrat -Legoas  kultiviert  sein  mOaMn; 
aie  gibt  Parsellen  an  die  venohiedeaan  Pflaasar  ab, 
wabba  dia  Terptiiclitung  überaabjaen,  b  swai  Jahna 
eina  baatiaimta  Amabl  van  „Caadraa"  mit  ZnakmwAt  aa 
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bepflanzen.  Dio  zwm  Landsleute  arb«itet)>n  als  „Pflanzer" 
mit  Knechten  auf  dem  ihaeu  aogewiiieeneu  Terrain,  weluhea 
V«  Ug»*  vom  Pmm  «rttoat  Kagt;      Mm»  Mi  ihr 

HüUMhWi  «elrh«!  bin  mvh  '!'<rt  hi\U'>n  lasni'n,  hwdflkn  SB 
UuMf  Ot  M  ihrem  ArbetUteiii«  oiidier  zu  sein. 

OagM  äkmi  vanlHcliiadetM  vir  um,  mm  wMtor  Mdi 

„Brfilien"  ztirücltzukphrpn ;  als  iinücr  Bootsmann  ehnn  vom 
Ufer  abgeet«£MU  hatte,  kam  der  Kommandant  der  argen* 
tioMMB  WmAm  ait  mmm  Soldatn,  den  lanUMr 
in  dfr  Hntd  Inicr.  «a  das  Ufer  und  Bchrie  uns  mit  Donner- 
ttimme  den  Bei'ehl  an  iofortiger  Umkehr  au.  Na,  dachte 
iah,  Jetet  wird  im  Dinf  g«t!  Wir  wmMm  nbrt  am 
und  legten  wieder  an*  Ufer,  wo  Mcr  Bootsmann  dann  Uber 
die  unterbunene  AomeMung  einen  ttlchtigan  UiUfei  erhielt,  den 
er  demütig  lii«mliw. 

AI»  wir  unsrp  Plerdp  {ipütirgen,  ging  die  Sonue  un!(>r, 
und  TOD  dem  Fabrikgebäude  der  KngiäB«tor  tonte  die  Feier- 
■btnd^oak»  Ml  vmi  n^thme^mOmm Gr— tappen  hin. 

Ab  aadern  Iforgrn  verlief*  ich  S  Lucas  und  ging  nach 
Klmtna  luiiok;  die  Reise  bot  nichta  Erwäbnenawertea. 

IX. 

Dm  Mimizip  v«r  SA«  üiiz  Gonzaga. 

Dm  Moaliip  tm  SSo  Laii  Oonsagu  gebort  lo  «iiiMi 
groben  Teile  dam  Waldgebiete  de«  Alto  Uruguay  an  uad 
ist  gOiurtigar  Btoiart,  alm  di*  Saili<  h  und  nordteUkh  g»- 
l^gMen  Mmin^M  tob  ShIo  Angelo,  Palmein  und  Paaao 
Fmdo^  da  von  hier  ab  der  Rio  Uruguay  der  Schiffahrt 
nieht  m  *ialn  Sehmti^HilM  bietet.  Sobald  die  Kalo* 
oiiatioa  dnr  üftritodwiM  In  Angriff  genonunm  wird, 
nub  sie  hier  beginnen,  und  als  Kiiiüchitruiigniilut^e  der  zu 
gründenden  Kolonie  wUrde  der  Paaao  baato  laidni  and  dar 
südlicher  gelegene  Passo  dos  Oarruoboa  dienen. 

In  den  vorhe rgpUcndcu  Ka)iit«ln  habe  ich  schon  eiuelno 
Teü«  beachrieben,  und  iah  will  hier  nur  einige  EigXasnagM 
folgen  lassen. 

Di«  Villa  SAo  Luis  Goniaga  ist  eine  der  sieben  auf 
doB  linken  üfer  des  Rio  Urugnaj  gelagenon  Miaieniort» 
■ohaften  (7  miss^i««  orientaes),  waMw  lu  das  nhemnligeD 

sQdainorikanischen  Jeauiten reiche  gehörten.  Sie  wurde  im 
Jahr«)  1638  gegründet;  ala  1756  die  spaniaoh-portugiaai- 
tcben  Truppen  Beaitx  von  den  sieben  miaeAes  nahmen, 
dUto  die  Ortschaft  na«h  3350  Einwohner  (beute  kaum 
500\  welche  Hab  und  Gut  im  Stich  liefsen  und  in  die 
nahegelegenen  Walder  flohen.  Bai  dieavr  Gelegenheit 
•Miging  die  OrlaoluA  dem  SohiekMl  der  andern  Kiodcr- 
laaungen,  angezSndet  zu  werden,  und  ala  8{»ät«r,  infolge 
des  Krieges  zwischen  Portugal  und  Spanien,  portugiesische 
Tr^pM  die  sieben  missöee  besetzten,  erocbien  die  Ortschaft 
anf  hart»  oriwUaa.   Wann  taauta  naoh  dia  Kirelia  und  nUa 
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andrrn  Raulichkeiten  in  Trümmern  liegen,  so  ist  sie  doch 

Ton  den  aieben  Miaaionen  diqenige,  woloha  die  alten  An- 
I    Ugon  am  baitan  arkauMB  Übt. 

Im  .lithre  1817  wurde  Suu  Lui/  zur  Villa  mit  dem 

Namen  äao  Luii  da  Leal  Bragan^a  und  apftter  sur  Haupt* 
'    itadt  ainar  dar  fünf  ooninniM  arimban,  in  weldia  die  Tn» 

vinz  iJaniHls  geleilt  wurde.  Da  jedoch  al>soluter  Mangel 
I    an  den  nötigen  Adminietntioaabeaoitan  bemcfata,  ao  konnte 

dM  batraflimda  Oaoets  ni«!*  naigeAhrt  wardan,  and  dia  Vor» 

reihte  wurden  an  die  Ortachaft  Sao  Borja  llbertragen.  — 
I  ünt  aeit  6  Jahren  wurde  Bto  Lniz  thataliehlich  aar  Villa 
t    aibubM  nod  hat  liob  aait  diMer  Zeit  raeht  hSbaoh  aat» 

wickelt.  Von  Nachkommen  der  alten  iadia&iaefaaa  Bevöl- 
I  kerung  laban  nur  noeh  ainiga  alte  LaHta,  waleba  lieh  dar 
I    Raabkriega  ia  dan  War  Jabiaa,  wdaiia  daa  7  lüaaBM 

<ii>ii  volkstlndigatt  Untergang  brachten,  nach  gnt  erinnern. 
I    Deaiaobe  gibt  m  nur  wenig«  i»  dar  8tadi;  im  UmkraiM 

wohaan  ▼erHUadam  FamBlaa  aarttfant,  «md  nur  am  Ilni« 

I  guay,  am  Sorro  Pellado,  haben  sich  17  deutacha  usd  dautacll* 
rnaaiaob«  Familien  auf  eigne  JReehaaag  oiadaigalaaBen,  denen 
M  aaeh  recht  gut  geht  Dia  BavQlkarnng  dea  Hunizips  mag 
ea  6000  Seelen  betragen. 

Der  aigandieba  Urwald  (aertto)  des  Alto  Un^^r  kttrt 
am  Pawa  d«  8te  Zavtar  auf  und  liAt  «h  vaa  hiar  pa* 
rallel  mit  dem  wihmalen  Waldstreifen  auf  dem  rechten  üfer 
des  Rio  j^aby^Onamd')  uad  tob  diaaam  gatianat  durah  dia 
C'ampoi  vom  Sarre  PellBdo  bii  tum  PMm  da  Quareama; 
dann  begleitet   er  die.«en   Flub  auf  seinem  linken  I'fer 

I    aafwirta  bia  diobt  an  Santo  Aqgalo;  die  Qrenie  dea  au  SM 

I  Luii  gahSrondan  TeOoa  wird  jadoch  oohao  durah  doa  „Oam* 
pinhu  novo"  gebildet  und  durch  oina  Stnbo^  waloha  tob 

I  hier  naoh  dam  Bio  Coounandahy  ftthrt  und  dann  dioaao 
Flnb  «hwlfta  hia  tu  aaiaar  Vereinigung  mit  dam  Bio 
üragui^.  Dar  Flicheninhalt  dieaes  Wal<]terrttoriuma,  wel- 
ches nur  san  allorklainatan  Taila  bawohat  iat,  batriigt  an 
1700  qkm. 

Uio  den  Rio   I'iralinira  be^leitontio  Wriliiuiig  ist  ver« 
I    biltaiomkliiig  schmal,  wie  auch  der  am  linken  Ufer  d« 
1    Rio  Uruguay  sich  hinziehende  Wald ,  walehar  an  swei 
Stellen,  am  Paaao  do  Santa  Maria  und  an  Paow  da  Basta 
I    laidro,  voUatändig  dun^geschnitten  ist. 
'         Die  Campos  /.wischen  den  Flüssen  Tiuhy-GuoMÜ  und 
I     Piratinim  »ind  huutig  von  grolseu  uml  tif<leuteiidea  Wald* 
inselu  (Capöse)  durchsetzt ;   besonders  iat  die  am  Jjuby* 
Guussi'i  beginnende  „Serrinha  do  Sjio  Luii"  au  anrtbnan. 
Mit  dem  vurzilgliohsleu  Reaultate  wird  sowohl  in  diesen 
Capöes  wie  such  auf  dein  Campo  der  Anbau  von  Zuokar- 
ruhr  und  Uandiocca  betrieben.    Der  «wischen  den  FMwaa 

1)  tat  dir  Karle  «Bia  Jjohr  paads".  L. 
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Piratinim  aod  Cunaquam  gelegen«  sUdliLbo  T<-il  de«  Muni-  [ 
zip«,  der  Distrikt  von  CaroTj,  ist  dagegen  sogenanoter 
„o>iii)i<>  itberto"  (offmr  OMiqwX  dar  iiwi  gu  IniiMaBMni-  j 
Wiudu  aufweist. 

Das  Muuizip  zählt  «her  vitT  in  d<jr  Kiclitung  SO — NW 
dem  Uruguay  zuHiffsende  gröfaere  Fliiase,  von  denen  der  I 
Rio    Ijuhy  ■  GuaaFii    der    hedeuti'ndite    igt.     Bei  gr(>r»erm 
WaBHerstandi«  sind  sie  olle  von  ihrer  Mündung  aufwärts 
•uf  längere  Strecken  für  niittelgrofse  Fahrzeuge  icbiffbar,  | 
während   bei   niederm   Wasserstande  die  SchitTnhrt  durch 
Untiefen   UDterbrochen   wird.     Der  Ijuby  •  Gubkhu  wurde 
ngar  immer  bis  Santo  Angolo  schiffbar  sein,  wenn  nicht  j 
der  Snlto  do  Piro;ji'>  eiistit'rfe.     Ich  geh«  in  rii<'rRet;:ung 
eino  Uetühreibuug  dtjssellien  von  1'.  (iay  aus  dessen  Buche  | 
„Historia  da  republiua  jecuitica  de  FsngmjF'. 

Das  Munizip  Säo  Luiz  ist  dafijeni^e  de*  Hochlandes 
and  der  Missionen,  wo  die  Bewohner  sich  neben  der  Vi«h-  1 
moht  iM«k  hmoukn  i<m  Aabarbni  vUnm,  aiobt  iab  I 

die  andern  demselben  keine  gtiottigen  Vnrhiiltnisi«!»  Iiöleu, 
sondern  weil  das  Munizip  gute  Verbioduogsmittel  mit  den 
MiiktM  dn>  OHBpuha  banlBt  Z«clt«mlir,  IfuidioaiiB  gad  i 
Tabak   bilden   vorläufig  die   Hauptprodukt^e  für  den  Kx- 
port,     l!^   beateben   bü  Brennereien;    dar  Export  von  . 
oMslm«»  baMi«t  dimtliMbdMieh  1000  PipM     ^  U*«')  I 

SU  dam  Preisp  vnn  InOOOn  Rp   j.rn  Pipn      r>ii'  oxluti^Ti'ti- 
den  83  Atsfons«  (Farinha- Mühlen)  liefern  so  viel  Muhl,  i 
dsb  in  JOm  1884  1800  8Mk     80  Litar  lo  dm  Praia*  | 
von  fi  Oha         ,T-  <g««fOhrt  wurden  und  nl«  NpIk  njiroJuU 
100  Sack  iStarkcoiebl  k  IS  lOU  Ha.   Von  itoilUbak  wurden 
3000  Amte  (i  151^)  ni  10000  Ka,  von  Bebim  10OO  | 

Sfttk  "i  fSOOO  Ra.,  von  H.-rv  i  Mi-.-  I20(t  Arrnbas     2  .".00  IN. 
exportiert.     Jedoch  sind  diese  Zahlen  weit  unter  dem  i 
wtrlcKdMa  Werl»  dar  Ainfnlir,  dm  sin  grober  Tsäl  der>  I 
selben,  beaonderB  .ins  den  UferländiTi'ieti  df«  ITriittujiy,  siuli 
der  Fiskalisation  eutüeht    So  wurden  allein  vom  Distrikt  j 
8«T0  Pribdo  ioi  Jahra  1884  S4600  Bi^adam  (Zmker-  I 
hrode).  '^iöO  Pnok  Bohnen,  670  Arrobua  Kulltiibük,  20O 
Arrobss  i3|NM!k  und  54  Flobe  Uolz  den  Uruguay  abwärts 
gMobieikt  ond  «war  alt  Kaotorbaade,  d.  h.  ohne  dia  Au»  'I 
Aihratcuer  zu  bp7.»blen     Dfr  Kxi'orf  Hn  Nutzbolz  auf  dein 
Ria  Uruguay  ist  höchst  bedeutend,  der  Wert  desselben  sal^  . 
siebt  atdi  aber  jeder  Bereebnnag.  I 

Kf»i»  ffeiloilit  vorlrffTIiib,   winl  aber  nirbt  fiir  i'um  Ex- 
port gepfltuutt,  da  es  noch  au  Reiascbiümascihiueu  fehlt. 
Die  Apparata  dar  Brannaraieo  nnd  Atafimai  itad  natUrlieli  I 
auch  noch  die  donkbar  einfaohBteu. 

Viele  andre  und  lukrativere  Produkte  fdr  die  Ausfuhr 
htaatan  Dooh  kultiviert  werdeo,  denn  Bodan  aad  KUaia  aind 
vortrefflich:  und  es  wird  die«  auch  gaaalialMS,  sobald  aieii 
die  Kolonisation  hierher  sieht. 


Der  Preis  de«  l^andeN  i»t  hier  verhalt tiii^rnärsig  billig 
und  achwankt  zwischen  12  und  l*i  Contos  de  Keia  i240O0- 
Ins  :i2  UOo  Mark)  pro  Quadratlegoa  Wald  -  and  Camplaad. 

Im  Munizip  befinden  «ich  noch  zw»'!  kleine  Ortschaften, 
Sao  Nivoltio  and  Säo  LoureD<;u,  auf  den  Kuinen  der  gleich- 
Bamigea  saraUMaa  JaaaiteDOftaehaften ;  sie  sind  ohne  je^ 
liehe  Bedeutunir;  die  wiihligsten  p-schichtlicben  Kreigniane, 
welche  sich  hier  abgespielt  haben,  werde  ich  im  nächsten 
Kapitel  miUeUea. 

Am  meinten  von  Interesse  ftir  uns  i»f  wob!  il>»r  Distrikt 
von  Serro  Pellado,  wohin  ich  den  letzten  Au^tlug  im  De- 
zember  1884  Hubta. 

Über  die  kleine  Reise  von  Sho  I.iiiz  bis  Pai.so  de  S  ■ 
Xavier  ist  nicht  viel  zu  sagen;  am  ersten  Tage  ma4^h!e 
ich  Nadilqaartiar  in  8.  MaaUo  (7  Li«aaaX  mm  swaftan  Thge 
{)as«i<-rte  ich  den  Tjubv  i'^  T  ^■^Jl^nft^  an  einem  re>"ht  «rhlr'cb- 
len  Obergaagspunkt  und  war  damit  schon  auf  dem  Campo 
do  Sem  Pallado  aiigakn«t   Maalriaa  iah  watteriria  aina 

■  ■-1  1  Ijcj7<ia  lanijo,  zi-müfh  »i  bli-'-b'^  Picndc  passiert  halt<», 
kam  ich  wieder  auf  freien  (Jump  uud  erblickt«  bald  zu 
Boiaair  Baehtan  daa  Sem  PeUado  laihBt,  dar  aur  mit 

»einem  fcablen  Hmiiitn  faut  freundlich  zuzunicken  schien. 
Ich  ritt  weiter,  geradu  auf  ein  auf  der  Höhe  stehendes 
Kreoa  au,  nad  ab  ioii  dasalbat  angelaagf.  war,  aah  ieh  vor 

mir  auf  einer  von  "lanften  Hergzügen  umr.ihmfen  Tif  fehene 
die  weiüigetüncliten  kleinen  Häuser  der  deutschen  „Stjust- 
toa"  liegen.  Bs  war  aia  allarUehalar  AaUidr!  I6k  ritt 
Iiinub  iri!»  „Städtch.'ii ".  Wnr  es  auch  schon  spät  nm  T.^ire, 
so  befanden  sich  doch  alle  Männer  und  Frauen  noch  in 
den  aai  BaigabbaBga  aieb  hiaiiabandaB  Bo«aa.  Bai  Ab« 
bru  h  !i  r  D  infcelheit  erreichte  icJj  das  PrM=tp7T.'',  die  etwas 
oberhalb  von  .S.  Xavier  liegende  Wobouug  eines  Braiili- 
aaers.  Am  mim  Tagt  anelrtaa  mieh  aimfo  dar  dantachsa 
Ansiedler  aut.  rli'  l  ii ;iuf  das  inständigste  baten,  sie  nm 
kommenden  Suuntage  zu  beeucheo.  An  jenem  Sonntage 
habe  iob  sie  aoeh  alle  baaadit,  bin  von  Haas  au  Haas  ge- 

WiiiiiiiMt,  und  triit  wU  nu<li  meine  Hi-Kticbsreisc  friili  an,  <?o 
wurde  es  doch  spät,  bis  ich  das  Haus  des  leisten  Bewoh- 
aan  varlieiil. 

AI»  ich  den  Serro  Pellado,  welcher  Name  jetzt  nirht 
allein  dem  Berge,  sondern  der  gaiuen  Umgegend  xukommt, 
daa  lotst«  Mai  besueht«^  war  «a  ia  Begleitung  daa  Harn 
Ingenieur  Schmitt,  der  „russischen  Kommission''  uud  ncnb 
einiger  Personen,  so  daüi  unsre  Keisegeseltsobaft  13  Köpfe 
slhlta.  Bs  war  diea  Hitt«  Daianber  1876.  Nur  wenige 
Bewobm-r  zählte  damals  die  Gegend.  Geschafldhäuser  un.) 
Handwurker  gab  ea  nicht  in  der  Nähe,  und  alles,  was  mau 
braachta,  malhl«  man  von  8.  NioolAo  oder  aaa  Canientai 
holen  lassen.  Man  war  eben  hier  so  ziemlich  am  Bade 
der  Welt.    Und  beute?  Mao,  Zahlen  beweisao! 
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Auf  dem  kleinen  d«r  Konzeasion  Ton  Pereira  A  Ko. 
logtbörigen  Cuopttriob,  welcher  liob  swU«bea  «Serro  Pel- 
lido  ood  daa  Vnguqr  Mwfafct  md  dar  mr  Aalas«  daa 

Stadtplatze«  bMtininit  wir,  hnhfin  nii-h  h\n  jetzt  18  dealache 
fauiltra  oiedergelftMeo ,  wahrend  die  weitere  Umg^gaad 
ab«  BawabaanahA  vaa  SOO  biwaiaaiaahaa  IWiliaa 
alUt.  nie  Deutschen  habrn  wcigea  Mangel*  an  Ka!k  zum 
VaipuU  ihrer  HäaMbao  Aach«  Terweadet.  Von  ioduatrial- 
ka  Aalagao  «üliarao  S  8eliBa|iälM«BBaMiaa  (I  daataiha), 
8  Ifaachinen,  um  Rapadura  herzuBtellrn,  1  Farinha-MUhle. 
Man  iKhit  4  GeeuhütUhäiiaer ,  d«nu>ter  2  Deutacben  ge- 
kariga^  dam  jUvUehar  Umaala  aof  W  Omlaa  «ataaaaUagt 

wird.  Von  devifschpn  Handwerkprn  gibt  et:  1  S.  hiihniai  her, 
1  Bftttohar,  1  Tiachler,  3  Maurer,  2  Zinmerleute,  1  Stein- 
aati,  traMMT  baanidaia  UBUataia»  IMui,  1  SebUMmaar. 

Aufspr  vcrpi  hir  'ipnpn  (^'nrrfta?  pxiatif>rt  auch  ein  viprrinli- 
riger  Wagen  i  UandmalilmübleD  findet  man  in  jedem  Uauae. 
Ka  Karliadar  katia  aebaa  aiaa  Bäte  aaek  &  Borja  aad 
eine  weitere  nach  Itaqai  gemacht;  eratere  inai*iri-  i-r  mit 
1  Cmuw  and  1  CbaUa*,  die  iweila  mit  1  Cbalina  und 
i  Oaaaaa;  dia  Ladaag  baataad  ia  KalaBiapradaktaa,  «aiaha 
guten  Freie  fanden.  Ein  audrer  Ikiwobner,  Fr.  Neu,  hatte 
beiaita  diai  Reiaan  nach  Ita^ui  geaiadit.  —  Von  ¥am> 
da  8.  Xariar  Ma  8.  Bai^  bianakt  naa  dnnkaekaitlUdh 

3  Ta^p.  big  Itarjui  n  Tiif'i',  zur  AulLiljrt  Mh  S.  XüviiT  lO;', 

Tage.    Am  1.  Oktober  itibii  retteten  die  Deutacbeo  Tom 
Sana  Fallado  aaf  dar  OtiiMaaukaalla  tm  Saato  Udfo  aiaa 
von  Nonobay  kommende  Cbalina  mit  1580  Arrobas  Harva- 
JUrtoffaln  gadeiban  achiecht,  eonct  allaa  Torsugliob.  — 
Ah  dar  Oaaallanliah  Inaoeaeafat  Peraifa  A  Xo.  in  Jakra 

l  ilie  KtiDi-Uffif  n  vi  ri  TH)  Quadratlegoas  gemacht 
wurde,  wurden  von  dieaer  die  nötigen  Vorb«raituagao  ao- 
faC  gatfofta  aad  die  aatwaadigea  AiMtaa  amfaMiTt,  aad 
bitta  dia  Re^erung  ein  Jahr  «päter  nicht  dies«  Kouieaaion 
aaf  4  Qaadratiegoaa  laduaiait,  wogegen  dia  OeaeUachaft 
atÜHt  yfotaatiarta,  aa  wBida  aiab  klar  aekoa  aiaa  UBbaada 
und  reiche  Kolonie  befinden. 

Wae  dia  TOefatigkait  dar  „Kusaan"  >)  ala  Arbaitar  anba- 
liilt^  aa  aagta  mir  Palar  Lorau,  ab  ick  auf  dar  Btakraiaa 

»)  JaalMb  »aaa«  vaa  te  Welia. 


hei  ihm  über  Naeht  blieb,  dafii  «  ein  strammer  Arbeiter 
•ein  mulii,  der  ihnen  und  beaondera  den  Frauen  mit  der 
Haaka  ataadkaltaa  wiU.   Saibat  iab  baba  aiiok  gafraal»  aia 

'    in  den  Ro<;at  I  i  der  Arbeit  zu  beokaabtaa  «ad  Aagaaiaaga 

I    ihraa  emtigen  l'leiliH«  lu  sein. 

I        Niskt  aDaia  dia  Oagaadan  am  Pkaaa  da  8.  Zavlar  aad 

Scrro  l'illndn,  wnlchr  zu  der  bewiifüti-ii  Konzeaaion  von 
1  lOü  Quadratlegoas  gehören,  sind  buute  sohon  bavälkart, 
I    aaadara  aaek  dia  alta  Kbbala  aa  dar  MHadaag  daa  Ijakf 

ttuH-iFÜ  in  dpn  üruguaj.  Wenn  ich  nicht  irrr.  ho  wurde 
1  diese  Kolonie  im  Jabra  1856,  zur  Zeit  dee  Präsidenten 
I    Panas,  aagalagt,  d.  k.  aa  watdaa  64  Kalaalaplltia  rar- 

mes'ifn,  und  damit  war  dip  SathB  abgemacht.  Zur  Ba» 
,  Bettung  dieaer  Kolonieplätxe  wurden  nie  Anstrangungao  ga* 
[   aiaakt,  dia  aa^saaUagaoae  Fbsadaa  waohaaa  «iadar  sa,  dia 

Marken  gingen  verlorm,  s  ,  i]fir=i  heute  keine  Spur  von  dar 
gamaebtan  Measung  xa  finden  ist.  Wie  mir  gesagt  wurda, 
iat  daa  gaaie  Tawiteria»  wob  HlBtrBaaa**  baaaUt  aad  aallaa 

sich  hier  zwei  s^'nt  hedi:-ulende  Si  hiin|ishrennereien  befindpn. 

Ein  sehr  wichtiger  EsportArtikel  der  üferliaderaieu  das 
l^agaay  aiad  fafaavirlig  „KaaBbakaaekwallaB"  flir  dia 
Bü!-ii   viin  Uiar.iiii)     T'tii  ittis  l  iitlc:.'  Holz  in  den  Stants- 
1    Waldungen  achiagen  su  dürfen,  müssen  die  baaügliohsn  Liefe- 
I   raataa  aiaaa  Kaatrakt  nll  dam  Okal^Iafsaiaar  dar  Baka 

machen,  welcher  ü.riPii  il.iiin  den  :iiti>rLQ  ErkubaiHBthein 
gibt.  Baaoodeis  Italiener  sind  sehr  tbätig  in  diesem  Oa- 
aakilla,  aad  xalilfakiba  LagarpHlaa  daraalbaB  findat  aiaa  am 
Ufer  den  KIus-p.s.  wip  ikuiJi  viele  schon  fertige  „bulsas" 
(FliUäe),  welche  beim  ersten  Uochwaater  fluÜMbwärU  geban. 
[   Dar  Fnia  jadar  Bdiwalla  iat,  kaateafclmbftig  naeh  Itaqai 

geliefert,  3  000  IIb. 

Ak  iob  vor  9  Jahren  einaa  Abataobar  auf  „die  andre 
Saita"  maebta^  am  daa  alta  Jaaaitaapava  8.  Xaviar  ta  be- 
suchen, fand  ich  nur  einen  Steinhaufen,  ilberwuL  lipi  t  von 
Dornen  und  baaohattet  von  einem  ausgedehnten  „Laranjal". 
Seit  dar  Zeit  babao  mob  viel  aeae  Bewobaar  aagaaiedalt 
und  bat  daa  Ortchen  seine  Munizipalität,  öffentliche  S'  hule 
aad  Kanuaisaario  (PoliMibahörde).  Dia  baasera  Uauaer  sind 
mHSOakgadaekt.  Anakdieaaf  damSanadaHa^O  Lagaa 
aatfbrat)  bafiadlieka  KtpdUa  iat  Nataariart  wardaa. 


B.  Gesehicbte,  Topographie 


Kutter  Oberblick  über  die  Geschichte  der  ehemaligen 
MiMionen  der  Jesuiten  in  Parayuay,  speziell  der  sete  : 

triantaei.  I 

Abgesehen  von  einigen  alten  Autonm  in;"    inn   !7  i.tnl 
18.  Jahrhundert,  wie  Uana  Stade,  Stäcklein,  Muratori  u.  a.,  ; 
Beasheraa,  Wa  Oiaais  4a  ML 


babaa  wir  ia  daataaker  Spraeka  kaia  Werk,  «elakaa  aiab 

eingehender  mit  dirnem  80  intereaaanten  OegenstanJe  be- 
falat ;  nur  Av^Lalleuaut  und  W.  Schult«  bringen  in  ihren 
Btekara  aiaiga  klaiaa  Metiaaa.   Ia  fraaitaianbar  Sfraaka 

haliBn  wir  die  bedeutenden  Arbeiten  von  Orbigny  und 
Martin  de  Monasy;  in  portogisaisoher  existieren  versohiodsne. 
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«lieh«  An  aUs  tob  ium  W«ik*  im  Conego  Oaj,  eine« 
geborenen  Franxosen,  libertioffM  werden.  Und  auch  nie- 
mand konnte  wohl  feaignaUr  i«  dieur  Arbeit  laiai  nie 
gnrad«  dieaer  Haan:  lett  laagan  Xahran  OetatUdiar  in  di^ 

■em  Territorium,  hatt«  er  die  beete  Gelegenheit,  gründliche 
Studien  lu  maohen  und  wiohtigea  Material  au  aammelu, 
wwiu  er  Ton  sainam  Freunde^  dam  vwatorbanaa  Bonpland, 
dessen  Manuskripte  und  Dokuinenta  ar  lUT  Taiflgniig  luitti^ 
aufe  eifrigate  uotantiitst  wurde. 

Der  erato  BunpXer,  wdeber  die  MBndnng  dea  Im  Plats 
rekognüü/.iüriL' ,  war  ein  Spanier,  Joäo  Oiaa  de  Soli«,  im 
Jahre  1009;  aber  ent  6  Jahre  quäter  veiauchte  er  ihn 
nikar  sn  aiftiniiheB,  bei  walebar  Gelegenheit  er  mit  einaaa 
groGien  Teile  »einer  Leute  in  der  Nähe  von  Haidonado 
von  den  Cbarruaa  getStet  wurde.  £nt  im  Jahre  1587 
ward«  der  flnla  wieder  bahhiw  tob  Saibaalian  Onteto, 
wplchrr  rl.'n  Piiragu»y  aufwirli  Ub  iB  dia  Oafaud  daa 
heutigen  A«undoD  gelangte! 

Dm  Fedte  de  Mand»n«a,  dar  ante  apankolia  Statt- 
lultar^  grOndctc  15'%')  Hü^r.  f  Aires,  welcher  Platz  jedoch 
nohoB  1639  den  Indianern  Uberlaaaen  werden  mubte.  Die 
Spanier  aogan  aioh  inftlgadeaaen  naeh  dem  1686  von  Jete 

il'Oynlu  f.'ci,'riin  Juten  Anuncion  zurUi  1:  ur.  1  li-'S-lirünkten 
ihre  Tbütigkeit  und  Anaiedelungaveraache  bis  lättU  nur 
anf  daa  hantig»  Paraguay,  deaaen  BerMbaranfr  im  gnaaen 
weniger  krifgeriscb  war,  als  die  der  an  lern  r.iuiilstriohe. 

Indeaaen  alle  Beetrebungen  der  Spanier,  mit  den  ilinge- 
bemen  in  „freundaoliaftlidian  Tarhaiir  au  treten  und  ai« 
«irr  ZiTilisatinn  7.u  gowinnen",  d.  h.  sie  in  sogen.  Encom- 
mendas  xu  konsentrieren  und  daaelbat  als  Sklaven  und  Ar> 
heitatiere  an  bebaodoln,  aehaitartan,  in  ihren  Kriegaaflgen 
wiirc':  «in  iin'iglenteils  unglücklich,  rh  rluTg  endlich  i^'  r 

(iouverneur  Hernandarias  de  SaaTedra  den  Entschlnlä  tiiljste, 
fish  an  dia  Oaaellaehaft  Jaau  an  wmdaa  nnd  diaaa  am 
Ahaendun^  von  Minaionaren  tu  bitten.  Damit  gaben  die 
8|Nknier  die  Kolonisationsarbeit  vollstand^  auf  und  überlieäen 
den  Jeanitaa  daa  FaU. 

Zur  selben  Zeit  hatte  tihnr  ;ii<>  Oc3p!ls;hi>f':  Jps-;  schon 
angBlangeu,  von  einem  andern  Funkt  aus  die  Bekehrung  der 
ffiagebemo  tn  Fmgiwy  an  aatarnabman,  nlmiieh  tob  Phu 
BUS.  Im  J.ilirn  IlOä  hatte  der  ProviniinI  der  dortigen  Je- 
suiten verschiedene  lÜMionare  nach  Paraguay  geechiokt, 
wahiba  daaelbat  die  gtuattgatan  Beaahata  andaltan;  wihtand 
einer  von  ihnen,  Thomas  Pilriie,  hier  Mi(<b,  kohTt«n  die 
übrigen  aa«h  Peru  surück,  um  dem  Proviutial  Nachricht 
SU  gebao,  BaAUa  aa  anpfiwgao  nnd  TOiatlrkk  wieder  au- 
rQckzukehren.  Als  der  Provindal  Haflhliaht  von  dieger 
wichtige  und  groüie  Erfolge  rarapraebandan  Entdeckung 
bekam,  aaUshta  «r  aabrt  aleban  lÜMiaDare»  dann  8ap»- 
rinr,  Oiifo  do  Torna;,  dia  «mgadafantaataa  YaHannlitaa 


;    hatte,  naoh.    Sie  gritadatan  die  tfiaeimi  oder  ReduktieB<) 

8unto  Igoacio  llaior  Qm  hant^en  Paraguay),  welche  später 
i    die  Hauptortaobaft  «UmtMiibar  Miarionen  wurde.   Von  hier 
!    wandten  neb  die  Uinionara  lunidnk  aath  N  nnd  NO,  da 
sie  die  verbürgte  Nachricht  erhalten  hatten,  dafa  sich  Ja- 
ielbet  weiiäe  ChriaUn  aufhielten,  and  gelangten  naoh  (ivmjri 
und  Tilla  Bien  ra  dar  damaligen  apaniaelMB  Provinz  Qu- 
ayrit,  dem  heutigen  Pars  ml ;  hier  predigten  sie  lange  and 
gründeten  suletit  die  Heduktion  Noaaa  tienhora  do  Lorste 
am  Parand'panama.  Sie  kahttan  darauf  naeh  Santo  Igaado 
Maior,  wn  der  Suptrior  geblieben  war,  zurück  und  grüa- 
1    detes  von  hiar  aus  die  Aeduktion  8ko  Xavier  (deren  Orüa- 
dangtgaeobiobta  ieh  aehon  fHÜier  nitgateat  hnb«)  nod  Bio 
ThoiiiL-  um  recbtuii  Ufer  de»  üruxiifty  uinl  S  i  ,  Nicolio  od 
Sto  Borja  am  linken  Ufer  des  nämli«hen  f  lusatie. 

Dia  Mianemn  baaehiSnkten  ihre  Thitigkeit  jedeeb 
nicht  allein  auf  die  Bekebruic;  iK'r  Indianer  in  den 
Wiildorn  und  Sammlung  deraelben  in  auf  geeigneten  Plitaea 
gelegenen  Reduktionen,  da  atrabtan  auoh  danaeb,  die  Lii* 
lunj?  der  von  den  S|i8nierii  gegründeten  und  verwalteten 
Niederlassungen,  wo  die  Indiaaer  nur  als  Sklaven  gehalten 
wurdan,  an  bakamman.  Dia  OeaellBehnft  Juan  «mMite 
in  Madrid  die  den  bis  dahin  a'.s  v.  t^ellkvl  galtenden  ün- 
glXublgen  gQuatigirten  Verordnungen  und  fia  acbütaeode 
Oeaataa^  aa  dab  die  IKirionare  nnd  ihn  TUMgM«  nüht 

allein  von  ri^n  hit-r  ex-s'ien nilpri  Weltgeistliohen,  sondern 
auch  von  den  Behörden  und  der  ganxen  wei/äen  apaotachea 
BarUkonng  mit  Madadigan  Angan  hatraabtat  vnrdaa. 

Tri>t^  ailedem  gelang  es  den  „Vüttrri",  in  .vcrii^'MH  Jahren 
die  Zahl  der  von  ihnen  gegründeten  Heduktionen  auf  2» 
■n  erbebea,  waidto  im  atanda  wann,  den  nnwoluMadaa 
wilden  Stämmen  Widerstand  su  leii^ton. 

Mit  lUlägunst  von  den  apaniaoben  Kolonisten  augaaehen, 
vnllatiadif  ohna  HiUa  galaman  tob  den  Lakalbahlhdea, 
hatten  rl5(>  Kcd  iktiuiion  aber  einen  Ubermüchtigen  Feind  an 

Iden  Bewohnern  der  portugieaischra  Landschaft  SdM>  Paulo, 
waldM^  Mamalneea  ganunnt,  TOrbBadat  mit  Tupfa  und  an- 
dern wilden  Stammen,  furchtbare  Ruvriaa  unternahmen  und 
Tauaende  von  geühmten  Indianern  für  die  Sklaverei  raub- 
taot  Ib  daa  Jabrao  1698 — 80  nnblan  nnd  TOrkanftan  diaaa 
Mamelucos  mehr  nU  fiOOOO  Indianer  der  KuJutfiuicn 

Wir  müaseu  hier  den  Namen  eines  dieser  Missionare 
erwähnen,  dar  nieht  vardiant,  dar  Vatgaaaanhah  aBhaim- 
e  »fuüw! ;  Simiia  Mtijeta.  Hicsdr  beKleifete,  nachdem  einer 
dieser  Baubxiige  der  Mameiucos  gelungen  war,  die  geCaa» 
ganan  Indianar  in  dar  Aaiahi  tob  16000  bb  naah  Sko 

Pnuln,  -A-n  sie  vurkauft  wurden,  und  trotz  aller  Gefahrea 
I     und  Hindernisse  gelang  es  ihm,  bis  nach  Bahia  zu  kommen, 

I  >}  Uaduktioaea  und  di«  Miuiaiuort«ciuift«D  der  b«k«brt«o  laitif 
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wo  «r  p«T*6nKoh  dem  Vi^pVimli!;  sf'in<>  B)>»i  h  w^rilen  Vor- 
trag, wetcb«r  di«  nötigeu  ächntt«  thal,  um  die  Muatthäter 
m  huHit/bm  waA  dto  BMbilgs  tunuA&m  lu  TMliiiMim. 
llaxatn  orhielt  die  Erlaubnis,  die  gefRii/cnpri  urv!  vf-rknuflao 
Indiaoer  mit  sich  lurUclnunaliiDeD;  jedoch  waren  liirae  TM 
ikTCB  Hnrnn  m  «ii«weha«klwt  «wdwi,  d*b  aw  SO  die 

Frpihpit  annahmen  und  mit  ihm  znriirkkehrtpn.  Als  sich 
iudels  kurze  Zeit  darauf  ^1631)  in  den  lieduktioneo  die 
Neehrieht  verbnilelek  deft  ebemeb  800  ICmuImw  ud 
4000  TupvB  im  Ansage  wären,  wurde  hesrhlossPTi,  üml- 
Ucbe  39  AnaiedelBOgen  »ufiagebeD  ond  nach  dem  Südan 
SS  wwmätrm,  mm  dvrt  bcm  WohnpUtm  mabaamAmk  md 
tiall  da5!p'>-'!t  fine  neue  H<'imnt  711  priiiriptl. 

Diese  Wanderung,  deren  Leiter  wiederum  der  Held 
Ante  lümta  war,  M  woU  «an«  in  Anr  Art:  eis  MifMih 
vr.n  25(1  Lr-cna«  •iiinh  weg-  und  fit<'glo»t>  UrwiilJor  und 
wilde  (iebirgo  muiste  lurttekgelegi,  furchtbare  Uinderniaae 
•bonrandra  wsidtn;  Teneende  gugea  eef  dem  Heieeh 

frrundr.  Tjiu'--<'rii!r.  wrlrhp  »urUckMiplM>n,  wunlcii  ynri  den 
Terfolgenden  Mameluoo«  getötet,  und  ala  aie  endlich  in 
tteberhml,  ia  der  Nike  voo  Beate  IgaeaiB  airfai  aag»> 
kommen  warpii,  wo  bic  ffrufse  Fleisch  Vorräte  fRnd<»n.  fip'«n 
Taiwonde  der  Ilytenterie  «um  Opfer,  40  Köpfe  pro  Tag  bia 
nr  SnitaHHI!  Ein»  rdcUiiA«  Brat»  nad  du  faBaad» 

Klima  hpinert(^;i  finm  nilinfll  <!u'  flf'siUMlln'iffiviThlHaiiB» 
io  dem  Übriggebliebenen  üoufleia  —  12  000  Köplii  vea 
100000,  dia  daa  ICenab  aagrtN««!  batleal  OSeeer  Ueiae 

riit'rrce'  'is;jr<k>  teil«  unter  ili>>  schon  PiisrieieadeB  lUdak» 
tionen  verteüt,  teils  in  neuen  etabliert. 

Die  vier  Bedaktieam  Letete,  Seat»  Igaerio  aiiirät, 

Santiapo  umi  Sun' i  Maria  <Ib  Fe  zwischen  den  Fliiasfln 
Urogttajr  und  l'araoä,  in  den  beutigan  Corrientea,  waren 
arspr^BgHob  tcb  dea  Spaniern  g«grBadeta  Bneowaanda«, 

Blanden  aber  xu  ilifsrr  Z^it  v:  l-f;iiii!lL'  iiiifer  der  Leitiinc; 
d»r  Jesuit««,  welche  damals  schon  lü  Bedulrtionen  nach 
ibrao  Priasipin  ia  dem  bewHfia  Feiagney,  Oorrieatee  aad 
Rio  Grande  gegründet  hatten.  Später  gründeten  aie  noch 
waitare  19,  dwtn  drei  laUtera  Sto  Joaquim  (1746  gv 
grtadet),  Sto  BriealaUe  (1740)  aad  BelM  (1760)  aagelegt 
wurden,  um  die  VcrbinduDg  zwlgclien  den  Missionen  von 
Panguay  and  der  Prorini  Chioito  haraustaUeo.  80  siUt« 
ahe  die  Praviaa  Paragaay  38  Bedaküeoea,  von  daaea  aar 
vier  spanischen  Ursprungs  warea  aad  detail  Gfladli^f  ia 
dia  Jahre  1610  bia  1760  fiUll. 

Jedeek  keU  waidea  vea  den  epeaiadkea  Koloabdbe- 
hSrdaD  meaakedai  Aaklagaa  gegen  die  Jesuiten  erhoben, 
da  diaae  dem  Veisyiauhan,  aa  dia  köBigUokaa  Kaaaea  Kopf» 
gdder  ab  Ahgebaa  la  seUea  aad  die  ^leaiaafce  Spraahe 
allgemein  einxiiführen,  nidit  naobkaaea,  wie  «a  aofserdam 
den  Beeuebe  ihrar  RadaktieBea  vwa  aettea  der  welUäekea 


irnd    7>-i'<tlichen  Behörden    alle   nur  möfflichen  Scbiriai%* 
<    keiten  in  den  Wag  legten.    Schon  damals  warf  man  Ikaaa 
eigeeaBtsIge  Abaiebtao  aad  akifaiaige  PlUoa  nr.  Dia 
Klapen  wiederholten  sich  im  T-nufe  der  .Ishre,  und  die  Be- 
I    scbuldigungan  wurden  immer  bestimmter  formuliart,  so  dafs 
eadUob  PUHpp  V.  vea  Speaiea  efama  qiariellea  Akga- 
I    aandt-en  na<-h  den  Missionen  schickte ,  am  die  Sache  zu 
oatarsochen.  Infolge  dea  Bariobtes  desaelbao,  wie  auch  feinea 
ladiaakaa  Betae  veriMfcatSalito  er  am  98.  Daaamker  1749 
ein  iiTrfanprriohe«  Endurteil ,  in   welchem  er  die  Jesuiten 
von  allen  gegen  sia  arbobanen  Anklagen  freisprach!  Am 
I    aalbaa  Taga  riaklata  ar  aaah  aia  Headedmikea  aa  dea 
Prorinrial  der  GeselUcbaft  Jesu  ia  PeiBCaa^i  worin  er  am 
I    Schlüsse  sagt:  „Deswegen  bat  aa  aur  faUlaa,  mein  er- 
I    kaaalliekaa  flamtt  eaali  la  antdaakao,  aiit  walakem  iek 

purrti  Eifer  und  den  Eifer  nndrer  t)!'prn  und  NierliTn  in 
i  diesen  Misaionen  in  Ansehung  aJier  der  Dinge  ansehe, 
I    «ateba  ae  eiaer  gatea  Aaveiaaaif  dieeer  ladlaoer,  aa  ikrar 

Erhalturp  in  inr  heiligen  Furch'  (t'-'ttPF,  in  :lpm  rnir 
j  achutdigen  tieboraam  und  in  einem  gesitteten,  ehrbaren 
I   Iiebeaa«aadel  aMelidt  efaid.  OMek  wie  eaok  neek  ea  viaiaa 

Rechtfprliirnncren  und  glaubwürdigen  Rerichten  allp  Vr-rli  im- 
dangen  und  iieträgereien  verachwanden  sind,  welche  man 
MfiiafüA  wider  aaeb  aoastreat  ood  darok  aÜarkaad  Wage, 
anter  dem  Schein  des  Eifers,  in  der  Th-it  jihi.r  :n  s  1  i  il-  r 
Boafawit  mir  vorgetragen  hat:  ao  habe  ich  daa  Zutrauen, 
dab  ikr  aad  eure  Oben  NaekJälgar  aad  aadre^  darek  eere 
euern  heiligen  Anstalten  eigne  Dienste,  dem  Besten  meiner 
I  Omndherraobafllan  euch  widmen  und  mit  abändern  brttn» 
aligaa  Geiate  diaaa  Radnktieaea  aaabildaQ,  lllr  die  ladienar 

!  braar  :-Mri,'i'n  ,  und  wt)ii  itir  i'i:;ii."'r  Hi!t'»niit!el  Iiediirftig 
sa  aein  glaubt,  ohne  Verzug  mich  erinaum  werdet,  damit 
fab,  aeek  erkaaater  Saehe,  die  aStigea  Hebregabi  ar> 
graifen  möge"  iti 

I  Abar  nur  zu  bald  aoUi«  sich  dia  Wahrheit  dar  seit 
Jabren  erbebeaen  AaUagen  seigan,  ttad  aiit  der  Brbaaataia 
de«  eigentlichen  Zustandp^i  dpr  irisHinmn  und  der  wirktichen 

I    Abaiohtaa  dar  Jeauttao  war  das  Sobiokaal  diaaaa  „Gottes- 

I    njebaa"  eotaobiedaa. 

Zwischen  Portugal  und  Spanien  hatten  schon  längst 
Differenzen  in  bnug  dar  Granaaa  ilirer  aüdamerikaniscban 
BaritsDBgeB  gaheriecht;  eodlieb,  em  18.  Jenaer  1750,  werde 
zwischen  Joäo  V.  von  Portugal  und  Ferdinand  VI.  von 
Spaaiaa  aia  Gransvartrag  abgeaohloaaau ,  dam  aufolga  dia 

I  em  Unfcea  üfar  dee  ürogoaj  gelegeoea  „7  auaseee"  ea 
Portugal  fallen  sollten     Der  betreifende  Artikel  16  lautete: 

i    „Aua  deo  D&rfera,  welche  8a.  katboliaohe  MajeatiU  am 

1   weedicbea  üfar  da»  Urugnaiy  abtritt,  liebea  alle  Miasieaare 

IBiit  ibrar  beweglichen  Habe  aus  und  nehmen  alle  Indiaoar 
mit  aiob,  am  aie  auf  endara  apeoieobao  Lftndaieien  ann« 


Digitized  by  Google 


Beicboreo,  S&o  Pedro  do  Bb  Grande  do  M. 


fiO 

U»delii;  die  Indianer  nehmen  alle  l>pwpi'1it'lic  iirnl  \\n\h' 
bewcglidie  Habe  mit  sich,  lowie  Waffeu  und  Muuition, 
w«loba  rieh  in  ilmm  Betilx»  befinden.  Im  ditHT  Wdm  I 
win!  man  lUv.  Ddrfpr  der  Kronp  Portugal  überffp''«-!» ,  mit 
allen  Hautern,  Kirchen  und  (iebüuden  und  dem  ]<Iigeiitum»- 
iMbt  M  den  Bodee."    Balde  SlMtea   tttitatoB  non 

Komini!<iinnfn  lur  Ausfiihr'ine  de«  Vertrage«  auf:  Chef  der 
portugietiavben  Kommiasion  war  der  General  Oomes  Freire 
de  Aidnie,  Ohef  der  ipeBiMlMB  wer  der  Heiqoee  Tel  i 
de  LiriM.  Pi©  Kommissionon  waren  mit  \hrcn  Oirimrkation»- 
•rbeiton  «»hon  bis  in  die  Nahe  des  heuiigeu  liagd  gelangt, 
Ue  ser  Cibpelle  nd  EMuMie  de  Seele  Thede,  de«  lefear- 
■tee  Vorpoetdn  der  jeeuiti«chen  Botitütini^e'D,  ala  «ich  ihnen 
hier  der  Alferea  real  von  8&o  Miguel,  Jose  Tjrarayü'fiep^, 
es  der  Bpitee  «inae  Beefcae  bdiaaer  entgageoitellle  ind  | 

Protest  gegen  die  Arbeiten  der  Kommbaion  erhob,  ,,da 
niemand  ein  Keoht  habe,  iboeo  die  Ijiuidereien  xu  nebmen,  i 
«eiche  6eli  end  der  heilige  Mgnel  IhiMB  gMehaakt  hebe«. 

Auf  (Hp  Oeppnfmpp,  auf  wensen  Upfohl  rr  die  Arbeiten  der 
Kommiieiun  atore  und  dem  Befehle  des  Königs  nicht  Folge  J 
labte,  entweitete  er:  „Arf  BeMd  dae  Tedre  Seperiar 
und  dos   P.'idre  Trira!"    Ange«!' 'iti  den  Widfritnndeg  und 
in    Übereinstimmung    mit    den   erbalt«a«u    Instruktionen  | 
wurde  der  YerM  e«  Fretohell  gaaoguBen,  end  die  Kao*  | 

misBioiK'n   7.njjeri  «ich  zurUtfc:   die  [jurtugieBlÄrhe  nach  Co- 
lonia  do  t>scramentO|  die  spanisobe  nach  Monte  Video  (1753).  i 
WKhraed  dar  Zeit,  defe  ÜBtarheiidleegee  ewiedm  des  | 

Allüprt.n   trppflogen   wurdi^n,   wiird*-  da«  Fort  dc-ijn  Maria  * 
Jose,  welches  zur  Unterstützung  und  zum  Schutze  der  Ar-  j 
beitea  der  Oremkvnmikaiao  errfafatat  wwfden  war  nnd  dae  | 
sich  später  zur  iStadt  Hiopardn  entwii Itp,   /■.v-'iir.nl   von  | 
dem  arwihnten  Jo«d  Tyarajru-Sepe  angegriffen,  das  sweite  Mal  i 
mnlanliitit  tob  swei  Jeavitaa  eed  zwei  eiaainaB  OaaohStieB.  I 
Beide  Muli'  «  ir  lc    1it  Ai\grifr  /.iiriu  JiR«:><> Ii!     n    l>pi  dorn 
■weiten  Angriffe  wurde  Se|>e  gefangen,  jedoch  von  dem  I 
pertugiaaiacheB  KoBUBendeateB  fteigelaaaaB ,  da  diaaer  iha 
durcli  hutnutii'  Hiliuiidluiijf  und  WiediTk"''"''    1't  Freiheit 
günstig  zu  stimmen  glaubte.  Diese  floffuung  erwius  sich  bald  I 
ala  irrig,  deaa  aof  Baflahl  dar  Padraa  atallte  er  aiah  Aafing  | 
Februar  ITril'   abermiili)   mit    ciiieui   kleinen  Indianerheor 
an  den  Quellen  des  Uio  N^ro  den  Alliierten  entgegen ;  er  ^ 
werde  «ellatiadig  gaaald^pn  aad  liliab  aalbat  aef  deai  | 
Schlachtfelde.    Bald  darauf  wurde  auch  der  Corregedor  von 
Corrafäo,  welchen  die  Jesuiten  als  Kaiser  Niooläo  I.  vof 
gaedhebao  hatten,  gaeehlagm  nnd  gatMet 

Nach  diisoii  S(!liarniUt7.plri  stund  den  AlIiiert.Mi  Inr  Weg 
nach  den  Miasiooen  offen  j  sie  passierten  die  iierra  von 
8ke  Kartinbo  «ad  aihartea  rieh  laagaam  den  Satfioh  ge- 

legenen  7  iniaBöe».     Am    I  I.   Mai  IT.'t!   trafen   ihre  V.ir- 
poaten  mit  einigen  Indianern  zusammen,  welobe,  gefangen  | 


genommen,  erklärten,  dafs  xi'  h  d!l^  IV  lres  unter  Mituabme 
aller  Kostbarkeiten,  der  W  eiber  uud  Kuidur  zurückgeif>gcn 
■ad  ihnen  da«  Aeftrag  gegeben  hätten,  die  Ortaohaftae 

durrh  Fe-!er  iii  o-rttori  n  So  hatt«n  die  Alliierten,  nie  «ie 
am  Iti.  Mal  in  S<m  Mtguel  einzogen,  kaum  Zeit,  das  leuer 
SB  iBeahea,  wdehea  die  piaabtvalle  Eirdie  aar  Raiae 

maehfe. 

Der  Khegaschauplatz  wurde   nun  nach  Paraguay  ver< 

gegen  die  Jeaaitaa  Bnd  ihre  Heere  geat^lagen.  nm  10.  Fe- 
bruar, 22.  Mira  BSd  10.  Mai  1757.  Von  verschiedenen  ge- 
ftagaäee  Pedrse  erlbhraa  die  VerbMadetaa,  defrdaa  Modlkhe 

He*r  20-  bis  25  000  wohlhewaCfnete  Krieger  zühle,  welche 
an  P.  Scfawartelbeiger  und  P.  UorboviUe  vor^igliobe  In- 
teterfafthfer,  ea  P.  Chairlae  d'Afrttre  aiaaa  (••Mfaa 

Keitergeneml   und  nn  P.  Glats ,  genannt  der  „toakttelB 
Uruder",  einen  ausgezeichneten  Artillerieoffizier  faittea. 
Im  lehr«  175»  heaato  der  Widawlead  der  JeaaitaB 

als  ftehroehen  angesehen  werden,  nachdem  ihrem  Fhrcpiir 
und  ihrer  Uerrscbsucht  Tauaande  roa  Menschenleben  ge- 
epiart  waraa» 

Iiii  selben  Jahre  wurden  die  J.'nitrii  nue  Portugal  und 
allen  seinen  Kolonien  auagawieeen,  und  am  2.  April  1767 
aaleraaiehBale  Oariae  IIL  ahaablb  dae  Deltrat,  «elabae  aia 

auB  Spanien  an  !  meinen  uberHeelschen  Besitzungen  auswies; 
dieses  Dekret  wurde  in  den  La  Plata-!jt4iaten  im  aelbaa 
Jahre  vam  G«f«meder  f«a  Bueeae  Airaa,  Betareli  «  üfaaa, 

HUSgenihrt  Die  .lesuiteo,  welche  die«eg  F.n  !e  rnrausgesebeD 
betten,  gehorchten  obo«  Widerstand:  sie  vereinigten  sich 
in  8io  Thoatd  aad  gtagea  wa  dort  aaeb  Baenae  Airaa 
und  Italien.  Auch  die  indianische  Bevölkerung  leistete  nnr 
psasiren  Widerstand,  der  meistens  in  BittaofarifVen  an  den 
GeBTerBavr  beatead. 

Schon  im  Jahre  17(>|  war  K  r  (<renmrtoBg  awinhaa 
Spanien  und  Portugal  annulliert  worden. 

Naob  dar  AaaweiauBg  der  Jaeoitaa  wnrde  die  Begiaraag 

der  Mistsioiien  einem  Governador  iiber^elien ,  welcher  in 
Candelaria  (am  Paraua)  residierte;  das  ganze  Territorium 
werde  ia  7  Dafwrlaawata  geteilt,  deren  eiae  vea  dea 
0BtHche:i  V  mis-fses  gebildet  wurde.  • —  Als  im  Jahre  177i"i 
des  Vize-Konigreidh  des  La  Plate  kosatitaiart  wurde,  wurde 
der  Oereraader  dar  Miiaioeea  dirairt  dem  Belbble  dae  ia 
BuenoB  .\ire8  residierenden  Vizekönigs  unterstellt. 

Im  Jahre  1801  wurden  die  „7  miaaftaa"  duroh  aiaaa 
kOhaea  Haadatnkih  venohiedaiiar  Abeataarar  uater  Fah* 
rung  von  SantoB  Pedroto  und  BorKe»  du«  .S>intoe  den 
Spaniern  entriaao  und  der  portugiesischen  Krone  erworben. 
Sie  eowohl  wie  die  iwiBobeB  Uragaay  tiad  Paraad  ge- 
legenen Reduktionen  bildeten  zu  verschiedenen  Malen  den 
ScbauplaU  blutiger  Kämpfe,  das  Ziel  der  Raubzüge  w 
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w«(^ner  Caudilhoi  (Anftkiw),  M  diMM  li»  battariaek  m- 

WMtot  wurden. 

Sb  bcvMras  Schicksal  hatten  di»  aaf  dam  rächten  Ufer 
des  Paraoi,  im  b«utif(ein  ParaguAy,  t;plef^en«n  Mi>«ioneii 
Im  Jahre  1811  wählte  die  Bevölkerung  Vfrtreter  für  «•ioeu 
Kwguft^  asf  wMbum  ihr  ipHiiMha  OoTernador  Bornardo 
V^Uftfico  ftV>t»t»(i«t7t  und  eine  Junta  gewählt  wunle  wt<Iehe 
im  Namen  Ferilinaiida  VLI.  regiarau  tollt«.  im  Mlbcn  , 
Jahn  jadoob  «UVrto  m»  tUk  Tojlatindif  nnahhii^if.  | 

1814  galang         dem   Sekre(»r  difwr    rf-i^icrrnilpn  J'in*«. 
Dr.  Qaa[>ar  Rodriguei  de  Fraocia,  ucli  auf  3  Jahre  aXn 
Diktator  wkhkn  zu  laaMO,  md  1817  v«rda  «r  sam  „fotU  \ 
wahrenden   utii!   >jh»TT(eri   Dikfntor".    rum    ..Suprpmo"  it- 
uaonL    Von  diesem  ZuilpunkUe  au  mMchtu  ui.h  l'araguay 
Ib  ikhta  Mkr  b  dia  Politik  der  L*Fklf8tMlM,  | 
IjjTid  wur(!f>  vnüjfKü'Jip  nucti  BiiTnpn  abgwiperrt,  und  dan  ' 
\'olk  trat  m  den  iiuatand  wirUiclier  (Sklaverei,  in  welchem  i 
aotar  Fnuidaa  Kadiftlgtr,  Lspw  Vatar,  fcattibJtw  { 

wurde.    Der  Sapremo  war  Ha«  pinxi(7(>  Hpnkendf  uml  h"- 
ibBUUDde    Weeeo,    war    alias,   das    Vulk    -     nicht«!  I 
IfaitiB  äm  Ummj  «ft  ia  mIm  Wart»  flbw  PMga^. 
wo  er  185fi  sich  liinger  aufhielt:  „Heute   ist  Partifj-um  ' 
nur  eine  groÜM  Mission,  daran  Aufseher  Herr  Lopes  uud  i 
BiiM  SibM  ämä,  HT  Bit  dM  UmmwIiM«  fagsB  Ürlhar, 
da(s  die  Mitglieder  nicht  mehr  gekleidet  und  gespeist  wer-  | 
den  and  gar  kaineo  Anteil  am  aligemeioen  Wohlstande 
kahoB".   DmmU*  gilt  aosh  fUr  die  ZaH  dar  Hsmobafk 
Ton  TvoppB  Soha^  wabhsr  Awk  daa  gaata  V«lk  ler  8«Uaaht> 
bsnk  führte. 

Haehtei  aiA  dIa  La  Plato'Staataa  imabblag^  voa 

Spanien  jfemncht  hatten,  c'  !;!--.?  er  hirr  nii  tl^,  wif  in  Pura- 
fuajr,  einer  Feraon,  aich  als  Diktator  »ufsu werfen  und  mit  j 
knftiallar  Baad  ü»  ZMfsl  dar  Ragianag  aa  fUhfaa;  aa  j 

g«b  viele   Pratnndpnfen ,  welch«  dies«'«   Zifl   zu  orroiiheu 
atrebten,  und  es  begann  eine  Reihe  rou  Bürgerkriegen  und 
BevalaliaBaa,  la  danaa  dia  TataoMsdaaaa  Pllirar  issaier  | 
suf  die  ÜDteritUtzung  und  Mitwirkung  diT  Indinner  di>r 
UiasioneD  reuhneten,  welche  dadurch  im  Laufe  der  Jahre  ■ 
&it  mUalSad^  aa%aria1wa  ward««.  I 

Einer  der  hervorragendsten  Caudilboa  war  .low'  Artijra.«, 
welcher,  von  der  Regierung  in  Buenos  Aires  vogelirei  er- 
Vtit,  aaak  «aa  den  Partagisaaa  ««HUgft  wurde.  Br  vai^  | 
folgt«  den  Plan,  alle  Indianer  der  ehemaligen  Misiinrn-n  su 
vereinigen,  gegen  die  apaniacben  Staaten  xu  Felde  su  i 
lielMB  vad  eiaea  giafeea  aaaUiiagig«B  iadiaiiiMhaa  Staat  [ 

SU  gründfn.    Bedeutende  ünlenitii'ziinK   luistuty  ihm  Buin 
Adoptivsohn  Andre,  welcher  sich  unter  dem  Ijameu  An-  . 
dfdrit»  einea  grobaa  Buf  als  Tenregmar  Gaadilhe  erwarb. 

Dieser  luai  hte  jiliitilich  mit  einem  vuti  ihm  in  aller  Slilla 
geechaffenen  indianiaohea  Heere  einen  EialtU  ia  untra 


Provini  Rio  Grande,  belagerte  Rio  Borja,  wurde  aber  am 
3  Oktober  1816  von  den  portugiesischen  Streitkräften  nniar 
Oberstleutnant  Abreu  und  Brigadier  Chagas  vollständig  g«- 
m-hlaffen  und  mufste  »ich  auf  da»  rechte  Ufer  des  Uruguay 
ÜUubtvu;  «0  auch  Joeö  Arti^aa,  weKlinr  am  4.  .Tanuar  1817 
vom  Marques  von  Alegrete  geeohla^en  wurde 

Um  der  Wioderhulun^  derartiger  Vorfalle  für  immer 
vorsubeugen  und  den  beiden  verwegenen  Caadilhos  alle 
HiUsmittel  alinaoliBeiden,  beachlob  der  Marques  de  Alegrete, 
dif«  Mi<(>i!i'nt"n  »uf  dem  roohton  Ufer  de«  üruRuay  voll- 
standi^  zu  ieraUtreu.  iär  beauftragt«  damit  den  Brigadier 
Cbaga»,  weUher  am  IS.  Januar  deasalbaa  Jafataa  aüt 
\'nc\  Mann  den  Uruguay  bei  Itmjui  paitaiertc  Strrifkorp» 
durchzogen  die  ganse  Uegend,  und  einen  Moout  spater, 
mm  IS.  Fabnar,  koaata  Chagas  seinem  Vorgsaatataa  ba> 

richten:    „Zerstört  und  geplündert  7  Ortsrhüfren ;    nur  i;e- 

plündert  die  Ortschaften  Apostolos,  .Säo  Jose  und  Hio 
GM«!  die  aadiifiada  fiagaad  in  eiaar  Anadahna^  wo 

''0  Meilen  vcrwUntet ! "  Als  Beute  wurden  mitgebracht: 
öU  ArrutMS  ^a  32  Pfd.)  Silber,  viele  und  reiche  Ornamente 
dar  Urehao,  vMa  Qiatkaa,  SOOOFferda  aad  8000  SM«*; 
die  Zahl  der  Gefangenen  betrug  ^»in.  die  derGetöt*ten  3090. 
Welche  äsenen  barbariaoher  Urausamkeit  mägeo  aich  hier 
bei  dieaeo  Baabaaga  ahgaapMt  habaal 

AI«  die  Portugiesen  ihr  Werk  vollendet  und  sieb  «u- 
rUokgesogea  hatten,  kehrten  die  geflohenen  Bewohner 
(Goaiaaja)  Baeh  daa  Orlaobaflia  rarlldr,  aad  aaf  d«a  Baiaaa 
derselben  »i-hwnron  sie  den  Zerstörern  ihrrr  Hiiiten  Rache. 
Andrtfiito  wuDite  diese  Stimmung  wohl  su  benutzen,  und 
ia  kuraar  Zait  ataad  ar  aa  dar  Bpitaa  «iaaa  Bmm  vaa 
7*"'!»  O-Kiranyg,  mit  welchem  er  sich  in  .\po8tolo8  ver- 
bcIjiui/ii'  tieneral  Chagaa  suehte  ihn  hier  im  Juli  auf, 
wur  I.'  aber  vellsttadig  sarSdhgaaahkgaa.  Jatit  aeg  sieh 
Andrfiitu  nscli  Sfin  Tiirlus ,  wo  ihn  Chuffa«  Ende  März 
181Ö  mit  aOO  Mann  und  2  UeschiiUen  abermals  angriff. 
AadrMla  varteidigte  die  Kbelta,  wo  ar  sieh  verMhaaik 
hatte,  mit  I.iiwrnmut,  die  Belagerer  steckten  die  Kirche  in 
Brand,  aber  trotzdem  gelang  es  ihm,  mit  seinen  besten 
Laatea  aidi  darebtaMhlagaa.  Mahr  als  800  mUmar  aad 
Weihnr  fielen  in  diesem  Ocfechte,  320  Miüinpr  und  290 
Frauen  und  Kinder  wurden  gefaitgen.  84o  Carlos,  Apostolce 
wia  aaeh  8to  Zaiiar  wordan  aaa  vaUstHadig  nnMH,  w 
dafs  kein  Sft.dn  auf  dem  uodern  blieb. 

Joaö  Artiges  und  AndnSaito  Cslsten  jetst  einen  grofs- 
artigeo  Plaa:  entarar  aoUto  iai  San  der  Proriaf  eiattOaB 

und  über  Santa  Maria  unl  K:  pardo  nach  Pnrto  Alejrre 
marschieren,  wührend  letzterer  durch  die  Missionen  vor- 
driagaa  aalHe,  am  sieh  apUer  aiH  «rslarm  la  varaiaigaB. 

Inf.:-U."lcsv.'n  üb.TBchritt  Andrc'üit»  p!;>tj!irh  mit  2000  Mann 
bei  Santo  laidro  den  Uro^ua^  (LH.  Mars  1819>  und  nahm 
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Betolioreo,  Sio  Pedro  do  Rio  Grande  do  SnI. 


nblt  B«*itz  von  Rio  Kicolio ,  wo  er  viele  Waffen  und 
Hmition   fand.    Sma   alter  Gegner  Chagaa  mwaohierte  i 
il»  «olfigw,  wmdo  «bw  am  9.  Hai  wtOMaUg  ga*  j 

■oblagen.    AnHrö/it«  wandte  sirh  nun  narh  Sno  Marriiih:), 
um  dort,  d«r  Verabredung  gemäb,  mit  Jose  Artigas  zu-  , 
Mmimiiiiiilrwlfwi     Diamr  war  dbar  iikht  iMigabwA—; 
infolgiwJessen  wandte  si^h  Art'in'ritn  7,iir  RUr-fcfcehr,  wurde  ' 
at>er  von  den  Feinden  verlolgt  und  geacbUgen  und  am  i 
TTrvgaqr  «albrt  galbniw  fßmmmm.   Madi  Bi«  d*  Itatin 

gebracht,  »tarh  er  hnld:  der  verwegene  Caudilho,  ^pwulint, 
an  dar  SpiUe  dea  ihm  blind  anUaqgendeD  Indianerbewea 
llbar  dia  Oraiatoppea  aaiaar  Balnat  bioa^fagao,  ertrag 
die  Kerkerluft  nicht  1r>n(;e. 

Noch  einmal  wurden  diu  „««t«  miMoea"  daa  Ziel  eioea  | 
Baabngaa,  dar  Omaa  dan  vallitlnditaB  Untaigaiig  bnafala.  I 

Coronel  Fruotuosa  Riveira,  welcher  1825  Yiis  1H28  in 
braailianiacham  Dienst«  im  Kriege  gegen  die  Orientalen  und  i 
Aigaatiniar  ataad,  ging  pUMalioii  an  aaiaaB  Landalaatan  ) 
über.    Mit  fuhelhafler  Oeaohwindigkrit  marschierte  er  an 
der  SpiUe  voo  100  Cbarrüaa  und  60  Uaacboa  durch  Eotre  . 
Bioa  uad  Oarriaotaa  md  pviaeotiarta  aidi  flMiliah  am 
üruguay.    Die  braailianisi  hen  Streitkräfte  bestanden  aua  i 
700  gut  auigerüateteo  Manuaobaftan ,  welche  io  SAo  Boija 
lagaa,  anfaer  Tenebiadeaan  Uainaa  DetaofaaBMiita,  waloha 
in        (irirliTii  Privri^  stufinniert  w«r>-n  ;  jedoi'b  dir  Schrerken 
ergriff  alle :  Oberst  Alencastro,  der  Kommundant  der  Grenxe, 
fleh  Baeh  Port»  Alagra;  dar  Konaiaadaat  van  Sla  Boija, 
Oberst  Palmeira,  retirierte  in  Eilniiirsi  lien  njicb       p  ir  ln, 
und  die  Behörden  der  Missionen  flohen  niusb  Passo  Kuodo,  I 
dam  kttbaan  Ohudüba  aUaa  bberlamand!  Dieaer  behaadalta  | 

dio  iudiunlprln"  Hi'völkcruiig  »ihr  gut  und  mit  Sanftmut; 
die  waffenfaliige  UannschAft  reibt«  er  seinem  Heere  ein,  | 
wakihca  von  dam  Reata,  den  Fianan  und  IQndem  begleitet  I 
wurde.  ßO  Cnrreten  {ftroPsf.  von  -1 — 5  Paar  Ocbisra  ge- 
aagene  Wagen)  wurden  mit  Hailiganatataea ,  KirchangarXt-  i 
■ehaftaa  und  eioeben  bdaden,  SOOOO  Stück  Bindrieh  «nd  I 
ribBlIiolM  Pferde  wurdcti  mltgcnomtnen. 

lÜTaira  siedelt«  ^e  milgebraebten  Quaranja  in  Bell*  1 
ÜBito  md  Balam  an;  ar  fimd  nator  ihnan  dia  bealaa  «nd 
treuesten  Soldaten  filr  seine  Kümpfe,  wplL'ht<  er  später  mit 
der  Banda  Orisntal  fUhrie,  aber  nur  wenige  von  ihnen  über-  i 
lablaa  dia  blutigen  Seblaehlan  Ten  Arroio  Grande  (Deaamber 
1842)  und  India  Muerta  (März  1815).    Das  war  das  Ende  | 
der  indianiaohen  B«Tölkeruii|g  der  «sele  miaadaa,  welche  nr 
Zeit  der  Aaetreibnng  dar  Jeeiriten  97>  bis  80000  Seeha 
betmg  und  im  Jahre  18.33  auf  377  redD2i<^<r'  h  ir  \ 

Hit  dem  Ende  der  BerolBtioa  (1845)  börU  die  Ana- 
■dmaatellnng  der  MiaiioDan  anf  und  wmdan  aia  nnter 
die  allgemeine  Verwaltung  gestellt.  —  — 

Die  Ttaätigkeit  dar  Jeauitea  als  Miarioaafa  wird  aehr  I 


vemrhieden  hfur'eüft  der  Reisende,  der  nach  tagelanger 
Wanderung  durch  Wildnis  und  «de  Campflisebea  plötzlich 
hier  im  fernen  Naidwaata»  der  Frerina  diaaa  fnJaartigaB 

Ruinen,  die  Trümmer  der  ehemaligen  Orfschaften  erblickt, 
wird  leicht  ein  Furapracber  derselben.  Und  es  ist  nicht 
an  langnan,  dab  aia  OnAnrt^na  gdafatat  kaban.  Akar 
endlirh  m^hr  hiif-Ti  tie  geleistet,  das  Eodresaltat  ihrer 
Miasionstbatigkeit  war«  nicht  der  giniUcbe  Untergang  dea 
evB  ikaea  kahanaehtaa  Valkaa  gawaaaa,  waaa  aia  dakia 
gearbeitet  hätten,  dasselbe  zu  erziehen,  ihre  Veophrten  zu 
arirklichen  „Menschen"  zu  machen.  Und  dies  haben  si« 
wikrend  dar  andartkalb  JakHimidarte,  In  «aMtar  2Mt  aia 

unlmschränkt  herrnrhten ,  nicht  gethan ,  die  Vonj^hrten 
dienten  ihnen  nur  als  Arbeitsmascbinen  und  Werkzeuge, 
ata  Hittel  aar  Bilangang  vea  Uaakt  und  Baielrtwa. 

Als  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  der  Prnvin7ial  des 
Ordens  um  Missionare  gebeten  wurde,  da  ee  den  Konqui- 
■tadaraa  anmigliak  wnr,  dJa  Wildaa  an  bakakna  aad  aab- 
hnft  7ti  machen  ,  wurde  dieser  Bitte  schnell  entsprochen. 
Mit  gtöliiUtr  Selbetrerleugnung,  mit  einem  Heroismus  sonder- 
^aiahaa  diaagaa  diaaa  arataa  llimiaBara  ia  dia  nawifttiaka 

Wildnis  i  in  utn  die  üngläubigcn  aufj:M>--!i' lien  ,  ihnen  das 
Wort  Uottes  zu  predigen  nnd  sie  zu  einem  selsbaften  Leben 
m  briagea.   Mit  aaeadlitkea  Bebwiarigkaitan,  ffiadataima 

und  nefirhwpp!)  n  kiim pt'tpTi  ilifpp  fromnien  Väter,  dar  Awt* 
wikbreoden  Uetabr  traten  sie  mit  dem  gröbten  Uate 
gegaa,  wiela  ven  iknen  Aden  aia  Mlityrer  vnter  dea 

Kijuleni«rhli-ii.'''Ti  df-r  Wil-len,  —  aber  mi*  V(>wiiTii|>'rnawiT'(>r 
Ausdauer  setzten  sie  ihr  Werk  fort  und  sahen  ee  im  Ver- 
laafSs  dar  Jaikra  gHtanend  gadaikea.  Damab  mSgaa  nia 
wohl  nni  h  iili  l,r  rui  rlin  OrUndunp  fii  f-i  In  liant^rgtaate« 
unter  Führung  dea  Ordens  godscht  haben,  dieser  Gedanke 
mag  dan  TUarn  waid  amrt  gakammao  aaia,  aia  da  aieh  g^ 
nötigt  sahen,  ihre  Reduktionen  in  Quayrii  aufzucrcb»«!!  und 
Hunderte  von  Heilen  nach  Sttden  zu  wandern.  Hier,  ab- 
gtaoUesaen  van  allem  Varkakr  mit  Spaniam  aad  Paita- 

^iei^MH.  n  i  gen  sie  den  grofHartigen  Plan  fljftftt  kabnB.  dam 
aie  so  ghiozende  Ausiuhrung  gaben. 

Ein  ÜBUtand  «rieiektarta  aehr  die  Beatveboagee  dar 
Missionare:  die  grausame  Behandlung,  wrlche  die  Tudianer 
seitens  der  apaaiaoben  Behörden  und  Kolonisten  erfuhren, 
«an  aodi  dia  IbTtwUrandea  Krieg«  der  einselae«  Stianaa 
untereinander  kamen.  Die  Jci<iiiten  dagi'iLfen  niAnipiiÜcrton 
mit  der  grSIsten  äanflmat  and  Scblsubeit ,  sie  suchten  durch 
liabevolla  Warte  an  baradaa  nnd  aaok  dnreh  draatiaelw 
Bilder,  z.  ß.  die  grell  gemalte  Abbildung  der  HoUe,  zu 
ftberzengen;  aoberdem  beautttan  sie  jede  Gelegenheit, 
Kriegsgefangene  la  kanfen,  am  diaae  an  nnterrlditeB  aad 
sie  dann  als  Begleiter  und  Seadlinge  zu  benutzen. 

Als  sie  aehoB  ttbw  etwaa  Anhmj  Terfiig;ten,  logea  aia, 
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begleitet  yoo  Bewaffneten,  aui,  BUuhteii  grobci  Stämme  auf 
mi  brachten  diese  durch  Oesclienku  von  hBbengmitteln 
«nd  andern  Sachen  in  eine  freundliche  und  ihren  Be- 
«treboDgen  günstige  Stimmung.  Nur  b«i  der  OrUndung 
d«r  leut«ii  3  Reduktionen  (Sfto  Joaquim,  Sao  Eatanislio 
ud  belem  in  Obar-Pangua^)  aallaa  aia  H'"WWf*  and 
Turnt  aagewaadt  haben. 

Dnroh  materielle  Mittel  mubten  vor  alluD  dia  Wfldan 
focbaraitot  werden,  eh«  sie  den  MiHionaren  geneigte«  Ga- 
te aohenkt«D:  Lebensmittel  durften  nicht  fehlen,  <u  jeder 
Sliada  and  in  hinreichender  Menge.  „Wtm  ibt  na 
nläg  naA  aaftiadea  aebea  wollt,  ao  gebt  una  genug  la 
■MB,  dana  vir  aind  nieht  wie  ihr,  die  ihr  wenig  easet  und 
ta  haarimmhir  Zeit."  So  mubte  denn  für  hinläogliobe 
LataBwniWal  gMOigt  and  dia  Indiaser  ia  jeder  Beaiehaag 
aatiriiritin  «ardaa,  waahalb  dia  Ftdrea  aie  oft  ab  „ihre 
tirtjpa  Kader"  betaiohnaten.  So  griffen  denn  die 
Wmmm  aalbat  aar  Axt,  aar  Hacke  und  aum  hfilaeniea 
Fllaga,  am  dea  Wald  akdannnohlagtiu ,  daa  Laad  urbar 
zu  machen  und  daa  Matarial  aar  Konstruktion  der  nötig» 
«Im  Baaliabkettaa  aa  gammaB.  Dia  lUaaioaani  hattao 
daiMiaffc  aue  barto  Anbagaiait  dasoknaiaahaa,  da  ai«, 
wail  ibre  Zöglinge  fast  gar  keinan  Begriff  t«b  dar  Arbeit 
hattao,  «Uea  aalbat  thnn  muktm. 

Mh  dar  anlan  Brate  waraa  die  grtriaten  Leiden  aad 
Beschwerden  üb«rstandeD,  und  >  I  t^rrHchte  Überfluf«  an 
Habiunganiittaln;  jetzt  galt  es  aber,  dieaen  Übarflafa  la  ba> 
aataan,  «aa  bei  dam  sorglosen,  iadolantan  Cbaraktar  dar 
neuen  Christen  durchaus  keine  Kleinigkeit  war.  Als  aia 
aber  dann  aalbat  daa  Feld  b  es  teilen  und  pflaoaen  toUten, 
waraa  aia  aar  aaa  VBroht  var  dar  Strafe  daaa  la  briagen. 

ATifÄnglich  bekam  jede  Familie  ein  Stück  Land  zu- 
gewiaaen,  welobai  aie  zu  bebauen  hatte,  aad  jadaa  Jahr 
vardaa  die  StaiaraieB  geliefert,  die,  wena  aia  im  Baaita 
der  „SSöglinge"  gebliehen  wiirea ,  von  diesen  einfach 
gigeaaea  worden  waraa.  Ist  «a  doafa  vorgekommen,  dab 
dar  Mfla  odar  dar  andara  die  ilna  inm  PflSgen  getiehanaa 
2  Zugochsen  geschlachtet  und  in  kurzer  Zeit  aiifgegeiaen 
batto,  aioh  danüt  eniaohuldigend,  data  er  « Hunger  gehabt 
haba*'!  Jadodi  bald  «barzaugtaa  aieb  die  Padrea,  dab 
< -t  tif>i  dem  sorglosen  Chanikter  ihrer  „bärtigen  Kimler" 
unmöglich  sei,  jede  Familie  fUr  steh  arbeitea  zu  laaaen; 
doahalb  anirda  dia  gaaia  Baviiilkaragg  Jeder  Ortacbaft  aatar 
fteaiifflichtigung  in  gemeinschaftli  tiin  Pf!a-izungeti  beschäf- 
tigt, deren  Ertrag  gemainaohaftlkh  war,  ao  daJii  bei  weiaer 
JBiawga  nia  Net  aad  Mangel  bamobta. 

Das  bald  Ton  den  MiMionareu  iiii]iortiort«  Rirulvieb,  wie 
aseh  die  Pferde,  vermehrte  aioh  aohnell  in  ausgedehntester 
Waiaa  anf  daa  frooblbana  bairliafaaa  Ctaapaa,  «alaha  aieb 
a«  Mdao  flaitaa  d«a  Vttpmf  aaadahaaa^  aad  dar  piaakt- 


ToUen  Herden,  deren  StückzaU  faat  aioht  aa  beatimmen 
wur,  warvu  UbtTgünug  zum  Unterhalt;  die  Auefuhr  VOB 
I    Oohaenhäuteu  ergab  den  Miaaioitaren  goldene  Resultat«. 

Aia  die  eraten  aobwerea  Anfung^jubre  liberatanden  waren, 
gediehen  die  Reduktionen  vortrofflich,  und  die  Jeanitea 
sahen  ihr«  schwere  Arbeit  belohnt ;  jedoch  damit  waren  aie 
j    jetzt  nicht  mehr  zufrieden ,  ihr  Wunsch  ging  weiter,  ihr 
Ziel  war  ein  anderes:  Vollständige  VaaUilngi^kait^  Maafat 
und  Reichtum  —  daa  war  ihre  Loeung  geworden. 
I         Anfanglieh  atanden  die  Misaionen,  j«  naoh  ihrer  Lage, 
I    in  ziviler  und  gaiatlicber  Beziehung  unter  der  Jurisdiktion 
der  (üouvamaara  nnd   Biachöfe  von    Buenos  Airee  und 
I    Paraguay.    Der  Goavernenr  ernannte  in  jeder  Ortschaft 
I     einen  Corregedor,  den  höchsten  Zivilbeamten,  und  Ar  dia 
Emennuag  der  Subalternaa  mabte  aeine  Qenehaiignay  aia- 
gaholt  werdaa.    Da  aeUab  dia  Oeeellaebaft  Jan  oinaa 
Vertrag  mit  der  apaniacBea  Krane  ab,  alljährlich  ein  ge- 
wiiaaa  Kopljpld  la  aablaa,  am  aiH  daa  Zirilbahörden  niebta 
mabr  lu  tbaa  in  babaa,  «ia  aia  aaeb  faraar  emiehte^  dalä 
dar  in  Japejü   wohnende  Provinzial  die  woitgehendsten 
Tallmaohtea  erhielt,  ao  dab  diaaar  ihr  Biaohof  wurde.  8ia 
brauen  nnn  alle  ▼arbiadnagaa  mit  den  BehSrden  ab  aad 
leisteten  den  Gouverneuren  und  BiBoh<:<l't<u  den  ernnteeten 
Widerstand.    Im  Jahre  1644  wiaeen  aie  den  Biaohof  von 
Paraguay,  Den  Beraardino  da  Oardenaa,  aua  ihrem  Oebiela 
aus,  und  einer  der  Gouveraaara  vaa  Paraguny,  Antequera, 
baaahlta  1781  aeine  Abaeigaag  gagmi  die  fronuaea  Viter 
mit  dam  Kopfbt 

So  waren  die  Jesuiten  jetzt  also  vollständig  unabhingig: 
aia  verhinderten  jeden  Umgang  und  Verkehr  ihrer  Untar- 
tbaaaa  mit  Aaawirtigen ,  jede  Redulttiaa  war  abaelat  ab- 
^i'g<blo8!<vD  und  die  Thore  aad  Übaiglage  mit  Wachen 
1    beaetzt.    Daa  aiaiiga  Oaaala,  daa  aaa  bacraobta,  war  der 
I    Wüte  der  IGaBianara,  walobe  aa  den  von  ibnaa  araaoataa 

I   

ünterbeamten  vollständig  willigt'  Werkzeuge  hatten;  ge- 
1  wöhaliobe  Strafea  waren  Oebet  und  Faaten,  Verbreehea 
■    wardaa  aiit  BnteabiabaB,  bia  sam  Toda^  baatraft. 

Wie  schon  erwähnt,  hatten  die  Jeeuiten  in  ihrem 
I  Baiohe  voUatäadigen  Kommuniamoa  eingeführt  uad  awar 
I    aam  Baatea  tbrar  üatertbanea ,  wekha  von  Matar  aaeb 

nicht  den  geringsten  Rinn  für  DeHitz  und  Eigentum  huttcti. 

äo  arbeiteten  alle  für  daa  Qanze  and  sogleich  filr  aioh 

aelbat.   AOa  Prodnkte  gabKrIea  dar  batrefleadea  Radabtiaa. 

Jeder  bekam  seinen  bestimmten  Anteil,  und  der  budeu- 
j    tende  Oberaohub  wurde  auf  der  OeaeUachaft  gehörigen 

6M8m  aaeb  daa  Mirirtco  gabraeht  aad  für  Reebanag  daa 
1     Ordens  verl^Hiift. 

Die  Eiitoahme,  weiche  die  Miaaionen  der  Oeeellschaft 

Jaaa  gabaa,  wann  gaaa  badautand  aad  araidan  pn  Jahr 

auf  danAaehnittUoh  1  Mfllian  Paeoa  fortea  boreebaet.  Der 
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AolwbMi,  luaandwt  dis  BftamwoUkoUur,  mit  dano  Pro> 

dukt«n  die  Neophyten  bekleidet  waren,  die  Viehzucht  und 
die  Fabrikstioo  d«r  Ham-lkt»  gßitta  badMilMide  R«ul- 
Ute ;  grofts  SamoMD  komtac  iho  «nf  ü»  AnnolimVoInng 
der  Kircheil  und  d«n  GotteadMoat  verwandt  werden,  und 
teoUdia  blieb  noch  Mhr  yUl  da  BaingmnBD  iUr  dia  OaaaU* 
•okaft  übrig. 

Bei  Tageigraaen  wurde  die  BerSlkerang  durch  ReTeiUe 
feweckt  and  ▼•naannalta  aiab  io  der  Jürebe  aar  llorgao* 
Midaabt,  «eldM  durah  Murik  vaA  Oeaaaf  TeraehSnl 
wurde;  dann  log  aie  unter  Aufaioht  und  anter  Trommel- 
•ahlag  und  FUflao^ial  sor  Aibait,  tob  dar  ai*  oaehaiitti^ 
■Mh  dar  Kinh»  torBekkahit»;  naeh  hier  ahgahaHmav 
Andacht  wurde  lie  entlaaeen. 

Hit  dem  Tiartea  Jahre  wurden  dia  Kioder  von  ihren 
Bllara  gatmnt  vad  aahniaa  uatar  AnJaidit  fail  aa  loefateB 
FeldarLeiten ;  unter  ihnen  worden  die  begabteeten  aue- 
geaucht,  wekbe  fttr  den  Dienet  der  Kirche  und  fUr  die 
Bbrigea  SlalleB,  wie  aacb  tu  Haadwaiiheiu  ausgebildet 
wurden;  nur  diene  yrhiolten  ünltrricht  im  Singen,  Tanzen, 
Leaea,  Schreiben  und  Beohnen,  während  die  abrigen 
mit  aBieiataudeBea  reügäiaao  VotatdluDgen  vollgepfropft 

ye  iirden, 

Wenige  Jahre  nach  der  OrUndui^  der  RaduliitADen 
halan  dia  laaoitaB  die  RegieraBg  «ea  Spaaiea  bd  Eilaab* 

niH  düB  Oubrdüiht's  ik'r  FeuerwafTen  für  ihre  SihUtilinge 
aur  bewern  Verteidigung  gegen  die  Hamelucce  (Pauliataa)^ 
walaba  aia  lanar  aeah  baUattglett,  aad  ee  ward«  ibaea  diaee 

auch  erteilt.     Eä  V>fK''iiiti   iilsliaM  nir;    r,'gi-lnii;rpiL''>r  Uritt-r- 

rioht  im  Gebrauch  der  Fuuerwaffen;  Sonntag,  naohmittaga, 
vaiamNlta  aieh  aatar  Traauadaehlag  dia  waflhattUge 
Mannschaft  auC  Afra  IlauptplÄt/  dur  Ortachaft,  um  Eierjier- 
ttbnngea  abzuhaiteui  nach  Beendigung  deraelben  wurden 
aKm^oha'  WaSm,  Pftile,  Began,  Laasaa  aad  Fauarvailn, 
in  dem  dazu  begtimmten  Magazin  aiiff^  hnhon  In  ji'  ier 
Beduktion  wurde  nun  die  waffenfähige  Maunscbaft  in  Kom- 
pauao  blBBtaria  and  KavaiMa  mi»  daa  aMfan  OffliiaraB 
eingeteilt  und  so  aina  vaUatindiga  »OiWriMilia  Ofganiaatiaa 
ina  Leben  gerufen. 

Za  vanebiadaaaa  Halaa  anOtaa  jalat  dia  MaaelaaeB, 
welche  trot»  der  weiten  Entfernunf.'  norh  Kirifnllp  und  Raub- 
ifige  machten,  ihre  Kühnheit  aohwer  biüjsen,  bia  endlich  im 
JahM  16S8  dar  Fadia  AMhn»  aiaan  faUatÜBdigM  «<«  «bar 
aie,  welche  vnn  fift<;i  Mr'^tro  de  oaapa  Ilawul  da  OMapaa 
Bioudo  befehligt  wurden,  errang. 

Wie  gut  diaaabdiaaardar  Miamnaa  aiaemriart  waraa 
und  mit  welchem  Mute  f\v  kämpften ,  davon  zeugen  am 
beaten  die  Kriege,  die  aie  big  1756  gegen  die  beiden  Kro- 
Dan  TBB  Bpaaiaa  «ad  PartBgil  fttbitaB,  vb  aia  aia  Haar 
m  40000  lba>  dar  4ni  Wate  ina  BUd  BtaDtaB.  M 


1    waraa  dia  TanUa  aa  Wafia  aad  ÜBahiaB,  waklM  ia 
den  RadttkiieaaB  aelbat  a^aftrtigt  wndaa,  wa  aafar  Q» 
I    achat^giabacaiaB  agdatiartaB. 

I        Alle  Baridtte  der  Mlaiiomia  daa  „Oattaaraiebea'',  aatar 

denen  aicb,  obgleich  daa  Territorium  der  a|iaaiacheo  Krone 
gehörte  aad  aie  aioh  Taritflichtet  battea,  dia  JooigBa  Obrieteo 
ia  dar  «faaitalMa  Sprache  m  aatarriaktaa,  aur  aebr  wenig 
Spaaiar,  dagegen  Torwi€|^d  Deataohe  und  Italieaer  b»- 
ftadaa,  lagen  Zaagaia  Mx  dia  vartvaffliehaa  ftnlajen  dar 
bKBaaar  ab,  baaoBdaia  für  ilira  Oaaefaieidiahiiait  ia  dar  Aa* 
fertignng  aller  Arbeiten,  für  ihre  Gelehrigkeit  und  den 
1  beeonders  entwiokeltea  Maehahmangatrieb.  Einer  der  Padrea, 
P.  Sepp,  epridit  nah  ia  eiaeai  Briefa  wie  folgt  aus:  „Hin- 
gegen ist  kein  Volk  unter  der  Sonne  ao  geschickt  und 
tUohtig,  allea  daajeoige,  waa  ee  mit  dem  Auge  aiebt,  mit 
daa  Hiadea  aaciiaeaadMa,  ob  diaae  Leate,  ao,  waa  ihaat 

I  an  MenscbenverBtand  gebricht,  solcbe  ihnen  die  Natur 
durch  einen  reichlichen  Afienwits  reichlich  eraeut  hau  In 
uaarar  Kiidia  atahaa  iwai  Orgda,  dia  aiaa  aaa  Baropa  liar> 
gebracht,  die  andre  von  einem  Indianer  nauhgeniacht,  welche 
der  erstem  in  heinam  StUcke  niohta  nachgibt.  Ihre  Zug- 
und  Sohlagafaiaa  waidtaa  daa  AagabargiidNo  ia  heiner 
Sache." 

Sie  arbeitatea  nach  einem  Modelle  alles,  und  swar 
ao  tüuaohaad  Ibaliah,  dala  dia  Kopie  anlht  von  deai  Oti- 

gii.ul    ijr.tt  rschittden    werden   konnte;   aie   S'orfprliglcn  alle 
I    muuk*liachea  Instrumente^  tttrkiaohe  Tapeten,  alle  Mana- 
I   iaktarwaraa        Ia  daa  TaradiiadaBaa  Ortaehaftaa  gab  aa 
Werkstätten  und  Atelitra  iillur  Art,  Ziiiir:;.Tloat'.-,  Sohneider, 
I    Goldarbeiter,  Bildhauer,  Metaligieiaer,  Wafieoaohaüada  db&, 
•0  dafb  aUaa^  waa  gabraadit  wardo^  anah  dia  foiaataB 
beitea  zum  Schmuck  dm  Kirrhr^i,  die  faiaalan  BiaIgnwiB 
I    dar,  hierNibat  gefertigt  werden  konnte. 
I        Grala  wia  ihre  OeadiieUlebknt  war  anah  ihr  8i»n  «ad 
'^eratandnia  fiir  Hnrr..r;rij,5,  ihre  Lioba  mr  Musik ;  alle  Be- 
richte sind  ToU  dea  Lobes  iiber  den  Iwriiiabon  Qeeang  and 
aber  daa  voDaadala  8pid  aaf  albB  laatrainantaB,  «oait 
der  (iottesdienKt   vergohöncrt  wurde.    Es  gab  kein  damals 
in  Europa  bekanntes  Inatrument,  das  hier  in  dea  Miieäo- 
aea  aieiit  nüt  MaiataiadiBft  gHfialt  waida. 

Auf  die  Foi'rlii-h'^iit  dea  Gottesdienstes,  d.  h.  viel- 
mehr auf  Auaachmliokung  und  Pomp,  aaf  Terschöoerang 
I   deaadban  durdi  aOa  aagOdiaB  Hittd,  waida  dia  giSlale 
Sorgfalt  vorwRii'it :    wjir  die«  doch  daa  näfhatliegende  Mit- 

itel,  um  die  Indianer,  nachdem  sie  erst  gesättigt  waren. 
Um  aa  naabaa.  PBeip«aa  Aaaaabailoliaaf  daa  Tampaii, 
T&nze,  herrliche  Musik,  köstliche  Wohlgenlche,  gold-  und 
aüberatrotsende  Kleidang  dea  beim  Gottesdienst  behilflichen 
ItaiaMdB  —  dha  trag  daia  bd,  dia  bdiMMr  in  dnar  bd- 
UgoB  Sabaa  la  balton  and  aia»  waoa  aadt  aiaht  na,  dar 
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W«hrheit  der  rJiri^tü' hcn  Lehre  ru  Uberzeugen,  so  doch 
weBj|;it«iia  in  eiuer  abernlaubuchen  Furcht  und  iu  Demut 

Der  glänzende  Apfiarat  <ler  Kirche,  dir  strengen  Stra- 
fen, di«  der  Wille  der  Fadres  verhiogeo  konat«,  die  strenge 
Baaoftiditiging  dmdi  bwwB<»w  dam  von  kMa  mif  «r> 

zogeu'«  Iiiil:;i-<  r  lies  waren  die  Hittel,  welche  dio  Miwin- 
Uüre  anwandten,  um  ihre  Uotertbuen  zu  den  gefügsMiuteD 
W«m  SU  ohwImii.  Ibre  Abdolit  «ar  danhaos  aiaht, 
diesen  Volk  zu  einer  hiihern  Exiateni ,  ihre  UnterthBrieo 
zur  £rk»Qntni»  ihrer  Menacbenwttrde  zu  bringen  i  nein,  in 
urtaUaktadlar  Beitekaa«  hUabwi  ib  Am*  «rf  daaMUm 
Standpunkt  itabaif  nur  dkfa  eie  ia  aialeiwllw  BiaiiliaBg 
b«aser  lebian. 

Wlhnad  di«  Taft  «iait  ia  ahnla««  PnOMit  M 

Jagd,  Fiachfang  und  Krli-L'Kr-ip'.  v.  hi-niDwucrha,  wurde  cd  jetzt 
«Ja  ein  Sklaven  rulk  zu  unverstandenen  Religionaüboagea  und 
sar  Arhait  ftritfcaa,  mW  htia  «dlMwa  Btiabaa  «arda 

hdt«t  oder  zu  entwickeln  geaurht.  „Rete  und  arbeite!" 
war  di«  Loaung,  d.  b.  folge  den  K«ligiooailbiingen,  die  du 
awbt  ▼«ntoliat»  aad  arMto  aa«h  vial,  dioB  dar  Obwidiafc 

d^r  Produktion  gehört  '.jhf 

Für  die  erate  Generation,  welche  aui  der  Wilduia  in 
die  BaduktioBMi  Tanatit  ward»  and  dia  ihr  ftwM  Baap« 
unter  da«  Joch  der  Zivilisa'i  jii  hr-iit;»,',  mag  die««»  wohl 
da*  aiiuig  riefatige  äyaicm  gewmen  aaiu;  bei  d«n  apAtar 
ia  daa  Badaktioasa  hwanwMbiaBdaa  Oaaeidaditara  aber 
hätte  daa  .Syntem  LftiiinItTt  nlcn  niU:--.i'[i  ,  wruti  li  n 
Jaauiten  eben  daran  gelegen  hatte,  fruie,  aelbatdenkende 
MeaMslMB  itt  «niahm.  Dai  trar  aber  aidit  ihre  Abeiehtt 

aie  wollten  iinfi-'  lingt  Herrscher  über  ein  Sklaveiivolk  sein, 
daa  aie  beatitnmt  hatten,  dem  Orden  zu  dienen  und  ihn 
aüc  aeiaer  Arbeit  n  bareioben. 

Wenn  die  Jeguiten  die  unter  ihrer  Leitung  iu  den  Re- 
daktionen beranwacbaeoden  Uenarstiooan  wirklich  heran» 
gebildet  aad  enegea,  weaa  ae  die  nidiea  aaMIrlicbea  Ab» 
lagen  und  Fähigkeiten  derselben  zu  i-ntwicVeln  f,'i-KLuiif  und 
iie  ziyiliaiert  und  nicht  draaaiert  büuan  —  daa  Volk  wir« 
aidit  aateffegeagaa;  aad  wana  die  Harraebeft  dar  /eaeitaa 
auch  achoD  längst  zu  Ende  gegangen  wiire,  dos  Volk  wiire 
befiUügt  gaweaan,  an  «xialiaran ,  und  wttrde  beute  einen 
aieht  tn  aatetadiltsaadeB  Teil  der  Bat Vlkeruag  der  Pre* 
vinz  Kiu  Grande  do  Sul  bilden.  Ein  truurigee  Schieksal 
hat  dieae  eiagebero«  Jknrölkaruag  verfolgt,  in  unverent- 
weitlieiier  Wdae  iat  gegen  rie  von  eilen  Saitae  vo«^ 
gegangen  worden:  zu  Tausenden  gemordet  wurden  sie  von 
den  iConquialadorea,  gehetzt  and  in  die  SklaTarei  ge- 
aoUapiA  voa  dea  Maaielaeea,'  aad  eadHeh,  ela  aie  aa  Tan« 
BBndea  durch  die  Jeauiten  angesiedelt,  wurden  sie  zwar 
ganllirt  und  gakkidat,  aber  aie  dienten  nar  den  aelbat' 
Baaaberaa,  Bl»  OwaJa  de  8eL 


süchtigen  Zwecken  'irr  0>'s«lIachafl  Jesu  und  befanden 
,    sich  immer  im  Zustaude  der  Sklaverei,  wenn  auch  in  mil- 

I  derer  Feia.  8e  Babte  dieae  Bartlkeraaf  den  tiaben 

ünte^^'HT1ge  verfallen,  «sd  bavte  Mt  tie  veBi  Mbade» fMt 

^    ganz  verachwanden. 

I        Saahea  wir  ane  naa  aeab  aiae  ▼erataUaag  sa  aiadiea 

Ton  der  Kinrirhtung  dieser  alten  jesuitischen  Anlagen 
und  den  einstigen  pompösen  Bauten,  von  denen  heute 
I  aar  elende  Saate  edalieraB.  Wie  eehen  IMber  erwMat, 
ist  Sic  Luiz  Gonzaga  die  einiip.  nr»n  hnf»  ilcr  sete  mis- 
söee,  welche  daa  bei  den  Anlagen  der  Keduktionen  befolgte 
Syatem  deatUA  erbaaaea  llftt 

Zur  Anlage  der  Orf?chufl  wiird  -  iitniier  ein  dir  üm- 
gagend  dominierender  Höhenzug  auagesucht,  auf  dessen 
flBbaaJiiebe  die  Prata,  der  Baapiplata,  abgaaledtt  werde; 
diaaer  wurde  Horgtäl'ip  jiliinir-rt  und  hier  dir  nLi-ipff.-- 
htede  errichtet,  meistens  an  der  Südaeite  des  Platzes, 
ia  Seato  Aagafe  an  dar  Nerdaeile.   Ke  Sirabe  aabm  dea 

Mitleljilatz  ein,  rechts  befand  sich  das  K-^ür^ri  im  und  linl.» 
,    dar  Kirchhof;  ao  verschieden  in  den  verschiedenen  ürt- 

eaheftaa  aaab  daa  ▼anraadele  BaanalerU  «ar,  baaier  war 

die  Kirche  grofsartig. 
1         Eine  wenige  Stufen  lählende  Treppe  führte  nach  der 

VarbaUet  wehbe  vea  acbt  aad  nwbr  Slidaa  getoegea  werde; 

diese  Säulrn   -in  )  i-,  S.hi  Miguel  aaB  eiaem  SBii'!Ht(  ii.hlr>ck 

'  gehauen  und  haben  die  Hohe  tob  4)«b.  Die  reichste 
I    BiMhaaeraiMt,  lahlraidie  NiaeiiaB  ant  HeOigeafigaren, 

{ir.n  lirv  i  l'r  Frirar  stchuiückell  diese  Vorhalle  wie  dss  ganze 

Frontiapu  der  Kirche.  J«  nach  der  6röbe  zählte  die 
I    Kirofae  8  bia  5  SahilKi,  weiabe  dnreh  Reibaa  tob  flinien, 

die  aus  Sandstein.  Luf;zi'':,'i  lTi  n  ier  Holz  gearbeitet  waraa, 
I    getrennt  wurden.    Jede  Kirche  hatte  &  Altkie,  welche  die 

ptadttTeUate  Heiaaebaitaeral  aefwiaeaa,  baaendete  der  geaa 

!  vergoldete  Hauplallar,  wie  auch  die  Beichtstühle,  in  den 
1  Kapellen  und  der  üakriatei  war  nichla  geapart  ao  Orna- 
I    Meatik,  aa  labhaiabea  Statnaa  tob  HaiKgaa  aad  npotoB, 

wo  sie  nur  unterzubringen  waren.  Ebenio  wazaB  die 
'  bchrioke,  welche  die  Winde  der  Seknatai  bedeoktan,  lait 
I    Helnduiitiereiefl,  Bmail»,  Geld*  nad  Silbersehranek  ftboi» 

laden.   Die  Taufbecken  waren  etitweder  von  Silber  oder  voa 

Marmor.  Sin  Reiaender  aagt:  „Wenn  auch  lur  Varebnuig 
I    Oottaa  haia  Laxaa  groA  genug  iat,  ao  iat  deab  biar  ia 

Anbetracht  der  Armut  de«  Volkes  die  Ausschmückang  aad 
I    Pnebt  der  Kirchen  und  iUroheagerkte  Übertrieben". 

Um  aiab  eine  VomtaUvag  tob  der  OiSlBe  der  tot« 
i    schiedenen  Kirchen  zu  maoheu,  genügt  ob  wohl,  anzufuhren, 

dab  die  Kirche  Ton  ääo  Miguel  eine  Front  von  26  qm 
'    und  eine  Tiefe  tob  77«  hatte,  die  tob  Bio  Loh  99m 

Front  mit  66  m  Tiefe, 
i        Die  Front  dae  Kirchhofs  wer  mit  einer  beben  Mauer 

t 
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•bgaMUomen ,  ein  gnmim  Thu  ttellto  die  TwbiadttBf  ait 
der  Praca,  dem  HauptpUUe,  her.  Der  Eirchhof  war  ein 
wirkiiehar  iBaiungarten :  reibtwinIwUg  noh  krfioiBaod«  AUmd 
von  Onnfmbloiien ,  Cypremn,  Pilaun  Uldatan  «in 
Reibe  Ton  Quadraten,  in  dam  di*  rtwMidlM  BMto  dar 
IndiuMr  baigtMlit  wurden. 

Auf  der  leohten  Seite  der  Kirehe  iddoli  rieh  die  Kol- 
legium,  einen  rechten  Winkel  bildend,  bo  an,  dafii  durch 
die  Kireiie  und  die  swei  Seiten  dee  KoUegüime  ein  Que- 
dret  gebildet  wurde,  daeeen  vierte  effne  Seite  na^  der  Prec* 

XU  durch  einu  SUulcuhiille  Abstbiur«  erhielt.  Hier  im  Kol- 
legium, weichet  nach  diaaem  Hofe  lu  eine  auf  tiandatetn* 
adeB  ruhende  Vennd«  hell»,  beludeB  riah  die  Weh» 
nuDgen  der  Fedne,  dw  TerMhiadeMB  WeifcitttteB  ud 
Atelien. 

Hister  der  Kinfee  und  den  KoIlegieiD  befknd  rieh  der 

jjrnefit volle,  auf»  Bori^fkllig^tn  gr-pflp^rtp  ^Tfirtpn,  der,  was 
8«bönbeit  und  Nütxlicbkeit  anbetritft,  woU  allen  Aaiprttchen 
fMflgle:  AOeen  «ea  herrliriMa  Fdnea  »ad  Onagtm- 
bäumen  durchschnitten  ihn  nach  allen  Riebtungen,  an  den 
KreusuDgepunkten  ■tenden  koloeeale,  laitber  gearbeitete  Uei- 
figeafiguren,  ■llererten  mit  Oeiehimek  henelraiirte  Lu* 
ln't;  und  LaubongUüge  und  Ja/u  ein  Miht  too  Wohlge- 
rüoben,  welches  den  in  dieMm  glUokeeligen  Klin*  elleo 
FleveB  Rerimeng  tragenden  Blnrnenbeetan  neiaen  1Tie|>rang 
verdanlrf,  Vau  l'<nriiTi"i .  filr  GemU»ebri'i  r'"!«^rviprfpB 
Stiiek  verwrgt«  die  KUcbe  der  Padrea  mit  dem  nötigen  Ge- 
■laefte. 

Die  andern  3  Sei^  n  ti;>r  Prni;!!,  des  Haujif platzes,  wur- 
den von  Häuierreiben ,  ebenfalla  alle  mit  offnen  Säulen- 
hallen, nibgeaeUaaeaa;  diene  Blnaer  «am  In  qnadratOr- 

mige  Zimmer  eingeteilt,  die  den  Kenplljtail  Uld  ihMn  V$r 
milien  >um  Aufentbaltaort  dienten. 

Anf  dar  Praca  mfindetaD  5  oder  9  Baaplatmlhen,  die 
Ten  andern  QuerstrulBen  n'i.htwiukelig  geechnitten  wurden: 
aine  Strafee  wie  die  andre,  ein  flaue  wie  daa  andre. 

In  allan  MiaaieniertaahaflaB  «nrde  Mhr  eder  weniger 
dipper  Plan  durchgeführt,  und  nur  je  nm-li  'Ipr  Bt>Tnlke- 
ruDgatabI  und  dem  in  der  Nähe  gel'uadeneu  Baumaterial 
iaft  er  «twaa  awdilsiatt  worden. 

Die  Reduktionen  liegen  heute  in  TrümmBrn,  und  die 
indianieche  Bevölkerung  iet  verscbwunden.  Hätten  die  J». 
auitan  weiter  gehanaeht,  ao  wütda  gewift  ein  g*wall«aa 

Reich  erblüht  sein,  aber  es  wäre  ein  Zwing -Uri  gewesen 
für  Fortschritt  und  Aufklärung.  Und  so  war  ee  denn 
tanaeadmal  beaaar,  dafe  jene  SiHadnngan  faraehwandan 

und  dem  Orden  Jmyi  <li>He  Operalionshosis  entzogen  wurde, 
auf  der  er  weiter»obütterude  Erfolge  errungen  haben 
wHcdaii 


XL 

Topographie  der  MiMion«n  (Misades). 
Die  Oberfläche  der  Prorins  8«o  Pedro  de  Bio  Grande 
do  8nl  lerfUlt  in  drri  natürlidie  Abadinitte^  Hoehinnd, 

Serra  und  Tiefland,  von  denen  der  erstere  den  nörd- 
licbeOf  der  «weite  den  mittlem  und  der  dritte  den  efid» 
liehen  Ttil  rinnimart.  In  dar  OetNehen  HIlike  der  Piwviat 
I     ist  diese  Teilung  streng  durcbgefübrt,  je  weiter  aber  nach 
.    Wetten,  veracbwindet  das  Hochland  und  Tiefland  aeliai- 
I    deade  Kaadgebirge  (Sem)  mehr  «ad  sehr  und  ftlH  d« 

Terruin  gleichmuriii;  und  Bunfl  nach  dem  Rio  Uruguay  ab. 

Naoh  dem  Vorgange  dee  Vitoondo  de  Sie  Leopold«^ 
walcber  in  leinen  HAnnaae  da  Ftaeinem  de  Sto  Pedre" 
(Paris  1839)  tum  er^ttonmal  eine  kune  8<'hildtirung  der 
aatttrliehen  Verhiltniaae  der  Provina  lieferte,  teilt  man  daa 
Hoahlaod  ebenfidla  in  drri  Teile:  Cias  da  Serra,  Vae> 
cari»  und  Mi  SS  6  et.  Cima  da  8err»  wird  von  der  V»e- 
I  oaria  durch  den  Bio  daa  Aataa  (Taquaiy)  gaachiedeo;  dit 
▼aecaria,  walehe  anoh  daa  Hatto  Partugnan  and  Campe 

do  meio  umfaTst,  reicht  Mb  /.um  MattO  OtateUiH;,  ),  welcher 

(die  Orenae  gegen  die  weatlich  bie  mm  Rio  Uruguay  «ch 
eraUreokendea  MiaaSea  faiMet. 

In  folgemler  all(jfmoiuer  Übersicht  bi^si  liranke  ich  auah 
aar  auf  den  iettton  Teil  (wekhan  ich  aber  ottlioh  bis  aaa 
Hatto  Pertngnai  arweitei«).  dar  ant  Jahraa  «ria  ArbaibrfaU 
bildet  uni1  den  ich  nach  allen  RichtuDKen  durchstreift  habe. 

Aach  hier  könnte  man  wieder  drei  Teile  anteraeheidan: 
1)  daa  Waldgriiiot  daa  obam  (Alto)  üragnay;  S)  die  Gb» 
I    poH     n  l  3)  daa  WaldgoUat  daa  Bio  JaaaliT  aad  aainar 
Nebenflüsse. 

Daa  waallieha  Boohlaad  dar  Preeins  gehbrt  awri  Plale- 

gebieten  an,  dem  iIhf  Rio  Uruguay  uml  ;liin  il<>3  Kio 
cuhy  grande.  Die  Waasetecbeide  zwischen  beiden  bildet 
die  Oaahilha  graade  (Albardio),  «alaha  etat  ia  aSrdilaher 
Richtung  bip  Cr .\lui  zieht,  von  hier  nonliijflich  hig  ru-n 
Piaheiro  marcado  und  dann  öttlinh  Uber  Pasao  Fundo  und 
Oampa  de  maio  Ua  naeb  dar  Vaoeaiia.  Am  Piahriro  maread» 
[  zweigt  sich  ein  Haujitarm  n>i.  weicher  sich  nach  wenigen 
goaa  wieder  in  drei  Arme  teilt:  die  swei  öatliohen  streichen 
ia  ttüidliehar  Biahtnag  aad  UUaa  die  Vaiaaraaheidaa  da» 
Rio  da  Varzea  und  Rio  da  Guarifü  um)  ywrigchen  diesen 
und  dem  Hie  Tarro;  der  dritte  xiebt  in  wetUiober  Bich* 
taag  aad  bildet  die  Waaaaraehrida  awiaahao  dem  Bio  Ijahy 
grande  einerpeif-i  imt!  zwischen  den  Flus^'-n  Turvo,  Inba- 

iCorA,  tJanta  Rota  und  Comraaodahy  anderseits  j  am  Ufer 
daa  üiagaaif  atraiaht  er  aain  lade  im  Sana  pellado  (I9ta 

über  dem  Thale  des  Uruguay). 

Die  Coobilba  grande  iat  jedoch  kein  Gebiigasug,  aonderu 

Inar  eiaa  Bodaiuidnralhng  oder  Erdwalla,  dann  HShe 
die  dar  Obrigea  Ooohilbaa  aar  weoig  fibertrifit 
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Die  HShenrerhältniaM  fioden  in  dem  K»pi(el  „Baro- 
■atrische  Höbenbestimmungen"  ud  in  dw  hat 
pfAtam  Profilen  wohl  <Ue  b«rta  Brl&utcrDDg. 

Zu  ErgiDiung  will  kk  noch  •afübrvB,  daTi  das  iwt- 
M«  Hooblnd,  GSm  da  S«n  und  Vaccaria,  b»  tu  «ioer 
Bublba  VW  1000b  «laingt,  wi«  m»  den  trigononietriaoben 
Ikmoifaa  ▼ob  Mraobw  gelegentlich  seiner  KUatenauf- 
nahmen  hervorgeht.  Von  dort  fällt  daa  Hochland  laagsam 
aach  Weatan  ab:  OuDpo  do  maio  720  m,  Paaao  Fundo  615  m, 
Mum  666n,  8i«  Lau  SOOm.  SloHiooUo  160n,  6io 
Zafiar  75  m. 

FUgt  man  dam  Am»,  valmber  aioli  am  finb«»  mai^ 
mde  abaweigt  and  dia  Oavtoer  daa  Bio  da  Taciaa  and 

Rio  da  GuariU  tiaut,  M  iat  dk  giSftto  MmnMbm 
565  m  (Palmaila). 

IMa  Obarflieha  dar  OunpoagegendaB  kl  «iae  laicht  ge- 
bellt«; niedrige  Cocbilbaa  wechseln  in  einförmiger  Weiae 
Bit  flaches  Tbalmaiden  ab;  tob  dar  oiaan  odar  andern 
Mmtb  Oodiilha  geoielst  mvo  deaa  «tao  moQonwaito  Abb* 
«icht  Uber  dieuM  UraBmeer,  .Te  weiter  nach  Westen  und 
Südan,  nebman  die  Cocbilbaa  an  Höh»  ab,  nad  die  Campoa 
asImoB  mehr  dea  ChaTahlar  der  Pavpaa  ao. 

In  den  Munizipien  Passo  Fundo,  Soledadp,  Palmeira, 
Santo  Aagelo,  teilwaiae  auch  Crua  Alta  und  Sto  Luis,  wird 
dia  BafSniiiglnit  diaaar  duBpeataBdaduftaB  oft  dareb  Aaa- 
Hafer  dfr  Serra  oder  Capues  uuiorbrochor. 

Ao  rielea  StaUao  dringen  die  Cam|MM  in  langen  acta  mar 
ka  Saagaa  ia  die  lia  amgabamdea  „6am«*'  (WaldttBgan) 
«in  und  bilden  sogenannte  Rincöea  (Gehege).  Hier  ist 
denn  auch  daa  Terrain  viel  koupierter  und  die  Oberflüehe 
«it  vielaa  QaengMahiabeB  oft  gnu  badaeirt,  wia  i.  B,  dia 
Gegend  Ici  I^i^"  ;m)  südwestlich  von  Solodade,  die  Restinga 
Midlich  von  Fasse  Fando,  der  Campo  comprido  westlich 
von  Baladado. 

Auch  die  ftriiTapTTi,  priiii^  von  Wald  umBchloasenen  Camjj- 
iaaaln  Campo  do  meio,  Campo  novo  und  die  Campos  do 
Satto  peUado  saigen  aal»  koapiertea  Terrab. 

Der  mit  Wald  bedeckte  Teil  des  Hncblnndea  ähnelt  in 
seiasr  Oberfliohengaataltung  der  der  Campoa,  beaondera 
waa  daa  wmm  Vragaaygebiet  gebärenden  aabotrifft.  Die 
zwischen  den  Nebenflüssen  dea  Uruguay  sich  hinziehenden 
Cocbilbaa  aind  Aualänfer  dea  Uooblandea,  welche  ganx  all- 
■lUiah  aad  etat  in  dar  Ntta  daa  Ung«^  aolaoff  aUUlan, 

während  die  Abhänge  Baak  dOB  dafdl  lia  gMdlMaBMOi 
FluMcn  steiler  aind. 

HHW»  ii*       AUyi  daa  Eoddaadaa  laa  Tiaflaada 

daa  Juruhy  ein  viel  bedeutenderer  inid  ffrht  nicht  auf  ein- 
aial  vor  8ich,  wie  nach  dem  Uruguay,  soodem  terraasen- 
fitarmig,  aa  dab  aia  aditai  TafraaMBgäbifga  geUMal  «M. 
Wia  abaa  vaneUadana  faai  Tan  WaM  clafiiMawaBa 


{  „Campioaeln"  erwähnt  wurden,  «o  müssen  such  zwei  gröa» 
sero  von  Compos  umgebene  „Waldinseln"  erw&hnt  werden: 
die  Waldungen  des  obern  Rio  Jacuhy  grande  und  die 
dea  obern  EUo  ljuhy  grande,  hier  als  „Serra  do  Jacuhy" 
und  „Serra  do  ljuhy"  bekannt.  Die  Bexeichnungen  „Boe- 
ques  do  Jacnhy "  und  „Bosques  do  Ijuby",  welche  man  ia 
einigen  BOcbem  und  Karten  findet,  sind  „  BUohernameo*. 
Der  östliche  Teil  dar  Serra  do  Jacuhy,  welcher  zwischea 
dem  Jaoubyainho  und  Colorado  liegt,  iUbrt  den  Speiial* 
itamen  „Serra  debaixo",  der  iwiaehen  Jaeuhj  grande  and 
Jacuhrsiuho  liegende  den  Namen  „Entre  Jacubys". 

Dar  aildliobe  ABaUaCar  dar  Sarra  do  ^uhjr  baüat  „Serra 
da  OoBoaiQio''  naak  dam  hMaan  HaaM  gMchea  NaoMaa 
und  wird  durch  eine  Fahrstrafaa  gekreuzt,  welche  aber  für 
den  Verkehr  swiscfaea  Santo  Aagido  aad  Cru  Alta  toU« 
.stiindig  wertlos  ist,  da  dar  Rio  do  OoB^aiado  kaiaa  Brtlake 
bat  und  Fuhrwerke  ihn  nicht  passieren  können;  diaae 
müsaaa  den  groÜMa  Umw^  Uber  Saata  Taela  flmehaa. 

Ab  aohauloB  WaMiBBgaB,  walaha  grS&ara  adar  Uaiaara 
Campdistrikte  scheiden  und  eigne  Bezeichnung  fuhren, 
aiad  sa  enrälinea  der  8  L^oaa  breite  Hatto  Castelhano, 
iraMier  die  Outpoa  tob  Paaao  Fnndo  voa  dem  Campo  do 

raeio  scheidet,   und   der  Matto  Purtuguez,   1  Legou  breit, 
1    walchar  die  Grenze  xwischen  dem  letstem  und  den  Campoa 
dar  Taooaria  bSdot.    ABdaraaita  aiad  diaaa  iw«i  Wald- 
zungen abor  da«  verbindende  Glied  zwischen  dem  nördlich 

igelogenen  Urwaidgebiel  dee  Urogaigr  und  dem  attdliolieB 
dar  San»  geral. 

Der  bei  weitem  gröbte  Teil  dp?  voi.  mir  diiri  hnnnton 
i  Flateaos  der  Uisaionen  gehört  dem  Fiuüigabiete  des  Rio 
I   Vraguay  aa. 

Der  Uruguay  bat  sein   HuuptqurOlerViiüt   in  dar  8am 

iQeral,  beinahe  in  Front  der  Insel  Santa  Catharina,  m  dia 
swai  Bieha,  waleha  aaa  aaiaaB  badaataadatmi  Quallaa  ga> 
bildet  werden,  die  Namen  Cacborros  unil  Ciirirjas  führen. 

iNaob  einem  Laufe  von  ungefähr  6  Legoas  vereinigen  aioh 
beide  BXalia  Bad  em|ilbagaB  aialga  MaOan  untaflMlb  ibiaa 

Vereinigungspunktes  auf  Spt.:  lin»:i  B  T't'er  den  Carrcinis ;  die 
j  Mündung  des  Carreiras  liegt  ungetabr  unter  27 "  HO'  6.  Br. 
I  aad  <*  80'  W.  L.  TaB  Bio  da  Janeiro.  Btwaa  aalarbalb 
der  MQndunp  des  Carrpiriis  nimmt  der  Cfuiorts  unf  d<-r 
rechten  Seite  den  Uarombaa,  einen  ganz  bedeutenden  Ne- 
baalldb,  damaa  Qnallgabiet  baiaaba  aatar  dam  9«.*  &  fc. 

zu  suchen  ist,  auf;  von  hier  aus,  nach  einem  T,3iif(>  von 

Ia  Legoas  in  sUdöstlicber  Ricbtong,  empfängt  der  Canüss  auf 
aataaa»  Ilaken  Ute  daa  Sia  Paletaa,  daam  QoallgeUat 

mit  dem  des  Tubarfto,  der  bei  Laguna  ins  Meer  mündet, 
.    korrespondiert    Von  hier  aus  ilieist  der  Uruguay  unter 
dMB  Haaaa  Natal  aaoh  HW  aad  «rUIt  daan  aaf 
Miaaai  linhw  üfar  aw«  frtAna  SnttMy  Faf^Bittui  wb4 
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Liywido,  deren  Lauf  aber,  da  aie  unbewohnten  Urwald 
durcbflieften,  vollständig  unbekannt  ist.  ErRterer  «inimelt 
die  Gewässer  der  wMtliohea  Viwoaria  und  des  Hatto  Por- 
tuguez,  während  der  letxter«  am  dm  nordwirta  fliebandan 
sahlreicben  Qewäaaem,  waloha  im  Campo  do  IMM  ood 
Hatto  Caatelhane  «ntapöifan,  «ah  bUdsl 

Iii  aeineei  gaiuan  Laoft  bekaiint  nnd  «um  grörsten 
Teile  durch  VermessuDgen  aufgenoiDmoo,  ist  der  nächst« 
Mabaoflulä  der  Rio  Paaio  Foodo  oder  ürqgiiay  Mirim 
(kleiner  ümisrua.v),  wekhar  iBdliatliofa  dar  gWahBaoigeo 
Stn  it  ''[ititi.  rjtigt  und,  fftüt  diircbwfg  nördlidM  ud  nord- 
weatUcbe  Hiohtaqg  beibebalteiui ,  dam  üragWf  suflielet^ 
Br  tat  in  lainam  üntarlaslb  gnt  mit  Caaoaa  adiiflliar,  sein 
Thal  ist  eng,  aber  nicht  tief;  von  grofser  Bedeutung  wird 
dar  Floft  woU  nia  Warden»  dann  der  aicli  aof  aainam  lin- 
ken ülbr  bimiebend«  'WaMatr^ae  tat  nar  aahr  adunal, 
•or  1  bis  3  Legoas  breit.  Seine  Mündung  liegt  unter 
97  "  16 '  S.  Br.,  9°  43  '  waatl.  r.  R.  d.  J.  Oenaa  am  Yw 
eiaigungspunkt  mit  dam  Vmguay,  dar  hier  allgametn  noeb 
den  Namen  Goyo-En  (grofiMS  Waaser)  führt,  befindet  sich 
dar  PasRo  HeiuM  «dar  Bamo  do  Ooyo-Bn  (Saaböhe  200  m) 
die  übergangsatane  dar  naoli  Farand  nnd  Bio  Fanlo 
(llhreuden  Hauptstrafse;  meistenteils  mub  der  Üt>ergang 
mit  Fübrao  baworkatalligt  werdan,  da  der  Flufi  nur  aalten 
■a  iadi  iat,  dalk  ar  daa  Dorebraitatt  erlaubt.  Daa  Thal 
dee  Uruguay  ist  hier  noch  eng,  der  Abfnll  dpa  Hochlandes 
kun  und  atail;  je  weiter  abwärta,  deato  mehr  erweitert  ea 
aidi,  daa  OaUrga  nimmt  an  BShe  ab  und  tritt  mehr  in- 
rtteki  ad  ungpfahr  4  LegoiLs  abwUrta,  bis  wobiu  ich  im 
Jaiu«  1874  mit  meinen  Meesungsarbeiten  gelangte,  iat  keine 
Spar  mehr  vom  Gebirge  tu  aiihen;  in  baMaa  Saiten  daa 
FluBSP«!  erBtretkt  eicli  insilenwuit  eine  fnicbtbare  Niede- 
rung. Bis  dahin  sind  die  Ufer  auob  spärlieh  bewohnt,  und 
dia  Bewabner  iridman  liah  baanidan  dam  Ankou  daa 
Zuckcrruhrs  und  in  Uainann  IbAatab»  dar  KnUnr  dat 
Kaffee  buumea. 

Dar  nioliatia  bedanteadara  Zdlnlb  iat  auf  dam  racihton 

üfiT  ;  es  ist  dies  dpr  flnv]  -  . ',  crwrähnenswert  dtshulti,  weil 
vor  einigen  Jabreu  an  seiner  Mündung  Heilquellen  (der 
Baachnibang  imeh  warma  SohweMqnallaa)  antdaeirt  wn^ 
den,  und  unsre  spanisclnn  Nirhharn  jenneit  de«  Uruguay 
ihr  Territorium  gern  bis  hierher  ausdehnen  iDÖ«hten,  indem 
ai«  wigahaa,  daft  diaaer  Finft  dar  wiridlnha  Fiapary  Onamd 

sei,  welthfr  ft!s  (irciiyr'uff  hpstiriimt  wurde. 

Üie  Argentinier  behaupten,  dafs  der  Cbapeco  der  eigent- 
Bfllia  PapaiyChmsad  aei,  und  g4>aa  dam  gaganwivtigaa 
Pcppry  -  Onata-i  dpn  Namen  Pepery  Mirim 

Der  Viscondo  de  Sao  Leopolde,  wclchoui  bei  Üearbei- 
tn«  aaioar  „Annaea  d»  Proviaok  do  8io  Fadra"  all«  Ar- 
«Uto  rar  TariUgnng  atondMi,  aagt  bai  Baapiwhnng  dar 


DemarkationiarbeitaB  dar  portugiesisch  -  spantaebea  Kon* 
misaiou  im  Jahre  1789: 

„Aus  der  Gleiol^altigkait  und  NachliUaigkait,  mit  wslthsr 
die  Angclegeuheit  behandelt  wurde,  wurde  dia  Kemmimka 
dnrch  die  ernsten  Rügen  des  Vizekönigs  von  Brasilien  auf- 
garttttelt.  Dar  Papery-Onaaad,  laicht  arkaantlich  daran,  dab 
ar  dar  anta  grBbera  Zuflub  auf  dem  Nordnlar  daa  üiugny 
oberhalb  des  Salto  Grande  ist,  und  duit  h  die  dwraklaristiaebea 
Kennielcfaaa  aeiaar  Mfindnng^  walcbe  acbon  tob  nnaem  Oaa- 
graphen  ho  JnH  1788  ala  dieaem  Fluaae  rakommeod  eitanat 
worden  waren,  wurde  Jetzt  von  der  zweiten  Division  erforaebt, 
und  ea  muliita  dann  eine  Picade  von  IS  Lcgoaa  Lange  dorsh 
wildaa  Gebirge  (nsob  den  daa  QnaOan  daa  Pepery  Onmid 
entapreebenden  Quellen  dee  Santo  Antonio,  welcher  nomt- 
witrtB  dem  Igoaaaü  aoflialat)  an^aechli|^n  wordan. 

Obgleich  der  spaniaoha  KommiaBar  aogab,  dab  di« 
der  richtige  Pepery  -  Guassii  der  frühem  Grenikommis«ion 
aal,  Teraaohte  er  doch,  ihn  durch  ainaa  andam,  oberhalb 
mündonden  Ftuft  m  ataatnan." 

Wäre  der  Chapec6  wirklich  der  Pepery  -  Ouassd  und 
dem  aDtapreehand  der  Bio  Chopim  der  Bio  Santo  Antonie^ 
so  iriira  aa  niaht  nUig  gawaaan,  rfne  19  Legoaa  lange  Pi- 
cade durch  wildes  Otdiirge  aufzuscblugeri  I ! ! 

Der  Ingenienr  Dr.  Antonio  de  Canuurgo,  Generaldepu- 
tierter  dar  FraTini  Ria  Oranda,  hatte  vor  oa  SO  Jahm 
Gi'l'v;<'iihr'i-  I  >!ie  Aufnahtuen  d«r  alten  OrmhanndllitO 
am  Uruguay  su  veri&siereo,  und  sagt  darfibcr  n.  o.: 

„Ich  Ahrta  an  dar  HOndong  dieaaa  Floaaaa  (Chapaaft) 

verscbiedenc!  Arbeiten  iiu",  i:m  die  von  der  .il'pii  Graua» 
kommiaaion  erhaltenen  Resultate  zu  verüiiiereo,  und  wa- 
ren di«  Baaaltata  Ibarainalimmaad. 

Die  MünJiiiig  de-'  FIuhs'-s  ibi  ':<>'■  Hnnjas  (k  2,»  m) 
breit,  bei  einer  Tiefe  von  ä  Bra9as.  Die  groCte  und  piicb- 
t%»  tnaai  ,0hapaB6'  liaht  aish  1000  Bnc«a  in  darMah- 

tung  NE,  BbereinFtirnmr-nd  mit  den  alten  AnprJ'rVi 

Die  Mündung  des  Chapecö  iat  11  Legoas  von  der  des 
Bio  PaiBo  Voado  CVnvn^  ■irim')  ontfant,  diaaalba 
Entbrnoiif  I  walabe  dio  frühim  KonHuniQneii-  gafindao 
hatSaib 

Wir  ilndan  aina  ButCsranng  von  9  Logaao  iwiwhM 

der  Mündupff  de?  * 'hn!  «"' '  und  der  des  Rio  da  VaiMa 
(Uruguay  Pustan),  weiches  Keeullat  mit  dem  voa  Mhan 

I    KonmimioBan  gaAiadonan  •boroüialimmt'' 

Di<'  StroitfraRO  wird  jetitt   wnbl  bald  auf  gütlichem 

I  Wege  entschieden  werden,  denn  beide  Regierungen  haben 
Kammiariooott  am  Bant,  um  da«  streitige  Taiiltoiium  anbo* 
nehmen  und  die  in  Frage  koras^r ml  n  Fl::*'if  ,»ti  <^-5)drjrieren, 
um  dadurch  eine  Basis  für  die  endgültige  Enucheidnng 
m  gewmnon.  Bio  Arbaitm  aind  baondat,  «bar  naah  aitht 
mBttrafÜolita 


Digitized  by  Google 


TopograpUe  der  Waktaen  (Mis»5eB). 


80 


Der  Uruguay,  welcher  bis  hierher  rorwiegend  nördliche  i 
Bbktaiy  «iakidt,  «widait  rfafa  ki«r  naeh  Sadm,  i$ma  meh  I 

W?*lpn,  (»mpfanfrt  auf  dem  linken  üfpr  lipn  liRd<>ut<>ndiit<>n 
alier  biiherigen  /uttüase,  deu  Hio  da  Varzea,  und  biegt  an 
dinar  Stelle  |üötilieh  wieder  nach  Norden  um.  | 

Der  Rio  da  Varzea  («eine  Milmlurig  unter  27°  14'  Br. 
«od  10"  12'  W.  L.)  folgpriagt  auf  der  von  Pas««  Funde 
■Mk  SiBta  Aogelo  liahendeD  Cochilha  Onnd«  und  ist  schon  | 
dort,  wo  er  vorn  Campo  in  den  Wald  eintritt,  mit  Canoa« 
Khilfbar.  Am  Oberjgangspunktc  der  vou  Falmeira  nach 
Honobay  führenden  Strabe  hat  er  eine  Bri'ite  °Ton  88  m ; 
bil  dortbin  ist  auch  aein  oberer  Lauf  durch  mancherlei 
MawungsaTbeiten  aufgenommen ,  wahrend  der  groble  Teil  j 
MÜM  weitern  Laufee  ganz  unbekannt  itt  and  hw  m  An* 
teg  de«  Jahre*  187!:)  auch  noch  nie  befahren  war. 

Ungefähr  drei  Legou  abwMita  der  Mündung  d«a  Rio 
da  Vur2<  a  bietet  der  üngny  nn«  lahr  flache  Stelle,  welche 
idi  nach  allen  «iogesogenen  Informationen  Tiir  den  Punkt 
halte,  an  welchem  die  Indianer  in  frühern  Zeiten  ihren  Über- 
gang bewerkstelligten.  Dreiriertel  Legoa  weiter  abwärts 
befindet  nob  der  fMso  d»  Boa  Eaperatt^a,  der  Pnnkt,  an 
weichem  ich  am  93.  Uün  1879,  nur  von  Tier  Personen 
begleitet,  den  Uruguay  erreichte  und  am  20.  mich  mit  den 
SciiiffsfB  vminigto}  na  diaaer  SteUn  biegt  der  aus  Norden 
bauBMida  Pluiii  plStaUcli  naeh  West  and  dann  nach  Nord- 
veit uro.  Die  mittlere  Breite  deaeelben  beträgt  hier  300  m, 
■nd  er  biatot  aulaar  flaehan  auoh  aebr  tiefe  Stellen  dar  ; 
■■in  Batt  wifd  raf  dar  Straoka,  soweit  ich  ihn  kennen 
lernte,  von  Baaalt  gabOdat 

Dar  nlalhita  grfl&ara,  aber  doch  unbedeutende  Zafluls 
ist  der  Rio  Parde,  fllsohlieherwiiM  anfallen  iCartan  alt  4i« 
M^i:t:,jng  dee  bei  Palroeira  entupringenden  Bio  da  PortalaM 
bueicfanet;  dieser  mttndet  jadoeb  nieht  in  den  Uragnajr, 
landam  verefaiigt  sieh  mit  dem  Rio  da  Chiarita ,  wVhread 
dar  als  Rio  Pardo  bezeichnete  Zufluf»  erst  im  ürwulde 
solifiringt;  ich  folgte  ihm  eine  Strecke  bei  der  £zph>ratioii 
■ainaa  Weges,  muftta  Qib  aber  bald  varlasatn,  da  aa  vialon 
Stallen  steile  Felspartien  bis  an  seine  Ufer  treten. 

Itann  konmt  der  Rio  da  Qnarite^  frBhar  Albaiy  ga> 
nsmt,  der,  Tereinigt  aüt  dam  Rio  da  Fnrtalsaa,  «inen  ha» 
deutenden  Zuflafs  repräsentiert ;   beide  sind  schon  beim 
Eintritt  ia  dw  Wald  mit  giobsn  Canoaa  aahiffbar,  die  i 
«eitern  BehUFbailimt  €ndet  nber  in  wnehiedanen  Waaier-  I 
fillen  grofüc  HinJerniiwe;  der  Unterlauf  ist  vollständig  un- 
bekannt.    Seine  Mündung  li^  unter  27"  13'   S.  Br.,  i 
10»  4»'  W.  L. 

Verfolgen   wir  den  Uruguay  abwarte,  so  treffen  wir 
aal  dem  rechten  Ufer  die  Mündung  des  Pepery  Onsasü  i 
(M  vao  dar  larba  daa  gdhaa  StnkaX  Di»  MUndnag  j 
Kagl  ntar  97*  »'  8.  Br.  uad  10*"  4,7'  17'  W.  1 


Rio  de  Janeiro  (53°  56'  17'  v.Qt.)  Ohar  diese  Mundung 
daa  wirtUohen  Pepery  Oaaitd  aagt  dar  erw&bnte  Ingenieur 
CamarRo:  „Der  Uruguay  hat  an  dieser  Stelle  eine  Breite 
vou  17.J  Bra^as  (385  m),  dieselbe  wie  sie  von  den  frühem 
Oreuzkominissionen  gefunden  wurde.  Die  nn  der  MUndung 
ausgeführten  Arbeiten  gaben  Resultate,  welche  mit  den 
von  frühem  Kommissionen  erhaltenen  vollständig  über- 
einstimmten." 

Auf  dem  linken  Ufer  des  Uruguay,  gegenüber  der 
Miindung  dee  Pepery  Guamü  ist  der  Endpunkt  der  Picade, 
welche  in  den  fUnfxiger  Jahren  von  einer  Kommission  von 
Ingenieuren  aufgescfalagea  wurde,  ohne  dafs  diese  Arbeit, 
welche  Hunderte  von  ('ontos  de  Reis  gekostet  hat ,  irgend* 
welche  IHrUohte  getragen  hatte.  Der  Anfangspunkt  der 
Picade,  genannt  Picada  do  Pary,  liegt  in  der  nördlichsten 
Spitze  des  Rincäo  da  (iuarita;  ihre  ganze  Länge  beträgt 
10  Legoas,  heute  ist  biv  joiloch  wii'  i'T  (n' t  ganz  ungangbar 
und  der  von  ihr  durohkreuxte  Urwald  voUatiad^  nnbo- 
wohnt. 

1}  Legoaa  den  Papaiy  Ouassu  abwärts  ist  der  Salto 
Grande  oder  Salto  da  Kaaaato ,  27  "  8'  18,4.^'  S.  Br.  und 
10*  52'  47'  W.  L.  Ton  Rio  de  Janeiro.  Über  die  Höhe 
disaea  Waaaerfalles  hört  man  sehr  verschiedene  Angaben, 
weloha  swiaehen  2  und  10  m  schwanken ;  alle  Rerichto 
stimmen  aber  darin  Uberein,  dafs  bei  Hochwasser  grofse 
beladene  Boote  von  8000  Arrobas  (ä  15  kg)  Tragfähigkeit 
den  Punkt  passieren,  ohne  ein  Hindern»  zu  finden.  Bei 
unsern  brssilianisefaen  Verbältnissen  wird  dieser  Pnakt 
wohl  immer  ein  Hindernis  Tür  die  freie  Schiffahrt  blabOB, 
doch  irini  er  nicht  hliulernd  aeia  iUr  die  Kolonimnag 
der  obariialb  gelegemti  jiraditToUeB  and  frnehtbaran 
liändereien. 

Bei  maiaar  aohoa  arwihatan  Baplorationatour  duroh 
den  Norden  des  tfuoiiipa  von  Palmaira  hatte  ieh  die  Ab- 

sieht,  nach  gllickliili  bewerkstelligtem  Zusammentreffen  mit 
msiaea  Schiffers  dea  Uruguay  abwärla  bis  su  diesem  Salto 
ni  fahrea,  und  dnaa  aufWirte,  um  «ia»  genane  Aofliahma 
des  Rio  da  Varzea  vorzunehmen.  Jedoch  der  damalige 
aiedriga  Waanntand  und  Mangel  an  Lebensmitteln  ver^ 
hiadartaa  mieh  an  dar  AmAhroBg  dioaaa  Phmea. 

Wie  schon  erwähnt,  beauftragte  1884  die  Regierung 
von  Arganttaien  Dr.  OusUr  Niodariaia,  dss  iwisohen  Bra- 
afliea  nnd  ArgantiaiaB  atnitlga  Gebiet  der  ProTini  Pavaad 
su  bereisen,  und  disaer  berichtete  darüber  im  „Export". 

lob  eataehma  aaiaam  Berichte  die  folgende  Sohiderung 
den  enrthatea  Salto: 

,,  Den  Kalto  von  Mucunäo  besuchte  ich  am  16.  OUnher 
(1884).  Die  Nacht  suvor  hatte  ich  im  Hause  des  üebens- 
wQrdigen  Fraoaeasa  Hena  Joaa  Baptiato  Lajna  an  BboIm 
Pep«fi-JmM  »vabtaaht.   loii  baali^  vormittagi  am  8  Ubr 
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das  Boot  und  fuhr  bis  10  ühr  nul  dem  üruguaystromt)  über 
eine  Stromaihnelle  hinwpg,  bi»  eine  weitere  Stromacbnelle 
mir  Halt  gebot  und  mich  nötigte,  den  weitern  Weg  ru 
Ful*  am  braviliani^rhen  Ufer  auf  dem  Felablockiaunie  und 
awiMhaO  Hatandix-  und  Mimoaen«ttiM«lwn  btndurcb  fort- 
tasetzen.  Bis  dabin  hat  der  Uruguayatrom  noch  die  Dreita 
von  350 — 400  m.  Von  nun  an  verengert  er  »ich  aber. 
Zunächst  reichen  die  Felaenufer  zungeofSriB^f  Mhr  nod 
waaigar  wtit  von  beiden  Seiten  in  den  Strom  hinein,  der 
nun  eine  Reihe  voo  Stromschnellen  aafweist.  Dann  ist  es 
umgekehrt :  das  Uruguavn(i;:>(-r  sUnfiiflt  liann  blofa  an  ver- 
■ohiedenen  Slelleu  in  du  kompalit«,  von  Wasser  eothlolät« 
geneigte  Feltenbett  bintia,  das  hier  und  d»  ooob  Teich 
und  Tümpel,  von  SM'sadixaUioebvn  omgebn,  unfMit 
Weiterbio  aiebt  nun  dM  Vngutij  mtmir  nSher  an  dar 
argentiniacben  KOste  and  von  den  Pehmassen  mebren 
Meter  hoch  umruhmt,  ulirr  dulici  uucb  noch  sehr  iinregel- 
mKfäige  Bin-  and  Auabuchtuiigen  (von  vencbiedeoer  Breite) 
■■d  Bit  aabUeaan  aua  dem  Waaaer  ragenden  Klippen  and 
danriaabaa  faier  aüt  rnfaigen,  dort  mit  bewegten  und  be* 
wagtanan  BtaUan  Tawabaa.  Hintar  diesen  noch  siemlich 
anagadaintan  Stallaa  toii  eigantBadiob  wildem  Auaaebea 
rfieken  die  brasilianischen  Felsenmamen  nliher  an  den 
Stnum,  und  der  Uruguay  bildet  dann  aar  ainaii  achmalen 
Xaoal ,  anfangs  noah  TOo  verMbiodenar  Braila  und  anob 
■•dl  mit  Klippen  und  Riffen  <liir>  hsetitb  Hiar  siebt  maa 
awi  aacb  beraila  das  Kaakadenschaura  mamanwaiaa  biaab« 
trelbaa.  Aber  ent  naob  dreiatUndigem ,  baachwerliebem 
Mareche  stami  ich  vor  dem  eigimtOmliob  engen,  hiichatcns 
nur  25  m  biaiteo  Felseokanal,  durch  dea  aieb  dann  allaa 
Uruguaywaaaer  att  fiirabibarair  G««alt  «ad  Parie  dordi» 
swilngt ,  und  bald  dahinter  auch  vor  dem  ersten  kleinen 
WaHer&lL  Von  bior  aa  aratcaakt  aiob  dieaar  aduula,  von 
B — A  m  hebaa  Fdaaomaaaea  uagOrteta  Kanal  S^ltanig 
diagonal  vom  argentinisohen  Ufer  ans  nach  BraailiaB  aa 
bia  Uber  dia  Straauaitta  oa  8  km  lang  ia  das  üngaa|^ 
atmmbatt  binein ,  aaf  aigaatiaiaehar  SeHa  daa  Waaaar  adt 
SaraadixbUschcn  durchsetat;  sämtliche  Wasserfälle  sind  auf 
braailiaaiaoher  Seite,  und  aa  aaigan  aioh  bia  aaf  860 — 500  m 
Fliebo  oban,  wo  ein  klaiaar  Kanal  rieb  abiwngt,  nar 
FelsenmasRen  und  in  der  Ferne  die  bewaldete  KUste. 

Wie  eine  bohle  Oasae  zeigt  aieb  der  Kanal,  in  dea 
rieb,  von  vntan  angefangen,  Waaaarraaaaaa  von  iUganden 
Hrpitpn  von  Argentinien  her  5,  5y  und  ti  lu  hoch  senk- 
recht und  in  Stafen,  cum  Teil  auch  aobräg  und  etwaa  ein- 
gerOekt,  mit  doflaaribnlieham  OeUiia  warfen,  ia  Sebanm 
zerstlHbcnd ,  weiä  oder  gelblichgrUn  glänzend  and  kleine 
Wirbel  bildend:  1  m  brmt  (in  12  Stufen),  3  m  (lobiig  in 
10  Stalw),  13— ISm,  fiO— «Om  (Omppe  vaa  Fdko), 
9m,  9—11»,  11— Uat,  30m  (Oran»      ItUaa)»  San, 


19 — 20  m  (Gruppe  von  Fallen),  16  m,  6  m,  4 — 5  m,  2 — 4  m, 
27  m,  25  m  (Qruppe  von  Fällen),  50  m,  90  m,  2  m,  40  n 
(Qru)>pe  Ton  Fällen),  300  m  und  300  m  breit.  Die  Ent- 
fernungen der  verschiedenen  Fälle  voneinander  sind,  von 
unten  angefangen,  12,  18,  CO,  22,  15,  5,  4,  2,  3,  12,  8,  8, 
5,  2,  4,  3,  0,3,  10  und  10  m.  Dazu  kommen  noch  die 
Entfernungen  der  Waaaerstränge  voneinander,  die  zu  des 
erwähnten  Fallgruppen  gehören  ,  von  denen  ich  aber  hier 
absehe.  Um  diesen  merkwürdigen  Fall  und  oben  die 
Waasermasae  dea  Uruguaystroms  vollständig  zu  sehen,  mufste 
ich  eine  lange  Strecke  kreuz  und  quer  im  Waaser  waten. 
Ich  sah  dafür  aber  auch  dieaee  wnnderbare  Schauspiel  von 
oben  bis  unten  auf  einen  Blick.  Sehr  zufrieden  ging  ich 
wieder  zuriikik  und  blickt«  noch  verschiedene  Male  in  den  liefen 
und  wilden  Kaualschlund,  in  dem  koloesale  Fia^e  (doiadoa) 
mit  aufgesperrtem  Maule  auf  die  von  oben  berabatflrtande 
Beute  lauern;  erat  sla  ea  bereits  finster  war,  kam  ich  bfim 
Boot  an.  Dann,  am  mieb  niobt  krank  sa  matkm,  fu^ 
ich  beim  Staraaoaobeine  atromab,  wieder  aam  Anaie 
Peperi-Lajua,  wo  man  mich  seit  }^achmittag  erwarteta.  Ia 
den  niobatan  Tagen  will  ich  diaaaa  Kanal  paariataa,  am 
obaa  meine  Erforochungen  fertanaatsea  bia  aam  Ohapaci. 
Er  bildet  die  einzige  Verbindung^straJse  zwischen  dem 
obem  und  antan  Teile  daa  Stmmaa  nnd  lifrt  rieh  dureb 
nichts  umgabao.  Ifit  alaifaa  Taaaa  aad  BaIUb  Bbarwilligt 
man  dies  TT iadw ala  " 

Oer  Uragoaj,  waldiar  bia  biarhar  im  al]gamaiaao  aaid- 
weattiehe  nnd  waatTiebe  Riabtang  ah  Haaptiiebtong  eia- 
gehalten  bat,  we^-hm^lt  diese  hier  und  nimmt  Südweet  als 
Baaptriobtaag  an.  Seine  ZoflUaae  am  »obten  Dfar  werden 
gaai  nnbadatttand,  da  ar  ia  anr  anbedaataadar  Bnttoanag 
dem  mtcfatigen  Rio  Parani  parallel  läuft. 

Dar  OBobate  badeatendere  Mabenflub  vom  linken  Dfer 
ist  dar  Rio  Tarr«  oder  Rb  Oebolaty  (Zwiebelflulä).  Br 
entspringt  auf  der  Cochiiha  do  RinLiio  da  Quant«  unter  27* 
59'  13,8"  8.  Br.  nnd  10"  22'  30'  W.  L.  ean  Bio  da  Ja- 
neiro, begranat  den  wie  «aa  laael  im  ürwalda  liagaadaa 
Cam]<o  Nuvo  an  seiner  östlichen  Seite,  bildet  hier  zwei  nicht 
unbedeutende  WaaaarfUle,  iat  aber  daaa  voa  aainam  aber» 
naaligea  Eintritt  in  dan  Wald  an  aut  grebaa  Oaaeaa  adiiff* 
bar.  Eine  Befahrung  diese«  Flusses  bis  zu  seiner  Mündung 
iat  Ua  baute  nur  einmal  von  einem  Franaoaen  Namena 
Donwaoal  in  daa  aadirigar  Jabina  Tenaefat  worden,  wdkbar 
mir  sein  bezügliches  Tagebuch  nebst  Kroquis  freundlichst 
aar  Banatsung  Bbarlaaeen  bat.  Ich  glaube  jedoch,  dafa 
bur  aieht  dar  Rats  mt,  eingebend  dieaen  Pnnkt  nnd  aoth 
noch  manche  andre  zu  behandeln,  da  der  Zweck  dieser 
Arbeit  nur  iat,  einen  allgemainen  Oberblick  über  daa  ganse 
Wuldgebial  daa  ünig»»j  aa  gaben.  — -  fa  aaiaaB  aalaiB 
liaofa  hat  dar  Fhib  da»  adttbn  Biaita  von  70b. 
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Zwei  Ijegoaa  abwärts  von  leiner  Mündung  liegt  der 
PuBO  Grande,  der  Übergangipankt  der  trom  Carnpo  Novo 
■ich  Corrimtw  AlbruKira  Stnia«.  Sie  Breit«  de«  UrugMj 
kitrigt  bi«r  MliaB  500  m,  Iwid«  Vttt,  an  denan  dai  Tarrain 
tiitrk  ansteigt ,  sind  bewohnt ,  wie  auch  beide  äeiten  d«r 
Mch  «Um  Campa  Movo  fllhrendeu  Siralte.  Hiar  wmda 
Ma  1880  aina  MOHlrlolome  gegründet,  mlelia  licta 
recht  hübsch  entwicttelt  bar.  Vor  kurzem  iat  auch  dia 
nach  dflB  Gunpo  Mava  fltbianda  Fabiatraita  fiir^g 
wordon. 

n.>r  Arroio  do  Herral,  welcher  im  Canipo  Novo  entspringt 
uQd  drei  Legua  uotaikalb  im  Phm  Graoda  in  dan  Um* 
fühj  mündet,  igt  ▼«»  «Dtngaardaalar  Bidaataiig. 

Der  Rio  Inha-Cori,  welcher  im  Rincäo  gleichen  Namens 
•af  der  Coohilha  de  8.  Jaoob  antipringt,  vereinigt  lieb  nach 
HiMii  Beritt  ia  das  WaM  mit  Am  glaicbgroban  Arroio 
Burried  and  iat  von  diesem  Pualila  an  f«  jader  Jahreszeit 
■it  giafaoa  OaBoaa  adiififbar.  Ab  aiMn  anaar  Zitfliüaa 
aaf  dam  laolitaa  üftr  liegt  aina  giVkm*  ladjMMraMaf 
lassuDg  (Aldeaatanto),  welche  unter  dam  IMUiU  daa  ailMtlgail 
laiiliao,  M^jor  Foagui,  atabt 

Bb  badeataadar  Zuflala  iat  dar  Biehata,  dar  Rio  da 
Santa  Roea,  welcher  nicht  weit  von  der  Qu'  Kc  it  h  A. 
Borricd  aatapriogt;  aeio  altar  Nama  iat  Albntiahjr,  und  er 
im  «aU  datariba,  da«  ataa  auf  altaa  Kartaa  ab  Albnlahy 
(Sohn  der  Tochter)  bezeichnet  findet.  Schon  vor  seinem 
Eintritt  in  dan  Wald  iat  er  mit  groGian  Canoaa  aehiffbar, 
oad  ar  wird  aina  badavtanda  TarMnaadar  werden,  aobald 
dv  von  ihm  durcbatrömte  Urwald  kolonisiert  wird. 

Die  nikobaten  baiden  Zofliiaoe,  Sio  Santo  duiato  oder 
Pbdaby  (AngMab)  imd  Ria  da  Boa  Viata,  aiad  aar  aaf 
kifiern  Strecken  von  ihrer  Mündung  aufwärts  schiffbar, 
eiwaa  mehr  der  grOiaera  Bio  Commandabjr  (Bobaenwaaaar), 
OeganBbci  dar  lÜfaidang  daa  lalitafB,  aaf  daat  reehtaB  VCsr 
ilpB  Uruguay  ,  prhf'if  sich  der  Serro  do  Monge,  der  höchste 
Baig  der  Gi^end,  aal'  welobem  vor  Jaluan  aia  italieniacber 
»Bah  meli  aoftiek. 

l'f  Logoaa  diPBf  Mündung  Rbwürt«  tritt  der  Csmpo 
aom  antanmal  mit  einer  acbmaien  Zunge  bia  an  den 
nnb  baraat  er  Uldat  «af  dam  ÜBkaa  ITIbr  dia  B«idlicl»ta 
N[)it/,-  il.  r  ( 'umpoe  do  Serro  l'ellailo ,  welthe  «ich  von  bit-r 
in  einem  acbmaien  Streifen  parallel  dem  Bio  Ijuby  Quanü 
b  «fam  Ltaiga  van  10  Legoae  bn  lam  Paaao  da  Qoaraama 
emtrecken.  Hier  boCnJet  Bi<?h  der  Vnr^fü  i!  »  N  ,  Xr.vi.r, 
VW  nur  wenig  frequentierter  Obergangspunkt  Da«b  Corrien- 
tea,  der  eeinea  Naman  dam  auf  dem  reebtee  üfer  ea  La- 

goa  aalfernt  liegenden  Mitsiunaorte  S.  Xavier  ver  knl,* 

Dar  Compo  tritt  auf  dem  Unken  Ufer  sehr  bald 
«ioda«  tuMk,  «nd  aa  liahk  akh  d«ui  «Ia  WaUatniiiM  vaa 
«actealadar  Braito  Ua  aar  IlttiHiaiw  dai  Qahy  QnmA 


]    hin,  dea  bedeutendatea  aller  bidiarigaa  Nabaaflllaia  daa 

Uruguay. 

Der  Ijuhy  Qnaaaü  (Flur«  dar  graftaB  FMaaiia)  bat  aar- 
aafaiedene  Qnellbkebe,  dL's><ou  griSihtar  der  Anab  da  Palaialiia 
ist  (28°  9'  36'  S.  Br.  und  10"  9'  11'  W.  L.  Ton  Rio  da 
Janeiro).  Seia  HaaptaaAttia  iat  dar  ^uby-Mirim  (Uaiaar 
Ijuhy),  wel«Aer  bei  der  altaa  Batamäa  dar  Jaauitan  Tu« 
paaaaietam  entapringt  (29"  2'  47,6*  RBr.  und  10*  46'  80' 
W.  It.  vaD  Ria  da  Janeiro).  Saida  Flflaw  TafaiaigaB  aiab 
atwaa  aOdweaQicb  tob  Santa  Aagelo  and  fliabea  in  aard* 

I  westlicber  Richtung  dem  Uruguay  xu.  Von  sonstigen  Zu* 
flOaaaa  iat  kaiaar  bemerkenswert,  da  die  Waawrscbeidaa  im 
8Bdon  BBd  Nordaa  ie  der  geringen  Bntferaang  von  b3di> 
atens  zwei  Legoas  sich  hinziehen.  Abgesehen  von  vielen 
Stromaebnellen  und  Untiefisn  wttrde  dar  Flub  doeb  bei 

I  Mttlalwaaaar  iaunar  dia  SehiffabH  bia  Saata  Aagela  arlaubao, 
wenn  nicht  der  Salto  de  Pirapü ,  4-^  Legoaa  aufwSrU  dar 
Mttadang,  aia  groJaaa  üinderaia  bdta:  die  WaaMcmaam^ 
dia  obarimlb,  baim  Paaaa  daQuanaam,  aiaa  BtaHa  aaa 
Uber  100  m  hat,  wird  hier  auf  weniger  als  die  Hälfte  au» 
aammeagedräqgt  und  aebialirt  ilbar  aiaa  aahr  aobiafii  Bfaana 
ia  dar  AuadabauBg  tob  180  m  bia.  Dar  Finb  bat  var» 
Bchiedene  Übergangspunkte ;  aufser  einigen  olierbalb  seiner 
Vereinigung  mit  dem  IJuby  Miiim  aind  lu  erwähnen  dar 
PaawdaCapUha,  Pawe  da  Onaraaum  «ad  dar  aeue  Paaaa 
da  Colonia. 

Der  J^ubj  Öua«d  bildet  die  Sttdgrense  dea  Sartäo»  dea 
eigentliaban  WaldgaUalea  dea  Alto  ürugaay,  daoa  dia 

Waldungen,  die  Bich  iiuf  »eiDeiu  linken  üfer  hinzioheii  und 
walabe  daa  Uruguay  bia  zum  Piratinim  begleiten,  aind  ver> 
biltaiMBlB«  UBbadaataad.    Van  dar  Mladnag  daa  Ijaby 
Ouagäi'i  Ms  zu  der    ^  h  I'iT.itinira  sind  4J   I.i  g  ivs ,  und 
I    man  findet  auf  dieaer  Strecke  awei  StromacboeUen,  wo  sieb 
'    lugleioh  dia  baidaB  tTbeigaBgapaBbta  beliadea,  die  vaa 
Santa  Maria  und  Santo  Isidro.    Ih^r  Win  I'irutinitn  (Finch, 
I    der  aummt)  ealapringt  auf  der  Cocbilba  grande  in  Santa 
I   Tbad»  and  Iat  tob  aelBar  Tarainigang  ult  dam  JJnguj 
bis  zur  Mundung  -h  e  Ami»  Pifigd  (GaldlliaUiab)  mit 
j    grofteo  Kähnen  schiffbar. 

I        Daa  «oilefB  Laaf  daa  üiugaay  aa  batraebtao,  Uagt 

nicht  im  Zw«  Ve  Jieaer  Arbuit.  — 
I         An  Inseln  und  an  ütromaobnellaa  iat  der  Uruguay  reicb ; 

vom  Salta  abwirta  aiad  van  latitarB  baaoadan  bb  arwihaaa: 

tWf  :in  li  r  Miitil  uig  d««  Commandaby  (}!^  Legoa  lang), 
I    die  von  Santa  Maria  und  Santo  laidro,  welcbe  bei  niedrigem 

Waaaatataada  «irlÜcba  HiaderBnaa  Ar  die  Sebäbbrt  Uataa; 

ilui  h  sie  leicht   zu   hp-^r-iticrpn   und   noch   leichter  zu 

umgehen.  Uei  Mittelwaaser  findet  die  Schiffahrt  bis  sum 
flalta  da  Magaato  haam  anttUaha  HindarBiwab  Bat  Jadar 
Aaaahwallmv  im  flamm  aa«liaa  tSJ^ffluSA  aina  gnAa 
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BetdtoND,  Sio  Pedro  do  Bio  Gtande  do  Svl. 


AnnU  Boote  von  1000  Vu  9000  Arrabao  TiisfiUiiRkeit 
dt*  Thalfahrt  tod  Nonobay  bi«  Sito  Borju  und  Itaqui. 

Drä  Entftrnang  vom  Fümo  do  Ooyo-En  (Nonobay)  bk 
mm  Parao  da  Boa  Eaperanf»  beträgt  96  km ,  voo  bior  Ina 

tum  PaMO  (lo  Säo  Xayiar  330  km.  AIb  Metreshöhen  dieier 
drai  Funkt«  habo  ieb  gefunden:  Paaao  doGoyo-Ea  200  m, 
Pkoao  da  Boa  Biiwiwma  180  w,  Fkno  do  Sfio  Xavior  75  m;  lO 
dal«  das  mittlere  Uefalle  zwischen  den  zwei  «ratfii  Punkten 
1 : 1367,  swiaobon  dem  iweitcn  und  dritten  Funkt«  1 :41Ba, 
auf  dar  gaasan  Btraelia  alao  1  tSOOO  batrigt  — 

Vun  untergeurdneter  Bedeutung  für  da»  Hochland  iüt 
der  ihm  zukommende  obere  Lauf  des  Rio  Jaouby  grande. 

Dar  Sio  Jaeuby  grande  entspringt  auf  dar  CSaehüba  grande, 

mag  man   ula   seniLUi    Huuplarm    den    wi'atlichou  uuai'liuii, 

welcher  in  der  Nabe  des  Finheiro  maroado  entspringt  und 
anftagBeb  Tarajto  haiftt,  oder  dan  flalBehan,  dan  awlaBbau 

I'usau  P^unilü  und  dt>tn  Miittu  ('(latflljiiiin  eutopringenden  HIo 
Jacubysinlto.  Erstarer  führt  schon  au  dem  Überganga- 
pnnkta  dar  voa  Croa  Alto  naob  Paiao  Fnndo  ftbraBdoa 
Carrolctistrafse  den  NameD  Juculiy  grandi-. 

Bedeutende  Zuflttisa  hat  er  in  dem  uns  bescbaftigeaden 
Tarritoriiim  aleht;  ala  grBftara  ZvABaae  auf  dam  Hnbea 
übr  aind  zu  erwähnen  der  .Tacuhjeinbo  mit  dem  Rio 
Coknda^  dann  ein  «weiter,  in  der  Reatiaga  entspringender 
Jaonhyrinbo,  und  leroar  dia  alle  auf  den  Hoebland«  ent* 
Bprint-'ciiiK'ii  Lagt  ad«  da  Surrinha  ,  Ijageado  do  Lagoäo.  Rio 
Butucarahy  and  Rio  Pardo.  Als  iudiiekt«  Zniltttse^  weil  sie 
nah  mit  dem  KoTaqaaTy  veraidgaa,  «lad  su  arwIbneB 
Lageado  do  Carrcirn  und  Rio  de  Säo  UomingoH,  welche  im 
Campo  do  meio  enUpringen,  und  die  Forqueta  brava,  deren 
Quallea  diekt  bei  der  dee  Jaeuby^bo,  weatUeih  dea  Hatto 

Caatelhunu,  liegen. 

Auf  dem  rechten  Ufer  sind  nur  >u  erwähnen  der 
Lagoto,  dar  ia  Cna  Atta  antapringaada  Bio  Jngaby,  und 

der  Riu  Ivuhy. 

Sobon  auf  dem  Hochlande  bildet  der  Jacuhy  gründe 
8  badautanda  WaaaarfUI«,  und  naeh  aainam  Bintritt  in  dia 

Serra  ist  er  reich  an  kleinen  Wasserlii'leii  und  Strom- 
scbuelleD.  Ak  Kommunikationtweg  dee  Tieflsndea  mit  dem 
HaeUaada  dlrfte  er  wohl  kann  in  Batraeht  konoMa; 
höihgtens  kann  er  die  Ausrodui  t"  Ii  r  reichen  Tannen- 
wälder erleichtern,  da  die  Produkte  der  Schneidemühle 
in  Fam  daa  Ploaaaa  naeh  dam  Tiafknde  eatpertiart  «erdau 

können.  — 

In  folgender  iiohilderung  der  allgemciuen  geologiscfaen 
TavUatnltaa  atllaa  iah  mioh  haaptrihdilieh  a«f  dia  Studien 

von  Bello»-.  W  Schultz  und  Hartliolomäy ,  an  «eloha  lOh 
dia  ReeultaU)  meiner  BeobacLtungen  anknüpfe. 

Harr  6aithBlanüiy,HinarZ«iit  ab  bfanimtria  Santa  OMs 
Ihitig,  baraiata  im  Jahn  1676  die  Miirioaan  «nd  den 


I  Uruguay  auiMrls  Ua  snr  Mttndnng  daa  Sio  Oanunandahf 
und  fabt  die  Resultate  aeiner  geakgiadian  Stodian  and 
BeobaehiuDgen,  wia  folgt,  zuaaaunan: 

I        „Wann  auch  die  geologieeban  TaihiUniHa  dooaa  in 

unsrer  Koloniorone  entgprechun,  da  nmn  aa  auch  am  Uru- 
1  guay  mit  einem  aus^^dabnlan  Trappgalniga  au  thun  bat» 
I    so  findet  man  dooih  bedoutenda  Yaiaobiadanbaitain.  Dm 

Bt^tt  des  Uruguay  und  aller  Nebenflüsse,  welche  ich  uQt<>r- 
I    sucht  habe,  ist  von  einem  donkalbrauoea  reap.  roten  aad 

granen  Geataloa  gebildet,  walehea  mit  Qaai«kriBtaIlan  reich- 
j  lieh  durtheetzt  ist.  Di«  Orundmaaae  diesea  Gesteins,  welcb<>« 
I    aalten  dicht,  dann  aber  too  aulserordentlicfaer  Sobönbait  ist, 

iat  meiatona  unregdmXlkig  iSeherig,  nad  dia  (Mhungen  aind 

mit  Kristallen  Busgefiillt;  wir  Laben  es  hier  mit  bedeuten- 
1  den  Litern  von  Jaspis-  oder  Hornateinporphyren  2U  tbun. 
I    Die  gr5Gwm  Pabpartian  der  üferllndar  waiaan  Ablag*- 

rungen  von  Kasall  auf     Diu  auf  den  Höheu  eich  vurfinden- 

Iden  rotlichen,  braunen,  grauen  und  ecbwarcgrünen  äteine 
haben  aina  oft  ganz  maihvOrdig  gaaridinata  Tarvittamnga- 
rinde  von  dunkelbrauner,  gelber  und  oft  ganz  weifser  Farbe 
j  und  kristallinisches  Qefüge ;  ob  alle  diese  Steine  su  den  Heise 
phyran  gahSran,  waga  iah  aieht  an  behaapten,  da  daa  Var- 
witterunggprodukt  ein  sehr  versohietUrifs  i^t. 

Au  vielen  ätellan,  besonders  zwischen  den  tliissen 
I   Commaadahy  nad  Ijnby,  findat  man  dia  Obariikah*  badaekt 
mir  Clialcedaaaa,  BaisbtiatanM,  Onanvaaehiabaa  and 
Achaten. 

F.  Sellow  behnoptat,  dalk  dia  gaaaa  flarra  vom  ahara 

Urugu.*y,  Parand,  beinahe  gu:  Etilre  Rio»,  die  Missi  'tu  ri  und 
ganz  Cim«  d»  Üem  den  Baaalteruptioneu  ihr  Entstehen  ver- 
daakaa.  Mir  admiat  diaaa  Behauptung  atwaa  faifagt^  baaan- 
ders  wa»  den  Teil  der  Serra  am  Uruguay  anbetrifft,  der  mich 
I  speziell  beschäftigt.  Die  Bualtberge  sind  durch  ihre  gans 
I    baaoadar»  Oentalt  auigaaaiehnat;  aie  arhaban  rfeh  antwnder 

als  mehr  oder  wenicer  ppit^p  Kt>gel  oder  'lilden  scharfe 
I  Spitzen  und  Grate  mit  schroifen  Konturen.  Solche  Berge 
nun  mit  diaaen  ffildnageo  findan  Bicih  am  ümgaay  anit- 
we  lc-r  ^\\T  nicht  oder  wohl  nur  sehr  selten,  und  ich  bin 
der  Meinung,  da&  der  Basalt  nur  in  müohtigen  O&qgen 
TCilMnunt^  abar  nur  aahr  adtan  gaai*  Batig*  oder  HOgal 
konstituiert" 

I  Nach  meinen  Beobachtungen  mufs  ich  koaatatteren,  dals 
daa  Batt  daa  Uruguay  am  Ptaao  da  Bea  Baparaa^o,  wia 

auch  dip  Felspartien  an  den  Ufern  von   Basalt  gebildet 
I    sind,  ebenso  auch   das  Bett  des  Unterlaufes  der  Flusse 
IJahy  nad  Pimtiaim. 

Ei);eutQm]ich  ist  dem  ganzen  HocLlande  die  rote  Erde, 
welche  im  südlichen  und  westlichen  Teile  sandig,  in  den 
ttbrlfun  Tailan  mehr  Munig  iai,  Dar  Baiaanda  vud  aain* 
Xanvana  tat  ftirtwihiand  ta  aiaa  dkh*  WaUca  lalaa 
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SUubes  eiiig«hüUt,  der  so  tein  iai,  dals  er  durch  die  Klei» 
Anf  US  «rt  dan  KXrput  dsdiiiigt  ud  akih  ia  «Ami  Porao 

Die  bii  jeUt  gomai'litvu  Funde  Ton  MeUUen  liMsen 
dnuf  HilM«,  dab  bceonden  der  weatlkhe  Teil,  die 

iJi'ecnd  der  eij^eotlicben  Misaior^jnrtFrhaften,  der  „Povnu" 
»br  damit  gesegnet  ist.  Zur  Zeil  <ier  JcnHeDhemobalt 
wurden  Oold*  und  Silberaunen  auagetieutei;  die  nblknn, 
liWrrpichpu  (iold  tind  .SüliergpriKe  Mor  KirchiMi  waren  fast 
nur  voD  iiier  gefundeoi'CD  ttini  vorarbviitttoiii  Metall  hergeetellt. 
Im  dar  Mba  vsii  Sie  Joito  beuteten  sie  eine  Qoldniaa  aus; 
8ni>er  gewannen  aia  bai  8&o  Lnia  oad  8to  Looiaafio,  Eapfer 
k*i  Säo  Luiz. 

Vor  einigpr  Z<  it  wurde  gediegenefl  BUi-kti  Fkwa  Fand« 
ud  niübhallige  Kupfererze  im  Campo  novo  gefunden; 
VÖtara  Nachforschungen  haben  aber  nicht  stattgehnlit. 

Wichtiger  ala  die  Auabaatung  der  Torkommendeu  Me- 
talle iat  bie  jetxt  die  Auabeutnng  and  der  Handel  mit  Jaa- 
fiwo,  Chalc«donen,  Achatea,  Ameibysten  und  Bergkrbtallen 
gewesen;  besonders  im  Campo  do  nioio  (Munirip  von  Piwso 
Faodo)  nod  im  Muniaip  von  Soledade  sind  werlvolle  Steine 
ui  Maaaen  gefunden  und  von  dort  nach  Deotacblnod  (Idar) 
exportiert  worden.  Audi  in  den  Munizipien  von  Palmeira, 
Crox  Alte,  Saato  Angelo  and  8&o  Lnia  finden  sich  dieae 
flilbedelateine,  in  letcteno  jedoch  nur  in  seiner  nördlioben 
Hüfte,  d.  b.  nördlioti  vom  Rio  Tjuhy. 

Uber  dar  MittelUtttia  da«  altao  Jeanitenkollegiunta  in 
Mo  htm  beflndal  aieh  noeh  beuta  ain  ana  Amethysten  an- 
saainifii^e^etislc  r  Stern  eingemauert,  wdcifaar  ein  Beweis  ist, 
dab  die  Jaeoitan  di«M  Haibedalstaia«  *«  MMnig&chen  Da- 
fcoiatianan  ibrnr  Baavarita  m  varwandan  walätan. 

Im  Weeten  finden  sich  grofse  Sandsteinhigor,  welche 
den  Jeauitan  lailwaiia  daa  Material  für  ihre  groläartigon 
Bauten  liaforlan.  Dia  Kirnban  von  Santo  Angelo,  Sfio  Joao, 
S»o  Miguel  uiid  Sto  LoaraaQO,  das  Kolh-ffi'u«  in  Suo  Luiz 
and  tailwaiaa  die  Kiroban  von  8ao  Luis  und  Sto  MiooUo 
waren  von  Saaditainqnadom  gabaot.  Bei  dem  Bao  dar 
beiden  letitani  Kirchen  wurden  in  hervorragender  Weise 
aoch  quadeiftnnga  Lnftaiigeln  verwandt,  waloba  aui  oinaoi 
MbwSnBfihaa,  atark  eiiomcbBiiigen  Lebm  bergealellt  worden 

Zwai  Pflanaeniaotalten  sind  cbarakteriatiaob  fBr  daa 
gaasa  illdbnailianiHha  Bocblaad:  dar  liabaira  (Aiauearia 
braailiensis)  und  dar  Bam-Mata  odar  IhaalMUB  (Ilax 
paragnayeaaia). 

Entarar  bildet,  denbiatxt  von  grSlaam  oder  kleinem 
Theewäidr-rn  i  Hervaee),  dt-n  ullorsröfnien  Teil  di>8  auf  dem 
Hochhoda  lieganden  Wäldes  der  Harra  Garal,  und  Laub> 
wald  findet  aiob  Ibat  nnr  in  dan  FluJirtbiilam  md  an  dan 
Abhüngen.  Im  Waldgebiete  des  ürugn^f  d«g<gan  bonaobt 
Bsasborea,  Ua  Staads  de  8«L 


der  Laubwald  vor,  und  finden  sieb  Tannenwälder  (Fiohaes) 
I    nnd  TheawIMir  (Horvaea)  faat  nur  am  Rande  der  Oaaipoa 

!     in  einer  Breite  von  '  ^  bi:    !  I^ogo;!.    Dia  Munizipion  von 

I     Santo  Angelo  und  Falnieira  besitzen  groise  und  reiche  Tbee- 

I  w&lder,  daa  Muniaip  Sia  Luis  hat  nur  einen  unbedeuten- 
den im  Campiiibo  novn,  »m  rechten  Ufer  lics  Ijuhy  prancte, 
die  Waldungen  des  l.iuh\   ol'erhulb  SanUi  Ange.o  bind  ver- 

I    haltui»märsi|^  arm  an  diesem  wichtigen  Theebaum. 

'  Wiiin  auch  im  allgemeinen  fler  Laubwald  des  Uruguay- 

gebieteg  dem  der  Serra  Oerol  uud  der  Zone  der  gegen- 
wärtigen Kolonien  gl*-i>:ht,  so  unterscheidet  er  sich  doch 
dadurch,  dafn  er  ungleich  kräftiger  in  seinen  Bestandteilen 
und  aua  voll<-n  und  üppig  entwickelten  Pflanzengeatalt«D 
MWBimengeaetxt  iat.  Raumriosen,  wie  der  Urwald  des  Ürn> 
guqr  aaigt,  kommen  in  der  Serra  Geral  wohl  kaum  vor-, 
in  den  Ruinen  der  Kirche  von  Süo  Luiz  finden  sieb  BaI- 
ken  und  Pfoalen  von  von  20  m  Länge  and  mit  0,7  m 
im  Quadrat  voUatündig  beschlagen,  welche  heut«,  naob  faat 

'    SOO  Jabran,  noch  vullstitndig  erhalten  und  geaund  sind. 

beiden  WaidgebieteD  gemeinschaftlich  siud  folgende 
Büunic:  Zu  den  Myrtaceen  gehörend  Guabiniba  auch  Gabi- 
rdba  (C'ampomaneaia  orenata),  Ara^a  (Paidium  aru<;u)  und 
Pitaoga  (Eugenia  pitanga);  zu  den  I.Aurineen  gehürend  die 
sahlreicben  Arten  von  CaneUa,  Canella  pret«  (Nertundra 
mollia),  Maria  preta,  Canellinfaa,  Canella  amnrella,  CunidLa 
do  brejo.   Ala  Vertreter  der  Bignoniace«n  iat  besonder«  zu 

j    erwähnen  der  Ipu  (Tecoma  lp<i)  in  verschiedenen  Varia- 

I  täten,  geschätzt  vvtgc!;  seines  uisgemein  harten  Holze«;  von 
den  Mimosaoeen  der  Augiru  lAcaeia  Angiro),  von  den  Eu* 

I    pharbiaeaan  dia  Canella  do  Veado  (Actinoatemon  lanoaelatua); 

I  von  dan  Malvacoen  dar  KSnigsbaum  (Pdo  ni),  im  Volka- 
munde  Farinhu  Htnea  gunuuut  (.Stercu.iu  rex  -   von  den  Le- 

I    gumineaau  dia  Timbadva.  Aur^erdem  sind  noch  zu  erwähnen 

I  Tarama  (Vitox  Taruma),  Cnnjeirana  (Gabialta  oaojeirana), 
Uuiijuvira  (Patagonula  aniericanii),  Guatumbu  ..Vspidosparma 
olivaceum) ,  Arouta  oavailo  (Lubaa  graadiflora  auch  pani- 
cnlnta),  Tajüva  (RrousaooeUa  tinetom?),  Louoo  (Curdia), 
Ceilro  :(^.iilrela  braailiensis),  Cabrinva  ^Myrocarpu»  frondosiis), 
Marmeleiro  do  matto  (Ouidonia  oder  CoiKaria,  CuH^area  ulai- 

I  folia),  Batin:^'a  (Kugenia  duriaaima),  Capororoca,  Murta,  Bran- 
quilla,  ('atigu^  (Trichilia  l.'atiguii),  ('ambarä  (I^nlana  Vam- 

J    bari?)  Figueira  brava  (Kicua  Ibapob^O,  Orapiapunha  (Apu- 
leta  praecox)  und  awai  Pahnoaartan:  Coqueiro  nnd  Palnito. 
Zu  diesen  Baumen,  welche  beiden  Waldgebteten  gemein- 

iaehaftlicb  aind,  kommen  in  dem  daa  Uruguay  noch  hinzu: 
Jabotiedba  (Eugenia  eentiflora),  woUba  aine  aofar  schmaok- 
'  hafte  Frucht  liurerl,  die  ohne  Fruchtstiel  direkt  am 
Stamme  aitzt,  Canna  fistula  (Caaaia  brasilioDsiB),  äaaaafraa 
(Caiiall»  Siaafraa),  (Meapilodapbna  Sanafraa),  Ornndaby 
cdar  Pdo  fatro  (CbMalyinia  fbrna?  Apulaia  ftim?)  oad 
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Beacboran,  Sio  Pedro  do  Rio  Gnuide  do  Sol. 


Hrri  Pftlmfnnrtf n  ;  die  Zweriypalmt'  Ouarig^inga,  die  Buritini 
od«r  Burity  (di«  eintige  Fäcbarpalme  der  ProTins)  uod  die 
BotM,  wMb»  lib  ZwwigpalaM  «Mh  anf  d«B  OHnpM  v«r- 

Iroinmt. 

Du  üntarboU,  welche«  den  Urwald  oft  undnrchdring- 
Ugh  Bubt,  wird  «alrildst  von  kkinm  IbpriMtMiteB  d«r 

erwähiifiMi  Fiuiiilio-,  von  grolMii  Brprirics'piMtaudeD.  F»rn- 
krkaterii,  Doru»triuch«rn  und  besooderi  too  Bambuf 
vohrm  in  TCBdliM«iMii  yaria««««:  Cbrji^Maw,  Owi^ 

TbQUara  und  Taquar-:^"-/!  Iritorpstun*  ist,  (tiirü  Jir  Flnrk 
diaMV  Zone  di«  Gramineen  in  ibreu  unbed«ut«ndaten  und 
im  UifMi  grMktmi  Vwtntora  Migt:  anf  da«  Caoipaa,  «• 
•ntara  IWgaliaDre  Weideflächen  bilden,  im  ürwaM»-  dtt 
üragaagr»  w*  die  Taquaruani,  „die  Köoigia  der  Gräaer", 
di«  gawaltigatan  fMnawlanao  anaidlt 

Tjianpn  ri-'.pT  fiff'^,  -'ft  vn  der  wtindcrhurstoii  Form 
und  maonigfaltigaten  Gestalt,  schiingeo  aiob  voa  «inem  Baum 
mm  aadan,  vad  ü»  Baanallaaa  md  laU  dad  badaalit 
mit  üppig  wuchernden  On-hiiJeaa,  wal<4a  dia  lOlldafliait^aH 
und  bisarrateo  Bluten  treiben. 

VWe  TM  den  eben  aa%(Mrtaa  BtuBaa  liafm  «in 
gsirsT  vnrnijgliches  Material  all  Bauholz.  Der  zuerst  g*>- 
nannte  Baum  Gukbiröba  bat  ein  bartea,  aobweraa  Uolx,  das 
dar  Wittaraair  wldatitabt,  aliar  niokt  ah  Baobab  ga- 
liraucht  wirl.  OftgtRen  wird  T]it'  »Is  König  d'r  Hii!/!'r 
geaanot,  »ein  Hol«  trotit  dem  Wetter,  dient  «u  oautiacben 
Arbaitaa,  rar  Hantellaag  tsd  Kamo,  MaasbiaaB,  Baataa. 

Mif»  fVder  fCt»dr»!pii  lir/i.silienii*)  liefert  plncK  iI.t  Im  Rt*-!! 
Hölzer  der  Provinz  üio  Grande  do  Sui  für  ilobel.  Die 
CabrioTB  fat  aa  allan  Arbaitan  tai^'clb,  aegar  Ar  MBbal 
ud  !  ihr  Unrr.  .  in  Spiritus  aiifgclrist ,  giebt  einen  Rabam, 
der  zur  Heilung  von  Wunden  und  Quelaohungen  verwandat 
wird.  Dia  Stlmiiia  amiebao  aiaa  KAa  van  18  id,  aina 
Di<V(^  vrii  lihj'r  1  m.  N'ii  h  viele  von  den  pfimnnton 
Bäumen  erzeugen  dia  achciaBtea  HoUarteo,  und  ea  ist  be- 
Hiyniwart,  dala  biar  viala  aatlrliaba  Sebitia  dvrob  dia 
■ogfoannten  Fort»i  hritto  d.  r  Kultur  verwüstet  wuriltn.  dunn 
ain  Scbuts  der  Wülder  im  deutadien  Sione  beetabt  in 
Biadiaa  aiabt 

xri. 

Kartosraphische  Notiun. 
Aitrononiitcbs  OrlibMiliHraNpw. 

Diu  lieigpgelionc  Kurte  ist  zum  grörsten  Teile  da«  Re- 
■ultat  12jühriger  Keiten  und  Arbeiten,  dai  Eigabnis  von 
HandarteB  won  MMtangan  Uaioarar  and  grSftartr  Beaitf 
tiiraer.  Sif  i  =  wu»  die  Munizipien  Santa  Cruz,  Soledade, 
Paaso  Fuodo,  Palmeira,  Santo  Angelo  and  Sio  Laie  aaba- 
tfifll,  ao  wait  lavarlbaig,  ala  aiaa  aiob  aaf  aiit  dam  Kam« 
juir^  ausg^eruhrt«  Messungen  und  auf  bei  wii  dcrholten  Uei- 
aen  bealimmta  uad  bericbtigta  Itinararien  der  Haaptrar- 


I     tehrswetre  gtüf zinip   Karte,  hvl   deren   Konst ruktiOB  mIm 

Igröfaere  Heibe  aatronomitcü  beaitmmter  Punkte  aa  Qmda 
gelegt  wardaa  boanta,  savarttaiig  aab  baui.  Was  4Ha  aa> 

I     dem  Munizipien  nnVietrifft,  welche  teilweise  auf  der  Karte 
I    tur  DaiatelluDg  gekommen  aiad  —  um  keine  weiliMn  Flecke 
I    aa  iHMo  »,  aa  baba  ieb  aiek  dabai  aaf  dia  bota 
eziatierenden  Karten  ■z-'itUtzt.   Wenn  ich  sage  „die  beat^^n 
I    exiatierenden  Karten",  ao  will  itik  damit  nicht  Hgan,  da£i 
ria  wirkllbb  gat  aad  aavarllaaif  aiad«  aaodan  aar 
!    daf*  sie  noch  die  besten  vm  den  »chleohten  sind. 
I         £a  existieren  zwei  groläe  sogenannte  „offisieUe"  Kaf 
I    In  dar  Piaviaa,  aiaa  naeh  dam  is  daa  Arebivaa  dar  Pra- 
vinz  befindlichen   Material  angefertigte   im  Maffstabe  von 
I     1:730000  (1857  — 68}  und  eine  andre,  welobe  im  Ma&- 
I   ataba  vaa  1:600000  van  Wairtafia  d'AfiMtara  1871 
hemusgfgehen  wurde.    Beide  sind  sehr  unTollttändig  und 
ungenau,  denn  daa  damala  exiatierende  Material  beecbrinkt« 
aiab  ffwt  aar  aaf  dia  HaarMkNala  uad  dia  Kalaalar«giea. 

Wuh^   mir    hc/ug  auf  die   HcrstellunR  der    zuerst  er- 
wähnten Kart«  wurde  im  Jahre  1858  unter  Leitung  des 
Obafadaatnaata  Jaad  Haria  aiaa  Bapktaitiaa  daa  Ria  üra» 
guiiy,  die  öfFnutift  der  ingetiannten  ,,Picada  d<»  Pary"  im 
,     beutigen  Munizip  von  Palmeira,  wie  auch  noch  andre  Auf- 
)   aabaMB  vaifaooawMo,  aad  wir  vardaaltaa  diaaer  Kaauaiiiioa, 

welche  nllerdings  Hunderte  von  ('onto*  und  Reis  gekostet 

bat,  eioe  Reibe  von  aatronomiaoban  Ortabeatimmungan, 
I    waldia  dia  fizpaakta  BMiBar  Karte  bildaa.    Auf  dar  ar- 

wiihnten  ,  'tiMr^lIon"  Karte  sind  dieee  Angaben  »o  leicht- 
I  sinnig  verwendet  worden,  dala  Ditferanxea  von  4  bis  10 
I    MinvtoB  Taritammaa.  leib  glanba^  diea  badarf  haiaea  «aitan 

Kommen' ir«  i:m  I  bi<,timmt  hinlänglivli  d"ri  Wert  der  Kart*. 
Im  Jahre  187ti  maobte  dia  Zentralregieruag  einen  ge> 

waltigaB  Aalaaf  aar  BarttaUaag  «iaar  „earla  itiRararia" 

des  Reiches,  liri  !  wnr  '.en  zu  dieFciii  Zwr-kc  tiinf  iTiler- 
reiobiache  Geodäten,  deren  Chef  Dr.  Weinelt  war,  enge* 
giart   Dar  Aa6ag  warda  biar  ia  dar  Pravina  gaaiatbl, 

als  der  strafegifich  wichtigsten;  bald  jednch  wurde  der  Pl.^n 
auigedahat  und  aollta  eine  Tolktändige  Aufnahme  der  Pn>- 
viax  wafganeauaan  wardaa.  8a  giagaa  dia  Arbaitoa  rlilig 
'    vorwärlR,  es  wurde  ein  jcrofnen  Hilfspersonal  für  die  Detail- 
I    aufnahmen  engagiert,  bis  plötslicb  die  Kommiaaion  an^g*' 
I    Im  warda.  Bin  Ulg^iebaa  Sada  diaaea  grofsen,  nHdtehaa 

und  mit  allgemeiner  Freude  beBrur«'<'ii  1' nternehmen« ! 
I  Dar  raratorbana  Matwforaobar  Dr.  K.  Uenaal,  walcber 
{  1866  dia  Piariai  baanobte,  tagt,  daft  oaeb  daa  Ftabaa 
I  von  kartographischen  Arbeiten  vom  Hochlande,  welch«  er 
j  im  Arobira  in  Porto  Alegra  giaahui  habe,  su  aohliefeaa, 
at  baMar  aat,  dia  Karta  ainflidi  aaob  daa  AmaagMi  dar 
Truppeiros  zu  konstruieren.  Üieeer  Ausspruch  mag  damala 
1    ToUrtiadige  Gültigkeit  gehabt  haben,  aber  glUoUioberwaiae 
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bilM  nah  ^  Taridtiüin  in  diwar  Baddalwqg  b«dMl«öd 

gtbcnart,  und  beaondera  in  den  leisten  16  Jalii«n  ist  tia 
nwfMMndm  lud  «uTwliHigw  Iktaml  filr  d»  lUrtiatruiig 
du  HoeUsodM  geliefert  irordeB.   Kaeee  niaiibeltige  md 

irrolte  Territorien  umfassende  Material  verdankt  aeioa  Ent- 
ilelui^  der  leit  Jahna  in  der  ProTini  rietig  in  Angriff 
gwemmiiien  AnfiUuuitg  dee  Lendgeeetiee  von  1854,  wal- 
cliei  die  Legitimierung  dee  Priratbesitiea  und  das  AiiRxhei- 
im  deeeelbea  »ue  den  Steetiliadereiett  (terrae  derolutas)  ver» 
hagt  In  ftflliera  Jebran  Ufte  niiauuid  Wert  «if  dieeei 
Oeaetz,  welcLes  von  den  grofsen  GrundbesiUern  mit  Mifa- 
fallen,  von  dem  kleinen  Uann  mit  MUatnaen  »u%enom- 
flMO  ward«,  obgleieh  nur  die  ttimge  AuAhraiig  deieelbeB 
ilie  Grundbeaittverhältniea«  rogt«lii  kunu.  S.mIiJimh  iiSpr 
die  KoloniMtioD  gröbere  DiseueioncD  onDabm  und  der 
Veit  dM  Idndee  wnli  io  den  ebgelegenero  Oegeadeo  stieg 
ood  noch  8t«igt,  haben  allerorten  die  groben  und  kleinen 
Leadbeiitser  die  Notwendigkeit  der  Ueesang  ihrer  Baeiti- 
Umr  mi  Um  diisna  ent^niogvndeB  Vorteile  eingeaeheo. 
Das  dieae  Arbeiten  mit  dem  .Tu:/ ■  (^inunisbario ,  welcher 
die  Becbte  der  Baeitier  und  Nachbarn  zu  iiriifen  und  die 
Akteo  der  MeaHMf  tu  mulbm  h$x,  «uMiTmde  teelmiHli« 

PffBoaal  bestand,  wonigstcns  auf  dem  Hoctilaailc,  mir  n  is 
ÜMitedien.  Beeonden  bat  Ingenieur  Schmitt,  welcher  aeit 
1870  nit  Taneiiiedamii  Feldmceeem,  «onuitar  eadi  leb, 

fir  einige  Jähre  in  dorn  grufai'n  ehcmaligou  Muuiiip  vuri 
Paaao  Fundo,  welches  aioh  vom  Pate«  eete,  der  Nordgrenze 
TOD  Bio  Faido^  bia  Nonebsy  natraakt,  airbaitat«!  «in 
^rdebnto«:  nnd  /.uMmmenhängendas  Malaria] 
welche«  ich  beautxeu  konnte. 

Im  Jabre  1876  flibrte  iDgeniewr  flehnitt  die  üoilbiig- 
iiiaaiiiig  Terechiedporr  ho jiii:N'i]dr'r  Landkonzeaaionen  am 
obem  Uruguay  aoa  und  wurde  bei  dieeer  Oeiegenheit  der 
VngaMf  tea  dar  bmrtigeD  HUitirboboie  U»  sum  Qoby 

grande  aufgenommen,  i'.f-r  I-  iliv  grandB  bis  zum  Passo  da 
capilba  und  von  hier  die  Grenze  dos  Urwaldea  bia  zum 
Oaaqi*  aoa»;  dw  Anaaehaidaiv  des  darin  liagaodaa  Primt- 
besiutnm«,  bvi  welcher  auch  ich  längere  Zeit  thätig  war, 
liefert«  uns  die  Details  der  bewohnten  Gegenden.  Zwi- 
Mhaa  diaMo  AiMtaa  «od  deaen  ia  Pam»  fiaado  aiiags> 

fthrtrn  liegen  diejenigen,  welche  ich  seit  9  Jahren  im 
Manizip  von  l'almeir»  ausgefithrt  habe,  wie  ich  auch  durch 
andre  Arbeitan  ia  Sie  Lins  md  Santo  Aagafe  daa  Material 
Terrnllständigpn  konnte.  Waa  daaMunizip  Santa  Cruz  an- 
betriflft,  ao  verdanke  ich  dal  baa^giiche  Material,  aulser 
matnaa  aigBaa  Arbailaa,  das  lagaalama  Cbilas  Ttiia  nad 
Bartholomäy. 

Da  ich  für  die  andern  Muiiiziplen  gar  keine  l^riginal- 
arbaita*  Tarwendaa  keaata,  batta  ieb  die  Abeioht,  die  Karte 
aar  aof  di*  Maiilsi|iaa  SoMada,  Ptm  Fvado»  Ibbaeiia, 
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Santa  Aagelo  and  8to  Xu»  so  beaebrlakaa.   Doob  bisH 

ich  ftir  betaer  und  dienlicher,  sie  betreffs  der  andern  Muni* 
zipten  nach  den  arätiereodeo  Karten,  d.  b.  nüt  vidaa  Ba« 
ritbtiguugen,  zv  varfoIlsiiBdigaB,  am  daa  WaUgablet  daa 
oborn  Uruguay  im  Zusammenhang  mit  bekanntern  Tt-ilon 
der  Provias  sa  aaigen.  Mein  beeoadecea  A^gaamerk  baba 
idi  anf  die  genaue  Angnba  dar  VartaAnng  wtm  VaM  und 
Camp  (Weideland)  gerichtet. 

loh  laaK  hier  die  auf  dar  Karte  banntatan 
folgaa. 
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Auf  r)pr  Kurl'  hut)"  i'-h  hc'i  vielen  Orlsch.'iftpn .  Fliifu- 
ubergangen  und  sonst  tUr  die  Kenntnisse  der  Terrainver- 
bUtaiaM  «iebtiian  Puaktaa  dia  Maorali«ha  aag««abaa; 
die  sümtlichon  Resultate  meiner  barometriErhnn  Hnhpn- 
meesungen,  nach  denen  die  beigelegten  Profile  konstruiert 
aiad,  laaaa  iah  Mar  tiit  aiaigaa  BrUlnaia«  Mgaa. 

Tch  verwendete  hei  diesen  ArbaÜBa  SWOi  TOttfaffliehe 
Aoeroide  von  Feiglstock  in  Wien  (Nr.  50808  a.  B0808)^ 
daran  KonaMiaBan  «af  dar  dottiigaa  „Zantnlaaatalt  ftir 
Meteorologie  und  Erdmagnetismus"  nach  Vergleich  mit  dem 
Kormalbarometer  tMrechnet  worden  waren.  Die  Beobaoh-. 
aai  Anatoid  80608,  «Ia  aaeb  aai  Tbarmemtar 
Vit:  um  7*" ,  V' .  ft'-  auf  meinen  versrhipde- 
nen  Haupt«(atioueit  gemacht  und  zwar  in  Santo  Antonio 
da  Palniin  van  Jannar  1879  bia  Aagoal  1880,  In  Paaaa 
Fundo  von  N<nf;!;ln^r  IRR't  bis  Oktober  1881,  in  Santo 
.\ngelo  de  Mistoes  wiihrend  der  Monate  Februar  und  Mlärz 
1884,  in  8to  Luis  Oanaaga  wibraad  daa  Maaala  Oktober 
1884  und  von  Oktober  1885        Jnn-,i.ir  1H«*V 

Aneroid  Nr.  50806  begleitete  mich  auf  meinen  Keis«n, 
und  ich  machte  die  Beobaditaagaa  tu  doiaalbon  Zeit  «ia 
aof  maiDan  Haoptatatianaa,  wb  tnt  diese  Weiaa  ob  bin. 


wurden  rrpii 
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BeMshoraD,  SSo  Pedro  do  Bio  Grande  A>  8dL 


lioiglkbM  Material  Ton  korrefpondt«rend«n  BeobachtungeD 
n  bakommen.  AurMrdem  b«obachtete  iih  mif  (i<'r  ReiM 
in  böchitens  atandUcb«a  IntarrBlIen ,  Je  oach  den  Terrain- 
verhältniüsen  auch  8(t«r.    Anf  ^ime  Weiae  erhielt  ich  die 

Hohenui.tfrütiiic  ])•    einer    grolsiMi   'AiM    von   Punkten  dei 

weaUiubeit  Uoeblaodea  und  der  Miaaioneo  in  b«sug  auf  i 
maiB«  oban  «rvKbntMi  Stationen.  I 

Zur  Berochuung  d«r  Moctrcabühe  von  Santo  Antonia  4* 
Falaubra  ala  Baaia  dar  in  dan  Maniiipien  ton  Palmi-ira,  i 
Gnu  Alta  and  Paaao  Fnndo  gamaehteo  Baetimmungvn  be-  | 
nntlte  iob  luorst  die  Resultate  meiner  1879  in  Paimeira 
angeetellten  Baobacbtungan  und  daa  Uittal  dar  Boobacb* 
tuDgen ,  weloba  wihrend  35  Jahren  auf  dan  kaiaerikluii 
Obaervatoritim  in  Rio  de  JaioMro  gomacht  worden  waraa. 
Mit  BariidiBiohtigung  der  Korrektiooeo  batreffa  der  Tan*  j 
pantur  und  der  geographisoben  Brette  erhielt  ich  ala  Ra» 
Wtltat  die  MeereHböhe  von  Palmeira  zu  57s  m.  Diea  konnte 
aatttriich  n«r  ein  Näherungswert  aein,  denn  abgeaeben  von 
dam  Grade  der  ZarerlSsBigkeii  von  R^thonbeatlnuBnngwn 
au»  Anvroidubleiungen  war  die  Entfernung  der  beiden 
Obaervationapunkte  su  bedeutend,  wi«  auch  der  Benohnang 
keine  komapondiaraBdeo  Beobaebtni^n  in  Omsda  lagen. 
Alwr  aalliat  ab  NUiarangawart  war  er  von  Wiebtigkeit,  da 
ar  aiir  doeh  iamarliiB  «iaan  Anhaliapunkt  gab,  auf  weloben 
ich  die  waitera  Baobaohtnngan  baiiehee  iHMUit«. 

Hpätcr  trannle  üdi  der  Kurechnung  der  Meeroabüba  v  n 
Palmeira  baiaaiaa  and  voUatindigareB  Material  zu  Qrund»  i 
legen.  Ea  wurden  mir  nimlieh  die  Raanltate  dar  mataoro-  I 
logi«clu<n  Bfobacbtungen  de«  Halenamte«  in  Rio  Grande 
während  der  Jahre  1677 — 85  sugilnglich  gemacht,  and  ^ 
ieb  iionnte  ae  die  Werte  einer  lingera  Baiha  tob  korre-  I 
apondieronden  Beobachttingeu  verwenden. 

Meine  Beobachtungen  in  Palmeira  (Januar  1879  bia  | 
Angnat  1880)  gaben  711,4  nm  und  17,7*  C;  die  sor  aelben 
Zpit  in  Rio  (jrande  angestellten  761,2  mm  und  20,5"  C,  | 
bei  einer  Barometerbobe  von  16,am  Uber  dem  Meeree- 
apiegeL  Darana  ergab  eich  fSr  PaloMin  aia«  MaeradiSlw 
von  5f>ri  ni,  p\n  ItcHultui,  wi-Iolicf  TOB  dam  aaaiit  gofnadoBen 
nur  um  13  m  verachieden  tat. 

Ala  weitere  Kontrolle  dieoto  mir  die  Baotimmnng  der 
Hölii'  vmi  Pii-isu  F'undo.  li-h  bcrei  fiiicte  sie  aas  29  kor- 
reaiwndierenden  Beobachtungen  in  Paaao  Fundo  und  Pal- 
meira  lu  689  m,  wovon  die  fflr  Palmein  geAmdene  Differeni 
Villi  l.'iiri  ,i!iz»zi(!:en  ist,  so  dafs  sie  616  m  ljptrü,t;f.  Nach 
den  eiigabrigen  Beobachtungen  in  Pomo  Fundo  (Oktober 
1880  Im  November  1881)  mid  den  korrenpoBdierendeB  in  ' 
Kill  (iriimlf  crliii-'t  ich  als  Reaultul  600  m,  also  einen  Unter- 
Bibiml  von  10  m.  Doch  habe  ich  den  Wert  von  lilüm 
(abgarnndai  615  m)  beibebaltaB,  da  die  BBlftrBBiig  dar 
baidoB  StatleBOB  Palamiim  and  PIhm  Fände  bbt  90  km,  i 


dagegen  die  swiaeben  Paaao  Tando  und  Rio  Grande  570  lern 

beträgt,  und  darauf  die  im  Muniiip  Paas»  Fundo  gemachten 
Beatimmnagen  bezogen.  Noch  will  idi  bemaikea,  dalä  tob 
alle  Werte  von  5  au  5  nbgeruadet  habe. 

Als  Hauptpunkte  aind  abo  eazufuhren: 
Santo  Antonio  da  Palmeira,  585 m,  Air  die  fia* 
atimmnngen  in  den  Munitipien  Palmeira  nad  Cm  Aha; 
Pusüu  Fundo,  lilöni,  lür  dus  gleichnamige  Munizipium; 
Santo  Angelo  de  .Misaöaa,  166m,  fUr  daa  glakb* 

BBBiige  Maniicipium; 
SieLBiiGoBiagB,  800b,  fSr  daa  ^ekdiaamige  Moni- 

e  e 
UDMBe 

i.  Sbrofi»  «OH  Campo  do  meto  rnieh  dm  Ruh»  vm  Sif  Jbner, 


Uruguay  (Ott-  Wut). 

VtifUk»  (Orlsahaft  im  Otape  de  wie)   1»m 

Oaddlln  aKa,  hSebrt«  FaiM  ha  Matt»  OmlaUaae  .     .     .  «• 

Cflcbilbk  Tor  Arm  Me  IiaM  Vaade       .....  t45 

lUo  r*Mo  Pundo   MS 

Villa  Pn%o  PuDdo  019 

Arroio  l'iniirir«  torto  (fulnii  4«  Jaent^iiaka)  .  SM 

Cochilb»  di>  Vmhii   6»n 

A»  Pultdor  {y.iM>  itt  Jicuhfiiaho)   &S5 

üaUncU  ton  Marcaadoi   .  Ui 

Pofiaha  Oanulaba   SM 

A*  CiiaslBba  (Sulab  dw  Bla  da  Tan«)      ....  SM 

Quellt  dm  Ki»  Jasahf  giaada   dU 

C^tkilba  Tom  Paira  da  Mitalm    ......  610 

CWtilh*  von  MarqaM   fSS 

äciit'iiii::iur.vt  der  Htrtf««  aotk  filiBilra  .....  StS 

I.ti*;Mi  lr>  Villi  LouroLro  445 

<',„i,, 11.11    iOO 

i"«»»  im  UlD  lU  LituriU         .......  UO 

C«cUlba   48S 

Qadledta  Bteftrva   iW 

CochUha  VM  SanU  Out   MO 

('ocbillia  I  L*goa  tod  Santa  Aipla   tlO 

Vuio  im  A"  tUquariiicbim     .......  IfO 

Santo  Acgi'ta  ..........  Itt 

I  .m  Hi»  Ijsh;  giaads     .......  9S 

r..i-,i:lin   U6 

Cciii.La   190 

fasse  da  *to  CVaH)  fan  Wh  Ijah|aiaha   lOS 

CetliUlia    ISS 

Arroi»  io  Moinfao   14S 

C'ncliilha  TOD  MouiqoslM       .   ISO 

Puvo  äla  Jod«  BaplisU   .  SdS 

Urubaoai«  (SnSara  da*  Qahy  tnads)   10* 

Coclillia   tSS 

do  Igoacio  (Zofluh  dc>  Rio  I'iratinin)       ....  tlO 

fort  6io  Migosl   «SO 

A'daSsBlaaartan  (Zetalk  d«B  JUft  ntattate)    .  .  IdS 

Cacfaitbi   tSS 

PoTo  Sio  Lonrsota   SIS 

VUla  Sio  Uii  Ooaaaia   WO 

Cochliha  da  Co^nsiN   .  IM 

A  Pir.ju  (Zoftali  dta  Bla  PbattriaO  M 

Co(biIba   ISS 

A"  Cambnhf  (Zntlul»  dra  Rio  Firatiab*}   IIS 

CodtilU   ISO 

A>  Sie  JsfeajM  (ZaSab  dta  lUe  FiailiBiit)  .  .  lU 

Caebilba   ITO 

Scheidspukt  dar  miaAa  aaah  daa  Fiata  da  SaaU  Maria     .  ido 

A»  luqnstiacUai  (guSara  dta  Bia  PteaHatM)  .  .  ItO 

Cocbilba   110 

A'<  <iuanra|>i  (Saflalä  dtt  Ua  KnUataa)      ....  SS 

Oothiltaa   ITO 

Pave  Mo  IHeeMe   IM 
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CkUte  m« 

A^qrty  nMa  {Zalnli  dw  M*  IJaby  iinat)      .      .      .  M 

CöMkä   US 

Bio  Ijnby  fnni*  (Pino  tos  BKu)   70 

C«hUh»   110 

A"  Siltinhn  (Zufluf«  iti»  Rio  Ijnhy  grud«)      ....  70 

liöir  df-  B«ri;iM  in  der  Picad«   SOO 

Bu<  TOD  Pedro  Lsiani   60 

Im  TM  evOkm»   M 

lU  Ziftar   TB 

-'  i>trafte  von  Villa  Rira  nach  ilctn  Hincäo  da  Fortalrzit  und 
llrploration^pieade  naeh  dem  Mio  ünmuay,  Baue  da  Bon  Ks- 
pmmf»  (Säi—Nin}. 

\Cli  Bin  n 

PuM  ilf»  üurico«  (Zallab  dM  Kio  iTibr)      ....  iOi 

Oxlulh»   400 

iNimhr  (Sal>aibtemialMibr|iudt)    .      .      .      .  tfO 

OMritOtuAlte   4W 

FkMo  4«  Lag»ir>  (Zafinr»  dn  Rio  Jacahy  (mi*)  .      .      .  MI 
SrMdrpnnkl  der  Strtlx«  carh  l*M*a  Pmd»   «       .       .  • 

iVbilh*  Tor  dem  Puh  d«  faladn       .       •       •       <       •  MS 

r  ia  I'tineira,  QuDlMril  dM  Iii»  Qihr  liad*  ■      .       .  4S0 

C-uhilLi  «i>D  Murque«     ........  M6 

ScUidcpnnkt  d«  ülnJu  nxti  tisato  \ti(tin  ....  (It 

l4(l»  *«•  BMM    .........  »tO 

Tah  tota  Antonio  d«  PitaMtat  1  !  .  .  !  .  6M 
Tim  ta  Bio  da  ForttlMk  (]tatlA  «N  Ko  4*  QMrfllt)  .  .  «W 
Bw  VM  llWtiM  AflM  ........  (1( 

In  dJaaar  39  km  Ungwn  Pietd«  habe  ich  97  PqdH»  be- 
TOD  d«nen  ich  als  Hauptpunkte  folgvnd«  erwiUuBo: 

CMiahkalu  «Mm 

Bmaltgn  UO 

Ctai  da  ama  4*  U»On|«ar  5M 

Pitw  da  Bm  Bipanata  IW 

3.  MraAe  «w>  Ntnoknu  nach  dem  Am»  Oow-A 

(Süd-Hord). 

fkl(Mii*  TOB  KoBohtf  ........  M6  m 

LiflMdo  da  Ttfr*   4K> 

Cotlullia  da  Baadiala     ........  US 

L*UUr  AbCdl  aath  dm  Bio  OraRnaj   4<0 

Futo  da  Go;u-Ea   ItS 

4.  Strafte  von  fti(«o  FttndQ  imkA  der  Btttm/a  (Xord—Süd). 

Vült  P««H>  Kundo   SIS  la 

LKttda  da  ßrito  (PinLciro  tocta)   ......  Hh 

Cccbilhm   SV5 

Ptatn  de.  Ki''  JftcuhysiuUo       .......  410 

EfUn.  ,.  IUI   l»n  IL    MO 

ttmo  im  A«  da  cvreU  i)uebra<l«   440 

CMkilha   »1« 

Rotfaga,  Baaa  tw  FidM  i|ina   MW 

Als  BODBt  Doch  b«tfaunto«iablignr»Pnhto  erwihoakh: 

Vmo  IIB  Rio  da  Variaa        .......    SSO  m 

r<jimba  im  Camp«  Not«        .......  970 

Paaw  da  Pidilalio,  Bio  PtnMsia  M 


XIV. 

Klima;  iMteerologiscIie  Beobachtungen. 

Zur  8olifld«raB|r  dar  kliiMtinlm   VariilÜtauM  d« 

^'n)f»-ii  litis  ^•i-'»  lii.l'iik'enilen  Territorium»  liegen  t(igvt\- 
wärtj^  nocb  wenige  poaitive  Aogabeu,  d.  b.  Baauitata  von 
wtwhMifcjg  HgaatalltM  mtaorologiichaii  BaoteahtaHfin,  vor. 


gerUsteteo  meteorologiaohen  btationao,  welohfla  rieh  Bbar  daa 
gaaxa  Raicb  autdebnt,  wm  liMlnitag*  ■qgu  Glum  liiaitil, 
hat  Brasilien  noch  nicht. 

Im  Jahre  IU74  wollt«  dar  Gh«f  dM  braailiMiiolieD  Tele* 
graphenwaaaoa,  Baron  von  Capanema,  anf  allen  Tele^aphMH 
Stationen  meteoroiogiscib«  Instarttmaote  aublellea  laasen, 
jedoch  acheint  dieser  Plan  nieht  aaageftthrt  worden  zu  sein, 
denn  hier  in  der  Provini  war  die  Station  voti  Ttir  j  Alegre 
die  eiaxige,  welche  die  nötigen  Instrunieri  te  erhielt  und  WO 
seitdem  ri'golmafsige  Beobachtungen  angestellt  wardoi. 

Vor  swei  Jabren  wunleti  von  der  „CommisDüu  de  Mel- 
haiiaaatai  ds  Bam  do  Bio  Orande  do  Sul"  dia  nötiptaB 
iHtennente  an  vavwhiadMW  TelegrapbenaUtioaaD  dea 
Ibdoto  vi  rtiüE  .  jedoch  mift  iA  oiAl,  ob  von  den  betr. 
Beamten  die  BaehaahtuBgw  gOBidrt  iiordoD  sind.  Bei 
dieaer  Oelegeaboit  wmdan  aoeh  nur  inr  YorroUitivdiguug 
der  AoariSlMig  meiner  Station  drei  Inatrumento  ttboriaMMSJ 
1  Bc^measer  (OataU«),  1  Uazimal-  und  MinioMl-Thortto- 
moter  (Ntgretti  und  Sanaba)  nnd  1  Ananid  (Cwalla)» 
welches  letztere  mir  labr  gelegen  kam,  da  dal  oiao  HMinar 
S  Anaroid«  (Foigiatook)  unbrauchbar  gewordon  «*r. 

Ehida  Juli  1885  komtituierte  ^h  in  Rio  do  Janaiio 
der  „Conaelhü  If  Nfi  ■-iir.i'iMk'i-''iM  do  Iniperio  do  Braail" 
mit  8r.  Maj.  dem  iCaiaor  ala  FriMideatan  und  dam  Cmdad'EiB 
ala  Vuoprfridonton.  Abir  arit  dar  ImUlHonmg  disaaa  Ovw 
selho  habe  ich  nichta  maitor  Obor  otmiga  Afbtite  odor 
Boachlftiia  dawalban  Tornonnon. 

Im  Jahva  1886  grSndeta  dio  „Sododado  da  Oaggraphia" 
in  Hio  do  Janeiro  eioa  ipozielk  Soklion  Tür  Meloorologie. 

Mach  dioaan  aUgaaeioao  BaoMrimngan  wandon  wir  uoa 
dorn  ana  beadUMUganden  Tarritorlua  an. 

Der  Reisende,  welcher  das  Hochland  uosrcr  Provinz  von 
Oat  oaoh  Waat  durobkrontt,  kann  aueb  ohna  Thannomater  Ba- 
obnahtungan  Ubar  daa  KKua  dor  TOiaehiadeaon  Tai!«  madion. 

Wahrend  im  oatlichstOB  TaOo  des  Hochlandes,  in  der 
Vaooaria  und  Cima  da  Sana,  im  „Sibirian"  dar  Provini, 
dar  Orangonbonai  niefat  nähr  gadaiht,  dagogen  unara  dant> 
sehen  Obatb&ume,  wie  Apfel-,  Pfirsich-,  Birn-  und  Pflaumen- 
bäuma,  und  unira  dautoobaa  Oatraidaaorton,  Oarala,  Korn 
und  WaiaoB,  daa  ibnon  naagond«  Klima  findan,  Bndort 

sich  liie«,  je  weitnr  man  nach  Wtstnn  kommt  Bei  Paaso 
Fando  bringt  dor  Orangenbaum  ichon  ganz  herrliche 
Frttflhte,  dagogon  dIo  Banaao  noeb  aiaht,  und  diaaa  diont, 

iliri'B  {irat  htvolleii  Habitus  we^en ,  nur  ala  Ziorpflanxiv 
Waitor  nach  Waateo,  im  Tarritorium  dar  eigentlichen  alten 
Miaaionon,  gadeiboo  Zuekembr,  Banmirollo  und  dorOrangon- 

baiUB  naben  den  Pflaiizon  der  )r''>"'>(i>i^t)<n  Zone  ganz  vor- 
tnffliah.  Hier  ist  dann  auch  tichnee  eine  gan«  unbekannte 
BiMhaianng,  «Ihmd  nooh  in  Pklmaiiia  grtläoro  «dor 
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Tn  dsD  UftriindnwM  dM  Bio  üru^«y  uid  Miller 
Nebenf]uRA<«  iüi  auch  Reif  ein«  gMU  aabakMuto  «der  doob 
höebst  mltoD»  firacboiaBOg. 

Dam  RgiModen  dürfte  •■  UbemMhen,  in  Bnlfmuigeti 
von  nur  wenigen  Ts^rstouren  den  Terschipdeiinteti  Kulturen 
SB  begagnen,  hier  0«treidef«lder,  Qcrste,  Koggaa  und 
Weisen,  deuteehe  OlntUnn«,  wie  ApCal-,  Biibmi-  iiad 
PtlaunK  iiliäume ,  iiuch  Tabak,  dftiC  ITilfieiiilleniimiin,  Ttii 
nanea  und  Oreugenbnine. 

Am  den  betr.  TarrHeriam  Hegau  gagenwirtif  nur  drei 
B«obachtuog«reiboti  vor  utid  /.war  dio  Reguluto  meioor 
Beobnohtungan  in  Santo  Antonio  da  Palmeira  (27  Monat«) 
Pebrnu-  1879  bia  Aogiiat  IMO,  Oktober  1»B6  bii  Hat 

188",  in  PasRo  Fun>!o  fI2  Mnnatp)  Knvember  1880  bii 
Oktober  1881,  und  in  Säo  Luix  Goniaga  (6  Monate)  Oli- 
tober  1886  bia  HKn  1886.  —  Dia  beiden  «raten  aind 
wohl  a^isreichenJ  die  TcinperaturvcrbultrilBs«'  lii-n  üii  r  Tiiiifni 
hoben  Teile*  de«  Tarriloriuma,  aUo  de»  mittlem  Uocblaodea, 
tn  illaatrteraa.  Daguadi  kt  dia  mitflat«  Tanpaamtar  daa 
Son  urä  De».,  Jan.,  Fabr.).  .  .   .  a8/»'C,. 

Herbates  17.«  | 

WiBta«  18,«  iTt^ 

FMlJaliM   18,6    ;  "^"'^ 

alaa  dia  Hitdara  TaBparatur  de»  Jabre*  17,9"  a'  '* 
Intiraawnt  iat,  dnlb  dia  Wlmanboalune  ran  Sammer 
zu  Herbot  f««t  <i«>r  ZunihniP  von  Winter  isu  Frühjihr 
gleicbkommt,  wie  auch  die  Aboabmo  von  Herbat  sa  Winter 
der  Zunahna  ton  Friller  in  Sommer.  Anah  die  Zu- 
uiH  Al  nuhnie  der  Tempwratur  von  einem  Monut  /um  .-mrlpm 
gebt  ziemlich  gleiobmälaig  vor  aicb,  und  der  Uateracbied  iat 
Dor  bedentaad  nriaeliMi  Ittr«  ud  AimU;  1879  war  d» 
Unterschied  — 7,l»,  1880  —4^',  1881  — 5,4*, 
1887  +a,i»  c. 

Bedeateod  aber  aind  oft  dia  tigUahea  Taaiperatui- 

schwunkungpii ;  die  gröfate  tägliche  Arapli'.uJr'  lirfr::p  9.3, ^" 
im  Oktober  1886.  Die  grüGita  Differeuz  zwiacfaon  dem  in 
aiaam  Ifonat«  banbaehtaleB  llaximnm  ud  Ifinimam  beob. 
achtete  ich  in  Paaso  Fundo  im  Juni  18H1  .  Max.  30°, 
Min.  — 0,0",  alao  eine  Amplitude  von  30,«",  und  in  Pal> 
maim  im  Oktabar  1886?  Max.  84*,  Hin.  0,a*,  AmpUtade 
33,5" 

Daa  überhaupt  beobachtete  Maximum  war  35°  (Üe- 
umfaar  188eX  in  Sto  Laia  Orasaga  38*  (Navambar  1885X 

du«  Minitmim  l.s"  (Juni  1880);  das  Maximum  i)i>8  Tagea- 
mittela  '6i>,*"  (Januar  1881),  das  Mioimum  1,7"  (Auguat 
1881). 

loh  bemerke  noch,  dafs  die  Temperiiturbfobacbtungen 
ia  Faaao  Fundo,  Sao  Luis  Gonaaga  and  Palmeir»  187'J— 80 

t,  waktbaa  trar  dar  diielttaa 

Nod  iodiialttaii 


II 

H 


gaaahttttt  war,  gemadit  vurdaa,  dia  ta  Fdaein  1688—87 

an  einem  Maximum-  und  Minimum-Tbürmomoter. 

Znr  Beobachtung  dae  Luftdrücke*  verwendete  ich  eia 
Aaaraid  von  Faiglrtoali  in  Wien  (JSr.  60806),  daaaaa  Io^ 
rektioneu  uuF  der  Zuatral-Anatalt  in  Wien  berechnet  worden 
waren.  Im  Jahre  1886  atellte  ich  die  Beobachtungan  bei 
Tage  in  loterrallen  von  9  Stunden  an,  und  kh  fand,  dab 
der  Luftdruck  ganz  i  iita  Iii.' N^n  sein  Maximum  uro  0*"  vor- 
mittag* (nur  imäeplember  um  II**)  erreiofat,  wibreod  da« 
Mioimum  zwiaeban  uaehmittaga  (Juu,  Septambar  «ad 
Oktober),  5-'  i  Fr^runr  Vms  Mai,  Auguit  wui  Daaaubar)  «ad 
7*^  (Juli  und  November)  schwankt. 

Daa  Itaximam  dea  Meoatamittab  flal  n  avai  Jaikna 

auf  Juni  und  in  einem  Jnbr««  Ulf  Aaguat. 

Palmeira,  Juni  187»  714,t 

„       „    1880    704,M 

Paaso  Fundo,  August  H81    .  711, -,4.  In 

dieeem  Jahre  hatte  auch  Juni  ein  «weit«.«  Maximum  mit 
710,». 

Dag  Minimum  fiel  in  Hlrif  Bt^ubAcbtungsjabren  einmal  auf 
Dezember,  dreimal  auf  Januar  und  einmal  auf  Febroar. 

ttiauln,  Vabraar  1870    706,a 

Januar  1880  .... 
Deiambar  1886    .   .  . 
Paaao  Faado,  Jaonar  1881    .   .  . 

S;^o  Lui«,  Jiir.iiar  IHPH 
Ala  abeolut«  Extreme  beobachtete  ich: 
Mmeiiat  Umdmum  791,6  Juli  1879 

Minimum  7n2,i!  Di-i'.'mtipr  1870 
Pamo  Fundo:  Maximum  718,48  August  1881 
Minimum  e9B,M  Olilobar  1881. 
Für  dip  Regpuvprteilung    ist    kpinp    beütimm^'    R' -".■! 
aufzustellea,  da  die  verschiedenea  Jabrgünge  in  dieser  B«- 
aiehasg  an  veracbleden  sind; 
kommen  im  Durchschnitt  auf  den 

Sommer    19  Tage  mit  Ri^cnfall, 
Satbat  IS 
Winter  18 
Frllhiahr  13    „     ,  » 
ab»  auf  daa  Jahr  65  T^a  mit  B^iaaML  Hüta  alaa  i.  B. 
der  Januar  1H80  nur  5  Tage  mit  Xicdersthlag ,  so  lÜhlte 
Januar  188(>  U  Tage,  der  Mai  1880  5  Tage,  der  m 
1881  dag^  10  Tage. 

Waa  die  Regenmenge  anbetrifft,  so  int  das  vorliej^en;!*! 
Material  noch  lu  uniuliogUch,  da  sich  die  Meaanogen  bii 
jaixt  aar  anf  dia  Maaata  Jaauar  bi»  Mtos  1886  md  Ob* 
tober  188f>  big  Mai  1887  erstrpcken.  Die  gröfste  an  eiaem 
Tage  gefallene  Regenmenge  fand  ich  bia  jetzt  au  72  mm  (Pai- 
■aiTa,  97.  Apiil  1887,  vaa  8^  vofaüttafi  bia  4^  amb- 
nitta«*). 


70rl,^!> 
70»,;  i 
706^ 
789.»! 
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Die  vorherrschenden   Winde  sind  Westwinde, 
klimmen  fast  immer  aua  Kordweat  und  Südwest. 
Zur  bewwrB  Oiimtiaraiig  law»  ieh  dw 

BMuItAtc  meiner  Beobachtungen  vom  Ft>l>f!;ir  Iii»  Sff  ?*>niber 
1879  fol^ea  und  dann  die  resümierten  Ketulisi«  ■«untiicber 


! 


Im  Moatt  Februar  lS7f>  wurde  nur  vom  18.  his  28. 
b«obacht«t  uud  waren  von  di.  »«n  1 1  Tagen  5  heiter,  3  be- 
iaekt  «ad  4  iwt  BcgMifiiU;  9  Omiltar. 

März  brachfe  an  ß  Tagen  Re^fpnfnll,  an  4  dnnn  »rhnell 
Torflbergehende  aewitt4ir  mit  N,  Nß  und  NW.  Dm  Maxi- 
mmm  dm  Bamittmtead«  M  OMwbd,  im  MimuB 
bei  NW.  Die  TemperaturbeoHarhtunf^en  wurden  in  dlMm 
Mooate,  wie  aach  im  April,  um  7^,  l**  und 
■■d  dM  lütltl  dum  gMonmi.  Du  Mami 
pMStar  war  BIT.  am  22.  um  2''. 

April.    5  r^gneriacbe  Tage  and  4  Tage  mit  aiarkem 
NeM.    Dm  baohMshteto  Mnniiiin  im 
717. T4   bei  Töllig  !ifi^<rrn  Himnwl  und 
Minimum  707,03  bev  Hegtn. 

Hai.    MMdam  dea  Bnvawtmtaadea  71^ii  $m  9. 

9*'  vnrniiMiigs  bei  Ostwind:  Minimum  707,78  WB  6.  MB 
l**  bei  Uegen.    An  5  Tagen  starker  Kebel. 

Juni  bnMbto  dl«  gi«&to  iMobMfatato  KUt«  im  ».  int 
—0,»*.  An  demselben  Ta^i<  l"'oViiitd)tHt«  ich  früh  7''  im 
Bimk  «a  Ufer  eines  BacbM  im  Walde  —  5,4"C.  An 
9  T^gm  itarlnr  NaM  nd  an  9  Ttgm  Baif,  dar  hier  in 
Pilmrlrn  ruif  i-  r  H  b(»  eine  Hcltone  Eraebeinung  ist,  Maxi- 
mum des  Baromet«rstandee  am  26.  9"  vormittags  719,oi 
W  BlaikiMi  SV,  lliilifflsm  des  Baromalanteiidca  an 
9.  1^  710,«1  bei  Regenwetter. 

JuM  war  angewSbnlicli  trookea  und  warm;  trots  des 
Twrwiagmd  wabendan  NoHwIndfla  babaoptata  dia  BarooMtar 

f(-]ri"n  h  hi  i]  Sf.in.;  .\ui  Ii  m  den  heitern  Tftjlfen  war  der 
Horizont  und  Himmel  dunstig,  lo  dolä  an  manchen  Tagen 
am  9^  die  Soaaa  aaob  ab  aiaa  glaniloaa  lato  Sehaiba  ar» 
schien ;  ich  ghube  nicht,  dafs  dieser  Dunat  allein  dem  Ab- 
breoDen  des  Campea,  welchea  um  diese  Zeit  atattfindet,  su- 
gaaBhriabaa  waidaa  kaaa.  Ab  10.  9*  abaada  718,S9,  in 
der  foI(j;enden  Nacht  «larkes  (rewider  mit  Nordwentsturm 
und  Hagel,  am  11.  7'*  vormittags  7iO,«9.  Mazimnm  des 
BaromaCantaadaa  an  4.  7^  vanaiMag  791,t7  bai  Oat* 
wind,  MiBwaiB  daa  Banmlantaadaa  am  SB.  1'  709/w 
bei  ME. 

Aagnat  BaMerkaaawaii  daiob  dia  laltaae  Bnebat* 

nung  piijpB  volUtandigen  nordischen  Schneefallii  (am  8.),  so 
da£i  der  ächoee  die  Höhe  Taa  6  —  6  cm  erreichte  und 
nach  an  9.  liagaa  bKeb.  An  6.,  am  Tage  dea  SdiDaefeHa 

wurde  daa  niedrigste  Taj^'i-frintr.  !  i',o"  C.  beobachtet  und 
daa  Mazimom  daa  Barometeratandea  716^6  bei  Südwind; 


ds8  Tageemitte'  rlci  Riirometerstandes  für  diese  Tage  be- 
trug 717,>6.  Das  .Minimam  des  Barometerstandes  in  diesem 
Haaate  mar  708  bai  aaebÜDlgaadam  Nwdatam.  IMaaar 

Monat  hatte  die  grrifgte  Differenz  der  Tcmpcrittir- 
tagesmittel:  Maximum  23,4'^,  Minimum  2,0",  Diilerens 
91,«»C. 

H;(.4.^r  SrlinoefiiU  f*nd  auf  dem  ganzen  Hoeblaodr  «taff. 
war  aber,  je  weiter  Östlich,  desto  heftiger,  lob  entnehme 
fblgaada  Aagabaa  daa  HiHaflaagaa  maaa  Camipoadaafan 
aus  VfuMin  Pundü  flOOkrn  üiidnstlich  von  l'nlmeira)  an  die 
Deutaube  Zeitung  in  Porto  Alegr«:  „L)as  Thermometer  fiel 
■vaa  9.  bb  «am  7.  raacb  an  99*  B.  aad  |png  bia  nn  Hör- 
nen d«i  8.  bis  auf  l.Ti"  R.  heriintiT,  wn  es  airb  am  8  und 
9.  nntar  stark  bedecktem,  mit  äobneewolken  überladenen 
Baaatkraba  Irialt,  bai  bafilgna  aaa  8W  arahaaden  Panpaha. 

Schon  am  Miir».'!  ti  ilc-i  f.«-!  der  Schr.fp  in  t!-iiipn  Klöck» 
chen,  die  Jen  ganzen  Tag  Uber  stet«  grofser  wurden  und 
gagaa  — 7^  abaada  ta  aiaaB  flnalitAiaa  SebaaaMI  übar» 
gingen,  wi«  wir  nur  in  den  Jahren  18.'>8,  RS,  71  7.'? 
aad  75  auf  dem  Hoohlande  dieser  und  der  angrenzen- 
daa  Fravias  Saata  Ckttariaa  aa  baabaehtaa  OaAagaabdt 
hattaa.« 

Waaa  der  Sehne«  nicht  sofort  geschmolzen  wäre,  der 
an  8.  von  norgaaa  Ma  abaada  9sl,  daaa  hlttan  wir  vlala 

Schneemänner  fabrizieren  ki'innen,  wie  am  l."?.  .Tiini  1R7.'}; 
doch  auf  Ziunen  ond  Dichem  lag  er  immer  1  De(i< 
nalar  hoeb.  An  9.  8ai  da  aebr  baltar  Bagaa,  dar  a«f 
der  Haut  des  Gesii  lite»  das  Oefühl  von  scharfen  Mesiwr- 
achnitten  erieitgte.  Am  10.  heiterte  sioh  der  Himmel  wie- 
der aaf,  uad  daa  Qaadtrflber  aliag  daaa  aa«b  raadi  bia 
14°  K  In  l.r  Viii  iiriii  (180  km  nordöstlich  von  Passo 
Fundo)  soll  der  tichoee  am  7.  und  ü.  sechs,  ja  stallen'- 
«alsa  adit  Desiaiatar  bodi  gahUaa  aeia,  waa  aait  Maaaebaa- 

gcdenken  dort  nicht  vorgekommen  ibI.     Der  grnfi^'  Sihiicc' 

fall  im  Munisipium  von  Lagos  «m  26. —  31.  Juli  185ti,  der 
nabr  dann  30000  Pfbrdaa,  Ibala,  Oahaen  aad  Kttbao  daa 
rieben  kostete,  blieb  auf  Stalka  14  Taga  Uagt«,  dar  Jataiga 
16  and  mehr  Taga. 

Der  8t  Laaraatiaalag  braobta  dar  aRdliehaa  Haan- 
fiphsre  autser  den  Sternschnuppenfällen  kalte,  oftmuk  sehr 
kalte  Tage  mit  Sohnea  und  Eis.  Am  9.  August  1676 
gegen  6^  notgaaa  ataad  daa  Qoedtailber  6"  B.  natar  0, 
und  um  1 1 vormittags  sah  ich  eine  Eisplatte,  die  sich 
aaf  einem  mit  Wasser  gefüllten  hölseroea  Trog  gebildet 
balta,  von  1,6'  IHobe. 

September.  Ungewöhnlich  trocken  mir  ■,  orwiegOB» 
dem  S'  und  8W-Wind.  Maximum  des  baromotersUndaa 
an  8.  Hb  718,6«,  I^afttaflipaiatar  3*,  atarkar  8W.  Mini- 
in  um  Ii  et*  ßarometenitandae  am  6.  7'  70e,aT  bai  Oawittar 
und  starken  Nordwind. 
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Santo  Antonio  da  iWuMira 
M«  M'  8.  B*,  es*  W  V.  *.  0r.  —  BwUh«  SM  au 
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XV. 


StatistiscfaM,  Verinhr,  Handel  und  Industri«,  Ackerbau 


Keine  ADgab«n  sind  hitrzulandeai^wmrra  erhalten  und 
keine  unndiuvr,  de  die  etatietiedieD ;  nM  tMM  Iiier  eben  die 
KFiobtiRkait  md  Hotweodigkait  der  fltatiatik  ooob  nioht  eis. 

Die  erste  uud  einzige  VoIIib/.  .hlüiit'  im  gewaltigen 
nidunerikAiiieohen  Kaieerreiche  fond  «m  1.  Aognet  187S 


»Utt  und  eigsb  für  die  Provinx  ilio  Greodv  do  Sul 
ein«  BeTöUMnuig  tcb  443378  Seeleo,  worauUr  66ti7ti 
SUftven.  Naob  «in«  Sehltanng  (1881)  betrag  die  B»> 
vöikeruDg  600000  >). 

Au  Miwr  UeiiivD  «ertToUeii  ■UtistiiobeD  Arbeit  too 
Dr.  OimIm»  A.  d»  AauAvjß.  fai  Porto  Alegre 


1)  K.  Lenge 
«dt  Btilahil  enf  <i» 


Di»  PioTiiu  Rio  tinnie  do  SU  eil 
M(e%,  JM.Bdten. 
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XT.  StetiftiMlMs,  TerlMlir,  llaiid«!  und  Indtutrie^  A«keilMii  mid  Kdoniaatioii. 


«8 


ich  folpppi^o  Würdigung  dw  Bmltati  diHM 
«iDsigcn  VolkuäbluDg. 

„  Jadoch  diaw  TSMwn  rind  vait  mitfanit,  im 

Wahrfii»!'  m  piitsprechen  I  Um  diMo  Bohauptwtti; 
bweiMu,  geoitgt  o>,  danuif  »ufnarkaMit  lu  macben,  «ia(a 
■m  1^  dar  BiUnof  aiB«  frVTaara  ZaU  dar  SUsTan 
Bsiatiann  mubte,  tJi  am  30.  Ke]>t4-iii1><-r  1H7't  -  eiu  Jahr 
naali  dar  Ziblaog  —  (dana  aait  dam  iiti.  Saptambar  ba- 
gaaa  dia  SHaTanbarSHtarang  abtanabaaa),  und  tntU- 
tlpir  wurden  hin  iura  30.  Spj.tpmt'pr  1873  9  8  378  Sklavvn 
BstriknUart,  alao  31602  mahr,  ala  aa  1.  Augnat  1878 
gaaiMt  worden  «arm,  ao  daft  da«  Baaallat  dar  SÜiIang 
lim  32  Proz.  xu  nieHrig  int.  Diete  Thatsarh«  gil>t  um 
einan  Bawaia  und  aiaan  Bagriff  von  der  Oiöiaa  der  her 
gaoganan  Pahlar  nnd  bitUaar  geltigentlkh  der  Talka* 
tibluug  und  zeigt,  wia  wait  dat  Rcaultat  damalba«  fan 
der  Wirklicbkait  antfamt  iat. 

„Weoa  b«i  «iaar  «ifUkh  «riatiareiideB  BUaTenbavSllM- 
ruf  TM  98378  KSpfin  die  ausgpruhrt«  Zülilung  nur  66  H7<\ 
KSpb  «gA,  «0  ai«6,  danalba  VarbilttiiN  In  ibebaltao,  dia 
n  448878  K&pfen  gaiiblt«  B«»Slkerung  ia  WirkUahMl 
TOB  652  331  Köpfen  ««in 

„Dit>  Bebauptung,  dab  dia  Baröikaruog  onarar  Pmvint 
grofaer,  ja  vi»!  grSCter  war,  ab  dia  ZÜMong  angab,  iat  aJao 
vollatändii;  begründet,  OBid  aia  iat  nicht  zu  widerlegen  oder 
m  baatraileo,  bctooden  waaa  man  b«d«nkt,  dafs  die  Zäb- 
laBg  da«  BAUtralaD  Mnnixipa  mit  der  Reichs- 
bauptstadt  eine  Bewohnt rzahl  vuti  235  400  Köpfen  er- 
gab, wibreod  aia  unsweifelbaft  300-  bis  4000(XI  Kopfe 
betrug!!  Hat  aieb  docb  aogar  ein  Senator  bei  den  Oa- 
!<atti>n  im  Senate  garfihoit,  die  Zahlung«1iste  aeinea  Haoaaa 
(Familia,  Dianaracbafl  und  Sklaren)  aiobt  abgegeben  zu 
baben ! !  Wean  diea  ein  Senator  tbnt  and  sich  deeien  noch 
rühmt  !" 

Daraus  ist  zu  eraehru,  w<«lcheu  Werf  Btaliatiichr  An- 
gaben Uber  RevölkeruiigBzahl,  Ex[>i>rt  und  Import  &c.  haben. 

Die  erwähnte  Volkszatilung  ergab  für  die  Uuniriplos 
miasioneiroa  folgende  Resultate:  PaaaoFundo  7  287,  Solcdade 
8  541,  Cruz  Aha  7.355,  Palmeira  6610.  Santo  Angclo  8000, 
Säo  Luiz  2862. 

Rechnet  man  hierzu  nach  dem  Vorsrhlag«  Ton  Dr.  O. 
Azarobuja  32  Proz.  der  ReTölkerungszahi  al«  wabracbein- 
Ucban  Fehler  der  Zählung  und  aabaidaBi  Boeh  8,S  Proa.  pro 
Jahr  als  natürliche  Zunahme  der  BevBlkernng,  bo  würden 
die  Einwoboenablen  der  betr4<fTcndcn  Muoiiipien  gegenwärtig 
folgaoda  aain:  PkaoFoBdo  19169,  Sdadada  14368,  Grus 
Alta  122P3,  Palraeirs  12287,  Santo  Angelo  13360,  81» 
Luis  4  778,  tiuo  Martinho  16000,  Säo  Borja  22000. 

Dia  BcvSOianiiie  dar  aait  der  Ziblung  ia  diaaar  KagioB 
Ba«  pgritodBlao  UaBiiipiM  irt  fidgand»:  Baqnaiifo  de 


Snntiai^u  6000,  StoVtoMt«  10000,  Si«  rnaaiMDd'i 

aooo. 

Bin»  8«Btfal{lc  dar  Oabnrt«B,  VarMrataBgaa  OBd  Tode«* 

fiille  Piislii  rt  nitht,  und  nichls  wäre  leichter  ola  diese  zu 
haben,  weoo  ea  der  Bischof  und  die  Ort^geiatlicbaa  nar 
wallten  t 

Die  nciBreuiT  an  .Vtignbiir!  nn  ü  ■  T*i>r.tSinter  der  Kaiser- 
lichen und  dar  Frovinzial- Regierung,  sowie  an  dia  Uuni- 
dar  batraflaBdaD  MBniaipian  gabt  *«•  daa  tA' 
D,  wohl  etwaa  surarläaaigan  Angaben  hervor. 

i.  RentämUr  der  KaUerliehen  Rtgieruttg.  


1  IMKIIl. 
'  Rmim. 

MDI/SS. 

Reil. 

nasjS4. 

Oras  Alts    .  . 

IX  &I844« 

7s(l(i4ils.i 

IS  2i>4  3ai 

PiMw  Funda 

U  S89  »3) 

16139  ilT 

!I9  380  3U> 

1  it70<ao 

Santo  Aagrio  , 
Sio  Lui».    .  . 

1  utiiau 

19  4«!  049 

15. 182  SSO 

j  20»«ST87 

rtlarirs  .    .  . 

a  1  7  ::<6o 

Kolftlule  .    .  . 

S4£>«  fiH8 

7a76  031 

4379  283 

Hio  Mirtmlia  . 
&ia  itorjs    .  . 
8<e  ViMot«.  . 
Siatisce .   .  . 
Sia  frtlciM« 

6  701  IM 
I«a448«9 

1           M  o  c 

9398718 
29  02SS7« 

b   B  1  c  b  t 

804am 

SSOMBST 
orfaolftl 

fW7TM 

nmttt 

« >  t. 

d'Awii     .  . 

1 

1 

CoUafai  da  Alte 

Vnpai 

»II  Aft5 

1  114  S'9 

478  S63 

H«. 

8I2afiS40 

r  86  94T9OS 

II.  Btntämter  dtr  Drvnmialregürung. 

CraaAMa  .  . 
Passe  Paai»  . 

•  fSVTM 
II  435  SIS 

»SN  SM 

fsasm 

tM04M 
S  «Ol  840 

MoBobay    ■  . 
Seat*  AB|tlo 

8io  Lais  .  . 

«144  350 
1  »06S«S4 

II  3SI  S70 

1«  SSI  üfio 

1»  077  890 
12  604  670 

P*]m«n    .  . 

Bolpdtde.    .  . 

(,  thit  Mi 

3  76!) 

4  '.'yi;  ti.'ss 

Iii  IHl  4M 

9io  Borja  . 

14  X9I  iHi'S 

17(81 076 

Ble  Vicrau 

Baalia«n    .  . 

Sie  FnociKo 
A'Ahu   .  . 

r  b    D  1  c  b  1 

s  D  •  t  a  1  1  1 

<•  r  t. 

Be.(  |  70106M7  J  7»  »10  778  |  — 
III.  Dur«it»A»tiftiAs  Mkmäkmm  ier  MmiinakVkmmtt%, 

Cnu  Alte   10 800 000  Ba. 

Pam  Puad*   ttOOOOO  „ 

P»liii«ir«   n  300  000  „ 

Santo  Angsla   !>.Vimiiki  ,, 

So!B<!«de   liniiiOd.Ni  „ 

Sin  I.mt         .....  5.'iOM'H»o 

Sio  Martiaho   AOOUOOO  „ 

VietaU   tOOOOOO  ^ 

Sia  Pnactaco  d'Asais  .   .  «400000  „ 

Ho  B«4a   ttOOOOOO  H  (iaSI/M:  SMOll«  la,) 

"     "    4800000  „ 


Ich  lasse  hier  weitere  ■tdtiiiti»cUe  Angaben  folgen,  welche, 
A  ddll  gBU  MV«rlia«ig,  wabl  am  be«t«n  die  Vai* 
kehm-,  Haodoli«,  iBdnttria-  BBd  AdtarbBBTarbiltBiM  iUB* 

strieren. 

Ii  dam  «ai  b«MUJIigrad«B  ifoftaa  Territorium  ezi- 
nur  8  TeUgrBpli«BSt»tiBB«a:  in  GnuAltn 
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Bescbdren,  Säo  Pedro  do  Rio  Grande  do  Sul. 


uod  Säo  Borj»;  ent«re  iit  der  vorläufige  Eodpoakt  der 
Semlinie ,  Ittitn«  im  Bndpmikt  dar  Gampanlialiin*.  Bo> 

hM  die  Bthou  Ji'krütiLT!i>  ForlsotzuoK  tler  Scrrulinit"  üht^r 
PasM  Fundo  und  Monohay  bis  xur  VereiniguDg  mit  dem 
Tdegrapbenamto  der  Pnmm  Pknndl  nngsführt  iet,  wird 
Cru^  Altfl  t>iu6  J(>r  Huuitlftülionen  WHrdfn. 

Die  Eifliudmie  der  Station  io  Crus  Alta  iet  durohscbnitt» 
libh  «000000  Kl.  Ui  OfiOOOOO  R».  pro  Jelir. 

Im  ersten  Semeslfr  1HH5  wunlpii  cxpeiiert; 

«87  PriratdppMcbcn       reit  II  Jn?  Wortrai  im  Wert«  loa  «541  4'Hi  Hm., 
tt  umtUrl.n  Dcp»«b<ii  „      3  366      „      „      „       „      887  AOO  „ 

Die  EinaabiiM  der  Stotion  in  SftoBorja  iet  im  Mittal 
6SOO0OO  Bm.  pro  Jabr  (1884/86:  4091 700  Ri.). 

Du  Postweseii  iat  xiemlich  gut  reguliert,  wenn  man 
lieh  ant  an  hieaiga  VerbjlltiUMe  gawSlitit  hat;  deno  wöcbeatp 
Heb  nar  ainual  NMhriakt  traa  dar  Aaftamralt  ra  aa^ 
halten,  iat  fUr  den  aua  OantaaUtad  KauNadan  atoa  reofat 
«naagaoobma  äaoha. 

auberdem  in  Nanofaflj,  GampoNavo  nd  dar  MUUirkalaiiia 
am  AltoUrqga^r. 

Dia  grSUa  Bimiahma  hat  die  Agentur  von  Com.  Alto; 
aie  b«triigt  im  Uittol  950  000  Ita.  Im  Jahre  18H5  expe- 
dierte «ie  an  amtlieher  und  rekommandierter  Korreepoodenx 
600  StUck,  gewöbnliohar  Komapondau  3700  Stflak. 

Dia  BiiHiahiBan  dar  Paatagaattuan  ataUan  lidi,  «ia  Mgti 

Okw  AUa  MWMOBa, 

TttaMta«  tMOOO  .. 

Bottdia»  sooooo  „ 

Bio  Marttebo    .   .   .  «00000  „ 

S»ntl(i(fo   15000«  „ 

C*rti{io  Nuvo  ...    SIHH'O  „ 
Bio  FnnciMO  d'AMii .  laoOOO  n 
.   .   .  MOOOO  H 


810  TMa 

Slo  Borj« 


.  .  »OOMBi. 

....  MOOOO  „ 
....  500 000  „ 
(1M4/U:  466  8>0)., 

Sonoh«y  200  0(V5  „ 

Miiitärkoloni«    .    .    .  lOOl'ii!)  „ 

Bio  Yiemt«  ....  IMOOO  „ 


Fri«it    nn^li    iiKlpr   ''b*  es  hcHfpllt  mit    cr^nsuen  AngabOD 

Über  den  Wert  und  die  Höbe  dee  Export«  und  Im- 
porta.  Waa  ioh  an  sarorltaigoa  Mittaflmgan  ampAmgen 

habe,  teile  ich  im  Folgondcu  uiit. 

Du  Munizip  von  Cruz  Alta  tmportterU  im  Jabre  1886 
0!aa-,  TonallaawaraB,  VlMoalien  nnd 

in    runder  Summe   Rs.    1000  000  000, 
30U0U  Mübk  Salz  ir.uv  Kütt«nmg  dea  Vieha),  1000  Saok. 

Im  selben  Jahre  r^ytvii'-rU  ea: 

81  OOO  Ochara  fUr  di<i  (Xarquaadu  k  SSOOO  Bl.  ■  «72  000000  R«. 

101)00  Mtultiora  a            JU   4(H)U(H)(H>0  „ 

5  500  Pferde  »  «0  000  Hi   11000000  „ 

4Ü  000  Arrobu  Un-Ta-Mite  i  1600  R».  ....  ««OOOOOO  ,, 

«SM    m      Bellwlriiik  i  tMO  Ia.  .  .  .  .  36000000  „ 

tlOOO  geä^wkMU  BiaMiato  k  «OOO  8«.  .  .  .  M 000 000  „ 

400  ArrnbM  Hairr  }l  10000  B».   4000000  ., 

1200  Dutiend  Bretter  ä  12  0O0R«.  .....  14400000  „ 

800  Arrobai  Heu  i.  7  5t*  R«   6ö<*Oii(io  „ 

800  Sick  BohDen  «  tini'U  U*.   4*  khi 

6ao    M    MUke  (Hai*)  4  400«  £•-   »'V  i  i  »  «., 

aoo  H   imlBba  de  Maadima  k  »Wo  R«     ■  i  k'hmxio  ., 


an  Sohutt-, 

Kolouitilwiirnn 


S«.  1XI16(M(K)0 


Dm  Uanixip  von  Santo  Antonio  da  Palmeira 
mptrlkrlt  im  Jahra  an  Sab,  SSaan»,  Sahaitt*,  PonaOaB- 
wririMi,  Viktiiullen  und  KalaiialnanB  fta.  im Wacta  von  aa 

Bs.  80000000U. 

Etpartürt  worden  im  aelban  Jahn: 

I60  0O0  Arroba»  UCTT»-5l»t«  i  ISOO  Ka- .   .    .    .    19S0<'in  R». 

5 (HUI       „       H<il!t«l>»k  i  BOOO  R.  «BtMMtiMiO 

8  000  Stilf»  pe-.ri  i  ii,rte  KiüJjLautp  i   5<>H0lU.      40  000  0W  ,. 
SOOOO     „     Uei<ulura,  lÜO  k  7  000  Ua.     .    .    .      SlOOOtXK»  , 
M  eiiaa  Agaalnli  (iMknebietkav^  k 

IMOM  la.   8000000  „ 

■MO  OtfuM  Or  Ma  ObavtatadM  k  Stooo  lu. .   176000000  „ 

■  000  ShI  k  40000  Ra   .    .    .    1 20  000  000  .. 

K».  i-'l  I  <  K'ii'  ^| 

Die  Auatubr  von  Haaren,  Brettern  &c.  wer  unbedeutend. 
ITbar  daa  If anlxip  von  PaaaoPvnda  konnte  iefa  hebe 

gennuon  \tjgahpn  Ober  Aii'tti^.r  nii  !  Kinfiihr  prlangen :  man 
veraiiaublagt  den  Import  aut  K«.  bOOOOOOOO  jährlich. 
Nur  Hbar  dao  Export  wn  Aohatatainan  arhialt  ioh  anvor- 
läaaige  Zaldan;  «B  wurden  auageführt: 

187?  73  .    .    .    .    9  880  Arrobaa;  1877  78  .    -    .    .    5  7(iO  Arrob« 
187.1  14.    .    .    .  ItOJO      „         I87H  79  .    ...    4780  ., 
1874  75.    .    .    .    6600       „         1879;80  .    .    .    .    6  080  „ 
l«76/76  .    .    .    .    B»50      „        I8»ü  81  ....    1 183  , 
1ST6/7T.    .   .    .    6S80      „      {  li^l/^^  -    •   •    ■  „ 

Der  Preia  dieaar  Stain*  krt  aahr  tmMhiadaa;  da  aind 

schon  mit  50M  bia  10  000  Rms,  oft  aber  auch  mit 
100000  bia  200 OOU  Rs.  pro  Arroba  bez«blt  worden,  ao 
dals  es  unmögUeh  iat,  den  Wert  dar  Anafiihr  ÜMtnataiDan. 

Der  Export  de»  reichen  r)i«tr:lti  v<>n  Nonohay  betrat 
Jährlich  ca.  Ita.  200000  000  und  besteht  bauptsicblioh 
an»  Aakarhaiipradaktao. 

Das  Muniaip  von  Sto  Lais  Ooaingn  aiyerdürtl»  im 
Jahre  1884: 

«OOO  BtHak  gatnwtMls  IMiklati  k  KOOO 18^  .  WOOOOOOBs. 
0000  OchMB  fBr  dia  flfcsH|a«Mtis  k  MOOOBa.  .    I980ooooo  „ 
1000  Hipu  k  480  LMar  SaakamknbkMfe  k 

lü0<»00  R«   100  OOO  ^ 

3  50O  Arrobu  RoUtiluk  i  lUOOi)  Un   SScihiihhi  ^ 

30  OOO  Uapaduru  (Zackerbrute},  lUOa  tuuOKa.  .  VlOtKH'On  „ 

400  Arrob«  Spick  a  81100  K»   3  2<'0  00<J  „ 

000  Sack  Slirkemebl  k  18000  Ba   8  600 QUO  „ 

IWO  ,    FariiUa  de  Maadtew  k  0000  Bs.  .  .  10000000,, 

1000  •    Mbwme  Behaas  k  0000  Ba.    .  .   .  0000000  , 

0000  kirebas  Eana-Mate  k  0000  Ba.  ....  75oono«  .. 

■4  Bites  (FUNk4  wil  MMsheb   .  ■  ■  ■   •  J  

R>.  339100100 

Vi*  iat  hier  zu  bomerken,  daik  der  Wert  der  Auafuhr  von 
Mntebols  ain  aaibr  bodanlandar,  abar  gar  niaht  genaa  m 

bestimmen  ist,  da  dassoihu,  in  den  reicbHn  Wal  Inrn  dor 
FlUase  Piratinim,  IJuhy  und  bvsundera  Uruguay  geechlagen, 
■um  grBfttan  Taila  ahna  Zahlvmg  dar  Hnniaipalab^ban 
flursabwärfg  geht.  In  ItHijui  und  ITniffuayana ,  mehr  noch 
auf  den  Märkten  der  Band»  Oriental  und  Entra  Rio'«  findet 
diaaar  Artikal  aelbakreraHndfidi  dan  beatan  and  eil  angar 
einen  wiihrhnft  fiihelhaffeii  Preis. 

Der  Import  von  Salz,  Eisen-,  Kon-,  Schnitt-,  Kolonial- 
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waren  &r    tar.n  durohaolwiltlkk  •«  MO  CbotM  d*  B«is  U* 

g«iiuium«D  werden. 

Das  ICunisip  VM  8A«Borjn  ufmkml»  im  FioM^abr 

1884/85: 

IiM«k«wt   ....    l(mkflW«Ut  I84ilk« 

Riadahlvl*    .   .   .   .iMinnlKMdui  ....  COOO« 

Tikak   7M„   OckMBkiMM    .   .   tOM  „ 

Hwni-Mit«    ....     S5nj„  '  BiukÄi«?T  '»«H  (»tttfk. 

Üb«r  die  Ausfuhr  tod  KiudTieli,  PferJeu  und  MttuUit-reu 
kouto  ieh  Ma«  Angaban  «rbaltw. 

Bei  oM|;en  Angaben  ut  aber  in  Betracht  xu  ziehen.  Jafa 
viele  der  ezportiertea  GcgeaalMide  «oi  andern  Munixtpien  im- 
pofftiart«iirdaB,bMMid«n«aiOelMMttad  HanltiaMaatMCrift. 

Wiihrpnii  <iip  ostltrh  ffpl<»ppr>>n  Mijnizi[,ifn  <brp  Handel»- 
bexiabangeD  fast  nur  mit  Porto  Alegr«  haben  und  nur  den 
(rtlataa  Tail  dar  BerTa^Mata  Mab  d«a  Hirirta«  dar  Grawa 
(Santa  Anna,  Alegretr,  üritffui»y«na  un.l  ItBi(iii)  vcmhii  tpii, 
handeln  die  weatlich  gelcKeueu  Muuisipieo  faat  nur  mit  den 
lautan  Mirirtaii. 

(Tföfserr  intlmtri''!!»"  F'i\ti!ic»pnii'nt«  finden  wir  in  dem 
groiäen  Territorium  nur  zwei :  ein«  im  vorigen  Jahre  im 
Mnuiip  van  Omi  AHa  gagrüadete  Charqaeada  uad  aiaa 
DampftahaaidemUh!«  im  Mui.i/i(  von  Su!.  ilit.Jiv  fix-r  letx- 
larataihdia  Deutsche  Zeitung  von  v.  Koaoriix  in  Purto  Akgre 
Palgeadaa  nik: 

..I)a.q  grohc  Eiablisspiuctit ,  wt-i.  hi's  Biirtbulomay  ui  li 
Emil  Tester  am  Jacubysiuho  gegründet  haben,  ial  nun 
eadUob  in  dar  Laga,  dia  gabraehtaa,  aahr  badaataodaa 

Opfer  zu  tonipeuisit'ri'ii.  Die  j;r>jlsi>  S,  Ijnci  l'  m  lilc  i^t  in 
voller  Arbeit.  Die  üoteruehmer  haben  den  Weg  nach  dem 
Bafaa  in  Jaonbjr  auf  aifna  Kaatan,  ia  aabr  eebwiarigem 
Terrain,  offnen  mUsacn  F'ri'ilicb  lind  aurh  alle  (gebrachten 
Opfer  gut  angewandt,  denn  dia  tkhwierigkait  d«a  üntar- 
nabnaaa  Kagt  aaaaobliaUieb  im  Tranapori  Garratairea 
kiinnt*n  nicjif  erlangt  wi  rtl«  n  ,  i1r  liifso  Torzichen,  in  aller 
Gemäcblicbkeit  ein  paar  Reiaan  per  Jabr  naob  der  Orense 
ra  BacbaB.  Daabalb  Hab  BartbolsiBar  18  graba  Wa^en 
bauen,  di«  (ein  je^irr^  vnn  ."•  raur  Oihaen  geiogen  werden. 
Hittrzu  mabtan  c«  400  Ocbaen  gekauft  und  ainga&brMi 
werdan.  Vaaiaabr  iat  daa  Untamabmra  üa  ataada^  w8cban(> 
lieb  125  Dutzi'ad  Bretter  >u  ex|>ortieren.  Aufaer  dar 
SebnaidemUbJe  atabaa  fUnf  grobe  Sehappan  sum  Li^ani  dar 
Brattar  im  Wintar,  äbaaao  tarai  gfvba  Wababluaar  mit  dan 
aStigaa  Kebenpcbäuden,  einer  Schmiede  und  drei  Arbeiter- 
biaaera.  Uienu  konunen  noch  50 — 60  grabe  Brattarpilbaa, 
dia  sam  Trockoen  atehen ,  jede  pilha  vea  oa  40  Dataaod 
Brettern.  Somit  gewährt  das  grof^e  Etablianaent  bervita 
ainam  imposanten  Anblick  und  bietet  ainaa  aauaa  BaweiB 
flr  dia  Intelligaas  dar  tTatantabmar,  dia  aila  Sebwiarig- 
kalten  überwunden  und  ein  Etabliaaement  geschaffen  haben, 
«ia  aa  woU  kaia  zwaitaa  diaaar  Art  ia  liraaüi««  gibt." 


Die  «nnntijfen  7ahlr>>ichen  Sohneide-  iiri<!  F  irinliB-MOblen, 
wie  au>h  Uerra-Siampfmtlhlen  und  Schnapttirt- nnereien 
■iad  aaf  dia  primitivata  Waiaa  aiagatidktak  aad  küanaa  alM 

surh  ni-->  >•       lf  '1'.'Liffi.n  Resultate  lif>''i»rn. 

Als  Tran«iiorlmittel  dienen  gegenwartig  fa«t  nur  Laatp 
■aal  aaf  dan  Waldwagaa  aad  dia  smiildarigao,  voa  4  Ina 
6  Paar  Ocbsen       -r.upnf ti  r«rr>'ti>n  auf  dor  fast  nur  über 

I    Campo  führenden    Huuptalraüie.     Die  Uauptverbindungs. 

I    mga  mit  data  Tiaflaada  rfad  fiilgaada:  dia  „Batrada  da 

pasRn   setc",   wlcbi»   über  Solpiln'",   I/Bj^irtn   und  Oer- 

Imaoia  nach  Itiu  i'ardo  fuhrt  und  auf  welcher  früher  der 
gaaaaTarkaibr  awiaahaa  Naaahaj,  Paaaa  Vuada  uad  Saladada 
mit  den»  Tieflande  vermittelt  WUlda^  Da  dii-se  Hrrnliip  aber 
in  der  3  Legoaa  breiten  „äena"  mit  Carreten  nicht  zu  be- 
bhraa  iat,  aa  wird  jatst,  wo  dia  Nordbaba  Wa  Santa  Ilaria 

d;i  Bocctt  do  Münte  fertij»  i^t ,  diu  scpen.  P  i  n  h  s  !  s  t  r  a  fs  e, 
welche  fahrbar  ist,  vorgewogen.    Von  der  Endstation  der 

I  Nardbaba  iwaigt  sidi  daan  aoeb  aiaa  aadra  Vabratraba 
ab,   welche   über  Sfto  Mnrtiiibo  führt    und   »ich    mit  dar 

I    vorigen  kurx  vor  V'tüa  Kica  vereinigt.  Auf  den  beiden  letstan 

I    Stiabea  bawagt  aieb  dar  gaaaa  Varkabr  iwiaobaa  Paria 

'     Aleprp  -inl    Ifti  (••g("iit!ir:t;4'n  Missinnen. 

IDie  L'arreteoftlraliie,  welche  den  Matio  Casteihano  trennt 
aad  aar  ▼arbindueg  «wiidMn  Tlmaa  Faada  aad  dam  Gaaspa 

do  meto  dient,  i"f  f  r  F:;' t  wi--!-:.'  f  i  i*  unpii«.iierhar,  dage(»Hn 
I  ist  dia  8  Lagoai  lange  FabrstraijB«  von  Oampo  novo  nach 
I    dar  llilitirfcoioaia  am  AHoUragnar  fraas  vartagUeh. 

In  den  Murii^ ipinn  vcm  SSn  Rorja  ,  S.i  i  I,ui/  und  Santo 
I  Aogelo  beündeu  sich  an  den  HauptUbergängen  Uber  dia 
I    Pllbae  Phatinim ,  Ijuhj  Oraada  aad  liubjr  Mirim  gut  aiag^ 

riililete  Fähren.  Auf  <IiT  Sfrafae  von  Santa  Tbetlu  nach 
Cruz  Alta  ist  über  den  Kio  Jjuhy  Mirim  eine  sehr  solide 
Bräeke  gabaat,  und  an  dam  Übergangspuakta  der  Battpt> 
straGie  von  Cruz  Alta  naih  Sole  tfi  le  üher  den  Rio  Jaciihy 
grande  befindet  sich  ebenfalls  sine  gute  Fähre.  Die  beiden 
dia  Btraläa  tob  Villa  Rica  naeb  GTua  AHa  kreuaandaa 
FlUaae  Paaso  doa  Rarracus  und  Ivahy  sollen  jetzt  auch  bald 
bbarbrttckt  werden,  dagegen  hört  man  noch  nichts  von  swei 
wiebtigen  BiUekao:  dia  aiaa  ttbar  den  Bio  Jaanbyainba  anf 
dar  Straffe  von  Pasto  Fundo  nach  Soledade,  die  »ndre  über 
daa  Rio  Jacuhy  granda  auf  der  Strafse  von  Pamo  Fuado  nach 
CmsAlta.  Beida  mad  ttnnmgftDglieb  nStig;  abar  ob 
sie  bald  gebaut  werden,  das  wissen  die  Outter! 

ZwiaidiaB  Gms  Alta  und  Santa  Maria  da  Bocca  de  Monte  be- 
•tabt  gagaawlr%  ein«  DOiganealiaia.  Die  gut  eing«ti«htataii 
vierräderigen  Wagen  machen  monatlich  vier  Rundeiten, 
I        Van  grabtar  Wioktigkait  flir  unser  Tarritorium  iat  dar 
I    Bau  «aar  Biaanbahn  swiaehan  Saatalfaria  and  CrasAlta, 

von  wo  sie  dann  weitergeführt  werden  könnte. 
I        Dia  wioiitiga  Waaaentraba  daa  Uraguay  kommt  vor» 
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lüufig  nur  dtn  HuBiripim  vob  SioBrnja  nud  Bio  Loh  m 

gut«.  Im  Finiirizjahr  1884:85  liefen  in  don  Hufen  TOB 
Sto  Boq»  S93  Segtlicbiff«  mi  4  DuDp&cbiffo  ein. 

Am  obigen,  wmh  Mcdk  m^ollMiadigni  Angaben  gebt 
hervor ,  dak  vorläufig  die  Vlehiucht  und  deren  Produkte 
den  fiauptteil  dm  Exports  bilden.  Nur  in  den  Munixipien 
PkbnelrB,  Pmw  Fttndo,  SoMade  nnd  Santo  Angab  nininit 

die  Puliriliation  von  HorTii  •  Mate  gröDiere  Diinen«ionen 
an,  M  dab  du  FrcMlukt  «inen  bedeutenden  Auifubrartikel, 
baoonden  nach  den  Mirittan  an  dar  Orenaa  (Santa  Anna, 
Ali-grclo,  Itaqul  ijti'l  TTru^!ij«yan«),  bildet;  du»  Munizip  von 
8ao  Luiz  und  d«r  <u  Pae*o  Fondo  gehörende  Diitrikt  von 
MoBobay  lind  d>e  einiigon  Bnirfco,  wokh«  Aefcarbanprodnlrt» 
in  b«>deutenil*>ri  Monpoii  anhfüli ren. 

Sobald  die  Kolonisation  de«  Territorionu  der  iliMiooeo 
fai  Angriff  genomuian  wird,  vwdao  diaoa  (tBto  gnftsfligM 

Aufschwung  nehmen,  denn  nor  d«BB  WarfaB  tMt  AakariMW 
und  Induatrie  entwickeln. 

JSm  TarritoifauB,  in  danaan  vaneiiiadaBeB  Oagandan  Ja 

Bach  dar  Lage  du  Zuckerrohr,  <lfr  Tu!i<>V.  Ü.iuiir.voltp, 
Ja  Hgar  dar  Kaffee  gedeiht,  wo  llaii  und  iteis  hundert* 
flOtigaa,  Oarata,  Weiian  und  ReggoB  vianig-  Ina  achtaig» 

fEltigt'ri  Ertr/iLT  lii'fiTt.  wo  d.  r  Weinatork  alle  Vorhediiigiingon 
lum  besten  (iedeiheo  findet,  wo  die  Kultur  dea  Thee- 
atraaeboa  nnd  das  Manlbeerbattnca  wie  die  Snebt  der  Saidan- 

raupe  sirhfrn  Kr'iafr  VRrBprk'ht  ,  —  ein        hpH  TerritOfinnB 
iat  wohl  aia  ein  wirklich  gesegnetes  zu  bezeichnaBi 
Waa  dar  Aokarbaa  Uar  Ar  Baanltate  gibt,  nUgea  ftl- 

gpnde  Zahlten  und  Wertü  der  Prodoktioil  dar  iUlieniachen 
Kolonien  zeigen,  welche  all«  «obon  asf  daM  Haehlande 
Uegan,  nnd  awar  dia  drei  araten  «atlnb  in  Fldkgahtat  daa 

Ti:i{':;iry,  während  die  vierte  s^^hon  zu  daiB  Bfla  bwohtf- 

tigendeu  Teriitoriuiu  geiühlt  worden  kann. 


KoluuJv 

KolouJ« 

Kolonie 

OMnelwM. 

C»tlf, 

tUlTctrit  Mutliu. 

€>7  (ikm. 
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m  r,ttn. 

697  qkm. 

r  :nr.  3,irnv, 

JSIH  Elnw. 

Wmuu ■  . 

.  i 

■i  ü-i  1  !»i(U 

1  66!»  im 

46»  euo 

Keia«  •  . 

.  1 

•  W««M 

IMT6<0 

Mi  «00 

MOW 

.  1 

9tTT«IO 

«4nSM 
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•14  400 
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.  1 

5017  440 
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4  4BS  «00 

3  621  040 

.  1 

S74  411.! 

519  7(0 

35  4nO 

.    .  . 

.  1 

61  760 

60  40« 

5^9  360 

Rolltnb*)!  . 

■kg 

i  2S« 

Htftr    .  . 

.  1 

712600 

«7XU0 

WMm    .  . 

.  1 

imno 

4  MO  «40 

S0M7W 

1M9M 

Die  Kultur  der  Cerealien  und  der  Weinbau  haben  alao 
eine  greise  Zukunft  auf  dem  Hochlande,  und  wird  hier  erat 
anaigiadi  dia  KaloaiaalbiiB  is  Angrilf  ganonuBaB,  ao  wird 
woht  huld  die  Zeit  komiii'-n ,  dafg  die  l'rorinz  nicht  mehr 
für  Hundert«  von  Conto  do  Keis  Mebl  und  Wein  importiert, 
aandem  exportiart. 

Dia  VaiBBBha,  «aiaba  mit  dar  KnltBr  d«  ThaaatcBBOhaa 


'   in  dar  Niha  tob  Cm  Atta  gemaebt  wardao,  baben  die 

ulUrgUnstigsten  Re»ult4»to  ergeben  und  ein  Produkt  gelii  ffrt, 
welches  den  Tbe  von  Säo  Paulo  weit  iibartriflt  und  den 

'  «ihiBaBiBoliaB  Thea  gleicblraiumt  bt  dar  Thaaatnmh  4  Vt 
5  Jabre  alt,  so  liefert  er  monatlieb  Bntaaiit 
dauert  mm  Baptember  bis  März. 

Bai  veiwifaiadaBao  GalagaBbaiten  baba  ieb  sdwn  er- 
wähnt, daf«  die  Hauptkultuten  in  liun  üf-.Tliin.ti>rpien  ic.i 
Bio  Uruguay  and  aeber  NebeuflUsi«  daa  Zuckerrohr,  der 
Tabak,  dia  Baunwolla  und  anob  dar  Kal^  aind.  T«  Naao* 
bay  liefert  jeder  Kaffeebaum  durihichnittüch  3  kg. 

Die  natürlichen   Verbältniaaa,  Klima  und  Bodenbe- 

I    aobalbnbeit,  aind  fu  dam  grolben  nna  bcacbiftigvnden  Tlarri- 

torlum  gün«tig(T  als  in  8ll>ri  nndfrn  Ti-ilen  df^r  Pmvir.!. 
Steht  der  Ackerbau  Überhaupt  in  der  ganzen  Provinz  auf 
ainar  aabr  twfan  Stuft,  und  iat  nur  in  den  Kolonien  und 
—  durr  'i  tu-.  V  I)  diesen  gegebene  Heinpipl  —  in  ilpn  angreniea- 
den  Gegenden  eine  Beaaerung  eingetreten,  k>  iat  er,  der  die 
gania  Zana  au  amam  ntradiaa  UBiwaBddn  wftrda,  gerade 

hier  noch  mphr  verna<:h'ah-(li.T'      Di  r  Ringramlor;  -'  t    '  i  :t 
1    nicht  zum  Aokerbanar,  er  ist  nur  Viebsiichter,  Campeiro, 
uad  im  Walde  TbaauMabar;  wo  dareh  dan  Aehaibau  ba> 
friedigenJe  Reeul'ute  erzielt  wurden,  da  giaidiab  dies  ent- 
1    weder  durch  Aualänder  oder  Bewohner  vaa  andern  Pro- 
I    Tinsen,  baaoadara  tob  Paraad,  Slo  Paulo  und  Minaa  G«raaa. 
Vnmentlich  di»»  Thal  dts  Uruguay  und  die  Thä'..T  a'l<>r 
•einer  Nabenflttiae  sind  gans  beeondera  von  der  Natur  b»- 
▼onngt  nud  wia  geasbalbn  aar  Airfbahmo  aiaar  tiiUigt«, 

1  arhpitqnnii  n  und  intelligenten  i^"vnl'.:irunt'.  I<'h  kenne  in 
der  ganzen  Provinz  kaineo  Punkt,  kein  so  berrlichc«  Stück- 
eben  Erde,  das  so  geaagnat  ist  wia  daa  Thal  daa  007a- 
Bn  in  Nonohay.  I^nr;  herraiht  nie  Mangel,  obgleich  der 
Ackerbau  immerhin  nur  in  sehr  besobaidenem  Mafartabe 

'  balriabaa  «ifd;  dort  gibt  aa  allaa  xb  jadar  lalireasait,  vad 
wenn  andre  Gegenden  d^rVon  und  leiden,  in  Nonohay 
herrscht  Überflufs!  Wie  nirgeud«  an  einem  luidern  Punkte 

j  der  grobaa  PravsBS,  aiabt  bmb  Mar  die  tropiadwB  Predulrta 
gedeihen  neben  denen  der  gpmäfsigten  Zone,  den  KafTtp- 
baum  und  das  Zuckerrohr  neben  der  Kartoffel  und  dem 
IhBdiaeaa,  dao  Tabak  uad  dia  Baarnivalla  aaban  daa  If aii 

'  und  den  Bohnen!  Was  da«  Thal  und  das  |crnn/p  Wald- 
gebiet  des  Uruguay  sein  und  werden  konnten,  davon 
kuBB  maa  biar  ia  NoBab^  aiauB  UaiaaB  Bogriff  ba- 
kommen. 

Und   diese«  Hunderte   von  Quairalmtnlen  umfassend« 
Tanilwinm  iat  aua  aHaigiMhlaa  Teile  heute  noch  eine 
Wildnis,  bedeckt  von  junpfränlifhem  lirwalde,  den  noch 
keines  zivilisierten  Menschen  Fub  betretisn.  Vollatiiadig 
j   awoaebaBlaar  iat  er  in  sdneB  «aitaitan  Tiefen,  dana  die 
I   ladiMMT,  dia  diwa  WaldBogen  «iui  «b  ibr  EigaBtai  Bad 
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all  ihre  Jni^'  i.-nindf«  hpfrat  ti»<  ti»D,  di»  einstige  grofM  ein- 
g«bonM  tivruluvTuag  ist  TancliwuDdm  und  reduziert  üch 
aaf  kMM  ReM*.  welcbe  Mt  ia  Nonohaf  nod  twitAM 

Canipo  Novo   und  Nbacorii   iiied«rg<<liU!i)4<ii  haben  und  dem 
Aü(erb»u  and  EioMmtnelD  de«  Uerra-M»t«  obliegeD. 
Mt  JBbrra  wütoo  bat  rieh  4i»  •Ogmtia»  Avbmhmm 

keit  ntif  iliese  pracJitipcii  (.nnldpipi:  ins  ür  ifiiinv  fjprichtpt, 
Ali«,  die  jeue  U«{geaJeD  k«uul«u,  b»U«D  »cbon  »eit  Jahrea 
dmuf  iMBgewiw— ,  deb  bior  dw  SobwMpoakt  umiw  dral* 
»cbi-it  Kl  !  riisatum  llcg.ni  i»lrd,  dalÄ  hier  un<\  iiüfiii  liit-r 
am  Crugu»^  und  farani  dia  Zukunft  d«ra«ib«u  li^t,  d&li» 
•IWn  bier  «iu  grate  Mdoiud*  dMtadw  Kokniartisn,  die 

SW^  da*  gan/i'  fru  'hrli  iro  H' cliland  tod  Parkoil  «robern 
würde,  ini  Werk  geeeut  werden  kann.  AU«  liod  darüber 
4ug,  deb  «  ia  dee  8ld|Mo¥i«eee  bria  eweltee  OeUaC 
gebro  kann,  welches  dem  deutechen  KVifr  «in  so  vorteil- 
haft gelegen««  und  von  der  Natur  ao  günstig  au*ge»t«ttete« 
Feld  fir  eräe  Thltigkait,  dem  deetaAflS  Bleneete  eia  ae 
riesii;«.'!!  Territ  'riuu  f  :r  simli'  frt-ie  uii|;t<biii'Jt>rte  Untvieite* 
iuog  bietet,  wie  diese«  Waldgabiet  am  Uruguay. 

Sehen  sweiaal  «utdeo  AnOkage  aiit  der  Keiooiaetien 
der  üriiiiuay  -  Lä:.  Jcr  gcmatbt;  In  il.  ii  tunf/iger  Jabreu 
werde  ao  der  MUndung  dea  ^uhjr  Uuasaü  und  dea  Uru- 
gaaj  «iae  Keleoie  temaaaaB,  jadeeb  nie  bev^Oiiert,  «eü 

die  Oeohe  Mblecbt  an^'f-fan^pn  war  und  tu  jener  Zeit  nni  h 
Fleti  ganag  fir  Tauaende  von  flaüaigee  Koloniaten  in  der 
SaneOenl  wer.    Vor  fhaf  Jabraa  werde  der  Oeaallaahafk 

Pereira  4  Ko.  in  Porto  Ali  gri- .  zu  woli  lu-r  i  infiufiirtfiche 
Detttaobe  gehörten,  einu  Konaeaaion  *go  lüi)  Quadratlagoaa 
geaiadi«  adt  der  Bedingung,  diraelbaa  m  belealaieraa.  Die 

Gesellschaft  Terfügte  über  beileutende  Mittel  und  traf  mit 
Umaioht  eod  Bneigie  die  nötigen  Maisreg  ein  undVorberei» 
teagea  aar  AeaMbrung  des  grofiartifcen  KoloaiietimiBprojekta, 
»0  daüs  man  dio  Koloniaation  do^  TriiLruay  schon  als  eine 
TeUeadete  Thetaeobe  aaaah.  JedoJt  politische  Intrigen 
Maabten  die  Baabe  aa  adutDdea;  die  Regierung  erklärt«-, 
dafa  bei  Abecbluüi  des  Kontrakts  ein  Irrtum  ttattgefundpn 
habe  aad  dab  ce  rieb  aiobt  am  100  Uuadratlegoaa,  d.  h. 
wm  ah  Qoadraft  vea  10  LegoaefirilaBlänge,  geheadall  habe, 
aaadera  am  eia  Viereek,  daaM  Umfaag  10  La* 
g««a  leiMt 

Die  QaeeUaebaft  protaatierte  gegen  dieae  unainnige  Aua- 

legung,  aber  dabei  blieb  es  bis  jetzt. 

Wenn  der  Kolonisation  dea  südlichen  HochUndaa,  wo 
die  Waldkomplexe  allerdings  TerhältDi8mär»ig  klein  aind, 
eatachieden  das  Wort  2u  reden  ist,  wenn  eine  Kolonisalioiis- 
geaeUschaft,  welche  Sinata-  oder  Privatlündereien  erwürUe, 
die  beaten  Oeacbäft«  machen  würde,  ao  stelleu  sich  die 
▼erbihoiaae  in  aSrdSabea  aad  «aaUiehea  Taile  aeeb  riet 


Über  die  Kr  t  h»tiiirl.pit  üm!  eti nötige  Lage  fflr  den  Ver» 
kehr  habe  ich  »chan  inebrual»  gesprochen.  Aber  ein  wieb- 

.  tigerDoMtaad  iat  aeeb  laenrlhaaB:  die LladeraieB  Uages 
teilweise  an  der  Qrenr.«  der  Argentiuischrn  Kanrrideration, 
und  die  Reichsregieruog  ist  ermächtigt,  iu  diesen  Greai- 

•   gageadea  gratie  Laadbemeaeieaea  sa  naeb««. 

Das  LatkdgPSdtz  Ton  IHrjU  hcIcIi.«  \Hfti  zur  Aiigfslh- 
ruug  kau,  ermächtigt  die  Zei.troiregierung,  in  der  Zoue  von 
10  Legoea  (BSkm)  aa  der  Oraaae  dea  Reiohe  aüt  dea 

Nai'hharUin-iprn  die  I/imiereicn  tinr'n't.'<'!tl jrh  zuzupostchen, 
und  auf  dieses  Uaaet»  hiu  hatte  die  erwähnte  Ueaellschaft 
'    laaoeeade  Peraiia  ft  Ke.  ihre  Keueanea  erhallea. 

Das  n>'ue  Landgeeetz,  welchei«  eihnn  in  dritti  r  Ijpftung 
'    in  der  Aasiunblaa  QeraJ  durchg«gaogen  ist  und  jetst  dem 
I    Saaate  votliagt,  baaehfiakt  diaae  Zwie  aaf  SOka  aad  ge- 
e'r.tTc'  r,;ui..''-i:henkungen  an  Kciloniaationfi^P'F- '1- -haftpi,  l.is 
SU  einer  tiroise  von  5000  ba.   Weitere  etwaige  B«  . ingangen 
riad  atir  aeeb  niebt  babaaat  aad  wird  veM  ent  die  AaafBbr* 

I     Taierdnung  die«'' !^^'^.  I  rii  ni  n    Kliincri'  LmikIsv  he nkuiigen  in 
,    diaaar  Zone  werden  unter  lolgenden  Bedingungen  gemacht: 
A.  Der  Keaaaaaiaolr  sab  braaüiaaiaaber  Btrger  eeia 

'     edaf  Tersprecben,  sioh  riaturulisieriMi  zn  lusien. 

I        B.  Er  muls  beweisen,  iak  er  älter  ala  20  Jabre  iat. 

^  C.  Er  nab  dab  eerpflichtea,  daa  Laad  weeigateaa 
5  Jabre  lan<  unur.terijrochen  s«lb»t  r.u  bewirtu  h.ifti-n, 
weleha  Varpfliobtung  für  den  Fall  aeiuse  Todea  auf  aeinea 

I  8ri>ea  Ibeigeht;  er  neb  eeiaeo  efFektireB  WobaaiU  aaf 
dem  zugestandenen  Lumle  hHlion  und  wenigstens  20  ba 
kultivieren,  sobald  die  Schenkung  eich  auf  Waldland  beaieht; 

I  iit  «e  Gampland,  ao  nab  er  eiaea  Viebaland  «aterbaliee, 
deaa«n  Wer«  «aaleataaK  dau  Uiainalwerte  daa  Laadn  oat» 
apricbt. 

1)  Keiaem  EeaiaaBnalr  wardea  anbr  ala  900  ha  Wald- 

'    land  uilpr  ÖTK)  ha  Weidetand  lugeatanden. 

2)  Di«  Maaanag  wird  voa  der  Bagierung  auf  Kech- 
nung  daa  KeasaHieaKn  gaaiaehi 

3)  Nach  5  Jahren,  vom  T.i^f  der  Ausstellung  daa 
Interinatiteia  aa  geraeluat,  und  nach  £rfiiUuag  dar  aatar 
A.,  B.  and  C.  gaetalltea  Bedingungen  Iteaa  der  Keaiaarie- 

i    när  den  wirklichen  Bceitztitel  fordern. 

4)  Wenn  der  Konseesionär  nach  Scbluls  von  8  Jahien 
naobweist,  dafa  er  die  feetgaaetiten  Bedingungen  «rflillt  Int 
aad  4000  Ba.  pro  Hektar  der  uberlanenen  Ländereien  zahll| 
ao  empfingt  «r  ebenfalls  den  IkaiUtitel.  (Merkwürdiger* 
weiae  ist  im  Preia«  für  Wald-  und  WeideUnd  k«in  ÜBter' 
schied  gemadit!) 

5)  Die  zugeatendeoen  Ländereien  können  nicht  bype« 
tliekiert  oder  exekatiert  «erden  wogen  Scbulden,  weldw 
der  Koaaaarieagr  vor  oder  vibread  der  S  Jahia  kaati*. 
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BeschoroD,  Säo  Pedro  do  Rio  Graode  do  Sul. 


6)   ErflilH  ripr  Konzeasionär  während  2  Jahren  nicht  I 
die  obigen  H«^iiDgungen,  so  Terliert  er  jedee  Anrecht  an 
du  BwtetMi,  wekhea  wieder  alt  StMiaeigeatom  aag»> 
•eheu  wirii. 

Uaa  WalilgoOiot  des  obem  Rio  Uniguay  liegt  in  den  I 
Muntnpiaii  MoLus,  SiatB  Aofilo,  Pfeimin  md  F!mw 

Fiindo  und  verteilt  sich,  wie  folgt:  Sfto  Lui?  1  "50  qkm, 
äantoAngelo  38UUqkm,  I'«lmeir*  46U0qkm,  Ftt»so  Fundo  | 
(Dirtrikt  Twn  Vvaich$.j)  2900  qkm.   BS»  ist  dar  WaU  am  j 

schnialatcn  (1  Ijegoa  brpit  *  ilr-t  h  Viri>itp1  pt  sich  auf  Aem  ' 
rechten  Ufer  dei  Rio  FaMu  Fundo  wieder  aus  und  bildut  i 
•ia  TitritoiiBm  voo  ca  9850  qlm,  wMm  varaiittebl  daa  | 

Malto  Casti  lhnno   unri    Mnttn  TVr'uj^upz   mit   ilctn  Urwaliie 
der  Serra  Qeral   im   ZuBaromeahaDg   steht.    U*8   ganze  1 
WaMfaMat  badaaht  alao  uagafUir  aiaan  FlloliHiraaB  vaa  | 
16200  »ikm  odor  370  Quadratlppfonf. 

Uer  in  die  Qrenuoue  von  50  km  l'alleude  Teil  verteilt 
aieh,  wia  Mgt :  8ia  Loii  1 600  ql«,  Baate  Aagda  SSSOqha^ 
Pairnpira   1  fiOO  qkm  ,  alun   zusammpn   6  330  qkm ;  hiervon  | 
•iod  in  Absug  sa  bringen  da«  Territorium  swiacban  dem 
Amia  da  Harval  graod«  «nd  dem  Bio  Tarvo,  «alebaa  dar 
Militärkolonie  zugebiir*  innl  raROOijkm  hptrii|s;t,  unwie  ver- 
aohiedeoe  Privatlindereien ,  ao  dafa  man  aooehmen  kaoo,  i 
dab  hiar  mmg^Um  6000— SSOOqkm  wwtO^mn  Staata*  I 
lurnkreien  anatiinii,  wiMha  gratia  ngaataadaa  wardan 
können.  j 

Attbarhalb  dar  SSena  toq  SOfaa  bletban  alao  in  Mo  ' 
Luiz  250  qkru,  in  Siinfo  Anpo'o  5"iii  |Vtji  w  hl  ,i.iv  Hälfte 
noch  Staaiaeigentum  — ,  und  in  i'almeira  und  im  üistnkt  von 
Naadiajr  noeta  6800 qkm,  von  danaB  daiah  LairKlmatioB 
und  Messung  1  079  qkm  in  Privatbesiti  üliprgeuangen  sind, 
SO  daüi  hier  noch  4130  km  Staa>n)ändereieo  existieren,  ohne 
dia  8860  qkm  ia  Raobawag  au  briagMi  «abb*  am  raahlan 
üf.T  tlf'H  Rio  !'a<i!io  P^undo  liegen  «ad  waklia  anm  aOar^  ' 
gröüiteu  Teile  noch  devolut  länd. 

Dr.  T.  Ikariag  TarSffaadicbt  im  „Bzport**  1884,  Kr.  0, 
7  und  8  einen  gröfeprn  Aufsatz:  „Zum  Stftrnlo  iU>r  deutscheu 
KoloniiatioD  io  der  Provioi  Rio  Grande  do  Sul"  und  be* 
apiiaht  aaoh  dia  KeioBiaatioa  diaaaa  Tbrritortnms.  —  Da 
Beine  Ansichten  g.ur/.  die  meinen  sind  und  ich  nur  dattselb« 
lagen  könnte,  was  er  aelbat  sagt,  ao  ubertrage  ich  lieber 
hiar  daa  baiflgliolien  Teil  eeinee  Aafkatna,  aar  einige  Be-  | 
markuDgen  hinzuAigetui : 

„Mit  ToUatar  Überzeugung  mala  auch  ich  mich  dieaem 
?aB  Baaohorao,  r.  Koaartta,  Bartholomay  und 
andern  Münnern  sachverständigen  und  roafsgebenden  TJrtoils 
vertretenen  ätandpunbta  anichlieiäen.  £a  aiod  in  der 
That,  abgeaaban  von  der  aar  Koloinaatioii  ao  labbail  ein- 
ladunden  Beschaffenheit  jener  Uindaraiaa,  aina  Reibe  von 
£rwügaageo,  wdsha  Air  irgaudwia  in  grtOMnii  Mifwtaba 


geplante  kolonisatorische  Bestrebungen  gerade  diesen  Ge- 
bieten  vor  allen  den  Vorzug  verleiben.  Für  die  £nt- 
«kkdsng  aad  dta  OadaÜM»  grtfterer  daataehar  Kolaaiaa 
dürfte  es  von  hesonderra  Vorteile  sein,  wenn  sie  in  bisher 
unbesiedeltem  Gebiete  entatäudeo.  Sie  würden ,  da  nio- 
aundaa  Aaaprtaha  im  Wega  atahaa,  dab  Ttrülkammim  lirai 
und  unnhhütißi;;  entwickeln  und  bald  ihre  vnlle  admini- 
strative Selbständigkeit  erlangen.  Den  Erl'ahrungen  gegen- 
Itbar,  «aleha  man  mit  daa  aadam  Kolaoiai  gaauMbt,  dirfta 

das  als  ein  hpsfintprer  Vorzug  erscheinen  Man  sollte 
meinen,  solange  die  Bewohner  der  deuiechen  Kolonien, 
aonml  dia  akatboHaeban,  noili  daht  van  dar  braaitiaiw'anben 
Pfilitik  als  völlig;  sleiphbereohtiL-t  fiMTkannt  wcrfJen.  waren 
sie  geswuDgen  geweaen,  fuat  zusammunzuhalten  und  die 
Oameiaiamkait  ikrer  bitareeaan  nad  garaebtan  Aoaprflaha 
durch  geeintes  Vorgeben  zu  dokunienticrfti  V<ni  cinor 
solchen  Folgerichtigkeit  in  der  Uandlungawcise  war  aber 
vad  iat  aoeb  baula  antar  dea  daataob-bnuilianiaebaa  BGrgani 

ili  r  K')|i.>nieri  nioh'H  iiler  wp- iL'  ~::  *i.-rn(irl.'pri.  npfi.n'ler.i 
viel  trägt  dazu  bei  die  ausgedehnt«  Macht,  welche  die 
mafifabandan  braaiiiaaiBeban  Politikar  ia  ibras  Wabldialriktn 
ausDbeu  und  dunh  welche  sie  diejeiHgen  Wahler.  welebe 
nicht  mit  iboeo  durch  dick  und  dUnn  gehen,  aebr  häufig 
»od  ampfiodliah  ohibaniaran  kaanaa.    AndaneitB  Ibblt  ca 

der  ilerzeitigen  deutsi  L-hra8iliHnlBi.'hpii  Opupra'ian  an  je  d- 
weder politiachen  Schulung;  es  geht  ihr  daa  tiefahl  für 
VatarordaaBg  ab,  wdebaa  aOaia  aina  ParteibiMnttg  mmtg 

Hcli:,  unJ  dp»hal)>  Kind  <)it'  tlpy!.-.hiii  Kclnini'n  lange  uebt 

SO  angeaeben  und  eulacbeidend  in  den  aie  seibat  batraAn* 
daa  AngaUganbaiten,  ab  ma  ea  aam  kCnntam. 

Ganz  anders  würde  die  Lage  sein  ,  wenn  in  bis  dahin 
onbewohntan  Gebieten  mit  friaohem,  unTardorbanem  Matanal« 
ein  grVläeiaa  devtaobaa  OamaiBaraaea  gMohaffm  «flrda. 
Sobald  dasselbe  nur  irgendwie  konsolidiert  wäre,  würde  ea 
auch  au  aelbatiüidigar  eigner  Adminiatration  kämmen,  ein 
daataob-bramlianiaefaea  M unisip  bilden  und  aendt  in  Saehan 
der  Verwaltung  ~  Wegebau  &c.  —  selbst  seine  Intareeeta 
wahren  kfinnao.  Anderseita  wieder  käma  dar  Aoiaobvaagatnea 
aakban  deulaaban  Iblomegebiataa  dam  llbi^eo  Deataebtom 
zu  statten,  sowohl  indirekt  darch  Stärkung  und  Steigerung 
aaioea  Einfluaaea,  wia  anoh  direkt  durob  die  Eataeodoiig 
ainaa  dentacb-braeiliamaeban  Dapntiarten  in  dia  Proviniial- 
Versammlung,  wobin  bis  jetzt  lediglich  durch  die  Gnade  dar 
liberalen  i'artai,  nicbt  aber  durch  dia  Taiaiotan  Stimman 
dar  biatar  ihneB  ataliandea  te«to>bn8iliaaiaohan  imiblar 
Abgawrdoete  deutschen  Urspntnga  bomraen.  So  würde 
«nah  dia  poUtiasba  Stallang  des  nen  ainwaadermlen  deut- 
aoban  Bfementea  aioa  «ait  günstiger«  und  «irkaamara  sein, 
all  wenn  dasselbe  etwa  durch  NiederWaung  attf  dam  Oainp 
acat  awiaehan  dam  amiaaigan  £lamanta  md  mit 
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fMlflo  WMwwIftigkwlIwi  kinjifciid  wmm  SMBmtg  ridi 

Ulli'":-''».  Wenn  daher  <<int>  Neubelcbiiiig  ilor  deut- 
»cben  KoloniMtion  in  d«r  ProviDZ  Rio  Oraode  do  Sul  za> 
^ncih  dam  guno  Diotiabtuw  «ia»  Kilftigwig  Mh  ■ollt 
t*  at&rlcen  und  ermnnlrm  »oll  in  der  hohen  knltiirliisto- 
nKhen  Misuoo,  die  ihm  io  aeioer  oeuen  iieinwt  vorge- 
widtaHt  ut,  nad  sqgleiA  mim  kaltnnlla  und  tuHiuioiwdle 
W<H'hRe1b<>2iehHnjf  ^ur  alten  Heimat  hpl  nn  boII,  fo  würdp 
H«li  k«in  Projekt  in  liöberm  Mkbe  lobneu,  als  die  Koloui- 

N';i  lipt  der  Regulierung  der  Beziehungen  zur  hroBÜlani- 
idien  Hegieraog  und  der  Erwerbung  der  bexUgliohen 
llitdaiei«B  iHlTd«  im  Hills  dar  Vwrwiiidiohng  dw  Fn* 
jekt«a  die  Frni?n  t]cr  VrTkebrf<verbindiing  einem  gcnttuen 
Studium  XU  untcrwerfeD  sein.  Gegenwärtig  beatobt  keinerlei 
dirakla  VarUadaiir  nit  daa  Uta  Ungwir  ionarlMlb  dar  Pn- 
vinz,  ja  um  nur  bis  Urujfuari'.nn  tm  kommen,  bedarf  es  Ton 
Jacubf  «OS  noch  ainee  anstrengenden  Kittes  von  mindeatene 
ihkS  Woahoai).  Q«eao«irtig  iat  dia  Balm,  «aUn 
üroffuayana  mit  Porto  Alegre  reap.  dem  Taquaryfluwe  ver- 
binden suU,  bis  ÜADtA  Moria  befahlen.  Die  von  einer 
angHadMO  Owalhtinft  ni  hmuaim  Strecke  Caoeqny-Üru- 
^uayann  von  ^C'Skm  ist  im  T^üd,  die  FertigstelluDg  auf 
mindeateos  zwei  Jitbro  Teranftcblagt.  Ob  in  derselben  Zeit 
dia  udM  Straaka  wird  «HtiggaatalU  wdaa  kSnnaa,  dbfta 
we«*ntlirh  von  der  RegelmSftifkcit  der  Zahlungen  der  Re- 
gierang abhängen.  Diese  Uaiin,  die  sogenannte  Kordbabn, 
viid  is  ClMaqnjr  sich  mit  der  von  Bio  Grande  über  Pelotaa, 
Rage  und  S,  Gabriel  ziehenden  SUdhahn  verbinden.  So- 
bald einmal  diese  Bahnen  lerti^  sein  werden,  was  sich 
aber  selbst  bei  ungestörter  friedlicher  WeitereutwiekaluDg 
in  die  Länge  ziehen  kann,  stellen  sich  die  Transport- 
verhäitniase  bis  su  der  brasilianischen,  am  ümguay  ge- 
Irenen  ZoQitation  üruguayana  oatfirliefa  sehr  gUnstig  Bis 
daliin  aber  bleibt  der  Überlandweg,  xnmal  für  ankommende 
Xaloniaten,  so  schwierig,  langwiaiig  und  kostspielig,  dals 
m  iSUm  dia  BaMkdanmg  üb«  Haiitofidao  ia  SetiMbt 

I)  /«tet  Ks(«i  U»  TsiUltsiMs  sahsa  MiatSB«  bsisar.  Im 
Santa  Mari*  da  Bocot  do  MoaU,  der  Taritna(«B  Endttatioo  Jsr  llssi 
kahs,  kann  nui  mit  d«a  TimiilvriKcn  WagM  nnirer  KoloDiitss  bsqaim 
in  6  —  8  Tagra  bin  tum  Sarro  |t«H«do  fa)ir«i).  —  Die  Kinwuidcrer  ini 
DctttuhUad  würdet  «chüefslict.  b»»»rr  und  billiget  Uber  MontoTideo  ht- 
forderi,  *o  iah  «It  l''hrrUnilwpt;  nur  b«i  ümiiadnlaag  alter  KotasisUs 
XU«  uatcrn  g«t;riiw jrt.;.'i':j  Kolonien  in  Betracht  klae,  NStIf  ist,  dsil 
dort  «rat  «is*  AauLl  alUr  Koloniilai  aagniideJt  werdw,  41«  4n 
ftiishia  llBSMiMiiB  als  Hall  disata;  ii*  wwiksl«  Q«**liM)i«ft  Pe- 
nbs  *  K*.  tatts  dis  UsMit,  80  Kol«lit««fi«üitn  du  Und  «»■ 
sstgsHIicb  SS  tibnliHen.  Offrawlrtlg  «ohnra  am  Scrro  pcllido  Mhoa 
IT  4s«tt«b-ranMcb«  FaniiU«n,  dcaen  «•  icbr  ^t  gtU.  VorUu&g  be- 
ftitd«n  lieh  di»»e  Amiedlft  in  fi>eiittimiici«B  Verhiltiii»B»ii,  i1»Bi»«ich  anf 
eign«  >'»a»t  lof  .SUat«!«:,  Irr.  u r  Ii?it4;<utit  babcm.  «l»n  ,. IcilrL«.-.«" 
(Kiodrisgüuiie '  und  «Ii  aokhi!  nitM-u  »iui.  Jedoch  habea  ueli  di« 
BebSrdsD  bi»  jtUt  no(hnirht  diniin  Kfkfiiamort,  usd  ubliaUich  woUaa 
di«  Ltnt«  ji  d><  Luid  f^ai  Kern  beiiiilen,  wms  li«  BSr  SNt  wt«MOi 

aa  wen: 

B«t«bot«B,  Bio  Uraad«  do  Sei. 


I    ItamnaB  baaa.    Ton  MoDtvridao  «oa  gebea  dia  Flab- 

d.i:n]it'i  r  (reap.  auch  die  v^r  Kij.-oj.b  kommenden  mit  Kolo- 
!  nisten  besetzten  Dampfer)  bequem  im  La  Plsta-Strome  und 
I    dao  ürogn^  aafMMa  bis  tom  Salto,  einar  anr  bei  Hoeb- 

WA;  .cr  juiHsii-rfiiircn ,    übrigens    wohl  zerstörbaren  Slrom- 
I    schnelle.    (Jberhalb  des  Salto  ist  der  Uruguay  wiedemm 
I    mit  gntlban  «ilhvarao  LaaladiüKMi  in  baftbrsa  imd  swar  bia 
S.  Borja  und  noch  viel  weiter  hinauf.    Für  den  Verkohr 
auf  dieaer  Strecke  mittels  kleiner  Dampfer  zahlt  dia 
gianiBg  raap.  dia  PrariMial-Aaasmblaa  (1884)  aina  Uaina 
j     jährliche  Stibventinn   von  seihs  ContoB.     Es  hat  »ich  in- 
folgedesaen  eine  in  Uruguayana  begründete  Dampfsobiff- 
I    (abibujuwullsdiaft  »it  den  DanploTarfcelira  aof  dam  üra- 
guay  seit  vorigem  Jnlire  befufst.     Difue  Dampfer  werden 
das  uns  beeobäftigende  Gebiet  wohl   vorderhand  wegen 
nangaihidaD  Varlabra  aiabt  balbhno,  alialn  aa  ataht  «oU 
adber  Zweifel ,  da&  im  Fnlle  der  Kolonisation  des  Alto 

iUroguay  ein  reger  Verkehr  mit  kleinern  Dampfern  sieh 
bald  «Btiriokalii  wtoda*). 

Der  TTmgoay  wird  aber  nirht  hmgo  die  einzige  Ver- 
kehrsader jaoaa  Waldgebietes  bleiben.  S«hon  jetzt,  wo  die 
I  KolaniaatiaiB  dar  batraAmdaii  MndacaiaB  noah  ia  wiitar 
FrTfii'  -itcbf,  fehlt  es  nicht  an  den  verschiedensten  Pro» 
jektou  zum  ßau  von  Eisenbahnen,  welche  jene  üegeoden 
bartbraa  aallan.  IKaJeniga  Babaliiii«,  walah«  smiebat  ia 

1  Betracht  kommt,  iat  die  am  üfer  des  Rio  Uruguay  sich  hin- 
siebende. Durch  Dekret  Nr.  8912  vom  19.  November  1881 
iat  dar  wm  Joad  Oandid«  Oomaa  gagiftadstoo  OseeU- 

schaft  ein  Privileg  zum  Bau  und  Betrieb  einer  am  linken 
I    Ufer  dee  Uruguay  zu  bauenden  Eisenbahn  bewilligt  worden, 
aoww  aina  aaaliapfaMBtiga  ZinaaDgamilia      daa  arfetdar 

Hohe  Kapital  in  der  Hohe  von  6000  Conto«  2000  Mk.). 
Dieae  Bahn  soll  am  Quaraim  beginnen,  welcher  Neben- 
tah  daa  Dtqgmgr  dia  Oraasa  mit  dam  Eatado  oriaotal 

bildet,  und  über  TTrugiinyanR  bi«  Itaqui  geheii^i.  Bis  711m 
Qaaraim  reicht  an  demselben  Ufer  des  Uruguay  auf  uru- 

|M|inhitiiim  flabitito  dia  v«m  Salto  tber  Conatitmitoa  and 

Pelcm  bis  ft  Rofsas  gebende  RLsenbahn,  an  welche  sich 
die  Uuarahini-ItaquiUabn  ula  KorLaetzung  anschliefst.  Der 
Salto'St  Roaaababa  aolafwiabt  am  argentinischen  üftr  daa 

Uruguay  die  Rübn  von  '^"'incnr'ün  p.nrh.  M'snte  ruaerOB.  An 
Fahrgelegenheit  aul  dem  Uruguay  und  liiugs  aemer  Ufer 
bis  an  das  brasilianische  Oebiat  falllt  08  mitbin  uichL  Bin 

I  weitere»  Gesuch  desselben  Konzeaaieniirü  um  Gewährung  der 
KonzLsaiou  zur  Verlängerung  dieser  Huliii   bis  S.  Borja  ist 

^1  Auf  corrif-ntiniKbeiR  l'fer,  am  PaitKn  lion  Oarrucln)»,  Santo  [*iilrn 
und  Santu  .M«ria  haben  eagÜBche  üuellucljahcL  i.'ri>r*i'  Zurk?rfn  irH.ir, 
aagdtgt  und  Bacbaa  dio  bntoo  OricbifU;  lia  boorgts  doa  Kiporl  d<r 
PndaMs  arit  «IfMa  klrincn  Dunpfem.  W«S  dis  lB|llBtar  bisaMt 
Wisdsa  wii  weU  saA  fartig  briagin. 

«9  Ms  Qaanfai-  aa*  Qasiahbi-laha  wir«  sshan  bsfthsm. 
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B(»schi>ifn,  Slio  I'edru  do  Rio  Grande  do  ?ul. 


Dicht  b«wiUigt  worden,  d»  ucb  daa  Miokterium  die  £ut- 
nboiduqg  TOilMUvIt.  Bi  Ubnv  (Hr  «ive  ni  bildmide  Kaloni- 

Batlunsgesellschaft  mich  in  Pctrn!:),  nli  Ii  !  . selbe  nicht 
uuUsr  gl>ioh«Hi  fiediugungen  die  Konzession  zur  Weiter- 
lUuiiiig  dar  tMtraffaDdm  Mm  tob  Itaqoi  odar  8.  Barja  Ii» 

in  (Jas  7.U  I)e8ieilelnflt»  GebiBt  gleich  von  vi  ruluTpin  erteilen 
laiaeo  aoUte.  Im  Falle  dann  ein«  «igne  AuafuliruDg  ap&tar 
tuoht  im  Plans  dar  OaaailHbafl liagn  aoUta,  kBn^  m»  ut«r 
Stipulirrun^  der  in  ihrem  IntoiHM  lil«HdiW  Bediigangüt 
die  KoDBeaaioD  verkaufen. 

Niditt  diawr  TTraguaybahn  irt  m  eine  daa  Oeblat  dar 
Misiionen  und  der  Ciron  ila  8t>rra  durchziehende  liahn,  welche 
ala  BedBrfnis  «mpfaaden  wird  und  für  welche  eine  AnsaU 
der  gadiegenitan  Zeitungan  aait  Jalmn  Propagsnda  mach«, 
an  ihrer  Spitze  Jii'  von  C.  t.  Koftoritz  redigierte  „Gazeta 
de  Forlo  Alagre"  iLoaehU'  (Deutaohe  ZeiUing).  Dieaa  Bahn 
wflrde  Uber  daa  Hechplateaa  von  Santa  Gathariaa  nad  Parand 
weiterzuführen  eein,  um  unter  Anschluß  an  die  Euien- 
bahaen  von  8.  Paulo  eine  direkte  and  nicht  an  der  Küate 
hinlUneoda  BiMobahnrerbnidang  VSa  da  Janaim  nil  dar 
einzigen  eventuell  gofiihrdet«a  Orenie  hamalaUaa.  Da 
diese  Bahn  fDr  die  Landaarerteidignng  tob  UQgehanrem 
Werte  aein  mUbte,  so  alakt  n  erwarten,  dala  ihr  Bau 
aioh  verwirkliche.  In  der  That  sind  auch  bereite  die  Vor- 
arbeiten angeordnet  und  t^ilvniii  auigeführt.  Eine  ivolohe 
Bahn  wUrde^  da  aie  höber  fselegtne  Gebiete  durchschnitte, 
BOWohl  für  dieaa  Provinz,  als  für  die  beiden  Naohbar- 
provinzen  eine  neue  Epoche  der  Koloniiation  bezeichneo. 
Auf  ihren  Verlauf,  Bau  &o.  würde  die  geplante  BeoiedeluDg 
daa  Alto  Uruguay  wohl  auch  nicht  ohne  Einwirkung  hleitten. 
BIb  mr  Bf'<>n'lif5ung  ilse  Baues  (limi<«r  üahnen  wQrde  aber 
der  Hckiiliahrta verkehr  auf  dem  Uruguay  die  Hauptkom- 
mnnikatiftW  bilden  und  würde  die  Kolonisationsgeisellschaft 
entweder  mit  den  besteheiiJe»  Damj^iferlinipn  Kutitrakte 
abachlieben  oder  selbst  passende  kleine  Dampier  au»chaÜ'on 
nad  ainan  gewgdl—  Dampfervarlnhr  unterhaltaB  mOaeWt 
fUr  den  sich  eventuell  efaw  8al»T«iitiao  Taa  diC  B«gianBg 

erzielen  UelM.  (V) 

FiMHB  wir  anm  SeMwi  die  Bigabiuaee  nnsrer  bie- 

herippn  B('tr!vhfuncr*>n  kurz  zusammen  ,  nn  findpn  wir, 
dals  veradiiedene  Projekte  fUr  die  Kolonisation  in  Hiid- 
BraaOiea  in  Betndrt  kaunu.  Daa  ante  detaelbea,  die 
flrlindung  neuer  Kolonion  im  Anschiusae  an  bestehende 
ältere,  kommt  nur  für  kleinere  Unternehmungen  in  Betracht. 
8e0  «  anh  dämm  Imwlila.  a««adatata  QaMala  dar 

Kolonisation  zu  erschliefsen,  so  käme  bei  Berücksichtigung 
der  dermaligen  KommunikatioDsverbältnisse  entweder  die 
Erverbnag  grMwrar  llidMB  Oam|ilBiidaa  «dar  die  Kalo» 

niBaf'cr.  ilns:  A!t-i  ür-.ifr'iftv  ii  Betracht.  Es  fiiH  eine  Reihe 
von  Unutanden  vereint,  welche  der  Kolonisation  des  obern 


j  Uruguay  den  Vorzug  verleihen.  Die  Liindereiea  in  letzterer 
I  Oagand  aind  nngameia  viel  biffigar  (Jf)  in  babon,  ma  aiad  an» 
g!«ii  h  »i  hr  auÄgtnic'hnt,  ganz  vortreffliches,  von  der  Natur 
I  geaeguete«  Land  und  völlig  unbewohnL  Diaa  allee  sind 
I   Vorsflga,  daran  TragwaiAa  wir  im  TaraaigalMndan  haben 

würdigen  lernen.  Campland  J.ii^'egen  muTs  von  Privaten 
erworben  werden,  von  Viehsüchtero,  von  denen  der  eine 
naBabfat  inm  Twfcanf  geneigt  ist,  iriUiraod  dar  andra 
Nachbar  nicht  will  od-'r ,  wi'il  dua  Land  in  Prozeb  oder 
für  unmündige  Kinder  gerichtlich  reserviert  ist,  nieht  kann. 
Bi  kt  vom  Zoftll  abhängig ,  ob  gröGwre  fltreekaa  Isafliah 
erworben  werden  können,  und  diese  können  dank  aadani^ 
nieht  Tanuberliobea  Land  getrennt  aein.  Bei  aUadsm  aiw 
aehaiBt  die  AckarliBa>Xalenia  im  Oabiata  dar  groben  Viah- 
aucht  ab  ein  Eindringling,  der  sieh  erst  gucceaaivu  aaiaa 
PoaitioB  avabam  mafii,  ma  ohne  Opfer  und  DiffaraaMa 
aller  Art  nieht  abgeht 

Dazu  kommt,  dal«  mit  den  gegebenen  Mitteln  eine  Ge> 
aelliohaft  im  Gebiete  dea  obem  Urngui^  lohr  viel  mehr 
land  «rweriwn  bann,  ab  in  dea  Campttudareiea,  nad  dalä  ma 
vermutlich  auch  /.n  'wi'-iu  mäfsigen  Preise  das  Vorkaufs- 
raoht  daa  aiüntliohan  umliegenden  darolntan  Laadea  sich 
iiehem  kann.  Dia  Oabialo^  tob  danaa  dia  Bada  iat,  sind 
WaldUnd,  allein  ala  BMhr  oder  minder  grofku  Parzellea 
schliefsen  aie  auch  Campe  ein.  Uan  würde  also  hier  |^eieh> 
zeitig  schönstes  Urwaldland  besiedeln  und  Camp-KolonisatioB 
betreiben  können.  Vash  büden  und  Südwesten  grenzen 
diese  Läodereion  an  ausgedehnte  Campe'}.    Sollte  daher 

I  die  Kolonintioa  dea  Alto  Uruguay  wirklich  grobe  Dirnen- 
sioaaa  aaBahman,  la  käme  für  später  dos  Übergreifen  aaf 
die  angrenzenden  Compländereien  in  Betracht ,  von  denea 
namentlich  jene  des  flouhlandea  unvergleichlich  fUr  Kom* 

I  bau  geeignet  sind.  Der  vorgeechlagene  Beaiadaiaa^laB 
hätte  den  Vorzug,  dab  znnaohst  I'rwalrlboden  unter  «irTiim 
durch  vioiloche  Erfahrung  uormierten  und  gebutigea  Ue- 
dingungen  kolonisiert  und  vom  da  ana  dia  angebSrigen 
Camplan  Ipfcien  in  AngrifT  genommen  würden.  So  sehr 
auch  in  gpütererer  Zeit  die  Camp- Kolonisation  von  Be- 
daatnag  «aidaa  dllifta»  malb  man  doeh  aadanaita  ge- 
stehen ,  dafs  e«  «ich  zunächst  eben  do<h  daHei  um  ein 
Experiment  handelt  und  dab,  bevor  mau  zu  grobartigem 
Prtjekten  beattgüch  der  ffnlnuiaariwi  ttbeigaht,  aa  yrtnaebeM- 
mrt  sein  mub,  durch  Versuche  in  kleinorm  Mafastabe 
erst  gewiaoe  Erfahrungen  bezüglich  Uea  Bodens,  der  Diingong, 
Beartheariuig  4ob  an  gawbaea,  «aMia  daaa  tob  grabn 
Nutzen  werden  können. 

Alloe  in  ollem  kommt  für  kolonisatorische  [<e3tret>uQg«n 

1)  U(T  Preil  fttr  ein*  QuaaratUfse  Osa«  ia  8i«  JUb  ist  I«  Csatss 
il«  Reia;  ritit  B«iiiUer  gut  Kelwgmsr  IfciSlilm  siwi  beNit,  dissslbm 
I    s«  otri|MB  VniM  SB  vsiksslta. 
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gtHbtn  Stil«  mainer  Aniicht  ameh  lur  Zeit  nur  dia  B«- 
aMdang  im  «bm  Uruguay  in  Batfidit.  Ba  iat  aiolwr, 
(ia£B  fleilÄige  Kotonintan ')  dort  alle  Bedingungen  zum  (ic 
deibaii  aotreffen  wardaoi  ja  ioh  glaaba,  dab  gig'Bwartig 
wobl  koa  «ndrar  Mdit  «miabbatar,  gMeb  i^raber  «nd 
glaich  fruchlbiirer  Fleck  asf  dar  Erde  h.r  K<  m- 
svMka  frei  atabt,  ala  abaa  diaaea  Waldiand  d<w  obem 
Uruguay.  Wann  arbaitaama  Kolonartan  dort  unbadingt 
mehr  Auaaichten  hat»en  «Ur>ipn,  e«  zu  einem  ihren  Vit- 
hültniaaen  aaeb  raapaktabala  Orada  Toa  Wohlbabaabait  au 
bringen,  lo  iat  niebt  miadar  aa  baairsifUn,  dab  «aa  0» 
l,  welche  zu  billigem  Preise  die  friigli<  lit-u  Laada- 


«nrarbaa  könnta^  bai  daaa  Diobi  auablaibaadan  rasch«« 
Staigra  dea  Wattaa  dar  Uadaraian  aaeh  rriativ  Inmer 

Zeit  im  Bt'titza  ainaa  gnfiwa  Kapital«  Hein  ru  .fstp. 

▲neb  tut  aiaa  weit«ra  Anadahaaag  dar  Okkapatioo 
■SdamwifaHuaghav  Xiaudgebiet«  dureb  daotaoba  Kawaadatar 

dürft«!  e«  nicht  ^B^ifib  lein ,  eine  denkbar  gUnitigere 
Oparationabaaia  la  gawianan,  al«  dia  una  beaohäftigaad«. 
Dia  deatacba  EinwaaderuBg  nauäk  dan  gamälkigtoa  TaQan 
SOdaOMrikas  verdient  olle  Förderung  wegen  der  ala  Tbat- 
sache  feaUtebenden  Kewabruog  der  gaaamten  nationatoa 
Kultur.  Schon  jetzt  itpielt  daa  deutaofae  ESaoieBt  ia  Süd* 
jiuierika  ilem  romanitchen  gegenüber  eine  weit  badaatandaw 
Koile,  ala  aa  dem  numariaohen  Verbältniase  aatipriiidit.  9) 
Deutacbland,  welches  bisher,  Afrika  uuagenomuien,  die  Hlada 
in  den  S<.bo{k  gelegt,  während  die  andern  grolsen  Nationen 
im  Geuula  der  Früchte  ihrer  Kolonialpvlitik  oocb  b«>(tüDdig 


die  Bphire  ihrer  kulturellan  und  konuaarziallao  Ifaoht 
sndebaaa  beatrabt  aiad,  Uatot  aieh  wat  aiaam  Bodaa ,  anf 
dem  «II  nirbt  emt  der  Experimente  bedarf,  die  Gelegenheit, 
auf  friadlicham  Wage  aia  groläaa  Kuloniaationagabiet  an  er- 
werbaa  und  ahBO  aabr  badeuteade  Kaetaa  maa  dar  ga* 
MogiiKtataa  Stocka  Erde  ileutschem  Pleifsa  xu  arachliafiMO. 

Ea  mag  aua  dar  Ferna  ttbaraoa  aehiriar%  aain,  aa  ba* 
nrteilan,  wo  und  wie  weit  aa  TaradiiadoaeB  StaHfla  aieh 
für  deutsche  K»!(inlMitiou  günstige  Bodingungon  darbieten. 
Zu  leicht  ist  jeder,  dem  ea  in  aiaam  feraan  Laad*  wohl 
geht  und  gefallL,  geneigt,  uuoh  andern  rar  ObaiaiadlaQg  aa 
raten,  und  wenn  man  sich  die  Mühu  nehmen  wollt«,  itt  vater* 
aaeban,  waleha  Gebiete  no«h  nicht  aur  KoloaiiatioB  aaa- 
pfobloB  worden  atnd,  wflrd«  auui  ▼enaatlidt  erat  aa  daa 
Polen  aufw-rhalb  il^  r  bezüglichen  Vorschlage  geraten.  Ob- 
wohl dar  Zuataad  dar  hiaaigaa  Koloaiea  jade  DiakoaaioB 
flbaiAUrig  naclit,  haba  i«b  mieb  doob  iauaer  wieder  ga> 
fragt,  ob  diaaa  Pnviaz  deun  uirJi  h  besondere  Vor- 
aUga  baritaa.  Je  mehr  ich  aber  die  naturhiatoriaohaa  und 
wirtaebafUiehen  Bedingungen  dar  Pravini  kauMB  lerne, 
um  so  gröfser  erscheint  air  tbre  Zokaoft,  um  so  reicher 
ihre  Hilfsquellen,  und  um  so  mehr  bafiMtigt  «ich  ia  mir 
die  Überseugnng,  dafs  günstigere  Badingungea  dar 
deutschen  Kolonisation  nicht  laiabt  asdartWO 
geboten  aeia  dilrf taa." ^) 


^}  Oaraat«  rssstshsa  wir  LmHU,  die  ta 


äan*  AthM  (tw«hat  I 


I)  Mt  AlilMaaH  dissar  AiWt  Ubso  ia  BnaBtai  fmtXUgt 

Wu<)laiiK<ia  statlgslkadsa.  Enttas  di«  ASachtlTung  4«r  SUarraarbstt 
tlnrcli  Bcacltigaas  dar  Sk]aT«r«i  naii  iwetuni  der  Stars  dar  MeasnUa. 
Ks  ist  ahaaimtsa.  wiiito  Wtadaaf  dia  VsrUUlaiaas  aai 
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Die  Z«it,  in  welcher  eine  «urop&iache  OrolnUMiht  Ah 
aiMchickt,  dM  Ab«nini»che  Reich  ihrem  Einflu!«K«  za  i)nt«r- 
watfra,  erticheiat  besonden  geeigowt,  dem  Leeer  dieaar 
Blittor  einige  hervorrag«od«  EigMtOmlMlilnitMi  das  mark* 
würdigpii  Landes  in  einem  gedrängten  BIM»  vorsuführm. 
Auch  abgesehen  von  dem  politi*cbeo  lutereas«,  deuen  uuU 
daa  alta  itliioi»acha  Laad  »ua  jamm  Oraad«  m  «rfirMMi 
hat,  dürfte  es  b«i  dem  schnellen  AnwacbiM>n  de*  una  Ton 
Kcuttiodeu  und  Furacbern  überlieferten  beob«cbtungainatariala 
onanaln  an  der  Zeit  Mi«,  einig«  jawM  Bidrtriah  iMtraffmd« 
gKopraphiache  Fragen  zu  er^rffTn  Untpr  diesen  pchört 
XU  den  wichtigen  die  Frage  nach  der  Abgrenzung  und 
itm  KtdlniMrt  dw  dm  bdMmtaB  Zmm  Aba«iBiM% 
welche  ihre  En^stphang  der  ▼erschiedenen  Hübenlage  dar 
einzelneo  Land««c«ila  verdankeo.  Aber  «ach  in  bofi* 
uatalar  Biohtiair  «diaa  di*  Torhradaim  B«ebMbtugra 

grofce  VerBebi(>denhp;'.('n  '\pf  Klitnai  und  der  Rodenbeachaffen- 
beit  auf,  ao  dab  wir  auch  nach  dieaer  Seit«  bin  mehrere 
BaponMk  n  «ntomMdM  vmaga.  Wir  «wd«a  oim  im 

MgMideD  zunächst  auf  die  Untentuchung  NurJ- Abeesini<>n« 
iMMihflakeo,  da  SUd-Abeaaimen  wegen  aeiuer  abweichenden 
TinpMitanwIilItaiM  aod  «owHgw  E^ottolieUtailaa  mb 

besten  mit  deu  Oalla  -  Ländrrn  zusiimnu  n  bphandplt  wird, 
and  aua  dieaen  noch  nicht  hinreichende»  Material  vorliegt, 
«n  adt  «bigar  Mdwrhait  ob  BiM  ibraa  Bmaa  irad  d«r 
daaiit  Terbunilcnen  Erscheinuagen  zu  eutwerfen.  Die  hoben 
Bwgniaaaen,  wekbe  aich  ron  LaaU  und  Wadala  Uber  den 
Qmii  Btm*  bmIi  dao  gwwiMgMi  Phtoatta  tob  Oodtdum 

Vfld  OBBlot  herllheritieben ,  bilden  eine  i  rbabene  SoheidL" 
mild  Bwiacben  deoi  Morden  und  dem  Süden  Abeaainiaaa. 
J«a«r  naMbt  bianiMk  im  wiwiitliiihM  dia  Oabi«le  das 

Anseba,  de»  Miruli  ',;rid  des  Takazzi'  und  euJlich  das  Ge- 
bi«t  dea  Tana-äeaa.  In  wenigen  kursen  Ziigen  möge  hier 
der  TWTtäalen  Oeatahaitg  dieaea  OeUetea  gadaeht  werden. 

eeograplii$ctie  eflstattiuig  von  Nord-Abes«inieii. 
JaBMit  daa  naflararlig  atafl  um  daa  Bbaoao  dar  8am> 

han  empor»ti^itrpnii<'n  Ostrande«,  welcher  atkas  bai  Kaada 
OoTs,  Kaltaraoata  tra  Notd-Akesslaisa. 


j    nnter  151^°  K-  Br.  eine  Höhe  ron  2600  m  erreicht,  weiter 
'    südlich  aber  aich  bis  über  3000  m  erhebt ,   gelangt  der 
I    Beiaeode  zuerst  auf  eine  Reihenfolge  sehr  weiter  Hoch- 
abaaen.    Ihre  mittlere  Höhe  beträgt  im  Norden,  im  Bogoa- 
Lande,  wo  sie  durch  daa  breit«  Thal  des  Aoseba  in  zwei 
1    Züge  getrennt  sind,  nur  an  wenig  Stellen  IbOU— 2U00m. 
I    Voa  der  nördlicbaten  abeasiniaohen  Proriaz,  von  HaaMdSi 
'     an  erheben  »ie  sich  in  grlirm  re  Höhen.     Diese  Hochlande 
I    aenken  sich  vom  oatliobeu  Rande  langsam  zu  den  in  einem 
grobaa  Tafle  ihres  Laofsa  aardaUHah  atreiohaodaa,  Üat  in 
das  Plateau  •'in^'i>!><'hnittenen  Stromthälem  des  Vareb  und 
besonders  des  Takazze.    Ihre  Höhe  schwankt  in  der  Nahe 
dieser  HaoptriMa,  «o  ai«  tob  taMfafohaB  NaliaBthilara  ia 

eine  ^nme  Reihe  einxelner  Ho<-h."bftien  zerschnitten  sind, 
swucben  ISOO  und  22U0m,  wiibreud  aie  im  Üaten  mehr 
batelgt.  Diaaa  HaaMaaa,  daa  Laad  Ttgid;  iit  voa  aa> 
zäbligen  aufgesetzten  Berggipfeln  aad  kleinem  Plateaus 
(Amben)  gekrönt,  welche  da«  KartaBbQd  denelben  zu  einem 
aal»  varwiakdtaB  ataabac.  UagaOlir  netar  dam  19*  N. 
in  der  Gegend  der  Tsikazze- Quelle,  r  rheh;  sii  h  Jas  Hoch- 

Iland  an  fiasdhoben,  welche  in  dem  von  der  engUauhen 
Armae  1868  «bacaehrittaBaa  Waadataoh-Pdb  8900ai  at^ 
reichen.  Hochebenen  von  sehr  bedeutender  HoIir  setzen 
dieae  Bodenachweii«  in  attdwaatliober  Richtung  bis  in  die 
Niha  daa  Tana-Seea  fort,  ttbarragt  tob  eraaahien  Biaaan- 
gipfeln,  deren  einige,  wie  der  mächtig''  Guna  unter  It-f-* 
N.  Br.,  eine  Hsbe  von  4000  m  und  mehr  besitzen. 

Diaaa  HmhabaBaa  aaakaa  aieli  BHamalir  aa  daa  aiadrigara 

und  flachern  I.andg<;hnflen  he^a^  .  welche  in  cint  r  Kr- 
I  hebuug  von  IdOO  —  22Ü0m  daa  Becken  dea  1750  m  hohen 
Tana  rageben.  Sttdlidi  rem  See  erheben  iia  bM>  in  daa 
von  Still ■  .\heg8inien  durch  das  '  reite  und  sehr  tief  einge- 
schnittene Thal  dea  blauen  Nil  acbarf  geachiedenen  Land* 
aehaftaa  Godaaham  aad  Oaauit  wiadar  sa  bada«taodorvr 
Höhe.  Xiirh  Nordosten  zu  vir'^MUelt  daa  Hochland  von 
Woggera  mit  den  ihm  benachbarten  Plateaua  in  einer  See- 
kBlw  voB  9600  — 3000m  daa  Übargaag  sa  dam  Alpaahaid 
mSamida.  Latitana  nH aaiaaa  PlMaa  w«  3500— lOOOm, 
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mit  leioeo  ron  Schnee  uod  Firn  bedeckten  HoohgipfelD 
Ui  m  4600ni-BrlMlHn9  Ober  dm  i|ifafil  im  Mmrm  wird 

en'üich  cbpTTin  wip  riic  HÜrllii  Ii  vi-n  ihm  gelegenen,  liemlich 
unbekannten  Landacbaften  von  der  Hoebebena  tos  Tigr^ 
durdi  im  hkt  «nr  «Im  MOm  boh«  Tbäl  im  Tikuitf 
völlig  getrennt.  Rr  Vann  daher  alles  westlirh  vin  dif^^iem 
Fiaaw  befindliche  Land,  voriSglich  aber  das  Gebiet  dei 
Tarn  ular  dar  Beiaidiaaag  „Veat' AbMaidm"  smwnun- 

gefafat  wcrdpn 

Xa  liegt  uns  fern,  im  folgeodeo  eine  eigentlkhe  Kli- 
outdogi*  Abaaiiiilaiia  gabaa  m  «dlao.    INeaa  bat  in 

neuettpr  Zeit  bereite  eine  UberBichtliohr  Bearbriturg  ritirch 
B.  Nordmann  erfahren'),  welche  leider  der  Öffentlichkeit 
sieht  sDglBglieh  «oiaabt  iat    DagegaB  mnAm  wir  Oa» 

legenheit  finden,  auf  eine  Rpiho  l<limatn]opi«cher  Einzel- 
fragen,  beaonders  auf  die  seitliche  und  riuimliche  Ver- 


Zonengrenxen. 
ünwillkOrlich  drängt  sich  hei  der  Betrachtoog  dar  drei 
sbeesinischen  Kllnui-  und  Kulturregioncn,  der  QoUa,  der 
Woini-Daga  und  dar  Dega*),  ein  Va^glaich  mit  den  Zonen 
daa  mankmiaeban  Hoöhlandea  aaf.  Doch  xeigt  gerade 
dieaer  Vergleich  den  gewaltigen  Einflofs,  den  die  Weltlage 
Abeaainiena  auf  leio  Klima  aoBübt  Während  die  obere 
Orense  der  „tierra  catiente"  Hezikoa  su  lOOOra  — in  dieaer 
Höhe  verläuft  daaelbit  die  Isotherme  VM  9H)*^  — ,  die 
dar  n^i"***'  tamplada"  sn  atw»  SOOOm  angenommen  wird, 
liegt  dia  HMungranaa  dar  abeaaioiaehen  Tropenregion  wie 
der  gem&leigtea  Zone  weit  hoher.  Sie  erfährt  dieaa  Ver- 
■flhiabnqg  durah  dan  EinAoia  dar  haüäaalMi  Zana  unter« 
Erdballa,  in  waleba  daa  aSnOieba  Abeannien  aoeb  ganz 
hineinfällt.  Leider  hat  man  bisher  die  Abgrenzung 
der  QoUa  naeh  obenbin  fast  nur  nach  daa  Höhaagranien 
gewiaaar  Pfianzengattungen  vollzogen.  IKv  Fe(ga  da- 
von war  eine  nicht  unbedeutende  Differenz  der  einzelnen 
Aagaben.   WiUiraad  aiaa  hÄu%  angefahrt«  Zahl«  di«  «aeh 


')  K.  Xerdnana,  9i 

barg  1<IB8. 

>)  Dar  OBtt  dt*  Herrn  rrnfaMor  Praetoriat  ia  Bretlee  T*r- 
(Uakm  wir  folgtad*  Mitttilaifi«)  Ihtt  die  Bneaaaac  der  drei  Be- 

1.0b  Dagi  oder  Dtfi  gncbrieb««  wird,  lit  titolieb  gleich,  dt 
die  AbMaicitr  <lä(^  «clirelben,  aber  msigt  dir«  «pKck».  Die 
Wur»el  ds»  Wort«  b»d«ut»t  i^rof«,  bfcli  «rin. 
2.  Iiarrbs-a*  mit      nirtt  mit  k  m  ^rhreiLf-rt  tnt  rii!rr  Qnlll. 

•praclie.    Du  Wort  Hadet  tick  eelian  im  Allitbiopiacliea  iB  dtr 
Badeataa«  Tieflaad. 
■.Weina  eatoprielit  ehaiMle  der  Aaatpneha; 
„WaUa".   »18  Wart  waia  —  «ela  iat  ateh  Brnn  : 
Praetoriiu  ia  AbiiatoK 
dlieta  Laodta  kaaaan. 
>>  J.  Haan,  Baaibaab  dar  nimMagle,  flt«H|art  iMS.  8.  tt«. 


in  manche  Lehrbücher  Eingang  gefunden,  1600b  irt^X 
findan  vir  bat  Lafthrra  aiaa  ^bar«  Oiaaaa  vaa  SOOOib*)^ 

dagegen  hoi  Ho'iffliii.  wplrhpr,  wi>i  niirh  R  t  e  u  i-i  ii  c  r  ,  zu. 
glaieh  die  Grenzen  der  cbarakteriatiachen  Dega-VegetaliM 
•BgiU,  S600  Far.  Fala«),  d.  1  fa  laadar  ZaU  ISOOa. 
Auch  narli  Sohweinfnrth  is'  i^ip  Rp^nn  der  Woirui- 
Dags  pflanaengeographiach  am  deutlichaten  oberhalb  dieier 
I^i«  aaageiwigt^).  BadHA  aiaait  anah  dar  grab«  baav 

AbeneinienB ,  A.  d'Abbadtr.   n!?  da«  Ende  der  Qolla  dii 


Höbe  von  1800m  an').  Wir  werden  aogleioh  aahea,  dall 
die  TOD  daa  lalatet  gaaaaalaB  Reiaandaa  auf  dam  Waga 

praktia«ber  Forschung  gefundene  Höh«  mit  einer  nach  kli- 
matologiaohaQ  Orundaiitxen  featiuatellenden  obarn  Endliaie 
dar  QoUa  gaaaa  Ibaraiaatiiantt. 

R:np  prnftpri^  ftleiehheit  zeigt  aich  hinsichtlich  der  Fest- 
legung der  Ui^benlinie,  welche  die  Woina-Doga  vom  kühlen 
Laada^  ma  dar  Itaga»  tiaant.  Für  diaaa  anwhaiat  ia  daa 
meiaten  Angaben  dip  Hohe  Ton  2400  m,  welche  mit  einem 
durch  neteorologiacbe  Kecbnaog  gefandenen  Oreaiwert 
MaiafaMiaaiat   Nar  Lafibvr«  ^  alt  Qraaa«  8000 an 

wird  abpr  !)tprzu  wabr-ifbpir.Hclj  durch  Erwägungen  kuli'jr- 
gaograpbiauher  Natur  veraulaliit ,  welche  weiter  unten  be- 


Ala  Grenzlinie  für  die  Qolla  betrachten  wir 
nun  die  laotberm«  der  Jahraatemparatur  voa 
20*,  ala  aatara  Oraaia  dar  Daga  adar  d«r 

kühlern  Region  abpr  die  HShe,  in  welcher  die 
Temperatur  des  warmaten  Monate  nur  noch 
80°  betrigt.    Wir  baaataaa  aar  Batadmaag  dar  ba> 

treffenden  Uriheii  dis  WärrantahBÜe  von  Mafisaiia  ans  -'9 
Monatamitteln ,  welche  drei  vollständige  Jahreereihen  er- 
geben*). Ak  Faktor  der  Wiwaaabnabaie  anf  Ja  lOOai 
nehmen  wir  den  vnn  Hann  aus  korreapondierenden  Monata- 
mitteln von  Aden  und  Etitacbutkab  berechneten  im  Betrage 
von  0,s**').  Wir  erhalten  aladana  für  Gondar,  aaeh 
Rohtfg  in  einer  Sechiihe  von  1 ' '"'0  m  gelegen,  bezogen 
auf  das  JabroBmittel  von  Massaua  im  Betrage  von  30,S°, 
aiaaa  Wert  von  19,«".  Dieaa  Temperatur  atimmt  ganx 
gut  XU  der  von  Nordmann  nach  Bruces  Beobachtoagaa 
berechneten  Mittelwärm«  von  Qondar  von  li^,o*  B)  and 
mit  daa  naeh  d'Abbadiaa  nad  RUppalla  BaaV 


Aoth  bei  t.  KlSiifii,  Dor  ob«T*  Nil;  ferner  noch  l>*i  Nord- 
a.      0.,  8.  as. 

Lef^bvr«,  Toj»gc  «n   \bT^«  :ii.',   Pari»  1645,  Bd.  1,    S.  119. 
Th   1.  Ilenglin,  ;i       nnii  J, Ii r ^üinieD,  Jeo«  18SH,  S.  '."'i'. 
G,  Seikwalnlartli,  PÜAnuntfcograpbieclia  äkiue  de«  geoanlea 

Fat.  MiUaiL  UM,  g.  I««. 
A  4**bbalte,  Obaamtieaa  raUäraa  h  Ia  pbjMqae  da  (lobe, 

ptr  R.  RadkD,  Pari«  187:1,  S.  165. 
Meteor»!  ZriUchr.  1888,  S.  ISft. 
Haas,  üaadb.  dar  ZUnat.,  8.  Ml. 
Nordnana  a.  a.  Oi,,  Tab,  IL 


mann 

») 

♦i' 
iM 

'9 


Digitized  by  Go  ^v,^ 


Die  Qona. 


8 


MfetugcB  Unebwtaa  Kittdl).  Wir  rind  danoMli  tiiIIp 
hwi  bwsdttigt,  den  Aboahmefaktor  von  0,57°  su  b*> 
Htm.  Wir  «thaltaa  dMO  dt»  obere  Orvss*  dtr 
Qolla  di«  HShfliilioit  tob  1800 n,  «riaha  der  Ton 

Reoglin,  Sohweinfurtb  und  d'Abbadie  aoge- 
anrnntn  Linie  gMua  »l^pricht.  I>ie  Kltera,  raio  hIm* 
■lÜMb»  Angib«  TOB  1600  B  Ar  du  nntare  Ekid*  der 
Woiaa-Deg«  erleidet  aleo  eine  beträchtliche  Vemhiehang 
oMb  obeo.  DagegM  sttiiimt  di*  iwoh  uoMnn  Priosip  ge- 
(IndaM  ob«r*  OrMuv  dunr  BigM»  mit  der  UilMr  ang«- 

.-loitimenen  besaer  überein.  Denn  da  der  wärmate  Monat 
im  »beanniaohen  fioobland«,  der  April,  io  Oondar  nur 
•in*  Mitteltomparrtar  vm  i3,i*  bwitit,  m>  «rhiltMi  wir 
fiir  die  Gronzzono,  in  welcher  die  Temperatur  des  hoiraoaten 
MooaU  aar  ebea  noch  20°  betrügt,  9400— 3500  m.  Wir 
hmVm  bei  dar  GlaielmdUkiglieit  tropinlMr  KKwtta  «mig 
Grund,  »nzuni*hmiin,  riafg  da«  wahre  Airiltiiiftel  von  Gondar 
noch  liälier  eei  als  33",  Weiterhin  werden  wir  oberhalb 
der  tiait  tob  MOOm  snrwaigv  IdiButiMb«  liNlMiBangen 
^''j^'^c'n ,  wbMm  nar  kUhlern  Gegenden  eigentümlich  sind. 
Endlich  «odlgt  BMh  Q.  Sohweinfurth  ia  7500  Par.  F., 
äiw  raad  94S0u,  die  Zob«,  in  der  di«  «{gaatikilran  Chm- 

IBkterjiflanzFMi  i]er  Woina-ÜBga  gedeihen*). 

Man  begrtüt,  dals  durch  die  Änderung  der  «chema- 
tiwifciB  HBhaBgNBMB  di«  RegioB  dar  QoDa  aia«  Srwaito« 
rang  erfiihrt.  Und  zwur  wird  dor  Hauptgt^wicn  derselben 
dveh  den  Tana^See  und  aeine  nächate  Umgebung  gebildet. 
Wir  wwdan  iMi  dar  BiapiaeiraBg  dir  OaUanfioB  Baeh 
tinigfr  Punkte  Erwähnung  thim ,  welche  die  Zurifhiirp 
dieaee  Seebeckeoa  sur  abeniniscben  Tropensone  auch  aua 
*Bftra|ic|awtrapliiwl>aB  CMadaa  gaiaalrttoigt  andHiBaB 


>}  ZeitMte.  A  &tar.  OtMllMh.  t  MMmmL,  BA  ZI,  WUb  !•«•, 

&  170. 

>)  ••bwaiarBrth  a^  a 


EhMnhini  Abonbiitiw  hi  dio  tfHhMilselw  TrojiMh 

zon«. 

Ober  die  Einordnung  Abeisiniena  in  die  groTaa 
afrikaniache  Tropenzono  ist  nur  wenig  zu  lagen.  Der 
grollte  Teil  des  Landee  liegt  iii  ennnn  Gvbiot,  welcbee  fUr 
daa  heiJaeete  der  Erde  gilt.  Die  Wirkung  dieser  Liga 
auf  die  Verechiebung  der  Zonengrenzen  innerhalb  dea 
äthiopiacben  Ldudee  haben  wir  b«rnir!<  gL'juhen. 

Im  abrigen  gebärt  ganz  AbeBniaiea  sam  tropiiohan 
Regengebiet  dia  afrikanischen  Kontinenta,  und  zwar  so 
dem  Monsungabiat,  «elcbea  aioh  awiriMO  dar  Zorn 
der  Aquatorialr^gm  and  dar  WäitaosaBa  antdehnt,  and 
dai  im  Oegeniati  sar  labtropiioben  Zone  Sommerregen 
empfängt.  „Ein  Unterschied  zwischen  dem  afrikanischea 
und  aaiatiioben  Moniangebiet  iit  nicht  su  finden,  in  beiden 
Kontinenten  iti  dia  jUtrlioba  Niadenohlagaparioda  dieselbe 
und  wird  durch  d«B  gtaitheD  jriuBwaWiabw  WlsdmdMit 
badiattj;*). 

ObwaU  BDB  AbaninieB  knoa  ao  regalm&ftigeB  Wtnda 
besitzt  wie  die  Ebenen  westlich  von  diesem  Lande*)^  ial 
■a  NardaiaBB  trotz  der  mangalhaftaB  AufiaieliaBBgM 
eiBiaiiiar  BaiiaBdar  gelungen ,  dia  Biolitiglirit  daa  ron 
Supan  und  apitar  ras  Waaikaf  BB^eitelltan  Satzes  von 
der  WirkiafliMt  ..aftiinniMlMr  UoMma"*)  in  diaaer  Erd- 
gegend SB  bawalMB.  AbaisiniaB  «rbilt  aeioe  Hiadanchläge 
von  Indischen  Ozean  während  de«  Sommers  der  nördlichen 
£nihiUfla.  Mpinart  dia  oordafrilRuiiaoha  (^kloBa 

dia  waaierdampfbriadensn  Lnitaebiohten  daa  Indischen  Oaeana, 
d.  h.  der  Wind  weht  aus  B  and  8B"*).  Im  Winterbalb» 
jähr  dar  HordhalbitBgal  ttbanmgaa  dagcgaa  Bdrdliohe  Wlada 

1)  A.  S  uptn,  Sttttatik  der  uatm  L*ftitr5miiD(«B,  Ltifsig  IMl, 

8.  Iii. 

*)  V(l.  A.  Wotikor.  Di«  Ktiaats  dtr  Xtd«,  Jana  1W7,  M.  n,. 

8  94. 

^  Weaikef  a.  a.  0.,  S.  »1. 
4}  H  ordaiaia  a.  a.  0^  41. 


Die  Odla. 


Es  ist  klar,  dab  unter  dieaem  Namen  Landschaften 
«aiain mengtifalst  werden  mUaaen,  welche  ein  sehr  Teriohie* 
daaaa  gBW>l>bii>baa  KM  darUalaa.  KBaabar  hafaan  alla 
miteinander  Remein,  ein  ausgepriif.'^t  Iropisches  Klima,  dessen 
Merkmale  natürlich  nach  der  veraukiedencn  fci«ehöhe  und 
dar  gsafiigUadiaa  QartallBBg  im  Landai  giwi—  qua- 
tUativaa  SabwaabaagaB  BatanracftMi  aiad,  tai  abar  tbaidU 


eine  hohe  Tanpmtor  bbI  aiaa  Bebt  teapianhB  B^gaasait 

eigen  iit. 

Die  aigBBiliabea  BbaBaa  iai  Oitaa  aad  Waataa 

Hochgebirge  Ubergehen  wir  hier;  sip  hängen  geographisch 
mit  dem  Hochland  tou  Abeasinien  kaum  zusammen.  Aber 
Baak  dar  ataila  aotdSiaicha  AbfUl  dar  abawaiMhaii  Ha- 
teaoB  gahM  aieht  aar  Qollar^giaB.    Br  baattit  bia  aar 


Digitized  by  Google 


Dom, 


von  Nord' 


■B  UMM^llOOm^  dratlkha  WintwngM  im  di« 

Samhara^.  Dort  fallen  zu  MaHaua  nach  den  Iteohaohtuogen 
TOD  S9  UoDatsa  im  Winterbalbjaiir  76,3%  der  jährlichen 
ntdnrwliIagMiMaga^  Ivlblg»  dlaaer  bMondm  7«rlüil»- 
nÜBO  fehlt  dpm  O^tabbaiig  riii  Ruuptmcrkmal  der  QoUa, 
daa  böobt  aogewiDde  Zuaanm«ntroffen  vod  grofser  Wärm« 
uaA  FMuhtiglMit,  oad  nah  nina  ▼«gitetioDiparisd*  tat 

dcrjcnigpn  des  übrigen  Ahessinirn  pntgpgengpsetzt*).  Kr 
Termag  daher  die  für  die  MomadenbeTöikerung  dea  ÜBtena 


wkhrend  der  ostohMsinisthen  Trockenzeit  frische  Weide  zu 
gewähren^).  Aber  Doch  ein  weiter»  Merkmal  der  QoUa 
fehlt  dem  artUdieD  Abbrag,  4n  at  die  grolm  Üppigkeit 

dea  Pflanzenwuchsee.  In  den  untprn  Region pn  trifft  man 
nur  lidbtei  OebUaoh,  während  dte  niedrigem  Thaler  uu«h 
gau  die  Vegetation  dir  Stopp«  MMrborgou*').  Nirgendi 
erfahren  wir  von  einem  ao  reichen  tropischen  Pflanzc-nklcide, 
wie  dieeea  im  Westen  dea  Hochlande*  nogebeure  Flächen 


SelhetTeratündlioh  findet  die  Qolla  ihre  gröfst«  Ent' 
mokaliug  mf  dm  ««•Uieh«a  AbMrBod  yva  Abeninien. 
Dmii  im  Oitoi  IwMft  dar  Anstieg  cu  diea«m  Alpenlande 
Ton  Ailet,  welches  mit  rund  tOOm  ungefähr  dieselbe  Sae- 
böb»  batitst  wi*  dw  mttliofasiea  Ijiiidaohaflio  da«  OolU, 
bn  IVB  Band«  dea  HoaUtndw  in  VSOHm  BMm^  «tw» 
145  m  auf  1km,  gestattet  also  der  Zone  der  tropiacbaa 
V^gatatko  nur  ninn  anbr  gniinge  Entwiikdong.  In  Nord*' 
weaten  jedodi,  in  dn«r  Oegend,  in  welcher  di«  Btoppan 
dos  Sudan  nahe  an  daa  Hochland  herantreten,  /wischen 
dem  Platoaa  von  Wali-Oahb«  (weatüoh  von  Oondnr)  in 
9840  nnd  Matommah  in  rand  600m  ICaaraabitha  iat 
der  Aufrtifp  bei  einer  Entforoting  von  100 km  nur  18m 
auf  1  km.  Noob  vial  geringer  iat  er  in  den  Landwhaften 
«riiohaa  Kumh  oad  dam  Phtean  nad  in  dar  Flnftünia 

dia  Binnen  Nil  zwischen  dem  Austritt  JIi.'HC!-;  SlruaK'a  aus 
dm  Oabirge  und  der  Stadt  Rosaiiea.    Die  Breite  der  von 

Ab. 

100  oad  200km. 


1)  Ntch  Cook;  Tgl.  R»cord  of  tbe  Kipodition  to  AbjuüiU,  com- 
pilod  bf  th«  arder  of  the  S«cr«tar]r  of  State  fnr  wir,  l  or^Jau  IR70, 
Bd.  II,  S.  379. 

Vgl.  hierin  E.  RBppell,  Seil«  IB  Abesainit'D,  Knukfurt  &.  M. 
1838—40,  BJ.  I,  S.  21S.  314  ;  ferner  Bruce,  Reiattn  lur  EBtdKkuag 
im  KaqaeUOB  (Überietuu«),  Uipiig  17S>0,  Bd.  I,  S.  4SS,  Bd.  III, 
8.  M.  7«  4ka.;  mUUk  anok  aanglla,  Baisa  aaeh  Abaasiaiaa,  S.  M. 
>)  ll«l«ird.  ZiOaabr.  im,  8.  IST. 

*)  BOtipell  s.  t.  0. 
^)  Brucfl  u.  a.  0. 

*)  Lef^brre,  Vojtge  en  Abysainif,  Ud,  i,  8.  116. 

^  0.  Bobifi,  M«ioa  MiHioa  njub  AbeMlnieo,  Leipiig  IBBS.S.  137. 

■}  Tb.  T.  HauBlia,  B«am  in  Motdeüa&ika,  Oetha  mi,  8.3t. 


diaair  BBttannug  baginiwu  dia 

naar,  wpV  lin  ni.f  Grunrl  ihres  geographischen  Charakters, 
beaondera  aber  ihres  Klimas  und  ihrer  Vegetation  in  keiner 

Gebiet  augereehnat 


Lb^gaira  metaorobgiaohe  Reihen,  welche  ea  gestatten 
wttidan,  «in  gnamana  BOd  van  dam  Eümn  dar  «h^ 

abessiniachen  Qolla  zu  entwerfen,  sind  Isi^pr  nicht  Tor- 
handen.    Wir  niiaaen  nns  mit  den  wenigen  Beobachtungen 
bagalgan,  waldM  van  da»  db  ht^Ukn  QaUala  dtnA» 
wandernden  ReisendiMi  während  ihraa  Aolbalhalli  in 
zelnen  Orten  aogeeteUt  wurden. 

Tamparstnr. 

Wir  Liesiizen  allerdings  nur  einig«  eine  Reihe  von  Tagen 
hindurch  ausgeHlhrto  Tomperaturmeesungen  ans  Roeairei 
und  Fa»okl  in  den  abeosinisoben  Orenzlanden,  welche  ia- 
deeseo  immer  genügen,  um  ein  ungefähree  Bild  der  Ten- 
peraturverhältniase  während  der  Trockenheit  zu  liefetn«  Wis 
beinsrkan  naadrttcklich ,  dafs  die  Minima  dar  Taupantir, 
welche  nnr  hei  Tage  aufgezeichnet  wurden ,  aoi  dimaa 
Grunde  in  Wahrheit  noch  etwaa  «ie&t%ar  gtwiai«  8(in 
dttrftaai  ala  dia  hier  mitgetoihen 

Roiairea')  am  NiL 
1«*  N.  Hr.,  SieliSbe  450  m. 

BaeWbtM  Tom  9.  bi«  n.  Dsambar  tWT  aaA  fMa  1».  Ms 
U.  Vitaratr  IS3H. 

Hittlerix  Mtiiaim   8?^* 

„      Miaiaem   .  Mji 

Tageemitt»!  884 

Tiglicbe  Ten-.p'^ratundHNabng  ....  ttji 
AtealalM  Mszimom  Wjt 

FasokP)  am  MiL 

III"  N.  Br.,  Baahaha  500n. 

BaobaahM  TSB  8.  bb  18.  taaar  1888  lal  na  8.  Ws  M.  Mnat 

1838.  ^ 

""U^JSSS?  .* : ' '  »i 

1Hit«*aUtel   ST,4 

n|U«k*  TtBpnatBfssliwaakinf ....  10^ 

ibselitBa  MaidanM  ........  44lyi 

M     MiaiwinB   114 

Wia  man  aohon  ans  diesen  wenigen  Zahlen  ersieht,  iat 
die  Temperatur  der  tiefgelegenen  Weet-Qolla  im  Winter 
kein«awega  nnerträglich.  Die  immerhin  grobe  Tageawärme 
wild  durah  TCriiUtniBilUg 


>)  J.  U.  SshaTir  raebnet  iwar  auch  di«  0«g«ad  tob  Fkuki 
(Fatokl)  nicht  mtiir  in  AbNwafaa,  ah«  sc  spsMit  dir  bihiftnJM  8Mls 
aar  voa  der  ZugsfaBrickait  darMlb«!  aam  GAbfitaale.  Kttaatlsiii 

bMtebt  ktuio  ein  UDterachied  iwiteben  dieiem  Ort  und  dar  watttieha 
<)»1U.    Vgl.  Pet.  Mitt.,  Eri^bd.  XVI,  Nr.  73,  S.  1. 

}.  Raaitgger,  Roii«n  in  Karats,  Aai«  aad  Afrika,  Bd.  Q, 
Teil  tt,  Stuttgart  1844,  S.  669. 

*)  Knisaggar  a.  a.  0.,  B.  «70. 
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^icfaeD.  Dmo  befindet  sich  das  Land  wftbrend  des  Nord- 
«itton  b  4«?  ^MlnMeit,  «la  wAtm  ^  iturl»  Tafi» 

•diT&nkung  andeutet.  Die  trocknn  Wiirnie  d««  Winlerg 
Mt  deahalb  leicbier  zu  eringta  aU  a«lb«t  gwiogere  Hitsf 
gini*  in  Shbidm-.  BtmuhiB  «MMhMi  «hd  m  im 
AhfBiJen  die«er  Jahresxeit  die  ktlhlpii  nördlichen  Winde 'V 
ßtete  behalten  ihre  erquickende  Wirkung  bi»  in  die  hoil'seste 
Zeit  bei,  welche  hier  genau  wie  im  Hediknd  kori  Tor 
Bt^nn  der  Regenneit ,  alw»  im  April  eintritt.  Hol  Tilge 
iit  akdaoD  die  Hitze  in  den  Tieflandea  cj;zutisiT  und  von 
b<lw>rtlll  Ttanw  fanm  m  ertragen  ^.  Trotzdem  ist  diese 
Zeit  znm  Reisan  die  beate,  die  Nächte  sind  selbst  dann 
oocb  von  köstlicher  Priadie*).  Mit  dem  Einsetzen  der 
Inpiscben  Regen  im  Mai  oder  Juni  beginnt  die  Teoa- 
pmlar  su  nokao,  «nd  ihr  tägliches  Uaximum  erreicht  aaine 
üMfigalaiB  ▼•rte  in  der  Zeit  unsere  Hochsommers.  Wir 
taiten  zur  Verrollstündigung  dar  «tat  mitgeteilten  Tem* 
püitorwOTte  die  von  da  PmjiasBAere  beebaehtaten 
Mitlil,  Mwie  di*  Voimdp  md  IGnüiHlnhlaa  ftr  dm  Orl 
KariMg  JbIcaB,  bamMrlm  Jadoob  aadiaflUieli,  dib  imwdhm 
idira  Mühsvhdb  dar  Qalb>BagioB  ia  dar  SamHuwitappe  g»> 
Isgan  iit.  TndeBNii  TarmBgra  die  SaUaa  dan  la  dienen,  den 
Gaog  der  Temperatur,  dnr  in  den  Abfallländern  West- 
ahssiiniepa  geoao  de rBelbe  ist,  lipüner  zu  reranaohMilieben. 

Karkog«)  am  NiL 
11*  H.  >r.,  SssUiM  440  b. 

Wia  im. 

MMIsws  Mixinii»   M,t* 

,     MlaiMm  •  •  IM 

  «M 

nifktt)  TtmpttaiamhiaakaaK  ■  ...  IV 
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*)  de  Prajtitaaara,  Maa  aad 
WaÜMB  aai  BUate  HO,  bsaibsHst  f«n  I. 
XI,  Str.  fil,  8.  SliL 


Die  Zunahme  der  Temperatur  bia  zu  ihren  höobiten 
IfiUalwwim  knn  ww  BegiBB  dar  mhw  Periode  beraht 

hiernach  weniger  auf  cim'm  Steigpn  der  MsTima  »Ib  viel- 
mehr auf  einer  Erhöhung  der  täglichen  Minima.  In  der 
algwffielNB  BegraseH  ■*  diat  in  noeh  bülwnn  Qnd«  dar 
Pal!;  die  täpiiohe  Temperaturschwankung  ist  dann  am  ge- 
ringsten. Wir  werden  dvimelbeD  Verhältnissen  in  der 
WoimoDtga  higagDen,  ein  Deweis  fiir  die  Oleichartigkeit 
d'>«  TomperatargmRM  UocUand  und  ia  dm  Bbaam 
am  Blauen  NU. 

Bagan. 

Die  Regenzeit  tritt  in  demgmien  Abfalllande  Waat- 
Abeeainiens  zur  Zeit  des  nördlichen  Sommers  ein  und 
endet  im  Herbst.  Im  eincelnen  iit  dar  2eitjmBkt  ihrea 
B^nnea  etwsi  verschieden,  eine  natürllciM  Folge  der 
grofaen  nordaOdliclMn  Bratretkung  dieser  Gegenden.  Breiten 
•ieb  doeh  dia  Uar  baapN^iaiien  Lbidar  dar  tiefeo  QolU 
Bbar  dan  Run  iwiidhen  dam  10.  rad  16.  Panllelgrada 
ana.  Bedeutend  sind  jedoch  diese  Differenzen  nicht,  denn 
aalbat  aoberbalb  der  QoUn  in  der  Bbana  mn  Sannaar 
ttatm  im  AprO  und  Hai  die  Oat-  md  Veatvinde  dar 
feuchten  Periodo  bi  reita  häufiger  auf  (Winde  mit  Büdlicher 
Riehtnnid,  auch  Südwinde  atallan  eich  dmn  ein,  und  nach- 
dem die  Nordwinde  dar  troeknra  Zeit  ilir  bida  gaftindm, 
steigen  nachraittags  und  abends,  beeondora  im  Slideo,  Ge- 
witterwolken auf,  mau  aiekt  nJichtliohe  Blitze  leuchten, 
«nd  mtar  OawittaratSrmen  erlUgm  in  diaaer  Jahiaaiait 

MCih  laugpr  Troclii.'nbcit  wit»der  ]«irhtp,  kurze  Regen'). 

In  der  QoUa  seibat  beginnt  die  Regenzeit  bereita  Ende 
April,  doeh  fdlm  aaoh  darl  Buniehal  nur  aahvwika  Ra^an. 
Nach  Mitte  Mai  treten  in  li-i^i  n  in  der  Oegend  ron  Ko- 
aairea  achon  at&rkere  Güsse  auf,  wiibrend  daa  zeitweise 
Strigm  dar  Httaae  im  Mai  Miaigt,  daft  vm  diaaa  ZaU  im 
Gebirge  der  liegen  lierei'.s  in  gröfscrer  Stkrke  eiogatralm 
iat.  So  Uberwog  im  Jahre  18ti3  der  alldlicba  Wind  dar 
Bagmparioda  n  Baaairaa  gifm  Bnda  April  dm  W efdwind, 
am  26.  fielen  schwache  Regen,  bia  zum  24.  Mai  fanden  an 
demselben  Ort  vier  weitere  RegengUaae  statt,  während  in 
dem  nur  I*  nBidlidtar  gdaigaBm  Karkog  der  erata  B«gm 

erst  ui-  IC'.  Mti!  fii)  Kleinere  nächtliche  KrliH-ier  hatten 
di«  Fluitbetleu  (jefüllt,  und  bei  B«ni-Scfaongul  war  infolge 
atarkar  NiadarMbllga  allea  durebn&lat*). 

Tm  äuläersten  Norden  der  abesainiBohcn  Qolla-Ebenen, 
in  der  Oegend  von  Kussala,  verajMitct  sich  der  Anfang  der 
naaaen  Jahresseit  natürlich  noch  mehr.  Im  Jabre  1861 
begann  dieaelba  in  dar  Bbam  aiaiga  Mailm  aordwaalliflh 


1)  Bnaaegger  a.  lu  0.t  i>  MI. 

^  de  Pvnyaaamaere  ^  l  Oi.,  fl.  Mlii 
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D9V»,  Knttonooen  von  Nord-AbeuiiiMn. 


von  dii>>«r  Stfidt  erat  am  5.  .Jnli  mit  einem  heftiffen  Ge- 
witter, bei  dem  es  in  Strömen  regnete ').  Dagegen  sind 
db  Ota»,  traldM  in  diMw  BtedlidMii  QtgmA  aOtwmt 

nlUlgen  ,  ft'i'Ai  hier  xou  echt  (mpis-hor  Ergiebigkpit :  das 
AmIm  Land  bietet  naish  einer  derartigen  Kegenilut  den 
AaUbk  «BM  SaM,  «tn  Bindra«)^       bBobaUni  dwdi  db 

MM  dem  Wajiier  hervorragenden  Rlisrhe  zerstört  wird-). 
J*  «witer  der  Beiaende  nach  Süden  vordringt,  um  ao  mehr 
k«l  or  ToiD  lUgM  m  MdM.  Sdhoa  w  der  Qolh  nriHihen 
Atbarti  und  S'nlir  trnt  wiihrc:!  I  H  ;i  k  r  s  Reiü«  täglich  um 
3  übr  nachmittags  ein  heftiger  Uegenaturm  ein,  der  bia 
«ÜB  Abfliid  «Blmlt*).    In  Snlt,  tüdlieh  tob  dar  BiBmfin- 

duDg  dea  Setit  in  den  Atbara,  rppm  ff  i  b  tiiglich  etwa 
16  Stusdeo.  Der  Boden  iat  seibet  hier  an  der  Grenie 
avnelwn  Qell»  und  Stoppa  vthrand  daa  Juli  and  Angnl 
so  gesättigt  mit  Wasser,  :!iir-!  i>r  imii  ITmbi'rt'fhor-.  mif  'ier 
äacbea  Hocfaeb«ae  im  höobaten  (Jrade  erschwert  Üann  ist 
dai  BaiMB  BBd  Jagaa  unn^lieh ;  na  nMiehaii  StaUan  iat  dar 
flohlum  kniatief,  und  tii>s>'  Fii>'.<<'r  lintr 'lipn  dnrt  den 
ligar.  Z«  An&Bg  dea  September  aber  hören  die  Hagen 
•of;  BBd  dnn  hnt  dar  BalaaBd«  Ua  BBda  OktoW  ab  toIU 
ständiges  Dampfbad  zu  erwarten.  ,.In  dieser  Zeit  hat  die 
feurige  Sonne  den  durchweichten  Bodan  au^gatrodcneti  die 
Swiaelmitah  iat  dh  m^eaandaata  daa  Jnhraa**^).  ünd 
nicht  blofs  in  den  tiefem  Landesteilen  ist  diwe  feuchte 
Wirrae  gefobrbringand,  auch  in  den  böham  Partien  dar 
waalüiibao  ProriBaea  AbaaaiBieBa  wirkt  aia  Ib  baliani  Onda 
unglinstif^.  Ja  die  Bewobuir  dio»er  Gegenden  haben,  da 
die  gröllMre  Höbe  der  Landaohaflen  auob  gröüera  Fenchtig- 
Init  Itadingt,  Unt  daa  ganta  Jalir  «nfar  liaftigaB  Fiabam 
SU  leiden.  In  manchen  Landschaften ,  wie  in  Waldalt% 
adlan  aich  die  ttblan  üigeoacbaften  daa  Klimaa  aogar  in 
dar  lilnaea  Hantitarba  dar  EingabannB  tabtra")-, 

In  hohem  Orade  bemerkanawairt  ist  endlich  in  der 
gnnsan  QoUa  die  Tngeaaaift  der  Miedariohläge. 
"Wie  im  ttbrigan  Abearäiian  treten  «loh  hier  die  Regen 
ebenso  wie  die  Bewölkung^)  hat  durchgängig  nachmittags 
nnd  nnchta  ain,  iahr  aeltan  ciomal  an  ?onnittag.  Bisa 
weitere  ObeniartjanNHf  wSk  Am  JQian  veB  Banh-Aba» 
ainion  bilden  die  HagalföUe,  die  auch  in  den  wnatKoIb  ridl 
anrtrackenden  Ebenen  niekt  aalten  aind^ 

Im  Gegenaats  aar  Raganaeit  hemaht  au  Anfing  nnd 
gegen  Ende  dee  Jahre«  in  den  Tiefländern  Weet'Abeasioiens 
eine  üwt  volikommene  Troekenbeit,  die  aalbet  im  SOden 


Baksr  a.  s.  0.,  S  5g. 
*)  Btkcr  I.  s.  U  ,  S.  98. 
•)  Bsker  ».  «  0  ,  8.  Iii. 
*}  Baker  t.  s.  0.,  S.  ie6— 171. 
<}  Bin«»,  Ssiasn  An,  Bd.  UL  B.  llt, 
•)  UsacHa,  Bsiaa  m»A  AbisiMsa,  B.  <10. 
^  de  Praraaanaara  a.  a.  0^  8.  M. 


dieper  frpbiete  so  grob  ist,  dafs  das  T>nnd  Endo  April 
ein  totes,  völlig  verbranntea  Auaseben  bat'),  üo  notierte 
Rneeegger  fa  Baaalna  od  In  naaU  wllueod  dar  oben 
nr:^'i-crr>bi  nrn  Perioden  an  165  BaohmihlBBgialei minen  fort» 
wahrend  schune  Witterung^j. 


Von  den  bisher  hesproihenen  QoUa- Ländern ,  welche 
durob  den  tarraeaenformigen  Abfall  der  abeaainiacbeo  P1b> 
teena  UBd  an  Ibrer  Westgrenia  darob  riae  liaadiab  lladlai 

TOD  zahlreichen  Flufsbetten  durchzogene  Ebene  gebildet 
werden,  haben  wir  dia  ebenCalla  sur  QoUn  gebSrigen,  tief 
in  daa  HoablMid  efogaadiBJtteaea  Vlnftlbilar  dea  eigaBt- 
lichen  Abesatniea  Btiang  sn  acbeidan.  Denn  während  die 
Waat-Qall»  eine  wann  auch  «ngaannda  KulturUsdacbnft 
dersteilt,  bilden  die  engen  StramtbÜer  «seh  Uimatieeb 
aohwer  zu  Uberwimlonde  Si-heiden  zwischen  den  hochgelege» 
aea  Plntaeaa  der  Woina-Dega.  Wihrend  femer  in  daaa 
abao  bebaadellaa  Gebiet  der  groliM  Oegensata  swuehea 
der  trocknen  und  der  regnerischen  Jahreszeit  die  Bildung 
stt<pp(>nartiger  Landschaften  besonders  in  der  Ebene  be- 
gi^nstigt,  besitzen  die  Thäler  vermöge  ibrer  Enge  und  dea 
in  den  meisten  von  ihnen  nie  ganz  versiegenden  Waasera 
alle  Eigensobaften  echt  tropischer  Bschnnge'.wälder,  denen 
hier  obendrein  ihre  aubergewubulith  gi»8chUtzte  Lage  die 
Wohlthat  jedea  erfrischenden  Luftzugaa  raubt. 

Grofso  Verschiedenheiten  folgen  naturgemäts  auch  hier 
BUS  der  ungleichen  Meereshöhe,  und  ea  wäre  deshalb  un> 
gerechtfertigt,  das  schöne  Hochthal  von  Keren  der  mörderi- 
schen (JmRpbiing  des  Mareb  oder  Takarze  Rleirhfiisteüen. 
Aber  das  rein  tropische  Klima,  beaotiiiurs  die  bobo  Warme, 
haben  sie  alle  mit  darebea  babaadelten  Qolla  gemein,  and 
wir  werden  weiterhin  auch  eine  so  grofso  Cben  inslimraang 
ihrer  püanzlicben  Bedeckung  feststellen  können,  daüi  die 

DarataUang  dieaer  TbelacUaehlaB  in  danwaiban  Abaahnitt 

mit  der  (jolla  des  WaatabbaagB  dadatoh  aiae  gaaUgaDde 

Begründung  erfährt. 

Temperatur. 

Wie  die  QaOa  dea  Waatabbeaga  babaa  alle  abeadaiadiaB 

Strurathäkr  die  hohe  Jabre«temper»tur  Tun  mt-lir  hIs  20**. 
Da  noch  niemals  ein  Beiaender  an  einer  der  tiefern  Stellon 
aiaaa  aokbea  Hager  ab  «aige  Tage  ▼erwailaa  Inmate,  ae 
hält  es  Bohwer,  au«  den  wenigen  vorhandenen  Temperatur- 
angaben ein  riohtigea  Bild  der  Wirmarerh&ltniaae  herzo- 
atellea.  Die  mittlere  Jabwatempatatnr  daa  Tekaaidibalea 
bat  Adat  ia  MOn  Hübe  emitlalten  Staadaer  aad 


1)  Baharer  a.  a.  0. 

^  Resaeiiar    a.  <K,  8.  MB,  CTO. 
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HsBglin  dvrab  BBgimbm  mam  TkaramMtm  im 

V  iTLiit-iff  CTofser  Adnogonien  in  <\5  rn  Tiefe  ?-t  2G,T  '). 
Die  U«ziebuog  auf  die  Jahreateoiperklur  von  M.iumu«  «r- 
gibt  ftr  dkM  HMw  •UerdingB  nar  «im  Hittalwime  von 
25,1".  «lloin  «8  Ut  k«ioe8weg8  auigescblodscn,  dnrs  rüp  Knga 
imd  AbgMohloiuDheit  dar  Tliäler  uad  die  von  den  Bteilen 
VMw  mndokgMtnbte»  WliHM  dl»  T«np«ratar  badaatmd 

erhöhen.  Von  dieser  Enge  am  Boden  der  Thiilir  tiinn 
niaa  sich  mocd  Begriff  machen,  wenn  man  erfahrt,  dth 
im  Tkal  im  gwiMiN«  Stnma  u  d«r  Ebnlladmg 
X«b«nflus8e»,  des  Meri,  in  einer  Entfernung  ^00  Uber  150  km 
ron  der  Quelle  nur  300  m  breit  ist').  An  der  oben  er- 
wiknteQ  StaOe  am  Takast^  wurden  n  da*  «iir  Ti^n 
Tom  1.  bis  5.  Januar  1863  TemperatormeBsuogen  im 
Schatten  angeatellt,  welche  folgendes  Reeultat  ergaben: 

Adet  am  Takassd. 

•Mb  SMbaiie.   Miiiel  tni  Je  4  UneWdrfMC'O 

SeaBioiia^^g  (GJ>')  15.0* 

IJi>  iijl 

p.  m   ■  %*,* 

T«K»TDittcl  SS.« 

n(U«ba  TtBpentaneliwulniig  .   .  .   .  17,1 

Kaeh  Dr.  Sobimper  achwankt  fflt  Tnapantar  im 
Takazz^thal  in  der  trocknen  Juhreazeit  zwischen  11° 
bei  8onn«DMi%aiig  und  39"  um  IS  Uhr,  wihrand  dM 
ThiraMmtar  mittag!  nf  44*  staigan  kann*). 

Bltanaa  adjgaD  ao  dieser  Stelle  die  Resultate  Tiernionat- 
Mmtt  «w  KUsalbach  1861  io  Ker^n  angaataUtar  Tam> 
pafatamaMwigain  Cbta  fladan. 


1S|*  V.  ■«>  MW*  MMm 

JaU. 

AngtiBt. 

19.4' 

l  7.0  ' 

14,J" 

p.  n.    •■••••»  . 

24,5 

22.!. 

26,« 

29,» 

1»,) 

21,1 

IV 

Tage«nitUl  . 

•i'ifi 

tU,l 

21,« 

20,1 

TIglKb«  Tnaptratnrachwankiicg 

3.4 

8,1 

9,« 

14.9 

Der  jährliehe  Wärmagang  iat,  wie  selbat  diese 
wmSgn  8«U«n  m  Oanllga  arkauMo  kMO,  in  tai  QoUn* 
Ihilan  danailw  «b  tat  gaMatan  flMgw  Ab'tataini'). 


39  Stamdaav,  Mbikr.  m  äam>-  MrikmU,  V,  9^  M.  XT, 
BiSite  1S«S,  B.  M. 

•)  R»hir«  «.    0 ,  R.  191. 

*)  Stamiaer  a.  0. 

4)  Sttadscr  a.  a.  0.,  8.  US. 

<}  BeaKliB.  Bei««  nach  AtasiMsa,  1.  UM;  aboHa  9A  Hltt, 

EiSibd.  III,  Nr.  13,  8.  31. 

<>  ist  uHiiimilni  ilibt  aa  «rkUnn,  wüBB  Maidmaaa 
saf  Ii  i  aal  dar  OMsbarticMt  das  mratgaog««  das  TM  ««a  Kaaia 
aar  Vaiaa-Dega  redmrt  8«b«B  vir  TM  der  gerisKen  äc«b3be  d«a 
Ortas  ah,  wslche  Ibn  tehon  aar  VcmrfdaBB  di«t««  Sebritte«  hiitt«  t«t- 
antaaaeB  ««Ilm,  «»hi-n  wir  ferner  itaa*  Ton  cl«r  Äui'i-ratif:  tiiant  Fat- 
■  chrr»  wie  Steuduer  ab,  iler  toi;  dem  TIjaI  i'-s  ALBf^n  fctci  K*r^n 
•Igt  „Dos  gaa>«  Laad  gahiirt  dor  llr.hii  and  aucb  d*a 
k  iim  a  t  i  ac  hau  V  arbältaiden  naeb  ginalich  d«r  Qolla- 
tlagioD  an;  nur  aiuata«  UiiBa  HeebaboMa  atagta  in  dia  Uaga-ittgiaa 


Die  aUilan  van  Karfc  taigan  daa  dia  tligliglw  WinM> 

Schwankung  bedeutend  hnrahmindernden  Einflufs  der  Regen- 
zeit, der  selbst  in  diesem  nicht  mehr  aUxu  reichlich 
wiaiarlan  Ort  bewirkt,  dafe  Mgar  dia  HitMtaapantiir  daa 
nauptregenmonBla,  des  August,  stark  verringert  winl 

Ibra  grölät«  Höhe  erreicht  dia  tägliche  Temperatur- 
•ahwkakmBf  MUriiak  in  dar  Zatt  daa  Nordwinters,  wo 
die  Hitze  gegen  Mittag  immer  noch  sehr  grofs  ist.  Selbst 
in  einer  Höhe  von  über  1300  m  mala  O.  Rohlfs  am 
Takazsä  Anfong  Februar  aioe  Nachmittagstemperatur  von 
30°  I),  R  U  p  p  « 1 1  dagegen  im  Juni,  also  schon  in  der  Ragen- 
zeit, in  einer  Höhe  von  1000  m  eine  solche  von  32,s**). 
Trots  der  im  Winterhalbjahr  herrschenden  grofaern  Luft> 
trockenheit  bat  der  Reisende,  welcher  aus  der  friscbeo  Berg- 
lufi  in  daa  aoga  FluJatlial  hinabsteigt,  daa  Oefäbl,  ala  be- 
fände araioh  in  ainem  Dampfbade  3).  Die  furchtbare  Kraft, 
weloha  dia  Sanne  aalbat  in  deo  Ifaaeten  ihm  tiefsten 
(Standes  in  den  von  keinem  LttKbnolM  arMmbtan  Stran* 
betten  entfaltet,  zeigen  die  hoben  Tanperatoren  des  Trieb- 
sandes an  den  Dfam.  Am  8.  Jannar  1869  mala  Staad* 
Der*}  «ben&Oa  am  Takand  ainan  Zell  uslar  dar  Obei^ 
fliehe  aioe  Temperatur  von  63,8°.  Auch  bei  den  Übrigen 
MaaaaagaB  enaiohta  und  ttbaratieg  dia  fiodenw&rma  60". 
Dagegen  aind  in  diaaer  Jahraairit  die  Nlebto  diolkh  lAhL 
In  Keren  betrügt  die  Nachtteroperatur  im  Deiamttf  MSd 
Januar  nur  swiacben  11°  bia  16°^). 

Dia  grüble  Wime  henadtt,  wie  in  gaai  Ahaminien, 
kurz  vor  Eintri'l  iler  Ri.'genporiode.  Da  .iSit  i]tr=ttT  Z.-it- 
pnokt  ja  nach  der  sUdlicharn  oder  nördlichem  Breitenlage 
firSher  ader  apMer  aiotrftt,  ae  weehaaH  ata  awliehen  den 
Monaten  April  und  Mai.  Im  Thale  des  Anai  ba  ,. alipl  die 
heilsaatan  Monate,  in  denen  auch  nur  wenig  Winde  weben, 
Mh  md  Jnni  —  der  mhra  Sommer  —    Die  in  dlaaen 

Monritrn  webrndan  Winde  lomn-.eri  U'  pr  ■.l&n  tiefe,  trockne 
Burks,  aiao  aus  SW.  Die  Temperatur  steigt  dann  im 
Sobntten  Ua  mal  SS*  Wihmd  der  ftwhtan  Zeit 

ainkt  dann  zwar  die  Temperatur,  aber  ea  vldmt  die  Sohwfila 
ond  lilst  die  Luft  drSokend  werden. 

Bogen. 

Wie  Bohoa  acwühnt,  beginnt  dia  Regenieit  aveh  in 
den  ThJOen  der  Qolle  n  vencUadcnaa  MmwUii.  bi  im/^ 

aaf,  ae  liad  die  SQfi,  waltha  daa  Klima  daa  bsiiafcaisn  Oila  alt 
dar  Da(a  (siiaiassai  bat,  4««k  ia  dsasslbaa  MsCm  dar  gaaaan 
abaaaiaiaeliaa  Qalla  ai|iailtallahi  «Ia  die  aa  dissim  Seaak  aksa 
■UgsMHaa  tapaiatanlftn  vaa  lansv  mssbaaMtk  gmag  biwlsaa. 

1)  Rohlfi  «.  «.  0-,  8.  191. 

i)  £.  R  u  p  p  ei  I ,  Kail«  naab  AbaWtalia,  Bd.  I,  g.  an. 

3)  Höh  ;      n  a.  0.,  8.  190. 
♦)  S  t u  ü  tj  <'  r  a.  a.  0. 

^)  Stoudscr,  Zaitaohr.  C  Ailgaai.  KnUnada,  ti.  F.,  Bd.  XII, 
Bariia  lasi,  8.  70. 

*}  Staadaar  a.  a.  0. 
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liohm  AtiiniDB ,  tm  HnHa  Hfl  nd  in  d«  ilWliAwi 

Thn!;iliM  hiiittan  ci«i  Takarid  fang*  «lii»  f:;leichieitig  mit  den 
Kegeo  der  benacbbortea  WoisapDega  an,  alao  iwiadMO  Aa- 
fing  Mai  «ad  AaCut  JiuL  Andm  im  N«rd«n;  dort,  im 

Itade  der  Bogos  und  Habab,  wo  schon  die  nur  zfitwriae 
mH  Waaaer  geflülten  Betten  der  meisten  If'lUaae  den  Mangel 
tlibiMir  MiadmeU^*  bMaagw,  bagiut  die  Mod»  altriMnr 

Ragen  erat  Endo  Juli.  Selbst  in  dem  ungewöhnlich  feuchten 
Jabre  1861  begann  sie  in  dar  Umgebung  von  Ker^n  erat 
tm  SO.  J«U.   Id  dieMB  aMBArtM  Tdb  Ab«Miaim 

trtlWI  eigpnt'itb  zwt>:  liier  aüprdings  sehr  TerkUr/:te  Rnf;i>E- 
laitMl  •in'),  woiiread  nur  in  der  zweiten,  von  Juli  but 
Saptember,  badmtaodare  Nioderflehläge  su  erwarte«  aind. 
Pio  tfiffcritlicbe  Regenzeit  erreicht  ihr  End«  in  Kereu  schon 

•  in  liou  ersten  äeptembert«geu  -j.    Dagegen  gibt  es  nicht 
aehr  weit  von  di6t—  Ort  eine  Gegend,  wo  man  von  ÜUM^ 

.  währendem  Regen  sprechen  kann.  Dies  iit  die  intereisaote 
Kegion,  in  welcher  die  winterlicheo  NiederacUäge  der  Külte, 
die  hier  Uber  dla  ThfImic*  in  das  QaUlg»  hinübergreifen, 
mit  den  SoomarrageD  dca  Innero  zunmBMntnffan.  „Daa 
ist  audi  am  Abfall  von  Hamaaen  und  Okule-Kuai  dar  Fall. 
Wenn  aber  dort  der  Regen  nur  einen  steilen  Abhang  trifft, 
handalt  aa  aiah  hiar,  wo  hroito  Torraaiaa  dao  AMiiU  w 
fldttala,  am  ainao  aabr  badoataadaa  FhdiaonMiB,  uad  dw 
Folge  für  daa  ökooooiaolM  Leben  de«  Landes  lüät  sich 
kaam  beraahaan;  waaa  die  flabab  NobuhIoo  aiod,  nriagt 
ala  dia  Matar  dodi  katon  daxa;  Nakfit,  Karo,  Agva  uäd 
die  Rora  bieten  dus  gan/n  Jabr  hindurch  grüne  Weide"^). 
Die  Httba  dar  jibrliobea  Miadaiachlig«  ia  daa  QoUa-Thiloni 
TOB  Hofd'Aboaiiaiau  lifit  ridi  niaht  «bmal  aoBohernd 
stimmen,  da  keine  einzige  ein  Jahr  umfataende  Messung 
Torhanden  iat.  ia  Kar^o  fiolaa  in  dorn  ausdrücklich  aJs 
aab  baadalnwloa  /ahn  1861  Tom  93.  JaU  Wb  aam  99.  Sep- 
tember  -163,5  inm.  „  neim  Hegion  und  am  Eüde  warea  die 
Ragan  fast  intmor  von  öawittern  be^itat,  ihr  Vorbot«  ge- 
«ShaHeii  bel^  Wiaditatbo  od«r  ain  kuim  Stom*.  JKm 
Zahl  der  Regentag«  batrag  36»  daniilar  16  Oowittartaga 
und  aia  Hagal£iU. 

Waaa  aao  aoab  dia  Haag«  daa  MiodanaUaga  im  Tiud 
des  Aoseba  an  sich  nicht  bedeutend  genannt  werden  kann, 
ao  iat  dar  R^ea  dooh  von  «cht  iropiachem  Charaktar.  Er 
flUt  in  ArabtorlioboB  GHtaan  aar  Ada;  vom  14.  bb 
24.  August  fielen  29f>,3mm,  hiervon  vom  Mittag  des 
16.  bis  zum  Abend  daa  17.  August  allein  lU3mm*;. 


*)  VgL  Klaaelbaahs  BeotacMaai«  Ia  fM.  Ult,  BivM.  lU. 

Hl.  18,  B.  31. 

>}  HtnicHn  a.  a.  0.,  S.  106. 

")  W  MnnitinKor,  DI«  BSrdüctii'  Farta(lnB(  te  <l himllllwiktll 
IlocIlUiiae.  I'üt.  Mut.  1»72,  8.  203. 

*}  U«agliB  uBd  iCiaielbaeb  a.  a,  0. 


Salt  ▼antahaa  wir.  dalk  man  Mlbat  im  Sogoabada  io  diaa» 

Jahreszeit  koitio  t^r'ntuvin  Rundreisen  machen  kann;  wir  be- 
graifen  auch  die  Gefahran,  von  wriohan  dar  bodrolit  is^ 
«Olebor  riab  sorRagaaaaH  aaTomohlig  ia  oi«oFlaMliir 
hinoiiiwa«-*.  Bi>i  Jfini  praten  Platzregen,  den  Th.  v.  Heng- 
Ii  n  am  Auseba  erlebte,  „fUllte  aieb  ein  trocknea  Bagaih 
batt,  daa  aar  waniga  SehriUe  vam  I^igar  ia  dos  AbbbIm 
mündete,  in  unglaublich  kurzer  Zeit  zum  brausenden  Strom, 
der  seine  Ufer  bald  weit  ttbarflutote.  Gleiohzoitig  kamaa 
dia  Waiaar  im  HauiitaaAboH  aagadoaaort,  Aato  uad  gaaaa 

BanrnntSnimo   mit   ^ich   führend."')      Alle    Ströme  dieser 
Gegend  haben  dieselbe  Eigenachaft,  da  bei  der  äteilheit 
I    und  Kablheit  „der  OaUiga  daa  iladarfUlaBdo  Waaaar  aiA 

sogluich  in  die  Rinnen  ergieftt  und  massenhfift  nach  den 
I  Ebenen  hinabatromC.  Auf  diese  Weise,  da  die  Waurr- 
mamao  in  den  Ebanen  oft  ganz  unerwartot  ankommen,  ver- 
lieren Menschen  und  Tiere  häufig  das  Leben,  weil  bei  'J»d 
oft  senkrechten  Wänden  der  tief  eingeschnidcoeu  Fiuls- 
betten  au  Entkommen  nicht  zu  denken  ist.  So  verlor  erat 
vor  wenigen  Wochen  Nagda  Tboodoroa  Uber  1000  Mann."^) 
Oleich  nach  der  Regeoperiod«  tntt  aalbat  in  hochgelegen  es 
Tbalpartien,  wie  in  dem  Thal  daa  Aoaoba,  eine  ungeeonde 
Zait  aia.  Dia  Ulor  aehaint  maa  fOr  baaoadan  goflkbrlick 
la  haliaa,  daa«  aa  liagaa  aalbat  am  obam  Aaaaba  kaiaa 
AmtadalaagaB  in  amaittalbarar  NKb«  daa  »MBoa. 

Der  TttunM  und  mIm  Uinotmu. 

Als  großartigste  Erweiterung  der  nooh  war  obaialoB 
Ragion  dar  Qolla  gobtttigan  FlaMkilar  kau  ma«  «aU 
daa  Baekaa  daa  Taaaaaaa  betnabtaa.  Doaa  aoeh  dieaaa  iat 

nach  der  Annahme  der  als  richtig  erwiesenen  Höhengnaia 
der  Tropenlaodachafiao,  alao  1800  m,  aiabt  aiohr  aar  Woiaa^ 
Dago  so  nehaaa,  baaoadara  da  aaab  dia  BboBoa  am  daa 
See  sich  bis  auf  eine  ziemlich  grofse  Entfernung  vom  üfer 
nur  waniga  Mator  Uber  daa  Nivaaa  aeiner  Obarfliaho  ar* 
baboo.  8o  oifUirao  dia  HbobabaooB  ant  gemibigtaa  Klima 
auch  in  West- Abeisinien  eine  bedeutsuuie  Unterbrechong 
danh  auagodahnte  QoU»-6ebiote,  wenn  aohon  diaaa  hier  kaina 
ao  aabaifb  Traanoag  badaatat»  wio  dio  Sabatdaag  voa  Waat- 
Abeseinien  und  Tigrd  durch  das  tiefe  Th  il  il.-s  Takazit-''). 

(Denn  wir  dürfen  nicht  vergessen,  dals  wir  una  an  dem 
gvaftan  Alpanaoa  AbominiaHa  aahr  aaho  dar  Gvaoa«  dar 
beiden  Zonen  befinden,  an  einer  Stelle,  wo  die  Misch i.ni,' 
der  typischen  Floron  beider  aiaa  ganz  aoharfe  Abgrenzung 


1)  BangUaa.  a.O.B.  Ml 
*)  Stcndaer  a.  a.  B. 

')  Vr!.  hfena  die  Kart«  dw  drei  HanptrtigioB™  »on  Nerd-Abss- 
•isicTi  hii  K  Racla«,  Nourelle  Oiographii:  L'iuTcrMll«,  Bd.  X,  Paris  i 
1B8.^.  S  jsi;  tarasr  Mr  das  OslMek  dw  Tsossm  dia  SteeltarsilN 
Ktrto  ia  lid.  lU  te  lOMA  dir  AlMk.  SwJIsA.  te         iVi'  « 
HcrliB  1881.  I 

i 
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oaBtSglkb  macht.  Wir  oebmeD  dabei  die  von  Roobet 
drH<ri«e«rt  vaA  vtm  B.  Boblft  gm  maMünffg  vm 

einander  gefundene  Höhe  von  1750  m  für  dsn  Spiegel  de« 
6tt  aa^).  Üieae  ist  kucb  von  den  Uerauagebern  der 
Ptrth«iMhm  Kuto  ra  AMh*  ■!■  dit  riahtig*  UMfanvt. 
Sie  allein  stimmt  zu  der  Höhfi  von  Gondar  im  Betrag  von 
läOOm.  Diese  aber  als  der  Walirbeit  am  nacbaten  kom- 
ffleod  aninteben,  TtnailiMeii  uns  die  Resultat*  d*r  m 
ewdsr  aofliiAilllHi  MtaonldfiMlMm  Bflobuktnniiii. 

Die  thormiscben  VerhKitnisee  dea  8Mt  aod  seiner  üm- 
gebniig  stehen  auf  der  Orenie  zwisohan  itft  QoUa  und  der 
Woina-Dega.  Di«  Hittolwbme  seiner  ümgebang  stellt  sieb, 
aof  die  JabTe«teiiiper>t«r  d««  nabagel^Don  Öondtr  Iw 
aogeo,  aof  «twa«  aber  90".  B«  i«t  ra  v«nnot«a,  daft  iS» 
badaalande  WaaserflSohe ,  welcbe  rund  3000  q km  bedeckt, 
«MB  müdacndiaB  Siaflola  auf  dia  Scbwankungaa  and  dia 
Jbtnm»  «br  Tnaparatar  auiBbt  Doob  koaman  iamar 
•ath  Tanpefatann  vor,  «elcbe  dem  Europäer  unangenehm 
— ilan  dwah  ihn  Höhe  uad  «albat  den  Ab««BiDiani  Uatig 
Ulan,  «lliraiid  ida  «in  Baiaandar  von  IlbcrmiAigw  HHsa 
iiD  Gebiete  der  Woioa-Dega  berichtet  So  erjühlt  Bruce 
ran  Aaftog  daaNovsnbar  1770:  „Die  Sonne  hatte  in  der 
gHumBlMMtDMfegMdiiMm,  «ad  U«  w  aanilaiidB 
i»  oMiMWiA,  dab     nl  w  dam  iwHeh%  aiadilB*!). 

Die  Regenzeit  ist  am  Sf>p  vollstUn J:;,'  dicsolbii  wie  in 
der  alten  Haoptatadt  von  Abeesinien;  wir  braaohen  deshalb 
iivB  Bnehdamifeii  Uar  vidit  gaaeadart  ra  mrtaiaHebaB. 
Nur  daratif  sni  hirj?i:>wi<>.5oii  ,  flafs  i^h  vurki-Virf  =f-iri  würde, 
Ar  die  Ümgebang  des  Sees  eine  sehr  viel  gröüiere  Regen- 
mmg»  all  Ar  Oeodar  («Iw»  lOOOam)  «asimahHaii,  «aO 

wihrond  und  nach  der  naitsen  Jahreszeit  ein  grofeer  Teil 
deiaelben  «ine  sumpfige  Beechaffenheit  annimmt.  D«nn  die 

zablloeen  grttam  ud  Uafann  GavlMn  «ifd  Utt  iM- 

1}  Xehlfi,  Iftise  MiHlon  nach  AbCHtates,  S.  Ml.  Vabigrtif- 
Hrhvnraii«  (ttbrt  KoUf«  hier  aich  die  H«ifiuig  St<i<kar>  aU  B«- 
ttätiipiDK  uiner  eiKn»  an,  »iUrecd  i;<rmiSc  auf  der  roa  ihm  angii- 
flUuten  8«U  32  de»  UL  Baodea  d«T  Mimiluagga  dir  AfrikaaUchoa 
6sseUs«hsft  Sias  gsas  aadr«  Kahl,  nbalieh  IHSm,  als  die  Betnl- 
tst  veo  10  hjpfaaaliisAa  BcsteehtaafaD  aitgetrilt  wM.  AwA  a«f 
dar  Kaste  toösi  ibk  dies«  tt§n  «iagstrassD.  Wir  Uobmi  um  dl«»« 
DUhnas  aar  darcii  riaai  Fahler  in  das  Bteeksnehaa  B« rieht  erkliren, 
da  Rohlb  offenbar  Eiaiicht  is  du  die  Beabachtusgao  «nthalt«ada 
Micuskript  gehabt  bat,  and  baaoaden,  da  die  Baobaehtoag  Btackara 
aba«lot  nicht  mit  irr  «u  etwa  1900  m  gtfandnien  Höhe  Ton  Oasdar 
«u«aiiini«!Ci»t.»int,  "»-Irli'  Ictitwe  ala  ricfatiK  RclttTi  Tr.jT».  Hl  Dan  di*ae 
Stadt   mehr  ala   lOure  Hbn  dam  Taaa  liegt,  ao  gebt  bieraaa  die  lU 

gnht  Büke  dssiasaMMMk«rk«mr.  —  nr««  IHM  TsaQaadai 
«0.  Behlfs  a.  a.  0„  8.  tM. 

*)  Braee,  Baiaea  lor  F.itilrrlQDi;  ditr  5itqvallint  Bd.  III,  1,108. 

l>ova,  KaUarsaatn  von  Nord  -  Abeaaiaian. 


sonders  in  der  Zeit  von  April  bis  Oktober  eine  gewaltige 
Menge  Waaan  aagalUit^  wataba  daa  Saa  aa  vUba  BlaDaa 

zum  Überschreiten  seiner  Ufer  vernnUrst,  Beconders  rvis- 
gedebnt  sind  dies«  Übersobwemmuogen  im  Norden  und  Osten 
daa  Tlana,  weniger  binfig  dagegam  im  Weatan  und  Slidaa. 
Der  Mangel  der  Bedingungen  fÖr  einen  sehr  rnsflien  Ab- 
flule  alles  zugefdhrten  Wassers  ist  es  wohl  huuptauubliob, 
der  nach  dem  Ende  der  Regenzeit  dem  Lande  in  geanad- 
beitlioher  Beziehung  den  Charakter  der  echten  Qolla  Ter- 
leibt,  wie  er  in  dem  Mabe  sonst  erat  in  viel  tiefer  gelege- 
nen Landschaften  zum  Auadruck  kommt.  Zwar  sind  nicht 
alle  niedrigen  Gegenden  am  Tana  gleich  ungesund;  so 
aoUen  in  den  Anteil  dar  ProTiu  Dembes  die  Seewinde 
dsa  Klima  verbessern  Andre  Teile  der  NordkUste,  wie 
z.  B.  die  weniger  hoch  gdegwnen  Strecken  der  Halbinsel  * 
Oorgora,  sind  dagegen  nur  dttnn  bewobat,  da  naob  dar 
Regenzeit  diu  Oegond  sehr  ungeeund  und  fi«b«reneagaBd  ' 
ist  2).  An  dieser  Stelle  Tarlaibt  eiat  grfiiaaia  Hübe  ata* 
gewisM  Siebarbeit  gegen  Kankbatlan.  8o  aagt  Bmee  von 
dem  hohen  Teile  des  genannten  Vorgebirgea:  „Die  hoba 
Lage  dar  Inaal  Omgara  maoht  aie  su  einem  dar  gaattadaalaB 
vnd  sdiVnstan  Teik  dea  Baidia;  dabitigi>gca  die  Binwahaar 
des  platten  Landes  aufserhalb  dieaer  schmalen  Landxaaga 
an  Taraobiadeaan  Jahraaaaitan  bösartigen  Fieban 
natarwerfan  riad"*).  Daft  diaaa  Flaber,  jedenlUlB  dia  eehta 

Malaria ,  hier  keineswegs  in  leichten ,  sondern  selbst  unter 
den  £ingabornen  in  schweren  tropisohen  Formen  aoftiatan, 
baweiat  dia  Oiadiielila  daa  Orlaa  Bonta.  Daiaalbe  baaab 
zur  Zeit  König  Theodors  3O00  Einwohiiur,  von  denen  ein 

(Teil  auswanderte,  ein  andrer  aber  am  Fieber  zu  Orunde 
giag,  80  daft  Bteekar  1881  die  BaifSifcaraag  aur  aoaii 
auf  800  bLs  ]non  Köpfe  schätzte*). 

iZum  weitern  Beweise  fttr  die  Zugehörigkeit  dea  Tana 
tur  abeaalaiwbau  ne]MasaR*  riad  ^aieb  an  diaaer  Bleib 
noch  pinign  Krschf  ir.iingen  aus  der  ihn  umgebenden  Pflanzen- 

iwelt  zu  erwähnen.  Stecker  schildert  die  Vagetation  am 
Oaiaaia,  tria  ftilgtt  pBaiaa  üftr  nad  aiÜ  Irapiaabar 
Vppet  ation  RMi^hmÜckt,  und  ee  ist  bea.:>r.':'.erfl  fii>'  fnin- 
blätterige,  sarte  wilde  Phoenix  and  die  koloaaale  Jdusa  eosete 
I    oraaaMalali»  [dt*  Baaeta  dar  QoU»>Liadar1  nit  banaoiria- 

I  roten  Blattriipen,  voij  Jen  Eingebornen  7um  ünfprechiede 
von  der  eläbaren  Muaa  Ensete  [der  Woina-Dega]  gunaguna 
genannt,  wdoba  dar  Oag—d  «a  dbaialtlarittitelMi  Oa^rilgn 
gibf^X  DanalbaBFliaaaizfhaBBtaadaar*)  and  H*«g> 

1)  UenKlin  a,  a.  0.,  S.  294. 
*)  Henglia  a.  a.  0,  8.  281. 
^  Braee  a.  a.  0.,  Bd.  lU,  S.  »09. 
•)  Steeker  a.  a.     S.  M. 
^)  Stasker  a.  a.  Ol  ■.  tl. 
>        ^  Steadaer  a,  a.  0.,  8.  M. 
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lia^  in  ihrm  SaiNbcriohtM  nuMhoh  muh  ia  aadani 

Gegenden  des  Sptrq  ErwSlin-.ing,  Rin  irm  RuS  2uflieb*nder 
Bach  fiUirt  weg«D  der  sebr  s«hlrflichen  ibn  mqgabvDdoD 
Bnnph»  tbw  Pümim  ngar  im  Vnun  Primaawww. 
Nun  Iccimmt  diMo  rijücnii  ttllurJings  noch  in  der  Woin«- 
Deg^  vor.  Aber  «1011101  wird  u«  dort  maiit  klainer« 
Iflaiira  frtiiWirt,  «d  Boteim  fat  m  in  diwir  Bcgion 
durcbauB  nicht  mehr  häufig  wie  am  Tana,  wn  nie  ala 
Ch«rakt«Tg0VMhi  der  Landtcbuft  venchiedentück  ein  eigen- 
artig« ÄamAn  veriaiht  Dm  KUa»  am  8e*  Hhaiat  ihr 
mit  besser  ;r'i^ij3!igea,  ab  db  fMilkigto  Winu  dar  nitt- 

lani  Zon«  Abiawiaieot. 

Vegetation  und  Anbau  in  der  Qolla. 
Dia  aoigapriigt  tropiMba  Natur  daa  Klimaa  io  der 
Oatla  tndat  AfM  Aoadimk  aatk  in  dar  faiahao  PflaaseD- 

welt  dieaer  Region  unt!  in  der  auf  beiden  berubtnden 
Kultnr  daa  Bodaoa  durch  den  Menaaban.  Dia  Vegetation 
trtgt  Uar  «baniUk  ain  «oht  tavpiBdiaB  Oaprlgib  Im  Oagan- 
aatz  zu  den  Hochflächen  der  hpiden  r)(>gn- Regionen  hraitit 
dia  abeiaiaiacbe  Tropensooe  eine  reiche  Ansah!  von  Holz- 
gawiaibian.  WUitaad  Wobta-Deg»  nad  Daga  nnaaiBaiaii 
deren  nur  etwa  40  aufweisen,  treffen  wir  in  der  Qolla  anf 
atwa  200  Artan*).  Wirkliobar  Wald,  in  Hoch  •  AbaaiiDian 
aiaa  adtaaa  BmHuimtng,  badaeld  ainan  groftaa  Tatt  dar 

tipfern  T.andschaften.  Im  Nordosten  der  weBtabenainiachen 
Qoliazone,  in  der  Braite  Ton  Kawala,  und  in  den  Orenz- 
faliataa  naah  daa  Bbanan  van  Baaaar  aa,  w»  wir  aine 

nicht  nnliedpisfcTKlc  V'-TV-firÄuncr  der  r'-pnorischet!  .Tahres^eit 
featataUten,  erinnert  daa  kndschal'tlicbe  hüd  noch  stark  an 
dia  Stopp«.    Der  Raimda,  der  aioh  vom  Sudan  her  der 

Stadt  KasFala  r.ähr-rt.  {"iidpl  kcinpn  Baum.  Apt  grob  geoog 
wäre,  ein  Zeh  von  gewöhnlichem  Umfang  zu  beachatten. 
Dia  ganse  Ebene  iat  dort  nur  „ajae  Baihenfolge  offner 


Steppen  und  nindrlgor  OobUache  von  dornigen  Mimosen"^). 
Zieht  man  jedoch  an  den  FlUsaeo  der  Ebene  Btromanfwärt«, 
ao  findet  man  selbst  auf  den  Abfallterrassen  dies««  nörd- 
liohataa  Ttailea  tob  Abeaainian  wahrhaft  aoböne  Gegenden. 
Dort  iat  daa  I«ad  aiboa  raiohlieh  bawaldet,  doch  ist  der 
Wald  nodh  uaht  trapMi  diaU,  da  av  dia  Jagd  ■•  FArde 
arlaubt«). 

In  den  aftdUoham  Landaohaftan  indeaaaa  Tarliart  sich 
dia  Stepp«,  schon  ehe  man,  von  der  Provinz  Kedaref  kom- 
tfatanoMk  «rraitht.   Daa  Tanaia  wird  bugelig, 
dia  Oiliar  dar  Maw  aa  vardräogen, 


>)  H»B(fliB  «.  ».  0,  S.  299. 
Ii,  Sch  w  f  1  ti  fu  r  1 1  .  l'r,Mii»ai 
MUget;et».  Pct.  Mut.  lh6S,  S  ifiS 

<}  Baker  a.  .,  0.,  Od.  11,  S.  34. 


aad  AdaBBaaiaB  and  andra  HaehMaBa  wnrdaa  biolgar*). 

Bei  Nfettivnmfh  stiifst  niftn  ^u^rst  auf  bcdcijt«ndere  Uneben- 
beitao  in  der  Form  dea  ik>daaa,  und  damit  „baginat  hier 
aaoii  raaali  dia  tvapiiaha  Waldragiaa.  Ba  dad  aaeiataai 

hocbttümmige  Akh^itMi  mit  ihren  Verwandten,  CusaiK,  Zi/y- 
pboa  Ao.,  die  diaaa  Wälder  bildan;  ainselnar  trifft  mau 
Adaaaaaiaa  nod  aiaaa  aahr  aatBaaa  giuftau  Baon,  dawa 

Hindp  und  HUlaen  Ähnlichkeit  mit  untrer  Rofakutanie 
haben"*).  Man  beginnan  auch  riesige  ßambnsdacbnngalB, 
in  miahaa  «in  KaaaalraHar  kaam  gaaaiiaa  wardao  kaaa. 

Ebpndipaer  Ramhu«  igt  es,  der  im  Verein  mit  der  indi- 
acbeo  Tamariode^)  nach  Scbweinfurth  dia  Greoaen  der 

rerhtpfl  Gi^schenk  der  Natur  für  die  Fieb«rp«>f<»nd  der  QoU». 
IL  üartmann  gibt  an,  daüi  ihre  Frucht  weit  mehr  als 
Limonade  geeignet  sei,  daa  Fiaberkranken  an  arqoiekaa, 
da  sie  seihet  dem  •i'jhwaohaa  Ibigea  ioliVgliflii  iat  oad  daa 
Blut  reinigt  und  kliblt'';. 

An  den  Ufern  dar  FlUaae  laicbnat  aieh  der  Wald  aobon 
auf  den  untern  Terraaa«n  durch  jene  Undnrohdringlicbkeit 
aus,  welche  namentlich  die  engen  QoUa-Tbäler  dea  Hooh- 
landea  ao  geeignet  zum  Aufenthalt  der  groCsen  afrikaniaalMa 
Skagatiata  wwbt.  Da  prangt  die  Vegetation  in  Qppigstar 
FOlia.  Tiaia  BUm  bewämm  die  Gegend,  „überall  stöist 
in  und  kleine  Sümpfe,  Ton  dichtem  Bambus- 
t;  an  daa  Ohoia  «ad  Iftagi  dar  Fala- 
addndileB  atehan  diehtbalMUa  Btama  vaa  aiaar  HSha^ 
wie  ich  sie  bis  jetzt  nie  gesehen"').  Auch  Broee  m» 
wähat  die  diohtaa  Waldaagaa  daa  matliah  tob  Gaodar  ge- 
legenen, baUäaa  aad  nagaaoadaB  IMilrikliBaaalFeel  (Süd- 
Galabat)  T). 

Dia  QoUa-Tbäler  dea  fioohlaadaa  im  aagara  Siaaa 
nea  aidi  amii  im  Kordaa  daa  Laadaa,  wo  ia  dar 

bereits  die  Form  der  b'tcfipt?  zu  herrschen  beginnt,  durch 
eioeo  kräftigaD  Fflanxanwucha  und  atarke  Baungrappaa 
ao«.   Daen  daaalbat  fiadat  aidi  vaaiiBlaBB  natar  dar  Sid* 


nbcrflLiLii''    daB    ganzp    Jahr    hind.irih    eiue  WnüScrim-ng», 

weicbo  hinreicht,  das  Leben  seibat  gtoiaer  Biame  ftbar  dia 
Trodraaiait  biaaaa  aa  IHalMi«).  8»  arUbt  aa  riak,  dafc 

der  pflanzliche  Charakter  der  Qolla-Tbiiler  in  ganz  Nard* 
Abeaainian  ziemlich  danalba  iat.    Ungaheara  BtaBM  «ad 


btuUsa,  Bd.  I.  S.  «0. 


>)  Th.  V.  UeagUs,  Beiica  in  WsrtssUftfta,  Ootta  IMT«  B.  M 

*)  UeogÜB  a.  a.  0.,  8.  17. 

*)  Wird  TOB  HilUKlia  gltichfall«  tcbea  M  WlllwA  «mltaL 
*)  Scbwiiafarth  a.  a.  0.,  S. 

*i  E.  Herta aaa,  Sritsato.  1  illgiak  Mk,  IL  V.,  Bi.  XIT. 

Bsriin  ISCS,  B.  416. 

«}  Heuglio  a.  t.  O  ,  S.  31. 

')  Brnc«  a.  a.  0.  lid   III.  S.  S59. 

'^1  u  n  ii  I  f  ■  Utiä  ta{  tnzirr  RriM  mA  Oskn  Tsber  aash  um  41s 
M  t'o  ii'r  TrocXciicL'it  dcD  Murth  salsilaiisA  ttakmd« 
Jiiuioa  Bach  Ahmiaiaa,  S.  1A7. 
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Mgß  Bnabminlnngtlii  tliid  1b  den  tiiftn  Tmka  db 

Hauptmerkmale  dr>8  lüiiilsuhafttichen  Billige  Soch  anter 
14|°  N.  Br.  trifit  man  im  Th»l«  dM  U&rab  gigaotiaohe 
IWinMaw  vnd  TlMtiinJ—,  md  wi«kr  swlOTtbilb 
Braitengnde  Dördlichar  gind  di*^  cr^t-rn  Thaltjrlinrlp  vor. 
fl^pfsr  Vflgatation  •rföUt,  and  »elbat  die  flacbern  Ufer  des 
Aiwt«  HirtwlHlb  KwAi  «atdm  von  trapbdim  WaUpHrti«« 
tiEiiiumt.  ,.ütit«r  den  Bäumen  zeii-hnon  t\rh  hnhc  »chlankc 
Akasieii,  AdMMoira  und  Kigelien  mit  ihren  anderUialb 
HkhmigmMUuatm*^  hameAim  M  ^ im  «mm 

ndrdllchsteii  Tpüp  ipr  Qnlla  die  I'flinzon  dps  ^roptnrhen 
Waldes  nieht  mehr  ao  dicht  geeaet  wie  im  Süden  und  Westen 
im  AbaaMM.  «Dordi  ikr»  GiVb>  nd  Vna,  aiaht  dmh 
die  Zahl  der  IndiTiduen  drücken  sie  der  Gegend  einen  be- 
ttimmten  Charakter  saf"').  So  fand  Steudner  am  An- 
Mb*  eine  Adauoai»  von  18,5  m  üm&ag.  üad  «n  IMIni 
traf  O.  Rohlfa  unter  13*  N.  Br.  in  1400m  Höhe  einen 
fonalieben  Wald  von  Adanaonia  digitata,  bestehend  aua 
Bzamplaren  von  »olcber  Oröfee,  dab  er  riah  mwiUkUrlicb 
ia  «ine  ToraUndflutliche  Periode  bineinrertelzt  fdhlte'). 
Aneh  Ton  der  Üppigkeit  des  BambaagebQaches  an  den 
linebten  Stelleu  kann  man  aich  nur  achwer  eine  Vorstellung 
aaeben.  Aza  Fub  des  Lamalmon-Paaees  enrei«ht  dMMlbe 
eine  HSbe  von  10  bia  15  m,  d.  i.  beinahe  die  HOh«  einet 
iwsistöckigen  Hauaea*}.  Was  die  Vegetation  am  Tanasee 
anbagti  w  wi  hier  noch  darauf  hingewieaen,  dafa  die  Pflanzen- 
Mlt  ia  Hinir  Umgebung  den  Übergang  zu  derjenigen  der 
Wtiw«]l^gn  bildet.  Dies  iat  nicht  besonders  auffallend, 
«m  Wim,  Mgleich  der  Lage  dw  8mb  dicht  unterhalb  der 
OraOM  dar  QoUa  eingedenk,  aicb  tot  Augen  hält,  dalb  dia 
Übergiaga  ana  einer  Zone  in  die  andre  nicht  aebr  lohroff 
aad  wUk%  ahm  varaiittelndo  Eracbeiowigen  atattfiodan. 

Ma«h  dam  in  klimatiiohar  wie  in  pflanzengeographiacher 
Hiaaielit  «bar  dia  OoDa^Landar  Oaaagtaa  anabaiat  aa  sslbat- 

laialillilllii  Ii.  dnfü  r!ii>  wirtschaftlir-Tipn  Rnziehnngen 
itarav  BaTölkerung,  in  erster  Linie  also  die  fUr  uoa  allein 
in  Aaga  Ia— i«da  Kdiw  daa  Badana  im  rain  teaflatlMa 
Verhültniaeen  de«  Tuende«  entaprieht.  Hiar  können  wir  Ton 
den  tiefem  Fluätbal«rn  Nord-  und  Waat- AbeaainieDa  mit 
aliciaigar  Aaanalima  daa  Aaaabathalaa  gana  abaabao.  Itaaa 

diesp  bebi'rb«rg«n  gar  keine  Bt&ndige  Einwohnerachaft ,  da 
Ihr  KUma  aulbat  den  Bewohnern  der  hciisou  Zone  allzu 
tadbrinfand  aiacheint.  So  weist  z.  B.  die  Bohlfaache 
Karte  «vdar  in  Tbab  daa  llaiab  uad  daa  Takasad,  aeah 


1)  TK  «.  Haaütin,  R>iw  ^aiL  AbMtisien,  S.  89. 
■)  Steadaer.  K<iit«-br.  (.  AJl«tiii.  Krdk.,  ».  >^  Bd.  XU,  8.  fO. 
*      *)  Behlfa  l  k.  0,  S.  174. 
•)  Bekifi  a.  a.  0.,  8.  SM. 


ia  daa  urian  Stnekaa  ibrar  Nabaathllar  iigaad  alMB 

bpwütinten  Ort  auf.  So  viw!  TnterpsFB  diwp  unffMUodeo, 
glithendbeilMn  and  von  dumpfigen  Waldungen  erfiillt«a  Ein- 
aabaitta  andi  dam  Ji^dfraaBd  abaafawiBBaa  MmBgaa,  Ar 
una  hat  ihre  Betriuhf-jo;»  an  dii«»er  Ptoüe  knin  Interesse, 
denn  als  Kulturlandacbaften  können  sie  vorläufig  und  viel- 
Wallt  amab  aaab  ia  braar  Sabanft  nicht  gelten. 

Ganz  anders  die  TerrasBen  im  Weetyn  dos  Hochlandes. 
Auoh  diese  sind  dQnn  bevölkert,  und  die  geringe  Zahl 
ibrar  Bewohner  dUrft«  auch  hier  ihren  Grund  mehr  in 
den  noch  aehr  bedeutenden  Gefahren  ihres  Klimaa,  als  in 
den  politiaohen  Zwiatigkeiten  nnd  Wirren  haben,  welche 
seit  Jahrhunderten  gerade  das  gesunde  abeasiniscbo  Hoob« 
land  entvölkerten.  Dafür  spricht  die  eigentämlioba  Var» 
teilung  der  Bevölkerung  io  diesen  Gegenden.  Dann  dia 
bewohntem  Teile  der  Qolla-Provinzen,  beaondeta  alle  grüläani 
Ortschaften  wie  Famaka  und  Metemmeh  liegen  ia  giabair 
Nübe  der  etwas  geanndan  Steppe,  Kasaala  sogar  adiaa  am 
Rande  derselben.  Viel  weniger  zahlreich  sind  dagagaa 
dia  Orta  anf  daa  «aldigaa  uad  fsachtan  Oabiigatanaaaaa, 
und  salhst  der  bekatrateat«  antar  ihnen,  Woebai,  verdankt 
seine  Bedeutung  wesentlich  seiner  Lage  als  Umladestation') 
Bwiaobaa  Qondar  und  liatammab,  dann  ar  baatabt  aalbat 
aar  ana  wanigan  Uaisaa  StmbbOttan,  die  unter  grolaaa 
Baumgrappen  zerstreut  liegen,  bei  welchen  aber  allwöohent- 
lieh  ein  grober  Markt  abgehalten  vürd*).  Dia  Abaatinier 
fltrebtaa  daa  KBiBa  tial^atageaar  Oite  wie  Wadui  vad 

Metemmeh  ungemein,  und  zwar  mit  Rei-ht,  .:ier  iTriifj,«^ 
Teil  derer,  welche  in  diese  Landschaftea  hinabsteigen,  am 
Keber  atlrbl  Ia  afaiam  Jabn  atarbea  allaliB  80  tob  140 
Abesflir-iern  in  Mt-ttiumch  *\  Daher  zieht  seibat  der  ITan- 
dslsweg  zwischen  Tschelga  (weatlioh  von  Oondar)  und  Wocbni 
daidi  aiaa  niaa  WiMal^  aar  araaiga  vanlaakla  Oanaalaa» 
dörfer  liigaa  ia  dar  IRBw»  and  IhatfeMMr  aiad  fcwna  la 
leben. 

Daa  Baapl|iimdakt  daa  Aabarbanaa  ia  dar  gaaaaa 

QoUs  AbesHiripr-R  iat  die  Dorrah  (Sorghum  vulgare),  nin 
acht  tropisches  Uetnöda,  welobea  im  Sudan  allgemein  als 
BretinichA  Taranadt  «did.    Haft  aia  aiabt  ia  giHbana 

Ualastabe  gebaut  wird,  als  dies  der  Fnll,  lag  ehedem  be- 
sonders an  dem  nnertrüglichen  gleichseitigen  Steuerdruck 
Toa  aeiteB  der  Ag]n»tw  «ad  der  Abeariaiar.  Im  aerd- 
lichaten  Teil  der  Qolla,  in  der  Umgegend  von  Kaseala, 
wird  der  Boden  in  der  einfachsten  Weise  bearboitt't ,  und 
die  Durrah  im  Juli  gesiet.  Wenige  Tage  nach  dem  ersten 
Bagaagaiaa  kafaat  diaaaUw,  «ini  aber  hier  ant  ia  Fabrnar 


>]  Bia  bin-hnr  gshcD        Ka- m  Ikanwuen  ■u  d«ta  Tiaflsala. 
*)  U«n(lin,  IUiM&  10  Norili»t»rriks  ia<7,  B.  »t. 
*)  Bttadaer.  laUaAivt  AI%ail.Mk,II.F..Bd.Zlll,BllllB 
IMS,  S.  417. 
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Dof4)  KnlUuMocB  von  N<NPd-Ab6ninito. 


ud  IDtai  fMntat   Otr  BiHfd  te  FflmM  unUkt  in 

Tiefl«nde  eine  Höhf  vnn  zehn  Fuft,  and  so  RMipfnet  i«t 
der  Boden  für  ihre  Kultur,  dsfa  der  Kolben  derselb«D  die 
Schwere  von  einein  KOognimn  beutst  Baker  xäUte  an 
einem  solchen  Kolben  4850  Kbrncr'V  Durrah  bildet  das 
Hauptgetruide  sogar  noch  im  Tiiulu  de«  Aniiubu,  obschon 
dort  bereit«  das  sp«xift8ch  abeminiaohe  Te£Fkorn  (poe  abyi^ 
■inica)  an  vereinzelten  Punkten  gebaut  wird.  Die  Ernte- 
lait  itt  odlerdioga  bei  Kerlen  schon  von  Mitte  Oktober  bia 
Mitte  November,  während  man  im  Juni  mit  der  Auiaaat 
beginnt*}.  Selbst  im  Südwaatan  daa  Tanaaaaa,  in  dar  HSba 
von  faat  1800  m,  traf  Brace  noch  mh  diaaam  Ghitreida 
beetL-llte  Faldar  an^). 

lilaban  migm  flu  die  WaUwiftaalufl  auhr  oebaoaBoh- 
BdhaB  BnaagiriiMa  daa  Inpinha  AAuhnm,  wi»  i.  B.  den 
Zitronen  (beaonders  bei  MetaBUHh),  iat  ala  wichtiges  Pro- 
dnkt  noali  dia  Baumwolla  si  amlhMD,  «aleha  hamgMabr- 
Uah  ia  dar  Proviiit  Gahlmt  gahaitt  «brd.  Di«db*  Mldat 
einen  gt»>.:biiUu<u  Artikel  dea  Handels  nach  dam  Hoofalande*), 
wo  Bio  aar  fierataUui^  dar  tod  allan  Ahaaainianii  gati^aoan 
groftam  ÜWKhlagatfldwr  (Sdw»)  dint  Bbao  abanliihaD 
liefert  fttr  di«  wiiSagniim  Lkndaobatei  dar  Tkbak  vm 

Kcrdn. 

I)  Btk*r  s.  a.  0.,  S.  71 C 

>)  ateadaar,  MtHte.  t  iUfiB.  Mfc,  H.  9.,  WL  XIL  Mt» 
IMS,  S.  TO. 

•)  Btaaa  a.  a.  O»  M.  m,  8.  MM. 
4  Haaglts  a.  a.  0,  S.  IT. 


I       Dm  trtwunpgiMrt  mn  im  (Mk  nr  ▼•in»>D«p, 

welchem  die  Tuna-Ebene  angehört,  enthalt  liemlich  Ru^>r 
dehnt«  Kaffeeplaatagen.    Doch  zeigt  ihre  Frucht  noch  nicht 
I   dia  Torsigliakea  Eigeoaehaftaa  dea  Kaffees  dar  gemlftiglso 
GallaBtoaten  und  dpsjenicfeu  von  Harar.     D<^!in  dort  liegt 

Ider  äürtel  sainea  Anbaues  erst  m  der  Hohe  von  ISÜO  bis 
SSOOb  (am  Haqimberge)  i).  Dw  gnlia  WliM  dar  (hDi 
ist  seinem  Anbau  nicht  günstig. 

Die  Viehzucht  spielt  in  der  Qolla  nicht  die  Rolle 
wie  in  Hooh-Abessinien.  Sie  weist  auch  anber  dem  Kamel 
kein  grölaeraa  Tiar  aol^  wakbaa  ihr  aigeotfimlioli  wir«,  and 
aelbat  diaaaa  Laafttiar  fiodet  dia  Oraniaa  aaiaar  Varbreitang 
an  dem  Banda  der  feuchtem  Terrassen.  Weiter  als  bis 
Woabni  kau  «»  niioht  banotst  «ardaa;  ja  diaaan  Ort  wiid 
daa  Oaplflk  saf  dia  rhaaapaittim  daa  Boallaada^  aafSid 
und  Maultiere,  verladaa,  Um  ae  anA  TmMfß  lad  Gaadar 
gabiaeht  so  wardan^ 

Im  GaUet«  dar  Babab  «ad  Bogos  ist  infolge  dar  ge- 
ringem Fruchtbarkeit  des  Lande«  nicht  oiniaai  gutee  Rind- 
Tiah  so  finden.  Der  Wssaermanget  and  die  nicht  aaltaaan 
DObib  bagttnatigen  d«rt  MawaOa«  die  laMahaag  vaa 
Smhtn,  waMw  dan  Vidi  tiMilMffli  iiwdtB^ 

')  Vgl-  r  h,  1'  BU  1 1  l « 1  L  ke,  H«r»r. 

*i  St«udL«r,  Ztiucbr.  f.  AJigwn.  Bidk.,  N.F„  Bd.XVll,  Birlia 
I8«4,  8.  3(!.  Nach  Hcugiio  könnt  dss  iBiMI  k  Vaa^Akamlaki 
aber  1600  m  abcrbsapt  nicht  melir  rsc 
I        •)  Haaglia,  Balisa  Ia  MscdsalaMka.  Bnaiaihwrii  ItTT,  M.  I. 


Ue  Woioa-Dega. 


TMaapavsto«. 

Zwischen  den  Höhenstufen  von  1800  m  und  S400m 
dehnt  sich  die  zweite,  weitaus  gröfste  KUmaregiua  A.bog- 
»iniens  aus.  Der  Käme,  welchen  sie  führt,  Woioa-Dega, 
weist  in  seiner  ersten  HüUte  mit  ziemlicher  Sicherheit  auf 
die  griechische  Sprache  zurück,  denn  er  bedeutet  „Wein- 
Hochland".  Er  dharakterisiert  zugleich  am  besten  die  anf 
diesen  Plateaus  herrschende  Wärme  ab  eine  durohaus  sab- 
tropisohe;  denn  dar  Wein  gadaiht  am  msOgUahataa  and 
antwidtelt  ssina  Fmeht  anr  küstUehalaa  Baifli  ia  jaaaa 
I^Sadara,  deren  Lnft  glaiahmärsig  warm  ist,  ohne  darum 
tnipHaha  HitMgnda  aa  amioban.  Dia  (hamiacba  Eigea» 
art  daa  abaariaiiahan  Waialaato  arinaart  daaa  anoli  {a 
mehr  ak  ainer  Beziehung  an  diese  glücklichsten  Striche 
naaara  XrdfaaUa.   Wir  Jaasam  sunKohat  dia  Wimamittal  für 
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tat  . 
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Oondar,  ISf  N.  Br. 

1»0Ob  SeehSh«. 

(Tw>p*r*tar  In  C«liliU(r*tlaB.) 
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<)  BnrKhnrt  ron  N  o  rdmaaa  aaa  •k|kBi,S'^Pbm.lbp.  ■.;  «|L 

Vordma  UD,  DinrnTtitlna. 

'}  Bereclinel  niich  d'Abbadi«  nn<l  1^.  KäppcU;  rgL  Z«it«ckr. 
der  Öttcrr.  Qu.  fBr  MtUorel.,  Bd.  Xi,  Wien  IST«,  8.  170.  —  Dt. 
SteBdaar  ted  dia  aiiWlsw  Isbissiimipsisliii  tob 
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Zugleich  teilen  wir  die  aua  6^  a.  m,  and  p.  m.  (ttr 
Ado«  Dscb  den  BeobacbUiogeo  Lefübvrai  ber«chnatoo 
Mittel  fiir  die  KegeoMit  mit.  Wir  haben  la  ihrer  H«i^ 
iltliaag  dia  fi«obMhtaiifKMiiltat«  tob  6*  lud  6^  p.  m. 
tehalb  allflin  renrandt,  w«il  diaMibon  daroh  Hinsanebang 
der  um  9^  a.  m.  und  13'*  und  3''  p.  m.  la  hoch  werden. 
Diwelben  lisd  daram  niedriger  bei  Nord  manu*). 
Eb  wurde  in  Adw  vom  6.  Juni  bis  17.  8«|tomb«r  1841 
und  Tom  1,  Juli  bin  zum  30.  September  1849  beobachtet, 
10  dab  vir  Ittr  die  Zeit  der  Hauptregen  nrai  iMt  voU- 
iand%»  Baken  m  Ter%uog  haben,  dam  MittaltMtl 
Int  gigibaa  wM» 

Adoa,  Ui"  N.  Be, 

JW   .   .  f  M»  •  Angnet  IM* 

Mi  I9i.i       ScptcmbtT  .    .  18,t 

Dia  mittlere  Jahreatemperatur  betrügt  nach 
oirar  Uimatalcgiiokaa  Daftiitiaii  dar  Woiaa*Dega  an  ihm 

untern  Grenze  20".  T)n  wir  ferner  ihre  obere  Höhen- 
grenz« SU  2400  m  fanden,  so  erhalten  wir  för  die  bödutan 
TiOa  laa  „Waiabate"  aina  JabnawinM  tw  16—17*, 
ein  Wert,  welcher  dem  Temiipratunnilfcl  v(>n  Nrnpcl  enl- 
ipricht.  Da  nnn  im  südlichen  Karopa  das  Jahnwmittei 
li^iada  90*  erreicht  nnd  die  Wirme  traii  18*  au  in  dan 
s  idlichen  Landschaften  Spanipn^i .  Ttalicni  und  Griechen- 
lands übersteigt^),  so  ist  klar,  dalji  der  althergebrachte 
Verglaioh  der  Woina*  Dega  mit  den  tildeuroplUechen  Ländern 
schon  beim  bloGien  Nebeneinandcrhulten  dt-r  Jahrenmitlp! 
hinfällig  ist.  Wir  erwähnen  dies,  um  zu  zeigen,  wie  irot2 
■aBnjgflMliar  Vcrgleicbspankte  die  Zuaammenstellung  sweier 
Klimate  stets  grolaa  Vorsicht  erfordert,  da  andernfalls  gc- 
vise  Ahnli(^lHiten  Inoht  zu  einer  falschen  Behandlung  in 
Lchrbilcham  dar  Oeograpbie,  beeonders  aber  in  populären 
Dantallongen  fQhren  köonaa.  Daa  Klima  der  Woina- Dega 
iit  nicht  sBdearopäiach,  ea  iit  aban  abaiaiDiMh,  d.  b.  ihre 
TempaiMtar  bMitat  ia  ihnn  flaoga  viila,  abaaaawobi  dar 

^  TfL  NordmSBD  t.  s.  0  ,  Ttbiltts. 

*)  V^I  J.  Utna,  Atiu  d«r  IUi««ti>kiai«,  Tsf.  IVi  ftlMT  Tb. 
PitcLur,  iJLi  Klima  der  MitU'neaMldH',  nk  IHHi,  It|M.  Zill, 
Kr.  &8,  äotks  181»,  S.  47.  48. 


QoUa  wie  dar  Dega  eigeaUmliehe,  also  spaBifiaeh  abaa- 
sinische  Ifarfcmale. 

Der  jkhrliaha  Gaag  dar  Temperator  iit  genao 
daraelba  wia  ia  dar  Qolla.    Kr  «M  «colgw  doreb  daa 

Stand  der  Sonne,  ala  vielmehr  durch  den  Eintritt  der  Rt^en- 
zeit  and  durch  ihre  Dauer  uad  Intenaität  beeinfluHit.  Die 
Temparatar  aatamdiatdat  lieb  io  dar  Seit  dea  VordwintarBi 
also  während  df>8  niedrigsten  Sonnenstandes,  nur  wpiiig  von 
der  mittlem  Jahreatemperatur  (Gondar:  Jahr  19,%",  Dezember 

!  bia  Pebraar  19,a*)l).  Da  jedoch  um  dieae  ZmtdU MUrta 
am  längsten  sind,  und  der  Himmel  Tag  und  Nacht  nur 
wenig  bewülkt  iat,  lo  ist  die  tägliehe  Temperatoracbwankung 

I  abdaaa  damKeb  grob,  etwa  6*1).  Um  grittta  HüIm  w 
reicht  die  mit  der  Sonnenlinho  f;eFtäadig  lunehmcDdi''  Wärme 

I    kurz  vor  dem  Beginn  der  Uegeu,  ako  im  April,  in  der 

I    regaalrmin  WaithiUka  v«a  Tigrf  wahnohablieb  aiat  In 

j  Hai.  Schon  hier  tritt  jedoch  ein  bedeutsamer  Untorscbiod 
gegen  daa  Klima  SQdeuropaa  berror;  die  Temperatur  er- 
raioht  akht  aatferal  Jaaa  hahaa  WttdwarU,  «aloha  daa 
Sommer  Süd -Italiens  und  GriechenlRnd!*  711  piner  iinRn^p- 
nehmen  Jabreaceit  machen.  Die  Insel  Malta,  obwohl  durch 
Uu»  Lage  vav  alba  groben  Bxtreaaa  gaoohutzt  und  mit 
einer  Jahreawärme,  welche  derjenigen  von  Gondar  fast 
gleichkommt  (18,9°),  hat  immer  noch  eine  Auguattemperatur 

I  Ton  36,s",  während  die  Aprilwarme  in  der  altOB  Hai^Medt 
Abeiainiana  wohl  niemals  94°  Überschreitet. 

I  Mit  der  aonebmeBden  Bewölkung,  bcsonden  aber  mit 
Beginn  der  ersten  Regen  fängt  die  Temperatur  an  abzu- 
nehmen, bia  aia  gecada  aur  Zeit  dee  höohateB  SanoensUndea 
und  zugloiob  dw  iatanaiTiten  Feoehtigk^  Ibra  aiedrigsten 
Werte  erreicht.    Dennoch  hat  selbst  der  kllUata  Monat, 

I  der  Ajiguat,  io  Oaadar  dia  Taaipontur  dar  smitaB  Haip 
hSUI«  la  MataMeatwMwrf,  Mi  am  aiairt  b«webt(gt 
ist,  von  einem  Wialar  dar  mittbtB  Soae  Wwt'Abmmniiw 
in  ipraobaa. 

I        Im  aiOioiwB  TeO  voa  Nerd«Abwnoiea,  dema  kSmati» 

I  aober  Typus  durch  die  Mittel  von  Adoa  dargestellt  wird, 
'  hernehen  etwai  andre  Verhiltoiiie.  Man  wird  in  dimm 
liiBde,  m  Tigr^  ia  dar  Tbat  dia  Moaata  Oktober  bii  Tb> 
bruar  als  Winter  buzclcbnen  mugsen  Zwar  iüt  die  Tiai» 
peralur  am  Tage  auch  dann  nicht  gering,  aber  die  nSahb- 
Uohaa  Mianaa  Uagea  ia  dinar  Oigand  nMga  dar  grabn 
Lufftrockenhpjt  s.-'br  tief.  Die  TapeR.'*Rhwankang  betragt 
aladaon  im  Mittal  17°  Auf  die  kuhle  Zeit,  „in  der  mao 
dw  Kieble  ab  dUiM,  db  T»§t  ab  tnpbck  htuUkam 
■Bebto««),  Mglk  daoa  db  «aime  Zitt  m  Hin  Ua  Milte 

>}  Vgl.  J.  Brac«,  ReiMO  rar  EDtdwkang  Act  Si'qnrWtn,  Bd.  IV, 

I  Aabsuf. 

*)  B««erd  at  th*  Expedition  to  Ab|ssiaia,  LoBdoa  1810^  Bd.  U, 

8. 

*;  A.  s.  0,  Bd.  II,  8.  aoi. 
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Dore,  KattanaaMD  fon  Hard-Alwlnlm. 


Jnni,  imm  m/t  ia  dicMoi  Ifonat  pflegvn  in  Tigrtf  dh  «r> 

giobigern  Niederschlgge  zti  beginnen.  Dort  iat  ferner  die 
Tanpantnr  »aoh  in  d«r  Regenzeit  höher;  dn  Qnmd  diwer 
BnoMnoBf  bt  ia  dm  «igenartigmi  WiadwtehligwwhKH- 
nisftuQ  von  Tigrö  zu  Buchen  ,  wclr!;<>  utie  w  itcr  unton 
DÖtig«n  werdra,  eioeo  groCMo  Teil  dwaea  Lude«  »Ii  ein 
MbtM  fWmppiBybfat  ufimflMMB.  In  kUgwiniBea  HmIi 
Ib*.  »uch  da«  KlimH  iii-sur  ((■'(/(•mlrin  no-h  mild  und  an- 
genehm. In  den  ktiblern  Monaten  der  TrookenMit,  wenn 
■Ml  dk  Soaae  am  wntMtaa  nm  Swilth  mtfarat  bat,  ba> 
wirkt  dort  die  atürbore  Ausstrahlung  h<>i  Nncht  im  Verein 
mit  dar  nicht  geringen  Tegetwkrffle  Uberall  gröbere  Schwan- 
kaagaa.  80  mgihm  bb  lhi>8ghdka,  aator  14^*  N.  Br.  ia 
2050  m  RpphrihR,  Tnm  10  H?  7um  16.  November  1861 
angestellte  Ablesungen  für  diese  Zeit  ein  Tageamittel  von 
IhigigaB  itaad  dam  Hnimam  ton  98*0*  eia 
Hinioium  yon  T^.i"  Rpßpnlih^r,  «lno  betrng  die  Wärme- 
■ohwankuDg  in  der  kurzen  Zeit  von  6  Tagen  14,6°!*) 

Dafs  diese  bedeutenden  Temparataisagmaltie  di«  0«> 
siindbcit  nicht  achädigen,  iit  besonders  der  grofscn  Luft- 
irock^iiboit  ziuttBchreiben.  Ihr  verdankt«  die  englische 
Armee  1MB  aOu  wiMrilfeh  daa  gatmi  OMsdhaitaiaataBd 
dar  Trappen. 

In  Weat-Abeaainien  liefern  auch  die  Extreme  einen  Be- 
w«b  Ar  di«  Hilda  daa  KlIaiM.  In  Qoadar  hatnig  die 
hlSohata  von  Brae«  gamemene  Tampaiatar  am  19.  April 
baimad  am  WKW  39,«°,  während  aonat  in  andart- 
halb  Jahren  ni<Bmfiifl  30°  erreicht  wurden.  Die 
Hnapacatarmiaiaia  liKen  higgasaa  1770  nsd  1771  ia  der 
Zeit  von  Janaar  bb  Mai  hVehrt  aettaa  tialbr  ab  IS*.  Snt 
im  Juü  KAnk  die  Würme  frQh  morgens  und  abends  unter 
15%  lagalmlblg  vam  1.  Jnli  ah.  Im  Aqgiiit  war  diaa 
aogsr  an  dta  Illlle«ueft  lävßg  dar  fÜL  Vatar  18*  taak 
die  TempenlW  nur  einige  Male  w&hrend  der  Regenzeit, 
and  ihr  abeahilae  Minimum  am  7.  Joli  1770  war  18,«".  Die 
abeolnta  Sobwaabnng  betrug  somit  aar  90*.  Aadid'Ab» 
badie  fand  bei  seinen  in  Qondar  um  7  ULt  morgens  Tom 
13.  Joli  bia  tum  18.  Oktober  1838  angastellten  Meaanngea 
aar  vbimal  18*  aad  daraater.   Dia  atadrigila  AaMeh* 

nung  War  12,;,"  nni  20,  Aiij^njnt,  aho  fuHt  rlasselbe  Mini* 
mnm  wie  bei  iiruoe.  Wir  wollen  dieaen  Zahlen  abermab 
dia  ealapredieadaB  der  taeel  Malta  fagaaBbantaDaa.  Dort 

hiilrijg  liiifl  Maximum  3H/h",  rLis  Minimum  aber  trotz  der 
durch  die  maritime  Lage  gegenüber  dem  Übrigen  SUd- 
aaropa  lehaB  badaataad  gaadlderten  Q«gaatltn  tegar  aar 

—  3,«*'').  Am  ersten  noch  k.rnnte  man  daa  Klima  der 
abeminiichen  gemäbigten  Zone  demjenigen  vergleichen,  wel' 


1)  P«t  Mi«  ,  ErgiM.  III,  Nr.  IS, 

«1   Siebe  al»C. 

^  Flt«b*t  s,  s.  0. 


eeih«  m*,  I.  as. 


ebea  den  KVitaidaadNhaflaB  BSdaftttia  «Mioh  vaa  dir 

Aigoiibsi  den  Ruf  aufserordentlicher  Gleichniii^igl-pit  mij 
Milde  veraohafft  hat.  8a  beaitat  Beat  London  bei  einar 
JahrHtamperatar  Toa  IB^*  aar  elae  fahfemahiraBkaag  m 

fl/",    DiirbriR    lipi    pir.er   iniltlpn;  Würtiui   vom    90, <j",  jiImi 

etwa  di>n  anteraten  Partien  dar  Woina-Dega  entaprecbeod, 
ein«  aoleha  vaa  6,6*.  Deaaedi  bbkt  aaeh  dnaarTaii^aM. 
Dunii  der  aufacrcrientlioh  g«rini^»»n  t'itrlichpn  Temperatar- 
schwankung in  West- Abeesinien  stehen  hier  bedeuteod 
hSbare  Diffaraaaea  gagaoBbar.  Za  Eeat  Leadaa  betrigt  die> 
»elbe  im  MirNl  R,*",  zu  Durban  7,R°,  während  sie  Jar 
Trockenzeit  im  erstgenannten  Orte  10,6°  gegenüber  6  bi* 
bSabataoa  7*  lu  Ooadar  arraiebt  Aaeb  balragatt  in  But 
London  1R81  his  1886  die  mittlem  Bxtrame  4"  und  35,r*, 
die  absoluten  3,3°  und  36,7"*}.  Uad  dbae  Qegenaitze 
Indaa  aa  aiaar  aUbtedutawaniger  mgaa  ibiar  HQda  be- 
rühmten Koste  statt.  In  der  That,  ein«  weitere 
zur  Voraicht  bei  klimatologischen  Vergleichen. 
Vir  wellea  aaii  eiaa  Be&a  reo  ZaUaa  folgen 

welche  angeben,  wie  oft  einige  Grenzwerte  der  Temperatar 
erreicht  und  Uberacbritten  wurden.  Diese  Angaben  habea 
aieht  allein  grefiaaWert  für  den  KÜmatoIogen  —  denn  ge- 
rade sie  sind  ,  welche  di«  Milde  de«  Klimas  besser  all 
andre  Ziffern  zu  illustrieren  vermügen  — ,  auch  der  Botaniker 
wird  aioh  ihrer  bedienen,  wenn  er  die  Fähigkeit  (ewÜHr 
Pflanzen,  in  einer  bestimmten  Zone  zu  gedeihen,  natanacbt 
Wir  cutncbmen  die  Zahlen  zur  Herstellung  dieaer  Ueinea 
Tabelle  den  meteorologischen  Reihen,  welche  sich  im  An- 
hang zu  Band  IV  des  Reisewerks  von  Bruce  findea,  da 
sie  allein  einen  Zeitraum  von  mehr  als  einem  Jahta  am* 
fassen.  In  der  ersten  Kolamaa  ftbren  wir  die  Sonunetlsge 
aa,  d.  h.  diqenigea  Tag«,  aa  irebhea  dt»  Taaapatatw 
roa  26*  erreiobt  eder  fiberaebritleo  warda;  db  iwifta  «ai> 
hiüt  die  Summe  derjenigen  Tage,  deren  Tempeiatav  ibb 
auf  30°  und  darftber  arbob.  Van  etaar  AabtoUaag 
ster  Temperatnnrerta  aalbaa  irir  ab,  da  aaeb  dia  i 
derselben  nur  wenig  tiefer  sinken,  ab  diea  in  tropischen 
KUmataa  der  Fall  iak  Dana  amb  ia  daa  böbarn  Teika 
dar  Weiaa-Dega 
10°  vor,  Fraet 
beobachtet  wnrdaa. 

Gondar. 

B«abMht«t  TOia  19.  Februar  1770  bi«  tun  31.  Mai  1T71. 

1770; 
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Der  letxte  warme  Tag  mit  einem  Maximum  von  20° 
mr  im  Jaki»  1770  dwr  5.  Joui,  der  eni«  osob  d«r  Regeo- 
HÜ  ftn^iIntaM  dar  9.  8«ptamber.  Der  wete  Sommertag 
üel  1770  auf  den  4.  Mürc,  der  letzt«  auf  den  16.  Hai. 
Die  Ztit,  iancrbalb  welcher  SomiBait^  «ntmtvi,  war  d«i*- 
uch  Bar  htSb  «o  laug,  ab  lU  ea  ia  KttaUentadiluiia  m 
Mtn  pflegt,  daan  auch  1771  war  der  5.  März  der  erst«, 
dar  16.  Mai  alwr  dar  latate  Sommertag.  Dia  TaBjMnter 
*«B  M*  wnrda  aar  drniBal,  diejenige  80*  aar  «in 
einiigHS  Mal  erreicht  und  überschritten. 

£•  molii  hier  «nräluit  werdes,  daiä  die  von  d'Abbadia 
■ttgateOtan  TabeHaa  Ar  Ooadar  lOi  der  IWgcnperiod*  daa 
Jibrv«  1838  oiu  etwas  andres  Heeulut  liefern').  Dereelbo 
beebaohlet«  mit  aebr  genngaa  UnterbreGbaggea  vom  14.  Juli 
kia  m  IS.  OUakar  dia  Ta^antar  dar  lnOt  m  wi 


Joli  (14—31)  .    .  . 
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eak  1888  die  Teaparatar  wa  88*  m 

der  ganieii  Bcoliachliing'iperinilR  Iceiri  einzigf-s  Mal  prrpirhf, 

Fär  Adoa  ergibt  eine  ZuaammeDatelluog  folgende  der- 
artiga  SaUau^ 


(We 


AagkW  b«im  UoBkt  gMMHlt  ht, 
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1)  A.  d' A  b  lit  il  ic,  Utwerrktioca  rtlitiTg»  4  U  pbjliqae  da  filak% 
Fmk  1H<3.  8.  158  9. 

*)  UtiibJTt  a.  a.  0.,  M.  m,  S.  ICSff. 


Jm  JaU  und  Aagnat  war  dl«  Taaiparalar  laabt  aar  am 

die  Mi[!ftg?zfit  auf  20°  nilr-r  ilarühi^r  gpstiegBn,     T)\fii  war 

aogar  1841  der  Fall,  obecbon  die  Hegeozeit  dietee  Jabree 
aar  inlnnt  gaciafa  WadarMhUiga  mit  riali  tawihta.  Dia 

Temperatur  ?on  22"  ward  in  lion  aDgerubrti>a  Perioden 
beider  Jabra  ra  Adoa  nur  lebr  selten  erreicht  und  ttber- 
aabrittan.   IKaaa  Ttataaeta^  ia  dam  traeknaa  aad  diaadiaa 

durch  höhere  Temperaturen  aU  (lonJar  nu^gp^pirbnelen 
Adoa  um  ao  bemerkenawerter,  iat  geeignet,  una  bei  De- 
tmahtang  dar  d'Abbadiaodhaii  HiU^baabaaMaoBaa  aaa 

der  Raaptitadt  Amharas  mit  einii^em  Zweifel  nn  derao 
Riobtigkeit  lo  erlUlleo.  Dort  iat  nämlich  ziemlich  oft  aiiaa 
Tamparatar  van  bmIv  ala  89*,  ja  aialga  Mala  aalliat  van 

Ober  24"  notiert.  Eine  «o!oh«  Wärme  wiibrctul  der  Haupt» 
regenmonate  iat  aber  nach  den  mehrjährigen  Ueobaohtuogen 
von  Brnea  to  Goedar  aad  ron  Lafebvre  in  Adoa  ziem> 
lieh  iinwshrH'.heinüch  ;  die  Messungen  (!' A  b  b  a  «J  i  e  »  dQrf- 
ten  daher  etwas  zu  hohe  Keaultate  ergeben  haben.  Been- 
den nnwabracheinliob  erscheinen  die  hohen  Warmemazima, 
welche  derselbe  für  die  zweite  Hälfte  des  Joli  1838  anfuhrt, 
wenn  man  bedenkt,  daJä  dieee  beiden  Wochen  in  Oondar 
tügiioh  durch  gaat 
auageieiebnet 

Die  hier  roitgeteOtaB  klaiaao  SaaammaaatelhiBgea  raieba« 

nun  trota  bUpt  ihnen  iaib|ga  mangelhafter  Beobachtungen 
atm  anhaftandaa  Feblar  venkaatmaa  Ua,  dia  gidaa  Hilda 
daa  Klimaa  dar  Woiaa*Daga  ni  wraiiaehaBnehm.  Dabei 

ist  die  Luft  nie  druckend;  sie  bewahrt  das  brnnzn  Jahr 
btndmreh  daa  aiCriadModan  Chaiaktar  dar  Hoo^gabiigdafL 
Dia  baae  almat  Mdit  «nd  frei,  dia  aadauamd«  OM«k> 
mälsigkeit  der  LuftfiuL-htigkeit  und  die  Raiahait  der  Atnt»> 
qthire  T«rfaisden>  aelbat  bei  gio&aa  Aaatnqgnqgan  ia  dar 
«anaaa  Jabreaaai*  jaaa  TraoapiTatioa,  walaha  daa  Siammar 
Hitteleurupiu;  blKweilen  lästig  erscheinen  läfst.  Derselben 
milden  and  reinen  Luft,  welche  hier,  (aat  unter  dem 
Äqoator,  ohi  ümbatfaiiaB  mit  nabadaaUam  Haapta  gaatattal^ 
und  der  streng  t'pregflten  Gb;di:!.ri.iriuif,'l;eit  der  metoorülugi- 
aohen  Kracheinungen  schreibt  man  die  auläerordeiitliobe 
Hailbraft  daa  abaaalBiaobaa  Klimat  bei  Wanden 
und  schweren  ohirurgischen  Eingriflfan  in  den  menF.chliuhon 
Ofganiamoa  la'}.    Ea  sei  nur  daran  erinnert,  wie  häufig 

nachteilige  Folgen  vollzogen  wird.  Nicht  allein  versorgen 
di«  abeaainierhen  Händler  die  türkiiefaen  SUaTeoaiukte  mit 
aabiiaiebaa  Ihnaflbaa,  asndan  aa  iii  «neb  «b  mallar, 
heutzutage  durch  Berufung  auf  gewisse  milsverstandene 
altteatameatUoha  Vorschriften  begründeter,  wahraohainlieb 
•bar  MmitalMar, 


>)  V(L  Lafibrre  a.  a.  0.,  Bd.  iU,  S.  »7  ff. 
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Dove,  Ktilturzonen  von  Nord-Abessinieo. 


■Imüiciw  KiiagigdKagmin  wa  Mtantmea.  Sbemo  mkt 
di«  bftnlig«  Btnfc  dw  Abliumw  Ton  HIoiImi  md  FUmb 

g<-wijbiilich  keine  lohlimniM  Folgen  fttr  daa  Leben  naob 
aicb.  A,  Patit  sah  hei  einem  Mif  iUm«  Weiaa  beitnften 
Mh  18  Togen  sehoB  ain«  Ywnirbaaif  «nlNtaii, 

gar  keine  Sorgfalt  auf  die  Wunden  Terwandl  wtn- 
den  war.  Dieee  heiliame  Wirkung  erkl&rt  lioh,  wann  mm 
bedenkt,  dalk  die  nerreae  Empfiadlicbkeit  des  KSrpm  tteU 
durch  ein  gleichmäläig  mildes  Klima  herabgemindert  wird. 

Es  wird  den  Leeer  nach  all  dieaem  nicht  wn&der- 
nehnien ,  wenn  er  die  Lobtprücbe  liest ,  welche  die  die 
englische  Armee  1868  begleitenden  Ärzte  dem  Klima  der 
Woina-[}ega,  ipesiaU  dar  tifrisiidMa  Hochebene  erteilen. 
Jedenfalls  ist  w  elwnktaiitiHh,  dafa  trots  der  gewaltigen 
Austrengungen  und  munigfachon  Leiden,  welche  der  Zug 
eines  Heeres  in  dieaen  wenig  kultivierten  Ländern  not- 
wendig mit  sich  bringt,  die  Zahl  der  TodesTülle,  welche 
sich  während  der  96  Wochen  des  Feldzugs  in  den  Ho- 
spitälern ereigneten,  nur  1,3 ^/o  der  Truppensahl  betrug'). 
Auch  die  Krankheiten  heilten  gut.  Intermittierende  Fieber 
wanft  swar  nicht  selten,  kamen  aber  wohl  mdnt  n  te 
Ztii  Tor  der  Besetzung  de«  flochlandg  vor. 

Interessant  sind  fernerbia  die  Mitteilungen  Lefübvr es 
Uber  den  Einfluls  der  Atmosphäre  der  ([nmUftigtem  Ifaigiffinon 
auf  dif  Hfttitfurhn  der  Bewohner,  Wahrend  die 
AbcMiuier,  welche  mch  im  niedrigen  kUEtenlande  aufhalten, 
dareh  die  trockne  Soanmglat  «in«  tehwanbraon«  VWm 

erhaltfn.  ist  <!ip  Haut  rler  Einwnliner  von  Hoch  -  Ahespinien 
nur  olivenbraun.  Hehr  merkwUrdig  aber  iat  die  Behauptung, 


SoTiTip  stark  verringert  ist,  fin  HnllpTwerden  der  Färbung 
beobaehtet  werde,  welches  bisweilen  eine  fast  euro- 
piii«h«,  r««av«ifi«  Hnntfnrb«  nr  Folg«  knh«*). 

Neben  den  mannigfachen  Vort.eiIen,  welche  es  dem  T.pben 
d«r  Hatnr  und  yorzttgUch  des  Meoaohen  gewährt,  hat  das 
»Od«  KUm  Bodi. 


1)  l;,-.r,r:!         ,   H,j    It,  8.  312. 
Vortictit  Kulasiimeu  lu  mauM.    Aucb  bot  uideni  Beiienden  luen  wir 


Oerl  aW  aial  diase  VeskasMalHek  wie  «.  Behlfs  Uihil 
|^VwflT«l%  Airthat,  dorch  di*  Aaweisnhiit  dar  saUnMan  ?airtagiaaaa 
in  sisiMaliatae  Jahrhandort  RraB(«9d  «rklirt.   Akar  aeek  ia  aadan 

T«ilpii  AlwuiDieai  dOrft«  »in  ubr  «nropliichM  laAarc  tauthcr  Eia- 
gcbomcD  bM  der  bokumUn  Friih«it  ihrer  Sittan  aaf  ibsUctie  Verbält- 
aiaac  «htr  SBr4ckinfllhrcD  (cia,  al«  auf  rin«  eliamilcosartig«,  periodiKb« 
■nd  aitir  atarke  Änilcrucr;  der  Uautfartc.  Mkq  vird  dtta«  B«haaptaBg 
tc  uwahraobeinlich  sieht  fiodaa,  wann  man  bedenkt,  dafa  Abdssisiin  in 
dan  Ictxtfln  iweihsadart  Jtbraa  sb  allen  Kaitan  aiebt  gani  w«oii;  Bnropl« 
baberbairgt«.  Zar  ZaK  von  Braas  wekataa  ia  jaaaaa  Laad«  ubliaicha 
viele  in  aasnakam  lltilliinii  Dad  ia  asaaster 
dir  H«|W  Thteteae  tl  InropSar  ga- 
Tiil  Mhiahnc  mtar  eikir  HemaMt 


Srit  Udt  aOita  in 


Die  g^aiahaiibig«,  hi«r  niabt  «inmnl  durah  «in«  grüliei« 
Togeaaebvoakanf  nudiflnarte  Wim«  «neUaffb  aaf  di« 

Dauer  da»  Nervennyitem,  und  während  sie  anf  der  einen 
Seil«  dem  Mwtwhen  WcUwoUaa  uad  mm  gawiaaea  Maft 
TOB  Oodald  Toilaflit,  UUM  n«  ihn  daftr  anob  in  Oleiflb- 

gültigkeit  und  Energieloaigkeit  vorfnllen.  Dieee  Wirkung 
■ubtrapiaeher  Wftrma  iit  ein  gefährlichen  Qeeohenk  aUar 
■fldan  Himmelafltrieha.   Dana  „ea  ftUt  der  touaianod« 

Einfluls  fort,  welchen  die  kalte  Jahreszeit  der  organiaehen 
Faaer  mitteilt,  und  so  tritt  allmählich  ein  Sinken  vieler 
Funktionen  ein,  welobee  sieb  beaondera  durch  den  Verloat 
dar  Tkatkraft  und  die  eintratisda  SaUaflMk  itt  dar  Be* 

wegung  dokumentiert"  1). 

Was  0.  Pritecb  Toa  SQdalHka  lagt,  gleiAt  genau 

der  Schilderung  Lef^bvres  vom  Charakter  der 
Abessinier.  Und  während  in  einem  groben  Teile  des 
südlichen  Afrika  die  starke  Tagesschwankung  der  Tem- 
peratur auf  der  einen  Seit«,  auf  der  andern  dt«  Motw«Ddi9> 
kpif,  (it>n  trocknen  Boden  erst  durch  harte  Anstrengungen 
der  Kultur  ta  gewinnen,  dem  Körper  die  Spannkraft  besser 
bewahrt,  flÜlt  in  Abeosinien,  welehaa  namsatSoh  im  Weaten 
«loitHT  dUnngeeäeten  Bevölkerung  allenthalben  reichliche 
Nahrung  bietet,  auch  der  günstige  Einflufa  schworer  Arbeit 
fort.   Wir  gianb«*  dah«r  niebt  so  weit  sa  gehen,  w«nB 

wir  <\if  wirl^rVmftlichp  und  polittarhe  Vertomtnenheit  des 
unglucklicheu  Volke«  «um  Teil  gerade  den  Eigenschaften 
d«a  ib—lnfaniiaa  KUnaa  zmohreiban,  am  ««Uta  «a  dar 
Nnrdenropäer  bei  oberfläch !ich(>r  Rcfrn-^htüng  —  wie  wir 
sehen,  mit  Unrecht  —  glaubt  beueidea  su  mUnen.  Em 
8U  «b«B  „di«  Dümoa  d«r  Tanparater  dar  «slrenMB 
Jahreszeiten  in  der  (.T^rniiPsigten  Zone  einen  wohlthätigen 
Einfluls  aus;  die  Kälte  dee  Winten  an  eutbehrem,  werden 
di«  Gaamdan  mdit  wanaohan,  mH  mm  Ifaaiiia  ud  Kiaft, 


Hfl  ii.?r  TTriton'iicbiiiis  dnr  R  n  v  c  r  h  ü !  t  n  i  h  ?i  p  in 
d«m  weiten  Gebiet  der  Woina-Dega  Nord- Abeseiniens  wird 
ea  oithl  «irihllan,  dab  aiah  ga^ahae  ITtttaiaehieda  aawoU 

hinsichtlich  der  !>.in(>r  lirr  mi^.Hr'n  Jahrpszr'it,  vne  auch  der 
Niedencfalagaböhe  ergeben.    Zunächst  geben  wir  ein«  Zu- 

welche  während  einer  m*»hrmim:\tli  hon  Periode  angestellt 
wurden.  Die  erste  Kolumne  eines  jeden  Jahrea  enthält  dia 
HSha  daa  KadanaUv  tb  ja  «inaa  halbaa  MaMt,  da 

Umt  dia 


A  Oes.  t  Mit.  sa  Bwlla,  Bd.  m. 


t>  e.  Biltseli, 

isn,  s.  ise. 

A.  MBhrj,  OrondiHea  dar  Klinaatolofi«  in  ibrer  Beiiabsng 
■•{  dia  QaaaadhaitavarkiUBiaae  dar  BerUkaraaian,  Latpsig  IWB,  S.  106. 
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«faa  land«  ah  pwMii^  Ibgnnil  dantiiah  gwof 

hervortritt,   ilie   /wpito   die  Mon&tBS'jmmcn    und   dlf  dritte 

4ia  Zahl  der  Tigo  mit  melabKcm  Niedenotaiag  (mehr 
Di^MX  Ow  BMug  MB  MittdvirtaB  endiiMi  M  te 

Wir 


■oeh,  ddb      8«immb  bot  die  BegeuaeDge  der  BegeuMÜ 

und  d«r  »Dgroiui  ivli'ii  Miitiiit(  wiedorgoben ,  in  der  Ictztta 
BeÜM  Wieb  «Ueee  nur  noToUgtaai^g,  deiä  eleo  die  wehre 
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Schon  ein«  oberflscbKehe  Betrachtung  der  vorhergehen- 
dea  Tebeilen  lehrt,  dafr  «neb  in  der  voo  nna  vorläafif 
aSMtttheii  Hilfk»  tcb  . 


1)  Niel.   H  r  u  L  r  «,  ».  0.,  M.  III, 

*)  XmL  d  Al.hidi»  a.  t.  0.,  8   161  ff. 

*)  Lef.  hTrt.  Voyage,  Bd.  III.  S.  ) r.-  i 

4}  4'Abb*die  a.  a.0.,  S.  186;  f«ner  t.  Klödtn,  Der  oti«r«  Nil. 

OeTt,  MtanoM  na  Xaid- 
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der  Periode  der  Tiegen  urie  in  bezug  auf  ihre  Menge  und 
Inteontit  obwelteo.  Wir  bebaupteo  »oger,  daia  diaea 
DUhimuD  swieebea  Weel-  «nd  Weirde>t-Ab8i8ittleii  mit 

bedeutender  sind ,  ahs  zwischen  ersterra  um!  >!<<n  P!ateaua 
TOD  Sohoab  Denn  die  Regeabeobachtungeu,  welche  wir  eae 
dieeem  Ktaigreieiw  be8ätiM,  gelritoM  nrei  Ottan  u,  «eleh* 
unbedingt  der  in  8äd  -  Ahf-R=iinir>n  Rehr  eo^pdalllltMl  Il^|p 
zugerechnet  werden  müsaen.  E«  sind  die*  lUfdälft  ia 
9780b  und  Anktber  in  9600 m SeehOie.  Sie  Ineen  deot- 
lieb  illi-ei'Jbo  Hauptregeozpit  (>rkf:Mii»n ,  w<>lcho  unmre  Ta- 
belleD  fUr  die  nordebeaainiacbeu  Boobacbtungsorte  nach- 

tagPR  in  dfn  iihri!»i>n  Motiafftn  dureb  ihre  hohe  Lage 
genügend  erklart  wird.  Auljierdem  lat  die  Zahl  Ton  98  Regen- 
tagen fttr  Ifegdel«  mud  voa  119  ebeoaeleben  flir  Ankofaer 
nicht  bedeutend  i^rofüpr  als  Jip  Mittelzabl  fiir  (Joridar  Dic- 
■elbe  EraoheinuBg  wird  uns  lu  der  Degu  von  Amharu  und 
Tigr<  begegnen. 

Unterauoht  man  zunächst  dio  Regenzeit  der  Woina- 
Dega  mit  Rücksicht  auf  ihre  Dauer,  so  fallt  sofort  ein  be> 
deutaamer  Unteraobied  iwieobea  dem  Norden  dea  abeaatni- 
ichen  Hochlande«  und  aeioen  weatlichen  Partien  in  der 
Nähe  dea  Tanaaeea  ins  Auge.  Während  daa  Land  moh 
hier  durch  eine  Reihe  von  Moneten  einer  sehr  beträoht- 
liohen  Benetsung  erfreut,  verkUnt  eich  dieee  Periode  reiob« 
liobeter  BeviaeeraDg  aobon  in  der  Gegend  von  Ado»  um 


18  Dofa,  KvttaaoMn 

laahr  ak  eiaea  Uomt,  am  «nf  da«  aMSUkdn  FbtMn 

von  Tigre  niner  abermaligien  Einncliränlrung  lu  untnrUpgen. 
Autgonommcn  von  dii<i»>r  uuguuaiigon  Verteilung  sind  die 
dem  Oatnmd  lunSohst  g«l«goQou  Landschaften  Bildlich  Tom 
15"  N.  Br.  und  die  durch  borgigoe  Terrain  und  die  Nihe 
grober  Erbebangsn  begQDitigten  Striche  der  Woina-Deg» 
TCB  Oit-Tigr<,  sa  w«Mmm  «.  «.  dt*  üaigagMid  Li- 
tateohtn  gehört 

Betr«cht«ii  wir  di«  VerteUang  de«  Regens  Uber  die 
Jahreszoiten  etwas  genauer! 

In  der  Woina'Deiga  de«  äulf«ratea  Nordeoi,  in  den 
BogmlSndern  und  HamH^n,  tret«n  die  Niederecbläge  am 
dieaelbe  Zeit  ein  wie  im  Thale  de«  Anaebu.  Sie  beginnen 
^*m"n*  als  atärkera  BifMi  «mt  WM»  Juli  und  latusen  b*- 
nili  Anfang  Septambw  mclh.  Bk  Hauptmenge  des  jähi«- 
UghM  Bagens  wird  so  zum  gaStn  Nacfateil  d«r  Vagatatän 
Mtf  «iu  gmns  kurz«  Zeit  iimmimiilrlint 

Btii  wenig  günstiger,  abar  imuiMr  BMh  ideht  m  gut, 
dsfa  sie  die  Entwicklung  eine«  üppigem  Pflanzenkleidea  auf 
daa  flaobam  Bbanan  gaatattata,  iat  dia  TartaUaqg  daa 
Ragara  ttbar  daa  JtSbr  «nf  d«B  ai^gadakotaD  Ptatoana  daa 
mittlem  und  oUdlicben  Tigre,  welche  aicb  im  Westen  der 
orwähoten  höhem  Raadgabiata  ohoa  Uotarbnohiiag  durch 
baka  BaigiaaaiiTa  mm  Takaaid  Ub  laakaB.  Ab  ahatakta- 
ristiich  für  diese  im  Mittel  weniger  als  2000  m  hohen  Laml- 
•cbaften  k&noan  die  BagenTorbaltniMa  von  Adoa  galten. 
Dait  b^Bvt  die  faaelite  lahreaMit  «ml  Im  JnaL  tltre 
Dauer  beträ^^t  iihlIi  Schimper  zu  Adoa  aelbat  nur  2  bis 
8^  Monate  >j.  Üetriktbtlioh  im  Varhiütak  zur  Gaaamlaumme 
iit  dia  HiadanablagBmaaga  aar  im  JaK  aad  Aagort  aad  in 
aalir  gfinatigen  Fällen  auch  im  Beptemhcr 

Beiaar  geataUt  aind  dia  böhern  Landschaften  der  Woina- 
Dega  im  Oaieo  ▼on  Tigid»  In  walebea  Jhtalaehaa  Hegt  Da- 
selbst beginnen  atürkere  Rcpi-n  «ioTicn  im  Miu,  wnhrcr'.t!  sie 
allerdinga  in  acht  tropiachor  Reichhaltigkeit  auch  hier  erat 
im  JaU  la  ftUia  aa&agaa.  Der  aiaa  Jabigaag,  dar  aaa 
■ar  Varillgasg  aleht ,  bererhtlgt,  noch  den  Septemher  7ur 
BtgaMwit  sa  laeboen,  zumal  das  Jahr  1841  in  Tigre  nur 
iraa%  argiabige  madanddlga  geUafart  bak   Dab  ia  Adaa 

die  eigentüi-hc  na^iBf»  Zeit  erat  Endi»  Juni  beginnt,  und  b«- 
aondera,  dafs  auliaorhalb  denelben  nur  aehr  wenig  FeaohtJg- 
hait  larBida  gaiaagt,  kaaa  maa  ancb  aai  BSppallt  Aa> 
pdhfn  Mijtnehmen.  Dieser  erlebte  vom  3.  bis  19  .Tuni 
daselbst  nur  ein  Nacbmittagagewitter.  Auch  könnt«  ea 
varbar  kaaa  geregaet  baben,  denn  dia  Vagataliaa  der  Vnn- 

gagend  war  sehr  eingetrocknet*).  Er  {o]erTf  auch  a-.iB  (iem 
llangel  an  koniscbcn  Strohdüohern  iu  \dua,  il.u'u  o  in 

>)  Schinapar,  ZciUchr.  d.  On.  fUr  ErJk.  r.u  B«TltB,  Bd.  Vll, 
im.  B.  48a. 

*}  nsppati,  Utile  ia  AbeansicB.  Bd.  It,  S.  m. 


m  Koid-AlMniidMi. 

Vaga«^  di  im  Übrigen  Abeeeinien.  Dais  aber  das  Fnhica 
ao  gafiirmler  Dächer  in  diesen  Landstrioben  ein  Heweia  für 
«eaiger  atarliaa  Bagaa  iat,  anribnt  eaob  Brnce,  aaeh 
dessen  Angab«  diese  Dächer  zuerat  in  dem  hochgelegenpg 
Dobra-Üamo  unter  14^°  N.  Br.  gesehen  wurden').  End- 
lich traf  auch  die  englische  Expeditioa  auf  ihrem  Wifi 
Ton  Senaf^  nach  Atigerat  nur  derartig  gebaute  Häuser, 
die  einem  feuchtem  Klima  kaum  genOgend  hätten  wide^ 
atahen  können*).  Seibat  unter  l3J-°  N.  Br.  treten  die 
Niedeiaolilige  ent  im  Juni  aaf,  nod  hier  werden  sie,  gsoz 
wie  in  den  nubiaoben  und  aiaUaeben  Steppen,  durch  hef- 
tige Wirb«UtQrma  aigaaaigt,  welche  als  die  gewöbalichea 
Vorboten  der  BtgaMattfldtea*).  —  VerhältniamUatg  aicbere 
Seblttiae  gaataUaa  dia  Ihr  Goadar  mitgeteilten  Zahlea  Iber 
die  Regeaperiode  da«  Weatena  von  Abeasinien.  Für  diass 
gilt  aueb  ia  anter  Linie  folgendea  im  I«ada  aallMt  ga- 
brinabSab«  Seibama:  Beginn  der  Regeniait  am  18.  aUa 
(21.  Juni),  Ende  am  15.  mftakarum  (2-1.  Septembi<r).  Ia 
Jahren  mit  reichlichem  Miedenchlag  dauert  aia  bia  MM 
30.  tiqnmt  (8.  NoTember).  Am  atMataa  iat  da  aatvMNit 
im  Monat  hamle  (Juli).    Vom  5.  hamle  (11.  Juli)  bin  zbob 

I    dO.  nabaai  (4.  September)  haben  alle  Oeviaaar  ibra  Uftr 

I  ttbatatbitttaa*).  Biaa  ivaita,  Winaca  Bagaaiait,  walsba 
Ende  Oktober  beginnt  und  Milt«  November  ihr  Ende  er- 

1  reicht,  tritt  in  WeatpAbaeainien  gewöhnlich  auf.  Die  Ta- 
beUa  llTat  in  dar  Kolnmaa  für  daa  Jahr  1888  aawoU  dimt 

'  wie  auch  die  RegenpauFn  in  ilrr  zwi'iti.ui  S'oplciiifu'rhälft« 
deutlich  erkennen.  Von  den  Hegen,  welche  in  dieeer  zwaitsn 
Pariada  Ulaa,  Uagt  viel  Mr  dia  Biagebamao  ab:  ehae 
dieselben  können  »ie  die  letzton  Saaten  gar  nicht  'U  t  Er!i> 

i  anvertraaeo;  denn  wenn  ea  auch  von  Mai  bia  September 
alailt  ga^r"«t  Iwt»  iat  dar  Bodea  daeb  la  Bada  Oktabir 

'     so  ouseetrocknet,  dafs  daa  Tjanrl  ohne  Zufuhr  von  Feuchfig- 

Ikeit  zu  aller  Beatellung  unfähig  iat'}.    Dies  war  im  Jahrs 
1771  dar  IUI,  w»  am  6.  «Mtabar  aflaa  Volk  am  B«gia 
betete;  damalfi  war  Hm  giin^p  Errlrpich  nufgfborston  und 
das  Teffkorn  (poa  abyssinica)  im  Ualme  völlig  veraengt  *}b 
'  Daeb  aaak  Ar  die  Baaptragaaaait  dfiriba  vir  dam  aa-  ' 

geführten  Rchema  höchstens  den  Wer*  einer  durch  lang- 
jährige Erfahrung  gewonnenen  Bauernregel  zuerkennen,  von 
dar  badaataada  Ahvaiabaagaa  aialil  aaltaa  ToikomaMa. 

Diese  Abwechselung  in  der  Verteilung  der  Niederschlaire  ^ 

über  die  einzelnen  Monate  aobildert  J.  Bruce  folgender-  ' 

  i 

t)  Banaa  a.  s.  0.,  B^.  III,  S.  1«. 
1)  Bassfd,  Bd.  II.  S.  S84. 

*)  R«ppell  a.  ».  0..  S  «RS, 
•)  A.  d'Abbadi«  t.  n   :>  .  > 

Bruca,  BeiiCD  lur  KnUlecxniiK  der  NUtasUsa,  M.  III,  8.4M 
«sd  104. 

•)  Brie«  s.  s.  0.,  Bd.  Ul,  Aafcanc. 
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mt&Mii):  „F&Ut  der  RagAomonat  ia  d«a  Juli,  so  hört  der 
lUgsD  g«netniglicb  auf  etliche  Tage  xa  Anfang  Augatt 
id^  ab«  aiiduB  fiUt  «00  «ntMuliobe  QuutiMt  m  Bai» 
iSmm  Koaati  und  in  dar  mAtn  WodM  dw  Saptambv.  In 
lodern  Jahroo  aind  der  Juli  und  Aogoik  di«  MoiNtta  daa 
hiftigataB  Bfgau,  wihrwid  dar  Juni  achdn  ht.  Ia  MM,* 
Aan  XaliTaii  radBoh  iat  aa  dar  Mai,  Jnoi,  Juli,  Augwt  and 
dia  ante  Woche  im  Septambar." 

Auab  di«  MiadacMhliga  dar  aban  araihntan  nraitan 
Biganit  darf  maa  liak  aieht  in  aabwiab  Twatallaa. 
Ei  kommt  dann  noch  zu  ganz  gewaltigen  ßänaen.  Ein 
Mieber  bindert«  Braoa  und  aaina  Bqtiaitar  aoob  am  17.  No* 
fwbar  am  Wattarmaneb.   FBr  dan  Raiaandaa  lak  daahalb 

ia  'Wi-sf- Aficii-inicii  der  Deieniber  der  niigpMinhm6?e  Motint, 
da  xoao  dann  am  wanigaten  Rafan  au  baaorgan  hat  ^.  Dann 
«a  iat  riaa  gaas  ▼avkahrla  ▼«rataOnag,  daft  anf  diaaaa 

E^iDPn  aufaer  wahrend  ikir  Rc■^'en^eit  keinr  N'ieJcrBchläge 
ctattfandan.  Faat  jeder  Foraohar,  weicher  in  der  aogenannten 
Troabaaaml  Waat'Abiiwiaiaa  darabaog,  «db  Tan  Bagaa- 
LTii'spn  /u  berichten.  RUpppM  wurrfp  in  der  Prorinx 
Dembea  am  35.  Februar  von  einem  heftigen  Naohmittaga- 
gawittor  Bbarfaiabt^  Biaadaar  aadHaaglia  baabaal»* 
tet«t3  wihrend  ihree  Aufentl^nltn  in  Gondar  TOm  9t,  Ja> 
Buar  bia  lom  16.  Februar  Terachiedentlicb  atariw,  tob 
BMea  baraaBiabaada  Hadmlttatfmgaa»  vaMha  gawMiBlMi 

Ton  Onwittern  bpf»l*itet  waren*).  Die  Tabelle  flJr  1771, 
bergeetellt  nach  den  Beobacbtangan  dea  einzigen  Keilenden, 

meisungen  anstellfc,  weist  alVin  im  MSrz  und  April  8  Rf^pn- 
lage  auf.  Hierdurch  wird  in  West-Abesaioien  ein  Anwachsen 
der  Trockenheit  und  in  weiterer  Fblga  aaab  dar  Temperatur 
verhindert ,  wie  ee  in  der  Oegend  von  AHoa  um  dieae 
Jabreazeit  itatthat.  „Ihe  Witterung  der  Sommerueit,  d.  b. 
dCT  Monate  November  Ua  Juni,  iat  daher  im  weatlioben 
Abaaunien  die  angaaebmato,  die  aiaa  aUlib  denken  kann,  da 
ia  der  Regel  alle  aehtTage  ein  leiobter  Regen- 
■  cbauer  fällt  und  die  Wime  der  eonit  heitern 
Lnft  wagea  dar  ratotivaa  BSbe  akbta  waajger  ab  drBobaad 

Die  NiedereohlSge  finden  mit  wenigen  Auanahmen  nacb- 
onttaga  and  aaabta  atett.  Ab  Voraüttag  iat  dar  Hiamal 
aiaJit  baitar,  «ad  arat  mriacihaB  iwai  Ma  aaaba  Ukr  briafct 
ein  starkea  Gewitter  aui,  welchem  gawQbnlioh  aucb  eine 
bawälkta  Maobt  folgt«).  Ia  der  Ragwiait  dar  baidea  Jabra 
1770  aad  1771  varlaiHa' aiab  dar  Bigaa  ia  Ib^ar  Alt 

Bruce  a.  a.  0.,  B.  IM. 
^  Btaee  a.  a.  0.,  Bd.  IV,  f.  II. 
>)  Btppell  a.  a.  Ol,  M.  n,  S.  Wl. 
•)  Tb.  ?.  Heaglia,  Mia  aaih  »iirtiliBt  1.  M. 

?BappaU  a  B.  0^  Bd.      B.  an. 
XtppaU  a.  ai  0.    ■  > 


über  die  Tageaaaitea  >>.  (Waaa  «a  auiifaaa  oad  aadunittaga 
gacagsali  maA  dia  Tafa  dappaU  gadUi) 

Oaadar. 

Zthl  liM-  RoKeaflll«. 
1770  1771 
Bwri«»!  aail    aacballU«!    mmmmt  ud  »MhniliUf« 
■Buiafli,       aal  aatkU.      wUaai.      iia4  nacki*, 
Jaoi  .    .    .    .     7  M  •  1» 

JbU    .    .        .    10  n  7  S3 

Aogait  II  se  S  %S 

9*H»mUt  .  .    ft  14  4  It 

Diaaa  ▼artaQoog  d«a  Bagana  Iber  dla  TagaaieitaB  gtll 

auch  für  Nordoat ■  Abeeainien  (Tigr^,  So  sagt  Lefebrre 
▼OB  Adoa:  «Dana  loa  praaüana  joura  da  juillat  eoauMB^a 
la  aaiaaa  daa  pMaa.  Dajwia  eatte  dpoqaa,  Faao  taaba 

reguliöri'liK  nt  tr.r.s   !i^b  jov.rR  i\  ]iartir  d'une  ä  deux  h(i;;r(>« 

da  raprda-midi;  maia  il  eat  aaaaa  rare  ^u'elle  commence  1« 
■atfa."*)   Daa  Eiatratea  dar  im  aarapliadiaB  flamaiar  aa 

iii'.nn^t'npbmt  n  SacbmitlagaachwUla  wird  trotr.  der  hoben 
Feuchtigkeit  der  Luft  wäbread  dar  Ragaazeit  durch  dieaa 
glaatiga  YarlailBag  daa  Bageaa  gaUaderi 

Ee  ilt  weiterbin  eine  sr!;on  lan^e  bpVanntp  Tbatsarbe, 
dab  die  Niaderaeblige  in  Abcaainien  meist  von  Gewittern 
bagfailat  aiad.  Maa  bat  aieb  aber  «abl  aa  hBtaa,  aaa  dar 
grolsen  Zahl  der  von  A.  d'AHbadie  angcfUhrfcn  Gi^wittar, 
nümlloh  Tage  mit  aolcben  im  Mittel  und  pro  Jahr  918|f 
aad  aiaaalae  Gawiltar  4Sifl,  aaf  aiaa  aobatgaarBbalkb  habe 
elektrieebe  Bpannung  der  AtmotphUre  auf  diesen  Hoch- 
flachen  zu  seblieCMn.  Denn  eratens  verteiJan  aich  die  Ton 
Ihm  gartbltaa  Gewitter  auf  aiaaa  bam  awimbaa  dam  7. 
und  14°  N.  Br.;  rweitens  rechne!  d'Abbadie  jcdfn  Rp^ph 
als  Gewitterregen ,  bei  welchem  auch  nur  e  1  n  Dlitz  und 
Donnerschlag  verkommt  Endlich  laiebnaa  aich  —  and  daa 
ist  die  Hauptsache  —  die  meisten  von  ihnen  durch  keine  be- 
Koadoro  Starke  aus.  Der  grofBe  Reisende  und  Forscher  sagt 
darüber:  „Sie  verlieren  an  IntenaitKt,  waa  sie  an 
Hiufigkeit  gewinneB.  Troti  der  von  uns  beobach* 
teten  grofaen  Zahl  von  Oewittarn  gibt  ee  unter  diesen 
viele,  welche  nur  f^up,  (-inem  einzigen  Blitz  be- 
atehen,  dem  eia  acbwaoher  Donner  folgt,  ja  vir 
mfiohten  aagea:  etwaa,  daa  aohwaeh  an  Deaaat 
erinnert.  Bisweilen  haben  wir  ein  Gewitter  mit  WKt 
IS  DeaaaiaablltaB  ala  aebwer  regiatriaat."^ 

Ala  baavadara  Smdieinung  ist  aedi  dar  aaeb  ia  dar 
Woina-Dega  während  jeder  regnerischen  Periode  häufige 
Hagelfall  la  anribaen.  Ja  ee  kommt  aelbat  in  daa 
tiaflKa  Striahaa  diiaar  Bagion  vor,  dab  der  Hagel  aiMB 
kalbaB       kaf  Ikgao  VUSbi^ 

Bimhart  aiek  Bru««  »■  t.  0.,  Bd.  III,  Aakaai; 
^  tafibvra,  Vors«*  m  Abjninie,  Bd.  I,  B.  71; 
*)  A.  d'Abbadi«  a.  a.  O  ,  8.  1«7. 
*)  A.  d'Abbadi«  a.  *.      S.  1S6. 
^  Braaa  a.  a.  0.,  Bd.  lU,  Aakaag. 
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DoTo,  Kulturzünen  von  Nord- Abessinien. 


Wir  wenden  uns  endlich  noch  der  Unterauohung  der 
jährlichen  Xiedereohlagimenge  und  der  Inteotität 
dct  Rllgwwi  U.  Leider  liod  wir  hier  teilweise  auf  Ver- 
matnngen  tob  mehr  od«r  wenigw  Wahnehainliahkait  «o- 
(•wiesen. 

Die  aoigedehnten  Hochebenen  von  Tigr^ 
2wiBohen  den  hÖhernGebiet. ein  in  der  Nähe  Heg 
Ogtrandes  und  dem  Tb  sie  des  Takaz  zo  giud 
nicht  auireiobend  bewäi«ert,  um  einer  reichen 
Pflanzenwelt  and  einpr  nirht  mit  Schwieri^koitoii  ver- 
knüpften Bodenkultur  ungebioderta  Auitbreiluag  Uber  daa 
Laad  su  geatattea.  Wir  werden  weil«r  uot«  ww  adt  dm 
Folgen  der  gpringcrn  Regenböhp  dieecr  PlafpauB  pineehender 
beechiftigen i  hier  sei  nur  daran  erinnert,  dab  auf  ihnen 
«isia  «iMB  aabtaa  SieppwiMfa  »nlHMUiflMn* 

der  einielnen  Jahre  Bebr  bedeutenden  Schwankungen  aus- 
gtMttt  iat.  Differeusen  wie  die  der  beiden  Jahre  1841 
(188  am)  ud  18«t  (SUami)  äU  «wigaet,  «iom  V«^ 

rücken  kräftiger  Vcgf'nlion  und  einer  AuBilebnunff  de« 
Aokerbttues  von  den  zahlreichen  Tbälern  auf  die  öden  Iloch- 
ttdun  mttbentaiglklm  ffiadatai«»  mi  bMsitao. 

In  einer  weit  pünatigern  Lage  befinden  «ich  die  böham 
Teile  der  Woiua-De^  im  östlichen  Tigrö,  denen  aaoh  di« 
NaohbuMluft  niUnMMr  Mwlaadw  BrhtliiHtgHi  m  fot» 
kommt.  Die  Tür  Intetschan  angefdhrtc  NipiitT'ihlagsmenge 
für  1841  im  Üetrage  voa  783  mm  bleibt  hinter  dem  wahren 
Mittd  noeh  rartdr.  Dw  EnwdiiiOTdM  Oi«m  baUagln  tUk 

den    Ri'i^endfr.    Pprrfit    uml    'lalinier   gegenttbw  SbsT 

die  geringe  Ausgiebigkeit  der  Niedersohläg«  in  dim  b*- 
tnAndMi  Jalm.  Ibra  Aiq;ab«  tdb  dar  lOHt  tmI  ■tIriMn 

BowliMerung  ihrer  Lnndscbaft  gewinnt  um  no  mehr  an 
Wahracheinliohkeit  durch  die  aaiiMrordentlich  niedrige  B«geo> 
Bungft  Adow  in  dar  Btgeaaait  dsaaelbw  Mxm.  Daan 

beide  Orte  liegen  fast  genau  uiifer  defttlban  Bttita  lud 
sind  nur  36  km  Toneinander  entfernt. 

Übamhreitet  man,  van  TJgfd  kannMod,  im  Tbal  daa 
Takazzd  und  die  wegtUch  von  ihm  gelagerten  massigen 
Plataaua  von  Berniän  und  Woggarm,  ao  gelangt  man  in  dia 
WaiaapDagn  tob  Waat-AbaaaiBiaB.  ffiar  aBCbabrt  daa  Land 
nicht  mehr  einer  reichlichen  Benetzuog.  Die  Verbültniiwe 
Ton  Gondar,  in  deaaen  Miba  kaine  bedantandan  Höhenzüge 
dia  Hanga  dar  Niedtnofaliga  baataflonan,  Tarmögen,  wie 
vorhin  die  Verteilung,  so  hier  die  Höhe  des  Hegens  auf 
dan  banaahbartan  Platoaua  der  Mittalsona  in  oharaktan^ 
■ieran.  DU  jUtrlinba  Hang«  daaaalbaB  batiigt  im  IGMfl 
mindestenit  1000  mm,  wahrscheinlich  aber  mehr.  Itan  1mm 
iiidi  Btehl  durall  dia  von  d'Abbadia  gamaaaana  Snnma 
TOB  980  mm  ftr  daa  Jahr  1888  im  ftthran,  denn  bal  diaaar 
sind  die  anderthalb  Monate  mit  starkem  Regen  Tom  I.Juni 
bia  lom  Ii.  Jiüi  gar  nisltt  barflokaifibtigk  Oia.aaok  Braoaa 


Baobaohtuogen  berechneten  Kolumnen  hingegen  enthalten 
nicht  die  volle  Summe  der  Niadanobliiga  im  Mstan  and 
letalen  Teile  dea  Jabrea,  da  Bmea  wUhrood  aiaaa  gvabaB 
Teils  der  trocknen  Jahreszeit  abwesend  war.  Eine  g«nanera 
Measung  dieser  Regen  dürfte  eine  nicht  gans  unbedeutende 
Höhe  ergeben.  Au&aidaB  war  daa  BigabBia  dar  iweitan 
Regenzeit,  welche  18*^8  eine  Regenmenge  von  120mm 
lieferte,  in  den  beiden  Jahren  1770  und  1771  aoiaer- 
gairttriiok  gwiag.  Zma  SaUob  waOaB  wir  noch  daa  B»- 

Sühst  der  von  A.  d'AhbaJie  1842  angealelllen  Regenme*' 
Bungen  anführen.   Er  mafs  vom  10.  Juli  bis  zum  13.  Sep» 
j   laabar,  adt  Anaa^na  dar  8ait  vom  38.  AvgHft  tfa  m 
6.  September,  eine  Kiederschlfttrshöhe  von  500  mm;  aber 

Iea  fehlen  hier  die  lieeaungen  aus  fast  zwei  vollen  Monatan 
itMMar  lii•d«raaU^•.  Dia  aagallftHaB  Wig— bUban  aaa 
vier  Jahren,  von  Jenen  jo  zwei  dicht  aufeinander  folgen, 
geben  endlich  auch  der  berechtigten  Vermutung  Ha  um,  da£i 

Feuchtigkeitsmengp  ninbt  Vnea  in  Tigrd  TOffeaMBMDdaa 
scliidliohen  Schwankungen  unterworfen-  aind. 

■a  M  Baak  dia  B«gaBirabra»ll«iBHakk«it  nad 
die  I  n  1 1' n  d  i  t  st  der  Nied  er  s  ch  t  üg  e  zu  erörtern.  Beide 
ÜUemente  aind  von  grolaar  Wichtigkeit  für  daa  Oodoihen 
dar  PaasaaBwalt  BBd  für  Jada  Art  dar  Badartaltar. 

Din  RegnnwahrHchpinlichkcit  ist  in  gani  Abpssinirn,  wie 
in  allen  der  heiiäen  Zone  angehangen  Gebieten,  während 
dar  tmditaB  JahraaaaU  «hr  gidb.  Z«  Ado»  lat  ala  im 
Mittel  zweier  Ja!ire  im  Juli  0,98,  im  August  O/fT;  zu  Gon- 
dar betragt  dieselbe  im  Mittal  von  drei  Jahren  im  Jnli 
0,T],  im  AngBBt  Ogaf  nad  m  dar  aralaa  SaiitanbarUllla  O^T«. 
Die  Regendichtigkeit  möge  durch  die  nachfol)^i-rido  Tabelle, 
auaammaogeataUt  aus  den  oben  mitgatailten  Regenzahlaa, 
THaaadnalialitwardaB.  ZnaVaii^aHli  habaavir  diaBagaa* 
diebtigkeit  von  r!;4tingeu  hinzugefBgt.  Ist  dieser  Ort  auch 
■iaht  tjpiaoh  filr  die  üiederaohlagararhiUuuM«  von  Mittat- 
daafagUaad,  ao  TataiSgoa  dia  iha  batraibedaa  Zahka  daai 
deutschen  Leser  doch  eher  ein  Hild  van  der  beträchtlichen 

iStärfca  dar  tigliohen  R^ganmenge  in  den  hier  behandalten 
LladarB  in  gabao,  ala  dW  Angabon  flir  dia  abaawniaahaa 
ürt«  allein.  Die  Ziffern  für  Göttingen  aind  swei  Aufsätzen 
I  von  Dr.  Ut  Ma/ar  antnonunon,  enthalten  im  Jahrgang 
1888  «ad  1886  dar  Magbriahtaa  dar  KönigUehea  QaaaD- 
aahaft  dar  ViMOMhaftn  ra  OMHafM. 

BS(«ndiehtii;krit  in  mm  >). 

OSUlafeB.  Adoa.  OaBd*r. 

Beetasbtsla  likBs  .  .  .  U  S  i 

tSZ.  : : : : : :  »      =  = 

I*)  B«i  d«e  bcMsB  ibesshleskia  Ottsa  Ut  nur  In  der  Refsasttt 
beobachtet.  Die  Ziilm  Ar  Adaa,  siad  jadtalsUe  an  kioa,  ds  der 
BsgsrtM  !■  Jslua  tt>  slaa  weM  akaat  gsdap  Bigiasipii  lUbgt*. 
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Wie  man  sieht,  ist  die  BewiwseruBg  während  der  Regen- 
leit  beeonden  in  Wett>  Abewinteo  im  Tsgeadurchschoitt 
nebt  reichlich.  So  «rkUrt  uoh  auch  die  starke  Herabminde- 
nof  dir  Temperatur  in  der  Z«it  Tom  Juni  bis  zum  September.  | 
biMSM  möchte  Mi  dieMm  Ort  mos  ZmnmmeBstnllnng  der 
Biii£glwt  dea  Torkommaos  beatimmtar  Ragenmengen  io 
«iaaaliMa  Jahren  grölserw  Intereiae  gewähren,  alt  die  bei 
d«r  geringiB  2ahl  dtr  na«  *n  Varfilgung  atahendaa  Jabr^ 
gange  imMrUn  majcb«  Baradhanng  dar  aittlarn  Rogm* 
ditht^Mt. 

Es  kamen  vor:  ^ 


A  .1  <>  A. 

O  'j  a  d  a  r. 

■h  mm 

UU'i. 

ina«). 

^m^^. 

UM*). 

M-'  * 

«0 

W 

w 

ST 

tt 

19 

■0 

» 

10,1— to 

Sl 

IT 

II 

n 

»0.1—30 

8 

1 

io 

4 

»0|l— 40 

0 

7 

4 

• 

*o,i— iO 
Cb«r  SO 

0 

1 

l 

0 

l 

l 

1 

Wia  man  aiebt,  ist  io  gttoatigen  Jahren  in  gan*  Nord- 
AlMaaioias  die  BaifenchtuDg  durch  die  fQr  die  Pflansenwelt 
w  «MbtifM  mllUgaa  Btgm  bia  sti  80  mm  aino  hänfige 
«■d  fBr  die  bctraflbndoo  Honata  rateblioha,  wibraod  dia 
Itirkern  Regengösse,  besonders  diiyenigen  mit  mehr  als 
aOaa  lUadanohli^ifba^  tob  dann  Hia%kmk  uad  StMika 
dit  MmllMlM  d«a  Uhmb  ffil  waiMtlkh  abttagt,  in 
West- AbanoiMi  ja  «ah  grtAtnr&U  varlHMaaD,  alt  m 
I«rd. 

Vegetation  und  Anbau  in  der  Woina-Dega. 
Wir  batnehtaa  nmunahr  wiadar  den  Siaflufa  dar 
baapraehanan  klimatiaehaa  Vaktoran  anf  daa 

Pflansenleben  de«  Landes  uud  auf  dessen 
Kaltur.  Dia.  Vagetation  der  Woina-Dega  Taigleioht 
0.  Sehwaiafarth  mit  daratdanrapttidioB^.  Wannaaeb, 

wie  o'jf!;  erwähnt  wurde,  die  Oretizen  ilerselhnn  iMliiL'üWi-gii 
gua  scharfe  aind,  ao  staigan  do«h  gewisae  Charakterptiansan 
diiaar  BigiaB  aia  iiator  «iaa  baatiamla  Bilia  hanb.  Zu 
diMB  «aliina  bwendan  dia  dareli  gaai  AbaamiaB  ataife 

1)  Ii.  Jaml  bis  S.  Oktebar  IMI. 

?It.  Mai  bb  U.  Beftsalwr  ITTO. 
4.  Min  Us  1».  SepUaber  17T1. 

?14.  Jall  bU  SO.  NoTHibtr  1838. 
•«kweiafattli  a.  a.  0.,  1.  IM. 


TBrbreitet«  Kolqualeuphorbie  (Buphorbia  eandalabnimX, 
«aloba  eine  HBha  tob  8  —  18m  erreicht,  und  der  mhm^ 
aiaeha  Olbaam  (anhar.  Woiia),  Dia  KolqualaapbarUa  av> 
aobelat  laand  In  dar  Rtba.tvn  1600  bb  1600  b,  itad  iMT 
sunächst  in  vereinzelten  EMmplaren,  höher  hinauf  aber 
WiUdehaD  biidand.  Dar  Olbaaia  wird  soant  Jaaaait  dar 
mfaangrenia  dar  AdaaianiaD  kü  1000  n  gatroflbn.  AW 
wach  er  tritt  dnrt  noch  vereioxelt  auf,  während  Torachie- 
dena  der  gemäiaigtea  aba«inia«hen  Zone  angebörigaAkaiian« 
aowi*  PtardoUu«  abjasinionm  lahr  gesellig  aaftrelaa.  Von 
BonstigCD  CharakterpfliUlien  nennen  Huugliu  und  Steud« 
Der  Doeh  Cariaaa  edulia,  Calaatroa,  einige  Arten Hjparieani 
den  aliBaehartigvB  Rumaer  alnBBaAiliaa  aad  BoaaaatriudMr, 

welche  ,i!:f>r  in  gr-zTspü  Mmigen  auch  in  die  Oeg.i  himiuf- 
st«igen  'j.  in  der  Nahe  der  Kirchen  eind  gewöhnlich  kleine 
Haina  gaplaaxl,  wota  maa  haapWkiiUali  daa  Oaalb  (Jaai- 
|  criiB  BrasUiensis),  den  OJha.im,  Kolqual,  Wonsa  {der  Wuuiejr 
Braoes,  Cordia  abjraaiijioa),  mehrere  Fiotta-  und  Sjkomoreo- 
arten  (Dm  wd  WorlmX  «waita  baanMHrt%a  BupbatUa 
mit  stielrunden  Zweigen  und  endlich  dichte  BUsch?  vun 
Arusdo  dooax  verwendet  ^.  An  verachiedaaen  Stellen  kommt 
dia  «Oda  Pbaenis  m;  dimlba  anaiaht  jadaoh  Uar  kaiaa 
besonder«»  GroHfe  Auch  DraoaeneR  finden  »ioh  ,  fo  in  he- 
sonders  schönen  Exemplaren  in  den  Hofräumen  de«  alten 
Kanlgiiihloma  an  Gandar^. 

Im  höchstoii  Grade  gosegoot  ist  die  Woina-Dega  mit 
Kulturgewäohseo.  6ohun  der  Name  des  L>andee, „Wein- 
land**,  daulat  auf  dia  Kaltor  dar  Bebe,  darea  Eaiut  in 

Abi"9sinien  hiq  znr  nhern  (Trenase  der  gemafaiiulen  Zone 
reicht.  Uie  ilaupllaadschutten  ihres  Anbaues  lagou  auf  dtn 
Hochebenen  von  Weal-Abeaainien  in  der  NUbe  dee  Tana. 
BfnondorB  tu  i  Drecda ,  im  SUdwMten  des  Sees,  wurde  im 
vurigen  JaürLuodert  eiu  vortrefflicher,  starker  Wein  gekel- 
tert*). Bei  einem  Gastmahle,  welches  Bruce  mitmanUa^ 
gab  es  vorxUglichen  Rotwein  aus  Kcarata,  „der  weintragen- 
den Provint"^}.  Dieser  in  der  Umgegend  dea  Tana  gebaute 
Weinstock  wurde  ilbrigeos  schon  lange  vor  der  Ankunft 
dar  PertagiaMo  aaa  Jamäi  eiugofBhrt*).  Doah  darf  niebt 
naerwibat  bleiben,  da&  anoh  eine  wiMa  Weinbeere  Ton 
dunkler  Farbe  und  herrlichem  Qesi^maok  in  den  Wäldern 
von  Tigr^  gefnnden  wurdai^).  ObrigaM  Tantahan  dia  Abaa* 
ainiar  nach  Rippall  i^obt  HA  ta«  Wainhnai  Tiaüaiah^ 
«ailaiaaait  altar  BaU  aa  8ldb  diaas  Oatrtaka  daa  TaUeh, 

')  Vgl.  HeugHu,  Reit*  nich  A)>««4ini(ii ,  S.  HO  S.;  ferner 
8t»uilo»r,  Zfituchr   f.  Alldem.  Krdk.,  N,  K.,  H.l.  XY,  H.  118(1. 

Sttndaer,  Zeitictir.  {.  Allgem.  Krdk.,  N.  F..  üd.XU,  S.IM1 

*}  Ö.  Behlfi,  Maat  Miuisa  osch  Absuisita,  S.  SM. 

«)  f.  Btaee.  Beiisa  aar  ■üWiiIwb«  te  MSfasUta,  Bd.  HI, 
g.  Sit. 

i)  Bruce  >.  s.  0..  B.  M«. 

')  KflppsU.  Bei««  aash  niiJaim,  am,  B>  WA 
..      Brase  a.  a.  0. 
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aioe  Art  Honigweio,  zu  braatxen  pflegen.  Sie  tawen  die 
TfMbM  adtt  akht  wmui  d»  ToUe  Reife  «rlungpn,  welche 
biir  im  Vtkfiwr  «intrUt.  Neuerdings  ist  der  Weinbau  in 
Ah—iiiMii  Mbardsm  dttrcli  eine  Rebenkranliheit  fast  ver- 

Kine  nniU  Kaltupfluittk  «Utk  dar  W«isft>Deg«,  welche 
umgekehrt  ihm  IfHMD  ihiOT  Hmnat  Ktik  rerdankt  and 
waloha  in  dieaer  Provins  SQd- Aboeainiona  ganz  besonders 
(ut  fadatht,  ist  der  Kais«.  AUardioga  iat  dia  QiuUtKt 
da«  in  dar  ümgobuDg  d«  Tknaawa  gebantao  aiaht  taarfoi^ 
ragend,  obschon  dies  der  geringen  Pfleg*  iiIgaihriatliM 
Warden  kaoo,  dia  ihm  hiar  ib  t«U  wird.  Dann  ar  wird  Ton 
daa  ibaaiioiBcAen  Christen  in  dar  Regd  nicht  getrunken*). 
Et  verlangt  periixlischB  Tropenregen  und  lur  trocknen 
Jabraaiett  aina  mifinga  kUnstUcha  Bewiaaeraug.  D»  diaaa 
Badingaaga«  in  Waat-AbaBBiDiMi  tailc  vod  der  Katnr,  taib 
von  di-n  Men?n!jpT^  rrfUllt  werden  künneu,  so  iat  es  mög- 
lich, dals  ar  bei  sorgfaltiger  Arbeit  spktar  einmal  dam  Gall»- 
Kafta  an  Ottia  glaiebkaonnt;  diaaar  nbar  ataht  iiaah  dam 
Zeugnis  der  Araber  dem  besten  arsbigchen  nicht  nach*). 
„Oerselbe  ist  viel  wohlsohmeokender  ala  der  tod  Jarndn 
md  «M  m  Qandar  «ia  vabiMlar  ala  SS  Mb  bSatetraa 
iO  Phni]  filr  cinon  Thalpr  : M.iriathuresieulhftler  4  Mk.) 
Terkauft,  und  auoh  dieser  Preis  findet  nur  dann  statt,  wann 
ab  gralbaa  (hantumWara  «nf  dan  dvrtigm  IbiU  gabiadtt 
worden  ist"«). 

Waitarhin  sind  von  Nutspflanzan,  welche  zu  ihrem  Oa- 
daÜMB  aiiMB  hShat*  WiraMgnd  Taniuaa«aaa,  aiaa  Ol» 
pflnnre,  NuV  f;en»Dnt,  ferner  Granaten,  Zitronen  und  ähn- 
liche Fdanzen  zu  erwihoan,  auch  bant  man  in  den  Gürten 
die  Ifyrta  an.   Aflaia  aHa  Aaaa  gahSran  aiakt  so  daa 

ChHrak!»rf»»wärbBPn  AbMsinionf ;  wohl  aber  iat  dies  der 
Fall  mit  dar  etwa  innerhalb  der  Hbheagrenzen  dea 
Waiaataaka  Terbraitatan  Ensetbnaaaa  (Man  Äiata).  „Sa 
hat  einen  ganz  bananenartl^m  Typas,  die  Hlütter  sind  aber 
stark  quergerippt  und  die  b.Httstielt!  gewöhnlich  violett 
Dia  Schafte  werden  verhÜtnismiUkig  nicht  so  hoch,  um  ao 
riaaanmüAigar  dagegen  die  Blätter;  Blüten  sollen  höchst 
selten,  FrBobte  gar  nie  hier  (im  Woina-Thale  und  am  Beileg»* 
in  Seniit'n)  vorkommen  ;  diu  Fortjjflaniung  geschieht  mittels 
Wiurzelschölslinge,  und  die  grofte  Wurzel  dient  dan  Eänwoh- 
nam  ah  OemUse.  Sie  bat,  gut  gekocht,  einen  karteffellihn- 
lieban  Qeaohmaok;  auch  der  Stengel  wird  zuweilen  gegessen, 
■t  aber  sibar  und  bolaigar.  Dia  Blätter  geben  vortreffliebaa 
▼MAlttar,  aail  ^Pltaia  aoD  bai  gutem,  warmem  Wattar 
uad  gahfirigar  Bawiiaanuig  aagmiB  laiah  waabaaB"*). 

1)  Steadasr.  Utstl».  t  Al%nk  Mk^  V.  F.,  MXT,  S.Ut. 
*j  Bappall  a.  a.  0.,  8.  MB. 

>)  W  SchiBipar,  ZUchr.  d.  Qw.  f.  Brdk.  sa  Berlin,  Bd.  VII,  8  485. 
')  Kiippell  ».  k.  0. 

•}  Th.  r.  Haaglia,  IMs«  ia  Heidastafriks,  OetU  1S57,  8. «f. 


Nach  Bruce  ist  sie  aus  Enarea  zuerst  nach  West-Abessinien 
gebraobC,  wa  aie  zu  seiner  Zeit  die  Hauptnahraog  der 
Bawohaar  van  Agaumeder  and  Damot  liefarte  *X  Do<^ 
kommt  aia  aadi  in  der  NShe  von  Qoadar  in  wildem  Za> 

Stande  vor*). 

Sehr  grob  kt  dia  ZM  in  Oemüaesorten  nad  dar  Faid- 
frachte,  weleba  In  dar  Wotaa-Dega  angebaut  wordaa.  Dia 
OemQse  sind  entweder  mit  den  europäischen  VarietUsa 
idantiaeb,  «dar  doob  ibnaa  naba  Torwaadt').  Aaeb  aaigt 
dia  BrlbbroBg,  dafc  ibi«  SaU  domb  BtnfllbraBg  naosr 
Arten  noch  vermehrt  werden  kann.  Zum  Beweis  vermag 
unsra  Kartoffel  aa  dienen,  welche  von  W.  Schimper 
eingefübrt  warda.  Anf  dan  Bbenaa  vaa  aar  1600  m  Wb» 
erntet  man  wenig,  am  besten  gedeiht  aio  erat  in  den  ub'.TD 
Ragionaa  der  Woina-Dega  und  dea  untern  Partien  der 
Daga,  iro  aia  rioh  aait  ibnr  arataa  Anaiedalnag  oabr  Tsr- 

breitet  hat  und  seitden^.  viel  kultirit  rt  wlrij*\ 

Der  eigeotlioba  Ackerbau  wendet  sich  in  Abaaainiea 
beaoadara  dar  Oatraidakaltor  lo.  ^r  fladan  im  Gaaaat» 

b^^rcirh  di'r  Woina-Dega  vier  Getri'iilr-rirti^n ,  welche  daa 
Brotkorn  zu  liefern  haben  nnd  von  welchen  der  Anbau  dar 
eine«  aoa  dan  Tieflfadem  b  den  niedrigem  Teil  der  Mittel- 
Zone  hineinragt,  während  eine  zweite  nur  in  der  obem 
Region  in  grttfterm  Maläalabe  gebaut  wird  und  ihr  eigenl- 
Ikbaa  VatbwHaugHiabiBt  ant  b  daa  Heahlladara  dar  Dcga 
findet.  Die  beiden  übrigen  Arten  aber  pibürpn  mehr  der 
mittlem,  gemäCngten  Zone  an,  wenigstens  was  ihre  hanpt- 
■lehKeba  Yaibnitaag  aala^ 

Die  erste  der  Sorten,  der  Mais  (Zea  Mai?>,  reicht  über- 
haupt nur  bis  2.300m,  Ferner  erfahren  wir,  dafs  er  in 
den  hSbern  Landschaften  viel  sp&ter  reift,  ala  die  anders 
Peldfrüchte.  Die  Gerste,  das  rweite  Brotkorn  Abpsstnien«, 
wird  zwar  auch  in  der  Woina-Dega  häufig  gebaut,  aber  tie 
tritt  auf  den  niedriger  gelegenen  Plateaus  derselben  seltener 
anf,  und  ihr  Anbau  Uberwiegt  erst  in  der  Daga,  ara  vir 
ihn  auf  den  böebataa  Abbingen  antiaffan. 

Uio  ffuobtbafaa  Lasdatriclbe  dar  gnnärsigten  Zone  wer- 
den beaondera  ttm  Bm  TOa  Waiaoa  und  Teff  benuUt. 
Lalaterer  ist  ein  aar  ia  Abeaainiea  In  grBberm  Uatataba 
gebautes  Getreide,  welches  daaelbat  zur  Herstellung  vaa 
Brot  basondara  Ar  dia  bSbara  Kiaman  dar  BarSlkanag 
faat  aoeb  mebr  dient,  ala  dar  Wafaea.  Ooah  and  dh  ldimB> 
tncben  Bedingungen  seiner  Kultivierung  voo  deaaa  diaam 
auropätaohen  Getraidaa  nicht  vacsobiadaa. 

Dia  Kaltar  daa  Waiaaaa  ia  grfiftam  üm&iig  bagiaat 
bei  leOOm,  dia  Kaltar  daa  Tbff  alira  SOOm  biliar.  Sa- 

>)  Br««»  s.  a.  O,      W,  ft.  181. 
1)  Rebifs  a.  a.  O.,  8.  W. 

*}  Vgl.  di«  Liat«  der  NttUpflaateB  AltaasiaimaM  Tb.  T.  tteoglia, 
BeUa  aash  Ati«aaiiuen,  8.  2X3— 1J6. 
*}  W.  Sshisirsr  a.  s.  0.,  8.  4««. 
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ikbl  fiid«A  in  gMii  Ahmiititn  «ta«  Bnpttrato  «litt,  ra 

liprfD  QeJeihon  die  Regenzeit  dns  rn-  iü'«"  Vpitrapt.  Man 
B»t  in  TJgr^  dM  Getreide  für  die  fiaupterute  im  J  uli  und 
AdhnvAagwt  Ow  Winta  «M  in  te  Hitto  dOT  ItaguMd» 

irwäet,  und  diVs  ist  Air  Haup1sna<7;eit  fiir  densplHcn  5?u 
gkicber  Zeit  säet  dumi  auch  Tefi  und  Uente.  Vom  SO.  No- 
«■thar  u  «M  tomt  Oarti^  fcw Ji  W«iiM  nad  niaM 
TdF  eingeerntet.  Nach  der  Ernte  «Set  tnon  nuf  diw  Äol-cr 
Buoittelhar  wieder  Gerste,  ohne  zu  diingeD,  und  diese  wird 
im  Februar  «lagabneht  NatttfUah  gadtilit  dJat»,  aoiri* 
ih  bisweilen  noch  nach  ibr«^  AtH>rntur>p  f^tfjiflÄnEte  Frucht, 
Bwiit  HUlMofniehte ,  von  dcDen  man  dann  cr«t  im  April 
XhImb  übt,  rar  wtar  ▲Bumifaiif  kOutlicher  Bewiaae- 
ruDg.  DBoger  wendet  man  gor  nicht  an,  da  nach  H  e  o  g  • 
Ii n  in  gan<  Abeaainien  keine  Slallfiitterung  exiatiert.  Auch 
rin  Bnu-h -liegen -laMen  de*  Landes  kennt  man  nicht.  In 
Ailoa  galt  xa  Braoas  Zeit  dai  neunte  Korn  für  eine  gute 
Erat«').  Nach  B.  Zander  find  dagegen  folgeodea  die 
darefaecbnittliehen  ErnteergebniaM  der  Woina-Dega:  Teff 
•(gibt  da*  iOiaakt,  Mm  §»  daa  löOfMlia,  Weisen  da- 
(tgan  daa  lOfinha  dar  Aniaaat  Dia  latatoAagnb«  atimmt 
also  mit  der  von  Brase  über  die  Getreideernte  b«i  Ado«. 

Eodliicb  aai  hier  aaoh  bamarkt»  dab  dar  Abeaainiar  daa 
OaiwMa  dUbt  oatar  dar  Ahr«  afenadknaidem  pfle^,  da  dar 
filnkfarluat  ihn  nicht  im  mindeeten  bakttmmart'). 

Dia  arwihata  küDatliaba  BawitaaaraBg  daa  Bodens 
Irt  im  BardBbUiebea  Abaafnian  n  aiaam  raiabara  Brtrag 
der  nicht  ganz  besonder»  g-ljniitig,  etwa  in  feacht«n  Thalern, 
galegWMn  Faider  ein  aUgeoiaiBaa  JEiifoTdemia  selbst  fUr  (tie 
Haaptgatraidaafitai  Abb  dar  SoUMarang  Rüppells  gabt 
lirrvor,  dafs  darum  dort  meist  die  Thäler  zum  Ackerbau 
benotst  wardao.  Do«h  auob  in  andern  Landeatailra  viid 
aia  aiabt  ao  adtaa  angawaadt,  wia  nwn  Tiaüaiflht  attt  Rllak» 
sieht  auf  die  allgemeine  Unkultur  des  Landes  glauben 
a&cbl«.  Der  Wunach,  dem  Boden  einan  mSgUcbat  hohen 
Brtraf  a«  aataalnmB,  dia  ITnaieharluit  dar  Bawirtaebafknag 
gröCMrer  Flikhen  in  einem  politisch  so  lerröltttpM  T-mde 
und  damit  zuaammenhäogaad  dia  daroh  den  MenschenoMogal 
gabataaa  Matveodifllait,  riah  aaf  dia  BabaaBi«  Uainavar 

Gebiete  zn  beschränken,  endlich  die  Krloicbterung  der 
kBaatUeban  Bawiaaarang  daroh  die  rertikale  üestaltnog  dea 
Landaa— alkadaaaiaddiairraaaiiaa,  «aahalb  dtoa  Art  daa 

AckerhauM  tlhnr  ganr  Abessinien  verbreitet  iat.  Darum 
treffen  wir  Anlagen  zu  dieeem  Zwaoba  ia  den  Taraohiaden- 
atatt  Oigandaa  daa  Laaiaa,  abwaU  diaaalbaa  naah  San- 

«Jers  Beriebt  höchst  primitiiTPr  Art  sinfi.  Am  Aachangisaa 
wird  die  Wintergerste  durch  bUnstli  he  Irrigation  erbaltan 

')  Brur«'  ».  «  t)  ,  Hd,  Iii,  a.  Iii, 

^J  >■  Z'Bdor^  DtrAsbvtaaaaddUTiskBBibtAbsHlaitas, 


aad  aar  8aM»  gabraoht*),  ia  daa  tiate  Tbilara  vaa  8a> 

mit^n  fand  Tb.  v.  Heuglin  die  Gärten  mit  Waaaerle>itiin^pn 
verteben,  und  man  veraiobert«  ihm,  dafa  man  auf  dicae 
Waiaa  jOnUaii  dni  Maiaatataa  aMdka>),  ja  aalbat  ia  daa 
reiehbewäsaerten  Ebenen  in  der  Nähe  des  Taniupe^  hat 
man  fiewä«a«rungaanlagen  gefunden.  Ia  dar  Ebene  von 
AxaH  abar  aabaa  fltaadaar  aad  Haaglia  aiaa  ganw 
geneigte  Ebene  von  Wawergräben  diirohiiohnittaa'),  and 
Bruce  erzählt  von  einer  andern  Kbene,  drei  Standen  Vat> 
liab  von  Ado»,  dafii  man  daaalbat  mit  Hilfe  eines  Ribiaraiai 
genannten  Flilfschens  jübrlich  drpi  Ernten  einheimse*). 

Bei  der  Haupternte  im  westlichen  Aboteinien  ecbeint 
man  sich  allerdings  allgeneio  auf  die  natürlich«  Bofeuoh- 
tung  des  Bodens  zu  verlassen ,  denn  dort  ist  den  Einwob- 
nem  die  zweite  kurze  Regenzeit,  welche  im  November  ab- 
schliefst,  SU  ihrer  Ernte  dringend  erwUnscht.  Man  kann 
alao  in  diaaam  Oabiata  mit  aiaigar  Siabazliait  auf  ihr  Ein- 
IraffvB  rechnen ,  dann  aoaat  witrda  maa  UaglUcksfälle  wia 
die  von  Bruce  erwähnt«  SaMdjgBBg  dar  E^ta  von  1771 
daiab  Xroebanheit  häufiger  ga  erwarten  habaa  tutd  ibnaa 
daaa  doreh  bBaatüiiha  Bavlmarung  begegnen  mBaaan. 

Diaaa  waatlioben  Bbenaa  bib  mad,  oder  sie  waren  visl- 
mahr  frUiar  var  dar  Eattfllhmqg  daa  Landes  die  Koia- 
kaomar  Abaaalalaaa,  «to  Wabaalaad  antan  Ranges.  Aaf 
dem  Wege  von  der  Woggera -Hochebene  nach  Gondar  fand 
der  grafra  angliaoba  Baiiaada  allaa  Land  mit  Waizan  besKat 
und  damab  noafa  4Habt  barNhart^  Bbaaaa  war  in  jener 
Zeit  Dembea  ein  grofses  Weizenfeld  das  Mehl  dieser  Pro- 
riu  gab  daa  beatan  von  London  and  Paria  niobta  naoh^). 

In  darWaina-Dega  tritt  aneh  aahan  daa  Qrm  in  aiaar 
Form  aaf,  welche  wir  m  der  liefern  Qolla  vcrgebliah  snolNa 
wttrden.  Wir  meinen  dia  Form  daa  Wiasealandaa, 
«ahha  aia  mstana  Oraa  ▼oraaaaetit,  ab  aioli  daaaalba  ia 
'  tropischen  Landschaftern  f:n:lnt,  Wahrr^nd  din  eigcntlirhe 
Wiaienlandachaft  aber  östiicb  vom  Takau^  auf  die  Thäler 
lUabeadar  GaviBaar  baaohfiakt  iat,  wo  aia  abh  aüardlnga 

häufig  und  in  guter  BeschÄffcuhcit  vorfandet,  bedeckt  sie  in 
Wast-Absaainian  waite  Fläohen  des  ebancn  Landsa.  Sehen 

herden;  ihr  eiK^i^fli^'hor  Verbreitangsbezirk  aber,  die  Gegend, 
in  welcher  sie  vorwiegend  dan  Cbaiaktar  daa  landariiaft- 
Bsbaa  BIMai  bartimmt  u4  w  d«aan«ipnahaBd  dia  Tiab* 
inobt  alaa  Mab  «Molgan  Balla  aa  ipidaD  barata  al^ 

>)  0.  Bebita.  IriMbff.  4.  nmißuk  t  Mb.  aaMk,  BL  U, 

itm,  8.  131. 

^  Tk  V.  HaniUa,  Baiisa     Msiisslafttta,  tUT,  8.  86. 

^  Stsadasr,  MiMbr.  f.  AVcsn.  ML,  M.  F..  Bd.  XV,  iM^ 

8.  48. 

Brase  a.  a.  o..  I)d.  iii,  h.  ii7. 

S)  firace  t.  «  0.,  Bd.  Ut,  S.  l»!. 
•)  Briicn  1   ».  0.,  8  «5. 
*}  Brie«  a.  s.  0.,  8.  »•!. 
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sind  die  Degaländer,  Tomahidldi  IIa  in  4ia  al|iiM  Region 
bineinrftgendcD  Ilochebfnem. 

Die  günatigen  klintutisohen  uod  gMundheitlichen  Ver> 
b&ltniaw  der  Woina-Dog«  im  V«reia  mit  ihrer  Fäbiglceit, 
die  Nutzpflanzen  Tersohiedeoer  Zonen  zu  beherbergen,  haben 
bewirkt,  daJs  die  Bevölkerung  AbeeRinicoe  von  jeher  dieae 
Zone  bei  der  Wahl  ihrer  N iedcrlatauDgen  bevorzi^t«. 
Die  volkreichsten  OrU  aller  PioTiuM  IngtB  ilmtlieh  in 
dar  Woina-Deg«  oder  iii  d«a  Hntonton  Fartimi  der  Dcga, 
mMM  mit  {.nu  r  noch  viele  Zttge  ihres  klimatischen  Bilde« 
geoieia  babaa.  Und  «onD  dienibeo  jetet  dem  Eoropiar 
kavm  aoeh  dm  BiDdraek  von  StUten  enreeken,  ao  badmk« 
man  dem  gegenüber,  daTa  manche  von  ihnen,  wie  die  alUn 
Stidto  Axan  ud  Ado»  and  Oarniät,  dia  Baaidau  dar  latalan 
Jthilinidtito,  Mr  ZaK  flmr  Blllta  ffiawohmnUiB  si^ 
zuweisen  hatten,  welche  auch  in  Europa  einem  Ort  den 
Ruf  einer  grfiCwrn  MittalitiHlt  vam^clba  wttnion.  DiaM 
Lage  geradt  im  IHhImi  AmMmkm  fiMdoBgoi  kt  ein 
sicherer  Bawrä  dafUr,  da(s  seit  etwa  zwei  Jahrtauaenden 
das  Klias  dar  abaMioiiehui  Zomo  rieh  kaui  gaindart 
Uban  k«D*  vai  dala  ver  aUan  dia  Ltadiv  nah  dar  aban 
Qolla  vor  Mm  ««dar  Uhlar  »aah  gaatadcr  tawaaan  aafa 
kitimaa. 

'Hiar  iat  dar  Orl^  mit  ainar  Wtbar  dlfaBialii  TarbrdMan 

ftnanhailliini,  hinBichtlich  A^r  Pt^flrhufT^'iihoit  IHK)  ilt's  Kultur- 
mtaa  dar  ftbaaainiaoban  Hochlande  dauernd  su  braoban. 
Maa  ba«  lidi  daa  gtoatig«  Küma  dar  Wanm<D«gs  nt  a& 
seinen  Folgen  eines  verhiiltniamlifji^'  rei'r-hfn  Pü  ir.zcnwurh^fR 
und  greiser  Bodanfrachtbarkait  trotz  der  auf  daa  Uagenteü 
blndaataodaa  Bariohto  viabr  Baiaaadan,  rw  allam  «rata  dar 
mit  dem  landlä^^fi^'i-n  Rüde  niobt  zu  vereinigenden  Angaben 
Bttppalla  atcts  zu  weit  verbraitet  gadaoht.  Salbet  dia 
Baoaata  Farthaaaehc  Kavia  voa  AfHhftiitfaaigaat^  diaaan 

Irrtum  Hufrpcht  zu  rrhnitpn  ,  fin  pie  (ias  ganze  nicht  der 
UoUa  angehörige  äebiet  Abesainieus  mit  dar  i^eiohen,  die 

das  K  iriRTpich  Tipr<<  mit  AuBnsbme  der  Thäler  als  Steppe 
datatellende  bonderf»rbe  wäre  hier  recbt  aogebracbt.  Denn 
dar  g«aaa  c«iaah«B  daa  T«bMad  «iid  das  bSah» 
sten,  dem  Ostrande  anif flh'"ripen  PlAtoaaa  ge- 
legene Teil  Nord-Abessioiens,  eine  Hoohabene 
▼«B  1800  bia  SSOOa.mittlM-ar  B«he,  iat  eis« 

Steppe  in  der  vollsten  Reden tunp  Jes  Wortes. 
Die  allerdings  nicht  reictibaltigen  Krgebnisaci  meteorulogi- 
aahar' Itaniigen  maoben  im  Verein  mit  den  zahlreichen 
Andeutungen  bedeutender  Forsohar  d^  Bawaia  anarar- Be- 
hauptung verhältoismärsig  leirht.  •  ' 

Die  Regentabellen  Leföbvres  fttr  Ade%  end  die  von 
UM  daraus  berechneten  Niederschlagsmengen,  sowie  die  un- 
faheure  Differeos  der  Summen  der  beiden  Jahre  weisen 


1    auf  die  ungünstige  Regen  Verteilung  in  den  betraffanden 
I     Gegenden  ?.ur  Gonllge  hin.  Im  Jahre  1841  fielen  nur  22*'/(j 
der   RegeDDienge  des  folgenden   Jabrea.     Das   ist  eine 
I    Schwankung,  wie  wir  sie  in  noch  höherm  Qrade  in  wenigen 
'    Steppenlindera  der  Erde  antreffen.    Aber  auch  die  Ver- 
teilung des  Regens  über  daa  Jahr  ist  eine  höbst  ungünstige 
i    lu  nennen.     Denn  faat  die  geaamte  FeuchtigkeitsmaBge, 
j    «elobe  der  Himmel  diesen  Gegenden  spendet,  fUlt  in  der 
i    Zeit  von  2— 2|  Monaten!     Der  Qbrige  Twl  dea  fahiaa 
seiohnet  üoh  dagegen  hier  durch  eine  ähnliche  TroohaS« 
bait  »iM^  via  in  den  «aatUch  «ao  daa  CMtifgen  tiidtt  ana- 
deliBaadaB  BbanaB  daa  Sndaa.    lo  der  tiaeknen  Zeit  daa 
Jahrea  versiegen  auf  der  Höhe  der  flachen  Plateaus  die 
deri  nicht  einmal  lahlMiahan  QaaUea,  and  nnr  dia  grt&oni 
KdM  «ad  niNa  fthna  Uaniehaad  Waaaar,  «a  b  daa 
Thälern  und  auf  den  veo  grBftern  Brhebnngen  mnge- 
aehleatanan  Bbaaea,  via  in  daijadgan  van  Adaa,  einen 
läieharB  Fflaar anwaeha  da  Laban  ra  erfaaltaa.  Übarhia|it 
mufs  hier  dftrauf  bingowieeon  werden,  dafs  man  sich  durch 
die  Sehilderangen  der  Beiieaden  von  dem  flppigen  und 
Teilenden  Auaseben  der  ThUer  nioht  verleitaa  taaaaa  darf, 

dieses  Bild  such  auf  dir<  Loherllegenden  oder  Wtuigtt  ga* 
neigten  Ebenen  von  Tigjei  au  Ubertragen. 

Dia  FlUbohaB  dar  Uainem  Thller,  ja  aalbat  giMhara 
FiüKHc  fiiliren  jedoch  nirht  allein  im  NurilrTi  dieaes  Landea 
aubarbaib  der  Regenzeit  kein  Waiaer.  AUerdiaga  iat  dieae 
BnahaiBang  dart  hlnflgar,  «nd  Qodlan  riad  aaltanar.  8a 

hpfinrint  Rirh  wjhrctiil  ilur  trD'-ki;cn  Jahreszeit  in  der  gaasas 
Umgegend  von  Halai,  einem  Orte  in  der  N&be  da  va« 
daa  Bei^ani  1868  baBntnten  Pabai^BagN,  nor  aina 
einzige  Quelle').  Allein  auch  im  Sli(!(>n  von  Tigrf'  trdffen 
wir  auf  pariodiaobe  Flüaae.  So  fiihrt  der  Bilbiailuia,  ein 
8eitaiigawlaar  da  TMÜaii,  ob  vaUiaa  mtar  llf  H.  Br. 
die  Stadt  Sokot«  liegt,  ia  aaiaam  flenian  Lanfc  nor  twt 
I    Regenzeit  Waaser^). 

noch  die  unvorteilhafte  Beschaffenheit  des  Bodens  in  einem 
groüwn  Teile  da  tigriniachen  Leodea.  üetiicb  vom  Talwsad 
baatahaa  dia  kShan  Plataani  naab  B8i»pall  TOiMgawalw 

aas  Sandstein').  Dieselben  ziehen  siob  bis  weil  in  den 
Süden  von  Tigrö.  Der  Raiaende  aohiidert  die  Gegend 
fdgandemwfiwo:  „Die  Vaaflaehagaa  aaf  dar  Wkm  daa 
Gebirge«  (des  Oatrandes)  haben  Rtellonweise  Strecken,  welche, 
da  sie  im  Sommer  regeloiiJug  durch  Regen  befrachtet 
waidaa,  aaa  Aabacban  banwM  dai,   Dmafui  erfirBma 

>}  Rttppcll  1.  1.  0.,  Bl  U,  B.  M. 

*)  Q.  Kohlt»,  Voa  Ilaaliila  asck  LaMbak,  isbela  aai  Aatrie. 

Ptt,  Mitt  18r.8,  .s  3»-.!. 

''j  Hivp»  !  >  n.  ü.,  Bd.u.s.soi.306.3isf:;ftnargta«Aaer, 
1     ZtitMhr.  dir  All£«ia.  Krdk.,  N.  F.,  Bd.  XU,  8.  Mk  * 
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lieh  die  wMtlioh  gelegenen  Niederungen  de*  perioiHschen 
BtgMW  akkt  in  gineher  Kegelmäbigkeit ,  und  dcthnlb  ist 
4«r  von  de«  T»nota^biiga  bü  m  da«  Tb»l  de«  T»k»M^- 
■IroniB  aid)  «ntreoVenda  Teil  AbeMiniem  bei  vorherr- 
sehender  Lufttnickfrihcit  .'IterB  dem  Uifswichs  nusgesetzt  i'i. 
Überdies  sind  «iiiMliM  SUUeo  diaaar  OegeDden,  wo  diiroh 
4w  andilHDteiTMioa  der  WananMIab  taüiraiae  verllindart 
iat,  blolä  frir  Wiesen  geeignet,  welche  dann  mit  dem  all- 
(■CMiaen  Aoblicdc  der  grölätenteila  io  hlofa  oa«lit«in  Faid« 
•dar  wiMwaelMnidain  GaMaeh  tMatahaiidaii  Landaehaft  leb- 
haft kontTMlieren.  Eigentlirbo  Waldparticn  findet  ni«n 
■iigMida;  an  maiitaD  aber  laidinat  aieh  ia  der  Vagatatioo 
diawr  Oagaad  die  Heng«  dar  twiabelartig an  Oa- 

wEcbse  »u«  ,  Mf  IV  ilini  trocknen  Stellen  fl'n  Sntiil«lfin- 
badeoa  Überall  bertortreiben".  Die  letite  Bemerkung  ist 
Tom  bBwndww  WiektigfcaH;  dann  da«  liiiiAg»  VeriraauMa 

von   flerar'ictTi  I'flan/fn  il(  ij'»t  immer  auf  Trockpnlifif  il"a 

Bodena  und  der  Luft.  Halten  wir  damit  tuaammen,  daiis 
Sm  abaaaiBiidi«  Vkn  mm  gania  RmIm  tob  Artan  bantit,. 

ili«!»  mit  Ffirinttn  de«  (rockni-n  Kaplin  l>'s  idfti'isch  sind'), 
untar  ihnen  eio«  besonders  in  Ost-Abestinien  häufige  Akazie 
(AMd»  mUiiBMk);  eriaoe«»  wir  ana  famar,  dab  mdi  dia 
BedecfcMBg  dar  Platpaus  vnn  Tifrn'  mit  Dornbuschvcifetef ion 
aflf  «a  tnlSM  Klima  hindeutet:  so  wird  uns  die  Beseich- 
aan^  dca  iMdaa  aih  8«eppe  rUbUg  «CMMaaa.  Wau 

Hf'iplin  lind  Rteadner  und  apSter  0.  Rolilf<i  hi>i 
Miner  zweiten  Heise  in  jenen  Ocgendeo  die  Schönheit  des 
Laadat  rlhaMO,  aa  Ihgt  diaa  dnraa,  dab  fln«  Beatao  den 

WP«tlifli''D  Tf'il  von  Tipri'  diirrhuclinitten ,  wo  za>ilr<>iclin 
Tbitier  und  gut  bewässerte  (jegenden,  wie  die  von  Axum  und 
Ade«,  4«a  Anbliek  daa  Laadea  zu  ainaoi  waaigar  traurigen 
mucben.  Dip  zwischen  dienen  Einsenkungen  liegenden 
hohem  Flui  hcn  «ind  such  hier  nteigt  nur  von  Kolqual  und 
DoragealrBpp  bedeckt,  kabl  und  Töllig  unbebaut.  Unter 
den  baumartigen  Gewächsen  überwiegen  dornige  Akazien, 
charakteristisch  für  die  Trockenheit  des  Landes,  denn  diesen 
Hochebecen  fehlt  das  Wasser^}.  Auch  Rebifs  erwähnt 
aaf  seinem  Wage  aash  Teaiega  die  Ode  und  Kahlbeit  der 
Ocgend,  die  wohl  aiebt  allein,  wie  er  annimmt,  auf  die 
ZaiBlimiig  menaohlicber  Kulturstätten  durch  die  HeerzUge 
gagaa  die  Ägypter  surneksafUhren  ist*).  Dsan  aoboa 
■waong  Jahre  vor  seiner  Raiae  fiel  die  aofarBokliehe  Kalit» 
best  und  die  nur  sus  wenigen  Akaiian  und  abeeiinischen 
BoaaabBaohaa  bettehaada  VagsUtiaa  der  dentsehen  Bs- 

I;  V51li(5  ur.inr--.rhrr.i!<T  ilt^rr.U::  h«t  »uth  is  dleitiu  Jslir«  is 
Sad-Tlfr«  «ia*  •dinere  UuDgeriBot  nur  Folg«  gtbibt  VgL  die  Zutanga- 
aaefaricbtnB  des  acpttaVrr  188». 

t  Vg).  A.  Griiebseh,  Di*  VsgelallM  der  Brd»,  Leipu(  im, 
M.  II,  8.  161. 

*)  8tt«dB«r,  ZtitMkr.  t.  AUgMB.  Bntk.,  X.  l\,  Bd.  XV,  8.  14. 
^  KehUa,  Meiae  lUiaiaa  aaaj»  Aisssialsa,  S.  140. 
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I  pedition  auf'),  ünd  ebenso  bemerkte  er  selbst  auf  dieser 
westlichen  Route  lUi«  Veränderung  der  Pflanzenwelt  beim 

I  Vordringen  tob  Norden  na«^  8Udan,  obsohon  bia  Sobota 
(12f°  N.  Br.)  Kolqnaleaphorbiaa  aad  Mimosen  dia  Cht» 

I    rakterbäanw  bildeten*). 

Dia  auegadahnlaata  Beitütjgaag  erfahren  aber  die  Aa* 
gaben  RUppells,  dea  unn  Reiaaweg  gerada  Uber  dia 
böhem  KandsteinplateaiiR  wpailirh  vom  Ostrande  führte^ 
dnrch  die  Hitteilungen  der  Engländer  über  ihren  berSbataa 
Zog  nach  Magdala,  auf  weldieni  sie  dia  IVagliebea  Roehebeeaa 
samtlinh  in  nordoUdUrhor  Richtung  übergcfaritlen.  Nach 
ihren  Untersuobuagea  eralrackcn  aiob  lunäobat  ia  deraelbea 
Riehtung  jenarit  Seaafd  bedeutende  Heefaebenan,  dia  sa» 
(jN'irh  "ine  grofse  oat wPB'licbe  Ausflehnung  besitzon.  Bis 

IAdigerat  bestehen  aie  Torwiegaod  aus  Sandstein,  der  die- 
adbe  SobiefbrforviatioB  Vbeiiagert,  wslefae  ntaa  aaf  dam 
Osla'ihang  im  Senafifpafi«  antrifft.    Aiu'h  sillürh  von  dieser 

I Region  liegt  flocblaad,  welchea  bis  Antalo  (l^l"  N.  Br.) 
„aas  naptuniaibaai  Oastsia  besteht,  treekaer  aad 
minder  fruchtbar  ist,  wühri-iiil  diu  zweite,  von  Aa* 
j  talo  südwärts  bis  sum  Takazze,  durchweg  vulkaniaebea  Oe* 
fliaia  bat  aad  ein  mehr  gaMff^gaa,  waMenmdMrta  aad 

fruch'V'.iri^ri'g  Land  ist"").  G.  K  o  Ii  1  f  b  fielen  lüpse  Aiido- 
rnng  des  Bodena  und  die  damit  zusammenhängenden  Er- 
■eiieiBBagaa  sogar  ia  dea  siaBÜeb  vait  vastüeb  gslagenea 
I.nn  ls'baflen  jenseit  des  Tsellari  und  direkt  nördlich  von 

I  Sokota  auf.  nVon  hier  an  änderte  sich  das  Geatein  gans 
und  gar  (d.  k.  aadh  Rerdea  sa);  statt  d«r  iralkaaisBk«« 

1  Gebilde  traf  man  jetzt  vorwiegend  auf  Sandstein  und  Kalk; 
anch  einige  andre  Pflanzen  kamen  vor,  ein  Kolqual  an 
niaiature;  im  gaatee  aber  entbehrte  die  Gegend  jetat 
ganz  der  Blumen  und  Hes  (rrases"*). 

Zwig<,'bcn   Uungoio  und  Antalo,  wo  die  Uochebenea 

j     wenig  über  2100m  sich  erheben,   erschelat  die  fiaskae 

j  subtropische  Flora  der  oborn  Gbats  von  Bombay,  hier  aber 
»iel  ünner  und  spärlicher.  Rvichern  Ptluüzenwochs  findet 
man  nur  in  den  Tbälern.  Noch  steppenarliger  ist  der 
Charakter  dea  Laadea  ein  wenig  südlich  vom  Thal  de» 

I  Genfei,  wo  dasselbe  nur  eine  durchschnittliche  Höbe  von 
1800— 2000  m  erreicht  (13;"  N.  Hr.).  Die  Ebene  ist  mit 
TerkrUppaltea  Akazien  bestanden.    „Sähe  man  nicht  die 

I  daftaade  Iisbiate  Oloetegia  integrifolia  iwiaoheD  den  Akazien, 
so  könnte  maa  sich   in  die  KQstoacbone  voa 

i    Malkatto  versetst  gUnbea"^).   Dab  aber  diese xar 

I   BsaibaTa  gehörige  KOsta  «iaa  8ls{ife  «aa  groftar  Treekaa» 

')  9t«ndD«r  a  a.  0. 

*t  BekUi  >  1  >i  ,  S.  177. 

■)  Tgl.:  Die  gcuiiriiphiicheii  ErgclmiM«  dei  «aglirabea  FoldiagM 
Ia  Ab^Mtoicn    PaU  Hitt.  ISS»,  8.  IST. 

<]  6.  Rohlfs,  Vm  Magdala  aath  Aalds.  Vst  MUt^  IHL  g. an. 
•}  fst.  Mitt  IMt,  a.  a.  0. 
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hcit  hf,  dürfte  Ti<>V«nnf  sein  Auf  der  erwähnten  Hoch- 
ebene gedeihen  aulierdcm  recht  gut  viele  Kamele  Ton 
grofeer  Sttriw  und  Lebh«ftig|[«lt,  mkiba  mit  den  Sali* 
tramportpn  aus  dsm  Outen  hprniifkommpn.  Wir  haben 
gesehen,  dali  dieselben  in  dem  feuchten  Weet-AbeiMDieo 
bd  writaB  aUrt  ao  kach  hwMfbamBm,  fwehiwig»  tea 
auf  den  Hochebenen  selbst  gedeihen.  Wo  das  Kamel  fort- 
kommt, mufs  diu  Land  eben  ein  Stappeniand  Min,  und  das 
iit,  wana  ana  van  daa  ThStava  «ad  aiaaalaaa  Bbaaaa  ab- 

sieht,  in  pnnz  Nnr:lnRt- Ahp?i?tnien  fl<T  Fall  Auf  letztere 
wird  daher  in  diesen  (regenden  auch  in  spätem,  durch  eine 
Uhara  KaKar  asd  gaordaato  Zoatiada  bagSoa^tMi  IStftaa 
dar  Aakarbaa  baadulakt  Uaiban. 


Auf  diesen  nordöstlichen  Hochlanden  ist  die  Erklärung 
für  eine  eigentümliche  Erscheinung  der  beiden  aufser- 
tropisohen  Höhenstufen  Abessiniens  allerdings  teilweise  in 
d«m  Steppeneharakter  des  KUmaa  and  in  der  üngnaat  im 
Bodens  zu  g>]''h>>n.  Wir  meinen  die  merkwürdige  und  von 
jedem  Forscher  als  etwas  AufCallendes  erwähnte  Waldlosig- 
kMt  der  Waiaa-Dega  aad  dar  Dag«.   Bbaii  «aO  Ibra  ür- 

■aoban  in  heidpn  Rvtrionen  dienelhen  sein  inüitsen,  können 
biar  die  gemtiisigte  und  die  küble  Zone  zusammen  be- 
baadalt  «ardaa.  Wir  mllaa  bei  dar  UaCaraoakvag  diaaer 
Frage  von  vornherein  eine  Hypothi-s»  wiilerlegen,  wie  sie 
unter  anderm  von  J.  v.  M  Uli  er  aufgestellt  ist.  Dieser 
Babaada  ftbrt  aaiaa  Aarieht  lUgaadairBidbaa  ana:  „Dia 
Rahlhelt  der  abeesinischen  Alpen  ip'  riii  hcr  n!!!it  allein  Her 
Waldverwüstung  siuuschreiben ,  als  Hauptfaktoren  dürften 
ia  diaaaai  Fall«  wohl  die  traeikaaB  baibaa  Wiada  ana  dam 

nöri!1;"lii^n  AfrilTi  jjclti n,  ivt  dii»  aVu^i'^iniscben  Berge 

das  zcutrol»  Ostafrika  gleich  einer  Mauer  schützen,  ent- 
wiekalta  rieb  InJblga  daa  Waasamiebtaaia  aia  Spfpigar  tra> 
j.iio  hrr  Pfliuuoriwucb»  (ich  uriniii^re  nur  an  Hiu  it-,  S-lioa 
und  Katfaj,  wo  aber  die  subiilzende  Mauer  nicht  existiert, 
vaiaiehtot  der  troakaa  WOstanwiad  aMhr  aod  aiahr  die 

Vegcfation  und  Kultur,  Am  dpuflichstfn  <ritf  diefle  Rr- 
■cheinung  in  den  Hababl&ndern  auf,  wo  in  den  von  N  nach 
8  aalataigaBdaB  Tiiilara  aia  viel  apKrtiebarar  Pflaaiaawaoiia 
kuauaerli' 'i  vi'tretiert,  wiihreuil  in  iLti  in  iitiiu'<'ki_'hrtiT  Ricli- 
taag  streichenden  Thülcrn  die  Vegetation  sich  weitaus 
Uppigar  aotfaltet.  •'(?)>) 

ZunÄchBt  si/i  di.'  FrRge  gestellt :  Warum  erstreckt  denn 
dieser  angeblich  alles  ausdörrende  Wüstenwind  seins  scb&d- 
Ikhaa  Wiffcaagaa  aiebt  auf  dia  QaU»  dea  Waatabbanga  tob 
Abaanaiaa,  «a  wir  dkbt»  Waldaagaa  «alialtw,  aaadam 


1)  J.  V.  Mtliar,  TigstaA  siasr  Ifaiss  asA  Bartr.  UMr.  i. 
Oes.  t  Bfdk.  sa  Bsriin,  M.  XIX,  18S«,  8.  IM. 


nur  auf  die  prmüMtrtp  Region,  wo  wir  von  keinem  einrifri-n 

Keisenden  etwas  von  dürrer  Wüstenluft  hören,  wo  vielmefar 
j    alla  Beancber  des  Landes  ükkX  gaaog  dia  harriieba  MmU 

IVrpliift  iinH  die  ^aiich  in  den  oben  mitffeteilten  Tabellen 
I  zum  Ausdruck  gelangende)  Milde  der  Temperatur  zo  röhaMD 
I    «iiaaB?  Wanfnaar  BaggaaaaaharMabgMriaaaabat, 

dafs  auch  die  Somslihochet'ene  »■fdüch  von  ßerbera,  welch« 
;    den  Schutz  durch  die  abessintscben  Alpen  doch  auch  ge> 

alebt,  «all*  8Maha  SUppankadaa  aalidlt,  ao  «Ma  rieh 

nach  V.  Müllrr?!  Hypnflirne  für  ihr»  Rntatehttng  gar  kein 
Grund  anfuhren  la«sen.  Oder  wie  will  derselbe  die  Ueiaern 
Stqiipaa  Oatelrtkaa  aiUlraa,  dta  daeh  aaa  dar  graflaa 
WBste,  welche  sie  in  Ahessinien  ppsrhnffr-n  haben  soll, 
daioh  ungeheure  Strecken  fruchtbaren  Landea  gatraant 
■adfl    Badliah  bariM  flaboa  daiahaaa  kaiaaa  tlmrigaia 

Pfl»n7cnwtii-'lis  als  B.  Wi'»t- AhesBinien ,  Die  Wulrlaraut 
ist  auiserdem  in  den  feuchtem,  gut  bewässerten  üegenden 
aft  abaaaa  aaflbllaad  «Ia  aaf  daa  OaUrgaa  «m  Nard-Tigid. 
'  Sollte  ein  Htr*>l,ter  schädlicher  Einfluß  Her  grofsen  nord- 
afrikanischen  Wüsten  aaf  das  Klima  der  abesainiaoben  Hoeb- 
gaMrga  ia  dar  Tbat  alaUgafiwdaa  baban,  aa  bllta  ar  «a* 
näctiit  i>in>'  Atirabrni'  drr  jülirliiben  Nir-'lfrM-hliigumrnua 
Sur  Folge  gehabt.  Diese  kann  jedoch  nicht  stattgefandeo 
babaa,  da  ria  aadanHUk  dia  HÄa  daa  IHb  am  Kilm— 
bei  Rhoda  bedeut<>n:l  hiilte  (  »einflutacn  mtlssen.  Die  sb- 
aoluta  Wasaermenge  aber,  welche  disaar  Strom  sur  Zeit 
aaiaaa  bBdMaa  Waaaaratoadaa  dam  Haara  aofthrt,  bat  ia 

bistorisi  hen  Zeiten  t-aum  utii^iTiommpn  ' ) 

Endlich  sei  darauf  hingewiesen,  daüi  ein  wirkliohsa  Fort- 
aebTritaa  dar  WMaaatappea  aaeh  flOdaa  ia  daa  Milaa 
zwei  Jfthrtftusenilen  noth  sus  einem  andern  Orunde  un- 
wahrscheinlich ist.  Die  Pjramidsa  Ton  MeroS,  aowia  dia 
sonstigaa  Dankmilair  jaaar  barlbartaa,  «atar  dam  17.*  M.  Br. 
gelegenen  Kulturstätte  sind  teilweise  gut  erhalten;  ein 
andrer  Tai!  Csnd  arina  Zaratöraag  dumfa  Manaobaabaad. 
8ia  beatabaa  aaa  rinam  aiciit  aahr  dawaiballaa  Saadriwa^ 
Hütte  ««  im  Altertum  dort  hlnfig  and  Tagahilfcig  gawgaa^ 
ao  wttrdaa  diasalben  nicht  ia  dam  Zaalaad*  «cballM  iria, 
ia  walaham  wir  ria  vorflndaa.  Dia  VaiwUtaiiiag  äm  Stria- 
materiala,  noch  mehr  bImt  eine  besonders  auf  den  schrägen 
Flächen  der  Pyramiden  laicht  haftaoda  Tagetation  wfirdea 
dafür  gesorgt  haben,  dab  diaaa  Saagaa  aiaar  antergegangeasa 
I  Kaltvr  rasch  genug  vom  Erdboden  verschwanden.  Man 
j  Imt  ia  Mittelamerika  Reste  von  Bauwerken  gefunden,  welche 
danh  das  Eindringen  von  Pflansenwurseln  in  ibre  Fngea 


Iin,:i   il  >■  tjerinüerf   Fruchtbarkeit  Ägypten»  im  Vmgleich  mit 
des  ilun  /eil«!!  itt  DsbcD  der  Yernicbtang  groftsrtixtr  Bewiassruft- 

LuSm  taNh  4m  WuSSlm  nunAtritaa. 

•)  B.  Kselma,  Ksanlte  e«sra«Uo  IMTaisilla,  Bd.  X»  ».  Sil. 
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7.pi^  zerstört,  w:ihr(>n>-i  aie  nur  wenige  buodert  Jahre  alt 
waren.  Bei  deo  Kuinen  tod  Ueroe,  (Ur  deren  Erhaltung 
timamä  aM|l»,  ImaMt  m  Mt  Am  m  ^ 
Unter  d«i  17.* 


I 


«wiche  OriHphaoh  ^bt ,  sebeint  nicht  ganz  zutreffend 
M  Min.     Ur  macht  für  diee«  Eraobeinung  den  Mangel  an 


■anftere  Bji««hung  der  Entwickelang  geichlnnener  Wtlder 
forderlich  ist  Überraschend  auch  für  den  Nicbtbotaniker 
in  aUatdiaga  der  geringe  Arteoneiehtvm  der  gemä/aigten 
abeaeiuiachen  Regionen  an  Holz^^owächten.  Denn  ilcren 
gibt  ee  nach  Sohweinfurth  uur  30  in  der  Woinu-Oog», 
in  der  untern  Dega  gar  nur  10.  Oieaen  gegenüber  stehen 
194  Gramineen,  die  Kulturpflanten  nicht  eingerechnet,  d.i. 
13  Proz.  aller  abeaalniachen  Pbanerogamen^).  Grisebach 
wnet  auch  darauf  bin,  dals  eine  dem  geeeiligen  Baom- 
WBohs  entsprechende  reichliche  and  uaf  weitem  Räume 
l^ollBiiCNge  Bewässerung,  wie  an  ateOen  TbalwXnden,  so 
ancb  nof  HcKbebenen  Dicht  atattilnden  könne.  Dies  Ton 
Pkteaiu  bahAupten  zu  wollen,  *aO  m* 
■ind,  iit  mU  eis  wenig  gewagt.  BaiabHah 
gMug  ist  doch  die  Bewässerung  Ton  Gtondar,  um  Wilder 
mi  erhalten,  deon  «ie  betrigt  Uber  900 an  «ikia  ia  der 
Mt  WMi  April  liii  Sefttember,  and  amh  io  den  SMgen 
Henaten  herrscht  durchaus  keine  »hcolute  Trockenheit. 

AaAaideai  bietet  gerade  das  Hochland  swiichen  dem 
TaaMC*  aad  dem  IwheB  Woggeraplateaa  elae  geneigte 
fläche  dar,  wpkhe  aich  von    1750m  lu  einer  Hhbe  TOB 


als  2700  m  iangaamer  ab  im  Übrigen  Abeiainieo  em* 
Uad  doeb  ündea  rieb  biar  kaiae  Wilder, 

dem  in  der  Rpgpl  nur  klt^iriri  Gch'il/j^rupppn.  Auih  (Üm 
UBtera  Teile  der  Dega,  wo  ea  io  der  trooknem  Jabreaseit 
viel  blafligair  ragaat,  ab  in  dar  ffuMägttu  Rtetoa,  er* 
mangeln  meisten«  r)i?r  Waldbedeckun^.  Wir  iiiochtoti  selbat 
in  QcgeiMatae  su  einem  Gelehrten  wie  Grisebach  an 
dar  lltani  Aadebt  yn  dar  htaaUiebaB  BotwaMaaf  daa 
I^Hiidf^  fpBthalten.  Keiner  der  Forscher,  welche  Abriainien 
beauchten,  widerspricht  ihr,  die  mebten  treten  Tialmehr 


Vor  allem  mufg  man  bedenken,  dafs  es,  auch  abgesehen 
reo  den  OfergehöUen  der  FlüMe,  in  Abeasinian  wirkliofae 
Wlbkr  «IM.  Wam  4»  aaah  aa  Üpptgtoit  aid  Vadaiali- 

dringlichkeit  nicht  entfernt  an  die  Wnlilrecrion  <\vt  Qcill« 
eiinBero,  ao  steht  der  Beaucher  doch  nicht  an,  aie  als  Wald 
Wir  babaa  dann  abaiebtUab  »nr  vam  dar 


m,  iraud  «8  iat  anlaehlalaB 

nicht  richtig,  von  dar  Waldloeigkeit  dieses  Landes  zu 
reden,  firuoe  enihlt  davoa,  dab  im  Süden  des  Tanaaeea 
die  Berga  waldiger  wftrdea*),  ferner,  dab  daa  AruaaUaad 

im  8W  dai  Tan.i  a-.tf  viele  Mpiten  weit  schönen  Schatten 
gewihfa^  da  es  von  Wald  bestanden  sei,  den  er  allerdings 
ab  OabMa  ohne  UataAob  aebüdatt,  ia  walabaai  aaab  die 
Stämme  iiioh*  iflbr  nahe  aneinanderatehen ,  währcnrl  t<i<» 
«ich  dag^ea  mit  ihren  Kronen  berQbren.  Dieaes  Wachs- 
taai  der  Binme  ▼erleibt  der  Landschaft  abar  da*  Aweeba» 
eines  Waif1<><!  nla  dnpjpnige  einer  Savanne.  Aaab  Ia  andern 
Oegeoden  kommen  aolcbe  weite  Holzungen  Tor;  an  der 
Jemma  erinnerten  sie  Bruce  an  die  Gef^end  von  Rieb« 
mond  in  England').  Auch  H  engl  ins  Beechreibung  der 
Fogara-Hocheben«  östlich  vom  Tana  schildert  eine  land- 
sobaftlicbe  Szenerie,  welche  man  in  Europa  ganz  entschiedaa 
einen  lichten  Wald  nenaaa  Wirde:  „Die  hlShera  Teile  Toa 
Fogar«  sind  faia  nnd  wieder  dicht  mit  niedrigem  Akariea* 
gebUach  bestanden,  swischen  dem  sich  einzelne  Ficns  uad 
Combretum  15 — 30  F.  hoch  erheben,  wiUiread  die  Akaaiaa 
nur  10—15  F.  H5be  erraiehea"*).  J»  auf  dan  Hflgda 
bei  Efag  ist  das  Geböls,  daa  maial  aoa  IbnbiiBaien  be- 
atah^  ao  dieht,  dab  aa  aft  kaam  lo  jariBiaii  M*^  Vial 
krtfüger«  Bvwaldaag  findat  a!eb  to  da«  Oabfirgan  iwiadban 
dem  Ascbangisee  und  dem  10  km  nördlich  von  ihm  ge* 
legenen  Orte  Makban.  Dort  bekleiden  JaniparaawiMer  dia 
Bergsbhinge;  dfa  Blana  wardea  ao  boab  wie  aebotllBeba 
Fichten.  Zwilchen  ihnen  wächst  baumartig  dos  St.  Jn> 
baaaakraut,  aad  die  Erica  arborea  arreiobt  hier  bnweilan 
aioe  HBhe  voa  7 — 10  ai*).  TTad  aof  elaeu  Oebiigaribbaa 
im  nördlichen  Dumot  fand  Beke  in  einer  Hrdie  von  über 
3400  m  dichte  WKlder,  gebildet  vom  abeeainischen  Ölbaum. 
Br  batta  Iba  Wa  däbia  angaada  in  aoleboa  Maaaaa  bei- 
satnrnftn  gpfjnden*). 

Aus  dem  Vorheigehenden  ergibt  sich,  dafs  die  Hög^ 
HebMt  daa  BaaMiaaa  ■lawHiBianbHagaador  Waldaagan  m 
Abeatinien  rjirht  «nlil  geleugnet  werden  ',:v.ni\.  Denn  e« 
gibt  daaelbat  genug  Gegenden,  auf  welche  Grisebaeha 
Aaaabina,  üa  alellaii  Oablnga  aalan  dar  Waldeatwiabiiaaf 

ungünstig,  wegen  ihrrr  Niveauverhältnisse  keine  Anwendung 
finden  kann.    Wir  sehen  uns  also  genötigt,  für  die  Wald* 


>)  eritsbaek,  DU  T^Ution  d«  Krdt,  Bd.  II.  3.  »71.  61». 


aad  ftr  dia  dar 


>}  Brac»  a.  a.  0.,       lU,  8.  580  ff. 

? Brase  a.     a,  Bd.  lY,  &  ». 
Th.  T.  HsefllB,  Bake  auh  AbetsiaiMi,  8. 

«)  Stssdnir,  Zritnhr.  f.  A\ifma.  Krdk.,  R.      BA  XVI^ 
18«i,  S.  26. 

0.  Rohlfi,  PsU  MiU.  18C9,  8.  170. 
i  Beke,  R«atM  in  Ab;uiait.  JeanMl  «t  tto  Baial 

i    Soc.,  Bd.  XIV,  LeadoB  1844,  S.  62. 
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Hoebebenen  dennocb  dM  llmiahm  Tmotwoitlidi  m  nMhM.  | 

bwkauul  ist,  kann  Inigpn ,  warum  bei  der  dünnen  Bevölke-  , 
ruii((  »iüh  nicht  doch  an  den  geeign«ten  Stellen  weit  mehr  | 
HoUwucbe  erhalten  bat,  iiIb  dif«  in  der  That  der  Fall  ist. 
Die  Frage  ist  nicht,  unberctlitigl,  dtnu  die  BevblitLTuuK  ist 
■MModan  im  Xonien  und  Westen  höchst  «pärlich.  Rohlfa 
achätzt  sie  zu  hoobatens  1500  000  Seelen  1)  und  gibt  an, 
dafg  man  Tag  fUr  Tag  und  auf  grorae  Sehweit«  keine  Ort- 
«.chaftcn  und  Menschen  erblickt.     Dem  gpgoudlitjr  ist  feal> 
sobalten,  daJa  aeit  der  Mitte  und  dem  Eude  dea  ▼origaa 
Jahrfaanderta  eine  ganz  bedeutende  Verminderung  der  Ein- 
wohncrzahl  stattgefunden  hat.     Die  Zahl  der  Bewohner 
TW  Oondir  hatnif  Tor  dar  Zeratöniag  durch  die  Mubdiateo  | 
bi«lMtsiii  5000  8«BhD,  wilmad  Brno«  die  Bewohoenehaft  ' 
nooh  auf  10  000  Familien  sch&Ut«^).    Auch  schildert  er 
(ingiodea  «k  diebt  bevölkert,  jon  wetoheo  wir  baute  dv 
Gegenteil  «rfahreo.  Die  Dega-ProvioB  Wgggera,  nordflidiah 
von  Oondar,  nennt  er  geradezu  „unglaublich  volkreich". 
Dagegan        Rohlfa,  der  ebenfalla  die  Streek*  swiaeheo 
Gondar  and  dem  Lamalmonpala  dnreliwnidarte ,  tob  der^ 

Belbün   Ifocliebene :    „So  safdt'    a  n  !i   iwigchen  blühenden 

Boaan  und  JaaminbttaobeD  die  Matten  daliagan,  ao  wenig  i 

bavBlkart  iat  die  Oagand"^.  Und  datmocb  war  in  Br  aeea  I 
TigpD  die  Blutezeit  de«  Landes  vorüber.    Ditmals  wüteten 

mImhi  die  vaantarbroobenen  Bttigerkriage,  welche,  verbunden  i 

stit  BanbaOgen  aller  Art,  die  BwVlkvniiig  Ua  aaf  dam  | 

ticuti't'.'n  Tag  fortdaunnv:]  vpmngr.rn.     Wag  fir  Menschen-  ' 
moaaen  dabei  xu  Gründe  geben,  zeigt  allein  die  Geaobichte  I 
der  Bagianugaiait  KSoqr  Theodora  It.  Bebinper  edhitat  I 
difi  Zahl  der  Menschen,   w  o  I  <  h  o  dieser  HorrBchar 
ohne  Grand  töten  liefs,  auf  mehr  als  6ÜU0Ü.    Min-  | 
daatam  «bmaoTlal  hliaban  in  aaiiian  Kriegaa.  üad  in  der  | 
Schlacht  bei  (rudda-Guddi,  in  der  NegiiB  Johann  die  Ägyplcr 
acblug,  verloren  die  Abeasinier  etwa  S&OOO  Mann,  also 
nabr  ab  8  Pm.  dar  auaabarm  BofflUaraag.  Haaardiaga  | 
baben  auch  Seuchen  manche  Gegenden    entvölkert.  Dia 
Bbiwobnerzahl  von  8«koU,  welche  G.  Roblfa  1868  auf  i 
6-  bia  6000  MoMebaa  wmtmMtgt»,  wMM»  er  im  Jabre  i 
nur  noch  atif  etwa  1500.    „Ganze  Quartiere  standen  | 
leer,  und  die  verfallenen  Gebäude  zeugten  nur  su  deutlich  I 
TOB  einer  hier  vormala  diobtom  Bev8lkeraqg'"')L  | 

flpn  direkten  Zusammenhang  der  Rewohnerrahl  nsch 
Anzahl  und  Starke  mit  dem  grbfaern  oder  geringem  Grad 

dar  BBthaliug  da«  Laadaa  balagaD  aiUraiaha  HtttoDangan  ! 


>}  €U  BahU«,  Hetne  Minioe  aaih  itniWw,  8.  nu 

*>  Brie«  e.  ■.  0.,  Bd.  in,  8.  m. 

Bohlfa  a.  a.  0.,  8.  281.  | 
*i  Uofalfi  a.  a.  0.,  8.  180.  .  i 


dar  banramgaadatan  IMhcaebar  AbiwBiiihiia    Wir  ftbraa 

hier  nur  e!F>ij;i»  der  wicbtitrsten  an.  Tn  Wnppera  war  1770 
das  Land  voller  Menschen,  und  infolgedeaaen  war  jeder 
Falk  breit  Erde  auf  dem  Wega  aaah  Ooadar  va*  Oatraida> 

Saaten  bedeckt.  Um  Weizen  zu  jrewinni-n,  war  dnmalü  das 
Uolz  uberall  ausgciattet.  Als  i^'euerungsmatcrial  wunis 
von  den  Karawanen  zwischen  dam  Lamolmeo  und  d>-r 
Hauptstadt  der  getrocknete  DUnger  der  Maultiere  beoutxt'). 
Und  genau  die«elbe  Gegend  ist  jetzt  von  rieeigen  Rho- 
dodendren, doppeltnunaahoben  Brihaa,  wa*  KMaabtauMn 
nad  Sehiraaakaaiaa  baataadaa'). 

Weit  mehr  jadocb  ala  durch  die  Notwendigkeit,  Ackerland 
zu  gewinnen,  wird  der  Baomwuchs  io  ganz  Abeesinien  darab 
die  leidige  Sitte  oder  vielmehr  Unaitte  dee  Grasbrennena 
bebufa  Erlangung  einer  saftigem  Weide  geachädigL  In  der 
Umgegend  von  Adoa  breaafc  aiaa  das  trockne  Gra«  kurz 
Tor  Bogian  dar  Bagaoaatt,  «bbb  natllrlioh  aaah  aUaa  Hola 
traeboB  iBt>).  SalbatTanUBdllab  aebadat  daa  OiaabraBnaB 
und  die  Abbolzung  lu  Feuerzweoken  in  dem  ohnediea 
banainBara  Ttgrd  mehr  ala  andanwo.  8«  aiad  aalbat  in 
der  bobaa  Oagend  swiMheB  Halai  und  SaBafK  aaHtan  Baum- 
gru)i|jon  zu  tjoden ,  denn  si«  »ind  „abgetrieben  von 
der  früher  hier  rioi  aablreiobern  Bevölka» 
rang"*).  Obae  daa  baatladig«  Abbolaen  wttrde  ein 
grofaer  Teil  de«  Landes  eine  dicLtfre  Bekleidung  mit 
Biamen  aufweiaeo,  wie  er  diea  nach  Braoe  s.  B.  in 
Aruaai  (Woat^Abaaamiaa)  Tormala  irirUnb  tbati).  DaA 
die  Abeesinicr  ii'  prlipiupt  kein?  Liebhaber  von  Wiil.ikulturen 
aind  and  mit  dem  üols,  wo  ea  vorbanden,  durchaua  nicht 
apanam  nrngobaB,  «rMiraB  wir  TwwfaiadaBfliah*).  Nooh 
in  den  letzten  Jabron  hahfn  die  Soldaten  des  Knrii:,fs  von 
Sofaoa  nach  der  üinnohmo  von  Barir  die  dieae  Stadt  um- 
gabeadan  KaffaagBrtaa  in  dar  aobaaAUabatan  Waba  TarwVatat, 
um  Brennholz  zu  erlangen").  Die  '^Jrasbrär.dc  ub-T,  die  in 
gona  Abeaainien  allgemein  aur  £raecigu.og  einer  guten  Weide 
aagolagl  wardea.  aiad  daa  aiabanto  Hittal,  anbb  daa  iangaa, 
anfkeimenden  Baumwuchs  immer  wieder  7n  vernichton 
Gerbard  Roblfa,  der  im  Distrikt  Eifag  einen  formiicbeo 
WaUbiaad  arlebta,  fUnt  dlaoalbaBf  Tiallaiobt  mit  nniaeht, 
auf  Unvorsichtigkeit  der  Karawanen  zurück  und  schildert  ihre 
Folgen  in  dieeer  Weiae:  „Ehe  wir  nach  dem  Distrikt  Eifog 
baiMB,  abamaabta  nna  «taar  jaoar  gawaltigaa  WaHbrinda, 


Brnee  a.  t.  0.,  Bd.  III.  S.  I9l. 
*)  Roblf»  «.  a.  0.,  S. 
«)  Brnc»  »  a.  0.,  Bd  UI,  8.  123. 
♦)  Bili,|>.n  0  a.  0  .  Hd.  1,  S.  319. 
*)  Brut«  «.  a.  0..  Bd.  Ul.  8.  SSO. 

j  V|L  Tb.  V.  Hatgtla,  Miai  in  XoidaataMkis  Qeiha  im, 

S.  61. 

f)  Ph  r >iiiii«cbk<i,  Uailr,  Wi«  im. 
^  iisaglis  1.  a.  0. 


Die  Dofft. 
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«i*  aiHi  «b  aiaht  nur  ia  &lMMwi«B,  loirfm  Obtnll  is 

Zentrftl&frika ,  a«lb«t  in  it( n  iiünllichen  TtwInulMlw  W 
biM^  erlabt.  Meiit  «DtatAbea  d)«a«lb«D  durah  UBToniahtii^ 
k«it.  Iifmid  mam  Ernnmu»  Übt  MMBdifo  Koblwi  «dar 
«ur  nocb  lodailldM  Feuer  zurück.  Bald  darauf  jagt  der 
Wind  die  FltmMit  in  die  nabeii  trockoen  Ürüaer,  und  dar 
Waldbrud  ia(  da,  «alabar  blnflf  liaalga  DiaaMHaaaB  an- 
□IiDiiU  vnn  nft  [uadratkiloraetor^rorseo  brennenden  Rüumao 

auf  uDglftublich  weite  Entfernuogeo   Dieae  WaM* 

Mtai4e  ba—eo  dam  «aoh  die  BatviaMaaff  dar  BVwm. 
Ee  wird  wohl  jedem  Reieenden  aufgefallen  »ein,  tlüf!.  ubgp- 
•ehan  fon  jenen  uodurchdrioglicbeo  tropimsbeD  Urwäldern, 
c  B.  Ib  Taruba^),  die  wegen  ihrar  Diefatigkait  «od  danai  ra* 

»ulfiTPndpn  Fpuphtigkeif  nicht  a'itfphrsnnt  wprdpr.  könnpn, 
«lle  sogensnotea  lichten  Witldor  uub  niciit  sehr  grolsea 
BäunMn  beatahen*),  und  man  erat  an  den  Ufern  der  FIttMe 
und  Bich«  wieder  ^ofie  und  dicke  Bäume  vorfindet,  xu 
weichen  die  Flamme  nicbt  gelangen  kann,  weil  das  aie 
Otaa  ind  Bnaahwafk  taart  üntarbob  trlb* 


raad  daa  ganaaa  /ahrea,  aaeh  in  dar  tntelanalaa  Salt,  grtta 

und  feucht  bleibe"  > 

Mbb  gibt  es  aber  auch  io  Abeaainian  Stellen,  wo  man 
den  Banawadba  aeblltxtt  and  wo  kaina  Axt  aa  wagao 

würde,  pinpii  .St:ir;:iij  irpfiidwif  zu  vprletxrii.  Kn  üinti  die 
Umgebungen  der  zahlreichen  Kirchen,  wo  man  herrliche 
nnd  gfofta  BivaM  vataaUadanar  Oattaafaa  aatrifll,  ahna 
daf»  diegelhen ,  weiii(,'«tort?  in  We»t-AbMsifiien ,  kÜDstlicher 
Bewaaierung  benötigt  waren,  liier  trifft  man  förmlicbe 
WUdelMo,  wekha  dia  ia  ihram  laaara  galagaaa  Kiralia 

oft  vollstÄndij;  verstecken.  Ebongo  i«t  di»«  alte  Ij  it-rs  lilnru 
abeesiniacber  Könige,  Koakam,  in  einem  einzigen  dichten 
HdM  pnaiitTalJar  niallar  WaohluUarblaaia  ^Ollf  wwf 

borgen-}-  SpIIjs*  wpnn  die  Orfschaften  mitsamt  dfr  Kirche 
langst  zt<rsturl  aiiid,  wagt  mau  dou  Kiruhenhaiii  iiicbt  un- 
zugreifen.  Ein  Bewaia  dalllr,  dafs  daaeelba  Waebalum  und 
dieeelbe  Kraft  der  Bäume  bei  gehöriger  Schonung  in  allen 
gut  bewaaierten  Landaobaftan  dea  Abeaainiaohen  Reicbaa 


>}  0.  Kehlfi  B.  1.  O,  A,  tM.  tM. 


Die  Dega. 


Laidar  baailaaB  wir  aar  aia  aaiir  gcringfUgigaa  Malarial 
aar  Baorteihiitg  der  Vorgänge,  welche  doD  Klima  der  drittaa 
aliwiiiaiihnn  Bagian,  dar  Daga,  badingaa.  Wir  Bllüea 
aaa  deahalb  danutf  baaehrtalcaa,  ona  «b  BU  dMalbeo  aaf 

Grund  weniger  Zablworte  und  veratreataFi  «aa  einzelnen 
FMaebarn  mitgatailtar  Bemerlningaa  xa  idiiAa,    Abar  j 
aaeh  daran  Raiavwariw  antbaltan  niaiit  viel  Matarial  Ihr 

aiaa    solche   Auffalle,  dcnu  nur  einer  kleinen    Zahl  von 
ÜMen  war  aa  vergönnt,  aieb  langer  ala  einige  Tage  in  den  1 
Liadam  dar  aigavUielMB  Daga  anbnhalten.  | 

Indessen  reichen  Bi-hon  die  we'.ii,'HTi  y  .r  Vi'rriii.'ui)g 
•übenden  Nacbriehten  hin,  die  Notwendigkeit  einer  Tren- 
■nair  ^  Hflobragian  in  niaihr  ah  ^aa,  mindaalaa*  aber  ia  | 

w-M  '/jjn«n  in  veranknaeu.  Wir  begnügen  uns  mit  der 
Zweisahl  und  unteraoheidea  von  der  Zone  de«  Aokerbauea 
•ad  daa  ▼arinamaat  «irididnr  BBvna  (dann  Gawlahaa 
von  baumartigem  Aussehen  steigen  iiu  Ii  in  die  höhere 
Region  auO  nur  Do«h  die  obersten  kleinen  Ebenen  und 
GipM,  dia  ajgaatUaba  Aliwaiana  AbaMunana.  MialiMaalo- 
««nii?er  werden  wir  eben  wegen  dea  gerinf,'f'i;2i(;en  Beob- 
aebtuogitnaterials  beide  üebiete  snaammeo  behandeln. 


Tamp«r*tar. 

Die  mittlere  Jahreewärme  der  Dega  beträgt,  baaogan 
wiä'  dia  JabreatamiMrater  tob  Maaaana  adac  Oandar,  an 
ihiar  aalam  Onnia  16 — 17*,  an  dar  Orana  daa  Oo> 
treidebauce,  in  3900  m  Höbe,  noch  immer  7 — 8°,  Zweier- 
lei Gründa  tpraobaB  dafiir,  dab  aioh  is  den  böobatan  Land« 
•ebafteo  die  fahreaachwaalrang  der  Tanparator  soeli  nalir 

vermindert,  ala  in  der  Woina-Dega.  Kinmal  verlieren  io 
dar  Oega  viele  Erhebnagen  den  Flataauoharaktar  und  war« 
den  iB  wirUifllMB  SoUigan,  wia  in  SomidB.  Hiardnrafa 
ist  aber  ein  (.rnifserer  Auigleich  der  Temperaturext reroo 
bedingt,  denn  daa  Kliow  höherer  Gebirge  ähnelt  in  bezug 
aaf  dia  Sohwaakaagon  dar  Wlnaa  dam  K(iBlaBltiinia<^)i. 
Sodann  verBchwin  1t't ,  ]i-  Imher  wir  steigen,  in  dem  hior 
behandaltan  Lande  immer  mehr  der  Gegenaata  swiacben 
dar  ianabtan  nnd  troolaan  Jahrwaait,  «alaiiar  dia  Hanpil- 
unterachiede  der  Mnnatuteinperaturen  ia  Abe^sinion  hervor- 
rtift.  Die  geringe  Abweichung  der  letztern  von  der  mittlarn 
Jalmataniparalar  dar  Daga  liaiOBdan  in  das  oban 

>)  y(l  i.  UkBli,  Uaadbaeb  d.  JUtea(«l«(i%  S.  170. 
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Dwre,  KnltnxoiMa  tob  Noid-AlMaaiBiea 


gioMi  iMdlast  dw  tut  vnglwiblielb*  H«fa«,  waMw  «bhIin  | 

Bäume  und  welcbp  upr  (iptreidi^tiuii  in  AhMs^inien  crreitheii. 
Denn  di«t«]b«  Warmeeumme,  die  da«  Getreide  in  wftrmern 
Qiydie  ia  «Mugm  MmMim  cur  Batfe  Mngt,  wM  Um 
hier  durch  eine  um  to  vit!  !.t  gm»  Reihe  Ton  Tagen  gt" 
liefert,  ala  die  tlittelwürme  derselben  geringer  ist  8o 
tnAiB  triv  im  A«kw%aa  bb  sn  «isn  MMim  BKh«»  Ia 
wekher  die  MitfeIwSrmo  finer  Reihe  von  Monaten  eine 
gewisse  unt«r»tu  Urenxe  nicht  mehr  erreicht  Da  nach 
DeoandolU  nr  KbUmt  dar  Oanto  ab  Miaiaaltwpantar 
wihraad  der  2ait  de«  Wachst  ums  nur  rinn  Mittelwärme 
▼OD  6"  im  Schatten  nötig  ist  ao  wird  das  VorkonuMn  j 
dea  Ackerbaue«  in  dar  arwiliattB  H«ba  abbt  aiabr  aa^ 
Ulend  erscheinen. 

Wärmemeasungen,  welche  sich  Uber  eine  langer«  Zeit  i 
antrecken,  beailzen  wir  nur  au«  dem  Qebiet  zwischen 
9400  und  3000  m.  In  dieser  Region  sind  noch  zuhlreiche 
Stjidte  (in  abcsainiachem  Sinne)  gelegvo.  Ober  30Ü0m 
finden  eiob  aar  aooh  «ehr  vereinzelte  WobnilllteD.  Dieia  | 
■nahabnng  Tvrtnlaftte  die  Zooeneinleilung  Abeasinieni 
daiA  Lefftbvre,  welcber  lur  Woina-Dega  alles  Land  bia 
8000m  rechnet.  Denn  bia  au  dieser  Höhe  reicht  daa  Ge- 
biet, in  welobam  die  Uauptmasie  der  abeiiinuehen  Ba» 
Tlflkerung  «eit  nabraraa  Jahrtausenden  lebt 

Wir  laasen  die  Mittel  fUr  Halai  und  Entachetkab,  welche 
una  von  RUppell*)  aiitgatiilt  aiad,  eawie  die  Beobaeh» 
taugen  der  Engl&ndar  m  SeoaÜf  TelbUndig  folgen. 

HaUi,  15"  N.  Br.,  258üm  SeobohoS). 

IS3X. 

IUn(l3-Jl)  —  •  «4^- 

Iprü  (1-30)   18,« 

Entachetkab,  a960m  Seehöhe^). 

1631. 

k    _       K  u    _       ..   _      Mittel  «M 

•»»«-      »»4-      U"«-      «»O-  1 

Jttli  (ft— 3t)    .    .    .    tj»»       18,«»        I»,»*       »M*        •<►«•*  1 
Aacast  (1— Sl}  .  .  iJt       lU       lU       1«^  10^» 
fl<fl.(1.8aft— 4.0kl.)  14^       lt,9       1«^        tO^l  ^ 

Saaa»,  14^«  V.  Br,^  U»u  SadMba«). 

IM«. 

Ikai"  |kMP  «kse*     MtMltrM       MhMIm  AhMliHM 

*.  m.     p.  m.     p.  m.     Mu.     Min.  ■VMai  .MlB.)  Mu.  MIs. 
>I»ri(19_,in    2l),j"     ZJ,3"     Hy     il,t"     11,4°       19,5"  8,9" 
April  (1    311)  2-.;,»     iS.H      16,1      S7,6     II.»       19,«       SO,«  9,« 
Hai  (1-2 ;)      20, ■>      tl,}      15,1      'i!>.o      l'.',:.       I8,H       »8,«  9,4 

Die  Uittel  fiir  die  drei  Uonele  von  £atenhetkab  sind  . 
aai  daa  Baabaehtaagmialtalaa  vaa     50*  oad  9*  4*  ga-  | 

*)  Desandelle,  etegnvUt ba(Hi«ee,  fftob  IM«.  N.  1, 8.m. 

^  Rttppcll,  Reüee  in  AbeMiaita,  JM.  U.  S.  43». 
^)  Mittel  IUI  den  Mouanfes  Ton  Oartsr,  Lef^bTre,  d'Ab- 
badi«  und  itttppell,  welche  nur  wenig  «oneintadtfr  »bvticiieB. 
4)  Nitli  ROppell. 

•)  Baeard  of  Ut  Kzpsditioa  U>  AbjMlnia,  B4.  II,  Tab.  ta  3.  377  ff.  j 


bildet,  deaa  dfaaa  Eambiaatba  evfib  Ar  eise  gaaaa  Baiba 

von  in  Mttwaua  beobschteten  Monaten  i>irii>n  d'Mu  wahren 
Mitlei  Tiel  näher  kommenden  Wert,  als  die  Korabination 
+  l^)t  ««loh«  von  Nardnaan  ai«a«a»dt 

irarde.  Da  die  um  a,  m.  hBm;-li!snde  Temperatur  hier 
aehon  betrachtlich  höher  ist,  ala  dos  Tagcamittel  deraelb«n, 
•a  erbaben  lelbat  dia  diiAigeu  Aagabaa  van  Babi  «anig» 
stens  dfn  S  hlufs,  dafs  wir  un»  trot«  der  gröfaern  Wfirme 
Ton  Nord-Tigr^  hier  tbatsicblich  in  der  Oega  befindeo, 
d.  b.  ia  defjaaigaa  Seaa,  ia  waiebar  aadl  dar  wUtaMta 

Monnt  hÜchetpiiB  5?n°  crroic!;!.  Dnnn  dir?pr,  in  Halai  eben- 
falls der  April,  bat  trotz  der  Lage  de«  Urt««  im  nördlicbaten 
▲beaiiaiiB»  ia  welobem  aoob  dia  Dega  waaiger  arit  Fanck* 
tigkeit  bedacht  ist,  als  in  den  aQdlicher  und  westlicher  ge- 
legenen Landschaften,  sieber  eine  Mittülwiirme  von  weniger 
ala  19",  obwohl  Halai  sich  noch  in  der  unteraten  Rt^ion 
der  Dega  befindet.  Einen  ziemlich  sichern  Beweis,  dafs 
die  Höhengrenze  der  Dega  in  dieser  Gegend  mit  derjenigen 
in  Wai4>Abeasinien  übereinstimme,  liefern  aber  die  Beob* 
aehtungen  Atr  Sanafd.  Dort  bleibt  der  April  1868 ,  der 
wirmste  Moaat,  Ikat  nm  einen  halben  Grad  hinter  der 
Temperaturgrenxe  von  20°  zurliok. 

Ist  nun  aber  dieee  Zone  duroh  geringe  Unterschiede 
der  mittlem  Monatstemperaturan  In  hohem  Grade  begünstigt, 
so  sind  die  Oegensätaa  airiMban  uad  Naoht  dafiir  be- 
dantaad.  8ia  wavdaa  am  so  gröber,  ja  bitbar  vir  uni  ja 
db  diaae  Laft  dar  Haohgebirge  erbaban.  Auch  bt  Uar 
daatlieh  ein  Untencbiad  swiicben  den  troeknern  und  den 
baahtara  Menataa  aa  lipataa«  So  betrog  die  Differaai  dar 
Wirme  tu  Eataniiatkab  awbabaa  daa  Hanaagea  vm  &f  ^ 
und  um  12-|-''  im  Juli  nur  7",  im  August  7,7°,  im  Sep* 
terober  aber  lohon  10,7**.  In  der  weniger  feuohtaa  Jabrea* 
seit  iet  ia  der  Dega  fireOieh  die  Mittagsw&rma  aoeh  var« 

haltnisrnnriiig  bedeutend.  Selbst  auf  dem  Laroalmon,  etwa 
2800 m  hoch^},  mala  Bruoe  am  Mittag  dea  L3.  Fabraar 
1770.  abo  ia  dar  troohaBataa  Jabreaarit  dar  HeeUKuder, 
23.  i  '.  ."ini  Mittag  des  folgeadea  TbgM BOgar  25,6",  während 
er  um  6  Ubr  moigena  aar  0*  find^  £nt  in  der  Begioa 
dar  ffaehgipM  aad  dar  bSdutoa  hleiaaa  Plateaaa  wantaa 
diaae  OegensSlso  durch  dio  A'  i  Jihiin-  dor  Tageewürmo 
wieder  geringer.  Dagegen  kommen  bis  xur  untern 
Greasa  dar  Daga  Raehtfrtata  rar,  «abba  imr 

Verbreitung  empfindlicher  Pflanzen  ninp  Schriiriki-  Bpt7.>iti. 
So  finden  aioh  Uber  3M)0m  die  in  der  Woina-Dega  nicht 
■eltaaaa  Pb6aiz-Artea  aiebt  mebr  r».    Dbae  FMala  mni 

ia  der  ganzen  kühlen  Repinn  chRDf.illfl  nm  hiiufic^Hton  in 
der  trocknen  Jahreszeit  ijo  sank  daa  Thermometer  Ende 
Daaambar  1880  bi  Karfa,  daaMa  HSba  aar  94501^  b». 

>)  Vgl.  ii.  Rull  Hl,  .Meine  Mixbi:  BS«h  AbSSlIliM,  ».  N4. 
*}  Bra««  a-  a.  0.,  H.  IV,  Aaliaag. 
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Mgl,  dmaocl)  vor  SonoeDaufgADg  auf  den  OefHerpunkt  i). 
Vod  Beke  f;irnl  nut'  dem  Berg  Oocba  in  Dtmot  tu  8.  No- 
wlwi  am  SooosMofgaag  io  tinw  Hülw  VOD  9670  m  «ioa 
TMftpmtrr  von  nar  — 1,7°.  Und  ia  den  lAadaehaltan 
Ten  mehr  als  3600ni  Seehöhe  kann  nach  E.  Zaadar  in 
dar  tNoknan  Jahresbülfte  di«  kttntUielM  B^wimrttiif  dar 
FUdar  SMfat  Bulir  angawandt  wnim,  di  d»  Hlelito  dar 
liemte  Deieinber  bia  Hin  doiC  lebM  W  hllt  aiad,  dib 
daa  Waawr  gafriert*). 

Je  bVbar  una  aber  dia  RoohgaMrga  hinanateigt,  um  ao 
niedriger  wird  aJlmühlich  auch  die  Mittagstemperatur  der 
ivedoMro  JahtaaMit.  Zum  Vergleicli  mOgao  dia  Tarn* 
pentaren  aiB%vr  Jannartago  dienen,  wrioba  Standnar 
.ind  Theodor  v.  Heuglin  wäibrend  ihrsr  Reise  im  Jahre 
1862  in  Semiön  fanden.  Dieaelben  finden  aieh  ▼eralraut 
•booaa  in  Haaglina  RaiMwerk,  wia  in  SteadneTB  in  dar 
5J«it«fbrift  für  AHgemeine  Fr(!kundo  veriiffeiit;ii  h'.im  Reine- 
beriebt^.  Eben  deabalb  aind  die  Höhen  einige  Male  nicht 
ima«  jiwIwwtalhB,  da  di«  BaobaohtnofM  «ibNid  doa 
Maniilf  anpatalU  woidaa. 
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Immerbm  f;eDugt'n  dicsti  weaigsu  Zahlen,  um  die  Ah- 
taSm»  dar  atarkcn  SohwajikuDgen  nach  dan  hSohatan  Höhen 
hin  tu  TeraD»cbauIicheo.  Dabei  Heinerken  beide  Reisende 
noch,  daüi  B«hr  starker  Morgenreif  auf  noch  kältere  Nachte  | 
Uadeotete.  Einmal  erwähnt  H  e  a  g  1  i  n  in  diaoaa  Tigen 
lagar  einen  Frtthmaraeh  bei  grimmigem  Frost.  In  der 
Tbat  iat  aelbtt  heftiger  Frost  in  den  kBrzern  Nächten 
bindg  genug,  besonders  aaf  den  Plateaus  von  Hernien.  Für 
gnfta  Kalle  der  Ho«balpao  im  Winterbnlbjahr  sprechen 
aaah  dia  UiUailangen  Zaaderi*),  der  aich  aebr  lange  in 
AbankB  nfkMU.  Naak  mIiwo  Aagabwi  karmk»  äte> 


i)  Kohlf)  a.  t.  0,  8.  IST. 

*)  V(l.i{.Zaa<l»r:  »DwAeksrtaauaddU  VielnulitAlMssiBitB*", 
kAadrae,  AbeHisiia,  L«ip«ig  IM»,  S.  14t. 

■)  VfTl.  Th.  T.  BengUa.  Bsira  aaeh  AbessialM,  «.  IMA:  ftiaer 
Iritichr.  f.  AllgsB.  bdk.,  H.      Bd.  XV,  S.  80  ff. 

*)  Vgl.  B.  HartMaaa,  Absaslalsa  aad  die  BMf«t  eeWai«  der 
OslMMa  äkSkmi  Mfalv  IMS,  8.  9. 


lieb  twiicbaa  3S00  und  3900  m  früh  und  spat  fino  durch- 
«chnittlioba  Wirma  von  7  bis  9°,  mittags  von  12  bis  16*. 
Dies  stimmt  gans  gut  <u  den  hier  mitgeteilten  Messungen 
Heu  gl  ins.  In  der  eigeolUobeo  Alpeoregion  Semidoa 
jedoch  finden  wir  schon  im  dar  HMe  von  3900  bis  4200  m 
von  NoTambar  bia  Fabraar  aor  noch  Moigan*  ond  Aband» 
temperataraa  «an  — 1  bia  — 4°  gegenUbar  «iner  Mittaga« 
höbe  der  Wirma  von  +~  bis  'J' .  Dagegen  ha» wobt  aof 
den  floebgqifela  van  nabr  aU  üOOm  U«ba  aütt^  da« 
ganie  Jabr  hindareli  aiir  itodi  elaa  Taaparator  too  +8 
bis  5°,  während  die  MargOB-  und  Abendtemperaturen  im 
Semmar  auf  +  1  bia  4*,  im  Wiatarbalbjabr  aber 
auf  —4  bia  — 8*  herabaiakaa.  Oioaa  niedrigaa 
Nachtteniperatiirpii  der  Hocbgipfel  machen ,  wenn  wir  be- 
denken, data  dieselben  au  keiner  Jahreaseit  von  Mieder» 
odil^raa  frei  oind,  dia  Erbaftuag  dar  wlhmd  dar  Haupt- 
re;;L'nitoit  gebildeten  Svhr.<^p-  und  EisiJecke  in  (»ünstigen 
Jahren  höchst  wahrscheiniich.  Denn  wenn  aicb  in  den 
troeitnani  liooataa  tob  Daaaiabar  bia  Fabraar  in  dar  un- 
tern Di'ga  Regen  einstellt,  so  pflegt  es  nach  ihn  vuri 
Zander  mitgeteilten  Erfabrangen  im  Hoobgebirge  xu 
adwataa.   Damm  iot  anoh  RMppalla  Baawrikaag,  dalb 

die  Bewohner  der  Semiön •  Dörfer  an  windigen  Wintcrtiigen 
bedeutend  durch  die  Kälte  zu  leiden  haben,  sehr  gerecht- 
feftigt*).  Dann  wlhraad  In  dar  bawobntaa  Ragiaa  dioaor 
Provin»  bis  in  bedeutende  Hohen  alsdann  norh  pinp  ziem- 
lich milde  Temperatur  herrscht,  mufs  jeder  ▼od  den  Alpen- 
gipMa  bar  wehende  Lnftatron  «aa  badaaftaada  Handwaia- 
deruDg  der  Wärme  In  den  niedrigem  Teilen  der  Ijnn'1«n  }>ftft 
cur  Folge  haben.  Es  sind  übrigens  st'lbfit  in  Gegenden 
▼miwaBig  llbar  SOOOm  Saahöhe  scharfe  Nachtfröste  durch- 
aua  niebt  aosgeechloesen.  So  erlebte  dks  englische  Heer 
in  der  Nähe  des  obem  Takazze  in  einer  Meereshöhe  Ton 
nur  3200  m  eine  Temperatur  Ton  — 4°.  Und  das  war  am 
38.  Mir«  dar  FaU|  aloo  lu  einer  Zeit,  welche  durchaua 
nicht  Bit  d«a  Daaamber  und  Januar  an  kühlen  Tempera- 
turen wetteifern  kann.  Endlich  spricht  für  die  Hiofigkeit 
kaltar  Wiada  iai  Wiatar  dar  Umalaad,  daiä  man  auf  dea 
H5baa  voa  mahr  ila  8000  m  aar  aiamal  amtat,  während 
sonst  auch  in  Semidn  in  den  beaoaden  geechUtstcn,  tiefem 
Tbilarn  draimai  gaacntat  waidaa  kaaa  *J.  Ia  diaaom  Landa 
iot  daa  ia  dar  Tbat  aia  awaitar  Viator  ia  ToDar  Badaa« 
tung  des  Wortes  Torhanden,  der  mit  dem  ersten,  dem 
adinaaraicban  Winlar  voa  Itai  bia  Septambar,  auaamman 
daa  Iritahataa  TaOaa  di«s«  Alpengebiatoa  doo  Chaiaktar 
vaiiaikt.  aaf  dmi  lahaa  dar  Noana  Baadda  UadaaM«^ 

>)  Beppen  *.  t  0.,  Bd.  II,  8.  58. 

*)  Th.  T.  Benglia,  Keitni  in  NordiMUfrika,  Qotbt  185?,  8.86. 
^  Saaiida  bMUsM  „Nord",  „kalt".    Vgl.  Steadsir,  Zotecbr. 
t  üXItim.  Mk.,  H.  P,  M.  XV,  «.  4». 
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Dora,  KvHwiaiMO  von  Nori-Ato— inien. 


Die  Regonvvrbftltniat«  dar  I>«g«  lind  von  denen 
der  Woim-Dc|»  T«tMlli«d«n.  Zwar  kt  Moh  Um-  md* 
■tark»  Zuaalmi*  dar  Hiadmeblig*  in  dar  Zait  von  Mai  bia 

Sppt*mUer  za  hcmerken,  allein  auch  in  der  weniger  feuchten 
Jahranait  r^nat  aa  wait  bäofigar  ala  im  niedrigem  Landa. 
Vir  baiitsa«  1eSd«r  aua  dar  Dafa  daa  BSrdliebaa  und  waat» 

liehen  Abi^t'-iriifn  Irin.'  Mfsinr'gen  der  Nii'!<>'>i' ■^.laps''..■■.he, 
wohl  abar  eine  ZuMmmenileUung  der  2abl  von  Itegentagen, 
walaba  Beka  wEbreod  aainaa  Anflmtbaltaa  in  dar  uBtarB 
Deg«  von  Godscham  in  einem  ziemlich  kleiinen  ümkroigo 
vanaichneta.  £r  Ixwbaobteta  daaalbat  voo  Mai  134S  bia 
MW  Afril  184S1). 


Bagantife  in  Godtoham.. 


KaMMfear . 

.   .   .   .  fi 

DMMBtar . 

Ftbniar  . 

Sttlnine  \9b 

Intereasant  ist  ein  von  Beke  erwähnter  heftiger  Hagel- 
M,  mall  «akfaani  dar  Bagal  (Anfang  Jani)  den  Boden 

drei  Tage  Innp  bfc!ecl<te     Allerdinp«  ist  hirr  die  Hohe 
der  M iedaraohlage  niclil  uugegcticu ;  iuiiucrbin  aber  igt  die 
Zahl  dar  Tag»  aüt  Hiadanchlag  »ehr  viel  bedeutender,  als 
splbBt  in  10  gut  bewBaserten  Gebieten  der  Woina-Dega, 
wie  der  ümgnbung  von  Gondar.    Auch  von  verschiedenen  ' 
■ndara  Forschern  wird  die  günstige  BowäsicruDg  der  Deg« 
balont.    Selbst  in  den  untam  Partien  dieser  Ragion  kann  i 
man  wührand  dar  trochnarn  Jahr««jieit  glauben,  man  be-  I 
Bnd«  akh  «wiaebao  den  Wolken  ^.    In  2500  m  Höbe,  aiid-  ' 
«Mtlkb  TO«  Sokot»,  arlabta  O.  Sahlfa  i»  AnÜM«  daa  j 
Fabmar  Ragan  und  Oawtttar.  Danalba  Fandiar  lagt  von  1 
Debra-Tahor,  in  2500m  Seehäbe  galagen:  „Auf  dieaer 
bedautanden  Höbe  über  dem  MaaN^  nmal  auf  den  becbatao 
Punkten  der.  Gebirge,  begimit  dar  üntcifmUad  twiaclNii 
troekner  und  nasaer  Jahressait  zu  aehwindan.    In  Seai^n 
a.  B.  and  io  andam,  abanao  haban  O^gaadaa  Abaw'niana 
ragiMt  aa  in  dar  aaganaaBtan  trednan  Jabraanit  feit  tXg- 
lieh."*)  Je  höher  man  steigt,  um  so  mehr  gilt  dieser  Satz. 
Dar  Gana'Barg  war  AaiaBg  Fabniar  IS81  bainaha  immer 
in  Walbao  gabdlt.   Ebeoae  aab  der  Rabande  im  Anftag  dee 
März  vom  Lamalmon  au«,  wie  in  Semic'n  fast  allahendlich 
atarke  Gewitter  niadergingan*).   Man  kennt  daher  in  den 
Hochgebirgen  AlMHinlaM  aioht  jßn  gaBkriWien  Mrreo, 
«alehe  talbM  im  gtHg^Mtan  Diibaa  MUadito  Intaa  w- 

')  Il*kt  a.  ».  0.,  S.  67—69. 

»)  Rohlfo  ».  «-  0.,  S.  1»8. 

»)  Roblf.  ».  a,  0..  8.  tOO. 

*)  Kohlf«  a.  a.  0^  S.  t84. 


nraaaba«  küBiiao.   In  Banidn  hBoII  nie  durah  Mifawndw 

die  H"fTnijnK  des  Landoinnncs  gctiiuscht  worden,  da  dat 
günstigste  FrUblingsklima,  d.  b.  mäTsige  Wärme  mit  hin* 
Mn^iahcB  Basen,  hier  den  grilftetm  Tai!  daa  Jahna  lüa- 
durch  herrscht"  ') 

Dieaa  Begünstigung  der  Uega  im  Vergleich  mit  der 
Wefa»'Dag»  iat  aogar  in  Tigitf  aicht  n  varkeniMn.  Wib- 
rend  dort  die  Miitflfone  wenigstens  in  den  nördlichen  Tf^il-n 
des  Landes  unter  einem  Steppenklina  zn  leiden  hat,  ver- 
leiht die  grSlSwra  Meereeböhe  selbst  im  Herden  das  Landea 
den  Orten  der  Üepa,  welche  noch  dazu  infülpe  'ier  Ron- 
iigurnliou  dos  Lande«  dem  hoben  Ostrand  uaber  buoach- 
bart  sind,  ein  andiaa  klimatiscbea  Obfnige.  Falgaiide  Zahlen 
iUr  Senaff  mögen  zum  Reweiae  dienen. 

Besafd,  Begenbeobachtungaa^ 

I8G8  Mira  (II— II)  .  .  ."""lllLtiiSa 

Apr«  (1-M)    ...     14,1  » 

Mai  (1— «7)  ....     47.»  14 

Der  Mai  ist  also  hier  schon  ein  Monat  mit  regelmursigen 
Niedenchllgen,  wibreod  noob  im  Joni  die  Woina-Daga  in 
derselben  Breite  sich  durch  ß-rofse  Trockenheit  aasieichnet. 
In  dieser  Jahreszeit  ist  auch  die  Bewölkung  in  Senaf<d 
viel  bedeutender,  ala  in  irgend  etoem  Orte  der  llittdsone 
von  Tigre  beobachtet  worden  wBrc.  Sie  betrujf  das^K^sf 
nach  dreimaligen  täglichen  Aufzeichnungen  im  März 
im  April  3,7,  im  Mai  dagegen  schon  6,a. 

Auch  die  Tageaxeit,  wiihrend  welcher  der  Regen  fällt, 
iat  in  dar  Deg»  nicht  mehr  entechicdeo  bestimmt. 
regnet  vielmehr  im  HooblaBd*  in  allen  Tagejzeii(.<n  und  oft 
die  gania  Naebt  oder  den  gsnun  Tag  ebne  Auflifiren"). 

VegaMlM  «mI  Mmi  in  inr  D«|a. 

über  den  P f  1  a n z e n w uoha  und  die  Kaltur  den 
Bodens  in  der  Dega  iat  wanig  mehr  m  aagnn.  In  der 
nntam  Region  boBnen  noah  wilde  ölblnBe  vor,  welobe 
snaammen  mit  bobem  Waobbolder  daselbst  die  Kirchen  am» 
gaben*}.  Bnothige  Beidekrinter,  mit  Beoan  und  Jnaaiii 
untemriiobt,  bilden  auf  dao  Hoebabanan  bia  la  8000  m  dnn 
Augo  erfreuende  gröCiere  und  kleinere  Dickichte''),  auch 
Rhododendren,  Akasiao  and  riaaige  Kogeldiateln  (Eohioopa 
giganteos)  trift  man  dort  auf  d«n  mit  IdUaa  gmaimMaMep 
Wienen  an,  während  die  Kolqual^Bapboibio  ia  diHar  Bttbn 
schon  zu  veraohwinden  beginnt^. 


>}  RtppsU  a.  a.  0.,  Bd.  1,  8.  N«. 

*)  B««ot4.  Bä,  II.  Metoorol.  TabcH»  «ii  B.  STT  ff. 

*)  Zander  a.  i  0. 

<)  So  Iw!  Arode  Uork.  S650  m  bosh;  vgU  Balilfs  a.  ^  0.,  S.  IM. 

<•)  Rohlft  t.  a.  O.,  S.  194. 
•}  BobUs  a.  a.  0.,  S.  SS8. 
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im  Hochland  tuii  S«mien  ist  die  Grenze  dm  Vorkom- 
n«as  d«r  meii ten  RoUgewüctise  etwa  3600  in „  Die 
latxten  Bäume  sind  UitnosRn ,  Rosen ,  Oliren ,  Juniperut, 
BricA,  Brayera,  Celaatrus  o>j»<;urui! ,  oittige  Kbamneen 
die  aaefa  denaelben  krUpp«lfaaft«B  Wuoha  wu  ansra  Krumm- 
bSUer  saf  deo  Alpen  haben". 

Ein  «inzigvr  Baum  findet  sich  iu  noch  bedeutendem 
HUmbi  w  iit  dar  Kümo»  adar  K<Mn>«Baam,  «u  dowen 
mttani  dar  Abamoiar  daa  bakanata  Mittel  g«c;aa  daa  bai 
allen  Bewohnern  de«  Landes  vorbaodenen  Bandwurm  be- 
reitat.  Sr  widut  noch  in  einer  Seababa  tob  ddOO  m  ala 
alattliebar  Baimi  and  steigt  bis  8900  m  ampor.  Aber  avch 
ab«rhalh  dor  Höhenzont«  cio«  BAiimwiiohses  finden  aich 
Pflanxen,  welch«  waoigfteoB  die  Form  tob  Biumaa  naob* 
abman  und  dar  Laadeobaft  aiaaa  balablara  Aaitridi  nr- 
Irihen,  all  man  ihn  in  dirriD  Tlölitiu  erwarten  aollta»  Zw(i 
baumartige  Eebinopa- Arten  iteigen  vabnebaiaiidi  bia 
4900Ban(  gtaehlUctaBl^eaeaaapar*).  üod  io  dar  BBha^ 
ia  vaHahar  dia  wirkli^^<ii  Piiume  veracbwunden  sind,  be- 
gfaut  dia  Som  der  Oibarra  (RbyDobopetalum  montannm), 
««Mia  in  diaaea  haltaa  Landaebaftan  dia  Pbrm  dar  trapii* 
aebSD  Palme  täuschend  nachahmt.  ' 

Anber  den  grölsern  l'äancen  tragen  die  Landacbafiea 
dar  Dag>  aiaa  banUeha  Badadnnc  von  Wiaaaa  nad 

Weiden.  Fast  gnnr.  Oodscbam  ist  ein  solches  ausgedehntes 
Oraal»nd-''j.  Auch  Woggera  enthklt  ungeheure  titiecken 
des  baaten,  heutzutage  leider  wenig  benutzten  Weidilaiidai, 
ebenso  die  niedrigem  Strecken  von  Si'mien.  Dagegen  ist 
auf  den  eigentlich  alpinen  Hocbobeneu  dieser  Provinz  die 
grorae  Menge  von  Mooeen  nnd  Flechten  bemerkenswert, 
««lebe  die  Felsen  Uberziehen,  während  dia  Htmhthültr  uacb 
reicb  an  Oraa  und  feinem  Klee  sind*). 

Wie  aebdo  erwähnt,  erreicht  der  Ackerbau  ia  BaaiUB 
abM  gans  aalMrcntaallieba  HSba.  Wir  gaben  ala  Oreoie 
die  van  Raaglin  irad  Staudaar  mitgeteilte  Zabl  Ton 
3900  m.  Aber  ea  iat  xu  berBoksiobtJgen ,  daü  Ortaobaften 
van  aiaigam  UmJiiiig  niebt  in  aolobar  Htthe  Uegan,  und 
dab  neb  der  «eHana  giSbIa  TeQ  der  PeUar  b  oiedTigern 
Regionen  befindet.  In  die.sen  »rreicht  die  Gerate,  das 
Banptgetnide  der  höchsten  Laodiobaften,  schon  drei  Wocbaa 
aaeh  dar  Aanaat  die  Lfti^a  einer  Spanne  '>).  Sowobl  Gerate 
»i.-  Weizen  li,>rr-rii  wi  difpir  Alpenprovinz  ein  Getreide 
von  Toraüglicber  Beschaffenheit^)  In  Entachetkab  (2960  m) 
arhidt  Bippall  lUganda  Anakanft  ttbar  daa  Laadbin  in 
dieear  H«ba:  M^adae  AckarMd  liigt  imntar  «in  Jair  m 

>)  HcBülia,  iifi.r:!   III   Ni-ir.l  ihH-j  iku,   1^51,  S  73. 

Heagltn,  K*iM  nacli  Ab«»iBi«ii,  1666,  8.  m. 

Beke  a,  a.  0,     1.  • 
«)  KeagUa,  Man  Ia  üaeMalHka.  9.  14. 
t  BttpatI  a.  a.  0.,  Bl  I,  8.  IM. 
*>  Bbppall  8  a.      Bd  II,  fl.  I«. 

Bot«.  Kaltertaasa  m  B«iA>AbssiiBlaB. 


das  andre  biach;  kttnitliobaa  Düngen  kennt  man  nIebt. 
Daa  Braobfeld  wird  nacb  dem  Ende  der  Regenzeit  (Uitte 
September)  oüt  dem  Pfluge  geetUrzt,  und  das  es  bedeckende 
ÜDkiaat  unteigearbeitet;  hierauf  wird  es  im  Monat  Mal 
wm  sweltenmal  umgeaekart  und  dann  naob  erfolgten 
«iadaibaltoa  RegengUaaaa  Aateg  Juni  meittenteila  mit 
Oaraie  beaial.  Daa  Waebitu  dieaar  Gatiaideart  schien 
mir  biecnlanda  liiliwnt  lao^BB  la  aeia,  vanaatUeb  in- 
folge dar  kalten  Rlehta  «ad  daa  liangab  aa  aahaltandaia 
Sonnenschein" '), 

Im  Yeiain  mit  dem  Aaebliak  auf  die  floabgebiige  ga> 
wibran  die  landedmftan  der  Dega  am  banliebea  BDd. 

Rüppell  scbilderl  eine  derartige  AlpengegenJ  fiilgender- 
muhoa^}:  „üneer  Maraob  am  86.  Juni  brachte  uni  in  eine 
Laadwibaft,  weteba  gaai  den  Obaiaktar  dar  aebSaara  avia- 
piÜBcben  Hocbf f'hirt:sf  artien  hatte.  Ein  mit  kleiocu  Wies^n- 
atreokan  abwechselndea  niederea  Gebölt,  weldies  in  Üppiger 
V^gatatiBn  daatand,  aad  mormelnde,  von  der  Palawnnd 
hpralistürzende  Rftphe  bildotcri  iJcn  rciaondcn ,  schönen 
Vordergrund,  daroh  deeaen  Mitte  der  Ataba-Slrom  aiob 
aaUkniand  btaMUiagalt.  Kalinamutig  epriagaa  aaf  den 
'  Gleiten  die  Höhen  mit  Nebenthülern  hervor,  welche  teib 
beholzt,  teila  mit  einem  grilnen  Teppich  der  s«diöoaten 
Oarataniaat  badadkt  lind.  Dm  Qaaaa  aber  aa^ibt  aapU- 
theatraliscb  ein  Kranz  von  hohen  Bergen,  daran  ichneeige 
Gipfel  Uber  fette  Alpenweiden  hervorragen.  Bald  arwmtert 
sich  daa  Haopttbal  etwaa  nacb  BBdaaataa  au»  aad  mia 
zeigt  sich  in  pitlorpEker  Geatalt  der  weit  herab  mit  Eis 
bedeckt«  Berg  AbbaJarel,  einer  der  höchsten  der  ganzen 
Kette.  Wanerreiche  Kaskaden  umgeben  aaf  bdden  Selten 
deo  Ataba»  um  ihm  deo  Tribut  der  Berge  r-t  bringen,  und 
hier  und  da  aohmOckt  eine  ehrwürdige  Baumjjruppe  di« 
grasreicben  Ufer  desselben,  tlbar  dar  ganaw  Iiandsohaft 
aber  acbwebte  daa  herrliche,  ganz  reine  Laaorgewölbe  des 
Himmela  tropiacbar  Hocbgebirgaregioncn.  Kurz,  alles  ver- 
gegenwärtigt bier  den  Cbarakter  der  IIochalpeD  Europaa, 
und  aa  febltan  aar  dia  malariaob  gelegenen  Seanbfittan, 
die  Mfttreat  ««idaadan  Rardaa  Ibttar  Küba  und  die 
Schweizer  Hirten  mit  ibrar  zierlichen  Nationaltrncht,  um 
die  BindrUoke  meiner  Alpaoiaiaan  mir  aaf  daa  lebbailaata 
in  dia  Srinaarung  inilielrinrafin". 

Eb  ist  nicht  unsre  .\hsicbt,  uns  an  Hiesrr  Stelle  in  eine 
eingebende  Untenuobuog  der  Frage  eiosulaaaeu,  ob  Abea- 
nnian  Oipfel  mit  eir%au  Sebnaa  heaitte.  Oer  Streit  bier» 
Uber  diirftr-,  sow.  if  <V\f»  wach  dem  vnr'.iegenden  Material 
möglich  iat,  durch  R.Nordmaun^)  in  der  richtigen  Wciie 
aaliebiedan  lain,  wann  er  naeb  eiagahaadar  Uataianohuag 

>)  Bapi>«ll  a.  s.  0.,  Bd.  II,  s.  ao. 
*i  RttppaU  a.  a.  0„  Bd.  1.  S.  SM. 
*)  Nerdmaaa  a.  a.  Ol,  ft.  U— U. 
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Dore,  KultnRonen  Toa  Nord-Aberainien. 


dieses  Streitpunktea  mit  Zöjipriti  die  nauk  deu  Uuu;r- 
■oobiiagHl  TW  0.  Rohlfa  gewonnena  Antobt  «oiiimmt, 

„dafs  die  ßrhneegronzp  pIm  mbh  wie  die  untprt>  fin  nrp  der 
Olatwber  keine  Icooslaote  Lege  tiat,  »onUern  mit  den  me- 

tMudagiMlMD  FabtovaB  im  ImgilbfigM  Pariiidni  iwischen 

gewissen  Extrempn  »chwankt.  Die  nerRBpitxen  Se- 
iniens ragen  offenbar  in  diesen  Oürtel,  inner- 
halb daaaan  di«  Sehwankaagan  ataUfindaBi 
hiii'M'',  aber  nicht  llb«r  ihn  ^mpor"') 

Zu  den  interessanten  Erscheinungen  der  Alpen  Abca- 
■iaimi  gAHrt  daa  AallnteB  aalrtalkadar  KrBpb  in  8a- 
roien*).  Auch  Kretinismu«  finden  wir  prwShnt;  ob  R-ipppll 
aber  reobt  bat,  wenn  er  denselben  dem  Uenufs  vud  äicbnee- 
waaiar  aaMhiaibt,  mllett  wir  daUagaatallt  aain  laaiaB. 

Wahrschcin'ii  liiT  isf  auch  fiier  di«  Ursache  Act  ahsrhrei-ket: 
den  Erscheinung  in  den  sobmutxigeu,  licht-  und  luf(lu»eii 
Wahaangaa  dar  Eiagabanaa  ra  laabaa,  ia  «akhaa  üa 
einen  grofsen  Teil  .Tahreg  ihre  Zeit  zuzubrin^ii  durch 
die  Witterung  die»vr  Uocbgebirge  gencftigt  werden.  Wenn 
Ctnar  RKppall  aa  ab  ainaa  laarkwtrdigen  ümlaad  ar> 


i)  BBppslI  a.    a,  B.  SM, 


wähnt,  datif  er  in  diesen  kuchaten  Regionen  Abfoainieni 
nicht  Ton  dar  Bargkrankbeit  bafallen  sei,  »o  wUrda  aa  toi^ 
pilig  »pin,  aTis  dieser  rein  individuelkn  Erfahrung  auf  du 
Nivbtvorkommea  diese«  Cbei»  in  dem  afrikanischen  Hoch- 
gaibilga  m  »MittMm.  Heuglin  sobildert  die  EiapAf 
düngen .  welche  Rowoh!  ihm  wie  5pinrn  Hpflpitem  du 
1  Wandern  aaf  den  Plateaus  von  Zernien  vtj<rursachte,  nicht 
aa  flaalir!  tfi^  Alaaa  iai  aaflbOaod  laiekt,  sbar  mm 

fUblt,  dafg  sich   die  Lunge  nirbt  mit   dpr  niitippn  ifenje 

Ton  Luft  füllt,  es  tritt  eine  eigentumiictie  Trockenheit  der 
j    LuMilira  «ia,  und  Blataadraog  gagaa  dao  Kopf  iaftart 

sich  durch  Ipirhfi'  Koi-fsrbmi'T/pn 'v  Da»  ist  die  richtige. 
,  aus  den  Alpt-n  Kuropas  den  m«ist«n  Ersteigern  hober  Oipfel 
I    bakaania  BafsknakhaU. 

Übrrblickpti  wir  z-jm  Si'hl»w«>  du«  R(Mii!r«t  UDsrer  Unter- 

sucitung,  so  drangt  »ich  uns  daa  i^daueru  Ii  bar  die  LUckea- 
I   kalliffkait  baaaaiata  daa  aa  «baaaaa  wUbnigtm  matoaNh«i> 

scheu  BKibschtunganiaterials  in  TerBtiirktem  Mafsc  auf. 
Mdobten  itun  Vorteil  beider  Lündar  die  friedlichen  lie- 
akbwge»  awiialbao  *h— iaian  «ad  Italiaa  bald  aiaa  ftala 
and  daiiRrr.<ip  Gestalt  nnnehmeQ;  der  daraus  folgende 
Kulturgewion  wird  nicht  lum  Ueinstea  Teile  unsrer  geo- 
gn^iaahaa  WiaaaaaBhall  tu  gate  koauMO. 
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Vinkoanil  des  Deolicben  BaidiM  in  Argustuli, 
vüimt  dien  iiMt 

in  herzlicher  Dankbarkeit 
der  Verftsser. 


„Cei'alonia — MelancoDia".  Mit  dieser  Prägung  bat  da« 
üit«il  der  Reivendeo,  die  vom  Drange  ihres  Beruf«6  oder 
von  Drnek  der  Berufaloiigkeit  ruhelos  von  Ort  zu  Ort  ge- 
tricb«!  werden,  den  Begriff  der  Insel  ausgeniünat,  welcher 
dies«  Studien  gelten.  Raube,  steinige  Berge  mit  ziemlich 
cütöoigvB,  weder  die  Sebancht  d«t  kihom  Staig«»  noch 
tf»  BowuDderung  dea  BMchaiMn  utstebMiiai  Fwmen,  ge- 
räumig« Baehten ,  denen  im  grör«teti  Tnl  dt»  JikiH  4» 
AbgMobitdMiMit  rom  grolieo  V«rkebr  aar  «in  iWingw 
SotuMirtolehen  gönnt,  kleine  StSdto,  denn  lang  ani  Ufer 
aui^eatreckte  HüuBerzeilen  mit  ihrer  Neuheit  und  mit  ihrem 
öditlieh  «ogeeohttohUrtcD  HSlMovaclutaaM  b«im  mten 
BHdc  dia  BrinDvniiif  an  die  latitv  grobe  Brdbebanksta» 
ttropbe  wei'knn,  —  das  sind  die  Elemente,  aus  deren  Zu- 
■mmeowirkeD  der  obarflieUiclM  erata  Bindrook  Kephalleuiaa 
arwSehat.  Br  ladet  meht  in  nlbarar  BatnMihtoiig  me.  Aber 
mit  ganz  andern  Augen  sieht  dies  Inselland  an,  wer  vorüber 
aa  dam  gewaltigen  Mauerkraoie  einer  uralten  St*di,  durch 
die  ▼obiMige,  in  denen  der  Fleift  einaa  rtoHgan  y«lk^ 
chena  ds  :ii  (iürrmi  'Ireri.l;;  Vii^llm,  wilr.'.iL'>'n  Ri-liK'ns.-i't  ent- 
lockt, binilberetieg  in  ein  stUlea,  wieaenreichea  Kes&elLhal, 
n  naineni  Klaater  Mt  ananibte  n  weiterer  Waadamog, 
iarin  üV^-'r  Vahlr  wiilsp  F'^lBPiilebnen  eiuporstieg,  his  ein 
kraüiger  Tannenwald  —  wie  eine  ertriscbende  Erinnerung 
dar  devlaAan  flaiant  —  ibn  mfiiig,  nnd  eadUdt  mm 
Scheitel  den  Aennn  niederblickte  auf  die  tVIsigvn  HflbaB, 
die  TDlkreichen  Thialer,  daa  von  stattlichen  Uörfoni  dieht 
erttUte  Tetlniid,  die  wmidariieh  MaganaitlaD  HitlUniibi 

d«»  «tark  geglie<lerten  Inaelköriiers,  und  auf  daa  kfaeTi  da* 
aeine  dunkle  Flut  in  die  viuk'u  liucblsn  hineiugieAt. 

Erböbtea  Leban  gewinnt  dies  farbenreiche  Bild  in  der 
we<;b8i'lvolltin  Beleuchtung  einer  langen  Geacbiobte^  Ibr 
rxuDiIicher  Rahmen  ist  eng,  und  das,  was  auf  dieser  Inaal 
geschah ,  bedeutet  wenig  für  die  Gesamtheit  der  Welt. 
Und  dooh  spiegelt  sioh  auch  in  den  Schiokaalen  diaaer 
Tnael  der  ganie  Entwickelungagang  der  abendländiaehen 
Eulturwelt  wieder.  Auch  für  diaa  Liadcben  ist  die  Welt 
aUzDählicb  gröfaer,  daa  Laben  ioMnat  lakber  und 

FartMb,  Kepliallimia 


faltiger  geworden.  Die  geographische  Betrachtung  wiirde 
ihre  Aufgabe  kümmerlich  erfüllen,  wenn  sie  nur  der  un- 
▼«rftnderiiobeD  Dalärlicbeo  Grundlage  de«  Daseins  der  Insel- 
bewohner, der  -liege,  der  Gestaltung,  dem  Boden,  dem 
Klima  Rechnung  trüge  bei  der  Würdigung  ihres  gegen- 
wärtigen Zuatandaa.  Auf  biatoriacham  Boden  bat  auch  die 
Vergangenbeit  ibr  Redii.  Was  jedea  Zeitalter  auf  der 
gleichen  Scholle  astar  desaelben  Qituiuelit  Gunst  und  ün- 
gnnat  au  achaffao  venaoebte,  wie  die  L«geo  der  wiohtigatan 
Wehnplltie  nnter  den  galndeften  Ferderangan  dar  Seit 
sich  verschoben,  welche  FrUchte  die  ferne  Vorzeit  und  die 
apäteni  Oeaobleobter  demaalben  £rdraiob  abgewannen,  daa 
aind  Fragen,  die  niebt  den  Oeaablebtaefaraiber  äUeia  an- 
<ii:hori ,  BoniliTn  div  auch  von  der  Kr<!kunde  nicht  ohne 
Nachteil  bei  Saite  gelaaaeo  werden  können«  8e  erweitert 
nad  vertiaft  aleb  aueh  bei  Beaefartakung  auf  aiaen  engen 
Raum  die  Aufgabe  der  LnrnleHkunde. 

Die  Gberxeugung,  dafa  gerade  für  ein  kleinea,  klar  be- 
greniteaSMeli  firde  diaae  Avfgabe  analhand  TeUkettmao  iVa- 

har  ,  hr>t  h  tum  pinn-.i'.  zu  manographiscber  Behandlung 
der  luMsl  KepbaUenia  geführt.  Prof.  Wiebel  bat  im  Zu- 
aanmeahaage  mit  der  aaaftihriiehao  üntetaaebvog  daa  nerlt- 
würdigen  Phänomen«  der  Metrmiihii'n  Vijti  Aru'ua'oü  in  l  iner 
aoigfaltigen  Arbeit,  die  als  daa  Muster  eiuer  guteu  Kom« 
pDatiea  geltea  kaan,  allea  veceiaigt,  wni  Uber  die  Natui^ 
kanntnis  der  Insel  von  frühem  Beobachtern  ermitt«'!*  '.vnrrfon 
warl).  Wäre  ihm  selber  daa  QlUok  vergönnt  gewe»ea, 
dnnb  eigne  Beobaobtaag  die  Fenahaag  aa  Oft  nad  Stelle 

weiter  zu  iubren,  so  wäre  gewifs  ein  gn^Pspr  T*>il  der  hier 
untuniommviiou  Arbeit  schon  von  ihm  geleuitet  worden. 
Aiuti  künftig  ist  sein  iohaltreiebaa  Bach  keiaeewega  Uber» 
flümig.  Es  bleibt  ein  8chatz  wertvoller,  gorgfiiliifj  "Inire- 
aogener  und  selbständig  verarbeiteter  Nacbrtohteu  utjvr  die 
Inaal,  and  daa  vorausgeschickte  reichhaltiga  Utteratur-  und 
\  bedarf  aeitaaa  dar  Efigmta  aar  der  ■cilga' 


t)  I.  V.  IL  WMil,  Ufa  tMsi  KwbdMa  aad  4i* 

^M^t  A^ytfltvHe  IVIsct^tfcbe  ^ktAsttdte  vtt^B  ^titflBBVB^^n 
~  '     I»W.  nciMM.  4«. 


dwAkid.  e. 
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»ftliett  Bq^nining.  Auf  wine  Wiederholung  kimn  hier 
Wtsidltai  worden.  Nur  eine  i^dringt«  Übor«icbt  der  Ent- 
irkUhuif  dm*  wiBtenscbaftlicben  Kanntois  der  Ins«!  bit  ta 
ihrem  gugsowärtigeni  SUnde  vird  unerlafslich  sein. 

Die  reiche  Gliederung  der  ürnrine  Kephalleniu  und 
Ithakas,  du  in  Natar  nnd  Geschichte  von  der  Ntchbar- 
ineel  nicht  füglich  <u  trennen  ist,  bat  die  Schätzung  der 
Oröfee  dieser  Inseln  und  die  Auffassung  ihrer  Gestalt  sehr 
erschwert.    Aach  wenn  man  absieht  von  Sirabo,  der  nach- 
weisbar für  Itbaka  und  wahrscheinlich  auch  für  Kephal- 
Uoia  eine  ihm  vorliegende  Angabe  der  Längsausdebnung  als  i 
UmAAigsbeetimmaog  auflafste  '),  »chwanken  die  Voratellongen 
Ton  der  Auadehnung  beider  In»«ln  lange  zwischen  recht 
weiten  Orenxen.    Die  venezianischen  ProvveJitori  und  die 
von  ihnen  abhängigen  Schriftsteller  Bebätxten  Kephallenias  - 
Umfang  (221  km    -  127  MiKlion  l  auf  150—1  HO  Miglien,  den  I 
Itbakaa  (03  km  =-  53  Migheu)  auf  35 — 70  Jliglien.  I>iea«r  Un- 
•ieherimt  entsprach  di«  ÜBTCtUtommenbeit,  oH  «eleher  die  | 
Karten  jener  Zi?it      unter  denen  eigentlich  nur  dip  rornnelHs 
diesen  Namen  verdient-)  —  die  Umrisse  aod  die  Orientierung 
der  Insel  wied6lg»b«D.   Blse  geoMMM  Kaastaii  dar  ITftr»  I 
linie  begrUndpte  erst  die  engüsche  Klinf^nanfnahmr-,  welche 
um   das  Jahr   1830  von    Admiral  Ümjth  durcbgefubrl, 
1864/5  Ton  Kapt.  MumU  m  mm  mfMMMnuan  and  1 
erbebüi-h  verbessert  wurde.     Die  daraui  hervorgegangenen 
Seekarten sind  noch  heute  die  Grundlage  jeder  Karten- 
darttelluDg  Kiflnllaaiu  aad  Itlukaa.    Leid«  belundelii  ' 

sie  das  Innere  der  Insel  nur  in  skizzenhafter  Flüchtigkeit. 
Die  bitt«rn  Klagen,  mit  denen  Charles  Napier  bei  seinen  ; 
grofcen  BtntbeabMtaa  im  Maagel  einer  verUUslioben  Karte  | 

de«  Innern  t-mpfnnd,  sind  für  dip  ^(fT'pntlirhkpit  nooh  gegen- 
wärtig berechtigt.     Von  der  für  amtliche  Zwecke  est-  1 
wurfhaea  Obaniehlalnrl«  der  IbmI.  waMw  Hmamiii  1868  < 

sah,  hat  wnfi!  imnifr  nur  rinn  sehr   beschriinktf    Zäf:!  von 

Kopien  existiert.    Ich  habe  nie  eine  lu  Gesicht  bekommen. 
VtalMehl  Sagt  bawna  IbtatM  ia  dM  Hiad«  daa  Ca-  | 

lonial  Offir»     Pfm   PHiIrfri-  .tcr  Off^ntli.-hk-lt  sind  fi:r 
Kephallenia  nur  die  Arbeiten  von  Kaoelopulos  (zu  Wiebels  ' 


1)  Sirabe  X,  S,  10,  S.  MS,  glM  KapballiaiB  aiaai  HaAac  vaa 

100  Staliae:  Itbaka.  8.  M6^  ainaa  es«  M  SladisB.    Oisaalte  SUkr 
Metot  Dienri.  Caliiph.  f.  Otecr.  Or.  v.  Sl  fSr  dir  I^ng«  Itkakas. 
*)  P.  CoronelU,  Itolaria  dall'  Atlsala  Vi-net...  1.  Vnstia  lOM. 

An  «nri^filtif^ot^n  itt  in  dirit«m  Atlas  Stnta  Maora  (larK«HtelIt,  dai  ali 
neurst»  vrDexianucJii!  Krohrnug  (1084)  damala  brfondera  >bbafti>a  In- 
tertsüF  irwcditc.  Diaa  Blatt,  da«  mir  «r^t  ni'i..>'ri!<n|i;a  bokacnt 
wordor  jit.  witd  auch  kUnftig  fUr  maocbe  Kju/i'  Iu'  U  n  d«r  Topaicraphiv 
LeukadMU  nach  itt  b«r<ckiiclitij>D  tein.  Mei  iiiit-iirr  wrrtrnll,  ab«r 
4e<k  slMHlh  nWMHi  ist  das  Blatt  Ar  Kephallrnia,  Wülcbe«  auob 
aaf  tin«  olUena  Iffeatt  aish  tMtaca  dürfte.  l}n  b«lg«ngtc  Ha(MUb 
«aciit  10  (r«B«s.)  MigUaa  —  01/ am,  gibt  alee  etwa  1:001000. 
Tbateichtich  iat  der  Matatab  vitl  «riirair,  atva  1 :  lOOOO«. 

')  Nr.  'H>3  der  AdnlraliUtakartün  SacU  Haora,  Ithäka,  Cspha* 
Intiia.  I  :  LteiRiO.  Nr.  Ibit  Ccpl^alonia  I,  Tort  ArgoitalL  1:00000. 
Hr.  1«I0:  Ualf  of  Mole  aad  Port  Vathr  1:  IS  700. 


Werk  1873,  1:156000)  und  von  Valsamos  (ungefähr 
1:100000,  nur  handschriftlich  rervielfältigt)  zu  Hilfe  ge- 
kommen. So  nützlich  mir  beide  waren ,  stehen  !<ie  ducL 
eotaobieden  weit  turUck  selbst  hinter  dem  Terrainbild,  da« 
Oell  1806  für  Itbaka  mit  energischer  Hand  entwarf,  und 
lassen  auch  in  der  Verteilung  der  Ortschaften  viel  lu 
wUnsuhen  übrig.  Alle  bisberigea  Üt>ersicbt8karten  beruhen 
auf  diesen  Originalarbeiten ,  ao  die  völlig  veraltete  von 
Arrowsmith ') ,  so  die  des  österreichischen  Militärgeogra* 
phischea  Instituts  (1:300000).  Auber  diesen  der  Öffent- 
lichkeit vorliegenden  Quellen  stand  mir  nur  eine  Ober- 
sichtakart«  der  StrafsenzQge  Kephallenias  rar  Verfügung 
darch  die  besondere  Frooadlichkait  dea  fieiTB  PfOTianal- 
ingenieurs  Sampo. 

Unter  diesen  Umständen  war  der  Entwurf  eiaer  leit- 
gemälsen  Karte  der  Insel  keine  leicht«  Aufgabe.  An  eine 
vollständige,  selbständige  Triangulation  war  bei  der  Be- 
•ahrlakBag  von  Zeit  aad  Uittafal  nicht  su  denken.  Der 
Verfasser  niufstt'  sich  begnügen,  durch  Theodolit-Beobach- 
tungen auf  dem  Aeno»,  den  kleinem  Giptelu  Manolati, 
KutaaUt  Daphni,  Uerorigli  (Thiaaa),  sowie  bei  Aigostoli 
und  Samos,  desgleichnn  auf  dem  Aötös  und  Kitvollurcg  in 
Ithaka  im  Anscbluit  an  die  englische  KUstenaulnahme  die 
Lage  der  wichtigsten  Höhenpunkte  ausreichend  festaiutellen, 
dann  die  Einzelheiten  der  Topographie  auf  Grinnl  von  Be- 
obachtungen mit  leichter  tragbaren  Instrumeuieu  in  dieeee 
Hals  aiasuiUgen.  Für  dja  «iahtigBtaa  OipM  «ardea  trjg»- 

nomptrische  Hohenbeatimmungen  aufn^Mpjhrt,  (!.>rpn  Rrg^hnrusf 
von  den  Angaben  der  englischen  Seekarte  stark  abweichen, 
abar  ait  daaea  der  (rauttriMliaa  Karte  gut  BbaroiaatiwMB. 
Im  Uhrigen  igt  das  Höfaennetz  der  K.irfc  haiipl-iÄchll-h  auf 
barometnaohe  Messungen  begründet.  Die  einzigen  uumittel- 
bar  TCtwwOanoaaa  «UnrarSaift  warn  dia»  «aldw  Jafiaa 
Schmidt.der  unvergefgliche  Rr-crr'Mider  der  Athener  Sternwarte, 
1867  auagefUhrt  hatte*),  i'  Ur  meine  eignen,  für  welche  teils 
«ia  QaanliailhariniBDBMtar  (Fattia),  taik  au  oft  koatrallMrtao 
Aneroid  (Goldschmidl)  verwendet  wurden,  war  ungemein 
wertvoll  die  Anlehnung  au  die  ziemlich  regelmäüsig  in  swei- 
atüad^am  Abataad  wgOBamawaaa  gUkhaoltigaa  Baabaah- 
tungen  meitie«  Freundes,  des  Herrn  Vizekonsuls  Toole  in 
ArgoBtoli.  Daa  dichte  Neti  meiner  Route  ermöglichte  eine 
aiaailieh  «vUatiadife  «ad  ia  aiaadaan  fani  aabakamtaa 
Gebirgsgcj.'!  ■  "  n  ;  ht  eingehende  DsrBfollung  des  Reliefs. 
Wie  sehr  ferner  auliaer  der  Terrainkenutuis  bisher  auch 


1;'  inim  Arrrtwimitb,  Map  «11  flM  leaiaB  Islsads  aad  HaHa,  ana^ 

iiiie  i  (roiB  curte;>  and  oririul  desaMBts  in  tkt  ealflalal  elBee,  tka 
ordaaDce  d*pvtai<Bt  tte.  Lradoa  104t.  t  snfl.  mde  ~  S.M  nm,  slae 
etwa  1 : 400000. 

I)  J.  !S«faniidt,  Stadien  Ober  Krdbeb«B,  S.  Aufl..  L<i|>(lK  1879, 
S.  U6.  97-  —  Auch  SfbliereaiiD  teilt  eiDi«l]ie  tifae  U<ib«BaDgab«B  mit. 
fli«  äalt«  sieh  aaftAkr  aaf  dar  äslbaa  Höbe  daa  wirUiibaa  Bstzifa. 
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dw  M»inen|f')'!nL'  ']fn  Ki»rti.ti  ifr  Iv.'.rJn  im  arffen  lag, 
M^glM  ichou  die  Ijmgen  Keilten  einzelner  VerbüMarungae, 
wMu  BiMMBB  nMunMMtdItol).  Km  neht  MUttttam 
Hilfe  naeh  dieaer Richtung  gewiihrt<>  fUr  KephalleoM,  OMMBt- 
Ikh  tu  Paliki,  aiaa  kleine  ArbMt  Taitaelia*). 

Wia  dM  bito  lepUkwM  oad  Ithfelns,  Makt  Mak  di« 

Beachreibung  beider  Inseln  gro&enteiU  auf  piru  r  ->''.fi-i  in  Hr 
gcwonoeDeu  Uruntllag«.  Wohl  tritt  Mb«a  WiebeJa  Mudo- 
gnpU»  dar  H«Mptl— »I  «oah  da*  kMiw  Owtdntdlaiy 

ihrer  Xatur  un  !  Kultur  durch  einen  P^iuheiiiiwrhcn  k'in 
recht  brauchbare*  Üuehlain  für  die  Volkaachuleu.  A.b«r 
di*  wiHNMteftlNlM  KrfciMlnnff  dar  Inaal  nt  doali  oh? 
nach  einzelnen  Rithluiif.'«-:!  !ui.  /u  VMrlinifiL'iiu  .\!js<lilur» 
gelangt.  Der  Verauoh  Wiebela,  die  vereinzelten  geolugiachan 
BaoliMibtMgvB  TOB  Blrioklud  OBd  BmilldB,  nm  Owwj, 
MouaaoD,  Antted.  Migliurc-ii  zu  t-invr  Schilderung  di  r  gnnzen 
loaal  aitaBniB«atitachliela«D ,  Ut»i  deallicli  arkennen,  daiä 
▼OB  Bob  KapboDoBiw  a«r  «iao  oolir  allgonoba  Vonlollong 
vorlag,  Von  seint>ri  Einzelheiten  i&sl  nur  diut  Tertiär  von 
Paliki  genauer  bakaoot  war.  Für  daa  Klima  Kepballoiuaa 
nuftto  noa  aicb  daoMlo  aoah  goos  oa  BoiwlTtig»  StatioDOB 

halten,  da  für  die  In«el  »elbst  fast  f;nr  k<iiii'  tn-Norolugi- 
oeben  Begbacbtungao  vorhanden  waren.  Dia  Flora  bat 
•oithor  dimh  da«  boralbBotaB  CoBBor  Tb.  t.  HoMniak 
ein«!  ninnographische  Darstellung  •rfahrcn'l,  für  die  Land- 
wirtacbalt  danken  wir  Leo  •  Andarlind  aioo  kiaino  Mos»- 
frapbio'%  fMr  dio  FoanB  otohoB  vMlmiit  fOB  Horb  v.Oorttm 
noch  Mitteilungen  über  die  Ergebniaae  seiner  Fonchangen 
im  Jahr«  lbä5  in  Auaatobt.  Di«  lablroicbon  Reoto  doo 
AltortuBM  auf  dor  laiol  hat  aaeh  d«B  aiiador  «iogahaadoo 
Studien  andrer  Reiaendeo  Otto  Kiemann  ho  grundlich  be- 
achrioban^,  dala  für  aein«  Nacbfolgor  aar  oiao  geringe 
Naddaao  ammr  Faada  ttbrigUiob.  Abor  TioDofcbt  oiad 
der  Altertumaforechung  doch  die  Aufnahmen  der  RiiiiMn» 
»tatton  willfcomoMO,  vrokbo  dorn  Abwaooadoa  oia  aaaohaa- 
lioboroo  Kid  dor  aHm  Stldta  gawIhnB  dSrftoB,  ola  dia 
Borgaanuite  ßeecbreibung.  Wie  bot  diesen  Aufnabmea  voa 
SaoM  uad  Krano  bat  aüak  amib  aoaot  boi  dor  oiagobaadaa 
BocBoboiohtignBg  dor  Gooobkhta  dar  laaela  uad  ihrar  Kultar 
auloer  der  eignen  Neigung  der  Wunsch  geleitet,  der  [  bilo- 
aopbifloh'biatoriicbaa  fflonn  dor  Kgl.  Akademie  der  Wiaoeo* 
aohiftaa  ta  Bailia,  walakor  kh  dia  Bewilligung  dar  Mittil 

>>  BiU.  4m  ttelM  ItaatalMa  d'Alklate  et  de  Sa«*,  tea.  IB. 

P»rn  18S0,  8.  49—57. 

Irria.  ir  '.tifr'tai.  183;,  36  SS,  (SoDiloribdruck  ly»  i'.er  Zfitm  hnfl 
IJa^  raL'cl.). 

'ir  KniaXlr,na  »887,  81  S3. 

*•)  KloT*  d«  i  n*  d«  C4pbaioai«,  Uaiaaat  IS83,  »088. 

»)  Joaraal  fär  Ua4«irt«clMft  XXXI.  BwUa  tM«,  0.  ST» -IM. 

*)  Bibl.  im  Mm  fraa^aiaM  d'Atblaaa  «t  4a  «aoM,  IhM  II, 
tab  !•»,  1088. 


für  meine  ent«  nach  den  lonisibpii  Inseln  dank», 

volUtandiger,  aia  ««  durch  den  ersten  vorläutigen  Berioht 
gnanhih  1),  Roaboaaobaft  davoa  abaulofon,  «akhe  Ftttohte 

aus  ihrer  für  mein  gannfs  Unlernehun  ri  ^'run  llcs^pmlcn 
Unteratatsung  der  Geacbicbt«  der  Ionischen  luaein  erwachsen 
■ao. 

Nächst  dem  Altertum  ist  kein  Abuchnilt  ihrer  Entwiclte- 
lung  aiuiebeuder  und  wichtiger  ala  die  Uenaohaft  der 
Veaoaiaaor.   Wao  dartlbor  tob  Lttui  aBd  aadora  varBfcit» 

licht  «ar,  aufsere  Oeschiehte  und  den  Verwaltungs- 

mecbanismua  jener  Zeit  ausreichend  klar.    Aber  die  £nt- 

I  wiekalang  dor  vrirlaebafÜialMa  KriAa  aator  doa  VoaonoiiorB, 
well  1.1-  Kl  )i!i.i'.!Hiii.i  und  Ithaka  in  arg  zerrüttetem  Zustand 
Übernahmen,  blieb  völlig  im  Dunkeln.  Dm  diese  LUoke 
Bioht  gaaa  aaaaigofalH  la  laooaa,  banotita  Mi  ba  8op- 
teniber  ISK'i  einen  vier;tehntiij£;igen  Auteutbalt  in  Venedig 
zur  Durchsicht  der  Relationen  der  veuezianiachen  Frovve- 

I  ditori.  Diaao  yorwaltaagibariobta  aiad  BataisamUb  voa 
recht  ungleichem  Wert,  je  nach  dor  Geisteskraft  und  dem 
Eifer  der  Verfaaaer.  Einige  geataltea  oiob  zu  kleinen 
IfoaograpUoB  doo  vivtodiallliolMB  Zaiteadoa  dar  laaoln,  a» 

namentlich    die  Berichte    von    Angelo  Baaadonoa  (1590), 
Giovanni  Treviaan  (1613),  Franceeoo  Bragadia  (1680)^ 
AadroB  da  Mooto  (1697).   NoboB  daa  bUtgoBoaBtoa  Bo* 
I    rieht .   welcher  der  inhaltreichste  und    urteUsvciIloto  vuu 
I    allen  iat,  treten  ebenbürtig  nur  dar  aobon  von  Lamanak^ 
I    boBoCate  dor  „Siadid  di  DoImatiB  a  di  LeraBta"  A.  Qiaati- 
nian  und  0.  Valier  (157ö)  und  die   vortreffliche  Arbeit 
Orimaaia^.    Von  den  roichen  Uuellan,  welche  in  dem 
woUgoordaotoB  Arehiv  VoBodifi  aioht  aar  Ar  dia  Oa- 
schichte,  sondern  such  für  das  Verständnis  des  gegenwartigen 
Zuolandea  der  loniacben  Inaaln  aaerarhloien  It^an,  aohiod 
iflk  mit  doai  labballaa  Bodaaom,  aia  oiobt  vblUg  aawkBpfoB 
zu  können.    Die  kur/e  mir  gegönnte  Zeit  reichte  nur  aus 
SU  dorn  ätudiuffl  der  ächlufiibonchto  dor  ProTVoditoii,  aiobt 
ra  dam  amflagllabam  üirer  ganaee  amtliahaa  EomopaBdaBg 
I    (Dispacci).    Dort  harrt  eines  Historikers  nocb  aiaa  IbaiBM 
i    lohaondo  uad  keineowegi  schwierige  Aufgabe. 
I        Boi  all  diaaea  Bomflbungen,  keine  irgend  anniolibai«B 
'    Hilfsquellen  unverwertet  zu  laaaen,  lag  doch  der  Sebwer- 
paskt  der  Arbeit  diuobana  in  der  eigaea  fiaobacbtoag  aa 
Ort  sad  Stella.   Eia  aMtmaUgar  Beauch  KepbaUeaiaa  (I8SS 
21.  September  bis   10.  Oktober,    l!S>»J  Ic».  bi»  l'7.  .Vjiril, 
188»  7.  bia  89.  Joai,  30.  Uan  bio  14.  Aprü)  und 

aiaa  iwaiaMUga  BamwIaiBi«  Ittaku  (1886  91.  bii  S8.  April, 


t)  aila.'B«.  4sr  IgL  AhaA  A  Wtsimsih.,  Ssrila  IIS«,  XZZTI, 
A  »16. 

*)  r».  Oftaaol,  Maoisat  tlasiae-pelttiaba  dsUa  liala  ist  Maie 
Me  {Itl0)t  Vaosaia  IMM.  &  lT-«Ot  Mtaiana  dstt'  iaala  41  Of 
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Bvtacibi  KqilMOMifaL 


1888  96.  Im  81.  Man)  boten  mmlobmid*  CMegMliail, 

beide  Inaein  in  ibrer  ganzen  Eretrcckuiig  bis  auf  weuigo 
wtlegenen  Winkal  kaDoen  sa  lanieu,  wiewohl  im  Fiiihjahr 
1886  und  1800  «tws  di»  HlMto  der  verfi^lwren  Zeit  dnnih 

B«genwrt t.T   vi'rlnrpii  ^ii'p   und  im    Horhaom";i'r  IH^S 

Soonenwirkuog  dem  Arbeitaeiier  ODlibentei^bare  (irenieu 

Die  Wochen,  welobe  ich  der  Regebung  dieoer  Tnaeln 
widmete,  werden  mir  immer  in  lieber  Erisnening  bleiben. 
Sw  Bmu  b  Aicoaloli,  ttW  dem  die  dratmihe  Fligge 
weht,  ist  mir  fact  /u  einer  noncn  Heiinnt  geworden.  Die 
iMnIicbe  Gaatfreuodsvbafi,  die  mich  unter  aeinem  Daeh  um- 


I   Hag,  gelaitato  wUb,  dl»  Weg«  «tneod,  bn  in  die  fennton 

Dürfer  der  Inael,  und  wenn  ich,  von  uifriger,  eiiiBÄRi-T  Ar- 

ibeit  ittriickkebrend,  dort  an  die  Ordnaog  und  Verwertaog 
dee  Q«ir«anMMa  ging,  belebten  nnd  Tnrtfeftnn  aleh  die  B«^ 
trnbaiiwe  der  eignen  Beobeobtuog  von  Laml  iml  r-'urt<ri  in 
:  regem  Oedankenauetemeh  mit  dem  aeit  40  Jahren  auf  der 
LihI  hefanieaben  Freund«.  Aus  dem  Sdntne  aeiner  Labnon» 
erfabr.intr  Imb«:  ich  rpiub'.icd  t^HBchrij-ft  ,  an  der  fröhlichen 
Lebeudigkttil  aainea  anregenden  üetalea  ofl  mich  erfriaoht 
m  nener  Arbeit.  Ihm  «mdmilw  ieh  aa  nnmaiat,  dalb  4«r 
Name  Rniner  Inael  für  mich  einen  andern  Klang  hat,  nla 
I    für  raaoohea  äUohtigeD  Beeaober.    „Cefaloaia — Ailegria!" 


NatorbesdiNibimg. 


Der  buchteoreicken  OatkUate  Griechenlands  und  iiinr 
Inaelflur  atehen  auf  der  Weeteeite  einfachere  Umrime  g«gen- 
Ober.  Nur  swiMiiai  Mittelgrieoheoland  und  dem  Peloponnee 
liegt  eine  Bdbn  von  Bionengewäaaem,  die  gl<>ik)i  dun  nach 
innen  immiar  enger  werdenden  Kammern  eines  FiachcrneUee 
den  Tackelir  nna  der  Weite  dee  loniacben  Meere«  binein- 
fÜbna  bii  in  die  Snokgaaae  dee  Koriatbiacken  (rolfea.  Vor 
■ainem  engen  Smiqg  öfkat  üoh  freier  der  £aaea  m 
Pntras  gegen  den  weitn  ▼oitof  das  TipbiMfaen  Hearaa, 
daa  ein  loae  geknüpfter  IneelgVrtel  tob  der  offnen  See  ab- 
grämt. In  acbönem  Bogenqg«  aebUogt  dieier  Kranx  hober 
Bilande  vam  Maigaa  Laahaa,  das  beatindig  mit  dem  Fest* 
lande  xu  verwacbaen  strebt .  liber  Rephalleniaa  müchtiga 
Belgnieken  and  Zantee  eaDitere  Höben  aioh  hinüber  xa 
dem  HVgallnad  des  Kap  Cbiwua,  das  die  Anwbwnmmnagen 
des  Peneio«  laugu  vor  Beginn  gesobiubtlicber  Brimsrnng 
nn  die  elische  KUatenebene  feet  angefitgt  hatten. 

Der  unprita^ieiba  Zuaammenbang  dieaer  Tnaalreihe  tat 

aohon  fiir  den  flüchtigen  Hlicl:   udVtTk.-rir'.liar    unJ   wird  bf- 

atMigt  durch  die  genauere  Unterauchung.  Sic  zerlegt  dieeea 
TnaelgBiHst  in  Anf  bngenftimig  atnielNnd«  Zonen,  an  deren 

Aufbau  die  drei  von  Ximhh-iyt  nnri<r3chiedf>ni«n  (ilicdor  der 
Kreideformation  (Untere  Kalke,  Macigoo,  Obere  Kalke}  und 
aasaibnUahe  TbrtÄnblagamngen  aiok  bsIaiSgwi. 

1.  Dem  Fmillaud  am  n:irh«ri'n  liegt  ein  GewöHm  :m'r'rBr 
Kalke.  Sein  nördhobster  Teil  bildet  den  äaiaenten  nord- 
«reslUebes  Tecaprang  Abniwaiena,  walebar  dirah  die 

Bm^ten  von  Vonitsa  und  Zavprda  und  das  zwischen  beiden 
■iah  hinbreitende  Thal  dea  Vulkaria-Üoca  von  dem  akar- 


I  wnilfblll  Hochland  (Xeromeroa)  abgeaondert  wird.  Die 
'  Fortaetzong  iällt  auf  die  OstabdaahDng  der  Inael  Leuke« 
I    Dan  auf  dem  Featland  aUdsiidweatliohe  Streichen  dea  Oe- 

Wülbva  wendet  sich  hier  nach  SUden  und  SUdaildostou.  Die 
I  Inaaln  Sparti  und  Megaoiai  gehören  an  dem  östlichen  Flflgal 
I  der  Antiklinale.  Weiter  aBdlioh  iat  dieeer  OetflBgel  den 
:  Gewölbee  lerstort  durch  den  Kinbroch  de«  Beckuna  des 
I  Tsphiatmeerei.  Nur  der  Westflägel  iat  erluiten  auf  Ithnk«. 
I    Von  ihm  gnblit  der  grofst«  Teil,  nidit  nur  die  gmie  8Sd- 

hülfte,  sondern  auch  der  nördliche  Gebiigatook  dm  Neriton 
I    Onis  nnd  wahrsobeinlioh  aneh  der  Betgriehea  dsr  Nordost» 

halMnaal,  «Hsasm  0«ir51b«i«st  uitMmr  Kalks  an.  Dw 

StfeiebeB  dss  OswdlbaB  wsmlst  aiih  biar  TsIlksmmaD  ndt 

Südoit 

9.  Anf  den  WeatllBgat  dieaas  Qew«lbes  legem  aidt  in 

Leukaa  und  Nord-Itbaka  Sandsteine  und  «uhieferige  Mergel 
(Madgno),  auf  denen  in  gieiohainnigem  Fall  die  obam  Knlke 
mben.    Diesa  in  snsebniiebeo  Oipfela  entwiekelts  Zone 
oberer  Kalke  scheint  im  Westen  abge»chni".('n  711  nmn  durch 
1    eine  Verwerfung.    Länga  diaaee  Bruchrandes  liegen  einige 
I    Beata  tertiXrar  AbUgemngan  (Maigel  nnd  Oipae).   Wie  im 
ümrifs  der  Insol  L«uk»8  da«  Auftreten  de«  Macigno  be- 
zeichnet iat  duroh  den  Oolf  von  Vaaüiki,  welober  die  in 
diaaaa  Oaatain  «ingaadbnittVBea  TbiUr  van  DismiHani  und 
^     n.  Ufas  aufnimm*   p  j  '-r  tajirechen  im  nördlichen  Ithaka  die 
I    Buobten  von  Aphalra  und  l'olia  und  daa  sviaohen  ihnen 
Kagsnda  «dUga  Hflgallsnd  dar  Vsrbiaitnng  diaaar  wnnfg 
widerstandsföhigen  Sthichten.    Wie  sie  mit  norriwestlichem 
Falle  aich  regelmslsig  auflagern  auf  daa  Nordende  dee  Me- 
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ritongsbiigM,  m»  wardeD  eis  gleichBinnig  Uberlagert  Ton  den 
>ti«ru  Kidkeu  dm  Kavallurpsberges.  Ad  seiner  Nordwotlp 
ecke  U«gt  Tertür.  Dafii  desaen  Ablagerung  die  Bildung 
4m  Xanda  Ten  Itbalu,  mindeiteM  aeines  nördlichen  Teilea, 
4u«h  einen  Binbrucb  aefaon  snr  Vorauaaetzung  hat,  aiaht 
■■a  am  dam  Auftrataa  mmt  aadaira  TartiXrablagariuig  bat 
Ltrki  am  ataileii  AblmMb  dar  oatani  Kalkt  daa  Naritaa* 

SBdlkh  dar  Bacht  rm  Polia  ist  in  dem  ganian  ioniaohen 
Isaalgabiat  haja  Aoftratan  daa  Hacigno  mahr  baitaantw  Dia 
FurtaetxiinK  seiner  8<hiriii1en  Zone  fällt  ganz  io  den  Kanal 
iwiacbaa  Itiiain  und  KepbiiUoai«.  D^gagaa  kana  ala  Por(- 
eacaaaif  dar  darauf  lagaradaa  KaUta  dea  Kavallsraa  daa 
ELiistengeblrgu  dm  6«tlichun  Kephalleniu  im  Süden  des 
Goliaa  von  Samoa  galten,  daa  alktdiaga  nicht  ao  auaaohlialä- 
Ikh  TOM  aorfweatKohem  vnd  waatBaban  FaUaa  babanaoht 

winJ.  Kings  Enines  \V('Htriir..lt'a  ist  lier  Gürtel  tertiärer 
Ablagerungen  (Heitel,  Gipae,  äandateiii,  Konglomarate)  in 

S^oa  IdTb  daTlZuinkU  and  dia  «kdaalapitia  dar 
laaaL 

3.  Dan  friAtan  Tail  der  Inaal  Kaphallania  aatst  so- 

üflUBao  ein«  mächtige  nordögtli'-h  'Hillen  !f>  Vi':)!!n  aburer 
bika.  Zu  ihr  gehört  die  Ualbin»el  Eriso«  und  daa  gania 
Bauptgebifga  daa  RanpfiiB  dar  laad  van  Cblf  van  8aaM» 

bia  zum  Livadlbusen,  von  Thinea  bis  E\'dm.  Nur  uiit^r- 
gaordoat  caigen  ai«b  in  entg^eogcaetztem  Fallen  Anfinge 
aiaar  FaUaag,  aa  b  dam  Kaaaaltfaal  tob  HmaaU  and  ia 

dem  Bergland  von  Afhersa  an  der  W'uriel  der  Halbinsel 
Paliki.  in  der  FortauUuug  des  audustlicbeo  Streichens  der 
Gebirg«  Kepballeoiaa  liegen  Untiefen,  waloha  den  Zug  einer 
alten  Laiidbrucke  von  der  In»el  binUber  nach  dem  Pelo- 
ponnea  andeuten  mögen.  Qanz  hart  an  der  Sudostapitze 
Kepbollenias  liegt  die  Kakovabank.  8i«  basteht  aua  mürbem 
Sandstein,  ist  also  nur  ein  abgaUataa  Glied  da«  Tertiftra 
TOD  Skala.  Dagegen  ragen  aua  badentradern  Meereatiefen 
empor  dia  Hydrahnnk  i37°  59|'  N,  20"  5;V  E)  und  die 
MoBtagoaUippaii  (37°  M'  N»  31'  B).  Daa  aiad  wahr- 
tebainlieh  Inaaln  obara  Kalkaa  ghiek  dem  BaigMüB  von 
Chlemutsi,  welcher  den  hoch  aufragenden  Kern  dar  Tartüi* 
högal  daa  Cbelonatisohao  Vorgebiigaa  bildal. 

4.  Ia  aeiDer  ganzen  SiatraekaBg  iat  dar  ita3  abbradiaada 
Südweatnuid  dar  Seholle  oberer  Kalke  begleitet  von  tertiären 
Ahligaraagan.  Sia  badaokan  dia  Oatabdaabaog  dar  Halb* 
inal  Paliln,  blldan  daa  Bodan  daa  Uvadibnaaaa,  aaUaa  dia 
rolkreicbe  Landinhaft  Livatho  zusammen  und  bilden  am 
Fufta  daa  Aanoigabirgaa  die  quellraicbe  Hügelvoralufe  von 
LardMa.  Inwtawait  aia  aa  dar  ZuaammenaetaaBg  dea  Vor> 

hadaa    von  TheniiuuDl»   uri'l    \t.i',T.itii   ":ft:'iligf   sind,  mufa 

ant  lAafkig  l'aalgeatellt  werden.    Katelioa  und  dia  Nied*- 


nuf  VOB  Skala  arfUlaB  ala  gani.  Dia  badeulendata  Bb^ 
Wickelung  erlangt  dann  die  Tertiär formation  auf  ZantBi 
Auf  Kai>baUania  wie  auf  Zaata  bildet  daa  Tertilr,  im 
grofaen  batrsaktet ,  eine  alldöatlieb  ittaidiaBda  Haida,  daran 
Zuaammanhaag  indea  mehrfach  unterbroohen  ist:  in  Kephal- 
laai»  aiebt  aar  durah  den  Liradibusen,  sondern  auch  durah 
das  Aulbrueh  dar  BUbiBBil  vaa  Argoetoli,  ia  Saala  dank 

1    das  Senkungsfeld  der  aeatcalaB,  fwa  fhialitbanB  flakwaaa* 

j    land  arftlUtaa  £faeBe. 

&  Daa  Vaatraad  beider  raaelB  bfldet  eis  andMKek 

I  streichendes  Gewölbe  oberer  Kalke  Auf  Kephallenia ,  in 
dar  Halbinaal  Paliki,  iat  von  dieeem  Qawolb«  nur  der  OaU 
llSgal  arbaltea,  der  «eatUelie  länga  daa  Brnabaa,  dar  die 

Insel  HbsL'li neidet,  ubgeHunken.  In  Zuute  dagegen  int  daa 
Gewölbe  vollatündig  vorhaodaa.  Seine  ScheiteUinta  zieht 
▼aa  der  Waatoaila  daa  K.  Bobinari  attdalldBadiiA  Baak  K.  Va* 

i  ratliiii.  Als  Fortsetzung  dieser  Kalkfalte  dürfen  die  Kiisten- 
gebirge  des  waatlicben  Heaaenien  gelten.  In  iboeo  hat 
FkOippaoB  diaaeiha  iaaiga  yeraia^ung  tob  Hippuiitaa  and 
NuiiMMulitrin  gefunden,  widche  Theod.  Fuch»  auf  Zante  bei 
Keri  feetaielite,  und  seine  Beecbreibung  des  terliüren  Vor» 
kuid%  daa  daa  OMaanaa  diesar  MBasoniinhaa  Baifa  bii^aitat^ 
lehrt  desaen  Hu'Tnllendu  Barmawglahihbait  Biit  dam  TaitiXr 

I    Toa  Paliki  und  Zante. 

I        Samit  aiad  aa  itaitUakaa  fliaf  Bedaaiaaeii  »ur  Kepkal- 

lenia  und  Ittiaka  beteiligt,  ein  Inaelpaar,  desaen  Tn-nn  ing 
,    und  liofgreifende  Qliederang  unverkennbar  im  Zu»ammen- 
I    hange  atakt  mit  dar  Lagamag  uad  dar  gariagaa  Wider' 
^lii^d■^l^rll^t  der  Geeteine,  welche  die  zweite  und  vierte  der 
geiiuiiuten  Zonen  zuaammonaetzen.   Uer  zweiten  entsprechen 
I    die  Buchten  von  Aphalaa  und  Palm,  der  Kaaal  zwiaohen 
I    Ithaka  und  Kephallenia,  der  Oolf  von  SViimo«,  da»  *u  ihm 
ausmündende  Thal  und  dnn  TbiU  Aruklii  der  vierten  der 
Livadlbusen,  der  Hafen  von  AfgOBtoli,  die  Ebene  der  Kraoeia 
I    und  der  Golf  von  Ikosimia.    Aber  auch  die  mäohtigeo 
I    Kalksteinmaseive  aind  nicht  in  ihrer  uraprUnglicbea  Ge- 
schlosaenbeit  aufrecht  geblieben,  aondern  aind  durah  llafe 
Bingrifle  daa  Meerea  aaBoigflMkar  geataltat  wardaB«  —  am 
aaflUlBBdBlaa  Ithaka. 

Ithaka. 

Dia  laadadiaraiakan  Raiia  diaaar  Imai  karakaB  iw«pt> 
I    aäohlich  auf  der  Zerlegung  ihiar  kauB  ivai  Qaedratmeilen 
(104  qkm)  maaaandeo  Landmaaaa  ia  iwai  GakiigmtSeka  dank 
daa  weitvvniraigtaD  Golf  vna  Mola,  welelier  vea  Oetaa  bar 

üu  lief  in  die  lusel  eindringt,  dal«  ihre  Mitte  /n  einem 
lathmua  von  600  m  Breite  uad  100  m  Höbe  zusammen- 
aakrumpft    Daa  Nordwaotulär  dfaaaa  Haai^uaana  tat  eiaa 

ungegliederte  Kelsenwatid ,  von  deren  hober  Kante  der 
Glockenturm  dea  Kloetera  Katharä  (5ö6m)  herniederaobaut. 


6 


Futadi,  Kepliallnk. 


Jim  •flAMUdw  ChgMieMtado  tbw  «noUMrt  Mt  adt 

uchönen  Riitht»-«.  Zwei,  die  von  HcbinoB  und  namentlich 
die  von  Uexii,  «ind  nur  Ton  guriagem  Umfuig,  »ber  ciri- 
lehaD  beMw  Sffiitl  Mk  dar  Wriiaha  Bäte  voa  Ywihf. 
8eine  Lüngscrsfrpilr'.iTip;  i'SO'i  (>iir*jjiricht  fjenmi  dfiii  Streiihco 
der  Schichten,  und  da  m  »einen  liiutergrund  om  eiazige 
giMwra  Thal  der  SQdh&lfte  Ithtltaa,  dar  Stmpm  dar  Bniit- 
•tadt,  auBmündet,  wird  man  den  ganzen  Hufen  aafTassen 
können  als  die  heut«  unter  deu  MeerciMpie|<*;l  binabf(i'rUckte 
untarat«  Straoka  dieaaa  Thallanfik  Die  OerallsrerbältniNe 
dor  Sohle  atiomen  daxu  TolUtomnieo.  Mit  breit«m,  vom 
ergiebigaten  Weiobao  auggeoutzten  Grunde  steigt  das  Thal, 
das  keinen  perennierenden  Bach  birgt,  luudoiu.  Von  der 
Oatfcttato  iat  a«  gaadUeden  durch  eine  mit  Windmühlen  und 
ainaamao  Riroblafai  baaetzte  Hügelkette,  xwlacben  deren 
locker  ziiiamnengafBftoa  Ubhun  öfier  ein  Auabltek  auf 
malanache  Kucbtea  bH  gnuan  Vorgabirgan,  auf  dio  ««U 
8aa  und  bergigo  Naehharinaaln  amb  «Snet.  Im  Waaten 
aber  steigt  au»  dem  Kampos  mit  ateilen  RtulVn  da«  hoba 
MaaaiT  in  Merovigli  (671  m)  empor.  Dar  Gipfel  iat  von 
dar.  TMi»  nidit  riofatbar.  Saina  oiadrigao  FabaniMlteB 
liegen  uuf  tirier  uusgoilehntsn  unebenen  Hoohplatte,  einem 
wilden  Karttfeld  mit  kleinen  Winteneen.  Mit  ainam  stolsao 
Stirahand  adiwar  luglngMohar  Falaaa  bticht  der  aebarf  ga- 

■dtnittenp  liun  l  liicspr  Kiichfliiolm  i»b  ^'i-guii  dua  Tliiil'  '. 
Nur  allmählich  geht  der  Steilhang  ia  eine  atwaa  mäiaigere 
Naignng  Bbar.  Dort  haftat  iwiaeltaa  450  md  500  n  Maana* 
höbe  über  dem  Dorfe  Pirarhoriu  1,300  3"0;ii^  :.r,h  ein 
Meiner  küniiDerliisber  Waldrett,  ein  lichter  Bestand  von 
ErdbawUiUMa,  Lorbaar,  Staabatehan  mit  diehtaB  üa«ar- 
hah.  Mir  aleil  ist  uuch  der  Weittabaturz  de«  Merosn^Yi 
g«giD  daD  Kaoai  vou  Kephallenia.  Naiuh  Süden  zieht  die 
bnito  Haabphtta^  waMia  dar  HararigU  krilBt,  mnliahat  mit 
«•big  gtmindertf'r  Hohe  wfiifpr.  Dann  aber  folgt,  echon 
Janaeit  dce  Tbalhiutergruades  de«  Kampoa,  ein«  siemliob 
■laOa  Stafa,  mit  «alabar  daa  QaMrg«  aieh  utadaittiät  so 

dar  Hochfläche  von  Muraihiil  (270-  L'-Om).  Von  ihr  zii-ht 
ein  märaig  geueigieB  Ibulchea  sUdwärts  hiuab  zum  Hafen 
Aadii*).  Qagen  Nordostan  «bar  briofat  diaaa  Baebliaha^  ate 

freundlicher,  mit  Ölbäumen  bestandener  Wpi>i*>(jriini!.  j  lötz- 
lieh  ab  in  der  juhen  F«l««uwaiid  di  «  Korux.  An  ibrüm  b'ui'se 
liagt  dar  Uuell  Perapigüdi,  die  berühmte  Arethuaa  (88m). 
Eina  tief  eingariaaaiw  FaJaeoacblwdit  fthrt  wo  ibr  atail 


1N«et«  charakleritiierlM  FeliMtditdeia  aMBt  du  Yaft  ti  öu^n 
adWi  via  Tbierich  tamidiHi,  loil  Maxfif  to  ntniän.  Ladiglicii  itvrcli 
ela  lUbvmtüDilnit,  daa  «chou  Thiirnck  aufkllrte,  ut  ilaraoa  d«  Ktnc 
H.  Sttpliuiuii  (iiutandeo,  den  (fiiMlat  BMMBd*.  naBittbr  aach  auch» 
gebildete  Hcwohncr  Itbaka«,  Um  H«m<fUb«rt*  Mkcra.  Ba  fab  hier 
aie  oin*  äi«|iliaBoa-kiiMUt'. 

*)  Aaeb  diNir  Nan«  sohsiat  akht  fa»  B.  Aatna*  baimikna. 
TUnaub  idiieibt:  toC  >»((•■>  i«  jatfier. 


I   Unab  la  aiaar  Uaim»  Bmlit,  dk  m  aha«  Inaalchaa  ga> 

deckt  ist. 

Die  ganze  Sttdhälfte  Ithakaa  ist   von  thdweiitlich«m 
I    HehiabtanUl  bdMmditl).  Dia  lllaataa  GUadar  dargwnaa 

Schichtenfolff  lind  demiiar!)  in  'i<>r  Nähe  der  OstküRle  zu 
I     gucheo.     Da»  bemerkenaw^rteste  Trotil  bietet  die  Schlucht 
va«  Perapigadi*).   Sie  iat  eingaaeboittaii  in  aina  mindeatana 
'     50m  mii'bfige  Folge  dünnplaltiper  Rslk-ateine,  Welche  mit 
Bcbielengeu  Tboiiscbiobleu  und  Hornateinlagen  durcbachoaa^n 
aind.     Die  Wurzeln  der  Bäume,  welche  an  den  ateileD 
Wänden  der  Schlucht  aieh  eingeniatet  haben,  kriechen  bia< 
weilen  3 — 4  m  weit  dt«  aohieferigen  Lagen  entlang.  Or- 
ganiac-he  Reste  waren  trotz  eifrigen  Suchena  nicht  zu  lindeo. 
!    Von  PflkDzeowuobs  verbikUt  icb«ioen  dieselben  Sebiditui 
auch  die  ataOa  Lehna  ttbar  dem  Quell  zuaammanataatMit 
I    —  nur  hier  and  da  badaekt  von  aiaem  jungen  Oberfliidien- 
konglomerat  — }  afaar  dia  Krtaaog  dar  aahroffaa,  teilwaiaa 
ttbarbiDgendaa  Koraxwand  Bafart  abe  10  m  miahtiga  Kalk- 
bask.   Ein  andres,  ganz  ähnliches  Profil,  welches  der  Ver> 
ftiaar  nicht  baauohta,  baachraibt  Dary.  Ba  liqgt  an  aiuaai 
atw«  80m  hahaa  Klüt  am  Hate  Sohtnaa  und  »igt  8*  bii 
j    400  wechselnde  dünne  Sobichten  von  Kalkstein  und  Horn- 
stein.  Stftrkara  Kalkbänka  aind  noch  voa  fiomitoinknoUen 
'    gespickt  —   Ober  dleaaa  dSnnplattigea  Honatainkalkaa, 
'     welche  auch  am   Hufin    vou   Vathy  berrschen,  lupprn,  diu 
i    Höben  daa  Gabiigei  suaammenaetMod,  mächtiga  Kalluteina, 
I    biawailaB  abaa  dantOdia  SeUefatmg*    Avf  daa  liSahataii 
Gipfeln  aind  aie  zu  wahren  Schrattenbüdungeri  verwittert, 
I    auf  den  Uoebflächen  berraeben,  aoweit  da«  Oeetein  naokt 
'    zu  Tega  atabt,  mdliaba  BaelcaUbnMa,  awiaalwa  denen  dia 
rote  Erde  in  kleinen  W.i!:ni  n  sich  -.nmmplf.    Kin<-n  somier- 
bareo  Anblick  gewähren  (ietreideleider ,  deren  Fläche  zur 
I   grlNham  HiÜfle  van  aaiehaa  kaUaa,  Bbar  die  Ähian  hanoa- 
ragenden  Felshbckern  i^in;:pr.i)!nmen  iat. 

Minder  einfach  gebaut  als  der  aüdlicbe  Gehiigaitook 
Illultaa  iat  dar  lathmna,  dar  ihn  mit  dam  aKnUiahan  wei^ 
kuUpft.  Auf  ihm  cr(i>>bt  fiii  h  in  steil«r  Kegolf-irm  d^r  Berg 
'  ÄüttS»  (380  m).  Ober  das  Joch  UüÜrn),  welches  ihn  mit 
I  dem  Merorigli  verbudet,  flllirt  aina  Vahiatiaba  vaa  dar 
Hauptstadt  Vathy  nach  dem  Hafen  „hintpr  dem  A(-!m-<", 
Oplao  Aütün  (Pisuctü).  t>teigt  mau  von  dieser  Uuchl  der 
WaatlcUste  in  nordöstlicher  Richtung  empor  gagan  die  Polä- 
hSh»,  80  aiebt  man  die  FaUriobtang  daa  wailaea  diehtan 

>)  OaMiiaiel  avitAta  Baiht  Oanä  aad  SlalUkit  4sa  Ihbaa  vaa 

Vsdir  V  10—45  B  8t— 69*.   lai  Tfcsl  das  Xsnpes  a)  sa  Cfster  Bake 

8  M  W  15"  ;  b)  Tor  Wrnteilnoif  rath  P»T»cboriä  S  25  W  3J":  c>  Uatar 
Hruti,  aabe  der  raltliaLe,  S  XU  W  30".  Uei  reMpigatli  8  W  4S*. 
Uiiifül  d.»  Mtrotigli  W  31  S  49°.  Stciltr  Ft^Timt  am  Abttieg  vom 
Oi|ifrl  cegeo  die  Qs;llt  H    Sp)r:dcD  V,'  Vi'  S  J« 

*)  l>»ij,  NoU*  acd  »bfenationa  on  tti*  losjsa  laland«,  Ukad«a 
iMl,  1, 11,  aat  akiaas.  Bei  Anatod,  Th»  loalaa  Maada  in  tha  jeax 
IMS.  LaadsB  18«,  ata  FreftL 
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Gebii^bau. 


Kaiksteins  wiederholt  wecluMlo.  Sie  vollzieht  eia«  toU* 
kaaaMii«  Dnlnuw  «n  80  4b«r  NO  nch  NV*).  Mui  unt- 

Vkndert  augentcbeiolich  dpn  Umfang  pines  kleinen  Schichttn- 
gevölbe«,  daa  einst  die  ^Stelle  .der  Bucht  Opieo  Aet^Sn  ein- 
odka.    ißt  diesem  Eindrook  lÜBioit  euch  d«r  Bai  dN 

ket&S  S«lb§t.  Seine  Kalkbänkp  fallen  NO*'  In  dpn  einpp- 
•challeteD  thonig«»  Litten  land  Davy  VerateiiiiTungun.  Mir 
g«la»g  daa  nicht.  In  dan  niedrigern  Höben,  wekhe  nörd- 
lich Tom  Aetös  liegen  und  von  der  Fabratralee  nach  8lavr6s 
im  PaJii  Agr(ja(185ni)  überschritten  werden,  herrschen  die- 
■dklBirohlgoscbicbteten,  hornateinreichen  Kalke  mit  nordweat- 
liebam  Straicben  in  atailer  SchiohtenstelluDg,  die  bald  in 
DordöatUobea,  hald  io  aUdweatliobee  Fallen  umechligt  Erat 
bsaa  Übergang  auf  die  mächtigere  GebirgsmoMe  der  nord- 
Behaa  In—lhtlfto  bogiiiiiMi  tlatiigan  Lagemasaverbiltaina. 

Di«  graftm  NordhUfte  der  Ihm!*)  nrfUIt  in  twm 
wetentlich  rerschiedene  Landschaften :  den  wilden  Gebirgs- 
itMk  dem  Nariton  Oroa  uud  oia  frouodliohM,  wohibebaute« 
■wdliebM  Verland.  Da*  Nariton-Oabiiy»  fahrt,  gan<  wie 
der  Merovigli,  seinen  8t«ilabfall  nach  Westen.  Die  kurzen 
Windaiig«D,  in  denen  die  hoohliagende  (180 — 150  m)  Fahr- 
■trafte  die  ReKemehtiHliten  dea  Oebiigebaniiiie  umgeht, 
bi»'t«>n  überttll  herrliche  Aushücke  auf  den  Sund  zwischen 
Itbaka  und  Kephaliania,  auf  daa  unmittelbar  gaganübar 
fiflfawle  Metdeade  diaaer  Imel,  >nf  den  weit  geSShielen 
fy-i\{  von  Samns  und  A:^  thiriifipr  uls  wiir.üger  .Vbächlur« 
dea  Bildea  aich  erbebende  Mauer  dea  Aeoos,  deaaen  tiefe 
Schlaehta«  in  April  noch  anaahnlieh«  Sehnadager  n  bergen 
pfleff-^n  Die  üiffn  int;,  durch  eint'  Erstoif^ung  di-s  Neriion- 
gipfele  (808  m)  den  Genul«  einer  vollen  Kundsiobt  *u  ge- 
«ianaa,  erfllllt  aieb  aloht*).   Die  breüeo,  an  H6be  einaniler 

ziemlich  t«b«'nbilrtigen  Gipfel  verbauen  Bich  gigenseitig 
iuimer  so  wesentliche  Teile  dea  Auablicks,  uud  die  Breite 
dw  HantTV  bindert  amen  KederbUdt  md  Mim  uomittal» 
bare  ümgeJuing  so  wirksam,  dnfn  man  anbeftiadigt  zurOck- 
kehrt  von  dem  bachwerlichen  Gange  über  die  aonnigen, 
pftdlaesB  HMm  nnhar  KdkMMn«  Nur  ein  iM  Mahter 
i^rreichbarer  P'inkt  de*  NerifonabhnrgM  ist  besucheDswert, 
»ijhl  die  Bcbuost«  Auiaichtawarte  der  gansen  Insel:  daa 
PanagiaUiMtar  Katbetd.  Ba  Uegt  anf  einer  666  n  boban 
FelsenterrnMe.  Sein  weit  in  die  Ferne  Bchimmernder 
Glockenturm  steht  hart  Uber  d<jiu  ;Sl<>ilbuag,  der  abbricht 

*)  Aa  der  Ba«M  SMS  «0°,  vnig  «eiler  B  IS  8  «t*.  Jeasait 
fcr  -rttn,  toh  An  Strtfu  nbmchrtttenen  Scbluclit  N  10  B  84°.  Vor 
«rr  r*r»h.  Lp  W  so  N  66*. 

^)  An  der  StidRcite  d?*  Rnrii*!»,  am  .Atuti-v:  tif«  Wr^pi  Krurn  d^rn 
'Jif>f«l  N  .^1  E  *f>"  ,    N  :1S  E  Ic  dir  Nrite  den  liii.fpli  sl.;lio:j 

du  Binke  lAijt^T  und  streichen  N  34  W.  Am  Nordfufs  dM  Bflrgtt 
aaf  Filirttrihe  an  Hen  E  &  K  T2°. 

J.  PirtMli,  lUa*.   All«.  Zeitsac  1888,  Nr.  SB7. 

*t  Msias  Misaaagsa  to  SifMs  (katsn.  M«»til|aa.aM!)  tuffw  nil 
der  aaa  aaMaaalsr  Onalk  |«adt«pllsB  dir  ftaaaBa.  Kette  90f)  aasBsnaiB. 
Ka  aigL  MfeHte  Matst  flOM' —  MOa.  Omi  M  riAer  Hi  DrailMilir. 
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aum  Spiegel  dea  Golfes  von  Molo.  Gerade  gegenüber  öö'oen 
■iieb,  in  ««llrter  Audabnuny  in  dam  gaaaen  anantigen 
Begenzug  ihrer  UferlinieD  Qbersohbar,  der  Husen  von  Vatby 
nnd  die  kleinern  Naehbarbuchten  Sobinoe  und  Dexii.  Die 
nnmibiga  HfcaUHdadiaft  ihrer  WindmOblbefse,  die  igata 

Geochloisenheit  de»  trotzif;  darüber  nufrsgenden  Felsen- 
klolzea  des  Merorigli  ,  die  ecblnnke  kübue  Kegelform 
des  Avliü«,  der  wilrdevullc  sanfte  Linienzug  der  bMiani 
berge  Kephallenia«  und  da«  zwischen  alle  diese  Erhebungen 
mit  einer  Menge  blauer  Zungen,  Streifen  und  Strafaen  ein- 

!  dringende  Meer,  dessen  Hubmen  jcnseit  scharfzackiger  In- 
seln wieder  dUmmerige,  formenroicbe ,  durch  Schneekronen 
geadelte  Featlandsberge  bilden  —  daa  alles  umfafst  hier 
•In  Blick.  Die  treuherzige  Gaatfreundaohaft  de»  Klosters, 
dae  am  leinen  Weiobeigao  «ine«  feurigen  Trank  ala  berr- 
liduta  Wttne  etnaa  baaobeidaBen  HaUee  bietet,  eriilFnet 
die  Möglichkeit,  diea»  aatidibiada  Kid  in  der  wirkunga- 

I    vollsten  Beleuebtaag  an  genieftan»  wenn  die  Sonne  herauf- 

I  steigt  hinter  den  ale  dunkle  Sttheoette  auf  glühendem  Gold- 
grund sicli  uhhebenden  Bergen  Aetoliens  oder  wenn  sie 

i  hinter  Kepballeniae  Gipfeln  versinkt  und  aUmäblicb  die 
Tnielberge,  xnletit  der  achneeign  Aenaai  naab  lalataai 
rosigen  Aufleuchten  io  dae  tiefe  Blau  der  lawdl  bana- 
aohrailenden  Üimmerang  aieb  tauohen. 

ffber  die  Beigiebalter  dee  Kloeten  Katbaid  fahrt  der 

f  rauhe  Saumjifad,  welcher  von  de^r  Pafshöhe  Agr6s  ruach 
auateigt,  dann  die  SUdflanke  des  Neriton  umzieht  und  die 
breite  Tanaaea  Minee  Oatabbangae,  daa  weite  StainfUd  dee 
Dorfe«  Anogi  (d,  h.  Oherlm ri'20m,  im  VolkRmund;  Annf), 
in  Verbindung  bringt  mit  der  ilauptatadt.  Daa  Grau  der 
Ealkatetne  bleibt  trete  der  Bmaif^t  dar  Bawobaer  die 

herrFi;b»nde   Farbe  clieser   ünjilichen   Berglatidschaft :  Ab- 
1    wecbselung  bringen  in  daa  unfreundliche  Bild  dieser  breiten, 
ftifcigan  OebirgHlaM  nar  die  nngairthnlidhen  Vererlttaraaga» 

former  dr-»  OesteinR.     Ks  steht  nicht  nur  in  den  runden, 
durch   Becken  und  Furchen  voll  Terra  roua  gutrennten 
I    BacheMMmaB  n  Tage,  die  aenit  auf  Itbakaa  fehigaB  Heeb> 
flüchcti  einriirrnlp  »ich  »neinanderreihen,  Rondem  hier  treten 
I    vereinzelt  höhere  Felsindividuen  aus  dem  Steinmeer  beruus, 
bald  miebtige  Maseen  auf  breiter  Grundlage,  baU  ioblaaka 
PfeilergftBtalfpn.  Die  bemerkenswerteste  darunter,  der  Arakli 
I    (470m),  ist  um  Um  buher  cylindrischer  Monolith,  der  nicht 
\    nar  abaa  an  einer  zierlichen  Spitze  »'wh  verjüngt,  anndern 
I    auch  am  untern  Ende  mit  kleinerer  Grundlläche  sich  recht 
bestimmt  abhebt  von  einem  anscheinend  gesonderten,  SU 
einem  selbständigen    Fufse   sich   verbreiternden  So«hal^)L 
So  atok  und  ao  Tareinsalt  ragt  diaaer  Pfoiler  beraui  ans 

MS,^j?«Mieiniäi)B  Wnäl^^  ftoavaU  aa 

Mbiairtlwh  tat.  »  iM  «M  ««Uaakar. 
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«iaem  mit  Getreide  besaeteo  KewelUiilcben  roter  Erde,  | 

man   wirklich    enl   genauer  zusehen,  diu  Erosion*- 
futdwD  der  FaUobarflftoh*  and  dan  Fulii  aufinerlniimer  be-  i 
trachten  muft,  «h«  dud  die  ÜbtiMuguog  gewinnt,  dal« 
man  keinen  von  Menschenhand  aufgerichteten  Menhir,  son- 
darn  «in  Erseugnia  natttrlieber  yerwitierucg  tot  aieb  bat.  : 

Der  OrtfMüd  d«ir  Baiigvtaflii)  von  Anogf  senkt  rieh  ia  | 
oiOMI  r^1i«h  it«ilen  Hange  ab  gegen  du*  MeereBküite, 
vakibn  ra  baden  Seiten  einer  vielgUederigen,  mit  Wind-  . 
nflhI«B  beMtitcn  Helbtnial  tur  Bfldimg  der  Baektea  mm  ] 
Kiona  unJ  Mavri.iti»  zurückweicht.     Wenig  sanfter  ist  der 
Abfall  dea  fiodhlaoda  gt^en  das  nördliebe  Vorland.  Der 
rnnh«  SuuBfrfhd  euiitt  «en^  aKrdlidk  von  Anegf  In  einen 
öden,  felsigen  Hohlweg.    Nuuh  eiuer  hulbpn  Siiaiilu  öffuitl 
eicb  ikberrascbend  der  Blick  auf  ein  anmutiges  welliges 
Httgellaad.   ZwiMhan  den  Vaiden  Beigriteken  (Kavalhraal)  t 
5251«  und  MsrraaVRs\  welche»  es  westlich  und  östlich  um- 
rafamao,  dunkelt  jenaeit  der  Weingärten  und  Olbaine,  die 
ueb  in  diaaaa  gaaagB«l«i  Baden  teOan,  dar  Spiagal  dea 
M  rris,    die  gegen  Leukas  sich  öffnende  Nordbocht  von 
Apbales.    Aach  von  Westen  und  üsten  dringen  kleinere  i 
Oolfe,  die  Baahtm  «ea  PnKa  und  Pbrilna  (apr.  Phifl^)  in  I 
den  Inselkörpor,  wie  wenn  tiss  Meer  von  allen  Seiten  dem 
Verkehr  diuses  fruchtbarsten  Teilee  der  Insel  dienstwillig 
aiah  araaUislaen  wollte.  | 

Man  erkennt  sofort,  dais   man  an  einer  geologieeben 
Orenie  steht,  aui  Nordrand  des  Massive«  un;erer  Kulke, 
mMle  den  gröfsten  Teil   Ithakaa  aufbauen.     Wie  in  der  I 
SOdhÄirte  r!<  r  Insel,  sind  aie  auoh  im  sttdüetlieben  Teile  den  1 
Neritoji  von  sudwetiUicbem  Fallen  beherrseht,  das  aber  in  ' 
der  Uipfelregion  und  auf  der  Staffel  von  .\iu>gt  Alliiiiihlicli 
nach  W  und  NW  umschlägt 'j.    Die  oordwestlicb  fallenden  , 
K»lkHt<>ine  nm  Nordende  dee  Neriton  eobielsen  dann  ein  I 
unter  die  gleichsinnig  fallenden  Handstt-iue  und  Thone  dea 
Httgellandea  von  8Uvr6e,  PilikaU  (148  m)  und  Knlyvin.  Und 
aai  diaae  SeUobtan,  daaen  kriftige  QoeUaa  aatatrihaeo,  Ugwt 


')  Diner  Ntn«  i<t  fSr  itt  f*.nit  nordwettllchite  Gtbirc«  llhuliu 
bei  d»n  Bewohnern  tob  Kri»o»  »llgcoi»iB  üblicL.  An  Ort  unil  Slflle 
■baraiegi-'n  tpHitllert  ItenrnimoiieD  für  itir  »•inirititu  Berijo  iIi'mt 
Kalt«.    I>i<i  «Uillicli«  Hilfle  licitst  Sr^ilct. 

*)  An  dar  Fttbrilrtta»  jnicit  i^ti*  Uber  U.  Jouuiii  S  :j5  W  43".  i 
Am  Aaslieg  vwn  KloiUr  KMlwri  nui  entaa  flipCsl  dsa  MarUse 
8  I»  W  n*.  Ast  Veraebirc*  H.  Ilia«  8W  (voa  Dsmpfer  aas  erksaaliaT).  I 
IflMUlfa  «BB  Aasgi  an  «b>li<.'ü  KCg»  SUvr&i  N  33  W  st*     Ann  Ab- 
stilf  voa  Btamls  p^n  Phril^«i  W  3l  N  i»".    Ubrr  SailMite  a«r  Ilaclit 
»OB  Poli»  W  3l"    H«i  8l»vr6»  W  37  X  K6  -3'.' "    Bei  KaljvitN  10  W  i".  , 
(5brr  Kio|;l  dllncicliitlitis«  Ltgen   rins»  ii  i;r;i,-n  wcil»«i  Kklk«  mit  | 
H«rnst(iiiieiuvcblUM«n   W  »0  N  1>&".     An  der  ()>tktt»te  btlt  dts  SW- 
FtHrti  weiter  nordwirta  Bocta  bb  bia  in  di«  addliche  Nacbbarachufl  der 
Uncbt  ton  PfarikM  W  40  3  46";  Tiellelcbt  noch  weittr.  In  dar  ScUucbt 
TCB  nrikse  IM  das  StteMMa  ebsebUs  NB,  abir  das  VaUso  «teUsr, 
(sialMn  salger,  end  saa  Ttll  elad  di»  Sdilehlen  ttatUppt  sa  aerd- 
MHehaoi  Pallae  E ISN 81*.    Dieae  Baobtcbtunir<>R  msebsa  «0  «aht> 
aslialali«b,  itt»  «och  di«  uobaancbt  gcbliabem:  .S'nnloathllUaasI  aoek 
aas  aatan  Kslfcea  mit  wesUioliaB  JliaisU«!  b^Ukt. 


sieb  wieder  dllma  Kaüigabirge,  daa  ttbar  Bsog(  ganz  daa* 
selbe  nordweetliche  Fallen  zeigt.  Hier  waltet  trotz  daa 
Mangels  organischer  EioaoblBaaa  keia  Zwaüal,  dala  die  aas« 
digen  und  thonigen  Sohiehtea  dea  weil  igen  HUgailaadaa  wm 
Nürd-IUuka  in  regulmäisiger  Folge  xwiacben  den  untern 
und  den  oben  Kalken  der  Kreideformatiea  lagern,  also  dw- 
aallw  ICadgno-Btage  danteilen,  welohe  aBrdlich  gegenüber 
auf  Leukas  in  den  ^utn  Golf  von  Vasilikt  aunmQndeoden 
TbiUera  von  Diamiliani  und  U.  Iliaa  mit  gleichem  Waaear- 
raiebtam  die  neaaeblidiaa  ffiedeloBgaa  aakekt  Im  Sttd- 
Westen  sieht  nmn  diese  sandigen  und  thonigen  Scbichti-n 
gegen  die  Bucht  von  Polia  binabaieben,  im  Norden  bilden 
sie  den  tob  mvntam  Qnallaa  bariaaehan  Read  daa  Oolfba 
von  Ajihrt'in,  H.'idr'  »Inlfc  s-ind,  ebenso  wie  der  Gürtel 
niedrigen  Hügellandes  iwisoben  ibneo,  entetanden  durah  die 
Braaioa,  welche  an  diaeerOeatainaseae  erMgraioher  arbeitete, 
als  Rn  'iiMi  viiJcrBlandsfabigen  K.i'.krr.  iii:f  ihrer  West-  und 
Ostaeite.  Durch  solch  eine  tiefgreiiende  Ausräumung  nach- 
gieUgar  MaaigMaaUabtaa  «ririMn  aich  aaeh  am  eialbdialeo 
das  Durchbruchsthal  von  PhrikpF.  «ntje  Pforte  dia 

in  dem  einsigen  nie  veraiegenden  Bach  Ithakaa  veraintaD 
Qnallaa  daa  MaagaalaBdaa  aar  Oalkflaia  amtallaa  liCit.  Deoi 
hi-iticrun  Gefiilte  dieses  Baches  entsprach  urspriinglieh  das 
(jeßklle  der  ganzen  Landfliicbe  Nord- Ithakaa,  ehe  dessen 
Mitte  dnrdi  die  Wagfilbmng  bedentaadar  Saadataia-  nad 

Thonmassen  tiefer  Rplegt  wurde. 

An  der  Nordwostspitzo  Itbakus  treUsu  uiuh  den  Kr- 
kundigiingen,  welche  ich  auf  der  Insel  selbst  und  in  Porto 
Pbiskardo  einziehen  konnte,  tbonige  Schichten  im  Verein 
mit  Gips  auf.  Dies  Vorkommen  wäre  nur  auf  einer  Root- 
fikbrt  erreichbar,  an  deren  Ausführung  mich  bei  zweimaligem 
Aufenthalt  in  Pbiakardo  atttrmiacbea  Watter,  beim  Besuch 
Nord*Itbalcas  beaobränbte  Zeit  binderte.  Wahrscheinlich 
handelt  SS  moh  um  sinm  Rest  tertiärer  Ablagerungea 
gUmdi  daaqaaifen ,  welcher  am  Weatate  daa  Hefitea  daa 
DBifttea  Larki  trägt.  Hlar  ftllaa  die  aaaat  aldwaaüicli 
gaaeigten  Schichten  der  böhlenreichen  untern  Kalke  auf 
aiaer  ansehnlichen  Stracke  enigageagaaetxt,  also  nordöstlioh 
(B90N  30*),  ein  gogaa  daa  flchelk  daa  Kerilongebirges.  An 
den  Steilraod,  iu  welchem  ihre  Schichtenköpfe  abgeschnitten 
«ad,  Bobmiegt  sich  eine  Vorstufe  blauer  Mergel  and  Oipaa 
in  beriientaler  Lageruag.  Ihre  Oberfiielie  krSat  daa  Dorf 
Levl^i  IGÜnii.  Unter  si'iueu  liliiueu  Mergeln,  in  denen 
bei  Feldarbeiten  auiäer  Sobwefelkieskriatallea  (aid^o/inilc^a) 
oft  VeiitaiaeroBgen  gefunden  werdea  —  leider  vermeeiito 
ich  keine  /.u  erUrii^HH  -  ,  liegt  ein  1.5  m  mächtiger  öijis- 
slouk,  deasen  Ausgebendea  einen  steilen  Abfall  bildet  (*£  x6 
attff^  *C  rdf  iV*")»  Daruatar  Mgea  bia  ana  Meer  wiadar 
Mfligel.  Wiewohl  nur  Fossilfunde  vo.lf  Si  hi-rheit  über 
da*  Alter  dieaer  Schiebten  bringen  küoneo,  weisen  doch 
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dbeb  di«  Lagsi  uu||itin1illtniiM  und  die  ▼ob  ntdlifiiitaD 

Leatt>D  bezeugt«  Petre faktenfiibninp  iJpr  Meigvl  Bit  Wlhl* 
■eheinUdbJuit  aehon  j«Ut  »uf  tertiüra»  Altar. 

Kephailenia. 

S»  uaregelmiGHg  auf  d«a  «nteD  Blick  die  Urorine  die«er 
Inri  «raflIidaM,  nigt  ihre  LmdnmMh  ««Ich«  «b*  nsdi»  ▼an 

aahe/ii   11  (J.-Mlri.  fTi  dnckt,  doch  *iin>  nymmetrische 

Üii«derung.  Ihren  Kern  bildet  »in  aitwhnlichM  Gebirge. 
Dnwi  ftff«  noh  in  NW  (Priilf),  8W  (Livutli«),  KO 

Erisffli  i .  SO  (Atroslpfto}  FPlhalHndigere  Vorlagen ,  welr'hi» 
durch  Golfe  uuil  sich  daran  suhlie£««nde  TbalgrUnde  {lAvidi, 
Erancia,  Pfimi,  Ttuhmg  Sutoa — AraUi)  wm  doo  Riim|ife 

d»f  Frs!-!  .ihp<^ondert  werden.  O^m  inTprn  Knti  nach 
zeigt  unter  diesen  Gliedern  Paiiki  die  meiste  Ähnlichkeit 
mit  Zaato  md  di«  Xl«t»Bliatt«  das  afidkitliahaB 
Kf  phallenia  Hie  enpsfe  Vi-rw  i';'ftsi '.uff  mit  dem  Norden 
IthakaA.  Nur  die  Höbenentwicki  luiig,  welche  dort  in  nehr 
beacheidenen  Grenzen  blieb,  wird  hier  viel  atattlicher. 

Im  Südosten  de»  Golfo«  von  Sftmo»  ateigt  in  steilen  Stufen 
ein  ma8«i|;er  Gebirgwtock  empor.  Die  erste  Staffel,  der«n 
Ablcieung  an  der  Ottkuste  durch  den  Eingriff  der  Ducht 
«an  AntiaatnoB  scharf  bezeichnet  wird,  gipfelt  in  den  Hohen 
dar  Halbinsel  von  Dicbalia  und  den  Akropolen  der  allen 
Stftdt  Samt'  :  27.T  uii  l  22t>  ni).  Darüber  streben  mit  steilem, 
bu8cbb«dc«kt«iD  Bang  di«  Balge  Anpalald  aad  Koot^  «uf. 
Ab«r  beide  «Bd  «iidar  nar  TwitaftB  d«a  raudlicl>«n  kahlen 
Sehaitola  des  Avgds  (915  m).  Ihn  verknüpft  oin  schmaler 
aelurtiger  Kamm  (die  SaUs  680b)  mit  otaar  alkiSatUahafa 
6ebirg!<gruppe,  der  Eottfai  Sadif  (Botflah  llOOn)!).  Ah 
■ie  achlielst  aicb  in  ununterbrochener  Fortsetzung  deB  tief 
gekarbtea  Kammaa  weiter  sttdtetlioh  der  Atroe  (888  m).  Nach 
Hoidoaten  faUen  alle  dieae  Berg«  in  aehroiren  StafeB  ab 
in  einer  hafenlosen  Steilküste.  Im  Wealen  aber  schliefxt 
aü^  an  die  wilden  Orate  der  Kokkfni  üachi  ein  niedrigerer, 
aaaiftar  geformter  ▼efbeng,  dar  Tbftaeraa,  tSa  angemeiB  quell- 
reicher Her^rrlej^id,  an  dessen  Weetfufn  die  Wasserfn-heide 
xwiaohen  Samoa  and  Ankli  gebildet  wird  Ton  der  steinigen 
Back! ich*  «wt  Pyrgf  (SlOn).  Jede  dar  drai  am  TWianie 
iiisamiueiietnriendcn  I>and8chaften  heaitzt  einen  kleinen  See. 
Die  Hauptwaaserader  des  Tfaalea  von  üamoa  entquillt  dem 
Weiber  Akoli*)  <S02m)  daa  NardhaBga,  dar  IlBUbecb  van 

ii,.    w  ,  1     ftit.'^  'iruppe  den  Nfln.fn        nr  _t'r;  ^  ,',  .]  i. 

ich  jaa  «jnpTTi  liirun  Inn  A'.ro»  tnf  Atn  0«tal)liftii)C  <ii*»*t>  lUT^ift*  nn- 
viadaa  LOrte.  Schon  die  VernifiduO);  von  Vürverhieluiiftm  niil  iler 
Balbtewl  ub4  des  bort  bti  SunM  impfiiblt  d«i  Vtnkbt  auf  di«  Ab- 
g  disaar  üiailifcBBt  alatt  dar  aBaeaMsaiifm,  «attb*  aa  0«t 
■ad  atedtiMth  M. 

*)  Drr  Ktn«  balbsr  halt«  tch  di«  Vtaim  'Axtih  aad  'Aßv9oe  i» 
i*T  WiiM  auMisaadir,  dib  ich  mtern  >af  drn  Quill*«  tob  Sanas. 
>trt«Ta  laf  dn  von  Arakli  ti«M  Lninkc .  in  ObcrelBStbaaiWlg  aiil  daai 
vorwif»fDd»n  SpTichKfbTiin-l  A'  r  nfi  liitrt»  l«h  bsHa  V 
Mkisdtaa  flu  hüi»  Wasearkiccken  auweuden. 


AraMi  bat  aeineo  ürapreng  in  dam  flchilftaa  ATytboa  dar 

Südostseite  '290m)  und  wird,  wenigstens  im  Winter,  noch 
veratärkt  durch  den  Abflulk  einea  nur  in  dieaer  Jahreaieit 
gef&llten  Beokena,  dee  aogeBaBBtea  Mag*  Vliehfo  (atwa570  m) 

;iti*  r  Stilri'rl.  Di  r  .\kili  h^t  etwii  40.  dop  AvvthoB  60  m 
Durohmeaser,  aber  beide  werden  immer  mehr  eingeschränkt 
ran  der  SehiH^egetation,  welche  tob  dem  aeiehtan  AbfluGi 

aus  erolH  Tiid  vordrin;;'  Tr  ,*/  ihrer  bedeutenden  Tiefe 
sind  aie  auf  dem  Wege,  sich  in  kleine  Moore  zu  verwADdeln. 
Ab  dar  LtBanJUmBi  (etwa  S60m),  weaig  «nterhalb  dea 
Avytho«,  ermhi'int  dieser  Vor);aDp  m  liori  niiln  vnl'i n  lct. 
Der  Meg«  Vlichöe  trocknet  im  Mai  vollkommen  aus,  sein 
Waasar  eeraebwindet  in  KlBRen  aainea  Badeaa.  Aoeb  Baah 
Eintritt  der  Hpfbalrp^en  füllt  er  sich  nicht  sogleich,  son- 
dern «rat  zwiachen  dem  27.  November  und  27,  Dezember 
(Nitta  NeraBbar  nnd  Mitte  Dacambar  a.  8t.)  aoU  pIStaH^ 
und  geräuschvoll  daa  Haraertreten  di-^  Wassers  aus  dem 
Gestein  erfolgen.  Die  Bevölkerung  achtet  darauf,  weil  aio 
in  der  rechtzeitigen  —  weder  zu  frühen,  noch  zu  apaten  — 
Wiederkehr  dos  Wauger»  ein  Vorzeirheii  einer  günstigen 
Krnte  im  folgenden  Jahre  zu  erkennen  glaubt.  Alle  dieae 
kleinen  Seen  liegen  hart  unter  hohen  BerglehncB,  ihre 
kreisrunden,  von  steilen  Dfern  umfangenen  Becken  machen 
den  Eindruck  von  Einaturztriehtern.  Leider  gestaltet  der 
üppige  Pflanzonwucha  der  üfer  nur  ausnahmsweiae  Beob- 
achtungen über  die  GeateiDabeMthaffenheit  dar  nüohaten 
Umgebung. 

Dia  Onndlvga  dea  Aufbaues  dieser  ganzen  Landschaft 
bilden  aogaBaabaiiilioh  die  obern  Kalke.  Ihnen  geböiea 
gewifa  all«  die  Kalliateln«  an,  die  in  radit  ▼eradriedenar 

petroftraphiacber  Ausbildung  und  oft  acbwer  erkennbaren 
Lagerungarerhiltniaaen  die  Kammhöhe  daa  KUatengebirgee 
bilden.   Soweit  ich  aa  icennen  lernte,  fielen  mir  bauptaSeb- 


]l('h   drpi    ver.nt'liiciinne  fTpsteinc 


dieser  Kulkkctte  auf. 


In  der  ächluohl  (tü  aura)  von  Poroa,  welche  den  Arakli- 
baeb  svr  See  entlillät,  berraebt  ein  miahtig  entwickeUar, 

iin((i'Pcbichteter  weifspr  kristallinischer  Kalk  mit  Feuerstein- 
knollen.  Darüber  folgt  beim  Kloater  Atroa  (535  m)  nnd 
TOB  hier  anfWIrta  bia  anm  Gipfel  eia  andrer  Ralkatein,  «en 
kris1alliiiii«'li-ri'itil,iirnigem  Gefdge,  von  rf-icbl;  hi  •:  K:il'-,:  |  nt- 
adern  durchzogen,  hinneigend  zu  achrattenartiger  Verwitte- 
rung, die  «inen  atarken  RBebataad  ven  Tarn  raaaa  bintar^ 

ISfat.  Ib  die  recht  ti(bl">lit  gangburp  Hprjjb'hiie  ist  ein 
kleinea  Kaaaalthislcbeii  eiugeluasen  ijiui/t  i.üxxng).  Derselbe 
Kalkatain  aebeint,  aow«k  die  Anancht  «am  Atraa  ein  Urtnil 
gestattete,  auch  die  Kokkfni  Hachi  ^usammen^u^pt^en  und 
tritt  jenseil  diaaea  Bergstockes  in  dar  Avgösgrupp«  wieder 
Mif ,  die  «arwiagand  aua  ILb  baatahao  dUrfta.  Nur  den 
Gipfel  d'<>*>'«  R-rt'"«  '  r  'p»  >>ip  dichter  gelblich  •  wpifier 
Xalk,  der  gtir  keine  ^jeiguiig  zur  iSchratteobildung  zeigt 
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wonUn  i»  fowIgnliM  md  aoak  Uataan  Bnekaa  nrftIB 

und  aichtlii-h  die  Form  der  flnchen ,  rundli<:hpn  Kuppe  Aea 
Avg(Ss  beiliugl.  Dnteigeordnet  treten  auch  diinnscbichüge 
honittauraUw  Kdk*  anf  w  dw  Vhttchta  (SOvon  Aigtfi). 
"Die  I.ngprung  dieser  Gestein«  iat  selten  klar  erkennbar. 
Die  wenigen  sichern  iieobachtuDgao  sind  durch  so  aosge- 
d«hute  unbekannt«  Ränme  getrenst,  dsb  iltre  Verknflpfaog 
leicht  irre  geben  kann.  Den  Avgös  acheint  nordwestlicher 
Schicbtenfall  »orwiei^ond  lieborrsthcu.  Im  Thal  de» 
Arytboa,  bei  der  altt>ii  Dorfst&tte  Palaecispita,  fällt  der  Kalk 
des  Gebirges  nach  W,  über  Mona«t«raki  8W  und  ebenso  in 
der  Kiho  der  Schlucht  ron  Porös  am  Meere').  Danach 
ktaote  mau  versucht  sein,  das  Kalkgebirge  vom  Atros  bis 
SUD  Avgös  im  gro(i»en  als  den  östlichea  FUtgel  Moer  Mulde 
n  betfBchten,  deren  Westflügel  die  östlich  feUeoden  Hippu- 
rit4)nkalke  von  Pyrgi  und  die  mit  ihnen  eng  Terbundenen 
südöstlich  falianda«  KaUochiaiar  des  Thalgrond«»  tob  8ub« 
dMiOtai.  In  den  Hnldnnkani  hlmm  dnn  din  mlolitig 
antwkknlten  Mergel  de«  Thaies  AnUi  zu  liegen ,  in 
diMB  Oil«it  OipMtöoke,  Sandsteine  nod  Konglomerate  auf- 
trat«, nunaoflich  tW  (am  Avylbos,  bei  Kntdracho,  Üiga- 
letu  und  Sophata)  ein  äufterst  charakteristischer,  bräunlich- 
gnuer,  löcheriger,  nochwsokeonrtiger  Kalkatoin,  den  üdi  im 
PliodUi  ▼oa  Korfii  ale  „Deelrkalk  dae  Oipe«''  bewhriehen 
habe.  In  dietLi  Gt.»it<>iüe  sind  die  kleinen  SeenkcBscd  dpi 
Avytho«  und  des  AkoU  eingeeenkt,  TergleiohbMr  miwchen 
Baekaa  den  mnlnlnn  Kortn.  Ancb  u  die  KntnTodmn 
jener  Insel  erinnert  ein  v.  hw-indender  Bach  in  der  Nähe 
dee  Avjthoi.  Dieee  petrographische  und  physiognomieobe 
ÜbeniinitiBnnnng  mit  den  TMÜrliiMnnfen  von  Korfli  wird 
vitrliiijfig  als  f>in  Behelf  fUr  die  Alterabc^^timiining  der  Ge- 
steine dieser  kepballeniachen  Seenlaadschaft  gelten  miiasen. 
Dann  etganiaiiiie  EinaeUliaae  aind  btahar  darin  nicht  ff 
fanden  worden,  und  die  Lagerutigs^'orhültnisBi"  lehren  nichts 
weiter  al»  die  Auflagerung  auf  den  voo  Uippuriten  er- 
ftDta«  ebara  KaJk  voo  P>igf  und  «ndetaaiti  nt  die  Kalli> 
»chichton  des  Atroa.  Damit  iat  allerdings  auch  die  Knt- 
•cbeidung  gegeben  Uber  din  Auflassung  der  uomittelbar 
itaiBiBiPiga  wunroideatigaii  LagawnfatnrhMhiim  am  AvfdL 
Dort  MIdpn  die  gipsfiihrenden  Mergel  und  der  raucbwacken- 
artige  Kalk  eine  quellreiche  Vorstufe  des  üebirgei.  Oboe 
erkennbare  Schichtung  lagern  sich  die  Mergel  auf  die  Kalk- 
schiefer  dos  Thaies  (von  Kulurut«  und  Gri/ata),  und  an 
ihrer  obern  Orense  heben  sie  sich  nicht  in  klarer  Diskordanz 
«b  von  dem  KreideksOc  dee  CMirgaa,  aooders  vezachwiaden 

'  ')  VoD  dxnfta  TDrwtiloailui  V«TKiütnU«ii  tindrn  »ifh  ind»  riol- 
fache  A>;-»ej(Luni;«D.  An.  .^Iri.»  leut  ^ur  dtr  WuluLLsKt-  aiiJwMÜicbet 

t'llllcll       ^rCiten   dpD  <iisiffl  r;.[ti-i    .ich    dif    Sch  -  l  tili    lli  'inT  sUilcT 

auf  (Ü  2  E  61' "),  um  auf  dtnn  0»tbaiig  stdIJeowein  in  aelir  «leiic«  N-fall«l 
Bberiu|{'Mi«D.  sadüatlicb  rnm  Atföf.  «o  der  PkasUa  R M  ■  tt*.  Im 
BuiiMafeid  T"ii  äame  sm  WUdbscb 


I   nntar  den  Braedamnaatal,  der  die  OaUage  diaaaa  Kalk- 

I     gehirgps  in  anaebnücbpr  MärihticrVflil  vprhüllt.     Ware  man 
nicht  durch  die  B«obachtunguu  in  Arakli  und  Pyrgi  Uber 

klar  Mrilt  versucht  sein ,  sie  für  die  Unterlage  des  Ge- 
'Miylwlkaa  zu  halten.  Diese  wichtige,  quellreiche,  von 
VMm  besiedelte  tertiKre  Hergelvoratnb  aankt  «iah  tlmlnnn- 
wärts  von  Miizaksta{315m)  UberZ"rvuiR,  AJevrata.Katapodata 
allmählich  immer  tiefer  herab.  Im  Mauorkrunze  dos  alten 
Samos  hat  sie  am  Fufs  der  kleinen  Akropolis  nur  noch  I6wk 
MaeraabSha,  und  in  dem  Wildbacb,  der  die  beiden  Burg- 
liSban  trennt,  erreicht  man  kaum  200  Schritt  von  der  Mün- 
dung schon  die  südöstlich  fallenden  Kalkbinka  daa  GnUigan. 
Die  lotsten  Spuren  der  Tertiärsone  findet  man  nn  der 
Halbinsel  von  Dichali».  Ihren  Isthmus  (100  m)  biUen 
Sandsteine.  Darunter  folgen  blaue  Mergel  mit  wliwa  Q^n» 
stock  in  den  Woinbeigan  daa  Waatnfitn. 

Daa  ganse  Tbnl  AralS  erlWlen  die  Mergel.  Sie  an- 
fangen in  mächtiger  Entwickelung  von  W,  S  und  0  den 
I  Kalkbarg  Piaravunif  den  sadliohsten,  durch  den  Becb  vod 
I  ArakH  In  der  PoToaaahlneht  abguschnittaaan  Teil  daa  Atme» 
zugee.  Die  Entstehung  dieees  Durchbruchstbalee  ist  äugen- 
scbeinlich  durch  die  anaebniicbe  fintwiekalong  der  Mei^al 
b^gflnatigt  worden.  Auf  ihnen  blnften  der  Baob  von  Aimldi 
und  aein  vi  in  .Vinoggebirge  kommender  Zuflufa  eine  mäch- 

Itifa  Sehotierlage  an,  bis  daa  FluJiihett  hoch  genug  lag,  um 
dam  Waaaar  daa  Bntwaioben  Ober  ainen  Sattal  daa  Kidk> 
gebirges  zu  ermöglichen.  In  einem  Wasserfall  erreiobte 
der  Baoh  damala  daa  Meer.  Dann  aber  aohnitt  er  in  dieeeo 
Xalkriagal  nnd  die  hlntar  ibn  ahgalagacten  ikhettar  tielbr 
und  tiefer  ein,  bis  die  Schlucht  ihm  einen  .\u?gf<ri(;  mit 
siemlich  gloicbmäisigem  GefäUo  bot.  Sttdlicb  vom  Pierovuni 
;  bedaeinn  die  Meigd  ▼MBig  den  ICamm  dar  Kalke  und  baden 
die  Hau]<tma8se  der  Hügel  von  KoronÜB.  Nur  in  ilpri^n  hr><  li- 
sten Gipfeln,  in  dem  ateilen  Hügel,  welcher  „die  Burg  der 
SohSnan*  (r^  <Spa/<v  vd  tdn^  im  Totbamund  f%  2vpici^ 
10  xnniQri)  trägt  (515  m\  vielleicht  auch  in  dem  noch  htiborn 
Berge,  den  ein  Elias-Kirohlein  krönt,  acbeioea  die  Kalke 
nediBala  ans  der  Hat^alhiUIe  emfMtntnwlMh  Dia  ntaiUn 

Abhinge  der  auf  dem  Ost-Hang  nordostlich,  auf  dem  wemb- 
liofaen  nordwestlich  fallenden  Mergel  sind  von  sahlreiobaB 
Waaaerrimen  duidifiiroht,  die  nia  aobmale  Binaabnitte  b«- 

crinnen,  nach  abwärts  ali-  r  sii-h  erwpifprn  und  konvergierend 
Blüh  so  zusammensohlielsen,  dals  die  in  der  Höbe  zusammen- 
hängende Decke  dUrftigen  Baaohmrka  erat  zereoboitton^ 
dann  immer  weiter  auf  schmale  Rippen  eingeschränkt  wird, 
bis  im  Grunde  die  graue  Farbe  ontblöfeter  MorgelschichteD 
allein  herrscht.  Hier  und  da  ragt  vereinzelt  eine  IlMwa 
I  £alk-  oder  Saudsteinbank  aus  den  weichen,  vom  Rpeeu  <tl<- 
i    gaaplUten  Mergeln  hervor.    Auf  ihnen  lagern  bald  baud- 
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■taiiw,  bdd  «bmIm  OipNUdk«:  «in  ktainsr  bm  Asprogerak», 

fn  gröfeerer  an  dem  Pafa  {llawtrYlii  iiü(  xui^a(>ai( 
nfäJtus  268  m),  welcher  wo  da  Bapli  Fora«  bioUborflibrt. 
DitM  Mergel  ((mupiyhra)  riad  niaht  «mdarlkh  firiHlltlwr, 
*b«r  durch  gute  Brunnen  nd  maigt  QodliB  dodi  aa* 
äalMad  für  SiadalaogM. 

SUlieh  atokt  da«  Bargtaad  tob  Konrnda  bat  Shak  ab 

a  «iaeci  iiii."Irigi-n  Vurland,  da.-'  L'nuz  ivuü  bliiueu  Ut-rgeln 
aad  darauf  ruhenden  gelbaa  bandeo  in  flacher  Liderung  1 
I     baatriit.  D«r  gaase  SüdoMwi  EaphalkoiM  fat  daijenige  TeO  | 

der  FriSfl.  wclv.'har  beaondcrs  eine  faohmänniFtlip  (.ypnln^'is'.  tm 

Uatersuchuug  verdient.  Die  einmalige,  liemüch  eilige  Ü«-  | 
j      lakaBg  TavwNbto  Uar  bann  dia  aUganMiaa  Otiadaraag  dar  I 

8chi<^bt«'r.tolcrH  mit  auHrpicfiender  Sicberbeit  feetiuBlpHen. 
I      fix  die  spexieUare  AlterBbeetimmung  und  die  genauer«! 

4«fiiaihaM  aiad  Uar  vial  aiagahaadara  Stadiaa  aaMMidig. 

Weg»"ntlirh   (•lf:fnrhf>r  i"'  ■>  o  r  d  o  8 1 1  i  r  h  <•  Halb- 

in 8  el  KepbaUeniM,  Enao»,  gebaut,  tiie  tteilt  eine  nord- 
Mlkh  gaMifta  8aMla  abarar  lalba  dar»  dacaa  ScUohtaa- 

köpfe  im  Wcs'f  n  Mf-j^i'uchoilten  sind  dur'-h  cini»!;  Pleilatibrucli. 
Die  Oberflacbeiig«atalt  iat  hier  ein  treuer  Spiegel  dee  iunern  i 

fern  (»rkpnnpn  ISTHt.    Vpr  WnstraTid  ist  eine  wilde  Sfeilltüüte. 
Ihre  »üiilicbe  Halde  säumen  jäbe  iüitfa,  an  deren  i'aii  die 
Ihaadang  immer  neoe  Grotten  auanagt,  Schlupfwinkel 
«cheuer  TAiibeuBcbwärme,  die  hier  vergebene  vor  den  Ver- 
folgern Mch  bergen.  Und  Uber  dem  schroffen  Felsabbruoh,  | 
dar  daffObaehnittlich  etwa  SOm  bocb  ist,  aber  unter  Dra-  1 
paaitiko  «oU  dia  vierfache  Höhe  erreicht,  mhren  «teile,  i 
Toe  Sefalaohten  tief  dorobfarobte  Lahnen  empor  zu  folaigen  i 
QipMn  TOD  700  m  Höbe.    Hoch  über  der  See  zieht  die 
herrlicbat«,  aaaaiehtareiohste  Strabe  dar  loeel  an  dinaem  I 
Hange  entlang,  in  harter  Arbeit  dem  Pelaen  abgerungen.  J 
An  der  Wand  dee  Cbarakas,  dem  ■UdwaatUebaa  Abeturx  des  | 
SKitepa^yfala,  molitaa  dia  Aifaaitar  taOweiae  an  Stricken 
aAwaba»d  die  Behruagan  für  dia  Vabeoeprengungen  be-  | 
ginnen.    Nur  mit  Lvbmsgefahr  vermochte  der  Ingenieur 
Kanoadf ,  Napiera  waokerar  Fiaaad,  biar  dia  aweokmäCügala  1 
rUrnuy  daa  Wagaa  awaapüran.   Ka  Grofartigkeit  diaaar  I 
wilden   Küstenlandachaft   cnipfangt   einen   Zug  reizvoller 
Maaaigftltjgfcait  darab  die  vor  dieaam  Steilufer  lagernde  | 
FabaahalbiBBal  van  Aaaaa.    HU  trotngan  Wiadaa  aaf>  I 
ngeud  »US  der  umfanffcndon  Se<i,  ist  dieser  vierseitige  Do- 
kaütUots  eine  natürliche  Featung.    Nur  ein  niedrigaa,  1 
ISm  Vraitaa  Baad  kalliill  iha  aa  dia  Kllale.  Sie  kt  gaiada  | 
hier  etwas  lanfter  geneigt.    Aber  unmittelbar  an  der  un-  | 
liebem  Hafenboeht  von  Aaeoa,  die  gegen  Norden  aicb  öffnet, 
bt^aaaa  «Mar  dia  wilden  PolaaBmaaera.  üater  Diapaai- 
liko  türmen  sir  sirh  mit'  tut  fr'-wiilt-lijs'fn  Hob'?,     Er«t  die 
Nerdhalfte  der  WestkliBtu  zeigt  mildere  Formen.  Zwiaohen  I 
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daa  ataUaa  ITfaiatraebaB ,  die  nar  an  oiaar  Stella  {laXta- 
aovQitte)  über  der  donnernden  Brandung  wiederum  100  m 
hoch  aufragen,  aind  kleine,  für  Barken  saigäi^glioba  Bacbt«n 
eingeachaltet,  voa  daaaa  TbalAtrehaa  nit  mifligarar  Steigung 
amporfUbren  ine  Innere. 

Daa  Nordenda  der  Halbinael  dankt  dem  Andrang  dea 
Kaeraa  ainige  nmdlidw  BadUao  mH  aaaft  aiaaefaiafteadam 
■Straiidgaum.  Dagegen  «teilt  die  Menge  kleiner  Häfen, 
welche  in  dem  oatUoben  Uferrand  eingelaaaen  aind,  aicb 
dar  ala  eine  Reihe  aalw  dea  Meareaaplegal  biaakigeraekter 
Tbalauigänge.  So  vullknitimen  entqpreL-hen  sie  den  grörsoru 
und  kleinem  Thalrianen,  welche  den  aanfter  geneigten 
Oatabbaag  dar  Halbiaaal  gliadara.  INa  Karta  gibt  diaae 
fluchten  —  wie  ich  fürchte  —  meist  etwas  711  ^rrmlä  an. 
üaa  eotepriokt  dum  Bestreben  der  engliechen  Kiutenauf- 
aabaa,  diaaa  ftr  Uaiaa  KflataaUirer  bnaekbafan  Baiga» 
plfttTie  mit  mögliob^^ter  Genauigkeit  darzustellen.  T  Ii  ';  :r.nfn 
nur  die  Hitfen  Phiakardo  und  Fhoki  beauehen,  die  zwei 
■lahataa  Baahtao  aaa  dar  WmmiM  van  dar  Stndba  (bat 
Mataukata)  beurteilen.  Die  übrigen  mubtaB  fletnu  aaell 
der  britischen  Seekarte  goceicbnet  werden. 

Die  ^aa  alten  Olwald  verbOllten  nördliefeataa  Hügel 
der  nislhinael  fallen  in  gleichmÜiaiger  Neiguni»  nh  zur  0«t- 
kUüle ;  liiu  Wosteeit«  ist  gegliedert  in  Bteile  Stufen.  Die 
Waaaerscbeide,  welcher  die  Strabe  nach  Phiakardo  mögliohat 
eng  sich  an«chlier«t,  bildet  eine  Reibe  von  Windmühlen 
gekrönter  Hügel.  Bis  zu  dem  hoben  Dorfe  Vasilikade«  (337  m) 
faiciit  diaaa  ainfiuha  Tailnag  der  Halbinsel  in  zwei  ont- 
gegeogeaetita  Oahinge.  Weiter  eUdlleh  aber  8chalt«t  zwi- 
schen beide  Abdachungen  sich  eine  aelbstündigo  mittlere 
Zone  ein:  daa  gegen  SQden  ansteigende  Hochland  voa 
ABo>|hm«a,  daaaeo  West-  und  Oatraad  wu  «iaam  Babmea 
makar  FdriiVhaa  ttberragt  werden.  DIaaaa  Baehland  gUadert 
■ich  deutlich  in  drei  Stufen.  Die  niedrigste  begreift  die  Feld* 
marken  von  Maavnmi  aad  Pbgid  (360  iwai  ThaliOga  n(ar 
Erde,  gesondert  dareb  dea  faUgaa  RlleiM  dar  aMaa  Faala 
PyrgvH  (:i85ui).  Au»  dievou  Becken,  valahe  durch  eine  enge 
IbaleoUaoht  ibre  Winterregen  niedMiaadaa  aar  OatkOate,  er> 
kebt  «ich  ha  Bddaa  etne  hebe,  voa  dar  Btralaa  ia  laagen  Wm- 

düngen  eratiegenu  FtlHt-nstiifTel.  Unmittelbar  auf  ihrem  Rande 
lit^t  daa  Dorf  Vary  (458  m),  auf  drei  üiigel  nuüeriaoh  Ter* 
tailt  Hit  3»  b^giaat  die  M ittelatafa,  ein  Land  roll  aSrd* 
lieb  atniehandar  KaH^ni-iu  l'-^  n.  zwigchfn  dunun  Thälchen 
roter  Brda  liagap.  Bisen  beeonders  hohen  Rikoken  lorttnt 
daa  Dorf  Eaiyd  (5B5bi).  Aber  aaeh  bedentend  hSher 
gV'it'iri  heiderseita  die  kahlen  grauen  Kämme  des  Thal- 
randes empor,  im  Oaten  der  in  einem  ateüan  Kegel  mit  weit 
iBaanlliehar  müdanraiaa  i^Mnda  Xaaiddi  (618ai),  im  8ld> 
Westen  der  Slf61opa8  (716  m)  mit  dem  höchsten  Dorfe  der 
Halbinsel  (Patrikata).    An  seinem  Fufa  hebt  aich  der  Boden 
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Partadi,  KephaUeni». 


dat  tMtnlati  HcdilMidt  benits  nr  Bfldung  dar  drittoo 

Stufe  Piiipor ,  die  keine  stüncligen  Siedelungen  mehr  um- 
■cbJitlst.  £a  iat  ein«  Hocbplatte.  io  der«  rauhe  P«lM>b*r- 
ilicli«  flMiba^  liaalicli  nig«l*hBt«  BmAmi  «BRelaiMa  lind, 
deren  Boden  (terrn  rossa,  st;irk  f{oiii«tifjt  mit  Kiilktiroikiri) 
Ulla  Ton  BrisM,  teil«  vom  Thal  Pyiaro»  aus  mit  Uetreide 
Bad  Wen  bebaut  wird.  Die  rauhen  Relkbei||«,  wehih«  in 
We«ten ,  SUilen  iuhI  Oetcn  iVw'iv  Hotljftaihc  {/.(''iinfK  if; 
iifukTf^tws),  ulufaugeo,  aind  üoch  liiiber  der  8kolopM. 
Die  Blieht%ele  Briiebing  Ulde»  ah  Sttdrand  dar  Halbioael 
dri-').ripri<li){u  Kaloii  Oros  (der  höchste  QiftA  Jat  der 
westlichste  fo  fityako  .Mt^fiiyh  891  m). 

Daa  Altar  der  laat  aaaaabmdM  MtdBadieh  blleodan 
woifsen  kristallinisrhen  Rnlksti-ine wnli-hfi  mit  grhratfii.' 
verwitterter  Überflicbe  die  Gipfel,  mit  backeniormiger  GUe- 
danmg  dia  Tbilar  tob  Obar-Biiaaa  biHaa,  wgibt  rieh  aaa 
der  Erfüllung  mit  Hippuiitan  and  Radioliten.  Auf  weiteo 
Strecken,  am  Kalön  Orot,  swinheD  Karya  und  Vary,  loheint 
das  GceteiB  fiut  g«u  ««a  Trihnneni  dieaar  Rodiateo  lu 

beatehen.  Aber  ihrp  Verwnchsunjf  in  einer  kristallinischen 
G^teinsmaase  i^t  »o  tust  und  iuni^;,  dals  es  »elteii  gelingt, 
grofse  Kzemplare  völlig  hi  Tininillllaail  Der  rot«  thonige 
VerwittiTungarückstand  (terrn  rossa,  xoirxiXr,,  xiitihü)  ist 
wegeu  Beiner  Undurcblässigkeit  in  so  wasserarmer  Gegend 
mutroD.  Tiefere  Becken  roter  Erde  enthuUen  natürliche 
Brunnen,  und  vieifucb  wird  diase  Erdu  als  Ersatz  für  Pu2 so- 
la n  gebraucht,  um  Ziltemen  waaserdicbt  zu  machen. 

Unter  dem  Ilipparitaokalfc,  welcher  den  weitaus  grüfsteo 
Teil  der  Halbinsel  naammenBetJEt,  liegt  nim  auf  der  Waat* 
i«ita  TOO  Briaea  ein  petrographiaiik  raoht  Tenehiedenee, 
aber  naeb  den  Lagerungsverbältniesen  (nicht  nur  durch 
^airtMtnnjgea  Fallen,  aoodem  auch  durch  WechaeUagarom) 
eng  mit  ihm  TOrbundeoea  Oaataiat  eia  mieht^  aatwieialtar 
gruiitT,  bisweilen  dem  Fluisibrot  «licr  dem  Rrauii  sich 
nähernder  krietalliniaoh  feinkörniger  Dolomit*).    Er  bildet 


*)  UsUrirlitoDKcn  b»i  0*rm»DaU  N2JKI5°,  lifi  l'ln.k^.-Jo  i;  ui 
R  16—17*,  hti  MttaukiitJi  K  45  N  an  ilcr  MUtI«  von  Tulliata  K  It', 
KW,  Iwi  ADdr«i>Mit(  K  Z4  N  14",  b«i  Kary*  KlOSJS",  b«i  KmatUU 
£:4  N  46",  Iwi  Xeoibari  E  4t  N  3i",  am  Haren  tos  U.  Kiphiiaia  N  SC 
SaS',  bei  FalaUa  B46NaO*,  beim  AMiisg  tob  I.<fanta  aaa  XaUa 
Otm  B4SK»0*,  XMBm',  4Mb  bssh  Bbsr  dar  ÖlbaeagNaBa  ia 
)>«tri)rlit1i(h«r  Ai»i!p)muB|cS33  W«»*  Auf  r1«m  Scliiitel  <t«s  Bsiyss msslit 
dir  iklirattfiibililanK  dio  Sckiclitnnit  unkmcllicli.  Bai  Anectsris  BM 
>>  55",  nb«r  Anpri^ksm»  »s  dtr  Slrafambiei;iit>|t  NJi'  K  i"  '" 

*)  I)ic  U.-stiinnuirt:  dit-sc»  nijt  Säure  ntctil  :ir.L  r,  ;i  i.ii;i*t«iBi 
Tsrdaake  ich  neistiu  Frtuml»  Prof.  l)r.  Liabitcb  luottiDgiia).  Auf 
sitos  imgaac  mssbu  H«rr  Ur.  K^bUr,  dmle  iissl<tiat  m  «hnef- 
sehsa  labsnteriBB  aa  KlsiKobiTg,  (renadHAst  8«tl  iMlfsae.  U« 
tTfSbea  saber  8pBr«l)  tob  Kiaan^  1)  Ca0  39,M.  MfOl*,!*,  C0)47,n, 
and  »Cs0  33.ci,  MnO  l8,8i,  €0^47,».  Dar  S<hieh(eafall  iat  b«i  Kn- 
lumi  F.  4(1  S  •.Mi",  «ntfr  DofharanaU  N  27—30  K  14—!«°,  an  il«r  W»».-'- 
toiluTK  catk  Ainoi  t:  ION  19",  dirantar  an  diT  8tra(>*  (vo'i  TotuLata) 
Hal  b  Ar«».  K  2'i_'.'3  S  1»— 3<  ■',  bti  A»»o«  EloSl»".  -  li-mr,  <,!,.  u 
auf  d*r  HoiLfliitbt  an  d^r  Strafao  ontor  IVlrikala  KU'  >  Ji'  .  Nur)- 
raad  dn  Skoiopas  JilUSS:",  aad  svitehes  PcUikat«  und  Ksrjs  m 


den  Felaan  tob  Amaa  und  dl«  gaoa«  ttber  Ihn  anfirageikd« 

Ilferwand  vom  Drii]iiitiitil.r> ,  Kuluiui  ülx-r  Kulbrea«,  Kokko- 
Jate,  den  Nord  raad  dee  Skoiopaa-Gipfela  bia  in  die  Nbbe 
daa  „weibaa  VefgaWigaa"  (Aapfdhawa),  tob  daiaaa  ma»- 
»!( !itart)i<jlier  Btrafsenbiegung  man  noch  ciriin  il  laa  (ipaaunt- 
bild  dieser  eindrucksvollen  8l4iilkUata  iibenwliaut.  An  der 
danMeni  FlrfauBg  kaan  maa  aeheo  aua  hatrUhtUchar  BbW 
fernnng  die  Verbreitung  diesps  von  den  lichten  Kiilki»n 
deutlich  absteebeoden  Geeteine  erkennen.  Dem  Pdaozea- 
voeha  bietet  ca  haiaa  vartailhafta  Oraadlagai  Meritwttrdifar- 
wei^n  st'hptiit  di««e  dotomitiscbu  Ausbildung  des  Hippuriteu- 
kalk««  nur  an  gans  vereiuselten  Stellen  Kepballeoiaa 
TOrankamaiee.   In  Piflama  uad  Tliiada,  w»  gau 

Schichten  von  genau  gleichem  Alter  vorhanden  sind,  ist! 
mir  nirgends  aufgustofsen.    Uagogen  kehrt  ein  liestoin 
darehaua  glaiabam  Habitaa  and  gaoa  Ibaiiehar 

Zusammmsetzutig  wieder  am  Siidhang  des  Aeno».  Be- 
trachtet uiuji ,  Wie  die  Art  dea  Vorkommulis  es  gebietet, 
diesen  Dolomit  als  ein  eng  lum  EUppuritcnkalk  grhurigea 
Glied  der  Schichtenfolge,  SO  darf  man  dio  Thateach»  ala 
gesichert  festhalten ,  dat's  im  liereich  der  Halbinsel  Kri.-<oa 
nirgendi  daa  Liegende  der  obern  Kalke ,  die  Etage  dee 
Macigoo  aufgeacbloaaeo  iat  Darauf  bemht  dia  vfiUiga 
Waaeerarmut  dieeer  Landachaft. 

In  etwas  Tortailhaflerer  La««  ist  ia  dieaar  Hinaidit 
daa  Thal  P^laraa,  ia  walehea  «ler  steile  Südweethaog 
daa  Kaldn  Oiaa,  vnt  tiafba  SaUaehteu  gegliedert,  abflUlt. 
Aa  aeisem  Fnla,  von  ADomarU  bis  Ferentinata,  stellen 
aiah  aiaaalBa  ihooiga  Legen  ein  und  («wirken  die  BikiaDg 
waniger  QnallaB  (Kannata,  LogaraU,  Krini).  Vialleiafat 
ist  man  hier  schon  der  uhem  Grenze  der  thonreichon  Ma- 
oignoaefaiabten  nahe,  wekhe  aatar  daa  Kalken  zu  arwartea 
and.  Aber  diaaa  8diidit«B  aejbat  findet  man  in  PjrlaRW 
nirgends.  Die  gun^e  Westseite  des  Thaies  besteht  vielmt>lir 
aua  Nordoat  üallendea  plattigen  Kalken'),  die  in  ihrer  £r- 
aehaianag  und  in  ihrer  Waaaannnit  ganz  daaaa  ^«iahao, 
weluhe  in  Erisos  [5.  ht>i  Phiskardo)  vielfach  den  Ilippu- 
rilenkalk  Überlagern.  Üa  nun  wirklich  im  Liegenden  dieaar 
Ftattankalfc*  tob  Fylarea,  aaf  den  Bargan  nrieebaa  ihm  nsd 
Dilinnta.  wieder  der  Hip^  i^ri-i  iil.  ulk  aufirift,  dun  nmii  hoch  am 
Abhang  dee  Kul6n  Oros  verlieüs,  so  hat  ee  trotz  dee  gleieheo 
Fkllraa  baidar  Thabaitan  den  Amohaia,  ab  aBlafwwh«  daa 

Thal  von  Pylaros  einer  grofsen  Verwerfung,  welche  dan 
steilen  Südweatrand  dee  KäHn  Oroe  begleitet.    8o  fiaoad» 

WcchuiURemDg  mit  Hiitparitcekalk  R  10  8  SS".    Abi  Chanu  Mf%  daaa 

ein«  üiycLd  mit  rntt:rKi  D|{et«Ut«iii  Falitu  W  SO  .S  »0°,  S  M  W  IX',  absr 
toUlil  am  Aiprokavo»  k«-brt  nord^ittltcbr«  f »![fn  wieder  N  80  E  $5°. 

')  Fall  d«r  Katke  iiord»v>llich  ron  Siünoti  au  dir  SlntÜM  Bseli  Tktase 

üStr  diT  Hucht  \r.T.  Vvrl"»  N  L  ,  K  N  4  ;  ''nWr  LukateBS6 
Ni"   ,         llr.,..i;,,!l..::.  N  4  .  „l:,,  k^a-.r'.  Iis  i^;,  nu-  Ktl>lf64*. 

Kar  am  kioi(«r  lou  U.KrpbmLa  Tarab«r(ebMid  äiS  WSfi". 
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fidi  4m  Thal  PyUn»  mit  mImh  bMnnwbra  Ortwilivftaa 

raa  d«l  cteioigen  Hochflächen  von  0b<>r-Eri«O!i  abstiebt, 
hmM  m  doch  •tMiuowMig  wi«  di«M  «aan  baatindigen 
WHMrlwif    Mvr  dk  ViaUmRon  flUan  die  RiaitMle, 

velche    von  der   Schwelle   xwitcbeo    I>ivarat«   und  d»m 
StniMiikrws  von  Signori  (bei  Drakala  319  in)  nordwirta  1 
■ImI  rar  Badrt  tod  Myrtaa,  aBdlieh  aanftar  ganaigt  loa  I 

Thal  F';.  Iiir  i-;  hinahzit-hHii,  urn!  »tu  h  ilie  ti«fen  8<-h!uchlen 
beider  Thalgcbange,  wie  die  Langada  am  Kalöa  Oroa  und 
daa  «raaae  AvIaU,  «of  daMM  Sobiittkigd  llak*Totifai  Mk 
iU«tiri'ilL-'. ,  bi>lierl>erK<-ii  nur  uitatei  Mbui  itt  Fflhjakr 
Toniegeode  Wildbävhe 

Dar  alielMta  Sokritt  aBdwMtwirta  ftlhit  in  daa  nanaolwi- 
!»er?te ,   iiiifm  in  llii  ^«tf  Berglnnd  iler  jfaiuen  Tnspl  ,  in  ein 
liebiet,  auf  (i«iB«a  Karteubildera  biaber  nur  einige  erkun*  1 
dato  OipMiHHBaa  gtaiah  Imriaekaa  hin  nnd  bar  fuhran, 

I  ht\p  Jafs  man  von  scirifr  noilrngi>»tiilt  pinc  ■»irh'To  Vor- 
Stellung  ia  gewinnen  vermochte.  Das  ist  die  N or d h ält Ce 
daa  Hnaptgebirgaa  dar  Inaal,  daa  dtuf,  amnaUga  j 

KalfecfpViiri^f,  Wfli-h»»«  lii«  umÜHj^iMulHn  Tjumlgchaftfiii  I'vlnros, 
Thinc'a,  i'oUmianu  und  Samog  muiai  nur  »I«  Scbalwxido 
aaamitaan  knnneu.  AJ»  HQdgranse  dieaaa  Hoeblaoda  darf  | 
man  den  Sella-Paft  (852  m)  twtrachten ,  die  küripstp  Ver- 
t'ia<iuug  »wiacben  Argoatnli  und  Säiuo«.  iu  Miiu-r  Nachbar- 
«<-ba(t  beginnt  die  Sondernng  zweier  durch  ein  abflulaloRe» 
Lingatltal  getrennter  Kattea,  welche  den  aüdlichea  Teil 
daa  Gebirges  auizeicbnet.  Di«  Nordbalft«  beaitzt  dagegen 
•fnan  acbarf  entwickelten  wai«»er8cb«idandaB  Kamm  in  der 
■vBorphia-Katke,  daran  ainfönnigar,  nur  m  aaafl  gerundeten 
QquMtrlrtbangan  aaadiiMUender  Rücken  Obnr  den  i^robei), 
aina  brait«  ildgelvorsture  baberraohenden  Dörfern  Ditinata 
«■d  Pharaklat«  daa  OaaiohtikraiB  daa  Qnlfaa  van  Ai)goat«ii  1 
in  <hiteii  bagrentt  Nur  im  LMito  dar  ilBkandaB  flonna  | 
verklärt  sich  dieae  einrörmige,  bi«  hoch  hinauf  mit  Kolien 
beklaidata  Lehna  nnd  gawinnt  aina  anadruckaroUara  Oliada-  1 
rang,  wann  im  rMieh  balaachtatan  braitan  Wahl»  von- 
einander  gesondert  werden  durch  die  violetten  äidiutlen  der 
iwiachan  ihnen  niadeniahanden  Itaganfurchan  und  dia  an 
dam  Poft  dar  atailan  Hinga  lang  rieb  binsiebaodan  Ort- 
-ilaft.>n  hellstrühlend  sich  abheben  von  dem  rötlichen 
bodea  ihrer  mühselig  gepflagtan  Waiagirtan  und  von  dem 
aaaAan  Qrta  daa  Olwnldaa  dar  niadrigaB  Vorbhgal.  Vam 
Sella-I'aC»  erhebt  «irh  der  Kamm  erat  nur  wuni;,-  zu  i'int-in 
langen,  lanft  anacbwallandan  UUcken  8urolympa.  £in  nur 
wanig  atngaamhtar  Sattal  to  Arign  (914  m)  varmittaH  den 

Übergang  von  Dilioata  nach  den  K'  sti  r  Thi?ni(itiii,  <!it  eln- 
a^en  menacblicben  Anaiedeluog  dieses  öden  iierglttndeä,  und  . 
haMUinal  daaatailarwAnataigaindaaKnmmaBtnda«  Snhaital  I 

der  Evmor;>bfB,  d«r  in  rwei  breite,  naliezii  gleich  hohe  Bii'  l.i'1  ^ 
(1036  u.  1034  m)  ticb  gliedert,   üaon  folgt,  durch  eine  elwaa 


tiefer  gekarbta  Sobarte  gesondert^  dar  niedrigere  Gipfel  yr6- 
cbonaa  (933m).  An  »einem  kahlen  Nordhang  Uegen  groläe 
Steinbriieha  von  Hippuritanhalk  unmittelbar  Uber  dem  Pala 
von  Manodandri  (700  m),  in  walehem  dia  Strabe  von  Aigoetali 
nach  i'ylaros  da»  (ietiir^->'  uherschr^tet.  Dieser  wichtige 
StraJaascug,  welcher  vor  Anlage  der  Dfaiatraläa  durch 
Tbinda  aueh  den  Variiehr  van  Efiaaa  mit  dam  Oalf  von 
.\rf?o?toli  »Hein  tu  vermitteln  hatt«,  steigt  von  Diliniita 
aus  in  («blreichen  Windungen  nordwirta  empor  in  einem 
Thal,  «dehae  die  BvHHirpUa>Rette  ven  dem  waattioih  vof 

gelagerten  liUeken  ('luiliu  ntii  dt-m  »pil/en  Kutsi'ili-Gipfel 
(750  m)  acheidet,  übcnahreitet  dann  den  Pa£i  Cborertiri 
(991m)  an  der  Wnnal  diaaaa  OabiigBaatea  nnd  gawiut 
einen  Ni':--:!rt  hlii  in  ilaa  get;pn  Kurutlata  nuHmimdende 
Tbülcben,  ehe  er  aus  dessen  Hintergrund  ohne  erbebliche 
Strignng  durah  das  Fifa  Monodaadri  hlntthartritt  diif  die 

Ost;i'il;i:-ht|n^,'   iles   Oc'hirgi'H.     SrhiKI    Ulli    Sattel  Ciibravtiri 

war  nur  uoi:b  ein  kleiner  MeeruMtreifen  sichtbar.  Bai 
HnnndaodH  alaht  man  lieh  gnna  mnfiuggao  vao  gnnan, 

dürftet;  hewai'hsenen  Kalkberppii  Der  Name  malt  das  ganxe 
Laudscbaftsbild.  Kingaum  auf  den  unsuhönen  Bargbuokeln 
bnbaa  die  Rirleii  hnmar  bot  in  «aiten  Abattndeo  hier  nnd 

da  einen  i-inxelnen  Raum,  in  dienern  Fnlle  eine  prächlijife 
Kicbe,  stehen  iaanen  als  iiuQucht  dea  Kleinviehes  und 
der  eigntu  Mittagarub«  im  gibbendan  Sonnenbrand.  EKn 
herrliche«  Lah»al  in  dem  dichten  Schntten  de«  mächtigen 
Raumes  ist  der  frische  klare  Trunk  aus  der  tiefen  Zisterne. 
Der  unermüdliche  ArheitReifer  de«  tüchtigen  Rergvolks  von 
Dilinata  hat  in  die<B  Einöden,  die  dem  Weidcgaug  dea 
Kloiuviebee  von  Natur  vorbehalten  soheinen,  doch  aueh 
etwas  (ietreidehau  eingeführt.  DUnn  geaüet,  aprieban  die 
karten  Halme  »purliob  aus  dem  ateioigen  Boden.  Kttmmer- 
liob  und  ursprünglich  wie  die  Auawat  iM  die  Brnta.  Dai 
(Getreide  wird  nicht  gemüht,  Mndera  nu^ganult,  and  die 
Hufa  dar  Pi'arda  dreaehen  aa  mh. 

Wen  bia  ram  Paft  Neoodendri  w  der  Oafhang  daa 
Oebirgea  gegliedert  iat  durch  tiefe,  nordostlich  ziehende 
EroaionBfuroban,  greift  weiter  nordweatUcb  diaee  äliadarung 
tiefer  in  den  Hauptksmm  aelbat  ein.  Seine  beiden  nSird« 
liebsten  Gipfel  Daphni  1,321  ni)  und  Merovigli  (ro  llninfityXi 
&tjriae  988  ffl)  atallao  aich  dar  aU  lang«,  nordöailioh 
gaatrackte  RUohen ,  walehe  gaaoodert  aiod  durah  eine  naeb 
Heiden  .Seiten  ihre  GewaMer  '  iit^endende  Thalfui  i  lie.  Da|p|ini 
iat  eine  breit«,  flach  gewölbt«  Kuppe,  Merovigli  ein  schmaler, 
in  einen  steriiehan  ^pitaan  Gipfel  analnufeadar  Kamm.  Sem 

Nordhiiri«  bricht,  sehr  uteil  iib  iiftih  Thineu.  Die  Vi^iir 
vom  Subeitel  dea  Uergea  auf  d;ia  dioht  am  Nordfuf«  gelegene 
DBrfahen  Niphi  gibt  einen  Hbbenirfnkel  von  97*  (6 '.  Dia 
Steilheit  der  Böschung  nlu^^  i:'  iTitrif tri.  So  schürf  abge* 
aobaitten  ist  daa  iiordeade  des  Hauptkammes  von  KaphaUenia« 


i^y(iL_u^  L,v  Google 
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FtelMh,  KephaOaDia. 


BataprafliMBd  d«r  varwaltaDii«i  Nngviiff  ivr  üdnohtan  j 

gegen  Kordost  Ist  der  Westa^fnl!  c!i's  K'ammPF  in  f!i>r  hier 

betrachteten  Nordbülft«  kUner  und  aieiler  bIb  die  Uat-  i 

•UftelHng,  waklw  danh  mmtMlÜeh  riahanda  Tbilar  in  | 
paralliile  Rippen  zerh-gt  wird.    Aher  nur  die  ^wei  nnril- 

licbuteo  dieser  üippcn  xeigau  ein  zietulieb  regelmafaigee,  . 

daaa  Tall  dar  Tlillar  aatapradiaadaa  AbinkaMB  dar  BAa  I 

mit   wac!is«>nilpr   Rntferniinj^  vom  Hauptkumm:  die  beiden 
(iebirgazweige,  wuictic  daa  Thal  Phälari  und  die  vom  Paf« 
MoDodendri  naeh  Dralwta  und  dem  Strabankrau  Ton  1 
Signori  herabsteigende  Slrnliie  oiDfnsivn. 

Im  Süden  dea  (croraen  Avlski.  üss  bei  Maitryotika  ins 
Thal  Pylaros  auamUnuet,  itndurt  sich  daa  Relief.  Dort  ragen 
auf  der  OatutHluchuii^'  dea  Qebirges  über  breiter  Grundlage 
maaaige  Gipfel  empor,  dia  den  waaaersc-heidenden  Haupt- 
kamm  an  Höhe  abertraffeo.  Steht  man  auf  dem  Scheitel 
dar  Bftaorphfaf  aa  aiahi  man  nordöatlich  nah«  gegenüber, 
jene^t  «iBar  tfafea  Bimatttdung,  eine  fierglehoe  erapor- 
stri' •'II,  die  selbet  in  ri;>-  .  "  n '^  ti  Umgebung  durch  die  ab- 
aobreckaBda  Kahlheit  ihrer  gelblidfwailäaB  Kalkfriian  luif- 
Mit.  Oaa  iat  dar  XardUaa  (1060  m).  ffintar  1km  lud 
für  d»n  Beauuher  dea  nördlichen  ETniorphfa-Gi|iiMB  doreh 
daa  Zardldaa  faet  völlig  veideokt  liegt  jenaeit  daair  avaitan 
8ebarte(P«lUtathi<)  der  dreigipfelige  böohete  Berg  da«  Nordana 
von  Keplialleuijt:  HagitiDynuti  (1133in}'},  Seine  Beeteiitung 
wird  aelteu  auigeliibrt,  usd  immer  vom  Kloater  Tbteata 
(502  m)  a«,  da*  nit  aotniokaBdafli  AnabUek  aaf  Itkaka  nsd 
den  Golf  von  Kamoa  auf  einer  hohen  Vurstufe  dea  Kalo 
Vuni  (957  m)  gelegen  ist,  dea  leUten  Uipfele,  den  daa  Dynati- 
Oabitga  lilldat,  baror  aa  abbrieht  gagan  daa  Tfaal  Pylarea. 
Keine  Gdhirgsrundsu  h"  'lt>r  Insr]  i^^t  von  ho  abslofhender 
üufreundliohkeit ,  wie  die  vom  ächeit«!  der  Hagia  l>yaatii 
■aa  atakt  nittm  in  ainam  «nbavalmtaD  Bat^and  van 
150  ql  ni,  unmittelbar  umgeben  von  diirren ,  stt-ii.iij'en  ' 
Sobluobten.  Nur  gan<  vereioaelt  iat  ein  kleiner  Anger  I 
TOtar  Bfd*  «iiiftlaaaaii  in  dia  PalMoirflata  adar  laelA  dn 
kleines  StccbeichenwSldchen  die  an  dpn  ärmliohcn  Kalk- 
lebneu  hvrumkletteruden  Schale  in  aeioeii  S«batteD.  Leben-  1 
djgca  Waaer  gibt  ea  oirgaads,  nur  SiatarMaa,  ava  daran  { 
Tiefe  der  in  ziigunburenee  Gewaod  gehlillte  Hirt  an  pinem 
aua  Ziegenhaar  gomaobt«n  Strick  einen  erfriacheodeu  Trunk 
'  haraufholt,  nicht  nur  fiir  aiah,  aandara  saeih  flr  dia  dllr- 
•toDd«  Herde.  Denn  ganx  ao  geniigBam,  wie  in  altpn  Zeiten, 
In  denen  nach  der  ernathafteo  Versicherung  ehrwürdiger  j 

*)  Dia OleichMtiuDK  iintt  Btfgc«  mit  dem  that  aihcrr  AntlcntnDg 
dar  Lac*  <lb>rli*f«rtan  aatikm  Burgniimcn  Haia  (Si«pb.  Ii>^  i  «lUiirKrt 
jtglicber  BeitTfiii<luiiK-  N-jt  <Ur  l>n«taiii!  ,  Jafa  jufajr  .lir  AiTi">k'-tta 
keio  Uer|$  d«r  lattl  hoLrr  mii^lreiiK^  Lat  zu  dw^tr  \  «nuutiiLf'  AnlkU 
Kcgelicn.  A«t  ValMmot'  Kart«  »t  dor  Käme  Uiia  (tat  willkllrltcli 
aatar  die  ■adanaa  Haaan  anfgeaaBiiaae ;  thaMohllik  otkl  ei  keiMa 
Baiv  diiaae  Naaaaa  auf  dar  laaaL 


Zeugen  allatn  dar  aof^eadiBafpt«  Laftaog  dam  Kleiaviah 

der  kephaUiniiM>.h)'ri  P  rf,'i'  i-'.wm  Feuehtigkeii  zuführte'), 
aind  die  4£iegeD  der  inael  beut«  doch  oiebt  mehr.  Wo  di« 
wertfallaa  mihrkfOirtar  einer  raahtaehaBaaau  Sehaf-  vmä 

Zifgcnwcidc  gar  zu  kiirp  ^upBrnessen  aind  iu  steiniger  Ein- 
öde, da  iat  der  rechte  Buden  für  die  Sobätsung  nuttioaor 
Markwfird^kaitaik  8o  hart  dar  RaiaaDda  gawib  adm  «af 
dem  Dampfer,  noch  ehe  er  Kephallenia  betritt,  von  der 
goldigen  Färbung  der  Zähne  dea  Kleinvieha  auf  den  migero 
BaigwridaD  dar  B«gi*  Dyoatf  and  aaqiaiiigt  dia  liiaaiaii, 
nath  der  Wunderpflanse  iich  umzuBeben,  wdrhc  dit.»  Oehirg 
dor  armen  Tiere  eo  vereuböoert  aum  Krautz  dalur,  dula  sie 
dort  nicht  vial  Sit  baiftan  fttdan. 

Im  GcgensHtz  /AI  di<r  müchtipmi  Erbnbiinu  der  Hngia 
Uynati  liegt  umuiUvlbar  südlich  von  ihr  daa  Hügelvorland 
der  Hauptkette  atiffullend  tief.  Die  Sarölymp>a  senkt  ai^ 
ab  an  der  kleinen  Hocbfläcbe  Leenti,  und  niedrige,  Lmsob- 
bedaokta  Httgal,  zerachnittan  von  ichmalen  Thalfurobcn, 
vermittalB  dan  Übargnqg  In  dia  KHataaabfloa  daa  O^Um 
TOD  Samoa. 

Daa  ganze  wfiite  Gebirge  zwiachen  den  Landaohaften 
Samoa,  Pylarut«,  Tbin^  und  Potamiana  beeteht  »ua  manni^ 
fiwhan  knataUiniachen  nnd  dichten  KatkataiaaD,  daran 
AltoiabeattnuDung  daa  hlo^e  Torkottmalt  van  Bifipvtiten 
aii-hert.  Sie  aind  reichlich  vorbanden  in  dea  Kalkbruchen 
dea  Paaiaa  Monodandri,  in  den  Baigan  Daphni  nnd  klero- 
vigli  und  dam  Thala  iwianlua  baidan.  Daa  Vallan  K«lit 
ganz  allgemein  nach  NO  und  O^.  Nur  am  Westrand  <lur 
rieeigen  Soholla  aohligt  «a  mitunter  ine  Qegentoil  am.  Die 
Untariafa  dar  diaira  Kalke,  dia  tboniga  Scfaiehtnifiiilga  dan 
Macigno  iat  nur  im  Nordwegten  in  rlfi-  Ijundschaft  ThiiiL-« 
aufgcaobloaaen  nnd  swar  in  betriichtlicher  Mäoht^keit  Di« 
BAhanlafi  dar  Ortaahalkan  Knidahatn»  P««ribate,  Miphi, 

^  (ArutoC)  it  mirab.  aute.  9:  al  ir  fCttpalir,ria  aiyl>.  ort  xi- 
yovoir ,  <ü>  i'iumr,  («,t*i'  »ni   töiln  ftrp/i-zr.Sa ,  xo<*'  ^iiffaf  &« 

litini  rü  iifr.jmo.  A<lian.  lU:  itiiii»!.  .i'J  m')'*.  <V  ä(W  ai  A'nfai- 
li;>.i(<  I  i'  Til  i;       iiwiiM'  V»l,  Mail  1,  f,  18:  in  Ccphalenia 

iaiula  ,  cum  uiuuia  ulix^u«  pecora  tiaustu  aqaae  cotidi«  raeraeotar,  in 
oa  paeodaa  «iiaie  aa  parte  eaat  eie  af«rto  as  alte  vaailae  naj^eätaa 
aitia  aaaa  aadata. 

*)  Vgl.  ahra  S-  l!t>,  Aam.  1  An  der  KäatcDitraho  •.  von  H.  Ev 
pMmia  K36NX1*,  VlachaU  EilH.S33",  an  der  («aaaerloMo)  >">rtlich- 
ktit  '»■  't'i'  flnnnrrrt  rrr  /Sju'ii/i  K  :li i  S '-' 1 ' .  In  der  Srblatht  de«  Ab- 
fclu^i  loa  H.  bjuati  «i'^tu  .Mikryu'.ika.  x\i  dtr  Zi^ti^rtir  K  S  X  In'',  weiter 
abvärl«  ant  batbrm  Wega  aacb  «Uaatm  Dorf  K  IkNS«^'',  obarhalb  Pq. 
lata  aat  dem  Wega  (agaa  ü»  talla  BIS  Ms«'',  baim  BaRian  das 
Kbärfaro  Anatiaga  B  40  II  10*,  an  dar  8«lla  K  4S  £  68°,  aa  ibraa  WmI- 
baiig,  aa  dar  Krauaait  itt  We«<a  von  DUlaala  eaak  Hawaii  {fitm»f6^ 
N  -ii  Bas*,  bai  lliaraklaU  N  30  K  ib",  am  BnniiMB  Laaia  «Mar  DfH- 
nala  Nz^Wss",  »r  rf.r  Brücke  lariachen  dm  Ptamn  Cboreitiri  und 
ilonndciidri  N  '.'1  K  'H  .  Dapboi  ODd  UeroTigli  in>ni«r  NE,  in  der  SchlueUt 
voc  Küruklnf.  Ml  Jt  iihr^-stiitt  Sü,  TOT  KoBtofarata £  10 N  SA',  Kac- 
<iii>.''>     n;  1-     .  ii:.Kti:u.  j^oaait  van  Aafana  Wlinn*«  ta  dar 

ticlilucLl  CbitDoiukö  iN  üfi  W  43". 
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iräflig«n  Quellen  auffallend«  ohtn  Qtmt»  der  UaeigDo- 
Etag«.  Allentholbeu  »lebt  man  di«  tbonigen  Xilln  mid 
dw  Mbi«iiBrig«i  Mergel  b«rgwärts  anter  die  wweranaep 
Katkataine  daa  Oebiigea  einfiaU«!) und  too  der  Höbe  der 
FkhntraCi«  besteht  Ina  hinab  ana  Ufer  dea  Golfes  von 
H^gia  KyrinU  dia  gaaaa  Lahne  und  dar  su  diaaar  Bueht 
lidi  niodevMnkeode^  von  eiaeni  baaBiadigw  MfllilbMli  dnnll» 
rogeoe  Thalgrund  aus  thonigan  Schichten.  Ihr  VaaM^ 
niolUttni  Itthrt  mitoatar  an  Brdralacheu  an  den  ataOiB 
OihiiigMi.  Nah«  DordSalKeh  yon  Angona  liegt  goloh  eine 
abgebrochene  und  abgesunkene  Strerke  fruchtbaren  Landea 
(•  ttfy'f  K^nu;).  An  der  jenaeit  dea  Thalgiundaa  liegenden 
Lihnn  daa  Berges  Ägrilin  aebennii  die  tbenigmi  Sebksbtaa 
kaam  Mr  zur  Hohe  des  Dorffw  /^nln  i-}ri]i..ri".iriMrtif  n  Diii'-iber 
Ugta  aicfaer  wieder  die  ebem  Kalke.  Sie  setzen  mit  nord-  1 
wlHdwm  PaU*)  daa  ganaa  Bn^laaA-  tob  Aläunm  ra-  i 
«ammen,  die  hnhi-n  Kf'.'n  der  Paloetf  (SlSm)*),  wie  illi- 
siedrigerB  Hügel,  welche  den  acbönen  Golf  von  Atberaa  mit. 
Hiiiaii  Wladaa  inaftnga.   And»  Mar  Mgt  div  Waaaoi*^ 

kaigkeit  und  ünfruchtburkpit  ilrr  Kalke  sichtlich  dnzu  bei, 
die  unTerkennbaren  Vorzüge  der  Lage  und  der  Ufarge- 
•taituir  an  «atweftaa. 

Wenden  wir  uns  von  diener  Nordwestecke  der  Insel 
lurück  in  ihren  innersten  Kern,  um  Ton  ihm  auagebend 
dia  Bfldhllftn  d««  H*aptg«birg«t  m  ttbarUickaa, 

w>  vtT'iipnt   ala  zentralBter  TTöhflnjninkt   ilcr  ciui^.en  Insel 
der  berg  Manoläti  (996  m)  Ueachtuug,  welcheir  unmittelbar  I 
ritfUeh  vom  -Svila-Juch  mit  avei  flach  gewölbtan  0ipfeln 
■ich  erbebt    Seine  Rundsicht  ist  für  den  Oobirgsbau  der 
laiel  BO  vielseitig  lehrreich,  wie  keine  andre.    Der  Gegen- 
aatx  der  nördlichen  Hülde  des  Kumpfes  von  Kephallenia,  ' 
waMM  «ina  eincige,  nur  durch  Qaerthüler  gegliederte  Ge-  | 
iMgmnHa  darstellt,  gegenQber  der  reicher  entwickelten  | 
Thalbildung  der  ■Bdlicbem  Landschaften  (lUt  wirkungsvoll  I 
in«  Aofn^  akfat  inindar  die  nneha  Uialtahv«mt  d«a  VerbiUt- 
iImm  der  Mdan  Abdnebnngan  ta  «ioaadw.   Di»  breitere 
Bniwiokelung  kommt  im  Norden  dem  Oathaog  zu;  weiter 
äidlidi  nbnr  oimmt  genda  diaaar  ein«  badautanda  Stailheit 
an,  vdlmad  dia  WaatMito  dnnih  dia  Awbilaig  ainar  ge- 
lebleaaeoen,  langgeatrockten  Thalkammer,  einer  zweiten 
niadfigani  ParailaUtotta  und  ainar  braitan  Tontnfe  vor 
daran  Waathaaig  aiiw  UBalinlialN  «od  badaulHB  gagüadarta 
Attsdehnung  gewiant. 

'  B.i  kirdakaU  ES6  8  3S°,  am  Qaall  b«ia  IflMfcllMlia  asllll  j 
PMrikata  K  40  8  64*,  unter  Kiphi  F4&S«Uil.  | 

^  Ab  dar  Wsnel  dea  Tbalea  Ton  Angona  aaf  der  Strabe  nach 
Unrinaak  840Bt5*.  ba  Kaaaat  ILritaaa  aeluiB  W  38  K  SS",  PaloaU 
«SOW»*,  Atharas  WMlf  U*. 

*)  rslesti  ssanmlUXMIavnTMMaandfiiiBaladisiaiaaHaapt-  | 
rapp«      Oebifias  SM  Athsns.  ia  Ott  aai  BtsUs  akar  aanat  bsb 
•liB  böciiaten  Rag  Üsiar  OtayfO  M  tasMiss,  aar  ta  iWlIrttllihsi 
Tad  FalMti. 


Der  arata  Bliolt  gebohrt  dem  Hauptkamm.  Er  aatat 
zunächst  die  Abnahme  seiner  Höbe  noch  weiter  fort.  Anf 
den  MiuioUti  folgt  jenseit  einer  kleinen  Sänke  ein  niadijgnrar 
Gipfel,  das  Str6ngylo'Vuni,  und  iKdlieib  von  ihm  Übt  rieh 
der  Kamm  hinab  zu  der  tiefsten  Einsattelung,  dem  Pab 
voa  Agrapidiaaa  (65Sm),  walobar  dar  H*upt«tr«fii«  von  Ar> 
goatoli  rauh  Snnoo  den  Mehtaataa  Übergang  gewährt  Dann 
aber  wölbt  sich,  besobattet  von  frischem  Tannenwald,  der 
braita  Rttckan  d«a  Rudi  (1143  m)  ao  krUtig  empor,  dab  aelbat 
dar  Faiä  H.  Blovtheriea  an  aeinen  Slldmdo  der  Stralae  von 
Argoatoli  noch  Pyrgf  ein  Emporsteigen  zu  796  m  Meeres- 
höbe  aiifsrlsgi.  Von  seiner  Soheitelhohe  zweigt  sich  sUd- 
«KrlB  aeeh  etno  Maina  Fahratnlba  ab.  8ia  führt  ont  llbar 
eifi»)  broite  Hnclifläcbe  mit  rtürftif.'Mni  Pflanzenwuchs.  Diatel- 
geeiriippe  bedeckt  unfruchtbare  Kalkflicheo,  und  nur  ver- 
•insolt  orbabk  atoh  Uer  oad  d«  ein  wilder  Bimbaam  oder 
eine  Stecheiche  aus  den  kkniiiin  (in'l  ■i.'iiiih':.lir''<Ti  Krr'-.flr^.  ii^crn, 
Die  roh  au%eaatzten  runden  t>t«inbutten  der  Hirten  waren 
obae  daa  apitaa  Stnlidaioli  Ihhib  m  bemeffcea,  ao  vaaig 
heben  sie  sich  ab  von  dem  grauen  Felsgrund.  A^  i  r  jen- 
seit dieser  Hochflüche,  deren  Westrand  in  dem  Kamm  dea 
PMrf  ^  wenig  h«har  aafahwillt,  wialtt  ia  Mdea  aaailt 
anateigend  der  kräftige  Tannenwald.  BhM  ntpht  ronn  in 
ihm,  einem  wirklichen  Wald  mit  rauschenden  Gipfeln  und 
■ehweUaadaa  Heoapolaten,  aa  dam  Badpaaht  den  Faltrw«gi^ 
an  dem  Hsuse  Kennedys  i'Ch-'»  ititrl»'»«',  i''  "nt'u  rff  xi'/Jfp- 
rTjOHu^  lläöm).  Heute  hau8t«t>  hier  die  FoisthUter  und  bis* 
wwten  Freande  des  Oebirgea,  die  hier  sich  ausruhen  fUr 
die  Ersteigung  des  nahen  AenoB-Qipfol«.  Sie  ist  ohni»  jede 
Scbwicrigkeit  in  zwei  Stuüdtu  uuiifu)irt>ar.  Eiu«  »Strecke 
weit  nimmt  der  Wald  den  Wanderer  in  seinen  Schatten, 
und  auf  der  kahlen  Schneide  der  obersten  Gipfel  kQhlt  dsa 
Wehen  der  frischen,  trocknen  Höhenluft.  Der  Pfud  hält 
sich  immer  in  der  Näbe  der  Kammlinie,  die  eionelnen  Gipfel 
bald  reobta,  bald  linka  umgehend.  Da  eine  Iteihe  nahezu 
ebenbürtiger  Anschwellungen  der  Kammlinie  hinterMnander 
liegen,  beeobränken  sie  gegenseitig  sich  die  freie  Umsicht. 
Es  ist  niohl  aar  eiaa  Anaflnoht  dar  Bequemliohkeit,  aoodnn 
eoupriolit  dem  wirlilidiea  Sndbviriiait,  wena  aHe  Keaner  daa 
Berges  den  Ausblick  vom  ersten,  noch  teilweise  bewaldeten 
Gipfel  Quooa  für  den  aehüaaten  erkl&ren.  Jenaeit  einaa 
aebaaiaa  Satlala  (1290  m)  erhobt  aidi  dana  der  gai»  von  dicht 
gepackten  Sphaeruliten  sufK«büute  PeztlleH,  es  folgen  Stavr6s, 
ClioBO  Vuni,  Clioniatra(1560  m),  Ampolaki,  endlich  derHaup^ 
gipfet  Megaa  Soroa  (lUfyof  Swpos  1690  m),  die  nocli  haute 
mit  kulcinierten  Schaf-  und  Ziugenknochen  bestreute  Üpfer> 
at&tte  des  Zeua  Auneaiaa.  Ao  den  niobt  viel  aiedrigern  aüd- 
liehern  Gipfeln  Uavro  Vnnf  nnd  Pailf  KoiTpfaf  (1615  m)  reidtt 

die  Walliuri;;    f.Lf-r    Viis    .^un.    uhi.rHtt^ii  ScViti]tr']   (^nif.nr.  l)ie 

Gipfel  bieten  untereinander  keine  groiaen  Fonnverachioden- 
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Mtm.    Sia  Mokm  nah,  itm  Fall  dar  Sddditm  mt-  1 

!t|iri>i  )>''nH .  mit  miAjgMr  Steilheit  ostwärt«  ni^ffpu  ih»  Thal  I 

Ton  Arakli  und  braclMB  Bit  den  S«!bivliteaköpf«n  scbrotfer,  i 

nm  Vtü  (Oh«aiatm)  in  anlttMfatw  Wiiülm  ab  meh  | 

Wiawobl  die  (icstaltung  de*  A«Doa -  Kiunmi>tt  keiui*m 
mudflaa  Ponkta  aiiw  mlwnhfiakto  Buvdikbt  sBunt,  wird  I 

dar  AablicV  dpr  iiniürlipn  Insplflur  von  dfltn  Scheitel  ihrps 
babanaehenden  Gi|jf«'l!i  dutli  dem  empranglichpn  Fietuclipr 
itBTargi-rslicb  hleiheo.  MouMon,  Tom  Wett«r  mebr  b»- 
glän»tij{t  »lg  ripr  Vprfawier,  hat  dieiieü  PanorAoia  uiiübertrefF- 
lieh  KHichildert '}.  »Der  Eindruck  setxt  airh  xtiftammen 
UM  dar  Maeht  d«a  ÜUBdKchpn  beim  nllxpitigen  Blick  in 
dia  oabegreoste  Parn»,  aut  dem  Zaubvr  einer  uuverglrich- 
Uohtm  FarheubanDooi<> ,  womit  der  manaigfacbe  Wechs«! 
von  Mear,  Land  un.l  Inneln  übergoMen  ist,  aui  dem  Oefnbl  | 
aliUar  Btomnlnit  mmittao  daa  vainm  A.tban,  wobin  ulbat 
dM  JUaaelwB  der  Brandiin^  nicht  xu  dringen  rcrmag. 
Naah  Weet^n  schweift  i]fr  Blick  nuch  cJfdi  unlH'gron^.ten 
Haara,  daa  ao  hoch  ansoetaigen  Bohaint,  ala  baf&nda  aich 
daa  SB  Fidba  liagenda  HOgalland  nH  ietnar  aamaaaciktan 
Küste  and  aeinun  Flocken  aus  ülivpnhainen  und  Dörfern 
in  aioar  «igenlliehao  Vartiafong.  Kaoh  äUdan  laooht,  von 
Violett  and  Orttn  hbailnnidtt,  Zanta  aaa  den  Platan.  Bid 
Meeronarm  trennt  sie  von  lit  r  K.:Rfc  Moren«.  die  ala  eine  ' 
fiaib«  Torapringander  Voigebirge  sich  in  die  oabalige  Feme 
variiert.    Naidi  Oatan,  janaeit  dea  kahlan  ITferbarglandeB  | 

v  iii  Kl  iill.  iiia  breitet  sj.  h  ein  hlauc«  Scebi'ckcri  huü  ucni 
dringt,  gerade  der  Insel  gegenüber,  als>  tiefer  Arm  in  das 
Land.  Es  iat  dia  Bocht  von  fCorinth.  Mahr  aSrdlieh  fiilgt 
ein  wahrer  Anhlp«'!  LiciticriT  im!  jröfHcrcr  vip|gMtalt^^ 
Inseln,  die  »abtr«<icben  Gipfel  eine»  bergigen  Laadea,  daa 
dia  aBtaiasajasha  Portaetmiaig  van  Aetafien  and  AhanMaien 
iata  ZunHcbal  schmiegt  eich  ,Ithakafi  fi>!Ript>s  Kiliind '  an  ' 
dia  grofae  SchwesteriuseL  Dahinter  breitot  sieb  das  weil 
nritebtigara  Laokndian  ana,  faibigt  van  ainar  Seihar  kMaar  | 

Insnlii ,    fli"  wie   Enten   hinter    ibrcr   Mutier  s.'bwimnien. 
Noch  nördlicher  Üiebt  die  epirutiscbe  KUate  mit  ihren  duf-  . 
tifan  Beigraihan  in  dia  Ferna,  Ui  dahin,  «a  bei  aahr  | 

günstigpr  Beleuchtung  ili'»  höcb»'Mn  Gipfel  Knrfn-!  'len 
oder  Wfiiig^teng  geahnt  werden.  Unter  sich  aber  hat  mau, 
ala  eil)  Chaos  von  Bergan  und  Thttara,  «dcba  anlbar  bei  | 
Snmns  nirgenrli?  (ine  Ebene  darbieten,  die  Hatiptemfrei-knng 
von  Kepbalieiiieu  »eihsl;  alles,  obgleich  fleiiäig  lur  Uetreide- 
«nd  Weinbau  benutzt,  aradialiit  Vda  and  kahl*),  Ubarmalt 
van  dan  variianathfiidan  gnoan,  galbai,  ratan  Fhihan  der 


>)  Xgl.  A.  Moufinoc.  Kill  Bi'iuc^i  auf  Korfs  ttsd  Ce|ihaleBi«B.  ZBricli 
im,  a.  4«— 50. 

*)  Da*  triA  docb  nur  für  Arakli 


Brda  and  daa  Oialaina,  «akhaa  faidaa  nirganda  aa  hibnern 

Feinen  ^ich  erbeht." 

Mach  Süden  siebt  daa  Gebirge ,  an  Höhe  langeaiu  ub- 
nahaund,  «aitar,  aa  dafr  aaA  van  dar  latatao  dar  hah«n 
Zinnen  dw  Kamme«,  der  Psilf  Korypbi,  kein  AuBWick  auf 
den  SiidfuC)  sich  eröffnet.  VorUber  an  ein  paar  Gruben, 
in  danaa  dar  Sohnaa  aiah  laofa  hllt,  auf  ranham,  mitoator 
kaum  kenntlichen  PMp  Rfeigt  man  »üdostwSrtu  ab  und 
Uberachreitet  drei  .SeitHiiaste  c!t>a  Kammes,  zwischen  dennn 
«Udo  FcJaen  rundliche  ThalschlUase  mnrahmen,  ehe  man 
in  dos  Thal  von  Pigi  (Tlr}-/^  gelangt ,  daa  zwischen  der 
Gabelung  der  beiden  let/.ten  Ansläufer  do6  Gebirge»  ein- 
gelenkt liegt.  Ein  langer  Abatieg  durch  Tannenwald,  der 
bior  besonders  tief  berabrcicbt,  aber  auch  hier  allmählich 
dem  DorngeetrUpp«  iler  Siei.^h(^iche  ond  daa  kleinen  Laub- 
bäumen, wie  der  Hagebutte  and  dem  wildeu  Biriihaam, 
weicht ,  führt  hinunter  in  den  von  schroffen  Kalkbei]ga'0 
umfangeiiea  Tbalgrund  dea  Klosters  an  „Qaell"  (815 m). 
Bin  dOnnor  Wasserfaden  bricht  hier  aua  dem  Uerollfurs 
daa  aanat  vttUig  dttrran  Gabiigaa').  Eine  tiafa  Eagaotüuoht 
fährt  von  dieaar  Thalatolä  hinab  ina  Vatlaad,  aaf  dia  gr«>laa 
Schuttterrasae,  welche  den  SUdfulä  des  AenoB  in  beträcht- 
licher Breite  s&amt.  Seine  sttdöaUichen  Aualänfer  reichen 
mit  raaeh  abnabmandar  HVha  bia  ao  daa  Falk  van  Paatm 
heran,  di-r  Ton  ihnen  daa  klainff  arikaWniliga  Baighod  von 
Koroniis  scheidet. 

Wihrand  hier  in  EUds  nnd  Ikoaimia  dar  Fnb  der 
Aenciükette  nur  durch  eine  Vorstufe  niedrigen  ITiijjellande« 
vom  Meere  getrennt  wird,  adialten  sich  weiter  nordweatlich 
swfaehan  daa  gaehgabirga  «nd  daa  Klialanfauid  wn  livathd 

zwei  Biuneuiuudachaftcn  von  HpIbEfäticHgciu  Charakter  ein : 
die  langgestreckte  Thalmulde  von  Homalii  und  die  Höhen* 
sSga  van  Talantfaaa,  dann  hOehata  Brhabnng  oinan  ge- 

Bchlüssenen  l'urullelzup  vor  de'  Tl.iiir'Vf^ttp  i'.c^  fiehirpes 
bildet.  Der  nordweatliohe  Endpleiler  dieser  Bergreibe  ist  der 
bia  mm  Sehattal  van  dan  Wainbargan  FhanUataa  badaekto 
V<vgero»  (839  ro),  der  auf  ilera  We.«thanp  »les  Manolati-BergMi 
sivb  erhebt.  Der  StAUi  Stavr6s  (580  m),  welcher  bald« 
Berge  trennt,  bildet  den  nardliaha«  Ahaehlala  der  Thahnald« 
von  Homali.  An  den  Evgero^  bcbliels'  pich  sürlöi^tlicb  ein 
niedrigerer,  etaförmiger  RUcken.  Sein  Ende  läfat  sich  zu 
dar  Einaattalang  KMm  (504  n)  harab.  Daa  iat  dar  ataU 
Scheitplpunkt,  welahan  die  Wege  von  Argostoli  nach  Sanios 
und  Arakli  gemainan  SU  erklimmen  haben ,  ehe  aie  ge- 


']  Die  l-tge  Tan  Pigi  nsd  dt«  lUiUef  »>it)rr  Umit^banir  i>t  «af  der 
Karte  nur  »sniiliemd  rlctlii;,  nicht  mit  vGiixhfnnwetter  Uecaiii|(kir{t 

Wdtter,  und  ainU  am  Mdrjirrj  ilc»  Auflirurlm  i.:u  PIrI  nicb  AriciLii  war 
das  Tbal  d«i  klnavora  uiut  lira  unilirg-nitcn  Uähea  ia  (0  dichtem 
N»  cI  i:«borE«tt,  dafi  die  \  erltDaiifuiii;  der  vrratalkftSB  Ortlkhttit  wii 
fMten  TuaktiB  dsrelt  Viauiea  aamiiflich  ward«. 
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BMdentcigen  in  das  TIulgniBd  Ton  HoaaM.  Joi» 
Ult  dlMM  PaMM  tetit  der  Kamm  weiter  fnrt  in  dem 
Uhmo  Oipfol  Agnpidiaw,  dwa  nach  einer  KinMittetuog 
(Mk)  ta  imm  haggiaibnclkimi  PlulaiifM.  8mm  FwtMteung 

äbernehmcin  jeoMit  fle»  Puskcii  Kuvellaraki  (•lönrn  ;  /i:riiv  htt 
Bur  <U«  Diadrigm  Vorböbeo  des  Bergei  Limi.  Aber  wetter- 
Iw  biUea  Mtatradm  BriielmBg«n,  dem  Mmm  imIm- 
(rfteiid  und  mit  seinem  Fuf«  durch  eine  Qeohe  Schwölle 
(435  m)  verkaiipft,  deo  Abaehlub  der  LeDdicheft  HonuU 

Dieees  abflufsloae  Tlial  ist  B  Vth  Isnp,  Keine  Breite  be- 
trüg etw»  15 — 1800  m.  Der  oördiicbste  Teil  von  dem 
Sittol  fltawfa  bit  in  d«ai  Tkalgraiid  t«i  lud ,  dm  dto 
Stre&e  nech  Samo^i  diirrhzipht,  hat  ei*:  ai5Hphnhi'h''9  ttfifall« 
gegen  Sfidoeten.  Der  siidlicbate  Teil  dagegen  ist  voUltommen 
elNB.  Dort  Bast  dm  Klantar  daa  H.  GMMiauin  (SMa^ 
mitten  luif  cirur  wnhlbpbauten  Fliifhi»  Der  tiefste  Teil 
d«a  ganxeo  Tbalea  aber  dürfte  uagetahr  in  seiner  Mitte  die 
Ifiadarang  wn  LnU  nordtetlicb  von  Phrangats  eeia.  Sie 
fil't  sich  im  Winter  mit  stehendem  Wasser.  Hier  liegen 
»ahrscbeinlich,  trotz  entgegeoatebender  Veraioberung  eines 
Orukaodigeo,  die  unterirdiaahen  Atelgn  dan  WaaMm  dinor 
n*lpfanoe.  ^) 

Die  Anordnung  paralleler  Retten,  welche  in  der  Be- 
gnnzung  dieses  Thaies  herracfat,  tritt  im  ganzen  Bergland 
Tou  TaJamfaea  hervor.  Zu  beiden  Seiten  dea  altao  Saum* 
wegs,  der  Tom  Kkater  aus  den  Kavananki-Snttel  ibw 
sehreitet,  erheben  sich  als  die  auffallendsten  Berge  dieeer 
Laadaohnft  dar  Kagni  Xatnaom^no  (440  m)  nnd  dia  viel  bn- 
daalandara,  naaaigara  WSlbaag  daa  LimI,  nad  wr  ihaae 
bezeichnen  niedrigere  HShao  den  aoharf  amgeaprochenan 
Band  dca  Qabirgaa.  Oun  *oi{galngait  aind  nonb  vaniuclte, 
BMyarlrad  hinauatiatanda  Höhan:  ao  dar  atnila  Peatangs 
bljg«l  H.  Georgirig  (330  nO.  80  die  /^wil)ingBl>ergp  Papulicba 
(330  m)  und  Knriiulom  (810  m)  im  SQden  der  Stra^M  von 
Lmtho  nneh  Iknafanin  nnf  dar  GraoM  baidar  Ltndaehnftan. 

mttuuigfacb  gegliedert  die«e  Südhälfte  des  Gefiir).'fi! 
Toa  KopbaJlenia  ersobeint,  lo  einfach  iat  doob  ihr  innerer 
Bml  Aiiok  bdiaamO«Uat«aItatiM«dlfatlialNr 
mm9mnm.*i  Kw  dwThd  mn HauaU 


>)  Auf  d)«M  nnpflt*  MMenmc  {JUivni}  bialala  ieh  dl«  Angabe 
d«r  Crkuad«  tos  ltS3.  Act»  et  Diplom.  OrsK«  mmlii  mti  (wld.  Miklo- 
tich  et  MAUer)  V,  S,  4B,  13-  1 1-  tr  ne^nai^  itäf  'Oualtaf  jtttjvö't/ror 
fr«  A<sftia<  i/f'd'viy  ff"'  t'^ravtat  <V  xiTf  fi\  fivrn  Iti'jta  roll  vdarui. 

<)>'.t>nf;,  tki  S.  U,  kam.  'i  An  dem  Kiiiitankeuel  ileii- 
ttai  EIO— zvax— 3*,  iB  d«r  Orara  Ztrrsti  K8Nlft',  sn  ErdUlI 
B.  tbisdwe»  an«  bsi  Karamaiylm  IwiiiaBt«!«  IlrsMala  B.  Atto- 
Mka  M  TmietaU  XSKM*,  Biafc  van  B.  Aadima  BMMM*, 
W  KalanU  B  ts !«  30*,  oberhalb  dIatM  Dorfei  am  Wag«  asA  Pyigi 
BMBtl*,  SB  der  Stn/M  Bich  dem  Pafi  tob  Agiapidia«!,  obais  Ol- 
baiivf(T«Df«.  K  33  —  38  N  2S  35*,  t  hcDiio  kli  flb«r  di«  Pafutinte  hlnaan.  — 
kimm  lif  AeüDj  IViule«  N'lOEiS  ,  ätarri*  I>  5  il  Cliunu 
Vaai  N  30  £  80%  Anpalaki  St  K  4A°,  aadaatlkb  Tea  faUl  Korrptu  i 


raab  geologisdi  ab»  Ifnide  iwiMhaa  swaii  BKttda,  dama 

Scheitel  auf  der  Hochflache  des  Petri  und  unterhalb  von 
Rninta  sn  Uagen  aehnint.  Die  petrograpbische  Vanobiedon* 
bdt  dar  Kalkatabw,  waleba  sum  Anfbaa  diaaar  mIelitignB 

fie!  ircM  sirh  vi  rf^inmi,  i.inl  i!er  Ri  iohtura  mancher  Schichten 
an  orgaaiacben  £ioachlunen  wird  aicber  hier  leichter  ala 
wf  daa  grtadiiaiihan  Pbadnad«  dan  Fli«hminneni  oinn 

Oliederiini^  ilnr  rluTti  Kalke  ermöglinhon.  Rini^'..  Hnfort  ins 
Anga  fallende  Daterschiade  mögen  neben  hier  hervorgehoben 


Bei  dem  allgrmeir.pn  \'::rhf  rrFrhpn  nordöstlichen  .'fchirht/  a- 
falls  wird  man  die  iiitesten  Ulieder  der  Reihe  an  der  West» 
kaate  n  tadaa  «nvartao.  Z«  ikaM  gahOrt  gavib 

1  1  '!er  flirkhnr.liii^p ,  Temteinerungsleere,  körnig-kristalli- 
oische  Kalkstein,  welcher,  von  der  Verwitterung  blutrot  ge- 
ttrbt,  diaalcilaa  Falmlada  darSablneht  lOdal,  ie  vralabar 
die  FahmtmrH«!  vnn  Dropaoti  emporsteigt  auf  di<-  f^'ufpn- 
ebene  von  Itazata.  In  der  Niabe  des  Meeres  fallen  stiine 
Sohiahtaa  aaeih  Sttdweat,  geben  aber  unweit  der  hobaa 
Brücke  am  obern  Endo  der  Schlucht  in  nor:in=tli;  hi  s  Fallen 
über  und  verschwinden  bald  uutor  «iuem  andern,  weiter 
verbreiteten  Oeatein. 

2)  Daa  iat  ein  weiCwr,  sehr  fMuköraig-kristallinischer 
Kalkstein,  weleber  su  iScheriger  Verwitterung  hinneigt  und 
zahlreiche  Nerineen  einschliefst.  Oft  siebt  man  auf  den 
VnrwittornngsBächen  die  spiraligen  Querdurcbeohnitta  ihres 
OabluaatL  Mit  einiger  Schwierigkeit  gelingt  ea  ancb,  sie 
ganz  aus  dem  harten,  in  splitterige,  eckige  ütttoke  brechen- 
dea  Geateia  m  ISaan.  Diaaas  OaaiaiB  aatat  aa  nnriagaad 
aatdSatUabem  FkQ  dia  Hedtabaofl  tob  Banila  aad  daa 
RBahaa  des  Kulumi-Pasaea  zusammen  und  bildet  diaa  dia 
Scfaiahtaamulde  von  HemalA  Öeina  typische  aafftdlsadata 
Bntwiebalung  erlangt  dana  daa  Oaalaia  aa  dam  Abhaag  daa 
Petri.  Die  weitbin  Umchtotide  wrifae  Farbe  seiner  Schluohtea 
und  der  riaaigen,  an  ihrem  nntoro  Ende  bieit  aioh  aas* 
spaonoBdea  Sdivtthegal  rührt  her  van  diaaam  aehneeweüaea 
Kalkstein.  lialil  !i:IHft  ir  dUnnpIattigu  Lugeu,  bald  mäch- 
tigere Benke.  Kleine  Hohlräume  von  unregelmitiaiger  fie- 
diwahiidiaB  Iba,  Uiirailaa  tafliraiaa  gafUlt  aiit 
Dia  ftanlfUmiag  Im  nigUiab,  «bar  aieht 

RlOSao.  —  Wosthaag:  aa  der  TrtBauaf  4«r  Strabsn  voa  Valsa' 
maU  nach  dan  Piaani  A«rapidiae«  und  H.  Blevtkaries  W  40  8  II", 
bAbrr  SSO  K,  am  Paf«  II.  K'.i-ntifiria«  8W,  am  Petri  Bb«r  de»  Paasfi*- 
Kirchlrin  ('>  tii  'fot;n'>u'i']  oSrrliilb  Michata  K'6N46°,  hSbtr  iB  dar 
Sfblucht  ili^ii  ,;»r»ili'ii  ADHliiiÄ«  g«|.'t'D  Cau  Iii^if»  W  10  S  44 — VZ*,  am 
Handi;  tieu  Waliloa  N  i't  W  27^.  —  H  o  ni  a  I  A  »m  kl<)«t«r  H .  l.ieraaiiDoe 
8W,  addaraatUthar  aal  don  Waga  nach  Ferauu  £  13  N  28",  bei  Phraap 
feto  BasHtt*;  dlsa  fallm  NmwM  *inia  il«  Knl^'-n*fc  — 
Ter« svf e : «Mnlb  IssbIb BIT B  II«  beiPlarakUlaN M» B  ao-.«0*. 
Sehlseht  dar  Strarae  Bbtr  Drapaas  BW  It',  •berhslb  d«r  Brück*  sb«r 
K  32  S  «8°,  aa  dar  Qrutpa  bei  Kraa«  K  44  ä  41*,  bei  Traviata 
N)!3E4i<'.  -  Sldsads  des  Aeaes:  Pab  svladMB  Figi  aal  Af 
gicia  bsi  AigiBk  BMBl**'  bdloUmBftBM*,  Um- 

kepalo  KS* MM*. 
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aHunrighH%.  lanwr  Mmn  ithwlhw  MiriiiMii  «mI  Aelw-  | 

onollen  wipder.     Obpn  an  dem  Knlltbrucb  in  der  Schlucht 
dos  gemdetten  Anstiegs  vom  Kloater  der  Heiligen  nach 
dar  GiH  IngUat  8aM  man  ihn  Wladu^fM  tMniA  tni  I 
aiisppwitt<>rt  aus  dpr  QfRtrinRfawnnp    Von  sndem  Formen 
begegnete  mir  nur  ein  zierlicher  kleiner  Reeigel.  Dieser 
weifae  Kfttkst«in  des  Petri  reicht  Uber  di«  Wildbachaehliulit, 
welche  Tom  Paf«  IT,  EleTtberios  herabkommt,  hinüber  an 
den  Berg  Rudi.    Die  xahlreicben  Windungen  der  zum  Pafs 
emporsteigenden  Straise  sind  meist  in  ihn  eingeaobnitten,  | 
und  andersi-its  hält  er  Mifwirti  m  nkiht  our  bis  aof  die  j 
Hochfläche  de«  Petr{,  an  dairoa  Rand»  di«  ersten  Rudiston-  ' 
raste  sich  einstellen,  sondern  in  den  Hochwald  hinein  bis  jen- 
■ail  dar  Cm»  JagisM.  Die  waifm  F«iMo  aOdlieb  toh  ibr 
iM  vocb  «M  üiBi  nMUHiigwatst.  ÜHh  TCHriadm  iklh 
ÜB  Nerineen  allmiblioh,  ud  bald  betritt  mUf  dnw  im  dir 
Wddang  die  Onmn  gui  «ibarf  MgabM  m  kSmimi,  «n 
■adrM  Oaatatn. 

3)  Schon  am  Hange  des  noch  von  Wald  bedeckten 
Gipfall  OuDM  findet  man  «inen  nicht  mehr  löobarig  Ter- 
wittortaD,  ütinder  splittarigen  Kalk  tob  mehr  gdblieber 

Piirbuiig.  in    welchem   zua.iramen   eingebettcl   liegen  Reste 

von  Spbaeruliten  und  flach  gedruckte  Bivalveii.  An  dem 
MaineB  Mibaialeo  Sattel  iwiedien  Ouwa  und  Fenlea  be> 

ginnen  die  5<phBeruli(enreste  eich  so  7.\i  mehren,  dafn  man 
keinen  Stein  aufheben  kann,  ohne  solche  xu  finden,  und  am 
Abbnig  den  Ttnd«  ahid  dum  alle  BiSete  «rfUlt  ▼oo  Ihren 
grolken ,  manrhmnl  fiiBt  fuftlangen  Oehäusen.  Da  die 
steil  M  bis  HO  fallenden  Schichten  den  Kamm  meist  anter 
nebt  ipitaMD  WinM  Mhnaidaa,  bleibt  nu  hei  imr  Wan- 
derung von  Gi[>fe!  7.u  Gipfel  lange  in  denselben  Schichten. 
Die  FoBsilführung  bleibt  reich  ich,  aber  selten  findet  man 
«Dlar  d«i  vermltoBdaB  tribraiairiialk  criialteMa  FbraiM 
gnt  erhaltene  Exemplare'] 

Dieser  typiscbe  Ru(li«tenkalk ,  welcher  den  Aenoekamm 
hUdat^  tritt  mit  aeiaer  reiehen  FoarilfUiniDg  »neb  —  dem 
nordSstUcben  Rchicht^nfall  entsprechend  —  mt«n  ia  ^tgl 
auf,  bei  Katäracbo,  Digaletu,  Sophata. 

4)  Im  sUdö«tli<'hen  Teile  des  Aenofgebirges  dreht  sich 
daaFaHw  «atacbiedeo  nach  Oit.  Dea^gealUk  werden  swai&lF 


'i   Mouüscn  a-  r.,  II.  S    .>,_  v,  1 1 1    .  i  f  iil»T   I  i  .'.r  hlliu-Ii  p  li-'   l'i'tr'  mich 

C*pri>Uiieükalk  in-.'.  i  hintUUH  ammriuu  oitir  »iticr  verwÄüdtetj  \rt  jcr- 
fandrit  bab«n.  Mir  «ind  Ctprotinrn  nir||endi  vnrgrkomtiion  Vi-inc 
Sunmlung  aat  dicMD  Schiebten  bat  Uerra  Uofrat  t.  Zittal  und  Ucim 
Or.  Wibasr  *Mfsta|a,  dseia  isfc  ttr  die  aritistsiUsB  Bsstlsiwsim 
sm  Dank  vtrpf  tehtsl  Ma.  Der  ■rkalhnicisaslSBi  te  Vsntsiasmcsa 
l(eiitalt«lr  oiviit  aar  di*  Oittaagtan^b«.  Mit  dm  8pha«nilit«n  dea 
A<*novkatnniea,  a&t4*r  denec  einer  vom  HauptKipf«!  dem  Spb.  anjfcoldc« 
I.ap.  «»!ir  ähn'irf]  inl ,  lingm  T«rpint  Caprinideo  der  <iaUnng  P!igii- 
litifl.ut.  Hip-.unlira  ■.rolcii  hier  nir:,t  auf,  wnhl  ab«r  Sei  Di^airtu  t'T- 
einigt  mit  .Spiisieriiliten.  Unter  den  f  undaa  daa  »«atlichta  (Jabirgarasdca 
war  Sias  intereiaant«  Ksfslie  ntscsafflia  sp.  vsei  VeidMb  dss  Bmip 
MUflb  B.  üaargioa. 


lee  aber  dem  SpbaeruUteakatk  lieg«  die  weU  Müdi  tob 

•!er  nipfelregiou  herrschenden  ptattl^en  KalV^feine  von 
Rcbarfsplitterigem  Bruch  mit  reichlichen  Feuerstotnkaauern 
aad  giafcM  VaMütaiafladea.  Sie  begegneten  mir  »erat 
noch  hoch  im  Gebirge,  heim  .W-^Heg  ron  der  Ppüi  KorypIii 
gegen  Pigf,  dann  bei  KolatU,  (.^hiouala,  MarUopuio.  Aucb 
am  Abstieg  vom  Palä  von  AgrafMdiaee  g^n  Samos  sind 
sie  in  hetriichtlirher  Ausdehsaag  aatviahalt,  doch  miadar 
reich  an  Feuerftteinen. 

5)  Auf  ihnen  lagern  dann,  als  daa  jDngale  erkennbare 
Glied  der  obern  Kalke,  die  dünaplattigaB,  maachmal  ge- 
radez«  bl&tterigen  Ralksobiefer  bei  Oritata  und  Ttanetata 
unweit  vom  Ufer  des  Golfe»  von  Samog. 

Nur  in  Gerollen  fand  icb  bei  Ataupadaa  and  «aitar 
weallieh  einen  grauen,  bisweilen  dem  Fleiielirat  rieh  alhani- 
den  CQckerk&rnigen  Dolomit.  Er  stimmt  voUkommeD  Uberein 
mit  dem  Gaatma,  daa  bei  Amoa  die  Datarlage  der  Hippu- 
ritaakalke  to«  Aae-Bifm  hOdat  1).  Ilir  dia  Baatimmung 
seiner  LagerungarerbältniBse  wird  vielleicht  eine  Bewari- 
derung  der  ächlnoht,  welche  van  Pigi  nach  Ataupadea 
Biadeiführt,  aidMcn  Anhalt  gabw.  Daa  Haaptvarbteitonga- 
gebiet  mufs  aber  «twat  «wflkibar»  am  SMweatkaag  4«a 
Gebirgea,  liegen. 

Auber  diaaan  HavpttTpea  dar  Oaataina,  welelie  in  dar 
langen  Reihe  der  obern  Kalke  sich  unt«  rsi  hi  iili  n  l;,Hn.  r,  treten 
bättfig  TTttmmeigesteine  auf:  Breccien  und  Konglomerat«, 
dia  in  der  Regal  ab  ebarfliehlieha  BtUnnfea  lieh  erwaiaan 
und  manteirörmig  die  Massen  der  aoEt' Iht  Ii  n  f^iliichtfu 
umhiilleo.  Besonders  aufTaliend  sind  die  lum  Teil  mächtige 
BlBok«  aimehliabandaa  Koqglamainita  im  Thal  von  Affpni». 
Erdheben  haben  riesige  Klötze  ihrer  Hsssen  abgelöet  von 
den  Höhen.  Mooh  1867  sind  solche  verheerend  nieder- 
gapoltartindiaOrtBihaft.  KawaOan  waidaa  laiahaTilnaMr- 

geeteine  wichtig .  weil  ?ie  Glitten  in  SMWt  Itefan  Kalk* 
gebirge  kleine  Quellen  ilauernd  speisen, 

Sonderheiten  iler  01ierfli:;'hpiige«tii!t  rier  ohern  Kalke  tind 
deren  Kinwirkung  aut  die  Entwickelung  des  fast  ganx  ia 
die  Tiefen  des  Gebirges  veriegten  Waaaernetsee.  Die  ser- 
Btrirende  Einwirkung  der  chemischen  Löaungskraft  kohlen- 
ssuren  WasBcrs  auf  die  Kalksteine  macht  sich  vielfach  be- 
merkbar in  Her  ungieicbiuäfaigeD  Auswitterung  der  Gesteina- 
oberfläche.  Allen  Beobachtern  iat  die  tiefgreifende  locberij^e 
Verwitterung  der  Kalksteine  der  Ionischen  Inseln  aufge> 
fallen.  Auf  vielen  Gipfeln  geht  diese  Zerstörung  daa  Gw- 
steini  fort  bia  aar  Aaabilda]^  wirkliohar  Kamn  ader 


')  Uli'  iiiit  Auft'uri:  '  i'j'^-  j -ouiiile»  Pr-if.  I.i-l.;-;:.  Im.  I.  Uerrn 
Lir,  iki  Kirr  I  K>iiii);>l>erK)  rreuniilictiet  anagefUJirte  AaatjrM  iveiirr  Proben 
ergab   I)  CaO  Sil,u,  UfO  Itfit,  CD,  »  OaO  MJU,  MfO  l«,n, 

C^i  4«,u.  Sparte  vsa  Bisse. 
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UniHm.  Dw  «bcrata  GipM  im  Amet,  ater  raoh  aahl- 
reich«  andre  B«rgbäupter  KephallenUs  liaftn  dllBr  Itin^t 
hakannto  B«Hiiiala.  Wm  bi«r  dia  Atauaplkif«  m  »timd» 
Wigt,  «rmlt  ao  dm  Uftn  da«  Haarwaiaer.  Bh  6— 10  m 
breit«r  Saum  von  Schrattenbildongen,  die  nur  gMchwirzt 
nad  durch  aiaan  Übargols  orgwüaohar  Sabatatuan,  bUdet 
Tulbdi  dia  Oima  miian  dan  iliat  iMaBMiauhlbiyBdaH 
'7>«t<'in  ud  dam  aabaatritlaaain  Hanaahaitaliataialia  das 
M6araa> 

Warnt  dia  Meweateandiiaf  mit  «InaiB  tlarlcm  AoNaad 

■acbüDiscber  Kr.ift  rlic.g  ZiTatiiraiigswcrk    si.Vni'Üpr  f^ir-Ji  rt. 

driagt  doch  di«  laogaame  cbemiiche  Wirkung  dea  atmo- 
ipUriaalna  Waaaera  !■  gf«bara  Tiafe.  ackaft  HUkka  und, 

»rnn  deT-pn  I).».!;?  pinhrirht,  tipfp  Htfilwandigt*  Rinstur«- 
keaaeL  Ubbieabiiduagen  uod  in  den  Uebirgen  Kephal- 
tnka  Biaht  aallao.  erafca  HShlaa  Uagan  aldMüdi  van 
dir  Piili-Koryphi  «m  Kamn-  dpa  Aeno«.  Bekannter  aind 
dia  BSblan  dea  Abbaogea  voa  Samos,  namentlich  die  Uöble 
Pwagawti  (Jftfmtfini)  oberhalb  van  CbaWatato,  naah 
den  Schilderongeo  der  Bwur  her  eine  «tattlichr«,  mit  Stalak- 
titea  gezierte  Wölbung.  In  einem  Winkel  birgt  aie  ein 
Bainaa  Waaaarbaefcen.  Onwib  aind  eine  ünsahl  aoMier 
Hahlräumc  im  Srliorsp  t^ci  f+phirppB  vorhanden.  Nur  wenige 
und  durch  Ireie  Zugangliehkeit  dir  im':i8chlii'ht'ti  Kenntnia 
afaddoaaen  oder  haben  sieb  verrat<>n  durch  den  Einbniob 
ibrra  Daches.  In  verscbiedenen  Teilen  dee  Gebirges  kennt 
man  tiefe  Abgründe,  die  auf  dieae  Weise  entstanden.  Am 
aiclisten  an  Argoetoli  liegt  die  Oruapa  bei  Kasata,  in  un- 
■üttatharar  Mkha  dee  grofien  Mauerzuges,  den  daa  alte 
Kraaa  rar  DecboDg  gegen  die  Landseite  aufgeführt  hatte. 
Ea  iat  eine  runde,  8m  im  Darcbmeaser  haltende  Vertipfung, 
dia  naab  nntao  bin  aieh  arwaitart.  Auf  ihnm  atwa  16m 
tiafini  Gmnda  aoll  «in  BmuBanaehaoht  Torhaadan  aain. 
Auf  der  Bitd»eite  ist  die  5  m  miUihtige  Decke  der  Höhle 
arhaltao  gahUaban  und  li&t  den  8chioht«oiaU  (£44  8  40") 
aibaonen.  V«g<en  der  ttberhängenden  Wtnda  iat  ein  Ab> 
■teigen  ohne  Leiter  nicht  möglich.  Kräftige  Feigenbäume 
flUlan  daai  Grund  dea  Kaaaaia.  Staohaiahaa  beaobattao 
daa  abam  Band.  Bagraüliobanpeiaa  werden  aoldia  Bin- 
stüTze  am  häufigsten  eintreten  in  einpm  von  reichlicheu 
aatarirdiaeben  OewÜaaerB  durchsogenen  Gebirge,  dann  aber 
andi  bei  aobwabandar,  der  heriiontalen  akh  nibemdar 
Schi' ht.  ;iInK"  Di'-^i'  HediiiguDgen  vereinen  sich  nun  he- 
aondera  vollkommen  in  der  Mihe  dea  Uolfes  von  tiamoa. 
Daahalb  tieton  In  dar  aaaft  gaaeiglen  Kalhatainplalta 
nnterhalb  der  Dörfer  Vli..  hiita .  I'uliitn,  r'hnüntntft  diese 
Einatankeaael  gamdaau  geaelbg  auf  als  ein  den  Land- 
aafaallaebaraUar  bebarradiander  Sog  dar  Obe*6iabeagaatal- 
•tiop  Eini^'f  -ifr  K.^^sf'  habe  ich  beflucht ,  andrp  nur 
nach  den  Mitteilungen  der  Landleute  annähernd  richtig 


attf  dar  Karle  Teneiehnet    Der  gröfste  solcher  Binatflna 

ist  die  Melisäni,  50m  lang,  30  m  breit,  von  NNW  nach 
880  gaatreakt  In  ihrer  Tiefe,  welche  ein  fallender  Stein 
ent  in  awai  Sekunden  emidit,  liegt  «n  angeblich  laiebt 
brackiger  Se«.  Weiter  öetlicli  liegt  die  Grsv.-i  tu  Zervati 
und  der  Keaiel  H.  Theodoroe  (30m  lang,  Fall  einea  Stetaea 
3|  Sekunden),  mehr  landein  gegen  Palata  die  EfaiBtan- 
becken  H.  Eleusn  (I  lm  Durchnipsspr ,  Fall  eines  Steinea 
an  tiefster  Stelle  3^  Sekunde)  und  Angalaki>).  Alle  bieten 
waaanfliah  daa  gleidie  BHd;  aie  Vflben  rieh,  ebne  dab  die 
flache  La^^p'iinp  tipr      V.ichtpn  ciiio  Störung  orloidüt -),  »uf 

1  ebenem  oder  dacbweltigem  Heideland  und  brechen  mit  jähen, 
laOweiaa  Hberblngendaa  Winden,  die  eft  mit  Soliling» 
pnwiiolisfin  zii-nich  ühemponneu  s'w  i  ,  nh  /ii  iin<it'hulicber 
Tiefe,  iiüume  neigen,  am  Rande  wurzelnd,  ihre  Kronen 
Aber  dan  Abgrund,  fa  deaaen  Dunkel  Sehwirme  wilder 

I     Tauben  nisten.    Ihrn  Jatri  iit  '.1:1  Vergnügen  Tilr  c!ir<  I.nr:'!- 

Ileate.  Ee  erfordert  aber  einige  Geschicklichkeit,  den  rechten 
Haanent  n  arftnaan,  wann  dia  dnrcli  dan  Danaar  Unab- 
gewalzter  Peleatücke  aufgeschrp'  l;»pn  Vögpl  .lasfliegend  phen 
Uber  den  Rand  des  Abgrundes  herüberkommen.  Wer  au 
fMb  fbnart,  rieht  arin«  Bant*  in  dia  Tieib  anrbalriUlan; 
wer  lu  lange  wnrtM,  hst  daa  Vachsphen 

Die  Waaserfilbrung  dee  Grundr-a  dieser  steilwandigen 
Beehen  nilten  in  vaUknnunan  dürrer  ümgehnng  lenkt  den 
Blick  unmittelbar  auf  daa  meiat  in  der  Tiefe  geborgene 
Wassernetz  der  kephalleniscben  Kalkgebirge.     Troti'.  ihrer 
I    beträchtlichen  Auadehnung,  trotz  der  kräftigen  Niederschläge, 
1    welche  die  Atmosphäre  aobon  dem  Kilstensaum  and  awaifel- 
I    los  in  noch  reicberm  Mafse  dero  Gebirge  spendet,  beütit  die 
j    Insel  nur  sehr  wenige  und  schwache  Räche  mit  beetändiger 
I    Waascrfilhrung.    Sie  aind  durehaaia  beaahränkl  auf  die 
j    thonigen  Sahiobten  dea  Ifaoigne  und  der  Terti&rfonaailioa. 
Das  gilt  nicht  nur  von  den  scbon  erwuhnivii  BSoImb  van 
Arafcli  und  Thinaa,  eondem  auch  der  Mtthlbaoh  Tan  K»> 
talite  und  die  starken  Qaellan  von  Skala  und  von  Lardat» 
am  Südraode  dep  Gebirges  werden  von  Tertiärablageruugen 
geniibrt.   Daa  weite  Gebiet  der  obem  Kalke  in  dem  Bumgia 
Kephalleniaa  und  der  Halhioad  Briaoa  beritit  nieht  einen 
pert'nni''rfiiiii>:i  Wn.^sMrliiuf,  nur  SchluchtiMi,  dip  Jur  Ri-gon 
auf  Stunden  mit  tobenden  Wildwaasern  füllt,  die  aber  un* 
mittelbar  nadriwr  «iadar  vOBif  traekan  Jkgu.  Vk  «tgta- 
scheinlich  «ehr  eaagOlliga  Statiitik  Napian  (1898),  wdaha 

>)  Mtn  niDrto  :i<>r''i  rw,:-^  Nam?n  <}>if^ßt.    Dar  ■shsiat  iiafc  Bksr 

snf  oiDii  Höhle  bei  fuitta  lu  beilsbes. 

>)  SchUihtaBlUI  aa  te  iMMA>^  BIO— tSSt— 1%  aa  te  Tfrf» 
ßa  tov  /.tfßatt,  Kam»',  M'if.  Mittfot  Us|«B  die  Mlchtsn 
fsaa  äoriaoatsl. 

ikaliehe  llählMiriButllrM  ««Ut  atteriith  jede»  Kurttluid  sul^ 
tm  BMiiten  tiift  unhiitTl  ill'-  ftsio  Undurhkftli^li«  S,<'upr!.  tlrr  krpkal* 
iHtosb^Tl  i'.ir^C  <ir.' L. .  s ü  t:  ühnlKheD  Wirkdmrii  -  n ,  7<i'  iM.r  M   r.  BsM^ 

■aaa  and  Hannssn  auf  dtr  KiUplatM  tob  Bsrka  b«iclin<baa. 


20 


dk  WaMarfftbrnng  dar  giniHi  InbI  nrit  Üntwwhiiidtmg 
von  Bächen  (torrooU),  fliefsendeD  Qup<11en  (runcing  gpringB 
•Bd  feunUinX  BniDiim  aod  Ziiterneo  louininmistaUt,  auch 
di»  VrnÜF  nd  WaMwmllltlM  M&ddt,  gibt  tm  ffimn 
YwUUaiMW  liB  iwht  Uwn  Bild. 
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WcDD  auch  manche  Eiozelbeiten  ia  dimL'T  Zu&animen- 
•IdlBng  niMiMlMn  Bind,  ist  doch  die  Tbataaohe  volUcommea 
richtig,  dafs  lebeodigM  Waaaer  den  Kalkgebirgen  Kepbal- 
lenias  völlig  venagt  iat.  Ea  dringt  allentbalben  durch 
SpiltM  und  Löcher  zur  Tiefe,  um  erat  hart  am  Meerea- 
nfer,  tum  Teil  ant  onlar  dam  M<arm|tieg«l  wüdsr  harror- 
lubreobea.  Vor  dar  OaÜtflato  von  Eriaoa,  g*gea  walcha  dar 
Sohichtenfali  die  Qaviaaar,  walche  da«  poröse  G«8t«in  aaf- 
nimmt,  bioabsafUrM  aohaiot»  aaUan  mehrfach  mbmarine 
Sorawaaaarqnalka  faibaadan  nh.  Bina  Mloba  steigt  im 
Hafeu  von  H.ETphiiiüa  «mpor,  in  der  Nübe  de«  SUdweetufers. 
Baacmdaia  quaHnkh  kk  dar  Dftmad  daa  Oalfaa  tod  Sanaoe, 


soatreben.  Dort  anUtrömen  dam  Eatkstain  in  gani  geriager 
BntiuBnDf  TOB  Maaraanfir  drai  atarka,  kalt«,  marklich 
bracikiga  QuaOaiL    Kwai  doTon  traiban  MflUeo.    Dia  an 

der  mittelaten  Quelle  i  KaraT(>myloi*)  Btaut  deren  Waoaer 
auf  lu  ainam  Taich  von  69  m  Länge  and  39  m  Breite, 
daaan  Spiagd  (+0,mib)  ja  naeb  dam  Wamarataw!  d«a 


Ueeret  »ich  heben  n^ler  »enkf 


N'iiht  ^■riv.^or  ist 


dar  Qnellraicbtum  d«a  üaUicben  Uteraaumea  der  Bucht  von 
AtvaatolL   lligltoraai,  dar  aUHga  Oawlbramaait  Wiabtla, 

dort  Vinn  Auflief,'  i'.vr  Kui.ht  hh  drii  Hintergrund 
dea  Kdtavoa  nicht  weniger  als  18  hart  (weniger  ak  1'} 
ttbar  dam  Maar  aula|wiiigaiida  Qaallaa>  tnid  ar  veniobart 

nicht  zu  viel,  wenn  er  erklärt,  nur   die  bencbtn-.Bwcrti'Pten 

auigaftthrt  zu  haben,  da  eine  volktaadige  Bezeichnung  aller, 


')  Vgl  Witbel  1.  t.  0  ,  8.  70.  71; 
der  Uu«tt«B      QoU  TOB  Ar|*itoU. 


salbit  fir  dan  grafea*  Maftitab  daa  van  ibm 

Planee  (1  :  39000),  kaum  möglich  »ei.  Manc  he  dipser  Q  iollcn 
und  wirklich  Quellgrappen ;  3 — 5  kräfüge  ätrahne  Waaaera 
braAaa  BabaoaiBaadar  barvar.  liiiiga  flkbaa  ongeaHiii 
reichlich  und  liefern  herrlii'h^s,  rciriM  TrinkwaMer  Das 
gilt  namentliob  von  den  Quellen  an  der  verfollenen  Uiihlo 
Pigiwtonw  ud  am  Eroblafai  B.  Jaanm  am  SOdanda  d«a 

KTitavo« .  am  Fnfsp  dpr  alten  Stadt  Krani»  Andre  sind 
etwas  aalxig,  ao  z.  B.  die  de»  WaaobplatiEei  an  der  groläeo 
Brttdtab   Dar  QMaoiaitt  «ilaahaa  diaaam  wertloaen  Obar^ 


üuf»  an  Waeser  hart  am  Meorr-srande  und  der  vulldtändigBO 
Quellarmut  des  weiten,  ucmiltelbar  Uber  diusem  üfer  eiiipor- 
Rtr«benden  Berglundee  ist  von  scbneidander  Schärte.  Miin 
eiupilndet  ihn  wie  einen  Hohn  der  Natar  gegen  die  WUnacbe 
de»  miibaelig  dieaen  Boden  pflegenden  Menacbeogeacblechts. 
Unter  den  FUlken  der  dürstenden  Dörfer  rinnt  in  der  Tief« 
dea  Batgaa  daa  vergebens  eraehnle  Nai».  Olaoklich  dia 
Orta,  draen  wenigsten»  einige  Brunnen  vergönnt  aind  I 
Solche  aind  besondera  zahlreich  auf  dem  roten  Boden  der 
Thahanken  im  Kalktebiifa,  a.  &  im  KamiMa  voa  Tiaiaimta 
oml  ia  dar  graten  abgaoflUeaamaa  Haida  van  VamaU. 
Dort  liegt  nahe  beim  Kloster  de»  Heiligen  unter  einer 
aoböaaB  PkUoa  dar  Bruoea  dea  Heiligao.  Ia  feiarlkhar 
Proaaaiiaa  wird  aa  Miaam  Vaala  (1.  Novambar)  dar  Olaa- 
sarg,  in  dem  er  beigeaetit  ist,  zu  diesem  Brunnen  getragen. 
Dia  Aaaihaning  dar  wiudardiltigaB  Gabaise  bewirkt  —  aaoh 
dam  Ohabaa  daa  Volfcae  —  eia  Btaiga«  daa  Waaaera  in 


Krunnennchacbt.  Nur  die  ungläubigen  Fremden  finden,  data 
der  1.  November  ein  aebr  aweckmä&ig  gewählte«  Tag  für 
diaaa  Wandaritraftpnba  iat.   Naeb  daa  entan  Harhatragan 

pflegt  allirür.gs  das  in  der   SommPrliit;(e   .ilark  üTi  nii^^dprt«; 

Waaaer  aller  der  Brunnen  dea  Thalea  aich  wieder  zu  mehren. 
Im  Sammar  iat  dar  Waaaarvorrat  daa  Thalea  träte  der 

grofncn  Zahl  dnr  üriinncn  rech:  B:'hwarh  iir.d  will  nicht 
recht  sureichen  für  die  Arbeiten  der  Weinernte,  daa  Spttlaa 
der  FHaear  Aa.  Diaaa  Kli«a  «bar  dia  Ditritigkcft  dar 
Was'it^rvpmrptmp'  iii  um  so  bcmnrknnswt  rtrr.  Ja  dio  Syn- 
klinale tjchicbtensteUung  in  dieser  Ihalmulde  an  und  fUr 
aidi  aiaa  AaaaBwaliiay  daa  WaaMn  aof  Ihnaa  Oraada  b»- 

günetipt  Aber  dieser  Vorl«il  wird  offenbar  wertlos  durch 
die  undichte  Natur  des  Ueatains.  Uaa  Waaser  mula  Abiog 
naob  dar  Tiefe  finden.  VialMakt  dad  aa  fatada  diaae  in 
Horaalii  versinkenden  WaRUfrRohätze,  welcbi»  dit»  kriiftigao 
Quellen  der  Wesikiiat«  sp«UMn  helfen.  Iiier  und  da  »ehaiat 
aina  lufUlig  aiob  etnsohaJtenda  tlmaraieb«  Schicht  aiae 
Brunoenbildung  zu  begUnstigon,  so  an  dem  alten  Rrnnnen 
Lamia  unter  Dilioata.  Aber  vitlcn  Uurforu  ist  auch  diea« 
Wohlthat  völlig  versagt  Sie  können  nur  mit  Ziaternan« 
aakfaa  ainh  helfen.  Geht  der  Vorrat  ihrer  Regenfänge 
jaoa  aind  aie  auf  Waaaerzufuhr  angewieaen.  Wenn 


L,y  Google 


OsbifgiliML 


yk  in  frühettar  Morgmiatunde  im  Juui  lU8ti  aus  Argoatoli 
Uottberwandert«  oMh  den  Ruinen  tob  KniMb  tnf  iiok  oft 

iK»  WaMerfuhren,  welche  aas  der  HaaptaUdt  geholt  wurden 
nr  VeraorguDg  de»  auf  <iürT«m  Kalke  liegenden  Bergdorfs 
DkTgata, 

WäbKod  im  nSnUidiaii  Teile  die  m&chtige  Scholl« 
olMior  Kalk«,  w«lobe  dm  Oobirgsicern  Rephallenins  bildet, 
mitSolbar  abbricht  gegen  den  Livadi-ßaaen,  schaltet  aich 
«Mler  oiMlieb  swiKlMo  M«or  nod  Qobiigo  dm  TorUnd 
Tan  Livatlitf  «in.  Bi  iit  «in  GUmI  der  Zoo«  («rtiinr 
BQdungon,  welche  von  Skala  ab  —  wenig  oder  gar  nicht 
«urteotbon  —  don  Foft  dot  Oebirgw  b^gliitot  liAk  h»b9 
im  TmUMmA  «w  Skah  nwi  KstaHot  nur  von  d«r  RSho 
d«r  Stiaft«  «M  tborbUekt,  auch  die  Höhen  von  HaTral« 
aod  Thatamniw,  bii  donon  mcbt  «iDnul  di«  Zugahttrigiiait 
mi  Tarliir  voIlkomnoB  {Mtotabt,  bot  tob  fcni  goMdmi. 
Der  einzige  Punkt,  an  wplrhflm  ich  quer  Über  diese  Stufe 
hioaalorgaUngt«  ans  Moor,  lag  unter  Simotota.  Unter  d«a 
IMlnWiiisiBaii,  woUbe  dio  VtmriM&mg  vom  Oilbmgt  herab* 
jr*bratht,  kauion  zunüchBt  gt-Uin  Sunde  zum  Vorschein,  dar- 
unter flach  lagernd  blaue  verateiaerungaleere  Mergel,  allea 
ai%oeeiihme«  dttroh  tief»  BchUiohtea.  Die  Hergd  «nengm 
■Ben  erstaunlichen  (jucllrsichtum,  der  unterhalb  von  8imo- 
lita  siatalioh  ungenutzt  liegt,  weiter  westlich  aber  die  berr- 
GehH  OMm  tob  Tiordate  tritokl  Dio  ÜpfqgMt  ifarw 
Baomwurhqf's.  din  kräftigp  Fülle  der  Gewiirhsf»  in  dfin  (tp- 
■öaegärten,  welche  den  Markt  von  Argoatoli  veraorgen. 
Hiebt  gaai  rnndorlnr  ab  tob  dar  Kahlbatt  dar  «BalttaIhBr 
darüber  folgondeu  Oi-rö!ltcrrftgse  dfü  Br.Tgfufse«.  Bei  Vla- 
chata  aobneidet  die  Strabe  ein  in  mürbe,  kalkige  Sandateine, 
di«  wobt  eboaftUB  aoai  TwOte  fMnm.  Bbo  boMtab«^ 
lichere  räumli'-he  laMekalRng  oriMgl  Tertttiwno 

erst  in  Livatbö. 

äM.  SidfiAo  deo  ateikn  Bargbeigi  tob  H.  Oaoigiaii,  im 

vorgeschobenen  iiufiieraten  Postens  der  Kalk«  den  Gebirge«, 
liegt  bei  Truvlatu  uud  dem  AndrettskJoster  eine  schmale, 
laaggeet reckte  BodonaeDke.  Ihren  niedrigen  (10  m),  aber 
recht  b«stimrot  bezeichneten  SUdrund  bildet  die  Kant«  einer 
flach  lagernden  Tafel  pliocanen  KalkaanditeinB.  F.r  wird 
auf  der  RtraJäe  naeh  Metaxata  in  einem  nruohe  susgebftutet. 
Br  iat  ein  leicht  zu  bearbeitendes,  erst  an  der  Luft  weiter 
lieh  faatigendes  Gestein,  wie  geeohaffen  ftlr  die  Anlage  von 
lUtakemboD  uod  einzelnen  Felsengribern.  Bei  Mu'.arukata 
Sagt  «ioo  M«Bga  aolcher  Orabkammeni.  In  flacher  Lage- 
nag  deekt  dieaea  Oeetain  den  grfilsten  TeO  des  flach- 
welligen  Högelinndc«  von  Livathö.  Kommt  man  von  der 
tataa  £b«o«  dar  Kraoeia  haranf,  ao  ÜUt  hatm  Dboigang 
aif  dio  iaiift  anitaigondo  'hrtürpfaMa  laliirt  dw  7orannung 
dar  Togetation  ins  Auge.  Eine  WOÜO  StiMko  ist  k  hnni^r 
üiIm  A^hoddoo-Haido.    Man  woiMr  ««fwirta  wird  die 


Bodenkrume  etwa«  stKrker  und  tauglich  fUr  den  Getreide- 
bau. Tiefere  Aufscblliaee  fehlen  in  dem  welUgMl,  itt  «bw» 
Teile  ziemlich  stark  besiedelten  Flachland. 

Nur  das  Kliff  der  Küste  entblöCit  die  üntarlagoi.  Tom 
Dampfer  aus  eielu  man  auf  der  Fahrt  von  Zante  nach 
Argostoli  am  Dfer  von  Pesades  »chwach  geneigt«  Tertiär- 
schichten (graue  Mergel  und  gelbe  Sande)  oetwürta  itHan. 
Darunter  folgt  weiter  westlich  eine  gut  aufgeechloMM 
Steilwaitd  boi  Kliaasata.  Sia  as^gta  bei  oiBOB  Baaoeh«  Tom 
Lande  aas  lu  nnterat  Oipa,  darBber  oiso  fMulloer«  Horgel- 
kalkbank,  darauf  graue  Mergel  mit  Pesten  flabelliformis, 
dem  Leitfonü  deo  ältam  Pliocän  >).  Weotlich  vom  loaalobM 
Dia  scheinea  die  SeUdltoB  flaoh  lo  liegen :  gelbo  Sande 
unter  grauen  Mergeln.  Unter  Svoronata  liegt  dann  eine 
aoflallend«  VerworfitBg.  Dar  iOdaatUebo  SohicfateofaU  schlägt 
vorObergebond  oaeb  SüdwoetoB  bbi.  Bei  Ißidae  begiBBOB 
dann  ältere  Genteine,  Kalkkliff»,  in  denen  eine  Rrof^e  Hohle 
liegt.  Man  erkennt  den  Beginn  des  Aufbruchs  älterer 
fldriahtn,  walobor  doB  Httgolsag  tob  LakTtfaim  bis  i«  di» 
Halbinsal  tob  Ar^ot^rui;  bildet. 

SeiBO  badouteodate  Höhe  liegt  im  Süden  in  dem  kleinen 
OijM  KotWSd  (940  Bi).  Dib  wetdoa  niaht  tioI«  beataigoB. 
AVipr  kpin  BfHuihnr  Kepballeniaa  sollte  vemSumeü,  von  :'.pt 
Mühle  von  Lakythra  {ftvkos  jov  Movljaofi)  193  m),  welche 
dar  „grobe  Qm",  im  baKoblo  RBodMiTt  doreb  LiTaCbd, 
bf-ruhrt,  den  entzückenden  ümblick  zu  geniefaen.  Es  ist 
wohl  die  anmutigate  Stelle  der  gansen  Inaal.  Ehe  ich  cum 
lotalomaa}  Tan  ihr  aohied,  arabto  iah  tob  Uor  aoeli 
ciriinl  diis  üi'bgewordenf  Fo]i]  Itinpcr  ArHeir  'iherschauen. 
Nirgends  entrollt  sich  das  Aeuoe-Gebirge  in  vorteilhafterer 
OeaaiBtaariebt  tob  dor  oohaTtigoB  Seibaoid«  Minaa  FdaaB- 
VammeB  durch  die  dunkle,  achon  stark  zerrissene  Waldzone 
nieder  bis  zu  den  weiÜMn  Sehluohlsn  des  Fetri.  Davor  die 
TOfdanto  Stalb  daa  Gabirg«  ait  dorn  D«fMiw  and  Kbrah^ 
lein  von  Talamfaee  und  der  trotjignn  Mauerkrone  deo 
Kastella  S.  Georg.  Sein  Zerfali  steht  in  erfreulicher  Uar- 
■umie  mit  dem  Wohlstand  der  stattlieben  groben  DSrIfar 
von  Livafhu,  die  breit  auf  flachen  Höhen  sich  lagern, 
wahrend  uutvo  in  der  Kraneia  die  klauervierecke  weniger 
grolser  Güter  herausleuchten  aus  dem  OrQn  der  KoriatiiaB* 
felder.  Wirkungsvoll  schliebt  der  steinige  Höheosug,  an 
dessen  Wurzel  man  steht,  dies  wohlthuende  Bild,  und  wenn 
man  «ich  wendet ,  sieht  man  gegen  Sonnenuntergang  Uber 
einen  sa  FUbeo  Uegaodaa  L^daaum  mit  sohnuokoB  Dtfrf- 
eheo  hinaus  auf  die  See,  ana  deren  dunkler  Plut  in  btanoa 
Duft  gehallt  die  sanften  Höben  der  Halbinsel  Paliki  empor- 
taBohao.  Iba       laicht  grabartigara^  wildere  Natorbildor 

>}  AeaaiUichit  teetfnt  i«b  Hm  IMnUsf  Tbtedw  Fuhi, 
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finden,  bwr  iW  bt  maftToll»,  VDlleodete  SahKnhwt, 

■IrahlenH  in  der  holden  Fikrhenkraft  de«  SjUdena. 

Vom  KothSni  Mokt  ticb  der  HttgelrOaltan  allmitblich 
(«(■D  KiMdwiHt.  Dar  Talagr^hmhafil  Vbn  Argostoli, 
dMMB  Waollllikaachen  die  in  Sicht  koromenden  Schiffe 
mdM,  bt  am  nooh  95  m  ho«h.  Aber  bU  an  eeio  finde 
im  Ktp  9.  Theodora  bMbt  der  «iadriee  Ktmrn  tM  «od 
felaig.  In  «einer  ganzen  Eratreckung  herr«cht  iistlither 
SohicbtenfeU,  w  dab  der  näbiger  geneigt«  Oethoog  der 
Heigmg  der  Oaataiibbiiak«  aabinbbt,  bmIi  Wooton  obor 
»tpilero  Sliiffti  nlcidersetzen  in  du»  vom  Meere  unaMäsaig 
benagt«  niedrige  lUit«n?orland.  Daa  oberat«  Glied  der 
bwr  iotirickellea  Bebnbtaanaw  ht  —  ebgeeeheB  tob  dem 
Schwemmland  der  Kraneia  und  tlrs  Ilfi  r-  vnti  ArL'iiHriili 
«in  bald  ab  Sandatein,  bald  ab  Konglomerat  oracheiaeude« 
kallHigae  TnimmerigeotoiD ,  die  in  Mongo  Uoino  PeatM 
führt.  Th  Fiirhn  h.sMrnrnV  ilnraiiH  l'wten  opprouJari«  und 
jaoobaeua,  alao  sicher  pliocäne  J;'ormen.  Die  aehr  alark 
worharlnde  Featigbeit  eatieheMet  IHwr  eoiiw  Vavwwidnig 
ball!  s'.p  Siir. ! ,  hiilii  als  Hi\iiK*«'iri  A",  iii^hmren  Punkten 
der  älrabe  nach  Lakythra,  bei  Spilsea,  Cbelmata,  Kompo- 
tholfata,  bt  «•  d«reb  kbia«  BrSebo  «nlbeMlilotaea.  Ikwmiter 
folgt  am  Kotroni  unmittelbar  ein  gelblioh-weirser,  kriatal- 
Uniacb-körniger  Kalkstein  mit  Neigung  lu  acbrattenartiger 
Vefwittani]«.  Diaa  fleitaiB  Miiaint  bb  aa  daa  Taf^abiige 
8.  Theodor!»  die  Hnnptiniiaae  de»  Höhencugea  ünsammen- 
sueetx^D.  Dieaer  Kalkstein  erschien  mir  überall  versteine- 
langahor;  In  einem  der  Handalileke,  die  MiglJareai  lor 
ünterauchunf^  an  Wiebel  tobblita^  aoU  indes  aia  Mummalit 
gefunden  worden  sein. 

In  dieeem  Geetein  liegen  nahe  der  Laadapitte  S.  Theo- 
dors die  berühmten  MeermQblen  von  Argoatoli,  Mtthleo, 
«eiche  getrieben  werden  von  Meerwaaaer,  welrhea  etwa 
60  Schritt  ins  Land  eindringt  und  dann  in  Klüften  des 
Gesteine  ▼eraobwindat.  Die  Gründlichkeit,  mit  welcher 
Wbbel  nach  Migliareaia  Mitteilungen  daa  merkwBrdige  Pbü- 
BOOlon  beaebrieben  und  die  meisten  altern  Brklärunga» 
vWNuha  kritiaoli  babudilat  bat,  maoht  mao  magabanda 
Dantotinng  an  diaaar  StalDa  Ibiirfltaig.  Hier  bt  aar  Baom 
fllr  i'ine  kurite  Z u »ammeatbamag  daa  Weaentlichen. 

An  der  SpitM  der  Landwuga  ««•  ▲Tgaateli  warda  man 
ms  aaftaarinam  anf  laahran  Bteilaa,  aa  daaaa  daa  lta«r> 
Waaaer  in  den  Roden  eindrang.  Auch  an  der  Ostkllate 
liagt  ein  Plate,  aa  dor  weatlbhoo  mobrerob  aa  denen  der- 
Bolbe  Vorgang  aiob  Tolhbbt.  Darob  Varaofalnfsang  einiger 
dieser  KlüflK  und  Erweiterung  einer  andern  zu  einem 
Kanal  gelang  ea,  diesem  eine  attareiehende  Waaseriiihmng 
tn  aiohom  lun  Betrbbo  einer  llttblo.  Hoben  ibr  ward 
r  i'irie  zwi'jtc  .-ni'.htet,  fthor  niun  tnuht.-  ih"  Rrl'uhrung, 
dals  man  die  Menge  des  hier  in  den  £rdscbofs  Terainkoadon 


I    Waaaon  abbt  beliebig  atwgorn  kiiino.  Dm  KlBfla  aabman 

'     nur  ein  hestiniinten  Mafs  Wasser  auf     .U-äer  ÜherBohufs 
I    Toniraachte  eben  RUokatau.  Andoraeita  wurden  die  Becken« 
dw  naa  am  Bado  der  vom  Moero  awgabondon  Kanib  sna- 

'     gehfr.ifii,  üiirh  iijirht  viillig  trool:!")!  ,  wi^iiii  niiiii  i'^'n  ZufluTa 

TOB  der  See  aus  sbsperru;,  sondern  daa  Waaaer  ataod  daan 
I    ia  ibaon  olill  ia  aiaara  boa(iad«OB  Nivoaa  1,1  ■  nator  doaa 

8pit'L''!l  ilew  MixTfss,  Rs  it-t  vc.-  hitf^reRse,  die  weite  Aus- 
dehnung dieaee  unterirdischen  tirackwaaaerspiageb,  der  neben 
daa  mariaon  Safltaea  naebwoiabBr  anoh  SüftmiaatqaaOan 
aufnimrut.  fiHtz  mfi  Ion,  Langst  wufstc  man,  dafs  auch  ao 
I  der  Stelle  des  östlichen  Ufers,  die  den  Namen  Vlicfaa  (ttlwt, 
I   daa  «iadriagaade  llaarwaaaar  fai  aiaor  llSba  vaa  — t,Km 

zum  S'.plinn  komme.  Nrncnlins;«  aVier  ist  Ptiti!  Ziüer  bei 
aeiiiun  urteeisohen  Bruuuenbohrungen  su  Argostoli  im  nörd- 
I  Bobon  Teile  der  Stadt  anaebeiaaad  aaf  daaidbo  IRvaaii 
P<>s1nfsen.  F,mp  h\i  BO  m  Tiefe  forfgefahrle  Bohrung  auf 
der  Agorä  ward  büj>  erfolglos  aufgegeben.  Das  Waaaer 
ati^  Ia  der  RSbro  nicht  Uber  das  Niveau  von  — l^B  and 
verharrte  immer  in  der  gleichen  Höhe,  aelbst  wenn  mao 

Ioben  zugob.  Hberdies  war  es  salzig. ')  Dieser  Nacbweie 
tiaaa  unterirdischen  Waaserniveaus,  daa  tiefer  liegt  als  der 
Miiietaaapi<gel,  erklärt  nun  allerdings  die  Möglichkeit  einen 
I  ZuatrtaaoB  von  Meerwaaaer,  aber  die  Frage  blubt  an* 
beantwortet:  Wie  kann  dieses  Niveau  troU  dOi  Mlg^bliaa 
I    Zuatrömena  von  mehr  ab  läÜOUÜcbm^  Wasser  sieb  be- 


')  Herrn  PruI  Zil'cr  verduke  ich  fi)I(«niie.  ßr  ilip  'Icoli^tir  lier 

Hslbtnurl  be»chleaBW*  rlf  M-U'iluiu'M;    Jlirr    5Mr.(!    vr  ril  i  rii .  l\ r.l  1 1-:,    H  i  ■ - 

rtingcL  tut  d*m  BoUro  Arg««toU<.    Ui«  Ton  iboi  linn — <tS>  »»tttthnta 

it..tnini;«B  siaisIlM  (v«  «M  BOsb  Ksfd  aaataaadsifsnfh«  Mgaad« 

Kr(«biiisss: 

1.  As  der  Strsfae  uch  KraaeU.  t  kn  voe  dw  Stadt.  Wsk  Inder 
TiiCa  grofi*  TliouUgtr.    Dts  WTsuer  flUfat  ia  giriagn  VsBf  e 

ttber.   Tiefe  bohrafif(«n  wtirdffn  ein'^n  «Urkrn  Oa<^l)  «ncidso. 

I.Ad  d«r  BrUck«,  un  PU.^  l  »  r  'i  -i  icf  t  (MQLIe  Kaioi- 
ytff).  47  m.  Slarktr  Uucll  TuriU^licbSD  Trickwatacr»  steigt 
1  m  flbor  den  MHr*Mpi«g<l. 

3.  üriimiaiii  mJ.t«»-  {lifeieyior).  60  m,  Starkn  Uucll  su  thon- 
rsUbsa  flsikUaisB,  aaaMsK  sshea  btl  W— Wai  Waas«  aaa 
«iasr  Ssadssbisht  kaau 

i.'A.'Mfi^  nittnoM).    Htm.    Bei  iOm  Tief«  «in« 

It— lOn  Bllclltii;«  Schlimmachieht,  in  v*1(h«r  dor  Bohrer 
Vsa  istbet  verunk,  epiUr  Triebitnd.  der  nritirre«  Vardriapsi 
aaceiBiia  wecbwert«.  In  dieser  Tiefe  »liL  ilm  Wasser  in  der 
Beblltbie  bis  auf  2  n  unter  den  Mecreeapiegd,  and  eoTiel  naa 
aaah  Wasssr  liiaeiiicolis,  btitb  es  eteU  auf  diss«ss  Kitas« 
slebm.  Dk tislsia Scbioblea  bis  Htm  sind  msisl  tbeabaltic. 
OasUan  tostse  daria  snC,  steigea  sbsr  sieht  bis  nr  Obartiebek 
«sU  db  8«Maiiassbie>it  uad  d«r  Tri*b«aBd  «•  aafbaecai. 
Erst  nseb  EinfäLruDg  rnn  Riihreti  bis  in  die  Tiffe  rea  tl9m 
wird  der  Krfnlif  ilrr  Bol.runi;       l.piir!''iIfD  f  in, 

A.  MittSB  auf  il;r  äyoftt.  80  in;  crfDlKloe  (t.  obea);  desgleiettsn 
eine  sndr«  ll'  liniDg  bis  30  oi. 

6.  Illaitiu  'xlytuv  2'Tin><J(uioii.    30  m.    Starker  Quell. 

7.  fliaifia  b/itaarfjiuoi  ,         m     .SUr«#T  Qu^ll. 

I*i  Wisbei  s.  s.  0.,  B.  U6,  berstlinet  dir  tau  den  Qräbsa  beider 
MMm  im  Ueb  absa  Jakm  etafslUwte  Waasemaws  aaf  aekaan 
tooa  iniNsaM  se«L  Katlkbls  (immtWX  Ose  tUis  bat  gMab- 
mäUger  Verteilung  Ar  dtn  fsg  »UMU  Kek-Mb  —  lUftOmS. 
Dabei  bleiben  anlMr  ÜMshlian  Äs  BBd«B,  alsM  BStST  BstbaiUaag  |«-> 
I    sIsUtia  a«liUkrll«alisr. 


QflUifpbMi. 


bknpten,  oho«  to  iMgaB?  WohiD  kommwi  dii*  gewaltigen 
WaaMnomgen ,  die  jahraui  jahrein  ununterbrochen  hier 
hiMioatitani  in  «Uq  FelMokläft«?  Nor  di«  Oadaolnnlong- 
Wi  fc»ini  M  d«r  AnuliiM  «iM  wdlowa  T«ndi«iBd«Bi 

ia  ungeheoren  Hoblräumea  nah  b«nibig«o.  Sicher  mufs 
im  T«nml»Dd«  Waiaer  donh  iigeod  mnm  KniilMf 
wM«r  zorlidigaAlhTt  wardni  in  dan  groben  Mattvndiaft 

lif*  Mwre«.  Aber  welche  Wege  nimmt  diei4<r  KrcinlaufV 
Die  R«ihe  der  Möglichkeiten  acheint  erachöpft  durch  die 
TofMliUgn,  di*  nu  goBuIrt  bat    Dia  Vannittdanfr  dar 

Atmosphärp,  welche  durch  V<>ri!tj:i8'uDg  Wnsair  'rrfiiplimTi 

und  rnlfUbren  könnte,  iat  unzulkuglicb,  nicht  uur  (i^usuti- 
tatiT)  aaeb  daa  daokbaTa  Betrage,  aandam  aaeb  (qaalHaliv) 

nach  rlf>r  Art  ihrer  Wirkung.  Erstpne  i^t  Hie  Vprdunst mip 
Mlcher  Wassermengen  auf  beschränktem  Kaume  unglaublich, 
raattona  aber  apriobt  aJobtt  Ar  die  Bnatani  aa  aogahaurer 

Sujjlager,  wie  sie  zurückbleiben  mtifutpri  tn-i  cin  m  durch 
»nge  Zi«itruuun?  fortwährenden  VerJuijBtuugavorgunge.  Ücr 
Pbjtiker  Mouwon  nahm  .leine  Zuflucht  zu  den  Kräften  der 
Tiefe.  „Wenn  das  Wanaer  durch  eingreifende  Risse  der 
Erdkruste  in  eine  Tiefe  geUngt,  wo  es  um  eine  Anzahl 
Grade  ndl  anrirmt  —  dazu  ^rt-nUgcn  einige  tausend  FuCr 
veUkecnawn  — ,  and  andre  Wege  xum  Wiederemporat«igen 
findet,  80  «itd  unler  dem  ungleichen  Drnoke  der  kältern 
Mnkenden  und  der  warmem  steigenden  Saale  eine  JSirfcula- 
liaD  aieh  baiatallan,  dia,  ainmal  b«c«Baaiii|  Hiebt  wiedar 
aafhört,  eine  Zirkvbtioo,  dia  tob  den  oberflldiKeban  Taf> 
iuiderungan  durob  Wind  und  Waiaerstand  ganz  UDabblqgit 
ilt  Prailkb  Uotbaa  die  Stellen  aobekaoat,  wo  daa  iMfar» 
MMigaoda  wlraara  Waaaer  «cb  «iader  ia  daa  «aita  Badcea 
d««  Meeres  ergief«t ,  Str'llen  ,  di«  möglicherweia«  horizontal 
bedeateod  ent&rnt  anter  dem  Spiegel  d«a  letatern  liegen 
Itaafln."  —  Phyaikaliaeb  dankbar  iat  diaaer  Vorgang. 
^1'  ! .  Kritik  vermag  seiuo  Mogtichkeil  nur  zu  begrpnzpn, 
nicht  aufiubeben.  Aber  as  ii^t  ia  der  Natur  dteaer  üyptf 
th«a,  dala  aSa  ebaiiaow«ii%  baatiamt  widatlogbar  ab  be- 
Btimmt  bewr-i.-l)ir  ist.  Sie  führt  in  RegioUBD .  dit»  der 
meBechlicfaeo  Beobachtung  entrttokt  aiod,  und  daa  iat  an 
aid  flr  deh  haiiM  EaipMilMtig. 

üozweifelhait  verdienen,  ehi>  uian  zu  len  i:rifirgründ- 
lieben  Tiefen  aeine  Zaflaoht  nimmt,  die  Versuche  Beachtung, 
ia  imt  Riba  dar  Erdaberfitebe  dia  M<%lidihait  atnaa  Wiadar^ 
■BpomtcigpnF  dpa  in  den  Grund  der  Hftlltiniel  von  Argostoli 
aiagedrungenen  Meerwaasera  begreiflich  au  maoben.  Daa 
aiatnbt  Wiabal  vad  aoban  vor  flnu  aiaa  aabar  Adtaailtaaiii« 

keit  pjitpnrtrpnp  Arhoit  Fouqu^,  welche  auch  seither  in  der 
BesprechuDg  tiicsps  Problems  immor  Uber»ehen  worden  ist  >). 

>  .•j.-to*.  (Upport  (vr  In  tr(mbIen»U  da  t«m  ds  Ctpktlaais  et 
■ir  M  ■..  .,.  1867.  Areh.  de«  miu  KinOt  IT,  478— 4M.  (Veto 
tu  in  (ottlTrt«  sbswbsats  ds  Otpkalaaia.) 


Fouqud  kattttt  daa  »hatalinMieba  Vorhallen  daa  mtar» 

irdischen  Wasnernpiegolg  »n  den  Mühlen  recht  gut  und 
aghliafit  daraua,  dala  die  Wasaemisaae  dieaaa  Niveaus  im 
Ohie^awiebt  ataban  ntaa  vSt  matt  andeni  WawaniaTa, 

welche  das  an  den  MuIiUti  vorpir;k<«ndp  WaFicr  -wipiipr 
amporbringa  an  die  Oberfläche.  Gäbe  ea  in  Kepballenia 
atna  abaatute  DaptaaaioB  daa  Laads«  van  — l,aai  HVbaa» 
lügp,  dnnn  wilr'li'  i!'  rt  pine  WaaserBBule  vu:r  plnii  her  Höhe 

(wie  die  aa  den  Meermäblen  aiobtbare  ausreichen,  daa 
Wanar  dar  Mlblaa  wiadar  aaa  T^^adiflibt  an  ftbraa.  Da 
aber  keine  aolcht-  Doj-irpsulon  vorhandpn  ist,  mufB  der  empor- 
steigende Schenkel  der  kommunizierenden  Röhre,  weiche 
dia  Uar  vanuaaoaalaaada  VaaearrirbaUtiMi  «anlant,  ao«- 
wendig  höher,  mindputpr.F  um  l  /sm  hlihpr  gein,  als  der  ab- 
steigende an  den  Mühlen.  Die  Herstellung  eines  Oleich- 
gawigiilaa  awiaebaa  baidaa  wird  ia  diwam  Valla  nur  mög- 
lich, wenn  des  Waaser  in  dem  iSnpprn .  aufsteigenden 
Hcbenkel  eine  geringere  Dichtigkeit  hat.  Dies  ist  nur 
anter  zwei  Bedingnngan  dankbar:  entweder  infolge  einer 
Stpjgprung  der  Temperstur  (Mouaeon),  oder  infolge  der  Bei- 
miMiguug  leichtern  Siifswassers.  Für  diese  zwdte  Moglieh- 
keit  ealMhaidat  sich  Fouque  unter  Hinweis  auf  die  starken 
Tirackwaaserquellen ,  welche  bei  Samoli,  am  Weatafar  dat 
Livadi-Bnsens,  dem  niedrigen  üferrand  entflieftan.  Wi« 
dort,  »0  könnten  aabr  wobl  aaob  auf  dem  Grunde  dieser 
Buoht  Braokwaaaanq»niidal  liegen  ab  obaca  Ai^gä^ga  dar 
Waaaara&ulen,  waldie  dea  anfatMgandaa  Seliaahal  dat 
Syttems  kommunisierender  Röhren  bilden,  daa  an  den 
MliUaa  aalar  anaara  Aqgao  bestandig  aenaa  Meenraaaer 
nnftriiamt.  Hit  dioaar  Tarknüpfung  der  beiden  entgegen- 
geaetzten  Erscheinungen  an  den  Ufern  dea  Golfes  hat 
Faaqad  gawib  daa  Kernpunkt  dar  Löauag  ricbtig  gatroffen, 
TiaDaidit  —  darf  man  aagra  —  dia  Ltanag  daa  Rilaab 
selbst 

Wiabel,  dar  von  dieaan  Auaflibrongao  Fouqu^  keine 
Kaantaia  bat,  betritt  adbaHiadig  daaaalbaa  dadaakaawag, 

fiihlt  sich  aber  von  seiner  bequemen  Verfolgung  nii^ht  vrd!- 
kommen  befriedigt,  aondarn  lenkt  ein  in  einen  verwiokeliarn 
Saitoopfad.  Aaeb  ar  kaflpft  an  dia  vialaa  Praakwaaaar- 
qijellpn  der  Ihbp!  an,  hpnondera  an  die  des  Osififnrs  des 
Hafens  von  Argoetoli,  und  sohaffi  für  eine  rechnerische 
PrtAmf  dar  vanautataa  Abhkagigkmt  diaaar  QaallaB  von 
df'n  )Ii-i'rmUhIen  die  üHerhai:|  t  f-rr'  irhharpn  (Trundlagpii 
in  Saligebaltbaatimmungeu  des  iseewasaers  an  den  MUblen 
(apaa.  Omw.  I,0flt9«),  daa  Braekwasaefa  ihrar  Saabgrabaa 

(1,01200;,  des  HrackwaflgpfB  der  (junlliii  am  WaschhauR 
(l,0044o).  Erwägt  mau,  daTs  die  Was8erma«se  im  Schob 
daa  Qaataiaa  dar  MlUan  aar  obarfliobliab  dvreb  80h- 

waaserbeimpvif^'nncr  stärker  vprd'innt  spi?;,  in  dpr  Ti>'f"  wnhr- 
aeheinlioh  der  Dichtigkeit  reinen  Seewaaeers  nisher  stehen 
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wird ,  so  lehrt  «00  eiafachs  Reobnung,  da(a  man  Um  u- 
genommenan  Syitam  kommanitierendar  Röbreo  keine  über- 
niiliig  in  die  Tiefe  gehende  Auadebouog  suintehreiben 
braucht,  um  die  Waaaaniule  der  Brack woaaerquaUan  ala 
aufsteigenden  Schenkel  der  absteigenden  Wassermana  an 
dm  Hllhlen  gegenuberzuateUeu.  Wiebel  geht  auf  die  Prü- 
fung dien^r  Möglichkeit,  die  er  Tollkommen  klar  ülienah 
nicht  uäber  ein.  In  der  ihm  vorliegenden  Litteratur  war 
■ie  niifmds  tctmit.  Er  selbet  nimmt  eine  andre  pbjai* 
kalinrh«  ErwÄgiinj?  zu  Ililfe  zur  Deutuug  der  Kra^kwaaser- 
quellen  und  zu  ihrer  Verknüpfung  mic  den  MoermBhlcrii. 
Di*  Bntatabung  dar  nUnimbaa  BnokwaaaerqoaUen  de« 

McfTf'iitVra  setzt  —  eo  fiibrt  er  aus  —  mit  Notwendii;kt'it 
vorau»,  dafs  dieae  ursprünglich  sUfsen  Wasaerläufe  Sjeewaaser, 
wdohM  im  Oartaui  d«  Ufvra  eingadnmgaa  war,  M%MMgt 

haheti  In  '^t»r  Thp.t  «ei  ein  Emjiiirhehf n  de«  Ke<>waRiieni 
io  ein  etwa«  Uber  dem  Meereaapiegel  liegendes  Niveau  denk- 
bw  donlt  die  MOfMda  mrtmg',  «alaba  aia  in  ainar  Bflbra 
fließender  Waaaeratrahl  auch  auf  eine  tiefer  liegende  Wsssit- 
aohiobt  auasuäben  vermag,  welcher  der  Zutritt  iu  dieaelbe 
B5kra  nisbl  varaflUoHeB  iat').  80  nalia  dia  Fnga  liagt,  ab 
^ie  strengen  ncrlinuunfpt:,  tJi»  zum  Gelingen  dieHee  Versuchee 
erfUUt  aain  luüMea,  je  wirklich  vollständig  im  tMiofae  dea 
OMtalna  laaaoiBaBtraffflii  wardan,  «iid  own  deab  §tgm 

äif  Anriif-.iDg  diests  hydroH yiinmlsrhfn  Pn*n?-']!s  ,,i1<»<i  nega- 
tiven beitendruckes  in  Kuhreu  strömender  l''lu8«igkait«n " 
kaine  grandaitelielMa  Biiiiwa>diiiigaB  ariiabaB  iKtonaD.  Dia 
A[.wendung  dieaer  phyaikaliÄihen  Erf^ihruiig  n-if  das  Problem 
der  MeerinBblen  vollaieht  Wiebel  nun  in  folgender  Weiaa. 
Daa  flaawiaiar,  «debaa  m  dan  Mflhlan  ia  daa  Oaataia  ain- 

dririk^t  ,  wiri  H-.irrh  iir;tprirt!isi'he  Leitungi>ii  iiiifcr  il<>m 
Grunde  dea  nur  20  m  tiefen,  läOOm  breiten  Ualena  hiuüber- 
geiBhrt  fisaD  Dnpana  and  aleigt  dovt  naeh  dan  Gaaata 
der  kümmunizierenden  Röhren  hoch  genug  empor,  um  in 
den  Wirkungabareich  der  Saugkraft  voo  Uaallen,  die  in 
dan  SoUditan  daa  Haaptgabiiigaa  dar  IbmI  nicdanMaadiaa, 
zu  geraten  und  ihnen  die  Bcimiechung  von  Salz  zuzuführen, 
mit  der  aie  brackig  an  die  Oberfliaha  tratan.  Wiabda 
Tbaeria  irt  aiia  daa  atwaa  varviolaltaaa^  dank  AidahBung 
an  eine  andre  physikalische  Erfahrung  gestützte  AbünJe- 
rang  der  schon  von  Fou^u^  Toigesahlageoeo  Verknüpfung 
awiaelMO  dan  MaamVldan  and  daa  Brai)kwaaaen|B«llaB. 

Auf  den  von  Wiebel  gowUusohteii  Vergli-ioh  ilf-r  Siilxwaeser- 
manga,  welche  die  firaokwaaaar^uelleo  dea  Uaieoraodea  su 
Tage  fiirdan,  aait  dar  aa  dan  üttUia  veninkandaD  wird 


>)  a.  a.  a,  8.  N. 

I)  V|L  aafesr  dw  v«a  X.  W.  IL  WisM  Ii  attaar  HaMgiapUa 
aat«fUtTt«a  Uitetatar  n««h  die  aaf  MittsitaBim  astasa  tataua  fc.  WisM 
(•Mtttst*  SarsttUnag  bei  8.  Qtaihsr,  Lsbtask  dsr  «satkyaik,  ltalt> 
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man  wohl  versiebten  kSonen.  Daa  Schwergewicht  dürfte 
aaf  die  von  Wiebel  mehr  nebenbei  berflbrte  Möglichkeit 
zu  laigaa  aain,  dafs  das  mit  sufsen  Quellstrangeu  gemischte 
Seewaaaar  dar  MüUaa  an  irgend  wekbeo  Stellen  des 
Meereagrundea  aeinan  Bftektiitt  ins  Meer  vollzieht.  Damit 
iat  die  volle  Aafklärmg  Mar  'l.n  R  u^r  1  >ti  r  UeermUblea 
wabracheinlich  für  immer  dem  Forncbungseifer  des  Menacheo 
entrückt.  Mehr  zu  abn^n  als  zu  »eben,  das  ist  ja  oft 
unser  Ncbicksal. 

Noch  bleibt  da»  Hf>Ihgtandigal«  Glied  des  ganzen  kephal- 
leniachao  Inselkörpers  zu  Uberblicken:  die  Halbinsel 
Palikf.  Ihre  Absonderung  vom  Rumpfe  bewirkt  der 
13,7km  lange  2,"n — 3km  breite  Livadi-nucen,  ein  nur  27m 
.  unter  den  Meeresspiegel  binabreichende«  I^^Angsthal,  desaeo 
BnMahaag  awganaeliainHelt  daroh  eine  Verwerfung  bewirkt 

'     worden  int,  längs  welcher  der  wcBtlii  h«t»^  Teil  der  kcpbal- 

Ileniacben  KalkacboUe  niedersank.  Von  der  Scbichtenfolge 
dar  tkuim.  Eä/km  riad  nr  die  ehern  Oliedar  aitf  dar  Warte 
Seite  Palikfs  noch  giobtbar,  stjirk  iigtlirb  fallrnd ;  den  önl- 
liohen  Hang  bedecken  micbtig  entwickelte,  meiat  io  gieicbeoi 
8inna  CsOaiida  TariatraUafarvi^aB.  dia  iKnfi  dar  Oatkaata 

einscbiefFm  unU-r  Jen  Spiej(el  dea  Golfes.  Dieae  grofse 
£ntwickeluug  dea  Tertiiiia  steigert  die  Selbatikndigkeit, 
valeba  dar  Halbtaaal  dnreli  die  gatinga  Breite  ihiaa  iMhana 

(3,9  kTn)  gesichert  ist,  zu  ein>>r  nuffuücmU  n  Eii^entiimlicb- 
kait  der  Formen  and  su  einer  folgenreichen  Ueaonderheit 
dar  Badraearhilteiiaau 

Di*  nncehnhcbstcn  Höhen  vereinen  sieh  durchaus  an 
der  Weataeite,  meiat  flache,  xum  Teil  plateauartig  aioh  brwt 
«MapaaaaBda  Büakan,  wie  dar  Xar6inaipaa^)t  adar  randüdie 
Kiippeu,  wie  der  ..  .\i11cTliorst "  (A<-t6ittaai)  über  Rsmioarata 
und  die  weit  kenntlichen  WiodmUhlhiigel  von  Biphi  und 
H.  TlioiUa.  Alle  diwa  HSba«  kaiirMi  auch  gegen  Waataa 
lunäcbst  einen  mäGgig  steilen  Hang,  der  erst  weiter  abwirti 
abgaeohnitteo  wird  durch  BteUe  KlÜfa.  Aber  weiter  gigM 
Kardaa  graiftn  dieae  SMhbbriiiilia  iauMr  bSher  am  Waat- 
hang  hinauf,  so  daf«  ilin  Ifnh.  n  vnn  Oergia  und  IT.  (Teorgioa 
and  die  Qipfel  im  Weatvo  dea  Q0I&  von  Atheras  liemlioh 
un  ff  ermittelt  abbreolian  gegen  dia  iSreia  See. 

'  Daa  <M>m  habe,  H4"  arnilc  Kllli',  auf  J.vi^LMi  Kante  das 

Kloster  Kipuria  aich  eingenistet  hat,  iat  aufgebaut  aas 
80^60  am  mlchtigen,  lildSatUelt  ftJlandeB  BSnkan  «nee 
weüsen,  feinkörnig  kris'iiü.niFn  hm,  Kalkateins,  der  aK.  r  1  n  t'* 
keine  Veiateinerungen  aufweiat,  aber  wahncheinlich  der 
abani  KreidalbrmBtien  angehart  Vanigatina  aaigen  mt 
in  dem  augeuBchtnulii  h  ilarüber  lie>(enden  ungeaohicht«t<>n, 
oft  au  aohr»ttiger  Verwitterung  neigenden  Kalkstein,  der 

>)  Das  ist  dsr  Seesaibas  dir  «afUiehM  fleskarte. 
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d«B  K«iDiB  de*  Höb«niugM  znunmenNtit ,  b«  Gbirriate 
SadistMiraatay  Tereioigt  init  Kun)malit«n. 

Um  diaMB  Kwa  too  KnidelnUmii  wekbar  dw  Osbiige 
anfbrat,  abhlMfiit  t&A  smlolnt  aia  Qlital  niodhnr.  Kalk- 
•taine  und  Konglomerate  von  toilweiaa  Mihr  in(i>  ItiL'i  r  Eut- 
«ieMong.  Ant  dar  WaatabdMhung  irt  diaat  Alterastufe 
TCftntao  dvroih  dla  olMaii  aargeligen  Kalkrträo  Ton  gelb> 
licb-grMiar  Färb*  am  Klaalar  Taphiöa,  w«l«ha  ainan  graftaa, 
■tuk  garipplaa  Piaataa  «iiaeUiialäan,  dar  via  ms  Hwr 
INnktor  Fnoha  fraandKebat  mittailt  —  nit  dam  Paotan 
Burdigalensis  die  gröfst-e  Alinlichlipit  hat  und  zwciMIos  in 
dan  Formankrei«  der  Pecian  der  ikhio-Scbichten  hinein- 
(■hSn.  Bog  Tarbuvdm  mh  diaaam  Kalk  and  bai  Ttiphida 
Konglomerate,  die  dort  eine  8  ra  höh«  Fvlswünd  aufbauen. 
Viellaicbt  gabörao  daraelbeo  Stufe  an  die  Kooglomerate, 
welch*  im  SOdwaatan  dar  Halbhaal  dia  Owtta  MaHochdra 
und  die  heaachbarten  Berge  bilden,  wie  dc>nn  bvunchbart 
bai  Chavriat«  aacb  dar  Miootokalli  von  Taphius  wieder 
aoftvtfwtan  aababt.  ISm  baaaodan  aiiaabBlieba  Bntwieha- 

lunp  prlangt  das  Miocän  aber  anf  der  Ostal.idiichung.  Hier 
waren  schon  Stnokland  Bod  Hamilton  aufmerksam  ge- 
«ardan  aaf  dan  in  dam  Staiabiiiali  van  SbiMBi  Dir  die 
monnTnentalen  Ra'itpn  Tjixuri«,  t.  R.  für  da»  dortige  Ge- 
ricbtsgebäude,  ausgebeuteten  gelblich  -  weiben  faiDkömigen 
Uü^andaB  KaUalam,  dar  laiabt  an  baarbaitaa  iat,  abar  an 
der  Seeluft  der  VcrwittorMTif,-  ?r:hli»i-ht  widi'rMeht.  S'ie 
waren  überrascht  Ton  der  Ähnlichkeit  dieses  Oesteios  mit 
dam  miaaiaMi  KaUtatein  von  Malta.  Wie  trafiSnd  dkaar 
Vp^Hpich  war,  konnte  Hprr  Direktor  Futhü  au«  dnn  von 
mir  geaammelt«n  FoMiJieii  dieses  Sleiabruchs  crrcUen.  „Das 
Oeatain  glaicbt  dem  ,calcareou«  sandstone'  Maltas,  der  da- 
»elbst  in  so  ungeheuren  Mengen  gebrochen  wird ,  auf  ein 
Haar,  und  der  darin  vorkommende  Peoten  ist  genau  der- 
selbe,  dar  auch  in  Malta  so  massenhaft  in  diesen  Schichten 
aaftritt,  und  zugloich  dersclb«,  welcher  in  Norditalien  daa 
Leitfoaail  der  sogen.  ,  Schio  -  Schichten '  bildet.  Er  wurda 
früher  gewöhnlich  mit  dem  oligocänen  Pecten  deletua  Miob. 
idamtifiaiartt  iat  abar  damaalban  io  dar  That  ^mlieb 
▼avadtiadan  und  walmdiaiBKdi  idtDiiaeb  mit  Paotan  Paaiai 
Menc^h.  aas  dem  Miooän  von  Cagliari.''  Dieter  in  einer 
mik^<6gm  Falawand  antbldbta  Kalk  von  Skiaaaa  fiilK  daat* 
Kch  BHdiPaBlBdi,  adiaht  alao  lOiAMdaiit  aidt  abmriMba«  von 
deo  an  aatnam  Pub  beginnenden,  nurdöstlieh  fallanden 
KamplcK  dar  jUagam  Tertiiiracbiahtan.  Diaam  Oaatain 
raiabt  hinauf  naeh  Kontogenata  nsd  H.  Thakla,  wo  llbar 
ibffl  die  Rreidekalke  des  Gj'birgskfinuneR  aufragen.  Weiter 
■erdwirta  dfirftan  zu  diaaam  Miooftn  gaböran  dia  miirban 

*)  W.  ].  Uimittan  rnii  H.  E.  StHekUsd,  Ob  a  ttrtiary  itfuU 

of  London  IIL  184T, 
8.  IM— 113.   Dil  VvmäOm  bwUamt*  Dssliar«s. 
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Mergelkalke,  welche  Bildlich  von  Atbaraa  die  Mitta  dar 
Halbinsel  in  dem  Sattel  ,,der  breiten  Wege"  (g  r«i;  nXa- 
Tc&u(  OT^iHS  168  m)  arreieban.  Waitar  aUdwirta  abar 
antwickaln  neb  diaaa  mioalaaa  Kalka  ra  dar  ealbatlndigao 
Hd^el Vorstufe  von  Parisata  und  werden  von  der  neuen 
I  Strabe  nach  Kamioarata  in  den  Engen  uaterbalb  diaaaa  Ortaa 
aufgeachlomeo,  nm  aueh  bei  Cbevdata  noeb  die  aalhaUodige 
8taflFal  der  Hochflüche  zu  bilden,  welche  dieser  an  die  Kalk* 
BtaiBadaaGebiigaagalahateOrtllbanchaut,  DieontereGrense 
dieaaa  Mieeliigltrtela  liegt  an  der  MVUe,  vddie  den  Rand 
dieser  kleint>n  ITochfläche  krönt.  Besser  aufgeechla^l<oIl  ubvr 
iat  aia  uater  dem  Dorfe  Monopolata.  Hier  ist  daa  Südwest- 
Udia  FUian,  websbaa  weiter  nSrdfieb  dieaar  Mioaiiiione  aigan 
SU  sein  scheint'),  btTt-itn  in  di.s  v  rwaltende  nordöstliche 
WBgaaoblageD,  und  unmittelbar  unter  den  Oipten,  welche 
alleiitfcalben  die  nerdSatHch  ftlhnde  SahiahtaBMge  daa 

ültern  I'lioi-iina  iTuf'^rii'n  ,  'ii';.'.'ri  ■ —  auschpinend  in  voller 
Konkordanz,  aber  petrograpbisch  doch  mit  auffalleoder 
Sdtlile  aieb  abbebend  —  mlirbe,  gelblieifa-gnne  Ifergelfcalke 
und  Mergel  mit  rpiclilicber  Fauna  von  Pecten  und  Austern. 
Tb.  Focbs  erkannt«  darunter  den  Petiten  Koheui,  den  er 
■dbat  annt  an  dem  Uaun  Meigel  m  Malto  beaabiiabea 
hat  und  der  später  in  den  tiefern  Miocänschichtr-n  S-i  iiT- 
marks  (Bittner),  OaUsiens,  Scbluaieoa  nachgewiesen  wurde. 
„Ue  bagUttande  Aualar  iat  OatraB  eacUaar  Braea.,  eine 

'     Art.  wi-'rhc  in;  f.'nii,'rii  Mi'>cün  'ind  PüorSn  verbreitet  ist  und 

Iauch  uci«b  lebend  io  grüisern  Tiefen  gefunden  wird.  Auch  im 
TertÜr  baaaiduiat  aia  im  allgamaineo  Tiebeebildangao." 
I  Schon  topnjfrajihiBch  hobt  sich  die  Hu^elstufe ,  welche 

diese  Bumtlich  den  tiefurn  GUedcrti  dos  Miouin  angehörigen 
Kalke  bilden ,  sehr  beetimmt  ab  von  der  um  ihren  Fufa 
sich  schmiegenden  niedrigsten  Etage  de«  Aufbaus  der  Halb- 
insel: Ton  dem  Pliocün.  Lange  glaubte  ich,  dafii  dessen 
.  Kntwickeluog  sieh  durchaus  auf  die  Ostabdaohuog  be- 
schränke. Aber  am  Strande  unter  Kipuria  traf  ich  auf 
sahlreioh  umherliegende  Blöcke  von  (Tipe,  schwarzem  bitumi* 
nSaen  Kalk  und  einem  Trümraergestein,  das  zwiscbRu  grob- 
aandiger  and  konglomeralisoher  Auabildung  aobwankt.  !■ 
letsterm  liegt  eine  Menge  kleiner,  maiat  atnli  aligBriabaMr 
Pecten.  Th.  Fuchs  glaubt  ilurin  Pecten  oparoalaria  L.  n 
erkennen,  hilt  m  indes  anoh  nicht  für  gMi  M^geenbleaaaiit 
d«b  aia  m  Paetaa  HalvlaM  D«b.  gahVran.  In  Jadam  Fblia 
ist  ihr  pliocüDaa  Altar  nabwahaiBMeh.   Oiaae  abfmUlntaB 

')  ScMehtenWl  in  P»Uki.  Pllocän!  Vlichüa  K4iiS4o  ,  Akrn- 
poli»  Ton  l'tJ»  N  40  E  33",  Meocberi  B  23  S  S:r',  Gi|  v  iinl.>r  MonopoUt« 
£X0N;>U'',  Oipa  unter  iet  .Mttble  tau  C!ii<i!utu  \V  6  N  43",  Muxall 
K  26  a  30" ,  MieiiaUMta  lil6  8  34.UiociiD:  PlttisM  Str*daea  ä  S4  W  80", 

wwig  sMIMsrW  MS  Sl*.  Verik««  9  40  WIO*.  Ststeknsh  fsa  BkiaaBs 
•  lOWlO*  Kahta  IMKra*,  OmMtors  BIKM*.  Ilisr  MaaafaMa 

ESSSI",  untn-  Meeopelata  ESONSO*,  unter  Ctisrdiita  8  3SW4t*. 
Krtidckalk»:  Kasriasnto  SK,  lUUmgUa  8  3nE4ri",  ttbcr  TspUoa 
£36  813",  bei  Ufaria  8 MB 80*,  bsi  Oharriata  SU  Jtso". 
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TrihnraM-  gtammwi  von  dar  fmabtlMna  B«fgitalf«l,  «if 

wclchir  ciaq  Klnsier  Ki]iLiria  siili  anf;<>ji(>i1elf  hut.  OfiM 
Halle  am  Kloster  ist  iw«ifellM  der  Ursprungiort  dieaer 
pfiwiiiiM  Oflitflb,  «MwoU  yngm  At»  Utapä»  gntor  Aof- 

Schlüsse  das  anstehende  Oe«tcIn  i\vs  kl'jsU'rlichail  Qaitoo- 
liutdM  oioht  genauer  uotersacht  werden  kann. 

Daalo  vortaSUiaftar  in  Uarar  Folg«  «nd  mut  waitem 

Balm  antwickclt    sind    die    I'liüi:iinhi!!iingpn    vnn  Ij-xuri. 
Th.  Fusba  betrachtet  di«ae  Ortlichkeit  als  eine  geradezu  I 
Haaaiaiita  IQr  das  Vameh  abiar  iaa  aiualiM  gahandao  | 

Glipderunp-  diespr  Pomiation.  Strickland  iin '.  Ramilton 
haben  hier  ein  Profil  *on  dem  Slciübruch  vou  iikioeaa  hinab  i 
BUB  Bfaan  aaf^fUt^adiiMiamaa,  aliar  rieh  daoliTialMshk  { 
nicht  genug  gehütet  vor  der  Gefahr  dtpppUer  Wiederholung 
identischer  Glieder,  die  durch  Versturzungeo  in  diesen  loseu 
Schichten  sehr  nahe  garlokt  wird.  Abar  treffend  unter- 
scheiden sie  in  der  Gwamtheit  der  plioeBnen  Bildiinj;eu 
Ton  Paliki  drei  petrogrsphiitch  und  auch  fauuistiscb  revbt 
gut  Bich  abhebende  Stufao.  Die  unterste  umachliebt  grofse 
Gipslager  in  enger  Verbindung  mit  blauen  und  weifsen 
Mergeln  i).  Die  mittlere  wird  beherrscht  von  mächtigen 
blauen  Mergeln  und  Tboneo ,  zwischen  die  nur  voreinzelt 
aioa  Kalliatain-  odar  Sandataisbaok  akb  einschaltet«  Zu  obant 
Utgm  galba  Saada  and  ein  harter  dOniiMliieht^ter  Kalkstein. 

Die  englischen  Forscher  glaubten  zwei  Gipslageo  von 
je  3 — 16  m  Haelitigkeit  unteraohaiden  <u  kttnoen.  Abar 
daa  von  DuMa  uataiadehte  Tamin  ttnlar  Tliehata  aebabt 
von  Rutsohungen  nicht  frei  geblieben  zu  sein.  Weiter  süd- 
lich unter  MonopolaU  und  unter  der  Mühle  von  Chavdata 
kann  maa  nir  rina  Oipaliank  oifcannen.  Dar  Oipa  andieint 
hier  als  ein  Aggregat  von  weifopn  und  grauen  St-Ienit- 
krialaUen  betrkohtlieher  Oröüe.  In  den  Strahlen  der  üonne  > 
bKtian  Tawende  tob  KTirtalHttehoB  an  aolefa  aioam  Oipa»  | 
hang.  Die  Mimsnnwirkijng  dieser  Licbtreflexe  wird  beson- 
ders auffallend,  weil  der  Oipa  in  der  Regel  eine  siemlicb 
alaOa  Stab  bildat,  maa  abo  mit  ahem  BHdc  die  gaoaa 
HHchtigkeit  der  Gipsbank  umritfüt 

Niobt  minder  abeonderlich,  aber  viel  ausgedehnter  ent- 
iritkalt  iat  dar  T^fMa  dar -Thon-  und  llargeUaadadiall. 
IKe  ündurchliisüi^keit,  welche  dem  Waissor  das  Eindringen 
ia  den  Boden  wehrt,  steigert  die  Kraft  der  Erosion.  Wan- 
dert maa  bei  aiaam  Mftigaa  Regen  dunh  daa  HbnSgt 

Hürfi  ÜRii:) ,  pr>  sieht  man  mit  Staunen  die  Fülle  oberfläch- 
lich rinnenden   Wassers   und  ist  Zeuge  seiner  Modellier- 

')  Da*  AJtar  disear  Oi|ias  ist  nocb  aicbt  «DUchudeDii  featgnteUt. 
WabndMlBUsh  ealsprsthaa  sie  dsr  tiaBsatssbsa  «vsfonsaltea  n  dir 
Aness  iwisdiw  IUmIb  «ad  FUociB.    Ot  «is  alsr  tsssar  aa  stststm 

oder  lu  IMrlem  KTTof^m  vitrdni ,  iit  niclit  Iciclit  xa  Ui^en,  woil  die 
Qiimitt«lbar  aber  d«is  (ii)»  Ui'geDd»n  Men;«l  foiaillMr  aind  und  di«  nater 
(l^m  OtpK  rt:fifiti!c-n  SrtJo-^rhtrhtfin  wirlil  von  jbB  darsb  sias  Lftoks  j 
in   <I(T   Filiiilit#ur<il.e  Ki'-.ri'tjiit  >tML     Von  itt  ^Mlt  dtmK  UttB 
kafio  maa  vembiedcna  YarataUuogas  bsbon.  I 


arbeit.   Dia  obenauf  mbandan  Lagen  gdbar  Sande  aanga« 

den  Rc^en  auf;  sie  diirchtränVen  Rieh  vorübprkTfhenrl,  aber 
sie  behalten  ihren  festen  Zusammenbaog,  soweit  sie  nicht 
dareb  üntargMbnnf  ibvar  ünlariafe  lam  VadiatItraeiB  go- 
zwungLu  «prdpn  D.ih'T  platten,  ganz  gemäfs  dem 
Schiehtenfall  geneigten  ächeit«lfläcbeo  der  Hügel,  acfaarf 
begraut  dnrab  ateD  abbraabeuda  Kanten.  Aber  natar 
dlsean  Koppen  gelben  Sandes  sind  die  Flanken  der  blauen 
ThoabSgal  durch  eine  Unmenge  tiefer  Regenachlucbten 
maabBitlan.  W»  ii»  Ntaa  abaa  ateifcn  SaidanUaMaa 

wölben  sieb  swiadian  den  seharf  ringpsrabenen  Rinnen  die 
rundlichen,  |^att  •hgewaacbenen  Vorsprünge  der  ThournaaNie 
haiaaa.   Diaaa  hamliartaB  HIgdwiada  aind  aMiat  ««lUg 

ohne  Pflannenwuchs.  Nur  wo  die  Erosion  ihr  Werk  vfdlenddf 
hat,  zieht  eine  ebene  Zunge  satten  Wiesengrüna  zwiacbon 
die  kahlen  Brdmattorn  hinein.  Breite  flache  Tbalaohlea 
legen  sich,  nordsUdlirh  verlaufend,  ein  zwischen  steil  g€»> 
böscht«  Höhen,  um  bisweilen  in  kleinen,  unbedeutenden  Ver- 
zweigungen  plötzlich  zu  enden.  Die  Neigung  der  Schichten 
macht  akb  geltend  in  dam  ainaeitigeo  Steilabfall  dar  Hdgal. 
Bs  aind  meist  aobrKg  abgaachnittenc  Kegelstampfe,  die  ibra 
höchste,  schroffst«  Wand  nach  Westen  kehren.  Besoodara 
boeb  ngea  dt^enigan  Hlgel  ilbar  die  Umgebung  heraus, 
wekhe  aiaa  Daeka  daa  hkm,  iwiaeben  die  Mergel  einge- 
betteten Kalksteins  tragen.  So  iiaiui  nilli  h  der  Maipdli  bei 
Mantcarinatai  deaaaa  Oi|>folkalkbank ,  durch  aneehabobe 
Stdnbrttehe  anehloaaea,  di*  Umgebung  mit  Baamalwial 
versorgt.  Übersieht  man  TOD  aeleh  einer  Höhe  daa  Laby- 
rinth kahler  Thonsohiuohtaa,  daaa^  Wände  den  Ragao 
raach  abhiafen  lassen ,  vm  dann  in  der  Sommerglat  tot 
Dürre  zu  bersten,  m  KfgTcift  man  Bchwer,  daf«  man  in  der 
eigiehigsten  Landsdiaft  Kepballeniaa  steh  befinden  aoU. 
Abar  kommt  bmb  ain  wanig  tiefer  biaab,  wo  die  Rflg«! 
üich  2U  dem  fettOB  Alllinalland  niederrietiVrri  ,  mi  hii'fit 
man  nicht  nur  diaasa,  BOadarn  auch  die  oiedern  Lagen 
dar  Tanilrhl%a],  walehe  der  Bogen  niebt  ao  g»walttlii% 
abschweifen  kann,  iL^ii-tlif  h.'rrlirh  i-^'-iitli'gtcn  Karir-flicn- 
und  Weinpflaosungeo.  Hinter  Lixuri  gerade  öffnet  sich 
aiaa  waila,  «oUbabaala  ftaflaadabaelit  im  Kähmen  der 

gl^en  die  Küste  zu  allmählich  sanfter  a-.rsk-lintrendi  ti  HüfTp], 
Nur  dicht  am  Meer  erbebt  sich  noch  einmal  nördlich  wie 
sMUoh  TOB  Liiaii  aiaa  alvaa  aaaabidiahan  Hügdraih«, 
welche  wieder  den  Steilrand  binnenwärf«  nach  Westen 
kehrt  und  sanfter  sich  gegen  die  ä«e  senkt  Daa  Dach 
diaaar  iatataa  lAabeag  bildat  tfa  Baak  «iaaa  hattaa,  dttan- 

sohichtigen,  rötüih-hra'iner  KaUfti'iug.  Es  ist  das  oberst« 
Glied  des  l'ertiara  vuo  Lixuri.  Der  steilste  Gipfel  dieaer 
Hilgelreihe  trug  die  Bntg  dar  iHaataa  Hawptatadt  diaaaa 

„Thonlandee"  Palikf.  Der  Nanm  Pnle  ni-nnt  den  fottaD 
Itoden  (nifköf),  aus  dem  ihr  WoiilsUtud  emporwuchs. 
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Aber  daa  Yanag  kShtetr  fimbtlMAril,  im  dm  Tartttt^ 

voü  Pkllkf  voraus  hat  vor  alltu  ariiJnra  Tciku  des 
kcphaUauitebeo  IsMlgebiatM,  kt  auch  gepurt  mit  ainar 
anwOlkoanMoan   BaigalM.    Knm  ToO  dar  Imal  laidat 

s<:hwer(>r  utitvr  den  Erdbeben,  von  U'iien  die  Inseln 
dM  louiacbao  Maerva  häu%  haimgMucbt  wardan.  Soweit 
dia  Oagauaairt  svah  nodi  anlftnit  iat  aimr  gmuMO 
Vcrtnupfung  der  ErderBchü1ti.r.;ngen  mit  den  Kinzelheiten 
de«  geoliOgiaBhaB  Bauaa  dieaar  iueei,  iat  dooh  ain  Bliok  sof 
ämm  f«riiSiiigiikf«aaa  Zag  im  TSManbmkUtr  XaplnUa- 
niss  hei  <Jpr  Beleuchtung  seines  Rehirgsbaue»  unentbehrlich. 
Ich  habe  &U<M  geaammelt,  was  mir  an  Nachrichten  bb«r  Erd- 
tfA*amiclitertM>>).  Ato  du  Brgaliu  Mgl  io  a«tlUah 
d«3  Charakter  der  zufälligen  Entstehung  »eitweisiT,  eiim 
Weile  fortgeführter,  dann  vrieder  eingeechlafener  Autteich- 
anngeo,  dais  die  vallatlndiga  MittaOnng  der  Notizen  swwldaa, 
II  «her  geeignet  wäre,  tu  einer  proCson  üalerBchiitzung  der 
üautigkeit  der  Bod«nbewegungen  zufuhren.  Thalsachlich  ver- 
geht kaum  ein  Monat  ohne  einen  oder  mehrere  StVbak  Iah  bin 
viermal  je  zwei  bis  drei  Woebeo  auf  der  Inad  gawaaen  and 
habe  jedeamal  etliche  St&läe  Dotieran  können.  Die  Erseheinung 
ist  so  gewöhnlich,  dafs  niemand  sich  die  Mühe  nimmt,  sie 
■afuMaiabnau,  Kux diagnJaeaKataativphao  werden  au&nark- 
ataar  baelMAtot  aad  «AillaK  tiob  dauarnd  in  Brinoerung. 
Auf  sie  mag  auch  diaai  DuildlB^y  lUi  besohraaki'a. 

Dia  aatan  Erdbabas,  dafliM  auföhrUdiara  Naob- 
nifctaB  vatUagen,  aind  db  de»  17.  Jabrbnndatti.  Seboa 
1612,  1613,  1625,  1630  suchten  heftige  Erschütterungen 
dia  loniicban  Inseln  heia.  1636,  am  30.  Saptambar  (a.  6t.). 
«■Mm  Freitage,  gegen  Hiltemaabt  arMIbata  ain  baftiger 
Stofa,  der  mächtige  Kelaslurze  ableiste  und  dii>  Orlaohalten 
darob  den  plötaliehau  Zitsammanbruch  vialar  iiüiuer  in 


*}  Dsa  ■•(•(•  itebt  («t  |*or4nat  nad  Mcbt  tifb^di  ia  dum  Himu 
tu  Im  ttwaU.  de  tan  daiw  l'Ue  da  Ziate  paf  D.  O.  «t  B.  A.  Barbiiai,  114b. 
da  fah  di  SiM  XI,  18»  aad  in  daa  Weikas  J.  V.  JaL  ««baddt, 
thWm  Ibar  IrdbtlMa.  I.  AaL  Uiptig  ICT».  IFai  WMii(*lags  Mtaaa 

r«wbbtlli<rD,  bU  1878  fortgffBfartea  KitilnK  nach  Möglich  knit  zu  cr- 
iiiuen,  gebe  icti  hier  die  Xaturu  tu,  welcl^e  meia  Freuod  Hon  June» 
^•sdert  bei  teiseD  mctrurnlrvgiKhoo  B«obwbtaii([en  tu  ArKoiloll  (tos 
iagaal  1ST3  bl»  Mai  It:;;  eist  funt  rcgelmirii);,  dann  eeil  1876  wobl 
tu  gsltgeatUch  (cmarbt  bat.  1873  Okt.  86.:  lltftign  Erdbeben, 
MM  ia  Xmta  Madta  m.  Okt.  »Ut  Otai  tiMraitBiieh  aa- 
baltad.  Har.  1.:  Diai  BrdrtSfiw.  Das.  1«.  a.  IT.:  BrdatSiM.  lifH 
Febr.  3.:  Drei  Stöfae.  Febr.  6:  Erdbeben;  vier  Störe«  Pubr.  -iS.  a. 
17.:  BrdrtSiM.  April  4.  a.  7  Erdbeben.  April  M.:  Zwei  Erdbebes. 
Uli  tS.:  Erdbeben  p.  m  (<1.  L.  uechta;.  Mii  'J5.;  I-Jh  31)  m. 
iilil.  i6:  31«  •»!  p.  m.  Noi,  27:  \^  «.  m.  l)fr.  1  llpflijj.T  Knl»!..!"«, 
Dn.  C  :  Leicbtcr  EnUtofe  B>'  SO  a.  m.  IHi.)  ina.  '■i-  :  Zwei  ErdeInCee. 
Jen.  10.:  10^  55  p  m.  Jan.  50.:  i>'  p.  m.  (ein  Abend  eorher^)  vnd 
}0  a.  au  l^ebr.  SO.:  |(M>  30  a.  ai.  April  13.  April  8?.:  10»  a.  m. 
■bI  T.i  thp,ak  Hai  M.i  1ita.H.  Mai  1«, i  7k m,  Ja^  Ls 
»np.n.   Jaal  M.:  fk  4S  p.  ai.   Xaal  Cft.    JaU       lOa  W«,  m. 

7.;  S<>  1.  n.  Jnli  17.:  9»  10  p.  n.  Aag.  1».:  1>>  30  i.  m.  8«pt 
T.:  l«i>  p.  m.  Sept.  13.:  nuku.  Okt.  Sl>. :  Si'  S«  p.  m.  Kor.  U. : 
Zvii  Erdtrb«.  N«v.  1».  Mov. X« :  Zwei BrdtelMB.  Mav.U.  D«a.l.: 
«>'  M,  >  m.  Ues.  16.  Stl.  tO,  VSn  Mc.  ML«  Itk  W  p.  B.  Jtn. 
Ib.:  2i>  4ü  a.  m. 


I   dkhta  Slwibvolkan  bbllta,  «Ina  lahr  Terblngniivana,  bü 

ins  Frühjahr  1G37  währende  ErschOtt^rungiiptriode.  Eine 
Bittaobrift  an  dan  Dogen  beklagt  dia  ZeratöruogaO}  wakba 
KaitaO  und  Baifo  8.  Oiargio  arUttan,  dia  Vanehttttoag  dar 
Winter%'orrilt«,  die  Not  der  in  leichten  Bftriukuti  dem  Be- 
ginn dar  Harbatregan  «uagaaatttaa  Bevölkerung  und  gibt 
db  Sabl  dar  BraeUaganan  anf  SSO  an.    Raiabar  an  Bin» 

!     zelhclten  ist   liiT   .illiTiliiiLja  -'rs'.    1  ti  H  t;inili>rp;>.':-i:hrii'lii>nB 
Bericht  des  Abtea  von  figi,  lierotheos,  welcher  wahrend 
dar  antra,  aehraelteBBraielmtra  EnUwbeataga  dia  laari  b^ 
reiste.     Kr  war  Zougj>  der  VerwÜBtungen  in  IcoRimi;i,  Elios, 
j    Itarkopulo,  ValU,  Koronua,  Sulomata,  Arakli,  Pyrgi  und 
I   Mif  dam  gralwB  Ba^gay  wo  viala  Btama  «timnalt  «nudan, 
aber  da«  Kirchlein  auf  di  r  P  tf  ibühe  H.  Elevtberios  völlig 
I    verschont  blieb.     Auch  Homala  scheint  nicht  weseutlioh 
I   gefittan  an  babao,  daate  aMbr  aber  dia  Umgab  nng  dar 
FcstuDS  und  diu  Laiidaohaft  Livatho,    ArR  iitoü .  Lixuri 
j    Weniger  als  Kepballeoia  und  Itbaka,  aber  immerhin  stark 
warda  Zaato  batroffan;  aneb  b  offner  8aa  batta  mm  alarfca 
Stöfae  vergpUrt,  und  am  Klosttr  auf  den  Stro])haden  stürrten 
der  Turiu  und  fiiiij^e  M.iuerotiicko  eiu.    itiäS,  am  12., i4. 
August,  um  difl  14.  Stunde  (S''  |>.  m.)  ward  heeonders  schwer 
PaUki  von  einem  Beben  betroffen,  daa  in  lixuri  500  Häuser 
I    niederwarf  und  20  Personen  erschlug,  w&hrend  an  diesem 
und  den  idhibatan  80  Tagen  manche  Dörfer  der  Halbinsel 
\    vollatändig  zerstört  wurdea  nnd  etwa  300  ihrer  Bewohner 
I    daa  Laban  einbOlaten  >).    Naeb  Riodoli  wSra  ein  gaoser 
HOgal  mit  einer  Kirche  versunken.    Audi  1660  atüfstaa 
bei  einem  atarken  Beben  viele  Häuaar  ein. 

1714,  am  28.  August  (a.  St),  wirft  etna  fnnbtbara  EM- 
erschütterung  280  Hüuser  nieder.    Die  Erde  spaltet  aiob. 
I    Quellen  warmen  Warnen  bret^eo  lieraor.    Zwei  Monata 
lang  lagere  dia  diirob  fortgeaatita  Bodanbewegungan  ar> 
sehreckten  Rewohnttr  in  den  Gärten     1723,  am  9./21.  Pe- 
broar,  6  Uhr  abenda  und  am  11 ,2'i.  gegen  6  Uhr  frilb 
trafen  aabwara  SlilAa  dia  gann  Sfldgmppa  dar  bnadian 
Inseln.    In  Kephallenia  litten  bi^sutidcrs  Paiiki  und  Eriaos. 
I    Letstare  LaodachaA  trafen  auch  xumeiat  dia  Zaratörungan 
I   den  Jabiaa  1748.    "Bin  varbüngiiiafoDar         wird  ftir 

I  Kephallfnia  dof  11.  23.  Juli.  Fr  Inn  htu  1706  triili  'i  Vhr 
einen  Stolä,  der  nicht  nur  viele  iiauser  zerstört«,  sondern 
»oidi  90  Maoaebaalabra.    Aber  veit  fanbtbarer  war  dar- 

selbe  Tag  des  folgenden  .labrcH.  (ipgpn  'i  Uhr  roorgaoa 
steigerten  aioh  die  titübe,  welche  schon  seit  einem  MoMt 
bis  vaä  «Mar  die  BartilntaDf  baumlijgt  battaa,  au 
verbeeraidar  Gewalt.  LIzwI  nad  dia  maialaB  DViftr  wardm 


')  Die  Boriobte  ToUeblndiK  ab|;edrackt  bei  Pignaterr«,  Memoria 
etoriche  c  u-ritir^ic  dell'  Ijnl»  Ji  Crfilimi».  Corfu  18117.  1.  S.  !SI  13!» 
Die  Slunilo  i^iKt  drr  Itiridit  an  Mcn  Doi^ro  (T/^^ji  ttfiUtr  rtur  >.)  jjfnif« 
iiditi(er  tit  der  Bacl>trä)[li«h  eateUaduM  das  Ablsi  (««■<<  toi>  iti.%ivv), 
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Partsch,  Kephallenia. 


grobeoteila  zerstört.  253  Tote  Ugen  unter  den  Trümmern 
begrtben.  Die  Zahl  der  Verwundeten  war  noch  gröfMr. 
Auch  Argoitoli  muf«  schwer  gelitten  haben ,  denn  das 
HauB  des  OonTemeura  ward  vernichtet;  mit  Not  rettet« 
er  seine  Familie.  Die  auch  auf  Zante  und  Leukas  über- 
greifenden Stöbe  kehrten  noch  in  Jen  nitchsten  zwei  Uo* 
Daten  häufig  wieder.  Die  Katastrophe  war  anscheinend 
die  einzige;  welche  der  um  100  Jahre  s|>Äter  eingetretenen 
vergleichbar  int.  Kin  Jahrhundert  lang  blieb  Kepballenia 
von  ernstem  Prijfungen  verschont,  während  Zante  und 
Santa  Maura  wiederholt  schwer  geschädigt  wurden.  Nur 
1833  stürzten  in  Lixuri  einige  Häuser  nieder,  auch  einzelne 
Leute  sollen  erschlagen  worden  sein.  Auch  nachher  ruhte 
der  Boden  nie  vollständig.  In  den  wenigen  Jahren,  aus 
denen  zufällig  Beobachtungen  vorliegen,  werden  recht  viele 
Erdbebenlage  gesiblt:  1862  von  Mttrs  bis  September  20, 
186Ö  von  Januar  bis  Hai  14,  I86G  von  Juli  bis  Oktober 
10.  Aber  nicht«  lieüi  die  Schrecken  ahnen ,  welche  1867 
Uber  die  Insel  hereinbrachen. 

Über  das  grofso  Erdbeben  dieees  Jahres  sind  wir  vor- 
trefflich unterrichtet  durch  zwei  fachmännisoho  Darstellungen. 
Der  Erforscher  Santorini,  Fouquö,  und  der  unermüdliche 
Astronom  der  Athener  Sternwarte  J.  F.  Jul.  Schmidt  eilten 
auf  die  erste  Kunde  von  dem  grofsen  Naturereignis  na<^ 
der  Insel  und  gewannen  mit  kritischer  Prüfung  der  An- 
gaben der  Bevölkerung,  unterstützt  durch  amtliche  Er- 
mittelungen des  angerichteten  Schadens,  ein  recht  klares 
BUd  der  Wirku  ngen  dieser  Katastrophe.  Ihre  Angaben  er- 
möglichen eine  etwas  genauere  graphische  übersieht,  als 
die  von  Fouque  bereits  versuchte. 


Ml  Stritt*  df  fvt  nrit»e4tm  ^uhtJUm 
SM    ttrvtJt  4tr  h»Jt  ttnfirttn  ü^tMtui 


Das  Krdbsbw  tob  IMT. 


Nachdem  schon  am  3.  Februar  (8^  p.  m.)  ein  schwacher, 
nicht  weiter  beachteter  Erdstob  eingetreten,  wurden  am  7.  um 
6  ühr  früh  die  Bewohner  Kepballenias  aus  der  Ruhe  empor- 
geschreckt  durch  eine  heftige,  angeblich  35 — 30  Sekunden 
währende  Erschütterung.  Ihr  folgten,  abgeeehen  von  un- 
sähligen  kleinem,  um  6^,  7\-  und  11  Uhr  früh  noch  ge- 
waltigere Stöfse,  welche  die  Zerstörung  vollendeten.  Das 
Zittern  des  Bodens  hielt  den  ganzen  Tag  an ,  und  bis  in 
den  April  hinein  verging  kein  Tag,  bis  in  den  Juli  keine 
Woche  ohne  starke  Boden  bewegu ngen.  Der  Eindruck  der 
groben  Erschütterungen  auf  die  Beobachter  war  nicht  der 
eines  einfachen  senkrechten  Stofses,  sondern  man  meint« 
heftige  Drehungen  inmitten  des  Rütteins  wahrzunehmen. 
Fouque  versuchte  aus  der  Richtung  dee  Falles  der  Trümmer 
die  horizontale  Fortpflanz ungsriohtung  der  Bodenhewegung 
abzuleiten  und  fand,  dab  sie  in  Argostoli,  Lixuri  und  der 
Katogi  S  20  O,  weiter  nördlich  in  Typaldata,  Katarclata, 
Vlichata  S  30  U,  in  Kuvalata  S  45  O ,  in  Skineas  und 
Thinea  rein  östlich  gewesen  sei.  Aber  Schmidt  vermocht« 
irgend  eine  sichere  Gesetzmärsigkeit  der  Stobrichtungen  nicht 
zu  erkennen.  So  viel  steht  indes  schon  nach  der  Abstufung 
der  Wirkungen  fest,  dab  der  Herd  des  Erdbebens  an  der 
Westseite  der  Halbinsel  Palikf  gelegen  hat,  bei  den  Dörfern 
Riphi,  Damulianata  und  H.Thekla.  Hier  schien  ein  ungeheurer 
senkrechter  Stob  —  gleich  einer  Sprengung  —  alle  Bau- 
werke niedergeworfen  zu  haben.  Die  starken  steinernen 
Windmühlen  dur  Höhe  von  Riphi  waren  ohne  seitliches 
Ausweichen  der  TrUmmer  in  sich  zusammengebrochen,  wie 
wenn  ihre  Kauereteine  senkrecht  emporgeacbnellt  und  senk- 
recht wieder  niedergefallen  wären.  Die  (Jrtschafteu  bil- 
deten einen  wirren  Trümmerhaufen.  Besonders  fürchterlich 
war  der  Anblick  von  Usgia  Thekla.  Die  steile  Neiguug 
des  Berghangs,  an  welchen  dieses  Dorf  sich  lehnt,  drängte 
die  stürzenden  Trümmer  nach  abwärts').  Sie  bildeten 
Ubereinandergeschoben  Wälle  und  Schutthalden  am  untern 
Ende  des  Ortes.  Seine  Zerstörung  war  so  vollkommen, 
dab  die  Grenzen  der  Grundstücke  in  dem  Ruinenfeld  nicht 
mehr  zu  unterscheiden  waren.  Hier  am  eigentlichen  Herde 
des  Rrdbebens  scheint  auch  sofort  der  erste  Stob  die  Ver> 
aichtung  nahezu  vollendet  zu  haben.  Darauf  deutet  der 
grofsD  Muuschenverlust.  In  den  kleinen  Orten  Riphi  und 
Damulianata  wurden  63,  in  H.  Thekla  41  Leute  erschlagen. 
Das  Schicksal  völliger  Zerstörung  teilten  die  nächsten  Ort« 
unterhalb  von  II.  Thekla:  Kalat«,  Dematora,  Skineaa  (hier 
9  Tot«),  auch  Kaminarata  auf  der  Höhe  des  Gebirge«, 
Cbsvdat«  und  Chavriaia  hart  an  seinem  Fub.    Mit  der 


t)  Dsa  erkUrt  gsni  enchilpreod  dm  Kall  der  TrBiun*r  auh  Ost, 
anf  welcbrn  Knii<iae  fär  da*  KrraUn  der  StofancbtqnK  tiewicht  la^t. 
Wiclitiger  diiUr  »hnnl  Ikhoidu  UrabuLtBog :  ein  Tann  Üel  ^tfma 
Nord.    I>er  Ton  Skiaea*  gegio  UW. 
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Entfernung  ron  diMom  OebirgastMohnitt ,  in  wrfchein  da« 
Kpizentrum  dca  Hebena  lag,  machte  »ich  weiterbin  der 
Untertchied  der  HodeDbeacbaffeoheit  galtood.  Dm  auf 
dem  miocanen  Kalk  liegendin  Ortarhftftpn ,  n'.irh  s>>|i  hp, 
welche  dem  Niti  der  Kataatrophe  «ehr  nahe  lagen,  wurden 
■idit  so  Tollitäodig  remicht«!,  wi*  weiter  entfamle  Dörfer 
auf  den  pliiH-änen  Mergeln,  l'nrisata,  MonapolHta  iiiif  (It«ii 
Vorhoben  in  navfaater  Nabe  von  Kiphi>,  Viiatoria,  V'ovikea, 
Koatogaiutei)(iniiaaitt«)lMnrNMihb««dMfkfwiH.ThiUB)  | 
wurden  «ehr  hart  mi'(.'"tii>nimi'n,  ntj«>r  hlinb  doch  ein  Teil  der 
G«biuide  aufrecht.  AucIj  die  Kloeter  der  Weatabdachuug  i 
wmiim  mkmu  beaefaldigt,  «Iiot  dodi  aiaht  nitdigtuffcn.  | 

Dagegen  war  in  vii>lrn  Diirfern  dos  .Mergelvarlainip«!  'iir 
Zenrtorung  ein«  Toilalandige.    Della(jortaU  lag  ToUkommen 

vwnkbM  Ml  Bod«.  Wcte  di»  SkidhM«  aoA  | 

dif  ili*«  Hmipfpl  it,";!»«!  w.nr  -ti  rTkf:ini"n      Aiif  !i   die  Dörfer 
Kuvalata  ^li^  lut«,!,  Lukerai«,  Mandukata,  Kutarelata,  Tjfti-  i 
iatm,  Ymit  Hibri,  MwIntiMte  «ww  volfattadig,  Ifiahif  | 

litMti«  zti  rii«un  Zehnteln  zerstört.    In  Liiuri,  wo  .'i5  Men- 
•chen  da«  Leben  verloren,  war  reichlich  die  Hallte  der  , 
HiHMT  whr  «dar  aiiidar  amMii,     Dar  01oelt«*tam  I 

dar  Erlöeerkircbe  hing  nach  Xordost  Uber.  Lantrs  !ps 
Bathee  war  durch  AbeiUten  d«e  Bodeua  eine  I  m  breite, 
lOOai  laaga  8pdta  aatataadM.    JÜnliolia  BnckaiaaBgM  I 

h.iftn  auch  anderwärts  i-n  geringe   Featigkeit  der  Pliocän- 
»blagerungen  eneugt.  Bei  H.  ät«ph«iKW,  aowMt  T«n  UiWi,  ^ 

motiTn  in  einer  Lange  ron  300m  von  einem  HUgel  ab; 
ea  klotfte  eine  SpalU  von  8  m  Tüif«  und  3  m  Breit«.  Bai 
Kttvabta  tialM  dk  Oawtaar  aio«  VMwMttotoa  Bmhm  | 
mitten  ttus  einem  Felde  hervor  und  erzeugten  einen  tiefen 
Keaael.    Auch  die  SichUmmauabrüohe ,  welche  !$c)unidt  bei  1 
dam  BrdbabM  in  Aohqa  1809  ia  tdriiaaler  BatwiofcaloBg 
;.'i-»i-t:-;i .   Ifhltf'i  iiirhr  ^i\rc.     Bei  H,  f  liiiii  1  rii .   nahe  der 
Schwefelquelle  U.  l^eüaa,  ward  durch  den  Druck  dar  auf  1 
atark  gaatj^tar  OaitwaMiatarb^  nUMhaadaB  Thaakfae  aia 
tilaugrüuer  Schlamm kegul  aufgetrieben,  der  hus  einem  Krater 
TOD  Im  Braita  und  '/(D  Tiafa  Waaaer  und  ><«ttlwim  ar-  i 
gab.   Sduaidt  faad  daa  Kigal  aoliaB  tOMauaangaankan; 
er  hatte  bei  16  Fufa  DurcbiueBHer  nur  noch  1  Fnlä  Höhe. 

Obar  den  Nordea  der  Ualbiiuwl  Faliki  antiaokta  Hoh 
daa  Gakiat  atarkar  ZantSraag  ttbar  dü  Wand  dar  Halb- 
inael  hiuiiber  tiia  in  die  Landachaft  Thinea.  Alle  ihre 
aaf  thoiiigvm  tiodaa  ruheadaa  Orta  hattaa  aohwar  galiUaa. 


>)  Oker  d»  ^.  i :  ^<i.  il: 
akeraia.    tfen^B«  toB  Di  UänMm  »«ra  cor  9  *ufr«:l.t  geoiicbm. 

Oiait  «enial  wUk  ••kaiit»  Aapbt:  ful  gtai  Mntart,  dis  gtcm  Oit  i 
gmütMm  KmIn  der  Ibnaa  Miit  (ak  «rkaltM.    Uaxigco  M«t  mr  ' 
mfaer:  KaAi<>c«uto  aaf  IdkkoJ^ekaevM  Mate.  WahmkeiaiMi, 
■ewf  U  aua  aa<  Sümidta  «ihwaiH  mUW»m  kan,  b«dakt  «M  dl«M  i 
Saite  aaf  Mnaipalite,  I 


Wie  in  Atberas,  so  waren  auch  in  Kardakata,  Petrikata, 
Nypbi,  Angona,  Zola  die  mciateu  Hauaer  «ingeetürit.  Ab 
vuUkonnMB  MatSrt  Warden  von  beiden  (Jewuliritiiiiinneru 
Kootogurnta  und  daa  an  Hleiler  Lehne  in  einem  Thalwiokel 
liegende  Kurukiata  be/eit.bnet  Auch  in  Davgata  war  kaam 
ata  Hanl  ahaa  tchvere  Sohi^en.  In  Pbaraa  waraa  lOHKiuar 
übel  mitgenommen,  in  Pharjiklat«  y.">  lingmiturzt,  40  ba» 
acbadigt  (unter  4UU).  Auch  TroiauuU  iu  TaiamCue«  batta 
SO,  das  KaataU  8.  Oaaig  10  aiagabllaDa  Gabiada.  Dia 

Abnahmt'  der  Zerstörung  nafh  d"!n  li-lierii  Gebirge  zu 
verrät  aicb  in  dem  groüieu  Dorie  Üiiiuutn.  Von  aeiuen 
700  Hlnra  kgM  15  ia  TrilMDan>,  tiO  waren  beeohidigt 
.'ir(;iT  h1*  der  feste  Kpl"i*'F>ifrund  des  Gebirge«  hatte 
auch  hier  daa  tertiäre  Vorland  gelitten,  in  der  Land* 
aohaft  Livatko  lag  aia  MittalpaBkt  alMilatat  SantStuDg  io 

d«n  vii'.lijf  niedergeworfenen  Dörfern  KarantinHfR  und  Me- 
negata.  Mächst  ihnen  hatten  die  ucmitlelbai  benucbbarten 
Ot«a  Lakytkf»  mA  Phakato  am  OMfataa  gdittn.  Wikraad 
die  hohen  Dörfer  von  Inner-Livatho,  wie  Meta.tatB,  .Spartia, 
KeramiaM  siamlich  glimpflich  davon  gekommun  waren,  hattaa 
badaatanda  TarwiMugMk  aiCüuwi  dia  dar  KMa  aMehrt* 
H.  tri'iiiJ.'ti  I'nrfiT  itt>s  Tertiiirlandee:  Svoronafa,  Klismttta.tiuch 
Korianna  —  eine  Auuiabm«  machte  nur  Peaadea  — ,  und 
liaga  dar  8aa  aog  au  SitajAa  aehwarar  batfaffaaan  Landaa 
iiai-h  Muiiata,  Vlaohata,  Lurdnta,  Simotata  in  d«  Tertiär- 
laad  von  Ikoaimia  aad  bia  auf  den  Skh  uttfuCi  des  Aonoa* 
gakifgaa  kiaanf.   Wie  an  diesea  halb  laraWrtaa  Düribm 

rei'ht  deutlic  h  die  •  u't'itjrüi  hkcit  cim  r  unfc  ti  n  (Iriin<il»ge 
erkenobar  war,  trat  die  Weatgrenx«  dea  lurtiarlaudea  an 
dar  Kllata  tan  livatha  laabt  aabarf  kartar  ia  dar  gariagaa 
BeeobüdiKtinp;  von  Mioiea.  ÄMtA  die  Orte  dea  Hui;et/!Uj;eH 
TOS  Arguetoli,  wie  äpilaaa»  kattan  aicbt  i«hr  aurk  ge* 
littaa.  Ia  AigaatoB  war  dia  aaf  Sdiwamailaiid  atakaada 
Unteretadt  hUrter  mitgenommen  Wenn  liUi.h  hier  koino 
UiMaer  TöUig  suaaauDeabraobeo,  warea  doch  viele  anq^rältig 
aniabtala  Gabiuda  arg  «arfttttat,  Haaara  gaapaltaa,  dia 

Sims«  fjist  diinliw.-g  ahgefullcn,  Selbst  die  nionunient:ilen 
Oabiuda,  wie  der  Qariohtapalaat,  daa  Zollamt,  die  Bank 
badwlla«  dringender  AvakaasaraagaB.  Daa  akaraa  Staad* 
bild  dee  Lord  Maitlund  hatte  aiih  nuf  seinem  »Sockel  um 
30°  nach  Ost  gedreht,  und  der  übeliak  auf  dar  groÜMn 
BHkika  laigt  aeek  baata  aiaa  aekraabaMurllga  Yanekiabui^ 
der  nicht  mehr  genau  aufeinander  paasenden  Steinlagen. 

Aaf  diese  Landaohaftsa  dar  Waalseita  Kqihalleniss 
bliaban  die  ärgsten  Varkaamagaa  baaokrtakt  üatsr  daa 
entferntem  Be«irkeu  litt  noch  am  meisten  Ober-Eriso«  und 
AaMWi  auf  dar  Dstseite  der  laaal  aar  daa  thooige  Tertiär» 
laad  van  Stnos,  Katapodata,  Alarrata  und  in  Pyrgi  Ka> 
taracha. 

Dar  anttiaka  Bericbt  siblta  ia  gani  KaphaUeni»  2m 
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ParlBdi,  KaplialltBla. 


gm  i«ntafrt»,  9946  bMebidigt«  HSomt  rad  894  Tut*. 

Der  UeMmtverluat  wurde  auf  15  Millionen  Drachmen  g«- 
■ohiUst.  Dm  VarhMrungan  griffra  >uf  keine  der  Naobbai^ 
inaln  Ubar.  Nvr  in  Zant«  mII  «b  tMurälLigea  Utn  wo- 
HDRiengebrochen  sein. 

Walugenommro  wurde  «Um  gewal^g«  Erdbaben  oatttr-  | 
nah  in  «iiwiiii  vial  vaiteni  ümlcraiaau  Setmidt  batnwbtot  | 
die  gEitizf  !u  M  Itlvidonscliaft  gezogene  Flaihe  als  ein«  von 
Sttdoat  naoh  Nordwest  geatrockt«  BlUpa«  (Achaantänga  7S0  i 
nnd  570 km),  «akba  gans  Oriaehenland,  «tliefaa  KyMadaa,  I 
Thessalien,  Albunien  unJ  din  Südfatsjiifz»'  r-ali-MiH  .lü  riifBte. 
BemerkeoBwart  für  die  Auflassung  der  Ursacbeo  des  £rd-  | 
babaiM  iit  dia  ThateaalM,  daft  ihm  umfiHtalbar  aas  aalban  | 

Morntni  zwei  sniifp  in  tMMi,ii''ihni-t>Ti  r;,.hiiet.Mi  V',rrnit>iiiL'f[i. 
Etwa  eine  Stunde  vorher  hatte  Algier,  das  schon  zwei  i 
Tag»  Mbar  tob  aiBaai  varbaaraBdan  BrdbabeB  baiiBffcaaeht 
woriltni  war,  4  starkn  S-.  fvt«.     Hnd  iu  halbstündigem  Ab- 
stand giog  dem  kephnlleniscbeii  ü«t>eo  eine  Eraohttttarung  1 
in  AlbsBiaa  (Ä,vl«Ba,  DoiBna)  BBd  ÜBteritaliaB  (Olraato^ 

Mes»ina)  voran.     Damit  wird   Hib  Wahrscheinlichkeit,  daGt 
das  kuphalleniacho  Erdheben  nur  ein  Glied  in  einar  Kette  j 
allgafliaiBanr  takloaMiBr  SUiniBgaa  war,  aahr  aaba  garteht.  | 
Die  FlÄufigkpit,  mit  der  gpri»;!*»  'üf  TTiOhin"*»!  PflüV;  von 
miichtigeu  Bodenbewegungeu  bt^trolfen  wird,  ist  un  und  ttir 
aieh  schon  ein  Hinmia,  dafs  die  Srdbahaa  mit  den  Ver»  | 
werfuogsspalten    zusamnionhUngcn    mögen,   welche  fliF'H»n  | 
Landstreifen  im  Westen  unil  den  auf  seiner  AtMluciiutig 
liegenden  Livadi-Q^lf  im  Osten  begrenzen.     Ein  Weiter- 
greifen d««  Erkltfrnnpvarauebaa  bia  tu  dar  gleichzeitigen 
Thütigkeit  der  yvlkana  too  Santorin  und  Unter  -  Italien 
Fnij  I      ist  ebensowenig  ratsam,  wie  eine  zu  enge  örtliche 
Üeaobränkuog  in  dem  Aufimeben  der  Ursache.    Der  R»- 
•hBahtar,  4m  im  Obr  Bvf  dta  Bodan  lagt,  empfängt  frei- 


lich —  dlriB  itimmt  mm  FrauBd  Ted«  ndt  Pmqnd  tuid 

andern  Ubereio  —  den  lebbaiten  Eindruck,  als  rfihre  daa 
OBtarirdiadia  Dröbnan  vom  2SManmana(ar>  grabar  Hobl- 
ittum«  bar.  FOr  Jadaa  liegt  dann  dia  VannefauBg  aalie, 
an  die  beträchtlichen  Höhlungen  tu  denken ,  welche  das 
Oabiiga  Kapballenias  und  dia  Halbinsel  von  AigoatoU 
alleBtlMibea  'in  geringer  Tiefe  unter  dar  ObarfliAa  aBfimiat. 
Dem  gegenüber  ist  die  Thalaaehe  hervorzubebtti ,  dar»  die 
UeermOUan  von  dem  ganzen  Erdbaben  keinerlei  Störung 
ariittan.   Wie  daa  Haar  aelbBt  wlbnad  der  Kataalr»ph» 

ruhig  blieb,  setzten  dio  Mühleri  uriti>r  rcjylmärHignin  Eiri- 
atrömeo  dea  Seewaaeers  ihre  Arbeit  fort,  und  der  unter- 
irdiadi»  Waaaanpiagal  wiaa  «adar  bIb  SiBkan  aeob  ein 
Steigen  «uf.  H(inj;l  Am  Erdbeben  mit  Kinntür^pn  -u- 
sammen,  ao  baben  diese  sicher  in  gröfiMrer  Tiefe  stattge- 
fuBdan,  Blobt  im  Bareiclia  dar  HSUaBbUdttngeB,  «claha  di» 
verschwindenden  (tevriisser  im  SchoGse  der  Inaolgebir^e 
nabe  unter  der  OberÜäobo  geschaffen  baben.  Die  Tiefe 
daa  BnlbabaalMvdaa  «in  aaalbanid  baatiubar,  «am  in» 
verläasige  Zeitbesrimmungen  einen  Anhalt  gewährten  fiir 
die  SobneUigkeit  des  horizontalen  Fortacbreiteas  der  £r- 
aeUttaniBgaB  bb  dar  Obarfllebak  Saboidt  Imt  dia  «anigBB 
,\„„,,i„.„  nach  MöglirhVr-ir  in  Zusammenbang  gabnck^  ga* 
liuigt  mdee  zu  keinen)  sichern  Ergeboia. 

9o  UeibMi  dl»  latilaa,  lialitabaBdaa  Prägen  auch  bm 

diesem  am  besten  bekannten  der  kepballenischen  Er  !bi>b»n 
offen.  Vielleicht  gelingt  der  aufmerksamem  BeubHohtung 
der  Zukunft  biar  noch  einmal  ein  tieferer  Einblick  in  dus 
Wesen  der  grofsartigen  Xaturerscheinung,  welche  wie  ein 
Nachspiel  mächtigerer  Umgestaltungen  noch  bin  und  wieder 
die  Trttmmar  dar  Bltaa  loaiHihaB  laadmiMa  ia  Sebwiagung 
vaiBattt 


II  Das  Klima. 


Di«  Kenntnis  daa  «aatgriiaobiacben  Klinma  barublo  bia- 
bar  auBBidilialBlieb  anf  den  BaobaebtuBgaa  der  StationeB 

Korfu  und  Patra».  Herr  Boys,  dem  die  kurze  Reihe  tob 
Patraa  an  danken  iat,  hat  aucb  die  Anregung  gegeben  snr 
BagfflBdnBg  einer  IdmBaB  Statiaa  auf  Kephallenia.  Dort 

beobachtete  ouf  der  Plattform  des  Daches  der  lutiisihen 
Bank  zu  Argostoli,  etwa  15  m  ftber  dem  Seaepi«gel,  Herr 
Jamea  Sandara  *»m  1.  Avguat  187S  ab  die  Regenmengen 

:.in  eijfl.  Zoll),  vom  1.  ,Iuli  1S74  ul.  i.urli  di-  Temperntur- 
extreme  (F.).     Die  Beobachtungen  wurden,  mit  einziger 


Auanahma  daa  ganzen  Janoar  1876,  der  aasfiel,  ragelmjUäig 
fortgenbrt  bia  xnm  18.  Pebruar  1877.    Leider  brkht  die 

4|jährige  Beobachtungsreihe  von  Piitr,is.  wi  Ii  \\r  imch  gleicher 
Methode  nnd  mit  den  gleichen  Instrumenten  gewonnen 
ward«,  lofaeB  im  Job!  1876  ab.  Aber  die  Ver^cdiung 
der  Mdan  kur/en  Reihen  dieser  en);  benaibburten  Sta- 
tiotMB  wird  doch  ermcgUcht  dnrob  die  Reduktion  beider 
auf  die  lljkbrige  Parioda  1669—1879  nntar  AalaliBitDg 

jui  üi  ■.■ijrtroinichen  Heribfichtiingen  ,  welehe  j.u  Korf;! 
I    in  dieser  Zeit  durch  Herrn  Kapitän  Dabovich  aogeetelli 
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vurdsn  Störender  als  die  karte  Ausdehnung  der  Reibe 
TOD  Argostoli  ist  der  Dmstend,  dals  sie  nicht  völlig  bomogen 
i<t.  Am  93,  Mai  1875  zerbrach  das  Haximum-Tberm»- 
meter,  und  von  diesem  Tage  an  sind  die  Wärme- Maxi ma 
nidit  an  diesem  Instrument,  sondern  an  einem  gewöhn- 
lieben  Thermometer,  das  in  der  heifsestcn  Tageszeit  wieder- 


holt  abgelesen  wurde,  bestimmt.  Trotz  der  hohen  Sorgfalt, 
welche  der  ungemein  gewissenhaft«  Beobachter  hierauf  ver- 
wend<!te,  erwuchs  darau»  doch  eine  merkliche  lierabsetsung 
der  Maxima,  wiu  man  um  sicbursten  aus  der  täglichen 
Amplitude  erkennen  kann.   Sie  ergab  sich  in  Graden  C: 


nach  Mai  1875. 


U«br. 
6.« 


Januar. 
5.» 
4.» 


KeliraAr. 
6,3 


MKri. 


April. 
7,« 
7,? 


Hai. 
9,1 


Juni. 
7.» 


JaM. 
10,3 


10,1 
8,« 


8<^plbr. 
10.« 
8.1 


Oktbr. 

7i* 

8,0 


Morbr. 
6,1 


Diee«  Vergleichung  zeigt,  dals  der  Wechsel  der  Be- 
obschtungEweise  vom  Oktober  bis  zum  April  keinen  wesent- 
lichen Einflufs  auf  das  Ergebniii  geübt  haben  kann,  dagegen 
rinen  recht  bedeutenden  in  den  Sommermonaten  (Mai  bis 
September).  In  ihnen  scheinen  die  Wärme-Haxima  durch 
die  Änderung  der  Beob«obtungametbode  um  1|  —<ly"  herab- 


gesetzt worden  zu  sein.  Die  Folge  davon  war  eine  Ver- 
flachung  der  Kurve  des  j&hrlicbcn  Temperaturganges.  Daran 
hat  man  sich  zu  erinnern  bei  der  Musterung  der  Beobach- 
tungen und  ihrem  Vergleich  mit  den  benachbart«D  von  Patraa 
und  Korfu. 


ArgOBtoli  38°  ir  N.  20"  30'  E.  v.  Gr.    Seehiibe  15ro. 
Ttmpfntnr  (C). 
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')  Ton  Korf«  vardeo  basnlit  liit  Mitt«) 

6«B  Hai,  der  Ixi  Korfu  geraile  1875  «oaliel,  mnrilc  bti  der  Bednktioa 
Dans»»  SU  Uilh  gsaeanncD  wirdon. 


ABsibtmdo  MotauDg  der  gaascii  Rcg*ni»i!<ige  sm  SohlBf«  de« 

MonsU. 

')  Da»  QeaU  lief  Ober  (10.  X.  1873).  Bui  Teil  de*  Rtg<n«  esl- 
fiaf  in  M«Husg. 
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Bai  «iiMr  n  bergigen  Inial  wm  KapbaOaiiiB  bwlwf  w 

kaum  der  bmonderen  Betonung,  daf«  meteorologincbe  B«> 
obMbtoiigN  BUr  da»  Klim»  d«r  Ortliebkcil  TwU«t«n,  an 
der  lia  ugMtaDt  wiird«D.  Fftr  jadra  aadani  TtHl  int  Inaal 
würden  die  ErgeboisM  weaeatlich  nudcra  sich  gMtaU«D,  »Is 
Air  die  Buslit  voo  ArgoatoU.  Dia  AbgaidiloaMobeit,  welche 
ibrai  Wert  ab  HtSm  bedingt,  entaobeidet  aooh  Aber  ihre 
kliroutiicbpii  Kigeittütiilichkeiten.  Nur  die  Winde,  welche 
ihrer  Aohae  etitleiig  wehen,  der  Sudoet  und  der  Nordweet, 
baatoiiohan  rie  frei,  wann  aneh  oie  in  geAhrfoOer  Stiikab 
Sie  TOD  offnen  Mei^r  her  wehenden  Wcttwindo  (oi  '/»r- 
fiA>9if  d.  i.  fsoriMt,  venli  da  fuori)  werden  T«n  den  HOgriu 
der  Ralbtnel  abgaballaa,  niid  von  den  Beifen  etOnt  nnr 

a'jftiahniswi'lHc  il'>r  Ostwind  alorsweise  mit  wildem  Fall 
hinab  in  die  Bucht.  Für  gewöhnlich  iat  aie  auch  nach 
dieeer  Bette  bb  TvOkviBnien  gadeekt  Ana  diaaar  lag» 
entspringt  unter  weni^  hawöllteni  Ilimmel  t\i  allen  Jahrea- 
seiten  eine  Steigerung  der  Wärme.  Sie  iat  im  Winter 
•ehr  willbamnea.  Atgeatali  iat  tu  diaaar  Jabreaaeit  m* 
vurkcnnbar  Ijevorztigt  vor  Patra«  und  Eorfu.  Aber  mit 
dieaer  Anoehmlicbkeit  ]>aart  eich,  wie  gewöhnlich,  die 
Sebatteoaaile  raaeher  TanpenlttrweehaaL  Sowie  ein  rauher 
Wind  in  das  freundlich  durolisotirte  Becken  hineinfährt, 
druckt  er  acbnell  daa  Tbermumeter  um  10"  und  mehr 
banb.  Statka  Bcbwankungen  (bia  «t  14*  M  einen  Tage) 

sind  in  der  kurzen  Liste  der  vorlii-Linndcn  Beobachtungen 
gar  nicht  selten.  >'icbt  ao  woUltbuead  empfindet  man  den 
feeten  Abechiob  dae  GaUai  ton  AfgeatoU  im  Somar. 
Wenn  die  Luft  tagelang  res'ingslos  ühi»r  dem  AVanierht  rken 
brikt«t  und  dessen  glatter  S)iiegol  die  auffallenden  Sonnen- 
strahlen gegen  die  felsigen  Uferluihea  lUrUckwirft,  buto  die 
Hitxe  sich  bei  der  Feuchtigkeit  der  Luft  su  einer  unortrüg- 
lieben  Schwüle  steigern.  Wohl  bringt  oft  eine  kje«briiie 
TOD  Nordwest,  im  .Mac-stro,  erCnaobande  KSbbiiy.  Aber 
ao  ngelmiUsig,  wie  die  Einwohner  anzunehmen  scheinen, 
weht  dieser  Seewind  nicht.  Ich  habe  mich  Ende  Juni  lüSH 
eine  Woche  lang  vorgeblich  nach  ihm  geeehnt  Die  metoo- 
folflgiatlMa  Beobachtungen  geben  von  diMor  drückenden  j 
■tili So  Somnwrinft  Argoetelia  keine  volle  Verstellung  Kur  | 
die  sicher  stehende  Minima  zeigen ,  wie  wenig  Erfrischung 
salbet  die  Maobt  in  diaaar  Jahraaieit  bringt.  In  jedem  der 
Baobaobtnqg^laki«  aa«k  mebr  ak  80  Tage  laug  da«  Minimum- 
Thermometer  nicht  unter  20°.  In  dieaen  Beobachtungen 
der  Minimn  konunt  die  ftmunerbitio  Aifaatolia  mb  iditntoo 
mia  Anadmek.  Sie  bleibt  hinter  der  von  Fatraa  nnd  Korfu 
gowifa  nicht  jEurUck,  und  für  die  körperliche  Wirmeemjißti- 
dung  ist  unter  allen  drei  Stationen  in  diaaer  Jahnanit  das 
luftlere  Pntraa  aieher  weit  angenabiner  nb  4in  beiden 
InHclhtiten,  über  deren  Renken  drückende  SohwtÜe  herncbt, 
Dieaen  Nachteil  der  Lage  ArgoeloUa  enpflndot  man  lebhaft  | 


bei  ainaai  Sjaiiaigaiig  anf  dos  kleinen  Giro.  Sowie  man 
die  Höbe  von  Patema  uher»chreitet ,  fühlt  man  siuh  lua- 
qpiolt  von  den  fiiaabern  Luftzug  de»  Meerea,  nnd  wMUi 
nnn  naeb  aiqniekaodar  Wanderung  lung^  des  Qfbntnifenn 
Lafii  wieder  umbiegt  um  das  Vorgebirge  S.  Theodors,  taucht 
man  wieder  surocfc  in  den  See  aohwttler  Lnft,  der  flb«r 
da«  Hafenboeken  lagert. 

Der  Stund  der  mittleren  JBhreBt«mperatur  (17,6)  wird 
in  der  Reihe  von  Sandern  gans  richtig  eich  ergeben,  da  in 
lienlieh  genmor  KompenaMiiHi  iwoi  Falilei^aelloB  rieh 

gegenseitig  unschädlirli  n.a.  hen.  Die  Mittel  aus  Maximum 
und  Minimum  pflegen  sonst  tun  etwa  0,t*  au  hoch  auszu- 
fidles.  INeaen  Überaehulb  vwiohliact  Uar  dia  HotiAanUung 
der  nhprn  KTtrcmi^  für  den  SonuBor  infolge  des  Verlustes 
des  Maximum  •  Tfaennometan.  Ramnnnh  dUifte  Aigoetoli 
in  JabMatanpentw  —  dank  den  nliocB  Wimtar  — 
höher  stehen  als  die  baidan  andam  BaobaehtugBarta  WaaU 
griechenlanda. 

Dar  Oaag  dar  JabnatanperaCnr  aataprioht  in  gBonna 

dem,  was  man  erwarten  konnte.  AulTallüud  ist  nur  die 
Milderung  dee  Cbergangs  vom  März  zum  April  und  die 
eBlashiadaBa  Auabadnag  aiaea  JuH-linJanw  dar  Tamp«- 
ralur.  Für  Kijrf  i  iup!  Patras  fällt  das  Maximum  in  dun 
August.  D«  dio  Keduktion  auf  die  11jährige  Periode  der 
korfiotiaaban  Beobaehtuagaa  diaain  Oaganaata  aiciht  tmr- 
wischt,  bin  ich  geneigt,  ihn  P.ir  eine  Thntsiv  he  tu  halten, 
welche  sehr  wohl  erklärlich  iat  durch  die  vom  Wehen  der 
Saalaft  nur  wenig  gedämpfte  Sonnenwirinu^  im  Hafba  woa 
ArgoBtoli.  Von  den  Eigentümlichkeiten,  welche  normt  r!i<r 
Wärmcgang  Griechenlands  aufzuweisen  pflegt,  ist  der  Kältv 
rOckfall  (Ivs  März  auch  hier  in  jedem  der  Beobaoh- 
tuogqahro  erkennbar.  Daa  absolute  Minimum  fiel  1875 
in  dieaen  Monat  Wiewohl  diese  Erscheinung  auf  dar 
luael  nie  eine  ao  furchtbare  Schärfe  auneliiiK  -  jürt'te,  wie 
auf  den  griechischon  Festland  >),  sind  doch  auch  auf  Ko- 
pbaOenla  die  SpriubwSrter  heimisch,  weldie  den  rauhen 
März  Hebelten,  weil  in  seinem  unerwarteten  Nachwinter  der 
Bauer  leiefat  naoh  den  WainfAÜUan  greüSsn  mulä,  um  am 
einem  Feuer  dia  erstarrten  Glieder  m  erwärmen^). 

Unter  den  übrigen  Landschaften  Kcphallenias  bemchen 
in  der  Wiraiaverteilu^g  je  nach  Hüh anläge,  Sipeaitioii, 
BodeabaBohaffanhait  und  PflattaBWaoba  aabr  bodaatanda  ITn- 
terschiede.  Die  froioste,  im  Sommer  angenehmste  Lage  bat  dar 
Hoheorftoken  von  Briaea;  in  dar  raaham  Jabreabilfta  iat 
hier  aHnSliaiga  dia  Windrtlriwaft  naht  Katig.  OanToUabu 


*)  V(l.  Nramua  omI  ParlMh,  nfrikaUaiha  Osegiaphb  vaa  fliie> 
ehfelaal,  8.  6t. 

*)  Mä^'ttji  yAa'i'ti;.-  Mal  «o»i5.  Tolorx»/?ya/ij..  —  Ti  MUft^ 
Stia  itvkat.  iirr  xa>'i,  td  ^alui^»la.  Vgl,  A,  "-— nian,  OlfSeUschO 
Baiienrvgtla  (Qriach.  jalirNSiitca,  1.),  B.  W— St. 
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OyMtl  dam  Uatn  die  TIidkMnl  Ton  HomiM  «id  I 

Arakli.  Die  letztgenannte  Landtcbafl  leidet  unter  der  | 
dräckendatea  SwBUMvbitae.  8«lb«t  der  hShan  Thalwinkel 
im  Avythoa  Mtwieinit  MtoprMbwd  Minar  Oftnng  gegen 
Süden  dann  eine  peinliche  ßlut.  Ein  hoch  iiher  ihm  nn 
in  L«biie  d«  MtUaben  Tbalrahmeui  gelagvnor  ürt  Palaeö- 
tfHU  wofd«  wagMi  d«r  UlwraiiAqpM  SoBimerliitn  varltiMii. 
IH«  Bevölkerung  zog  hlnllhor  r)«ch  dt'in  heutigen  Diga' 
kta.  VoD  dort  «ua  wird  noch  beute  da*  Thal  ob«rb«lb 
im  A.Tj\hoa  bwrirtielnfM.  8diw  Waiabarg«  rfad  viemaho 
Tagp  "tiff  Äiir  I.wii«  bi'r(»if,      riii.  la  <!it  N&he  de«  Dorfe«. 

Ein  beaonderor  Vonog  Kepballenia«  vor  allen  Sobweater- 
OMln  dee  IoumIimi  Meena  liegt  in  der  HVhe  erinae  nidf 

tigen  Grbirpnliam!r:Pi,  rlca  Aenos.  En  ist  ein  unüt'biif ?bsrrr 
OmidIb,  Sommera  aus  dem  heilatiu  Argoatoli  in  wenigen 
8taida>  Taneta»  sa  «racdan  üi  die  Weldaafriaab«  d« 

,,<irnf?en  Herges"  Die  EriaUritipr  haben  diaa  Oilck  III 
aciiitien  gewubt,  und  Kennedys  üäuBchen  iia  ^CiMangrtll 
tat  e»eh  BImt  die  Zeit  ikrar  HwiMlnfl  Uann  ein  Ziel 

rofpiamer  Naturfreutide  geblieben.  Herr  Tool«  hat  wieder- 
holt dort  auf  zwei,  drei  Wochen  aeänen  Sommeraitz  aufge- 
aeklageot  «ad  wirklich  vereiaaa  aieb  ia  der  Laft  dieiar 

Hühen  Rpi-iJipit,  Kühle,  Trockenheit  und  würziger  Wuldee- 
dul't  unter  liem  wolkonloB  stralileudeu  Uiiuuul  üu  einer  ao 
anregenden,  aufheit«rDden  und  erfriaohenden  Wirkung,  wie 
aie  aehwerlicb  ein  andrer  Ort  ganz  Orieobenlanda  zu  bieten 
Termag.  Napier  hatte  ToUkommen  recht,  den  Bergwald 
ali  eine  natürliche  Geaundbeitastation  fUr  die  unter  aehweren 
Semmerfiebern  leidende  engliache  GaniiaoD  zu  betrachten, 
anl  ledigKch  daa  achwerfallige  Beharren  in  den  eiDmal  ge- 
wonnenen Lebenigewohnheiten  hindert  die  wohlbabaodaa 
Kraiae  Argoatolia,  diaa  Qeaohenk  der  Matqr  veUer  aa  fa- 
■iafiMn.  Sie  aiad  gani  befriedigt,  ia  dan  KifleafaXnaeni  der 
Stadt  die  kühlen  Qetrinke  und  die  gafraninen  SU&igkeiten 
aa  schlurfen,  an  deiao  Baraitang  daa  aaigfiiltiig  bedeckten 
Scboeegrubea  daa  Batgaa  den  Wialavaciitea  anftavakrea; 
beinahe  jede  Naoht  kommen  Maultiere  mit  Schnee  herab 
vem  Qrdaeo  Berge  ;  aber  dar  Oedaaka,  aiaii  aalbat  in  nacb* 
halligarar  Brfnaobang  in  diaae  WaUeafeBhea ,  ni  dam  *nt> 
sBakaad  kalten  Waiwer  der  Derg/.iütnrnen  und  den  lul'tignn 
Oi|läla  so  erheben,  liegt  den  nwiaten  Stadtbewohnern  toII- 
aHadig  fbm.  fl«  alaauat  daaa  aoeii  ana  der  Zeit  dar  eog- 
!i»<-heu  Herrddinft  Aug  deui  .Ifthre  1830,  die  einzige  Bo- 
obachtoagareibe  über  die  äommertamperatur  an  Kennedya 
Hiaaehaa  (llS<>in)  fa»  Vetvlaieli  mit  gMehiaitigea  Tharnn- 

meterableflungen  im  Kr^Lk'  nhause  T.u  ArgoBloli.  Leider 
iat  dieee  Reibe  —  welche  Wiebel  voUatiuidig  mitteilt  — 
aabr  »dnaliaft  (rvm  N.  JnB  bia  7.  Saptanbar,  96  Tage) 

und  hält  lieh  an  BeobB<:hti]n[pi!>t.:n(]iin  (B,  3,  8),  welche  für 
die  Bildung  guter  Tageamiit«!  nicht  glücklich  liegen.  Ober- 


diaa  aiad  die  lugehörigen  alldtlaeban  Baohaehtangan,  wie  die 

Höhe  und  die  häufige  Wiederkehr  deraelben  Ziffern  zeigt, 
weder  an  gttnetiger  Stalle,  neeh  mit  reehler  Soigfalt  Tor- 
genomman  worden.   ISa  Veraoeb,  Mittelwerte  anfzuatallan, 

frgiht  fiir  die  Bergstation  ein  nodiaommnrmittel  von  etwa 
für  Aigoatoli  —  aicber  zu  hoch  —  29°.  Eitunal 
atieg  auf  dem  Berga  du  TlianiBoaiatar  aaf  M,t*,  vad  nor^ 
gens  wie  abeiidis  K  ULr  ging  ««  bisweilen  auf  15, r,"  herab, 
nachta  aicber  noch  tiefer.  Nur  aobitsuogaweiae  wage  ich, 
unter  Anlelinung  an  die  neue  Reibe  dee  Berm  Senden^ 
die  Schnelligkeit  <lt'r  vprfikalcn  Ti  nipf-n' .ir.i'ir.iitiiiic  für  {leil 
Uoohaommer  auf  1°  bei  140  m  Anatieg  aozuacblagco. 

Sahr  wülkamiBao  aind  die  über  ftf  Jabi«  aaagndebatan 
Regenmoasungen  von  Sander«  I>;i-  ganze  K^genraengc  den 
Jabree  (874  mm)  übertriiTt  die  von  ratraa  (723  mm)  erheb* 
lieh,  bleibt  aber  hinter  dar  von  Kotfli  weit  tnrBok.  Maelit 
man  den  Versuch,  für  Korfu  ein  genau  der  Reobachtungt- 
periode  von  Sandera  entaprechendea  llitt4sl  zu  bilden,  ao 
flodat  MW  lOSSm.   Da  n«n  Karlb  in  lljUulgar  Periode 

(1869  — 187f>)  einen  Jahreeni'-'iTS'h'HR  von  ISHOTiim  iiuf- 
weist,  leuchtet  ein,  dafa  wahnoheiiiiicli  auch  für  Kepballuum 
afaw  llqgaia  FMaalauag  dar  Baobaebtnng  eine  Venaohmnf 
der  Niederschläge  auf  etwa  1000  mm  ergeben  haben  wUrda, 
Weit  bedeutender  ala  in  der  Hauptstadt  sind  gewifs  dia 
NiederechlMge  im  Gebirge ,  aber  zu  ihrer  Mafsbeatimmnng 
fehlt  jeglicher  Anhalte  Die  Verteilung  der  Niederschlige 
stellt  —  wie  in  ganz  Griechenland  —  ein  regenreicbea 
Winterhalbjahr  zu  einem  regenartnen  Sommer  in  Oegen- 
aatz.  Diese  Thataaohe  iat  enteobaidead  für  die  ToUcatlim- 
liehe  Jahreegliederung,  welche  aiefat  vier  Jahreexeiteo, 
sondern  nm  iwai  unterscheidet:  KuXoxiti'tii  und  /niunmi;. 
Ihre  Abgreosnng  ftUt  nabaan  mit  T^-  und  Maebtgleiche 
cuaammen,  wie  in  aKar  Zatt*).  Behan  im  Februar  (a.  8t) 
wittert  daa  Volk,  trotz  der  starken  Regen,  dan  Nahen  dee 
Sommera,  and  dar  Min  (a.  St>)  führt  den  Winter  völlig 
10  Bode,  wie  der  September  (a.  St)  ihn  mit  den  arrtan 
RegengUaaen  einleitet'').  Kräftige,  anhaltende  Gewitter  be- 
gleiten den  Eintritt  der  Herbatragan.  Ihre  Torttoteo  (rd 
uQwoß^oyju)  kann  man  mit  Bidierbah  «m  daa  Peet  der 

Kreuzeserhöhung  {^lxihqhi  I  I. '26.  September)  erwarten^). 
Aber  atirker  und  anhaltender  aetaau  aie  erst  im  Oktober 
ab.  Haeh  pflagt  dau  ain  Uaiaar  Maahaammar  n  fclgan*^ 

I)  e.  9.  VegKi  PMUtnaa  Aaltaiff.   K.  Ab.  t,  FUI.  IMOi,  141. 

le»-  IM. 

'Aaö  JjatiluC-  Moioiuui/iofi 

mri  da'  'AfmMw  vßArvr 
«Sm  Jfdftqe  aalMa/ifi 

Orr«  'Ajovnos  ^i/iSrat. 
^)  Toi'  liavtoT  iut9t  It/IM  t6  rttö  itji  Hai  i;  tk^i  rö  Idh  t^m 

*)  'ijuKoßc''"  'ü  lUKfi  tmUmmfäu,  Auf  Karfa  wird  igmimm 
iJrr  l)«iiiriria>UK  V-t.  Z.      T.  XL)  hMasapigrilln:  A^tupiAu  id 


M 


Fnrtaeli,  KcphaUenb. 


•Ii*  dar  Vfvrmbn  «nd  ]>Memb«r  ihn  gemltigao  R«f«i> 

menf^en  aupsrV ütt.-r-.  In  lii^aen  MonatPn  rnii-i  hun  iVio  zahl- 
rMobfton  und  kräftigsten  Niederwhlige  nieder.  Trockne 
SobluditM  mrdMi  ra  poItoradM  OMhldehMi,  «aito  madc- 
runjjen  fiilU-n  sirh  mit  stobendera  Wawor.  Fr<it  um  Hie 
Jkbretwcnde,  gegen  die  griecbiscbe  WeiboAcht,  kann  man 
mSi  gwfter  WahmiMiBliehlMil  «af  «in«  P«ri«de  labStMr, 

frawidlicber  Tag«  rechnen,  die  acbon  den  Alten  ^r<>rit'lf  In 
dhaam  Ue«re«gebiete,  daa  lie  dM  Sisilische  MMr  uaunten, 
««tt«l«B  nad  ab  BraUeit  d«a  Eiavogsb  adt  dam  Namen 
der  „  A!kyoni«chen  Tage"  ausgereichnpt  wurdpn Auf 
dioi<oi!  trockne  Christfest  hofft  uuch  der  kephalleniscbc 
T^nndmnnn  iB  dau  SpHicb« ,  weli'her  aaiiia  WUnscbe  fUr 
die  WitternngageaUlt  der  Winterfeste  zusammenfafst  ^. 
Sehr  auR^eeprochen  ist  auch  in  der  kurzen  Reihe  von 
Sanders  das  Nt«blaMen  der  Regen  im  Januar  und  das 
Eintretaa  «iMa  iwaitao  «intarliobeo  RegaDmaximuma  im 
PMtniar.  Der  llCn  ttt  tin  änCwrst  wettarwradiacber 
Monat;  er  bringt  im  Wechsel  mit  benrlioheD  Tagen,  an 
danem  die  Soaneiiatnlika  «iae  arataDDligha  Kraft  afraichen, 
moA  sadidrlliilieb«  Ragen,  auf  watefae  ofafat  nur  d«r 
Ackersmann,  sondern  auch  der  Winzer  hohen  Wert  legt^). 
Tretao  su  diaean  oooh  «inige  aaoflare  Niederacbläg^e  im 
Aprtl  bbunit  dana  riad  alta  LlndaraiaB  graUgand  gewappnet, 
ftlr  die  Trockenzeit.  Aber  mitunter  bringt  auch  der  Apri], 
wie  ioh  1888  und  1890  erfahrai  mubte,  eehr  anhaltende 
Laadregeii  aar  Freude  dea  Landmaaiia.  Der  Maj  arSlflMit 
die  Hcihe  der  giiiu  r*>j;pnarmeii  Soniniermonate ,  in  ilt'Ui'ii 
auber  dem  Tau  nur  ab  und  2u  eio  plötzlicher  (iewitter- 
gob  Fanohtigiwit  apandet.  IK*  Ung«  d«r  aoniaerlHdiaa 
DQrreperioden  kann  gewifs  auch  in  Kophallonia  wuit  über 
lOO  Tage  lich  ■teigero.  1874  währte  die  längste,  gans 
aaüBtarhnNhaBe  Tradnohail  99,  187S  78,  1876  64  Tag«. 
Aber  einen  vollero  Ein  Irurk  pt  währt  dip  Thntsadia,  dala 
1874  Tora  30.  Mai  bis  zum  19.  August  (91  Vl^)  Ol» 
S  Uain«  Bageoaelianer  mit  eiaem  OeaamteiigehiBia  van  S,smm 

Xi>"!irschli\g  fielen,  ihh  1875  vom  15.  Mai  tiis  11.  Sop- 
tember  (123  Tage)  nur  ein  Sprühregen  von  0,Smm  ver- 
zeichnet wurde  «ad  die  ftnf  Menaita  Mai  Ma  Saplambar 

(153  Tagt')  zusammpngBnommen  nur  2,nntn  Hi>i»i'ti  (.'fl 
apeodeten.     Es  linjjt  üoiuit  ki'inp  arge  t.it.Rrtri'i!'..n[;  uc-r 

Isa4,  S.  1».  ^ 
*)  Xati  '*  «V  rtFf«  rä  <rr«]riw, 
ri  Maa  junafiiim, 
wsl  r>  iliönipf  ßtwiniiini, 

(T«r,  jaei  's  ta  utoiim'i  o), 
»)  y  Miit  tr,.  liipaii  »la,n.  a!(>a«ir  JftU$t.  — 
näfjr  ü   .t/u;irr.   Arn  rgfii 
Hai  u  'Ati^ilr^i  äilot  tio, 
Jßfi  "»  fntiinr  rdr  ynKn'ytv 


I    binpeilao  tob  den  Bnhaaniaaben  aBigmpiuehaMan  Vamidi*- 

ninp .    :ififR   f-3    .'5    itler    6    Monate   nicht    crprpf^npt  fiahf». 
j     Dieae  Trockenheit  dea  Sommera  ist  der  bervorstecbendate 
Ghanklamg  dea  Klimaa  diaaar  Breiten,  Ar  Kaphallani* 

und  Zante  aurh  die  w«ipntlichste  Vorhedinfifunn   des  wiafa» 

Itigat«D  Kulturxweigea:  dea  KoTinthenbaue«.  Mit  Befrie* 
digunf  MlMB  dl*  WiBwr  dia  Beeren  im  JnU  aieli  adivan 
färben  unter  den  glühpndpn  Sonnenstrahlen  beim  Zirpen 
der  Cikaden  Mit  iiangigkeit  wird  jegliches  Wölkchea 
beobachtet,  dea  am  AaiMa  oder  an  einer  der  niedrigem 
Höhen  sich  zosammenneht ,  jeder  ferne  Donner  oder  ein 
Wetterleuchten,  das  nahenden  Regen  zu  verkünden  aoheint^). 
Die  Spaammg,  mit  der  man  wochenlang  dar  Braito  flOt» 
gegengeioben ,  erreicht  ihren  Oipfelpuskt,  wann  die  L«a« 
begonnen  hat  nnd  die  Trauben  zum  Dörren  auf  TaBBsa 
'  auB^rebreitet  werden.  Selbst  ein  kurzer  Regengufa  kaOB 
dann  dia  aeheo  fa«oliene  Haffaang  reioben  Ertiag««  wr- 
niehten.  FlOt  «inanl  naoh  langer  Troekenhait  garad«  in 
die  Ernte  hinein  ein  zi-rstorender   Platzrefjen ,  dann  kana 

Idar  üaaer  dea  Eindrucka  aiob  nicht  erwahrao,  dala  die 
bSaeii  B«gaBwiade  genda  ikm  sam  Peaaea  eiageaatst 
hatten,  sowie  sie  spUrten,  dafs  die  Korinthen  reif  und  die 
Eratearbaiten  im  Gaoge  ■eiea'^.  Gelingt  aber  die  £rat«^ 
dann  rilhmt  er  Jabelnd  den  harritehen  Monat  Avgnat*),  dar 

ihm  die  MUbrn  Ava  i^awivd  Jahrus  krönt,  und  bedauert  nur, 
daiä  er  nicht  sweimal  im  selben  Jabreekraislauf  wiederkehrt. 

Di«  wiektigrte  Ki«d«neUl«nrt  alebat  dem  Regen  iat 
Air  dos  Ingulgebirge  ahn«  Sfmifel  der  Si'hn<H>.  r:iti-ii  in 
Argoatoli  fällt  er  selten  oad  bleibt  immer  nur  wenige 
Staadaa  liegen.  Saadan  Taneialiaat«  1874  6,  1875  8, 
iMTfi  1  S.  hncefall^).  Aber  auf  den  Bergen  stellt  er  in 
grül'sera  Mcugeu  und  nadibaltiger  aich  ein.    Auf  dam 

/<ai'i>i;  ^lüya  '.'«<i\'itf»- 

*)  la  FsUki  ist  die  USbt  rä  T i<r  OsfMutaBii  d«r  sadaerkBanen 
Brabashlaai*         '-dr  deifafee»  lä  Tefn^ 
«7mi  »ufijyaifta. 

Äbnlich  n^t  rasa  ia  PsUki  —  nach  Tituelit  —  «nrh  'Amtvp'  i  A«> 
/tiivcr-,  i;  -Z'^'i  l{  Aotino r'io  toi'  '.l.'fffo,,  odtr  tft'iyy'if  iffi*^ 
if;i'«)  M°   kofituti.     Dran  ferner  llonner  beilimtrt  nthca  lt«gsa>  <M> 

To  iiiät^ar  oi  YafiijiSf,  (vom  ital.  garbiae) 

i'ö  'iTo'  f  .71'.   Iiir  z^\^'iOf, 

Ab«r  dtr  ABfust  t>i  auch  ein  arlxiUTaUsr  Moatt,  nad  w«r  Uia  Ter- 
ilBBt,  IsMat  Dal  im  Wialv. 

taaftt  faptt  tip  'Ayov«ttp, 

*a*A>  itiuära  ßyäiei. 
^)  Kin»B  RToIien ,  H  StaadeTi  wihrrnden  SchtirtfiU  Trnciehaet 
rirnitorrf  II.  St9  fUr  dm  !>6.  11.  173»,  und  N.i|.itT  nol.iljprt  die 
Si'hiin.fuUi-  lim  liirliT.  U  inUT»  185!9;  tho  Mioir  ■J.i».  »rirtfr  ffll  »ud 
rrnaifiOil  Aetyi,  »rcD  in  Arxo'toli ;  ati— 4U  L*>>rr«r  «area  Tom  Sctioe« 
nslina  btgrsbm,  virl«  rinige  Tage  Ton  jrdrr  Viitfciimt  algisaiiailt. 
Biaasr  wordea  veo  d«r  Bebaselail  ciagtdräckl. 


Klima. 
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A«ao«  »chwindet  er  tnX  im  April  auf  die  FUllang  eiaigtr 
M;h*ttig«r  ScbIuoht«n  «uMmmen.  Im  Mai  l«Mwn  ndi  Moh 
(ÜMe.  Nur  durch  Bedecliung  mit  ZweigeD  Tvrtnag  man  ü 
•iiualnen  Orub«a  in  der  Nih«  d«r  Gipfel  einen  Scbow- 
Twrat  bb  sam  Spiltaommer  zu  erhalten.  Die  KchnM>de«k« 
IhU  zweifelloa  «uait  bedcutendeo  Wert  fUr  die  UagnaM, 
aiiagiebige  TriinkoDg  dei  Üauinwucbae«  des  Oebirges  mit 
der  Feuchtigkeit,  di«  xum  Uedeibeo  der  Waldung  auf  dem 
l^toslich  queUarmen  Kalkgebirge  DBeatbebrliob  tat. 

Hagelfalle  treteo  im  WiDt«r  und  namentlich  in  den 
Übergangtjabreazeiten  im  Gebiet  der  Gewitter  auf,  aber 
»elten  in  verheerender  Kraft.  1876  fiel  am  27.  Januar, 
während  dpr  Schnee  ilie  Hi'hen  bi»  iintfr  Dilioat«  deckte, 
in  Argoatoli  etarkor  Hagel.  Au  tuancbeu  Uauern,  wo  der 
Wind  die  Körner  lUMunmcngewdit  katta,  wialito  ikl»  Ab- 
Ubaluiig  fuAt  einen  Furis  hoch  eing^ir 

Tau  ift  «in  wertvoller  Krsalx  dea  ausbleibenden  Kegem 

in  SomaMT.    Alter  gaftnhtal  vwi  dw  Winimi  iM  4«r 

saliige  Ki<M].T!«rl,!ai7.  wolahtB  MiirtdigMd«  6 wtd  wrf  d— 
Trauben  zurücltiauea. 

▼«a  dM  InftttritaMiigwi  ist  bei  dea  Mugai  MmUfar 

Beobtti  htuntjpti  wpnig  zu  n;«  Mph.  Im  «llgemeifieu  werden 
die  in  Korl'u  gesammelten  Ertabrungen  Uber  die  Windver- 
UOmag  nsb  aof  Kefthallania  Sbeiti^te  aria.  Dis 
ringste  Luf^bewegung  bat  der  Sommer.  Wohlthuend  wer- 
den seine  Kalmen  unterbrodien  durch  frische  Nordweatwinde. 
Briaagoi  n«  aaMhiiüalM  Knfl,  m>  deakt  miSm  Bnnf- 
gewölk  die  Bt-rgp.  Zum  (Mtlck  nur  selten  friter:  t'-pnii 
Aofang  dea  üommers  heifa«  südliche  Winde  ein,  alle«  Laub 
widortand  ud  MÜaMar  «tnUtamlM  die  Weinltodereiea 

durchziehend.  .Solch  rinen  (Üutwind  iifiüit  nmn  I.Hiiihnditea 
{ytitftnuiiiou).  Viel  kraftiger  und  häutiger  bewegt  sich 
das  LufbMOT  in  WinterlMlbjalir.  0»  Mhrt  die  HatiMlwft 
bisweil'-n  aurh  dfr  M.if^'rr  ,  .-iVicr  vii !  (liuifippr  niidljfhe 
Winde,  naueutliub  der  Südostwind.  N'üch  keio  Mater 
—  flMia«  kih  —  hat  die  «sMilliaUalw  Flrtaag  der  BerRe 
in  ili  r  Hülle  des  SciroccoBfwolkes  gcinRlf.  und  doch  i^*  nui  h 
dae  ein  groläartigea  tivbaiapiel,  wenn  die  Gipfel  vollkommen 
vwaebmadaB  atnd  in  den  diebtoa  OnmblM  und  unter  dem 
fesleafen  Gawiiik.  diio  sie  umtüogt,  eine  lange,  al'.iTHiMirh 
durcbecheioeiKle,  dann  durcbaichtig  werdende  Sohleiencbleppe 
bipaUritag»  Ua  weit  hinaaa  auf  di»  See,  «hiie  dab  bub 
erkennen  könnte,  wo  sie  beginnt  und  w  i  h-i<  endet.  Ge- 
wöhnlieb hütt  dieeea  aogeoaDnte  ticiroccowetter  drei  bis  vier 
Tag*  as.  Aaf  dem  Featoii  Terawg  awn  biaweilea  die 
heftige  Erregung  de»  Meeree  gar  nicht  r<'i(:f  711  I  .Mirtpilfn. 
Ich  wurde  einst  nur  durch  den  bestimmten  Widerstand 
•iaea  GaatfraBsdaa,  dea  DiatanAan  Zelendi  in  Pfaiakarde, 
abgehalten  v.  11  citicni  Vfrmiih,  lipi  «o'cliern  M'.  r*.  -  v  -i 
dort  nach  itliaka  uberauaetsen,  und  habe  mich  erst  spikler 


von  einem  Lloyd- Kapitis,  der  jenen  Tag  dieselben  Oewüsaer 
befuhr,  überieugeo  laaaen,  dafii  eine  Barke  damals  ernate 
0«£dir  knJtai  aniht«,  von  den  WindatöCno,  die  ««■  da* 
Bergen  unrersehens  niederfuhren,  gekentert  sn  werden, 
j  Der  Verlauf  solcher  Sturmperioden  ist  —  wie  in  Korfu  — 
I  in  der  Kegel  der,  dals  der  Wind  recht  anhaltend  aus  SO 
und  8SU  weht,  dann  —  mitunt«.'r  nicht  ohne  einzelne 
Kückschrille  —  allmählich  nach  S  und  SW,  endlich  mit 
I  immer  abnehmender  Starke  nach  W  und  NW  bemmgeht 
und  erntirbt.  Herr  .lames  Ssnderg  will  iii'les  die  Beobach- 
tung gemacht  halten ,  dafs  dann  auf  beständiges  Wetter 
nicht  sn  laolinea  aei  und  nur  die  entgcgengeaetata  Wind- 
drehung  von  S  Uber  O  nach  N  einen  gllrigfigen  Witferungs- 
umschlag  verbürge.  Eine  Krlahruug,  die  wir  gemeinsam 
machten,  gab  ihm  recht. 

Dip  WiiidviTtnilung  Bjiii'lt  muh  p!np  prlipWirl!«  Rolle 
in  dem  Gesundheitaiustand  der  eintelnen  Üri>:  Kejiballenias. 
Wie  AigoeuOi  in  IirtaiNMb  lutbao  aMh  aadre  HMm  ta 

ihrer  N'ähp  Rru(!ifS!?pn  von  Fiphfykoinipn  Wwnn  im  hoifgen 
Sommer  einmal  die  träge  Luft  dft  Hafen beckens  leise  nord- 
wirta  aiekt,  «rinaat  aua  aai  fiaraak  daiiilidi  dia  Bwapf- 
lufi  Kni  iv'.'' ,  w>  !chp  die  Stadt  i:K  ri>i  blei''ht,  und  dio 
woblthiiiige  Einwirkung  des  lommerücheu  Nordweatwindee 
liegt  nickt  nm  aAriaataa  ia  der  erfelgrsieben  DanlH 

lU/tung  Argofltolis ,  dem  er  friiche,  reine  Seeluft  zuführt 
und  die  Sumptmiasmen  fernhält.  Argostoli  hat  ak  eog- 
liaeha  GanuMm  aiok  kaiaaa  gtoat«aB  Bab  efUraat  Dia 

.Sommcrfit'ber  ri?--!-?)  «ft  -^r^^»^  LOcken  in  den  Best.Hnd 
dienstfähiger  Mannschaft.  Auch  jettt  wird  der  Oeaundheita- 
aaalaad  aiekt  a»  gttailig  aai»,  wi*  dia  ÜngabeiaaB  maiit 
versichern.  Von  Interesse  und  Tipl!pj<  ht  ernsthaft  'if.T.litens- 
wert  ist  eine  Ikobaohtuag,  wekbe  mau  in  dem  durch  Fieber 
mm  BMiatan  gefikidctvB  8ld«Bd«  dar  Stadt  ganaobt  habaa 

will.  Seit  dpr  Krrirhtunp  einiger  Fnlirilfti  ,  n;imentlich 
I  einer  grofsen  Üumptiuüble,  ia  jener  Gegend  soll  der  Ue- 
I    aBadkaitaraatand  aicik  gakaaaait  kabaa.    Ob  wirhiioh  dar 

nierlersinket.  ie  Hauch  situ!  Rufs  der  Fiibrikschoruateine  tiuf 
.  ein  Niederfallen  der  in  der  Luft  schwebenden  Fieberkeime 
I    biawirkt  adar  aiaa  aadra  ZuOlUi^t  iaa  Spiai  kanait,  iat 

nni  h  iiirht  entschieden.     Wünsi'henisw-crt  bleibt  jodcnfall« 

nach  wie  vor  die  sobon  von  Napier  uaubdrtickliob  geforderte, 
j    aber  aia  ToDaadata  Bataampfiiiiig  der  Kraaaia,  dea  H aiadt- 

landes    in:    II  1:  tiT^run'le    di-s    Kutavo»  ,     ilesgleifheii  dio 
Trockenlegung  des  Ijivadi  im  Winkel  dee  gleichDamigen 
I    BaMua,  eia*  Arbeit,  an  deren  YoUiUliniBg  MaBobalaiard 
im  vorigen  .Tuhrlmriilcr'  iinii  th-itkriiftigen  Karburi  hinderte. 

I Gebessert  haben  sich  die  Verballiiiase  in  Samos  durch  die 
Anafaflnag  einca  allen  SampTweibera,  dar  uaadtlalkaT  liiatar 
li.  1:1  Srrunile  an  der  Stelle  iles  antiken   Hafens  sich  aus- 
1    breitete.    Aber  a««h  immer  gilt  dies  Ufer  für  eins  der 
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ungMÜndern  Kepb allen iaa.  Auch  manche  Buchten ,  an 
(Unaa  k«iiia  itobmdMi  OewüMM«-  vorhuidn  üai,  Buehtan 
ait  telM  Pdmfimi  aind  in  BUmb  Biii^  bNondm  AUwrai; 
uiid  FUikiirdo,  du  ehemals  eine  bMonden  berQchtigU.' 
vaMHuiMlM  FloltMNrtation  war>),  »i  aocb  heuU  keiaar 
wtgß  6iSmMi  Am  MlbMligstcn  abar  atabt  aa  in  AnIdL 
Dietie«  hfÜM  Thal  hat  viele  ilelit-rkrunke  Bewohner.  Nie 
haba  »h  ainan  ae  anobattarDden  Gindriick  voo  dan  Var- 
bcareogan  dar  Malaria  arhaltan,  wia  in  dam  Dorfe  Monaati- 
ruki  am  Vuhe  iIvb  Atroe,  wo  auü  vielen  UüuüvrQ  Krituk« 
barbaiavbUcben,  um  di«  Hilfa  maioaa  Geiftbrteo,  da»  Herrn 
Dr.  Trarka,  nuardbii  oioht  nnr  gagan  rinfinka  Flabar- 


1)  Mari»  SaaBUi,  Diuii  Ul,  la«.        J98.         U6.  1644.  168«. 


•nflille,  aoBdem  gegaa  diu  vt  rwi  kultsten  FolgakrankheiteD, 
valolia  an  langwierig«  Fiabar  aiob  »■»r***"?^''  Hiar  li^ 
iodaa  dar  Ursprung  dar  iMiiKbait  alokt  imnar  im  imr 
Heimat.  Viele  hatten  sich  ihre  Leiden  aaf  dOD  ffiaÜiBd* 
boi  d«o  Bntaarbaitan  in  Aatolian  gabolt. 

Oaa  KBon  bit  an  diaaaa  Brkiwikuieao  ainan  bn- 
■chränkt«rn  Anteil,  als  tnun  früher  annahm.  Aber  die 
rageimälsig  wiadarkabiande  Mabrung  und  Vatwihliminaning 
dar  KraabbaitaflUla  im  SpKtaammar  bawaiat  daah,  dnlb  di« 
hwb|.!e8U'igerte  Sommerwaruie  und  der  Eintritt  der  trston 
fiarbitr«{gen  nach  langer  Dürre  Iclimatiaobe  Bedingungen 
aind,  untar  daamt  dia  o^mlialMii  Eainwi  «aUh*  ab  Kmok« 
heilst  rro^'t  r  giltaa  miman,  in  gabhrfalblar  Vpp^^bait  nah 
«Dtwickeln. 


Ealtargeographie. 

I.  Geschichtlicher  therhlick '). 


Den  Niimeu  der  gruiatuu  iusul  des  lüiiisctjvii  Mouraa, 
Kephallonia,  nennt  kain  Utarar  arhaltaaar  Schriftsteller,  ala 
Herodot.  Zum  OlUck  ist  sein  Ursprung  unverkennbar.  Er 
ist  von  dem  Volke  der  Kephallenen  entlehnt;  ao  beifaen 
in  den  jüngsten  Teilen  der  Homerischen  Qediahta  dia  Uuter- 
tbaoen  de«  Odysaeus,  die  Itowobner  der  ganzen  von  ihm 
beberraobten  Inaeläur').    Dem  alten  Kern  dar  Odjaiea  iat 


>)  Di*  bnt*  OstaDitilsritsUaiig  d»r  Oetcbichte  KtphiU«aiss  ist 
iatMr  Bvcb  <U*  agoanltog*  ü>  gTii>«fai«cli«r  Awfsb«  wicdar  (Sdraskli 
Arbsit  Tsa  Letitda«,  iräldM  18M  aad  1835  ia  dsn  Mdsn  «i«lm 
Blalsa  dir  lonischta  Aatbetofie  ia  itslinisebtr  Syrtcks  «ndtUa,  b*> 

^l«il*t  TOD  inhtttretctien  Aamerkani;«»  J««  keontoUrtichra  Ma>t«iidu. 

idtO{tta  f^tr  njcoi'  hrifallr^yiai.    . /i  xr.ji<.ir  avyy{rfiiTrr  t'tauati  vio 

rfr  AV^aiifj  J /.r,   ISHH,  '.if>4  S.S       1  ■nr'iirifTPirhrr.   utirr   j,'»rii:  uakritilch 

■ad  Sur  wegeo  de»  Al>ilruclu  eiuiüer  widiUgtr  Urkuudes  «ol  Wut« 
•lad:  Mcmrie  HeiMw  •  sriticb»  Ml'  iaala  «U  CsCOsaia  di4  tsapl 
•nisi  alla  sadvta  dsUa  tsimbiica  veasta.  «•npOsda  ia  Varia«  a 

lllatl»  niaatom.    Corfu  I887— tSSS,  t   Bdo     (280  und  .IK«  HS  ). 

UabifclBBt  MM  mir 'yoro(>i'a         rijiJoi  Vt^ijxi;»'  (inn  i<>>-  Ji  Z""^ ' 
Xfifur  fiijfi  roC  1H4!t  itt'.-   A'f«.    h'a^'ttßia  lt*49,   169  88. 

für  dii%  Ailortum  JvepLallpniiM  •.   l'lX-'yrj  irv'/';/"i' yiirc''  iMväi'tur 

lifvia  18SI,  7i8S.  Libieratss,  AUartitaBsr  ton  dar  Iimel  keplitl- 
IcalK,  Krlsii(«B  1880  ,  38  88.  Weit  «Iciriipr,  van  gruBdlegradtr 
BadMtaag  iat  die  Arbsii  tob  0.  BlaBaaat  BasbaniMa  amkdalsilitaa* 
aar  l«a  tlas  laaisaan.    11.  C4pbsl«aisi.  BiU.  dts  fcalH  fraaftasti 

d'Athinn  et  de  Romc,  tue.  12.  Psrlt  1BT9,  70  SS.  Sie  umniclt  Ic 
iweckninhiKcr  Ordnang  die  tsukao  Qiidlloo,  prüft  die  iltcro  Iti^richto 
übfr  dif  AttertOmer  der  Ir.m'l  und  i;ibt  loß  Jen  Itniiien  »ie  »ob  Jca 
ftU'.i'iuan»tKrrj  Siifiiriiluiit;' i  i.' r  Li  n  I  ■  iiip  t-fiir  ju \ erla.j«ig9  et*[ne  Uar- 
■UUong.  Krifimund  tnlt  kiiniu  niil  eiDielueu  neuen  Uaabaclitiuina 
■ad  «iaar  wss^Mmhli^iadm  kiitissbaa  DsnUUa^  te  altan  Ow 
sabiihlB  dar  Joad  «a  Arbstt  m  O.  lUsdMBua,  Malaail  1 
iM  AttartiMg.  tan^-lMBS.,  Mbahan  latT,  U  M. 

^  u  II.  Ul.  04. »,  tML  xxiT,  SM.  an.  m 


aber  auch  dieeea  Volk  der  Kephallenen  noch  fremd.  £r 
bannt  fltr  dia  Harracbaft  des  Odyaaaua  keine  andi« 
Gesamthezeichnuiig  ala  dia  AnJSriildung  dar  IlMNla.  Om 
sind  aulVer  Itfaaka: 

Dulichion,  Same  und  walderfiillet  Zakynthoa 
Dar  unbafaugana  Leaer  wird  unter  diesen  drei  Namen 
abenaoriela  gesondert«  Inaeia  rerateban.  Zakyuthoa  (Zante) 
ateht  auGwr  Frage.  Daa  „hochaufragendtt  Samua"  ist  der 
niehtiga  Oebiigiatnok  Kepballeniaa»).  Wo  aber  bleibt 
Dnlidikn?  &  war  am  (iWaiMntragandea",  wieeen' 
raiobea"  Lindcheu^),  aus  dam  allein  in  Pouelope«  Haus« 
ao  viel  Freier  (53)  eraobieoen,  wie  Zalq^atbaa  (20),  äame 
;2'1)  nnd  Itbaka  (19)  luaammengenomnaB  antaaadat  battoa*). 
Es  iunn  alao  keine  der  armseligen,  in  geschichtlicher  Zeit 
gani  nnbairobntaB  Bebinadan  gawaaen  aain,  die  gleich 
bontigen  SeaigdB  vor  AkarnMiiana  ülbr  daai  llaace  eat^ 
stcigfD.  Die  einfachst«  Lnsung  wäre  es,  w»Dn  mun  diaaa 
Initiiich«  laael  in  einer  Veraenkung  reracbwindan 
kiante.  Dia  UntiafeB  vor  XapballaniM  SUaatepita 

iwilkfidiakaingaaignatarFiMa  daJIIr  aiaahiaBW»). 


>)  Od.  IX,  M,  «baasel.  td«.  XVI.  its.  XIX.  ISI.  Bym.  in 

Apoll.  4S9 

')  Od.  IV,  671.  84&:  Et'ruoi  xat^al.öei<öa. 

')  Od.  XIV,  335.  XIX,  2!)S  Joihiioi  it«ii  ,Ti  (ioi .  XVI,  S»6: 
f*  ^'iritiiov  Mtivnv^ov  ^otrtvio*. 

*)  Od.  XVI,  247.    Vgl.  l'vi,  3»S.    XVlll,  187.  896.  4S4. 

4)  IMmU  L  10*1  «Ia  w$  laiimi  hm  M^albaa  l»  Uw  «aast 
«r  AsMIi,  «a  saiM  «m  a  absal  abaat  I  fbat  Maw  «w  aarlbaa  «f 
th«  wate,  n*  «aplaiB  Mi>M  it  «nt  t«  «h  aad  laid  iM  Htm 
tälVW*  Ukiamlaa  •.8.0,«.!. 


.  1^  .1^  Google 
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n  diiMB  »wuMihltwi  Anmrag*  lieh  niaht 

■oUicIsen  will,  wird  ni.^'  umhin  können,  Dulioliioa  als  eio 
MlbMindigM  Qlied  <l«r  groiMo  Imel  KepIwU«!!»  su  b*> 
tnaiitm.   Dm  Ihilan  di*  iltailaii  Brklii*r,  rtn  dwH«  wir 

Kunde  hit*  i-n  :  nuiobeinend  HclI'uuVos.  sicherlich  Andrun  ; 
Pberekyde»  bexeiohacto  tobon  du  (iebiet  voo  P«le  aia  du 
NUahien  dar  Unaill).    D«Mr  apikkt  in  der  Tbat  viaht, 

vor  iillt^ni  die  gcogrs;  liisr!;;'  S'eIhMlltdiglteit  der  Halbiaid 
Paliki.  Dar  Iilbmiui,  welcher  ris  dem  Kumpf  d«r 
iMi  TwkBl^  Mmr  laOOm  bnit  md  186a  hoeh.  M 
dm  alten  Geographen  galt  er  für  noch  schmachtiger,  als  «>r 
«Mdidi  WH.    Man  glaubte  ernsthaft  daran,  d«b  bisweilen 

/II  cinf-r  hpsnndcrn  IdmI  nini-htcü 21 ,  deren  Inn^'f'fBtrtelrt« 
liestAlt  der  (irundbedeutung  des  Namens  UuhcLion  recht 
«•U  «atopraeh").    Mit  der  AhgWBMoManheit  der  ürnriase 

stand  im  Eioklaux  die  Eifjftinrt  des  BoJi-na.  Die  weite 
AosbreitUDg  mUrber  Tt-rtmrschuhtft.  mui.htt  diu»  Gebiet 
lockender  für  Ansiedelungen,  als  irf^end  eineu  andern  Teil 
KaphaUaniaa.  Und  so  wie  beute  Paliki  mehr  Korinthen 
harTorbriogt,  als  die  gans«  übrige  Insel,  so  mab  es  auch 
im  Altattom,  als  der  Penephonekopf  und  Ähren  seine  MUnsan 
snhmfldrt—,  m  JPlIila  daa  Getraideertrags  aiob  ausgesaicbnat 
hateii  v«r  im  taäm  Landaoluftan  dar  Insel.  Fatto 
Triften  bot  die  vialbawliMtt*  Bbtna  des  Livadi.  So  treffiaa 
■UMh*  AaaaiohM  wiwiiiMaB  s«  gnaatan  dar  Vamatuag^ 
dab  PdiU,  aatapnabaed  dar  SdteHiiidigkaft  Mhar  Qa* 
staltung  und  sainar  Natur,  in  älieater  Zeit  als  ein  bcaooderaa 
Länditban  Dnliahian  daa  Bargland  na  Sana  g€!ganiUiar> 
atood.  Yialleiglit  hat  der  Dialitar  dar  Haimfldirt  daa 
OdyseeuB  wirklich  Dulichion  und  S:inie  für  <woi  „engbei> 
saiawan  liagaada"  Inseln  gehalten*),  viaUeiaht  auoh  nit 
mllam  Bewulstsain  daa  wabraa  Saebrarhaltas  dia  ftata, 
ürihezti  formelhafte  Verkniij  fun^;  (  i-iiliT  N'nr.r't)  i'  /oi  ).i/iiiy 
it  2iüfiii)  gebraucht  als  uarermetdlicben  KrsaU  für  den 
aaeb  Milaadaa  OaaaaitBiaaa  Kapballania. 

»)  Sirftbo  X,  2,  H,  S,  45«:  Haiti,  Juvliiiai-  i  j'  'O.niji'oc 
liyoi  tai.  tit  y^ld'4ll  »j'rx i  ^ i;.,  Vxat,  VI,  15.  7  »i  Ua'uU  i*a- 
iavtio  ^oviffteli  Iii  d^jauittifo.     Uosjrcb.  s.  i.-  ^ovlix'or,  :ioli, 

*)  flirrte  X,  >,  IS,  8.  IM:  ■oA''  o  >i  «ttrttiini  tatlr  r  i-ijoot, 
fmtrif  löttfihii  toitl  oJiti'f  toUi>'x>>  t't  i'^alaiii;.  n'< 

^dlarrtfi*'  ilr;oioy  eiol  riär  orcr-iü*'  rt-  xoliu  h^ünoi  tt  nai 
n»lti'  'it  >lio  hirr  tich«r  mn  i'.tn:  lo'.Lniui  \ou  Ptliki  die  Mtit, 

■khl  vou  iIfiii  Ti«l  breitere  usd  LnLcrn  ürr  lUlhir.M'l  Knan« 

lorUinr  —  Jüliia.  Vgl.  ».  Wilmnowiti-Mölieinlorf,  Uomr- 
riteka  l]Dt«r«iicliuagui.  8.  St!t.  Kkeo  dethalb ,  w«il  4«ii  MaBca  «as 
botiaiale  B«il*ataag  iBBSvokat,  ist  toia  •aattiges  VerfcansiaB  keiae 
Mise  n»  die  AatasiMag  das  boasHaeksa  'iHfTl*fffl"  Wi«  keuU  «taa 
«•r  llrlrias<ea  Makil  hdrst,  as«  auck  ia  Attartass  siM,  Tiallsieht  gar 
ii«ii«lHF,  d«e  Ntn«B  Uolictis  Ko^^krt  bsbm  Abtr  dirmaf  «Hein  lifut 
•  ich  doch  bri  drr  Ärmlichkeit  diurr  KclMckolIrn  kiine  UlfirbiitUiuiK 
aii  Uulicbioa  |;rQtidi>B  Andrn  Torrriirn  snf  dsB  HaCn  Uviicka  Slit 
4v  kepbsllrniirhrn  llalhtn««]  Kruu». 

*}  Od.  IX,  23:  iiHa  aitiir  öUqlgMr. 


I        Wia  diaaa  flandaraag  dar  BeaenBaagaa  dalttr  aaugt,  daft 

die  beldeu  Land9<  haft<>n,  w  tilche  di  r  Li  vivii  -  Husen  trennt, 
io  iütaater  Zeit  staatlich,  fielleicbt  gor  etbnis«b  gaaondart 
eiaandar  gagaalbarslaadaB,  ae  aabaiBt  an«b  an  dar  SabwaOa 

der  jjeschii'btlicbi'U  Ziiit  die  im  ri-I yFF-isrhcn  Rwicb  im- 
geblioh  «ollsogene  Vereinigung  beider  wieder  aufgehoben'^). 
Bar  SebMUatala«,  walebar  aagaaMibaialieh  fiel  apUar  ata 

der  Kirr;  der  Ilias  und  dor  OJywee  enfR'nr.'irn  i»t  und 
vielfach  deutlich  die  wirklicbeo  politischen  Z usain luenhäoga 
aiaar  ftagara  Pariada  (daa  7.  Jabrbasdacta)  wiadafapiafritt 
treDut  Satne  and  DaQeUoB  und  waiat  baida  vaneliiedaaaB 

Keichen  xu. 

Sana  gahSfC  im  SeUffahatakg  aam  Qabiala  dar  Ka> 

ph  all  (<  tien*).  Ihr  Name  spricht  —  namentlii-h  in  der 
inschriflhcb  verbürgten  Form  Kephuliunes^i  —  für  ihre 
VanraadtaehaA  mit  den  Akarnanen,  den  Earj-tanen  Ae- 
toHens,  den  Aeninnon  und  Kylikranen  am  Malischen  Busen, 
den  Athaiuaucii,  Atiutanen,  Arktanen  und  Talaianen  von 
I  Bpiras*).  Wann  die  Kephallanen  aioh  von  dieaer  fest- 
lündischen  Völkerfamilie  getrennt  und  die  Inseln  attdliab 
von  Leukadien  eingenommen  haben,  welche  seither  für  Ibra 
Sitze  gtdten'^),  ist  nicht  leicht  xu  bestimm«».  Dafs  die 
Begründung  der  Herrschaft  ihres  Htanmaaheldeu  Kepbales*) 
in  dem  vormals  den  Taphiern  gebSraadaa  Inselgebiete  von 
der  Sage  mit  dem  Zuge  Amphitryons  wider  die  Taphier 
«ad  Talaboar  in  Varbindung  gebrasht,  alao  ia  aiaa  wait 
TOT  dam  tr^iaiaeiiaiB  Kriege  liegeada  Salt  varaatit  wird, 
kann  natUrlioh  niobt  als  cbronologisL-her  Anhaltspunkt  in 
Batiaakt  kaamaa.  Vtal  wtebtigar  iat  die  Thataaohe,  dab 
dia  iHaUiamahaftdar  KapbalUnaB  im  SabHhkatoleg  augaa» 
achainliab  aadh  oaiartiB  M.    Raab  baattmi  m  t«d  dar 

')  Sthon  »ine  Stellf  dor  0.iy»««n,  XIV,  :iM'.  n'-jnl  .iin-B  Koondrm 
KnniK  Dulirhion«,  Akutoa.  Uieae  TrcBDnng  l»yji;lii>ini  ««m  oijtif 
iMbin  K«icb  iteht  mit  dtr  iilt«sl«n  Vorm  d»r  Odjfurut-i^tf;«  nirht  ha 
Widtnpreeb.  In  ibr  imr  da*  Uslek  dea  Udden  OTaprUiiKl'cb  gnwifa 
aaf  ithaka  bascliriskt.   Od.  XXII.  S>. 

I)lt.ll,<>l:  Avtaf  "Otpeatvt  ^yi  KtifoU^tai  uiya!*i^ii»vt, 
«ff  ViWsijr  (ijui-  Ma}  Ar»i>r»ar  n'ioiu'q  i  klar, 
nai  Kpanviti  irifiorto  mal  Atyili^a  t^>riihtr- 
I  oT  ;»  /fcfut'i ffnr  ijnr        m"  l'a/ior  ätiqtriitoitu, 

*i  Votiul  et  Wasebsr,  liiMsr.  rtc.  ii  üelpbe«.  I8«i>,  B.  4,  t.  69; 
a.  IM.  V.  1.  GMMb,  BaMstaiC  dar  griaah.  UalektiBBShrinta  II,  1, 
I    B.  1M9.  Aach  Pelyktas  s«balat  hsawr  die  PMm  A'*v«U«i'Ai  tsbraatfct 

in  hibiiB.  Vgl,  Niiiurc,  Krittacbe  UDt^raachuagSB  Uber  di*  QoeUea  der 
4.  und  i.  Dekade  dea  Lirin*,  S    13?;  «bcD««  Pomp.  Mela  II,  110. 

r!:n  IV,  12  .'.4  Tab  I'iQ'..  —  llie  j|.:U.:r  dorcti  dir  Vmailaner  ia 
Küiupi  y^rNri'itt'ti-  Form  .'\f'f<'lfrji  irr  -liu  •  (*i  »»-it  drm  4.  Jal.rli  n  (-'hr. 
■af:  Malier.  Unn^r.  lir.  mia.  11,  Ti,  Vnk  ds  b«U.  tiotb.  III.  4U. 
HitreUe«.  Syiiakdemoi. 

*)  OberbUBBer,  AkarBaBico,  8.  4*. 

<)  AiMaM.  a*».  UK  Mf  r4»  KtfiOl^twif.  DiaaTa. 

Osllipk.  f.  V.  80. 

'  *)  1)1«  Naamaiibnllrhktit  alltii  bst  die  VrrkaBpraiiir  dea  «ttiaehea 

lirrn«  Kepbalos  mit  ICepbalUuia ,  fUr  »elelia  di»  MdBaen  >t*r  Inael 
Z<'U|.-D!a  ablegen,  ktvirkt.  Deakalb  ksaa  «ia  £u>t»lMB  auf  di»  Ksplulaa» 
^x»;'  UcT  ualMUaibm.  V|i  TM^i  AMaaha  Gaasalag^  Bsrila  OM, 

I     8.  »i.  «64. 
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•pittar  BMh  iham  IwBMiatoB  Rftoptinal  im  Inärnkm  Ar- 

dlipdl  Mit  die  Oatbälfte  (äair.  )  Duk  dculvt,  zuMinmoQ 
ait  dar  BcMhr&nkang  ibror  Erwubnung  auf  die  alleijllugstoii 
Teile  dar  HonmMbw  Oadicht«^  dmoT  Ua,  dab  ai«  ent 

■pät,  wobl  erat  im  6.  JfchtllHlldwt»  itt  diät»  InMUur  «in- 
gedrung«D  liad. 

Wte  «Ib  in  «iMB  iltoB  BMÜatrad  UntliigrtritbmOT 

frnmtlarliger  Keil  trennt  ihr  Hprrp<}iiif?>bprpich  zwei  ur- 
■prUngUch  gnwib  b«s»er  susaninioiiliMiigdiide  Gebietsteile 
eiDW  andern  KeidieB:  DulichioD  und  die  gegenüber  von 
Eliu  dem  akarnauiicbeu  Festlunt!  vorffclagt  rlfii  Fchitmiien 
Oerade  die»e  überra»th«ade  Yerkniipt'uDg,  welche  spater  zu 
dar  verwirrenden  Vermutung  Altlalt  gab,  das  ▼eraohollene, 
im  Namen  Kepballenia  anfgegangaM  DuUobion  aei  an  der 
Aohelooi-MUudung  zu  aucben*),  bavaiat  recht  deutlich,  dab 
der  Diubter  des  Sobiffskataloga  hier  niiht  in  phtiiiiiutiscbem 
Spiel«  wiUkärUoh  die  Landaobaften  su  fierracbaf^abereioben 
xuaammanlegt,  sondern  sioh  an  tbataiMhUch  gegebene  Ver- 
bindungen  bält.  Das  ist  biar  um  ao  melir  antunehmen, 
da  die  Uiaa  Uim  bei  dam  fiaalaabaa,  ftr  diaa  Beioii  aiaea 
HaUan  ra  finden,  nidbt  aadi  Wnmob  n  IdUb  kam.  Br  fiber^ 
«aiat  diese  Herrschaft  an  Hege«,  den  Sohn  des  aas  Elia 
aaoh  Duliehion  entflohenen  Spaiers  Pbyleua,  und  gerät  d»- 
darob  mit  dar  IKaa  aelbit  in  Widerspruch.  Dano  io  ibr 
erscheint  Meges  keineswegs  ah  Tnielfürst ,  sondern  tilg 
Fflhrar  dea  Stammea,  dem  er  ent^oaaen  iat,  der  £peier'). 
Wabraebeinlieb  lab  auf  dieaen  iBiatn,  von  den  vordringenden 
Kp|;hall(npii  bereits  stark  eiiifje engt,  dfr  Rt!.t  uiucs  Volkes, 
daa  in  die  Sage  vom  Kampfe  um  Troja  gar  nicht  ver- 
floebtaa  war.  Nur  durah  Bnllabating  einea  fremden  Beidon 
kfinnto  a;i' h  dieser  Horrfu  liuC'.  uiii  VlaU.  in  dem  K]  ob  ge- 
wonnen werden.  Ist  eine  Vermutung  über  daa  Volk  ge- 
■lattet,  an  daoaen  Spits»  mit  aabr  ala  avaUUbaftan  Badita 
der  Eppu-r  Me^-i*r<  Ki-Bti-)li  wild,  a»  «Sdita  man  am  abaaten 
an  diu  Tapbiar  deukeu. 

8ia  aind  anganadwinlieb,  aba  die  KapballanaB  in  dies 
lueelnu'er  oindrangpii.  durt  Hin  herrsi  her.dt»  Macht  gewi'sen. 
Die  Sago  vom  Kricgsxuge  Ampbitryooa  bvfaandelt  aie  als 
die  Herren  Bbar  KapballaBla,  Ladna  and  daa  Kliatanlaad 
AkarnaTiicna  SHmt  den  initerhalti  di*-»«-»  Rshtin-ti»  lit'goudi'n 
kluiuuni  Inseln        Wenn  einurseits  die  Echinaden  als  die 

Heimat  dea  StanunaaboMao  Il^biaa  galten*),  an  tat  aadaiaeita 

*)  U.  Itf  tti    Ol  i'  i»  Ji>i'J(jri>ii>  Eiiiiintr  i>'  iVcooii' 

ti^aur,  Ol  roivi'Ui  3t(if  >■  äioi  'HUboi  ärta, 

tttr  mV  dwiNfravt  Mtf^i  dtdbwrar  'Attfi 
^vUiti/t,  9p  thm  ithftUK  hnita  'Mrit, 

öl  Toff  Jovli'iioiS'  Jreniuiato  narfl  jqlmttis' 
rü       afta  tfruitTi>äitoi'ta  titimtat  ff^gg  in9Pt9* 
«)  SittlK.  vni,  2.  I,  8.  SS6.   8,  8,  S.  MO.    X,  «,  10.  14.  1», 
S.  4.VI  v.i,.  i:,^^  oberbaamar,  akaraanisa,  8.  W.  41. 

»)  11-  .\H1,  691. 

*\  Apollodor  11,  4,  5—7. 

*)  ApoUador  II,  4,  6. 


aaoh  dia  AnaXialflMt       TapUani  anf  KapbaOank  deht 

m  bozwoifi-ln.  Hie  kurze  Notil  im  fiOxikon  dea  Htepbanos, 
welche  Taphoa  als  eine  Stadt  Kephalleniaa  bezeicbntit, 
wUrde  an  nnd  Ittr  aiab  aleht  aabwar  «iagan.   Aber  ihr 

kommt  sphr  entscheidend  die  Thutsscbe  tn  btlfp,  dufs  noch 
heute  auf  der  Weelaaita  der  Insel  ein  T»phiscber  berg 
{Tilfw  Xipa«)  and  ein  Kloeter  Taphiö  beet«ht>X  In  der 
Odyssee  treten  die  Taphier  ala  Nachliarn  des  odvüwMSrben 
Heicbea  auf,  als  weit  bis  Uuteriiulicn  und  aiidersi-itR.  bis 
Pbönisien  daa  Miltelmeer  befahren')«  St-<-Icut>',  die  bald  ala 
Händler,  bald  als  Seeräuber  an  fremden  üfern  landen*). 
Die  räumliche  Ausdehnung  ihrer  Herrschaft  ist  uiubt  go- 
nauer  umgrenzt.  Ihre  Heimat  Tapboa  wird  erwähnt ;  viel* 
leicht  ist  darunter  bereits  die  später  ausaoblieiiilich  lo  be- 
nannt« Insel  Tapho«  (jetzt  Meganifii)  zu  verstehen.  Ibra 
ethnographische  Stellung  iat  bei  der  Dürftigkeit  dar  Maafa» 
riobtan  Oaganataad  «nriafaarar  Vermutungen.  Die  maialaa 
aehaa  in  Oman  ainen  8«aif  daa  Leleger- Volkes,  daa  ab 
älteate  erkennbara  Barblkarong  in  Laakae,  Akarnanien, 
Aetolien,  Lokria  und  ainialiian  Kttalaohndaabaflen  dea 
Peloponnca  anriibnt  wird.  Rur  dIa  eifrigata  Yargleichung 
von  Orte-  und  Personennamen  vermag  dUrftigea  Licht  za 
gewinnan  fttr  dia  Baiiritongan  diaaea  VoUtea  an  den  alten 
Rewobnam  IIlTiiana  nnd  den  Meaiapiarn  Untaritaliana*). 

Oberhummer  dagegen    mochte  diese   Zugetiörigkeil  /.u 

iden  Lelcgem  nur  den  Teleboern  zugeatabeu,  welche  in 
denadban  fiitaen,  wia  dia  Tkpbfar,  aiil  änan  ang  Taraiingt 
I  häufig  erwähnt  werden,  und  sieht  in  dan  Ikpbiara  phoni- 
zisobe  £iu Wanderer*).  Daa  epäta  Zaqgnia,  acf  walchea 
dieaa  Anaicfat  rieb  barafen  Itaa«!),  ftllt  nebt  aebvar  ina 
'  (Jewic'ht  neben  der  Diiralolliing  ilor  Od>ssee,  in  Wfloher 
1  nichts  darauf  hinweist,  dafa  die  Taphier  als  fremd- 
(   apraebigaa,  in  Oeaittnng  nnd  Olanban  grandvaraobiadanaa 

Vu;k  den  Hewolinern  Itbakas  gegenübergostandeii  hätten. 
Wohl  berühren  auch  Uomera  Taphier  gelegentlich  das  Dfer 
PhSniiiena,  abar  niabt  ala  twira  hafaaatiieb«  Brda^  aandam 

»1.1  I^iel  verwegener  Kfiijhfahrfen.  Geraiie  ihr  Aiiftrptf»n  ge- 
I  hört  zu  den  sichern  Anzeichen,  daJia  zur  Abiaasungszeit  der 
I    homariaeban  Qadidita  die  pbihiiaiaiiba  Saabanaafaaft  —  ««db 

CS  je  dort  eine  pnb  —  iui«  di  n  griechischen  Gewässern 
bereit«  vidlig  rerdräugt  war  und  die  rege  eigne  Schiffahrten 


1]  MtiioljL  H'  rntrerlLUror  hielten  da>  Tipkoa  lar  MjasSS  gaiadsBa 

fUr  KepUllcDit.    SUaba  .\,  2,  14,  S.  466. 

»)  (M.  i,  10»,  la»— 1»4, 4ia— 4ia.  xiv,  4t«.  xy,  4tfr— «at. 

XVI,  4<4<-4IT. 

*}  Th.  MomniMti,  UuUritaliiclie  Dillelte,  9.  89.  »T  HriUg,  Ober 
die  Uvrkucft  der  JapTgiT  Herme«  tSa--'J9i<.  Ni»»cii,  Itäliscbs 
I.niiili'iiunile  1,  s.  543.  Dreck«,  Zar  Jinlsilleraag  it  aitssapiseliM 
lr.>chnrt.'u.  ItlittD  Mu>  XXXVI,  «T«— U«.  XXXVll,  »TS.  XL, 
133.  CS».    XLII,  220— -.'3«. 

4)  Oberljuionier,  AkuruiDiPD,  S.  Afl— M. 

*i  Ukim,  Ui(0.      T.  Tdif  UH. 
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MligMt  dar  OtimImii  sofa«i  bb  in  dn  iuftaraton  Oitra 

im  Mittel Mii»erh«»rl.pris  HÜ  h  prRtrp^  Vt(» 

Oberbuminer«  Vermutung  über  die  Bemitiacbe  AbeUm- 
mmg  d«r  Taphiar  Inldat  bot  d«n  SflUnftatMB  aiiMr  braitar 
S»griin<Jpten  Uoterjuichung ,  wi<!chci  ollcnthixlbpn  an  Aon 
Ufern  dea  Ionischen  Meerea  Spuren  alter  pböniziacber 
Siadalnngeii  aaeknnraiaaiii  atrabt^.  Z«  afnaai  Oaaaat* 

urteil  üb*r  <iip  Methode  und  die  Ergebni«!"  (I'v^it  Fur- 
lebaagao  sind  »icheriich  nur  gründliche  Kenner  der  serui- 
ÜHbao  8pi«di«n  bcniftik  Abar  gamde  am  ibren  Reihaa 
frbebfn  sich  Stimmen,  wclcLe  lur  Vorsieht  mahnen. 
Rieb.  J^ietscbmann  erkliirt:  „Vou  sehr  uweifclbaft^r  Be- 
weiskraft aiod  die  RttoiisefalUsse ,  welche  nnsre  Foricher 
»uf  die  ehenuüige  Verbreitung  der  Phönixier  aus  griecbi- 
sehen  Ortsnamen  gezogen  haben.  Namen  wie  Salami«, 
HllKani  Marathon,  Syrot«.  Adraiuyttion  u.  s.  m.  vvrmn^' 
»B  zwar  «inaa  Sian  unterzulegen,  der  eine  etymologische 
Erklärung  aas  dam  Wortschatte  der  nordsemitiscben  Spra- 
chsB  Snlälst,  aber  die  Richtigkeit  dieser  Erklärungen  mufa 
pna  auf  aioh  barahan."  Diaaa  Unaiabarbait  «tngert 
■idi  abar  iv  VoiriliraobeiDlidikait,  wenn  dar  EiUlrangs- 
Tanocb  aetbst  besondern  Bedenken  unterliegt.  I)aa  iat 
abav  —  fria  maiB  varebrtar  Kollage  Profcaaor  Dr.  Krän- 
ket mieh  fraoodliehit  balelirt  —  gerade  bei  den  einzigen 
t«"!  !«!»  Nanif  n ,  ilerpn  Wünii|j;unj;  in  4!pii  Riibnuin  dieser 
Arbeit  gehört,  zweifelloa  der  Fall.  Für  die  Deatung  dea 
Xaaa«m  Same  oder  Saau»  giebt  Btraboa  7m«abanuig  ainati 
.\Dhalt ,  S  iiiii  ^  sei  (  Iii"  wl'f  Be/i-ichouog  für  Anhübe''^). 
Uaüi  bier  ein  semitisches  Wort  ▼erliege,  sagt  Strabo  kainaa- 
«aga.  Em  iat  aoeh  flieht  aefar  andiraobainiieli ,  data  er  «ii 
<inen  boIi  Inn  rrs|  riitip(  d«.'»  Nuiiii-iiH  daoliti»,  denn  für  (Jrie- 
ebanUnds  Wcsteite,  llir  üamikon,  an  das  die  Bemerkung 
■ich  kattpft»  d«a  Sehriflstallar  die  ADnabma  alter  pbS> 
niziscber  Ansieilelungen  völlig  fern.  Indes  rfpr  Vfrsuch, 
in  einer  nordaamitisoben  Sprache  ein  ähnliches  Wort  mit 
ihaliAar  Badaataag  aafraspttiaa,  iat  daab  gaaiaebt  werdan'). 
Flfbräisrhe  Wnrterhüchpr  TPrzpjchnpn  pin  Vprbum  »  b  a  m  » , 
das  „hoch  sein"  heilsen  soll.  Dies  Zeitwort  i»t  nun  aber 
aiehl  nmniltalbar  aadiwaiahar,  aoadan  ladiglieli  verantaaga> 

urpi**  untfT  einer  lo-itipsweiffi  unbp<ler)l;li'-hi'ii  Anlf'nning  an 
flD«  Analogie  im  Arabischen  erschiasseu  worden  aus  dem 
Worte  „shamajim",  der  Himmel.  Uöglicb  iat  aa»  daft 
dieee  Bezeichnung  für  Himmel  aus  dem  Begriff  der  „Höhe" 
sich  entwickelt  bat  und  dieser  Begriff  der  Wurzel  dea  Wor- 
taa  iaaewabiit;  »bar  anrieaan  iat  aa  idabt.  Viataiaiir  drteb- 

1}  Ober  h  u  tu  nie  r.  Ph'isüirr  in  Akkrituiicn.    MUnrkcn  IRflS. 

*)  Sir»h;i  1,  19,  8.  34«.    X,  i,  17,  8.  *!>7. 

K.  Curtiii«,  <irirchlwb»  Gc«hicbt>-  I'',  .'j.H,  r,X9,  unUr  BorufuTig 
taf  Wtifabaupt  in  Jikho«  Archir  \iX ,  S.  510.  L«r«Bit  0 r*i>brrg»r, 
^dica  (u  des  (rieeUtebea  Ort«aarota.   WBnüHicg  IMS,  8.  1&6. 


I    taa  die  aordaeniHadiain  SpraiAen,  aaweit  die  Oegaawaii  ria 

iiVinrf,i'>ht,  rinn  it^'^rilT  ..hor-l]  q.-^in  "  il-.irt-h  ganü  andre  Worte 

Iaus.    Jedenfalls  ist  die  Torgincbiagene  Etymologie  von  Sa- 
naa  kaiaeawaiga  aa  alehar*),  an  ala  allaiaiga  Oraadlaga  aa 
dienen  für  die  sonst  durrh  nirhtn  hpgrtlniJKRre  Annahme 
j    einer    phönizischcn  Ansiedelung   auf  Kephallenia.  Noch 
I   achlianaar  ataht  ea  mit  dar  Bartaitaag  daa  Naauaa  Ithaha 
-  ütik»  v<"i  A<-.n  hiliriiisrhen  ..nfnk".  d.h.  «It.  Sie  ist  schon 
I    wegen  der  Uwüetzung  dea  hebräischen  t  ins  griechische  tb 
abzuwaisaa,  «ad  twar  nai  ao  deberer,  da  daa  griecbiaobe 
I     ilh';  (steil*  einp  völlig  unbedenkliche  Deutung  der  sieht- 
licti  zusuiuuiungiihurigen  Namen  Ithaka  und  Ithome  an  die 
Hand  gibt    Was  sonst  nach  fiir  phSDislaobe  Ansiedelungen 
auf  Kephallenia  beigebracht  worden  ist,   der  Dienst  der 
Britomarlis   oder  Artemis  Liaphria  auf  der  Insel  der 
völlig  unTerfängliihe  Name  des  Thalen  Arakli  (HpraklaioB). 
der  doch  wahrlich  auob  oho»  den  tjrriaobeo  Jielkart  var- 
ständlicfa  ist,  und  ieUlefalteh  gar  ü»  aagahUabaa  Maaiebaa 
Opfer  auf  dem  mit  Scbaf-  uad  ffi^fiakBaobaB  badaaMaa 
Aaaoa-Oipfel,  das  reiht  aiah  aaanMB  iv  aiaar  waadai^ 
liolwfl  Katla  von  Hypotheaea.  in  dar  aaeh  nlolit  eia  aia- 
aigaa  Glied  eine  ernste  Prüfung  verträgt.    So  mii&t  vor- 
ländg  die  Annahme  ainar  pböniziaoben  iColoniaation  Ka< 
phallaBias  noch  ah  umrolKnglidi  bagrandat  gelten. 

Die  Dürftigkeit  der  wirklichen  Kenntnis  von  den  ältesten 
I    Völkern  und  Staaten  dea  leniaeben  Meerea  atiobl  wunderbar 
ab  von  dem  Liebt»,  daa  die  Dtehtung  Uber  »ein»  Felami* 
inRoln  uuüfjiiTst.     Dii'son  Olun?  danken  sie  fnigeiisLbeinlii'b 
.    der  lange  bewahrten  Stellung  an  der  iuberaten  Grenze  der 
I    grwoliiaebon  Welt.    Odyaaaua*  IMmat  lag  an  fomaton  ▼on 

dem  Kampfpl:i(zp   am  .*>kainHtid('r ,   auf  !ii    S)i|.'f'  alle 

Helden  Griechenlands  vereinigte.  Deshalb  war  seine  KUok- 
I    bahr  ina  Vaterland  an  laogwiarigataB,  an  raidiataa  an  Plhr- 

lichkeitp:i  Imüier  wiedpr  ver.^chlägt  ihn  d.ia  Sf  ksül,  wptiii 
I    er  der  Heimat  schon  sich  nähert,  aus  deu  wohlbekannten 

griaaliiaihan  Gawünaara  ia  dia  aadloaa  Maaraawaita,  aaa  dar 
1    für  die  Vorstellung  jener  Zoit    üp  fremdp-'n  T/inder  in 

unbestimmter  Ferne  nur  wie  logeln  vou  dämmerigen ,  nn- 

aiebam  Uatttwaa  Imaawagtaa,  baaNilnt  m»  «aadatharan, 

schon  nn  die  Gri'n/c  der  .Meüfi-hlichkeit  gerUckten  Wi-«en. 
I  Der  eigentuinlirbe  Zauber,  den  die  ionische  Inselflur 

für  die  homeriache  Dichtung  besafs,  verblieb,  ala  die  Ulbr 
ünteritnlicns  und  Siziliens  sich  mit  einem  Kranze  griechi- 
Bober  itlanzstädte  säumten  und  der  Seeverkehr  der 
HaOanaa  aaeh  ia  daa  Waatbaekaa  daa  Mittalmaan  hiaHbar- 

<)  Attcb  eUn  fr'.ee\u%rhr  DaataSK  iit  Tfr«ncbt  wnrdfn  «slrr  Att' 
ItbnuDg  au  io-  U-j-ycL:u.>(j!.M4r  ■^ii  !n  ä=al*apträ,»u4lS»  ifdfnirBtfdflM 
da«  (i«iJruDi;<  nr>,  .MimirTil  nli  M.  Ulfa  irtlds,  ttalish  wis  »^fOt.  im 
aucb  als  lieiriibauDg  t'Ur  Hrr);<'  lUtaL 

Anton  l.ib  411,  claxa  ohrrliamiacr,  l'blatalsr  Ia  Ahansaiaa, 
8.  4,  aad  fiicdrnntan  s.  a.  0.,  8.  3.  1«. 
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diaag.  WoU  «nrd*  iim  louteb*  Umt  nwiiiiabr  4«r  Sehis- 
pltli  des  Verlo'lirs  ujit  dem  Wösten,  aber  die  Hafen  Ktt- 
phillMMi  uud  Itb»kM  gawramo  dftb«i  wenig.  SolMg«  die 
ScbillUiTt  noeh  nghcfk  ui  den  RButen  enffauig  mhlich, 

( fl>'gton   dio  Kauffabrpr  an   Griechi  nlatids   We«fufer  nord- 
warto  lu  geben  bu  Korkjrra,  die  achmalate  Oberfahrt  vom  | 
fcerBunhdiaa  OabiTg«  noh  Hydruntam  anfiuimben  «nd  | 
liings  der  Uettade  Italiens  auf  wpitpm  TImw  f      t  r^t  Sizilien 
SU  erreichen.    Dieser  Seeweg,  durch  deasen  rcgeu  Verkehr  i 
Korkynt  Mmtnng  und  ReialitaB  wmIm,  war  rar  SSait  daa  I 
peloponnealx-hen  Kriege»  und  wohl  auch  bjüIit  noih  der 
einsig  übliche  flir  Floltenbewegungen.    8elb«t  die  zu  drin- 
gandar  ESUm  gaaMigtaB  JSipadittaoan,  «alaha  bald  mu  Alban, 
bald  »ti»  f.'rl;rinii'n  nach  Syrakus  entsendet  wiTdon,  wühlen 
immer  dieeen  Weg  >).  KepbaUania  und  Itbaka  blieben  seit- 
wlito  van  ikn  Hefaa  «od  wmrdra  aar  van  den  Flottaa 

ftufRpuiJchf.  wplrbe  die  KrUta  dieser  Inspln  .  ilirp  M:inn- 
Bchiifl  oder  ihr  Qald  in  daa  Dienst  der  eignen  Unter-  i 
neliaMigaB  m  tUttna  wOnaehian.  Abar  maa  wlida  von 
der  Seefahrt  der  Alten  »ich  pinf  ?u  gerini^chStzipp  Vnr- 
•lellung  bilden,  wcnu  man  aunebnien  wollte,  auch  die  < 
viel  aaethchtigem  einitalnen  Kauflhhrar  kittan  für  dia  Taf 
bifldung  icwisrhcn  Sitilien  und  Griechenland  noch  gegen 
Sade  daa  ö.  Jahrhunderts  v.  Chr.  die»e  weite  KUstenfahrt 
daai  gandao  Wege  quer  durch  di«  Weite  de«  Siziliachen 
Meere«  Torgeiogen.  Kelbat  wenn  Tbukydidee  nicht  aus- 
drücklich die  Banutcung  dieaea  geraden  Saawages  be- 
laogtaS),  wBrdaa  wir  tia  ab  aelhatTantiadlidi  Tornaiaataaa 

Naa  bt  nicht  su  TerkmaaB,  dato  ntr  dina  klfJMla 

Verbindung  zwise'ien  Korinth  und  «einer  b]Uh<>iid»ten  Xol> 
aia  Synkna  Kephalleniaa  waallicbatar  Hafen,  Pale,  den  Tor- 
tatlhalteilaa  8tlitt|mBkt  bat.  Daa  war  vobl  dar  Haupt- 
grand, welcher  Korinth  bestimrate,  dieses  Soeptatice,  sei  ea 
danb  Ausaandung  ron  Koloaiataa,  aai  aa  durch  ein  engaa 
Blladnia  uad  die  Pflcga  franndaehaltlidier  Beriehungen,  sieh 

Ttmk,  Vr,  .10,  1.  34,  4,  42—44.  fil  8«,  ».  104.  VII,  1,  2, 
M.  I  \1U.  I  <  Kfcbt  btuictinrnil  fUr  lini  .\iu«liluri  der  Knr|;ii- 
nmi««  >n  dl»  Kütle  l<t  tl*i  Vcrtoltra  ijrr  likooincltcn  Kx|i«iiIiu>>b, 
w«letie  ktch  Kfrto«  T«neliUgcii  wird  (Vll,  SO,  Z),  Sie  folgt  der  .Nord- 
ktst*  Afrika«  bi»  nm  Kap  Bon  (iU*  AdiUr)  «ad  (Urt  T«a  da  aach 
d«a  WetUad«  SUilieai  ebar.  ftt  iftttrt  Ztltw  f(l.  Palyb.  X,  1. 
Strsbo  VI,  3,  6,  8.  fgl.  Joiei>li.  Aat  lad.  VtC,  t,  1.    Itta.  warit 

(Amn   T   Partliei  nni!  Piodtr),  8.  23S. 

^)  Tliul    VI,  I  I,     N'Lkiu  lirt«nl,  Siiihen  Mt  tos  UriMbtolaad 

durrli  mtmrt'e  iiBlur.t<:ht;  (.ireitjfD  ^;t_■trftlIlt,  •'•i^ofc  at-  iitultui\  .  ti't  tt 
tut  n  '  /.'iTci,   in.'il  yiy    »  r    .-i,    t*r,  ,  xni   rij  2.'r^thxi^^  dtit  .T/Itiy.u  . 

Hiat  gcritdc  Scifalirt  toa  Tliurii  mch  Kjllaoe  in  Kli»  muhl  Alkibiadn 
VI,  «1,  <.  ta,  1«L  IbiBSS  Mbiiebttsle  dae  mÜ  iMriathiidieD  Kri««crn 
bataJMM  PraehtieliW,  wdcksa  l>MMrtli«a«a  sm  Vergcblri;«  PhcU  (Ka|i  j 

KaUlinln]  in  Klia  fltierriwrbt  (Vtl,  31,  I),  rnn  tiitr  int  geradMwe);» 
oacli  Sitilirn  in  ttcuern,  und  da»  ttbrniiche  Ueachwader,  vriclir«  in 
den  |ielA|t«i)nMiiirbrn  <i4iwiiiU4im  kri^niitp,  um  f-inv  Trup^trDAafubr  Dach 
Syraliut  lu  tiind^rn  (Vll,  |7,  i),  hnUt  olliuhir  I  niipttii  lilirh  die«« 
kan««le  VcrbiRdac(  di*  Pdopoaa««  mit  ätaüiaa  au  Überwachen.  ' 


ta  Tanlebara.    Dia  gaaeUebdielia  Übarüeferung  schweigt 

darüber;  aber  die  MUnzbilder  Pales  legen  bvri-dtoa  Zeugnis 
ab;  sie  tragea  dia  Zeiohan  Korinthe,  den  P^gaaoa  und  daa 
Koppa*).  War  tob  Fala  abaada  anafnlir  «ad  tm  Mntgen 
nui'h  die  Sonne  hinter  dem  guhtirfi^n  Kamme  des  Aenos 
emporataigaa  aah,  konnte  beim  Anbruch  dar  nfecbataa  Nacht 
aohoB  dia  von  QlatHhaia  dar  Lava  dvrablaaobtat«  Daaapf- 

süule  de»  Ätna  a'ri  wrul'iriuMi  H'iri/'iiil  üIf  erates  'hen 
der  Hihft  üiiilions  begruliien.  Aber  ee  ist  nicht  erkenn- 
bar, dab  Pala  aaa  aeiaar  waatwürta  gagaa  SiiOiaB  vaiva- 
scbobenen  Lage  wirklich  frh:>t ü  h>'  Vorteile  geiogao  Uttta. 
Es  ist  immer  «iue  Kleiaatudl  geblieben.  Daa  iat  aooh  Im» 
gniflieh.    War  einmal  die  griaabiaaba  Sehüilbrt  aa  weit 

flügge  i^pw-orden,  utn  den  offnen  Meeresraiiin  der  Sizilischen 
tiee  zu  UOerwinden,  so  machte  die  kurze  Strecke  vom  Polo- 
paoBaa  kia  aan  Waatiaiida  KapbaOaaiaa  kaiaaa  Mr  dia 
Wahl  dt«  Kurses  «n'^fclilnggcbenden  Unlers'liii-d  inftir 
Oer  zur  Zeit  der  olyuipi»ch«a  Spiele  »ich  aulsergHWobulicb 
balabenda  Verkahr  Bwiatsbaa  SfadHaa  aad  dar  Al|>baioa- 

miiaduog  schlug  fi»w\C<i  die  kürzeste  Linie  ein ,  ohne  de« 
Qiogelbandea  der  Inaelktlsten  sehr  zu  achten.  Es  ist  keiu 
Wander,  dafa  acbon  damaia  Kapballenia  und  Itbaka  nicht 
den  Rang  wichtiger  Knotenpunkte  oder  Ruheplätze  des 
grolsen  Mittelmeerverkehrs  in  Anspruch  nehmen  konnten, 
aondern  ein  von  dem  groläen  Strom»  der  griecbisuliun  Go- 
acfaiohte  nur  selten  berührtes  Stilllebon  führten^).  Erat 
nach  der  völligen  Erschöpfung  dee  in  endlosen  Kämpfen 
Terbltttenden  Ustgriechenlanda  Terriickt«  sich  im  3.  Jalir- 
bnadait  t.  Chr.  dar  Sahwarpunkt  daa  politiaebaa  Qatriabaa 
aacb  dar  Waataaita  daa  Fdopaanaa  aad  Mittoigriaafaaiilaada, 
und  in  dieser  letzten  Zeit  grie«hiBcher  Selbständigkeit  treten 
nach  die  wahrhaftaa  Städt«  Kepballaeiaa  und  ihra  beheoden 
Baabaebüia  aas  dam  Duakat  aiaaa  maig  baacbtatan  Oa- 
aeina  haraua.  Der  wahnwitzig  haldanmatigo  Verzwaiflnnga- 
fauapf  daa  gagaa  aina  Waltaiaebt  aiab  aofbiumaadaa  Sama 
büdet  das  aavargalUicihaa  Abaidilab  aiaar  Taraohallanen  Oa« 
schiebte.  Nicht  in  den  Schriftutellern  des  Altertums,  son- 
dern in  den  gawolligan  Mauersttgen  der  in  Trümnar  g«- 
aoaltaaaa  8tidta  fiadat  dia  Qagaawart  dia  baradtaaton 
Zeugnisse  des  antiken  I.rV.t  n»  vuii  Kephullenin.  Die  Enge 
daa  Hahmaoa,  in  dem  dieaea  Leban  sich  abapielta,  nau&te 
dia  LabbaAiglcait  dar  QagaaaKtia,  dia  in  ibm  aaaaanamn* 

')  BledffrroaoB  ».  «.  <>,,  S,  19.  (tR;  thI.  Thuk.  1,  27,  », 

Itrrhi  h*-ii.'ii;liii*nd  f'ir  diu  IJt.''jfütuD(;  Ki.rl^.rii'  la  der  Vrr- 
knll(i(aDg  der  kLolDaiio  dt«  Weiten«  mt  dem  Miilt«rluid<i  oad  fUr  dl« 
B«dsalaa|slsaigkMt  te  k«ph«lieni««hia  Brane  In  disaw  Beeiehnaa 
ist  «ha  troekae  Aaftlhlani;  ddipktsekar  Pmxmai  saf  einer  f^r««o  1». 
»rbrift  (Bull,  d«  Corr.  hell.  VU ,  1H9).  Wlbraad  die  krphallcnieehaa 
Stadl«  darin  «in«  xan«  iaolivrt«  Stcllniig  «iDDvbnioD,  ltli«ka  uad  Laokaa 
•  '«  '■in  Aiitat.L'  ALarnai^i^'ns  >i>-liii:i<li'lt  »icd,  rr-ilfu^t  Korkjra  di«  Biiha 
V  ':i  wrirhs    l-  y  v,  r,  Uirr  *  .isgt- tit'üdf  H»n  I<iisiq(E  na^b  SUttsa 

berabrte  (Tareat,  Uerailoa,  l'elgita,  Ukri,  Ukafiaa,  M«Maaa). 


oy  ii^u^  L-v  Google 
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trafen,  io  gleichem  Verhaltnia  steigern,  wie  ihre  allgemeiDe 
gmbidididM  IMmit««  htnhnliMi. 

Kephallfini»  7prfio)  in  vier  »elhutSnrtip e  S  t  n  d  t  p  p  b  i  p  t  e , 
deren  Uegrenzung  durch  die  liodengcfttalt  der  Intel  recht 
bHÜBiatt  wifuichnat  war.  Die  westliche  HalbiaMl,  welche 
T\(*eh  heute  den  Namen  Paliki  (llaXixr)  fUhrt,  fand  ihren 
politischen  llitte]|>uril«t  in  der  Stadt  Pale.  Die  We«tab- 
daebmig  des  Aenos- Gebirges  beherrschte  Krane.  Dieeen 
b«id«D  8t&dt«n  der  WeethiUrte  der  Insel  «ntsiiraih  ein  andre« 
Bttdtepaar  am  östlichen  üfer.  An  dem  gerüiimiKen  Golfe, 
n  dMaen  Bildung  seine  Mitte  zurückweicht,  erhob  »ich  Same. 
IhM  fkb  die  fr«i«faU»ra  £bMie,  walohe  den  HinlMgrund  daa 
B»uiw  mnUngt,  nnt  im  aMKdi  baBaehWtoflThalePylaroi 
eine  so  vorwaltande  Bedeutang,  dafs  seiix-r  flt-rrsi  haft  .-nuh 
4m  atfliniga^  aar  fintwiakalwig  «naa  aelhatüDdigeo  stüdiiachen 
llittalpanIctM  mdit  MUiigte  MaidiMtbalbinMl  lioh  unte^ 
ordnen  mufste.  Ds^^^en  bildet«  der  sUdlithe  Teil  der  Ost- 
»bdachuog  KaphaUeaiaa,  daa  Thal  HeraUeioo  mit  •aiafloi 
BOTgndnMB,  aia  «ignca  Stadtgalmrt,  daa  von  PranmL  Diaae 
vier  Stallte  werden  allerdings  von  ThukyilideB  utiU-r  der 
Baseichouag  Tatrapolia  auaannnangeifalBt  aber  die  gerade 
M  diaMiB  BdiriiWlatlar  «Marbalt  barrartrataada  Selb- 

stäri'!it.,'l-:*'i'  'Ir-r  KiiIhi  hlii'rs:Lii'„'f"_  ili>r  citj/i'ln.Mi  die 
Zuneigung  Palea  zu  Koriuth,  die  Kraoea  cum  athenischen 
madm  naelNB  «■  durdian  unralmahaiolkib,  Mb  nriaafaen 
>]en  vii  r  S'  iltori  ein  jiolitiwher  ZuBaoimenhang  bestand'). 
Im  Muuaweaen  stehen  alle  viar  diurchaua  aalbatiudig  ainan> 
der  gageabbar,  «md  die  BalMguagaD,  mit  «aloba«  aia  flm 

fiebiete  schlitzten,  hcwpl^i  ii  ünvprkfnnhar ,  dafa  «ip  f,''*?'"i 
ROander  nicht  minder  argwöhnisch  auf  der  Hut  waren,  aU 
gcgwi  awwtetig*  Paindaw  Salbat  dia  ngUmim  Saft  ihm 
MbaUndigk'  ir .  \n  Mclrher  alle  ^Hdte  KephalleniH  dam 
aatoliMbeD  Bunde  angehörten,  xeigt  kein  Beispiel  ibna  tbat* 
fciBfligaa  Zoaammenwirbaaa.  Auf  aaine  eigne  Wabrkraft 
(H-echränkt ,  nrnfs  Pale  gegen  Philipp  IV  sich  verleidigen, 
and  ohne  mit  den  andern  Städten  sieb  in  Einvernehmen 
SO  aetaen,  entacbliefst  aich  Same  zum  Kampfe  gegen  Rom. 

Dafs  dieae  politische  iiersplitterung  der  Insel  nod  die 
sicher  nicht  fehlenden  Kaibungen  zwischen  den  vier  Klein- 
stuat«  n  der  BDtwiokalBBf  dir  wirtscbaflUohaD  Krüflo  der 
Insel  nicht  günstig  waren,  Terstebt  sich  voq  lalbat.  Den- 
nocib  saigt  ein  Blick  auf  die  Auadebnang  der  alten  StSdt«, 
d&Ia  ihr  Gebiet  gut  bevölkert  gewesen  sein  niufs.  Beloeha 
flebätzung  der  bürgerlichen  Bevölkerung  auf  12O0O  Köpfe 

')  Thak.  II,  8U,  i:  »tliat  df  r;  A>frnUr>/fj  »«iii  'Ara^'iniiar 
WMi  ^ittnaia  i#r^*<r.Tulf  >.  di  t;a,  llalf.^,  A[ihiüi.  ^junio.^  t !  y  oi  riiiiti. 

Thnk.  1,  17,  t.  11,  SS,  i.  '  AJukliek  Uotes  dem  twntan  itlic- 
»laebM  aiilBMil  «•  a«Mw(  mu  Pmasi  «ad  Ma  M  (0. 1.  A. 
U,  IT),  aad  dis  TmAlalsBMt  «« IHtaBc  dar  Jaadaia  llUla  dar 
laaal  istsB  AOn  bi  itosr  Stit  wtad  isäSiib  aa^ssfiacbte.  Zaa. 
Bdl.  VI,  I»  JV.  a»!  aj|r  Kt^iOiapimif  idadsea  K^aai"  ia«diä*e,  td 

Artsc^  KafteUiaiL 


1  fUr  die  ganze  Intel  bleibt  sweifelloa  sehr  weit  hinter  der 
I  W«brb«it  rarOakl).  W«r  dfo  BdaMMder  KriM 
oder  Same  bewandert,  wird  nii-h  gchwerlioh  dem  Eindrucke 
I  entziehen  können,  dafs  zur  Hllit<>z«-it  dieeer  8tädte  die  Inael 
okibt  idnrldiar  bwrSHnrI  gewenen  sein  kann,  aia  im  Aip 
fang  nnsres  Jahrhnnder'?  Ein  Vergleich  mit  den  an- 
tiken BevolkerungBTerhaUniRien  Korkyras,  für  deren  Be- 
urteilung etwas  b««timmtere  Anhiltiynilb.t>  gegeben  sind, 
ist  durchaus  geeignet,  dieae  ÜberaadgiDg  tu  atbrkaa*). 

Der  Einzug  der  Romerherraebaft  bedeutete  »ieber  auch 
fOr  Kephallenia  einen  Rückgang  seiner  Volkszahl  und  sei- 
nca  Woblataodaa.  Same,  die  bltttaandata  Stadt  der  Isaal, 
ward  zeratart,  ihre  BevSlberang  in  dia  SUaTerci  verkauft, 
und  auch  den  drei  übrigen  Stftdtao,  welche  sich  widerstand» 
loa  gefügt  hatlaa,  miiaea  der  Saeraub,  dia  BQigarliri^ 
und  aamentlieb  die  bhitaaagariaeba  Whtaebafk  dar  rtai» 
sehen  Statthalter  und  Zöllner  Übel  mitgespielt  haben,  wenn 
um  die  Mitte  daa  latstan  TonibriatUolwa  Jahrbuudarta  di« 
ganze  Intel  anr  wie  eine  grobe  Gutabemabaft  dea  Oaiw 
.\ntoniii»  ersrliipn  •'}.  Wie  lief  muf»  der  Miifisstafi  dea  Be- 
griff*  einer  Biadt  für  dia  unglückliche  Inael  gesunken 
waaan  iain,  woin  dieaer  beittafatigt«  BmtaMuuidar,  d«r 
nicht  etwa  in  »nittichcr  KIk'  tis  huft,  sondern  ftl»  verbannter 
Privatmaon  bier  die  Fruchte  attinar  Erpreaaungen  genolä, 
rieb  1^  der  Gfttnduiig  «mr  ümmb  wStedt"  beaahiltigaa 
konnte!  Tldfa  nicht  etwm  tiut  mgaMlie  AusJruokaweiae 
btrabos  diesen  Biedemaa»  BOm  „Bahier"  Kapbalieuiaa 
nadit,  aeBdani  «ifUieh  dl«  iMd  w  harmtoigiboauBaB 
war,  dafn  adlif^e  Herren  die  damals  freien  Stadtgebiete 
▼6ilig  in  ihrer  Uewalt  hatten,  seigt  t&t  dea  Auguatua  Zeit 
•Mb  di*  Mlaw  Knnea  arit  XopT  ud  Hamm  daa  0.  Pro- 
oulcius*).  SpHter  verschenkt  Kiiin»r  Hadrian  die  Tnsr!  au 
Athen  (iewifa  bracht«  das  Zeitalter  der  Antouine  dann 
auah  fttr  Kapbrilwi»  «tea  Periode  der  Brbolang.  Ntmant- 

lich  das  Wiederaufleben  der  Stadt  t^ame  spricht  fUr  eine 
iSteigerung  der  Volkszabi  und  ciue  Beaserting  der  wirt- 
sobaftlichen  Lage**).  Aber  dieaee  neue  Anfiltrebao  wfbrto 
gewifs  nicht  lai^eu  £a  wird  die  ZerrQttang  dea  Pttmiwbf 
Reiches  im  3.  Jahrhundert  nicht  Überdauert  haben. 

1  t]  j.  ijci,„:ti,    üic  lltfAIkaroiij  dar  ghecliiacli-rtiuaehaa  Vtält, 

Ltipsi«  188«,  ».  19«. 

*)  J.  Ptrtoclt.  Di*  laael  Korfa,  S.  M. 

^  Strsbo  .\,  S,  IS,  B.  456:  V  ifiäf  »i  tial  äUi;*-  (.yJifp) 
xfoti»'f^'  /  u'u.  '.  I  i'iauna« ,  —  ^i-ixa  cV  ti  Kt<pall^ria  tih fit/m 
ml  (qv  öif V  rf «er  hftr  4t  lit»*  at^fw  siiii  ttfS^  itcnea 

evnnioat,  dlU  tm^ifm»  tiifd»  Mfis  illaar  iMjfaair  iSr  aardaa» 

I      för  ßiof. 

')  l'ostoUka»  A«rui._i;.' LU  ttif  ifjßtmr  ••».«(•Jiniriiii  iix.t  tt  i  r 
A*t»C^ia,,  Ae9>aU.f  •la.  u.  b.  v.   Athn  tMSa  Mr.  D26 — US».  Ureak 

«da*  *f  tb*  Br  Ka*.  l>*lo».  8.  XUI,  M. 

^  Dia  daa.  tXlX,  1«;  vgl.  JtoiliMia,     AI  «.  4«. 

•)  W.  Vbthaa,  apIgnvUaaha  «ad  anfeMaglMha  MMü*  aaa 
UriMtataad,  a.  M  Ii,  ahMiaaiMII  d(r  Inaatar  ftr  flapttalia 
Strataa. 


llit  älmmt  Kait  «rSiolit  dk  mumiiMkhliBgflBd*  Kaiml» 

oia  Ton  den  ScLicksalcD  und  Zustämli  ti  ili  r  In»el.  Dns 
nüohftt«  JahTUumad,  d*r  gtÜMt»  T«il  <!«•  MittelAltert, 
wwlieiiit  in  der  GaMhiebte  KofdiallmiH  «fo  «b*  «alte 

L'ic'xf,  liuH  dnr  nur  ganz  vt>relniolt  kümriu.'rticln"  Hhur- 
lielerungen  über  mkuchen  dio  Inaal  luAUig  mit  berübreit- 
iua  Voigeng  beiaoarageD.   KepheDeuB  Uiab  von  894  Ua 

1185  ein  Glied  dcR  est rnraiachan  Reiches.  Die  enfsen 
VölkerbaweguDgea,  welcbe  faat  umonUirbntchen  deu  BenLaud 
diaaaa  Baiahac  gefUvdataB,  tnftn  dM  Ineallaiid  oie  ailt 
voller  Sriirkf,  ßi^-^t^D  aber  doih  auch  an  ihm  nicht  g»nz 
apnrloe  vorüber.  Vielleicht  iat  es  uur  Zuf»U,  daJ«  Kephal- 
leria  ooerwlhat  UeiM  ia  der  SMt^  {■  d«r€MMrieh  Saato 

verheerte  {466^  und  dio  Ostgoten  Korfu  plünderten  (552). 
Kiobt  aU  eraobüpfecde  Nacbriobton,  sundera  lediglich  aU 
Bdipiaie  einer  Utar  iriadaAalteii  Bainaoabnaar  werden  dü 

übprÜBfprt«"!!  T.Rndungen  der  Sarazenen  (867,  lO^fS)  und 
die  KeibuDgen  mit  der  veneziauiachen  Seumucbt  (tHlU)  gel- 
tao  mUaaeu.  Von  nachhaltigerer  B«deutung  waren  jeden* 
falls  die  Veracbiebungen  der  Völker  der  Balkanbalbinsel. 
Sie  drängten  wiederholt  Teile  der  alten  griechischen  B«- 
«ehnecechaft  dee  Festlandes  sur  Überaiedelong  nach  den 
Lndn,  und  auoh  maneiie  beranatUrmende  neue  TölkerweUe 
mit  ihre  weitventrenten  Tropfen  bii  hinQber  nach 
pbeUenia.  War  im  Altertum  bei  allen  WecLüelu  des  Ge- 
■ehiekee  dooli  de*  Stamm  der  einheimiariian  Bevölkerung 
t'nft?^  «nveiVadart  gaUieben,  ae  erfubr  aie  jatst  einen 
atirkara  Zuschlag  fremden  Blutes.  Mit  dieaer  vom  öat- 
IkbeB  Featlend  amgelienden  Binwixkung  krenxie  aiflb  bald 
der  WbHitb  daa  AbendUndae. 

8aia  Vorbote  war  die  Landung  Robert  (Juisiards  (10H.')  |, 
Maah  dam  Sobeitero  aeioea  Jikobarungsxugas  nach  Epirus 
und  Tbaaaaüen  war  er  baa^t,  ttr  neue  üntamdunungen 
gegen  das  byzantinische  Reich  in  der  Eroberung  der  loni- 
eoban  Xnaaln  aich  faate  Sttttzpunkte  xu  Biebern.  Aber  am 
Meidraade  Kepbnilaaiaa  erreiebte  den  Baatkeea  bald  naeli 
dor  Ijnndung  der  Toi.  Per  Hufenilatz,  in  welchem  er 
atarb,  bewahrt  aeinea  >iameu.  Mauohe  sind  geneigt,  daraus 
SB  BabHaAen,  dab  eine  nermaaniedbe  Kelonie  biar  nrttck- 
bli"!  ,  un :!  glauben  sogar  »n  der.  heutigen  Bewohnern  dieees 
Bodes  der  Iiisol  noch  die  Züge  der  li{ordliuidor  wieder- 
raarinnaen«  walaha  Chuaaarda  Eraberungafkbrt  hierher  var- 
aefalug.  Der  Oang  ilor  Ereignisse  spricht  nicht  dafür  An- 
aehaineud  war  dieaa  Landung  der  Normannen  für  die 
Satwiakalnaf  der  beel  md  ihrer  BevBIkerang  aieht  Mgaa- 

rpiihcr  als  die  ganz  Tor-ibcrtruhi'niit'  TbiTwältigung  durch 
die  Fisaner  (lOijyj').     Krgt  eiti  volles  .lahrhuudcrt  später 

')  G«tU  tritimpbali«  pvr  I'iaano«  fict*.  Marateri,  8«i|it.  VI, 
B.  19.  —  Ui':)  ein  nturr  Ksubiug  der  t'iMner,  4aaa  OtW«  Ahddss 
XI,  10.  (C.  »et.  bitt.  Bjz.  XXX VUl,  8. 


I    braahto  Wilhelm  U.  (1186)  KephaOaBia  in  danerade  Ab- 

häugigkftit  Villi  ''r-'.n  N'i  ruiannenreiche  in  Uriloritidien.  Als 
die  eiaten  Beaitzer  dieaee  Lebena  der  aormanniacben  Kroae 
eraeheiBen  KargaritoBe  von  Briadiai  and  nadi  aeiaem  Stane 

(1194)  .Matteo  Onir  i  Soin  Oeechlecht  behauptet  sich  in 
der  Henaobaft  Uber  Kephallania,  ithaka  und  Zante  und 
vererbt  ate  1S57  auf  die  TaeeU  vea  Beaavent   Daa  latn» 

tan  Tocco  entthronen  147'J  die  Türken. 

Aua  dieaer  Zeit  der  Uraien  von  Kephallenia ,  deren 
wenig  aeqaiakUaha  Oeaobiobte  Beaaanaa  mit  unenatdliaher 
Sorprfiilt  :iiiB  einem  trümmerhaften,  jini  rs'  von  Hopf  geaiobt«- 
I    ten  Uuelkuttiaterial  luaanuneageateilt  hat'),  ist  ein  umfang* 
reiobae  Dokamaat  arhaltaa,  wahhee  aaf  den  KultannaetaaA 

der  Ins«3l  und  die  Zusammensetzung  ihrer  Bevölkerung  iu 
jener  Zeit  einigee  Licht  wirft.  E»  ist  ein  Verieiohnia  der 
hepballeoischao  Beeitxoogen  des  htainieehea  "j-*"— -  Ziaata 
aas  dem  Jahre  1262^).  Unter  der  Fülle  von  Personen- 
namen, welche  diese  Urkunde  enthält,  ist  weitaun  dur 
grdbte  Teil  griechisch.  Aber  daneben  tritt  als  Vormächte 
nie  ana  den  Zeiten  der  Byzantinerherrschaft  eine  beträcht- 
liebe  Reihe  arientaUaeber  Namen ^)  auf,  eine  Menge  Slawen^) 
nad  Kumanea'}  aad  als  jUogster  Zuwachs  der  Bevölkerung 
daa  italiaeh-aenaMDiaehe  Kolonie^.  Mit  diaaem  Zuflula 
Maar  Yolkietowaate  w  aaganaoheinUoh  aueb  eine  ba> 
tiäohtliche  WnndaHiiifcait  dar  Ortsnamen  gegeben,  nicht  eo- 
wobl  inlolge  ainar  Teatadarapg  dar  Yolkaaf  raeba^  fllr  daran 
Feat^ait  im  Gageoleil  bamerfcaneirarte  Anaaidan  Terlia» 
gen,  sondern  vielmehr  wagen  der  eolion  damals  auf  Kepbal* 

iknia  rerbreitetan  and  dnrah  die  vailare  Entwickeluag  der 
Feudalwirlaehaft  nur  nedi  Tentlrlttea  Neigung,  dia  Ori- 
buhäfieo  nach  ihren  Herren  zu  benennen.  Unter  den  Dorf- 
namen, welobe  die  Urkunde  nennt,  aiad  nicht  wenige  Patro- 
»yadba.  Haah  iit  dar  Valkabrmaah  aiaigaflMaCMB  aehwan- 
kand  ia  thrar  Bildaiig.  Kemn  aaf    ana  knmman  aar 


')  /\>atiarüv  ^aiii^i^s-,  m-i'^/i-ir»-  .ftfcxaflov,  iato^tntj  ^Qoyftairia 
•  i'v  K.  .YuTii   utin(i(tf!\!a  lief  «  fi;.  I'e^fiattxf^i ,  tni»  'liotirmv 

'/'rn;  ».'i/iuiiir,  y.til  Itüi  //ifinn  i  f/f  Koil^ltif  Ol°|idlMtl>,  •McMStf 
A<7aU^tia>  »ai  XaxiiStev,    if  Kif»iya,  1870. 

^  iam  al  DiptosHrta  «taste  HMUi  Aeti.  aau.  VT.  Wklaalah  et 
las.  mitmr,  vel.  T.  ViadetMaat  INT,  &  la-CT. 

•)  WapJt'ri;,- 18,  4.  40,  SI.  'Altfat/ifottl,  t4.  'A,;iaß6<>lt,i  {•toe'} 
19,  n.  11,  27.  SS,  14.  30,  i3.  31,  1.  48,  30.  B2,7.  Kaidiir,,-  M,  1. 
'/ll>.io/ir;(ii,  31,19.  34,1.  Wo/^öj'ij,  31,  SS.  34,  15-  ö  "-Vv*'"' (-•'«J») 
3t,  HO.  37,  13.  39,  14.  «S,  9.  .Woloi/oi.  .16,  3i  'Aciacii\  .19.  4. 
Vif  «IMnr  41,33.   Ihttiaäxtjt  'toafityr,,  iu\  'Aifiaßiiotov  :\ft. 

'Afll»P«*t  61,  t.  7.  14   a7,  9.    Hay>i,p„;riS  6»,  34. 

*i  ol»a9tO(a  tiv  ilöläßtaf  Ii,  17.  47,  SB.  86,4.  Xl— S4.  SO — it. 

er.  IS. 

•}  44,  13.  I«.  «T,  14.  6«,  IX.  13.  14.  «t,  14. 

•)  Pavnifoc  24,  *1.  rniroi-u.  (-rdi-i;.)  »5,  81.  M,  19.  48,  17. 
.\]afya\ir.itss  it7,  36.  33,3.   Tayyt'i?  ()>«>>.)  31,  Ii.    Kafoi  lut  31,  13.  15. 

l!^oirr,\mi<i.  32.  2S,     Hi<niTr,,^,a,ij  33,  »7.  S«,    i  ^ftmos  <b,  1». 

0  huiafii,::!^  38.  11.  r  /\u,  i^..a  4'i,  12.  i  Btviunot  IW,  ISl  t»S 
fpoVKÖfU  52,  23.    ö  l'oviidrtoi  17. 
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rereiozelt  Tor,  viel  häufigiur  lolohe  auf  — ade«  und  — »t«. 
Di«  leUt«r«o  b«berncht«n  noch  nicht  in  so  unerfreulicher 


Einförmigkeit  wie  jetit  die  Nameogebung  der  kephalleni- 
■oben  Dörfer.    Zufällig  sind  unter  all  den  Ort«n,  deren 


KephtlltnU  im  Jihr«  1162.    I  :  BOOOOO. 
Namen  von  Personen  abgeleitet  sind,  nur  sehr  wenige  mit        Ton  Familien,  von  denen  heutige  Ortsnamen  entlehnt  tind, 


ToUer  Sicherheit  heute  nachweisbar ').    Aber  eine  Menge 

')  NitOrlich  gmlftt  ilii  Ntniromlrictiheit  nidil  ohai  wgiUrn  lar 
PsUUlluDK  der  lilentiUt.  tu  Jatyätvr  41  ,  16  ut  nicht  Dlvgata, 
wndani  «in«  ürtUcbkeit  tob  FtUki;  gbouo  tä  'Paidtof  43,  3  sieht 


treten  in  diener  Urkunde  bereit«  auf,  namentlich  die  An> 


lUiata,  tandcrti  lin  Qrnnd«tBck  in  Thinca.  Dagegen  ertcbtiot  hinläni;' 
lieh  aictier  die  UloichteUom;  yaa  lö  Kovfiaiätor  47,  S  mit  Kuralala, 
eben*o  die  Magulatas  mit  tö  Mayuvlätar  ftO,  4. 
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BUM,  du  lialan,  dit  TnrlM^}.  Scheidet  man  dieem 
gUH^  ▼«!  Natur  verKoderlicbe  penöDlich«  Element  «ua  der 
Beihe  der  Ortabenennungen  aus,  eo  bleibt  noch  ein  reich- 
liuber  Ortanumonsctiutz  von  lichtlkh  deneHuftenn  Wert» 
und  tmlwoiM  uobeatreitbar  «Item  Urepra^i^ 

Nur  eni«iH  EinlieiiBiNlimi  kaaii  et  volllEwnineu  g«litigen, 
durch  Aufsui'hung  aller  heute  noch  erbaiteiien  B«D«nnungen 
jeaar  Zeit  auf  dio  grollt*  Urkunde  eine  ipwieUa  mittel- 
alterlicba  To]iugra]ihio  Kepballeniaa  tu  begrfladan. 
Du  Kt'[  hallpiiia  dor  einzige  Teil  Griocbenlaud»  ist,  für 
Welchen  eolcb  eine  Aufgsba  ttbarbaupt  gealellt  werden 
kaan,  wUrda  ihr»  Dunhlbbrang  flir  die  Beurteilung  der 
Geschichte  der  Urtünumeu  Uri'-tlienlunds  von  gröfstt-r  all- 
gemeiner Bedeutung  sein.  Wae  liier  Torlüufig  in  kartO' 
gimpblMlier  Obeniebt  ftr  di«  FSrdenmg  dieeer  üntaio 
MUllilnL:  L'"li  '"II  wird,  kunn  nur  iila  ein  vurliinfigtT  Veniuch, 
ala  eine  ersitt  Qruudlagu  g«lt«u,  nuf  welcher  die  Ijokel- 
fenehung  weitenubnen  barnfan  iet.  (8.  SIniia  aufS.  43.) 
ZuiiiirliBf  zeigt  sied,  iluf!.  diu  in  dfr  Urkunde  ver/niehnoteii 
KircbougUtor  zum  Uberwiegeuden  Teil  auf  Pelikt  verstreut 
lagM  nod  daabalb  diaaar  Laadaatail  in  dar  UHranda  veit 

vollst :it;.;lij»pr  bpl(>uiht<'t  wird,  i»ls  diu  ühri)»i-n.  Donnorb 
liegt  die  damalige  Bezirkseinteilung  der  lu»el  lieiulicb  voll- 
•tSad%  vor  Aagan.   Ba  iat  dieaalba  Bntailuag,  walebe  Bit 

geringen  Veränderungen  bis  in  unsrc  Tage  »ich  erhalten 
bat.  Tubellarisi'he  übersiuht  macht  die  xeitwciligeu  Tren- 
nungen »der  Vereinigungen  einzelner  Besifka  (»i^jriji,  per- 
tinaaaa)  am  einlarbsten  ersichtli  h 


l.'ikuii.l« 


l*ofv*<-clii 


Nniiier 
(MMt 

Unri 


,U;vrrii 

ThiDLMl 

l'otaaiitBt 

Malltt 

TetemM 


Tinaa 
UiniJa 


Livtte 
Krino 

Pilltro 

Sirui) 

Beeli 


(Al«eil«)i} 
LifiU 


niaro 
Pirgi 


I    hiftf  yr;  I 

nmhK,}  .i/«....oii,<; 

iliuafittirtx 
Tjuahi 

'Fi  f  j»»' 
lau... 


>)  Vi»  IVrMjlirDiiimeB.  ««M«  tfe  Onwdiige  Splt«Nr  OmwaMD- 

bildugrn  auf  Kr|ihaU«nu  ««irondfli  ilnd,  itolrä  lä  der  Urkend«  fol- 
grade  anf:  Mi.,,-.;.  .11),  34.  cn,  12  64,  IH.  '.'n  (mifh  it,m  Iwaaaal 
'Atwiätn6'\,  Vt.  «4.ÜI.  vidieiilit  iA%  Ueulise  AriuinaU)    R/i  nVo*  S8,  8. 

iÄöjo.-j7,  i.»    /f  ./i'i'.  49.1!;.  .'.i,  .!?    A.f.it  .ii<*i;.  i'4,  7.  iti.i;;  «s.ii, 

kwß'jliat  Sil,  .T>,  45.  1  :t  .'.LI,  12.  A,.!«..i:ir.  t.  4  Ä.  liit'l^.' 
>»,  a.   5.     ,U«)j./ii.   •>;,  -i.     .lii^.ii  .,   -.'(j,  1.',      .I,.r«o",   S3,  23. 

.\omiift«  tt,  i.    Mna-:},  il.ti.  4-..  2:1.  4J,  12     V./..-Arf.. .  iw, 
St,  •.       a.    Iltfatiii  34»,  11.  Vi,  i.  Ü4,  J«.  S».  II— IB. 

SO,  a«.  Sl,  16.    Xßo^ro*  ao,  16.  ai.  S.    S»9it  *t,  4. 
$9S  64,  II.   ^dyye»'  96»  IS. 


T«Ma 


HeMtr 


Lc« 

Plali«« 

Ictmuatia 


Katnlco 
iMtuiiiia 


Eiginst  nu  dia  Liata,  welche  die  Urkunde  von  IStfS 
bietet,  durch  5  ihr  fehlende  Namen  der  veneziitiiiiicbail, 
•0  aHiilt  man  eine  Oeaaiatsabl  tob  21  fiaairkea  und  ga- 
winnt  uDBiittalbar  dia  Brkiinuig  lUr  dea  üaniaa  daa  lau- 
ten: fjxunififa.  Er  ward  einfach  al«  Nr.  21  an  die  allara 
ReÜM  der  übrigen  angaAgt  und  behielt  dieee  BeieicbnuDg 
anoh  nach  der  ■pfttero  Terecbmaliung  einiger  Barirke  and 


d.T  Ut/t.<hs.'tziuin  ihrer 


ilil.    \V:ilirend  dieHi-ni  Xiimen 


das  Ueprag«  iH»iuer  •{iat49ru  i:^nt«tehuag  unverkeunbar  auf- 
gadrttBlct  »t,  sind  unter  den  Bbrigen  auueba  gatadeiu  Bbar- 

notniueii  Ulis  der  uolikori  Toprigrapliie,  andre  tragen  wenig- 
steu«  eine  a«if  alten  Ursprung  deutende  Form.  A.Ue  die 
«lar  Stidle  des  kepballeoiaeben  Altartuna  findet  man  in 
dun  BezirksnatUL'n  wieder;  dpnn  muh  Kur.  -.i  uird  nichts 
weiter  sein,  als  eine  mit  der  Zeil  eingerissene  verdorbene 
Penn  tan  Pronai.  Diarar  Naaa  addiebt  lieli  unauttal- 
luir  an  HeraVleion  und  Krisos.  Lctzterea  dürfte  ebetiao 
wie  das  heutige  Eriiuio  auf  Lesbo«  dio  Nachfolgerin  einee 
antihea  ESreeoe  aein.  TiaUaiebt  itanmita  gar  ?aii  dieeam 
kepfialloniacdirn  Kreaaa  der  ff-iii  il.'y  Apollon  Eresios^), 
Düna  goruile  für  diuüe  ilalt>tii«el  Krj60s  iat  ein  antiker 
Apollo-Kult  ausdrücklich  beieugt*).  Aneb  fBr  den  Beeirk 
Leo  oder  Ele«,  dessen  voller  Samt^  ^f'''ti<i~  Iimt.-t.  ist  eine 
Herkunft  aus  dem  Altertum  iii.bt  ganz  uuwitbiscbeiulicb. 
Nach  der  Überwitlligung  der  Tapbier  llbaigab  '—  m  ar- 
tählt  die  Sage  —  Amphitryon  Teile  der  erolicrten  Insel- 
gebiet«  dem  Kepbaloe  and  dem  Heleion.  .Nnth  diesen  U«>1< 
den  wurden  die  ihnen  zugelttlleueu  Laudatriehe  benannt^). 
Dab  Kepbalos  derHeraa  tob  Kepballeuia  i»t,  Hegt  auf  der 
Baad;  aber  für  aaman  OeAkrten  vermag  man  in  dem  Be- 
rei4^be  der  altwj  Tapbierberreobafi  kein  gleichuamige«  Qe» 
biet  aachsuweiMa  aufiMr  dteaam  Becirke  EUeio«.   So  liegen 


•)  H.;»jil4.:  7,\'/i.i.-.,    Dmm  WiPilerkctir  druolbvB  Xaaeiii  auf 

Kmil.iill- I  I«  ui  1  Lofjij«  iit  irin  täIUi;  lerruneltir  llinwi^i«  tuf  c-in« 
l-iiTi,  il^'>  L  «  .II  entfiTuleii  liiMila.     liiii«  tiöchit  iiivrk- 

wttliln;«  i.m>fsmiUi-ie  rerwnt  mit  .Ictii  »oll  iiu»gr«cliriebuiit'U  kej.l.il- 

IraierlMa  Namca  AVM.V/.y.V  die  ARfjnuniiuihnub.n  (  i/r;  und  jir 
MtasasMhse  toe  MyMba«  (l>okräa(Ur  &p«lioka|>r  «ad  Lfra)  V>L 
BiedsraaBB  a.  O.,  I.  «6.  Aa  Aeag«  «msaibsr  vaa  iMkes  erinaert 
dar  flsbJuMBrilrt.  aliaidiais  stut  ia  dar  WaaasU  ereUurte  Ort  K«^. 


-al 


^  Antipatfr  Tb*u.  Aatb.  Pal.  X.  16: 

'■!'''ißt,  hl  ;  lilt:!  ttf  Xtiinoor.üyi,  th'io  flanifiinv 

.\|).>1U,J.   Ii',    4,    ;       C.lf.fl.'i'vn'}    ,ä.-    .j'  .ir.    7.»f  <.j 

A/'JUtl      .lif^lUlf'.         Atr/<.'    ..1  .j.'rj...       .-'  T.,.  r  1  r.|-. 

»eti  itijtiai  .   S.i  »•■•Liu  1»  ein»  SlaJl  KepLillrm«  ,[»ti.  «u  wem.;  i.rau.  I.t 

es  aise  Stadt  d«  UrUliM  geKcbco  (u  babon     An  da»  UkamiMl« 

(f|l.  SUabe  Vlli,  6,  H,  ».  Mä)  kl  aaWtlicli  aicbt  «atfarat  lu  d^akta. 
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M  8  LutdaekafUnameD  beatimmt«  Anhaltspunkt«  fUr  ihr 
bohaa  Altar  vor.  Auch  b«i  den  meiaten  übrigen  —  mit 
Ananhliiii  Toa  IkoaiBiA  uad  dam  udiiöiiuMiMn  Slul»  — 
Win  tiam  Mhr  fMke  BnMahug  iwAt  wohl  glMbSoh. 

Augenicheiulicii  acblägt  dos  merkwürdige  Dokument  dea 
13.  JahrhuadorU  eine  Brttck»  awiaebao  «ler  antiken  and  der 
baatigMi  Topographie  d«r  laaA  Dia  auf  dar  OUaderung 
lee  Reliefs  bfrubeode  Itindachaftiicbe  Einteilung  wird  im 
waaenüichan  ein«  Jürbaohafi  daa  Altertuma  aein.  VarModar- 
Bah  «bar  ist  dia  Wahl  dar  «iohtigat«B  Wohnplitw.  IKa 
rier  alten  Stidt«  hegteben  »cbon  im  Mittelalter  nicht  mehr. 
Als  Hit*  dar  Grafen  eraobMDt  nojunabr  daa  Kaatall  EU  Öeor- 
giao  anf  dar  faataa  BargoablSlM,  «aMia  Livatk»  and  dia 

Kratii-i  1  lii'licrrttlii'ijil  ulurrn^'t  ' Das  ist  augenftüheiiilirh 
die  leata  „t)iadt  Kephalienia",  gegen  welche  1099  der  An- 
Rriff  dar  Pfaaaar.  1196  dar  dar  YaooiiaBar  aiah  fiahtaia. 
Wann  dieeer  Fltlc  gegründet  ward,  ii<t  iint>Hkitnut.  Wahr- 
ifihainli«ih  fUlt  aaiaa  Ealatehung  nicht  in  das  Altertum'), 
aaadan  «rat  ia  dia  Zai»,  ia  waUhar  dia  wacliaaBdo  ITnaiahar- 
kait  de«  Meerp^  dip  Rpvolkerung  zurückgcLouchtc  vitti  Ufer 
und  ein«  feat«  Biuneniage  am  eheaten  tkhutx  su  gewaturen 
aoUaa  gagaa  »hawaaeheada  Luduaeaa  dar  Saaiiahar.  An 

die*eiii  P!ratnnijnwp?i»n  nHlinien  ijlirifrons  Kephallenia  und 
Itbaka  aeibt  eioeu  sehr  thutigen  Auteil.  Üer  Kanal  xwiaofaen 
baed«n  Inaeln  galt  ala  ein  haaoadan  vanaAaaa  OawiMr, 
und  die  friedliche  Schiffahrt  zog  es  vor,  diese  Kornaren- 
B«at«r  auf  weBtliLheiu  Umwege  durch  die  otfne  See  zu 
■aidaa Damit  steht  die  wachsende  Auidefanuug  dus  Äii- 
baoce  und  die  Steigerung  der  Volkazahl  keineswegs  im  Wider- 
spruch. Ohne  Zweifel  empfing  die  Insel  auch  in  den  b«iden 
letzten  Jahrhunderten  ihrer  -Selbständigkeit  ein(?n  erhob- 
lidMa  Zuflob  roa  Kolooiaten  aus  Italieo  und  Oriecbeuland. 
Lovenloa*)  und  Pignatorre  verlegen  in  diese  Zeit  die  An- 
sicMit^luiig  einer  Reibe  ungesebeticr  kL'jibiilleuischer  Familien 
italieaiacber  Herkunft:  der  Colonoa,  Viaooati,  Monferrati, Tol- 
terra,  Bianchi,  3ilalaapina,  Pellcgrini  und  dia  OrttnduDg  von 
OrtBi'hafteD,  deren  Nnawn  dca  italieaist-hen  Ursprung  der 
Anaiadlar  vamtan.  Von  Florentinern  s«i  FMantinata  in 
P^ara^  von  Laoten  ana  MonopoU  Monopolat«  in  Palfti  ba* 

8.  4t,   SC;    Mu'  avitir  >i  xariir  izup  it/f  ayimtdiijr 

*)  Ptol.  HI,  13,  9  »I  «rshmhcialich  in  IrrtoBi,  w«ai  m  d» 
IbmI  KeptiiUIeiii*,  »Ixiim  wi«  Tiulan  «ädern  Itueln,  eine  „ i(l*i«iliaai|a 
Stadt''  lUKiirfüit  Kebli;nir  in  dlMimi  Psokti;  wtr  »■>  leicht  iu5g- 

liak,  <i*l'<  ili«  .Strl>  uiciit  uU  t'iCi  iwclt';lt»iu  /i'u^lli»  K'^'^'-^  ktlni. 

Benedictas  PrlroliurgeBBis.  Viu  lienrici  II,  iMi  Boaqii«!,  kenim 
Sali,  et  true  Script  XVU,  S.  &J'i,  erwiihat  im  Itiacrv  der  Knckfahrt 
PhU>p|i  AngutU  TOB  PnBkT«idi  wu  da«  hdligsa  Liada  (ntfu).  di» 
Inailn  CbtMia*  oad  Ftl  di  Conpar«  uad  flft  htan»  .et  in  ilUa  ia- 
«■tte  wt  baMUtia  pinuraa ,  «t  iatsr  iaMÜia  Utaa  iat  vh  aanim  «tia 
famol«»  et  idao  e>i  eia  «eeaiiar  MMa,  it  taa«  (IlMiHMto  ioait 
ieeaU«  üUe  in  d«it«rii  puto  nafia"» 

«}  a.  a.  U.,  S.  lua— 101. 


gründet  worden.  Daa  neapolitaniadia  OaaoUaeht  dar  Oamaa 
hat  mehreren  Dörfara  dar  Insel  don  Namen  gegeben,  wäb- 
rand  dia  Qtttndar  vao  Bahatoratn  ana  Mailand,  die  foa 
Soloaata  ana  Yaaadig,  di«  vaa  Oalhporlata  ana  Praakraiab 
stammten.  Oiaaar  Strömung  von  Zuwanderern  aus  Westen 
bagcgaat«  «isa  aua  entgagengasatitar  Kiohtnng  kommend«, 
!  watdw  im  16.  Jahrhundart  daato  kxlfl^  wnrda,  Ja  mehr 
'     das  Anwachsen  der  türkiKchen  Macht  die  Byzantiner,  Alba- 

inaaan  und  Orieoben  sum  Verlaaaea  ibrar  Wohnntie  und 
aar  Ffanbt  saab  dan  Inaaln  daa  loniaeliao  Haara  trieb. 

Die  AuzieLungiskraft  Ki^phnllunia«  echwnnd,  al»  die 
Tttrkangefikbr  unmittelbar  an  die  Inael  heranrückte,  und 
▼aricriirt«  mdi  in  daa  OvRaatatl,  ala  KepbaUadn  147»  adbat 

in  dir  Hiiniln  der  Tiirkcii  Up],  D^r  lange  Krieg,  WHli'her 
mit  dieaem  Krgebnis  endete,  halt«  über  dia  Iniel  arg«  Ver- 
«Oalangan  vaililBgk  Sa  wiadaiMtaa  aieb,  ala  in  dam 
njuhsten  Kampfe  zwischen  Vfinedig  und  ;!rr  I'fir'.i'  Ki- 
ptaaUeni«  sum  Sohauplala  und  zum  Preise  dea  Krieges 
wntda^  WeihaanMaa  1800  ial  dia  Faal*  8.  Oa«»«  in  dia 
Hände  der  V  en e z  ianar.  Kepballenias  S<:hickRaIe  kommen 
nun  in  dauantde  Vafbiadoag  mit  denen  einer  aviliaiertaa 
europüaahan  Haaiit  nad  wardan  trau  daran  gaaahMMiähar 

Überlieferung  mit  beleuchtet.    Schon  früher  hatte  Venedig 
I    nach  dem  üesits  der  Insel  gestrebt,  llSö  aie  vorttbergebend 
■barrtitiBt,  IMl  ihra  iMbnabaiiMbait  «awaanaa,  dia  vaa 

!     den  Normannen  an  den   Kai^ipr ,  dann   an   dip  frHiiViich''n 

I     Herren  Atbajuii,  endlich  au  die  Anjous  übergegangen  war. 

I  Daanocb  hatte  e«,  in  seinem  eignen  Beaita  vom  den  Türken 
ernstlich  bedroht,  Kephallenia  ibnen  ohne  Gegenwehr  preia- 

{  gegeben.  Aber  die  kurze  Zeit  türkischer  Herrschaft  batta 
genügt,  Venedig  Qber  die  Wiobtigkeit  dieser  Insel  fUr  dea 
Zuaanunenbang  aaiaar  Baebanaehalt  aindringliob  tu  ba* 
lehren.  Je  adimanliobor  die  y«rlu8t«  dea  nihAatan  Kringea 
(14il9 — l.M.'?)  waren,  welcher  den  Venezianern  Durazzo, 
L«|>aaia,  daa  wkbüg«  llodon  und  l£oran  raubte,  daato  wieh« 
tiger  war  aa  Ar  äa,  in  dam  hntbnraidian  KepbaUenia  «inan 
Ufuuu  Stutzpunkt  ihrer  Flutten  zu  gewinnen  für  die  Ver- 
knüpfung iEorfna  mit  den  latstao  noch  babaupteten  fi«- 
attfungaa  am  Aagaeiatban  Macf«:  Hawmbaais  and  Itaupliaa. 
Uioee  Bodvutung  Kephalleniaa  gelaugtu  in  mehreren  Beriehtaa 
aainer  Prorveditori  lu  naebdrUdtliober  Belauebtnng  und 


>)  MtTiDa8aaala,INari(IlJ,mi  tum)-  „Ii  capituio  KeiionJ  IsiuU 

nxilto  ijti'Ua  innti  p«r  U  fertilit.'i  e  per  il  pnrto.  cLo  n  tn   <  >imile  in 
tulto   il   L«^VAIilc;  c  re^liUr.nto   iI   (n.ili-Lln  .   cii'.   di  i..tir.T   Ii  mlo  liir- 
tiamsuo,  bOD  w'n  buogiiu  piu  furtiliirar  il  /ü&tu  ,   pi'r  noii  fHni.T  prrt  i 
di  ii.  ma  tutto  il  fosdsaacato  bisoKtierii  far  Ii  u  la  Zefalonia,  |  lt  cLr 
1«  galie  di  viati  ed  altfi  aaTilii  •cguhMamente  ti  pvtruo  redur  ii,  o 
toor  U  parizi:  la  gaal  isala  1  aHie  taato  qiuui  mssor  di  Carpkü,  • 
SMlto  ni^ior  di  sfai  «assa;  «  kaveBdats,  eeiu  ri  liaTirt,  di  aiaa 
I     frutto  larii  al  Tsreo  Patru  et  Neiianti ,  di  i|aal  lorlii  aini  potr»  nacir 
I      navigUo  alcuno  turcljetco  che  fanif  <rguiu".   Nach  der  Krnbfrucg  eagt 
I    dia  iUlast«  triudtaiM  BslatiM  (ISM)  de«  Prar.  Ni«i»ta  Uarifistri :  „  hukU« 
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trieb  dhVaBMinar  sd  «nurtltebaa  AmtmgaBfan,  dlMW  B*- 

■itz  sicli  JiiULTud  2u  sithrri)  .  /-liiu  li'st  durib  Veratärkuag 
der  Feet«  8.  Georg,  dauu  durch  Aulage  der  neuen, 

viel  grSbeni,  »%er  viel  aMweetmlftiger  gdegeoeo  Feetao; 
Anoji  am  WiHtufiT  ilpr  Halliinsel  ErisoB  und  durth  Untiir- 
beltuog  einer  betrüchtlicben  UarniMO.  Die  Vorbedingiuig 
idr  dieM  mOMiriedieD  Aafvendsiifeii,  weleb«  tob  dar  IbmI 
srlti^t  bestritten  werden  muTgten,  war  dl*  Bolranf  ibrea 
Toliig  berebgekommeneo  WobleUmds. 

Die  VeneeiuMr  ttberoabnea  die  beiden  kepbalfenieobea 
Inioln')  in  ühi-rn  is  traurigom  Zustaiidt'.  Ithaka  oder  V«l 
di  Compore  war  vollständig  entvölkert,  und  auch  auf  Ke- 
pbaUwJ»,  TM  wdefann  4m  TeMiiamr  noob  «Ihnmd  dii 
letltoB  Kriegen  eine  Idenge  Anaiedler  fortführten ,  um  nie 
■Mb  SKBte  zu  verpflauieu'),  lagen  weite  tHrecken  ehemaligen 
KültnlndM  wM^;  die  Z«bl  dw  hMrabnlao  HIumt  wtr 
auf  1346  herabppgangen  *);  die  Beivölkerung  tnufg  doranach 
weniger  ala  lÜOUO  Seelen  gesäblt  haben.  iSo  galt  ea  vor 
allem  eine  lebhafte  Einwanderung  hierher  an  leoken.  Um 
Ithaka,  das  beeonders  schutzlua  jediT  I'ir'i'cnlatiJunf,  jedtim 
feindlichen  Angriff  ausgesetzt  war,  ucu  zu  buvuikuru,  wur- 
den denen,  die  dort  sich  niederlassen  «flidra,  Lindereien 
ab  fraiea,  vererbungafUhigea  Eigentum  mit  fünfjähriger 
Stauarfraibeit  lugesiobert').  Für  Kepballenia  legte  man 
WartUch  darauf  Oewioht,  wehrhafte  Kolonisten  zu  g»- 
viMMk  Uan  aladelta  bier  Tiele  der  grieohischeu  Söldner 
M,  welche  den  Kern  der  Teneiianiecfaen  Landtruppeu  im 
letzten  Türkenkrittgu  gebildet  hatten.  Für  eine  Menge 
■okher  Stntioti  aind  die  Erlaaae,  welelM  die  Landmtni« 
nagm  tm  m  «wfiigten,  erhalten'').    IfaiMha  nn  ihmii 


iBida  »  Hato  iiapartiBliBiiM  k  faalle  atada,  ^aaala  luabt  lia  (ette 
a  UUsetae  ieataie  «U  ms.  Ii  iieAe  Tnlia  MasaM  dt  qaelta  de- 

Tenw  hSTOT  gnadiisima  «oitodia  «t  diligniUa,  fsiM  «he,  che  Dto  non 
le  pcraelta,  •!  qnells  faMc  occapat«,  siit  dst  fna  BMMtro  di  KLixli,  i 
•st  »Itri,  p«r  !•  nsturi  d«l  aito  tuo  m  forUiiiia  cciii  ifrudiiiima  Mffi-  ' 
cuitu.  iiurno  fiirn  iTiiij,  ■. n^Ua  RCrrniti  potr»  i,uiiU»  rtiuptrir-',  t-i  tr« 
Ii  aXUi  un[iurU£iütr,  ijuv.U  retiud«  dil  Uragume»to  tiiia  qua«!  t  ModoD 
tutte  Kkkloiiii!,  et  mssi  di  Ii  tncti  di  fonnesti  di  tatti  qualll  loci,  la 
imi^ortantift  d«  h  quiU  vutitra  iflreniti  per  exiierienlia  lia  potuto  ve<ler 
atll  liroüinit'  protrrili  cl  jinn'Ltl  t^n  " 

'}  ItLalia  vird  iii  di«>crZrit  o(t  .,C«ralani«  {liccolt"  geBUBt.  Fiatm 
dill«  VbII«  (1614):  „raoa  «  raltra  CchtMia'*.  j 

^  MarlBo  Sasato,  Uiarii  III,  Ml.  | 

^  fialliai,  DoMaNaU  Mdlto  V,  itS.  Hartaa  Saaat»,  DIaril  V,  871.  ' 

«)  Marino  Sasato,  DfarH  V,  «87. 

Sackas,  Docurarnta  in^dita  V,  197  „Et  perchr  u  attrova 

•na  iitola  nominata  Val  do  Compare  Rituata  |>cr  meto  do  la  CVpTiailiiiii*, 
al  prcBt-tite  tlKsiiitatii,  m'ii  prr  rt'laui^m  se  ha  vrti  za  fi?rtile  e  frtitlifrra 
cl  ul  f««i  1"  r  •Jiihi  ri'|.ijc:ii  la  »ii  l.nl  itnin  k  ciUiviiiia,  aia  por  ancMrita 
da  ({xieulo  Cuatci;iLo  imposto  «l  comandato  a  U  Ueclori  aoatri  de  Lo* 
nate^  ehe  bsiae  paUise  ftodaaiv:  aadaaae  Aa  Main  ad  hrtitsr  la  \ 
diflta  faola  da  Val  4»  Oeapar«,  per  ta  SIgaeria  noatra  U  swaae  datt  i 
tereni  da  oallinr  «d  habilar,  Ii  qaal  sarane  avi  «t  d«  i  «uni  banidi, 
p«r  U  qual  aaa  aaraao  abblicati  per  ft  anal  ad  paicar  coaaa  atcana  ms 
t^saaadi  i  6  aagi,  aoraDu  otbliKati  a  pai;ar  a  !a  CaiMta  d«  la  Oapbaluia 

fUSlIO  fiCaao  Ccpkalnmuti" 

*)  Sathai,  üocttmeaU  iaidiu  V,  Vil,  VilL  ' 


Mbainao  dia  Staans^Kttar  tob  VlaaiiBan  gavoidan  sn  aaiD, 

deren  Namen  in  heutigun  Ortschufton  fortWbeii ').  Aurm-r 
diaaen  Soldataa  atrömM  aua  allen  den  PlÄtaeo  des  Feat- 
laBdea,  «oMib  Vanedig  bb«  fioMaB  malbt»,  ab*  Maiifa 

Vo!l;^  ni:;'ti  dem  neugewonnenen  Bpsit/.i>  ilcr  K'  pi;tilil;.  Aug 
Koron  allein  führte  die  Flotte  mehr  ala  2000  heriiber*). 

Ithaha  nabm  banodan  vide  ZBwwidanr  aoi  Lmfaaa 
auf,  als  dieee  Insel,  welch*-  Vprif.dig  1502  erobert  hatte, 
1604  wieder  an  die  Türken  ausgeliefert  werden  miüateu 
Träte  dleaer  eiArigao  and  umaiehtigeB  Baraflbaagea,  bbw 
MprscUenkraft  für  dfii  Anbau  der  verödeten  Inseln  r.u  p«- 
Winnen,  macht«  die  Volkavermehrung  lanäcbet  noch  keiue 
fiaabaB  Bod  n^BlBiUkidaiB  VafMhtitla.    Jadav  vbHbm 

Türlcpnkriecr  lichtete  die  Bevölkerung  von  noueni  und  zwar 
in  erschrecktiuder  Weise,  weil  Tauaende  von  Bewohnern  von 
d«a  fcbdKuhaB  Fbttan  iNniaaida|i|it  «Bd  ia  fit  SIdMwai 

RsfUhrt  wurden.  IPi'^K  wurden  iiVter  1  30W  Mf-nnf hen  von  den 
Türken  aus  KephaWenm  geraubt-'),  und  in  dt'in  Kriege,  der 
vom  1670 — 1576  wftbrte,  ward  nach  vielen  Verwllatungan 
und  dem  Raub  zahlreicher  Viehherden  ein  beträchtlicher 
McuÄchanvurlust  nur  abgewendet  durch  den  Seeeieg  von 
Lepanto,  der  vielen  in  Gefangenschaft  geratenen  loael- 
bewohnern  die  Freiheit  zurückgab  *).  Oawift  mnütaB  aehoB 
die  Opfer  und  Austrengungeu ,  weloha  ia  diiaar  Zait  die 
UBMdMrbBit  dar  Haan  äm  laaA  BBftrli8t8*)k  BBawatikb 


1)  In  don  l7rkuDjifn  l>ci  äattas  atöbt  naa  iinter  diMOti  Stratiotcn 
auf  dia  >'^ni«a  Caranaiii<i  V,  IGO;  üaroa*)  V,  151;  CoiBlxittiL-chicra  oder 
CenbolocTU  V.  161.  VlU,  360;  Maaanuhi  V,  152,  16U.  VUI,  3&U; 
Haaadu  TUI,  Sat. 

*i  Mariao  Sanat«,  Diarti  IV,  74  (I&Ol).  „U  «eiersl  iaM  la  aalli» 
H  Gaceo  •  toUs  pid  di  iOOO  aainie  di  cbriiliaai ,  (uUi  qaasi  aiaiaa- 
(oai  e  perton«  utile;  tdI  mvtarie  «d  luliitar  a  :a  Z.faIoLi:ii ".  Die  Ver- 
iuutUE({  liegt  Habe,  data  am  dieaer  Zeit  die  (iuti  f  AV.  uuraro  und 
.l/>>.'>rj^dro  bei  Uilari  in  Taliki  horrnhran.  Aber  i;>rrad«  in  dtrser  La^^r 
erwkhnt  schon  die  Urkucid«  ton  Itdt  (a  a  O,  S  T'it,  'ii.  34)  Laute 
aua  Koron  and  Motti^n 

tiaihaa  V,  98  =  VlU,  331;  „Ualla  ralaUon«  dal  proraditor 
Biasnl  dttt'  amala,  ai  ka  kitsse  di  aaiBta  atWtk  eki  ttale  hnn 
adr  isela  «  Zaafba  aa  amaaie  «  eavaUl  alla  eaatodte  dl  qaeOa,  at 
di  qnanta  danoo  »ia  atato  alla  Cepbalonta  noo  ne  aaaar  atati;  p«rci» 
cbe  aone  itata  depredate  aniiue  XIII  mille  at  pin''.  Die«  Kraigai«  filtt 
Tor  1540,  Auf  dioaalb«  IJnimaurhnn'/  itt.T  Ictel  besieht  sieh  gevtfa  die 
Kelation  dea  Pruv.  FraDc.  Oabrud  i.iri4:'i)  Kr  r.nltrt  fUr  die  Inael 
ZOO  Beitw,  nthe  ai  Tuaatno  atali  neliii  Kiierra,  cjueiLa  iaolanoa  aeria  in- 
aatia  Bllla  dspredatlon  do  U  mila  anim«  de  la  qaal  aiBatI  &  partlr 
ado  aa  h  leeBperaü  da  8  mUa".    Vgl.  Sathaa  V,  207. 

*)  Ober  die  Verbseraagse  da*  bebauten  Landea  nnd  die  VemiohtaBg 
da*  Viebstanda«  aiaacbsr  Tfila  Kepbaltaaiaa  berichtet  1574  der  trvw. 
ViCenxa  da  Mölln,  über  den  Menachenraab  die  Siiiilici  di  Laiante  A. 
^ii'.i*t;riftii  iir.ii  O  Yalter  (1576)  .,La  pit^fiatri  ^tih-tti  furono  pme  fora« 
.'.'i>i'>  muiMB  ?  la  maitKior  purtr  '  ijira  Ii  muriti,  a  aa  Boa  asMadeva  la 
fvliic  Mf.oria.  ron  la  iiu-ili-  l;'>' rHr^mn  «luaai  laMI,  Siaaa  daW» 
quell'  laola  rlnaaeTa  ia  gran  parte  uiaetta". 

•)  IMe  Saiiskta  dar  PNeadilati  siad  rsiab  aa  EhgtB  Iker  dia  •ea* 
riUbwr.  Wtsbt  aar  •■rlaNskaa  aa«  Ttrkia  csBhnMaa  die  K«at«n 
dar  laaeln,  aeadm  isllaelse  Mabaa  es  die  Beeleat«  too  Mpaaina.  Laeee 
aad  aadera  OxaUdtsa  des  Klhars  aaab  *it»t  (1548):  „Quc«U  «itrl 
v«ran>a«te  aono  tone  uaa  MAm  eantiBaa,  et  ia  «etat*  «1  riavamat**. 
lirMMHirrii  f-rrairiidi  war  (iT  Uese  «ad  llkaka,  dia  am  adalM  liMaa« 
dia  üälM  TOB  Lanikaa. 
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4ar  Waohtdieut  auf  126  Warten,  die  Neignnf;  zur  Über- 
ritdtta^g  nach  Kephalleoia  zurückdrängen  hei  denm,  die 
«IM  gikiiMlitot«  Mi«r  gafiUurdat»  fl«iiBat  TMluAaii,  um 
■MB  iMHtrn  Wohnüte  la  nchM. 

Erwägt  man  die  drückenden  Verliältoiwe  dieeer  an- 
raUgan  Zeit,  m»  mub  m$n  entaueo,  irie  ■cbaell  tn»te 
■Beden  Mit  der  Ifitto  dM  16.  JeMModerto  KaphaBenia 
und  Tthaka  an  Volkuabl  uod  Steuerkraft  zunahmen.  Die 
BeTölkurung  Kepbelieoiie  ssUte  1548  ent  14000  Seelen, 
15«»:  94399  (nH  Muke),  1679:  18900,  IB76:  19000, 
1880  :  20000,  15SL'  i'iüOO,  1583:  24775  (mit  IlLaka), 
1687  :  95000,  1601 :  aü828,  1608:  39591,  1680—1635 
wird  de  Mf  60000,  1640  esd  1656  mt  60000  geeeblteti). 

Auch  auf  Ithjkii  r-iitstan  ieti  H'.lir-ij  iiu  !  fi.  .Iiihrhiiiirtert  drei 
Ortecheften,  daran  Bewohuur  (15bti:  t>0  Familien,  1590: 
1600  SadM,  1690:  9600,  1665r  4600)  neh  te]>fer 
der  Seeräuber  erw^hrVii  uml  in  ihrer  Gewöhnung,  lieher 
flammer  ala  AinboJ«  zu  sein,  wohl  auch  in  friedUoben  Zeiten 
—  auB  Rehteekw  dar  SUttfaalter  —  BubfUhiten  bmIi 
dem  türkischen  GpMuTf  iinternfthmtii.  Dieau  il^orrnsrbend 
•choelle  Jürholong  der  Inseln  nach  ihrem  tiefen  wirtecbafl- 
lifili—  VwUl  epnek  $iA  mA  deitllieh  «m  im  WiMhefann 
der  EiukUnft»'  «Itr  kopb»llcni«chiii  Kummer. 

Diese  betrugen  löu3:  1515  Dukaten,  1548:  44G0, 
1664:  7000,  1572:  9577,  1676:  IIOOO,  168S:  13500, 
1684: 14000, 1603: 93000, 1619:94000, 1696:84000.  Zu 


^;  ifct  iii<ht  immer  Icich'.,  uiitiT  dt-D  r.iibt  v^illif  iihi-r^inpitjni- 
»«adcii  Ari,;ibrr  ii.T  Provveditori  üic  vertraueuiwiirUiiUd  licrtüaxubniieu. 
UoMhurer  sntjcrt  mAb  ullerdiiiK*  diu  Itbfrlreitiungrn  iiftctiliii'»i|;cir  lie- 
rickterstatUr  au,  wi*  die  Ziflera  für  li4ii:  S8UU0,  liUii:  3ÜÜU0, 
IMSt  4MKNV  UM]  4M00,  IM»:  tk«r  lOOtOOt  VMMcli»  hUm 
Mlbet  die  Ulatoa  etea  gtboteete  Silbrm  ia  liait  faiMtIrtIge  KlaiM. 
Ab«f  k*nn  nil(llcl)  iit  die  »Icker«  Bntfclieiiigsff,  «eon  Ziftmi  mit  d«iii 
Aucfacin  dtir  üeniuigkeit  «iaiader  vaTarsShaljcli  K«geBBb«rlrtUii.  Utna 
wirJ  oft  dlE  (frnljrrt  1I.M1  V.prju);  xrUienrn,  die  niodrinT«  d««  Ergtbnii 
einer  uavolUtir.  il.u' i  u  iliiirl-üg  i>dor  t-iue  LenefrutLt  au5  vtraltet^r 
Qa«ll«  Min.  :>[>  nz-xciU  üb  dto  /.tlUr  der  1Ö68  (cetcbriebeiieD  Ke- 
lalia*:  I53i>4,  w<il  die  dar  ReUtiun  «an  I&6»,  welcbe  att(drt«kll«b  tU 
Ar  1M8  gUü(  bcMkbBrt  wird ,  (mit  BiBwUab  llhakis},  tM 

keieav  im  JBaUaDc  »tclit  mit  der  wKbrMid  dt»  falitmiM  Kril(*«  1»7I 
«nettllMta  I74U,  bei  der  aoch  etwa  800  aaf  der  T»«tImiMh«B  Fletti 
■MWllta  dlneade  MSoMr  anbertlckilcLtlKl  ^^cblietim  nicd.  Khmita 
rtalle  kb  die  Ziffer  der  UolitioD  tod  Ib»*  'a-iVi  zutUlI  hinter  der 
ttt  1&93  (»Uo  unthüinebd  friittt  für  tl»MiL-Jbf  Jah'V  irnjillf  ![■  r.  von  'itllfi, 
weil  die««  luh  (crünJrt  auf  dlt  »rkt^  n  :  lukri^Iite  BpftLt'Lle  ll-'n  lie- 
raagaetatittik  der  (iiuelaes  tiemeicdra  (crhaiteii  in  einer  lUndethrifl 
im  ÜHtaeUblielhak:  fiilM  GkiMiMe,  Uhie  «fiafnaaiioa«  dalla 
eaee  pebHAa  M  B«|mi  m  CnUbt,  Ml«  liek  «  Ceriiio,  Ziat»,  Caffa- 
I— la  e  Corfu  per  ueo  dn  eignori  OioT.  Gritti  e  Ointi«  Oarioni  (d>- 
feeli  i'kutote  era  ragioneto  nrl  goverao  di  Leraiite).  Die  darin  gri' 
boten«  St«ti«iik  Kriihir.raia«  itt  am  I.  Ueteniber  !  r>H .s  iiuf):i'tj<imnien. 
Sie  Dcnat  ll'i  Ort«,  Wttliread  die  UcMmtxabl  der  mtim  ri:,^ii'n  ilnr  lr><-! 

aof  tat,  1A»U  aaf  ni),  1601  auf  ttS,  iini  auf  V'J<I  aii|;eKeben 
wird.  Eine  gcoaaere  frUfanK  ditaer  Speiialilatiitik  ,  «eirbe  fllr  jeden 
Ort  fteoodert  die  Zablea  dar  vcbrbaftta  MIaaer  awlecbca  U  und  60, 
4cr  Xaabes,  der  areia»  wd  im  ««iMMiea  Bavabiür  aagiM,  lefft, 
«ab  die  fww  wiriealuba  «Mlilik  dlaatr  Zait  doah  wu  •ulfcend 
rUbüfr  Werte,  kitoe  a«aaa%Mt  mMbit  Sei  GMaataiirtala  kl 
«lanb  eii^e  Addilta  aaf  UT»  IkMiieMH,  dl»  HiadMhiift  lelkel  ■»! 
di«  8a»aia  IfiMI. 


'  dieaen  ordentlichen  Einnahmen  der  Kammer  aaa  FiaehereiaD, 
Salinen,  Zelinten  und  Zöllen  trat  seit  1.58 1  noih  biailt 
der  Erlrag  der  auÜMrordflnUiehan  Koriotlieaaiiafuhrateuer 
(Kuova  impotta),  weleber  bald  den  geaamtan  Übrigen  Stauer» 
ertrag  weit  Uberwog,  so  dafa  die  Ineel  im  ganzen  den 
Veaaiiaaain  1986  :  79000,  1635:  118851  Dokaten  abwarf. 
IHaaar  ataoiMiwparta  AnMiwung  daa  Wahlatan^  der 
Insel  war  iui  weeentliohen  der  Einführung  des  Koriathen- 

I  baue*  Bu  danken,  weiefae  daa  Velk  trete  langen  Widentanda 
der  Keg^erandan  tn  diaaar  Zait  smlaade  bfaehte.  IMeaar 
anziehcnditte  Abschnitt  aus  der  Wirfüchaftageschioht«  der 
Inaal  verdient  bei  der  Betraobtung  ihrer  Bodenkultur  eine 
gaas  beaandera  Wirdigmg. 

Siiit  Kephcillenia  die  Heimat  uiner  vom  AI  i  iidlaml  lin',;li 
I  geecbiktaten  Frücht  geworden  war,  belebten  sich  seine  lange 
Tei6datw,  tob  SaaiMb  antvttHnrtan  Maaraabnebtan  mit 
frrmilpn  Han  ielfiichiffen.  Üer  Verkehr  mit  ihnen  forderte 
festti  üiedelungen  au  den  Ufern.  Aus  ihnen  enlatandon 
kMna  HaAnlidtai  In  iwaalmlliigar  Lage  anraabaan, 
üVierfliicTpUen  diese  gesunden,  fröhlichen  Kinder  des  Friedens 
Bclineii  die  unfreundlicfaeo  alten  Feleenneater ,  in  deren 
6alM  IfMaradttValk  in  darDiangaal  lai«ar  Ciiagpi  hatte 
Kthuti  Stichen  mtlüdon.  Dm  alte  Borgo  auf  Hern  (T.-irgn- 
herge  und  die  neue  Feste  Asaos  verödeten.  Ltxun  und 
das  nunmehr  erat  entatehenda  AlgoatoU  kaown  empar.  Daa 
ist  das  boffuun|u:^reiche  Bild  der  Insel  in  der  Zeit,  in  welcher 
I  die  reichlich  ilielkotide  Quelle  der  Vvrwaltungsberiuhte  der 
Statthalter  allmählich  versiegt.  Die  vereinzelt  erhaltenen 
Relationen  aus  der  zweiten  Hüllte  des  17.  und  aus  dem 
I  18.  Jahrhundert  stehen  dazu  in  einem  trübneligen  Uegenaalz, 
I  bie  zeigen  in  ihrer  Dürftigkeit,  in  ihrer  wortreichen  Leere'} 
den  Verfail  lU  r  venezianisobon  Verwaltung,  den  moraliacben 
und  ^'iii»iigeii  Niedergang  des  Adel*  der  LagunenstAdt, 
in  ihrem  tbataiichlichen  Inhalt  die  tiefe  innere  Zerrüttung, 
welcher  KapbaUenia  «atfiel,  aabald  weder  dia  atarka  Hand 
ainar  aial-  niid  pffiohtbawnfttan  Regierung,  nadi  dar  Dmok 
diiiigander  ätifserer  Gefahren  die  unbündigen  Elemente 
einar  in  dar  Zeit  dea  Faoatraobta  verwilderten  BeTölkanuv 
mabr  in  Sehrankan  hielt. 

Dia  Wurteln  des  ünheila  hatten  schon  früher  sich  ge- 
aalt in  dar  Unbotmäisigkeit  dar  nur  widerwillig  der  alaat^ 
lieben  Ordnung  noh  fugenden  BarSlkeniNg.    Wohl  iat  ein 

iTeil  der  Scliilderungen,  welche  die  Pror%'eilitori  van  ihr  ent- 
werfen, eher  geeignet,  die  Verfasaer  ala  den  (iegenstand 
in  kenninebnan.  Aber  aneb  dia  waMwoUendatati,  diwiah« 
ti^jflten  Beurteiler  klagen  uher  ihre  irnvertrüglichki  it,  ihn  n 
wenig    entwickelten    liechtaainn ,   ihre    geringe  Achtung 

1)  Hin«  gHasiade  AasMbae  weiht  aelMisk  FT.  OHMal  (UM), 
lielaaioai  alitlaa'peyil4he  dsHe  Jsels  dsl  Hase  teala,  Vwisria  UM, 

8.  11—40. 
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nd  FAgHHBkeit  gegonBlMr  im  OttriglMitiX  VeigahM 
gigm  daa  Bigmtum,  gageo  Leib  nad  Latwn  des  Nächsten 
wtna  an  dar  Tagaaordnttng.  Dia  Sindioi  di  Lotaata  dai 
Jahrai  1576  ▼makbarn  in  ihrea  Ton  Übartraibung  aomt 

fruien,  gediegent-a  Berichlf,  es  gphe  kaum  «inen  Manschen 
aof  dar  Inaal,  dar  nicht  wanigatana  draimal  baatraft  lai, 
üfid  «tadariielt  arhaban  in  dan  kriagariaefaaD  Draogialan 

d<'s  in.  Jahrhunderli  die  Relationen  die  Klage,  die  Tnsel 
litt«  unter  der  Kaubluat  der  eignen  Bawohoer  nicht  weoiger 
■1a  dunh  PaindaalNuid.    Dar  1548  aaftretmda  Oadanka^ 

im  Iti'''r."isf  dpr  Krhiiliung  dfr  Siiherlici'  iln-  Z.-ihl  (irr 
Ortachaiten  zu  vermindern,  daa  Volk  in  gröiaern  Uürfern 
la  vareiBigtB,  ward  nidit  nur  dtiroh  dan  Hlawab  mal 
fremde  Korsaren  empfohlen,  gntidorn  :?iirih  iii.'  fii''nung, 
daiä  die  Einiroboer  dann  einander  geg«n»Riiig  be&tier  Uber- 
«•dm  Mfoalm.    Maa  aiaht:  tMg»  tanaaod  naak  «iaar 

Inael  zusHnirarniri'i'f rimtis  Menschon  bilden  noch  lange  keine 
SU  friedlKlieui  ZuMiiiiiienleben  geatimmie  Geaellachaft. 

Dia  leidenaehaWicii  verfoohtenaii  penSnUehan  Intaraiaaii 
und  Neijriinpen  gefnbrdeten  sichtlich  den  /ussnimenhalt 
dieser  nur  durch  di«  Not  zusammengeführten  und  vorUber- 
gahaod  la  ainSgan  flandeln  gexwungenen  Bevölkerung.  Sie 
sprengten  ihn  um  ho  sicherer,  da  die  ungleiche  Verteilung 
des  Besitiüs  die  grofse  Menge  in  Abhängigkeit  brachte  von 
wenigen  reichen  Pamilifii,  sie  also  in  Jen  Dienst  der  per» 
aSnlichan  Gagnaracbaft  stellte,  die  zwischen  diesen  Familien 
loabradi,  ao  wie  die  Zügel  der  Regierung  sich  lockerten. 
1658  beginnen  die  offnen  Kimpfe  der  mächtigen  Adels- 
fcaiiUaB,  dar  Annino«  gageo  die  Melazaai  dar  Kwuaaa 
gagaa  dia  Antippas,  der  Typaldo«  gegen  dia  Lovardna 
u.  B.  ni.  In  diesen  mehr  als  150  Jahre  wahrenden  innern 
Kimpfao,  welche  die  gansa  Inaal  oft  in  faindliidi«  Lager 
apahalan,  empfing  der  VoUatand  dar  Inaal  aehwara  Wanden. 
Die  Veneiinner  spielten  meist  die  ohnmächtigen  Zuschauer 
oder  lieban  aicfa  gelegentlich  von  einer  Tartfli  gagan  dia 
•adra  bnueban.  Ala  aia  andlieli  1760  aleh  einmal  la 
•nargioiieni  Durchgreifen  aufralTten  und  nebeneinander 
ain  Annin«ia  und  ein  Melau  awiacben  den  Säulen  8.  Theo* 
dora  nnd  dea  MarkualSweaa  w  dan  Dogenpalaate  gebKagt 
wurden,  war  irIiou  viel  tiiniincr  jjut  zu  niBchenilta  Unheil 
goechehun  uud  die  allgeuieiue  Verwilderung  so  weit  ge- 
itaigart,  daft  diaa  wamanda  Baiapiel  mr  karrn  Zeit  fmehtete. 

Die  Herrschaft  Vi'neiiigs  endete  17:i7,  drr  liilrger/.wist 
nicht.    Kr  apieltti  noch  hinein  in  die  wecbseivoUe  Zeit,  in 


1)  Als  bssün  abtamgaa  «uriwtot  las  Oriell  mo  Amin*  dt  Most» 
(107):  »Baae  gsals  iadsOMsa  atl  |n«j«fi  letsresit,  na  pl$rt  •  tsrdi 
Bell'  Sttivat  alt*  ^saii  »aan  n1iblit,'>ti  s  j»trani  tl  al  |>riDcip«,  per- 
spieaci,  astati,  dediti  tll*  rtpiu«,  *J!i  farti  et  aJ  agm  altrn  ecroio  di 
heBloldil,  po«o  tiinormi  clMia  ^'luitiiii  in  >r  «tinj,  sf  b«  asU'  attioai 
•stsriori  fiagnao  ri>i><tto  c  jiTtrMna,  cmi  f 1 1 1 1 ii  1 1  ii  Ml|||sil,  dlll s||sii 
deas  la  naopor  fttta  in  üü$i  «  («atrokcni  civiii". 


I   waldiar  Fraaaoaae  «nd  Knaaan  to  dem  Baaita  dar  Inaal 

sich  ablösten.  Seihet  die  groläen,  gans  £ani|ia  aradillttafn- 
deo  Kimpfe  der  Napolaoniaahaa  Zaü  aaUlan  rieb  hier  um 
in  giftige  Fanilianfabdao^.  llnt  dia  Baritaergreifung  £ng>' 
lands  siahatt«  dar  Inaal  din  Bnh»,  daran  aia  dtingmd 

durfte. 

Dia  imnm  Kimpfc  battan  dia  bia  in  dia  MUta  daa 

17.  .Iiilirh  iriiii>rtf  ar.  !  r..i>rnde  Volkgverroehrung  rascli  zum 
!  Stillstand  gebracht.  Bald  flihrtea  sie  >u  einem  antaclxie* 
I    danan  Bflekgang  dar  Bättwabneraabl  und  daa  WaUatandaa. 

Wenn  auch  die  Zahl  der  iinnifi-Üinnii  Opf»>r  iIit  tdiitig^n 

IZusamraenitöQM  der  Parteien  und  der  unerschöpflich  nauea 
UnlMil  artaagandan  Blntraaka  doht  aUangtoib  gawaaan  n^ 
kann,  gingen  doch  der  InucI  viele  Utlrgeir  dunh  ihrn  Ver- 
I  Wickelung  in  die  Oetvaltthätigkeitea  dieaer  Febdeit  ver* 
loran.  1766  baKaf  aiab  dia  Zdil  dar  daahalb  Laadaa- 
flüchtigen  (banditi)  auf  1000.   Die  einroifsen  lo  I^'inirherheit 

Ivon  Out  und  Leben  trieb  viele  so  freiwiiiigur  Auswan- 
damng.    Ala  dia  Venaaianar  Maraa  aadgUtig  vailaraB, 
waren  Kephallcnier  die  ersten ,  die  dorthin  äbersiedelten, 
I     zwiltvhen    l'utrais  und  (iaatuni  als  Kolonisten  den  Wein* 
I    und  Korinihenbau  in  neuen  Aufschwung  brachten  und  bei 
I     Korinth  als  Fischer  sich  niederliefsen.    Auch  in  Mt-ssolongi 
i     bildeten  sie  den  Kern  einer    ruhrigen  Handelsflotte  und 
wurden  im  waatlidiaa  Aluirnanien  (Xeroneroe)  and  in  Arta 
als  gcachielita  Arbeiter  von  den  TUrken  geni  willkommen 
gebeifsen^.  Di«  Volkszahl  Kepballenias  ging  so  durch  Aus- 
wanderung bedeutend  herab,  und  weile,   ehemals  bebaute 

(Linderaian  l^n  wDat.  Laidar  iat  dia  vortraflUoba  Speiial- 
atatiatili  aflar  TanesianiBeben  Baritsangan  im  lakra  170& 
j    gerade  für  Rephnlleniri  mir  unvollständig  durchgeführt  adar 
I    wenigateua  unvoUatändig  erhalten  ^1.    Die  10  PertinenBMk 
Livalbo,  leoaimia,  Elioü,  Pyrgi,  P^-Iaros,  Erisos  (ohne  dia 
'    Festung  AMOi)Tbioea,  Potamiana,Hoinaia,Talamia«a  und  daa 
Soburbio  (d.  b.  dia  Vororte  dea  Boigo  auf  dam  8t.  Oaorga- 
betga)  battan   damala  91908  Bawohaer,  1879:  46581. 
Daraus  ergibt  sich   für  diese    Distrikte  in  dem  Zeitraum 
1765/187tt  eine  BavöUtarungavemebruiig  von  115"/«.  Da 
dia  m  diaaar  Statuttit  ftUandan  Taila  dar  Inaal,  dia  fraaht- 
bara  Balbiaaal  Palibl  nad  aanaatlHih  dia  Slldta  Aqteatoli«) 

>)  Plir  di«M  Pcriod«  Ut  Bsanslir  *ta*  aasHMisk»  a«acbicht«  der 
[riBiiclion  iBirln  Torluadai,  l'ef.  Mavftfmwwtis ,  'lotvfia  r<ür 
'Ittt  tut  i  tji^nr  d^iiatint]  iii  17*7  nal  l^fttt»  ir'J^nus, 

2  Brf«.,  474  u.  3:11  SS. 
')  Grimatii  t.  ■   ().,  8.  3f>. 

^1  Ani):rsli  di  tutto  lo  tUto  dcllt  r«p.  di  Veanis  eomaadata  dul 
Senito  dl  Nc^ita  da)  napitTalii  d»i  dcpntali  «d  S({isBti  sopra  la 
pnnHM«  M  daaam.  Bd.  1,  IM— 14«.  Ysasria  UM. 

«)  Die  ABSfrat  nbrt  •U«rdlB|s  watk  «in  „Tntr  dtHs  Seals  « 

Ceifalnsi*"  *a  mit  45C  Bcwoliuern.  WahTseheiaKtb  itt  dmnit  nicht 
der  Bciirk  Skala  an  Act  SUd>j|tapitie  d»r  iBitl  gsa«!!!!,  loodern  dsr 

!  HafcB,  wfkticr  des  Vrrkclir  im  Uorgu  vtcmittalka.  Aber  sobwoatich 
darf  ijian  die  |EtriO|ic  VolkiaaltI  dioiT  Scala  vil  dMB  dliaila  wUkUt 

'     kLoo  badsutatuUra  ArKoataU  ««rglaicliaa. 


(MkdifliclMr  thrnUiek. 
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nd  Lnniri,  iSfllwr  «im  mit  MAtm  ttmVüctinaguMmlim» 

im  It'l/f''n  .'alirKundort  erfahren  huhn;;,  wir  !  für  'iic  pinzo 
IumI  dM  Maüt  der  VolJiBV«rmebruDg  für  di»  Zeit  von 
1766—1879  ait  116>/«  mkMUt  utonAltet  wma.  K*- 
pballenia  wird  1766  liebt  mhr  «It  31000  BfamluMr  fl»- 
habt  hAben. 

Di«  ianm  Zwrlttang  der  IumI,  d«r  VwfUl  ibrar  wirt- 

(cbaftlichen  Kriflp  forderte  ali  einzig  wirVunmo«!  Heilmittel 
den  featen  Willen  einer  starken,  Terstündi^en  Hegieruog. 
Di«  KriagwniBdiM  Itgtan  1800  «■  AwtgA»,  das  w 

Tahr1oet<>D  LKndchen  wieHer  nnff.uhelfen ,  in  EnfflatriH 
Hand.  Schon  die  ertten  Jahre  Beiner  Uerrschatt  brachten 
KdIm  vni  Ordaaog  und  die  ersten  AuekllMI  «BW  Mbfipfe- 
riechen  Thstigkeit.  Der  Otieriit  de  Bosset,  ein  Schweizer, 
baute  die  ^rol'««  Brücke,  welche  Argoetoli  mit  dem  Korper 
der  Insel  in  Verbindung  brachte,  und  begann  mit  dem  bi«> 
W  Völlig  unterlassenen  Stralsenban  (1809— 1812)  i).  Wenn 
abar  di«  «ngliache  Verwaltung  trotz  der  Vorliebe  der  Lord- 
ObokoBuiuMr«  fUr  Korfu  gerade  in  Kephalletiias  Entwicke» 
laiHigfwhicht«  «Mn  entaobeideDden  Wendepunkt  beieiobnat 
oad  für  diese  ranbe  Felteninsel  und  ihre  schwer  m  be- 
buddnda  BeTöUcerung  mehr  dauernd  Wertvolles  gdailfit 
iatf  ak  für  iigMid  «n»  udr*  dar  louiicban  IomIii,  m  g*> 
bohrt  d«r  Braptratol  M  «Bhob  yeidknat  dem  graOm 
Verwaltangstalent  und  der  nnermfidlichen  Thatkraft  des 
dMBfOigMi  Oberaten  ChariM  Napiar,  der  1832—1830  Ke- 
pballcm«  regierte.  Die  StnideD,  wekbe  iob  den  Stadiam 
»einer  gedankenreichen,  kernigen  und  in  sprudelnder  Friinhe 
des  Leaer  «DtgegeoatrSaieDdeo  Aufzeichnungen  über  dieeea 
Wirken  aaiaar  baaten  llaBBcaJabre  gewidmet,  gebSren  en 
den  fruchtbarsten  nnrt  K'"""'"''fc'''^>»''''' .  wclrhr  ili.-  rnrlir- 
i&hrige  fieacbüftiguiig  mit  dieser  Inselflar  mir  beacbert 
bat*).    Aber  «labt  etwa,  well  er  adhat  der  Oaacbiiobte- 

Schreiber  spimr  Arbeit  geworden  ist.   on' tu  int  una  daftD 

Ei^ebinia  so  bedeutend,  lODdani  auf  Kepballenia  iit  iHNh 
beote  bei  allen  Sineiehtigen  daa  Bewubtseb  lebendig,,  dafr 

er  dem  npunn  AuHjUihen  der  Insel  den  BaHm  tinreifet, 
ihrem  neu  erwachten  lieben  die  Wege  nicbt  nur  gewiesen, 
iOBdatB  adbat  ant  galiakat  bat.   Itaa  Aadaakm  aliar  aa» 


1)  C  P.  ds  Hastet,  Tirgt  aid  tbe  lonitn  Iil&idi.  Lesiea  im, 
S.  1S6— IM.  Msria«  Satomoa,  la  nUtUti«  Konoral*  dnU'  uols  di  Ol- 
r»Iorji»  p»rt»  prlmi.  C»rfa  IS.'»?.  S.  Ti*  — k:i  DifH  »ellSD  KewardrUe 
;,L  :  i'^ir,  I  i  17  SS.)  hi«t«l  in  dtm  cini.i,:  n  c-Tt  fn'mn  T'i!»  nifht  cli«, 
trw  der  Titti  erWSItsa  libt,  MUideni  li*ii|ila«chUcli  eise  rtclit  gat« 

DeiatsUeK  4m  Mriähdaaf  dir  latsl  aat«  to  aiiWsrtia  Var- 
weltaat. 

*)  C.  i.  Hsplar,  Memoir  an  th«  relds  ot  CtfEloDia.  Londan  18>5, 
lOeSS.  The  enloniei,  treatisg  «f  Ibeir  Tslne  t;<i)«rall]r  ud  at  Ihn 
loniaa  l«lMd*  in  psrticuUr,  I.oiidaii  183.1,  Oo»  S8  Die«  W/rk  itt 
SAftcbcincsd  nur  in  «iscr  lelir  l>fHcLriioklfD  '/.»hl  von  KxeTiipltr^n  aaf- 
/cintt  «ordco.  la  DeattcbloDd  achtiot  ksia  £xani|>Ur  dsvea  TorhaaiUB 
.-  j  in.  K»  wtr  mir  eiia  grolu  und  ItamMlNala  fWail^  dST 
Uibliotiiek  TOS  Zsat«  Toruttadia. 


I   dera  Oearemeaie  oad  aOar  Lafd-Oberbemmi— re,  aetbat 

wenn  sie  in  Krir  ßtegossen  auf  kahlen  Platte'-.  s'^Ikmi,  nds-r 
ihre  Namen  in  prunkhafleD  Inaohriften  eingegraben  sind, 
iat  verweilt  wfe  ddrvaa  Laab.   Ner  Kapiera  CMUtohtaia  lebt 

fort  in  «'  iner  Ri  h"]if:rn«en. 

Das  ernsteste  Hindernis  für  die  godeibliche  E^twicke- 
Ivag  der  Taaal  erikante  Nafiier  ia  der  tyiaaaiadiea  Feadal- 
hernchaft  der  reichen  Adelafamilien ,  welche  unter  dem 
verrotteten  K^iment  dar  beatechlichen,  auf  Bereicherung 
ao^gahaBdea  rrervedHeii  Yeaediga  dp|dg  iaa  Ktaat  ge> 
aJiemeB  war.  Die  Familie  Anninon  war  in  der  Lage, 
jeden  Aagenblick  der  Regierung  mit  4000  Mann  g^entiber* 
sutreten.  Diese  Macht  der  Feudalherren  mobte  gebaqgt, 
das  von  ihnen  gekoechteio  Volk  geschützt  und  in  unab- 
hängigere Lage  gebracht  werden.  Napiers  ganx«  Verwal- 
tung war  ein  aundauemder,  zielbewufster  Kampf  fUr  diesen 
Orandsatt.  Er  begann  mit  der  Reform  der  Gerichte,  die 
bisher  ganz  unter  dem  Einflufs  der  adligen  Herren  ge- 
standen hatten,  und  scbOtit«  hier  wie  im  Himdel  und  Ver- 
kehr (s.  B.  durch  Einriobtang  einer  ataatlicben  Wage  für 
dae  Korinthengeachän)  des  kleiaen  Maoa  gegen  Übervor- 
teilung und  ünterdrilckaag.  Danietbee  2mI  dienten  auch 
die  gra(äeD  ünteniebmuDgein  lur  Habang  daa  Wehlatands 
der  InasI,  denn  jede  Kräftigung  der  wirladuftliBb  Sebwa- 
eben,  ebenso  wie  die  Belebnng  des  Verkehrs,  niufüte  un- 
auableihlieh  auf  die  Leekeroag  ihrer  Abbäegigkeit  voa 
den  Feadalbarraa  Idawirkao.  Ba  iat  nicht  m  veritenBen, 
dsls  das  Aufkommen  solcher  kleiner  Tyrannen,  die  nicht 
aar  eioselne  Dörfer  >  aondera  guue  Landschaften  anter 
ibrem  Draeb»  erUehea,  in  bebeai  Orade  begünstigt  war 

durch  die  Natur  der  unwegsameu  Innol.  (li.r  'i  iie  be- 
stimmte SonderuDg  ihrer  einMlnen  KUateDstreifon  und  Thal- 
hammera.  Dioeen  Zuatand  Inderte«  mit  einem  8dila0B  die 
grofaartigen  Str;if«oiiIi.r.itrri  N;iiiiera,  welcbf  dicB  mühe 
Felaenlaod  in  wenigen  Jahren  zum  wegianisten  aller  Land» 
atiiebe  grieehiaidier  Zange  amwaadelteo.  ffier  feiarte  aain 
0rp3ni=istinn.qtalpn1  -'.er:  glünzendnten  Triumph.  Er  hepann 
den  btraJsenbau  auf  (irund  freiwilligen  Zusammenwirkens 
der  Oemaindan.  Die  Beiibaa  Matataa  Geldbeitrilge,  die 
Armen  Arbeit.  Die  Kunde  von  den  auf  diese  Weise  er- 
zielten Erfolgen  bestimmte  8ir  Fred.  Adama,  den  damaligen 
Vertreter  daeLerd-ObarboamlMW^  8lr  die  Qsaamtbeit  der 
Ionischen  Inseln  eine  Bill  zur  Förderuni;  de«  Strafsenbaues 
1  durchzusetzen,  die  den  Beieben  lu  Geldzahlungen,  den 
Armen  sun  Frondiawt  vavplliioiitale.  Die  Wirksamkeit 
die«ea  Oesel/ea  hing  ganz  von  der  Augführunfr  ab,  deren 
Kegciluiig  dun  eirizclneu  liiselft^iorungen  Überlassen  blieb. 
Kapier  griff  die  geforderte  Arbeit  und  die  als  Ersatz  daftir 

Iau  bietende  Zohlnng,  die  je  nach  dem  Vermögen  abgestufl 
werde,  niedrig,  hielt  aber  atreng  auf  die  Erfüllung  dieeer 
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Partsch,  KephaUenia. 


Laiitnigaii.  Dabai  giag  du  Arbüt  rttttig  Torwi?!*.  D«r 
jBrfblg  ■allwt  nuuiiil«  im  MituMtan^M  Fiwdd*,  and  d«r 

Fcuereiffr  Nnpieni  und  seines  Ingenieure  Kennedy,  welche 
panönlich  die  gröfaten  Anatrengangen  bei  der  Wtbl  ood 
Pettotellung  der  geeigneUten  Wegführung,  wie  M  4«r  B*«* 
leitung  auf  sich  nahmen,  liefs  nie  eine  HiiäitfamiMUlg  unter 
dra  Arbsitendcn  aufkooDM.  Nor  die  SigoMfi  urarrten, 
weO  H«  —  etstt  milmuaUea  —  lieber  die  gante  Liit  aaf 
da«  »rnie  Volk  «bgewfilit  hätten.  So  blieb  der  StrafaenbiiU 
ia  friacbem  Zuge^  bia  nieder«  Hifereucht  des  minder  erfi^g» 
reidien  OeneratgoHTemean  Sir  Fred.  Adami  iiia  labm 
legte.  Aber  wenn  auch  die  Vollendung  oinieiaer  Teile  des 
groCMB  Warkee  den  Amtanachfolgern  Kajüan  Torbebalten 
blieb  —  oamentlieli  dem  treSliolMa  Ban»  Bverton,  der 
nach  1842  viele  inzwischen  verftllina  Strecken  wieder 
herateilte  und  neue  hiocu  fügte  — ,  war  doch  die  Grob- 
artiglNit  dameo,  waa  Mapier  geechafTen,  unTerlmmbar,  und 
der  8loIs,  mit  dem  er  »clbat  auf  dicee  Schöpfung  blickte, 
war  aein  guten  Recht  £b  bandelte  aioh  niaht  nm  Anf- 
beeaerung  alter  Saumpfade,  aondani  bat  in  jedem  Falle 
um  die  Schöpfung  durchaus  neuer  Wage,  inm  Teil  an 
Felavinden  entlang,  an  denen  froher  nur  ein  aehwindel- 
fMw  8ta%«r  auf  aehmalen  Sunaen  voTflbemfceBmen 
trermoehte.  Mitunter  liattin  Nujiior  und  Kennedy  meilen- 
weit (engl.)  mit  Hand  und  Fjtüä  unter  LebenignCRhr  an 
klettern,  um  die  Richtung  fBr  die  Stralha  bemaniaden. 
An  «ner  Stelle  hing  Kennedy  beim  Kivellieren  in  ao  ge- 
wagter Stellung  am  Rand  eines  Abgrunde,  dala,  wenn 
die  Sicherheit  des  ruhigen  Kopfes  oder  aeinea  Fnftee  ihn 
vi-rliefs ,  seine  nü<'h»to  Deriilirung  mit  dem  Boden  etliche 
hundert  Fufs  tiefer  erfolgt  wäre,  Eine  andre  Stelle  war 
ao  bedenklich,  dafs  von  einer  Truppe  von  etwa  100  Mann 
nur  8  arbeitend  weiter  vorzudringen  wagten.  Mit  der 
Kühnheit  im  einzelnen  stand  die  Zweckmifsigkeit  der  An- 
lage und  die  planvolle  Verteilung  der  Strafsenzüge  auf 
gleicher  Hiihe. 

Durch  das  Innere  der  Insel  wurden  drei  Straben  quer 
über  das  Gebirge  geführt.  Die  nördlichste  nach  Pylaroa 
und  dem  Hafen  H.  Evphiuiia  Überschritt  den  Pafs  von 
Monodcuilri  iTi'inm).  Die  luiden  Bildlichem  nach  Samos 
und  Arakli  stiegen  nicht  mehr,  wie  die  fHlbem  Saumwege, 
weit  voneinander  gairanat  au  der  Sella  (852  m)  und  dorn 
Pafs  übiT  Troiannta  empor,  sondern  blieben  bis  zum  Ku- 
lumi- Passe  (504  m)  vereinigt,  um  dann  getrennt  den  Thal- 
grnnd  von  HflWfl»  an  dmehiiaihaB  and  jenseit  desselben  die 
Hauptkette  in  den  Füssen  von  Agrapidiaes  (üS7  m)  und 
H.  Elevtherios  (796  m)  zu  Übersteigen.  Namentlich  die 
latstera  Strebe,  welche  in  14  Windungen  einen  'MO  m  hohen 
Anütiop  MT1  •  iner  felsigen  Lehne  zu  hcwHitippn  hatte,  er- 
regte ail^eitige  Uewunderung.    Von  ihrem  bcheitel  ward 


noch  eine  Abnreignng  bia  in  die  grobe  WaMang  dea  Aaaoa 
bineingenibrt,  demt  hoben  Wert  Notier  liehtif  beartaille 

nnd  gpgiuiji.Hr  tnni  rn  minder  i-insichtigen  Vorgesetzten 
immer  wieder  betonte.  Von  der  groben  Stoaiha,  welche 
die  ganae  laael  ringa  nmsidwn  nollta,  wnrden  aar  die  Wieb* 
tigBtfn  A))»<'hnitt«  zunächst  in  Angriff  genommen,  die  Ver 

Ibinduqgen  Aigoetolia  mit  Porte  Fhidcardo  nnd  AawM,  mit 
Uxuri,  dam  üfer  von  Livalbo  nnd  der  Sadktata  bia  Valta. 
Von  dort  sollte  die  Stralse  landein  durch  Arakli  nach  Poroe 

Ifertgefllhrt  weiden,  wohin  de^glairiwn  die  Fortfahrung  dar 
Strafte  über  den  Fafa  H.  BloTdurioa  tMte.  Aneh  die  Ter- 
'  bindung  von  Samos  mit  Pylaros  iKnga  de»  l'fers  hielt 
Mapier  fHi  dringend,  tk>  waren  alle  wichtigen  Häfen  und 
AnkerpUtM  dar  Ineel  gut  Aigoetoli  in  fahrbare  Terbindang 
gebracht.  Diaee  eine  Thataaohe  at&rkt«  die  Einwirkung 
der  Begiamag^gawalt  aaf  die  abgalegenaten  Landeetoile  nn* 
gemein  nnd  braeiita  Verkehr  ia  maochen  bisher  wegen  der 
ünzugänglicbkeit  wertlos  gebliebenen  Tbalwinkel.  Die 
StraJiMnbauten  Napiera  aind  noch  heute  die  Uauptader  dea 
kephallaidaehen  BSnnanrerkebra.  Nur  wenige  seiner  PUoe 
find  ganz  unausgaAUift  geblieben,  ao  die  Abzweigung  nach 
Atheraa  and  dar  ihm  aolbat  abgeänderte  Plan  Mner 
Bnaiilie&nng  tob  Obar-Briaoe  mittete  einee  Strabenbaoae 
durch  die  Kaki  Langada ').  Nur  eine  einiig«  Strecke  aeinea 
Motaea,  die  dnroh  Arakli  nach  Poroe,  iat  vorläufig  wieder 
vorfallen;  daa  war  die  Folge  dea  einzigen  feblgeechlagenen 
üntornehmana  von  Napier,  d«r  lialteeerkolonio  in  Fano^ 
auf  die  «r  ao  grobe  Hoffnungen  geeetat  hatte  ^. 

8o  danllieh  daa  Btrabensystem,  daa  Napier  entwarf  und 
grofsenteila  aelbet  anabaute,  die  fettere  Einiguqg  dar  laad- 
bevülkerung  ia  ihren  wirtachaft!i<  hen  Intereaaeo  nnd  die 
Kr&Aigung  dea  Sitiee  der  Regierung  &nt  Kosten  der  Feudal- 
herrschaften förderte,  war  Napier  doch  weit  entfernt  von 
I  einer  Zeatraliaiening  dee  auswärtigen  Verkehrs  in  ArgoetolL 
I  Ala  er  die  Insel  betrat,  fand  er  aus  engherzigen  Oeeichta- 
punkten  der  Zollverwaltung  und  der  Quarantina  aUain  im 
Hafen  von  Argosteli  frei,  den  von  Lixuri  nur  unter  ge- 
wiesen Beechränknngen,  den  von  H.  Evphimia  nur  für  Vieh- 
einfuhr geSffnet.  Alle  andern  Häfen  waren  geaperrt !  Napier 
erklärte  aofort :  die  Einbildung,  die  Zolleionahmen  zu  stei- 
gern und  die  Ausgaben  zu  vermindern,  wenn  man  die  meietec 
Häfen  lu  aehliabaa  versuche  —  waa  thataichlieh  dooh  nioht 
gelingen  konnte  — ,  sei  irrig,  völlig  unverantwortlich  aber 
I    sei  der  Auascblub  der  Bevölkerung  ganzer  Beairke,  wie 


I  I)  Der  Bu  dicesr  StraüM  M|  wb  ilb  adsä  aeaetdbcs  «bsncagts. 

«irklich  bsgonsen  «ordaa.    Kiaa  fcsale  DMh  arhaltea«  Kriethlacbe  Ia- 

•chrlft  M  einer  8trti*«iiviodaiig  oriint  dio  Jihrmxihl  La  lasma 

Kelirrb  nbrt  dir  wled«r  Terfolitndi^  StnirRr   rr.n   LckitUntA   tmpor  bis 

I     tarn  K.am]Hi«  U>  Ali*tt[i3cu>.    Dir  )<'.'-'t*i'tz'.jt'..r   I  is  l'ntriiita  int  äst«- 

I  bli«ban. 

i  Ütiibu  anbi  in  der  ä|i««i«il>e*c)ir«ibiuig  toa  ArsUi  aad  Koiwau. 
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Enmm,  Stmm,  Anüdi,  vom  fianilel  ntit  dar  Auiwinwtlt. 
Mh  dar  fusaa  Knft  fl^hat  gMoadea  y««aadw  «ad  ■•(• 

DM  feurigen  Willens  hüumte  t-r  sich  auf  gpgon  „eine  lo 
^»MÜMb«  aod  itampiuDaige  Anwaadmis  itMtüchw  O«- 
OTlt".  Dm  liffwihi  all«>  itaA  all«  VcraitHb  nnd 
UiCibräuche  gehemmten  wirttchaftlicben  Kräfte  war  seine 
Frmul»,  aidit  miadar  dia  EnahliefiMing  verwabrloatar  und 
TWaolrilttator  Oadlaa  daa  WaUatandaa.  UDgeetüm  draof 
er  auf  die  Entaumpfuog  der  Kranei«  und  daa  Livadi;  mit 
aehariar  Säaaioht  atrabte  ar  aaeh  aiaar  gaardaataa  Ver- 
«iltoag  aad  liehtifBa  Tanrartoac  daa  ia  «BiBTarllaaigen 
Bkadan  vardarbaadaa  oad  aatiiaataden  Kloiterbeeiue«,  den 
ar  aieht  ala  aia  hamalaaaa  Oat  aaaali,  aaab  walohan  dar 
Staat,  wmm  m  üm  baliaha,  dia  Haad  aaaatiwikaa  dBrfe, 
aoodara  ala  daa  Patrimonium  der  Enterbten,  ali  dir  Grund- 
lace  dar  drintaad  aotwaadigaa  Fttnavga  für  Anaaottnter- 
.  ittttsaag  aad  TdkwoluiIiMaaa.  Aai  laUraldiatae  dtingeo 
■ich  die  OaalnaSlar  aaiBaa  Wirken«  natürlich  in  den  beiden 
SlidtaB  maamwi,  dia  ar  |«n  aabaaaiaaadar  pflagtab  watl 
•««■  UaiaaBlidte  {hm  «art?ot)«r  aoUaaaa,  ala  aiaa  grtftata. 
Ihm  KarktpUtzp.  <ins  (jerichtagebitude  ron  Lixuri,  da»  Oa- 
fi^guB  ia  Aixoatoli,  dar  Qaai  daaalbat,  dia  LaoohttBraw 
vaa  B.Tkaodoraa  vad  Ouardiaal  aiad  aüaa  Warira  aeiaaa  prak> 
liieh  acbopferinchon  Oeittea.  Seiner  Wirkiamkeit  kam  zu 
a>a*taa  daa  atark»  Aufblühen  dea  Koriathaabaaea  garada  ia 
daa  Jabran  aaiaar  Regierung  infolga  dar  TarwHataag  daa 
featländiachen  AnbaagaUataa  dniah  den  grie«hi»chen  Frai- 
baitakriag.  Abar  Miliar  vaikauita  aiebt,  dala  diaaaas  aaiäar- 
gaarShaUehaa  Aalbehwaage  aiaaa  Zwaigaa  dar  Badaakaltnr 
aaaaaUaiblich  ein  RUik«ihtag  folgen  mUaM,  und  riiatet« 
«ich  ancb  ftkr  diaaa  Aaaaiobl,  dia  1629  wirklieh  aiatraf, 
doppelt  em{ifiadlkh  dank  daa  SaaammanfaUan  mit  atnem 
ODgawöhnlich  harten  Winter.  Sainao  umaiehtigan  Mals- 
ragoln  gatang  aa,  daa  JBiaUaiaa  aiaaa  wirkliabaa  Malataiidaa 
tu  Terbindarn. 

EU  ist  kein  Wunder,  dab  Xapier  Ittr  daa  flahaaplata 
•einea  MTirkaaa,  daa  er  widar  Willen  vorzeitig  Tarlaaaan 
muCtte,  am  eanar  grnläem  Zakenft  entgegenzugehen,  auch 
aina  begolutprt«  Anhänglichkait  und  eine  hohe  Wert- 
aehätaung  bawla.  £r  erkl&rta  rundweg,  Kapbailenia  aei 
die  wicbtigate  der  loniaeban  Inaein,  dar  natargam&läa 
8iU  für  ibran  (ieneralgouvemeur,  und  filha  dai  bittaiita 
Urteil  Qbar  die  ungeheuren  iSummen,  dia  man  an  die  Ver- 
acbönerung  und  die  Befestigung  Korfua  Terachwende.  „Korfu 
war  flir  Venedig  %-on  hoher  Wichtigkeit  all  Sohlilnel  zur 
Adria.  Seit  Venedigs  Fall  ist  die  Adria  aiaa  laara  Schach- 
tel, in  der  es  nichts  mehr  zu  faUten  giebt  Wakhan  Wert 
hat  nun  noch  ihr  Schiiis»«  !?  Für  die  Baharraohung  des 
Mitteimeeree  und  die  Überwachung  der  Vorgilnga  im  Orient 
liegt  Korfu  sa  wait  abaeita.   Kaphailani*  ist  dafttr,  wia  für 


dia  Varvaitoi^t  dar  Ionia«han  laaaln,  vial  günatigar  gal^n 
aad  vavdiaat  aaeh  daioh  dia  Bigaaaehaflaa  daa  grabaB  Katar» 

hafena  von  Argostoli,  durch  die  gwiiinJert'  Luft  stiner  fei- 

Iaigan  Kiiatan,  durch  dia  Tiiohtigkait  aainar  arbaitaaman  fia- 
Tdkaraag  aa  aatadtiadea  daa  Vortag,  dab  Englaad,  waoa 
I  es  wirklich  die  meiütpn  Inniiti  hen  Inipln  aufgp)ien,  nur  eine 
h^i.»!«^  viU,  aiebt  im  Zweifel  darttbar  aain  aoilta^  dab 
ffiaaa  aiaa  aar  KaphaUeala  aeia  kaaa." 

Als  Napier  dieee  Gedanken  niederschrieb,  ahnte  er  nicht, 
dab  waoiga  Jahr«  apätar  aaf  Kepballaaia  zuarat  dar  Diaag 
aaeh  dar  Baftwaag  vaa  dar  aagÜBahaa  Sehatahartiefaaft  aieb 
regen  und  diese  Insel  am  unjfpduldigsten  narh  der  Vereini- 
I    guag  aiit  OriaDhaalaod  TerUngan  werde.    Der  Oaag  der 
I    WettaraigaMaa  httta  diaaa  Waadnag  aatar  atlaa  üaialSadaa 
herbeigeführt.  Dafs  aber  eine  so  beetimmte  Abneigung  gegen 
Gnglaada  Obarhohait  ia  allen  Sehichtaa  dar  BaTÖlkeraqg 
'    Kepballaolaa  aatrtaad  aad  Taraeitig  ia  Aabtaadaiaiaauhaa 
zum  ihätigen  Ausdruck   kam,  dazu  habea  nnrarkannbar 

iauoh  Napiara  Naehfelgar  aiaigaa  beigetragen.  Sia  gaben  daa 
Mtaadaa  Oniadiati  aaiaer  Yarwaltung  voltatKadig  aaf  aad 
I    gingen  mit  den  grofsen  Grundbasitiem  Hand  in  Hand,  ohne 
1    ibaea  Sohraakaa  sa  aetaaa  ia  dar  Aaabaataag  aad  Uatar» 
I   drOakaag  daa  aiedara  Volkaa.   Wibread  Naptar  trat*  aet> 
nes  gebieterischen,  birweilen  rauben  Weaena  doch  bei  dar 
Bevölkerung  hoehgeachtat  uad  garadecu  popalär  gawordaa 
war,  vaniehtataa  dia  apfttara  Gaavaraeaia  aaf  jedaa  Vvf 
aaeh,  fttr  Englands  Herrschaft  dia  bfail»  Qtaadlaga  aa  ga> 
wiaaae,  areiche  Mapiara  Wirke«  ihr  ••  naharo  atiabtai 

Im  AttgeahUdt  daa  begaiatartae  AaaehlaMaa  aa  ihre 
Stamniesbriider  warea  die  Kephallenen  begreiflicberwciaa 
weit  entfernt  voa  aiaar  geraohtea  Wttrdigaag  der  60  Jahre 
bfjlbAar  FSbraag.  Haata  abar  varkeaat  kaia  Bmsichtigor 
mehr,  wieviel  die  Insel  dieser  Zeit  zu  danken  hat.  Mit 
dar  Bliehkahr  von  Rabe  and  Ordanag  hattaa  dia  Valka- 
lahl  md  dar  wiitoehaftKcha  Znataad  aieh  raaeh  gehabaa. 
Bei  dem  Bemühen,  diesen  Fortschritt  in  genauen  Ziffer- 
«rertaa  auasudrltokan,  macht  sich  dia  üavaUkamawnbeit  dea 
QaeUaanatoriala  nblhar,  welehaa  aioht  iaimar  klar  erkennen 
Infst,  ob  daa  Ergebnis  einer  Zählung  sich  auf  die  thataärh- 
heh  ortaaawaaande  oder  auf  die  rechtlieh  ortsangehörige  Be< 
vi^keraag  batiebt.  Dieeer  ünterecbied  fallt  aber  gerade  bat 
KaphaUaaia  so  schwer  ins  Gewicht,  dafs  aeine  Vernaoh* 
läaaignng  daa  Bild  der  Entwiokalvag  vdllig  vaiaohiabaa 
mabte.  Die  Engliader  lählten  dia  ia  Eephallaa»  an* 
weeenden  üntarthaaaa  der  ionischen  Heptaniso»  und  vpr- 
einten  mit  dieeon  angenscbeinlich  auch  die  auf  der  Insel 
Heiiaateberechtigten,  welche  im  Ausland  wohnten.  Dakar 
dia  hoben  Zablea,  welche  die  englische  Bev<>lki<runi;i<>itatiatik 
bietet,  aelbet  wenn  die  Fremden  aulser  Rechnung  bleibaa. 
Dar  angliachen  Beihe  von  Bevölkerungttahlen ,  «aidia  ftr 
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Kaphdlrab  18S3  BS  OSO,  1886  04188  (dam  986Fnnd«) 

1858  70  541  (dazu  1993  Fremde),  IHfiO  7;{70t  ;iuit 
EiniolüiiJk  dar  Fmndm)  Einwohner  Mg»bMi,  kann  man 
•Im  skbt  Mif  gMohem  Pnfie  dt»  1879  armittaltt  Bin- 

wohnerxahl  von  Ke]ib;illr-ni;i  '  li'^ 'jS-'J  i  gi-t;i^nüber9teIlon,  son- 
dwn  diasa  Zahl  gibt  lediglich  die  orteanweaenda  Geaamt- 
iMvBlInniif  dar  ImaL  Zv  diaaar  mBMa  «Aar  ainar 
nicht  klar  zu  ermittelnden  Zahl  von  Keyibnllenen ,  die  im 
übrigen  (Jriechenlaad  iabeo'X  noch  ti  197  im  Aualand  Woh- 
M»  •{■•  mU  janaa  awgliMha»  Oatan 


vargMebbam  ZHBar  n  mMm.  —  UumMt  gSt  natOiiigh 

rur  Itbai.»  soll  1836  »752  Einw.  (daza  198  Fremde), 
1858  11348,  1860  11756  gababt  baban.  1879  liUiltadia 
griaofaiielw  Btatirtik  10688  (htwmmtmO»»  «Ihtaad  1016 
fern  von  dar  hdiiwlmi  IbmI  im  Aoahiid  ihiia  Bnnarb 
auch  tan. 

inhiaiid  daa  Draabaa  erbalto  iob  dia  Biyabahw  dar 

neuesten  sU^isMHLlipn  Aijl':::ihme  vom  Jahr*  186Si  8ia 
mögen  roUsUindig  hier  Platz  lindan: 
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DianObaraicbt  eotbUllt  den  auffallendaten,  folgenreiobsten 
Charokterxug  der  BeTölkerungarerbältniMe  dieser  Inielflur, 
den  mäubtigen  Drang  zum  Erwerb  in  der  Fremde.  In  all 
den  Laudschaftou  mit  reger  Svbifiahrt  «rwüitvrt  sich  der  Oe- 
8icht«kreL8  de»  Voikea.  Der  BinUiok  is  dia  grüAara  Aua- 
debnung  und  den  reichem  Oawian,  dar  decD  Handel  in 
den  bedeutendem  Seeplätzen  des  Festlandes  winkt,  lockt 
untamabaanda  jagandfdaoba  Mknnar  aua  dan  baangtan  Var- 
hllloiiaen  der  Inaalhaimat  buaiii.  Ib  allaB  dam  Saararkabr 
nig»nglirli>>ii  ^^'i<iilt«n  SfidmUaada  und  Rumäniens  haben 
KaphttUenen  Wunal  galbbt  otoht  BW  im  kldaarn  Uandela- 


I)  Die  «tetiitik  tm  Idna  ISTt  Bluat  aMt  dh  (na*  SmmA, 
iMUätn  den  Dian  ila  OmMag»  it»  Heiaatabepifre«.  Sie  attllt  •!«« 
den  Urtunvewiidm  (AjadiMt  nuf inti)  safaw  im  im  Autliuid  i^r  tf 
(lUoiair)  Leiienilen  onr  die  ja  eisern  udtm  üimaii  Lebenden  (^i' 
äiXoii  <tr'uai>)  gegenUbtr.  VoD  dica*r  IctxUni  KtUfcori«  hat  K«pbil- 
leni*  2377,  Ubaka  279.  Ab«  rUte  Taa  di«Ma  lalxtB  g««Ui  Ukt  imt 
IumI,  «d  »ie  guborcn  wurdsa,  vtBB  iia  aaifc  ihna  WelarilB  ia  i 
aadura  UimM  Ttrt«(t«a. 


betriebe,  sondern  auoh  in  dan  gräbten  Unternehmungan  i). 
Andre  treibt  die  UoGfnung  auf  raiebam  Krwarb  nach  der 
Neuen  Welt.  In  eatlegenoo  Bergdörfern  sieht  man  Briei'a 
von  Angehürigen,  diu  in  Peru,  Kiiiitoroii<u  uder  NeuseaUuMl 
laban.  Wie  tie^reifend  dieser  Kinäub  der  Auswanderung 
auf  den  ganzen  Stand  der  Bildung  und  der  matanelleo  An» 
nebmlii-bkeiten  des  Lübens  in  KapIltlleBilt  tUk  gsltoDd 
macht,  wird  nuM  latabk  ahnen,  wann  man  aiek  vaagqgw 
wärtigt,  daft  Toa  den  Ortaaugeborigou  ArgoatoUa  bainahe  der 
dritte ,  von  denen  der  Landscbaft  Livatbo  und  der  Stadt 
Vatby  der  vierte  Teil  aulaer  Laodaa  aiob  aufltält.  Walch 
«in»  ünwilsnag  in  dar  gaum  W«llMMdtt«iUig  wgibt 
flr  dia  EaphaUaBan,  «wiii  man  dia  «ntMolidi 


>)  K«iB  Waader,  data  di«««  rilhngrn,  arifllitTvicbaa  Auwaadrer  Toa 

der  Hiitolki^runi.-,  uiiUt  Irr  «te  ihr  Olttck  maclien .  nicht  immer  gant 
fro!;rii.ii  I  irir.Mli  '  M.rl.r  In  Kaii«taotiao|i«l  aoU  da«  Wort  auf|;r- 
koniiii<'[i  aeiEi ;  he  i  ailr^ritr'  alijat:  adrKui'  iitt^.  Uud  im  Pelopoansa 
sa)(l  mAO :  ö  Sidßohx  tue  t^>ta  laibtä,  tot'  tta  Käif-<jft  Kp^t^ 
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SS 


reylofe  S<"fiih»ftif(ki?it  Her  R«Tölkeniug  von  Korfu  diinebim 
it«Ut!  War  die  b«td«n  Inaala  niolit  Mlbst  kannt,  nutcbt 
tUb  BMh  dam  Rulli,  im  wm  gaauftn»  vra  iiww  Stallaag  • 

»nf  der  Stufenleiter  roaterieller  Kllltor        itr  FwM  «ilM 
darehaus  *arkebrta  Voratellung. 

Iah  «riniMn  Bieb  labhafk  ainat  ÜMprldiat  aa  Aar  WIrtv  • 

taffi   der  Bella  Veni'jia  in  KarAl  lur  7.vi'    rn.  ir  f«  frutcri 

dortigan  Aufanlludu«.   Uie  BaMan  de«  Tagm  »»reu  «inig«?  ^ 

Harmi,  di*  aiaa  WaganCriirt  qaar  dank  Kaphalfciim  md  ' 
«in»  Bergwanderung  daA^llwt  a,  wn^rt  hatten.    Zwar  warpn 

aia  wieder  mit  liailar  Haut  berausgekomoMU,  abar  gani  gv  , 

baoer  war  ibaaii  k  dam  fraadapradliifn  Llndahan,  «a  | 

!;jr:-,il:i-;titreri  italifiiiiii  hf!i   Ki.l  tr.ir;  (i.-ji  BriK-keu  rl««r 

groiaen  Menge  dar  Mitteliueerrvuendou  ibro  Wifkuag  ver- 
liaraa,  daeh  udtt  |«iraaaii.   Wmib  aia  ndi  ddi  baraite  | 
erh.  h   hÄttpri  von  dem  Sthreoken ,  ilen  iLiicn  Jas  uner- 
wartet« AiJUuoben  einiger  nicht  gerade  «alonfabiger  In>  I 
Mhaar  Unter  ikra«  Wagm  beraitat  baiMa,  mraa  aia  doch  ' 
keineawef^  völlig  bcruliigt  libcr  Ain  Sicherheit  der  Hthoncü 
Baigatraliien  und  fanden  da«  Keiaeo  ontar  eiaar  angeblich  , 
«ait  anfraaBdlieban,  dttHUgara  Bavidkomag  vM  Imiar  an  | 
Rfi/.t'u  unii  vif-l  ri'ii  tipr  an  Kntliclirungen ,  ak  ill«  f^onufs- 
reiuhan  Wanderungen  auf  Korfu.    Mi«ht  ntir  aua  den  £iu-  i 
dritekan  dar  rnham,  aiafiimigani  Bafgbndaohaft,  aondam  I 

auch    aus   livr   Ht<rUhrunji   iiiil   ilcr  HnVi'Ikeruug  mlmpftcn 

manche  fliiobtige  Beiaende  die  Berechtigung  de«  oft  ge-  . 

bnutehtan  W«ftaa:  GafUonw  —  Malanconis!  | 

Obiiü  Zwi'iffl  wird  der  Fremde  auf  der  vom  grufiien 

Touriatenairom«  uaberfthrtan  Inaal  dia  Behaglichkeit  der  1 

BoMb  v«a  Carf«  varmWaon.  Dia  Baigwandarangaa  war-  ' 
dm  ihn  tn  manch  ärnilicbea  Dorfleiu  fübrim  ,  und  die  rin- 

lig  M  aain  Ohr  echlagandaD  griechiachen  Lant«  baJattigan  ; 

ihm  daa  Bawnbtaefo,  TSIlig  anagaaahiadan  tu  aain  soa  dar  j 

abendländi*cb<-n  Welt.    Aber  ein  auf  iängvre  liekaDiirn  b;ifl 
begründetar  Varglaich  awiachan  den  LaudvoUa  Kurfus  und  | 
Kapludltniaa  ifeUt  dnrahan  m  gunalan  daa  latitem  aaa. 
En  i»t  nicht  nur  uuermildlioh  arbi'itsum ,  sonderu  hat  auch 
einen  antwickeltorn  Hinn  für  aina  behaglicha  üktulichkait.  . 
Dia  LabanaaaaprBrta  aind  durah  dia  BarShrang  mit  dar  | 
Fremde  «irhtlirh  i.'>'ati<'gi<ii.    Mag  auch  di«  AulseDBeite  dea 
Volkea   nichta  von  dem  UlauM  der  korfiotiacheo  Volka- 
traabtan  am  aiah  habaa,  dia  dar  nlehtama  Kapfaallaniar  I 
■pottii«'  b   mit  di<m  Aufputze  eines  katholischen  Madonnen- 
bildea  vergleicht  (aa  IJwntfiu  Mdkitaatr^ !),  so  steckt  ia  den  | 


Hiiufrnh»tii»ern  dieaer  Inspl  doch  durvhachoittlioh  ein  viel 
gaeUndere«  wirlachafiliche«  Leben,  mehr  Woblataad,  Kein« 
MAkait  und  Ofdaunpiiaba,  ab  aa«a  im  Hnnahnk  das  iior* 
tioliacbeu  Landmanuns  ;ii  f'ii(l>>ri  ji(I(;rt.  Wobl  achlummert 
im  gansan  Emphndungsiebeu  dieser  energischen,  aur  äelbat- 
hiifa  ia  Jadw  If*  aatsahlaaBauian  Manaoban  aaoh  aaoh  dn 
Funk»>  d^r  (ipwaltthütigkeit,  mit  iUt  ihro  Vorfabren  jeden 
Wideraireil  der  Xntere«en  und  der  Uefuble  ausfochteu  in 
biutigar  Faaulianrabda.  üad  dia  Jdnfalan  Jahra  haben  «in 
iTs.hrRckeudes  Reisptel  gfüif.Tt .  wi'  i^ffnbrlich  dieee  Er- 
innerungen der  Kephallenen  neu  autteben  können,  wenn 
der  alanlliAban  Omndl  die  Ruhe  und  Paeligiiait  lum  Sabutaa 

«It-r  g»'!ii>t/.li<  bf  n  Onlruiiig  ub^jt  ^.t  Ab-  r  Jer  Fremde  kann 
ohne  ävrge  hier  eioaaw  jede  6traiae  ziehen,  tiait  länger 
ab  45  Jahren  —  ae  trait  raieht  dia  parataKeba  Brinnaraag 
DifirifH  FnurulfB  Tnole  jEurück  —  i»t  nie  ein  Kaubanfall 
auf  der  Inael  vorgekommen.  Daa  ist  einer  der  Punkte,  in 
danan  man  libar  dia  Oaaamthdt  dar  fnaalbaweUMrung  fsu 
iliu(»flbe  l'rteil  fallen  muCi.  Im  Übrigen  bi<«tebcn  natür- 
lich in  dem  wirtacbaflliehen  ICriUleiaatMide  und  der  per- 
■tolidian  nabtigfcait  daa  Volkaa  badantanda  Untoraobied« 

auf  einer  »o  roiili  ib'rtv ii  iir:'!  raaunigfurb  iua''u'<'at:i1tH!<>n 

luaL  Der  Fremde  erkennt  scharfer  dieaa  Unterschiede,  als 
dia  gamainaaman  ZMg«,  waMw  dem  Kaoner  KaphallemaBi 

der   fin    Mi'ii3ib(<nalt»>r   mit   Keitieii    1 'i'Wubii'Ti]  /uiiUiinieU 

gelebt  und  gearbeitet  hat,  das  Kecbt  geben,  die«  Volkchan 
th  ainao  baaeodarn,  salbattndig  geartetea  Teil  hanmani- 

heben  aus  (irr  (T(*9«nitbeit  der  Katiim.  Kiirjierliih  trotz 
d«a  weder  hohen  noch  suüumigea  Wuchses  vonilgUch 
teiatungaf&big,  rsin  in  ihren  6itlaa  und  van  fbater  Traua 
im  Zitsainiiienbjill  lier  Familie,  ^^euügsam  oft  bl»  zum  ßeiz, 
um  so  unermiidlieher  in  der  Arbeit,  je  undankbarer  der 
Bodan,  uatanalnnungBluBtig  und  beharilieh,  aiftig  und  listig 
in  der  Vertretung  ihrer  luteresoen  ,  tlüt  b  bei  »Her  harten 
Selbstsucht  und  Eiganwilligkeil  der  freudigateu  Aufopferung 
lUiig  Air  die  Faailia,  Ar  dia  Qaaebleflhtaganaaaan  und  Mr 
das  Vaterlniid ,  vereinen  die  Ki  jibatlenen  eine  Menge  von 
Kigenschaften,  dia  sie  su  einem  der  tdobt^slen,  hoifnungs- 
reiebsten  01isdar  daa  griaebiacban  Tolkas  mnehen.  Bs  Uagt 

etwas  Wahre»  in  dem  Worte,  mit  dem  ein  warmer  Freund 
des  Inselvolkee  eine  beredt«  Schilderung  aeioer  Vorzüge 
acUaft:  ^IKn  KaphsUanao  wiran  dia  Pradbaa  von  flellati 
wann  «a  mlbiraiehar  wiran". 
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n.  Orti 

Ithaka'^ 

Jede  der  loDieoben  litfl«ln  bat  ihre  beiODderD  BatM 
Olli  Korh  imA  4ie  VerainiguBf  Mohitar  lm4MlwftKcbflr 

8bhc>r;1ii'it  mit  linr  Würde  einer  inhaltareich«ii  flisfliichte 
Üt  gtoiaU)  ADxiabuugsIcraft,  ao  we«kt  Leaku  Intereue  durch 
dw  «igHitaBlMh«  VamtMUcdMhrit  wimr  xwiMiMB  bml  | 
und  FeRtlandgglird  uchwankenden  geographiscben  Stellung.  ' 
Lockt  Zant«  durch  aein  b«it«Fm  Leben  und  den  voUeodeteo  | 
Anbu  uSmm  hur^Ukm  fltrtwhitiw^  w  ftMalt  KcpkaDaiiii»  1 
durch  die  Wft!di>«fri?rhe  icinM  italtHcben  Gebirge«  uad  dit  ' 
grofsar  Ilgen  Mauerzuge  leioer  «otiken  Ruinenfelder. 

Dar  Adalsbrief  IÜmIm  kl  dw  HoMriMb*  Biobtuiff. 
So  ehrwUrdig  «ein  Alter,  lo  umstritten  ist  big  hpute  sein 
Wert  lat  da«  Ithaka  Homoni  oia  »cbatti'nhaflM,  wülktir-  \ 
liobee  Pbuitaaiegabilde  eine«  nur  mit  Kleinasiens  Ufera  tw 
trauten  Dichteti,  oder  iat  es  leibhaftig  in  greinjarcr  Wirk- 
lichkeit der  raub«,  von  maleriacheD  Buchten  gegliederte  i 
FalMoiflokw,  dw  tot  XapfaallniM  OatMit»  dm  Haan  I 

Sehwi  dia  Litteratur  de«  Altertami  zeigt  Spuren  einer 
Ortsroradiang ,  welche  auf  Ithaka  dte  HmllMitan  der 
HomariiebMi  Topographie  iriadamiarkennen  auchte*).  Aber 
die  Altga  Uhiua  darin  nniDflglMb  eifriger  geweeen  «ein, 
als  die  neueste  Zeit.  Die  Grundlage  für  eine  ernnte  Re- 
•ohifUguog  mit  dem  SchauplatM  d«r  OdjHM  lehuf  WilL 
Qdl^  Jn  B«^leitung  ma  Dodwaü  «od  Rukw  baging  er 
1B06  meeaend  und  zeicboend  die  ganse  Ituwl  und  atellte 
M  UDfafähr  im  MaTHtab  1:50000  auf  «nar  gawiaieiihaft 
und  geaohielct  entworfviivD  Kart«  dar,  wvleh«  dlanlinga,  bei 
dem  Mangel  einer  hinlänglich  genauen  Triangulation,  die 
Oeatait  der  Inaal  elwaa  xu  achlank  eracbaiiMa  liab,  abar  von 
ibram  Raliaf  «n  mit  fcrMBgar  Hand  radit  treffend  dnreb- 
f.;i  riihrtfg  Bild  gab.  Auch  von  dum  landachaftlichen  Cha- 
rakter boten  aanbere,  aorgialtig»  JPedanceiohoungen,  die  ant  j 
hl  dan  htataa  Jahra«  durah  FiNhen  adrihw  Skixaen  Dbar- 

troffen  worden  sind,  eine  richtige  An3i.liii;iunt:.    Mit  hpRon- 
derer  Genauigkeit  durohforsuhte  er  die  Mauerresla  der  alten  j 
Stadt  amt  den  Aitoa,  valaba  «r  Ar  d«i  Harifleharnte  daa 

Odysaeus  hiplr  Ai:rh  der  Plan,  welcher  die  ErprVnigge 
diaeer  mi-lH'\  >!li'n  Arbeit  im  dornigen  Strauchwerk  steiler 

Intfl   schr^^b   IcL   elljo   klltppr   SchiliierunK   UhukHS   Dlrdrr,   dazu  dir 

Unwiixttge  meiDCT  AMicbton  Uber  dai  Xthak*  Uoiiicr».  (Allgemein« 
ZaÜBH  1«M.  OeOata  aa  St,  i$l  a.  SMJ  Dto  aaaaaate  BepMaaf, 
«Sa  ich  aia  aga»!]»  danklUiie,  hat  im  aiaadaan  Paakta  aaik  aa 
etwa*  udr«r  RrKratuuiii  adair  AaftaaoafM  (lAhrt. 

Stribo  1.  3.  18.  8.  it.  Baatalh.  aaOdiaBi  Zm,  4M.  tarttf*» 
dt  tntro  Bjnph.  »:  oi  t4r  Mtagfin»  *Ht  «ifow  yrdfanf«. 

W.  OeU,  Um  Ooacnfky  and  Aa^fiaitlaa  «I  Itkaaa.  lao> 

dua  1807. 


Oahänge  zuBammenfarit,  ist  in  den  meisten  Punkten  zuver- 
Uaug.  Hur  mf  dar  klainan  Oipfelplatt«  bai  Qall  b«t  dMu 
VannolM,  dam  Oraodrib  dai  Künigapalaatai  Ui  in  Khsal« 

halten  festzustellen,  sich  von  seinem  Entdeckuogseifer  nicht 
BOT  Über  dia  Oransan  dar  Kinfaligkeit,  aondern  auch  iber 
dia  dar  ▼ahrhät  hiiManhraB  Immb.  Auf  diaae  StndiMi 

der  Ortlichkeit  begründete  er  mit  grober  Zuversii.ht  seine 
HooMriacbe  Topcgrapbie  tob  Ithaka.  Die  meisten  Besucher 
Itbaktt  oad  viele  am  dar  Batfemang  ürteiland»  «oUtaa 
den  meisten  Deutungen  GelU  Riifall  und  erkannten  nnmeiit- 
lieh  in  den  Buinan  daa  Avtoa  die  Beate  der  Hauptatadt  daa 
Epo«:  ao  Dodwalt,  Lord  Ralland,  Chr.  inHor,  Kaadriek, 
Goodiaaon,  Kruse,  Schreiber'),  Thii-niih-;,  Itühln  von 
Lüienstern ,  Klauaen,  Gifibrd,  Mure,  Ürirae,  Liebetrut, 
hM/iiai%  Wordnpqrth. 

SelVig*  der  aoharfe  AngriiT,  den  Hercber  g<»ci>!  (Ji^ll  und 
■einen  An  bang  licbtate,  eiaobiitterta  deren  Ansehen  nicht 
aadgUlUg.  8ia  iandaa  «atidiladane  VartaMJgar  ia  v.  Wara> 
herg^)  und  S<!htiem»nn '■) ,  wolchur  mit  Hilfe  einiger  Aus- 
grabungen ein  aichereree  Urteil  Uber  die  Wertaohatzuog 
der  varMUadaaaa  BaiaoBilltlaa  dar  laaol  sagawiaaaa  aadit*. 

Während  für  dieaen  Kreis  Ton  Forschem  dio  bi^ii-u- 
tenda  Aaadahnung  und  der  altertömliehe  Charakter  der 
Kaiaan  na  AWae  die  BataelMUaag  Uber  dia  dar 
Burg  des  OdyRseu»  und  im  Anschlufs  daran  die  weitern 
topograpbiachi'D  l^eutungen  bedingten ,  führte  die  Unter- 
Ordnung  unter  die  Fingerzeige  der  Diolilaaif  den  acfaarf- 
btickendon  Leake  kchon  1805  zu  der  Überzeugung,  dnfs  <]ie 
Stadt  Homers  nicht  auf  der  hoben  Warte  de«  Aetos ,  son- 
dern an  der  Bucht  von  I'olia  zu  nuchen  sei').  Danach 
verachob  sich  auch  dio  Anordnung  andrer  Ortlichkeitcn. 
Für  Leakaa  Aaffaaaang  entachieden  sich  Bowan^),  Oan- 
in%  Buniaa,  LoUag»).  9Mti^  aad  dar  TeiftMr. 

■)  C.  C.  K.  Schrribrr.  Itluca.  (Lclpri«  1829;  184  S8.  mit  afnar 
Kart*.}  Diu*  Schrift  xrdicct  »fftn  dir  VfilistSBdiskfit  der  Zii*tram«s- 
•tellaOfC  der  antikrn  l.i'.lfratur  v.'.,  ^.■,:f nwirtiR  llearbtucfi. 

>)  Tbiertoh,  Briefe  en»  örirtUeulaoii.  (.Murgrnblatt  l&r  gebildete 
Slbaa.  eta>mii<  aid  WMigiB«  XXVl.  18.1«:  Mr.  MI  «.  SM). 
Wieder  akcadnakt  ta  aebim  Lskaa.  leipii«  1866,  U.  B.  SSt. 

^  It-  T.  I.  ,  i^hrr  dl«  Hnmrn>r1i«  Ittnkt,  nebet  dlien  PlaD«  de« 
ke]>halleni*«h(ii  K>;>(he<.  (ÜMin  1n:<?.  >>%  SS  )  Dm  TfL  dia  g«i>alt- 
»olle  B"!'""-*!!-'!:  vi>n  Klaiixc  :     Zfitnr^ir    für  iV.i-  Altertnmewif«.  II, 

I8S5.  S    l..  l  — 1  ■".'>. 

•)  AmUii,  Tt)n  loniin  liUod*  in  Ite  je»r  |!<6J,  LoBiloQ  1H63, 

.s,  !:;i— 'JK?, 

A.  frbr,  t.  Wanberg,  Odfwtiech*  Laadackallaa,  III.   Uann  be- 
aaitaa  akfladnaU  vd  alt  flaikaia  laMlaaa  flUaaaa  aaagMtatut. 
*)  B.  BcMtaiaa.  Itbaka,  4er  Fal«HM**  «ad  Tlwja.  Ln'paiK  186». 
'1  Leake,  Trarel«  ii  Nortbem  Oreete  III,  8.  14— 
^}  G,  K   Bowen.  Ith»«.    CorcjTB  I8&1'.  54  8S. 
0)  K.  Oaodtr,  De  Ulifteie  Itbica  (Tbeeia).   Farit  1«54,  S«  BS. 
)•)  Ilr||pn;>r>ie  LuideekuDde,  8.  S02. 
U)  B*4ddter,  Qiiaoheiüaad,  8.  W. 


Ortakonde. 


80  w«l  MMh  diM«  b«i<laa  Qjtttm»  H—irii<ilMff  Tope*  1 
gntphS»  wwriiwa<Brging«n,  armwkmn  «•  AoA  uob  dtwlfc—  1 

Torauuetzung,  dab  daa  Ithaka  drr  Wirklichkeit  die  üruod- 
lagt  «Im  örUiiiliMi  VwitiadaiMW  d«r  Di«btaag  hUdM  i 
wbi  kSiiM.    O«0M  diMM  OnndgwisaltM  «rM  taanl  | 
Volcker  WidvnpnMh  ')l    Br  fand  einxelne  geographiacbe 
Angabwi  dw  I^m  ao  nnTOTwabv  mit  d«r  WirUialiknt, 
dab  «r  di»  BmailtiguDg  beatritt,  dk  Uuiiiwi  vmi  Barg- 
formen  der  kapblllMÜKht^n  lni<<ln  erläuternd  oder  eri^an-  j 
Mod  kinainiati^B  n  dia  AnarhanBiig  daa  Diehtan.   War  1 
d»  BiU  dar  hi§»  mui  *m  Clwtdtuff  Itk«lcM,  ao  wia  aa 
vor  daa  feman  Diflhlm  Seele  lUnd,  ungt-trAbt  ar&aaaa 
«all«,  dar  dttrla  aur  aaa  dao  Aafaenutgao  dar  Diahtong 
aallMr  aobKpfea,  onbalflauMrt  noi  daa  wirUkh«  Ittiaka, 
wia  aa  in  Karte  aad  KM  laibkaftig  vw  ana  atehe.  Dieae 
Porderang  Voickers  war,  wie  »m  eigner  Veraucb,  ilir  lu 
genügen,  dartbat,  anerflillbar.   Dia  Streiflicfater,  welehe  das 
9fm  mfUlig  anf  einige  SaHaa  Muee  ScbauplaUe«  wirft, 
vermnen  aioh  nicfat  lu  einer  naammaiüilBgaDdea  gleicsh- 
n&faigeii  Belenehtaog,  und  j«  »cbärfer  ain«  naeb  eraohüpfea- 
der  AoBbeutaiig  begierige  Erklärung  die  dürftigen  t«po-  ' 
graphischen  Hiowe»«  prelät«,  deata  OMbr  wiUkfirlicbe  Bei-  | 
meogungeii  gerieten  in  daa  Ergebrä  büein;  ea  entatand 
mm  widerfpruchaToUee  Zerrbild.     Dieser  Mißerfolg  maijht 
aa  Tcntindlieh,  dals  Volcker  mit  aeiaer  Anachauung  allein 
blieb.     Wer  die  |)oeitive  topographiacbe  Deutung  nieder- 
warfan  wollte,  mubte  tJie  Axt  noeh  etwaa  tiefer  anaetsa«. 
Daa  thst  18t>ö  Kud.  Uerober  in  mmm  wmn  berUhataB 
Homariachen  Aufaitie*). 

Eine  einlügige  Wanderung  im  mittlem   und  attdlichen  ] 
Teile  der  Inael  genügte  fUr  ihn  cur  Begründung  des  Ur- 
teils,   dalä  lediglich    „antiquarische  Halluiinationen"  daa 
Wiedererkennen  der  eintelnes  Züge  der  Homeriacben  Topo-  { 
grapbie  auf  Itbaks  möglich  ^emai-ht  hältt-n,  und  dntn  nne 
unbefangene  BetrachtuDg    „zwisuhen   dem  Itbaka  Homers 
und  da«D  der  Wirklichkeit  eine  Reihe  ^ktiaeber  Wider-  | 
■prBeha"  ent4le<'ke,    die   kt-irs-   Frk!hrun|.Tskuiist  tn-seifigeii 
könne.    Yen  der  Loge  Ithakaa  zeige  nur  die  Telematbie 
eine  ungefUire,  noch  aahr  uaklara  Vortteilaiig«  wSltrend  in  | 
andern  Hüvbern  der  Odyseee  die  TollkoTnincnsU-  l^nkt  nntni« 
des  Dichters  Uber  die  geographiache  Stellung  lilulas  lier- 
wrtiate.  Btna  Bakantadtaft  mit  dao  ümriaaeo,  dam  Relial^  I 
den  Ortalagen  der  Insel        in  keinf-m  T»*:V  iIt  Oiivasee 
arkeoobar.   „£a  ist  vermeaeen,  wenn  man  au^  eiot^üdei,  daa 
Tkmia  d«  HooMtkdlMB  Ithakm  in  lisian  iwo^ra  od«  | 


>)  K.  H.  w.  ysukm,  Ofev  Me»iws*a  OeapifMs  vi  Wall- 

kaad«.  mit  uan  Karts.    IT— at*  IMW  (f|L  SB*  flalL  lilt,p|||. 

183.V  Joni,  Nr  IHJ 

>>  I!  n»ch«r,  Heir  aa«  *m  ttUU  *m  WMMM».  Btimal, 
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tmA  BIT  dia  Lag»  mam  «iMigw  Puaktaa  aaf  dar  Inaal 
ItaatiiBimn  mi  Ultaw.  Mwmand  waife,  wo  tmA  dar  Ab* 
sieht  datDiabtan  die  Stadt  Ithaka  oder  ihr  UaU-n  gelegen 
Int,  riwBMd,  «•  dia  Qiilao  d«a  Lwrt«  oder  dia  Hilua 
das  Bbbmbm  aotatatswi  üai." 

Dia  Ent«^i<>>d<<nbeit  dieser  .Sprache  verfehlte  ihre  Wir- 
kaog  siobt.  in  den  Augao  aller  kritiachan  Foraohar  aaok 
soBldkat  dia  Topographie  daa  hMneriiebaa  Ithaka  anf  ain 
Niveau  mit  d«u  kühnen  Verbuchen  herab,  die  Ph)'ai<i;^numia 
dar  nytbiacban  landferaaa  loaal  dar  Phaaakaii  in  Korfus  JUad- 
Bcbaft  wiadanaarkaBaan.  Erat  in  nauaatar  Zeit  aehaiat 
mHiiiLeiii  der  radikale  utiJ,  wie  j>>glicber  KüdikaliamuB,  ucf 
baatraitbar  aahr  ainÜMlia  and  bequeme  Standpunkt  Harchara 
badaoUioh  in  wardaa. 

Alle  Kenner  der  trojanischen  Ebona  batauern  die  bis 
in  einzelne,  der  villkUrliahen  Erfindung  ganz  entrückte  ZUge 
hinabgehende  Übaretnatimmnng  ihrer  Geataltung  mit  dem 
in  der  Ilias  entworfenen  Bilde,  daa  nach  Henhers  Auf- 
fassung ebenfalls  eine  völlig  freie,  nur  den  IMUrfniHen 
des  Epos  aicb  fügende  und  nach  ihnen  elastisch  sieb  um- 
gesla'tt  niie  {'hantaHit-itohöpfung  de«  Dichters  sein  sollt*. 

So  ist  es  Zeit,  auch  fUr  Itbaka  die  üntersui^huni^  tmu 
aufzanehmen.  Ermutigend  fallen  dafür  zwei  Ervt-uguugcn 
ins  Gewicht,  llercher  hat  seinem  Aufiuttze  eine  zu  schmale 
Front  gegeben.  Er  hat  seinen  Witz  i-mchopft  in  scharfen 
und  wirklich  treffenden  Einwendungen  gegen  Qells  Hypo- 
these, uad  er,  wie  der  ganze  Chorus  seiner  Bewundarar, 
aobeint  mit  deren  Widerlegung  alles  Tür  erledigt  zu  er- 
achtan.  Aber  neben  Oell  steht  auf  eignen  Küfsen  ein  etwas 
•liffkarar  0«gaar:  Martio  Lenke.  Ad  ihm  i«t  llercher 
ganz  still  vorbeigegangen.  Und  doch  war  Leake  wohl 
einer  Antwort  wert.  Hercher  hat  diu  Ortliobkeiteit,  nach 
welcbaa  Laak*  dia  Stadt  der  Odya«««  verlegt ,  gar  aiolit 
gesehen,  er  aobeint  von  ihriT  BedeutinL-  fur  •lin  ganze 
Frage  nicht  die  leiseste  Ahnung  gehabt  zu  liahuu.  Seine 
Beweisführung  ist  alao  offenbar  lückenhaft  und  unxullaglioli. 

NihIi  eine  Remerkiiiii,'  ilr  iri^'t  «i<  h  nuf.  Die  (fanrp  Streit- 
frage verwickelt  sich  mit  der  Frage  über  die  Entstehung 
dar  Hamariadiaii  Qediehta^    Aa  aiao  vniDa  BiakaH  dar 

Olysuep  glaubt  haata  kein  .Menf-h  mehr.  Sie  ist  ninht, 
SU  wie  sie  benta  vor  uns  liegt,  in  einem  Gub  aus  eines 
Diehtara  Gsiat  harvafgatntaa,  ssadan  siaa  SaliSpAiiiig,  aa 
■Iwr  .Isbrhuuderte  gebaut  haben.  Könnte  e«  bei  dieser  Sacb* 
löge  denn  überraschen,  wenn  vcrsubiedeoe  Teile  der  Odyaaea 
siaa  aagiaidi«  BskaaaisQball  ait  dam  SalMMplsilaa  dar  Dieb» 
tung  verrieten?  Gewif«  nic  ht.  Es  wäre  denkbar,  daf»  ein- 
selne  Glieder  des  Werkes  nicbt  einmal  die  Lage  der  Inseln 
ridttig  bsartailaa,  aadia  Us  ia  bsssinlusads  KaiaihailaB 
sich  vertraut  erweisen  nii*  -it-r  nt-^'iltung  Ilhak»'  Scbon 
Saack  bAt  deu  Versuch  gewacht,  solche  Unteiechiede  als 
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Firiadii  Kf|ilniil|fiiiitr 


Aididiipavkto  fllr  4i*  AiifUlraBg  dw  EnWahaogigNeliicfato 

itt  EpoB  zu  verwerten 

Die  gröüite  Schwierigkeit  hat  der  geographiacbeD  Er- 

kISniBg  ixuMT  dU  ■arkwürdige  Stdla  bereitet,  an  welcher 

OrlysHf-iiB  Hpn  PhnPükpn  neine  Herkunft  mittttlt  nnd  dis  Ijtgt 

Meiner  Hpimut  schildert  (IX,  21): 

IthiLki  r.eriB'^  irh  mfin,  rin  weitbiü  fip^ll^ftr«^  KiJar.d.  J 
Aaf^UiRt  ilralirr  piii  Pfr^'.  lias  wsldie«-  Nrriton.  iiili|[*uii 

Daltcbion,  Same  aai  w&lderAUet  ZakjBthoi. 

WmMc  li«t  MiM  tarnt  tm  w*S»m«m  dnata  fai  Um» 
Q(gM  In  V«tt.  tfe  ladm  gimltrt  mkr  (ig«  (Mtt. 

Diese  Schilderung;  »teht  in  Rn  vollem  Widenpruch  mit  dur 

wirklichen  Verteilung  der  Ineeln,  daiii  Herohar  na  luw 

Bicbtliob   (ÜT  den  ScUofii  verwertet,  der  Diobtar  di«M 

Buches  könne  Ithakk  nie  gesehen  bähen.    „Sicher  iit|  itit 

der  Diohler  Illialift  westlieh  von  KephaUaoi»  und  n  di* 

Chpenie  der  helnuiatw  Wdt  mM,  und  dftb  «r,  «enn  «r  in 

Ilh»ki\  f;i'weRen  wäre  und  nur  mit  halben  Augen  bingeophen 

bitte,  die  Lage  der  beidan  Inaalii  au  ainaDdar  auf  keinen 

Fan  TanradiBrit  baban  wflrda." 

Dar  Schluf*  icbeint  zwingend.    Aber  or  ist  i<8  nicht. 

ZuBidwt  verdient  die  Vorfrage  Erwägung,  ob  ttberbaupt 

riebtiga  oder  ftlaeba  Ortantiamig  am  antidwidandar  JfrUt- 

stpin  i-it  fiir  <iiui  Vnrbai)<5<'nH(>in  rnjpr  den  Mangel  der  Aut- 

opeie.  Daa  wird  niemand  (u  behaupten  wagen.  Oerade  in 
den  ▼orKegmden  Fhlle  läftt  aieb  naehwaiaBB,  dab  sa  allea 

Zfitpn  im  Bewufttupin  'i-  r  H  ^  :  In  r  1:111!  fio'.lM  der  Bewoh- 
ner die  Orientierung  der  Ionischen  Inseln  eine  sehr  un- 
aidiara  war.  Zm  aUen  ZeHm  bakttndec  aieb  die  Naigang, 
die  südliche  nder  pUriiiifliidip  Streichunsurichtung  der  ein- 
zelnen Inseln  als  eine  rein  «etliche  aufzufasaen.  Bei  Korfu 
liUät  aieb  vaa  Strabe  md  PtalaBlh»  dnidi  dia  i^ttdaltar^ 

liohiTi  und  neuzeitlichen  Quellen  hindurch  bis  in  die  Gegen-  \ 
wart  eine  falsch«  Orientierung  verfolgen,  welche  das  Nord-  j 
aode  der  Inaal  ala  Waatanda,  dia  flOdapitaa  ab  Oftrade  aat- 
fäfit^.   Noch  heute  in  der  offiziellen  Nomengebun^  der  Ver-  ' 
waltungsbeiirke  von  Korfu  behauptet  aich  dieser  Fehler. 
Zwai  Dhneo,  welche  am  Nord-  nnd  SBdabbaaga  des  Haapt- 
ßphir^e«  der  Insel  sich  binntrecken,  werden  nicht  als  Dimoe 
des  Nordens  und  Dinios  des  Südens,  sondern  als  westlicher 
(Bpiaapbyrii)  und  östlicher  (Apiliotae)  einander  gegenüber- 
gaatellt.   Die  ganze  Fahrt  von  Korfu  ftber  Paxoa  mich  Leu- 
Ina  gebt  fiir  Bondelmonte  in  üatticher  Richtunf;,  und  der 
Siegesbericht  eine«  veneiEinnischon  Adroirals  unterscheidet 
die  Nard-  uad  SOdaaita  daa  Laganangabiataa  von  8.  Maar» 


>)  n.  Sxwli,  Die  Qa«ll«D  drr  OdfMee.    h«rlin  1887.   S.  306  IT. 

*)  Vgl.  1'arü.cl, ,  Inwl  Korfu,  8.73.  Str:.>.o  VII.  T.  S.  3S4. 
Ptol.  III,  13,  9  lIiin.irlRi'int«-,  Lib»r  immUrom  .".rr ]  ;  .  nl.  de 
Slaaar,  S.  M.  Andr.  Maaroccrnnii,  Hintorit  Veacta  Ocurtiu  I6SS), 
S.  ITT.  DsdweU,  OUa*.  sod  t«p«gr.  toar  thrvngh  Oisne  1,  S.  Sl: 
Tie  Isllr  natssrstsr  visiag  at  ths  wcete«»  axttsäilf  «f  Mm  Islsad. 


ab  banda  di  pooento  und  banda  di  levantei).  Aoeb  der 
auf  Leukas  heimische  Dichter  Valauritis  siebt  die  tapbiscbe 
Inselflur,  in  der  er  auf  Maduri  »einen  Landsitz  hatte,  in 
dereellien  verfehlten  Onentieroog,  Br  hält  die  Nordweet- 
aoka  Maganiaia  für  daiaea  Südwaatende*).  Desgleichen 
kommen  bei  Kepballenia  ia  dan  Berichten  der  Frovedituri 
Vertausch ungen  der  TTimmebrichtungen  im  selben  Sinne  ' 
TW*),  vsd  Boudelawnte  varl^  daa  Kloster  Siaia  der  Süd» 
klata  an  daa  Oatraad,  die  Kordepitze  mit  Porto  Pbiakardo 
aa  daa  Waatande  dieser  Insel*).  Damit  stimnt  ea  toÜ- 
baBMii  wann  Itbaka  io  offisiallaB  Ualationan  Tor  dia 
NordaaHe  RapbäUaniaa  Tarlc«t  wird")  und  aain  gruAar  Golf 
mit  dem  Kaupthafen  Vathy  wieder  an  die  Nordseite  Ithakna 
an  Kcgan  kämmt*).  War  ao  sohriab,  moiäta  abanao  wia 
BeodatmoBta^  dar  Inaal  d«a  Odysaeua  aiaa  Lingianadeliniuig 
von  Westen  narh  Osten  zuschreiben.  Selbst  Dridwell,  der  Gell 
bei  aeiner  Aufnahme  Ithakaa  begleitete  und  mit  dem  Kom- 
paA  in  dar  Hand  dia  Inaal  bawanderla,  varflllt  gelegaat* 
lieh  bei  ihrer  Benchreiliiinf;  deutlich  in  dcrmelhen  Fehler''). 
MerkwQrdigarweiae  ist  auch  heute  im  Volke  Ithakaa  dia 
Neigung  xv  diaaar  Maeitan  Orianliening  nidbt  eriaaeban. 
Als  ich  von  Kiona  hu  der  Oi<tkÜHte  p::iprir5lipp;  ppn  .\niicri 
und  meinen  Führer,  einen  aufgeweckten  jungen  Burschen, 
aaah  dem  OeanndhaManialaitda  aainar  Haimat  ftagta,  »r- 
klärte  er,  rlnr  ?pi  auch  im  Sommer  ;\u'!ce7pirh".pf  ,  dfim 
Kiona  sei  gegen  Norden  gekehrt;  aber  im  Bildlichen  Teile 
dar  Inaal  falaiba  dar  Sannar  tidit  gana  BabariW.  üntar 
diesem  Slidrande  der  Tnw»!  verstand  er,  wie  eine  weitere 
voraichtige  Frage  ergab,  Exogi,  Stavzte,  Levki,  alao  die 
nordwaafliabaten  IMMsr  vaa  I«bd»! 

Dürfen  wir  uns  «uvdern,  wi^nii  dircp  falsche  Orien- 
tierung, die  einem  niodernen  wisseosrhaJUiihen  Reiaendan 
noch  im  Kopfe  steckte,  aueli  in  der  Odyiaea  aioh  findat? 
Welches  Recht  haben  wir,  an  Dichter  des  7.  oder  8.  Jahr- 
hunderts r.  Chr.  blihcrc  Aul'orderungen  zu  stellen?  Zur 

1)  Xlarico  Sitiuto.  Duuii  III.  141&. 

*)  \>1tunti«.  Wirkr,  3.  Au»«.  I,  189:  ^  BiH»ti  mßh^  Mfit  *i 

rottobvtmi  r  üx(/tai^tior  io(>  JiefOt^aiov, 

*)  «iiMBili^iiBaistsvis»-voUttshs,«.NiDsrHata«MaBmee, 
nl  fAlsssMrfria  Mlla  easta  becsala  sefsrta  daUa  isdsHa  Tsaskf. 

*)  BoodehBont«,  s.  a.  0.  8.  M;  Ad  «risntws  tstd  io  litere  Praa* 
ciid  Kclxisin  tdonunui  et  (caavsatasO  ab  M  MdiBestan,  qan  in 

herto  omnis  dalcit  prodncobiL   Ad  occidnain  trt"  Vi^car- 

dn»  partas, 

Bct.  Aog.  Bssadnnns  (1690):  L'iMla  TtaMCbi  i  |Ki«ta  d*lls  part« 
di  TranoBlaas  dirimprttn  di  CeSsloaU. 

•)  UaL  Ant.  Calbo  (1.068):  Xdl  isela  di  T1i««U  »  ditwsi  p«Tti, 
«t  nijiin*  VB  porte  dltto  Vatki,  orcr  nl  di  Caaipsrs,  rma  Trs- 
meatsBa. 

'}  Bondelmnnt«  t.  t.  0. ,  8.  57 :  Itbac*  de  orifüte  td  eceidunm 
XXX,  «t  in  latitudiB«  UI  milis  ampliatnr. 

*)  Dodwell ,  C!ai>.  and  topocr.  toar  t!tr<iuj;h  (irretc  I,  S.  6S. 
Ihn  .Mauorrsst«  vod  l'ihkaU  im  Norden  des  Nprit-T.  wrlrhf  (!oU  für 
da«  alt«  AlaUoincBae  io  Jkoapraeh  nabm ,  legt  aein  Begleiter  Dodvrll, 

wtsweU  «r  saast  lisUic  eiitaltet,  «ea  tfea  wsslan  M»  eC  Maaat 
Mmüse". 
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Bcachleunigong  der  nach  SO  gariditaUii  Fabrt  T«l*iBacl>s 
Mcb   t*3rlm  (II,  491)  sehtelit  Atbmw  ainCD  Woitwiad. 

Und  wrnij  ;ni(  Ii  tlint>ärhlich  ihc  Oricchen  sebr  früL  Tor- 
■taoden  hibeo  werdan,  mit  balb«m  Winde  zu  fahren,  be- 
Mleliast  dodi  «lieee  A^ake  der  Diclrtu^g  sweifellM  dU 
RichluiiL'.  '.v»].!!!»  If^r  Fahrt  zugpRihrieben  wuHp  Mit  ilcr 
ntepMchenden  UmseUuug  von  W  in  NW  wird  nun  auch 
die  SdiOdHimg  d«  Odyiaew  Ten  dar  La|{a  aeJner  Hei- 
mat ver»lan<JHrh.  Der  Sfir«f  h<Micle ,  nl.sn  im  ririjni:li>  diT 
Dichter,  nimint  für  die  Bezeichnung  der  tiruppierang  der 
I  IbmId  „draobMi  im  Maan"  aeiaen  eigaaa  Standpualtt  offaa- 
bar  auf  dem  Ffstlanrto,   wit<  die  Rii'htuii(jhKi'/ciil;nung  uu- 

! deutet,  etwa  in  Klis.    Voi)  seiner  KütCeunitdoruiig  au»  er- 
Uielit  faan  Bah«  gcgaottber  di«  aanfken  UmriMe  der  Berge 
f        Tun  Z«liy!iTi'"i ;  ihr  Nordendc  tritt  di-n  tiiüi  hitKcii  Bergmasson 
I        Kcpballriiiaa  nahe.     Da  deaeen  bUdostctke  uahezu  30  km 
•Sd  lieber  liegt,  all  die  Südapitca  Itbakas,  eracbeiot  dieaea  ala 
i         di»    Uu&er«tt> ,  f.  rnst»   f  ns<'I   gegen   NW.     Bei  dtr  Weite 

Ider  Eutf«rDung  vi'r«iliwiu<iv(  ein  betrichtliebor  Teil  seiiifr 
Rerge  hinter  der  Meertüwölbang,  und  neben  dem  reicliliidi 
doppelt  Bo  hohen  Aenos,  der  geniüüi  seiner  geringem  Ent- 

(ferouDg  in  wenig  verkUntter  Grolie  in  Erscheinung  tritt, 
BMlit  Iibatia  di-n  Eindruck  einar  iiiadrigen  Insel.  Bai 
•inaai  AbeodspaneigMiga  in  Pyigoa  war  ich  übarrascfat 
I  von  der  impoeantatt  Ocalalt  daa  vom  giDhendrolen  Abend- 
I  himmel  schwarzblau  siih  abhebenden  groläen  Berge»  von 
'  Kepluülanift  and  hatte  Mttba,  daoebaa  dia  aebwacba  Auf- 
j  w91bung  der  Rühea  dca  lernen  Ilhak»  Überbau]»!  wahrsu- 
nt-hmen.  Unuiiijiürlicli  wiederlidia  tdi  mir,  «ia  dl«  Sonne 
dahinter  versank,  die  Ver»«: 

Niedrig  «racbeint  mein«  IdicI,  im  ««itettra  drsaheo  im  Meere 
Oegrc  i]tQ  Wwt,  'Jie  uüüt'ra  s;t'Boadcrt  mehr  geisen  Omtefi. 

I  dionlos  sind  diese  Worte  nivbt.  Sie  spiegeln  eine  lebendige 
I        AnaeliauaDg  wieder,  in  weleba  nur  eine  irrige  Orientierung 

i'iiiniisclit-  Atif  'i  ■/tfre  keiti  Ptitsi  lipidenilfs  Gf 
\  wicht  zu  legen ,  dagegen  spricht  die  Bezeichnung  Ithakss 
ak  „ttiadriga  Taaal*  dafttr,  dafs  der  Diditer  dieaer  Veraa 
die  Idso!  ti  ir  tiai  I;  ilrn,  RIti'l r  i- Isr  uiiicr  F>'rii9ii:ht  Iir  ir 
teilte.  Unzweifelhaft  wäre  dieser  Eindruck  io  seiDeo)  Geiste 
sarllekgetreleB  Unter  dar  Brinnamng  an  die  wirkUebe  HSba 
und  Strilhcif  ihrer  Felsen gipfel ,  weriii  der  Dichter  selbst 
lihaka  betreten  und  daa  Naritoa- Gebirge  nicht  nur  dem 
Harna  nadb,  landern  ana  UBniMalburar  Anadwnnng  gv 

kannt   tiStfe     Für   dipi>Rn  Süngpr  alao,  dpm   der  KiT*.:nng 
der  Erzählung  der  Irrfahrten  des  Udjsseui  acgehurt,  wird 
•iiM  geoana  Kannlnia  Ilbalna  siabt  varauaiuaatsaii  aain. 
j  Zu  einem  undem  Urteil  fOhri  die  PrUfiinp  manrher  auf 

l         Itbaka  seibat  epielender  Teile  d<>a  Epua,  wekhe  recht  bc- 
nai<ibnand«  BaieUietten  der  Oberflüchengostait,  die  Menge 
thrtT  But'faten  und  B<>rge,  dia  apfaUotaan  Quellan  md  dia 
f  PirtMli,  Kepliallasia. 

1^ 


Ieinsige  Stadt  in  einer  Weise  zur  Geltung  bringeD,  die  nicht 
ein  Bneugnia  frner  Phantane  aein  icann.   KnnSehat  wird 

die  Beobachtung  nicht  Uberrasthen.  iLifs  a  ich  in  dar  Tele- 
machie  die  fiüicb«  Urii-nlierung  festgehalten  wird.  Oer 
Sund,  welobar  Itlialm  und  Kepballenia  trennt,  iat  an«di  ftr 
'  ihren  Dicht4>r  von  Westen  nach  Osten  geatrwkt  'II, 
i  IV,  671;  XV,  29).  Oer  Zephjrr  ist  der  Wind,  mit  dem 
I  man  aaiaaiB  8uga  am  aobnaNatan  ansang  fKbrt  Dia  Stallen, 
wolfhe  dieser  Meerf8«trafiie  credenkr-ii ,  gebfii  volli-  Si«  hr-r- 
heit,  auf  welcher  Seite  der  Insel  die  Homerische  Stadt 
Itbaka  in  aneban  iat.  Dia  ganaa  BnAbiung  van  dam 
Hinterhalt,  in  welchem  die  Freier  di>m  von  Pylo^^  hnirn- 
kehrenden  Telemacb  auflauern,  „im  4Sunde  zwischen  Itbaka 
und  Bamfl",  bambt  auf  dar  Vo«Mis«tiitng,  dab  TalaoMeba 
KUckweg  zum  hcimaf lirhc»  Hafen  durrh  ilicse  MeDrcsstnifüi» 
führte.  Das  war  nur  mijglich,  wenn  an  ihr  gelbst,  also  an 
Ilbakaa  Waatkflate,  die  Stadt  aieb  «rhob. 

Dieses  ganze  (Tfer  besitzt  nur  zwei  Buchten ,  Wulche 
bei  der  nihern  Btstimmung  der  Ortlichkeit  der  HomoriiX'hfn 
Stadt  überhaupt  in  Betratsbt  kämmen  können.  Beide  sind 
vom  antiken  Seeverkehr  beontirt  worden,  nahe  an  beiden 
liegen  botrüchtliolia  Raate  antiker  Ortschaften.  Die  sQd- 
I  liehe,  welche  heute  bauptailOhlioh  den  Vcrlo^lir  Uhukas  mit 
,  KepbaUeDia  vermittelt,  liegt  am  Fufse  des  Berges  Aetoa 
und  beifst  deshalb  Opiso  Aeton  (Piaai-tö).  Die  Orolsartig» 
keit  der  kyklopischen  MuuerzUge,  widrhe  den  Oipfol  dei 
Aütea  (380  m),  aina  atols  aufragaada  Akropolia,  unfangaa 
und  von  ihm  ostwbta  uad  ■Sdwärta  barabsialiand  einst 
auch  (.'im  kh  iiip,  in  Steiler  Terraasenlage  an  den  Beighang 
galahute  SUdt  ainsebloaaen ,  aobetnen  beraila  maadia  Er- 
kllrar  dea  Altertumi  bewogao  in  haben,  auf  diaean  beberr» 
sehenden  (Jipfel  die  Burg  dea  Odysaeu»  zu  verlegen  und 
auch  die  Stadt  der  Uomeriscben  Dichtung  hier  su  suchen  >). 
I  Naraantlidi  deara  bat  offimbar  diaaca  Pelsaanaat  ftr  die 
Stadt  de.i  Odyssf-iig  gehallcii.  Abi-r  i'S  triij;  in  f^eschii-ht- 
I  lieber  Zeit  nicht  den  Namen  der  Insel,  aondero  den  besondern 
Namen  AlalkomeBae.  Das  folgt  ana  dar  «nvemeidtieban  Vw 
kn-iiif  iiiLT  iIiT  /i  Kgtiifsp.  welche  Alalkainanae  ah  eiim  Stadt 
Itbakaa  bezeichnen,  mit  der  genaaam  Beatimmung  Apollo- 
dora,  ««Idbar  Atalbaiaan««  nnf  dia  Laadaaga  «imr  Inaal 
varlagt,  MguueliaiaUeh  aul  da*  IMbmM%  walobar  dia  betdaa 

>)  AkuUt«*  im  ikhol.  Od.  XVU,  tOI .  Ihn/tläov  aaitti 
'lihnci  »al  Ifjfiroi  i'iMvr  ilff  htifMi/riar'  iniaar^  ii^  ahols 
mit«,  xamiiTurrx  »ä  atf  iit^a  rih;,  mtfoffronm  ilt  tijr  V.W«ijr- 

nai  untty  ihörtti  tv  :tt^\>irjit  tor  (t\  ttvioinii^t^üt .  Ä'ö  tv  ici>r  iit- 

itttirai  .  Cic.  de  orstor»  1,  M  „Ac  n  eo« ,  Iii  qund  maiimi»  liptu  t, 
nottra  jiitTi.i  i'.r!r-:tft .  cuia»  rri  tanta  »i»  ac  ii*;iirn,  ut  l'.Ku.aiii 

Ulam  in  aaperrimia  aail»  Umiiuiun  ntdulom  afUsam  «ai>ieiitiaiimu«  vir 
tiBiaailsUlslI  aatapaosnt;  qa*  «aer*  taadsm  islaamati  «aat  dabeama 
siasmsdl  pttriui,  a«as  aas  la  •«■Ibas  Krria  damaa  «at  ftrtatisk 
liBVsrtt,  4i|Bttatis»« 

a 
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Putsch,  Kepballana. 


IdiahM  VMbiodet*).  Aber  n*1ir  als  die  selb- 
■tlad%*  latike  Ren«tiiiuug  widcnsjirK'li^  ^1''  hui^e  dvr  Uui- 
aM  d«r  «M  Gell  aUiu  eifrig  empfohleoeo  OlekhMUiMig 
Bit  im  H(HOMrt«di»o  Königssitz.  Der  OipM  At»  AetM 
b««teht  au8  rinem  ai-bmulun,  oath  NW  gi>richtet«n  Fcli- 
rtteken  von  etwa  300  m  Lüng*.  Der  gröftte  Teil  diaaei 
Knmee  lit  •»  ninb  nnd  wluniiF,  dkb  der  SlIdwaetaMars 
gar  keinen  kün»tli<.lii>n  Scbutz  liotiurf,  aondero  mit  prallL'n 
Wäadea  «ucb  dee  kübiistcu  Kletterer«  AanttharuDg  abweist 
Nu-  in  Noidorteo  bi«l«itst  disNo  isnimDsa,  ngMgbvni 
KktugnU  «iiM  dwahMhnittlidi  lOn  mMgm,  S— SOn 


breit«  Stufe.    Dtren  Sand  begleitet«  aliia  ans  miobligaii 

polygotiiili'ti  HliK'ken  aufgesetzte  Mauer,  van  der  betriebt* 
liolM  Teile  erhalten  siad.  Wihrend  diese  Jf  atier  an  ibiwB 
SDdaode  im  sptlsen  WiDbcl  mit  dem  Mar  ebsnlUls  mn- 
mauertvti  Westraiide  ili-r  Akropole  ;(u»amni»Dtrifft,  weitet 
am  Nordwssteade  der  Gipfel  des  FelsrOofceDS  sich  sa  einer 
mäbigen  Platte  ans.    Sie  ist  der  ttdunplti*  dar  Fbao- 


(Baie«cliü[  fiuig  f;.'ll"  f.'. 


flm  ilercn  rjrundlosiitkeit 


augenfällig  zu  nutcbeo,  geotigt  es  wobl,  dea  «irUicbeo 
FiSth«  in  gietratien  Abrib  liiar  ämr- 


Dir  Uniicrtllf«  aaf  4iB 

OiU  tfgiait  SB  eiacm  Oraadrib  d«  l'atMtm  d«  OdjisiBi. 


ttS«.    1 ;  lOOO. 


Srtilt.'iiiiui!;  }in;  .1  .f  ü.KT  (Üpfelfläcbe  gegralipn  ,  atipr 
leider  keiiicu  (Jruadriia  aciiivr  Entdeckungeu ,  auch  keine 
Dir  die  geoane  Ortsbestimmung  aoarsiobead«  Bsaehrsibuag 

go))oten.  Das  Inttrrp^sanlpHtp.  wuh  er  fiimä,  wur  <>ine  Grab- 
stätte luit  itO  klein VII  AtcheoTaaen  hoben  Altera^).  Ob 


*)  Fiat.  Qaaart.  Bnm.  49 :  {  nti^  'JOmfetev  aAte  'AlaUn- 
p»raf.  Btq»1i.  By«.  •.  t.!  '.ttnefitref,  wAit  h 'I9i»r  tf  r^na. 
Btribo  X,  X,  16  vrrIcKl.  offMibir  rairnrraliBdlldi,  du  ätiiiuten  tn( 
die  winiiK*,  vauorlotr,  nicmtU  bmitMlrU«  IdmI  Ailtria  in)  KuDil* 
(wi>cli«i<  Ithiil«  und  Ki'[ili>llt'Dt>.  (icviri  lirii>|[  «tcti  nicht  auf  A«t«ria, 
«Dtiilrrn  nuf  Ithukii  <li<-  UitloiluDK  Apollodur«  Kai  ^oliirwr  UfM  ir 
9iir;   A^uiMv/iti ä.  tu  in   aitü  tu  iuitftü  nenitntr. 

<■)  Auch  in  OiitMiB  IM  Abbug*  dei  Äütae  ebid  bfdaotmd»  Alttr- 
tentfiud«  ^«maelit  werdtg.  Aaüqiiiti«  foqnd  la  tb*  talaad  «f  Ithaka, 
litlioxrattLcd  tnm  «kit^bcs  in  tbo  |)0«8M«i«u  of  the  lal«  Cir.  P.  Proa- 
•aUnJi,  Cfvrfa  l«37  (otre  Teit).  Eicln«  Alibildon|{eB  »ucli  \ir\  PUcklcr- 
MuNkau,  äU<lo«lli(hrr  liililrtrhiut.  .^i*!<>  Wie  r^irbf  KiinfjR  hifir  g?« 
Biarht,  utll  wif  UCin  [.mlwirllutj  Kr^-udnisir   v.  r-.iL.'l       Ul.il  >«r- 

aclilruilrrt  worKlfin  •.ind,  l«brt  da*  uDb*faiig«ae  UMtüsdaia  «isia  btaoodcra 
er(al(Tiirb«n  IMiodeMn:  Ca|it,  esiltra,  Ball,  dea  mtntm  Mit.  VU, 
IM— 381,  Vaha  18S7. 


dipse  Funde  eine  fachmänniache  üntersuchung  g-''Liiulr-ii 
haben,  iit  mir  nicht  bekannt.  Aber  auch  wenn  sie  für 
diese  beebiagead»  Fsste  «nd  das      ibn«  FBbsn  an  das 

erRtaunlii'h  atpücn  .\bhnni:;  t''''«<*bini6^te  8tädtc!)pn  pin  8«hr 
hohes  Alter  erweisen,  folgt  daraus  nichts  für  die  bomerisoh« 
Tapagnpbisb  Ana  der  Odjrasee  araiebt  man  mit  voller 
Sicherheit,  dafi  der  dem  Dichter  vorschwebenrlp  IIi-rrKcluT- 
nts  Itbakas  keis  steiler,  schmaler  Felsenkamm,  kein  schwor 
wi  sffUisMMiriar  Adfathml  «w,  mit  ti*  kMM  Maltcl* 
fliiii)'««  )ii<>  Ap»iis,  dafg  drn  Hdfpri  nicht  »teile  Pelnufer 
umrahmten  und  die  8tadt  zwischen  Hafen  und  Konigsburg 
nicht  hoeb  fibar  dar  San  «ia  «in  aehwaibaaiiaat  an  fidaigan 
Lehnen  klebte. 

Wie  Begeisterung  doch  die  meDsrhlicben  .Sinne  blendet! 
Kin  starkpr  (Glaube  kann  Bleibt  DUr  Berge  venetzen ,  er 
kann  sie  auch  niedriger  maehen.  Der  lebhaft«  Eindruck, 
dals  der  Palsat  des  Odjrsssos  in  dar  Diebtitng  oieht  i 
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BHippitM  Mnt,  fUuto  mudim  Bwiiigtr  das  AMm  aiebt 

etwa  zu  der  ÜHerzBUjping,  dkls  hier  der  Homprisebp  KiinigsiiiU 
niiDjBeriDebr  gelegen  haben  könne,  aondem  brachte  ihn  am- 
gakehri  m  im  AMAmmag,  dift  diiMr  Bmg  fw  Ma  BMf 

«ei,  ▼ielmehr  mir  *-'n  unbpdf>ut«TiHpr  Hiigpl.     Man  uRhSUte 
tein«  Höhe  auf  etwa  4CM)K. ');  der  Anstieg  verkür/te  aioh 
h  4«r  EriaMranf  tnt  «n  halbes  Stündchen,  der  Abstieg 
lur  8*e  auf  „ein  paar  Minaten".    Und  doch  i«t  die  Er- 
»teigung  di»»««  mehr  aU  1200  P.  hohen  Kc^eli  eine  gani 
recbtechafiene  achweirstreibende  AnstrcngUBg,  und  wer,  den 
einzigen  bequemen  Pfad  vcrfablend,  atoU  der  UmgahuDg 
der   Bergflanken  von  8  Iber  W  nach  N    eine  geradere  [ 
Aostiegslinie  wählt,  wird  an  den  abM-hilBaig« n  lehnen  der 
WUe  der  Hüada  oft  nieht  «itnten  köoDMt.  War  auf  doa  | 
Ftiato  dkm  BcifM  dra  Ptato  ttt  iKa  bofnuBbiabeBdaB  | 
Freier  eocben  oder  an  den  Abbängen  den  Heimweg  der 
Waiaaaligep  in  Diink«!  d«a  Abaada  aiah  aaaoialui  woUte,  j 
TarfUlt  arit  aaiaaa  Aaatraagnagan,  aidi  dia  Aaaobaattag  Bo-  j 
merisober  Schilderungen  lu  beleben,  unrettbar  ini<  Komiscbp. 
Dia  ernste  Krwiigung  itabt  hier  nur  vor  der  Wahl:  enl- 
wadar  dam  Diobtar  jada  Ortatanataia  abioapraehaa,  ader 
für  dit«  Staiii  um  !  Ion  KSaigBaHs  HaBMia  aiaa  aBdia8«alla 
dar  Inael  auixuauchen. 

Ja  baaliauatar  diaaaa  üitail  aiah  gealaltat,  daala  Im* 
deutender  fallt  der  Anspruch  einer  närdlicber  f^lefo^enen 
Baiftenatätte  ins  Gewicht,  für  die  Stadt  der  Odjnaee  sa 
faltaB.  Im  ajirdUehaB  TaOa  dar  llaanaatiabe,  waleha  Ka- 
phallenia  und  Ithaka  »cheiili-t,  ■  <Tr-<>t  eii-h  iiri  Ithatns  Ufer 
aiaa  Bucht,  die  aait  Hencbengedenken  die  Ducht  von  Polia 

eine  TnoJcrnc',  im  Dipiistp  Homerisrhwr  L''!;<'nden  stahaada 
Ertliiduiig,  wie  die  Uuelle  Melaiihydros  uiler  der  Rorax- 
fdsen  von  Bugi,  sondern  ein  Stück  alter  NamengebuDg,  { 
das  die  kepballeniarben  Seeleute  Uber  die  kurze  Zeit  der  | 
vollständigen  Entvölkerung  Ithaka»  herübergerettet  haben 
Die  Bucht  führt  dieeen  Namen  aacb  mit  ToUam  Raobt. 
Der  flache  Strand  in  ihrem  Hintergrunde,  auf  den  noch 
baal«  dia  Fiaohar  ihra  Boota  hiaauixiebaD,  and  die  dahinter 
Scsiiida  Uaiaa  Bbaaa^  «aleha  ant  ia  aioigar  Satftraaag 

1)  Bovea  a.  k.  0.,  S.  SS.  (Maitoxidl),  Vu'rto.  'Ar.falirfia  1. 
S4)varciA  di  lttt«rB  »d  on  amk^  interna  l'iBoI«  d'ltar«  Vi»rf.  giht  die- 
Hlbc  Unheauhitiniig  uuil  irQrtlik't  nicli  Si:bild«rttD);  der  lEumlnKlit  tnm 
Art«  daa  Wtrt  Miatr  Ltf»  fix  «ine  UnTtabarg,  „Coti  l'ero«  ch« 
atsMawiam  «asall  taafhl  artn  •««*•  aH  a«*l  latta  U  aaa  deviato. 
e  M«al«4o  M  H«  «ail«no  ia  paehi  nnM  H  tmava  ivl  IM«,  *d 
In  aaa  piii  di  nna  >n  tull*  isola  di  CrreioDli  " 

^  Di«  R«l«tioB  du  Ani;   Kt»dnnii>  (1590)  b«Mbrtibt  4ie  nach 
iaaMT  Mbwach  befOlktrti!  Iii<>t  Thratlii  ur.d  Empfifhit  »le  flir  «i-it«re  ' 
Kaimisttinll.    „NoB  ri  »nt;  >  iimiU  [liii  cli«  '.rn  Till«  hnhiUto, 

1'aaa  Boninata  Vati  dova  aattrova  uii   t^Uidwinio  jmrto  müfie&tmajnsiita 
Mwiaatn  bora,  ma  par  adiatra  Val  di  Conpar«,  Ia  a««onda  di  Aioi, 
a  Ia  taru  StraToaiehie,  adle  qaala  vi  p»o  man  ia  tutto  iftcio  aaiaa;  l 
«attma  laao  oUr«  aMri  aetti  iMettf  aa  attm  pwta  asaiaato  Faü  ai- 
«aia  a  ««am  41  arita  twattta  «  vmasH."  I 


ia  aaaft  aaala^da  Hflgal  •bafgebt»  aiad  arftlH  aaa  Raalan 

dft»  AllfirtuiiiR,  die  ixii  dorn  nördlich  dsrithnr  ftuf»tt'i[»prifl«iii 
UOgel  Bich  aufwärts  verfolgen  lassen  bi«  zu  einer  147  m 
haah  Uagandaa  Akiapalia.  ffia  badadit  dia  Milga,  ailaai% 
mit  einem  niedn£;pn  Sti^lrande  (5 — 8n))  abfallende  Gipfel- 
platte einea  Auslautcrii,  der  vom  Berge  Rusanu  nach  Art 
einer  Halbinsel  gegen  Sadwesten  vorspringt.  Dia  Lange 
der  kleinen  Burg  mafs  85  m,  die  Breit»  nahm  vom  Nord- 
ostende {43  m)  gegen  Südwesten  fl  5  m)  allmählich  ab.  Von 
dem  nah«u  dreiseitigen  IfauerRÜrtel  sind  einzelne  Resta 
«o  weit  erhalten,  data  man  den  rohen  Aufbau  au»  mäfsig 
grolsen  (selten  Bber  1  m  langen),  unvollkommen  bearbeiteten 
Rlöcki?»  iTkonnen  kann.  Bemerkenswerter  als  diese  unbe> 
dantaodan  Mauerstuoke  iat  dia  Lage  diaaar  Akropol«,  ihre 
bAamnlMada  Obatadhaa  nbar  den  gaaaaD  Sand  swiadian 
Kephallenia  und  Ithaka  und  der  Durchblick  quer  über  dia 
Intel  hiowag  aaoh  dar  Buoht  van  Phrilua.  Dia  wicbtigiten 
AllartamafiiBda  aind  aiebt  aaf  dar  Barg,  aoadam  aatan  aof 
ilpni  (»runde  der  alten  Statlt  gemacht  worden,  wn  ninn  Iti- 
achriftau  aabr  hoban  Altars'),  Uilnsen,  Bildwerke,  Waffen 
aad  Oaaobmaida  aaa  dam  ündan  hab.  Laidar  fablaa  aaa- 
fiüirlichi'  faclimänni.srbe  Fundherirhte.  Beisib  vt  rsicherf,  niiin 
könne  au  der  Hand  der  Funde  daa  Dasein  der  Stadt  von  der 
raadaaban  Taiaatiait  bia  iaa  7.  Jahtbaadart  rilelnribfta  ver- 
folgen. Damit  wird  aber  ihre  Identität  mit  der  Studt  des 
homeriachen  Ithaka  Uberaua  wahncheinlioh.  Jianäohat  teilt 
diaaa  „Piaiia*  aüt  dar  Haawriaabae  Sladt  daa  «aa  Harabar 
mit  kritifirherp  Kopfschilttuhi  tiotnchtt 'o  Si  ' 1:  naraenlog 
„die  Stadt"  aohlechthin  zu  sein.  Hie  war  nugenscbeinlicb 
aalika  Haatitart  dar  Ioad>).  Ibra  Laga  in  aiaar  flir 
Itbalcas  Verbähniase  geräumigen  Strandebene  stimmt  mit 
den  wenigen  topographiachen  CharakterzUgon  der  home- 
risoben  Stadl  vollständig  Qberoin.  Sie  liegt  nicht  auf  ainam 
Berge,  «nndern  lehnt  sich  an  den  Fuls  des  Ber«rfn  von 
Exo|[i,  wie  Ilorar'ni  .Stadt  an  den  des  Neion*).  Aul  ihrou 
Strand  ziehen  noch  beule  die  Fischer  ihre  Boote  hinauf, 
wie  Telemacbs  Gefährten  ihr  Schiff  auf  den  der  home- 
riachen Stadt.  Ur»d  unfern  von  diesem  Golf  lie^t  im  Sunde 
zwischen  Ithaka  und  Kephallenia  Daskalio,  das  eiaijga 
Inselchen  dieser  Haaraaatraiaa,  das  einaige,  auf  watohaa  man 
die  Epiaoda  vaa  dan  Hiatarbalt  dar  Fratar,  dia  dam  Tela- 
maob  auflauem,  beziehen  kann,  wenn  auch  dar  Dichter  die 
kleine  KeisacfaoUa  etwaa  TaigrSbert  und  in  iadiriduallar 
Auamalung  aia  mit  swat  Baabtaa  aaagtitattat  bat,  dia 
aobwarliob  jeaiab  TorlundaD  waraaDi. 

Köbl,  Id»ct   'iratr   nritir^ni • ; ,  .'i'lt;, 
'}  Skjrl.  !U:  Miia  ii  latia  (aa{  Laakaa)  xoku  0afu  ml  »aiä 
tarta  ittlw  '/Mrf  aal  inflü«  aal  Ufij''  fwra  f«l*M  r^nt 

t  0«.  ui,  tu 

«)  Itaf  baaüia  Vam  *r  laasl  ahant,  als  MWimUa  wir  |at 
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Purtuh,  KflilKlknk. 


I 


Demaavh  hat  IllwIlU  Utest«  Hauptstadt,  die,  welche 
ÜMMr  im  tsinn«  hatte,  uwiA,  wie  die  beutige,  der  Siidbilfte 
dar  IbmI  angehört,  »ondern  dem  HiigeUaad  ihree  Nord- 
mdee.  Dm  ist  auch  durchautt  verständlioh.  I)i«ser  Teil 
der  Insel  vereinte  loekend  di«  VoTSÜg*  garii^ger  Unob«nli«t, 
ergivbi((eD  Bodens,  mmrMkuiAt/t  Bewiasearanf  vnd  allaaittger 
Zug&nglicfakeit  für  dun  Seeverkehr.  1d  Ztitvu  unvoll- 
kMunaoer  äohi&hrtaUbuiif  mMlite  da»  Umlabran  felaigar 
Yoifiebifga  io  ampflBdliflba  8ehwiarig1c«it«p ,  daft  fUr  daa 

Kulturland  Nuril-Ithakoa  der  ÜbeIu  von  dri>i  VLTDcliii'douvu, 

aacb  W,  ü  und  O  gwilfuulen  Buobteo  die  Verkehra- 
baiiahnigain  mit  Kaplwllaniii,  Leakaa  «nd  daa  Faatlaad 

WfHentlich  irleichterte.  Von  der  Beeiedelung  diceca  Teiles 
der  Insel  im  Altertum  baben  anoh  aufserhaib  der  Bacbt 
vaa  Palia  naeh  banaritawirart*  Raale  «leb  erbaltaa.  Am 

bekannti-ftmi  ist  liip  !i'"f:i'iiiirin'e  Sihulo  iles  HurtieT,  niu 
Seat  eines  schonen  Landiiuee  zwischen  den  Uärteu,  welche 
4ar  krXftigato  Quall  (dia  aagearnnta  MalMijnlna)  bawHaaart*> 

Viel  (»eacht^'nswert^r  m' pr  nrscheinen  die  ansehnlicbeu 
ItauenUge,  die,  aus  miM:hligeD,  ruh  behaueoeu  Biockeu  »urg- 
aulliabaat,  lugaAlir  in  «iiaai  Dnämk  dao  Sahiit«!  das 
Hügels  voa  Pilikat« (IdSin)  umgebr-n.  Pip  sind  Tiir  dp:i  Bau 
dieeeeGutee  stark  in  Anspruch  genoiiimcu  worden.  Diu  Kvele 
•cbeinen  indm  ausreichend  GelU  BrscbrailNiBy  SB  beat&ti^n, 
dur  in  ihoeu  elai<  mit  eiuzeloea  Türmen  verstärkte  De- 
fealiguog  erkaonte.  üw  kann  sie  bei  der  Enge  dee  Itaumes 
nie  eine  Stadt  MMhlMaan  Ikaibaii  —  Gell  sucht  hier  Alal- 
kmiMoaa!  — ,  aoudarn  nur  eiDeo  Uerrensitt,  fUr  den 
dar  Phitt  «DtiUokand  gewählt  war.  Man  überblickt  hier 
da»  ganze  fruchtraiebe^  sant'lweUige  Hügelland,  und  zwischen 
daa  Beigiaii)  dia  aa  aüivabman,  dringt  dar  Bliok  UMdi  drai 
Saitatt  hiBM»  anf  dia  tiefbiaua  8«a^  dia  —  walMr  MMh  im 
Wind  wabeo  mag  —  immer  friache  retM  Luft  übar  diaaa 
USba  atriiiiMB  läfitt.  Aitoh  atlicha  Orftbar  and  Uar  ge- 
fuadan  wordan.  Baaondaraa  lateraan  erwaekt  aio  Falian- 
grub  (l,i<4m  lang,  unten  0,6 1  ni,  ob«n  0,r-,:nj  breit,  0,4<i  bis 
0,76  m  lief),  das  in  saaiter  Ne^i%  auf  dam  ä«baital  einea 
gawaltjgan  KalbateinbloeltaB  aui||«bVhlt  iat  und  daa  NivaBH 
de»  iehmi.ncii  SiUulbodeiiS ,  aut  wi  l  Iji  n  icr  r;r-<i^»  Block 
rubt,  beut«  um  ä  m  Uberragt.  iSelhstverstandliuh  bat  man 
ata  xnr  Beatattaai^  daa  Scbaital  ainaa  frai  auflragcBdan 
Fülublockea  guwählt,  »unrlr-rr,  :1i'ti  Tdit-n  in  die  Erde  ge- 
aenkl,  in  deren  iSchofse  ein  vereinzelt  anstehender  Fels  Uar 
•  in  ihm  »n^rahSUtaB  Orabatttto  baatlladjga  Damr  sb  «aa^ 
•pmibati  atUaa.    Saftdaai  baban  R^bb  BBd  Wiad  von 

■prielMweiu  ariUsPK  «d«  «abmdMaHsb  taa  *m  taVmMhsa  asa|Uo 

(ro  auörlte).  Dm  Velk  satMish  halfft  sa  ibn  41«  Vantsllaa»  aaf 

im  iBMlciies  htl»  eiMt  eist  Seliule  beattsd«n.    Die»  etfiaetaeisaha 
LsfMds  bat  auf  Kri»«*'  ichen  tu  cinr-r  «eitern  UmcrnnDaK  ftfUrl 
Oert  anal  aack  der  («rSliBUtbe  Uana  diei  la*eUbn  J/a9^d(M. 
mhw  iiaiblirtin  m  Sill  mi  AasM. 


dieser  Höhe  eine  Hodengi  hiebt  von  etwa  3  m  abgetragan; 
dar  ftlÜMT  im  Badaa  gabargamt  Falabloab  ngt  nn>  dacttber 
alt  aainar  gaBsan  Ibana  hanuia.    Hiar  Watat  alaa  ain 

aeltener  JSuAdl  aiB  aiahares  MaTs  für  den  Retrag  der 
Oanudation  in  gaaoliiobtliabar  Zait.  Laidarfahlt 
dam  FMaangraba  ain«  gaaana  8atfbaalia»raBg.  Sein  Altar 

kann  zwei  Jahrtausende  Ubersteigen,  vielleicht  abt-r  auch 
atwaa  unter  dieaem  Zsitraam  surikckbUiben.  Die  La.' 
aobriftan,  waldia  b«  Pilikatn,  in  Bnogi  nnd  nnf  dar  StIMa 
der  aUfii  Poii»  anh  gefunden   liabcn ,  verteilen  sich  über 

Idaa  ganze  Allerluin,  von  der  Blütezeit  AlUUhecbenloada 
Wa  Üaf  iB  dia  einiadinba  Zai»  hmwb.    Wi«  Imig«  dia  alta 

Polis   be»tnnd ,  weif»  niati   n:i  ht.     Wuhr  ioliemlu  Vi  bezieht 

Iaiob  auf  aia  die  £rwübnung  einer  bereits  verödeten  Kuioan- 
•IKtIa  liaim  ^da  Babart  OoMMBrda  (iOSS)i). 

Abhängig  von  der   Ortabcetimraung   der  Hnmeriiioben 
,    Stadt  ist  der  Ansats  des  darUber  aufragenden  Uergea  Neioo 
(   (BargrlekaB  lEnfalluw  Hb«  IBad«!)^  wtd  daa  JiBaaÜ  waa 
Ni-ion,  fibsiiite  voit  dr-r  Stm!'  «iih  biTnenden  Hnffiis  Kt-ilhron 
I    (Bucht  von  Aphalet),  di^n  der  Tapbier  Ueates  aut' der  Fttbrt 
nacb  Teiaaaa  bartthrt.    Ob  das  NerttangaUtga*)  dar  Bwi|>t- 
I    gebirgsstoi'k  der  Nordhilfte  der  Insel  ist,  odt«r  der  wpnig 
I    niedrigere  Murvivigli  ihre»  südlichen  Teile»,  ist  nicht  uiit 
I    voller  Sicherheit  zu  entacbetdao;  die  heutige  Naniengebung 
bietet  in  diaaam  Ponki*  kain«  Sttttaaj  aia  iat  oBenbar  niobt 


1)  Aata  CoiuBtna  (C.  Str.  hi>t.  Bfs.  W)  I,  8.  S8B:  öeirt  rav 
cinr)  tijT   rf;aer  'tlt4ta)r'  *V  «i'ir  iJlis  nfyalri  »(itu'i;»'  ätoia/iiiio 

Tilri  iu)'  iaati  aal  t^Vffir  vimf  dtaSHoeoa.  Ui»  Blctie  gritettet 
nirtit.  Ml  dm  Hataiflais  'J,  'fWiml^  aat  dar  WasMMa  vaa  Iritoa  aa 

denke« 

^  Ol  I,  IH:  rif*f  Uitat  ff  Utmue       äy^u,,'  ria^  wAifoe. 
ir  Iffwri  'Pll9f^,  tni  St  'it  rlr^tm. 
III,  $1  :  tfitele       7i^<ixi;-v  r.ti/i-r*"»'  rik^invitttir. 
Das  (»t  «in  Punkt,  M  ilem  die  e^tfatiTe  kritik.  »«Ickr  den 
OrtsnAm«n  ite«  hnm^nnfhPQ  Uhakfl  jedni  W^rt  ibNjiricbt,  mit  Varli«b« 

unzwuitiuaLiK  elü«  wn^digi-  .NVritoaijebir^e  lltuku  (IX,  2S  \rty*inr 
ti'riiaif  i  ÜMi;  Xlll,  .1611  öfos  Manni/tuvr  t'^i  ).  NienaB't  »Brd« 
dahilter  ein«  V  crwMb«eiitii(  mit  der  XXIV,  377  erwilntrs  lcuk*di*c)tea 
Stadt  Meiikoa  vMaatsa,  «ma  aish»  der  BebUftkauloc  (U.  11.  96«) 
aebsa  lUiaka  als  «In  vaa  Odfsssas  bshensebt««  OsUm  sack  Nifftnr 
c/rvur/^i-UT  inftthrt«.  Die  Erkllranic,  dtf«  dor  Dickter  liier  „  iIa* 
walili);r  Lxiukadien**  nifiul,  ikt  kaum  abzuw»le«D.  Sie  wiril  unterstützt 
duidi  ilii!  »tiSlfr  hti  Pltiiiii«  fh  n.  IV.  1.  !>}  nvA  «in«m  OrnTnirntiker 
Uuj-iirrj*  i^tPi'L  Jiy/.  !*  T  1  v^'rkciTiimrljtlf ij  N*niei;>fi Tne n  Nor:*.;*  für 
Leakadiao,  N«it«a  (dr  »aia*  alte  Uauptataill.  Uni  dia  Varwirraii);  toII- 

«IM%  aa  maabsa,  «M  aadicssMs  M  JUmjt.  Perteg.  «»5  die 
Tfsaisaifnna  Xertkas  sat  dso  Bsrf  vaa  Ithdit  Vbertmgfe.    Bei  diaser 

BasMn»  hi  die  BemhtlKung  der  Uotericlieiduiii;  voc  Nerikoa  (Leakaa) 
aad  Karitas  (anf  Ithaka)  durckau»  «reifelhafl.  Die  M&glietikalt  aaera 
mi^ebeii  werilci:.  t'.xh  au«  drr  vtntiifvL  Liadsehaft  Niritoe,  die  il»r 
Sebilfekitaloi;  könnt,  lia^  ^tilivTr^Uiidnix  etni-K  ('>dvfbori3irater>  eicen 
Uen;  auf  Itliaka  uaciite,  den  >[>at«r«  Ueocb.ecliUT  durl  dann  natttrlicli 
barauiifaDilaD,  laDtfo  aarlilicbe  Urnod«  Kteben  dir>«r  Yrrmutunx  nirht 
•alaacea,  <1«  den  Uerüe  jed«  örtUcke  Baetiniiuaii)!  abfebt.  £r  iat  mil 
ksinaa  Teile  der  isrntipsa  Teaefiapliie  Ubakae  oaaweidsaitii  taskaftplt 
Die  BatasbsUaaa  Ui«k  isla  ia  dsr  Qasllsaaasljas.  aasHaWcb  in  der 
frsn  ab  dsr  faiHMülalat,  via  t.  WflaMurfla^llfilaidsff  anajam. 
wtrkHth  niir  lal,  als  db  ia  Vtaga  kamiBaadin  Mb  dir  «diaaua. 
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«— ■twbwdwBT  Obatliafennif  ni  daaluB,  mdera  ehw 

Wiedert»ufe,  filr  derrn  Richtigkeit  iiii  ^  imiil  tiürf»i'ri  k^irin. 

In  die  Ton  der  Uauptitadt  enlfernt  liegenden  Triften 
wai  WlMw  «hm  mw  di>  8mmb  d«r  Oijwm,  4fe  in 
der  Hütte  den  RiimiK-ns.  und  in  ihr«r  üniffebung  «ich  ah- 
^eleo.  Auch  ihre  Ortslieetimmung  iet  keineewegi  boffnuDg»> 
Im.    Dm  vm  PylM  b«ahBhf«idaa  TMaaiMh  rM  Afhoia» 

nirht  durch  die  Mf-t-ri-üfrc  i  ni  h  iltT  S'tinlt  /iirlickxtrfahreil, 
sondern,  sowie  er  Itbaka  nrrpK  be,  au  der  erst««  in  Hiebt 
komnieoden  KUst«  zu  landen  und  hinaufiuateigen  xu  den 
Stallen  des  Eumaeo« Diese  Stulle  Tcrlcgt  den  Lsndp* 
platz  dee  Telemach  an  das  Küdende  liliukiui,  etwu  naih 
den  Hftfeo  Andri  oder  der  Bucht  von  Perapigadi,  und  di(> 
Trift«n  des  Euomm  Mif  die  an  diesem  „Ende  der  Insel "i*) 
gelegenen  HoebflSidwn.  Die  weitern  Angaben  Ober  die 
Itfg«  der  Wvidefilittze  des  Eumaftos  <),  lioch  im  Gebirge  an 
mitlÜB  liditbanm  Ort«,  aof  offow  Plüabe  und  doch 
wMvr  MD  ahmt  Rmdi>  «iner  itailni  Faltmnd,  «ind  to 
(harakteristisch,  »o  weit  von  willkürlicher  Kulis8<>nnialerei  ent- 
Unt,  iait  mma  »n  Ort  uad  Stell«  wirkliob  Ubm-naobt  iit 
TOB  ilvr  «iit  «vnlgM  8tifeheD  «raMten  troffendra  BM«lcii- 
nnng  der  weiten  Ilnchfläche  Maratbin.  Man  kann  getrost 
augebeo,  dkb  der  i^iune  Kor»x,  der  heul«  wieder  mi  den  jilbefl 
?blMtli«tiinfla  haftet,  nit  dsttea  dtesM  KaUkttefatriBteBB  oat> 
wärtM  ablirichf,  nirh'  Ii—  iitiinitti«;ii!iri'ii  Üburlieferun;;  aus 
dem  Altertum  sein  Uaaein  dankt.  Di«  Identitit  mit  dem 
KonofbliM  dM  AHertumi*)  iil  darmn  niolit  nrinder  lieher, 
und  auch  der  borrlichpri  Quelle  l8*)m\  un"  rh;ilt<  dieser 
äteilwsud  lu  einer  überaus  malerischen  Thuhiischu  uuier 
d«B  KnambahMV  mbot  Mmmb,  aBtfirlioheB  Oiott»  aail 

emporperlt,  mag  di-r  Name  Arcf!tuBa  mit  Fug  und  Recht 
verbleiben»).  Die  Bucht  de«  PhorkjB  endlich *),  an  der 
Odyüei  Tm  den  PhiMhaB  mw  Land  gaactat  wird  im 

Angesicht  de»  wulHicreti  Neriforigebirgee ,  unJ  von  der  er 
Jen  Ber);p(ad  zur  Hütto  des  tiauhirteu  einschlägt,  ist  so 
gut  cbarahtarinart  dureli  die  euaader  «atgegaakoaiiMadaB 
FeiaensuDgan  so  beiden  Seiti-n  ihres  engen  Eingangs,  durch 
die  Ruhe,  die  in  ihr  herrischt,  wenn  drauben  die  äee  noch 
so  wild  tnbt,  daTs  man  in  ibr  unbedenklich  dea  Bttut  voa 
Vathy,  dar  hantigen  Hauptstadt,  wiedererkennen  kann. 
OaO  hatta  rieh  fttr  dia  Meine,  minder  gut  rerscblosaene 

>)  Od.  XV,  3». 
t  Od.  UIV.  141. 
t  M.  XIV,  *.  SN. 

*)  Aef  dea  Stfilabbracb  dar  Ouihtm  MnbonpUlt«  Mar«lbia  paftt 
•ilsiK  die  Ssce,  welcl«  du  Altertnn  dm  K unif clun  kcttprte. 
KsstAtli.  zur  Od.   XIII,  Kt>i,'a^  örro.        ryjnii'rtr,-  arif^i,  t'Mi' 

x^r-iiit^i  r;rrji>r;  tat  ii.hr^mi-  ij  ti  jlrtr,^l  äia  irxqi'  illtatta  dal 
«irö  Hfl-r^i'  ds^y^oiü    drrtil},)  r^.'   ^fffif  V<fMlS|t«« 

4  Od.  Zill,  408. 

4  Ol  xm,  N.  ui. 


I   Nadibarbaeht  Dadd  antMUedaa,  wail  ar  aa  ihr  0pur«B 

ili  r  Frh-s!-  Viin  dpn  Allfti   virirfhlich  gesuchten  Nymphen- 

Igrotte  entdeckt  zu  haben  glaubte  Obareifriges  Sachen 
aad  angadnldigaa  Pr^an,  walohaa  dan  BiahaiauMbaBaBhlia^- 
I  liih  j«d('  pewUimiliie  .\iitwort  abdringt,  Kheinen  ihm  hier 
einen  Streich  gespielt  xu  haben.  Aber  wann  er  irrte, 
bBab  aak  FtehlgfUT  In  daa  Otaaaan  daa  Vantlndliehan. 

Ganz  ;iri!ii'i.'rrinii  h  dnpegpii  und  dp«  herben  SpoKes  dee 
Berliner  Kritikers  wert  ist  die  von  Tbieracb  mit  aiiÜLiubtiger 
Leichtgläubigkeit  Bn^fenommeae  Ide«  der  Bingrbornen,  eina 
hoch  (190m!)  an  oini>m  Vorsprung  dee  Merovigh  belegane, 
auf  mühsamen)  ^/4StUndigen  Brrgpfsde  erreichbare  Orotte 
für  die  Nymphengrntte  der  Odyssee  auszugebaa.  Bill  enger, 
ohne  ortskundigen  Führer  kaum  zu  Undeudar  KflgtOg  führt 
in  eine  zunächst  absteigende  Höhle  von  recht  mlbigar 
Auikdehnang  (15  m  Länge),  Durch  einen  engen,  scliurnitein» 
ftbniiehao  Schacht,  dar  in  der  Oacke  sich  otfnet  —  eia 
harrUohar  Eingang  Wr  dia  OMtar!  — ,  dringt  ein  wenig 
Licht  in  ihren  unel*enon,  hinten  wie  1er  einsteigenden  Raum, 
den  unbadatttaadaTro]jfBteingebUde  dUiftig  verklaideu  Reisch 
aatdaehta  «inen  aorgniltig  bahananaa  Block  (0,T«m  lang, 
0,55  m  breit),  wohl  den  Zeugen  einer  kleinen  antiken  Kuh- 
otätta.  Aber  mit  dar  Uomerisofafln  Nymphengrotte  darf  man 
dieaa  Ihm  von  Maare  liegeada  Hohle  nicht  Terglaidiao. 

Ob  diese  Nymphengrott«  übcrhaiJiit  exinliert  hnt,  liilst 
■ich  haut«  niebt  mehr  mit  Sicherheit  entacbeiden.  £a  iit 
laoht  weh]  deoMiar,  dab  anf  dam  Boden  dar  haotigaa  Stadt 

Valhy  einniJit  eine  nun  läui^l  zerstörte  (»rutt*.-  vorbanden 

iwar.  Aber  auch  Huruhera  Auffassung,  dafs  sie  ein  frei 
arflmdeBar  dlchtariialiar  Haairat  iit,  wage  iah  —  samal 

g.  tu  n  die  Alten  die  Grotte  nii  ht  iiit-hr  wiederiiifirnlen  ver- 
mochten —  nicht  bestimmt  abzulehnen,  lu  sulcbeu  Einzcl- 
haitaa,  auch  ia  dar  Aaigoalaltaiic  der  Iflial  Aatarii  and 
rfer  Darstellung  des  Könissfiataste<i,  wird  man  dem  Dichter 
entschieden  eine  weitgehende  Freiheit  der  Uriinduag  ein- 
ittamaB  mImaB.    Ahar  lOa  gralbaB  firuadsllga  dar  tof«- 

I  grnphiBchen  (Jli'-dfruiig  Itbakas,  die  Hauptscbanplütze  der 
Dichtung,  die  Stadt  und  der  mit  ihr  eng  verbundene  Herr- 
aohernti,  dia  TriHaa  das  Etunaeoa  und  die  ihrem  Betgatook 
benachbarten  Buchten  sind  mit  so  unverkennbar<>r  Traae 
der  Wirklichkeit  entnoiumiMi,  der  Naturcharakter  der  Inaal 
ist  allenthalben  so  treffend  ,   mit  so  feiner  Abwägung  dar 

i  Vorzüge  und  Schaltenseiten  wiedergegeben,  daJs  ia  dlaaar 
friaobeo,  echten  Lokalikrbung  ein  weaentliehar  Baia  daa 
Raldangadislitaa  liagt. 

>)  04.  X»l,  lOS.  »48.  Htr.lHi  \.  «.  18.  8  M:  /<  'Itt.i^r 
Tor^ihyr.  tl^  antro  nyinpbari.Ri  Xitt  ft/y  or  ttat^'  /jrti^'vTf  tiiryjr-^» 
r>'.'  rifiioi'  yta\-arttK,  oi'ifrit  enevrev  Mtd  r^r  efesf  mn^am 
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Mit  dem  Auslilingeu  d«8  HoiueriM'hen  Lu>dos  vorhallt 
für  iMg«  jad«  uiTübrlich«»  Kuod«  Ober  Itliak«.  Di« 
ErwUiBiiiif  em«r  MetaM  Stadt  AldlnniiMM  Mban  d«in 
Ilnuptort  der  Uiw\  crvi  höpft  allM,  wait  du»  spltirrc  Altvr- 
tum  Mlb«t«ndig  dem  uovergiDgliohcD  Bilde  der  Heimat  dea  j 
Odyaaaoa  hinsttftg*-  Merkwflrdigate  in  diaaer  aatikan 

Eutwirkeliii;);  I<!)aknB  ist  -M-  El-  ^l  iiljikfit,  mit  wtdihi  r  dio 
Baaiedelung  der  loael  dereo  We«i8«tte  bevorzugte,  und  der  : 
Hragd  jeder  Naalwieht  iber  da«  ugaoMiaaae  Varwwtaag  | 
dar  StMnsten  Hnfrndilduni^  der  ganzen   Iri8*'l,  des  Oolfea 
VOB  Vathj.    £r«t  im  Mittelalter  tritt  M^iiie  Bedeutung  mehr 
in  den  Vetdergrand.    Ibm  gÜt  umiirliiigliali  dar  NaiM,  nit 
valobem  dip  italienssitien  Spefahrer  spit  !r>in  1 'J.  Jahrhundert  ' 
daa  gauze  Kilaud   bezrirbneu :   Vul  di  Conipare Aucb  I 
dar  Name  Mll«in>KepbaII«)ia''  Usebt  aa  der  SahmOe  der 

Npiizeit  in  ilalieniBchon  Quellen  auf.  Abpr  hp\  den  Hb- 
Wübnern  des  loniBcheii  Archipels  seIhHt  erhielt  «ich  atl(.>ubar 
der  alle  Nnme  Ithakn  in  bt'otiindiger  Grltung.  Er  Ubur- 
dauarte  aelbst  die  günxlicbe  Verödung  der  loael  in  den 
Tiirhenkriegen  am  Ende  dea  15.  Juhrhundert«. 

Die  voi>  di-ii  Ycür/.ioaarB  durrtigcliihrlo  NeubesieiJeluug 

legt»  ihren  Schwerpunkt  tob  Tornberein  an  den  Hafen  von 
Vathy,  den  man  gerad«  in  dea  Saekäinpfen  jener  Zeit  ala 
«ine  beaondurB  aichcrf  SchiffMlalion  batl<-  H^Lülzen  lernen^). 
Ba  iit  die  mittelate  dar  drei  Bneht<?n,  v,fUh»  auf  dar  8ttd- 
aitaaite  dea  tief  In  den  laaetkSiper  pingreil'endea  Oolfaa  ron 
Molo  aioh  ahzwoige»  und  dorah  dia  Abmcbaeluti);  ihrer 
Umriiae  dem  Niaderblick  vod  aUan  ornftoganden  Höhen 
eioeo  nngemetoen  Raii  TorMbeo.    Var  aehBil,  wie  ein 
Plaachenhala  öffnet  lieh  ihr  üefer  Zugang,  immer  gefabr- 
loa  sugiuigliob,  wann  niobt  gerade  ein  baftigar  Nordwaat-  1 
ilarm  claife  BtlUw  aaa  daa  atatlen  BergaohlBehten  Nord-  I 
Ithakaa  nie  lerüemlnt     Jenaeit  der  eng<-li   Einrnlir'.  weitet 
aldl  (iwindlicb  daa  Becken  sa  berxföriniger  tieatalt.  Allent-  | 
balbea  reieht  tiefta  Waaaar  lieraa  Ua  an  daa  Ufer,  am  t 
Wt'K-hf«  hi'iiti'  diiM  siiut'erp  Stiiiirrhfii   «i  h   i-ililingt.  Sein 
langer  Uäuaergürt«!  reicht  ao  hoch  an  d«u  umfaeiendea  ' 
WiadmBhlbUgtja  luBaaf,  dab  van  Hafen  ana  die  Stadt  in  i 
wirkiitiL'svoll  entrollti'in  (Jcsanilliillie  grcifBor  erscheint,  als 
sie  wirklich  iat.    Sie  zahlt  mit  ihren    kleiueu  Vororten 
Ojrphtoeherfo  (Sgeanerderl),  Palaeenmga,  Kaaelata,  Maa- 
xarata  nur  .'U>iMi  RirtwoliniT.    Hinter  ihr  atei|;i  aanft  land- 
ein die  Tbal«ohk'  ihn;«  j;<.-a«gnet«n  Kampoa,   ein  weiter 
Walngarten,  in  waliAem  aar  eiaielae  HVlit  aaratraat  llagea. 

'}  Ul«  ältoti'D  tlrvitiDUDgiia  Jinra  Nimriu  tind«D  tick  bei  dem 

waawiwlwa  ChmirtM  Oifluos  (f  iia»),  U*  liUratioB»  cWtatan 
•fmrtia  (Forla,  Moa.  Oena.  ScHpt.  1*.  8.  4«,  M).  aad  M  B«eMii<liia  , 

Petnilmrjrn»!«,  Vita  H<Briti  II  in  üi.uijurt ,  Kerum  G«Ii.  et  Krtuf. 
Srnj.t    .\\  II,  S.  5S«. 

>}  Mariaa  SmbU,  Dfern  III,  444    „Vakte  di  Campte«.   Per  «tar 
ptt  aMrnra  il  daiibti«  Iiiar  «1  Viattaa»  e  taalr  H." 


Daa  einzige  Durl',  weichet  aufter  Vathy  der  8Uden  I(h«kaii 
umaaUiebt,  iat  reraohorio,  auf  ainar  300 — 350  m  beben 
Bergataifal  aagelehat  aa  dea  atail  darttbar  aaMaebandwi 
K  illntrick  des  Morovigli.  Eine  in  Vathy  vorbreitelo  Über- 
lieferung baseiohnet  dieiea  Dorf  ata  die  kltaate  Niedarlaaauog 
der  Veaasiaaaneit  oad  Teraiafaart,  «iat  atl^Oitteii  bei  atei- 
gender  Sii  li.  ri;!  it  dos  Sepvi'rkehra  hätten  die  Antiedler  ea 
gewagt,  unmittelbar  am  Ufer  der  Bucht  von  Vatbj  eidi 
aiederaalaiaHL  Die  ürkaDden  baaea  iadea  vaa  dieaer  BntF 
Wickelung  nicht«  erkennen ,  aondern  betrachten  ichon  im 
16.  Jahrhundert  den  Uafenplatx  Vatby  ala  Hauptort  der 
loaal,  aa  einer  Zeit,  ia  dar  Peraalierie  neoii  gar  aidit  «or* 

banden  war.  Die  Anziphungskraft  dipseB  Ortes  auf  s;i  i!<  ri> 
Koioniaten  lag  wahrscheinlich  nicht  in  dar  Sicharbeit  gegen 
PicalaBaagiiffe,  deren  aaob  ItUkaa  iWaavalk  liah  raobt 

W(i!]!  All  tTWftliri'n  wüMp,  pondprn  eher  in  dpra  Tlpi'litutn 
aU  frifrchem  (Jueilwusupr.  Uarun  lütilt  e»  der  Hauptstadt 
▼ollatändig.  Die  Enghtndcr  faftten  einen  herrlichen  Quell 
hoch  (360  m)  oni  Nnrdotthsng  den  Merovigli,  bei  dem  weilä 
in  die  Ferne  achimmemdeu  Bergkirchlein  EL  Spyridon  und 
leiteten  ihn  in  einpiii  vortrplllich  angelegten  Aquädukt  hinab 
in  die  waaaerluae  Hafeiutadt.  Die  Oriecben  lieben  dioa 
aehöne  Werk  acbimpflicb  verfallen,  und  Valhy  atillt  beute 
wieder  aus  Zitternen  seinen  Durit. 

Oie  SttdbiUfta  ithakaa  beaitat  aabar  dem  aohönas  Hafen 
von  Talby  nooh  äse  Beibe  kleinerer  Baehten,  ao  sa  beiden 
Seiten  diaiaa  Bafene  die  gegen  NW  geöffneten  Dezia  und 
Schinoa,  so  am  Oatraad  den  UfereinaofaaiU  Lia  unter  dem 
Qnell  Perapigadi,  endUoh  den  guten  Boolabafbn  Andri  am 
Siidende.  Aber  eine  wirkliebe  Bedeutung  fUr  den  Verkehr 
hat  nur  noch  die  üucbt  Opiao  Aeton,  welche  ala  Aaa- 
gaegapunkt  dar  Cbefblirt  naeb  den  kapbalieniaciMa  HUSaa 
diiiit  und  deahalb  nh  Yatbjr  darob  eina  Fbbiatra&a  wut- 
knUpft  iaL 

Im  Oegaaaata  aa  der  Vcniaigaog  der  ganaaa  Bevttifce- 

ruiip     ilc?    üii(!lii.hcii    Itliiikii    in    iwei  «rdTHen  Ortst-hafteii 

berrKbi  in  der  Nordbiklfte  der  Intel  ein«  mehr  leratreut« 
Siedeluagawaiee.  Dar  aradiehe  QeUigMtoek  dea  Neritoa 
OroA  Vipnitzt  nur  auf  der  breiten  Staffel  seiner  Ostaeite  daa 
burgdorf  Anoi,  deaaaa  Bewohner  mit  bewandarnawettein 
Fleilin  jeden  neck  natabafva  Bedeae  voo  grobem  GeatoiB 

gereinigt,  jede  Wanne  rotpr  FriU'  In  iloin  weiten  Steinfeld 
in  ein  Oetreidegärtchen  verwiiiidell  haben.  Manusbocb  aind 
die  dieken  llaaera  sammmeogalaaaner  BMdn  au  Baitaa  der 

Wege,  und  oft  wurzeln  die  Wpinslöi-ke  noch  ro  mitton 
zwischen  dvu  Felsen,  dafs  ea  schwer  ist,  zu  begreifen,  wie 
sie  gadaiben.  Viel  günstigere  Lebensbedingungen  haben 
dia  Ortacbafteii,  welche  den  Fub  dieaaa  Gebirge»  umkrtlnzrn. 
Uagioe  Joannis  liegt  iwiaeben  Korintbeupdanzungen  und 
BanrngKrtoB  an  der  Waatttlbl«  anf  ainaw  tdraialM  Sebiitl» 
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forlande .  T^evkia  Osrtenliind  breitet  sieh   »us  auf  einer  ' 
frttchtbartn  Mergel-  und  Gip«terniMe,  welche  die  8tr»rse 
IM  Yathf  aacb  den  nördlichen  Dörfern  der  Insel  b«rabrt.  \ 
Die  Dörfer  ror  dem  Nordustfufä  des  (lebirgea  erfreaen  sich 
nicht  ao  reichen  Bodent,  aber  ihnen   hilft  die  Lage  an 
Uhmo,  dem  8««r«-lMbr  dienttbaren  Buchten.     Die  ge-  | 
riaajgilm  der  Niiahra  dieeee  reiehgegliederten  Ufere  sind 
die  der  Dörfer  Kiooa  und  Phrikee. 

Dea  «ettToUateo,  di«  uniwohliabe  Arbeit  am  beitea  i 
loboMdaii  Tefl  Nord^ItHaktt  Mdet  aber  eluM  ZweiM  daa  | 
zwischen  drei  Rergmameu  eingebettete,  von  drei  Ifeerea- 
boefatan  enebloaMne  „Au&ealaDd"  das  Nordandaa.    Von  i 
dam  Dorfe  Bxogi  (vulg.  Oxet),  daa  beoh  auf  aisar  Rippe  | 
']fif  wi-stlli  hi'ii  Hrr^'rückdns  thrunt,  ülierüieht  DBB  am  liaatec 
diea  geeegoete,  aanü  geformte  UUgeUand,  io  daMB  Wein*  i 
glrtaa  «ad  Olhainea  8  DSrfer  lieh  hargin  mit  ainar  Ba-  1 
Tblkerung  von  2500  Bewohnern.     St^'i^i  luan  ncnh  wrilt-r 
empor  sa  den  hohen  Windmühlen  auf  dem  Scheitel  dea  | 
Bavi«a  (USm  ^nOac  t*6  MMptfiin),  ae  gaalabt  «an 

einen  errirourtippn  Aiishlirl  il'-.rr  ilirm-ü  wcriii.:  l-iinnti' 
Mordende  ithakas  und  über  die  hierher  gewendeten  Teile 
4ar  HachlMriMnlB  KapkaOaaia,  Laakaa  and  den  gnsan 
Sobmni  dar  Uainam  Tnaeln  dea  Taphi«rnj*>«ri^H 

8iailt  man  dia  groben  Dampfer  in  geradem ,  ununter- 
VraahaiMm  Kuna  dunh  diaaa  vialgaatattiia  Inadvah  Ma- 
ilurchziehen.  i<n  t^mvfsndet  man  lebhaft,  dafc  dia  Erweiterung 
de«  Verkebrsliorizontes,  die  beeoblattojgte  Obarwindang 
grolaar  Eatfemungaa  dieae  reiche,  iaa  Kleina  hiaabgaiiawla 
Oliederung  der  llbermiirsig  zerlegten  InselkSrpor  entwertet 
bat.  Ihre  Bedeutung  fUr  du»  Gunze  der  geaitteten  Welt 
gaMbt  der  Vergangenheit  an ;  der  fernen  Zeit,  ia  walulhai  I 
diaaaa  wohlgeaabloagene  Becken  des  Taphiermeeres  ein(>r  dpr 
wartfollaten  Übongspliitze  der  erat  auf  der  Stufe  unüit'berer 
Kiadbeit  stehenden  griecbiacben  Schiffahrt  war.  In  jener, 
aar  nm  Dimmaraeheio  uganhaftar  ÜbarliaCeraog  dUrftig 
•fUMaa  Yanait  iHNtata  atteh  daa  kleine  Ithalm  für  die  i 
enge  grieefaiaohe  Welt  ein  wenig  mehr  bedeuten  ala  heute, 
«aaa  aaoh  aar  «iae  aebwaoha  fiarttllcarnng  nnxulinglioh 
dia  haig  bemeaaenan  Qalmi  der  Natnr  anf  dieaer  Felsan- 
inael  ananutzto  und  stntt  der  emaig  gepflegten  Wi-inb«fga> 
terramea  Hrwttohaiger  Eichenwald  die  Lehnen  der  Berga 

Kephaltonla. 
1.  Oer  IfordoBteiL. 
(JOrim  mii  iyfarw;) 

Die  Halbiaaal  Brieoe  hebt  nah  aiit  aiaam  ae  aoharftn,  | 

achwer  zugänglichen    Bprgrande   ah  vo':  <1pni  K'>r|MT  der 
Inael,  dab  aie  vor  Naptera  kühnem   Sirafaenbau  oabexu  | 


wie  ein  besondere«  Eiluml  lioii  Übrigen  Landschaften  Ke- 
phalienias  gegenüberstand  und  für  die  Verteilung  ihrer 
Beviilkprung,  für  die  Wahl  der  Stützpunkte  ihrer  Ver- 
teidigung lediglich  ihr  eignes  Kelief  und  ihre  Küaten- 
geetaltuog,  nicht  Verkehrabexiehungen  mit  der  Nachbar* 
achaft  entaoheidend  wurden.  Die  langgeatreekt«  Ifaaaen- 
erhebung  dieaer  ffalMnari  bricht  nach  Wee'en  jäh  ab 
SU  einem  üferaaum,  der  vöDig  hafenloe  w&re,  waUB 
nieht  der  ihr  vorgalagwto  Berg  von  Aaaoa  eiaer  «igaa, 
naeh  Nordea  offnen  Baalil  einigen  Sohuti  böte.  Minder 
steil  senkt  die  Ostaeiie  der  Halbinael  aich  hinab  gfgfn  den 
Kasal  von  Ithaita;  «bar  dia  aahlcaidMn  Idaiaan  Bootahäfoa, 
die  aelnam  üfer  eine  IrlrinKelie  QKederong  varleihaa,  aiad 
docb  nur  die  Verkehr«|iforteii  Jur  wenigen  Dörfer,  welche 
in  ThalniBohco  dteeer  Berglehne  aiab  eingenialet  haben. 
Sie  aiad  äemlidi  wwtioa  ftr  daa  Hooblaad ,  welebaa  den 
K'  rri  <!<'r  Hull>in«el  bUdeii  Bagagen  dacht  dieaea  Hocblan.i 
des  louern  von  den  Oi^aila  and  den  Bergweideo  aeinea 
Stdaadaa  (KJfunf  SiptAilivtus)  mA  aa  ailmlhlieb  ab 
gegen  die  aanflen  Höhen  n  inpr  Xordapitze ,  dafs  «ii  ihr 
naturgemäß  lu  allen  Zeiten  diea  schwer  zug&nglicbe  Land- 
ehao  Vahlang  gawaaa  mit  dar  Aubaavalt 

Hier  öffnen  iiich  einige  kleine  Buchten  gegea  dio  fnia 
See,  und  die  Meuge  dieaer  Landeplätse  eraohwerto  Ia  dar 
guten  Jahfaaaait  dia  Vartaidignag  gigm  dia  ftlMnnaolnada 

Landung  von  SperH'ihe'n '1  Aher  nur  aia  Bufen  bot  auch 
gegen  die  Wiulersturme  vollkommene  Dediung,  der,  welcher 
aeit  Robert  Ouisoarda  Tode  (1086)  den  Namen  dieeaa  ruhe- 
loeen  Seekönigs  bewahrt.  Porto  Pbiakardo  liegt  am  Nord- 
eingang dea  Kanals  von  Ithaka  und  öffnet  sich  gegen  SUd- 
c«ti  aber  auch  gegen  diesen  Wind  iat  der  innere  Teil  dea 
Hafena,  den  eine  vom  WeatuCar  Tore;>rin|;('u(ie  Landzunge 
vom  Auraenbeoken  scheidet ,  vollliominen  (;i'<leckt.  Kleine 
Küstenfahrer  finden  hier  einen  vorzUglicben  Bergeplatz. 
Aber  auoh  Ueina  Gaaehwader  von  10  -15  veneziaoiacheq 
OalaaMB  luAaB  Mar  moaatelang  gelegen^.  Für  grobe 
Kriegaachiffa  der  Gegenwart  ist  träte  dar  völlig  anareiohaadao 
Tiefe  der  innere  Hafen  etwas  sa  eng.  Sie  finden  vor 
daaaen  Eingang  einen  guten  Ankcrgnind,  aadalldwaallidi 
vom  Leuchtturm.  Purin  l'hiskardo  iat  der  Ausfuhrbafeu 
von  Eriaoe.  Etwa  1  Million  Pfund  Korinthen  nnd  beträcbU 
Udw  Maugaa  Waia  aad  Ol  «aidaa  jKhtlieh  liiar  vanelitft. 
Dia  UBTaiInnBliaraB  Vartaila  dar  L^ga  daa  Orten  mafetoe 

>}  Die  KeUtion  it*  Prot.  VicuDso  da  MoUa  (1574)  bekUgt  die 
MwiMftikatt,  4le  «alktoasl  Maae  aiareiabead  an  aMiamt  ,U  «val 
parte  *  noatoosa  s«  dl  diffleil«  asrasa  dalla  paru  M  raale  dali'  Isata, 

ms  dalle  ptrt«  dd  msrn  ciA«iida  ia  qaelto  cap«  B  e  (  porti,  v{  ai  iMa* 
mh«  malt«  futt«  et  (mdo  iltrs  Tolt«  moltl  iiaat." 

^)  Marlen  .'inr.utn,  Diini  III.  TiV  '.'HO.  33.1  398.  41S.  44Ö  a.  a. 
Auch  <lcr  ;inrt"  lii  ('u*tmli  >  opo  ili  l'ik»U  <lt'  la  Ziffaloafa)  g.  Mt  Ut 
Mi  itt  ftwih  aiclit  iierKliMdaa  «ooi  Parto  di  UaiMaida, 
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ihn  Bueli  in  flühem  Zsiten  iminar  diMall»  8tdltin|f  lieliani. 

In  Her  That  ist  I'liiakHnio  iIit  einzige  KüBloir.  Vi' •  dvT 
ÜBlbinMl,  u  wolchcni  batrücbUicbd  Rwl«  byMutiiiitcber 
Bautra  and  Hpam  «ner  tdtgrimfaiaabM  AoiMalMiig 
liHntit  »iml.  Der  Ryxanlinerxeit  gphiirün  an  dio  Re»te 
nun  groben  Kirche  auf  der  UiibiuM),  die  den  Hafen 
gegm  NordtwtoD  deckt,  vnd  «in«  Kirdiraraim  im  Rofe 
dpB  inK-h  (inBfpliBn()f>n  PunniTinklnafpTS ;  dem  Altertum 
aulter  Miinsea,  die  man  häutig  in  der  Umgebung  fand,  ein 
graber  Strimirg  nil  wtoiAiB«'  Igacbrift,  ein  INniltura» 

rpüif  lind  Hpr  snj^pimiinfe  Thrnn  der  ,, Königin  Phi>k«rd«". 
Dia  iat  eine  aorgfaJtig  in  Felsen  gehauene,  2,3  n  breite, 
tief»  Niadw,  ra  dar  »n  dm  Bodan  dnas  TbUufaem 
(nur  7  Minuten  von  der  Ortschaft)  't  Sttiffn  hinHufflihren. 
Keebli  und  linke  sind  in  der  Niftche  HteinbUnke  vüu  50cai 
Bnite  aufgehauen ;  in  der  Milte  d«r  Hintamnd  iit  etwa 
1,3  m  Uber  dorn  Roden  eine  kleine  Nische  ao^genrheitet. 
Kiemann  war  geneigt,  das  Ganze  für  eine  (^rabkammer  zu 
halten,  welche  der  Det'ke  beraubt  sei.  Utr  ereoheint  der 
Ort  als  eine  alte  Kultatätte.  Mag  darüber  die  Mcbkundige 
Forschung  eniaohviden,  wie  «ie  will,  das  7orhMideoaein 
•incr  all«!  AiwiedeluDg  ist  darch  die  heute  nooli  Tvr- 
handaMB  Baita  aitd  aiaa  ebemala  hier  atbaUeM)  en(  in 
den  letsten  Jabnebaten  Taraobimiidatta  Ttiaditill  ■nver' 

kpDiil'Hr  beglaubigt.  Auub  der  Mame  dteaer  altgriechischen 
Ortachaft  iat  Überliefert.  lob  bin  —  arit  Laake  —  feat 
llbenaagt,  dab  der  ffafoa  Faoemiea,  der  auf  tTepballeniaa 
Ostküfite  nur  12  Studien  von  Ithaka  fiitfcrut  Ui^,  kein 
andrer  war,  ala  Porto  Phlakardo  £a  iat  der  eiucige 
Kafln  TOB  8riH»,  waMiar  auf  eine  allgeaeinere  Bedeutung 

Ar  daa  Scbiffalirtuverkohr  Arih|  rui  Ii  machen  konnte.  Solch 
•iaen  Uber  die  engen  UedljrfniMe  der  Ortlicbkeit  «elbal 
liHiamgehaBdeB  Wert  maft  bhui  aber  beinriw  jeder  eia» 
zehii'ti  der  vielen  Buchten  zugeiitehen,  auf  di  iipn  dpr  Name 
Panormoa  badete.  Ea  aind  nicht  immer  groisv  Hafen,  aber 
ia  dar  Regel  Hlfta  tob  bedeatiaMar,  flir  dea  grebaa  See- 

▼irfcfbr  wi  !iMtfpr  T-iige.  Es  trifft  fernfr  gerade  auf  die 
aaeehnlichcn  byzanliuicvhen  Kirchenreate  von  Phiokardo  recht 
aaUagaad  <Ka  Tbalaaeiia  aa,  dafa  Panomoa  sa  Juiliiriaaa 
Zeit  hei  HierokW  erwähnt  winl -\  Riullirh  ist  ea  doch 
gewifs  bemerkenawert,  data  aul  der  Inaei  aelbut  der  Name 
PaaanBaa  bia  aaai  IS.  JahrbaBdart  für  «iBea  HafaB  Ttm 


0.  1.  Or.  tttO>>  tlae  nach  <Icd  Faiit>-lBi>«1ii  rertcLIi'ppt«  Orab- 
t'i'oeßini.  Ärleniiiiar  bei  Piirphjr.  ile  »Dtro  n^npl)  '»>  A<;r-!i- 
»inii'i    rr,,a,   A<fir  'ifttatt).     AatipatTM  TbtMb  ABth.  Pal.  X,  'iL: 

*)  llimUei,  Sjatkdemn  (id.  l'artlM;)  <t8,  «  niuit  awiarbm  4t» 
Ja««lD  K*|ilialliaia  «atf  2nt*  cia»  >■{<>«(  llmr»finni. 


I   Eriaoa  im  Oebraudi  bleibe  i),  naohber  aber  rBll^  rar« 

I     schwitidi.'t,  si.'il  der  von  den  Italienorn    uiifgcbriichtp  Name 

J  dea  Guiacard-Iiafena  auf  der  Ina«l  aelbar  Boden  tafiit.  So 
I    reiht' iMi  bier  anf  Rephaileaiae  Nerdrada  gageirilbar  den 

Leukaditchrn  Felsen  iler  vnn  .* nt :p:.t-  r  heaungene  Apollo- 
i    tempal  von  Paoormoe  würdig  der  Uenge  von  Landapitsen 
die  m  grleobieehaD  Oowlaaeru  dieeeui  Oette  bailig 

waren  *). 

I 

Panormua  war  indes  kein  politiaoh  aelbat&ndige«  Stadt- 
gaUet.   Ia  mnb  eiaer  der  vier  Stldte  KepbdtaBfas  anler. 

tban    gewesen    «ein,   vermutlich    Same.      Hei    der  Abgp- 

Inchloeaenbeit  der  Halbiuaei  von  EriaoB  und  ihrer  belräobt- 
liebaa  Bntremnng  vaa  dar  Haup4aladt  BHAta  flr  daa  lelittta 
dieses  Landstrifhea  im  Altertum  sicher  in  selbständiger 
Wei«e  gmorgt  aciu.  Von  Ketten  alter  ikfeetigungen  im 
I  Innern  der  Halhinaet  war  inde«  nie  etwas  verlaatat,  bia 
ich  1886,  durch  den  Namen  des  Dorfes  Pyrgoa  aufnierkaam 
gemacht,  ermittelt«,  daHt  an  dieeem  Orte  oyklopiachea  Mauer- 
werk vorbanden  sei.  Da  mir  selbst  damals  durch  ein 
Varalindate  de«  Führera  die  Oelegenbeil  tum  Beauch  dieaer 
Baiaan  verloren  ging,  «lae  ielb  Biedermann  darauf  hin,  der 
aie  luerat  beschrieben  hat.  Erst  1890  habe  ich  sie  seihat 
geeehen.  Die  alte  FeaU  Pjifoa  krttato  aiaea  ttlgel  (885  n), 
der  angefähr  na  40a  aiab  8bar  die  anliegende  Tbal- 
laodsuhaft  von  Plagiii  erhebt.  Ihr  Urundrifa  war  ein  nahezu 
quadratiiehes  Viereck  von  60  Sebritt  SeitanUage.  Von 
den  gaaaen  polygonalen  Mauemge  haben  die  DyBaialt- 

Sprengungen  der  Lente,  die  sich  darin  einnisteten,  fnat  nur 

I  die  SUdeeite  (Biofatung  KSöü)  in  vollem  Zuaammenhang« 
ateben  lawuii.    Sie  ie%(  gut  erbaHen  ia  recht  aorgflUtiger 

Kijgunp^  'ifiijpn    polygonalen   Blöcke.     Am  Osteiiile 

aiehl  mau  die  Mauer  uaeh  M  16E,  au  der  Sttdweatecke, 
va  die  Spur  aiaea  Tberea  varbaBdeR  M,  aaeb  N  19  B  auf 
biegen.  Die  West-  u:;  !  Nnr;h<'i1e  sind  fa.Ht  To'lkommcn 
teralbrt  oder  durob  I^tcubauten  verdeckt.  Nur  die  Erbai- 
tuDg  der  Nerdoaleeba  (UaaMmbtuagaa  8 10  B,  W  91  N) 
ermöglicht  die  lienilirh  pennue  Rostimmung  der  ganzen  ütn- 

I  langaluiie,  diu  bedingt  war  durch  den  titeünuid  der  kleines 
Hügelplatle.   In  ifarar  Milte  liegt  ai»e  alle  Satwne  (Xaftim\ 

1  neun  Schritt  im  Geviert,  am  westlirbpn  Rande,  im  Haue« 
dea  Bauern  Ruphtopuloe,  auch  ein  antiker  Bronnen.  Alle 
mir  vorgelegten  Mijnzen  dieeaa  Pundortca  gehKrten  «ml 
der  römiachea  Kaiaersatt  aa«  Aber  die  AbIi^  iat  gawUb 
viel  ftlter. 

Die  bescheidene  Ausdehnung  der  Ruinen  zeigt  sofert^daft 
I    es  sieh  hier  nicht  am  einen  Zufluchtaort  Air  die  BevSlkentoy 
gubandelt  bat,  soodwa  um  einen  festen  Posten,  dessen  Be- 

■}  Uikaado  >i>u  liSt.  JUta  st  Uliilaaiata  Gr«««  Mnlii  aevi  V, 
•■,  ti      <f  »«i  ioir  tni  llmtv(ß)m>. 
■>  Kssi.  Hynin.  in  Apull.  DM.  0 — «4« 
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•atzung  die  amliegende  I^dadwft  in  Unt«rw1irfigkeit  hielt 
vnd  iMNit  war,  ihr  gagw  inlwr»  Fiinde  baunpriflgm. 

f'  ifi:'-  w»r  I'yrens  (!tin'h  «;'  in  ■  Jjn'rr  tnittrri  finf  iHpm  H'>rh- 
Und,  zwiichnn  Hoben,  welche  alle  UewüMer  rings  um  Khsos 
tborUidrtm  und  JadMi  UainngKnuuA  wdldiligMP  Fiht- 
/■«•iiiT,.  -.rtr.-rt  w  jihrrmhrrnin ,  Im  hohen  Gradr  pi»<>ifjnr  ».  Tu 
weni({fn  iSiuiidrii  konnte  von  hier  »ua  die  ganze  Halbinsel 
alMmiert  nnd  jeder  bedroht«  Ponkt  Icr&fltg  unteratUUt 
werden.  Die  Wahl  de«  Platze«  bezeichnet  deutliob  d«n 
tiMti|(en,  rührigen  Charakter  der  Landeoverteidigung,  weleher 
•r  diente,  und  bürgt  für  das  ßewufiitseiu ,  jodem  SU  er- 
wartenden Oef!«er  suvanioblliah  im  fraiva  falda  tntg^gm- 
tratfn  xu  kSooao. 

Weit  Tenchiedenea  Anfordamagen  hatten  die  Venezianer 
Kaehniiag  ta  tragaa,  alt  aia  am  Bad«  d«a  16.  Jahrband«rtt 
auf  dar  HalbinMl  «aan  Plats  für  «iae  Faitang  wihltaa. 
Man  stand  einem  weit  überlegenen  Feinde  gegenObar,  dan 
TtiriMB,  walobe  anerwartat  nit  grafiwr  Macht  in  landaa 
aad  dia  BarlHkaning  giniar  Laadaebaltaa  ia  dia  Sklavarei 
fort«uschleppen  pflpiften.  Ein  Widerstand  im  offnen  Kampfe 
war  in  aoi«bea  Fällen  (Ur  die  »tark  galiobtete  Bevölkerung 
doTvbaaa  aaafli^di.  Bt  bliab  oiehla  ttbngf  *l>  dia  Land 
preiazup^  h-Mi  ,  Weiber  und  Kinder  samt  iUt  wcrivullgten 
Habe  »cbou  beim  Mähen  der  Oe/abr  an  einem  üchern  Zu» 
flaabteart  iv  bargan,  aaah  walobam  aoUiefiilieli  auch  dia 
w«-hrhafle  M/iiitih.  hnft  sich  zurilckriplipn  mufate,  wenn  der 
Feind  zu  bedeutende  Streitkraft«  entfaltete.  Eriaoe  war 
dar  gnAhrdalata  Tail  dar  ganiaa  loael,  daaa  wagen  dar 
Srhwiprigkpit  «einer  Zugänse  vom  Innern  der  Innel  aus 
abgeschnitten  von  jeder  raechen  UnteretUtcnng.  Deshalb 
regU  aaah  dar  Sofaladrt  voa  Lepanto,  die  vielen  ge&agenen 
Bewohnern  der  Halbinsel  die  Freiheit  wied<'rpnli.  sich 
ailenthalben,  bei  den  Regierenden,  wie  bei  ilrii  LInlorlhanen, 
dar  Oedanke,  dem  Valka  dieeer  vom  Kriege  schwer  heim- 
freeucfaten  liandschaft  eine  Zuflucht  ftir  künftige  tiefahren 
za  sichern.  Kin  (lesueh  der  Insel  bezeichnete  1585  die 
Felaeaböbe  von  Assos  als  dou  7.w<H't,ni)ifgig8ten  Platz  du- 
Jir^Jb  w>d  da  auch  die  Statthalter  Ageatino  Moro  (1587) 
■■d  Aagalo  Baaadonna  <1590)  den  GMaaken  auf  daa 
winaate  bafUrworteten ,  begaanan  unter  d<-m  Dogen 

Paaahalia  Cieagna  der  FroTraditore  Barth.  Moro  and  Ja» 
haaaaa  Mooenigo,  der  von  seiner  iwMlen  Stattbaherechafl 
Kretas  heimkehrte ,  den  Kau  der  Festung  Asso« ,  welcher 
tnta  dea  baldigaa  Todea  taiaaB  Leitara  Bafoel  Baapoai 
fiMb  IhilMhiitt  Um  Inaabfifk  a»  BiafaBg  dar  Faata 
anttk  dia  OataUahla  thrar  Ortadiug<): 


KXCKUA  VKN.  UK8I'.  PRIXC  l'ASCH  t-VCOS  AB 
OBATOMB   CBPH   BXOBATA.    VT   tlDBLUS  WMMM 

AB  BosTivv  nnnvBim  neun.  TVRitBTTR  bakth 

MAVRO  IN8VL*E  PROV.  lOIMN  MOCKN  F.  SECVX 
KEONl  CKKTA  TKOCONS,  1!K\  1.1;  I  |;M1  M  MSV  (;a.NA".i 
COWYRA    PkOV.    KT  roMMl'irT    VT  COMMVNI 

SAI.Mi  <;(»N8VI.KN'l  I.S  I.III  \.S(  IN  I.V.-Vl.A  ITA  MV. 
CMtARKNT  NE  AMI>i,l\S  TIKANNK'AS  INCVRä. 
PATEKKNTVU  QVAJ'HOI'TKB  AUUIHAB.  SaXI  l.OCVM 
CONSiD,  fAVENTB  UKO  0MXB8  HIO  VRilEM  AKUIFl. 
STATVKR.  UVIVS  aVlOEM  OPBBIS  8VMUAM  BAI^ABU 
RASPONO  VIRO  OILIOENTI  AMPLI88  PATRB8 
l.\IP08VKUK  8K.VrO  ID.  NOVEMB  MDVIIC 
<;(»NStlJARlI8 

SCU'IONE  MIXlO  KT  AMBROSIO  CiiUVEMO. 
l'ii.ST  VKR"  OHIT  RASP'  PBR  IIXCM  SKNAT  IDEM  COKNI'.v» 
IN  V.  PROV.  VKBIS  iVlT  UKPVTATVS  IPSÜli  llKUKNTB 
8TV010  BT  ASSIDVITATB  PSTRI  OOMITIB  CABVTtl 
OOII^  VIBI  IK  OMWIB  IKTBeEBBIMI  EIVBD.  B&BP 
KVr>'KS.  ADIVN'CTIR  »VOR  NECR-iMARIt.S  BBIOOTABDIIB 
MiiIMA  ALI  MAHIS  PERtEtTAM  KORMAM  BB0VCTA 
KVEKK      ANKO  M      I)      V  {'.. 

Die  Festung  A.sg«»  kriint  einen  steilen  Dolomitberg,  der 
dicht  vor  den  lehrelbn  Wcatafer  von  Erisos  zu  155  m  Höbe 
ansteigt.  Nein  Oipfel  bildet  einen  Stifte!  rwischen  den  gleich 
hohen  Hilgrin  de«  Knrd-  und  Slidrandes  und  ist  geräumig 
genug,  in  seinen  weiten.  2  km  ra essenden  Uaacricnns  aabar 
einer  starken  Besatzung  nucb  eine  Volksmniga  vaa  ntfareren 
Tausend  Köpfen  aufzunehmen.  Die  mililKrieclie  StJtrke  der 
Feste  war  fiir  die  Zeit  ihrer  Errichtung  so  ItpHfiitpnd,  >inlii 
sie  ohne  Übertreibung  damala  ala  nnainnehmbar,  Ja  nabesn 
ab  unangreifbar  gelten  kannte  vnd  thataichlieh  nie  in  dia 
Lage  kam,  eine  Prulir  ihrer  Wider.itandskraft  abzulegen. 
Der  eteile  Abfall  der  Baigmaaee  führte  auf  allen  vier  Seite» 
ibrea  ümrisaia  nieder  ina  Mear,  nnr  dia  Sddaatecka  war 
durch  einen  niedrigen,  kaum  10  Schritt  breiten  iMhmu«  an 
das  niedrige  Vorland  dea  Gebirges  geknBpfl,  welcbea  beute 
dan  Flaeken  Amaa  trigt.  Bina  fnndüoba  Landung  bei 
Asfi'is  liiittf,  (In  hi'iili'r'<''itii  in  nächster  \iihp  <Jr-s  FI<'<l,.'n8 
steile,  durchaus  unnahbare  Kliffs  beginnen,  nur  unmittelbar 
anter  dan  Kananm  dar  Ftatang  Tanuaht  werden  kBnnen. 
Wohl  lihprKi'VirMi  dii'  BtTCf  vftn  Fris't«  i1ii<  F.-.'ijul:  h«i 
weitem,  aber  an  ihren  Lehnen  war  damals  noch  keine  Fohr- 
atrafta  gabahnl,  anf  welehar  OaaehOtsa  von  andern  Zjanda- 
pViitf.pTi  aus  hiitten  «ur  Helagerung  von  Asnir  hi'rntijjtcl'nicht 
werden  können.  So  waren  alle  die  Flüchtlinge,  die  in  den 
Biabitan  TüTkankriagMi  aua  Briaaa,  tailwaiM  aalbat  aua 
Ithftkn  nnr-h  Aseos  zusnrnKii'n«troni<>'n ,  jadam  gawaltmMn 
feindlichen  Angriffe  sicher  entrUckt. 

Dennodi  antapraeh  Aaaoa  nicht  dan  hohen  Srwartangen, 
die  Vtnedip  an  seine  Gründung  goknflpft  hafte.  Gerade 
aus  den  Eigentitmlichkeiten  der  Lage,  welche  die  Feste  un- 


*)  Belhar.  Oe«BMats  laWMe     ttS.  •-». 

^  Di*  lasehrift  brsaelit  Ai»  (rckaiairrrade  Fnrm  Nktiv«     Anrh  ' 
4is  Ralstios  TOD  Barth.  Maro  (1&'J6)  irlimbt  .Vnit  ..     I>iii  im  im 
T«rste  Bit  dMt  veidarkeasa  Lesart  M  liv.  XXXV IIJ,  18  (NeiiotM)  i 


nm  laKtiMt  C.  I.  Gr.  IMO«  Bis- 
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an  em«  i:t«  Rtailt  Neio«  KcwMkt  Sisksr  M  ASMS  die  esbte  twm, 
Sun  wrirhi-r  NsBBO  {'.  rr/  'A9»u,  V  ff  /WIeee)  ihwN»  laMsad,  wie 
Nie  SBS  1«*,  Nikeria  aas  Unria. 
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anpreiftiar  nmchtpii ,  pnfitpraiijfen  ernsle  Nachteile,  welche 
dau  Aulkomrufn  einer  ständigen  Btädtiiichen  Ansiedelung 
an  dieser  Htelle  v«reit«It«D  and  selbst  den  militÄrischeD 
Wort  i\vg  Platüei  beschränkten.  Zuniichst  war  der  insel- 
artig dem  Meere  entateigonde  Berg  sehr  waiiserarni.  Nur 
an  aeinom  FuA»  bricht  an  der  ZugangMeite  eine  friaehe 
QmiIN-  IiiTvor,  wenig  Uber  <ier  Scf.  Großartige  Ziaternen- 
aulaguu  inufsten  oben  in  der  Fi'i«tutij{  geschaffen  werden, 
mn  Ata  Bedarf  der  Tausende,  die  man  hier  schQtMO  wollte^ 
zu  decken.  Di"  Fri»»'gminiki  it  der  gegenlil>er  von  AwM 
aufitrebenden  hoben  irelsunkuKte,  welche  «ine  feindliche  An- 
n&beraog  auf  der  ItdidMit«  aucachlolk,  erschwerte  ander- 
31  it."  mich  die  Versorg urjfj  (ier  Povtung  und  verwies  die 
Zufuhr  vun  Lebensmitleln  und  Baumaterial,  von  Waffen 
und  SefaieUMdarf  durchaus  auf  den  Seetraniport.  Für  ihn 
fipl  nii'^  «tf.rpiiil  ins  Gewicht  die  Unsicherheit  und  üntu- 
langiichkeit  dea  HafenB  von  Anaos,  de«  einzigen  Zufluchts- 
ort« BO  «intr  kagen  Streck«  nniwbbarer  Steilküsten.  Der 
Hufen,  welchen  im  Osten  die  KlifTa  von  ErifioK,  im  W(<.ti  n  il-  r 
Steile  Hang  des  Festungsherges,  im  Süden  der  Uuche  Isthmus 
•hiobOcifan,  kaihrt  ariiM  Oflnong  gegen  Norden.  Er  gilt  in 
der  ruhigen  Sommerzeit  für  einfri  liinliinpli^h  Ricliern  Ankcr- 
pltte  i  stürmt  es  aber  aus  nijrdlicher  Uichtung ,  so  dringt 
der  WellMiiag  nfMtlfB  ia  tbm  Biotin,  ud  «ndi  bei  hef- 
tigen Süd-  oder  Westwinden  ist  es  nicht  ohne  Geffthr  mög- 
lich, die  Einfiahrt  xu  gewinnen.  Alles,  was  die  Venezianer 
g«r  Vwbmmmag  im  HiIhm  vmaditeB,  AaliQ«  ODet  Molo 
iura  Schutze  der  Einfahrt,  Purchstechnnp  de?  Ipthnin"",  um 
eine  zweite  Einfahrt  xu  sofaatien,  vermochte  die  C  beistände 
deht  tu  iMMitigaiL  Im  Oaguntdl,  dir  Hafa  TsneUMb« 
terte  sich  noch  während  des  Feüluugabaues,  da  eine  Menge 
Schutt  in  Ihn  hiuabgespiUl  und  seine  Tiefe  so  beeiutr&ch- 
tigt  wwnd,  dab  niaht  matir  mni  OalMran  dann  gnt 
unterkommen  konnten.  Diesr  Kr^'-hwerung  de«  Terkehra 
von  Assos  zu  Land  und  WasHer,  die  Unmöglichkeit,  bai 
dar  Faatmg  aelbat  ein  Idaima  Oatdiwadar  io  Staitioa  ta 
halten,  rnnbten  diesem  Platze  jede  über  seine  Mauern  hinaus- 
reicheude  miUliriscbe  Leistungskrait.  Die  Türken  trieben 
iiDtar  dm  Aagm  dar  Baaataaag  aagehiBdert  ihi«  Kaparai 
und  gcfali'iii  ti  11  rlio  Zufuhr,  und  eine  Hilfeleistung  vnn  der 
Festung  aus  für  Ortschatlen  auf  dem  Hochlande  von  Erisos 
odar  atrf  dar  aatgegeBgaaaUtaB  Abdaehung  dar  Ralhiiiaal 

war  p.nnz  unrlenkbiir.  Diese  Vorkehrssrhwieripkeiten  er- 
atkditen  auch  die  Uoifuuug,  Assos  zu  «iuam  lebhaften  Städt- 
diaa  xa  maoliaB.  Wehl  hattao  «Ma  Bawahnar  «an  Brfaaa 
in  der  Festung  sich  Kauplütze  gesichert,  ab<>r  k-  in  M -ngch 
baute.  Zu  dauernder  Ansiedelung  war  gewib  ein  Platz 
wenig  ladtand,  an  dan  man  allaa  Baumaterial,  alle  Lebena* 

tn'iiiirfiii.isi'  HUP  b('tr:i(  ^tllr' i-r  F-tf.  rr  ir:^-  rli.-iffen  niiiffitH 
und  dem  alle  Vurbedmgungon  für  einen  lebhaften  Handel 


fehlten.  Als  der  Mifäerfolg  des  Planes,  Assos  ta  einer 
Stadt  zu  machen,  schon  deutlich  vor  Augen  lag,  kam  ein 

I  Proweditore  noch  auf  ein  letztes  Mittel ,  dos  UnmS^ioha 
möglich  zu  machen.  Franc.  Boidu  schlug  lHÜi  vor,  man 
möge  nach  Assos  den  Sitz  der  ganzen  Inselregierang  Ter- 
legen;  aar  aa  kBaaa  man  dem  Platze  entscheidend  auf- 
helfen, nur  so  aus  den  beträchtlichen  Opfern,  die  man  da- 
für gebracht,  wirklichen  Nutzen  xieben.  Zum  Glück  hüte- 
ten sich  die  Venezianer ,  durch  dieaaD  Fabler  alle  die 
MifsgrifTe.  liie  in  diesem  Festungsbau  gemacht  worden 
waren,  uuch  zu  übertrumpfen.  Assos  blieb  Festung,  und 
die  an  der  Wurzel  des  Isthmus  sich  entwickelnde  Ort- 
schaft erhielt  als  Hsupturt  eine»  Bezirks  (jetzt  eines  Dimo«} 

I  nur  für  die  ihr  zugeteilten  Dörfer  des  Hochlandes  eine  er- 
fa9ht«  Aasiahungakraft.  Die  Bevölkerung  hat  mit  bewun« 
dernswertem  Fleilie  lii«  "fniler:  ,  s'eiiii(,'en  Lehnen  des 
Gebirges  in  Anbuu  genommen,  munch  wüste  Halde  in  Wein- 

I    bergsterrsaaeB  varwaadalt  Der  Stmlaenswaig,  dar  in  aaU- 

reichen  Windungen  emporsleif^enfi  A«9o«  anknUpft  an  die 
I  hoch  an  der  Lehne  fortgeführt«  ^auptsirafse  von  Eriaus, 
I   hat  aar  Balabaag  daa  Ortaa  uttvariMaabar  beigatragan.  Vaa 

ihr  errtfTnen  sir-h  auch  lüp  feraelndsfen  Auablicke  auf  das 
aus  tiefblauer  Se«  ungemein  malerisch  aufragende  finstere 
Kartell»  n  daaaaB  Palaanfuft  die  Biandnag  Ouan  waiftan 

SdiaumkrsRT:  zieht. 

Die  Dörfer  von  Erisos  bieten  in  mannigfacher  äcbattie- 

wesentlichen  dastelhe  Bild.      Dn^  Merkwürdigste   an  den 

I meisten  ist,  dais  sie  Uberhaupt  existieren.    Sie  haben  sich 
aifaabao  auf  einem  Mabaa  HMmaaafa,  auf  einem  gnuen, 
abBtoreeniien  Felsengmnday  Uber  den  kleine  Mulden  roter 
Erde  nur  wie  verlavaBa  Sprenkttl  ausgestreut  sind.  Daa 
dorn,  UnJtieiAa  fiaataia  hbgt  ataadaavatt  haiae  daaUa^ 
keinen  Brunnen.    Mit  wahrhaft  eyklopischer  Arbeit  mufst« 
die  dünne  Schiebt  artbaren  fiodens  von  Felstrtimmern  ge- 
ainbert,  durah  mllhaällga  Zafahr  tob  Brde  gaolgaBd  wnf 
stärkt  und  durch  die  Mauern  ,  welche  ans  zusammengelese- 
nen Blocken  sich  aufbauten,  gegen  WegspUlung  geschützt 
«erden.   ISna  ünaaU  Ten  aa^aam  aagahgU«,  wahlrer» 
schlossenen  Zisternen  —    mancher  yr' T-'-n' Hniishnit  bedarf 
I    ein   Dutzend  —  sorgt  für  die  l'runkung  von  Menschen 
undViah.  Se  »aAle der If aaaab  Uar TtaUhah aüt aohvarer 
Mühe  erst  das  selber  schaffen ,  was  anderwärts  als  aelbet- 
j    verständliche  Vorbedingung  seines  Daseins  gilt,  nutzbaren 
Bodaa  and  Vaaaar.    Die  Zafilligkait  der  YerteiluB«  «aa 
Fleckchen  Erde   entschied   iiher   die   iinregelmäfRige  Zer- 
j    Streuung,  die  Waaaerloaigkeit  über  die  Kleinheit  der  meislMi 
I    Ortaehaftaa.   War  aohea  die  Aaaiedetan«  eelbnl  aad  der 
An  Ii  i:;        wi(!er-;penst)Ren  Podens  eine  harte  Aufgfihe,  so 
I    war  ee  trüber  auch  nicht  leicht,  die  FrUohte  emsiger  Ar- 
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iMit  SU  f  anmton.  Bnt  Mapmr  kai  Krim  d«»  Verkehr 
MuMomn  danh  4i«  gtofetrtigito  mimt  Straften ,  «aklM 
booh  Uber  dem  Wwtufer  enllang  an  den  FelaabttUrz«»  dv» 
Chwu  itod  de«  Skolopic  fortgefiihrt  iit,  bia  aie  bei  Kiüymi 
den  aordwKrta  lieh  aenkendea  Beheitel  dar  Balbinaal  er» 
raicbt,  Zahlreiche  Seitenxweipr»  u;  f  u  lioh  an  die««  herr* 
Ikfae  HuptiUafae^  w  da&  beioalie  jedem  eiueliMO  der  vielen 
IMrfn  au  die  Yertnla  einer  Mehtea  AnaAJir  aainer  Br» 
aansBiaan  UBiUalbw  nahe  gerückt  «nd.  Au«gcachlo«en 
vm  dkaan  ToUkoBmcBeo  Wigeuetae  bleibt  bot  der  faöchate 
Tefl  TOB  Erieoa,  die  Weinbertc«,  Felder  nnd  WeidegrUnde 
in  uuuiittelborvr  Niibe  des  Kadou  Oros. 

fMdwaatwikrU  blickt  dieaer  Gipfel  nieder  in  ein  weaent- 
Jiah  vanehiadenM ,  Ton  Natur  tchon  freier  den  Verkehr 
gMattM  Land,  in  das  frpundlicbe  Thal  PyUroa.  AllerdiOgi 
•terren  in  der  Mähe  der  ficbwelle,  welche  am  Htrarienkreu«« 
von  Drakala  (919  n)  im  Merdeo  den  Hintergrund  de«  Thalt« 
abecblieist,  au  Scila*  aainer  engen  Sohle  auch  nackte 
8«hiohtenbenke  empor,  und  weiter  «bwirta,  wo  il;>«  Thal 
»ich  erwettert,  nimmt  unter  Makryotika  ein  ruitittcr  Suhatt- 
k«gel ,  der  vor  der  AusniünduDg  einer  vom  H.  Dynnü* 
Gebirge  niMterzitfaenden  Wildbachachlucht  iich  aufgebaut 
hat ,  einen  weiten  Raum  ein  ,  der  ertt  allmählich  und  mit 
araater  Mühe  dem  Anbau  gewonnen  werden  konnte.  AbiT 
an  beiden  Gehängen  de«  Thal  es  lieht  ein«  Zeile  freund- 
liiiier,  baumreichor  Oriitchaftea  entlang.  Besonder»  regel- 
m&teig  entwickelt  und  wie  für  den  Zug  einer  verbindenden 
Ktrafse  geechaffen  ist  die  Ueihu  der  Orte  an  der  linkin 
inordoatlichen)  Thalseite,  die  von  Anonieria  bix  Ferenlinata 
•ngefäbr  in  gleichem  Gefall  wie  der  1  <  '0  m  tiefer«  Thai- 
boden sich  senkt,  um  dann  mit  den  beiden  letzten  Orten, 
Dendrinata  und  Chainolukoa,  wieder  anzuoteigcii.  An  einer 
quellrcichen ,  leicht  zur  Versumpfung  neigenden  Stelle  dee 
Tbalgrundee  liegt  unweit  Ferentinat»  du«  KI<'»l«r  Krii)i. 
Btwaa  weiter  abwarte  verengt  sich  lim  Thal  ganz  auf- 
fdlaad,  aka  eaine  letita  nntanto  Strecke  sich  anfthut  an 
einer  gegen  den  Golf  von  Samo«  gm>flni-ten  Ebene.  An 
ihrem  Kaude  liegt  der  Seeplatz  von  fylaroa,  U.  Evphimia. 
8aiM  Bnoht  war  fagm  Land*  und  Seewinde  nur  aehr  un- 
i-ollkoramen  gedeckt,  leistet«  aber  in  der  Zeit  der  Ernte  bei 
aicheratem  ^iomm«rwetter  doch  vollkommen  die  Dienst«  eines 
HaJeaa.  nm  erat  baittNniMa  dar  Herbatatünne  su  veradea. 
\unMif!]r  bat  ein  nmi  crbaulf-r  Molo  hier  einen  befriedigen- 
den kleineu  Hafen  geschaffen,  oiüiert  sich  U.  Evpbiniia 
trets  aainar  beecheidanan  Bawobnaraali]  dadi  dureh  die 
Lebhaftigkeit  des  Verkehrs,  aiirb  durch  dl«  Basart  VllVar- 
kennbar  dem  Charakter  einer  8ta4it. 

Dia  Eng*,  waleha  abarbalb  dar  kkioaB  Bban  m  B. 
Evjihimia,  riiir  7  Mir,!it>Ti  von  dfni  t*rie  entfernt,  den  Aus- 
g^ag  des  Thale«  P^larus  zusammeuachuUrt,  tat  im  Aiter- 


I  tum  ala  SUitipunkt  fUr  die  Verteidigung  dee  Tbalea  gagan 
I    Angriffe  vem  Ooif  bar  banstst  worden,  and  awar  in  ainar 

h>>chB(  eigentümlichen  Weise.    Die  Rergvor»[>rUnge  der  bai* 
I    den  Thalseiten  treten  an  diaaer  Enge  einander  nicht  gamii 
I    g^eoüber,  gleich  den  PMlara  ainaa  Tborea,  aondern  der 
I     unter  C'hamolakoa  wurzelnde  kiwaa  Berg'-p  irn   iler  .iiiken 
I    ThaJaeite  liegt  dem  Meere  ein  wenig  nlüier  und  legt  sich, 
baisaba  ttbergreifend,  vor  den  latxtan  Aaabnftir  des  gegen- 
I    überstehenden  Mi  rovigli  von  Drakopulat«.    So  trifft  die 
j    vom  Hafen  auagehende  Straba  saarat  auf  den  fekigen  Berg- 
i    riegel  unter  Chamolakoa  nnd  führt  hier  unmittelbar  unter 
dem  kleinen,  aber  aehr  aorgtaltig  gebauten  Kastell  hin,  daa 
[    (heute  Falatia  benannt)  aaine  Front  aeowärta  kehrt  und  die 
'    raehte,  aebildfreie  Seite  der  auf  der  Straf*«  Anrückenden 
badrehte.    Erat  aaeh  der  Umgehung  dieaes  Bergaporni  der 
iMrdfiatlichen  Tbalaeite  nähert  sich  die  Stralse  in  der  Thal- 
Verengerung  dem  Vonprunge  dee  sum  aüdweatliohen  Thal- 
rahmen gehörigen  Merovigli  und  tritt  bald  in  den  Wirkiing*- 
I    bereioh  der  ausgedehntem  BvfeatigaBgaii,  die  an  dieeen  Berg 
I    sich  lehnen ,  aber  ihre  Front  niioiht  aaaw&rts,  sondern  thal- 
!     aufwart«    kehren.    Sie  sollten  aafHiaoheinlich   durch  Be- 
]     druhung  de«  Rückzugs  den  Gegner  am  Eindringen  iu  dtia 
weite  innere  Thalbecken  hindern  und  zugleich  der  Üüch- 
tenden  Thalbevulkerung  eine  feiste  Stellung  im  Thalwinkel 
von  Drukopulata  sichern ,  iu  welcher  der  Zuzug  der  Streit- 
kräfte der  Hau]itst«dt  Same  abgewartet  und,  vom  Feinde 
unbemerkt,  aufgenimimeu  werden  konnte. 

Am  vollständigsten  erhalten  int  von  dieitein  Befeatigiings- 
»yt«m  der  Thalpforte  vou  Pylaros  da»  Kastell  Palatiu 
(tA  mdliiriu). 


I 

'        Oiaaaa  Kaatell  (43  a)  arhob  aidi  uuaittelbw  über  dar 

Strafse  i '2ft  m '  a"if  riiipr  nieiiripen  Hiigelatufe.  Die  Mauer, 
welche  deren  Knnil  im  Westen,  Sudcu  und  Osten  umzog, 
icblob  ihre  beiden  Enden  »n  den  küattliah  abgaaefarafl^ 
hVlsahstur? .  weli  ht  r  im  Vrirden  die  — 1.5  m  hohe  TiUck- 
wand  der  Stute  bildete.  Das  einzige,  1,7  m  breite  Thor, 
welohaa  ia  dar  Maoor  aieb  «ffaal*,  Mbrta  oa^par  *■  dam 
Bauwerke,  welches  den  widergtniKi^fiihiustpn  Kern  dieser  Be- 

ifeetigung  bildete.  Das  war  um  recbt4M;kiger  Hau,  dessen 
SBdfroot  (ll,St  m)  aoeii  jatat  in  fiatar  eeachloeaenbeit 
'i,?!  m  hnih  erhnllen  ist;  in  der  Ostseito  (7, «im'  !iig  der  Ein- 
gang t,l,:&m;,  vor  der  Westseite  ij^ita)  eine  Zisterne, 
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den  Ahicblub  im  Norden  bildete  die  natürliob*  Febwaod. 
Sekwiidi«r  all  die  IfMiereiDÜMiUDg  (0,7&  m]  war  «tne  ionere 

W«pd  (0,i;2inl,  welche  de»  Kmd  DUhezu  halbierte.  Die 
Mainr  bcatofat  am  nörtellos  zuaammMgvfägtea  Blöcken  lelu 
aoglMoiiar  GrSlae.  Die  mäditigsten  im  Unterbau  aind  nloht 

alle  qnaderfiirnn); ,  sondern  sum  Teil  polygonal.  Id  dM 
obani  Legen  der  Mauer  wallen  indea  rohe  Quadern  von 
mibifer  OrObe  dnrohaoa  Tor.  Die  Steine  aisd  redit  lorg;- 
fällig  sanmnMBgefljgt.  Nur  in  der  Frontmaucr  «ind  8chi«r«- 
aoharten  aa^gaapart.  BedenlcUoh  anebeint  an  dieaem  Kaatell') 
ittttidict  dteÜberbtthnngeaiaerBlIokaeite  durch  die  Berglehne. 
Aber  dleeor  Nachteil  wird  gemildert  dun  h  >iit>  Unwegaam- 
Iceit  der  für  Bewaffnete  kaum  gangbaren  Felmtufen,  welche 
die  KSpfe  der  mächtigen  gegen  NO  einfallenden  iCalk- 
hinke  bilden.  Diese  Stufen  sind  oberhalb  de*  Kaatalla 
angenacheinlicb  noch  kiinslUcfa  abgeschrofft  worden,  um 
eine  Umgehung  de«  Kutelle  und  einen  Angriff  von  der 
Böolneite  aua  lu  erachweron. 

Viel  rober  angelegt  und  auegefUhrt  ist  daa  Kaatell  „der 
•Si'hi'meo"  (c*,-  i td  xäatffo,  im  Yolltiniunde  tij 
(iv()iü)  utif  iliT  tiiiteraten  flaeben  Vorstufe  (ti2  m)  de»  Muro- 
vigli.  Wie  der  Grundrif«  dieees  Steinwalia  nur  unvoll- 
IcomaMn  der  Güstult  eines  He<.-bt<ek«  (8  11,10  m,  W  36,4»  m, 
N  14m,  E  37,8»  m)  sich  nähert,  »o  aind  auch  die  Dicke 
(0,50  ■  0,10  m)  und  Höhe  (ungefiihr  l.s  in)  uubedeutend,  die 
Fügung  der  ziemlich  unregelniiiliiig  gcatulteten  Ulücke  un> 
dicht  und  unsicher.  Aber  iWv  l.agp  ist  bedeutsuro.  Hier 
erweitert  sich  plötzlich  das  Thal  l'j-laroa,  und  von  seiner 
offnen  Fläche  dringt  südwarta,  allmalilich  «ich  veracbmä- 
lernd,  ein  sanft  ansteigender  Thalwinkel  ein  zwischen  die 
RÜdwestlif he  Thalwand  (Kreinad»)  und  den  ihr  vorgelagerten 
Bergrücken  Morovigli.  Das  ist  der  Thalwinkel  von  Drako- 
pulata.  Ihn  vergchlofs  t^inM  eine  herrliche  Quadermauer, 
von  welcher  der  mittelste,  den  Thalgrund  überquerend«'  Teil 
uovh  iu  lUO  Sohritl  Lüugo  erholten  i«t,  während  die  Rich- 
tungen dee  Oetflügels,  waklier  einet  an  das  Kastell  „der 
SdiNiiori"  «icli  !in?iclili"f!ti>n  morhte,  und  liet»  a,.t"  Vasilopulata 
ziehenden  NVeattlügeiH  nur  uuh  uiivuilkummencu  Kesten  er- 
bannt  «erden  können.  Daa  Ganze  bildete  eine  bmIi  Nord- 
osten (fekelirte  V'erfeidiptintrBlinte,  deren  Zentrum  etwa«  zu- 
rückgenommen war.  Die  Mauerdicke  betrug  U,eäm,  die 
Hohe  aber  9m.  Daa  Oeföge  der  Quadern,  die  snm  Teil 
l,tOm  lang  «ind,  zeufrt  von  b(»cht<ter  Sorgfalt. 

AuCier  diesen  Werken,  welche  der  Verteidigung  des 
ganaen  TImlae  dienten,  heaabaa  aadi  eiMabw  WobipUtaa 
ihre  besondre  Schutzwehr.  In  rjoparaf«,  das  eine  (Jtielle 
besitzt,  aiud  Reste  viereckiger  Turme  (5  m  ijeitenliingej  und 
ein  S3m  langer  Mauanug  artialteB  von  eiaea  na  den  Beig^ 

i;  s  )rii.iw.t  i'.'Mi!nmta  dttstr  UMitaadKawadias,  dasQsHads  Ar 

WMD  T«aii>«l  tu  baltMi. 


I  baag  gelehnten  Kaatall;  und  oberhalb  von  Karuaate  atehen 
I  noch  die  ümtuanngtaa««»  mm»  elm  Um  hngea  6e> 
büudes  mit  niedrigem  Wbguagt  dM  MIgenaeheinlicb  eben- 
falle  aar  Verteidignng  «ingaafalitat  mr.  Die  Ortliehksil 
fthrt  dam  NiBaa  liaaatn.  Oewift  abd  noch  manebe  ihn» 
Hab«  lalibn  Balte  bisher  der  Aufmerksamkeit  der  Archa»- 
liogan  aatpagm.  Der  sinheimiaehen  Einielfonohung  bkibt 
bier  noab  ainigea  verbehalten. 

j  a.  Der  Oaten. 

I  (dtaiot.) 

Die  grulsurtigste  WaSiMMOtavheidung,  welcher  }emala 
in  den  langen  KimpifiM  um  die  Herrschaft  des  Mittelmeen 
feindliche  Kri^afletten  tuaammentrafen ,  war  die  (Milaeht 
W  den  kurzülarisclien  Inseln  am  7.  Oktober  1571  Die 
Oamanen  brachen  au  diesem  Kieoenkampfe  au»  dem  Hafen 
von  Lepanto  auf,  die  Geschwader  der  christlichen  Mächte 

I  hatten  ihre  Vorbereitung  xur  .Schlacht  in  dem  grofsen  GeUe 
der  OstktUte  Kepballenias  vollendet,  in  der  Valle  d'Alaamn» 

I  dris')  oder  dem  Bosen  von  Saaoe.  8o  fKllt  anob  dar 
Kfiatengestaltung  Kephalleniaa  —  wie  ein  venexianisebar 
HtatUialter  gebührend  hervorbebt  —  ein  der  Erinnerung 
würdiger  Anteil  xu  an  diesem  entscheidungsvollen  lag«, 
welcher  einen  Wendepunkt  in  den  bis  dahin  unaufbaltHUnaa 
Erfolgen  dar  tttrldsohen  Hernichaft  bezeichnet^). 

I  Dieeer  gerXnmige  Golf  von  Samos  hat  zu  allen  Zeiten 
als  eine  wiehtige  Ke«de  gegolten.  Die  gefahrliebeten  Winde 
werden  von  seinen  Uferbergen  und  der  vorlagernden  Insel 
Ithaka  abgehalten  oder  mindentena  gedämpft;  nur  der  Nord 
hat  freien  Kintritt,  doch  er  weht  selten  und  faat  nie  mit 
stürmischer  Gewalt.  Gewöhnlich  können  anch  bei  djesem 
Winde  die  Schiffe  gefahrlos  sich  auf  dem  vortrefflichen 
Ankergrunde  behaupten.  Ein  ttesonderer  Vortng  des  Gol- 
fe» ist  der  Wasserreichtum  und  die  Friu  htbiirkeit  de«  Fels- 
ufers, welches  seinen  Hintergrund  »»uuit.    Eine  reich  be- 

I  baute  Ebene  Bammelt  bier  die  Thalwege  des  Hinteriaodaa. 
Aber  entscheidender  fUr  die  natürliche  Verkehrsbedeutung 

I    dee  Golfes  war  diu  vorteilhafte  Lage  gegenüber  dem  Süd- 

I  ende  von  Ithaka.  Der  m&chtige  Felaenriagal  ^aaer  Inaai, 
welcher  alle  die  kleinen    Kuchten    im  Süden   veis  Porto 

I  Fhiskardo  abschneidet  von  der  geradlinigen  Verbindung  mit 
dem  Featland,  gibt  allein  der  Bodit  voa  Suum  die  i^elf 

üchsle  Vereiniffiini;  vnn  Windschutz  und  Verkehrsfreiheit. 
Die  frei  sich  otfneiide  itulin  nach  Daten  tübrte  nicht  nur 

>>  DisHT  mitUlalUiriicb«  Nsiat,  d<sMn  l/npning  uobcksaat  fal,  <f 
stbiiat^  («INI»  l«b  atba,  seai  snitoanl  UM,  ist  aber  (setts  vMIHsr. 
•)  iBfde  BBMdsBBa  ia  aafair  Kslation  (IMO)  ataat  di«  IlMa 

nsd  Anktrpliitie  der  Inial,  swh  val  d'AleMtndria,  d*  dov*  aid  B 
i^nrao  felic«  dslla  Tittoris  tatto  rarmsda  tl  do?«  fs  risspitats,  iow 
!    imu  <li  fritu-,  ili  Tittuaris  —  ia  SMdo  cli«  (oa  tnitk  si  paa  dir  «k* 
I    (uütf  faturita       n  adiivaia  qiuUs  sdsbfs  iaiprcss  da      sfialä  e 
i    camsiodi  di  qatU'  isoli. 
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■unttalbv  u  4m  Mb  von  d«r  Schiffiihrt  Mabtcn  Vorbaf 
4m  iNiriBtUMkMi  BoMot,  mtävn  (fWM*  in  dicM  wi«btig« 
ÜMNagHM  M>lk>t  biuott.  K«in  IVil  d(>r  fpinipn  Insel  war 
m  gtügtt»  lar  Vcnthtolang  dm  Waren»mlBUMh«a  uod 
4m  PMwnaaverlMhfa  mit  dvn  bltth«n4«t«n  Kaltarludtcbaf- 
t»n  OriaebaalMidB.  Aiteb  die  Uf«nlr««^e  d««  QMm,  Wthhm 
idr  die  Aatbcahiog  diawr  boffaaDgitr*icb«n  Lag«  aai  glin* 
■tigatep  suagaaUtUt  war,  liprii  ticb  ninht  Torkvonon.  Ba 
war  daa  Octafor,  welchem  ein«  *tvile  llug«lreiba  gvgen  dra 
häiifigataD  and  gafUirliobatan  Wind  Dwcituog  gewährt,  gvgan 
daa  Söroooo.  An  diewm  üfvr  arbob  aich  Kvphallenias  mirb- 
tjgilB  aatÜM  Sudt ,  Samii.  nalariach  iich  lebn«ad  an  iwei 
atcila,  Ton  einer  tiofpu  H<-blucbt  gi'irannte  HUgei,  welche 
die  beiden  «tolivn  Citadelleo,  die  Btärkalen  Bollwerke  einea 
weiten  MituerKÜrtels,  trugen. 

Oft  Bind  die  berrlioben  Reat«  dieaer  alten  Stadt  unter- 
aooht  and  eingeband  baacbriebao  worden  M.  Abrr  je  er- 
mäiKi^tmAn  und  apanaOair  die  Scbildming  durcbgpfuhri 

ward,  deato  («hwiarer  vermocht«  der  Le^pr  daa  (^paamtlnld 
der  Tom  Klammenachiin  eines  heldeiin)üti|;en  Untergang« 
verklarten  Feet»,  ihre  (trofan  und  ihre  Anlage,  InSand 
»ufiufaasen ,  solange  kein  Pinn  auf  (trund  einer  genauen 
VermeHung  ihre  Dinienstunen  festateilte  und  den  Zusamnion- 
haag  der  Kinzelheiten  anaobauli'h  machte.  Deshalb  bab« 
ifh  1888  in  einer  eignen  TrianKulntinri ,  welche  auf  eine 
aorgfallig  wiaderholt  mit  Stahlliauü  K<^ii>ee«ene  Kasui  von 
lS8,mB  («nf  dem  Molo)  sich  »tlitjcte,  eine  feat«  Grundlag* 
für  eine  Aufnabnie  d«  ganzen  Mauercirfcls  f-s.  imfFen  und 
diaa«  apexielle  Aufnahme  durch  Abachreiten  mit  dem  Kom- 
palb  «««gdllbrt.  Dar  danuia  arwaakaM«  Pias  (1:10000) 
ermoftlichf  rin»  \' ■  rarhkrfnn^  und  Vorkür/iiriL'  der  Be»chrei- 
buog  und  wird  künftig  der  ForttUbrung  und  Vertiefung 
ätft  anhidbigiwhwi  üatatmulMuv  »hmIi«  HfMcktantiig 

gSWäbren. 

Bei  den  alten  iSaroe  tritt  beaondcrs  deutlich  die  Tbat- 
hmIm  htm»,  dafc  die  wiito  Aoadahanf  im  MMwknnM 
■■tiker  Stad»e  nicht  aowohl  au«  ihrer  Volkfiahl  «ich  erpah, 
•oadern  aui  der  Nutwendigkait,  die  Befestigungen  voriu- 
rMaa  bia  m  dm  TamiubMihaittaa ,  walaba  d«r  Vattai- 

clifftiiitr  eine  natUrlirhe  StUt^»  hnferi.  Xu  hoidfn  Spitcn  der 
Wildbachachluobt,  walcba  iu  iiatiicben  Teile  der  alten  i^tadt 

weit  die  <(iinl!ri«irhf  Vonftifr  VI  sij.t  T)i  iie  reicht  —  ganx 
aaaft,  dann         sobald  die  Kalki>anke  des  Uebirgea  b«> 


>)  aiaa  «sdilagla  Saanda^  dar  wi«MI|Maa  Blsni  aaUM«ni«a 
(OeediMo«,  Ltake,  Laverdos,  Jsksvates)  Malst  Klnaaaa  a.  a.  0., 

8.  .14  -.1!»  S»i«i«  eifne  B«whr»ibnD(  Ut  o»Ti>ll»titiiJiir ,  <l«  ibm  irr 
l!«Uflj  drr  nr<if»«ii  Akra|M>li«  Tenacl  Wi«b.  I».>»Kalli  f«]l»ii  «U  er)(«n- 
irsd  r.v'-'-r  i.u  orh  idk  t'rwuLl  AniUil,  t.  Wtriili«rg  (wt  FlMbMS 
Kpitrr  Sk  .  !>-  ,  St;'-<ti  ni»nii .  naniFBtluti  »Vor  W),''!!  •riBaf  asibaliadifia 
A«a(rabai>«oa  kafradiai  ('£>q^.         IM«,  S.  >S). 


I    gittB««  —  Blit  racbt  tlailar  Bbschuni;,  liir  r  und  da  mit 
I    w^roffen  Fetaeflatufen  iwcl  aduirf  hegrciui«,  iiucb  auf  dar 
Rückfieile  treten  die   htiher  anstrebenden   Herge  Anipelaki 
und  Kontoa  klar  aiob  abbebende  HUgd  (275  m  und  33)1  m). 
Ihre  flachen  tkbeitel  beten  den  einzig  geeif^neten  Plati  fUr 
I     die  Anlage  von  Akropnien,  welche  die  Stadt hcfentijjung  auf 
I    dar  ßergaeite  abuchlnssen.    Die  tStcilrander,  mit  denen  diese 
I    Hügel  abfielen  getren  die  iinfaaaenden  S<'hluchten,  tmch' 
I    neten  den  Verlauf  der  ganien  Stadtmauer  so  klar  vor,  dab 
I    ihr  vollständiger  Uinrifs  trotx  der  lückenhaften  Erhaltung 
sieb  sweifelloa  wiedererkennen  läfst.    Die  Nord-  und  8ltd- 
mauer,  welche  bei  ihrem  Anaoblufs  an  die  Akrci|>olen  durch 
einen  Abstand  von  900  m  gelrennt  sind,  konvergierten  nach 
I    abwärts  <lerartig,  dafa  die  der  See  benachbarten  Mauereokan 
nicht  Uber  .VKIm  vonetnaader  entfernt  waren.     Die  Vef^ 
'     bindung  der  beidun  Akropolen,  deren  horiionlale  Kntfcrnung 
vom  Meere  tidO  m  betroirt ,  ward  bewirkt  durch  Mauern, 
welche  längs  der  felsigen  Ränder  zweier  konvergierender 
S<hluchten  fortzogen,  bi«  sie,  nur  3.50  m  von  der  Ree,  in 
der   tief  eingerissenen  Kinne  dea  Wildb.'iches  zimamnien- 
tufen.    So  xerfiel  dia  guie  Fest»  in  zwei  >«lbi>tän<lige, 
nur  am  Bergfufse  zusaniroenhitngeiide  Flügel.    Pciile  muff- 
ten erfolgreich  verleidigt  werden,  wenn  die  unter  ihnen 
ruhende  Studt  sich  balMiq»tM  wollto. 

Der  Ni>ri!h(tpel  war  von  Nutur  im»  der  stärkere.  Die 
ihn  iibechlielsemle  Akropoli«   (arx  niiiior)    war  nicht  nur 
I    höhar  und  ger&amigar  (3,M  ha),  aondero  sie  war  uuob  gegm 
1    die  BercTi^ife  besser  gesichert.     Der  schürfe   Rand  ihrer 
j    kttoatlich  geebneten  Gipfelplatle  Tällt   hier  ab   gegen  eio 
j    97»  tieitr  Kagaadaa  ai«tlidi  braitw  Thlldien,  jenaait 
dessen   dann    in   einer    fQr    die   nntike   Kriepikiin^it  irbon 
wertloaen  Entfernung  der  Hang  de«  Ampelaki- Herges  em- 
1    pontnbt.  Wibraad  diat»  Thalinulde  iOdwaatlieb  sich  ni** 
derläfst  geiren  den  meist  trocknen  Wa^-prlRiif.  der  rwischen 
Ampelaki  und  Kontos  wurzelt  und  dann  zwischen  beiden 
'    BuvbflfrfB  BMh  dar  fliadt  Uaataiakt,  «ffaat  m  aard* 

nutlirli  Bich  trep-en  ein  Thal  ,  das   711  der  Bucht  von  Antt 
Hamoa  hinubziebt.    Dicae  beute  verödet«  Bucht,  weloha  dia 
latatan  n&rdlicben  AuiKnfer  daa  Hfifrilaadaa  Ten  Sama, 
die  Höhen  von  Dichnlin .  ru  einer  Halblnael  macht,  mag 
im  Altertum  wohl  als  Laiideplats  gedient  haben.  Wanig» 
j    atan  Ufoat  alcb  garada  aadi  diaatr  fMla  dai  aiaaiga 
I     wahlerhaltene  VVnTffhrn  der  L'rrifsrM  Akropolii.    Bs  ist  ein 
I    swiachan  mächtigen,  mürtoUu«,  doch  iunig  getilgten  Quadern 
j    (LSnga  9,st~Mn,  Bratta         1,»»]B,  Dioka  l,iaai)  aaa> 
geep.Hrter  Ringang,   der    ühpr   einer   stark   ansgef retenen, 
I    0,19  ro  hohen  Stufe  S,».*»  m  Höhe  und  l,i8m  licht«  Weite 
\    hal    Dia  Dwke  bildat  aia  9,»om  langar,  1,14«  htaiter 

Block.  Ein  nltrT  Olhaiim  hemhattet  dft«  ehrwlirdttre  Ge- 
nitter.   Viel  Jüngern   Ursprungs  ist  ein«  am  äufsersteQ 
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Partech,  Kephallenia. 


Nordrade  der  Akro^xtlis  erkenuliare  Tborwiliigo,  welche  dem 
haat^  DSrfefara  Sitali<  sagaMirt  bt.  Sn  war  viaUaieht 
vor  der  Zurniüruiig  der  Stadt  i!ur<h  ilii'  ({onior  gar  niiht 
Torhandeii ,  itondern  gebort  wobl  erit  einer  spiileru  tieu- 
pariada  an,  daran  von  Martal  nnuBmaDgebaltanaa  Plielr« 
wprk  kliirifr  Stfin»»  allenthalben  iinverkoiiDbar  abuticht  von 
den  gew«ltigeu  Ketten  dea  allen  Mauerkraniea.  Von  ihm 
lind  auf  badantandan  Straekan  daa  aUiptiichea  Vmrinea 
der  nri'rsen  Akropoli«  wenigstens  die  untern,  den  äufsern 
Abbang  verkleidenden  Lagen  (biawailen  5  übereinander) 
noch  gut  erhiltan.  Ria  eind  maiat  aua  aalir  groben  BlSokaa 
aufgebaut,  zeigen  aber  einen  auch  sonsl  in  den  Si.nitniHucrn 
Samea  wiederkehrenden  Weehael  von  polygonalem  und  von 
Qnadar>Ban.  An  dar  Oalaaita  waHal  dar  aratara  rot,  res 
dem  lotzteni  rin>)(>t  miin  an  der  Sud-  und  Weataeite  die 
barrlicbaten  Proben,  niunentlioh  in  der  Gegend,  wo  die 
Stadtoraaam  an  dia  Alcrapalia  aicb  aneebKaban.  Von  dar 
kiin8tlicben  Biuebnung  der  ganzen  (lipfelflät-hen  der  Akro- 
polU  iat  nur  ein  rauber  aentralar  Felaeokain  Teracbont  ge- 
UialMB,  waldiar  die  Platte  etwa  am  25 — 30  m  Hbarragt  An 
«einer  Westseite  sind  di«  Reste  eintr  alten  Zisterne  er- 
kennbar. Sie  war  der  Besatzung  unentbehrlidi.  Dann  der 
ainsiga  naba  Brannen  lag  schon  aafaerfaalb  dar  Bnrgauittar, 
dii-ht  vor  ihrer  Ostfront.  Wohl  bewahrt  man  die  Erinne- 
rung an  einen  verdeckten  tiaag,  der  aua  der  Fcate  an  dia- 
aen  ainat  verbaif  anan  Bronnen  gafBbtt  habe«  aall.  Ab&t 
solche  unterirdiaohe  Gange  geboren  zu  dam  TWdiahtiBrtaB 
Hauirat  erfindariaoliar  Fübrerweiabait. 

POr  ainan  Tanuob,  daa  Bild  dar  seratBrlen  Faato  wiader 
lebendig  werden  zu  lernen,  bietet  di«  beste  Stütia  dar  Vm- 
alaUnngskraA  daa  gut  arhaltena  Stttok  dar  Stadtmauar,  irai> 
ehaa  von  dem  8Bdanda  dar  Akropolis  aUdweatlieb  niadaniebt 
gBgan  die  Wildhai  harhiueht,  als  iTsti-,  (ilii-d  der  Befeetigua- 
§M,  waloba  beide  Akropulen  verbanden.  £a  zeigt  II  Lagen 
praebt^ger  Ralkiteinquadern,  dia  nur  an  der  Front  und  aaf 
den  Sohichcilachen  sorgfältig  geebnet,  innen  aber  unbehauen 
aind.  Ein  dar  Maaaung  bequem  zogängliober  Block  zeigte 
eine  Lioge  von  9,7S  m.  Die  Mauerdick«  betrug  0,7S  m,  die 
Hohe  der  einzelnen  Quaderschicbten  wethnelt  zwischen  0,71, 
0,84,  0,S9m.  An  den  Rändern  der  WUdbaobscbluoht  iat 
dia  alla  Ifaaar  gans  varaohwunden.  Aber  Uber  ihren  Zug 
bann  doob  kein  erheblicher  Zweifel  aufkommen,  weil  anob 
g^gaattbar  auf  dem  linken  Ufer  zwischen  iwei  boohragen- 
den  C>-preaaen  ain  grofae«  Stück  der  Manar  arbalten  ist, 
welche  aua  dam  Bachbette  stidweetwarte  em|i"r!ttR'g  zu 
dar  attdUeban  khinea  Akropolia,  waloba  dia  Altan  Kjraiia 
nannten. 

Der  GifM  diaaar  Uainan  Akrupolis  bot  den  ernsten 
Nachteil,  nur  unTollbommon  abgelöst  zu  sein  von  dem 
Haaga  daa  ttbarragenden  Kontra.    Üer  kleine  iSaltel  auf 


der  Rüvkieite  dieaer  Üuig  liegt  kaum  5  m  tiefer  ula  der 
OipM  and  beaitst  ein*  gaaa  garing«  Braila.  Hiar  lag  vaa 

Xatur  aus  der  s<:bwärh9te  l'unkt  der  ganzen  PcHtung.  Hier 

i hatte  die  Verteidigungakunst  ihre  wirkaamaten  Verkehruagea 
SU  tnHao.    Bb  1<I88  in  dia  Manarreata  daa  AHartam 
b ineingebautes  KIohIit  Hiigi  Phanenteiii  hnt  wenigstens  den 
1    wicbtigatan  Teil  der  gewaltigen  Mauern  dieaar  gafabrdeteo 
I    SBdwealaoba  dea  gaasan  MaoargUrtela  van  Saoa  gaaehoot 
Kill  Turui  Ton  iiuadratiachiMii  (iriindriüi  i"J,5'Jiii  Seitenlange) 
Überragte  gerade  an  der  zum  Angrili'  gttnatigatea  Stelle  den 
)    Hauanog.   Ton  aeiaam  Airfbat  aind  aaeb  B  Qnadarlagaa 
erhalten.     Regi  Imilfsig  wecluiein  ein»  ilickere  (0.7>(  rn)  und 
I    eine  minder  mächtige  (0,»8m)  Quaderscbicbt.    Uie  Uauer" 
I    atirba  batrigt  0,70  m.   Üa  Liaga  dar  sorgTäitig  boarbai* 
teten  Hlöcke  wechselt  zwisebcn  1,4  m  und  2  m.    Der  Turm 
atand  nicht  unmittelbar  an  dar  Ecke  dar  Mauer,  aondam 
«nt  18,10  n  TOR  ibm  antfernt  bog  die  Haoor  aua  der  laoga 
eingabaltanen  Richtung  S  26  W  (magn.)  am  nach  W  Id  8, 
und  oaeUam  aia  29,4*  m  weit  dieaar  Biobtong  gafblgt  war, 
waodat*  aia  aoharf  oai  nacib  N  SS  W.  Sdran  9,>s  m  wiilar 
trift  dia  pol.vt;oniile  Stadtmauer  ein  (aus  W  19  S.)  Die 

IBugDUWor  aetste  aber  Uber  diaaan  Punkt  noch  fort,  wähl 
weiter  aia  haute  (8,64  m).  Dia  Wait-  «d  Nordmauar  daa 
Klosters  stimmen  nicht  mit  dem  hier  vereohwundenen  Zuge 
der  BurgDaaer  bbarein,  aondern  arwaiian  aich  aia  fliiobtigar 
Aafbau ,  van  dam  niebta  aalOc  iat  aia  daa  ael>8taa  Quader- 
material. 

Dia  StidnuHiar  der  Stadt  qwingt  unmittelbar  nach  ihrem 
Aoackiob  ob  dia  Burgmauer  io  eiMn  Winkel  gegen  SOden 
TOTf  um  doo  Aoe<'h1uf8  an  den  Steilrand  der  nahen  Schlucht 
SO  arroiahaB,  ond  hült  aich  in  allan  ibran  Taika  an  diaato 
fähigen  Abatara.    An  iwai  Stallaa  aiaban  tob  ihm  aArafie» 

!  hohe  Pebenitufen  in  das  Stadtterrain  seihst  hinein.  Hier 
mubte  und  konnte  ohne  tiafübidung  dar  Siobarbait  aiaa 

j    IJnterbrechuDg  dar  Manar  aintrataa.    Brat  aüt  dar  An« 

i    näherung  an  die  Küste  wird   allmählich  der  gegen  die 

I    Schlucht  abbrechende  UOgelrand  niedriger  und  zugängliobar. 

I  Hier  stellen  aieb  unverkennbar  jene  Terdoppelungen  dea 
Mauerxogea  ein,  dureb  welche  die  Bamier  den  römiachon 
Belageruogsarbeiten  lange  <u  widerstehen  wufirten.  Der 
Flau  vermag  bei  seinem  kleinen  Mafestab  dieee  Tbataaebe 
nur  in  Beispielen  unzudtHiten.  Ein  erschopfendee  Bild  der 
mehrfai-hen  hintercinuuder  in  ziemlich  verwickelter  Anord' 
uung  erkennbaren  HauerslUcke  zu  entwerfen,  wurde  nicht 
versucht.  Mit  dem  Kande  der  letzten  ansehnlichen  Ilöben- 
atufe  biegt  die  Stadtmauer  in  scharfer  Ecke  aus  nordweet' 

I  licher  in  nordöstliche  Richtung  um.  Die  letzten  in  deut- 
lichem Zuaammenhnnge  erkennbaren  Kestc  Liegen  etwa  tön 
über   dem  Mfcri»  nbfrliaib  eines   Hauses,  das  durch  seine 

i    blauen  Feusteriadeu  aulfullt.    Wie  von  hier  au*  die  Mauer 
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4h  aaaritMbarm  Amolilafii  an  &m  Vmt  rnTtickta,  üt 

dtreh  oberflicbliche  ünterBUohung  oicht  iVsUuttellen.  Die 
im  Mmt*  ■ftokitli«g«Dd«n  JUuorteile  «iod  oatBrlid)  «m 
TillrtiDdigtten  von  der  BMtbt%keit  «pitorar  Jabrhiiid«rt# 
lOlgebraticht  wonli'ii. 

Von  d«r  gMsm  dem  ÜMre  entlMg  xiebmdwi  Wwl* 
mamr  kt  rar  mi  U«iM  StSek  nei>«r  erikmninr  m  dar 
Nordwest  ecke  der  alten  SUi!*,  nr;i:-,i'i.4ti,(r   :!i<t  <!i>rii  IMn 
gra|)h«nb»iu«ii«o ,  aa  w«lieb«in  der  voo  Iibttka  kommende 
Dnlit  4«n  Hmt*  «vteMgt;  die  ahe  MaMrfiilgta  Mar  dm 

Vir'!  :>ns  MfT-r  !:('rnn tretenden  Stcilrarr!  tIrT  Hi:i?oI.  Kr- 
h&lten  int  wenig  Ubur  dieser  £cke  ein  berrltcbee  6t4iok  der 
Hardnanar.  Viar  Li^aB  lianger  Qnadara  iiDd  naab  Tor> 
banden,  unmiftplbar  am  Rande  des  Thnlrhens,  in  welchem 
liie  aehöDste  Uuelle  eprudalt.  £iD  Block  milst  3,66  lu  Länge, 
l.Tt  m  BiaiU.  Dnab  diaaan  gfabm,  atws  SO  Sdifit»  Ingan 

Manerrppt  in  der  Nähe  des  Meere»  und  den  wenigstena 
ilurcb  den  ^ug  der  Fandamente  gut  erkennbaren  AnscblufB 
aa  d«n  Burgvall  iit  der  Verlauf  dar  NaidaiaBar  trots  ihrer 
mnat  ziandieb  TaUaMlndifag  ZaMmg  paos  aiehar  Seitr 

Der  ganze  Uauerring  hatte  eine  L«nge  von  3400  m  und 
nachloiä  aioa  Flieha  rao  37,ie  ba.  Sana  war  alao  —  wie 
«ibon  Laake  richtig  barvorhabt  —  viel  Ucinar  ab  Laukaa, 
<leesen  .MuucrKürtel  liemlich  geoaa  Iqkm  omhtgta,  md 
dia  Stadt  aalbat  dackta  bai  Sana  gawib  kamHi  grtban 
Anteil  dar  anmiaiMrteB  Pllaha,  ali  bat  Leabaa.  Danmf 
deatet  icbon  die  Verteilung  der  alten  Oräber  Uber  die 
Abhinga  dar  Klaiiian  Buig.  Dia  SioUbeit  der  CitadeUao- 
bSgel  baaebTiakta  die  attdtieoba  Anaiadalang  gewife  inner 
Yorwiegend  auf  die  sanfter  ^eböschten  unt«rn  Abhänge.  Auf 
ibnen  mala  an  einer  nicht  mehr  nlifaer  au  ennittelndoa  ätalla, 
▼idlai At  natar  den  Cypr eeet  n wildebea  dae  Kiiddaina  dar 

Panapi;i  sto  I.iJr  ;.  il-  r  nr<'[i]i|  unkt  des  stadtildMn  LaibaOi, 

die  Agora,  geaucbt  werden,  auf  welche  dia  KSnar  aaah  dar 
Obaiiampalang  dar  Kjatia  unmittalbar  Biadaratiagaa.  Eb 

i«t  mir  nicht  vwrstänftlich ,  wif>  Riemann  und  Tiiedermann 
dea  Marktplatz  de»  altan  Same  in  einer  kleinen,  ziemlich 
•banan  VUeha  «OdSitUeh  tob  den  Klaatar  Hagi  Pbanantaa 
suchen  konnten')  T>n-t  fieln  er  nufscr  iir'  Stadtmauer 
binaoa,  Ton  deren  Verlaul  die««  Foracber,  soweit  ich  aehe, 
kam  aadia  Aaaaiiaattnf  battan,  aia  dar  vailiagaada  Ptan. 


■)  KJerouiii  s.  «.  ().,  8.  3»,  Anm.  4 :  „l)'a|iTl*  I«  paii»«<'  it  T.  Lue 
18.  i»,  10  !•  .foraa*  ttait  lar  la  petit«  soUiBc".  S.  H>  :  „U'sprta 
1>  psuag«  d«  T.  LiT«  rafora  dcnit  ttr«  lar  It  pcUt  plit<ta  qui  est 
aa  01  da  Maasttia".  BiadsraieaB  a.  a.  0.,  S.  S7 :  „Di*  tbra«  SUIIi 
iai  Sadaatea  Tora  Elasler,  wslehe  (leb  la  iaafteai  Hu««  tl'S"  die 
Rffclorht  hinnbii'ht,  wird  dif  oyi"  ttwei'n  wir".  V^l.  AK*'>M  14 
Lh»-.  IIiM  irijlj  (IbIn  lÜHtermacn  tKutiiü: Llirt.  liit  Agrjra  nor'i-t^llicii 
>e>m  k^ottor  ticli  «orttailt,  also  aoch  vciter  *a(urhalb  d«  Stadtmaiiar, 
RiciaaBa,  M  d«B  die  OfiiattarBBt  leaa  a»a»iMaBt%  nad  Mder> 
(nt  Mt. 


I  Dar  Hergang  dar  Brabarung  liegt  völlig  klar.  Ala  in  Tier» 
monatlicher  Reingerung  die  beecbrünkte  Zahl  der  Verteidiger 
ibra  Kraft  anob$pft  batte,  gelaog  aa  den  RAnam,  in 
niebtUefaan  Obarftü  dia  Kleina  Borg  an  bewftHigan.  Sa 
waren  damit  sofort  nui  b  die  Herren  des  an  ihrem  Kub« 
I  li^gaiulan  Stadtteils  mit  der  Agora.  Dia  Samaear  flitohtelen 
I    mra  anf  die  Orafta  Barg,  nafiton  aber  an  fälgaBdan  Tage 

sn-li  Vhll..n-1.  pTiv]<pn  (189  v.  Cbr.l  1\ 

Von  den  unzähligen  xummmenhangaloaeo  Mauamatan, 
I    «eldie  daa  Bninenfeld  van  Sana  aiftUan,  iat  ahne  Nadi- 

grabiinpon,  dio      weitrrn  Inscbriflenfunden  f^ihren  kilntiten, 
,    fast  nicbta  mehr  xuverlüssig  zu  deuten.    Am  aufCallendaten 
I    aind  awai  ant  «na  iltaiaclMr  Zeit  atanmande  ZiagalbaalaB: 
der  eine  asa  ttda>de  des  heutigen  Dürfpp  «rhon  nupierballi 
der  alten  Stadtmauer,  der  andre  am  Nordende  am  linken 
I    üfiw  daa  Wildbwdu.  Latatwa  aridirt  BSadarnann  ftr  atn 

Rad.  Die  von  einem  Mörtelnnwurf  TaiMaldBtWl  Kegeln 
sind  26cm  laug  und  nur  .'>,9cm  dick. 

Sudlich  Ton  dem  Kirchlein  dar  Panagia  bIo  Lutro  wird 
eine  achrüg  in  die  Felsen  hinabgehende  Höhlung  gezeigt, 

I  welche  eingedei-kt  ist  von  zwei  etwa  Hm  hoben,  nach  oben 
konvergierenden  Wanden,  die  ebenso  wie  die  RQckwand 
von  Menaobaoband  bearbeitet  sind.  Der  Zweck  dieaer 
Höhle  iat  nicht  erkennbar.  Ihre  BaMiehnnng  ala  Waanv^ 
liebälter  (i  Aifiiyioytioy  oder  dcJ^j^uArii)  ilt  ein  gaaa  n>ba* 
grÜBdatar  Varleganbeitababelf. 

Wdtana  die  aniiehendate  Frage  der  Topegrapbie  ean 
Same  ist  die  nach  seinen  antiken  Hnfenatilaeen,  Dem 
gegenwkrtigeu  BedUrfnia  daa  kleinen  hier  beatebendea  Ver- 

I  kebra  genügt  ein  Ten  üfer  waatvirta  Torapringeader  Molo, 
welcher  liie   Barken  vor  Jen  ans  Nord   und  Nordont  her 

I  kommenden  Wogen  acbiltat,  Diaeer  Molo  iat  erat  ein  Werk 
der  letxten  Jabraebnte.   NerdBatlieh  van  ibn,  janaait  dar 

I     Wü'lli^i' hniiiriil'..iii.' ,  j.'i'w;il)Tf    m.i-.  iinl.  r  diTii  Waaserüpiege] 
deutlich  den  Zug  einer  Untiefe,  welche  vom  Ufer  nach 
I    Haid  Waat  Twiapiiiigt,  dann  aber,  etwa  1€0  Soiiritt  Tarn 

Ufer  entfernt,  nnril'-;=t'.rhrf 3  iimViipgt  und  dem  Ufer  pBrnllfl 

I zieht.  Trotz  der  schwer  verständlichen  Richtung  haben 
TCnehiadaaa  Baebaabtar  darin  dia  Fnadainanla  aima  alten 
Molenbauea  erkannt,  und  es  iat  tichwer,  eine  andre  Deutung 
vorzuBobliigen.    Neben  dieeem  Ankerplatz  ai^heint  aber  Same 

haben.  Die  Erinnerung  ist  heule  am  Ort  noch  rollkommen 
lebendig,  da£i  in  den  dreifaiger  oder  vierziger  Jahren  nn- 

I   


t)  Lhr.  XXXVIII,  M:  ^  Konaal  aoelc  per  araeia,  qaaai  OyalMMi 

Tocsnt  ■  nani  urb«  in  msn*  H*T^Tt»  in  ti<-f iili>Tttrm  Tprjrit  —  ,  maro 
superato  111  forurti  i^rrxeürnir.t.     SiiitiUri  p'^Kt^tiuiTi  riiplnm  pHrl-ün  urbil 

al>  boitibu  ■•BMraal,  cum  cnaiiifibiu  sc  libarn  ia  sutor«*  rftagsroat 
srcen.  lada  f •Stare  die  Mttl,  dinfla  atb«,  aab  csesaa  eaaea  i«af< 
1  srast." 


TS 


Ptttadi,  Keplulleoift. 


mm  Jabrbmdirls  «b  dw  OMindbvH  der  BeTÜllieniiig  ge- 

fahrdender  kleiner  Sumpf  unmittelbar  an  A'T  hi  nle  vom 
llolo  gedcdttvn  Uferstraok«  zuge««htttt«t  wonlcn  «ei.  Za 
dicwm  doreh  BodmmfAIInig  aowbidUdi  gwiMebtoD  Samirf^ 
Ii. Hill  ^'rh<irt  nnmpntlich  Hpr  f-rarten  das  Dimarrlien  Theo- 
doMtoB.  S«ineu  Hintergrund  eohlicfit  ~  1 15  Schritt«  Tom 
Vt&r  cntfirat  —  ««•  N  46  E  ■tnieheDd*  QuadamHuiwr 

ai;s  ricnicrpn,  bis  '2.r>  m  langen,  l,t9^1,»m  liolipn  Blöcken. 
Diese  Uuadermauer,  welche  den  ganxen  42  (schritt  langen 
Hintotgniid  dlmm  Oartm»  «iniiBBt  «od  dtqjlMoben  den 
Hintergrund  des  sBdwestlich  benachbarten  Oartenl,  erklSren 
die  Ringcboruen  mit  Bestimmtheit  für  den  Rai  einet 
antiken  Hafenbeckens.  Ihre  Verticherang,  daft  danm  tot 
einigen  Jahrzehnten  noch  die  Ringe  iura  Anbinden  von 
Bchiffen  vorbanden  gewesen  aeien ,  wird  von  gebildeten 
Männern,  deren  Glaubwürdigkeit  über  jeden  Zweifel  er- 
beben iat,  beititigk.  leh  bin  Uber  (engt,  dalii  dieae  Deatnng 
der  mächtigen  Mauer  daa  Riehttge  trifft.  Die  YeraehflKung 
dea  aHao  Hafenbeckens  durch  die  Monge  von  Sinkstoffen, 
tralaiw  BMh  dem  VarftU  der  alten  Stadt  jeder  Regen 
van  ihren  Bergen  nlsderaehweifte ,  hat  nlehta  Über^ 
itidWMde«.  In  dem  Bett,  welches  der  Wildbaoh  in  di*- 
SainlliiMMaa  des  Bergfubea  eingeicbnitten  bat,  kann 
naa  ihre  ven  den  bknen  Thonaa  dm  Qnwd«  Mhatf  aich 
•bbebendo  Schioht  gmn  mmm.  ^  hat  «m  Hleiitigo 
keit  von  Im. 

Biiien  SoUaA  auf  «ine  7efüaderun|r  daa  MaaraaalvaMiB 

kann  man  auf  dieses  Verschwinden  i-ini  !i  »llen  Hafenbeckens 
nicht  begründen.  Dafa  der  Strand  von  Same  seit  dem 
Ahertam  keine  Hebung  erfiHen  beben  bann,  «riteont  naa 

leicht,  -.VI  iir;  mnri  iilii^r  die  Mündiint,'  <lt-i  Wildbai'hf»  RPgen 
das  Telegraphcnhauschen  und  über  dieses  hinaus  dem  Ufer 
entlang  «nndert.    Da  findet  nun  eiaa  960  Sebritt  laaga 

üftwslrecke,  an  wekber  das  Meer  crobtTtnl  irr  ü-iHln  Rmden 
•iagedrungeo  iat,  sie  xcrstiirt  und  gleichKani  skeictiiert  hat. 
Ab  «iaigao  Slallea  Ufanle  man  gkabsa,  die  Reste  einer 
af(rn  (iiindormuucr,  die  das  Ufer  stützte,  vor  »ich  zu  haben, 
aber  anderwärts  sind  unverkennbar  «ritikc  H'äu»er  den 
Wellen  tum  Opl'er  gefallen ;  ihr  B^kIimi  liegt  augenscheinlich 
ein  wenig  unter  dem  heutigen  Ueeresniveau.  Eiae  kleine 
Senkung  des  Ufers  ist  hier  unbestreitbar,  aber  seine  Za- 
aanunaiiaataung  aus  Schutt,  der  blaue  Thnne  zur  Unterlage 
beben  rnnls,  Isgt  di«  MegUohkeit  nah«^  dieaaa  Abainken  de« 
Uferrandes  als  eiae  erlBeli  gaaa  baaebrlnkla  Endieinnng 
aurzui'ifl^cn  FQr  die  Annahaw  aiaar  wniter  greifenden 
säkularen  NivaaaTerinderuB^  lai  aie  pealtiv  oder  negaiiT, 
vermoobte  ich  bei  Same  keinen  rnngenden  Omnd  in  er> 
bannen. 

Tan  den  Uber  die  Nacbbarsebaft  des  Haaerringee  Ter- 
atreutan  aatikeii  Reeten  alad  di«  bad«ateada4aa  die  Buinca 


I    dee  AlpoTuni,  «inea  RVgeb       ni>,  der  nerdSidieb  400 n  von 

df-r  Akr  Tioüs  pntfernf  gpgen  die  Bucht  von  Arili-RftnioH  zu 
liegt.  Auf  der  geebnetüU  Gipfelfläcbe,  deren  Nordwestecke 
von  einer  StMannuer  aua  aViUg  grafinn  pelygonalen,  maiit 
filnfFpi'i.T^t  Hlncken  iimgrinzt  ist,  liegen  die  Fundamente 
eines  rechteckigen  Baues,  der  nach  E  12^  N  (mi^n.)  orien- 
tiert iet  and  S4,T0  X  li,Min  nifi*.   Dia  attwiaesad«  Srt- 

lirhi»  ÜherlipfprunfT  nincht  daraus  einen  Apollofemj"'! .  und 
die  Lage  wie  die  Dimensionen  würden  wirklich  am  ehesten 
auf  «inen  Tempel  mian  lataaa.  AaJUIead  bleibt  indee, 
dafs  die  mächti^n  Qiindera  dea  6«bl8dea  aar  aaf  dar 
Aufaenseite  geglättet  sind. 

Den  Schluf«  der  Monumente  der    alten  GriechenBladt 
mag  eins  bilden,  iii  dem  jeder  ßesacher  ihrer  Reste  nach 
gethaner  Arbeit  besonders  freudig  seine  Schritt«  lenken 
wird:  die  von  den  Alton  iu  niimutigpr  Kinfachheit  herg9> 
ricbtete  sobattig«'  Nlfuh,-  dsa  barrliobea  Qaella^  3&0  Soliritt 
«Udlicfa  von  der  Buig  Kyatis.    Daa  aaaber  aa^gaNbrnttana 
flache  Abflufabecken,  durch  das  der  klare ,  nicht  an  fatite 
I    (18,f°  a)  Waiaerladen  aiederperlt,  die  lu  Seitea  an^ga- 
banenen  Stvinntae,  die  in  den  niedrigen  Giebel  der  Ton 
Räumen   umfangenen    Felsenwand  gleich   Fenstern  einee- 
j    laasenaa  kleinen  Nischen,  der  ferbenreidie  Ausblick  auf  den 
I    Oolf  und  daa  kable  Gebirge,  von  deaaan  dlnmeriger  Lehne 
das  Kloster  Themata  hIs  ein  liellcr  Punkt  herUberwhimraert, 

i alles  Tereint  sich  zu  einem  Slimmuogsbild  bebagUcber 
Ruhe.  Daa  ftiedUehe  Bebarrea  dar  Natar  ühartSnt  wie 
ein  vcrHiihnpiider  Akkord  den  schmendiilMa  NaahUaqg  dar 

I Eindrucke  des  weiten  Ruinenfeldes. 
Heute  ateht  aaf  dem  Strande  dea  altea  Sana  aar  «ia« 

klpir:,.  (Ir-silrnft,  wie  T.pake  ganz  treffend  «ie  ^eirlmetp: 
.  „eine  Stralse  von  Magazinen".  Man  sieht  es  dieeer  Uäusor- 
reili«,  die  beim  Laadvalk  V  r<*'^<'  ^  <ür  iOymkif, 
am  Strande)  heirst,  hei  den  Gebildeten  aber  in  -^pt  Regel 
SomoB  gensnnt  wird,  an,  dab  sie  noch  immer  kraft  dL<r 
I  unyarwBatHeiiaa  Lage  dar  Auafubrbafen  des  fruchtbaiaa 
Uferlande«  de»  Gflfp»  iit  Trotz  langer  Verwahrlosung 
und  der  mit  ihr  ziisiimmenhaugendeii  Fiet>erluft  ist  der 
Ort  ai«  ganz  erloschen.  Er  ist  trotz  der  Anziehungskraft, 
welche  Argoetoli  auf  den  Handel  der  ganzen  Imtü  bbt| 
zweifellos  einer  steigenden  Entwickelung  fähig,  wenn  nar 
erst  die  seit  Jahren  in  langsamem  Fortaebritt  begriffenen 
Strafsenbauten  das  Hintarland  ToOkammenar  für  dieaen 
Hafen  erschloieen  haben  werden.  Bla  vor  knraem  ▼erfttgte 
Samos  nur  «her  die  einzige  Slrsfse  nach  Argoetoli.  Die 
UferstraJäe  naob  fylama  iit  im  letsten  Jahre  fahrbar  ge- 
worden, die  naA  F^igi  ist  aaH  Jahraa  im  Bau.  Ibra 
raschere  Förderung  wira  ala  dtiagaadaa  BadbrÜBiB  fitr  dieae 
Tenrmte  Landaobaft. 

Di«  Dtrfar  im  Weataa  im  OotAa  licflaa  maiat  aa  Ana» 
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«rüt       TMIm-  mu  d«m  Oobiiirt  md  Tirnagni  daiUlb 

gieicfazeitig  die  Buachwuldungen  und  die  Weiden  dci  Rerg- 
laoda  wie  die  uitMufabigati  Höbaa  de«  ttuft  aioh  abdsobm- 
iaa  ToriMdM  nmBiitMii.    SMÜch  aW  rdht  nah  u 

SiDios  «»inp  all:ti:ihlirh  nnfltpigpnde  Zeile  ▼on  Dörfern  (Tata- 
neuta,  Katapodata,  Alevrata,  Zervat*,  Miinlcata),  deren 
bodiagt  wMid  dndi  d«B  QueUanniehtuii  dar 
Onnse  der  Mergelschiefer  und  Thon«,  welche  di<> 
Ymtilfe  der  Kalkmaene  de«  Avg«jsgebirges  bildeo.  Die 
kriMtMi  Qullain  diaiar  Oita  riad  —  wia  Idaiaaf*  MiMf 

famifü mit"  »rgfhpn  —  ^n-hnn  im  .Mti>rrtim  nnf'irüihf  S;i!'i- 
melpuakte  der  lievu.keruug  geweitBii.    Ihrem  ^icbuUt;  galten 

ia  aia>ar  Linie  die  kloinen  festen  Wuchtpoaten,  waloha  dia 
Samaeer  auf  einem  liergrUckcn  Büdlich  ^on  Muzakata  ange- 
legt hatten  lur  Überwachung  der  von  Pyrgi  buh  dem  Ge- 
biet von  Fronnoi  ins  samische  Kulturland  niederziehenden 
Stnüak  Oarada  ttbar  der  stattlichen  SuinbrUcke,  auf  welcher 
die  a«a«  CbaaHea  das  Ahflab  dea  AkoK  flberechreitet,  er- 
bebt sieb  steil  dieeer  weetwirta  Tarspringende  Ausläufer  des 
Ktist4'ngebirgsi^  gakröBl  von  ainam  Uainso  Kastall  (juiarfQ 
'i  lij  fiil/r,)  TOS  rsabtasl%ia  Ornadrib  (807b).  DiaBaoh 
N  5  E  gerichtete  Ostmauer  ist  24, i  m  lang,  die  Nordmauer 
16,4111.  Dia  nocb  hanta  Im  hohan  nad  2— 4ni  dicken 
Maoarn  bsstslMa  aoa  lob  baarbeitatoB  BlSehen,  «aleha  lasa 

luaammengehäuft  sind,  so  dal«  die  Rinschicbung  kleiner 
iiteiaa  «tr  AuafllUiug  dar  Zwiaebeuräuine  nötig  wurde. 
Ad  dar  Nnrioataeka  ist  «in  diagaBsl  ia  dan  inseni  Baoni 
hineinftihrf iider  Kiripacg  von  1,75  m  Breite  ausgpopftrt 
Aucb  an  der  ijUdaeite  li€)gl  eine  1,17  m  breit«  Fforte. 
Weilige  bnadart  Sebritta  weiter  nordMüdi  liegt  etwa  S3m 

höher  ein  gröfserer  ellijifiRchpr  Wall,  nciR  ganz  rohen  Fel«- 
itilcken  ao^ebäiiit  um  den  Hand  eines  Plateaus,  deeieo 
Ütegwcbaa  (8  SO  W)  100  Sehfitt  mifet,  bai  40  ScMtt 

grä&ter  Breite.  Auch  diener  iinvollkomnienfi  Wall  wird 
ah  »äftiQtt  'i  iij  ^(</C  bezeichnet.  Mein  eifriger  Führer 
biMhU  niob  Mab  an  sioaB  blhw  BufMdaa  Mala,  aiaa 
kiinstlich  geebnete  Platte  von  1 10  Schritt  Unifang  (MHOm). 
Aber  hier  (V  i/^  ^ovitarij)  hat  ebensowenig  ](-.  ein  Kaatell 
I,  wia  BIllaB  an  dem  von  unbedeutendem  antiken 
gigenommaoan  Ort  '(  >fX6xu  (134  m)  im  Thal- 
granda  nater  Masahata  od«  bocb  auf  dem  tiebirgskamm  der 
KUstenkotte  aaf  aisMa  ildUab  tcbi  Av|gte  Uagaiidan  QjplU 

8o  anbedoataod  dia  beiden  kleinen  Kastelle  aaf  dar 
Racbi  auch  sind,  geben  sie  docb  sinen  erwttiiachtan  Winlc 
aber  die  Jjaga  dar  SüdgrsBia  dea  Oabiato  tob  Sbm 
Bio«  Strnida  alldllahar  lisgfe  aabta  dia  OraBivadia  des 
»Iteu  Praanai,  dai  „SoMataBaddoft**,  aa  dar  Sebwalia  tob 
PjrrgL 


3.  Der  SQdosten. 
(I'yrgi,  ArakU,  Kormmt.) 

Pyrgi,  „die  Oraasfeata"  —  das  ist  gawüs  aia  aarb- 

w  ;ril:^'.  r  Knmo  fiir  "iiH-ri  r^undslrich  im  Innern  einer  Innel, 
welche  im  ganzen  ao  giol«  ist  wie  ein  preulMscber  Kreis. 
Dar  aiaa  MaaM  BMlt  ain  gansea  Kid  sarUiroBar  Klein- 
staaterci.  Aber  im  alten  flriechen'.and,  welches  die  Staaten- 
bilduog  nicht  an  die  Ausbreitung  der  Nation  oder  an  die 
NalBigraaflaB  dea  gaaaao  Laadaa,  nadani  mit  «ait  «agarm 
Geeichtskrels  nn  den  ümfur!!.'  k!<"nier  Thallandschaften 
beflete,  bildete  wirklich  die  licdenscbwelle  von  Pyigi  eine 
Natanduraaka  swisdisa  zwei  beeondcta  Slaataa,  daran 
Intereesen  nicht  immer  freundlich  sich  vortrugen. 

Wandert  man  in  dem  Thal ,  welches  von  Süden  her 
gegen  den  Hintergrund  den  (iotfes  von  Samoe  sich  ölfoet) 
aufwürta,  so  scbüelät  sich  oberhalb  von  Kulurata,  dem  ein- 
sigen  r|uellreiohen  Orte  des  westlicben  Hanges,  der  Thal' 
grnnd  buhl  enger  zusammen.  Der  Pfad  führt  an  dem 
mnalarn  Baoh  immer  ateiler  aufwirta  uad  anaiaht  sohlial^ 
lieh  ia  siBsni  tiefea  Hohlweg  den  tob  Viwsiiiia«M  8sr> 
Bchnittenen  Nordrand  der  Hochebene  von  Pyrgi.  Gerade 
in  diseem  Hohlweg  gewahrt  der  BrnpotateigOBda,  uaaüttal- 
bar  beror  er  baramitritt  aaf  die  frsia  Ftteha,  roolita  ttbar 
aich  auf  einer  vortretenden  Zunge  des  Plateaus  die  Trümmer 
eines  kleinen,  aber  recht  sorgiUtig  angelegten  Ksatalls  (495  m). 
Ba  war  dor  Sobltaal  dieaeo  Zngangs  der  Hoebabane.  Bauta 
liHiT-it  I')-  ,.^\\^^  S  :".  l.i'i'Tihur);"  (n/  y.niufiii  jitv  aoffAufot  ). 
Ks  ist  ein  unrugelmoisigee  Viereck  von  44,6  m,  87,7  m, 
96^Ta,  fi4^n  Baitaallaga,  aa^rroBit  tob  oinar  aaeh  9 — Sm 

hohen  Mauer  pri  fipr  prl;.  cnii  i^cr,  <inrgrältig  zusammengefügter 
Blöcke;  einzelne  sind  von  erstaunlicher  Orölae  (2,97mlaag, 
1.7a  bock,  l,an  dieb).  lanan  aibabt  lioh  (1,07  b)  aiaa 
durch  ein  verfallenes  Kirchlein  'H.  Nikolaos^  grofflent^ils 
verdeckte  runde  Plattform  aus  zwei  Lagen  prücbtig  be- 
arbaüstar  grabar  daadani.  Daa  TaihiltBiB  daa  UaUiegaa- 
deu  Bogenstnckes  (8,3Mfi''  ■«einer  Sehne  (TiSom"!  läfst 
auf  eine  gesamte  Kreisruodung  von  2'J,t  m  Hcbliefsen  (Durch- 
messer 9,1  m).  Über  den  SCvasit  dieses  Rundbaues  wage 
ich  keine  bestimmte  Vermutung.  Daf«  er  der  Rest  eines 
runden  Turmes  «ei,  wie  Biedermann  meint,  kann  ich  nicht 
glaubaa.  Aa  das  Kssiell  scblofa  sich  im  Norden  und 
Westen  augenscheinlich  eine  an  den  Bergabbang  gelehnte 
Ansiedelang;  aach  von  ihrer  ITofiMsangsmaner  sind  nocb 
Reste  erhalten.  Ein  wesentlicher  Vorzug  dieses  antiken 
liefeitigtaB  Ortes  lag  in  der  Kraft  und  Frische  einer  östlich 
aamittalbar  boaaohbarten  Quelle  {x^t'a  ßnvm,  14,8°  C),  die 
auf  der  obern  Grenze  der  Idaaen  Meigel  hervorbricht.  Eine 
kleine  Skiase  mag  dia  Jjaga  diaiar  intaiatoantan  Oiaaifeato 
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I 


TM  i>nbad«ntaiid«r  •!•  diaaM  hart  an  dar  Hauptatrar«« 

TCO  SamoB  nach  Digalatu  lit>g«nde  Kautel  I  ist  ein  tnnlir  ah 
«M  halbe  Stnotte  aUdwaatlishar  auf  ttdam,  atainjgaa  Weida-  i 
land  Begmidea  VOUktm,  «iMrlulb  eioM  KmlileiH  H.Ni- 
koliioM,  20  Minutun  nflKih  vom  Dorfe  Digeletu.    Eb  iat 
ein  30  Sohritt  im  DnehBaaaer  baltaader  mnder  Maaer-  | 
kfMW,  MM  Toheii  BlVoken  Bufgvaetit,  mit  einam  Eingang  1 
aif  der  Uataeitu. 

£io  drittaa,  biabar  noch  niaht  untarauchtaa  Kaeteil  lifgt  i 
Bedi  atdiieber,  etm     Standen  weatliah  Ten  Katandto.  | 

Diu  lifi'loa  Iet2t4>n,  vom  V<;rl<i  fir  der  Gegenwart  unlitj- 
rührten  B«;fMtigui)gen  d«u(«n  auf  da«  ▼ormalige  VorhMdaa»  i 
aain  einea  Stndaennigae  hin,  «daher  den  OMfÜb  d«a  Aenee»  | 
gt'liirge»  unmittt'Ibar  begleitet*».      Vicüi-i.ht    knüpftp  Bich 
daran  beraita  ein  Übergang  Uber  den  Pafa  H.  Elevtberioa 
naoh  Hemals  und  dem  Gebiete  von  Knne,    Ow»  war 

Pvri'i  i!<'r  'i(hlii"5pl  zum  Gebiet  von  Proniioi  fiir  beide 
NiK'libaretiuttva.  Aul  dieaer  Lag«  au  eioem  natürlioben 
Knotenpunkt  dee  BhuMsverhehn  dar  Inatl  bamibt  aaoh 
heute  die  einitijfp  Rf  leijtting  von  I'ypi  Sein  Dodea  iat 
arm  uud  fesselt  üie  iievüikerung  nicht  an  die  Heiniut;  aber 
gerade  hier  ist  der  Trills  in  die  Ferna  zu  sieben,  minder 
verbreitet  ata  anderwärt!«.  Die  ärmlichen,  Kleinvieh  zUch- 
fanden  Dörfer  drängen  bich  ganx  vorwiegend  auj  Abbuiig 
den  Mticheii  bergruhmena  sitiammen,  buT  der  quellreichen 
Zene  an  der  obam  Grenie  der  Mergel.  Üiguletu  soll  erKt 
Ter  drei  Jahrhundarten  diaae  Lage  aufg««ucbt  haben,  weil  i 


aein  frühanr  Fiats  in  engem  Tbale  oberiulb  dea  Avytbo« 
sich  wegen  dar  boah  gaataigartan  Swunariiitn  ab  an 
gerand  erwiaa. 

Yen  der  Felienaehwalle  von  Pyrgi  8t«igt  nun  andwiHa 

nieder  in  lien  Thnlkeaael  von  Arakli ,  der  die  ftewässiT, 
welche  die  umfangenden  Berge  in  ihn  uiederaendea,  nur 
dnrdi  eine  aehmale  Seblvoiit  (rä  vrml)  snm  Meere  eat> 
läfst.  Mit  BegeiritcruriK  baben  viele  Retaende  die  NVasatr- 
fiille,  den  fruchtbaren  Boden,  den  friaohan  Baamwueha  und 
die  Wiaaangriinde  dieaee  TbalaB  gepiieaeo  nnd  ea  fttr  dn 
»cbanstpri  Teil  der  p-.inz-Ti  Inael  erklärt.  T'nd  wirklich 
hint«rljii]Bt  die  Natur  dieaea  Thalea,  in  welchem  kritftig  der 
auf  KepbaDeoia  nairt  yHBg  TWfatamBeada  Tan  liaaeladar 
BSchlein  an  ^Jn."  Ohr  si  hläcrt  und  ein  munterer  Chor  ge- 
fiederter Sänger  dichte  Uusche  von  Erdbeerbäoman  belebt, 
dam  bbdnrebiieliaBdan  Waadarar  ■aaali  «nUthaandaa  Bild. 

Allein  (lie  Mpnpo  verlaraener  WobnplSIze,  die  Ärmlichkeit 
der  Dürfer,  das  kraukhafle  AusEehen  vieler  Üßwuhner  läüt 
doch  erkenaeo,  daGi  die  Gunst  der  Natur  hier  eine  sehr 
beatimmte  Grenze  haben  mufs.  Da*  Thal  iat  ungesund. 
Die  brütende,  stiUe  Luft  dieaea  im  Sommer  glulheilsen 
Keasels,  in  den  kein  frischor  Hauch  vuin  nahen  lle<>re 
dringt,  lähmt  siobtlioh  die  Leiatuogakraft  der  Bewohner. 
Sie  finden  auf  dem  haimatlieheu  Boden  Pieberimme  genug 
Ull  i  bolaa  nli  dm  aodi  mm  Dberflula  vom  nahen  Fest- 
land, ia  daMB  inrnpfige  Niedaraitgan  aia  saUreidi  ab 
Brntaarbellar  «idi  Merdingen.  Der  SMaaliu  «Mi  Kapbalp 
lenia  bietet  in  diesem  Punkte  eine  aoJEdlaoda  A  hmüdlhiit 
mit  der  Sadoateeke  von  Loakaa. 

Anoh  Im  Altertum  iat  Proanei  sagen acdietn Heb 
das  unbedeutendste  der  kleinen  Staalewesen  Kephulleuin* 
gaweaen.  Daa  geht  trots  der  Textverderboia  aua  der  Stelle 
dee  Ltvine  berver,  wekbe  dm  Ünterwerfiing  der  baphal« 

lenlseben  K'iii'"  unlnr  Uuhm  Hprr^  haft  !:'Mrii'h'.<'t  I'rcinuMi 

halte  nicht  dieaelbe  Zahl  Geiseln  zu  atellen,  wie  die  drei 

liib  geringere').  Die  Mänzen  der  Stadt,  df'r^r:  Trägung 
erat  im  4.  Jahrhundert  v,  Chr.  beginnt,  verraten  durch 
daa  Oapriga  daa  IhanonaapftM^  dab  dia  damak  weit  tiolbr) 

herabreirhende  Wnlditng  'ioR  Aenoggebirge«  einr  Haupt* 
quelle  ilirea  beacheidenen  Wohlatandea  war.  Die  Ueechichte 
dar  Stadt  iai  traUkMMMa  daninL  ITur  ihn  Taibialma  m 


>)  LiT.  XXXVIII,  n.  „OMIm  mda  lapantM  pra  viribos  iiwixa' 
popnll  [de<ea  Pronnaef].  tImbm  aalMB  Gtaali  et  PaleaaM  et  Saaiul 

iledaroDt."  So  wird  man  Inra  nÜMva  in  AnKblnta  to  Midvig,  Emo- 
datiourü  I.iriaBae,  eil.  II,  lUuniae  1877.  S.  &4S.  Nur  mufi  itta 
Zw»if«l  dbtr  die  ZabI  d»r  Otiitp'ti  tnn  Pr  iTinui  (XI.,  X\X  od*r  \i  iSj 
gufiatifn  der  niodrisatnn  ZüLl  riiUctiitfil^n  werilru.  ])it«  ^uli  traci«  nthtigj 
A.  Ilaraat,  KaMadatioBM  tt  sdaautioan  ad  T.  Liviaai,  Parüiu  16i><U 
s.  i!>;,  «aMur  aalM  ataaa  aadMB,  klastlMun  dir  VerUasmid 
betest.  I 
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«Mar  aufgpgebene  GMhiIm  PUlippB  IV.  tod  MsMoiÜMt, 

ria  zu  belagern.  Der  König  atand  claTon  ab  wegen  im 
HMrlkhMi  KMÜgkttt  dar  Lag«  und  dar  UomügUdilMit^  aaf 
ihm  ■ehwaleB  ITfar  Straitkrlllv  nun  AogriV  ra  ralwiolnlo'). 

Du  b«greirt  tuaa  leicht  beim  Anblick  iler  Ortlii-bkeit.  Die 
Stadt  babemchta  luuailtalbar  dan  iaiohtaaten  Zugang  ibraa  1 
QaMato:  db  Bngacblnht,  dorah  welelia  der  Baeb  toii  { 
Arakli  auH  dem  Becken  dii-sfr  r,:»;.  !-.  h.ift    zuin  Mi-eti'  fiit-  \ 
vaiaht;  na  krönla  dia  jäheD  Felaeo  aaiaea  rechten  Ufers 
<lttn).    y«B  9iii«B  aaa  Mg  aia  iksb  aaaft  aaita^aiid 
«twa  3(X)m  weit  auf  dr-m  gcbrualiTi  Sdn-it.l  ilia  HUgal- 
kaauaea  aufwärta,  der  nach  Weatan  einen  tsteilabbnieb, 
■ach  Oaten  gafe>  daa  Um  «in«  liaiiiliak  »btahttarfga  Laluw 
kehrt.    Den  Ahsoblulii  im  Bilden  bildete  die  Gipfelplatte 
dar  Akropolis  (376  m),  valelw  nur  durob  deu  Sattel  einaa 
Sialai  vafkaSpft  iat  hH  d«m  bUMvo  PiarVTmi.  Har  von 

der  We«<i;)siir«r,  dii-  uui  miififig  grofsen,  spüiat  an  der  Front 
wanig  ttearbeiteteo  i'olygoneo  aufgeeetzt  ist,  sind  beträcbt- 
iah  Tkik  «rhattaa.  am  aebSnstaa  aaa  Uaiaa  Pferta  (S60b) 

unmittelbar  bei  dem  Anschlufa  diinpr  Slniltnumcr  nn  iüp 
Nordweatecke  der  Burg.  Dieser  J,&4m  luuge,  l,2um  IrtiU.'  , 
and  1,75  m  hob«  Thonrag*)  war  ao  angalegt,  data  dia  An- 
aihamag  w  ibo  uiuMttalbar  unter  der  Au&enmauer  der 
Akrapolia  hinilhfta.  Der  Eintretaode  gelangt«  indea  nicht 
Miirt  io  du  Akropolis,  »ondorn  nur  an  den  Punkt  dar 
Stadl,  Ton  vakben  aoa  dar  Aufrtisg  zu  der  Burg  empor»  j 
Akrloi  Ton  ihrem  Höhanrand  eröffnen  sieb  acböne  Aua-  i 
hüakn  auf  das  Binnanland,  wie  auf  den  Latdlllipi»)atz,  den 
an  von  Piararau  Tonpringandar  BaigapoiD  gagan  Winde 
aaa  Sttdan  und  Sddaatoti  daekt.  8a  diaaer  Baokt  log  an« 
acheinend  die  Südmauer  hinab,  welche  an  der  Burg  eine 
Streek«  weit  gut  «rbaltan  iai,  in  nreokmüliiigam  Anaehlula 
an  den  gegam  dia  aUdlieheire  Tbahniilda  abhreoheaden  Stefl- 
rind.  Wie  weit  dos  Städtchen  an  dem  ?-ur  See  gekehrten 
Bange  abwitta  raicbte^  wird  aobwarlicb  zu  ermitteln  aain. 
flafaa  Pttehanauadahamg  eotileht  aioh  deahalb  einer  aicbem 
Sibätzang. 

Trotz  der  gawüa  recht  aobwaoben  Volkazahl  war  —  kraft  j 
dar  gat  gawlUtaa  Lage  —  Pnanoi  aia«  raohl  wirkia^a  I 

Stbutzwehr  des  Thalea  Herakleion  (Arakli)  wider  jeden  von 
Oaten  eich  uXberndan  Feind.  Zur  rollen  Sicherheit  dieaer 
LaadMbiA  gaga«  Aagriffii  wn  dar  See  aoa  war  aar  noeb  | 

eine  Deckung  gegen  Süden  erforderlich  Nach  dieser  Rich- 
tung führt  in  die  KUstenlandschaft  Katelios  der  Pals  Ton 
FMm  (ITOb).    Uamittalbar  «bar  Ihm  «rbaht  mob  fan 

')  ftijh.  V,  9,  4:  lfmw  ti  n&Ueiiittov  tvtfmliafin|tar  4i>  aa) 

trr  jtjji <lr  attrfjr, 

*)  Mu  DMiat  ilm  loi  i.  r'/L'ir'x   tu;i'<\c  (du  Li^er  dei  Men- 
«chefifre^^rm; .   wie  Aexin  ohrrhaupl  tlie    PhftClMici   lin«  Volk««   di^m  ' 
J'.wLii'ii  rriit  riili'MvloLi  'IfT  V.int'Li  ^levölkert.    Ein  P*ar  Ric<*L*atd[ifo  im  i 
Hiciibetl  uad  di«  t''alula(if«a  du  Ui<««ii  (lei?  ifitiorios  tä  Kai^ma).  | 


Ofltao  ein  ateOor  Kalkgipfel  (545  n),  dar  aUaatbalbaa,  mag 
man  von  Samos  über  Hyrgi  oder  ron  AlgoatoU  durch  Bliaa 
dam  Tbola  Arakli  aich  n&hern,  ala  eine  atala%  dan  gMUM« 
SSdoBtaa  dar  Inaal  ttboraebanende  Wart«  in  daa  Aug«  fliilt. 

Das  ist  daü  Paläokastro,  .,die  Burg  der  Schönen"  (i«c 
wpa/«(  TO  udatfo,  im  Volkamund  r^  avfiäs  li  mat^). 
Steigt  man  von  Aipregenha  über  Komell  am  Nordostiung 

dieses  Berge:«  itut  .vürts,  slöfRt  man  \v.>niL'  Iber  If'/.lcm 
Dorfe  auf  alte  Graber,  bald  an  der  Nord  Westseite  des  Berges 
aaf  oino  pelygeoala,  meiat  aaa  ftnbailigan  BlSeken  erbanta 
mörleüose  M«;icr  von  2  f!  ni  ni',he.  Sie  steig'  -üiiiin  hüt 
gegen  den  Uipfel  ao,  seist  aber  dann,  noch  ehe  sie  ihn 
«(teidit,  b  gl«iahblaib«Bdar  Htbanlafe  llagi  aainea  atailaa 
Waatbangos  fort.  Kur  seitlieho  Ahzweigungi'n  vorknüpfen 
sie  mit  der  schmalen,  äÜO  .Schritt  langen  Uipfelplatte, 
wdaba  anJkar  anttkaa  Maiarwan  nnd  Raatao  rtaiiaobaB 
Mauerwerks  ein  Elia«  ■  Kirchlein  trügt.  Auf  ier  SiiHnciiB 
des  Berges  zieht  die  um  den  Westhang  gol'uhrlv  Mauer 
wieder  abwirla,  durebaohneidet  die  Worsel  eänee  aohmalen 
Tbiilgrunde»  (477 und  stei^rt  jenseits  nochninls  emjinr, 
um  auch  den  Soheitol  eines  uiedrigern,  südöstlich  benüch- 
barten  Hügels  Tttori  nonh  mit  an  um&ngea.  Dar  Satlieb« 
Abachlnüi  dieses  weiten  MaueigBrtala  ist  fast  ganz  zoratört. 
Qewils  lag  er  tief  genug,  um  die  kleine  Quelle  (446  ni)  iim 
OBlfufii  des  Kurghilgels  mit  einzusohlielsen.  Diese  ziemlich 
geräumige  Bergfestung  macht  den  Kindruck  eine«  Zufluchts- 
ortee  dar  Umwohner  in  Kriegsgefahr.  Nächst  8amo  und 
Krane  VfldiaBte  «ie  am  meisten  eine  sorgfältige  Aufnahme 
und  genaaara  Untersucbnag.  Nnmantlieh  der  aüdöatlioh« 
Fliigel  dar  Befestigungen  aaf  dem  HÜgal  Tdhari  und  daa 
noeh  jenseit  dieses  Hägda  liegaado  AaAaanark  de»  von 
Binwann  arkundatan  Tiaraokjgan  Tonaaa  Tvn  poljgonalaiB 
Haaerwark  harren  noob  der  entan  Auibmänniaebatt  Batraob* 
tung.  Die  neohaclituiigen  der  beiden  hierher  gekommenen 
Archäologen  Hiemann  und  Biedermann  aind  eb«nao  wie 
die  maiaigen  hier  vBTollttladig  geUiabaa.  Dar  Grund  war 
in  allen  drei  Fällen  anscheinend  deraelbo.  Er  lag  in  der 
auch  den  £ifrigsten  in  unwiderstehlioba  Feeialn  aohli^enden 
Oaatfiwnadaebaft  d«r  fbnilia  Tiavida  ia  Aapragarakata. 

W.r  nri'h  einigen  TageB  Sobmaltter  YarpHegung  eines 
Abends  an  ihrem  gaatlioliaB  TiHiba  atnudal,  dem  geht  vor 
aiaam  wabftaaft  hameriMben  7eat«abl  ao  Mobt  daa  mlla 

BehftgiMi  an  einer  angenehmen  Gegenwart  auf,  d:Jn  .pr  lifi 
dem  folgenden  Uoigenapaziergmng  iu  dem  Kninenfelde  den 
driagead«a  Biabdaagen  daa  baglaitaadaa  OaatikaaBdaa  am 

Rückkehr  unter  sein  Dach  nicht  lange  genug  widantabt) 
UDi  ril;o:<  Baachtenawerte  recht  zu  durchforscheo. 

In  beinahe  f^aiebar  HaanahSha  ^iSS»)  UtgtdaB  Ibalall 

von  Kuroniii  am  r^c^i^i^Mi  heu  T?nh.'>>en  des  Thttlcs  Arakli 
das  Kloster  Airob  am  gleiciinamigen  Berge  gegenüber,  der 
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■MrkwOrdigrte  Vwtntor  mittoUlUrlulMa  Lebeu  in  dJatam 

Tpüp  iJrr  Insel.  Hei  (Jer  Wahl  dieeea  Zufluchtsortea  wolt- 
abgciiic'liieiieuer  KioBiedler  bat  Dicht  der  Sinn  für  b««cbau- 
liebM,  MigliebM  StiUlabM  di«  Bntwbeidaiig  gegeben, 
Bondem  din  Furcht  vnr  den  RiiiibBrn,  die  einst  alle  Qe- 
wwuer  das  Mittelmteruii  durcbstruillvu.  DaUl  uu  »teile 
Felneu  ge»obiiiiegt«,  io  hoher  Lage  die  See  weitbin  Ubei« 
Bebauende  Kloster  gleicht  mehr  einer  Festung.  Dua  ur- 
»prünglicbe  Hauptgebäude  ist  ein  hoher  Turm  mit  gewölbten, 
feuorsicLsrn  Gemächern,  ^iie  nur  durch  eine  7 — 8ffi  Uber 
dem  Erdbodwi  lugende  Thür  zugänglich  tiad.  JQ««to 
fuhrt  wob]  ein«  anläMi  aogelegto  Trupp«  hioHif  n  diw« 
Eingang;  ehomali  abair  ithgan  4w  Miiiiahe  auf  Strick* 
hitmn  in  dao  Inra  Mipor,  io  wirfahaM  «t*  gatrwt  abaa 
gannn  SanienMfuHiftii  trolim  iBOBBtn.  Tob  dieacr  ftataa 
Burg  aus  Terwalteten  die  Äbte  den  «uageiluhnten  Klontor- 
baaita,  d«r  ttbor  all«  OeBNiadaa  von  Arakli  nod  Korooita 
aantrant  lag').  IKaaa  Zeiapiittanuig  dar  KloalergBtar, 
welche  aus  dar  Art  ibres  Erwerbei)  bich  vuu  nAhit  «.Tgab, 
braobt«  natürlich  daa  Klo8t«r  ?ieUaich  in  Berührung  mit 
dan  Intaffaaaaii  dar  aadani  Onmdbedtaar,  und  ak  dia 
Klo«tertu(ht  nicb  zu  lockern  begarui  ,  tiimlun  Bijh  ::i.ini  !;i> 
Abte  bereit,  gegen  Srualuqg  persönlicher  Vorteile  deu 
ÜbevgaBg  van  KlaatarltBdaraiaa  im  dao  Barite  Iwligiairtgar 
Nucbbikm  XU  dulden,  ja  zu  begünstigen.  Die  Entfremdung 
alten  Klottergutea  war  in  den  lotsten  Z«iton  der  V«na«ian«r- 
bamabttk  ain  im  wwtam  Uafrag  grtbtor  MiAbnaab,  dam 
in  unsorm  JahrhundiTt  jede  Regierung  um  so  entschiedener 
entgegen  wirken  mubt«,  je  khirer  sie  in  den  maohtigon 

Oldnnng  erknnnte. 

flaiade  beim  Kloster  Alros  bestanden  LieduuleiKlo  Un- 
kbrbaitaB  äber  die  Abgrenzung  seineB  Eigentums  gegen 
das  der  benuchbtirtcn  OroHigrundbegitzer,  als  die  Engländer  die 
B««itzvcrbul!ui-i>e  der  limel  gründlicher  zu  prüfen  begannen. 
Najiier  vermochte  indus  noch  zu  erkennen ,  daJä  die  ganze 
dem  Meere  zugekehrte  Lehne  des  Pierovuni  und  des  UUgela, 
auf  welchem  dos  alle  Prounoi  lag,  Klostereigentum  sei.  Ea 
waren  I.ändereion,  völlig  verlassen,  verwildert,  mitOestruppe 
badockt,  i«it  die  Uoaiobarboit  daa  Maarea  dia  Hevulkemng 
Tom  UfamuB  vertriaben  nnd  la  vBIIiger  Vereinigung  im 
Tbal  Arakli  bestimmt  hatte.  Um  dies  Land  nicht  weiter 
wflat  Hagau  lu  laam  ala  leiobt«  Baute  fär  die  su  Ober- 
grillw  aehr  geneigtea  Oiitdiemn  vaa  Koraaiw,  mid  am 
dtiaaa  wieder  Hatiea  aa  liehaa  für  dia  Khatar,  daana 

bift  lange  ]«i»l6  der  /wva'Mö  »ij»  Ofßavunt-        ; »  Tt\  > 
ayja*    i^foiöitot'    tin'   '.Ir,;</r    ToTt    I3fi2   (Acta  ci  l>lpt.  üraaca  med. 
icj't  Y,  fiS  — 6S)  wurde  mir  IcIiJ^r  er>t  Bach  dem  Ufiach*  Toa  Arakli 
sagioiiicb.   So  lal  ftlr  ibit  topographUcli*  iteulasy  ob«a  H.  43  (•• 
Witt  vM  wca%«r  f«Mi*«t,  als  keals  aeeb  mit  atskathsit  assehabsa 


I   WirtaobaftalUmmf  aaa  aatar  ataeiliAa  Aafhfabt  gaaeawaw 

'  wurde ,  wühlte  Napier  gerade  diesen  Küstenstrich  aus  fUr 
die  Begründung  einer  Kolonie,  von  der  er  sich  eine  be- 
deutende Pevdeniag  da»  siaaliali  aaeatteialMltaa  Adarbaaea 
der  Insel  vcrspraeh. 

Kein  Plati  erschien  dafür  geeigneter,  »Is  der  Rand  der 
Baoht  von  Porös,  des  Hafens  der  alten  Ktudt  l'ronnoi. 
Sohon  die  Nähe  ihrer  Buinan  aohien  die  Bewehobarkait 
diesea  Dfaratriohaa  aa  TarbD^n.  Der  fette  thoaiga  Badaa 
forderte,  oaaMBtlieh  wegen  der  «teilen  N'eigui^,  amata 
Arbeit,  Tera|mwb  «bar  aaah  caüUkbao  Leba.  Zwei  icfif- 
tige  frtaehe  Qnellea  bariaaaltaa  den  Haag.  Die  Nalar 
schien  durchaus  wohlwollend  der  pflegenden  Measohenhand 
•a  barren.  Bellte  dar  Srfoig  erzielt  wardaa,  hier  eine 
StXtIa  aorgaanau  Aabaaai  aa  idiaffiMi,  waldha  ttt  die  ganze 
Umgebung  ein  oachahmonswertes  Mustor  darstellen  kunnt«, 
■0  durften  die  Keloniaten  nicht  Orieohea  aeia.  Napier 
batte  auf  IfalU  mit  Bewaaderaag  die  Qaaohfafelidilceit  and 
Emsigkeit  der  Landleute,  die  sorgfältige  Aunuulzuiig  jedes 
ätniifena  artbaren  Bodena  boobaobtet.  Von  dort  wUneohte 
er  Koleoiatea  la  gewiaaea,  daaea  «iae  Überaiedeiaag  aaeh 
einer  niLeri,  klimatiscb  nicht  allzu  verschiedenen  Inüel 
nicht  Ubermäijug  sobwar  fallen  konnte.  Leider  weitete  über 
dam  hoilbaagavall  gapbataa  ITataraaliaMa  kaia  gl<Mdlciiar 
Stern.  Man  scbiektt^  Nnpier  aus  Malta  nicht ,  win  er  ga* 
hofft,  eine  Schar  von  300  erleaenen  tOohtigen  Laudleotea, 
eoaden  ttbarilliiigaa  Oaaadel,  daa  maa  vaa  daa  Stnbaa 
und  aus  den  Spitälern  aufgelesen  hatte      Dennoch  ging 

I Napier  anvenagt  ana  Werk.  Man  begann  den  Leuten 
Hiaaer  aa  baaaa,  ai»  aaxahaltaa  aa»  Aadaa  daa  Laadea. 
Bevor  dieses  einen  Ertrap  gab,  wurden  die  Kolonisten  auf 
Kogioruugskostea  verptiegt.  Nach  zwei  Jahren  Bellten  sie 
•oben  Ton  der  Ernte  der  eignen  Felder  laben,  die  staat- 
liche LebenBrniltclvertoilung  »oUte  dann  aufboren  Mowie 
I  dieser  Zeitpunkt  eiutrat,  zerstreuten  sieb  die  Malieser  bet- 
telnd Uber  die  Insel.  Man  muJste  sie  wieder  unterstützen. 
In  dieaeni  kritischen  Augenblick  stellte  1B28  Napier  einen 
.  tüibtigon  Landwirt,  Curling,  an  die  Spitse  der  Kolonie, 
j  Die  kräftigara  InitaaB  blieb  nicht  ganz  ohne  Erfolg.  Es 
wurdca  iai  gaasea  100  MM  (k  40  Ar)  arbar  ganaaht, 
dafoa  IB  mit  Korintliaa  baatillt,  IS  ToUkommaa  vorlMrettet 
zu  intensiver  TerrasMakultur,  dii'  iiM^r  n  dt-m  Getreidobau 
ttbaraatwortet.  Curliag  Tarriobert,  der  Augenbliok,  ia  wet- 
«Imoi  die  ailt  belraobtlkhea  Opfern  iaa  Labea  gvrofeaa 
Calonie  nicht  nur  auf  eignen  FüCieu  stehen  konnte,  aOB- 
den  einen  aichera  Nutsen  Terspraoh,  aai  nahe  gewaeea; 
sowoM  die  Tflanrangen  ala  die  Zacfat  von  Mas^Heb  Ar  dan 
Hurkl  von  Argo.ttoH  seien  sichtlich  gediehen,  h!k  ri.-ii  h  Na- 

ipiers  Abberufung  (IdüU)  demen  Werk  ohne  rechten  Urnnd 
duidi  daa  Lard-Oba^KaiamiiBar  Sir  IW.  Aduaa  Ba%a> 
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fibw  wnlMi  ML   Auoh  Napbr  ntbil  nbnibt  dw  Uds* 

licfaen  Gegnerechal't  dime>s  Muimva  den  (Tntprgang  «einer 
LwbliogaiGböpfiMig  <a.  Adanu  wi  aufutgs  mit  gau  über- 
iMntaiii  BUInr  („all  gakp  mi  wo  mdantaDdimr"!)  mf  dM 
Plan  («in|?t<g«ng«n ,  hdito  am  liebalen  gleich  10  000  itatt 
300  Kolonwt«n  berbaiholan  wollen,  dann  aber  bitte  er  niobt 
MT  dpnh  YMiagm  der  flir  die  «nten  Jahre  oBariiftKdimi 

Mltt«I,  londern  clurcb  dii»  fünfmal  wipii  r'.oMi- ,  iiuf  Nftpior» 
Prpteet  wobl  aagenblkklieh  bMeitigte,  aber  auf  den  Antrieb 
(fahwralkr  G«gH«r  immn  «iadar  naa  tmtOgt»  «ad  aeUialih^ 
lidi  aufrecht  erhaltene  Sperrung  des  Hafens  Poro«  der 
Xdonie  den  Lebenanenr  freien  Verkehre  mit  der  Auüwn- 
weit  a^baadaB.   Wan  Thataaob»  kt  «ewib  fkhtig  and 

Ton  unTerkennhnrer  Bedeutiittu'  Aher  das  ITrtpil  dir  Trigol- 
Itewobner  lautet  duch  etwa«  aaden).     Nadi  der  örtUoben, 

recbt  glaubwürdigen  ObarliaTanuig  ward  di»  Varaiolilaag 
der  &falto««r  ■  Kolonie  entschieden  durch  die»  Unlaria.  Je 
eifriger  die  Arbeit  betrieben  wurde,  dealo  ärger  riiaen  bei 
dem  Aufbrechen  des  jungfräulichen  Bodena  böeartige  Flabar 
■Btar  daa  Anaiedlern  ein.  Die  Ungeechickliohkeit  einea  Arzte«, 
der  aiH  äbertriabeiten  Aderlaaaen  eingriff,  eoU  diu  Vcr- 
kearangen  der  Krankheit  noch  geeteigert  htäbm,  Gewif« 
|Malha  akh  sa  dieear  JVeindaohaft  der  Natar  noeh  da« 
ObelvallaB  der  Kagaboraeo,  welche  die  Fremdlinge  nie 
mit  foettudliehem  Auge  angesehen  hatten  und  den  Zoitjiuukt 
barbaJaehateB,  iu  dam  na  selber  die  Brbacbaft  fremder 
Arbeit  antretoa  ItooBtaa.  8o  ging  1839  dia  Schöpfung 
Napiera  zu  Grunde.  Die  Häuser  liegen  in  Ruinen.  Nur  die 
•ieben  beben  Pappeln  der  TerraiM  Uber  dem  oden  Hafea 
voB  Paraa  nnd  ia  liehtem  GlrBa  waiter  emporgewadnaa. 
Sie  stehen  in  Reüi  uml  (ilied  vor  dem  verfallenen  Ge- 
mäuer wie  eine  Ebreuwauba  am  Grabe  en^itoben  Unter- 
aehiBBinigeirtea  aaf  gri«diiBahaBi  Bedas. 

4.  Dar  SOdaa. 

(Faha,  .siah,  KaUUi*,  £W«i,  Ottiml»,  LmOd) 
Die  Landschaft  Valfa  Inidet  die  Pforte,  welche  zwischen 
den  Ausläufern  des  AeuoügeUirges  und  den  viel  niedrigem, 
aber  recht  steilen  Hohen  von  Koronna  sieh  flÜMt  ftlr  daa 
Verkehr  des  Tbolkessela  Arakli  mit  den  kurzen  Thälum, 
dem  aebmalen  Hügelvorland,  den  offnen  Buchten  der  8Ud- 
kOite  Kephallenias.  Diese  Küste  erfährt  eine  deutlioba 
DraitailBBg  diureh  den  Eingriff  des  Golfes  von  Lurdatn 
Sein  HiBtartaad  Ihosimfa  wird  überdies  von  dem  westlichem 
Livath«^  durch  einen  felsigen  Gebirgsausläufer,  von  dem 
äatUcb  beaaobbartea  £li^  osd  dessen  Naobbarlandscbaften 
darek  daa  uafraditbara  Sehattland  am  Sddfaläe  des  AenoB 
so  bestimmt  gteondert,  dab  die  Bodenbmchaffenbeit  jene 
an  der  Uferlinie  erkennbare  Oliadarung  noeh  weiter  ba* 
krifl%t. 


Dia  Oestaltaag  des  Sftdafen  der  lasel  hl  sieibtlieb  ein 

WitIv  der  zerstörenden  Kraft  des  Meercd ,  dun  di(.>  Südost- 
Sturme  der  unfreandlioban  Jahreaseit  xu  uaobdrücklivben 
AngrilEiB  treiben.  Leiekt  erlrenat  nnn  schon  aaf  dem 
Kartenbildc  dip  (Jrundzüge  Ii-r  Kroäi.vi'ifiir.-.ii  ii  \vh'  'er. 
welche  Theob.  Fischer  in  Al){«rica  so  aufmerksam  und  er. 
felgraieh  arfeiaiihta:  brait  gsBlFaate  Baobten,  «mrahmt  tob 

einer  sanft  geschwungenen   Bogenlinie,    deren    einer,  der 

iberrsohenden  Windrichtung  gleichlaufeado  Flügel  aiamlicb 
gamdHa^  ulB  vngsglisdsrC  deh  UBstfasht,  wlhrsod  der 

andre,  gegen  dip  Windrichtunc  Front  machende  gekerbt  Ist 
L  durch  kleine,  von  der  Brandung  ausgena^te  Nischen.  Solche 
I  idaiaa,  dan  BaawiBdsn  ahaatahaBda  flarnmarhlÜHi  Uataa 
die  einzigen  Ber^fpliit/.e  des  Vnrkrhrii  der  Küstenfahrer  an 
I  dieser  Uferstrecke.  Im  Winter  vuUi|;  verödet,  sind  aie  im 
Hoohsomaiar  aar  Zsit  dar  Korintbenemte  wie  geechaffen 
für  einen  schwer  zu  überwaobendeu  heimlichen  Bxport. 
Während  des  griechischen  Freiheitskriege«  sind  1821  von 
diesen  UDbeilcutonden  Buchten,  VSO  Kttalita,  H.  Suatis, 
H.  Pelsgia,  die  Fraisoharen  ani|gigaBgan,  weUhe  des 
Qriecben  Mores«  willkommene  Hilfe  towhten  ge^^n  dia 
feindliche  Dbermacht.  Die  Nähe  Zante«  and  des  Peloponnaa 
ist  auch  in  friadliohan  Zeiten  gatada  ftlr  dtsaan  «Itdlicbst^n 
Tsü  KephaUanaa  trab  dar  BavoOlcommaBaB  Ausstattung 
j  seiner  ÜJarlinie  eine  wirksame  Lockung  zur  Teilmihine  nm 
SearailMhr  fawasen.  Dia  Laadsobaft  lÄvatbi  basais,  ehe 
dar  Wattbswarb  dar  Dampfer  ttbarwUtigend  aaftrat,  an 
300  kleine  Küstenfahrer,  wiewohl  nur  an  ihrer  Westseite 
bst  Miniss  ein  Hafen  vorbanden  ist,  der  auch  den  birtsrn 
ABferdsmagofl  dar  ranbaa  Jabraasait  sinigermaisen  genOgt. 
Die  Nähe  der  herrlichen  Bucht  von  Ar),'uatoli  liot  ftir  du«s^  n 
Mangel  Ersatz.  Noob  jetst  findet  man  iu  allen  Uurferu 
TCB  Livalhd  aaUrstoha  alle  Seelaata,  vida  Kapitina  «baa 

Schiff.  Seit  dieser  Klclnrcrkehr  der  Kiistpnrahrer  immer 
j  unlobnender  wird  und  in  jedem  Jahriehut  sich  weiter  ein- 
I   sdtrfhütt,  führt  dar  aatar  diesem  8aef«lh  bainusob  gawordaaa 

Sinn  fllr  Han  '.'.'Isirrwerb  in  der  Fremde  dii'  strebgann'  .Inr;t-:u! 
I  hinaus  nach  Sudrulaland,  den  Dunaulitadern ,  der  Türkei 
I    und  Ägypten.   liratM  stellt  niobst  Aigoatoli  daa  «Hrkstan 

Beitrag    zu    der    rogen    Auswanderunif    ilfr  KHphallenipr 
und  xoigt  in  seinoo  woblbäbigen ,  stadtähniicben  Durfern 
I   Psaaldw,  Matanta,  La^rOn  Baak  am  daatikkalaB  daa 

fegen  dieser  ripkeit.  die  sich  nicht  bannen  läfgt  in  den 
Kaum  des  engen  Vaterlandes.  Ko  wohlgeptlegt  auch  die 
[  Weingärten  der  Landschaft  sind ,  so  ehrwürdig  die  mieh- 
tigen  alten  Ölbäume  erscheinen,  welche  zwis<'heri  den  Ackern 
der  feuchtern  Gründe  die  trocknern  Höhen  mit  ihrem  mild 
schimmernden  Immergrün  bedecken ,  verkennt  doch  selbst 

Ider  ÜQchtige  Heiaende,  der  nur  einige  Fäden  des  dicht  ge- 
floditenen  StraisennetMs  dieser  lisndaobaA  verfolgt  bat 


Digitized  by  Google 


n 


F&rtMsh,  Kuphrilwii«. 


nkht  lauht,  wi«  rdllig  der  Sehwarponkt  dw  EnNrb*  and  1 

den  Besitzes  bior  in  der  Beiriebssrnkeit  dci  V'olkm  liegt- 
Selbflt  Anränge  einer  kleiiteii  sulttutitndiguu  itnJuathe  zeigen 
«ich  binr.     lo  Melaxuta  werden  aus  den  festen  Fas«rD  der 
Alo«  (fii^üvutof)  wsibliche  Handarbeiten  gefertigt,  .Spitcen, 
nerlicbe  Tiicbdecken  u.  dgl.  ui.;  die  zart  ins  Gelblich«  | 
apMende  Färbung  und  der  Glnoi  dieser  weifMii  FKdwi 
«güM  Boh  wirklich  etteoMMbr  wie  ibra  Fcstjgkait  lu 
■okber  Ytnnndung.  | 
Wesentlich  andre  Wirtmihiiftiiverhältaiste  'beeteben  im  ! 
OstM  dar  Ifalaraliiig«!,  w«lcbe  di«  OraoM  Livathds  mit 
grofter  BntiramtbMt  tMf««diD«t.    Sebon  ia  nronmfi  b«- 
herrscht  die  Natur  des  Bodens  die  Thuligkeit  und  den 
Erwarb  der  fiaröUwraog.    Am  Beigftbbsqg  b«  VlacbM»  1 
giMbMi  S'm  R*ben;  auf  d«m  Tartür  tan  Lunhtft  b«nMalB 
nimmer  vt-r'^iegt^ixle  Quellen  Gemüsebeete  und  üppige  Bsum- 
girten;  du  von  Osräll  UbanohUttete  Luid  um  Stmot«!»  ist 
famm  fif  KMnviahwwde  gut  genug.    Dai  BmI*^  mn  mm 
diesem  Orte  nachrühmt,  ist  ein  pikanter  Eise,  ilun  ein 
Spriobwort  d«r  LiiuriotaD  xu  den  köetli«b«t«n  ti*bea  dar  j 
Imri  raobnet^). 

Bei  Simotata  becinnt  ün  öde  Gerölllchoe,  welche  den  i 
Fob  de«  Aenoagebirges  säumt.  Dies  ärmliob«  »taialg«  Lood 
bildat  brate  dfoOranM  iwiMhcB  Ihmimfo  aod  WUt.  VM- 
leicht  lohipd  es  rinst  tiucb  die  Gebiet«  von  Pronnoi  unri 
Krue.  Vom  feUigen  Gipfel  des  Aenoi  bis  an  die  8»e 
•iaiit  akh  hier  «ia  smi  BliuidM  Vreitsr,  mäum  mmidira- 
leerer  Streifen  r,nn<)og  herab.  Die  einzigen  Ansiedelungen 
auf  ihm  sind  aulser  dem  Weiler  Flatiaaa  swei  Ki(i«t«r: 
Pigi  in  «iMm  hdtm  Tb«l,  das  «bat  tm  haabatlandgan 

Waldungen  timfsnpen  war,  jetit  Ton  kshl»<n  Felsenwänden. 
uiui  yii»m  ttii  eiiiuui  Quell  nahe  diiu  holiea  Uferrand  des 
Meeres.  Oer  Name  des  letstern  Klosters  orinnert  u  Aa« 
aiaif  die  Heimat  des  Begründers  des  Franziskanerordena. 
Und  wirklich  ist  dieses  Kloster  der  „Madonna  von  Assisi"  i 
(r^;  Oioimtov  iiorr;  iiöy  ^lai'taf)  eine  Schöpfung  der  Mi- 
noritan  {ffttiWQVdot) ,  welche  nach  der  BegrUudung  der 
FimkMhanaahtft  in  Orieobenland  «Uentbalben  sich  fest- 
nwUaa  und  Binwirkang  auf  die  Balmiier  dar  gfiMbinbaD 
Kirtth»  «■  giawiDMi  auefataa*). 

Xnt  wwa  OM  dit  TOB  Kliwtar  P%i  hanbrialirad« 


')  A'po"'  iliiiteidmu,  ufifCf  (Biiasel)  XqMHtrAte«  m«»] 

IlvfytjOidriuo  mal  /vraAui  rfa«  A^foitt. 

*)  Joh  Kunitsoa  Ubericbaut  ia  icluer  Einltitiuig  zur  Cb<r»ettaii( 
vee  Hopfs  ,,Oratiana«  iCor/u",  8  31i  39,  dirRcx  KiDdni)»;eD  ri^misch* 
k»tb<>U"i'hi-r  Ofilfc  in  ;rli'chi»rhi"f  Oftiii  t-  Kr  «i'int  FritJiUlisui'rk!ö«t«r 
«ut  Krtti,  Kutoi'u,  in  Attirn,  Cltrcntia,  I'atrRj,  /ant«  (Sniitn  Maru 
doli«  Urati»,  l\/X''i'iii ijiinj)  natti  unU  brrii(t  iicb  (ür  Mttl«  tiif  die 
Snllcbe  Übcrllefafeac,  Kli><tar  tob  dm  Frsnkni  htrrllbr«. 

VfL,  laeli  BondsiBoatSh  Uksr  iasidaiuin  Arcbipetigi,  S.  AB:  „■Aoricsl«» 
«an  la  Kl««  frnsisd  sedsaisM  adesaaias  et  (ssevsataM)  ab  ee  aa41- 
AettaB,  ^  ia  haste  suia  iaMa  ptaAaosbat'% 


WildbaeteoUidit  IbafBohritton  bat,  betritt  mw  beim  Dorfe 

At«ijpttd«)  das  dichter  tieai»«i]plte  Gebiet  TOn  EVlöa.  Seine 
Dörfer  verteilen  sich  uul  drei  Hühenstufen.  Diu  obersten 
liegen  in  quellroichen  Tbalwinkeln  de«  Gebirges;  die  meisten 
vereinen  sich  su  einem  Gürtel  sobmaeker  UäiiaeneilMn 
längs  des  BergfuCsee  und  der  ihn  begleitaBden  Stralka; 
swei  (Therdmona  und  Mavrata)  erheben  sich  auf  einem 
adhatitadigern  Vorlaad,  daa  durch  den  Eiarib  «inea  Bedien 
Tra  dam  Oebiigerande  beatimmt  abgeaondert  wiid.  Um/I»tm 
Quellen  und  kriftige  Erwärmung  vereinen  iieh  hier  mit 
einem  nicht  sn  «mmn  Boden  xum  Oedeihen  «inea  gnugniifen. 
wohlgepflegtan  Oaitonlaadaa.  Brat  }enarit  Uarfcipnle  wird 
die  Gegend  wif*(ler  einsamer.  Nur  kleine  Weiler  eaeteitnn 
aieb  Uber  die  Berglehnen,  ein  paar  Mttblen  klappern  nn 
dem  von  dam  Joah  von  7all»  niaderrinnendm  BleUoin. 
Das  zu  FUfaen  liegende  Vorland  von  Kateliös  zeigt  allent- 
halben darob  tief«  ächluohtea  aalgeaabloeaen  die  blauen 
Mergd  nnd  gelbm  Sonde  doa  Tait9b-.  Zn  vial  knUo 
BodenstreifoD  durch»i'hr.<  iil<>!i  ur.  !  '(Pf>  h ranken  das  Grün  dus 
Kulturlandaa.  Daa  leUte  l>orf  im  uuDiersten  SOdonten^ 
Skak,  hKvfk  seine  HMuier  lieinliob  regaUaa  am  dem  ateOen 
Hang  um  eine  kräftige  tjunlle.  Jpnseit  seinrr  Oriiii^'cn- 
uod  Limonengirten  bis  an  du  äuberst«  Vorgebirge  liegt 
nur  vnbowolinten,  aelbat  viel  unbobnutH  Laad.  Bin  panr 
oitiüitmti  Kircblein  sind  riarUber  sontnmt,  halb  TarhorgOB 
cwischeo  immergrUueu  lUschen. 

Seiner  gmuan  Lage  «ad  BaMkafbohaH  whIi  konnte 
dieser  äufserste  Winkel  der  Insel  nie  boeondon«  Rpilcutung 
beaitsen.  Dem  entspricht  vollkommen  die  Genugfügigkail 
dar  Beate  des  Altertuna,  welche  hier  gaAmden  worden 
Hii  ;! :  ein  |.:!»im>r  Tempel  bei  H.  Georgios  nordöstlich  von 
SkttJu,  vereinzelte  Gräber,  Uüsaiken,  hier  und  ilu  Reste  alt^r 
Hörtelbauton  Nii^ts  deutet  auf  oine  grofiiere  antike 
Ansiedelung.  Es  ist  gar  kein  Grund  vorbanden,  hier  mit 
irgend  welcher  Wahrsdieinlicbkeit  die  Stadt  su  suchen,  mit 
deren  Gründung  G.  Antonias  sich  befafst  hutitn  ^toll^. 
Aach  die  Sag«,  vor  dam  naiaarstan  SUdoatkap  der  Inaol  aoi 
eine  alte  Stadt  verannken,  iat  nieht  mebr  wart  als  hundert 
ahnliche  an  andern  Orten,  Die  genaue  Untersuchung  der 
üntiefiin  vermoehto  niohta  «ndrea  an  «rinnneD,  ak  nntUr- 
Bnhen  F^ttgiund*). 

ünter  den  kleinen  Felsenklippen,  welche  der  SUdkMn 
Kephnlleniaa  voigel^gert  aind,  itthrt  eine  von  einem  klaiiwo 
Kloatar  gekiSnte  dm  Namen  Dia.  Die  Tereuebnng,  ihn 
(Ur  antik  zu  halten,  liegt  nahe,  läfat  aiih  ubor  weder  durch 
aohriftliche  Quellen,  noch  duroh  iteete  de«  Alt«rtuma  foeter 
begrifaiden.   So  eneh^t  nb  der  abs^  Tail  daa  aBdliolMn 

■)  Di«  Naduriebtin  lUxttbsr  vtniBigt  Kieaaaa  s.  s.  0,,  S.  i1 — CO. 

•)  Osrsa  <aaMe  esotlsssB,  aash  Bonstaa. 

»t  aeeüsssD,  S.  IM.  lfa|tw,  Oslsaies,  «.  IM. 
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bphdlMin,  fir  den  lina  liumBA  aUraialM  mlüm  B»- 

vllkerung  noch  oacbweubkr  ist,  Livatho  mit  Beinen  vielen 
Gtiberfond«!!.  B«M»d«irM  AafMua  amgU  im  Harro 
Ttti.  FapudnSou  MittmluBg,  daft  hm  Maianilniite  «io 
Kuppelgrftb,  ähnlich  dora  „Schatzhaiin  dp3  AtrpUB*'  auf- 
gadeckt  wordan  aei,  wiawoU  dia  MaÜM^  dia  diaaar  üalahrta 
•agab  (l,Siii  boob,  8in  Dmbnaaar),  adhon  dia  IVigwaita 
diee*n  Vf-rglflichg  in  unzweideutiger  Wpiap  b<>«ohriiri>;:iMi  '  ' 
Leider  &Dd  ich,  aia  ich  in  Beglaitnng  de*  Herrn  iBHfcl 
UaanaaSta,  diaa  Onb  Wa  avf  atraabia  noali  ombciliigaiide 
Blocke  völlij?  jtemtÄrt.  Die  Aufnabme  eine»  ßrundricmea 
war  bereite  unmöglich.  In  unmittalbarar  Näha  liagen  dia 
lagiananBtMi  KatahamlMa  tob  Itaiaiakate,  ainige  ia  dam 
plii>i-7iT-o;i  Kal'.'irinditeiB  MHjgdifiblte  Grnhkammern.  Diese 
Sparen  dea  altgriaobiadliaai  Kulturlebens  geboren  aohon  io 
daa  WaieUiiM  dar  ähao  Stadt  Kraoa,  dar  ihaalaa  dar  drei 
bnpMUdta,  in  deni»n  d=<>  ilr<>i  Eporhen  der  W<>It^)>»ohicbta 
fir  daa  Wcatan  Kepballeniaa  aicb  verkörpert  haben. 

6*  Dwr  Wertao. 

{Krane,  TT.  Gef>rgios,  Atgoitali) 

Io  KaphaUaoiaa  Orfarbildaiig  ttberwiagt  waitaoa  dia  Fora 
dar  StflÜklita,  die  mit  aobaHjjfaaeliDiUaoaB  ürnritaan  in  tiefo 

Gewässer  «ich  ointeucht ,  obii>j  i\nU  /.wischmi  Land  und 
Haar  aioa  Übaigaogaiooe  von  Unliefeo,  Klippen  uod  Ineel- 
foipealen  aieh  eiaetbalteC  Bitta  Rabang  mi  80  aa  «Irda 
dia  Vnriaae  diese«  I.iiii  l' h-'tia  im  W.  N  und  O  Viwtm  merk- 
liah  TM&nders.  Eine  Autnahma  von  dieeer  echarfao  Ba- 
gnnuiff  4aa  Felaamaaikala  dar  Inaal  naafat  «aber  dar 

Sldeal^pilW  Wt  noch  r!.;'r  wi>Htli.-'1i9l"  Teil  der  Südküste. 
Hkr  liigt  TOT  dam  Utcr  der  Landeuhaficn  Paliki  und  Li- 
▼aütd  ood  dam  iwiadlaD  baidao  eiell  «VoandaD  Bogmig 
dea  Livadi-Oolfps  ein  Kranz  von  Inspln  inv!  Untiefen  Er 
beg^nt  au  der  Siidapitia  Palikle,  wu  das  Meer  mit  dorn 
wSAHiMataiB'*  (Baa6patra)  apialt  Die  nach  Sadeat  ga> 
streckte  Richtung  dies««!  Vor^rchirges  weist  Uber  (rewü^ser, 
d«ren  Untiefen  ( — ü  und  — 5  m)  bei  bewegter  See  durch 
aiia  Krön«  wiMr»«r  Dranduof  Mk  Tamlan,  hinüber  noch 
dar  TOD  getthrlicheo  Bänken  «oigartetan  loaal  Vardiaoi^). 
Dir  hohee  Laaobtfeaar  (34  m)  baseiehoet  dan  weatlicben 
Tborpfeiler  der  1  kin  breiten  Einfahrt  io  d«D  Vorhof  dea 
Lwadi«BaoBiifc  Dan  öatUohaa  büdat,  ooa  aainhtaD  Ufer- 
fawfcBBin  empartueiumi,  das  Bihad  R.  Nikolaoa  (63  m) 
Tor  dem  üfer  von  Idvathd.  Wia  diaaa  Felsscbolle,  werden 
MMb  die  eatUaben,  dia  van  aiaar  Blniiadaiai  gakrtaU  Dia 
{»4b)  nnd  dia  kMneve  Dadali,  «b  IkriBeieh««  utiaite 

')  KMtrniaon  a.  t.  0  ,  S.  T* 

';  ki'i^rrt  erkennt,  jewif»  mit  Kocht,  in  ihr  die  Lfialli  dir  Mlsa. 
flu  b.  a.  IV,  lit,  95;  „Ute  Ccphaltniaa  Utoia". 


I    Waaaaia  vm  dan  Küalealiilirarn  gamiadan.    Diaea  gaoia 

Inaalreihe  bezeichnet  vielleicht  den  Zug  einer  etiemalif^im 
ÜMinie,  dia  wieder  aar  Oeltuog  käme,  wann  die  loaal 
I    am  80m  dam  Maare  antatiage.    Dann  gairihiDa  dia  Halb- 
insel Paliki  den  vollen  AnKLliiufs  an  den  Rumpf  dor  Insel; 
{    dar  Orand  dee  Livadi-Buaens  wUrde  ein  breites  Längatbal, 
1    ein  «artnillae  Tiefland,  dem  dia  Babamehiing  der  gantan 
I-iM'l  zufallen  miiläte.    In  =-M:.(>ru  jp'?.i(;r-ii  Z  is'rmil,  v  n  der 
I    blauen  Salxflut  erfüllt,  hat  dieser  UoU  umgekehrt  die  Eot> 
I   aehaidnag  gagabeo  Vbar  dia  Zeraplitteraiig  daa  palitiMlwB 

Leb«ns  der  hiHo'  im  Altertum,  Ulipr  die  ZelaOlokaluilg  ifaiav 
1    wirtaohaftlicben  Kraite  l«lr  alle  Zeiten. 

Dar  Xavadi-Bnaao  ial»aidat  ISicm  lang  tmi  Süd  naah 
Nord  in  den  Körper  der  Insel  ein.  Seinw  Breite  schwankt 
■wischen  3  und  2  km.  Bein  ganser  Hintergrund  ist  Uber- 
r— oll  and  Mai.  Daa  Saidlbhrldabaa  varaint  aiah  gam  anf 
den  südlichsten,  dem  freinn  Meer«  zunächst  grlcgetien  Teil, 
besonders  auf  die  nur  :^  km  breite  Stelle  zwischen  den 
Looidbtfeuern  von  Lixuri  und  H.  Theodoros.  Hier  tritt  daa 
liaata  Kulturland  von  Paliki  dem  Kern  der  Insel  am  n8ch> 
stan.  Hier  dringt  in  diesen  Hauptknrp<>r  der  Insel  selbst 
ein  lOOOm  breiter  Soiteoast  d'-i  Ijiviili  lii  li^  5km  weit 
naoh  Bttdoeteo  «n  and  bildet  swischea  der  hUgeli|^<Mi  Halb- 
inaal  tob  Argostoli  und  den  atailen,  raaheo  Itergoo  dos 
Innern  den  herrlichsten  Naturhafen  Kepballenias,  einen  der 
sohöDsteo  dee  gaoMO  Mittaimaataa.  Allardinga  trifft  aaine 
LKngaa«hae  gerade  mit  dan  Itiebtungen  der  blallgitaa 
Winde,  Südost  und  Nordwest,  zusammen,  und  gegen  dieaa 
Winde  iat  der  Hafen  oiebt  aa  voUatSndig  abgeachleaaem, 
dafii  ann  Spiegel  bei  ibram  Waba«  TSllig  rabig  UeibaB 
kfinnt«.  Dem  SciroL-co  stellen  die  »chwachen  Bod>«nani«chwel- 
lungea  von  Livathö  kein  nnttbersohreitbaree  Hindemia  an(> 
gegen,  nnd  der  Maaitro  treibt,  ron  den  Hsroen  Rttbea  von 
Palikf  nur  wenig  gedämpft,  »einen  Well(>iuuf;  in  die  Bucht 
hinein.  Beide  Wiade  können  gelegentliob  den  Sobi£fen  kune 
Zeit  daa  Laden  varweifaron,  abar  Gefahr  bringen  aia  niobt 

auf  deni  ^ufpn  \rXi-tgTiii\A,-  ii  L;i^riiumij<en  Bi'vkens.  (Segen 
Seewinde  aus  dem  westlichen  Viertel  bietet  der  Uiigelzug 
Tan  Argaaldi  ToUkmnmanan  Sehnta.  Dia  eiongv  8ait^ 
von  der  in  seltenen  Füllen  Gefahr  droht ,  igt  das  Gebirge 
im  Osten.  Oow&bnliob  kommt  von  ihm  kein  Luftzug  von 
badadtMflhar  Kndl  iriadar.  Abar  1868  aiwgnato  aioli  dar 
Fall,  daTs  durch  ganz  unerwartet  heriinbrechende  Wind- 
atAfie  aua  den  Schluchten  des  Uubirges  .Schilfe,  die  im 
Hafen  gaiwrgaa  lagen,  piStdiak  T«n  dan  AnlMm  Icagerisasn 
und  gegen  das  ITfer  von  Argostoli  geworfen  wurden  Das 
war  eine  ganz  absonderiicbe  Erscheinung,  welche  für  die 
Beurteilung  dar  normalen  NaturauMtattnng  des  Hafens  kanm 
in  Rechnung  gestellt  werden  kann.  In  der  Regel  kimnen 
die  iiohifie,  welche  in  diesem  Hafen  Anker  werfen,  bei 
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jigBcibm  Wind*  lieh  iuAn»  riehw  HUmi.  Di«i  kotrat 

die  rjuräuniiRkeit  Hps  Hnfenü,  welche  weif  über  die  be- 
Buheidfnen  Uedürfniase  des  örtlichen  Huiiditlsrerkehrs  hin- 
■nigdit  «nd  oeben  ihm  udi  itottlichsn  KriegsgdBcbwsdern 
überreichlieheo  Spielraum  gönnt.  Im  Jahre  1889  hat  »och 
eiu  deu(»cht8  Obungsgeschwader  hier  mehrere  WiKben  ge- 
legen, und  sein  Führer  mubte  gMlalMBi  dufs  im  ganzen 
Miltelraeeru  kaum  citi  uudrer  PUU  to  vortrefflich  alle  b«- 
gehroiiswert«n  Bedingungen  für  Flotteoübungen  vereinige, 
wio  di«>i  r  siuhorf«,  ni  ^ht  «Ilsil  Ubh&ft«  Hafen  von  Argoatoli 
Mint  d«B  dtvor  aich  ■iifiiiHiilMi  wuUn  UMn&VMÜlde 
im  tÄnü'QMim.  Dim  Boaht  wm  AigoataK  wilM  von 
Natur  MiB  durah  &  ffinehaArang  am  Kosten voraprung 
TOB  DnpMQ  fo  sw«i  Kmmmm.  HXU  dk  «aa{iinalttvoUar« 
Sohiffalirt  dar  Gagwmnrt  nah  gani  an  doa  tiafln  Tordarn 
Teil  (9— 'i2ra),  «o  «ucbten  die  kleinern  SchifFagefafBe  d« 
liittolalten  und  de«  Altartama  mit  Vorliebe  die  innere 
Kammer  aaf,  dan  Kdtavoa,  walohar  aait  1819  dttreh  den 
BrückBobiiu  de  Kumet«  von  dem  offnen  Hafon  iibj;i>8>hii:i<i(?n 
ist  and  durch  eingoichwemmte  Sinlntoffe  »eiae  Tiefe  (1  bia 
1,7  ■)  twaA  varmindMrt.  Noeh  im  Jahfe  ISOO  war  «r  «in 
gHfitie^  ruT  Burgeplalz  der  S[i«ui(!:  heu  ;:\\<\  Iit  vi^uezluni- 
aohan  Armada.  Sein  Vonug  vor  den  AuDienhafeo  lag  niobt 
BW  in  noeh  gaatajgarler  SldierMt  bei  atala  «ageIrSbter 

Ruhe  Beim  5  W.-i9BPrBpi»gct8  ,  Bondeni  auch  in  der  Fülle 
kräftiger  buiawaisMr-Uuelloii ,  die  xwiacben  etlichen  leicht 
braok^an  an  dam  Fda  dar  ülarlelBaB  bervorbreobee.  Die 
baatan  nnd  ntürhBten  vereinen  aich  am  Südost lichi  n  Winkel 
daa  Kdlavoa  au  der  verfallenen  MUble  Figuatorrea  und 
dam  KinidaiB  H.  Jaaania,  gerade  dart,  m  daa  lialia 
Oatiifer  de«  Beckens  zu  Ende  geht  und  daa  anmpfipe,  von 
dichten  Binsenbüachen  bedecklu  Marauhkud  der  ijudsuite 
beginnt. 

Dieae  Quellen  gaben  die  Entscheidung  Uber  die  Ijage 
der  älteaten  Anaiadelung  an  diesem  landumfangeneu  Becken. 
Dia  railian  Falaanhdgel ,  aus  deren  Fufa  die  Quellen  her- 
vortreten, trafan  die  Mauan9ga  der  alten  ätadt  Krane. 
„Prnea  Cephalianaa  oonaurgunt  opplda  terrae"*). 

Die  Kuineii  von  Krane-)  haben  durib  ihr  altertüm- 
liches Geprlge  ieit  lange  die  Aa&oerkeamkeit  der  Freunde 
der  grieobiadien  Vonrit  gafeiadt  Sie  aiad  oft  bcaehrieban 
worden,  am  baatan  von  Kiemann.  Aber  gerade  bei  dam 
Studium  aatnar  Sdiilderung  vemüliit  man  einen  OrundriA 


')  Aticd,  ÜMcr.  orbn  l.;tr»c  v  yji. 

A  /'.I;V//  «teht  auf  Turlirm-ii  .Nüißim  der  Staill,  K[>aiitn  ini 
unjTljün  icäj  der  Nüme  <ii'r  Bi^svuIiqit.  au»  TI.üI.  II,  -^'-^  «KU  «- 
gibt:  heitat  r'  Artfailrria  xatti  'Axay^rariar  tit^faxokj^  tiiifa, 
llal^\  ^^^fä^■)m,  litiiaioi,  UforntiiM.  OaiB  •thaaMS  aadi  die  tlmn 
MtBMii  Bit  4cr  L*f«n<le  hgaeimr.  Knt  apiler  wird  Kfätwi  (au 
ah  BtedtaiBe  gaflrfat.   Aaf  d«i  JMMmtMM  hrifi«  di«  Bwraka« 


I   dar  ipaili]ia4gaa  BalMf  uugaB.   Ir  wird  nodi  wtaaalMm- 

I  werter,  wenn  es  gilt,  die  Entscheidung  zu  geben  über  die 
neuem  liitteiluogen  Biedermanns,  der  in  einem  weaent- 
liehen  Punkte  von  Kiemanna  AttAeauagaa  ilaraialrtt  Sa 
habe  ich  denn  1888  mich  der  Aufgabe  einer  Aufnahme  de« 
alten  Krane  unterzogen.  Da«  war  eine  dorueuvolle  Arbeit. 
Dia  Ausdehnung  de«  Kulnenfeldea  ist  an  und  für  sich  be- 
deutend ,  die  der  Aufuahme  ward  noch  gröber  durch  die 
aus  praktischen  GrQnden  sich  ergebende  Notwendigkeit,  die 
i  Basis  der  Triangulation  eine  erhebliebe  Streoiw  aulaarhalb 
I  zu  suchen,  auf  dar  von  dan  BagianingÜDgeniettreB  gaou 
(1 : 1000)  aufgenerameoen  Itrick»  Anfang  daa  Kttt»TOaL 
Oer  östliche  Teil  dieser  Brücke  TOD  daB  ObflliikaiB  Ua  MI 

die  lateta  (11.)  Talegnphenstanga  am  Ute  tob  Drapana 
ward  nedmiab  ganai  nüt  dam  Stahlband  atugemeeeen 

|3r)5,si  m)  und  an  ibii  di*i  FeslleKunjj  l  inixor  wichtiger 
Uöhenpankte  angeknüpft,  welcbe  daa  Ruinenfeld  baliarr- 
■chead  fibeneiuueB.  Daa  BrfaaaeB  dar  «iehtigalen  Punlrta 
des  Mauerzuges  von  diesen  Stationen  aus  forderte  viel  Gi- 
duld  und  Muhe,  weil  nur  gaoa  auanabmsweiae  eine  Mkuer- 
f    tacke  eder  Tunaeeka  bb  oad  IMr  aioii  nnawaidentig  kannt« 

'     lii:li  war  und  aufgerichtete  Steininiintier  oder  Signale  kuBB 
I    wenige  ijtunden  lang  verschont  blieben  von  dem  MutwiOaa 
I    dar  HirlaB  adar  dam  Aigwahn  dar  Bauen,  die  ia  jadar 
'    derartigen  Bezeichnung  eine  tieföhrdung  ihrer  Besitzrechte 
I    wittern.    Im  Veigleioh  mit  dieser  immer  wieder  gestörten 
uad  nur  mit  aihar  Anadauar  dntelifttkrbana  TriangulatioB 
wnr  die  Abachroitung  und  J-r  fp'.vielle  Kompafiauinahroe 
der  prächtigen  alten,  oft  in  Durogeetriippo  geborgenen  Mnuar- 
attga  trete  dar  Jnnisonne  die  taba  Hfbaluag. 

Die  unterste  Stufe  der  Oebirgaabdachting  gegen  die 
i  XieUuruDg  der  Krancia  bilden  im  Südosten  des  Kiitavoa 
I  Bwai  aohreff  ansteigende  HQgeL  Ibra  Sockel  hängen  feat 
zuaamBMB,  ihre  Gipfel  trennt  nur  eine  flaobe  Mulde  (62  m). 
Der  nerdwsetliche  i,7<i  lu  i,  welcher  den  Kütavos  unmittelbar 
überragt,  wird  jetzt  Kasteiii  genannt,  der  stldoetlicbe  (110  m) 
feaülaa.  Die  reobt  beaobrinktan  Oipliilfläcban  beider  HUgel 
BBd  die  Idaiaa  Senke  swiaebeB  ikBan  UBMaUalb  der  ur» 
aprttnglicbe,  aus  sorgfaltig  zusammengefügten  polygonnlen 
Bleekan  aul^aaetzte  Mauerknu»  dar  alten  Fcata.  I&m 
iBaara  Qnannauer  begleitete  den  Nerdraad  dea  Peaalaa  and 
Biachte  dessen  Gipfel  zu  einer  dreieckigen  Akropolia.  Bnk 
eine  viel  apätere  Zeit  hat  auob  daa  liaatelli  duroh  «ine 
llftrtehnauar  auf  dar  SBdkaata  aeinar  Uafamn  Gipfelplntta 
zu  einer  selbstiiiidi^'en  kleinen  FMtung  abge6cbl<ieeea. 
Die  ganse  Dmwellung  beider  Gipfel  lunlalate  nur  eine 
Fli^  von  6,8»  ha.  Von  den  Thoran  diaaea  llanecgiirtda 
ist  ri  iT  i'Mii  (107  m)  an  der  OslfronI  der  Akropolis  deut- 
lich erhalten.  £e  hatte  2,4' m  Breite,  verengte  aioh  »bar 
naab  ianaB  awiaebaB  awui  oaBTOisiaraBdaa  Slaiiinihan  too 
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«tw«  im  LSag«  wf  l,«7m.   FBr  sniM  Dadrang aoftto  ' 

Vorspringpu  der  Mbuit  iiul'  scititT  Nords«'!*''  i.in     '  ::i  vor 
liia  Fluchtlinie,  welcber  di«  M»uer  im  äuden  des  Theres  . 
6%!.   Am  4i«Mr  Plinrto  itä»g  «In  Wtg  bMot  in.  dfe  Um«  | 

Bodensenke,  welche  dio  brilrn  Ft's'-mjjjihUKel  auf  ihrpr 
Kii«kMite  begnut,  uod  dann  wieder  empor  in  das  böberu 
ffiaterUnd.   Km  mtAm  Thor  kt  «waigitoiiB  d«r  L»gt  mob  | 

gunz  klar  crti>r!n''»r     E»  lue  nnf  d.T  WHHts..ito  d<>r  Mulde 
iviieh«n  Pezules  und  KuHtcIli,  und  von  ihm  zog  eine  breilu 
Muatnfi»  »«f  halMm  polygonalen  Unterbau  in  regvImöCüger 
•anfter  Neigung  um  »teilen  W««th«ng  des  Pezule«  •iidwirla 
hinab  10  di«  Niederung  Aiapbdna  als  Verbindung  der  Pe«te 
■ik  4m  stark  beaiedelten,  ertragreichen  Tiefland  der  Kr»- 
ntu  md  dam  HUgaUand  von  Livatlii.     Di«  »iohtigit«  j 
Frage  richtet  rieh  auf  die  Lag«  d«a  Hafen«  der  dton  Stadt.  ! 
n»  Antwort  geben  die  alten  polygonalen  Huui'r^ügi',  wi<l<  hi< 
«»n  dam  KaateiU  JUiadanialiwi  bhIi  itmuD  Hord-  und  Waat-  j 
fciL   Um  Bndm  beiaiahiMO  gam  uviwaidantig  die  StaUa^  I 
wo  die  Stadt  mit  dem  Meere  Fühlung  sucht«.    Die  eine 
Umwt  aofaMa(it  lich  an  di«  Mordoataok«  d«a  KaataUi  und  1 
nalit  mielwt  notdMlieh,  bia  ai«  das  AnaeMnla  gvwlnat 
an  den  Htcilruiid  i>iiit<r  Wildbaclischlucht,  dfm  »it<  nun,  iiord- 
waatwäru  abataigead,  folgt.    Sehr  deutlich  erkeoot  man 
daan  die  «dürfe  Bek»  (41  n),  nit  wekhar  di«  Mauer  (aua 
W  30  N  nacli  W  21  S)  umsthwonk'.it ,   um  ungt'fabr  dum 
Ular  des  Kütavos  parallel  an  der  Felaeulubne  weiter  au 
lialMa.    OfWobar  iat  di«  Ilaner,  daran  Spar  aua  «iac 

"■^rfiVi'  weit  vprachwindet,  an  dem  Abhang  niedergrstiegen  | 
gegen  das  zerotörle  Kirubleiu   U.  Triäda  (2U  m).  Hier 
«Cbata  aiab  gawib  «iaa  Flinto  ia  dar  Maaar.  Itoa*  voa 

dir-ii«>:n  Ptinkte  Htipgen  aaah  den  qupllreichcn  Fufse  des  ' 
Berges  zwei  breite  (5,iai)  Wega  kinab,  deren  hober  pvly-  1 
goaaler  üataiiiau  grobenteils  «rUtaa  irt:  d«r  «ia«  auf 
hoher  Rampe  nordöslüch  zu  der  unmiltelbHr  unter  H  Triüda 
Uagundeii  Qui'.iu  Piguatorrus,  dvr  »udru  wustliiL  zu  der 
ljuellgruppe  am  Kircbicin  II.  Josnois  Unmittelbar  Uber 
dem  letstern  Wege  rind  noch  deutliche  Fundamente  der 
Stadtmauer,  die  Iba  beherrschte,  erhalten.  Sie  scheint  im 
Aaaehlaia  aa  daa  rteilen  Felsenraud  westwärts  gegea  H. 
ioaaaia  gaMfia  aa  wia  ttad  hier  da«  Ufer  da«  KaMffaa  at> 
traieht  an  habea.  Nar  350  SidiritI  aMISeh  vao  diaaar 
Kapell«  liegt  bei  drei  Ulmen  das  Ende  der  xweiten,  vom 
Waatlaad«  daa  KaataUi  h«rabkommeod«o  Haa«r,  walalie  auf 
«ioar  F«lwBfipp«  daa  Htlgels  gaas  atoil  niedantoigt. 
Zwischen  den  Kndptinkten  lieider  Mauern  «n  der  St<>lle  de» 
fetten  iichweaamlandea ,  daa  heute  die  beiden  dem  Katavoa 
idehalliageBdaa  Obtoa  Mtgt,  anifa  der  Hafaa  des  altan 
Krane  gelegen  listn'ii.  Ilt'u't'  i^f  vi;';  Üjih  niihts  mehr  zu 
aehen.  Aber  in  den  ersten  Jalirhunderten  der  VensBiuner- 
banashaft  lagaa  hier  aaha  lai  JJht  daa  KataTC«  aaeb  aB> 
(MMb,  XivMfaBia. 


«abalifllM  aatib«  Baatea,  di«  ana  llir  daa  FJattaaanaaid 

des  »jt'-n  Kriiin?  hielt  und  nach  daBts  awa  den  Katavw 
Porto  del  Arsenale  benannt«'). 

Za  aieaai  waiaatiifib  aadara  Kigabai«  gsbagte  BSadar 

mann  Fr  hält  sloh  an  eine  allerdings  unter  dem  Lnn>i- 
Volk  der  Umgebung  verbreitete  Überlieferung,  dals  südlich 
traan  HOgal  PaaAlaa  ia  dam  Tbalwialtal  v«a  Alapbdaa  aiaak 
ein  Hafen  jt'-Ii-u'i'"  bahe.  Zur  Stiit/e  dieseg  Gerüchts  v«r- 
wertet  er  «lueu  ung*  blKli  vuu  eiuem  euglibchen  Ingenieur 
im  Teaaiiaaiaahou  Hafs  entworfeuen  Plan  (Piano  dell«  tv 
viae  aearate  a  Cranea),  von  dem  man  weder  weifs,  was  er 
darstellt,  noch  auf  welche  Ortlicbkeit  er  sieh  bezieht.  Durvh 
Verknüpfung  vetaofaiadaaar,  aaturgem&Ts  uuaicberer  Mittei- 
luagao  gelangt  Bi«d«raiaaa  sa  der  Aaaioht,  der  Oegeoatand 
dar  Zaiehaung  aei  ein  Hafendamm,  und  dieaer  habe  bei 
Al.'i|ihöiin  gelegen.  Einig«  Altertümer  sind  da  gefunden 
worden.  Grobe  Blöoka,  bald  Quad«ra,  b«ld  Polyfoaa^  «icbt» 
lieh  altam  Uaaerwark  aatetaaimeod,  ateeben  laUnjgh  ia 
Wegrändern  und  Peldmauern.  Sie  mögen  Ton  daai  labr 
■teilen  Abiumg  d«i  P«iui««  herabgeroUt  ««in,  aiaprBagliik 
dem  Haaerkraas  aaiaaa  Oiiditla  «ngehCrt  habea.  Aber  ab* 
gcBt-htn  vnn  dem  Unturbau  der  nrwkhutea  alten  Strafae, 
die  von  der  Faate  herabkomml,  iat  hier  keia  alter  Mauer- 
caf  vaHnadaa,  wehta  wm  irgeadwi«  riaem  Haftadaana, 

aai  ea  eia  Malo  oder  ein  (^..a'.  ,    iibrJ:<  h  H.i!:.v  l':<'il.nmiinn 

baanbraibt  aad  leiehnet  eute  „Felaeuatiegc  am  hafendamm 
taa  Kraaa'*.   Baim  «rrtao  BHck  «rfcmat  mmi  ria  ak  gaaa 

neues  Flickwerk.  Irh  hr.tti  das  Vrr;T--iiL'i>n ,  den  Urheber 
diaaea  eyklopiacben  Bauwerks  noch  selber  kennen  su  lernen. 
Hot  Koatamiahalii  hat  aoa  aia  paar  haramKagaadaa  Btüehaa 

dieee  vier  Stufen  aufisetzen  lassen  7ur  Pp'-invnlii  hl;-it  rtpr 
Arbeiter  bei  der  Korinthenemte.  i>ie  älufen  flibren  hinauf 
auf  ein«  klaia«  «b«aa  Tunaw  daa  Abhaaga,  dS»  aia  Tiackao- 

platz  ftihr'yt])  für  die  Korinthen  dient.  .'Viir^ifr  der  alten 
Strafse,  welch«  Biudermuna  als  eine  Mauer  autlaUte,  konnte 
ich  kein  andres  antikes  Buuwcrk  bitir  erkennen,  als  einen 
aUen  Brunnen.  Jeder  archäologische  Anhaltspunkt  fehlt, 
hier  den  alten  Hafen  von  Krane  anzusetzen,  äani  be'* 
danklieb  wird  diotie  Vermutung  durch  die  TvrraiaTarlillt« 
Biwi.  Al^thöo«  liegt  UOOm  vom  Ufer  dea  Kutavoa  ant» 
ftvat  üm  dieaen  Betrag  müfst«  daa  Meereaufer  seit  dem 
Altertum  surückgewicheu  sein.  Nun  liegt  der  Thalgrund 
TOB  Ala|»b6aa  «Uerdiagi  siemlicb  ti«f,  aar  5 — 6  m  Uber 

>)  Marino  Ssante,  IMsrlt  III,  S.  TT.  »0.  IIS«.  1140.  1192,  bixtst 
Berichte  TOD  der  TSBfsjaniaelieB  Ftstt«  auf  KtptiallcDia,  datiert  „da 
l'ir9rn!i"  »diir  xnm  ,,poriD  d«  Taritnal'*.  Portu«  .Vr»fln»luii,  &atha<, 
Dur  iii.'-iliu  Vll,  K."r  IIa»  ci ,  ii.'.crt  ,U,i!rifa  Murmiiii?  ÜUchUin  „Corni 
di  Pelina  e  taleiu  di  matena  ao|ir«  Ttnolu  di  tVIUUina",  Vccetia  1628, 
8.  St.  „la  an  Xwtfo  iricis»,  im»  n»  U  detta  cittit  (d.  i.  Crane),  tiora 
«isM  aoBiiaata  U  Cntog«  (L  Katatoa),  ai  Ttiloa»  m  narioi  Teati(i<t  dt 
veM  inBli,  «all  asrittsM  aar  l'lnaaale  aiti  ia  saae  4*1  aotlB  üAf 
fSilsU». 
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PtttMh,  EepbalUda. 


dtm  MMraipiagd.   Aber  Mllwt  «im  guu  geringe  Belraefr  | 

dpa  Landps  um  0,s  ■(  b(  in  diesem  Falle  mit  Sicherheit 
musgfacbioiaDn.  Hätte  der  MvereiHtpi«^!  im  AlUrtum  nur 
O^m  bSbar  gelegen  alt  beute,  eo  bitte  er  die  Qoellen  j 
Terdwkon  mriwen,  w«li-he  das  alte  Krane  tränkten.  Unter 
dieaen  Umelandeu  iil  au  eine  au  bedeutend«  Änderung  der 
Kttateqgastalt  dvg  Golfi.  wie  Biedermanns  Annahme  «ie 
fordort,  gewil«  nicht  zu  decken.  Die  oben  geschilderten, 
in  klarem  Zu.<iamnienhaug  erhaltenen  Mauern,  welche  vom 
KttHtelli  ti(>rit'jiiehon  K'^K''"  Riotergrund  des  Kutavüs,  I 
laaeen  keinen  Zweifel,  dal*  die  Berttbrung  der  Stadt  mit 
dem  BeeTerkelir  unmittalhBr  aM  Kniavaa  alattCuid.  Onreh 
diesen  Anichluiit  un  dat  Mearaanfar  gewann  die  Stadt  «ine 
AoadebuBog  von  10,asb«. 

Ihre  Viderataadatraft  gegen  (Tofahren,  die  van  der  See 
bar  dfobten ,  liefs  kaum  etwaa  tu  vriitischeu  Übrig.  Der 
Ablidl  der  Stadtbügel  gegen  den  Katavo«,  di«  Kraneia  lund 
nanentlieh  ge^cen  Alaphöna  kt  ea  aobralF,  ao  lioeb  and  Ten 
so  unwegsamen ,  rauben  Felsen  gebildet  ,  daf^t  auch  eine 
Uberlegaue  Maoht  einen  gewaltaamen  AngriSF  oicbt  leiobt  I 
wagen  bannte.    Nor  gegen  die  Bei'geeite  wv  war  Krane  I 

iinvulllioiiimfi'.   i^'i'flifhcrl.      Pi*'    Krln  der  Sljjtliiijjol 

Uber  die  hinter  ihnen  liegende  Uocbtiache  ist  gering,  und 
dkae  Hoabfllahe  bat  Mndlieben  8treifkflft«n  dnnfaaua  gVn- 

Btigen  Ratiiij  ,'U  ihrer  Rntwicki-lung  und  zu  fester  Stellung- 
nabmo.    Diu  Ueschivhte  meldet  nicht,  welche  Erfahrungen  i 
die  Kranier  daia  gedrllngt  haben,  aneb  gegen  die  Lnndaaiteh 

gegen  den  Nachbanitaat  Same,  »irli  durch  besstire  Be-  ] 
featiguugeu  zu  aubiitzeu.  Tbat«äcblicb  haben  eie  zu  dieeem 
Zwneik  eraUanyehe  Aaitrengmgen  geaaght.  Dan  Baatiebett, 
fiir  eine  Schut^wrhr  gegen  da«  Innere  der  Insel  eine  An- 
lehnung in  dem  Terrain  zu  liuJon,  t'übrtu  sie  bia  auf  den 
HUgelittflken  empor,  der  8U0-  uxHiin  iMtlith  von  der  Stadt 
den  ereten  natSrlioben  Abschnitt  in  ihrem  saoft  ansteigen- 
den Hinteriaode  bildet.  Oer  höchste  Gipfel  Ihrer  nächsten 
Umgebung  ist  die  nordäatliab  sich  aufw(jlt>«nde  flache  Felsen- 
kuppe  Baahi  (849  n»).  An  aie  acUieben  sich  im  Sudan 
aehwiohere  Bod«nw«llea,  H»  dnreh  einen  breiten  Sattel 
(156  m)  getrennten  Hohen  Trdgalo  Vunf  (19U  m)  uud  Kun- 
tnrA  (185  m).  An  letatenn  gewinnt  der  biaher  sanfte 
Oatablldl  dieaer  Hägelreihe  an  Hebe  und  Stmiheit,  weil 
hier  der  Einschnitt  der  Wildbachschlucht  beginnt,  welche 
die  Ost-  und  SQdaeite  des  Kunturü  umsieht  und  dann  sich 
Sftiet  gegen  die  Niederung  von  AlajibAna.  O^gen  diese 
kehren  Kunturn  iitnl  l'ciüles  einen  )^M0  m  langen,  so  ununler- 
brocbeneo  Steilabbrucb,  dalä  die  ihm  aiob  anschUefiMnde 
SttdfteBt  dea  Sulaern  Peatungagärtela  von  Nator  ana  mt- 
gemein  leicht  jcu  verteidigen  w.ir.  Kin  .•i!:iacher,  nicht 
übermüfaig  sorgfaltig  ausgeführter  polygonaler  Uauerxug 
genitgte  hier.   Nnr  nn  dem  Pnnirte,  we  er  aieh  «afHgle  an 


die  Mdeehe  der  AkropoHa,  erheb  aieh,  ana  niehtigm, 

schon  nahezu  quaderffirmip  zii;?(<H'L'hnitl«nen  Blöcken  auf- 
geführt, ein  starker  Turm  von  reobteckigem  Orundrifa 
(6,90  X  10,01  mX  Am  nndeia  Bnde  dw  Sadnwuer,  das 
durch  den  undurchdringlichen  Buschwald  an  der  Südwest- 
seit«  dos  Kunturü  völlig  verhüllt  ist,  werden  schwerlich 
bedeutendere  Rauten  die  Umwallung  verstärkt  haben ,  da 
hier  der  SuUabhang  beeonden  beob  «od  fhr  Bewaffnet« 
kaum  ersteigbar  war. 

Gröfserer  Nachhilfe  durch  die  Befeatigungsknnst  h«- 
dorfte  die  OatCrmt,  welelie  gßgim  die  Stratse  ven  tteme 
deh  kehrte  und  een  Nntar  mi  viel  lekshter  angreifbar  war. 
Deshalb  wurde  hier  lings  der  Kammlinie  der  Uligel  vom 
Knaturik  über  Trdgalo  Vuni  bia  an  den  Sttdoetabhang  der 
Baohi  eine  beaendeta  atarke  llaaer  vea  Ikm  Unge  anf- 
geführt.  Das  ist  der  bemerkenswerteste  und  eigeDartigsto 
Teil  dea  gaosen  Ruinenfeldea.  Die  Diofce  der  Mauer  beträgt 
dnrohaehnittliofa  S,»»:  davon  entfidlen  aber  nur  cwai  Dritt«! 
auf  die  gut  bebanaoen,  sorgaam  gefügten  grufsen  Hlik-k« 
der  beiden  Aobonaeitoik  Dea  Kern  bildet  eine  FtkUung 
kleinerar,  nabaarhattat  anaamnengepackter  SMine.  Die  HSba 
der  Mauer  üli»>r<icii;t  noch  jetzt  nn  cinjclnon  Punkten  .'Ith 
und  wird  ursprUngUcb  wohl  durobgängig  etwa  &m  betragen 
haben.  Weitana  der  gtSftte  Teil  der  Hauer  iat  aaa  g»> 
wal'iL'OM  pnly^'on  iJeii  Rlöckun,  die  sehr  genau  »uiiimraen- 
ücbUefsen,  errichtet  i  aber  mehrfach  sind  Abacfanitte  der 
MatMT  ia  BehSaaa  grelWai  Quadern  naagefthrt,  die  ia  hoii« 
zontalen  Schichten  v>n  iiiif.«!.'ii  hcr  MüL-htigkeit  aufcinander- 
lagern.  Besonders  huulig  liudct  dieeer  Quaderbau  Anweu- 
dung  bei  den  31  quadraliaehen  Baatienen,  die  in  eehr  nn- 
regclraäfsiger  Verteilung,  bald  paarweise  eng  vereint,  bald 
in  AbeUnden  von  80  — 100  Schritt,  über  die  Fluchtlinie 
der  llaaer  vonpringen.  Manche  Reiseoden  haben  dieaa 
MauervorsprUnge  von  7  m  Seitenlänge  TBrme  genannt; 
aber  sie  sind  rückwärts  nicht  geacbloasen  und  haben  äugen- 
««heinlidl  nie  eine  bedeutendere  HSha  bmiiin ,  ab  der 
faaie  Uauert^g.  Ihr  Zwaok  war  aagtiwchainliih,  di« 
Aufiealnnt  der  Stadtmauer  mit  PMIaehUaaan  heatraiohen 
zu  könni'ii  und  die  ganze  Mauerlinie  sicherer  zu  öberwacbeo. 
Einaeloe  dienten  auch  aar  Deckung  kleiner  Pforten.  Dia 
gaaae  Mauerlinie  aariUlt  naeh  dem  VTeehael  ihrer  Riditang 
und  nach  den  Höbenverhiiltnissen  in  drei  Abschnitt«.  Der 
südlichste,  von  secha  Baationan  verstärkt  und  von  awei 
Pfhrtchea  dnrahhroehen,  ileht  von  dem  freien  Fetaengipfel 
des  Kunturü,  der  die  schönste  Überi<ii:ht  über  diu  gn:i;:e 
Befeatigungiqratem  gawtUirt,  sanft  abwärts  nach  NNW 
(N «  W— N  19  W).  Dar  mittelate  mit  adit  BaaÜoaeB 
dari  h9<'t/.t  die  Senke  zwischen  Kunturü  und  Trigulo  Vuni 
in  nordwestlicher  Richtung  (N  34 — 40  W).  Seine  Flanken 
Ihfiwi  aafriMBlidi  iteOen  ROgaiabUbifeD,  tain«  Mitta  niaait 
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di*  gnfm  Tbonahge  «in ,  eint  dw  ■•rk«ttid)frtm  I>«Bk-  ^ 
■dUr  griMhiMlMr  B«fraiigutigakuML    Dar  würdMtt  Teil 

der  Mauvr   mit  sieben  buelioDcn   »tri^t  guut  BllniBliIich  in 
NMW-Bütit4wg  (N  13—32  W>  gvgm  «Ub  SttdoaUbbMig  der  , 
RmIu  «mper.    Nur  u>  momt  SttUm  tingt  aia  niadrigM  i 
PfurUhfti.  tD<-rkwürdig«r»eise  in  dar  Front  MMr  BMtioB. 

Die  groüiie  Sorgfait  ward  aug«aiclieinlMh  varvaadct  Mf 
da*  Befeetigung  de«  <iugaiigs,  der  swiecben  KuntarA  xmd 
THgtU  Vuni  lieh  otfoet.    in  dtawr  Benke  (156m),  welche  ! 
hmte  noch  der  Weg  von  iUut*  nach  dem  KuUToa  dunch- 
ziabl,  war  dem  Verteidiger  der  Vorteil  böberer  Stellung 
voo  Natu  aui  versagt.    UeoB  §m  aanft  nur  neigt  aiob 
die  breite  Mulde  vuu  der  kaum  merklieben  Palahuhe  nach 
Oatm.    Dieaer  natürliche  Mangpl  der  Ortlicbkeit  ward  nun 
Bioht  gat  yimht  dunh  «ebr  hucb  MifgaAlhrt«  Mauern. 
Davon  mttlatea  aelbat  nacii  der  Zeratörung   die  nieder- 
geriflseucn  Blfiok«  Zeugnis  ablegen.    Vielmabr  drobt«  man 
dMi  Augreifer  zwischen  <  iuer  iimfinanrion  WaflSmwirkung 
von  der  Front  und  den  Flanken   her  xu  erdrücken.  Die 
aus  mächtigen   i'oIvKonnn  in   unertcbütterliclier  Festigkeit 
gefügte  Mauer  spnngt  xur   R<>cbten  und  lur  Linken  der  | 
tStrabe  zurück  zur  llildun^  eines  17,4  m  breiten  und  HOm 
tiefen  Thorplatzr«,  in  de«»nn  Hintergrund  zu  heiilen  Snitttn 
einer  atarken  Itastion  zwei  Pforten  lagen.    Der  Thorplati 
lag  in  dem   unmiitelbareo  R«'reicb    der  WurfwuHfn  der 
Verteidiger   zur    Kei:hten    und    Linke«.     Nanientlii  b    die  i 
■oliiklfreie  rechte  Seite  des  .Angreifera  war  wirksam  ln'drobt 
durch  den  beeonder»  weiten  V<>r«prunf»  einer  starken  liastiim, 
die  wohl  auch  uavb  Art  einen  TurmuB  eine  überragende  i 
Höbe  tiiiiii  habM  m^.    Dw  Plan  mfi  Mhr  ab  jada  ' 
Beecbr^ibung. 

An  dieaer  iStelle  erreichen  liiu  eiuzeliien  genau  zusaui- 
■iMigefUgtan  Blöoke  dia  arauunliobata  GrlMba  (hta  3iii  LKng«, 

2  m  Hnh«-:  i-iti  lilm  k  .H,7  m  lang).  Aber  nur  dnrui  tin  l  m 
der  kuuslTulI  testen  Vereinigung  liudel  der  unwiilkurlicii 
aioh  aufdrängaada  Vergleich  wit  dan  Mauern  von  Tirjrna 

»eine  K««chtfer(it;unt,'-  Zu  fjleirS:  holn-m  Alter  wie  die 
\N  underwerke  der  iiaukauat  in  Argoli»  dürfte  diese  auttere 
VartaidigiingiliBia  «an  Kiaa*  aioht  hiaaafraialiaa.  Dar 

ganen  I<age  nach  murs  sie  jUnger  «ein    nit   d»r  mt'i^t  nii« 
vial  kleinem  i>oljrgoual«n  Blöcken  autgeiuhrte  Mauerkranz  , 
das  KaataiU  «ud  daa  Paaalaa.   2a  dar  glaieben  übatsaagiug  ' 

führ»  »Ulli  '!it>  vnllk-  'nuieniT  iliirehdiuhte  Anlage  in»  irrrif«»'ri 
und  die  Technik  im  einieluen.    Ebensowenig  wie  liieder- 
aaaaa  Tanaag  ieb  an  aiaa  AltaraTaraebiadaaliait  dar  paly  > 
gaaalaB  und  der  aus  Qunilern  aufxenihrteii  .M»iier<)tijcke  zu 
glaabaa.    D««  ganze  Hieaenwerk  aus  Uuadern  auixurichten,  i 
«•r  bai  dam  Maiigal  ainaa  abaiillilchigHipalteBdao  Ifatatiala  | 

ftlr  die  I^Mstungskraft  rirur  Ur-inen  Stadtgoincinde  unmcig- 
lieb.    So  beechrankie  man  die  Anwendung  von  (Quadern  aul'  i 


ainsalaa  beaoadaii  wiahtjg  aiaabaiaanda  AhaabniU«^  namentliob 
auf  dia  BaaliaiMO  uamitlaihar  aKdlidi  roa  dam  Haupttbor. 

W&brimd  die  grulat«  lia||^t  auf  die  ISefestigung  d« 

Haui>Uhana  and  des  sUdlieh  anatofeanden  Mauert«ili«  var> 
wandet  ward,  nimmt  gegen  daa  Nordande  der  Mauer  dia 

Stärke  und  die  Schönheit  de*  Werkea  etwas  ab.  Die  lotz- 
ten  Uaationen  aind  durcb  ainaa  ungewöbulich  weiten  Ab- 
ataod  voneinander  getrennt;  naob  einer  sanften  UrohieguDg 
(t«0  X  W  zu  N  4  J  Wl,  die  den  ;iul  .  ruteii  Khi^^ci  au 
angenn  Anacblulä  an  die  raube  Stetnlehne  der  lia<  hi  etwa« 
mrüoknimmt ,  hört  die  Mauer  am  Südoatabbuug  dieaes 
Berges  mit  einem  gewaltigen  Endblock,  desaeii  Front  2m 
lang  und  ebenso  hoch  i->t,  plötzlich  auf  (äl;ini;.  Muii  hat 
geaifitii ,  ihr  Kordüugel ,  <ier  Uber  dan  Scheitel  der  liucbi 
den  AnscbluTs  uu  die  Steilwand  Abar  dam  Batlichen  Kutavw* 
ufer  erreivben  konnte,  sei  vollkommener  Zerstörung  ver- 
tallen.  Daa  ist  entachieden  unm<:>glicb.  War  auf  der  Rachi 
und  ihrem  Westbaag  eine  Fortsetzung  der  Mauer  vorhan* 
den,  so  mufst«  ihre  Spur  arkannbar  bleiben,  gerade  von 
diaaen  unwi-giamen  Höhen  bKtten  die  Trtimmer  nicht  toII- 
atündiK  verschleppt  werden  können.  Die  Untersuchung  der 
Ortlichkeit  lai^t  keinen  Zweiiel  Übrig,  dab  auf  der  Nuid- 
seit«  des  Kuineufeldea  von  Krane  niemals  eine  Mauer  vor- 
banden war.  Sollten  die  Kranier  gegflo  diaae  8eite  einen 
künatlii  hen  Schutz  für  entbehrlich  erachtet  haben  V  Uic  Huchi 
iat  zwar  weder  sehr  hoch  .  noch  sehr  «teil ,  aber  mit  wirr 
dlirdiaiBaaderlicgandea  lil«cken  so  bedeckt ,  dab  aia  raeht 
unwegsam,  für  Truppen  in  eiiiiKertualiien  geschlossener  Ord- 
nung nicht  überschreitbar  iat.  Eine  Umgebungsbewegung 
MDoa  von  Oat«n  anrüc  kenden  Paindaa  gegan  dieaa  Knrd« 
«elte  des  Stadtgebietes  brachte  überdie«  den  Angreifer  !ip!'<«f 
in  die  (.iefabr,  seine  rückwärtigen  Verbiuduugen  zu  verlieren 
und  von  den  Verteidigern  gegan  den  jiban  Abatan  dar 
Feljseti  Über  rli  .ii  O-iliilVr  ileg  Kuliivo«  gedrängt  zu  werden. 
L<iugt<  iiiibe  icti  tmch  bei  (iteacr  Auflassung  beruhigt;  aber 
sie  im  nicht  baltbar.  Hltle  Krane  aich  mit  aiaar  taQwaiaaa 
Bple«'ii,'  in;;  seiner  tii  iieri  Vert«idiR\m?Blinie  begnügen  wollen, 
so  konnte  am  ehesten  au  dem  scbrotfea  Hudrond  der  Moub- 
Aiaba  ain  Uaaarbau  unterbleiben:  aber  dart  iat  atna  atat^ 
liebe  M.nier  rorbandeii  Hlii<l'  liii"  .V'>ri!«eite  offen,  so  hatten 
die  mil  ungeheurer  .Muhe  autgetuhrlun  Mauern  im  Süden 
und  Oataa  nur  ainan  aabr  swaifalhaftaa  Wart.  Si  Uaibt 
thatsacblii b  nur  die  .\nn:<hir;p  rij ,  1«^  die  Kranier  au 
der  Vollendung  des  weiten  MauerguricU  verhindert  worden 
aiad.  Maob  aka  dia  Miatawahr,  daran  Natwaodigicait  aia 
erkannt  hiitten,  von*'HndiL'  wnr ,  frbcir.f!.  i\f  vnu  den  f»o- 
furcbtc't4.:u  Gegnern  uhervvultigt  und  itu  Aufschwung  ihrer 
Maubt  gdfthmt  wardan  an  aain.  Diaaa  VenBataBg  fisdat 
einen  bemerkenswerte-!  .\nbalt  in  den  Siibertniin/.en  dar 
Stadl,    ihre  l'ragung  bort  bald  nnch  37U  v.  Chr.  pluulioli 
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auf.  Nur  eine  Kat««tropbe  kann  dat  «rklärcn  Die  von 
■«Ibst  aiob  aufdrängende  VerknUpfaag  diaaet  Er||ebniBsea 
der  Münzkunde  mit  dem  Anbliok  da«  unvoIlandateD  Mauer- 
gUrtels)  fuhrt  *u  aioar  wabrschriulichen  B4Mtiinmuiig  fttr 
dman  BntatabMOgnaii.  Br  diurfU  in  daa  Zaitaltor  geliilraa, 
«nlelMa  dia  RiaaaBinaiMra  van  ICaaaaiia  lehat  IhnaB  ataht 
ar  an  Orufsartif^l'iMt  des  h^iiiwurf»,  wenn  auch  nicht  an 
Ohni  der  AuafuhrBOg,  elwabyrtig  aar  Saite.  An  Aua* 
dahnuDg  hUtta  «r,  wann  Tollandat,  aia  tthartraHbii. 

Dus  fr^nn^ce  Areal,  welches  in  die  VcrteidiicuoRBaiuTa- 
ragein  mit  aänbaMgen  war,  vom  •lidU«ban  Plataaurand 
bia  binauf  auf  die  Rachi,  van  dar  Waatmauar  daa  Raatalli 
und  F'<v.(ili-»  U\-<  IUI  dir  n-iti>i)!it ,  hctrug  1'14  ha,  war 
aUo  dreisebnfacb  groi»i<r  aU  der  Befeitigangaarnüftog  von 
tltedt  and  Hafen.  Dan  2««ok  diaaer  walten  Anfiwawaike 
hiit  Itiiniann  wohl  richtij^  erkannt.  K'i  f,'iilt  fiiion  Zu- 
fluubt6ort  lu  acbaffen,  in  welchem  in  Krieg^efabr  das 
Landvalk  mit  aatnan  Uardan  t&A  bariiaa  konnte.  Nur 
durch  ijiig  ZuntrömcD  der  IjanJhtn'olkcruug  wurdi'  der  weile 
Maueriug  Überhaupt  verleidiguugefähig.  Die  Stadt  aliein 
«ar  au  Uain,  nm  IHr  aalna  «irkaan«  Bewaehuag  ganfigamda 
Streitkräffi'  rn  M'''l!t'ri  Fi  iit  -in  offenbares  Miliiverständ- 
Iiis,  wenn  die  Kiiihnniischmi  lucineo,  die  aite  Stadt  habe 
dan  grifblaa  Teil  4aa  Baumaa  innerhalb  daa  weiten  äuAam 
Hauerzii^s  gefUllt,  wenn  sie  also  z.  H.  eine  mit  Ölbäumen 
befttanden*-  Fläche  in  unmittelbarer  Nahe  der  Ostfront  ala 
Agord  bezeicbnan*  W(UI  auch  daa  alte  Krane  nicht  gans 
auf  den  sehr  beengten  Raum  der  UUyel  Kasteiii  und  Pe- 
tules  sieb  susAmmengedriingt  haben  wird,  den  teilweise 
noch  rauhe,  nie  bezwungene  Felciköpfe  einnebroan|  so  bat  aa 
doch  böohstaoa  nooh  die  klaiaa  Bbaoa  bedeokt,  «aleha  SatUeh 
von  beiden  HUgafai  140  Sohritt  bratt  und  800  Scbritt  lang 
■ich  auadebnt.  Schon  Biedermann  wies  auf  die  zaiilreieban 
Soliarban  hin,  dia  hiac  dam  Boden  beigemaogt  sind. 

Von  dan  ElabKidan  dar  Stadt  iat  kalna  dar  ZantSning 
entgangen.  Auf^er  einigen  in  den  Kelsen  der  Sehlucht 
aildlicfa  g«^aoUber  von  KunturA  ausgehöhlten  Qrabkammera 
iat  von  alian  Bautan  der  lEranior  gar  nidita  atlialtaa  ala 
da«  grofaartige  Netz  ibrnr  Virleiilij^ungaanalalteu.  Kein» 
der  spätem  Ueacblschter  hat  diese  iUeaaomauern  wieder 
in  vorwiacfaen  vannooht.  Nur  dia  Vanrlttarnng  nagt  an 
d<'ii  burtc-n  KulUjliifkfln  mit  ur vi'r!:piii;!i,irH:i:  I>r  .'iriv  N'mih 
ein  Jahrtausend,  und  die  lieologen  werden  an  Kranes 
Manam  ain  Zaitmalh  lllr  dia  SahaaUighajt  dar  lantBrandan 
Wirkungen  der  Alnioa^ilra  finden.  Schon  uusre  Zeit  kennt 
von  Krane  nicht  vial  nabr  ala  die  Ortlicbkeit.    Sie  war 


>)  Pwajr  Ossdair,  fliask  crias  «< tta  Sr.  Mas.  Pabp.,  8.  XLII: 
„Besä  sftsr  B.  0.  Slo  the  csioats  at  Oraaini,  stall  «ttats  ths  dlisr 
«eiaaite  sppsars  I»  mm»,  PMbaUjr  tke  citr  kad  wsd  witb  asias  dta* 
artsv  aataeatdad  ia  aar  vsiy  bsgMaalafx  bMwtasI  rsascda." 


glücklich  gewählt.  Sie  varbnnd  dia  YorzUge,  welche  on 
den  Nachfolgerinnen  Kranes  nur  getrennt  sieb  finden:  bobot 
luftige  Lage,  leichte  Verbindung  mit  dem  Hinterland,  vn- 
nittelbare  Berührung  mit  dem  8e«vorkebr  in  einem  siuhxm, 
gerilumigen  Hafen,  und  ttberdiea  war  ihr  eins  gegönnt, 
was  H.  GeorgioB  und  Argostoli  immer  sobmerslich  varwiftt 
haben:  rüi(lu>  Quollen  frischen,  le^midigen  Waaaer«. 

Wia  lange  dia  Stadt  diaaer  Maturgabon  sich  frmwD 
konnta,  waloha  Katastrophe  ihr  dan  Untergang  brnohte, 
das  erzählt  keine  Überlieferung.  Der  Kaden  der  6e- 
aohiehta  reibt  ab,  und  dar  Sprung  Ober  die  Klaft  aiaaa 
veraohoUenan  Jahrtanaende  ateOt  una  im  Mittalaltar  vor  «in 

andres  Släiltf bilil      Kriinu  iicRt  tiJe.     Pio  Hrvolkprung  hiit 

I  sieb  vom  Saume  daa  Kutavos  surilokgasogen  auf  dia  5  km 
alidKdiar,  fem  vom  Naora  Hegende  Bargfbala  H.  Oaarfrioa. 

I  Sie  krönt  pjiipn  bteilen  Kulkber^  f'j2nm;,  der  nur  diirrh 
I  ein  Bobm&les  Joch  tu)  im  Osten  verknüpft  ist  mit  data 
I    Baigland  von  Talamfeaa  nnd  dar  «iaht  anr  Iiivatb<  und 

[  die  KTiuipia  Fonil.-Ti!  auch  daa  Meer  weit  hiriaus  iibeinohaut 
ab  beherrschende  Warte  iu  einer  Zeit  des  Seeraubea. 
H.Qnaigloi,  daaaan  iHaato  daitiarta  Brwlliaung  erat  Inn 

Jahr  I2fi2  fallt,  da«  aber  dnmals  ppwifs  schon  mehrere 
Jahrhundert«  beatund,  war  der  Sitz  der  (jrafeu  von  Kepbal* 
knia,  dann  Hamoliaft  Mk  Bnah  aber  die  Waahhiriaaaia, 

7,eitwpilig  sogar  auf  dus  nordgrierhischn  Festland  ausdehnt«». 
I     Im  Jahre  1471)        die  FeKte  in  die  Hunde  der  Türken  und 
I    blieb  xwei   Jahrzehnte   lang  deren   Uaaptatiittponkt  im 
i    Ionischen  Meere,  ein  bedrohlicher  Keil  swiaehen  den  grit^ 
j    obisohen  Besitzungen  Vene<ligB.    [)eahalb  bot  diese  Seemacht, 
'    als  ihr  daa  Bündnis  mit  Spanien  einen  wcrtTollrn  Kraft- 
suwaoha  varliah,  allea  auf,  dieeer  Featung  sieb  su  ba- 
meistom.    Schon  im  Oktober  1499  wagte  OUvier  Morello 
i     einen  Angriff,  ward  aber  aurückgcsch Ingen.     Im  Dezember 
folgte  ein  amantar  Varaneh,  diaa  KaataU  au  halagom.  Erat 
im  November  1600,  nacb  Eintreffen  der  ipaniaobaD  Flotta^ 
gewann  der  dritte  .\ngriff  wirk»amerc  Krai).     Am  Waih» 
I    naohtataga  erlag  daa  KaataU  nach  acharfar  äsganwnhr 
I    aainar  kJainaa  Baaatsnog  den  Terbandoten.    Ba  war  fttr 
Vflneiiig  der  prsft'  ermutigende  Ijii-btblick  in  einer  I'erio<io 
I    verlustreicher  Kämpfe  gegen   einen  Uberleganan  Oognar. 
I    Kein  Wsndor,  dab  dar  ESrobaror  Rapballaniaa,  Banadatto 

Peearo,  überf  Ijw.'iiL'liih  gefeiert  wurde  und  die  Vene/lRiier 
in  ihrer  Siegoütreude  leicht  vergaben ,  wie  grober  Ant«ü 
la  dam  Btfeign  ihiaa  nSahtigm  BaadaagaaaiaaB  nnd  daraa 
krii^gmrfehfanaia  POhrar  Qontaiv«  da  Oardov»  ankam  i). 


1)  AufULrliclm  B«ricbte  Uber  ilig  cicicjDcii  Wrchnciralli!  ilrr  Ur- 
tsgfruiH(  der  festUBK  U.  Qtatfio»  bat  Marino  l^vto  aaftitwstitt 
Oisrii  III,  aaMsntUih  S.  tlH— liia  IIIO— tut.  tno-.tai?. 
l»l-tS4f.  9.  1«U  MsM  BBik  dsB  Tsil  dar  lasthiift,  «ataka  an 
Brm  <ss  tsaialSBMMa  FsUbsrra  am  KssisU  sacabiaAt  waids  ^  sie 
bt  haalsBlAt  mshr  ferktndM  — :  „Btasdlets  risBsro^  Teaatae  dmsto 
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W»  WtiAvDg  ward«  nun  dar  Bits  dar  TMiai«iN«bwi 

Pmvveditori,  unil  eine  Haujilanrge  für  diese  bildete  jcunürbüt 
die  VorToUkomaiBung  diu«  Bollwerks  dar  Cbrial«nfa«ii. 
b  galt  di»  Uaavrn  tu  Ti>rvllHcen,  gwrtumigiir»  Ziil«ni«n 
aMtulrg«[i  und  nai'h  Mngliclikeit  niil  lU  n  militnriiichen  Kor- 
d»ruagf>D  für  diu  Siehorliuit  der  PmlUDg  die  Erhaltung  nnd 
dM  Gblmts  dw  BH  ibr»  SUdiwtmito  msIi  lohmiegendaii  Boritz 

in  EinklaDg  Zü  bririffrn         Sn  verschied«  ii  di»>  rTrS'i!«'  il>'r 
8uatbalter   Ub«r    dis   Widentandafahigkeil   der    Fcatung  . 
hMrm,  in  «jaem  Pvnlrte  itimtra  na  do«h  alla  «iMrain.  Sia  I 

w»r  zu  klein,  um  dem  Haiipttwevk  «ii  trcrnisiTi,  ilfr  Hi - 
vitlkaruDg  eine  Zuflucht  au  bieten  bei  dtjn  wiederholten 
Laadnogaa  dar  TVfliaii,  dia  1670  aogar  Mnan  Angriff  auf  | 

die  Feste  selbst  t  prsuchten.     Seit  der  Srhliii  Kt  Ton  Lapaote  • 
lieb  mit  der  Uefttbr  auch  der  Eifer  für  den  weitem  Aoa^ 
ba«  dar  Piertmig  aataehiadeii  naab.    IIa«  bagaan  achan 

am  Anfarii;  de»  17.  .Fahrhuthli  rt»   Kct  -iliMi/fn'iiT  Kvtwi<kc- 
lung   des  Set-Verkehr»  t.u   emiitiinlen ,  wie  »ehr  die  Ent-  i 
iVrnung  yom  üfer  dan  Wert  des  Ksatells  beachränk«.  Für 
seine  VerToUkoinninnng  weitere  Opfnr  r.n  bringen,  Kihien 
Kerad»    den   rinsichtavolUten    Mannern   zweiklo«.  Alwr 
dennoch  hltt>b  da«  Borgo  unter  «eineti  Mauern  die  Hnupt- 
iladt  der  Insel,  dar  Siti  ihrer  fragwürdigen  Nobili,  der  i 
▼eraammlnngMirt  dea  oft  recht  lumullnariBchen  Rate»,  welcher  | 
»1«  Vertretung  der  Bevitlkerurig  oder  vielmehr  der  Nobili 
den  Statthalter  beigegeben  war.   Brat  1757  anladUab  aieb  j 
dia  RegteniBg,  der  Itogat  varandarten  Raehlaga  andliob  Raoh-  1 
r.iiiiif  7.U  tragen,  aus  dem  hedeulungulu»  gewordenen,  unbe- 
•laem  gal^nen  Uoigo  übanuliedeln  nach  dam  aufblttliendaD  ! 
Ssaplats  ArgostoK.    Seitbar  tat  dia  alt»  Ortaehaft  auf  dar 
Hohe  nllnialilirh   VrTwrrtit    innl    vitöiIcI      \ii  lit    nur  da» 
Kastell  ist  eine  Ruioe,  sondern  auch  ein  beträchtlicher  Teil  j 
dar  Hiaaar  «labt  laar.  Dia  8traftaa]agand  wirft  die  Sahaiban  | 

I 

ii^'^ifritori,  i^uoii  Crj>hit]fr,iiiin  ic«ulnirt  a^>  Otliotnaiio  Hnnüiit,  iiui  Tur-  | 
(arum  rr^ibus,  iniraaatBiiiniia  Ittlti   rtirivlianai!  hn^iibuH  quam  |>lurinii<  | 
aaiii*  ir.Kf-K4am  vi  rt  armu  \rt,cl«  impfiio  v:r;iiicarit ,  «Uj'cralo  in  i-a  j 
'  Ti<«'Tui'  '^Hifil-,  ir>0')Uf  nitura  et  arte  pmriit;»>*iiiij.  civitni»  i't  iBi;<>li» 
m  dedibnarm  ac  birm  ac««plia,  propaKatia  r«i|>iibliea«  ftalltna,  ob  in- 
Mgae  aMfitm  saslanta«  xaUalaaen  i^ll  aanlae  fcail»  ai  MM  vtetati 
»eaasta.  MHIetine  «dnffiBtaBiBa.  sil  aeaaai  Kaltadai  tnamü.** 

1)  A.  «iasUBlaa  «ad  6.  Vslier  (ISTI):  „II  «uMla  pasle  ta  ckaa 
»  as  BMaU  .  .  .  am  il  pa«  dlre  failusl«  rerttk  auaHade  di  fluMhl, 
r\  esKcdn  mali  i  riatrettn,  ch«  nnn  gita  pifa  di  paan  40O;  perö  sn 
'  fapac«  «Ii  ]>ri*BerTi)r«  roott*  aniiiin  iIi-K'  itnla.  Vi  a  m  pAco  dl  berge 
tLiffi,  il  ijual»'  tu  T<ir:rnlo  in  |.«rt.'  ilalli  Turchi  ta  |ia»ata  «ocrra.  pari« 

'«n   plHV   ieilllli.<i"   ■i.l   tLl    n   ilil.i«    il    ,;...-rllfi    i    rjur:     !■  Uui/tlt" 

borgo  ai  poUtbbr  rinjfrr  di  ud  mar«  n  »uico,'"    Noch  jjctaupre  llruilii-  i 
laafia  dar  rsataag  bei  Hiar.  Tiopato  (löst).  AgiMtian  Mer»  (IA«7). 
tedrtada  Neata  (ISIT):  „piccola,  na  ineapagnaMle".    UagcKca  Aixlroa 
Mstaiiai  (l(t«):  „II  «aitelle  ebe  Ucim  par  dmro  at  aon  per  »<i«n«a  il  | 
üb  aaais  41  tsrtMaa  ka  biaii(iin  !>  di  fortiAiatioDe  ena  aliar  1«  «ue  i 
aiar».  «UBirln  di  T«tf uiüli«,  afp!triir\i  militio.  rlm  In  ^ontrlin«!  "t  »Itri  , 
f.rp*tBihrril:  rnjUtarl  otiT'i  iI.  iii -  t  (i»'»trui;*rrn.  p"»rfht'  illrVLilto  di 
djU^^  rtoD  V  »unicieDte  «t  all'  oirt!aa  aarfbba  di  ivoIIa  danne,"  l>ea 
Cmtasi;  (*b«B  die  roilataa  Baricbteratattor  saf  MOyiaia       (S(ta  aa. 
iaaiihl  aad  Omadrlfa  bai  Cofoaalll. 


ein,  dia  Hirtan  aoblappen  Hals-  und  Biaaataile  weg,  und  bald 

streicht  der  Wind  durch  die  leeri-n  Fensterhiilili  n.  Di« 
noch  erhaltenen  Häuaar  swiachan  das  varfallanan  sind  be- 
TSlksrt  van  armen  Handvadtarn ,  aiiiar  ganian  flebuater* 
kahmia,  Ks  \m  der  <iniige  Fleck  der  Insel,  wn  troti  der 
barrUnhm  Luft,  die  dieae  H&he  umflieJat,  trots  dea  friacbeo 
Wamra  dar  gut  arbahanen  vanaaianiseben  Ztelaman  die 

Hevölker  iiit,'  rein  der  Armut  halVipr   tilpidi  ('■■tul  pr- 

•cheiot.  Kioo  gedrUukte  Stimmung  der  Verkommenheit 
bgart  aaf  dan  Tiümnani  ainar  ttbarwundaDae  ZaÜ. 

Das  fri'-i  li<>  Leben  der  Gegenwart  vereint  sich  am  Striindc 
von  Argostoli.  Wenn  aocb  der  Ursprung  des  Naroena 
doBkal  ist  ind  gawifit  ina  MittakKar  binauMiAtl),  iatdaa 
Städtchen  Hoch  dur.'hBus  ein  KinH  d^r  X'ii?fil,  Als  rlie 
Veneiianer  die  Ilerrscbafl  antraten,  wnr  Hein  Uler  noch 
uBbabaat.   Dar  Hafan  ward  afarflMli  Parto  da  la  ZaAdania 

oder  Morto  iIp  l^ursennl  gaOUBt.  fier  Orlünsine  Inilcht 
—  aoweil  mir  die  .SchriflatBcke  der  I'rovvedilori  bekannt 
wurden  ;iuerit  15S6,  noch  dazu  in  verdorl>ener  F«m| 
auf  bei  Vt'rhnndluniren  Uber  die  alte  Führe,  welche  von 
hier  aus  den  Verkehr  mit  Pnlikf  unterhielt^.  Die  fort- 
schreitende Verminderung  der  Tiefe  das  Kuta%os,  in  dessen 
Hintergründe  Salzg&rten  angelegt  waren,  varwica  dia  ain- 
laufenden  Schifte  immer  entschiedener  auf  den  inftamTeil  dar 
Bucht,  auf  daa  üfar  von  AigastoU,  und  di«  Stalthalter 
diatan  aaah  ain^ta,  bm  dia  LaadBBg  kb  dieaam  Flataa  au 
aileiehtarB*).  Abar  Boab  1555  warm  dia  VaBananar  weit  ant- 
fernt  daTon,  sn  ahnen,  dafa  hier  aich  in  niirhster  y^ukunfl  eine 
Stadt  entwickeln  werde.  Sie  belehnten  mit  diesem  Ufer* 
atraifen  gegen  einen  iinbedantandaB  jlhrlieban  8ina  einan 
Privatmann  um!  WHren  sehr  betroffen,  als  diei=er  nachher 
mit  dem  Verkauf  einzelner  kleinen  SlUckoheo  dicaea  Strandes 
gllBianda  Oaadilfta  «aehta*).    Bnt  1635  naltm  raan  An- 

Infs.  'Iii«  HecbtsgUltitfkKit.  boIcIut  Verkiiiirr  nSlier  zu  pnifeti. 
Die  ersten  Nachrichten,  daJ's  der  Handelsverkehr  dem  lange 
BBr  ala  Platteaatatiaa  aad  ala  Landangaplat«  für  daa  -Kaalall 

geW^Jät/ten    Millen   i«ich   zu^tuwi-mli'H    tn  jirun-,    hrin^jf  dpr 

Aii&og  des  17.  Jahrhunderts.  Der  Aufschwung  des  Ku- 
liiithaBbBBM  auf  dar  iBaal  bielrta  B«eb  diaaam  bastaa  HaAn 


')  Mualiiidia  Tcreiutfte,  der  Naino  babc  uraprllBglirb  n'^ymtii'liov 
gelautet 

^)  Nie  Maricotri  (18»8);  (.««««i  ili  I'j'.Ii^  Iii  a  RugKritfiniii ",  IlKlitij 
Ar«<i»ti.li  It.H-.  inVilit«  |iubli.  -  i.nr  SiUi  .s  \,  S,  171. 

^)  Air.  Uatbi  ll5lli'i  rrrirhtat  riBe  Lmuluagabraek«.  Frlther  wurdea 
dt«  AnkowiMsdui  tam  Scbitt  vm  nt  in  8«kalt**a  vea  Sa' 
(eborBcB  aa«  Ufer  {(«Uagen. 

*}  Otap.  Qaeriai  (tMft):  „La  rii«  dal  ports  iataaao  di  poblit«  ra- 
Itiau.  cIm  anso  aaaal  apttinai  furnso  ensc««»»  da  Vatlra  Snrtnitu  in 
ffuAn  tlill'  oubi»  ul  ((.  L'i..   .Vh--  Ka»riol  ton  una  rtct  ivtiitione  di 

|.ntt.iH.iinii  «njiri  all  annn.    Ol  <itH**ti  imhi  riiniaT.liniin  il  prrir'>In 

n'  fic-  KTto  trropn  ili>|iu  Uli  |n^ruici«aiaaiai«  raanpio,  SDa  libara  tva- 

dita  a  |>arii(i<iari,  ■'.<c»<'h-u<-n'i'>  ("-r  wls  cspasitk  d'aaa  cais  prs^j  «na« 
aidarabiti  di  caiitioai«  di  rtali." 
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britiiebe,  flämische  und  bretontscbe  Schiffe.    Erat  alt  «leren  1 
Kapitäne  im  Hafen  die  Uerraa  apiatt«n,  gingen  den  Vene- 
liuiarn  dia  Augen  auf  Uber  dia  unvarantworilicbe  Vernacb-  ! 
liusigung  tlivuvs  wichtigsten  Punkte*  der  ganzen  Insul'). 
Hint.  Bn^adia  (1603)  varJangt  aindaatam  ain  Fort  uuf 
dar  Landapitxa  H.  Tbaodora.    Waroa  Barbaro  (1609)  ist 
dann  der  erste,  welcher  in  M-ineni  ScIiluUbericht  die  „all- 
gamain  verbreitala  Übanaugung"  vertritt,  da£i  Argeatoli 
dar  rächt«  PlaU  für  die  Hauptfestung  dar  Tnaal  aai.  Am 
eingehl  iniad'n  cinpfiehlt  Andrea  da  Mostu  (1627)  die  IJe- 
faatigung  Argoatoiiav  daa  aituig  geaigoat  lai,  dan  raiehatan  j 
TaO  dar  Tnaal  nod  ihrao  baaten  Rafan  vor  Faindeo  and  | 
Seenitilipm  zu  siljüt/tMi  und  zum  Brennpunkt  des  HandelH- 
lab«ns  der  gauxen  Itual,  tu  einem  dar  wkhtigatan  f  hUM  1 
dar  Levaat«  m  «ardan.    Di«  Vefritrigang  daa  Handala  an  I 
dit'si'iii  l'unkte  werde  tVw  Einuuhmun  des  Staates  gteigernf 
den  Ncbleichbandel  liindero,  der  Heriacbaft  weniger  hab- 
giar^gar  L«ttta  Dbar  dl«  Zollpaebten  ain  End«  andiaa,  dia 

Heviilkenuig  befrfii.'ii  vciti  ''pn-,  Dru.k  iler  kleinen  Tyrannen. 
Üic  Uechlspilege  könne  nicht  langer  auf  einem  abgelegenen 
Baig«  tlinHMa,  laaaani  ai«  mliiae  mittan  UDaiDtretaa  in  im 
regste  Vprkn'irRlfben  und  wirksam  ge{;pn  jegliche  Übergriffe 
eiusclirciteii.   ür  tindel,  dalk  dieaem  I'lan»,  Argoeteli  cur  bc-  i 
festigten  Hauplaladt  au  maali«!,  ueh  dia  Bodangaataltnng  dar  I 
Halbinsel  günstig  eutgegenkummp.    Strand  uml  lf'if>  !>  w'f^'im 
laiebt  XU  beherT8<:hen  von  dem  Hügel  Anglegurü  tiua.   Uh.s  igt  | 
ohna  Zweifel  der  Hügel,  auf  dem  beut«  die  Sigoahitation  | 
für  die  Meldung  in  Sicht  kommender  Sdiiffe  liegt.    Er  ist 
völlig  bedeckt  von  hohen  fitiscfaen  von  Wolfsmilch,  und 
DHcb  diesen  Euphorbien  (ic^^USm^)  iat  der  Hügel  in  jener 
Zeit  benannt  worden.    Dnfa  ar  ron  der  sUdlich  benach- 
bartoQ  Hsbe  Patema  (d.  b.  Wachtbaus)  etwas  Oberragt 
wurde,  erB4:hien  »1s  kein  ?81lig  entscheidender  Ucgengrund 
wider  dies«  ürtawabl  flir  «in  nauea  Kaatall.   Aber  als  Er-  i 
gKnxung  mochte  aio  Fort  bei  8.  Theodor  wflRsoheaawart  ' 
blcilii'ii      I)i*.Rpr  Vorschlag  der  Kefestigung  Argostolis  bliol) 
unausgefUbri.     Aber  die  Ansiahungskraft  daa  Plattes  auf 
luwandoradn  badbcweluMr  nnd  anf  framd«  Bohiffo  ateigart«  \ 


1)  Mi«  BnialiB  (l<9S)t  „II  parte  d'Argaiiail,  fi  mtfisre  de  rMa, 
BBii  dl  tatle  il  Uiaatak  pw  U  Nberl*  che  «iBaM  U  d'eatnN  «d  assii«  I 
a  pisscr«  laa,  k  tu»»,  ai  pa»  Ars,  liastta  4'«|al  «tsetlle  dl  Mala  «wie, 
«t  putltalsrasato  dl  laglMi,  «aiU  MU  It  Mtiai,  U  ViB|aae  a  «mb- 
patilre  et  Cwes  aaee  fiirae  raaioiia  cea  parieola  d'appHlsr  tasV  fsala  j 
et  «ea  BMlte  pnglBdIde  aaee  Mi  dasfl  di  8.  V.  hnado  «asatl  tea*  1 
baliadi  vaglleaa  d'afepaMt^  tiat  et  d'aili,  «sisade  iiepesiiUI*  dW 
pedirli,  as  rsaiedfarvl  ia  aisde  alaaBa,  ata  «eatale  alsnas  dl  «««i  a 
tma,  et  p«i  in  nitt<-  ds  direrti  parti  «Msniali  oeadelta  Ja  rstka,  aea 
pet«ad«ai  p»ccr  Ii  <iiar4iaai,  p«reh»  «laiade  U  videne,  U  tinae  dtll' 
sraobssaia,  di  um  1»  che  aaa  nlo  qnt'nd«  lano  T.  9,  10  irtMdll,  eom« 
laett«  vetts  i  occoreo,  na  uco  quando  ne  ««ae  1,  aoao  twlToai  di 
qasi  parte,  aii  %«aU  aase  sTheaae  iati«  Iscit»  intrar*  per  plglisr  Ii 
nuanble  alMi  niatlli  pic  «MdarH  roeif  e  ^sfliarii.'* 


aioli  raaeh').    Dt«  Kagaiine  and  Wohnhäuser  mehrten  aiah. 

Iti^5  ward  dorn  Orte  auch  ein  r<>ligiö«er  Miltetpunkt  ge- 
geben durch  den  Wiederaufbau  der  Kirche  „Madonna  deKa 
Viltoria",  weldie  von  den  Verbündeten  nach  der  Soblaeht 
von  Leputo  mun  Oediobtoia  dea  Siegea  hier  erriobtot 
worden,  aber  inxwiachea  wieder  verfallen  war.  Sie  stand 
ganz  in  der  Kühe  Je»  deutschen  Konsulats,  dessen  Ürund 
und  fiodao  au  ihr  gehSit«.  fi«  «ntwiok«lt«  aiob  Aigoatoli 
anmihUeh  au  «inen  honrangavolkn  Handdaplats,  daaaea 
Aufblühen  die  alte,  mit  dem  Schwinden  der  Türkengefabr 
Völlig  «Dtwerlete  Faat«  8.  Georg  in  dao  Schatten  ataUen 
mulat«.  Di«  Notwendigkeit,  die  Stadt,  d«n  thataieUlehan 
Hrcntijiuiikt  des  lebhaftesten  Vcrkxbn),  unmittelbar  uut«r 
Augen  au  habeo,  die  Zoll»  und  Sanitäta-Gberwaobui^  wirk- 
aacear  tu  bandluibaa,  diCagtaik  «ndlieh  1757  dk  Ragiaraofr 

dii'  l'iT^'ii  !t  '/.u  verlassen  und  iiHi  h  .\ri;uBtoli  überzusiedolll^ 
das  seither  die  Hauptstadt  Kupballenias  geblieben  iat^. 
Zur  wOrdiga«  firflilluntr  diaaar  Stellung  f«blt«  Inda«  d«r 

Stadt  noch  mauches,  vor  allem  eine  tcichto  Verbinilung  mit 
dem  Rumpfe  der  InaeL  iu  diesem  Punkt«  stand  Argostoli 
Unter  aainea  Toigiagariuwn,  H.  Oooigioa  und  bn««  aobr 
ungünstig  zurück.  Wohl  empfanden  die  BUrger  es  maoeh- 
mal  als  eine  Woblibat,  dais  die  ganxe  Üreite  daa  Uafann 
ai«  trenne  von  dem  unUad^ao,  von  PurtaimgiD  ■atifainnaii, 
tu  (rpwaKstreichei!  nufgelegten  Bergvolk.  Aber  tur  den 
WareuaustHUuch  utiii  nelbist  für  den  PereoncuverkeLr  war 
doch  der  weite  Umweg  um  den  Kutavos  eine  empfiodluhc 
Eracbwerung.  Auch  di«  £iu  Wirkung  der  Kegieruugagewalt 
auf  die  meisten  Laodaebaftcn  der  Insel  ward  durch  die 
ubgcechiedene  L-tge  der  Hau}it«tadt  auf  einer  langgestreckteu 
Halbinsel  unverkennbar  gebeomt  Jede  selbstbewuläte, 
aaeigiscbe  Hegierllt^g  mubte  sieh  beeilen,  dieaem  SSttataade 
ein  En>l<  ,j  i  ..■  Il  m  f):.»  vviir  wirklich  de  Bossets  erste 
Soiga  bald  na«h  der  engUacben  Beeitaargreifaog.  in  dar 
entaohMdenden  Beratung  fiberwogao  dt«  Stimmen  der  Zft- 
hal'teu,  die  Argustoli  gefährdet  glaubten,  wenn  es  den  Berg- 
bewohnern leichter  erreiehbat  würde.  De  Üoeiet  braohte 
ai«  xnm  Srhweigen,  indeaa  er  den  Degen  anf  dan 
Tisch  warf  ucni  erklärte,  mit  oiticm  giili-ii  Schwort  k'inm» 
man  aacb  den  Knoten  dieser  Bedenken  durobsobneiden. 
Der  Bascblnb  ward  gefiifitt,  AtgoatoU  mit  Drdpano  dvrob 

eine  Brüi  ke  zu    verbiii Jen.      Mit  solchem    Fcucroih  r  ini 
de  Boaeet  ans  Werk,  dals  schon  nach  vieraebn  Tagen  unter 

^'  .Nil.  l.ri//.i>  (lilü;!);  „II  luoro  dWricoatoli  ^■i(iriiaUii-jü'-e  ai-i;re»rc 
'Ii  ftutuh''  i'i  d)  babitAuct  pvr  ]a  commoUit^i  iwrla  iiwy,  Uueriiii 
(Id.^.'i^  iL  purlo  ü'.Vrgofctoli  per  le  quaJilä  nur  e  itvr  la  |»o|»4>lalLoDc  rtic 
giurruitiutBt«  crcacs  coU'  «rtttion*  di  nuiU»iBic  tv*  ii  (a  vsm^ft  piü 
Mlehta  •  da  fMeitbft  iwaHsaie" 

1)  Hie  Mtaa  tbsr  die  Kalseheidaas  dir  ObsnMslaac  dar  Bsfla- 
laae  aash  Aigsetsll  sM  aligtdraekt  bsi  Picasttfte,  X smeri«  siotlabe  1, 
B.  196— N4. 
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ifto  hi-p-igl^rtin  .^tl^n•l  rlcr  BpvulkoTurcr  rfip  cr^tp  auf 
PfkLUo  ruhvudo  Notbrui.:k«t  deui  Verkehr  ut>ergehi>n  ward. 
8m  «ari*  im  im  MfMdM  dni  Jabiwi  (1810 1819) 
durch  pitip  itfitiprriH  »n«"'!?»  ,  «uch  du««  nach  Jahren 
«nier  Baruo  Evertou  iiochnuU«  erneuert.  Wobt  hatten  io- 
svinlM*  ai*  BnigdMft  4«  rcbrwur  189»,  «Ick*  4ot 

St«(it  noch  pinmiil  >lif  *i.  fiihr  rjnc«  Rmih/rit.'«  Hi-r  M^tr- 
bcwoiioer  nahe  rttckU>u,  buwiesen,  dali  die  Uusurgruiae, 
wich»  ana  eiMt  dm  Bmi  «ntfigieBitollto,  aklit  fsns  un- 

bfgrninrieil  wareo.  Aber  Evnrton  sorc*''  t'ir  li;«-  Sirhorhrit 
der  t>Udt  in  völlig  auareicbender  Weiae  durch  dvn  Bau  dm 
„KImim*  Oin",  4«r  SUmfr»,  wnldm  von  8tadt  um 
Jorh  an  der  I'atnrnn  emporsteigt  uod  j(>ri»eit<  ata  freien 
Meer  über  J^rdigo  und  Lmi  lun  Vorgebirge  8.  Theodor«, 
«OB  il»  dnm  winltr  ia  di»  8tadi  biMnAilirt.  IHcm 
Straf-'e  prmnglirhte  dal  apbavllp  Rniporbringpn  von  (fo- 
nehbtxen  «uf  die  den  tiafwi  wid  die  Braoke  beherrtchondeu 
Hakra.  Bin«  klan«  llUillnanoht  rriohto  nm  Tviktiadig 
au«.  Ar>f(r«t'>li  L"\''''n  ••iiii>ri  Anfjriff  von  (lt«r  I.nndm'itc  zu 
decken.  U«ut«  erinuort  mau  «ich  kaulu  mehr  divuHi  ntili- 
«riwtkm  |}«fatof«lrtM  Mn  Bng»  Nf  Um  IMdmi 
(liri)  M»n  tTTiiitin  !.'  r.  i'i  die  hohe  Antn-hmlirhk-'it  lifsm 
erfri«cbeodeu  Sjiaiiprwegs  und  reiht  ihn  einfach  ein  uQt«r 
div  Haiifa  wm  faiaMiinlHsigaii  VwliMMniagmi  und  T«r- 
»rbiinprungen ,  welche  liif  StjtcH  iI*t  ('iiplis' hi-n  Hi  rr«<  h«ft 
dankt.  Schon  da  Boaaet  halt«  damit  den  Anfang  gemacht, 
•bar  dar  mMBtHahat«  Anlail  iat  Nai^wn  Warle.   Oia  faan 

Phyaiognomie  Argtitr.ilis  zfit,»!  no.  ti  heut«»  ilic  Zilpc  di  r 
Ordnung,  der  Keinlichkuit  uod  der  nüchternen  Zweckiuaiaig- 
krit,  valdM  Napim  tbatiMftigaa  WaltMi  ihr  Mifgwprigt 

hat.  Dar  Markt,  daa  Irazarett  ,  'I  h  (iofi^n^niB ,  il<>s3en 
maaaigw  MaMWVierack  im  Notfail  auch  ab  Featuug  dienen 
Iwaatat  dar  Laaahterm,  dar  <|aai  nad  aaiaa  SchStiAiagaa. 

Von  dem  (Juui  aiiriiht  .t  m'lh't  mit  besonderer  Hf'fric'üiriiiifr 
£r  batta  ArgoatoU  vorgefunden  getaumt  Toa  einem  nie- 
dij|aM,  aokaiateigaa  Straade,  Bbar  daa  trtarba  Wiada  dia 

Wallen  ^elf^ffitlii h  herauftrieben  bia  in  i!ii>  (iiK'^cn  dar 
Stadt.  Napier  baute  einen  hohen,  ^,4 km  langen  Uuai, 
walehar  dar  Stadt  «iaa  ««H  amavtlgera  Froat  gab  aad  rar 

brlif K"i  n  Pr<)nn>iiail«>  ilt-r  üfviilliorung  wurde.  .';!■  Ii 
ainam  ä«e  liu^t  der  ilat'on  da  uod  wird  im  itillen  Mond- 
Uekt,  waaa  kaia  biflabaa  iidi  rairl,  mia  voUkaanaatt«« 
Spity-;  .M  iHikukkor.l.-  ijii.l  .1.t  Takt  .Kt  Uu.l.-rsrtiläga 
acbwaben  mit  den  Liadern  der  Uarkeafubrer  an  nildw 
Soauaarabaadaa  in  lanbariMshar  Wirkang  Bbar  dia  gUtto 
Waaaerfiäcbe.  Dii-  iimiit.Tii  F.irbtTi,  iri  welch«  die  Voll.rr 
daa  Süiiana  garn  aiuh  kleiden,  »teigutn  dia  LebaDdigkeit  der 
SMoe  nad  raniaaB  aieh  aüt  dar  WiMiMit  der  in  den  Golf 

niederachiiufiiilen  1!.  r^-r  iti  ihrer  wo  hsflv' !l.-n  At  .  n  ]- 
balauchtung  in  «inem  UeaanitbÜd  von  Fela«n,  Meer  und 


Volk ,  deaaen  Srhönheit  in  keiner  andern  Tageazcit  dem 
Hafen  eigen  iat;  denn  die  berge,  weiche  die  tincht  nm- 
I    Cangan,  rarlangan  ainaa  flehliiar,  der  ihr»  harte«,  disfem 

(ii-'itäiltpii  müilcrn'l  vi-rhiillt."  Na]ii<T  hnt  recht:  der  Aus- 
blick vom  Ufvr  .\rgoBtolu  bedarf  der  Verklarung  dea  Abend- 
Udrtaa,  der  Biakaadea  Sana«  oder  de»  naaiehem  mildea 

M'Hii!«i-!>.M!iii,  um  .•iiu-n  tipfprn  Kiiidriirk  i'.i  rriarrni  liiroli 
ihr«  laodschttlliichen   Linien   allein   wirkt   diese  AuMicbt 

I  aiakt.  Aneb  der  Aabiiak  der  8l»dt  vam  Sehiff  an»  hat 
kpifif  Sp'lp'itniiiirn.  dpr  Erinnerung  unver^.'pf'ürh  !>iih  »ia> 
pragendau  Zuge:  lang  hingeatrackle  Zeilen  nie<lrigt-r  Uia- 

I  aar,  kaaa  ein  »taMliahe»  OeWade  von  aionaaMatalam  Cha» 
rakter,  keine  »«tTMlli  n  li-n  Kirchen;  dahinter  ^rune,  niedriga 
Hiigei,  deren  wellig«  Kamiulinie  einige  WiodmUhlruinaa 

1  nntarbtaahea.  Aigi»«e1i  iat  keise  Stadt  vea  bawaberader 
Loge,   abor  so  froundlirb  und  aauber    wi<'    1  .m-ih  zvc>'it<> 

,    Mittaiatadt  Urieuhenlanda.    Daa  SiraisanoaUe,  welches  Napier 

i    nad  Baron  Brwtva  von  AtsoatoN  aa»  Uber  di«  gaam  laaal 

iiin^paniitpp,  hat  Arijosfoli  Tnllatftnilic.T,  als  lür  Vciiezlanpr 
««  Termoebtan,  xum  Mittelpunkt  di'»  ganzen  Verkubralebeni 

j  dar  laoei  gMMwbt  Aber  die  deeeatraKriarand«  Kraft  der 
KeüefgliaderunR  und  des  Hafenreichfums  cUt  Ins.)  tirit>iTi 
doch  —  daa  iat  kein  Ungiiiok!  —  ein  raachea  Wachsen 

I    der  Valkanhl  diaear  jnngoa  HaupMadt  verbotet.  Bia  aXhlte 
erst  IMOO  Bfwobner. 
Ho  eifrig  daa  letit«  Jahrhundert  daran  gearbeitet  hat, 

I  dia  aatbriichea  Naehteüe  dar  l»d%Bdi  durah  den  Baeita 
de«  »chünen  flafenB  bcfflir.niitrttni  I.n^'c  .\r;»ijfli<iliB  zu  Ik-V'«'» 

j  oder  au  mildarn,  bleibt  doch  die  Erfülluug  zweier  lauge 
fibegter  WSaaebe  der  Stadt  noab  der  Sakueft,  haffimt- 
licb  t:pinrT  fi-rnfn  Zukuurr  .  viirl'Hl);il'i  .\rj,'rmf())i  ist  für 
iaine  Waaeerveraorgung  l>t»  in  die  ueueate  Zeit  auf  eine 
kiohrinkte  Zahl  von  Brunnen  vnd  anf  Zialemon  an« 

(fi>wie«en   gebliftn'ii      Erst   tu Ufrlinpa  haben   I'uii'  ZilliTs 
artasiioha  Üobrungen   einige  bemerkenswert«  Erfolge  er- 
i    lielt.    Aber  der  Ruf  aadi  lebendigem  ttneMwawar  vor« 

»luniiti'    li'-tiiil'i   nicht.      M<'rt;«ilriHgprwpi»e   h.nl   «iich  ■Iiii 
.    Hirebeu  danach   zunächst   in    eine  ganz  unverständliche 
I    Perne  gariditat.   leb  tnute  meinen  Ohren  kaum,  th  Uk 
iiiinier  wieder  den  (ip^ianken  !:mt  werden  hörte,  da«  Was- 
ser dea  Arythos  aus  Arakli  naoh  Argostoli  su  leiten! 
I    ThalaieUiak  iat  eia  onnlkaflea  Prajakt  in  diaeam  Bian« 

)  Torherpitcl  wurilen.  Die  Ii wii  ri;;kpil  .lur  Ausfülirung  und 
i  der  Jürhaltung  einer  derartigen  I>eituug  bedarf  keiner  Ü«- 
knaktaag.  Baaondore  rStaalbaft  araeliien  mir  diaae  Idee, 
■in  oft  i  h  iKf  li  hcir^.  r  Arbeil  in  den  H  iitipti  Kranes  an 
den  herrlichen  Uuellen  im  Hintergrund  den  Kutavoa  mich 
labt«.  Ihio  Falle,  ihre  Friacke  uad  Raiaheit  bmdite  mioh 
iauaer  wieder  zu  der  Krufj;e :  Warum  leiten  <)ip  heutigen 
I    Knwier  diaa  köatlioha  Waaaer,  da»  »i»  vor  ihren  Tborao 
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hiitm,  idokt  in  ilm  Stadt?   Dim  Fn«»  wird  jetxi  auch 

ai  Ii  r  i  iitgf  heideiiden  Stdl»  irwogcn.  Dem  Veriiehnioii 
nauJ]  wird  Argcwtoti  bald  «US  denaelbiin  Uucliau  trinken, 
Hl  wakbaii  di«  Fraura  von  KraM  «iiMt  ihn  Anplion« 

fnlKea. 

Wenn  diese  W'uMrloituiig  zu  Btaiiile  kommt,  füllt  viel- 
lakbt  m«dar  dar  Bliek  f'uifs  MenavIjeDfroundv«  auf  daa 
KumpflRiid  im  Hintergründe  dva  Kutavo«.  Die  Entaumpfung 
dtr  Kruneia  war  eine  der  Ford«rungan,  die  Napier  mit 
würmatem  Eifer  vertrat.  Ka  bandelt  sicli  hier  uicht  nur 
UB  den  Gavinn  aiiuigar  Hufen  Land,  aondara  um  dia  noob 
inmer  amatlkli  leldanda  Oaawdhnt  dar  Ba*8llt«ranf. 
Saraoii  HoUaDder  um  deu  KuUtob,  ao  wäre  Keine  gante 
Fläolw  aekan  varwandalt  in  ain  uuarachöpflicb  raidie»  Saat- 
laad.  ViaUaidit  findat  aioh  aoeb  ein«!  ein  Kapbaliena, 
dar  ariiaant ,  dalii  oiciit  nur  in  der  FtTUR  lohnender  Er- 
iNrb  winkt,  aondarn  aueh  in  der  t&ag/t  dta  vaterlindi- 


ß.  Dm  Bergland  dtr  lüMliiiittn. 

(fdiMwVwi,  BmaU,  PtUmum,  TMMit.) 
Wäbrvnd  an  den  llforn  der  gaatlichen  Kucht*-a  Kephal- 
lenias  die  Uauenüge  verl'ullener  Stiult«  daa  hohe  Alter 
dar  Baatadaluiif  imd  der  thatkräftigen  Auanut^uDg  der 
Naturgaben  verbürgen ,  hat  daa  Borgland  de«  ioneraten 
Kerne»  der  Insel  lange  i-ine  überwiegend  negative  Bedeu- 
lUQg  giliabt  Tür  dio  Verteilung  und  den  wirtaubaftlicben 
Znaammenhang  der  mawwliUclian  Wohnplitaa.  £a  iat  enl- 
acheidead  geworden  flir  die  Abkahr  der  aiaaalnen  Land* 
aebaften  vonetoander.  Wie  e»  di»  KaphaOaoan  der  Gegan- 
wart  binanalnibl  aut  da«  Maar,  ao  waidan  aaah  dia  Ba- 
wobnar  dar  alten  Stidta  anf  diaaen  «iob  beimiaeber  gefOhlt 
bnben,  sU  in  den  Waldungen,  die  damals  iukIi  voUständi- 
fer  die  Abhiinfe  der  Aenoilcette  verbttUtaa.  Nur  apiir- 
lieh  und  unbedeutend  dnd  dia  Sporen  antibar  Anaiadaim* 
gun  im  Innern  ilur  Insel.  Aber  ein«  ii  Tunkt  durin  »tbeint 
daa  gaoaa  Altertum  wie  ein  WAhraeicbea  der  Inaei  gukiuiiit 
tu  haben:  daa  Heiligtan  dca  Zena  Aaneriea*).  Anf  den 
hüt  hrfi  ii  S,  hcitel  lies  berge»  findet  man  heute  noch  zahl- 
reiubu  kuiuioiert«  Knocbeareat«.  Sie  rühren  sweitellua  von 
ahiar  altan  Opfevat&tta  bar.  In 


menen  Sammluti^;  solcher  Knochenajilitter  vermotlito  der 
Geb,  lledixiualrat  Herr  Prot.  Dr.  üaana,  der  auh  fround- 
liehat  dar  gananara  (Tnlaranahoag  uatanag,  nur  Scbaf- 

und  ZieppiikniK  lii-<i  'ii  '■rkt'iinpn  Hyrtl  soll  unter  den 
l'robcn ,    welcbv    Uugur    ihm    vurlugle ,    auch  ^chweioe- 


•)  Slrabo  X,  t,  IS.  S   451! :  ii'yionir  ü  3f»i  iv  at'rj 
ir  ü      tot'  Jiu<  Aiit,t  utv  ifi-'".    Schal.  AiMilL  IUumI.  U,  MT: 


knochan  baransgafunden  haben.  Bei  der  Enge  dea  Kaum«« 
auf  dem  Soheitel  der  recht  ateilen  Kuppe  halten  aioh  dia 
weiaten  ttbenaugt,  das  „Hieron"  de»  Zeu«  Aeneeioe  halM 
Itfligli"^'  in  einem  Opferallar  beatairiun.  Der  Auadmok 
q^riflht  sieht  dafür,  und  <liu  Peutingeraoha  Tafiil  Tanateh« 
nat  all  ainriga  Merkwürdigkeit  auf  dar  hei  ihren  OrBlaan» 
verbältnisaen  nur  sehr  klein  daratellberen  Inael  unverkeon- 
bnr  einen  Tempel.  £a  iat  aehr  wolil  mSgUoh,  daCi  daaaMi 
Raata  in  atwaa  tieferar  Lage,  in  diditar  Weldnng  gehorgno, 
noch  der  ßnt^leckung  harren.  Nachforachungen  wurden 
sunäoluil  auf  den  Ualabbaug  au  riehtan  aein,  da  die  MUo- 
lan  Ton  Pronnei  daa  Mld  daa  Zana  Aeoeaioa  tnigea. 

AulI,  in  neuerer  Zeit  iiat  auf  dem  Kamme  des  (tebir- 
gea,  in  einer  Mulde  ruter  Erde  am  Gi|ifel  fexüles,  «in 
khiMa  Hailigtaai  (1857  m)  gaatnadaa;  aina  ISnaiadelat  au 

Ehren   dea   SohutzpulronB    der    Insel,  H.  tierildimü«. 

Seine  Ueheino  ruhen  in  dum  Kloater,  daa  «r  aelbat  be- 
gittndel  bat,  im  OraMla  daa  Thalkaaada  van  OnaMtd  (»90  n). 

Schon  im  Mittelalter  lag  hier,  an  dem  Punklt»,  wo  dio 
alt«  Hnupt«tra£M,  der  von  H.  (Jeorgios  durch  die  Lami- 
acbaflt  Talawfaaa  aaiparflihiaoda  Sanawag,  Ton  Paaae  Ka- 
Vfüaraki  wieder  niedcrgteigt  in  die  Tbidsohle,  ein  Kircbleill 
der  Madonna  von  Jerusalem.  Daii  luuis  in  Truiumeru  ge- 
legen haben,  aia  uni«  Jahr  1570  nach  langer  I'ilgerachaft 
der  moreotisch«  Mönch  Geraainua  hierher  kau.  Er  fmud 
da»  ait«  Kttltbfld  wieder  auf,  erbaut«  dafür  wieder  eine 
Kirche  und  eaamelte  um  aie  fromme  Frauen,  die  er  zu 
eiaar  KJaatMgritndaug  mainigta,  wakhar  reich«  äpendeo 
nfloiaanl).  Dar  Buf  daa  Kloatera  wuaba,  ala  naeh  dam 
Tode  deis  Begründers  (l.')7V))  sein  Leichnam  unverweat  aich 
XU  erhidten  schien.  Die  Wuudersaiclien,  die  von  sainaoa 
Grabe  gemeldet  wurden,  bawirktan,  dnb  er  16S9  anf  einer 
Synode  zu  KoiiAtantinnpel  heilig  geoprochen  wurde.  Nuu 
sind  seine  sierbliohen  Oberreate  dea  Ziel  «ndisohtiger 
Pilgerihbrten.  Die  Madannn  iat  fflr  den  Volhagiaabea  omIw 
in  den  Hintergrund  getreten.  Nixli  (;<'i.iHi:iios  wird  beute 
ailgemuin  das  reich  und  mächtig  gewordene  Kioater  b^ 
Bannt  Wer  naah  ihm  aaine  Sehritte  richtet,  geht  «moi 
HailigMi''  Cc      iv^}-   Vait^  Ua  g^n  Bant»  iuamm, 


'}  Di»  Kirtfa*  'Aya  'hfovtvh^ii  «rwthal  die  Urkund«  tob  1X63. 
Alto  et  mat  gi^  Md.  awd  V.  8.  fi«^».  IHa  bisle  «naUa  Mr  die 
KheiMfrUadw«  ibd  dt«  Ckpllala  Oepballsalae  (UWi.  DoeasMete 
isMiti  pnblifi  |vtr  Sathia  V.  8.  tIS:  „CMsndMi  p«r  dirius  inipintione 
uiio  rev.  monai^o  ili  riu  et  CMtami  MempUri  ilato  rttrov&to  ^ik 
il  iciinti  tmii  in  ont  (lariv  ili  quvaU  iioU  unmiBut«  Mt!  >  unu  iina^n« 
<]  l.i  ^iorioia  Vergiod  Mitrim,  ligur«  antiiiiiiKK^mii  cnn  n:  - .  :  :r  ::..Qt<  eha 
Uic«  ,i>«BU  Uwia  di  UieranaUB*,  dov*  dattow  priaciiiio  a  Tatfricar  uao 
■«■sstifia,  fc  laal»  ia  deralfaee  «t  Masssee  di  IMi  «Iwistlaat,  «he 
hsaao  Intradotle  ta  «sie  tt  rasnadM  pmhsi*".  Bs  wird  Btrasrfteibatt 
fUr  die«  Klotter  (rbrtrn.  Ualid  Iiatiillc  «■  tick  nur  um  3U  Daksaw 
jilirlich.  Der  Staat  Uourt'  iltc  dk  Sachlage  nat  »ehr  trtUcnJTin  UfteiL 
Br  bssaUob,  dm  Kloatsr  jibrUeh  SODakelsa  laMwsedce,  aber  kllBe 
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«itiMikau  rieb  dw  Baritmigni  im  Kloaton. 

wohner  der  Nachbardörfer  arbeiten  als  Anipilshsiiern  auf 
UMerliobaD  Orand«  odar  itelun  im  Dienat«  dm  Klatton. 

Asdra  und  iwmT  radit  gnib«  Iteiylgrfcr  «nd  «nraehiei 
io  Abhängigkeit  von  den  mii  lir'gpn  AdnlRfftinil-.-n  Dje 
Mttoxd  hfttt«n  stete  ihre  UauptstUUe  in  dem  groben  ü«rfe 
▼aInaMrt»,  dw  mf  d«B  SdnitHblh  dM  AfaMi;abii|!«i  lieb 
»mbreitpf  und  fipphalh  immer  den  näctisten  Annprurh  anf 
di»  AnsDUtzuag  sainar  Waldung  lu  haben  glaubte.  Jeden 
ÜMSmi  ficbt  ma  LMU  mm  dicMm  Dorfe  RMg  mA  der 

Stadt  fBhren:  die  klrinen  Bsel  verschwinden  fast  ootar  dM 
über  ihrem  Kiicken  gekreuiteo  Kutenbündeln.  In  ▼■ln> 
Mto  wmAuuH,  «rwwMtn  IWl  di«  Ifatazd  du  AnTttckm 
ihrer  übermiichfifjen  Oegner  and  erlagen  ihnen  in  unRleichem 
Kampfe.  Die  Vorkimpfer  der  Geg<>npartei,  die  Brnvi  des 
Annino«,  «Min  di«  Ltato  von  Dilioat«.  Dies  grbfat«  Dorf 
der  Inael,  da*  noch  jetrt  allein  einen  Dinoa  für  noh  bildat 
(1885  :  3577  Kinw.),  lugert  «ich  in  380 — 420m  MeereebSbe 
Ui^  aullgestreckt  auf  dem  Weetsbhang  der  Ermorphio.  In 
•einer  BwfiUnmng  «ad  «Unnit  di«  Liobt*  nnd  di«  Sdwttra* 
■litaB,  wtileb*  dan  Ch«T«kt«r  dnr  Bwgbwwbaer  Kepbal- 
leoini  aoneichnen,  am  fcharfaten  wmgipTigt  geweeen.  Die 
Adilioen  nnd  die  tfichtigiiten,  WMmSdliefaaten  Arbeiter. 
Kmmi  RnP,  den  m  in  Argoatoti  an  Hafen  nnd  in  jeglichem 
Geaohäfl  bewähren,  hahcn  gi«  erworben  in  der  Bewdltigung 
ibrtn  waMvrloteo,  iteinigeo  Bodant.  Mit  BewundaruQg 
■abt  man  die  anf  Faiqtmnd  ai8bae1t|r  geaehaftnen  Vein- 
pflanxiingen,  wi^lrhp  nie  an  der  L-  firm  Avr  Evmori'hta  h'ia 
über  800  m  Meereaböbe  biaanf  au^gedehot  b«b«n.  Beioabe 
fÜMlhalt  eraobalnen  ibre  BamVbni^n,  Arn  vom  Dorf  in 
kt<'ini'n  Mulden  »rthnren  Boden«  zwischcD  kümn.erlielien 
8cbaftriflen  dem  dUrren  Lande  einen  kleinen  Getreide- 
Mtiag  nbaiulagen.  Dieter  Zibigiiieit  in  der  Bewiltigmiig 
■iner  widcrspenttifTpn  Natur  entF:iri4ir  ein  Btarkf«  Selhat- 
l>ewubt«eiD,  ein  itarrer  UoabbängigkeitaaiDn,  der  keine  obqg- 
beldidte  LObug  tm  badtrte  gtaabt,  tob  ihr  aieble 

langt,  aber  ihr  surh  nichts  leisten  möchte  Verweigerung 
▼OD  Steuern  und  Frondiensten,  offne  AuflehnuDg  gegen  den 
Druck  jeder  ataatlicheo  Gewalt  find  bier  oiebt  leiten  TOt» 
gekommen.  Die  Venezianer  konnten  mit  dieaem  trotzigen 
Bergvolke  nicht  recht  fertig  werden.  In  den  Zeiten  de« 
Verfalls  ihrer  Herrschaft  mag  der  stolze  Verglaidi  doa  per- 
sSolichen  Wertes  der  BehcrTKhten  und  der  Oebieter,  den 
ein  kepballenisches  Sprichwort  aufstellt,  oft  die  Wahrheit 
getroffen  haben :  „Jeder  Franke  könnte  Prnrveditore  sein, 
aber  keiner  ein  AdQine"  *>.  NaaentUch  g^en  die  Fremd» 
bamohaft  kobria  aeli  Bit  alBar  bbittarung,  die  bis  nr 


i)79lar  Pfdmt  ^wftfii^QVf Ol 


j    Vamenaeblidikelt  geben  bonnia,  die  Abneigung  dieaar  Tlmf^ 

bewohner.  Als  am  25.  Oktober  1798  die  frRnziisi.vho 
Bceatsung  von  Aigaetoli  beim  Nahen  der  ru«BScb-türkia«slien 
Platte  die  Hauptstadt  rimnte  nnd  den  Hlehnig  naoh  der 

UDangreini«riMi  FeM"  A««<>»  antrat,    wurde   fI"  auf  h:iIti.Tfi 

Wege  mitten  im  Gebirge,  vennutliob  in  der  G^end  dee 
Paaaoa  llenedendrf,  tob  dem  Barfvolk  nmatolll,  lun  Nieder- 
legen dor  Waffen  bewogen,  dann  allen  Versprechungen  «u- 
wider  völlig  aui^plttndert  und  ohne  Nahrung,  ohne  FQhrer 
ia  dar  damah  aabera  pfhdleaen  Wüdaia  oieb  aelbat  Iber- 
Isivsen.  Unter  harten  Entbehnintr^n  pplangte  der  Trupp 
naeb  Asaos,  reif  für  die  KriegsgefungeuBubaft  ohne  jegliche 
Otgaawalir.  Aaah  die  Ba^iadar  finden  nligaada  araataM 

Schwierigkeiten  sla  in  Dilinata.  Der  Tinmut  soll  Napier 
'  einmal  zu  dem  liarton  Worte  hingerissen  haben:  „£s  wäre 
I  ein  8«^n  fUr  die  Insel,  wenn  man  diaaeaNiat  der  Wider- 
•penatigkeit  vernichten  könnte".  Aber  mas  aie  »ach 
aohwer  zu  behandeln  und  su  leiten  sind,  die  Adilinen  sind 
doch  (<:ii  l."rniger,  tüchtiger  Schlag.  Treu  an  der  Heimat 
hängend,  unberttbrt  Ten  fremdem  Ziung  nnd  aelbat  weaigar 
ala  andre  KapbaltoBaa  vom  Drang  naeb  der  Pkaaida 
falat,  bewahren  sie  manch  alten  Brauch  und  maadieB  Baal 
alter  RedeweiiA,  Die  Lage  dee  Dorfae  in  luftiger,  «taalpr 
Höbe,  an  der  Oreaie  dea  b«  emater  Arbeit  aabanflhigaa 
Bodens  und  de«  nur  für  dpn  Wi>idegang  de«  KleinviehB  vprw(>rt- 
baren  öden  Gebirgen,  mit  schöDem  AuabUck  auf  den  in  einer 
feicblicben  Stnnde  erreidibairaB  Golf  Tea  Aigoatoli  wVre  gans 
1     vortcithnft,  wenn  nicht  Wasser  heinahe  vollkommen  fdilrr. 

IDie  Bewohner  sind  faat  gans  auf  Zietemen  angewieaen,  deren 
aia  afaia  badentende  8ab!  Biebt  aar  im  Osift^  aoadara  aaeb 
,     weit  lerstreut  im  kahlen,  menschenleeren  Gebirge  angrlfgt 
■  beben,  wo  noch  vereinzelte  Felder  und  Weideplätse  liegen. 
Nar  m  aiaar  Bedaaaeakadaraaaflarteaaigtaa  niehaaalar 
halb  de«  Dorfes  sind  einige  Brunnen  eng  vereint  (336  m). 
Der  gröftte  (8,6 — 8,;  m  Dnrcbmeaaer,  4,5  m  Tiefe),  die  Ldmia, 
aebaiBt  aaa  daat  Akaftam  n  itaaaaMi.    Damtf  daaiea 
!    nicht  nur  die  Funde  alter  Gräber  in  geringer  Entfernung, 
1    sondern  die  mörtellose  Auamauerung  in  einer  so  innigen 
Vereinigung  von  polygonaler  und  Quader  •  Bauart,  wie  sie 
'    in  den  Ruinen  Rranee  sich   zeigt.     Dicht  Uber  dieaem 
Brunnen  trägt  ein  Hügel,  an  deasen  Abhang  Spuren  alter 
Felsengräber  erkennbar  sind ,   das  Panugiakloatar  Lnaia 
(441  m).     Von  seinem  Glookentara  übersieht  man  am 
schönsten  das  grobe  Dorf  and  die  Umgebung  dQrrer,  stai* 
niger  Berge,  di»  dar  FMft  d«r  Bawnbaar  aieb  diaaathar 
gemacht  bat. 

Tial  fiwndKdwr  aobmiegt  rieb  Fbaraklata,  gaai  ia  Ol> 
«ald  gabeigen,  an  den  Fufs  des  Evgeroa.  Die  kleine  Strafse, 
•af  dar  ama  ton  hier,  imaer  Bwiaeben  atattlieban  Ölbäumen, 
Uaabitajgt  aaah  H.  Kavalasli«,  da«  üriadhof  von  Argostoli, 

It 
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Ftetodi,  Kflphillema. 


U  daw  dw  IkblMirtm  QSi«*  dMWnehUMi  dv  Haupt. 

it«<it.  I 

Gegenüber  dieser  Entwickelnng  grober  Dorfaohaflen  in 
Aim  BMflaadMbilleD  empfiehlt  in  Tfaine»  im  tbtUbtmm 

•n  kräftigen  Qupllan  eine  Verteilung  der  BevülkoruDg  »uf 
eioe  Keihe  kleinerer  ilnüedelungen ,  voo  denen  keine  die 

■  *  »     *       _  -  -  -  _  jif  -Ii  aik^M^kjMft 

MMODDHIMl  WiMimiWI  lllMflWgVw 

7.  Oto  W««tUalM  HtfMBMl. 

In  die  Nfiplw-^tfcke  Kepharonii»  ist  einp  tipfp.  laferäu- 
mige  Bucht  Kingeliussen:  der  Uat*'n  tou  Atheras Eine 
IdiiM  IomI  vmugt  die  Einführt  und  deekt  4n  innere 
Becken  gegen  den  Nordwind  und  den  Wogeiuuulnuig  de« 
freien  Meere«.  I>eonoch  liegt  die«er  Neturhafen  unbenutzt^ 
klllia  AlMwdalailg  hat  sich  an  seinem  üfcr  eingenistet,  und 
Mtt«n  nor  bergen  «oh  bier  eiiu«lD«  KlMMfiJmr«  «ralalM 
widiigefl  Wetter  von  der  ottava  8m  T«Mli«ii«iiit.  POr  dm 
HMidtibTerkehr  ist  die  Bucbt  wertlo*.  Rings  um  sie  her 
•tajgM  muBittolbar  iteü«  Bwg*  w.  Seibit  diw  in  den 
Hintergrund  «uurilndmde  Thiieh««  hebt  aieli  raMh  empor 
gegen  die  370  m  hohe  Ortschaft,  welche  ganz  vereinzelt, 
von  dm  ntduten  AoiiAdelangen  aiDdetteoi  sw«  Stunden 
«ntfumt,  Bitten  in  einer  aden,  wen^  betanten  Lnndeobeft 
liegt.  Die  WaRserarmyt  und  ycriiip«'  Fruuhltmrkpit  hahpn 
gevila  SU  allen  Zeiten  eine  dichter«  Beeiedelung  dieses  ah- 
geligenen  Winicele  der  Ineel  vertitndeirt 

An  der  Verödung  di  r  tTintrr' \>.n  Atheras  nimmt 
auch  der  Hintergrund  des  Livadi-Buacoa  noch  Anteil. 
Wenn  eemt  vielfaeli  hn  innenton  graiker  Meer- 

bii^pn  dun  regfste  Schiffahrtaleben  »ich  vpreinigt,  (jlirtfn  dpn 
Abschluls  de«  Liredi-Oolfes  sumpfige  Niederungen  und  weite 
Wieeengründe.  Im  letslen  Drittel  dee  veijgnn  Jelirlinnderto 

macht«  hier  Karburi  den  Versuch,  das  Land  zu  entwässern, 
Zuckerrohr  und  Indigo  anzupflanzen  und  eine  dauernde 
Biedeluitg  pelepooneeiicher  Landleute  zu  gifladen.  DIt  Er- 
mordung dfs  thatkräftiijpn  Miinncs  vorni.ljipfp  1782  die 
Anfange  sein««  vielvorsprt'i  hcndon  ünlirnohmens*). 

Der  etedtische  Mittelpunkt  für  die  Halbinsel  Palikf 
mubt«  immer  im  südlichen  Teile  dpa  Golfe«  liegen,  nahe 
der  offnen  8«o,  gegenüber  dem  Eiugung  des  Golfe«  von 
Argostoli.  Hier  ist  die  unruhige  Obcrflacbe  dos  tertiüren 
HOgeUandee  nnteibroebeo  duroh  «tue  uemliob  geräumige 
Bbeoe  liiNktbuan  Schwanmludesi  m  iet  dee  ergiebigste,  i 
wertwllate  Sittek  dee  ganaen  Knlturlnodea  tan  KeplmUenta. 


<)  Vrkmrf«  vaa  IMS  *Alhffas.  km  Caan.  Aln.  'Affffa^.  Bei 
du  Vraeiitomi  Wiw»ll«B  Porlo  Ferrn  (M«riDo  8»no»o,  Di»rii  III,  S68) 
örfer  l'otto  Ui  Tfr»,  Porto  Tmts  (Kolatinoea  I'roT.  15!>n.  1«24). 

*i  ärasaat  St.  8s«v«ar,  V«mm  bistarioM  dsas  Is«  Os«  vMtisui« 

m,9,  n—n. 


Vor  den  iiBrdUehen  Teil  dieeer  Ebene  lagert  «ich  länge 
der  Küste  «in  scharf  begrenzter  HügelrGcken ,  der  aanft 
gegen  die  See,  mit  einem  schroffen  Rande  binnenwarte 
abfallt  Seine  kleine  Sdieitelfliicho  ((35  ra)  trug  die  Akro- 
polis  dee  alten  Pale>).  Ein  Baoh,  der  schon  die  Weet- 
leit«  de«  nOgela  in  geringer  Entfernung  begleitet,  achnet» 
det  in  einpr  kurzen  steilwandigen  Schlucht  sein  Nordende 
von  den  nitobiten  üüirhdbeB  ab  und  bildet  aüt  aeionr 
imA  den  Zudnng  dee  Xeerwamfe  ctwaa  enreiteirten  und 
vertieften  Mtindung  einen  kleinen  natürlichen  Hafen.  Die 
Lendleute  nennen  den  Ort  noch  beute  „Ankerplate"  (Ka~ 
paßonräm}.  Aber  aiMb  auf  dem  eebnalen  Stiand,  niltMi 
vnr  dpf  HUgelfront,  liegt  ein  kt'  i-.^s  VL-ruandetca  Witaaer- 
beoken,  daa  mUglioberweiee  der  Rest  eines  ge«cbloa«enen 
Hafbna  irt.   Bin  Anlab  nr  Annaltnie  einer  NiTea«Tarl.B- 

deruHg  dfs  S^tnitnlrB  in  m'H-.-liir';tl-.'lior  Zi  it  llpj»t  ;;i."ti'.  Vnr. 

Die  lockere  Beecbaffeuheit  des  Bodens  der  Utigel  erklart 
auareieband  die  Vefaandvnff  der  HMba.  Der  Raas,  wti' 
fhrr  iHt'  natürliche  Abgrenzung  der  alten  Stndt  umschlor«, 
war  recht  eng,  nicht  länger  als  650  m  und  kaum  350  m 
btaik.  Da  mm  dnnh  daa  Seagnia  den  P^lykioa  ftalatoht, 
dafs  Pale  sich  wirklich  ganz  innerhalb  dieser  natürlichen 
Schranken  gehalten  hat^),  mufs  es  eine  «ehr  kleine  Stadt 
gewesen  sein.  Genau  bestimmen  lilst  «ieb  ibre  Beden» 
flache,  dif  Ich  auf  höchgtens  20  ha  achätze,  nicht  mehr,  denn 
der  antike  MauorijUrtel  ist  viiKig  zersiurt.  Von  keiner  der 
alten  Städte  Kephalleniaa  nind  ro  wenig  Reste  erhalten, 
«ia  von  Pala.  ünd  doch  aebeint  noch  im  17.  Jahrhundert  die 
alte  Feata  lieailioli  Tellatliodig  vorbanden  geweaen  lu  sein; 
dann  1686  richteten  die  Bewohner  von  Palikf  das  Geaach 
an  den  vaneaiaaiaehea  Senat,  dies  Paläokaatro  znm  Sehats 
gegen  die  Tillken  wieder  in  Terteidigungsfahigen  ZnalaBd 
•etxen  zu  lasaen 

Offenbar  erklärt  aiah  daa  Venehwindeo  der  Rninaa 
Pklaa  dnreb  die  Entetehnng  der  uenaB  Ranplatadt  Uxnri 
in  unmitlelburer  Nachbarschaft.  Bei  dem  Mangel  au  gutem 
Baumaterial  in  dem  pUocäaen  fiiigeUande  griff  man,  beror 
dia  fiinum  Brftaha  daa  atlneloan  Kalkat  («.  B.  die  v«a 

>)  //all;  ScbeL  Tbok.  X,  IT.    Ui«  Eiawohaer  Haiiit  oder  llaif^ 

(Thuk.  11,  30),  aaik  fkMti.  C 1.  Qr.  IMt.  Ob  MifpiN,  aai|sr> 
kricKr  V,  S&,  Fils  ita  Isr  8tttl«|HUi1it  las  Dwnitln  AbseobsrlMia  b«i 

>inn«ii  Flatt«Dantenichinuni[«D  bcteicliniit  wirrt  C'^'  Ifali'frr).  hleibt 
doch  Mhr  fraglich.    Vgl.  Ikat,  Rümltche  OMckiclit«  VlU.  S  1)1. 

^>  P<>lyhi.  V\  3,  4:  *0('cili*  6r  (o  </vi/T.■^o^)  jo  rf  rrnlinfjanof  rot-x 
j7i|(Ip  j  oi  .  ^1  .  Tnii^IjiKijiof  uf  Kai  itji'  itu^iaf  i  iji-,  ia\*fiiet  fcj  etrölcj 
xal  Äöi^m^i.uiiftTi^  ^fü>'  fr»'  roJi*  Ilalatit^ir.     Xmifür  if  jaxirp^  tr^f 

la  fiiv  älla  n«(ii;  liji  iiiLtot  M  ßiw  9mlitt^,  ti  ti  Kt>!iireit 
iloi'ft~a,  P(axir  ti  iira  nno»  hiiiitov  aiti^  ixäfiotta 
af«f  rfr  ^nvr^ov  int^fiitiför,  i|ti  Jm*mIM  sfa«qww  itfit» 
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lunt  BMh  den  lebönen ,  schon  bohftuenen  8t<.iiDiin  der 
Ibneni  Ton  Pale.  Lixari,  daa  «twa  1|  km  südlich  von  Pale 
■ch  entwickelt  bat,  iat  wie  Atigoatoli  erat  im  16.  Jahrhundert 
calsUndao*)  und  hat  mit  dioaem  lange  erfolgreich  gewett- 
lifirt.  Dann  iat  «a  daroh  die  VerlegoDg  der  Behörden 
aadl  Aigoateli  immer  entaehiedeoer  auf  den  sweiten  Rang 
lanokgadiiBgt  worden.  Daa  hindert  indee  bei  den  Lixu- 
iwtMi  kMBMwqp  die  BBtwiokelii^  ein«  lebheften  Qefllhk 
ftr  im  Wert  ibrer  HeniMil  Dar  tm  ihnen  lelliet  hemt» 
gegangene  Satiriker  Laskaratot  kennzeichnet  diese  Denk- 
veiie  in  dem  Wort:  „£nt  Hhiif  Gott  Liznri,  oad  dran 
die  gaas»  «brige  Wdt".  Die  Lixariota«i  naiolwa  eadi 
frnate  Amitreii^^uagt'ti,  ibro  V&tiTstadt  nicht  zu  weit  zurück- 
■tehen  au  laaaea  hinler  der  gliicidichera  Rivalin.  Sie 
haben  to«b  «inen  gfoften  Meleaba«  ihr  eben  httnatUcben 
Hafen  geachafien  und  arhvitiTi  nun  ili.r:it;,  ilureh  HHj;/k''-"'''"'K 
ihn  noch  fttr  tie^ehende  Fahrzeuge  xugäDgliob  su  machen, 
b  der  Phyilegnemb  der  Sladt,  db  Jeint  elm  6600  Be- 
wohner zählt,  crkonnt  man  vielfach  die  Spurun  uriri  diu 
MuchtlicbterndeD  Nachwirkuogeo  dee  let<t«a  groüen  Erd- 
Ubeai.  Eine  2bid»  der  flbdt  bfe  meii  immt  der  ven 
Kapier  errichtete  Oerichtspalast  und  der  Marktplatz  mit 
tsineD  tiaulenballeD ,  in  deaen  freilich  die  geringe  Wider- 
•tiadekmft  dee  miocinen  KaHoteina  gegen  die  Einwirkao- 
'"n  lifT  Pepluff  iü  dt<r  AlilüBung  gro&er  Stückt«  der  Uufsern 
<iiHit<-insrinde  recht  uuacbou  sich  verrat.  Wenn  achuu  dies 
Denkmal  HnfiMH  allmählich,  und  zwar  ziemlich  raach,  dem 
Zerfall  entgegenzugehen  scheint,  sollte  die  Geainnung,  die 
ia  seiner  Errichtung  und  aeiner  baulichen  Anlage  zum 
Anadruck  kam,  auf  Kepballeab  nTergessen  bleiben  ^. 

Lizuri  ist  der  einsige  nennenewerte  Ort  Palilde,  der 
unnittelbar  am  Heer«  liegt   Alle  aeine  Dlrftr  haben  aeh 

>)  Di«  iltMt«  air  bfkaaal«  orkaailUeb»  KrviliBiiiig  ftUt  (as  Jakr 
IM4:  dl«  ntm  swktkta  LaaariC!)  aad  AtfatlelL  Do«.  isMit«  paWit« 
fu  aatkaa  T,  8.  171. 

*}  Mavitt,  Oslaaiae.  «.  at5:  „VmUt  tka  a«l«Bada  •(  Ua  wM- 
plaaa,  tha  pasfla  fad  sUtlst  Itam  Um  Baeepdar  aae,  wbea  ttaf  aame 


in  der  Zeil  dee  blähenden  Seeranbi  auf  die  Höhen  dee 
Innern  zurückgezogen,  freilicb  auch  dort  nicht  veUe  Siolier- 
heit  gefunden.  Jenseit  von  Kaminaralu,  dem  hSehaleo 
Dorfe  der  Hiiihinsel,  liegt  riie  verüdete  Dorfatätte  von 
Oerakario  (385  m),  daa  der  Raubluat  der  afrilianieeben  Kor- 
saren znm  Opfer  fieL  Natürlich  iat  db  breit«  aanJt«  Oit* 
alilai-hung  der  Halbinael  der  Sita  der  liafliohen  Dörfer. 
Auf  dem  kurzen ,  ataibm  Weetabfall  Ibgea  «w  anbedea» 
tende  Hlusergruppen.  Bei  daaa  WaOer  Gamab,  jeaaait 
des  Bergrückens  von  H.  Thekla  und  Riphi ,  »ollen  Spuren 
einer  antiken  Aneiedelnng  Torhanden  aein.  Am  Kloater 
Taphib  atlMsen  antike  Orlberftinde  den  Obnbea  an  daa 
hohe  Alter  des  Ort.snamt-'ns,  und  boIIiüI  in  ili  r  ^'n  f-  ii  Ht^hlo 
Drakoapilaeo,  aUdlüsh  von  Kipdria,  bat  man  liruohatücke 
altgrieebiaober  Tbenfigaran  eetdeekt    Am  beeteo  eignet 

tiirh  difsi'  stille,  weltabgeschiedene  FeisiiitiisV'  für  kl'ister- 
liehe  äiedelungen.  Daa  Kloater  Tapbiöi  (210  m)  liegt  wie 
b  aidi  gekehlt  b  einer  beben  ThalaraUe  ekne  freien 
ümblick.  Man  siebt  ea  nicht  eher,  als  bis  msn  davor  st4>ht. 
I  Bin  halbae  Staudcbeu  tiefer  aber  erbebt  aioh  daa  Kloater 
i    Kipdria  anf  der  Kante  daa  90m  hehm  KUflb.  Daa  Abende, 

wenn  man  über  die  jähe  Wand  von  der  Brüstuncr  des  inncrn 
.    Kloalarhofea  niedarbliokt  in  die  wilde  Uraudung  und  die 

Soone  b  bnrigar  Praebt  Unter  der  MeenawBlbnog  ver- 

ainken,  die  Schatten  der  Dftmmenuig  über  die  endlose  Flut 
!    aioh  breiten  sieht,  Überkommt  ee  einen  wie  eine  Ahnung 

darBwigkait. 


üvm  tbe  eeaafery  wlth  tbcir  produM,  sad,  U  lala,  tkej  tbare  slash 
sMtorwl  tnm  tht  brary  im.    Tfae  Uboarisg  dsss  fiad  the  fall  aae 

4     Ulli  (irotit  of  Krmt  pnblic  eilitiCM  in  Üios«  kol  rllmste«,  «od  ttii»  wu 
I     inj  ch\^■i  nifjtiv^  for  [trtffrriin,'  ( nl-irmtcs  tn  tl.nt  f.'rni  ff  nuTk^t-plac« 
«Ikicti  loeki  Up  at  iiiKijt,  u  In  KngUad  sad  st  Curfu.    1  bsd  b»eB  tu 

amik  et  aaa  not  t»  hurt  inrnod .  tkat  a  man  aC  war  anut  atUnJ  io 
tka  alewait  sailing  nurcbut  »hip,  tf  |te  wishas  la  keefk  htr  tostaf 
lafci  aad  Um  pear  sre  like  ■tow-sailiai  WSisls .  ib«;  tra  degplj  Udm 
with  tha  haaay  «irgo  of  foxtxtj.  Tha  «aaBtTfaian  wbo  cobmi  la 
ntilMl.  iada  a  amrt  of  t«wa*bo«ss  ia  a  pablia  adUea  •(  tkis  «twctiptisn, 
aad  aalaUUbaa  Ua  alaU  ante  tka  aUtiw  er  lU  alaialy  yarHah" 


in.  SiB  TsrwBrtung  des  Bodans. 


Ale  ab  Kepfaalleae^  Mariaea  Hetan,  dem  errten  Kapo- 

]fttn  vnriieRlfillt  wurde,  richtete  sich  dessen  erste  Frage  auf 
den  berühmten  Wald  des  Uruiäeu  Bergaa.  In  der  Thal 
iat  diene  ainalga  naoneaevarU  WaMnag  «bar  aeaat  daa 

allen  natürlichen  Baumwucb.iea  schon  entklei  ieten  Inselflur 
nicht  nur  eine  Merkwürdigkeit,  sondern  eis  Schatz,  den 
db  BetOltarni«  baaiar  würdigaD  aalito.    Kaeii  jalit  bt 


der  Kamm  dee  HanptgeWigaa  der  baal  vea  aebem  Bad» 

ende  bia  zum  Pafs  von  Agrapidiai-s  von  ausirc<lohiiti-n  Strf  'lyn 
hocbattaimigea  Tanuenwaldea  begleitet,  die  miteinander 
nur  tefl weise  Mali  durefa  aebmilnra  Girtel  aaaammaohlngan. 
Dfr  Wald  steigt  bia  in  die  unmittelbare  Nähe  der  obersten 

I Gipfel  des  Aenos  (IGUO  m)  empor  und  reicht  vielfach  zu 
1000 m  HseraabiHi«  bacab,  nodt  Ütkt  im  SRdan  oad  am 
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Nordostabhsnge ;  ihm  gehört  die  stattliche  Waldang  des 
BsrgM  Kndi  ma,  ebanaa  die  kräftigste,  von  dar  Axt  un- 
IwrtlirtB  WaUrtradm  am  Amin,  dia  Malanitaa.  Diaaar 
Gi»t  irizf  Wald ,  der  eins"  i:i  i  i  fest<'r  Geschloaaenheit  den 
Aenot  lushüllt«,  daXs  di«s«r  Berg  den  Namen  £latovuni 
oder  lloota  Nara  and  guia  Kaphallcaia  daa  Baiwort  Ifalaaoa 

vf-rr]i.  nt-> ,  wir  !  eehildet  von  einer  liesondern  Tannenart 
(Abiea  Cepbalooica  Ii«ud.),  welche  Uoger  am  eingehend- 
Btan  fBiokBdaft  bat^  flia  iat  mmm  WaiMaaiia  is  das 
weaentlicbtten  Merkmalen  ähnlich ,  aber  dorh  in  einigen 
Punkten  von  ihr  so  deutlich  veracbieden,  daiä  lie  ab  eine 
«igna  Art  batnahlat  «fad.   1a  dar  fMuaa  IneMHug 

fallt  vor  dllem  'ün  üiireL'flmiifsigkeit  in  der  Rf«n!mbiMiin|5 
auf.  Die  meiBlen  Stamme  aiud  »chon  vom  Fula  an  elwsii 
gebogen  und  gabeln  sich  entweder  unmittelbar  am  Boden 
oder  in  einiger  Höhe  Uber  ihm.  üngor  iat  indes  Uber- 
seugt,  dale  di«ee  Bigentamlicbkoit  nur  eine  tufallige  Wir- 
kung von  Windbruch  und  Verletsungen  durch  Tiere  sei, 
da  schöne  geradwUcbtigo  Stämme  in  dichten  BeatKoden  ge- 
aehtttste  Scblochten  erfüllen.  Dagegen  sind  entschieden 
frandlVtige  Züge  im  Bilde  der  ke|iballenisichen  Tunne  die 
Haboqg  dar  jLita  naah  MifvKrta  und  der  Maqgal  dar 
waibea  Rinda  das  Stammaa,  fbriMr  daano  atarha  Badaeknog 
mit  Moosen  and  Flechten.  Das  HeU,  welches  Unger  bei 
mikratitqpiaebar  Untaiaachung  von  dam  Holt  der  Pinna 
pioaa  nioirt  marUidi  Tsrasbiadan  &nd,  gOt  lUr  reoht  davar- 
haft  und  brftuchb»r  rutu  Bau  von  ITäuBern  und  Schiffen, 
wiewohl  die  Höbe  der  Stinme  SO  m  nicht  leicht  Uber- 
Itaigt  und  gamda  gawadiaana  heihe  Stlmna  nieht  hlnfig 
•ind« 

Sahon  im  Altertum  mdä  der  Tannenwald  KephaUeniaa 
weitaB  Rof  gakabt  baten.   Dar  Tknosapftn  war  aiaa  der 

It-r  von  t'ri.nnoi.  Gowift  dehriff  dnmalb  •['■r  WulJ 
sich  viel  tiefer  hinab,  so  nahe  an  die  Sohle  des  Thaies 
AfakB,  dab  db  Nwtamf  daa  WaMaa,  dia  Abfbbr  von 
Stämmen  bi«  an  di«  Sco,  hier  mit  Lcii  htiKkcit  zu  bewerk- 
stelligen war.  Das  hatte  sich  bereits  völlig  geändert,  aU 
dia  yimaaiaaar  dia  Inaal  bbacubmain.  Zwar  war  nooh 
flir  die  Eroberung  der  Insul  der  Zul'itl!  i-iii  mitholfonder 
Antrieb,  dals  die  spanische  Flotte  hier  landen  und  ver- 


I)  Fr.  UDg«r,  WiMentchafUiclie  Ergekni»«  einer  Bei««  in  Qriecbcn- 
Util,  Wien  1882,  S  60— «5.  90—93.  Vbn  di«  Uptrrsrbeidnui;  tvi- 
«clinn  Abi»  Apolliois  Lk.  und  Abie*  Ca|>bktuiiicm  Loud.,  lu  welcher 
L'ugcr  auch  die  Abi«  Reginiie  Amtlito  lloldr.,  K'^ch  dir  .K'nifi  [itiia- 
clinira  Hrldr.  nit  biiuareclini't,  während  Buinitr  hrti-  mit  Ahies 
ApoUiaU  rarbiiulet,  TgL  Uiiiit«<h,  MiH>iliiin«a  de*  CcmtnUiulitota  fsr 
ikkUwstlisMea  in  DwiIsAIsmI»  »«11»  tMi,  «.ta  aai  Btgde  Osam- 
•mb  IX,  ItIO,  B.  Sit;  X,  INt,  I.  tM.  M  Itagw  antb  <is  Oka- 
Tmktfriitik  der  Pflutenwett,  die  im  Srhilten  des  1  ti illi  Tiliiitii ii  Tsitsie 
«ildea  (edribt.    VoUiUBdi^r  noch  lind  iliee«  Uebir(^plluuMI  safg^ 

siUat  f«i  Tlu  T.  Beldrsish,  Fk>r«  d«  l'Ue  de  Cipkünoisu  lassiBM 
IM>,  S.  1«.  Ii. 


weilen  muüite,  um  aich  mit  Holz  zu  versehen  Aber  sein 
Tranaport  bis  an  die  See  war  sobon  aohwierig  geworden. 
Wiederholt  berichten  Tsnesiaaiaebe  Statthalter  gerade  dar- 
über. Strafa»'n  f.  hlten  ,  von  Och»en  wurden  die  .'^tiuiini» 
iu  der  trocknen  Jahresxeit  hinantergesehleifl  bia  tum  Heere. 
Diese  uaTtdUrammene  Befürderungi weise  mnftt»  natorganHÜb 
pinachränkend  wirken  n\i(  dio  .\usli<>utuüg  den  \V;iliJe.H,  Die 
Venesianer  hatten  für  diesen  Zwe«k  in  HomaU  eine  Kolonie 
van  tOO  Hataaddlgara  md  Zlmnadovta«  antaig  ga^aeht» 
die  von  der  Last  des  Wacht  Jicrittct-  uuf  den  AufBichf?- 
bergen  (ptYKui(,  i\fUfiyfliykcu()  und  jeglichem  andern  fron- 
diaMt  IM  «ad  Mi^  aam  Nlaa       Baarbaitaa  wua 

Unlz  Tiir  dun  Re.lnrf  d<>r  Flotte  und  der  Festungen  yer- 
pliicblet  waren 'j,  lii^weilen  wurde  ihre  Thäligkeit  atark 
in  Anspruch  genommen');  aber  in  der  Regel  vergbg  das 
Jahr,  ohne  dab  der  Staat  aio  aubaltcnd  beaohäftigte.  Im 
ganzen  empfängt  man  aus  den  Uericbttjn  der  Provvuditori 
den  Eindruck,  dals  die  Ausbeutung  des  Waldes  durcb  die 
Venesianer  aioh  in  recht  mäCtigen  Grenzen  gahaltaa  bat. 
Sie  sind  hier  ebensowenig  Waldverwilater  gawaaan,  wia 
in  DihnttaB,  flir  deesen  Entwaldung  sie  oft  von  Unknii- 
digaa  fiamnlamrtUab  gaauwbt  wardas.  Unter  allaa  8tat*> 
baKvra,  daran  Baridita  afballaa  aiud,  rartritt  am  aia 
närrischer  Kauz,  der  ascb  in  andern  Dingen  ganz  e%M 
Anaifibten  bat,  die  Ueiaang^  maa  aoUa  daa  gaonn  Aaoaa 
abhaban  und  dam  Oatraidabaii,  dar  OlbanB-  und  Mwil« 
beerbaumzucht  unterwerfen,  nur  einielne  Teile  dar  Wal* 
düng,  dia  Dir  die  Abfobr  daa  Holsaa  sur  Koste  baqnam 
gdegan  wbm,  atahao  lama^).  Bai  den  andern  PVevTadl- 
tori  zeigt  sich  überall  da«  ernste  Bouiilhcu ,  den  Wald  zu 
erhalten,  den  jungen  Machwuchs  vor  den  Vieh  zu  schütz 


1)  IMao  Siaalo^  DhwS  m,  itot.  1140. 

*)  Die  Zeit  d«r  OrfladoBK  di«»<r  Kolonlf  der  „miraBgoBi**  ist 
nicht  giBi  ticher     VieUeiclit  etAJnnt  aie  au*  den  er«teii  Jebrea  asr 

TeBe:£iiEl»cbM>  Hemthafl.  Wunifitru«  «in!  hoi  i!  t  1>i'rrcilirun(;  von 
iOini  Leaton  tue  Kuron  (16ul)  hervur^cliobesi ,  ü«ia  ■l»ruBler  riri 
„marau^'uni"  Mies.  (M.  äuiuUi,  Uiarii  IV,  74  )  KrunLijt  wird  dieie 
Kflnrir,  die  vermutlich  in  VaUuuatt  «af»,  »l^crjiii;»  rn\  tifl  ajiitcr. 
Ang.  Üaeadanu  (1690):  „Her  coniBOdo  et  arantagia  del  UgUo  e  laroro 

di  «essta  «saUlk  M  tansari  ißtfßuL  sntwas  sto.)  ei  aima  aw  e  pin 
■nnBCael  4*illa  psttMsa  da  Um  et  htaa*  priTflepo  di  tor 
pierdis  ne  aogirie  et  Hberi  dl  ogni  altra  gravexa,  per  l'obligo  Aa 
banae  eolanenle  di  qoest  npera*^    Ambr,  V-oratr  (1597),  Tire-proVTSd. 

dr!U  forte«««  di  Assr.  ..S'tttroTicn  intame  a  SÜO  naotrt  dt  le(piaaii 
atiWx  ii>rrt]&(!U£a   Ii  iliccdttu       mi^lin  iocirca  di  Na(.f.n,  .-im  e*at- 

UoTB  fraBd*  quantith  di  lesnanii  d'ogai  •ort«,  Ii  qutU  bateado  obtig« 

pamsBsl  A'slseae  «atiasd*  aagarls  de  l'isol«,  che  pcrA  mbo  di  pesa 
iHanatt  et  ssnttie.  Qassti  laashe  di  queUi  (aeuade  sssBseti)  «i 
MNMeve  oWHpr  adsr  tatU  0  IspaM  t«Uale,  sks  per  k  isrtsasa 
dl  Mstw  paft  Usngnersii'* 

S)  IStT  vird  aof  dem  „nonte  de  la  Zefalonit"  tiel  Halg 
ackUgen  fSr  dm  Keitungeban  in  Ztnle  ;  rg\  Merino  SaButn,  Diarii    TT Ht^ 
S.  Wtr.    1574  lucldrt  Vic.  da  Motin,  viid  UoU  »ei  asak  Zsote  fe- 
i«nil<'t  Kutd'M  zum  Wiodemafbau  der  Stadl.    1659  Ksls  Olm.  lIlsUll 
„  I&  migliara  da  palli"  flir  dia  Featungea  liafern. 

I)  Aadiea  HaeMial  an«). 
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■Mt>).  Seit  1590  wdM  b«toad«te  WaUhlitor  tnpilut, 

dia  gegeu  Holidieb»»  und  Hir<en  einen  schweren  St,in(! 
hatten.  Einer  fiel  durch  Ueuchelmord.  Woun  trotz  aiewfr 
Terständigen  Einaicht  der  Regieroog  und  ihre«  guten  Willens 
der  W«ldb«itMd  KephaUaDiaH  unter  d«B  Vaneitianern  «tArk 
chwBnd,  wo  wirkten  auf  dieiM  traurige  Ergebnis 
Waldbrände  hin ,  welche  der  Leiohteinn  der 
JBrtaB  Wdwhpll  btmonM.  Ea  waren  Kataatropheo, 
wIbIm  dw  BOiHMBito  ÜbcTwaehung  in  dflmn  Sommem 
Dkbt  Terbütpn  konnte.  Du«  verhüngnisvollate  iJii-i  r  K.r- 
«gun»  fiUk  in  daa  ülnda  doa  16.  Jahrbniidarta.  Eiaa 
gralbs  PaombruMt  Tanahrto  twai  Drittal  daa  WaUbMtaui- 
d«*,  der  dftmaU  noch  8  Miglien  (13,9  km)  laug  und  3  Miglien 
(&,S  km)  breit  war.  Dia  Wiadaxboluag  aolohar  UnflUla  führt* 
1677  nntar  AndiM  Ooraar  tur  Peatatdluqg  ainar  Peaav» 

wi*hrordnung  /mn  Sr^hutio  der  Witldung.  Allen  beaiich- 
bartan  Oameindeo  wurden  beatiamte  Teile  d«a  Waldaa  iiu 
ObarwaAing  and  aa  aeUmaigor  LtehUMb  im  AagaaUkk 
der  Gefahr  zugeteilt.  Die  Füll  vm,  Flur-  und  Wald- 
bananousgao ,  dia  dieaea  aoob  erhaltene  8ubrifut4lck  ent- 
hat,  wird«  aiaan  OrtdtaadigeB  ia  dia  Laga  aataaa,  dia 

Ausdehnung  des  Waldes  für  jene  Zeit  i-T'-inaupr  fpützuHfpllen, 
diea  die  atUmperbaft«  l^artenakizze  geetattot,  welche 
«iaaa  Bafiahl  tas  LadoU  aad  Maaar  van  Hkaek  vam  iabn 
1735  beigegeben  ist.  So  vie!  f^eiht  auch  ohne  genauere  Un- 
lenachiiDg  der  Ortliuhkciit  aua  beiden  Quellen  sofort  har- 
MT,  dab  dar  Wald  im  17.  aad  1&  JaUaadart  aaf  dar 

Ottaeite  gegen  Pjr^  nnch  eine  wesentlich  gröfaere  Aua- 
delinung  besal«.  Eiu  grolser  Teil  der  heul«  öde  liegenden 
PlattoTor  dem  OatfuTse  <lm  Ai-iios  luufa  damaU  noch  bewaldet 
geweaen  sein.  Tsakareaianu  aohien  der  geeignetate  Stapel- 
platz für  Holz,  und  die  Erbauung  einer  Stra/äe  ron  hiar 
zur  See  nach  Samon  «chien  daa  einzige  Brfurdaraia  ftr 
«iaa  baqaame  Halaaoafohr.  Dia  Brände  wicderholtaa  aieh 
wieder,  ao  1730  und  1760  (M  Pigi).  Namentlich 

■)  Aug.  BMailoau  (lAÜü);  „Unaato  alla  part«  dal  botto  dall'  la- 
\iio  vu  i!  mim  aricari»  aM  a«a  «gni  liraNBtiB  aha  qaaato  prima 
pioTiat«,  di  ftr  aallai  Ia  paita  M  bete»  abraflata  da  tattl  I  Itg- 
'■pediinav  ü  aiMimcnto  tt  iljiiiaiito  dt  DSTi  prodotti, 
•t  aaa  atiatHMiBia  Midiajoni  nian«  reit«rati  gli  urdini  di  aon  paseettr  o 
»irmciiar  boMO  .  ,  ,  .,  Jincbt'  i  »fraenKili  rhe  in  >;riadi««tmA  c«pia 
-:i>ftifi.i,   poaiiiio  cr««<«r  «t  ia   tu«*-  »;i«tio  üi  terapi)  rilurusr  uel 

[inino  «talo  Uo  aletto  nn  ctutod*  di  qunlio,  «t  •«n>a  inUriuc 

pablico  lo  bo  aatifstto  part*  d«U«  pM«  che  daUt  giuiütia  teraiio  dtt« 
tili  daaaatori  •  diiabidtaU:  atra  aproa  di  b«B  cITatBar  il  carico  • 
«Mladla  dal  kewe."  AbIm  da  Malta  (l<ai)s  «f««6ffngiMli«rta«aarta 
b«Ma  da  aa  taee»,  «ha  (ia  anal  B'ana  irarftairiaM  qaaalMt,  «a  aiMta 
piii  min  pr*Ktadic>to  da  i  paccoli  dtfli  anintli,  rh«  fiirtiT>n«Dte  in 
"UO  mlroducendiwi  •  puctadDii  dl  ijDai  priini  brancbi  tonerclli,  cb«  n« 
CHcoao  nci  tr^nthi  princfpnli .  Lor,  liuciiCLi  mnecr  ^l'tlbori  it  ripara 
d«l  daaiio  \'d\ll.>,  Le  L'  ir.iluir  ll  ij.iiLL>  ,  .l.e  nft  rirrrr  dagli  irmgulaU  et 

taaadarati  ta^li,  tbe  dtgli  babitaati  ««ügoDo  aotui  a  rcftalare  liceniia 
biHl«*.  Da  Maate  Waufct  atraaiw  V«»»e»  daa  aajaiMaHia  HoUtcbian» 
aad  daa  TMrtriiba,  BalrilHg  däa  ITMm  ia  fafcllii  vaa  faafjiUiri« 
Holmwarieda,  Bamlfflata—  4ta  BebtiUif»  tat  «iaa 


ahar  braehta  daa  Jahr  1797,  das  latate  der  abaterbenden 
venezianischen  Rerraobaft,  eiut'  furchtbare,  niohrcre  Wochen 
wahrcudt*  Keuersbrunat,  die  mehr  als  die  Hiilfte  der  noch 
übrigen  Waldung  verzehrt  haben  aoll.  Wie  dieaer  Brand 
anacheinend  angeatiftet  war  von  Leuten,  welche  nach  billi- 
gem Gewinn  tob  Ackerland  sich  sehnten  —  die  tob  der 
Aache  gedUngte  Erde  trug  im  ersten  Jahre  60fache  Frucht!  — , 
ao  wurden  aaoh  aoeat  alla  Malwugela  ftr  di*  Brhaltui« 
dea  Waldaa  rereitalt  «an  dem  ünmilaMl  and  dar  ZBget> 
loaigkolt  dua  Volkca.  F.  Grimani  (1760)  aatvirft  von  den 
ZaatüBdea  aia  heffaaagdoaai  Bild.  Aa  iltaagatt  Oeaataen 
ftr  daa  Sohalt  daa  Waldaa  feUta  ea  aiAt.  Ala  Anhalta- 
punkte  für  ihre  Auaführung  waren  im  Abstand  tuq  je 
%  Migli*  OrenaateiBe  gaaatst  worden,  und  is  der  Nähe 
dar  ao  gekeBnaridkaalen  Waldgransa  war  di*  Aslage  jeg- 
licher Bodenkultur  verboten;  weder  Orufs-  noch  Kleinvieh 
aoUte  die  Greoae  dea  Waldgebieta  überaobreitea ;  aua  allea 
Qameladao  «araa  Waidhfltar  baatallt;  aber  allee  war  ver- 
gebens. Niemand  kehrte  aioh  an  die  Verrüi.' iii;/r  : .  Hk 
Greniateine  ranehwaBdeB  apurloa ;  die  ganze  Ustgronze 
daa  Waldaa  arkg  dam  Aadtaag  daa  Aabaeaa,  aad  im  BMea 

erhob  sich  unmittelbar  an  der  untern  Waldgrenze  das 
Kloater  Pigi|  ein  unantastbarer  Schlupfwinkel  fUr  Hirten 
aad  Hebdiaha.  Spitar  aahmaa  dia  Sa^adar  dea  Kampf 
mit  dem  Waldfrevel  wieder  auf,  aber  auch  sie  haben 
keine  wesentlichen  iärfolge  erzielt.  Das  ächioksal  dea  Kpt. 
Waikar,  dar  aaiBa  Ina«  FHiahtaiftllBaff  ala  Fenthtttar  184» 
mit  dem  Leben  bUJiien  mufste,  hat  den  Eifer  »*iner  Amte- 
nacbfolger  unvermeidlich  gedampft.  Die  griecbiache  Ke* 
gierung  hat,  wie  all*  fr&hern,  den  besten  Willen,  dein  fort* 
achreitenden  Verfall  dea  Waldea  Einhalt  zu  tfaun;  aber  die 
DoBophylakes  leben  mit  den  nächsten  Dörfern ,  auf  die  sie 
ftr  ihr*  Verpilegung  angewieeen  sind,  lieber  in  Frieden, 
aelbst  wenn  sie  einmal  ein  Auge  ludrliokan  mttmen,  ala 
dala  aie  streng  gegen  jede  Übertretung  etnachraiten.  So 
athwtadat  der  Wald  des  Gebirges  in  >•  iivii  Johnehnt  weiter 
■fliammea.  Mooh  einige  hundert  Jahre^  und  tbb  ihm  bleibt 
aar  die  EhiaaeraBg. 

Alle  andern  Berge  der  kephallenischen  Gruppe  sind 
Bchaa  rar  dem  Aaaoa  dem  Sehiokaal  dar  Eatwalduqg  ver- 
fallaB.  Tob  Itbakaa  äRaa  EicheawUderB  warea  im  16.  Jahr- 
hundert noch  so  he triichtlichc  Keste  lilirig,  diifs  vor  dem 
AufVonunen  der  Wein-  und  Ölbaum- Kultur  Knoppern  daa 
wieihtigat«  aar  Aaaßihr  golangaade  BmagBiB  der  laael  bil* 
d^ti-n Noch  I5'J0  vfrtt  ldigten  die  Bewohner  der  Insel 
ihre  als  Sublupfwinkel  bei  faindlichan  Laadungen  beiondara 
wafttallaB  Waldnala 


*>  TIa.  da  MoMb  jW«) 


»ThtaaU  aaa  ii  efHa,  aa  «ki.  aa  aa^ 
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Uag^  Jetat  M  dM  HwÜm-Osbiigs  InU.  Kur  am  CM-  i 

■bhing  des  Merovigli  itcht  Ub«r  Perftohorio  noch  ein  lieh- 
Im  Wäldchen  junger  Laubbölier.  Der  Atros  hat  einen  < 
Shnlichea,  doch  w«Mnt)Uih  gififtern  nnil  diehtem  Bettend 
Ton  Erdbwrbiiumen  und  Sti>cheicben  untcrhslb  dw  Klosters 
■ich  bewahrt.  Aber  d«.s  i»t  nur  ein  unbedeutender  Reat 
der  acb&nen  Waldung,  die  ihn  einit  umgvb.  Vor  einigen 
Jahnebnten  bat  hier  ein  Wsldbrud  gewUat,  «ntlacht  duroh 
di«  Albernheit  eines  flirten.  Wie  hier  iit  auch  enderwürte 
ebenwUgcn  WiMlud  im  Übergange  zur  Vegetationeforma- 
tion  dw  ioNMlgrtnen  BuBchwaldae  (M«qui*)  begriffen  oder 
hst  ikm  bmita  Tolkogen,  »o  am  Rande  dee  boobt^migen 
Waldee  dea  Rudi,  »o  auf  den  welligen  öden  Buachflächen  von 
Atbnrta.  Die  Hauptbaatandteile  dieaer  BOMsbe  bilden  der 
nebt  anmvtige  Erdbeerbamn  (Arbntn  Unade  L.  xwiiuqiü),  i 

der  Mastixstrauch  (Pistacia  lentiscu«  L.  f7/r>'o;^  und  der 
Tarpentülbaum  (Piataoia  Terabinthua  L.  »tomo^tfii^oi) ,  die 
StnolMHh»  (Onarene  OalKprinoa  Webb.  nt^rti^),  Pbilyrea 
media  L.  (iffJ^v/:'  Hiiufic;  miaiht  sich  auch  die  baumför- 
mige  Heide  (£rica  arboree  L.  'AffUi)  ein.  Th.  y.  Haldreioh 
bebt  barror,  dala  van  den  sttiMiMn  Chanktarpflnnian  diaaar 
Ri'^iiiii  (ilnliuhirin  \'.y\  um  I,.  auf  Kephallenia  ganz  fehlt 
und  PinuB  Ualepensia  nur  gana  vereinielt  bemerkt  worden 
iit  üntOT  diam  yarbiltainaD  hl  Kaiihallenta  Ibigrt  nieht 
mehr  in  der  Lage,  seinen  eignen  Holztiedrirf  zu  derkf-n. 
Ks  fehlt  sowohl  an  grobem  Nutsholx,  wie  an  Dauben  für 
dia  Wein-  uod  OUiaaar.    Viel  Hak  mft  dwhalb  wm 

ÖHtpri-pifh-rrprirt:  e!n!iH(iihrt  Wfrdpn  (18ft8:  S90S08  Df.), 
Dunieiithcli  aus  biiawaiiieiiB  Kicbenwaldern. 

Die  Reste  einer  einst  riel  ausgedehntem  und  atettliebern 
Waldderke  bieten  auch  den  Ubrigj^ehliebenen  Vertretern 
einer  ehemals  reichern  Fauna  noch  eine  Zuflucht.  Indem 
Walde  de«  Orofson  Bergoi  treibt  nächtlich  lärmend  ein 
Biflbenaeblifer  (Mjroxoa  ap.)  aein  Wesen ;  auf  Zante  ist  dieses 
Tier  anaebelnand  erat  seit  kuner  Zeit  auBgestorben  ^ ,  auf 
dem  AenOB  soll  e«  noch  ziemlich  zaljlri'ich  sein.  Aufserdem 
besteht  dia  wikllebeode  8äugetierfanna  der  lusel  nur  aus 
dam  Fuebi,  ainem  Marder,  dem  Igel,  Eichhorn,  Hssen')  und 

•)  Ang.  H»»i«Ioiina  (t.^fWV    .,  H  ti  rrniin  gravamtn  (de^li  babitanti 

di  TLölKbi)  L'  eil«  Äa  jul  'i  i3.:J.i   rhe  per  leHKe   dcU»  S.  V.  DOD 

pMftnno  ehftnr  U|;U»lt  jtrr  |»ijltr>-rr.r  »mir  io  tflro^Kt  di  suiTra  p»r  si- 
curex«  0  foftcxa  ddl'  liftier  r  famiglie  Uro,  «  nr  i  Jar  ^invilrf^t  ch« 
sltri  Boa  pMtaao  batcr  eoacMiioB  lU  tfrrfni  »e  [ler  5  uii  loh  taaua 
sd  bskilsr  il  Issis,  ia  «Bai4'  slUaM  pssiai»  «Wto  «i«  ela  fette  «es- 
Bssilea  di  ssru  qaastM  dl  b«a«M  a  psrseaa  lasq^  «he  sta  «t  «  di 
Cslaleaia".  D»r  8tBtlht3t«r  sateratttit  die  B)S(bwitde> 

S)  Da*;,  Kol«!  an<l  ohMtralion»  on  thi  Iralsa  lalinid*  I,  !>  Ii 9, 
triCt  h*\  H;p#rai;atLa  auf  den  Oebimc  „a  aquirrel  nf  li);>it  nouir  ir  l  mr". 
Oinals  war  di>  Tirr  »cbaD  »rltcc  tn  XicU 

')  l>i>  OUfatte  kaoat  (XVII,  tt9i)  aicLt  nur  dsn  UaMo,  auudara  i 
ssgwr  dss  M  and  Biae  «Me  »lae  «d  Uhala.   AMh  üaitsth.  sa 
Od.  Xltl.  4M  sraOnt  Bssmi  auf  dsr  laasL  Hash  ksals  siad  sie  dMt 
bMU  isaa  BBtiBtetlsl.  Sis  thMthte  HsArlthl  (Aiislel.  litt.  aa.  Vltl, 
ST,  1:  latiisn.  Cstist.  Ust  hd.  u\  aaf  lüMka  kaaalaB  kBlas  Hasas 


KaniBahoL  Mh  daa  aadarn  Jagdbaiaa  Tinaa  ist  gewilii 

auch  eine  Reihi"  ni<>r!f  Tiprurten  der  Aosrottung  erlegen'). 
Bei  dem  letzten  grotaeii  Wu'dlirande  sollen  Skelette  sehr 
grofsor  Schlangen  in  der  Asi  ho  i^efunden  worden  sein. 
Noch  heute  ist  Kephallenia  ni>:ht  arm  an  Soblangen,  di* 
nach  unBern  deutschen  Begriffen  eine  ansehnliche  OrSfin 
(1 — 1,»  m)  erreichen  Ihre  Gesellschatt  wirkt  in  des  a]t«n 
Rainenfelderu  bisweilen  beunnüiigand.  lat  die  Akrapolia 
von  Same  mit  bobem  Oraae  bewachsen,  oo  thnt  mao  got, 
mit  gsflfaaentliak  faitnaahvallam  Oange  sich  hindnrchzube- 
wmaa,  ma  aieht  oitTaMalnaa  auf  eine  Soblang»  su  tratan. 
Uodaakbar  kt  aa  Tianeieht  sieht,  dali  ebamah  andh  ein« 
grölaere  Schlangenart  hier  beimisch  war.  Hier  ist  der  Ort, 
ainar  ObarliaCHmag  an  gedenken,  die  mit  grofaar  Lebbaftig- 
kait  im  Telka  mbh  «rbalton  bat  und  aegar  anf  ain  arhand« 
liebes  Zeugnis  sich  berufen  kann.  Der  Berg  Linn  lip  Pst 
in  Volke  „Lukiatas  limi"  {^^t^r,  xo€  AwtUaaa);  Ton 
diaaam  Lakina  hnftt  aa,  ar  hab«  einen  Dnuhaa  gatSt«*, 
der  schon  viel  Volk  und  Vieh  umgebrucbt,  und  »ei  dafür 
mit  greisem  Landbeaita  belohnt  worden.  Als  Ort  dea 
Kamplai  trird  die  Oagrad  daa  baota  in  Rai»aa  HaRaadan 
Kirchleinp  H  Nikolsos  sto  Anemodi'iri  bezeichnet.  Die 
Pignatorre  drucken  nun  wirkliob  ein«  Urkunde  ab,  in  wel* 
dmr  dar  Fiwrvaditora  Fanün  llalipiM«  (1609)  fiaaa  Tluit» 

aadw  aaddsD  Ort  do?  KampfeH,  mich  die  dnrnut  tTPKriindefo 
Behankaag  einer  groüien  Strecke  öden  BuBcblaudeii  bestätigt. 
Nar  iat  aa  aiabt  aia  lalhii,  laadan  ain  Brüderpaar  Brneaan. 
dsa  die  Heldenthat  Tollbringt').  Die  Resrbreihung  di  s  Dra- 
chen, der  7  paaä  (12  m)  lang  gewesen  und  3  paiaii  ^5  tu) 
im  Ümfiing  gemessen  habe,  ist  so  heraldisch  gehalten  (ivai 
kleine  Flügel  ftn  den  Flanki-n !),  daP«  das  Vertrauen  zu  ihr 
ernstlich  in.sWnnken  kommen  tuufs.  Aber  irgend  ein  geschicht- 
licher Vorgang  liegt  aicher  der  Überlieferung  su  Grunde. 

Uie  abeteigeudu  Stufenleiter,  welebe  beim  Walde  ba* 
ginnt  und  im  Buschdickicht  fortsetst,  fUhrt  weiter  an  atacb» 
ligem  GestrQppe  und  aromatischen  Stauden  in  die  Voge- 
tationafornatiioa,  weleba  ia  Attifca  unter  dem  Namen  Phr;f- 
gana  luaammaagah&t  wird,  b  Kapkaüaaia  kaoat  mao  daflr 
nur  die  Rezeiehnwag  Stovlaw  {jmmftifitl^  «aUha  in  Umr 

Icbof),  lehrt  nur.  wi#^  urizuTi-r^imii:  *ti]<l  e  Nii.'iirichtcn  aluo  Ht  hrifl- 
•tcUaru  auid,  und  «i<  icliwacli  du  UoflauBg  iat,  au«  «taeu  „Ulaod 
lib"  lar  das  AUsrlaai  eiasa  aisham  Oswian  Ar  dis  hMMigs  Wkasn« 

I)  rir  die  nMsta  titiwtlt  KeptaOtaiM  L.  Milltr,  .Kiaibalssi 
sistr  MrtsMol.  SsiM  nach  dphslaelsa.  Wfaaw  Baloii.  MasstsBchrift  VI» 

1862.  8.  I«»— SS?.  S»tl— S»6.  SS9— 355,  Bod  kanfliK  von  Oerlica. 

Mann«  e  Nie  l'iicnatnrro ,  Uimori«  ftericte  II,  S,  lOH.  IOC. 
l'k-  S'.iii'üiul.f,'  3aut*l  „  iili  coDi.uc^nHj  t'iufr4Ririttt  JuocLi  plpD.»  iqre 
*iIKittniiii  n  S  S  .  tifl  non  mido  thi  Rlriir.n  tiMH<.c*^*i.  jiriüm  lutl.>  3l 
[>oKo  dt  ä.  Nicule  taato  e  qsaaio  ti  attrnta  ü  a  dretta  Un«a  a  nferirt 
toe  a  Vaggia  a  di  setto  |s  ladici  del  meal«  dslls  psn«  dl  aepra  a  rl- 
ftflrs  to»  nBMlita  a  fitaa  di  setto  ttao  sUa  «tisd*  aenans  tbe  «tase 
«sasla  cMk  a  rUMie  ysi  asl  saddstls  priMsoalas  di  8.  IRaele». 
We  AbsthifA  MtfC  dar  Bsiiaisa. 


j  i-  -ci  by  Google 


im  Bodani. 


Sinne  dem  Dompi-  t rauch  Pot«rium  spirin'-nn  L.  zugekommen 
tna  mag.  In  KepfasUenU  sind  neben  divser  Pflanso  ab 
Ckaraktwgvwiohw  der  «ngspflagtea,  eatvaMelra  Baqi^biMB 
lu  nennen:  An'fiyllii  Hprmannia»!  L.,  Thymus  capitAtus  Lk 
[llf^äfifitj),  Sfttureia  cuneifolia  Tea.  (Moayoatovßtd),  Salvia 
trilob»  L.  (kJUofaMHO,  PfcloBb  IntlkoM  L.  {SmfAu)  «ad 
andre  Lnhiaten.  Immer  mehr  Raam  ([pwiiitii-ii  t<'lilfr  <*Äf 
äb«lriecbenclen,  meterhohen  Büsche  von  Wolfsmilch  (Kuphorbi« 
dmdroidM  Ehf  onJUSi^,  und  E.  biglandnlM  Deat,  äyijhv^of). 
Th.  T.  HpWrpich  hebt  hervor,  dafs  von  den  festlündischen 
Arten  dieser  Hegion  Genista  aoanthodada  DC  und  Satnrei« 
Thyfci»  L-  auf  der  Insel  vgllkMBiun  fehlen  und  die  Ci- 
itiMaii,  Mtwie  die  Thymela«aea«n  gmoi  untergeordnek  nur 
aa  vminzelten  Pankten  aaftreten.  Diese  gans  entholsten 
Stre«ken  der  Insel  fallen  dem  Waideganf;  des  Kleinvieh« 
anhain,  daa  hier  aait  alter  Zaift  iBDar  radit  lahliaieh  ga- 
weaaa  tat.  Boboa  ifie  BoneriMb«  Zeit  Iwont  Tfhaka  ab 
f\n  Tjand  rler  Ziegenweide'),  wiewohl  die  damahi  noch  aus- 
gedehate  Bewaldonig  aaiaar  Berga  aooh  den  Schweinaa 
Teiefafieba  Eiebalnaatang  lieberta.  Aach  KapbaBaidaa  dürraa 

Kalkgpbirgp  war  von  kloltpriiJeri  Kleinviehherden  belebt  *), 
während  Binder  in  den  bessern  Tbaltriften  graatan'}.  Jede 
knegariaeba  Feriode  braebta  aatSrUeb  ataa  atarice  Terarin* 
«lernng  des  Viebstaci  I'H  ^  .  uIh  r  unter  der  Ounst  ilnr  Natur 
dieeer  Felainaeln  ergaoxte  er  sich  immer  wieder.  Beatimuita 
TiMmt  flr  «eine  KopÜMhl  trifft  man  —  weno  wn  einer 

übertriebenen  Schätzung  der  Vi-rnf^ianorTpit  (1548:  über 
100  000  Schafe  und  Ziegen)  abgesehen  wird  —  erst  unter 
HanaebaJt   Bi  wafdao  gniUt: 


•if>H      11835     19H|n  SftiS 

1,JIB  l'HL'lill  \(>:\-H'  — 
i;«0     63980  — 


n      4eS3     8SAS  — 
III      1014  TtM 
»10     MU     (MO  — 


Kepb  aller  i  a 

Pfi>rJf.  Maultlom- 
!tt2S  (yapitr)  785  t4lt 

1834  (Datj)        S753  (?) 
1S3S  (D»Ty)  2405 
ISCO  (AMted)  SSIO 

Ithsks: 

1834  vDiTj)  643 
l«Ji  (I>«ty)  «43 
18&0  (Ansted)  010 


Od.  IV,  805:  3'  'If^aKr^  ot'r'  flt»  ti{töuot  er^ftti  ovtt  xt  iti- 
fili'-  alyißxin,  ....  Onmit  wärd«  XIII,  ülil:  alyifinioi  h'äya!>r,  »ai 
p.jip!'\T(--  Kuix  wr>h.  virnnliar  fein.  Der  zö^erofle  Zasati,  t%  Käb« 
aiuli  Binder  aaf  dar  IomI,  dt«  fllr  ZiqaswMds  tortralfltcli  g«iiga*t  Mi, 
iMkifck»  daseh  setoc  «sUeM  i»  dsr  MIMerai«  _ 
SS  ■amkeaalisir,  iait  «ia  Kflnantiaihri«,  ata  ame  im  1 
Uir  fia  wirtTollpr  Rnirhtaa  «8  Matetrifttl 
fsseklnHfD  itt  Urrad«  dissir  TsM  ist  dw  i 
I.«b1itdn  taf  lUMdMS  Nsiar. 

*)  (ArialsL)  de  adnb.  SSM.  0.  Ad.  ds  saiML  III«  St.  Vat 
Hat.  I,  8.  18. 

^1  Dir  UttiiMii  Ton  Kran»  traitnii  Uila  d*a  Widder,  tniU  dm 
Öttwcskopf  ab  AbaaielMW  Cstalogae  e(  Qr«sk  eaiaa  is  tlt*  Britiab 
IfBiSBB.  fstofwaassaa.  Leadsa  1087.  8.  ?t-il. 

«IBstafiilt  m«  M.  TU  ds 


Daa  vSlUga  Übanrfifaii  dar  naiaviabmebt  tritt  ans 

diesen  Zahlen ,  denen  ich  neuere  leider  nicht  beiiufligi''ti 
vermag,  deutlich  hervor.  Früher  haben  dieae  Inaein  Käae 
aielit  nur  Ittr  den  aigaea  Bedarf  anaraieibeBd  gawanaaB, 
sondern  niirh  Kpträrhtlirbe  Mfncin  nt»(>HfHhrt.  Heute 
scheint  die  Zufuhr  von  Milchprodukten  (IHäS:  73300  Dr.) 
dia  Anaftebr  (S06S0  Dr.)  aa  «baranagaa.  Anob  SoUaebt- 
vich  wird  in  beträchtlicher  Menge  vom  Fetitland  cingefiibrt 
(18H8  :  710000  Dr.).  In  der  Bereitung  der  verschiedenen 
Käsearten  {tvg(,  jrg/y!^a,  /itLij!}()u)  haben  einielne  Teile 
der  Insel  beeondern  Ruf.  Namentlich  das  Thal  Pylaros 
macht  guten  Käse,  und  von  seinen  Bewohnern  gehen  viele 
nach  dem  Peloponnes  hinüber,  um  den  Milchertrag  grofaer 
Herden  zu  pachten,  die  Käaebereitung  sa  laitaa  und  dana 
einen  anagedebnten  Kisebandel  su  betreibao. 

Wie  Uberall,  widerstrebt  auch  auf  Kephallenia  die  Klein- 
viabnabt  aicbt  aar  dar  Erbaltaag  daa  WaUvaabaea,  anadara 
aaeb  dar  wiHani  Anabraitang  daa  Aabauaa.  Aber 
im  letsten  Jahrhundert  bat  dieser  doch  bedeutend  an  Boden 
gawoaaciB.  Leidar  liegea  kaina  aadani  Aagaban  Uber 
Anadabnaag  ead  Vartailaag  der  Aabaaflidia  var,  ab  die 

von  Dftvy  aufj(efuhrtpn  Ziffern   für  18.'?.t,    und   auch  diese 

aind  nicht  ohne  kritiaahe  Vorsicht  au  benutaen.  Die  Zahlen 
Mr  Itfaaka  riad  inlUga  aiaaa  darebgabaadaB  Radaktinaa* 

fehli-rit  liei  ein>>r  Mafsumrechnung  sämtlich  auf  ein 
Fünftel  der  wahren  Oröfee  heratagedrUckt.  Sie  bringen  daa 
gaaaa  Araal  dar  IbmI  aaf  4897  aaraa     19,0  qln,  «tbnod 

dif  frUher  festgehftltf'np  .Annahme  auf  99  qkni  sich  belief. 
Ferner  ist  hierbei  su  bemerken,  dafa  nur  daa  angebaute 
Laad  eine  anrUeba  Attameaaniig  «fCibraR  haben  kann. 
Die  unbeliJiute  FlHelip  iif  l'"«"  "inen  durch  Abziehen  der 
bebauten  von  dem  aogenoromenen  (ieaamt  •  Areal.  Dem- 
gemkb  aiabt  afaia  BariebligBBgf  daa  latolam  Bir  aiaa 
Änderung  der  unbebauten  FiKcho  nach  sich.  Die  den 
einseinen  Kulturarten  zugewiesenen  Strecken  werden  davon 
nicht  betroffen.  Davyi  Zifferreihen ,  aiit  dar  fllltflbobaB 
Erhobung  der  Ziffern  für  Ithaka,  lautaa  nan  (ana 
umgerechnet  in  qkm)  foigeadermalaen : 


lepballeatai 


18,1«  25,70 


Wolii. 

4:',.w 


(U. 
I7,M 


wolle. 


rrilcbi«.  aaf«baut.  uaancalMal. 

4^a     18«^  VOOyta 


WvtUalaiul, 
t,l|l)  001,18 


1)  Wir  '/.ilfrr  für  da«  W«id«laiid  tod  K«phBllsaia(40  acrea  — ^  t,i«qk]a 
ist  astSrlich  aoricUtig.  Nach  Üitj,  8.  »SC,  *a  flr  I8:i:i  ili«  /liier 
|fi44  nnrri'nfirn  wird,  iriirp  /u  »clirnfi'-n  Iß4<*Brr?ii  —  ä,C4qkni.  Ahrr 
in  l,  Ii.  •■  /.itfcr  'itfeiiljsr  virl  ru  Ulfilns  uiiil  kaBD  nur  aus  .Vtil"«- 
Ter(i*.üiidni*iicri  Imh  der  .Xufnihnif  rrw»ch»»D  «oin.  Aorh  ionwl  «fl'.rinrn 
dia  Ziffern  der  Anbanfliihi  n  lür  krpballrtiia  hü>t>r  d^r  \S  alirbeit  lu- 
rttckaubioibcn.  U>a  OliTrnhainv.  welch«  heut«  ant  Kcpballtnia,  Itbaka 
ani  aabadsataadia  Nsbaaiaaala  dar  Namiaitii  60 
10S6  irSbsr  (twissa  asia,  als  Oatj  i 


Digitized  by  Google 


Pwtsoh,  KepludkaU 


Ithtka: 

Bafar.  Korlmlwn.   Wein.  Öl. 
O.H         S.M       IS,M      S.tll  0,«1 


Pliclu. 


IIQUpn-  Im  KAntrn  Daron 

I,l>        S&.M)  6J,4t  32,iO 


99,10 


Mm  iob  statt  der  Araslsiffeni  diewr  Statistik  fUr 
di*  gUMB  IPMla  die  eigiim,  um  crmilttltoD  «in,  lo  g»> 
■taltal  iMl  dt«  Bodo  ilor  Keiboi,  «w  fol^t  : 

Im  cAnxrn  OMunt-  la  Ptotrnttn 

KapkillaaU  .    133,^        «^'i."  17.«  81.4 

Itbtk*   .    .    .      3S,«  '.■',1  .iT,'!  M.i 

Der  günstigere  Anbauiu^taiui  Itiialoia  tritt,  dcutlick  b«r> 
voTi  Hier  werden  die  Portschritte  dre  AnbauM  w^ii  1835, 
weil  datnaU  al'i«e  nutxhar«  Land  «rhon  ziornlich  Tolliitändig 
in  Anspriioh  genommen  war,  nicht  mehr  so  bedeutend  ge- 
wpRpn  Rein  WM  Mf  Kephallenia,  wo  noch  viel  nicht  ganz 
boffnuDgaloMe  ünland  za  bewältigen  blieb.  Währeod  wat 
Itbaka  im  we«entlioheo  nur  eine  Veraohiehunf  der  Ar(«n 
dM  Anbauea  zu  guDsten  de«  Weinbaues  stattfand,  ist  auf 
KeptuUnnia  Milliar  nolMr  di*  fHua  AahMiflieb*  b«triobtiieb 
gMrwdmn.  AD«  Artm  dee  AaTme«  dttrftm  bei  einer  Br^ 
Beuemng  der  Statiitik  grofa«»  Veracbipbungen  aufweisen, 
leb  bedauere  eehr,  nicht  reohtseitig  «a  die  Anlage  einer 
Kalturbarte  der  Intel  gedanbt  m  baben,  wie  ne  jetzt 

Kiepert    und   Koldewey    t"ur   Lcsho«    tliclen.     Snlihw  Auf- 

seicbnuogea  wttrdea  nicht  nur  als  Ersatz  für  eine  genaue 
AiibaQ-Btatiitilc  mberunfiwefte  bieten,  aeodem  wnMtttdi 

drn  riiiir:i'-;tpr  ili  r  1  in.-^eh-pn  Landschaften  der  InMla  in 
unUbertreÖ'liober  Weise  cum  Ausdraeli  bringen. 

Der  Oetreideben  waltete  in  Altertom  augenehain- 

lich  V' r.     Fr  int  die  einzijfp  .\rt  AnbniiPF!.    •.volrh'"  in 

MUnzsymbolen  Kephalleoiaa  verkörpert  ist,  Namentlich 
auf  den  MUaMB  tob  PMe^  deaMO  FMdmarlt  die  flniehtbarate 

war,  ersoheint  Persephonp  im  Ährenkranz  oder  eine  Oerstcn- 
&bre  mit  langen  Uraonen  Aach  Pronnoi  fuhrt  das 
Oanteabora  in  aeinan  Menagramm.  Ba  iat  gewübbaaMrkans- 

wert,  'Iif^  din  MTinren  von  Korkyra  und  Tjeijkns  reirh  sind 
an  bB<  chiNLiii>ii  Emblemen  und  Zeugnissen  des  Weinbaues, 
wiLhrend  auf  den  MUnzen  de«  alten  Kephallenia  ebenso  aus- 
srhlierslioh  der  Feldbau  neben  Watd  and  Viehsucbt  die 
Prugiintrsabzeichen  beherrscht.  Daran  kann  man  sich  er- 
innern gegenüber  den  voreilig  absprechenden  Urteilen  tiS>«>r 
die  Ten  der  Odjraaee  versicherte  Sdbetftndigfceit  Itlialtaa  in 
•aiiwr  Oetraidatienorgting  ^.    Bin  SBoineUvlii  ana  den 

>)  CUalnai»  ef  Ormk  coiss  Ig  the  Br.  liu.  Ptle|MniB.  S.  M  tf. 

Des  r»i<hPI)  OflrFidwrtr«  tob  Ptliki  hrht  nicht  nar  d««  A1t»rli>iii 

BSit.  K'l  Ai]i|r.  Momimt  (IG24):  „ reit<l«it>  in  queila  (cämhch  Psiiki) 
II  tormi  Tiio    11  jn.r  «an  r  l'onn  40  p«r  il  loiro". 

Ü>1,  .Vill,         {tut  fiir  iftixHa  Kai  o^j  /.t.ii^tac  iatir, 

mir  li^r  tiQTfr^  äne  eitl'  ei^ffta  thmamt 
ir  ftir  fif  ot  «IM«  «Mf^ieter. 


▼erbiltniiaen  der  Gegenwart  iat  niebt  ndSaaig  bei  ainar 

Inselgruppe,  deren  Kulturcharakter  eine  so  durx^hgreifonde 
Veritaderuog  erfahren  bat,  wie  sie  fUr  die  l^epballeniacbe 
Ornppe  orkondKcb  ftelatebt.    Die  Terwawiliing  ibrar  O«' 

Ireidelar.'lsrhi'hn  in  lievrirzuRte  Slt^u  dr'n  Wrid'Miiif.:  ist 
erst  ein  Werk  der  Neuzeit.  Nicht  nur  im  Mittelalter  Über- 
weg auf  Kepbailenia  der  PeMbaa  die  Weingirtaa  dnrah- 
aus,  sondern  noch  im  16.  .lahrhunderi,  als  schon  die 
Venesianer  hier  sich  festgesetzt  hatten,  war  der  Zehnt« 
von  Getreide  grSfter  da  der  vea  Weial),  nnd  die  IhmI 
dedrte  nicht  nur  ihren  p-ernen  Bedarf  an  Korn,  son- 
dern beteiligte  sich  noch  an  der  Veraorgting  von  Korfu. 
Dieeai  Olaiehgetwiebt  swianlhaB  eetnidaertrag  nnd  -bedwf 

ward  inde^  noch  im  letzten  Viertel  des  Ifi.  Jahrhunderte 
ttogeraein  rasch  gratirt.  Dar  Bedarf  steigerte  sich  durch 
eine  ecbnello  Zunahme  der  Bevölkerung,  und  dn»  Rrnta* 
ergebnia  an  Kornfraoht  verminderte  sich,  weil  auf  Keatan 
des  Peldbauee  die  Korinthenanpflsnzungen  Oberbaad  naboMD. 
Solloll  ftm  AiifuHg  des  17.  Jahrhunderts  reichte  die  Emta 
der  Insel  nur  iUr  8 — 9  Monata  aar  Deckung  dee  «gntm 
Bedarft");  bald  wird  gemeldet,  daft  nnr  eine  gwla  Bmto 
die  n<'tr<'idevereoigUBg  der  Insel  filr  zwei  Drittel  d«n 
Jahres  sicher  atdto^;  aehr  aoboeU  geht  die  eigne 
Btang  der  Tnael  aaf  die  HSlfte  dee  ganzen  BedaHb 
hertih-'),  endlich  auf  ein  Drittel,  ja  ein  Viertel'),  Der 
Tenezianische  Senat  aah  mit  Unraha,  wie  die  loael  ibre 
ünabbli«igirait  ven  firemdar  OatraMenfldv  «iBbOlata.  Dan 


>)  RsL  Aloys.  CsIts  (IMS),  sdiee  fidntlit  b«i  BaUms,  Ose.  iaM. 
VI,  8.  SSO:  „Ceblesia  k  Wttüm  <!•  CDtnsBli,  «ni,  lepunl,  liai  et  altr« 
bisTS,  prodac*  visi,  Kran«,  »gU»  ■  miels  asssl**;  dssa  di«  Anzsli«  Her 

ZehBtsn.    Hf\.  Ant.  C«!»i)  fl5««)  «lurada  S.  Ä«."!    „I.a  tioil  in«u!«  p 

rfat'Ht»?  äiT^'  rl  iibucdunle  dr  Iiiavr,  c]--!*  rirj-j    i.>t  f--iTTfii'rjti  t-t  tirii, 

*l   ;i!i-iiri    üi.ir   ftiatt.  A\  t%\\,  piMbi  ",     l'i''   S;r,i-..c:    :ii  ivTArio 

itisiiiu  itcd  V&Utr  (ia;e)  bcieugee,  lUt«  KcpliaUsnia  niclil  imr  mihco 


.Psre  ta  diUbarst»  da  qsssls  fll.  seaats,  ihs  It  tsne  ddH  ftietaBti  di 

quell'  iaolt  fnaarro  manilati  s  Cnrfu  per  fsr  MssetlL**  Nor  dar  Kriei; 
hindfrt«  in  den  l«lil«n  Ji]ir«n  die  AuafUbnuic  dieser  Bealtininuiig.  Uer 
WfrtvoEle  Bcn'rht  di^urr  SiniiKi  piht  anrh  die  ainaifre  toIIc  l'brri»irht 
drHRrn,  WB*  IdssI  dmniiiH  täln  r  iLriu  tii^brii  KrJarf  LiCiftUB  für  lii*-  .A'j^- 
fotir  herforbracbt«.  „bli  pa>'  civar  da  ronstnti  ed  altre  hiare  alar«  UNiOo 
in  «tose  (te  sisrs  S9,>  I),  tini  botte  VXi,  sve  passe  aigliara  400, 
ogli  Mte  100,  £>niissi  aigiia»  l&o,  Kai,  aisli,  iiwm,  «ottosi,  aaiiasU 
iattnhi."  Bsrt.  Here  (IM«}:  »a  f«  si  «ids  shs  assa  issla  aaa  ssla» 
mente  era  sbbssdsale  41  Ulis  psr  Ii  sBs  Miefne  M  nabiia  aaas  Ü 
Zanlü  et  Corfo". 

*)  AW.         (leoi)  beUait.  dato  fbr  9—«  Waash  Zafcbr  vea 

Km  Tora  Pratland  n^tid  wtrdc. 
*)  Oer.  Minio  (IB(<8). 

<)  Amins  T1tp»la  (IS18).  Schon  Frssc.  Iin(a<iia  (ICJO)  meiBt, 
CSwSbslicli  reiehs  dM  OaMda  dsr  laasl  aisl«  tki  dis  BOIIa  4m 

latir«. 

»)  Don  Mifhid  (ISS5).  Gi«T.  Asarimi  (1745)  kaum  fllr  ^  Moaate! 
Pr.  (irimani  (ITfiO):  „di  famcntn  rivaca  leropr«  coai  atario  il  prodetto 
eil«'  apppTia  nippli«f«  all'  caii;«ta  di  aci  Bi»»i.  V«  uf  portano  qual- 
lig ji  ir  -inn"  Ii  vilUci  >p|^dari  Dtl  Inro  ritomn  «Ulla  t«rr«f*nna  cue 
aBDualnaait«  2—3000  paaasa«  sd  assistsre  !•  sieasi  «stiTt  ed  aatamiial«, 
....  Dal  Apsfle  Abs  al  Oiaeas  IMa  fissats,  m  am  II  ysie,  < 
I  Ihseraidlasanslia." 
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wn  idioa  IBr  flMlMi«  SMton  badaiiUHh,  iral  di«  TbmI  | 

his  in  den  Anfang  des  17.  Jahrhundert*  noeh  nicht  ,  wie 
Zaata,  mm  •oMbDliiih«  Zahl  von  FshnMgen  htmSB,  walohe 
Ottraid«  TOB  fremd«  ülimi  horbabolm  konntan.  Nonrat* 
lieh  aher  lag  tH>i  jedem  Türkenkriege  in  dem  Oetreideniangel 
aaf  KopballMiM  «ine  anverkonnbore  Oefiahr  für  die  tiiclwi^  i 
bot  dioMB  «iolrtigmi,  Bdnrar  orMfaBpfkaii  PMtani,  Mmatä  \ 

finde  I.imda.L'hril'lt'n  ile?,  tiirki»<'liPn  Itr-i'  lii-H  ,  T-!Mi',;i>s  ijrni 
Akariwnien,  nunmehr  die  KorDkammeni  für  die  Veraorgung  i 
KifluBMiM  nwdoB.  Di«  ▼«Bommr  Uofean  «■  u  An- 
strengungen nicht  fehlen.  d\c  Tiisi  1  /<.  HitViL't'rm  Gi'treide- 
bau  zurüekiafuhrao,  aber  «ie  erzielten  damit  keinen  Erfolg. 
Dv  iMkcBdo  Omviiib  dar  XorinthMipilbBaiiigiii  ipinuh  lüt 
Im  Tinndvnlk  der  Insel  eine  heredtore  Sprache  ala  alle 
Mahnuogeo  und  Drohungen  der  Regierung.  Daa  sagte  nah 
tfKtar  NofiMr  bH  mllur  lÜMiaht    8o  aohr  «r  dw  D»> 

niederlii^n  des  FeldhaiH-s  aiif  K^phnlL-nin  budaiierto,  WIgto 
er  nicht  auf  eine  Hea&erung  dann  zu  hoffen ,  eolapy  dio 
Koriathenpreiae  hoch  bliob«D.  Napier  bat  gawiA  recht 
nit  dar  Yersicberung,  dafa  der  Aufschwung  des  Korinthen- 
baaaa  bei  den  Kepballenen  die  Fertigkeiten  dea  Feldbau««  in 
Vaigeaaenheit  gebracht  habe.  Er  ladalt  den  Mangel  ainer 
Tmt&ndigeD  Frnobtfolge,  daa  Untarlaatan  der  Düngung,  die 
obarfläcblicba  Bmrbaitnng  des  Bodens  mit  einem  sohlechten 
Pflaga,  dia  allia  düBBa  Auaeaat,  die  unvollkommene,  auf 
SlwfcitUiH  «ahan  wrinlitoBida  Art  dar  Drnta  uad  daa 
AiMdmckw*  BBd  MW  Min  ürtail  ia  4m  btttan  WorteD 
tvHunmaa:  auf  dan  gaasaa  Erdkreise  werde  man  aehwer- 
lish  atn  BaiapM  orbIrBiliobarar  Faldwirtiohaft  flndan.  Saia 
barbae  Urlail  trifft  BOob  banta  aar  dan  bapballaBiwdiaB 
fretreidebau  im  ganzen  zu.  Seit  Napiers  gescheitertem  ' 
Varaucba,  durch  «ine  Maltaaar-KoloBia  dan  Einbaimiachan 
<Bi  Mwtar  fir  di«  Hebong  daa  Aokerbanaa  aslbBatallon, 

-r|j,.ini?n  kt-ine  ernsten  AiiB'reiignr.gi  ii  lur  N'ervDllkonimnung 

der  Uetraidagawianung  der  inael  wieder  gemacht  wurden 
n  aein.  Dar  Bring  daobt  Bodi  jotit  bbt  doB  Badsrf  Ihr 
drpi  Mnn.itp  tm:!  m  ifs  ergänzt  werden  durch  Zufuhr  aus  Süd- 
misland  und  den  untern  Donaoländarn.  Ktwa  ain  i>rittal 
dar  guBOB  Kafbbr  oBtfWt  «af  diaaaB  Saflnb  tob  Gatnida 
aas  Södost-Eurnfia  (1888:  121G430  Dr.). 

Wie  Weizen  und  Gerste,  beaobränkeu  sich  auch  andre 
NdMoht«,  SaabolHMB,  Liaaaa,  aowie  Flachs  aof  «ia  liaai* 
V'-'h  pncrrs  Areal,  zumeist  auf  Thalmulden  im  (Tphirge  und 
aut  aanlt  geneigte  oder  ebene  striche  im  hügeligen  Vor- 
land. Der  OanfiMbaa  vanjat  ndi  ftat  gaaa  aaf  du  qaall* 
niehe  Lurdata. 

Cioe  ansehnliche  VerbraitDDg  beritzt  in  Kepballenia 
aatar  daa  fraobttragendm  Bäumen  der  Ölbaum,  wiewohl 
die  AaatrBagangae  dar  Venaaianer  fOr  seine  allgeawbiera 
BfaiOhtvag  Uar  bat  «ailaai  oiaht  an  ariulgreich  waiaa 

SartMl.  l«>bMI«rifc 


wia  ia  Korfb.   In  16.  Jabrbaadait  trag  Kcjpbalhaia  ia 

der  Regel  nicht  viel  mehr  Ol,  als  ea  aalbemraabrta  >).  Am 
Anfang  dea  17.  Jahrhunderts  ragte  aleh  aoeh  kaiaa  TbKtig- 
beit  fllr  aaaa  Anpflanzungen,  und  die  Iniftigen  Anatrangungen 
Teiifidig'i  seit  dam  Juhrt»  l»i2?>,  den  Olbau  der  Ionischen 
Inseln  sn  bebea,  ecbeinen  wenigatena  aof  KaphaUania  nicht 
viel  gefraohtat  aa  babaa*).  Noeh  la  OrnBaBie  8ait  <17«0) 
gticfsen  diese  Reotrobungen  auf  schwiT  üherwindlirlip  HinilHr 
niHa.  Wohl  batta  damals  der  zeitweilige  Rückgang  dea 
Koriattumbaaea  daa  Loadtalb  glinaligar  gaalimml  ftr  aiaa 
eifrigere  Pflege  des  Ölbaum«  und  auch  dos  Manlhecrhaums. 
Aaf  die  Anregung  der  R^emng  erklärten  sich  die  meisten 
Dbrfisr  la  grdhaa  ABpflaaaaai«B  bereit  (8  MiO.  OtbKaate 
und  '/j  Mori).    Aber  der  gute  Wille  scheiterte  an 

dar  Zuebtloaigkait  der  Herden  und  an  mntariUigen  Var^ 
wttBtaagaa,  «eldia  aaf  dia  ümtriaba  der  gnJfaea  Oraad- 
herren  zuriielrgeflihrt  wurden,  denen  jede  Kräftigung  des 
kleinen  Hauemstande«  mifatiel.  (yrimani  konnte  fUr  die 
wirklich  ao^gafthrtan  Neupflanzungen  nur  dia  Ziffir  tcb 
22  000  Ölbäumen  und  15  000  .Maulbeerbäuraen  nennen. 
Bei  der  groben  Statistik  aller  venezianischen  Besitzungen 
1786  Warden  auch  diese  nutzbaren  Bäume  mit  berück- 
iiditigt.  Leider  ist  gerade  fUr  KepbaUenia  diese  Zählung 
nicht  ToUständig  nnd  seibat  in  den  vorliegenden  Teilen 
nicht  recht  sorgrähig  durchgeführt  worden.  Dals  in  Erisoa 
daauik  aar  BSOO,  ia  Potaaiiaaa  6800,  ia  Livatli6  aiebt  mehr 
ab  6700  frncibttngeBda  (Mblaaw  Torbaadaa  gatraeen  aeioi, 
ist  nicht  wohl  glaabUeh,  Wiewohl  sutallig  gerade  dia  aa 
Ol  bäumen  reichsten  Landschaften  ia  die  ZiUung  eiabflgriliaB 
rind  (Brieoa,  Pylaros,  Thinea,  Potamiana,  Talsmfaee,  Homald, 

Llvftthö,    Icosimia,    Eliu»,    Kutalios ,    Pj  r(j;0,    kommt  die 

Zählung  knapp  auf  34Ö00,  während  lelbat  Zante  damals 
BS974,  Korfc  1878780  aofwiai.   Der  Sprang  «aa  dam 

damaligen  Zustand  zu  dem  uaseni  Juhrhunderts  wäre  athii 
grob.    Eine  amtliche  Angabe  aus  dem  Jahre  1880/81 


'}  Vgl.   8,  »fit,   A::'i:  1, 

*;  Der  ProT»eililorf  Alritio  Micbel  (1601)  tat  der  «r»tr,  wiK-liur 
empfiehlt,  mta  miige  d«»  Olbta  eiDoa  kräftigen  AnfecliwuDg  gebm,  am 
Vaanligs  noeJi  inmer  xom  ikailand  abliiiiigl((c  ÖWeraorsiuig  liciiwau' 
•tdlsBi  »fsto  qasiMle  ehi  «1  &ssias  faalshs  pcsiisiaBS  asa  i'sisasisas 
dsl  fsaslsr  qasstl  fapiaBli,  coB  la  4iasl«  ai  sasKsase  la  eMIgo  ffll  ba- 
biUnti  poturaeori  di  terreni  puttati  d'alleTime  2  piedi  almen  per  ogai 
btelle  di  tn'rft  piuilita,  ctie  pos«edoiia,  che  Tenirie  ad  eieere  B  per 
eanp«  (1  (ii<npr>  -  $6Mtt),  t»  De  ridnrebbe  in  po««  tcnip»  mti  gru 
nunern ,  cLe  hu5t'?^^l:t>€ro  al  aicuro  al  manteniineDlo  di  '[LitiUlvoi;Ua 
popaiv  et  citt« :  et  haveriau»  facUiaaino  Bodo  di  farlo  aaaeido  ti  grsa- 
flaatasa  «aaBlMdeaaltstieU."  Dar  Tertsasr  ftad  baissiBSr  Bsnissi« 
4«r  InO,  trsts  dar  Lsictitigkcit  dtr  VsrsdstniK  wIlAsr  OlUan«,  al^ 
genda  eine  Neupüaiitiing  tob  AlbSnmtn.  Aueb  Fraee.  Braftdia  (1610) 
driagt  auf  Hebaag  der  Olbasmtiiebli  «•  fehle  gmadeiu  Öl.  Nia.  Brias« 
(IB3?':  ,,Lt'  parli  iutcroo  all"  Imiiiiut»  du  olivdri  »:iiio  atste  pehlicau 
due  TDlti-,  Rfnui  juTn  n^*'ivrr<'  <jur:l'  intitro  fruttr.  "  iJit  Kingebomen 
athtttztea  tot,  die  Wiadatärka  wckwttt  aaf  KepliaUaala  daa  OadailMB 
dw  Bamwa.  TtatslabNah  «alseibM  die  AaMaiHshksIt  aa  die 
liaUuB. 

i$ 


98 

teilt  ftr  die  «um  NcMnUb  KspfadlMdR,  imMm  mkmt 

Tthftkn  nur  noch  Knrnos  mit  «iaMUielbt,  fojgwd«  WSku 

für  die  Olbaumzuch'.  an: 

eSA&8StremiiiaU^A&,»Uqkm       ii;»S3&        124.ieOI>0       X  187941 

Die  Landschaft ,  in  deren  Gesamtbilde  dar  Olbaam 
unbeBtriU«u  diu  Horrscbaft  fuhrt,  ist  Niodor-Brisoa.  NMUaot- 
lioh  Mine  Nord-  und  Weatabdaebung  ▼•rklndet  ganz  da« 
wnft«  Grfin  de«  Olwaldes,  in  so  fMt«in  ZnMunnwnbange, 
dafa  die  winzigen  Ortsvbuften  manchmal  ▼ollkominen  in 
dm  Laubvork  TsnobwindaB.  AHoh  in  fylww  and  in 
lilTtttb^  üni  dia  (Madiaftaii  «ft  uugarM  ▼««  ani«r  brriten 
Olwaldzone,  und  gegenüber  von  Argoatoli  fUllt  prachtiger 
alter  Olwald  die  TbnlioUuobton ,  welche  Ton  DilinAta  und 
flnnhlata  oiedeisieheB.  KttMatiieb  fotstere  Ortahaft  ge- 
winnt, umfangen  und  durchwirkt  vnn  dem  milden  Orün,  i 
ein  Überaus  aamutiges  Aneeben,  und  nocb  aber  den  groben 
DSrftni  limeD  grobe  Gruppen  eohtoer  Biuve,  ehe  gant 

der   Weinbau    vi  ii     It  n    K'  rglehBen    Belitz    nimmt.  Diu 

Soh&rfe,  mit  welcher  die  obere  Olbauuigrenxe  in  der  Regel 
im  LandadMAaMlde  borretiritt,  fbid«rt  ra  VwuAtm  ud, 

ihre  Iliitit'    zu   bestimmfti.     Meine  TagliblldMr  eollMltan 
darüber  folgende  Beobachtungen: 

WaaMkaag  der  Erniorphi*  Uber  Üilinau: 

a)  *B  d'r  Str»r«<'  rtarn  Tal«  rhorcTtiri  MSai 

k)  am  VUiir  tutu  Sattu'.  Ar[^u  4:,S 

cj  an  Sininvtf«  tan  HtttrI  StaTri^  .    ,    .    46C  | 

WaatabhaaB  dai  ETgeru  «bar  PharaUaU:  I 

a)  Qieu*  de«  gecchloHuan  OlwaUUa  .    .   .   MS  | 

b)  olicnt«  Teraiaielte  Bäum«   460  ; 

StnfM  TOB  Arjpiateli  Dich  Ramut: 

a)  talMir  RaiutR  am  Vuft*  im  KollBi-SatttJa  317 

V)  an  der  OitMitc  iicii  TiMdaLoA  nalif  dem 

PaCa  Agrai'iiliiie«  490 

c)  jena«it  liieaen  PuttHn  am  AbaticR  naeli  Samoa  110 
Bonalt.  Cbar  Ya:taraata  am  Wwtbaag  dt«  Acbm 

(f.  Sabnidi)   m 

Wtatatikaac  4«e  Alma  Iber  MaeaalaMU  ...  HO 

WeeUbhang  dea  TaltMria  bal  DIgateta     ...  SM 

SOdwntabhant;  dm  Kaloa  Oroa  fibrr  I,ogar*U  410 
Sttdiutabbaci;  Aitufi,  GoMrgaa  aa  Uoatar  Paaagia 

»lo  .\liloUkr.  410 

Ob<r-£riaoa  b«i  Karji   .  000 

Auf  Itbaka  rind  die  ÖlbKome  hamebend  geblieben  in 

der  ältesten  Kulturlandschaft,  im  Hiigellande  de«  Nordene. 
Aber  ee  sind  nicht  die  Alten%[enaeeen  dea  Stanunee,  am 
dem  Odjmeui  ■einen  (Ntgewnrtehein  Battplbaten  geiimmert, 

■ondprn  durchaus  erst  Pfl<in7.uri|.'en  der  V- ri.  .'.iuiirr/.'it. 
Bäume  aabr  hohen  Altere  aiod  auch  auf  KephaJleni«  selten. 
Die  mehrten  rieht  man  in  Livathd. 

Heini  .^nblirl;  de*  grofs<  n  Olwjildi'S  von  Kftfo  •  Erisut)  ' 
aoUte  man  meioen,  er  bilde  die  Ilauptnahruogaquelle  der 
Betdlkerang.  Aber  Vbenll  vernimmt  man  dort  die  Klage, 
dab  dio  alte  Ergit'bigkeit  der  Bäume  erln^chen  sei  und  sie 
nat  noch  eiiärlich  Frucht  trogen.  In  der  That  ist  die  01- 
•Hfuhr  KephnlUniH  garinfor,  ab  man  anob  dar  Amdalnntoy 


■einer  OlivaahaiiM  annehmen  sollte.    Die  Sebald  liegt 

wohl  zumeist  an  der  geringen  Pflege,  die  man  dem  Baume 
xaweudvt.  Von  einer  zweckmälsigen  Beachoeidung  und 
DUoguDg  ist  kaum  irgendwo  etwa*  su  bemerken.  Die  letzte 
gute  Olivenemte  1881  ermöglichte  eine  Auafuhr  im 
Werte  von  161000  Drachmen.  Alle  spätem  eind  unbe« 
friedigend  auagefallen.  Die  geringe  Ausfuhr  von  Ol  wondaA 
■iflb  iaat  auawsbliefidiflb  naob  Hnlsland. 

Der  wiohtigate  Obatbaam  der  Ine!  itt  ebne  Frage 
der  Feigenbaum.  Er  begluiiet  den  Ölbaum  durch  alle 
Hogelrtgiaoen  and  ateigt  ?ielfaoh  nooh  etwa«  böhar  ala 
diaaer  an  atainigen  Lebnen  amper.  In  dam  dfliren  OaUrge 
sind  seine  saftigen  Früchte  ein  herrliche«  Labaal,  und  wer 
naob  doratiger  Wanderung  auf  daa  etate  HänecheB  mit  ein 
paar  PeigenhKnmea  ettUbt,  Übt  aiob  gewib  ra  knner  Sant 
nieder,  ohne  viel  ?,u  fmgen,  ub  die  .lahrea/.eit  ihm  crcrailf 
die  friihraifen  groiaen  feigen  dea  Juni  oder  die  noch  höher 
geaebttiten  Ueiaen  dea  Aqgnt  darUalet 

N'uvli  ijriBiTii  nil'te!<'uro]iii:-ili<'ii  nirjtjirfi'ii  fr.ifjf  infin  in 
Kephaiienia  lieber  nicht.  Der  Apfel  fehlt  —  wenn  ich 
niobt  im  —  gloilieht  nad  dia  aiantieb  aagebaatea  KirmbeB, 

Pflaumen,  Birnen  aind  offpn^isr  bicr  nirht  ui:tcr  d-m  Ilim- 

melmtriohe,  der  sie  zu  wUrzigatem  Woblgeeobmock  und 
frmibar  SafMQe  «Uirt. 

Dag<^en  boprüfst  mar.  freudig  i:!  den  ''nirten  der  Kiist^n- 
landaobai'teu  die  Uruogou  und  Ltmoueu.  äie  werden  nament- 
liab  an  dar  SttdkBata^  um  kriftigo  QuaUan  bar,  angnbant, 
aber  nirgooda  in  00  gmbon  PHananngao,  «ia  anf  Knifa  bat 

Beuizzo. 

Die  ganze  Raumzucht  tritt  im  Landschaftabild  and  im 
wirtschaftlichen  Leben  auf  Kephallenia  entaohieden  in  sweite 
Linie  zurück  hinter  der  Pflege  de»  Weinatooka.  Wenn 
Huoh  die  Helden  der  Odj-asee  schon  eignea  ßewäoiia  tnui- 
ken,  Btellt  doch  kein  ToUwiobtigaa  anttfcea  Zeagnia  ana 
liehter  geaehiobtliflher  Zeit  fBr  dia  keplianeniacbe  Ompp« 
den  Nachrichten  sich  zur  Seite,  welche  Münzbilder  und 
Schriftateller  Aber  den  Weiabaa  van  Korkjrra,  Leakaa  luid 
Zakjnthea  bringen.  Brat  die  mittdaltailiolM  Urlninde  woa 
1262  nennt  eine  Menge  von  Weinberpen,  Tielleii:ht  Huch 
achon  den  Namen  einer  kepballeniachen  Weinart:  Voatilid» 
oder  Oualolidi^    Daa  kt  atn  kfUtiger,  goltad  berbar, 

■)  A«U  at  dl^  Or.  Md.  sari  V,  fl.  00,  10.  Dia  Wani<»rUn  d«r 
Utah*  wardaa  ia  dar  Baftt  dappatt  bn(M»«t:  «ntta»  daiah  4aa 
Vaaisn  dt«  frtthim  Btalteara,  awattaea  darsh  Naaaaar  siaas  Waebbar». 

Üuisch  mSriU'  man  auch  hier  «inen  Peraonennaffleo  erw«rt«B,  »Her 
dio  Form  mu  LI  lii'  «  sweirolhaft.  Dia  gev<ihnli«b«  Korin»!  ist;  äft-rf'i.tar 
mC  Jta{>vrö^r^  ttf  rflrjiitijr  2ßj;'a? /ot-  loi  Ut ^ißtiltJidyov.  Hier  aber 
bciUl  Oft;  (jitlfU  i^.  *t'.;ijii7>  '.t,(V>y;-  b' '  lo  rtiroiov  au^ttX*  Tci\ 
t'  u  t  tl  V  ßa  r  lo  s'irjaior  afj.ieiioi-  tov  Anaftdi^,  l)t»  OrtläcliL«tt 
iat  hitr  ssfena  Oaeaalt  baaHaiQit  Om*  awit  Ma*>ata  fOnK  and  I^o- 
■idis).  OidMlb  Mate  eahr  «eU  die  Ctamkkiliiik  4m  Waiizb«rK. 
4m«b  die  Tnabmart  dfivdU  täv  FottA^v  Usr  MaaKgt  eete. 
bhU  die  Velaait  imwer  VaetHlda  amam.  Aaeidil!  «thnlh«  «Mb 
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ftulantor  Wein  niederer  Gattung  ohne  feineres  Aroma, 
recht  wohltchmeckeod,  aber  als  Tisohwein  schon  zu  feurig. 
Ich  fand  ihn  bMondm  ia  EfiKM.  Viel  wichtiger  ist  der 
«ttrsige,  tiefdankle  Botwetn  dar  Insel,  die  U*Trodapbne. 
Daitar  diwsm  Nmimi  kommt  wohl  jetzt  auch  von  Patrw 
M»  «io  btUiotar  fturigir  Wmd  id  dm  HandaL  Abw  «r 
hat  nMiti  ab  d«a  aahr  MwmkmVUg  ab  trafirod  gvwibl- 
teo  Namen  gemein  mit  dar  wahren  Mavrodaphne  der  ke- 
phallanachao  Onipp«.  8ia  iat,  aha  daa  Altar  aia  heUor 
«ardea  iBbt,  Tvn  wo  doaklar  PVrbang,  iah  wenig»  Tropfen 

Tou   ihr   ein  Gli>i  wnir-i.  ii  Weines  sehr  wirkBam  unir.irbi'ii. 

Daabalb  ist  die  MavrwlAphua  ein  sahr  gasuohter  Verschnitt- 
wain  fBr  die  evropliidie,  «amaBtiiob  nieb  die  norddairtaiilw 
W<  i nfatirika! idii.  Zu  dem  Be«l<»n,  was  mmi  lieser  nach- 
sagen kann,  gehurt  die  Verwendung  dieeea  grieohiaohan 
MalimnioMk  Mr  daaaan  RatnbaH  baaaar  ab  jada  andre  G«- 

v&br  die  einfachi-  Tha^paclip  biirpt  .  -iiife  m  H'-iiiic-r.  t'r- 
sproDgiort  jede  Fälschung  teurer  lu  at^^ben  liamu,  als  daa 
faiD«  Bnai«rii  dar  Tiwba.  Zum  OlBak  wird  aoek  dar 
aaf  LeakM  bidar  allfentein  gewordene  Zumtz  von  Qipa 
TCB  dan  weitana  UMbton  Weinbauern  Kephmllenias  ent- 
aiidadaa  ▼andimllil.  Aidkar  dar  batarttahtibhaa  ÜMga  von 
d»rkp!n  Verachnittweinen,  die  Kephallrnia  liefert,  wird  hiur 
iadea  uucb  in  «orgfaltigDtc-r  Buhuudiuag  eine  feine  Mavro- 
daphne  erzielt,  die  nicht  nur  in  ihrer  Heimat  eine  Zierde 
des  beacbeidenen  ländlichen  Tisches  ist,  spndern  auch  dem 
verwöhnteaten  Qaumen  an  jeder  auropKtscheu  Luxustafel 
bahagan  myb.  Es  ist  ein  voller,  trotz  eine«  AnllugR  vun 
wBnigar  SSbigkait  doch  nahrfaait  und  kräftig  schmockon- 
dar  ▼•In,  aaeh  dam  ürteil  und  den  Er&hrungen  Sach- 
kundiger Tortreffliob  geeignet  als  Stirkangsmittei  für  Lei- 
dende. Für  KraDkenbiaiar  iat  kann  ein  andrer  Wein  diaaer 
b  Daataabland  addi  triebt  naeh  OaMltr  gekannten  11  avro- 
dajibne  Kepballeuias  vorzuziehen.  Auch  auf  Ithukii  f^edeiht 
sie.  Mit  Veignögeo  arinoara  iob  mich  der  versüfaDeBden 
«ad  «ndlioh  besanharaden  Wirkung,  die  dieser  OBttartraak 
im  Kloster  Kuthani  ausülili'  uuf  moiimn  üher  die  ersten 
Eiadriloiia  bei  der  Einkehr  gaoi  besttirstea  und  kaum  sum 
Aaabarre«  m  bawagandeB  Wandafgeftbrteo.  Wir  fttnden 
weder  den  Higumenos  noch  den  Pnpiig  zu  hiuise  und  mu&tca 
mit  ainom  Unterkommen  in  einem  auf  den  ersten  Blick 
IMIfeb  «iabt  einbdaiwlaia  Nabangablnda  vtwlleb  nebnian. 
Mit  schlürfendem  Schritt  brachte  der  ulii<  Knlni,'eroB  einun 
Krug  Wein.  Seine  treuherzige  Bemerkung:  „Btasern  habe 


n.  K  Hflldniih.  Aber  SMta  Yrsadl  TBele  wriihsrts  mir  bsstbamt, 
dil  Mbr«  NaBMBirem  sal  tauanHät,  4«  ipriAt  ihm  b  4er  Tbat 

sVpMte  in  Ztnt«,  wo  dt«i*1b«  RebmisTt  vichtt.  Bort  i*t  tnoh  <!•• 
Bevairtaciii  d«r  Uerknnft  de«  Ntmeci  Doch  lebeediK  Br  loll  m  <lea 
M«ait  Aneatt  ankcniirtn.    'Aym^irrtAi^i  »chrfibt  dmtfniiiii  ViidJer, 

Wülrhcr  iltL'  rricLi'.    -^ai  iitiluDi;  lirlliclirr    Wriniltmen  CÜt  AatS  blMSli 
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ich  nicht!"  spannte  die  Erwartung  nicht  übermäfsig  hooh. 
AI«  aber  di«  ersten  Tropfen  meinem  Freunde  durch  die 
Kehlo  glitten,  ging  in  seinen  ZUgen  eine  völlige  Verind*' 
rung  vor.  In  glücklichster  Stimmung  liefe  er  dann  aneb 
dan  angewöhnte  warme  Fastengrünfutler  dar  Luchana  Uber 
aiofa  «falian,  and  daa  Han  giqg  ihm  nnf  au  beradtarar 
Plauderei  mit  dan  guten  alten  Lauten,  deren  Abaadmabl« 
zeit  wir  teilten. 

j  liancbe  Landschaften  KephaUoniaa  bauen  gani  Uber» 
I    wiegend  oder  auBMUleUieb  Havnidaphne ,  namaatfieh  IA' 

vathü,  Thinen;  viel  liefert  auch  Palikf,  geringere  Mengen 
1  der  äüdoeten  und  Erisoa.  8o  entfällt  ein  reicfaUobea  Drittel 
I    der  ganian  Wainamta  der  Intel  nuf  dieee  Watnart  Der 

I     HcrrüchaflBbercich  einer  and;  rii.  dor  R'itii'lu  'niiiirii').«),  ist 
daa  dürre  ICalkgebirga  der  Westseite  bis  zu  betrüvhtlichen 
!    BMmb.  8ia  bedeekt  bta  au  SOSm  HaareaMSba  die  Labnan 

der  Kvniorphift   ülier   I>:liiiata,  den  Evgerns  Uber  Phnra- 
I    klala  beinahe  bis  in  die  Üipfolregion.    Auch  TaUmlaes, 
Boaald  und  Saaoa  pJiagaii  baaptalafalieb  db  Bob<la.  Daa 

I  ist  wohl  die  edelste  Rebe  der  Ir.'v]  Ihre  ■j;rV:r?!i"h-!."'1hen 
Beeren  geben  einen  herben  Weirswoin,  der  zuuucbat  wa^sor- 
baU  bt,  dana  dfaniblbb  n  Uaft«albar  VUhmog  naebdun- 

kalt.  Das  ist  der  einzige  Wein  (iripchenlandd,  dessen  Blume 
an  den  Rheinwein  erinnert.  In  dem  beiGum  Summur,  auch 
sonst  nach  scharfen  Märschen  habe  ich  eine  leichte,  zwei« 
bis  dreijährige  Robdln  als  die  woblthnendste  Erfriaobuny 
empfunden.  Dos  iat  ein  anregendes  Getränk,  bei  dem  nUB 
die  Glüser  nicht  zu  zählen  braucht.  FUr  die  Ausfuhr 
scheinen  aiob  die  altem,  achwereren  Jabi|ilit(a  oabr  M 
eignen.  Renner  rergleieben  eie  am  nielittan  mit  waiftaa 
Bordeaux. 

Den  weitesten  Ruf  geniebt  dar  iüfi»  Moaltat,  den 
phaDenla  in  Tollandaterar  Oflte  ah  iigend  ein  andrer  Teil 

Oriecheiiliinda  er/i-ugt.  Dit^sor  Wriri  ist  »urh  auf  der  Insel 
I  nicht  w«t  verbreitet.  Er  beechräokt  sich  fast  ganz  auf 
I    den  tbonigen  Bodan  von  Katogi,  dem  attdSstllehen  Teile 

der  HalliluBi'I  Palikf.     In  seinon  juu(,'en  -Iuhren  irf  .t  s.-hr 

Isüia,  bat  aber  auch  am  vollsten  den  wUrzigea  (jescbmack 
dar  Sfnafaib^nmbew  Ja  iltar  ar  wird,  deato  mehr  aatet  dar 
atuln  Znokargehalt         in  .VIkohol  um.  Woine  wer- 

den hHlUgar,  verlieren  aber  auch  jeuseit  des  zehnten  Jahr- 
gangs  enteehieden  viel  von  dam  «laprangHoben,  eharakteristi- 

aohen  GeSLbmack  ihrer  Traube.  DfhIiiiI'/  schilltan  die 
Venezianer,  auf  deren  Tafel  ein  Glas  kepbalienieobaa  Hat- 
hab  ttbbt  ftUao  durfte ,  aumabt  die  jnngan  Jabigtoga. 

Neben  dem  «Urseu  Maskat ,  dvtn  »euerstfO  Dessertwein  der 
I    Insel,  wird  auch  herber  Mo«kat  gewonnen  und  eine  Menge 
minder  wertvoller  Weinarten. 

Um  die  Vurvullkt^iuniDUDg  der  Behandlung  dar  achönen 
Reben  der  Insel,  um  die  Veredelung  dea  Wainaa  durch 
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vanrtliidiga  Ffl«g*  und  AVwutaii  dar  wntmillan  hiir^lkag» 

hat  der  VuekonBul  den  DeufBchen  Reichs,  Rrnet  Tnole, 
■ich  die  grolät«D  Verdieusle  «rworbeu.  Ihm  ist  ea  baupt- 
•KaUich  SB  dukMi,  «wn  4i*  WaiM  KapludlMiw  an 
immer  vollständiger  den  Platr  im  «uropaiaLhen  Hanrlel  ein- 
nehmen, der  ihnen  gebUbrt.  Der  gröCst«  Teil  der  gknien 
PMdaktioa  Miner  groben  Yineria  galit  BMh  Deuteobleod. 
Die  snnet  den  griechischen  Wpinpn  eafpegenstehonden  Bo- 
denken geringer  Hiilthurkuit  liitbcu  dl«  kepliiillfuisi.heu  siog- 
nM>  Ii  ilherwuntinn.  Sie  werden  ohne  Hchcuien  «elbBt  durch 
die  heibestea  Erdstriche  veravndel:  durch  du  Bote  Meer 
nach  BatAVta.  Die  gesamte  Ausfuhr  in  Wein  belief  lidi 
1688  auf  215  060  Dracbmen,  davon  kamen  aof  4m  Tw> 
•Mdnog  finnar  Waina  naeb  DautaaUaiMl  116250  Dr. 

Dar  Ertrag  daa  Wrinbanaa  tat  naab  Ort  und  Sait  ndit 
vanobieden.  Tjeo-Anderlinds  Ermittelungen  ergaben  unter  ' 
navaulen  WittarnngiTerhkltiüaMn  ond  auMalgntar  Lag*  auf 
daa  Haktar  aiaaa  Ertrag  tob  99,»  b1.  Bai  gntar  Lage 
und  ausgiebiger  Düngung,  wie  sie  Monkitt  und  Mavrodaphno 
Yorlangen,  iak  wohl  daa  Doppolte,  auch  noch  mohr  erxialbar. 
Ualar  aagttaaljgao  Yarhdtniaaao  ham  der  Ertrag  dagafaa 
aaf  10  hl  für  den  Ilekt.ir  Ii,  raSirnlipr, 

Die  Preiae  atnfen  sich  noch  denelbea  Quelle  (1U83}  in 
dar  Waiaa  ab,  daft  im  OrathradBar  bb  Aaläng  daa  latatoa 
Jahrxihiits  1  Liter  üiifwn  Mnskafes  40 — 15  Pf,  Uavrodaphne  [ 
30  —  40  Ff.,  feine  I{ob61a  und  herber  Moakat  30—30  Pl.,  j 
gaffiaiarB  BoIi6)b  aad  OaalaUdi  18—99  Ft  inatatmi.  Sait» 
her  sind    die  Preise    etwas  gestiegen.     Dor  Weinliandel  ! 
unterliegt  indea  aeioer  Natur  nach  nie  so  grofsen  Preis- 
adiWBBkaBfaB,  wU  bIb  daa  KaffiattBahaadol  treffen,  den 
wichtigsten  Zweig  dei«  Wirt-.haftslehens  von  Kephallenia.  ' 
Di«  OeBchichte  des  Anbaues  und  des  Handels  dieeer  Frucht 
TOnlient  hier  eine  etwas  eingehaodBTB  BfllBBelitBBg. 

Das  Königreich  Griechenland  vermag  nach  der  BBitlkllBa 
Statistik  des  Jahres  I8H7  einer  Einfuhr  im  Werte  TOn 
14öMill.  Drachmen  nur  eine  Ausfuhr  im  Werte  von  109  Mill. 
Dradaaaa  gayeanbertustellen.  Oenait  die  Hilft*  diaaea  I 
aaaillMtfBgaB  daa  Exports  antflillt  anf  dia  AnaAibr  voa  | 
KoriatllBB.  Bia  tragen  dem  Lande  reichlich  dieaelbe 
flaama  aia,  wakliB  aa  jilirliob  tät  die  Zufnhr  von  Oatraid* 
aad  Hab!  aa  lahlaa  hatw  Dar  Anbaa  nad  darVartriab  der 
Korinthen  erscheinen  wie  ein  vnn  (1.t  Katur  verliehenes 
Moaopol  Oriochenlaada,  aie  aind  die  wichtigste  üttttM  aainea 
Wobbtanda.  So  Aaaar  aaadiBlkibBB  wiitaabaMiebaB  Ba» 
deutung  der  Korinthen  steht  die  Thatsache  in  riiiiT^>r.<'i:iIem 
Oagenaataa,  dab  Sbor  ihren  Drq»rung  und  ihr  erstee  Auf- 
tistaa  im  BaadalalolMa  aabr  waaig  Sicharaa  babaaBt  iat 

Solche  wii'jti'  Flr.-V.'  riiTf'rh  ir'cr  ir.'Prlii.'litürhpn  Kernt- 
aia  bleiben  selten  gans  leer,  ^lie  sind  ein  beliebter  An- 
«adahnfnplati  IHr  VaimataBiaB,  dia  aa  Laafa  dar  Jalir> 


baadarta  daa  Aaaabaa  vaa  aahtaagmartai  ObarUahraafaa 

gewinnen  und  nicht  ganz  leicht  wieder  ausiurotten  sind. 

y.  Uehn^)  faiat  die  landläufigen  VoratoUungen  von  dvt 
Sefkaaft  dar  EarialhaB  ia  daa  Warlaa  Baaaaiaiaa:  «Tlal- 
leicht  sind  auch  die  Korinthen  nur  eine  durch  De^eooration 
hervorgerufene  Varietät  dea  Weinslooks.  Sie  »ollen  von  der 
Inaal  Naaaa  gakaauaaa  und  nicht  vor  dem  Jahre  1600  in 
Mores  bekannt  gewesen  sein.     Morkwtlrdig   ist,   daTs  !•<•- 
gleicbiMuu  von  (iegend  zu  Gegend  wandern:  auf  Naxos  »ind 
aie  versohwunden ,  bei  Korinth,  woher  der  Name  stamnit, 
sind  sie  nidit  mehr  vorhanden,  ihr  Produktionabesirk  ist 
jet«t  Petras,  Zante  und  Kephallenia."    Dieeo  Ansobauung 
von  dem  späten  Wanderzug  der  Koriuthon  aus  dem  ägäiacbeo 
Maar  über  daa  lathaiBB  tob  Koriatb  naeb  daa  iaaiaobflD  Oa» 
wlaaara  bat  aiat  ana  Jabr  1800  dank  Baaqoar  aad  8orofi»i 
Eingang  in  die  Utteratur  gefunden  und  erweist  eich  bei 
näberm  Zuaabaa  ia  allaa  Puaktaa  aia  gaaa  BBaaraiehand 
begraodet«).  Di»  Inaal  Naxea  bat  danli  ibraa  auagadahBtaa 
und  erfolgreichen  Weinbau   den  uralten  ßuf  als  Heimat 
dea  Bakohoa  an  allaa  Zeiten  bevahrt.   Sie  iat  anah  aia 
TaaamniaobB  Kolonie  im  Ifittalaltar  baatlnd«  a  labhaftaa 
Verkehr  mit        Aluni  IIiin;i  i.^eMieben.  UmK  IB  dao  ainht 
gerade  apärlichen  >ja«:brichtan  Uber  die  Inaal  Badat  aiah  a« 
hriaar  Zait  aiaa  Andaataag,  dala  dia  Spiabit  daa  WaiMa 
dort  gediehen ,  deren  kleinti  schwarze,  kernlose  Beeren  wir 
Korinthen  nennen.  Im  Jahre  I(i63  hat  Tavernier  die  Inael 
Nasaa  baaaebi.    Er  gBit  aiaa  aatglatiga  Übarriaht  Umr 
Erseugniaie,  ah<>r  die  kleinen  Rosinen,    welche  derselbe 
Rajaondo  in  Patras  angebaut  fand ,  werden  dabei  nicht  ge- 
naaat.  Baaajour  aalbat,  «alcbar  dia  Angab«  über  dia  H«i^ 
kunft   dieser   Frur'it   aus   Nnxos  in   ümlauf  setzte,  niufs 
gesteben,  dafs  sie  bchuu  zu  &oinur  Zeit  (I7H7  -  1797)  auf  deu 
KyUadaa  vollkommen  fehlt«.  Ebenso  negativ  fällt  die  Naoh- 
prBfuDg  aus  beim  Isthmus  von  Korinth.    Aus  dem  Namen 
der  Korinthen ,  welcher  durch  die  Ausfuhr  der  Frucht  aus 
dem  Uolf  von  Korinth  anareichend  gerechtfertigt  wird,  bat 
man  voreilig  geaohloaaen,  daA  dia  B«be  ehenuda  auf  dem 
Isthmua  habdich  gawaaan  aal.  ABa  Torliegenden  Zeugniae« 
aus  dem  18.  utd  17.  Jahrhundert  beeobränken  »ich  uuf  di« 
Veraioliaraagf  die  Korintba  aoi  dort  niobt  mabr  an  fiadaa, 
üa  Bittaaa  aber  «hamala  dort  gawachaaB  aaia.  WirkBdi  ge- 
sehen bat  sie  dort  niemand.    Mich  führt  die  Prüfung  der 
Quellen  su  der  fasten  Übeneugungi  dab  dia  Korintba  ni«> 
nula  ia  Haiaa,  aiaaula  aaf  daaa  kanafliiatibaa  latlmaa 
vwbaadaa  gawaaaa  ial|  aaadara  ibia  Haiaiait  ianarbalb  daa 

')  KqltarpUuiien  und  Hsiutim  ia  Uirsoi  Obcrguife  aa<  Xwi 
nach  Euruix,  3.  Aat.,  BifllB  1<T7,  8.  BO. 

-)  UMMUonr,  TsUsaa  In  esenura«  ie  Ia  Ms«,  Psxis  180S.  8.  Sui 
a.  106.  Satelkai.  IH*.  aar  k  «aMo«  da  talsla  «e  tMatha,  Vena» 
SB  Oitsa  III,  B.  IIA, 
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Bareichea  lu  suchen  ist,  in  welchem  sie  noch  heut«  mit 
Erfolg  aagebkut  wird,  in  der  Landiobaft  Aeh^{a.  IK«  gwiu 
SraiiblttQg  n&mliob  tob  dar  ipttMi  EiniraiidMrniig  dar 
iMinthe  in  dea  nordweiUidie  More»  wird  MUafiiiul  widar^ 
Juri'b  bundige  ZeU|;!iiH-i  welche  ihr  TorimdmiiB 
B  rtiMmn  Oabiate  für  viel  klturo  Zeit  verbüigta. 

In  LwM  Wadding«  Annalee  (Fratrum)  Minonn  ist  du 
Briuf  dea  KardiDai»  Niccnua  an  den  Pater  Fr.  Jac  de 
MarcUs  am  dam  Jahra  1459  abgadrunkt,  in  waloham  antar 
4m  Prodnktaa  Maiw  aacii  BB%ildift  «ardan  dia  UaiBan 
Rosinen,  welche  zur  Färberei  VarWiodaBg  AadaB  ^  Daa 
■ad  aiehar  dia  Korinthan.  Dans  oacib  WlMlar  bariabtat 
16B5.  dm  Oriaghan  wVrataB  nieht  raoht,  waau  dia  BngliBdar 
die  Uninengp  v(  n  K  iriut'n'n,  wflid.'  si»  iiugfilhrtiTi ,  ver- 
waadatan.  8i«  hatt«n  koiuo  Ahnung  von  dao  köatli«bea 
BMariian  daa  laadialiaa  WaHiBaclilaliaahaa  uad  vaa  dm 
borrlichcn  Puddiiii-r-' ,  Fniitlpm  trlaii'.'.Ti  .  lüi'  FtiL'liinder  go- 
wfauMm  aua  dieaeo  schwarzen  Beeren  einen  Farbatoff  für 
ibra  Oaitaba*)^  OaBBoar  OMdwialMB  wM  ^  Baiirk  daa 
itltt><!tpn  Korinthenbaues  noch  durch  die  Hauptquelle  fUr  daa 
Uandelsleben  dea  Mittolmaara  im  14.  Jahrbandart,  durch 
P^galBlIiB  „Pratk»  dalB  aMraatam«,  dia  utaa  Jabr  1S40 

(ftwh rieben  sein  muh.  DIpb  Wrrk  kennt  xwpI  Auifuhrhäfen 
für  Koeiaen:  Chiurviiiuk,  dun  bekannten  Hafen  des  frankiauhen 
Hittaiataataa  in  Elia,  und  Corsnto.  Man  aiabt,  sniMhaB 
ßlarenlsa  und  Korinth  mufa  schon  damals  der  Anbau-Kultur- 
bereich der  Korinthen  gelegen  haben,  um  Patraa  und  Aegion 
(Voatitaa),  wo  sie  noch  heuta  gadaiban.  Dem  vaatlioban 
Taila  daa  Beairkao  lag  dar  Hafeo  tob  Glarentaa  bequem, 
dar  üatileba  biah  aieh  an  Rorinth.  DaG)  aohon  in  diesem  Buchu 
Pegfllottie  die  Bezeichnung  „uve  pasae  di  Coranto"  yorkommt, 
kt  Ton  Wiebtigkait  sur  BBtkiKftuag  ainar  VaroiutaBgt  att 
dar  aia  im  K<»iBtbaBbaiidal  arhhraBar  nad  aacb  ia  dar 
Litteratur  nicht  Uhel  bewanderter  (krieche,  Stephanos  Xeno«, 
iB  dar  littaranaebaB  Soantagabaili^  dar  aihaniacbeB  Zaitung 
„Akropalis"  barrortrat*). 

Er  erkennt  gan«  richtig  die  Wertloaigkpit  der  Über- 
liafaruagan  von  einem  angabliohaB  ahcmaligaa  Koriathaabaa 
aaf  Maxaa  «ad  daai  btimnii  ron  Koriatb,  aebraitat  aber 
dann  weit«r  fort  lu  der  Be'inuptu::?.  ■'.io  Knriüihf  st-i  iitn-r- 
haopt  nur  durch  aia  MiläTentiindnia  dea  Abendlandes  zu 


'.'  ^  VI,  I.uljduti  161»,  S  1.7:  „In  UrM«i4  out  iiumdim 
nairnii  iirMimtu,  i^uu  fuir;»nl«r  «jipriiiiliir  M>-rp«,  cijouilu«  rriitir"!!- 
toraoa  miriKnum  afrsin  btbeat  feruiMtnum ,  ririil-^q^mutn  .-i  iiniiniiin 
rerun  «busdtnUtiinuai,  bob  tolaai  eoniiD,  qa»  ad  uium  biiuiuium 

mnu.  Sil— .'  laaaM.  be^Uwai,  Uav«,  salaai,  «knaiSSual 'inaMal 

«TM   puMU  parTM,  p«r  qoai  fit  tiDctuni:  li*cc  «aate  ia  aniln 

afeun'Uiitii  htbfiitiiT." 

V>-tt,l,-T,  yaytga  d«  Ur^^cf,  Aniat  l«»9,  S.  S4. 
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ihrem  unpassenden  Namen  gekommen,  der  in  in  aeiaar  lir> 
Bprünglichen  echten  Form  gar  keine  Beziehung  auf  dia  Stadt 
Korinth  gehabt  bab«.  Xaaoa  maint,  dar  Nana  „n?B 
Corintbiaoa",  „rwain  da  Oarfatba",  Utma  aiebt  var  1685 
TOT  and  Bei  lediglich  aina  Entstellung  des  englischen  Namena 
„Barraat",  walebar  araprBagUah  dar  Johanniabevra  daa 
NordaflB  (ribaa  mbram  oad  aigmm  L.)  aigaa  gaweaaa  laL 
Von  ibr  aei  dieser  Name  auf  die  ahnliche  fretnd«  Frucht 
aiBaf  griaehlaebaa  Baba  übartn^aa  aad  ia  diaaar  Anwendung 
daa  PraniaaBB  Dbaraatwartat  wordan,  dia  daraas  nit  aaba» 
liegender  Mifsdeutung  „rulnin  ic  Corinthi»"  !it  hiitten. 

D»k  dia  baidan  Btiaren  ia  EngUnd  nicht  zufällig  von  ver- 
adiiadeoan  ITrtprang  her  diaoalb«  Ranaoofana  afli|>lBagaiB 
haben   können,  ist   .i'.l.'r'.ir'.f:"  \.\.\t.     Drr  Nhhih   ist  gt^wifa 

Ivoa  einer  auf  die  andre  Übertragen  worden.  Nur  war  der 
Vetgaag  gatada  aaigababrt,  ab  Xaaoa  ibn  aich  voratallt 
Pie  ini  11  .Tiilirh  indi  rf  schon  nachwoisbarti  Benf^nnung  dar 

I„  uva  paasa  diCorant«"  ward  b«i  dan  Eogländern  tu  „uurrant", 
bai  dao  Niadariiadara  la  nOerBBtbaa"  vanUIrsti),  aad  diaaar 
Name  ward  dann    im  Englischen  ganz   ebenso   wie  im 
I    Deutaohcn  auf  die  Johanaiabaare  Übertragen.    Auch  in 
I   naaehaa  daatubaa  Laada^bBltoa  aaU  aaeb  Orimnia  Würtar- 

'     burh  ilfff  Tnbriniii^HpcrstraiHih  ,,Korint!i>>nbaum''  hoir>!i"ii. 

Laiat  sich  nun  mit  dem  Namuu  dur  KorinÜiAn  die 
üateracheidung  und  beaoadera  Wertacbiltzang  dieaer  Spiel- 
art dea  Weiabaue«  bis  in  das  Mittelalter  rückwärts  verfolgen, 
so  entateht  die  weitere  Frage,  ob  sie  erst  im  Mittelalter 

^  enstanden  aei  oder  in  der  reichlichen  Weiolitteratur  dea 
Altertums  aoboB  aiab  nachweisen  laaaa.  Ein«  ganz  bestiauata 
Antwort  auf  diaae  Frage  wage  lab  niobt  zu  g«t>en.  Bis 
sicherer  Bewei«  für  den  allgemeinen  Glauben,  die  Korinthen 
aaiaa  dam  Altertum  völlig  fremd  oder  Ubarbaupt  damala 
aloht  nfbaadaa  gewesen ,  ist  naturgemäb  aiamala  n  ai* 
briagtn.  Idl  bis  im  ßegenteil  geneigt,  zu  glauben,  dad 
■ia  saiatiaftea,  aar  aiebt  ao  gaaohitit  wardes  wie  haute. 

I  Sie  lind  erst  seit  dam  Mittelaltar  lu  allgeaMBarer  Ab* 
erkennung  gelangt.  Dafs  die  Alten  auch  kleinbc-i'ri^'«-.  kern- 
lose  Traabanarten  kannten,  ist  swaifellos.  Aristoteles  wirft 
dia  Frage  «of,  wie  aa  komme,  dah  bai  daa  Myrtaa,  Dattala 
und  Weintrauben  di  '  Ar'in  irit  Licihi  :.  K^ji-n  ii  keine  oder 
nur  oohr  unvollkommen  oniwickelte  Kerne  hätten*).  Dia 
NamaB,  mit  deaea  baata  OiieebeB  aad  Italiaaair  dia  Katiatbea 
b^^zeichnen ,  ,,niuif!;"  ni  l  .uv,-.  paBBii",  koinmon  auch  in 
Altertum  vor,  aber  sie  helfen  uicbls  fUr  die  Entocheidung 
disiar  Fi^,  da  aia  oflinbir  jade  gatraafcaat*  Waiabaan 


>)  OriBBis  Tonbulorem  im  Stt.  i»  Blida,  Owiatir  tMOi  oMsrt 
vnn  1.    llj'ffrDtiMb,  NoTum  glnucftriDin  lotiBB  gSÜBSalaBia  SMdiiB  S(  IBf 

»iioa*  a*uti»     Frankfurt  1K8".  ;i8J» 

^)  Ari«tol.  I'rn».:  24,^11  .V(d  t.  mir  f  lirytat  ti  ilätUt  ilMUf^rif 
ilfd  iaii,  »ttl  ir  tsiV  yuin^t  aal  isl  lif  patfittr. 


1« 


PutKb,  KcphaBeni». 


beariflkniitoB.    Dar  VnlwaahM   iwiaoliMi  Sibebm  xmi 

Korinthen  tritt  erst  im  Mittctiittcr,  am  frOheeten ,  loweit 
■Deine  Kenntnis  raicbt,  bei  Pegolotti  spradiUoh  hervor.  Ahm 
dw  irt  nnUIrlidi  Mn  Baweb,  d*b  iHawr  üntoneliNd  tnt 

in  diin-'r  Z.'l'  sirh  t'ti'w;  k.'lf  liätle'). 

Ober  ihren  ur»prUni;lioheu  Herraohkflabereioh,  den  Nerd* 
wMteB  Hanna,  aabeiBaa  4ia  Korivtheo  im  Hittalaltar  niigmda  | 

hinikU8g(><)rungeD  zu  iein.   Erst  im  16.  Jahrhundert  wuriJen 
aie  nnoh  den  louitcban  luaeln  rerpflanzt,  zuerat  nach  Zante.  i 
dau  nach  K«plMllaoin,  und  uf  fkun  trala  d«a  1 

h«rtnäiki(jen  Widerstandes   der  Tenejiisnisiht'n  R.-t^ioruiig 
ungemein  scbnetl  eine  auagedehnte,  alle  andern  Kultursrten  | 
iaMwtlMatalbndaTaibnitiiiig.  ITbar  diaasVa«aalattnnf 
daa  ganzen  Wirtuchaftabetriebc«   auf  der  .Slldpriiiip»"  der  ' 
looiachen  Inseln  habe  ich  neuerdings  im  Archiv  r.a  Venedig  { 
eine  bisher  fehlende  Überaieht  gewonnen  ans  den  Ver- 
waltiiagaberrkhten  (Relazioni)  der  venezianischen  Pruvvoclitori  ' 
beider  Inaein.    1534  scheint  die  Korinthe  der  Insel  Zante 
noch  fremd  gewesen  xu  sein,    üer  Statthalter  Math.  Bar-  ! 
badioo  «rwSbnt  nach  Aufzählung  dor  Zehnten,  welche  die  { 
Inael  abwirft,  ala  einzige,  wegon  g'^rin^er  Ausdehnung  der  ! 
Kultiir  noch  keiner  Beeteueruni.'  un't^rwortVnR  Knuht  nur 
dia  Baanwollab  1543  abar  wird  neben  <li  r  ü.mmwolle  als 
blaber  nnlweteaatt  noeli  gaaaaot  die  „uvh  pua^iu',  die  seit 
kurzem  auf  der  Insel  angepflanst  werde.    Der  Statthalter 
aohliigt  vor,  diaae  Frucht  auch  adt  einer  Deeiiaa  an  balegao, 
nnd  hofft,  da6  darma  ein  Ertrag  tob  SOO  Dokatea  aieh 
iTgi'Vipn  köiini'.  Statt  eim-r  Decimn  soheint  dt-r  venezianiische 
Senat  nun  zunüofaat  eine  Auafubrateuer  beacUoaaen  au  haben, 
daran  Ertrag  1646  dam  Erwartungen  wenig  entepraoh. 

Aber  in  dan  nüihKlen  ,I. ihren  nnhni  Knritillii>i;bnu  iiiif 

Zaata  so  raach  zu,  ao  riel  bisherige  Ackerfelder  wurden  in 
KorinthanglrleB  varwaadalt,  dafr  baraita  1S5S  dar  Oalraide-  ' 

/i")Hif  vrin  dem  alten  Sliin>ii'  von  3000  Dukntuii  auf  1400 
Dukaten  berabging  und  der  Staitfaalter  im  Interesse  der 
BrhaltaDg  dar  flblielian  KanMuerainkMafta  atna  weilara  Ana- 

dar  KarintlrnkKitar  auf  Kostan  daa  Paldliauca  ! 
linteraagte.  j 
Wen%  apttar  spielt  danaltw  Vatgang  auf  Kephallonia.  | 

Dort   rrrjfs   noch    1548   der  Knritithi  nhmi   »uf  vereinrolf p, 
unbedeutende  Vereurhe  sich  l>fB>:lir»iikt  haben.    Denn  der 
Statthalter  klagt  in  seinem  Barioht  ttbar  die  Trighait  der  | 
Bevölkerung,  welche  die  keineswegs  ungünstigen  Naturver-  j 
bällniaae  ungenützt  laaae^.    „Wollte  jetuaod",  so  sagt  er,  . 


\m  t-lifMlrt;  rijtj:ii?ril  bii  dl«  Knrililr.»  n   liif   Ai.'it    r     lir  Altfn 
ül>rr  (Jie  l'fciiiiift- iL' I  f  uh*i  dcreji  M  iiwiir/c  >;ii^;.iT*.  M'Uriii.jit;,!».  Abtr 

Tgl,   (i,-ll|>.    V.    J.  J. 

Alf.  C*lbi>  ;     Ii  butiitiiult  modo  di  oniino  yiU.  porsri  ei 

aiBlTaliallam  ll  aUiUMBO,  rt  cl>i  ti  allttut*  dt«  puM  tt  f»tMa<»  aa 
aSTcrta  abaodaata  IkuMa,  tarn»  per  etinritstis  u  ba  vsdale". 


„Mar  nva  paaaa  oder  Baamwalla  pdaaaan,  aa  vriilhte  er 

reichen  Ofwinn  erzielen,  wie  niiui  siif  den  burelt.i 
gemachten  Veraucben  ersehen  icaan."  In  den  nächsten 
Jabrea  asiion  mu6  disaa  Isdalona  dar  BavStkermg  gi^ 
schwunden  sriri  [1i>nn  üthon  ]5')0  wird  dem  Statthallor 
bange  bei  dem  Anblick  der  von  Jahr  zu  Jahr  anwaohaendan 
Kariathan^totan,  waleha  daa  Oalreidabau  in  badnmhigaodaai 

Orade  einschränkten').  Kr  denkt  rTn<it!rfli  daran,  der 
weitern  Auadehnung  der  Korintbeniitlanzungen  Halt  au 
galiialan.  Dto  VansUlga^  dia  Kawahnar  aoa  yMiaiTaD 
beim  Getreidebau  zu  zwingen,  wiederholen  sich  in  dpn 
nächsten  Jahren.  Die  Beaorgnis  vor  dar  Minderung  d«a 
Oatoaidaarlragaa  dar  iBidn  durah  dhanaUigaB  ITHiiiahgraifim 

des  Korinthenbaue»  wird  das  »tehende  Thema,  welches  die 
Keiationen  der  I'ravveditari  in  uapnnüdiiohen  Variationea 
ausführen.  Der  renezianiacbo  Senat  war  kun  antieUaaBaii, 
nicht  nur  die  Anlage  neuer  Korinthenpflanzungen  au  ver- 
bieten ,  sondern  selbst  di«  Ausrottung  mancher  bsTMla  ba- 
stehenden  anzuordnen.  Die  inständigen  Bitten  der  mit  solchen 
GewaltmaTsregeln  bedrohten  Insalbawolinar  arraiailteB  indas 
wenigstens  so  viel,  dalä  snnäobat  1676  eine  genanere  üntai^ 
Buchung  der  Angele^'enlieit  durch  zwei  Kommissare  ba- 
achlaaaaD  wurda.  Der  Bericht  dieser  Kndici,  AodrM 
Oiuatiniaa  und  Otto  TaUar,  gibt  eloa  ungemein  wartmtl«, 
einsichtige  Daratdlang  daa  wirtschaftliehen  Zustandes  der 
Ionischen  lasela  in  janac  Zait.  Auf  Zanta  beganasa  sie  ihr« 
BriiabanigaB  Iber  dia  Tattailang  daa  Itedana  ontar  dia  Tau» 
aebiadaBsttKaUnraitaB.  CkgaoBbar  dam  Anflnga  daa  Santa!, 


*i  Alv.  lalb»  OBtO)  beifebtrt,  seit  kämm  (da  pecbe  tsive>  aat 

die  Ort  psiDS  taf  der  •ief^tfillirt.  Di«  Qeiriantiiclit  d«r  Biage- 
btirnrc  Nctireitt!  xu  rvnclior  WrbreitUD^  dieser  Frucht:  ..dtcono  che  f}ac| 
nun  bacil  di  Irrrt  non  ^  bon  ds  produr  biiv«  <<  In  inpitDiano  dt  st»  pusa 
tat  iDodo  che  i  jien  aUa  xurtiatta  a  tmiuuir  Ii  »tfmiHMti  di  fiueJta  IxoUa 
et  ofiii  tnso  crMcaao  la  pcraeso  «t  laro  coa  qairati  mcii  Ttogaoo  a 
ssiiaalr  U  Mariaalit  «Ua  daetaia  dl  T.  8.  risa  aaa  ataaU  eff«tj  >  eaUa» 
tal  «bt  SS  aea  ss  Is  proTsd«  qssUa  aeslia  izella  Tsaira  i  peitior  esa> 
aKdan  rba  Bon  ^  l'ixotla  di  Zacte,  perclie  ....  ne'.i»  ii  'Iis  CtflTaloaia 
i  Bon  mo  n«  ntTilli  urandi  n>  piccoti  di  »ort»  aJg'jn  i  '  \U:  der  KlHeb- 
teitigcü  MebruDi;  d'-r  B*vi^llifniti(;  und  di't  Miiidrrüüg  de»  Qetrrid«- 
ertra^«  ";T^irir  l-ri  i*inrr  MiUtriile  HLn;;*'r<iMit-  ,,et  m  iju-  »ta  n.at<-ria  j,.  r 
Ii  prrcrKori  Ki»tri  le  ata  fatta  algone  t«rniiiiactua  aopra  di  qiirtta  im- 
piiiaiw  de  BT«  pa«M,  m  |ier  aoa  ssssr  «oaCmaste  da)  Mosto, 
noa  1«  DbediaeoB«,  si  ebe  azOTMcia  la  S,  V.  «ba  la  hsssss  eh*  tuU 
qvsli  «be  aae  laplaalste  tarrsal  4*  ntw  pisss,  I  »tieri  aiostri  ssa  la 
TMtrs  soterill  qwll*  doifssas  llw  dsspisstar  o  w*  Ii  dovease  Ibr  seiasaar 

d^  forw-nto  r]urUi  che  *fliio  boiii  da  rannrnlo,  e  fjurlli  clie  non  »^no 
ijiiM  da  inud'ji  furriif'iit-.'  oijc  i  d.tv***t'  «iMuir.hrli  >[•■  ützo  Iiie  au« 
diesem  Srt.rift5l::("k  .irli  t;r^;eliflHlc  /.i'il^p-itiminati^^  itr  lurifiihrunif  der 
Korit.tl.>-  ii  K.  Iri,.';.!  „•Iii  l/fi.ü'.ift  ilarcl;  dir.  I'r  .v  I.anJo 
(I6A1)  in  der  Erwidnuiig  ekocr  YurateUuSf  der  Ivepbaileuec  griieo  di» 

passa  ia  «ie«n  wMHsbaa  ünaialiahalaa.  SaÖiss,  Des.  Iaf4.  TI, 
8.  21«:  ,,da      tmi  in  U  Boc  sra  pisatata  sepra  l'iiabi  iltra  aert*  dl 

UVF  paiie  «1  iiuu  d.  iir  r<M*e,  daU«  qeal  «i  carsva  pochiatimo  atila, 
l-^rcifKrhr  ^iniil  •••ilo  di  uf«  paaat  STSBO  nnno  fin«  al  pn-ient»«  in 
viluftiiDo  i<r*j^i->.  ;iiu  da  :i;iiii  In  quii  lia:iiKi  cotniurtato  piaotar  lo 
Ute  pa*»u  ti(^frr  doUe  ijual  rnvano  aaasi  Ba(gi«r  util«  «  beaettcie,  pcr> 
cbioclie  le  tendoDo  fino  dueati  XO  et  S6  il  alcUata,  «ha  dsHa  leeaa 
non  caTsnao  bc  aa«b*  dacati  ciaiiu«*'. 
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auf  dfo  Aacnttug  «iaw  nü^BAnt  gMA«ii  TtÜM  dar 

W«>inb«rf!e  und  Knrintl!enpflaii»'inBPii  Viinjiiwirken  und  das 
Ton  ihoen  eingeoommeiio  Lund  lu  möglichst  weiter  Aus- 
dehoung  »m  Feldbau  zurUckzuftihran,  «rkUrou  sie,  dab 
eine  Zentörung  bestehender  Weinb«f]ge  unausbleiblich  zum 
Tollen  wirts<:haA.lichen  Ruin  der  Beailzer  führen  müa«e, 
daran  eiuiigo  Uoffiiung  nach  den  iscbweren  Verlustan  daa 
latitao  TOrkaBkriegeB  auf  diesen  argiabigaa  Pflauiugaa 
kariilM.  Bia  oampo  (36,s;  Ar)  g«b«  mit  uva  paaia  boatallt 
ainen  Ertrag  von  25  —  30  DokalaB,  ant  Qatiaida  beaüet 
■•r  3  —  4  Dukaten.  Erwiga  mtm  mm,  daft  tob  dao 
18000  campi  des  geaamten  Knlturlandaa  dar  Inad  10400 
dem  Getreidebau,  1200  der  RoriotheDpflauzung,  5B00  dorn 
Waiobao  uoterworfeo  Mtao,  nnd  dala  daa  Saalland,  wiawohl 
■B  xwai  Drittal  daa  gaaamtaa  Knltnranab  ainnabnat  dook 
aar  für  drei  Monut«  d«e  Jahres  den  Qetreidebedarf  der  Insel 
aB  decken  vermöge,  so  mllaia  man  ainaahan,  dafa  jede  noch 
ao  badaatenda  Biaaehftokaag  daa  Waiidaadea  daa  Oatraida* 

ertrag  der  Iiiüe!  nur  iiuerheblich  steigern  könne,  abiT 
dem  WohkUiid  der  Bevölkaruqg  die  avhwemtao  Wunden 
achlagan  laOaM.  IKa  Oatfaidavanaigai^  dar  laael  laaaa 
aiieh  weit  zweokmätnger  auf  minder  gewaltp  iir.>  m  Wege 
aiaban  durah  ErriohtUK  aiaaa  Fondaeo,  eines  aiauiUchen 
OBtniidBBiagaaiaa,  flr  dciaaa  Bagittadaag  raieha  BSigar 
aofort  f>')00  Dukaten  vorgeechonssn  hatten  und  deasen 
weitere  Unterhaltung  geaiohert  werden  könne  durch  eine 
von  der  auagefabrtas  avm  piaiB  aAobaaaB  Atigaba.  Dia 
jährliche  Korinthenernle  war  damals  auf  Zsnt.'  horeil»  bis 
«u  1  Y  Müliou  Pfund  goslIuKen,  auf  Kephnlienia  bis  4U0O0O 
Pfand. 

Der  Vorachlag  der  Kommiseiire ,  einen  Fondaoo  ra  er- 
richten,  gelangte  zur  Ausführung  und  bewährte  sich,  nament- 
lich auf  Zante,  vortrefflich.  Abar  diu  aUebnende,  geradezu 
frindaaliga  Halttuig  daa  Saaala  gasaa  die  ataigende  Bnt- 
«idcalBDg  daa  Kariathanlianea  danarta  ttmt.  Dia  Anlegung 
neuer  Korinthenpflanzungen  blieb  verboten.  Natürlich  ohne 
Brfolg.  AJa  trats  daa  Varbatea  dia  Korialliaa  auf  faaidaa 
IimbIb  waitar  aieh  BMhrtaa,  arUafina  swal  venaaianiKba 
SpoziftlküinmiBsare,  Gritti  und  Uartoni,  1585  die  Verfügung, 
data  alle  aeit  dem  Jahre  1575  wider  dan  WiUea  daa  Saaati 
angelegten  Pflaniungen  ausgerottat  ivardan  mllfttan.  Dia 
Vnr.-'r-'llungen  der  liinflbewtimrr  i  rwir'hU'n  wetiigMtcriB  eine 
Milderung  dieses  Spruches.  Es  wurde  nunmehr  verfügt, 
daas  vaa  aUaa  ahaa  Irkubais  dar  Bagkmag  aait  1675 

errichteten  WeinRÜrten  4  Duculi  pt'r  unr.ji'  tr.'j-iJilt  werden 
mübteo  zum  Besten  des  Fondaco.  Ireraer  aber  sollte  nun 
1M5  dia  OfBBM  daa  Kanafbanlandca  UBTsarliakbar  tat* 

ge«tcllt  werden,  und  wer  nun  tr  .  V  dem  (Jebot  lipr  lir^it  rii-;i:r 

darcb  neue  Anlagen  zuwiderbandio,  der  habe  von  dem  £r- 


I    aa  dia  Ihgiaraiv  abniflAnB)).   INaaar  alraaga  BaaaUalb 

I     j;»lan;;f>'  auf  Zantp  zur  AuüfühTun^.     Die  s-->u  '!»t  H;iupt- 
Btadl    gut    Übersehbare  Ausdehnung    de»  Kririntheulandea 
der  fhMlltlMreD  lentralon  Tiefebene  der  Insel  lag  so  voll- 
kommen unter  wirksamer  Aufeiobt  der  Regierung,  dafa  die 
<    geforderten  Zahlungen  punktlich  aich  eintreiben  liefaen  und 
daa  Kassenbentand  des  Fondaco  sohnell  auf  die  atattlicha 
Hüiia  TOB  34  000  Dukaten  iteigertan.  In  Kepballenia  lagen 
^  VarhUtnina  aadara.  Dieae  auagedehnte,  von  beschwer- 
Huben  Bergan  in  Idaine  Kantone  zerl>*gte  Insel  bat  imaiar 
dan  Ragierangamafuregeln   zäharn  WiadaiaUnd  entgagaa 
geaattt  Ißer  g^  iang  es  gar  nioht,  daa  Altar  dar  eiiuefaien 
i     PQanzungon,  also  ihre  Verpflichtung  zu  den  angeordneten 
j    Abgaben  featsuitallan.   Jaden  «aapo  vartaidigtan  dia  Ein- 
I    wobnar  mit  Aa%abot  oaehbarliebar  Zaogen  gegen  die  An- 

f  [  r  n  Im  iUt  Rej{ieruli(;.     Dur  Fonducrj  blieb  lenr. 

Iromerhio  mocbt«  der  Senat  sich  auch  hier  der  Hoff- 
ating  bingaban,  nnomabr  dar  «aitara  AoabreitaBg  dar  Ko- 

rintbijii  fiiitti  wirksamen  Riegel  vorg<'8cho!>pn  zu  haben, 
um  so  mehr,  da  er  im  Jahre  1584  aufaer  den  Ublioben 
Zabatan')  alaa  aobwara  Aa^hrataaer,  dia  N uaaa  Impaata, 
auf  die  Korinthen  gelegt  hatte.  Diese  Steuer  befru  '  zehn 
Dukaten  für  den  Migliaro,  für  lOUO  veneziiuiiavho  Pfund. 
Die  laaulbaaBliBar  seaMea  aaliwar  Uber  diaae  BaiaatiiBgi 
welche  thataächlich  doch  i'w  tnif,  nicht  —  wie  der  Senat 
uieiute  —  dia  fremden  Kaufkhrcr,  welcho  vom  Ufer  der 
Inseln  die  Erata  abbeHea.  Aber  die  SohalÜeniag  daa 
'  (JowitiTiKB  der  bisher  bestehenden  Pflanzungen  war  für  nie 
nur  ein  wharferer  .Spurn  zur  Anlegung  neuer.  Diu  Ko- 
riatbenkultur  eroberte  immer  neue  Striche  der  Insel,  nicht 
nar  dia  fruchtbarsten  Ebenen,  sondern  auch  dürre,  biaher 
gaaa  wertlose  Lehnen  der  Kalkbergo.  Wenn  1576  der 
Jahraiertiag  Kephalleniaa  4Ch;)000  Pfund  betragen  hatta^ 
war  er  schon  1593  auf  1|  .Million,  1603  auf  4  MiUionea 
Pfund  gcetiegen.  Vergeben»  griff  dar  Staat  1599  aar 
neuen  Verkündigung  eines  «trengen  Verbotes  der  Pflanzung, 
Tefgabana  lieb  ar  1601  duroh  dan  Provraditora  Alviaia 
lliebal  aiaea  Rataatar  daa  bephaUaBiacbaa  KuHurlaadaa  auf- 
atellen.  Die  Korintheniitlan/Jini^en  gewannen  noeh  weiter 
j  an  Baum.  Oer  Drang  der  Bevölkerung  nach  Steigerung 
I  dee  Nutawarlaa  tob  Oraad  aad  Bodaa  erraag  aiaaa  Teil- 
ständigen  Sieg  über  die  Beschränktheit  der  llerri-ohondflii, 
die  doch  allmablidh  sich  mit  dem  Uange  der  Dinge  aus- 
alttmlaB  aater  daa  uairidafatehliehea  lüadraalt  dar  latohaB, 


^  An  kisratte  dargMtallt  ist  lar  Raakrartalt,  aaf  laa  ante  aar 
in  Ubsani  Aadaataagta  sM  biaiibea,  ia  dar  BaL  to  Biil.  Mate 
CISM).  Dsaa  «alhia,  »sa.  isM.  V,  IIS  aad  <is  Bd.  Aag.  BmataM 
(1590),  Daa.  Samts  (IWD,  Alv.  Mkkri  (1601). 

^  Ohr  ÜB  van  VsaaMg  vamaikto  VanMaihnf  die  SshaMa  to 
fleld  in  slata  HUaiaia^BMn  vgl-          Oaa.  tald.  T,  1.  aM-lll. 
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aseh  ihnen  lufliefsenden  Erträge  nd  dm  liahUioh  m1> 
blBbMidea  WoblttMdet  der  Inielo. 

Die  Qi«r,  aoe  dem  steigenden  Korinibenhandel  recht  riel 
Gewinn  zu  ziohpn,  machte  znitweise  die  Hände  der  Regierung 
•in  wenig  unsicher  io  dar  Wehl  der  geeignetan  Art  der  Aua- 
beatung.  Der  Handel  Tollzog  Bich  zuniU^het  m,  dab  die 
EnglaniliT  und  Nicdprliindcr  mit  ihren  Sibiffen  in  den 
HBiipthafaa  Kephallonias,  daa  damak  nach  von  keiner 
grofeern  Anaiedelung  belabtaa  Hafva  ▼ob  Argoatoli,  kamen 
und  dort  unter  Erlegung  des  Ausfuhrzolls  die  Korinthen 
f«D  daa  Produieotan  in  fSmpfaog  nahman.  Dar  dirakt« 
Varkafar  iwiMfaen  den  Fremden  nnd  den  Hingabomea  bot 
natürlich  eine  sehr  verführerische  Golegenheit  zu  lohneiiJiMn 
Sobmuggal.  fiKna  Menge  Industriewaren,  die  sonet  Venedig 
■aiBaa  Vntartfaanain  geliefert  batto,  winden  jetst  von  den  weat- 
europäischen  Händlern  billigerund  besser  den  Ineeltinw  :!;tnrn 
geboten  und  am  Uabstan  ohne  VersoUung  von  diesen  Uber- 
nonmoB.   Amh  ain  ttarkar  KorintliaB-  «nd  Wainaobainggal 

kam  in  G^ang.  Überdien  wurde  geklagt  über  'rpwiilf rliiitii;- 
kaiten  der  britisobeu  Seeleute,  die  aiob  als  Herren  m  dem 
Hain  gabirdataa.  Diata  ÜbalaMiido  bawagen  ma  Jakr 
1805  die  V<>neziaDer  in  einem  Versuche,  den  Korinthenhandcl 
der  Inseln  ganz  in  eigne  Uand  lu  nehmen.  Sie  hoben  die 
Aoafbhntonar  der  Nnovs  bapaat»  nnf  und  ▼arfligtan,  dab 
alle  Korinthen  nach  Venedig  gebracht  werden  mufeten 
Das  erwies  sich  aber  ai-bnvU  mIs  unausführbar.  Sur  i-in 
ViMrtsI  i»T  Ernte  kam  nach  Venedig,  drei  Viertel  wurden 
nun  ans  den  lahlraiohen  Hafenbuchten  Kopballcniaa  als 
Kontrebande  naabta  nach  Olarenza  ausgeführt,  wo  die 
eogliscban  HaodeUleuta  nan  Mf  türkischem  Gebiet  sich 
b&asUch  einiuriebten  b^gmaan.  Dia  Vanaaimar  begriffen 
scboell,  daTs  sie  anf  diaaa  Welse  völlig  in  ÜMhfaO  kiman; 
sie  fbhrten  1609  die  Ausfuhrsteuor  der  Nuova  Imposta 
wieder  ein  und  öSnatan  ibra  Httfan  wieder  den  Engländern 
und  Niedarlindern.  WiewoM  aneh  femerhia  in  Kephal- 
lenias  zahlreichen  Buchten  ein  starker  SobleiohhaDdel  im 
Oange  blieb,  trug  doch  die  Auafubntaoer  den  Venasiaaern 
nnn  wieder  reichen  Gewinn.  Sie  betrag  für  Kephsllenia 
unil  y.Aii'.p  zusammen  jährlich  über  SniHin  Dukat.n.  Die 
Ronntbenkuitur  blieb  im  weitern  Aafscbwung,  In  Kepbal- 
lenia  ernMe  Ben  l«OS  dUillioBeB,  169»  SMflllenen.ieM 

C.  MiM:or.fn,  l^'■t(|  !•  Millionen  Pfund,  i:tiil  iirii  1  H.t'  si  hwur  Lte 
die  Jabreeerute  zwischen  6  und  10  Millionen.  Auch  Ithaka, 
daa  die  Teoennner  Anftuig  dea  16.  JniuknBderla  nadi 
völliger  Verödung  neu  bevölkerten,  trug  lfi2i  bereit«  100000 
Pfund,  Zante  16dO  4  Hillionen,  während  daa  Mutterland 
dar  lEoriBtlMa,  daa  neidvialUdie  Iferea,  bat  aineas  Brtiage 
Ton  1  Million  Pfund  stehen  geblieben  war. 

>)  Bai.  Nie.  Bisgadla  (IMS),  Oer.  Mtala  (tlo«),  Msne  Barbsra 
(!•««>■ 


So  hatte  Kaplunenia  im  Laufe  einee  Jahrbunderta  sich 
au  Igeaubw  äugen  su  dem  wichtigsten  Anbaugebiet  der 
Korinlhenraba.  Diese  glückliche  Entwiokelung  geriet  in- 
des um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  in»  Stocken  und 
wich  bald  einem  aUmKblichen  RUdigaqga,  der  beim  Mangel 
an  QoeUen  sieb  nidit  genau ,  nur  in  den  greisen  Omnd- 
Zügen  vi<n<>  i:  i  •.  Er  ward  nicht  herbeigeführt  durch 
den  Mob  in  diesem  lahrhundert  biawaUea  hervortretendeii 
Widantaad  der  Regierung  gegen  die  wailera  AnadahaaBg 
der  KoriDtheopflanzuugeD  sondern  war  hauptsachlich  be- 
grttndet  in  den  innern  Wirren  der  Inaal,  der  einratÜMBdeB 
TTaateheriieit  von  Lebso  und  Beaits  in  den  Fkiieilimpfen 
der  vornehmKten  AdelHgoWihlethter.  Daneben  machte  aller- 
dioga  der  Preisnickgaug  der  Fruoht  bei  dem  sohnall  ge- 
aMgartm  Angebot  aieh  drfiekend  galtead.  Maacbe  woUten 
auch  f'uiü  Krsi  li'i; Jung  des  Rodens  bemerk.>n -\  Ilie« 
PflanzuDgen  nubmen  an  Ausdehnung  nicht  wesentlich  ab, 
daeh  ihr  Brtrag  aaak,  weü  ama  die  Daagaag  veraeeMlaBigta 
und  dem  vom  Anbau  in  Anspruch  genommenen  Bod>  ii  nicht 
einmal  daa  Laub  wieder  zurttokgab,  das  früher  durch  den 
Biatlfell  «ina  naMrlicilM  Dgagai«  bawiifc»  batlau  Nae  ward 

licm  Vieh  Uberlassen,  das  nach  der  Weinernte  ver- 
wüstend in  die  Weinbeige  eindrang.  Solch  ein  Verfahren 
war  eb  navenUbidiger  RanUna,  dar  aavanMidVah  mmm 

Verfall  der  Rodenpflege  führen  mu^te  Sih^'n  !  729  war 
Kephalletua  mil  einem  Ertragt'  von  ö  Millionen  Pfund  in 
zweite  Linie  getreten  hinter  Zant«  mit  6 — -7  Millionen, 
und  1760,  zu  Grimania  Zeit,  war  die  Ernte  der  Insel  weiter 
auf  4  y  Million  herabgegnngen.  Dafs  die  letzten  Jahrzehnte 
der  Teoezianimohen  Herrsitiuft  den  Anbau  wieder  gehoben 
and  aaiaaa  Srtnig  am  Soblufs  de«  verflossenen  Jahrbunderta 
wieder  auf  6—7  Millionen  Pfund  gesteigert  hätten,  ist  trota 
der  Versicherung  von  Bellaire  nicht  recht  glaublidi;  denn 
aoeb  vor  Bagian  der  Verwaltniv  Napieia  um  16S0  antäte 
die  Inaal  aieht  mabr  ala  4  — 6  Millionea.  Daa  aSfliiato 
Jahr/.ehnt  aber  brachte  einen  neuen,  ungemein  raschen  Auf- 
aobwang.  Die  VarwBataag  Moreaa  gab  den  loniaehen  laaela 
aahen  eb  Ueaopol  dea  Koriatheahaadda.  KephaUenia 

mehrte  -teine  Korinthenernte  auf  10  Millionen  Pfund.  Dieeer 
Gewinn  ist  besonders  hoch  ansuscblagen,  weil  er  zum  groGna 
Tai)  dem  heffbungaleaea  üalaad  ahgeniogea  war.  Daa  Bad» 

des  f.^rifr1)iiii  hi"ii  Pri'i!ii'i'!--l:'i.'|^(H  bp^chriinkte  natürlich  Jen 
Erlöti  der  innel  aus  diesem  Zwuigs  des  Anbaues,  aber  keines- 

')  Krmnc.  Brm(;tdiii  (IGSf).  <!"  "dt  Bp>;ii«tcruri^  (feo  ZbiUbH  d«» 
AnhlDM,  mit  lic^DiieriUlg  dlt  .Snrf;lall  ur.il  ilm  Kiftr  drr  li>  Wolicrr 
fSr  ScbniifuBK  nniiCT  Pflaninii«;«!]  »cbiidert,  niuf»t«  ii"ch  «fllut  zur  Ao§- 
rattsog  neser  Wfisgtrteu  mitwirkao.  nun,  n:;;.  i(i-wiii<  uorh 

Sft«T  ia  dkoer        wurde  du  Vsriiet  Ton  Niiu|ittaiiiuLgeD  wiedor  ia 

^  OasaHa  AHIBI  ftaamla  IMU),  U  asHma  s  asiasia  W  am 
vassa  BsT  a.  17«,  skgadnskt  ta  TigaHarf,  MsMsria  sloiiAa  U, 
II.  IM^ia«. 
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Verwertung  den  Rodens. 


wwgt  den  AbImu  Mlbtt.  Kr  «niell«  auf  Kephalleoi«  1834 
und  1836  9  467400  ud  14400000  Pfund,  »uf  Ithak» 
glddUHl%  810000  aad  595000.  Von  dem  weitem 
Stmgwn  dM  ErtngM  in  den  leUUo  Jahrzehnten  geben  die 
jährlichen  Berichte  der  Firma  Hortley,  Kibble  und  Co.  lu 
r^ndnn  und  die  Kon*uUt«berii-htn  eine  volle  Üherniiht. 
Gegenwärtig  kann  man  fOr  Kvpballwiia  auf  durchMhnittlich 
20  Millionen  Pfund  rechnen.  TN»  iruie  Rrnte  von  IBSti 
ergab  ä'2  |  Million  Dur  h  diMe  Steif^eruriK  der  l'r<><liikiioa 
bat  Kvphalleoia  «chon  ««it  den  «waniiger  Jahnn  Zante 
überflügelt.  Aber  fUr  die  Gaeamtheit  dea  Korinthen- 
nimiul  es  kcineawi'^  mehr  eine  »o  wii  hti^e,  fUhrends 
ein,  wie  im  17.  JabrbuDd(<rl.  An  Auidcbnung 
dw  Koriathengärten  und  an  Uiite  ihrer  Frut^bt  ateht  jetzt 
dar  Naidwütaa  lloreas  in  erster  Linie.  Er  wird  dieaen 
Yanaag  aoah  rorauMichtlich  beh»ii|iten ,  denn  ihm  tat  ein 
fial  gfBftarw  Gebiet  niedrig  gtilegener,  fruchtbarer  Ebenen 
•ngniat,  aia  dai 


Dia  Erfafarnng  bat  nach  den  ünpruui^orten  auf  dem 
aiM  Stufenleiter  de«  Wertes  der  vencbiedenaa 
Korinthenaorten  aufgestellt.  Obenan  ateht  die  Frucht  von 
Aegion  (Vottitsa).  die  zweite  Qualität  iat  Patraa,  die  dritte 
Golphna;  ihr  «tebt  aucb  das  beste  Erzeugnis  von  PjngM 
gleich,  während  deesen  niedrigere  Sorten  in  der  vierten  Rlame 
mit  Tripbylien  (d.  h.  Hyparissia,  Philiatra,  ('argalinni l  und 
Kalamata  sich  vereinen^  die  niedrigBte  Stufe  nimmt  die 
Olympiafrufbt  ein.  Bei  dem  Venuche,  die  Inselkorintben  in 
dieae  Stufenfolge  einzureihen,  tritt  /itnte,  das  dunh  die 
Svfgfidt  dar  Ri'inigm  g  und  der  A  .  i.  .m  nnch  der  (iroläe 
einen  guten  Ruf  gonieffit ,  in  glcii  hen  Hang  mit  r«tr*!i. 
Die  Kepbailt<niatni('ht  aber  dürfte  ganz  überwiegend  achou 
ia  die  dritte  Klu»«v  fallen,  nur  zum  kb-inern  Teil  aaf  eiiw 
MifteUtellung  zwisiben  der  zweiten  und  dritten  An»pTUih 
haben.  Die  Schwierigkeit  ihrer  Kinordnung  in  die  oKige 
Stufanleitar  »atspriagt  aus  der  we«<'nt)iciMii  Vancbiedeuheit 
Sie  ist  kleiner  und  sUfser  als  die  Hnt-ren  der  andern  Gebiete. 
Mameiitlich  die  Frucht  von  Erin"«,  wo  bei  Patrikata  die 
Kariatbe,  apät  reifend  uugeo*«  beinlich  die  klimatii«rhe  Hohen- 
(,'ren/e  ihres  (iedwiher.s  in  5"ii  ti>  Mrercghdlie  t- rrt-i^  ht ,  ist 
aulfaliend  klein,  wahrend  die  Frucht  der  thutiigcu  liUgel 
m  Lizarl  aa  OHUha  aisht  aahr  hinter  dem  feathindiscbaa 
Erzeugnis  furUckbleibt.  Dieae  geringere  (trufge  der  kepbal- 
kniachen  Frucht  begründet  auuh  die  Selbitändigkeit  ihrer 
Analtabniala.  Baglaad,  daa  dar  Haaptabaaliawr  der  beaaern 
Sorten  M'Teju«  und  Zante»  i«»,  verlangt  wenig  vr>n  Kephnflenia, 
F'raukroicb  so  gut  wie  niibts.  Da([e{gen  ist  die  FrucLt  der 
Inael  dia  baBabtaato  in  den  Niederlaadoa  «ad  ia  Daataeb» 
)and.  Da  auch  die  nach  belgin  ^-n  urnl  hiil!*tidiBchen 
Häfen  gebende  Ware  groÜMnteils  ibreu  Weg  nach  Deutsch- 


land nimmt,  durfte  dieeea  unter  den  Abnehmern  der  Kaphal- 
leniafrucht  vielleicht  den  ernten  Platz  einnebuivn  >). 

Trotz  dieser  Keichrünkung  de«  Auifuhrgebictea  wird 
natürlich  auch  Kephallenia  bineingexogen  in  die  bedeutenden 
Preisarhwankungen ,  welche  dem  KorinlbenhaxMlel  aus  den 
raschen  Änderungen  von  Nacbfraire  und  Angehot  erwadisen. 
Daa  letstere  hängt  von  deiu  Ausfall  der  Ernte  und  der 
Trm-kenzeit  der  auf  Tennen  autgebreiteten  PrQehte  ab, 
welche  der  niafsigste  Regenfall  achwer  schädigen  kann«  md 
die  Schwankungen  des  Jabretertragea  werden  nicht  weaent- 
lich  gemildert  durch  Vorräte,  die  man  aua  einem  ergiebigen 
Jahre  in  ein  ungttnatigaa  barftbernebmon  konnte,  da  dia 
Korinthe  bei  längerm  Lagern  an  Wohlgeschmack,  Ansehen 
unri  Wert  schnell  verliert.  Die  Nachfrage  iat  wechselvoller 
geworden,  seit  die  Kurintbo  in  der  Weiobereilung,  tiament« 
lieh  in  der  Frankreichs,  den  Ausfall  der  einheimischen 
Weinernte  tu  decken  bat.  TTnter  dieaen  Umstünden  sind 
die  Praiaändemngen  hei  der  Konullic  k'roüer  »Is  bei  irgend 
einer  andern  Frucht.  Napier  sab  wahrend  seiner  acht- 
jährigen Ke,{i>.'riHig  auf  Kephalleuia  den  Preis  für  die  übliche 
Biahait  von  100<.l  englischen  Pfund  schwanken  xwiaohan 
13  und  K>ü  Dollar;  auch  1877  bia  18B7  wechselte  er 
iwischcn     und  35  ah.  fOr  60  kg.  Wenn  schon  dieee  Preia- 


ach« 


.kiir, 


vollster  Kraft  den  Winzer  treffen,  fallaa 


aia  doch  auuh  schwer  auf  den  Uandelastand.  Der  Korinthen- 
haadel  iat  ein  an  Erregungen  reichet  Oeachitfl,  in  weichem 
schneller  (tewinn  und  starker  Verlatt  all  hart  bei  einandar 
liegen.  Vielleicht  bat  die  Gewübnong  an  die  Wechselfalle 
dieaea  Handelsbetriebea  etwai«  betgetragen  zu  der  Ent- 
Wickelung  dea  apannkräftigen  Unterncbmungiigeistei),  welcher 
die  Kephallenen  zu  erfolgreichem  Wettbewerb  ia  daa  Handala» 
leben  benachbarter  Nationen  binauatraibt. 

Dia  ainxalBea  Landachaften  dar  Intal  aind  hocb»t  un> 
gleich  an  dem  gatamten  Korinlhenertrage  beteiligt.  Von 
den  20  Millionen  Pfund,  welche  Kejdisllrnia  gibt,  entfallen 
nicht  weniger  »k  1 1 J  auf  Paiikf,  dessen  fruchtbare  Niederung 
und  dessen  tbunige  Hügel  dem  Waclistura  der  Korinthe 
die  günstigsten  Heilingungen  bieten.  Kach  Leo  Anderlinda 
Krkundigungen  trägt  dort  1  h«  durchacbttittlicb  5>>0O  kg^ 
in  gUn.stigen  Fällen  KH'HlOkg,  während  in  S.unos,  das 
1|  Million  Pfund  erzeugt,  in  Eliöa,  Homaltt  und  der  Kraneia 


nur  aSOO— 4000kg,  ia  AsvErim  aooh 

wird«). 


gaamtat 


')  Taa  dia  WIMMM  Mnd.  wsloha  ISN  vaiaiBd«!  waidaa. 
giagaa  aasii  dsatsckaa  Hlfm  79RSSt,  aacb  hnllfadisehsa  lOSOUOt, 
aacb  bd|;iMh«  fl  141691,  *!>u  nach  dieMs  KUttmitthielrB  lasawiana 

l8H493Si  Pfund  Ur...(«l]riUBnirti  nsiiiti  1  6»ä2:i:<,  ilm  VrrcinlRUB 
SUaUn  3«9r.&M,  ieit  lUot  liaMmid, 

-)  I)i<iH  lJurciMtiiiltt<.aliU'D  liäthrn  alt  lokfa«  slwas  su  bock 
,:ri[f>:i  >  .u.    Sic  «arden  lu  gsuicii  >uf  ein  Kllialbiaaml  va 
üälikm  icUmImd  Isassa.    l>ss  ut  >a  wenig. 

1« 
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Fwtadi,  EepliaUflBia. 


Über  di«  Art  de»  Anhaiifs  der  Korinthe  \ini  die  Vw» 
tailuDg  der  von  ibr  geforderten  Arbeiten  »uf  deu  Krcisfawf 
de«  Jafaree  ImIwii  Napier,  Derjr,  Leo-Andarlind  m  iMfUhr- 
lii'h  und  »ai  h>;;iinlif;  lii>rii  htf  t.  rlsfa  hi«>r  auf  eine  Zunamineii- 
foseung  ihrer  erevkopfendea  Ut»obiu.-tituugen  verzichtet  wer- 
im  Icaniu  Sa  vial  vM  aohan  ma»  dar  obigen  Dantallaiig 
erli(  lli:'n  ,  rtiil's  (iia  Korinihpn  wirklich  —  wie  ein  auf  Ke- 
pbaJlenia  heimischer  Ernleiipruch  nie  nennt  —  die  ^Uerren" 
daa  ganian  WiitMshaftiMwDa  dar  loaal  fagntdan  liBd^ 
üiiwilllidrüi  h  drüiifft  sii'h  unter  di«gem  Kindruck  die  Pr»ge 
auf,  ob  o9  nicht  ein  Wagnis  ist,  den  ganzen  Wohlstand 
ainM  LiiudcbenH  »u  AUMcliliefslieh  avf  daa  Wert  einor  Frucht 
ü<i  gründen,  die  nicht  zu  den  strengen  BedUrfniieen  der 
Ernbbrung  des  Menwhen,  Bondern  nur  zu  den  Annehmlich- 
Initan  des  anspruchBvullern  Labans  gerechnet  wird.  Auch 
daa  weitere  Bedenken  tauebt  mds  Waa  wird  ai»  der  Ba- 
Tölkerung  Kephalleniaa,  wann  rinnal  «adra  Linder  in 
den  Wettstreit  der  Koritithi-iKirzeuganf  mit  eintreten,  wenn 
Oriaohanland  daa  Monopol,  welcbea  ea  gaganwirtig  in  dieaam 
Anbau  gemiaftt,  Tarliaran  aoHta?  All'  dtaae  Badenben 
wiegen  nicht  B<jhr  schwer.  Die  Korinthen  sind  für  die 
Gegenwart  niebt  nebr  ein  rainer  Luxatartikel  dar  Wobl- 
habvndan,  sie  rüekan  Imtnar  mehr  ein  in  den  Bang  einer 
geschützten,  goitunden  Zugabo  xu  der  Kost  der  Arbeiter- 
bevölkerung. Niobt  nar  aingebackeo  ine  Brot,  iMudern 
anoh  aelbatfindlg  ak  anngandea  nnd  winnandaa  Stirknnga* 
lüif'i  1  i  i'li  ri  sin  namentlich  am  Nioderrhcin  von  den 
Arbeitern  gern  geDOMen.  Je  billiger  aie  durch  den  ver- 
vointmnmnetan  Verkehr  ibmen  Lindem  Kit  kaban  Labana- 
mittcli/rpiscii  zugefilhr'  wi'rdori,  desto  fi»8fer  winl  uUmählich 
ihre  (iteliuug  iiu  ilau»balt  de»  Kulturmenftchen  eich  ge- 
atallan,  ftat  ganng,  um  aalbat  varBbergatiaiida  Kriaan  lu 
überwinden.  Auch  >!er  Peü'jrgnia,  iJiiffl  andre  Länder  die 
Versorgung  der  Welt  mit  dieser  beliebten  Frucht  Uber- 
nehmen  kSnntao,  dBrGra  die  Orieoben  siamiidb  mbig  gagan- 
ü'>ertti<liiMi.  l)ic  Korinthenrebo  scheint  eine  an  recht  knapi» 
begrenzte  klimatische  Hedingungen  gebundene  Spielurl  des 
Wainalocka  zu  sein,  die  aus  ihrer  Heimat  sich  nicht  leicht 
in  andre  Zonen  verpfloiueu  lufat.  Uie  Versuche  ihrea  An- 
baue« in  Korfu,  in  Sizilien  sind  gescheitert,  weil  die  Rebe 
in  kurzer  Zeit  ibre  Natur  wesuutiich  veränderte,  nicht  die 
begehrten,  ktiA^  aiUäan  Itleinea  Baeran,  aandam  gröbere, 
aasigere,  von  den  Korlntfaen  reebt  ▼enebiedene  Trauben 
zu  tragen  begann,  .\ih1i  in  tVriii  ii  T/iindern,  denni  Klimu 
eine  weiigebonde  Aboliobkeit  mit  dem  Weatgrieohenlauds 


Ein  Erstcbrsach  KaptmUfcita  inl  c>,  die  mttii  Kar)iitL(m  yutcr 
Im  Bttt  SB  wsffn  mit  iam  Spruch:  „F'tC,  ihr  Ktöli«  tuA  Wmi«d, 
aaf  dalk  IIa  Bemn  iliren  KimuK  baltm!" 

'Eßyätt  v't'lioi  »ai  »o^tui, 


zu  Iiahpii  HL'hieii,  im  KiifilanJ,  in  Knlil'orriien,  in  AaHlralien 
sind  Aubauvenucbe  gamucht  worden,  bisher  nirgenda  mit 
danamdam  "EtMgt.  8«Ibat  wann  tiati  diaiar  biabarigan 
Erfnhrunu'en  die  Übcrsieilelung  und  BingowöhnunL'  der 
.  Korinlhenrebe  in  die  Verbüllniaaa  einea  andern  Wobu- 
I   plataaa  galingan  aalKa,  iit  aa  aabr  fragliab ,  ab  Jana  aaaa 

'     Zukunffsheimat  der  Pflanze  auch  Uber  die  l)illigen  .\rbi-it«- 

ikräft«  verfügen  könnte,  unter  deren  sorglicher  Pflege  aie 
la  Giiaahmibnd  gadaibt  Siebar  wlida  Oriaabadand  ftlr 
[  einen  etwa  erwachenden  Wettkamjif  auf  dieecm  Gebiete  in 
Land  und  Leuten  eine  Iteibe  günstiger  Vorbedingungen 
einea  gliokliohan  An^gnnga  beeitsen.  Vorlauüg  hat  r»  trotx 
J  der  Preisfcbwankungen  den  Anschein,  als  werde  Griechen- 
land eher  die  Orenzen  des  vorteilhaften  Anbaues,  als  die 
Grenzen  dea  dankbaren  Abaatzes  erreichen. 

Kaphallania  aoheint  von  dieaem  Ziele  nicht  mehr  weit 
entlemi  Bi  bat  aohon  jetzt  den  gröläten  Teil  der  Rodeii' 
fläche,  waMia  dar  Korintbankultur  lugänglich  ist,  ihr  wirk» 
lieh  untarwailbB.  Batriabtüsba  Teile  der  Inaal  b*baii 
bereitB  den  bSebaten  Stand  der  Bodennutsnng  erreicht, 
detean  aie  Überhaupt  fähig  sind.  Hemmend  und  verzögemd 
bat  auf  diaaa  £ntwickalttng  der  Laodwirtacbaft  KephalleiUM 
nur  ein  wiebtiger  Unutand  gewirkt:  die  yartailing  daa 
L  an  J  Ii  c  s  i  t  z  e  B  Der  fjrufKgrun  Iboaitz  nimmt  beträcht- 
liche Flächen  ein  und  bleibt  im  Eifer  und  in  dar  Sorgfalt 
ibrer  wirtacbaftliehen  Verwertung  oft  weit  inriiek  bintar 
<lpn  kleinen  W  jml  m  lern.  Daa  gilt  namentlich  von  dem 
Grundbesitz  der  dreizehn  Klöster,  welobe  aoeh  gegenwärtig 
iMBtelien.  Wie  grob  diaaa  Kleelarlindaraian  aind,  wailb 
augenblicklich  niemand  in  Bcbarfi  m  Zuhlcnausdruck  anzu- 

I geben  Zu  Napier*  Zeit  beaabeu  die  damaligen  2B  Jüöatar 
den  aadiatan  Teil  daa  angebantan  Landaa,  den  aabten  Teil 
der  ganzen  Insel.  DieH-»  KlojIrTi.'u'cr  hefanilrn  sich  in 
I  einem  sehr  ungeordneten  und  uuvuUkommeuuo  Wirlschaits- 
I    betriaba.    Int  die  Knidluwig  ainar  Übarwaebnng  dar 

Hechnungsfühnin;;  durch  die  Regierung  hat  der  Ver- 
Dclileuderung  alten  klosterbeaiues  und  dem  UotenH:hleif 
der  Einkilnfte  ein  Ende  gemacht.  Aber  noch  heut«  aiiiA 
die  Kluaierbeaitmngen  in  aligaaMinaa  aakladit  gepflegt. 


>)  Dsst  UebeaawMittB  BBlmmkewMa  dsa  backvMIcta  Ham 

RniMiicbofi  0«nasa«e  Oiaaaniir  MetrapolileB  AthcDs)  dsak«  irii  atoa 
I.iate  licr  Kllittfr,  welelM  «ahir  der  Zahl  der  Imnwa  aadi  die  durch* 

icl:rittUch?  Höbe  ilim  JftbrfrseinkotnRient  in  Drarljfiicn  bittot.  3  Nonoen- 
kl  i.t  r;   U  i!-ra«iiM>»  ii;  '/XOOU.     H.  Atjdri-M  J«;  Bii'i«  i:iUTro- 

IOKIKM  Vi  ;  iOOÜ.  lü  MüDcbiklüitcr;  I'liiikitnla  3  ;  2^110,  Palü.H-Leriu« 
■  ;  «NM.  TbeaaU  7 :  8«00.  AirrOia  3 ;  I  !>Ul).  Atrot  8;  6oihi  rigi 
T:  5000.  8bia  ll;  tOOOo.  Üb  3;  ItOO.  Vardiaai  3;  tmo.  ki- 
purU  (mit  TiphU«}  «0;  SSOOi).  Samina  198;  1040UQ.  Hima  (ratan 
i  noeli  eine  Railic  klelii«ri»-  BiBiiedelatca.  Obar  di*  Aetdekaoag  der  Ba> 
(iliuBKrii  lauen  Ji>ni  llcrrri  Er^liischof  kflbit  li>iii«  Nacbwaiie  Tor.  und 
in  ii<;u  «ir.xrliien  kliist'  rn,  liir^ti  liantfrL-uniiirliAfl  ich.  ^''Tiüf«,  cvvrtOB 
I     ich  rcgelauUaig  dw  Kindruck,  dab  aeeli  die  AbM  kaine  gaoan*  fiiekok- 
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Bm  riUtBÜtiM  AandhiM  naiAm  «Us  lUbigmt  Mftmli»  | 

von  Kipurin,  wi  l  Im  wirklab  gleirb  mittulallertichen  Mön- 
eben  eise  Kulturmusion  erAlllen  uud  in  barter  Arbeit  ciiieu 
Mber  witoton,  Ton  eleadeoi  Gestrlpiw  badecktaB  B«igabb«ng 
in  rin  freundlicbcs  OnrtpnInn<:!  verwandelt  haben.  Heim 
b«iiigen  Ocratimo»,  »it  ilt<8auii  <trubc  5U  Nontiun  und  ein 
Ontsend  Mönche  vereinigt  tind ,  h»t  eine  Arbeitsteilung 
»tottg«Aicden  in  der  Weis«,  dafii  die  Frauen  die  Feldarbeit 
und  hüualiche  Tbätigkeit  Übernehmen  und  die  Brüder  filr 
den  Erfolg  ihrer  Arbeit  beten.  Wie  hier  kann  man  in 
4«tt  aMwtm  «adaro  IUnt«n  dsn  Monoben  keine  beaondert 
ftthriire  Tbitigleit  Ar  die  Bevirttdikftung  ihrer  weiten 
Liegpii»i:hiit't.-n  nai IjrühuMin.  Auf  diesen,  wie  auf  den 
äütem  des  weltlichen  Orofigrundb««itzes  besteht  allent- 
halben  die  AnleOawirlKhaft  (tö  atfuifixii). 

Kephallcnia  beeitxt  allerdin;;«  einen  Stund  von  durcbaus 
■elbstindigen  Beuern,  welohe  ihr  anahhiagigea  Bigenlum 
aaUiBt  bevirtaehaftaii.  Kunaiitnch  im  mfraobthano  Berg^ 
lande  herrscht  diese  WirlBcbnftaart  durcbaua  vor.  In  den 
fruchtbareren  Teilen  der  Ineel  dagegen  überwiegt  die  An-  1 
tmlawirtaehaft,  «aldk*  auch  ▼«  aalbatlndigaii  ItkiMii 
Eigentümern  uubaa  dam  Aahau  ibrea  eiipinii  Bodena  aoob  j 
betrieben  wird. 

Di«  SCaitdaner  dea  Vertragararbihninaa  tvnicben  den 
•  irundhorrii    iiiid  dem  Kuuer  ist  Belt<»ii  von  Vüriiboruiti  Iil>- 
klimmt  begreoxt.    Am  ehesten  geechieht  die*  in  den  An- 
ftngvii  einer  TaDwirtebait,  di«  hiawatiaB  ao  eiageleitat 
»-irJ ,    dn6  dem  Bauer  vit ■iirh;--.ri'ise  auf   ein  oder  zwei  I 
Jehre  Grundstücke  überlaüKiMi  werden.    Bewährt  er  eicii, 
ao  «rtoagt  dann  der  Vertrag  «Im  «alk  Baatindigfcait.  ESr 
wird  in  läcr  Kegel  nur  durch  den  Tnd  dos  Hntjcrn  kpIösI. 
Sonst  kdtiu   leichter  der  liauer  ttine   Auflösung  dva  Ver-  1 
hältniseea  erzwingen,  aU  der  Eigentümer,  welcher  nur  durob 
L-in  gericbtlicbea  Verfahren,  durch  den  Kachweu  der  Schü-  j 
dij(uiig  Beiner  berechtigten  Intereexen  einen  Bauer,  welcher  | 
den  erwacbsenea  S^ebuden  nicht  zu  ereeUen  vormag,  ven 
dem  ihm  einmal  «ugewienencn  Boden  entfernen  kann.  Dieser 
8cbutx  des  Bauern  gegen  die  Willkür  des  (irundberrn  geht 
BD  weit,  dafii  in  dem  scbliubten ,  von  feinem  ünterscbei- 
dttng«n  weit  entfernten  Beehtaheviibtaein  de«  Volkes  der 
Bau«r  gersdesn  ala  Hitbaaitur  da«  von  ihm  in  Anbau  ge- 
nommenen Grundstückes  gilt,  wiewohl  ein  Veräufserungs- 
recht  aber  aeinen  Antail  am  Qrundatlick  ihm  niebt  auateht. 
Thatalahlicb  baaitit  dar  Bauer  nur  daa  Recbt  der  Arbeit  { 
auf  dem  ihm  zugewiesenen  Landstürk,  und  dieeee  Recbt  igt 
gewohnbeitamiUipg  Tererbbar  geworden,  verldbiflich  oder 
T«rtaiiicbb«r  aber  nur  unter  Oeoehmigung  dea  Orusd- 
b«rrn, 

Die  Pflichten  der  beiden  Parteien  sind  /olgendermaliMn 
«bgngnnst.   Di«  gam«  ArbaUaMato^g  Dir  dan  Aaban  d«B 


OnndalHelcaa  bat  dar  Bauer  aalbat  «dar  d«nb  aaiM  Tafa- 

löhner  zu  besorgen.  Nur  für  l^^•n  Schutz  der  Weinpflan- 
sungen  gegen  die  Traubenkninkheit  liiit  der  Besitzer  gans 
oder  zur  Hälfte  den  nötigen  Schwefel  zu  liefern  uuob  die 
Hälfe  der  Konten  für  den  alle  -1 — 5  Jahre  nötigen  Dünger 
nu(  sich  ui  nehmen.  Ilnber  steigert  sich  die  Kelaatung 
dea  Grundherrn  nur  bei  Hoden,  der  erst  urbar  gemacht 
wird.  Bei  günstigen  BudonverbiUtniaaen  liefert  dann  der 
Omndberr  die  zu  plluuienden  BabatBiike  und  Uberläfst  die 
Arbnt  der  Herricbtung  des  Bodens  und  des  Aulegens  der 
Pflanzung  ganz  dem  Bauer.  ]«t  akvt  —  vi«  daa  auf  diaaar 
bergigen  Insel  gewSbolidi  lotrUlt  —  da«  imu  M^  b«b«u«Bd« 
Land  wegen  steinigen  Bodens  oder  grofser  Steilheit  schwerer 
in  bewiltig«B,  daoo  kommt  der  Qrundberr  je  naob  Toranf 
gehender  YaraiBbarang  dem  Bausr  aucib  neob  mit  ainom 
Anteil  an  dem  Arbeitslubn  zu  Hilfe,  wie  das  durchaus  billig 
iat  aumal  bei  einer  Frucht,  weiche  erat  nach  5 — 6  Jahren 
einen  Ertrag  sn  Kelem  Iteginnt. 

Naht  die  Zeit  der  Ernte,  so  erbittet  der  Bfisipr  iiiih 
vom  Grundherrn  die  Erlaubnis,  mit  dem  Schneiden  der 
IVanben  befpaaea  «n  kSnaeo  and  gant  dem  Qmnd- 
berrn  gehörige  'l'riiu'irrijiresäe  lieiuit/.en  zu  diirfeu.  Obno 
Erhuibnis  dea  Horm  darf  der  Bauer  nicht  «n  die  Ernte- 
aibaitan  baraBgaban;  ibm  bleibt  «nr  die  MitglidMt,  bei 
einer  Verzögerung  der  Erlaubnis,  welche  dem  Ertrnge 
Schaden  bringt,  ächodenersati  von  dem  Besitzer  einzuklagen. 
Di«  VbonraehttBg  d«r  Brat«  Qbamimmt  dar  Orandbamr  in 

der  Kegel  ]ieTRtinlirh  ;  er  lii'ilrlr  auf  einige  Wochen  in  d»s 
LrfMidhaus  über, .  weiches  auf  seiuem  Beeitztum  sich  zu  er- 
beben  yflagt,  «ad  webst  der  TeQung  daa  BnitawCragaa  baL 

Die  Hälfte  davon  fiillt  fin  den  Bnuer. 

£ä  leuchtet  ein,  dal's  das  Verhältnis  zwiia-ben  Uruiid- 
berra  und  Tbilbanara  aioh  recht  vetaebiadan  gaataltaa  kaaB, 

büld  drüfkend,  bald  ganz  erfreulich;  das  hängt  nicht  allein 
von  dem  Churaktur  der  Persönlichkeiten  ah ,  sondern  sehr 
stark  von  den  Zeitumständen.  Die  Engländer  hieltea  es 
—  von  Napier  abgesehen  —  mit  den  groüieu  Urundherron; 
jetzt  weht  ein  ganz  entgegengesetzter  Wind  in  der  grie- 
chischen Verwaltung  uud  Kechtspfluge.  Aber  auch  jetzt 
noch  besitzen  die  grofsen  Grundherreu  doch  einen  recbt 
bedeutenden  Kinflufs.  Sie  sind  die  gegebenen  Dimanbea 
für  ihre  Umgebung  und  onlacheiilen  mit  ihren  Hunderten 

TOB  Teilbaaera  (ptfuiftM)  die  Wahlen  ihraa  B«cirfcB.  Bbe 
die  BCB«  WaldordnuBg  die  Naourehi«  ala  Wahtkifrper  alu* 

führte,  sagte  mir  ein  Hauer,  um  mir  einen  Hegriff  von  der 
Bedeutung  seines  Grundherm  zu  geben:  „Der  wählt  allein 
aiaaa  Imadtaguibgaordaailaa*'  {xdyH  /jot>^r»/}. 

^j^^***  V"*^       IHilUm  Mr  101100  Dianhiasa  SihwsM  eh- 
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Putuih,  Kephanenii. 


Vraa  liRBil  «im  vwlIttidM  SUtirtik  da  Oreadp 

he»i(z(Hi  ii.f  Kpphalirnin  zu  Bfandp  l(f>mmt,  wird  sich  meinen, 
wie  «.■iiigmlLunl  auch  liieae  Besitzverteiluiig  auf  den  Anbau- 
sostand  und  die  Volksdichta  der  einzelnen  Lkndscbaften 
einwirkt;  ober  die  Hniijilt^r.tscheidiing  wird  immer  in  der 
natürlichen  Aoaittattuiig  des  Landes,  nameniliob  der  Frucht- 
baTfcmt  in  Roden»  und  der  Oi-staltaag  der  Kttsten  liagen. 
Db  0MIM  M»nii%£>ltigk«t  der  Natur  iiihI  KvlMir,  welche 
diei  VMn  kiphaUmtaehe  roienand  «nnditlelst,  spiegelt 
eich  für  den,  wifadier  tu  aufmerkiruiuvri  Situivs  durchwandert 
bat,  in  den  wvoigen  Zahlen,  mit  denen  dieae  Sebilderung 
wUiafaa  adl.  Ibra  AdbtoUvng  wird  «nf  4m  Aatddnb 


I    ra  4ia  OrHUMQ  der  y«nrattnngibesirko  (Dimeo)  beaobrtakt, 

'  weil  dio  Ergt'bnissc  der  npueaten  Ziihlunfr  flSHS)  für  di« 
einzelnoli  UrtiRbultcu  uocL  ui<Lt  vcrbHcuiliclit  sind.  Das 
I  erschwert  die  schsrfe  Sonderung  der  muh  dem  Boden  und 
dem  Wirtflchaflsbetriebß  vergchiedeni  n  Teile  der  Intel,  ün- 
erläfislioh  ist  es,  mindeBtena  den  Kern  des  grolsen  meoschen- 
leeren  Gebietes  im  Innern  Kepbolleniaa  abzusondern ,  das 
kahl*  Felaenland,  welches  von  den  Beigen  Tbineaa  sDd- 
wlrli  Nicht  lom  Siroogylo  Tunf,  von  dar  Brmorphia  oat* 
wirta  lum  Eato  Vuni.  Nur  die  randlichen  Teile  dieana 
graraan  unbewohnten  Landatriohaa  gabBran  ontrannbar  in 
der  Orandlaga  den  DMah»  dar  hnnaelibMteii  Ortodbnftan. 


Laailanhaft. 


nicbcalohalt 
in  iikni. 


ElBwabMr 
iwif  t  iikni. 


K  e  p  h  •  1 1  e  II  i «, 

Der  Um  in  mbcwofaitUa  BetfluMtei  (TciU  der  II.  iiiliatU,  rylanw,  Swm)  . 

Oer  Ort»  (D.  laa«)  .  

Dir  SHMtoa  (D.  PromMl)  

Der  Sad«D  (D.  Eliot  and  Lirttb«)  

Dtr  Wntlen  (1).  Krane)  

Du  bfticdell«  Itcrtilind  (I).  Ilamili.  l'hartkUt«,  Uiliatta)  

Uie  vpitliclic  H>:|jluic.  (1).  Liiuri,  K*ti>(l,  Anegi)  

Der  Nordvctleo  (U.  Tlua««)  

Dtr  Meardwlea  (D.  fftm».  Am«,  OnUaUaa)  _  ■  ■  ■ 
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Wie  ein  Moaaik  grell  voneinander  abstechender  Steine 
fBgnn  diean  Veffeillnlnahlen  aieb  sstarnnian.    Soleb  «in 

wunderliches  furl'ciiroii  bis  Mortiiil  ;s'  uirklli  h  ilus  liilil 
Kepballeniaa,  wiu  es  «ich  au»bfeitet  rings  um  seinen  ioner- 
aten  Oipfal  Manolati.     Der  BUeh  wn  aeinam  flneban 

Silii-ilel  gewahrt  im  Vor<!cr(;r!;nd  nl'scitie  ein  mciiBclicn- 
leeres,  kahlea  liabirge  grauer  Kalkfelsen.  Ostlich  unter  ihm 
)ie8t  atOI  der  dunkle  Spiagal  dea  Golfaa  von  Saana,  daaiea 

ITf(  riand  aus  der  Veriiduisg  der  Kbmerzi-it  «ii  h  »icli»  wieder 
erbeben  konnte.  Den  Wcstbaug  gUrU^t  eine  Reihe  Volk- 
reieber  DSrfnr,  vom  OrBn  daa  Olwaldcn  und  der  Weinberge 

umfangen.  Drunten  am  Manen  (»olf  blinken  die  weifsen 
Uituacraeileu  ircundlicher,  rogaamer  Studie,  und  jeuseit  aeiiior 


tiewaaeer  schwillt  aanft  daa  reiche  HllgeUand  von  Palftt 
an,        fleiUger  DaiiHlinften  mt/t  frnebtbnrem  Orundn. 

Nar  an  4  r  W.irzel  dieser  Halbinsel,  um  Atheros,  spannt 
sich  duukelfarben  öde«,  immergrttnea  Baaohland  aoa.  Hier 
hat  die  Zukunft  erat  aoob  den  Trfnoipb  m  «ningan,  daa 
uncrmiiillicher  Flcifs  auf  der  fernen  NfifdoBtbnlMniwI  Erisua 
bereiu  erki»m|ift  hat.  Und  drQbeo  in  Itbaks  bat  der  fruvbt- 
bara  Badao  um  den  vartdelen  Qrund  dar  adjaaaiaelMB 

Studt  siib  wieder  mit  Ariilc  iliTr;  ii'vt  Pflanzungen  befleckt. 
Der  Kteisluul  der  Zeiten  lenkt,  dort  nach  völliger  Verniob« 
tmg  aafiibnftea  Lehena  gariUiacbloi  und  doch  nicht  minder 
erfreulich  SWS  gUicUlnhan  Aaläag  ainar  galBiartaa  Tanatt 

jsurück. 
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zwiscilen  Pangani  und  dem  neuentdeckten  Rudolf-See. 

Ergebnisse 

der 

Graf  8.  Telekischen  Expedition  1887-88. 
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In  luitlisli'lii'nijen  HUit'Tii  »iml  «'irji^'''  Kr|^'i-!>iiisii-  «miht 

FuracbnagariuMi  nwdorjjeltrgt ,  wi-li-bo  in  ilun  Jahren  lhH7 
nnd  IftHS  in  OntSqiiatorikl  •  Afnin  %nt  KmitfB  und  unter 

li  r  Fui'.nir.i.'      -  'ir^ir'Mi  N.iiiuii'l  Ti-lcLi  iui«^;i'tu!irt  wiinip. 

Uli-  eratril  Vt'r»uche,  in  die*«»  (iobict  einiudiingeo, 
rmeb«B  in  ciD»  frDlien  Periode  der  Entderlcungi(;e«chiohte 
Afrikus  zurliik.  Mit  Aii-iinliiiie  von  Krii|<f  und  N|iiil<T 
Hildebrandt,  welcb«  ihre  Schritte  nordwärts  nai-h  Ukanbani 
lenkten,  luldete  immer  der  Ki1imand»oharo  entweder  daa 
rrstrt'bl«'  Zi>'l  oder  dl'.'  piMi  liTi-i  lic  Si  Imintt'  nach  dem 
fernem  Innern.  Ein  Volk,  dem  Itnfe  nach  äurwrtt  raub- 
nnd  mordeBchtig,  hielt  lange  Zeit  daa  darüber  hinan«- 

lii'j.'1'lidt'  Gfliicl  für  '  iir'  ]i  l;c  l{<'i->'niJ<-  vi,  ir.  ..Ii. 
wob!  Hitudler  der  KimtD  diei<«  Lutidcr  bereits  seit  I>ez«uuifn 
nach  Elfenbein  ausbettteten.  Man  hSnnte  fiiat  glanlten,  dafa 
<l:<->»f  Hiirullcr  dli-  Muti);«'  filnriulf  nni  du«  in  lii  di-  »toluMido 
Volk  der  &lasai  nnr  deshalb  gewolton  haben,  um  andre,  und 
awar  bauptiiehlioh  Earei>ler,  zn  ▼erbindern,  «nen  niliem 
Einblick  in  dii'  I«indt"«vi'rl..illni-'*<'  zu  ^'>  »inni'n.  I)<  r  n:ini('n- 
loee  Schrecken,  den  die  MaMM  weit  über  ihre  Grenieu 
hinaa«  Terhrettra,  iat  thatmeUich  Torhanden  und  erfttUt 
dio  nitiid<'1«k.-iriiNviin('n  in  dt'ni-'<'ll"-n  MiiIm»  wii-  di«  uro- 
wohnenden  Volker.  Trots  alledem  it*t  «•  ein  auagesprovbener 
Raisetrieh  bei  einem  gleiehieitig  glfieUich-leiebtinnaig  an- 
gel»»f?t<>n  CliHrnktt^r,  dt-r  dii>  Ix-iitp  dii-^cr  Kiist<>  liinfintrcilit 
nnd  davor  nitbt  luruckachrecken  Ufat.  Einem  Kenner  der 
KOetenbevSlltening,  wie  et  Dr.O.Fiaober  war,  mufiiteaich  jedoob 
df-r  (indankr  Jiiifdniii^'rn,  iIüIh  Ui'iMin,  widrln-  »kIi  Ii«'  zittcrndt-n 
Banden  alljahrlivb  auazufubren  wagten,  doch  nicht  xu  den 
ünmSglicblieiten  fUr  einen  EbfopiiBr  gebSren  konnten.  Wir 
»flicii  ihn  »Iii  h  im  Jahre  l>iH2  >ii  h  aiifnmi  lu'n ,  in  hrri- 
bafter  Weiw  jene  i^cbranken  durchbrechen  und,  ohne  aioh 
dnreh  weitverbreitete  Mirvben  eimcbttohtem  in  lamen,  «in 
Wfiitfs,  nenps  Forsi  hiiiifjslfld  er'>lTiii»n.  Kino  wi  rii^;!'  Wm  ht»n 
•Itater  nachfolgende,  yom  Engländer  J.  Thonitton  geführte 
ExpedttioD  eraebeint  dem  Kenner  der  Verhältnieae  in  writ 

»  i-nimr   lit'r<tis<  h<  ni   I.,icht<>,   wenn    nie   am  h   t  rfol^'ri'irlier 

aoafiel.  TbatiMcblich  im  Kchle|ij>laue  einer  taet  tauaend- 
lipfigM  BiodlerlnnwMM,  UM»       gar  nicht  «innr  w 


V.  BibHi,  OiWiiiilinM  Iftli 


groTien  and  boataiMUgnn  Aunfiittnsg  n  aeinen  Botdeclnugen 
1  bedarll. 

I        Nachdem  der  Kilimandacbar»  bekannter  geworden  und  der 

furchtverhreitiMiili'  Ninilni'*  li'  T  M.»  u  i'in  wenij:  gciu  hwiimh'n 

iwar,  wurde  dieaea  (iobiet  in  di>r  Folge  häufiger  be»uobt. 
Der  nnglückiiche  Biaebof  Hanningten,  weieber  in  üaoga 
»«»in  lit^U'n  für  dii"  lioiliirc  ({liiuhrnssiichc  liefs,  nnd  ahcr- 
i  mal«  der  unternehmende  Dr.  (J.  Fisuher  durchzogen  es, 
speziell  letsterar  auf  neuem  Wege,  ao  dafa  unar»  Kenntnis 
diese»  IjHuiIcs  fiiscli  vervul!sUndi(;t  wiir  ir.  Für  alle  diesi' 
Reiaen  war  jedoch  der  Bariugo-See  der  nördlichste  erniichte 
Ptenkt,  and  im  Norden  deaaelben  gab  ea  noch  weite  unbe- 

kannte  Gehiotc,   hi»   zti   u<  |i1i>mi    Kolbst  TItihdlürk:ir»waiinH 

noch  nie  Torgi^drungen  Würen,  wo  daher  einem  glUckUcbeu 
Reisenden  eine  reieba  Ernte  roa  Rntdedtnngen  winkt«. 
Jene  'i.M.  ti'  wurtn  dua  i'if.'entrKhe  Fi>rt«ihnni,'HfKld  der  im 
Jahre  in»  Lund  gegangenen  £)[|)edition,  von  welcher 

'  hier  die  lUda  iat;  der  Wag  dahin  Ahrta  bti  dnn  biMna 
(>tiitii:i'unkt<n  OitnfiikaB,  dam  KilimandidiMO  nnd  im 
Kenia,  vorbei. 

Von  Enropiem  beteiligten  rieb  an  dieaar  Expedition 

nur  (Sriif  S,  Ti'h'ki  und  der  Si  hreiher  dieser  Zeilen,  weluh 
letzterer  a|iez(eU  mit  den  geographischen  Anlgaben  be- 
traut war. 

Pie  inanilifffaelion  ,\rlieilen  wi«hrend  einer  FeirKiliungs- 
1    reise,  die  ikhwierigkeiten ,  welche  uns  liäufig  in  den  Weg 
I    traten,  geatatteten  nicht  immer,  an  aine  wiaaenaohalt- 
liihe  Auahellte  zu  denken.    Die  in  vieler  Keziehung  feind- 
I    selige  Natur  der  Gebiete  erforderte  als  ersten  Erforaclter 
mehr  einen  Jigvr  nnd  Boldatan ,  nnd  wir  wollen  aneb  nnr 
d'-n  An^jiruch  mm  lien  ,  als  Pionien    Im  trii' !it<  t  zu  wnl.  ti, 

I welche  als  Wegl»ahner  der  Wisaensohal't  in  neuen  Lnuidem 
Torangegnngvn  aind. 

In  diesen  lÜiitt«  r:i  ■!!  mir  di''  T.uini.f  infniihme  be- 
i  sprechen  und  Näheres  in  oro-  und  hjrdru-,  sowie  auch  in 
I    etbnegrB|>htaoher  Besiehnng  mitgeteilt  werden.    Dia  Er- 

g>■l'lli^■^e  di  r  mif;.:i  brachton  Sainnduii)."'ri  ,  die  von  Faihge- 
lehrten  b«arhi<it«t  werden,  sollen  aeiuer  Zeit  in  Terachiedenen 
FMhbUUterB  sar  VnrMbndidrong  galaagra. 
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I.  Orographie. 


Denkt  m»n  sich  toih  zentralen  Tpü  Afrika»  «Ilt>  Gebirge 
entfernt ,  s<»  erhiilt  tnau  eil«-  Bivdonwi'Ue ,  doren  2200  m 
holuT  Kiilmiimtionipiinkt  fnvh  ungefähr  unterm  Äquator 
ia  30°  Ostlänge  tod  QnMnwkh  befindet  Die  ibifMr»ten 
Bcndgebule  im  Nordwwten  vaä  Sitdeo  Biitganommen,  b»t 
dies  Mine  Tüctitiu'keit  für  don  ganzen  Kontinent,  imd  wir 
sebm  Nob  von  der  Umgebung  jene*  ideellen  Punktes  us 
b»l  almtliehe  Oewlaier  dem  Osem  znetreben.  Zv  dem 
genannten  Kuliniisationspunkt  ^itigt  Jio  UiilfrlagM  yor- 
schieden  raavb  aus  don  ua>geb«udeu  Meeren  an.  Die  Ein- 
ftrraigkeit,  velehe  Afrika  infalge  eeiiiee  einiuben  Avfbanea 
nofwrniligt'rw'  ipi"  in  allen  ErHclitünuugen  zur  Schau  tmgiTi 
tnalB,  wird  durch  die  weitere  vertik»!«  (iliederuDg  wenig 
Terringeit.  Nacb  dem  hentIgM  Stand»  noaera  'Wlaanoa 
läfpt  CS  -K-h  liL-ri-'it--  mit  HL"--.tiii)iiithi?lt  tiohaujiti'u,  dftfis  vor- 
hältuibuiiil'sig  grofttartigo  Massen-  und  Kettengebirge  fehlen ; 
da^gmi  wurde  dnroh  die  oanm  ForeohlUkgen  eh>e  andre 
Tljats.u Isc  immer  fclitrcr  itia  Licht  };eslfll( .  n  i-ü"'.  h  die, 
dar»  der  Kontinent  von  Hudunnenkungen  durchzogen  ist, 
welche  alle  relatiT  ichmal  und  lang  sind  und  ia  ihrem 
Verluufe  uur  wenig  vun  der  nordafidUchen  Richtung  ab- 
weichen. Damit  sind  der  aUgemeinen  Vorstellung  vom 
tektnniRcben  Aufliau  Afrikiis  viel  greifbaroro  Anbaitspunktv 
an  die  Hand  gegeben,  als  die  an  groben  Zvgen  wenig 
bedeutende,  vertikiüe  Gtiedemng  dea  Landes  sie  sonat  bieten 
Wirde.  Pluteaulaudschaftou  vulkitriischor  XatUf  »i>>iiiii-'i  ilie 
gassnkleu  Streifen  Lande«  ein,  und  sahlreicbe  Vulkane 
—  ne  nnd  bat  alle  erleeolien  —  treten  ala  ngantflmllehe  Er- 
st'iieinung  fiut  immer  in  der  niiihüten  UnigeViutig  derselhm 
auf;  ea  kann  jedoch  nicbt  dor  Zweck  dieser  Abbandlang 
■ein,  die  ursiiehNefaen  Weehselbesiehnngra  xa  orBrtem ,  in 
weUhen  diese  ErsL-lieinuii^'  ii  /ii  i'iiianili  r  /ii  f<ti'liiMi  -^heiueii, 
und  es  soll  hiermit  nur  darauf  bingewieaeu  werden,  im 
KMaagebiat  der  Oraf  T^kidsobeitt  Ei|wdition  treten  soiroiil 
Senkiuicrcii  wli-  •.  iiR.  r  i-<i'he  Erhebun^fii  in  >ir-.ii  tij^'ci  Wiise 
auf.  Die  Bodeu^eukung  zieht  aioh,  soweit  unsre  Kenntuit 
von  detselban  hentn  rskdit,  dnroh  den  oingsngs  gwianBten 

Kiiliiiina1ii'ii  -l  MiiKt  der  Rodenw^ll"  in  norlsiidiicher  Uichtung 
11  Breitengrade  hindurch,  uud  diu  Vulkauu,  welche  aich 
im  Bereidw  dersalban  orbobea,  ilUon  so  don  htfeluleB 
OipMn  des  Kontinonti*:  'l-i"  'Ji-M-f  vrrmnpr  dahpr  als  der 
raiohstgCiglit'derte  Teil  von  jVlriku  i'iii  Liesuudi'ri'S  IntercHüe 

m  baanspmeben. 

Die  Gronzei),  in  welchen  die  nai^hsteliende  nähere  oro- 
graphisuhe  BeHohreibnng  sich  zu  halten  gezwungen  ist,  sind 
dnrob  dk  Rontonliniea  vorgmaiduwt,  ds  mit  doraalban, 


ebenso  wie  mit  den  Karton,  nur  das  eigne  Deobacbtunga- 
material  and  keine  abgnchlonsene  OeaamtbeBcbreibung  su 
gab«n  bsabsiehtagt  ist. 

l  Ott  KMmiabitL 

Auf  der  Hinrei!<44  führt«  die  Hont«  im  allgemeinen  d<>io 
Panganifluftkufi»  entlang  nacb  Tawela.  Da«  Inland  beginnt 
raaoh  ansaateigen;  401cm  von  der  KVata  h«findet  man  sich 
bereit»  in  250  n;.  130  km  vun  der  Küäte  in  5-^0  ni  und  in 
Taweta,  22Ü  km  von  der  Küste,  in  760  m  Meereahüho. 
Nadbdem  die  sehmale  korallinisefao  IClisleBioBB  pmiert  ist, 
wlr'l  iUh  'I\tiii1:i  tiiiM  !iüi;eliLr;  ••a  geht  zuerst  üher  einen 
südlichen  niedrigen  Aushuifer  des  Usambanv-Berglandes  im 
Norden  das  ToogwohorgM  (K.  Weib  716  m)  Torbei,  dann 

dem  Furi«o  des  Berf»lat;de-<  eutlsug  weiter.  Der  Abfall  des- 
seilten  begleitet  die  Uoute  bis  Maului  in  geringer  Entfernung 
und  sldlt  aidi  sls  alailsr,  ^ehdmlllbig  Imher  Vali  too  vn- 

gefiihr  d-  \-'n  "nO  m  relntiver  Hohe  dar.  Von  den  hobi-rn  Herg- 
sjiitzen  von  i  HamSfUia  lii  kommt  man  wenig  zu  «eben,  da  aie 
alle  weiter  im  luuern  desselben  liegen;  eine  Ausnahme  madit 
nur  im  güdlichon  Teile  der  Mlingaberg  ,  Ür.  O.  Bnunianii 
1  llOni  a.  11. 1,  welchen  man  von  Kwafungo  uml  Mrujisi  aus 
wahrnimmt.  Bi«  Maului  «treiuht  der  Abfall  von  rsainUarn 
irsstooidwesllicb;  die  der  Konto  zngekohrte  Seite  zeigt 
nur  eine  Unterbraehnng  b«  Korogwe,  wo  das  Thal  des 
Lueoganbeebst  aflndeb  Ton  Maului  an  zeigr  ui]  h  der 
AbM  dk  DonbuwdweatUebe  Straiohungsriohtaag  der  Baig- 
ketten.  Das  Üsambara-Borgland  steigt  mit  der  Ebene  an, 
e«  bleiben  sich  daher  im  ullgeuieinen  ilio  relativen  Höhen 
desselben  gleich.  Der  Blick  nach  Süden  und  Westen 
trilt  in  diesem  ersten  Teil  der  Itonte  eine  einflirraigci, 
wellige  Ebene,  aus  wr-l' Imt  mir  zwi-i  iK^deuteridore  Et- 
bebuugott,  der  Oendagenda  in  Useguha  und  der  Mgura 
(Dr.  6.  Rscibsr  815  m  a.  II.),  aaftauehon;  letaterer  ist  der 
nördliche  Augläufer  der  Berg«'  von  N'f^i';. 

Von  Maului  an  verläfst  die  Paugsnillubroute  den  Fufs 
der  Üsaabsnbarge  und  Terbleibt  ia  15— IB  lern  Entfanrang 

von  demselben.  Der  TTkuiigfi,  der  Mrit"!  iiriil  der  Xgai,  drei 
isoiiorio  Berge  von  3-  bis  400  m  relativer  liliibe,  welche  dem 
TJssmbara-Bei]g^anda  vergslagerterecbeinen,  werden  der  Reibe 

nach  i>a?!tiprf.  T<ei  Mikütscheüi  niittert  sirh  die  Houtc  dpm 
Südonde  doh  raregohirgeR;  ein  i.^-  lSkn)  breiter  Stepjjen- 
streileii,  der  in  530m  MeBrei^höhe  gelegen  ist,  trennt  die 
beiden  Bergläoder.  Ziemlich  in  der  Mitt«  zwischen  deuaelhen 
liegt  der  Dasaberg,  der  nach  iSUden  zu  schroff  abfallt,  nach 
Norden  aber  in  nnen  längs«  sanAsn  Kiloksa  nudioft.  Da« 
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PBr»|i^biTf^  bMteht  koa  euer  mehrfBcbea  Rdhe  knrser,  nord- 

tinrilwi'Stlich  poricUteter  Ketton.  Im  KÜilücliston  Teile  ist 
e»  Xf  rkliiRet  und  fällt  obenao  sckroff  xur  Ebeue  ab,  wie  die 
üsambwrsberg«,  wekhen  w  aiub  an  ral»tiv«r  Höhe  gleich- 
kummt.  Im  Siiiipn  hrifat  ilan  Oi'birjji-  Part-  miiVini;n,  im  itiittlern 
Teile  im  Westen  Pare  movio,  im  (.»«ten  P»r«  litmilja;  darau 
reiben  licli  im  Korden  Pars  Mnanamata  and  Pare  Same, 
womit  ilie  Hauptkotto  abschliefüt.  Der  ruiltlcri'  Teil  tragt 
■tie  biK;lu»toii  Gipfel,  die  Ngsra  un«l  Sudja  limraen  und 
relative  Hohen  von  1000  —  190O  m  erreiclicu  diirrieu.  Wuat- 
lich  von  der  Pare  mocto,  mit  demielbeii  jedoch  in  Ver> 
büidoog  itelirnd,  liegt  din  Kwa  Ndnjn-Berggriippe.  Tm  aelben 
Veitliltnia  sti'ljcti  zur  i'ur<>  Suuic  im  Xordi'u  dii-  l'urc  Kisingo- 
BtKgji.  Otüicik  Ton  den  Istztera  erhebeu  fiob  die  Diedrigem 
Kwa  Milivra>Bergv,  iSe  noh  !b  ver^iaselte  BU]g»  vti  Hügel 
Mtfloseii;  der  bedeute rid» tu  dantuter  i^it  dar  HonngO^ 
TbomtoDi  .KlippeDbeig"  (r.  iL  ra  700  m). 

In  nkht  betTKobtUeber  Batfammig  vom  Pangebirge,  meh 
Westen  ?u,  ttiiid  ili«  i!iirv'li  iliri'  Form  chani!-,ti.Tl.''ti-.' lii'ii 
Laaaiti-  und  Samboberge  gelegen;  erstere  beateUeu  aoa 
drm  iaoKertmit  fthigen,  aebrofbnEriiabongttBvoB  5-bia600m 
I -Vit  LV4T  Höhe,  und  !.üri!lirl>  diTticlVieii  IM/Inület  -\'h  ilcr  wfiiig 
hübere  iiambo,  ancb  Paoga  matiaei  oder  Kitanko  o<ler  Kgare 
ugqnUn  gmuamt 

Ein  kurze«,  enges  Thal  trennt  die  Pare  Kisingo  vom 
Ugwenogobirge ,  deaaen  einfache  eildliche  Uauptkette  aich 
wvitvr  im  Hotdan  in  swai  Kattaa  gabelt.  Dia  mwUishara 
I.T  beiden  At>zweii,'mi^'<'n  enilij,'t  in  zwei  anflnilend  sffiilcn, 
zucki-rbulformigen  Hügeln.  Ilie  hucLsto  Erhebung  der 
Cgwwmbafga  findal  sich  in  dar  Hraptbetto  nnd  batrigt 
uch  Dr.  0.  Kersteii  2200  m.  , 

Die  bisher  erwähnten  Gebirßo  bilden  eine  Raüia,  die 
■ab  von  der  KUate  ani  in  uordnonlwoätliuhor  Richtung 
bia  an  den  KilimaDdaabaro-Ftab  entnokt;  die  einialuen 
Glieder  tragen  dieselben  eharabtertatiaQban  Bargferman  cor 
SeLau  nnd  trcivii  in  gleicher  Weijie  maiat  gaai  onvermitielt 
aoa  der  Ebene  benma.  Die  Sjtreiebangambtnag  der  Berg- 
rfiokan  und  'battan,  ans  walcban  dieaa  Oabirga  battehen,  ist 
ebenfalls  eine  nordnordwestliche.  Die  sie  umgehende  Stepiw 
iat  aandig,  iteinig  oder  anch  mit  Laterit  bedeckt,  dUrr, 
troekan,  faat  gnidoa  nnd  nor  wenig  dicbt  mit  OebflscbeB 
oder  kiiorrigt^n  Akiizi'  iiurt*'!!  iin.!  stji'.  lili^  lirm  Iv.iphorbit'ii 
bewachsen;  die  Eiuguborueu  belegen  aie  mit  dem  Naiueu 
„Kjiba*.  Nabe  der  Kflato,  aownit  der  ESnflnla  der  feaobten 
Seewindf  reicht,  ist  die  Vi'[;i'tiit:on  Li]i|iij^<'r,  ftjeü^Q  um  Kufso 
aud  au  deu  Abhiiugou  der  Berge;  da  bildet  sie  oft  uudurcb- 
drini^ba  Bnaabdickiebta.   Wilder  tvatan  nnr  a)a  aobonla 

üfersäume  den  Hnrh-  nrA  Unf-lriiifi'n  entlang  auf. 

Daa  Landst^  liaftabild  im  Westen  ist  weit  eiulurmiger;  die 
Gagand  ist  flaoh,  vaOjg  und  ohna  aalMlanda  Eriwbugaa. 


I    In  6*  Südbreita  bann  man  jedoob  wabmabman,  «ia  dar 

'  Ostraml  der  Khnne  iii  h  zu  iMiiem  niedrigen  Ilöheiuug 
zu  erhoben  beginnt.  Die  auiaugs  tlachen  liandböbea  be- 
gMten,  nordwirla  atreicbend,  die  Fun.  und  Ugwanobwga 
in  stets  gleicher  Entfernung :  ^«io  bilden  zuerst  die  niedrl^'cti 
Mirritiborg« ,  dann  die  höhcra,  aus  gernndeten  Hachen 
Rttoban  und  Knppen  bestehenden  Ssügonojliurge ,  dann 
höchster  Punkt,   der  Lettima,  eine  absolut«  Hube  von 

I  1550  \n  erreicht.  Unter  3°  .W  8  biegt  der  Hund 
Hilter  dem  Xainen  Tschatschiime  nach   Westen  i»b,  vor- 

I    ilacht  und  nimmt  weiterhin  einen  noch  unbekannten  Veriauf. 

I  Aus  der  Ebene,  welche  durch  diese  liandhöhen  im  Osten 
und  N'onien  begrenzt  werden ,  raueu  einige  bodeutonJore 

j    Uerge,  der  Djnraqjora  ond  der  Mbeoa,  mit  9000  —  8200  m 

,  abüdoter  RShe  faerror.  Diaaea  Bergland  iat  leider  naoh  immer 
ein  nnerforBclite»  (gebiet. 

Atlf  der  Uofflbaa>Boata  tritt  der  niedrige  Höhenzug, 
walofacT  dar  afrikanimben  KDate  in  wecbaelnder  Bntfenmng 

I     entlang  läuft,  ganz   nalii'   iiti  ilinsi'llii-  Ihtiiii,  cm  iliifs  unn 

I bereite  noch  weaigeu   Kilometern  Marsch  eine  iieehohe 
von  ISO— 900  m  erreicM  bat.   Weilar  budabwirta  atMgt 
die  Elieiic   fortwiilirend  an,  iloch   betfinneu  erst  bei  Taro 
I    einzelne  UUgul<  und  Bergformen  die  Einförmigkeit  der- 
I   aaiban  m  ontarbreeban.   Dia  wiobtigem  aind  dar  Tmro- 

hugel.  der  Kilibasaberi.'.  'üi-  äilirnllVii  Kidiiii«.  und  Riiktnga- 
•    Saiidateiarücken ,  suhliofslich  der  103U  ra  höbe  Ka<liaro 
I   odar  Xaaigao,  deaaen  GnaUawfaida  oft  aanknaaht  abatürsan, 
anderseits  :0'-t  an  h  Ti'rraswn  und  T.ifelfliicheu  bilden.  Dio 
uoigubeude  Üu^iiiätemi."  i-^it  l-  bis  ."iOO  m  hocli  ),<dc^'on.  Die 
vertikale  QUederung  wird  nun  eine  bedeulijudere;  sie  be« 
«t^iht  BUS  den  vereinzelten  Maunga  und  Xdara  •  Rücken, 
sowie  dem  liura-  und  Teitagebirge ,  das  sicli  westlich  an 
dio^olhen  reiht.    SftmtUoho  BergrUcken  bubou  eine  nard- 
j    aüdliche   Straiohriobtang    und    nnd    als  Jb'ortaetmiigen 
des  Usambara-Rerglandes  iMisnaeban,  mit  dam  ria  anoh 
vormittelst  einer   »jinfteti  Bodaniohwelle  in  Verbindang 
•lieben.    Die  gröbten  Erbebnngan  im  Taita-  nnd  Bora- 
I    gebir^'e  betragen  9000 — 9900  m.  SBdIich  deiaalben  bia  in 
den  rsanibara-  und  Parebergen  erstreckt  sich  eine  weite 
wellige  Njikalandschaft.  Im  Norden  der  Toitabergu  ist  dio 
Gegend  abanfalb  flach,  wird  jadoeb  durch  aina  Ansahl 
'   Ilii.^'d  und  tipli'it,   lüc  bis  an  den  Si'ulfufs 

<ler  ÜBchulukotte  reichuu;  unter  ihuuu  fallt  besonders  der 
aohroA,  nicht  mbadautanda  Tlmkabaig  mA 

2.  Dn  KIlMMMhehwo-  ui«  NsniBaMat 

(  An  <leii  Kudjiunkten  d.  r  !'  r  -  i'!!-  und  .\lo!iib;i»  -  Ifoute 

IUndel  der  Übergang  von  mvtumur|dusi.bem  auf  vulkuiiii<chua 
Gebiet  atatt. 
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T.  Hübnel,  Ostiqoatorial-Afriln. 


D«r  XifiamndMiluuro  «rbebt  sioli  anTumittoU  tu  der 

anitoigcnrlcii  Eb«no ;  Jicsollio  i»t  un  «'inem  SUdfiifM 
750  —  HOOtn,  »in  Xnrilfuf-i«'  li;{Oni  hoch  gelegen.  Saine 
Basis  hihlet  eine  Kllip»R  und  hfijpokt  L-ine  utiifulahr  550Oqklii 
grobe  Hächo.  Die  «unfl«n,  atlmihlich  steilor  werdeaden 
Abhänge,  die  «chliefslich  in  eine  bis  zu  30°  gen(.-i<jrt«BöM3hung 
ttbwgBhra,  lialwn  die  typisL-hon  XvigungsvcrLultniissu  aller 
Vulkane.  Dom  breiteD  Bergsookel  liud  iwei  Gipfel  anf- 
gfsout ;  ilor  hnliere,  WNUiohere,  tin  acbneegekrönter,  schief 
nach  Oston  abtrestumpfter  Dum  zoif;t  uoih  vollkuiumi-n  cr- 
baltan»  Kraterformeu,  indes  die  zw«ite  Spitte,  vom  Zabn«  der 
iSeit  lerirenen,  als  sackißer,  «^(artiger  Gipfel  mit  wmlwesi- 
licluT  Rirhlnng  Bufra>,'t.  Kim-  ki  hun  geM'hwungcne  Sultt'l- 
lioie  verbindet  die  beidea  Uipt'el.  Noch  eine  dritte  Spitze, 
Um  anf  der  Norihfwtaeite  des  Sockel*  mftitet,  Jedoeh  «eaig 
ftutTidliMid  i^t,  i'iithiilli  ti  zeitweilig  die  Wolkeiibiirike,  welche 
•0  bäufig  die  mittlem  Bergpartien  TeffaflOaii  und  meist  nur 
den  gfitseraden  Xibo  und  den  lefBegtea  KitskweDsi  —  ao 
hril'-fii  iliu  beiden  Gipfel  —  hoch  ii1i<-r  dpn 'Vrolkp'ii  thronend 
eriiuheiuen  lassen.  Xur  Bolten  kann  mau  aiuü  des  vollen, 
•inefhfilltaiB  AnUieka  des  KilinuiidMlMio  erfreaen,  müutm 
nur  des  MorRenn.  Sowie  die  Sonne  hoher  ateict,  liisen 
aitii  .  inzi'hn'  Wiilkchen  vou  den  beiden  Gipfeln  lue  ,  um 
sich  rBKch  zu  vor^'röbem  und  dieg«  zu  verhüllen.  Ka  findet 
diese  Woikenbildung  gowölmlich  zwischen  H  und  !>  Uhr 
vormittags  statt  und  geht  immer  zacrtt  vom  Kimawensi 
aus,  der  seiner  dunklen  Färbung  we^'en  die  Wärmestrahlen 
besser  absorbiert,  weshalb  der  Schnee,  der  ihn  bedeokti 
raeeher  verdampft,  um  m  der  kilteni,  ihn  omgebenden  Lnft 
als  Wolke  wieder  zu  erscheinen.  Dicht  verschleiert  ver- 
harrt der  Kilimaudsoharo  fast  stets  bis  Sonnenuntergang, 
vo  er  aioh  meist  wieder  Ar  Inme  Zeit  entbBlIt  Die 
Xeigiingnvorliiilttiisüe  <ler  Kiliumnd!<cb«ri>  -  I1;üil;'»  sind  ver- 
schioden ;  am  sanftesten  steigt  die  Nordwestseite ,  am 
steilsten  die  SSdeeite  des  Bwnee  rar  Bbene  ab.  Der 
FulR  des  Bcrgch  mit  zulilrrii  Ih'ii  Srlitiiiiiot/crkcL'i-lii  tjo- 
deckt,  vou  wekben  iudes  nur  wenige  die  Kraterfon»  be- 
wahrt haben;  einer  darunter,  am  Bttdeslfnhe,  entUUl  den 
Kr:iter!«ce  Tüchid«.  Bis  zur  Höhe  von  unj^efiihr  4300  ui 
beüteht  der  Kilimandscharo  aus  einem  breiten,  gemein- 
■obaMidbeo  Sedial;  in  dieser  H5be  biMet  er  ein  Piatean, 
dorn  zwei  Gipfel  iinffje»et/f  «liiid.  Srhntt,  S.nid,  T.uvatriimmer 
und  Asche,  suwie  eine  Kejlie  niedri^'er  .^Rchenkegel  bedecken 
den  nateaaboden.  Sanft  steigt  dieser  xn  den  beiden  Oipfoln 
an,  er^i  vom  Fufse  derselben  wächst  die  Bd^chutig  in  der 
allen  Vulkauen  eigen! üudichen  raschen  Wtiimj  an.  Die 
Kichtung  der  beiilen  Kilinmndgcharo-Oipfel  SU  einander  i»! 
W  12^"  a  —  O  12|°  8;  ihre  Entfernung  betrügt  5,7  km. 
Der  Kibo  bietet,  wie  bereits  erwähnt,  vollkommen  erhaltene 
Kratarfannen.  Dan  Harren  Dr.  H.  He^  «nd  PnrtacheUer, 


welchen  es  nach  nieihwwn  ToriMigegaBgenan  firtialitlaeen 

Versuchen  aU  den  ersten  gelang,  diesen  gewifs  höchsten 
i  Gipfel  des  afrikaniiushen  Kontinents  su  erreichen,  verdanken 
«rir  eine  nähere  Keontaia  deaseltien.  Der  Krater  ist  rund 
nnd  hat  einen  Dnrohmaiiar  von  S  —  8^  km.  Dar  Krater- 
ring  ist  nur  im  Südwesten  gespalten,  die  Innenwand 
im  Norden  mit  KismaRwn  bedockt,  im  Sieden  eisfrei  nnd 
1  fiUlt  st«il  soni  Kratorbodon  ab;  derselbe  ist  SüOm  tiefer 
als  die  RXmler  gele)ren  nnd  mit  Eismaasen,  eowie  einem 
200  m  holien  schneefreien  Aschunkegel  bedeckt.  Die  Kis- 
massen  des  Kraters  finden  durch  den  vorervähuton  Spalt 
in  Olotaeherform  einen  Answag.  Bin  in  den  oharatea 
Partien  20 —  10  rii  dick  -r  Kisinunlel  umgibt  den  Dtmi  von 
anfsen;  derselbe  beginnt  im  Westen  bereits  in  4tiOU  w,  im 
Osten  slellenwnae  erat  in  6700  m  H4She,  erscbeint  also  wie 
eine  di-!u  (Ti[>fel  auliii  f  uiiri/csctzle  Eiskappe.  Die  Umgebuuf^ 
der  Austhttüiitello  des  Uletucbers  aus  dem  Krater  xeigt  an 
der  AnAanaeite  aebrofb  Fslsabbrflehe,  ein  Ohaaa  tob 

Fiswünden   und   abgestürzten  Gletscls-rm  i  :  .  'i  ili  -n 

Flateau  zugekehrte  Suite  des  Eismautuls  iüt  dum  krater- 
tanda  endaii^  eine  Strecke  weit  abgebroohes  und  bildak 
'  eine  pernde  verlnufende  senkrcrlite  Ki^wiind.  In  den 
h^irchen  der  Übrigen  Gipfelseiteu  iuult  die  Kijiktippe  in 
v«r»chieden  weit  haralnmdModen  Oletsohaiiuigan  atraUan« 
förmig  ans. 

Der  Kimnweusi  ist  der  ältere  der  beiden  Qipfel;  die 
Abhänge  sind  bereits  vollkommen  denii'lii'i't  ii:  <i  beistehen  uus 
festem,  doch  äufserat  verwittertem  Ueaieis.  Die  Spitse  ist 
ein  gratariiger  Reat  des  nnn  ToIHcommea  maammengie- 
brucbeneu  Kraters,  von  «lern  nur  die  Westseite  aufrecht  ge- 
bliebeo  ist.  Die  innera  Kraterwäude  stünan  Aber  1000  m 
tief  in  &st  senkreehtam  FUle  ab,  was  man  aelbst  vom 
Ikirgfulse  aus  wahrzunehmen  im  stnnde  ist,  weil  die  Nord- 

iostseite  de«  Kimaweuai  bis  tief  hinab  gespalten  und  dadurch 
daa  Linere  freigelegt  ist 

\:ich  den  llidienme.qsnneen  der  erHten  glücklichen  Er- 

i Steiger  der  beiden  Kilimaudaclmro-Uipfel  beträgt  die  ^öfste 
Höhe  des  Kibo  (Kaiser  Wilhelm -Spitie  benannt)  6000», 

liö  des  Kimawenni  5300  m;  eine  trigonomefrif rbe  Hohen- 
berecbnung,  welcher  die  sehr  genauen,  von  l>r.  0.  Karsten 
aasgef&lirteB  Hfibenwinlielmaaanngen  und  die  nunmehr  doroh 
die  (iraf  S.  T('!id[ische  Expeililiun  genainT  t'cilite'^tellteii 
Positiousaiigiibcn  de»  Kiliinnndscharo-Oebiet»  zu  Grunde  ge- 
legt sind,  ergibt  Air  den  Kibo  6130  m  und  für  d«B 
Kimttwcn<d  S.'il.')  m  Meercshohe,  was  vielleicht  Berück- 
!<icbtigiing  verdient,  da  barometrisobe,  in  so  bedeutoudvn 
Hullen  vorgenommene  Ifassungen  jodenfidls  uur  lalir  an> 
sichere  Resultate  liefern. 

Der  t^dweetiurs  des  Kilimandscharo  liinft  in  einen 
•anfian,  llachea  Rttohan  ans  nnd  geht  in  den  llembar]g 
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Bt>«r,  dMMn  6if»M  floh  in  TOhn  Batfsnrang  von  IBbo 

hefin<l«t.  Dio  Raüiü  iliesvs  ubonfilllt  «rlgaohMMn  KegelLorgea 
i*l  ungebewr  breit  und  mit  zkUnMlmn  Sobmarotxerkntoni 
bMit.  Dw  SodMl  eriwlit  lieb  in  pyrmnidaler  Form  nMcber 

und  »jnU^r  ifrufetTii  N'i'itfunguverlmltiiisscn,  «1»  der  'U'h  Kilinia- 
udTOharo,  nad  lauft  ichlierBlicb  in  eine  lobarfe  «ueutriaclio 
SpiUa  am.  Wa  Bcirgliing»  nnd  bereits  TolUcoiBmen  Ton 
ihrer  At^i  ii'  riili'ck'-  i'iitlilür'it  .  und  wus  »ich  uns  heut« 
Tom  Vallisu  M<>ru  dttrstelit,  int  nur  mehr  daa  fesU 
0«rflst  der  etnrtigMi,  gwtindviem  Form.  Der  Rniter 
läf^t  «ii  h  nur  noch  erraU'n ,  denn  von  deinsi'Unni  i-tt  die 
Süda^ite,  welube  auch  die  hücbsto  Spitze  ^iuu.-ti  Dr.  O. 
X«rat«B  4469»)  Mgt,  beeier  erhaltm  nk  die  Nord- 

w.iniJ  .  dii-  f,'r6fBti>ut*ils  cinKr-rirzt  '  ;  .in  -i.it^  i-ni|iiir- 
ragcnder  Heitt  der  letxteru  ersuüoiut  uIb  zwt'ilur,  3700  m 
bttlwr  Gipfel.  Die  Weetoordweitoeito  dei  Berges  ist  ge- 
«pelt«o.  nnd  inächti?u  Lftvamenfft-n  liiihcn  f!<li  Du>'h  diowir 
Richtung  hin  ergos»t»ii  und  bilden  nun  einen  breiten  flachen 
Btteken,  dem  inehrKre,  200U  — 2IOOin  hohf^  Vulkane  auf- 
sitMn.  Der  Merugipfel  reicht  nicht  bis  in  die  Eiüregioii 
bionnf,  docb  trigt  er  hier  und  da  zur  Winterszeit  eine 
leityite.  d'inne,  nur  wcni^je  Stiin  li  'i  wahrende  ScbttoeJvcke. 
£ioe  BeeteigoBg  des  Gipftk  ist  bisher  oocb  nicht  versucht 
worden.  Mit  Ansodnne  des  SttdAfftes,  undcher  durch 
unsre  Expodiliun  näher  bekannt  wurde,  iat  der  Moni- 
berg SO  gut  wie  unerforsobU  £in  ikbnsrotserknter  im 
Süden  des  Bergas  birgt  den  reizenden  Kratersee  Bsibsl, 
von  otwus  Miiiiern  Dimensionen  als  di-r  T»iluilii«ie.  fiiid- 
westliob  vom  Merubergo,  in  55  km  Eotfernuiig,  erbebt 
sich  am  Rande  der  verflaebendon  Tsobatacbamebergs  der 

Doenjjf  Kls!:iil'-'.  »'Iti  2ieiiiliu]i  nfi  iliT.  verein/i'lt  in  iler  Ebene 
Btebender  iierg  von  uu^ernhr  2ÜÜU  m  absoluter  Höbe,  deuen 
Xatnr  Indeaaso  nodi  ganz  nnbekannt  ist. 

Der  Vollslandi^^keit  halber  müssen  wir  it;  iieae«  Ge- 
biet auch  die  vulkanische,  nordiMttlicb  vom  Kiliniandscbaro 
seiflimw  Dseluilniiistt«  «nbesiehmi.  Sie  ist  in  ihrer  gaasan 
lünge  von  niiijiTiihr  63  km  gleii-h  den  librigen  Hergr- 
ketten  nordnoniwetithch  gerichtet  und  besteht  aus  einer 
einfoeben,  vielgipfeligen  Kette.  In  ihrer  LKagsnütt» 
weis»  sie  relative  Höhen  bis  zu  800  m ,  uti  den  beiden 
Enden  jedoch  nur  sidehe  bis  zu  5oO  m  aut.  Bei  keinem 
dar  hVhsm  Gipfel  waren  krntorAbnIiche  BiMungen  wahf- 
zimslnBen.  Niedrig»  Kegelberge,  sowie  vollkommen  er- 
haltene, ringförmige  Kraler  finden  sich  nur  am  SQd- 
endtf  der  Kette,  dort  jedoch  in  gritfser.r  Zahl.  Sie 
sind  teils  dem  Rergfufii  aofgesetat,  teils  liegen  sie  in 
der  niehston  Umgebung  desselben  in  der  Ebene;  der 
»Hnt'te  Abhani;  uml  die  Ebene  im  Osten  der  Diiehnlnketto 
sind  mit  einer  «Item  Lavaaohicht  bedeckt.  Nene,  blas^ 
noch  navsrvittarta  laivMtftaw,*  sowie  gelb,  sehwui  oder 
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I    rbilich  gefiirMa  Asehanhiigel  nnd  Asobenlllchen  gibt  as 

überall    in    der    nächsten    Umgebung    de»   Sinlende»  der 

IDergketto.  Die  sämtlichen  Krater  scheinen  bereits  er- 
loschen zn  «ein;  ihre  Entstahnng  gehöit  sehr  versobiadsnan 
Zeitperioden  au,  viele  slMonwa  jodoob  aas  aioar  jaogst- 
vergangoueu  Epoche. 

3.  Dis  iMtauMirpliiMhe  BeribuMi  zwhehm  iaii  KMiUh 

Im  Norden  des  KUimand<<eh»ro  breitet  si  h  «ine  flache, 
weiterhin  gaus  wenig  ansteigende  Ebene  au«.  Uicuelbe 
I    ist  graslos,  groTsa  Streeicea  siad  mit  Matrooaslmn  ba- 

dri  kt ,  andre  sr.nii::."'  Plii'  brn ,  und  nwar  pind  die  nühcr 
dem  Kilimiiudsi'baro  geietrenen,  mit  einem  autli  uul'  i<a]«- 
iuMgMB  Boden  gedeihenden  Fettstrauch  bewachsen.  An 
den  tiefem  Stellen  finden  »nh  verni  hiedene  Wasserbecken; 
ein»  deraelbeii,  Njiri  i.'enannt,  erreicht  die  Gröfte  eines 
kleinen  See»,  die  übrigen  sind  Idofae  Wassertiimjiel.  Wenn 
es  auch  keinem  Zweifel  untcrliegeu  kann,  dafs  diesellwat 
weil  sie  schon  »«it  längerer  Zeit  ein  konstantes  Mivean 
behalten,  durch  Quellen  geoidirt  werden,  so  ist  es  ander- 
seits  ebenso  sicher ,  dals  sie  die  Koste  eines  einst  be- 
deutend gröfsem  Sees  sind,  wdoher  dorn  SohioicBalo  den 
.\  II 8 1  roc  k  1 1 e  h  H  v e r fiel . 

Die  Ebene  steigt  im  Sinaa  der  eingangs  erwähnten 
Bodenwelle  naeh  Nordwesten  an.  Im  Norden  wird  me 
duicli  eini'  luilie  ttuliiniorpliiacher  Her^'e,  den  N^Mpluk, 
den  Doenje  Krük  la  Untumbato  und  die  Tumokü-  und 
Naebormoriuberge,  begronit,  im  Osten  durch  die  Ansünfer 

de»  VIu-l?'Ti.'liiihli -t  uml  der  l'Hrbnlnketle. 

IDer  Xgaptnk  zeigt  sich  vou  Osten  aus  guaebeu  aU  ein 
msssiger,  steiler  Fslsborg  mit  rinau  stnmpfen  OipM  in 

li'i    Mi'U'   und   (nneni  .s[iit7«u  Hörne,  das  dem   hti^il  ;ib- 

iatürzendon  Nordende  aufgesetzt  ist;  beide  haben  ungefähr 
9000  m  absolata  Hüha. 

'  Ein    tiiedriuer   Höhen"         welcher   dem    \L''iptnk  vor 

I gelagert  ist,  setzt  sich  in  tiurduordo»tlicher  Uichluug  fort 
nnd  flisfat  mit  den  VorhUgeln  dsa  Doaige  Erik  la  llatombato 

in  V>Thindnn_'.    Diesnr  ÜerL'stni  k  boBteht  »ua  einem  beinahe 
im    rectiten  Wiiikil  aligebo^enun  liergkamm.     Der  Haupt- 
kämm  strmcht  nordniird'>i>tlicb  im  1  |.'>'li:  im  Niiden  in  ein^n 
I     kürzern,  <i«tlich  gerichteten  tjuerkamm  über.    Die  Kamm* 
j    hübe  betrügt  2<)00  ra  und  i»t  imliezu  in  ihrem  ganzen 
Verlauf  gleitdi  i^r^A»,  doch  ist  die  relative  Hi^be  im  Nnrden 
j    eine  garingare.    Die  Rergbäoge  fallen  nach  anläen,  also 
1    nach  Weaten  nnd  Sflden  sohroff  ab;  die  Innenseite  ist 

iwuniuier  »teil  und  j,'elit  in  eine  Anzahl  geringerer  Herg- 
und  Uügelforman  über,  mit  welchen  der  durch  die  beiden 
ROchoa  antatahanda  Winhri  aaigafilllt  iai,  aa  dafr  dia  iubara 
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Bergfoim  «in  ToUkornnM  gMobwitigw  Dreieck  bildet. 
Ostlich  dei  Doenj»  Br6k  entraelct  rieh  eine  nerginndgcbaft, 
welolio  durch  luclifKr«  ki  r,:,  ü  m'i.h  paralU-lor  Ik-rgkettcn 
gebiidot  «ird.  im  tiUden  b«ii'«eB  dieielbtJi  Tuinok^  luid 
Naeborarartahng»;  an  diaw  nihra  lioh  im  Nord»  der 
MAwuraüiha.  und  der  Qanigei»cli-Hiiv-ken,  und  den  AbscIiluTa 
bilden  der  Laawtbottberg  und  der  Doeige  Mellewo.  Die 
^unohj.  und  NaebonniiTtaberge  bestehen  am  mehreren 
glfichinarsig  liohen  Rücken  von  1500  —  1700  ni  abso- 
luter Höhe.  Hoher  und  iwar  bii  au  SIOO  m  erhebt 
neb  di«  aus  eieben  ichroSen  Gipfeln  soaaaunengewtzto 
K»wafMdi«k<  tt» ;  m<  wird  Ton  Süden  nach  Norden  zu 
niedriger  and  endigt  aehUablioh  mit  den  wieder  be- 
dvntondeni  Lemelboliberga.  Dia  Gortigeiaeh^rfre  und 
von  dar  Ihwariischakette  durch  ein  Thal  getrennt  und 
amiohfln  in  ihren  höobeten  Spitaen  eben&lls  nahezu 
2000  m  HeereBhShe.  Der  in  beang  auf  relative  Höbe 
anbedcutende  l>upuju  Molluwo  wird  durch  eine  einfache 
Reihe  sanft  aufsteigender  nergfonnen  gebildet  und  ist  als 
der  nSrdliobe  Absehtufs  dieser  metainorphisohen  Bergreihe 
■u  betmchtvn. 

Die  Beute  fuhrt«  dem  Fufs«  des  Doenje  Krük  cntLtiig, 
iiriMAMi  diesem  und  dem  oRlUchen  BergUnd  hindurcli  über 
eine  flachweliige  I^ndschaft ;  im  Westen  ist  dieselbe  vun 
verhtitnisnüifsig  niedrigen  Hergketten  Iwgleitet,  darühor 
hinaus  begrenzt  die  Maukette  den  Horicont,  AufTnllender- 
woiüo  wur  von  keinem  Punkte  der  Route  aus  der  naoh 
Dr.  Fischer  4000  m  hohe  Oel^iherg  sichtbar,  obwohl  weder 
die  Entfernung  noch  Wnlkenbildnng  ein  Hindernis  dafllr 
gt'woseu  waren.  Wir  im  Wi^^ren  ist  die  Gestaltung  der 
Laud»cbatt  noch  unbekannt ;  wn1ir»olieinlieh  fallt  sie  pltitxlich 
um  mehrere  100  m  sum  go»eukten  Teile  daa  Gebietes  ab, 
deasen  Westgreue  in  diasem  Teile  durah  die  Hankette 
gebildet  wird. 

r)a«  weiter  östlicli  ^-elegeue  Uiu-Bergland  wurde  erst  bei 
der  Rürkreine  berührt,  doch  wollen  wir  es  f<clion  an  dieser 
Stelle  anführen.  Ein  relativ  niedriger,  wenig  bekannter 
Streifen  flachen  Landes  trennt  es  von  der  westlichem 
Bergraibe,  während  es  der  Lauf  de;«  Aziflnfsen  im  Oi^ten  be- 
grenzt; im  Norden  erstreckt  es  sich  bis  zum  .Slidfuls  deR  Kenia, 
wo  es  im  Kjnn<yabiberg  (a.  H.  2000  ni)  endigt,  im  Süden  bis 
nunNordeode  der  Dscbuluketto.  Das  Ulu-Hergland  bOdeteine 
wenig  übersichtliche,  ans  ziemlich  regellos  dahingef<trent«n 
Tereinaelten  Bergen  und  RtUken  bestehende  lloihlnndsi-haft 
nnd  steigt  Ton  Sfiden  nacli  Norden  m  von  I50Q  m  bis 
zn  2000  m  Meen»shöhe  auf.  Die  Berge  und  Rücken 
zeigen  die  allen  Gnelfsgebirgen  eigentiimiitihen  steilen 
und  flachen  Kernten.  Ib-ni  Ik'rginnde  entquellen  mir  ganx 
geringfügige  WiissiT-idetn ;  die  für  eine  rn-tohe  Rildnng  von 
Zorsetzuugiiprodukten  günstigen   Verhältnisse  fehlen,  das 


j  Land  ist  hervorragend  trocken,  der  Roden  aandig  oder 
steinig,  im  allgemeinen  wenig  nnd  meist  nur  mit  knorrigen 
Strauchern  und  Haunien  bewacbüen*,  mit  l^aterit  sind  nur 
ventchwindend  kleine  Flachen  bei  Iweti  bedeckt.  Ein  An» 
bau  von  FeldfrUohten  ist  nur  in  den  fruchtbareren,  feuohteru 
Thalriasen  roliglich. 

Die  in  diesem  Abschnitte  erwähnten  metamorpbischen 

I  Bergketten  und  -reihen  weisen  dieeelbe  nordnordwestlicbe 
Streiulirifhtung  auf,  wie  die  »udlich  vom  KilirnandHoharo- 

I    gebiet  gelegenen,  und  wie  schon  ein  Blick  auf  die  Karte 

I  lehrt,  dflrfon  wir  ne  auch  als  zusammengehörig  betrachten, 
nur  wur<ie  ihr  Zusammenbang  durch  die  riesigen  vd* 
Jiaaiachen  Herde  in  oatweitlieher  Hiohtang  luiterbroobaa. 

4.  Das  vulkuiische  Plateaugebiet  und  der  Kenia. 

Bei  Turnks,  nSrdlich  vom  Doenje  Mellewo,  führt  die 
Rente  über  die  erste  Vorstufe  einer  grofsartigen  Plateau- 

!  laudschalt,  die  «ich  nordwärts  bis  zn  ungefähr  2"  Noidp 
breite  erstreckt.  Man  gelangt  da  zuerst  äber  eine  TerfMMf 
die  im  We«ten  und  Süden  senkrecht  abbricht,  nach  Oatea 
hin).'egen  xiemlich  rasch  verlhicht  und  eben  auslünft;  lia 
ist   viue  Vorstufe  de«   Doenje   Krok  la  Kapotä,  eiaea 

'  2000  ui  hohen  Tafelberges  von  so  bedeutendem  Umfange,  dab 
er  eher  die  üe/.eichnuii).'  i'lutfHU  verdiente.  Nachdem  die 
Route  beim  2100  m   hoben   Doenje  Lanugo,  einem  l«ag> 

i  genlruckten ,  mehrgipl'elipen  Ib-rge  mit  sanft  ansteigenden 
Gehangen,  der  sich  am  wiMtli<  l.(>n  l'Iateaurande  erhebt,  vorbei- 

I    geführt  hat,  wird  die  Plateaulandschaft  umfangreicher  und 

I  erstreikt  sich  als  eine  im  Durchschnitt  2000m  hohe  Hneh- 
ebene  über  das  ganze  grofse,  I/eikiii»  genannte  Gebiet. 
Die  Einförmigkeit  der  Fbiche  wird  im  Süden  und  Weatwt 
durch  eine  grofsiartige  Hergwelt,  die  auf  derselben  aufgebaut 
ist,  unterbrochen,  während  an  der  Ostseite  der  Kenia,  der 
zweithöchste  Berg  Afrikas,  das  Plateau  trotz  dessen  HAIw 
noch  immer  wie  ein  Riese  beherrscht.  Die  Höbe  des  Platenw 
betrü-'t  im  Westen  und  Norden  2000 — 3400  m,  im  Osten 
und  Süden  ist  sie,  mit  Ausnahme  der  Seite,  welche  in  den 
Kenisfufs  übergeht,  geringer  nnd  belauft  sich  im  allgemeinen 
auf  1700 — ISOOm.  Der  Westrand  fallt  in  mehreren  Terrassen 
oder  riesigen  Stufen  oder  auch  ganz  plötzlich  um  1000  bia 
1200  ni  zum  gesenkten  Teile  des  tTebiets  ab,  der  Ostrand  geht 

j    meist  ganz  unmerklich  in  die  weifern  Landschaften  Uber. 

Im  Westen  sind  der  Hocbflache  mehrere  Reihen  paralleler 
Rücken  aufgesetzt,  welche  dem  Steilrande  der  erstem  entlang 
laufen;  nördlich  vom  Äquator  bilden  sie  die  Murmanet^ 
ketten,  südlich  detii«ll>en  die  Subugia-  und  Dondolelterge. 
Meridioual  verlaufende  Thaler,  tiefe,  scbhiditMMurtige  iiuer- 
risse  trennen  aie  bSnfig  voneinander  und  machen  den 
Übergang  vom  Plateau  znr  Senke  tn  einem  lohwierigMi, 

1    oft  kaum  möglichen  Unternehmen.   Dar  ■Bdlkibn  Tnil  des 


Digitized  by  Google 


Orognphie. 


1 


PlklMa»  lAii  TOB  «B«r  Gebirgnrrit,  «lateln  J.  ThoimoD 

0Dt«r  d»m  Namen  Aberdarekettc  zn8«iiimi>nfjerirnt  hat,  faBt 
ToUkiHniiwB  einganommen  and  macht  daher  viel  mehr  den 
Eiodraelt  «amr  grabatttgra  Alpenlwadidiaft,  ak  im  mar 
HÄhifbiMif.  Im  Süden  lieilst  di(>se1b«  Setliiun  nnri  hostttht  anp 
einem  nalieztt  4000  ro  hoben  Bergstock,  der  nach  NUduu 
nd  Oatm  mit  nallaB  GshiagMi  TOrttiift,  »Mb  HanIwNteB 
aber  ia  eine  hrolte,  kurze  Hori^kcM.-  ühergeht  Dian  mitt  eine 
grobe  Zahl  wenig  herrorragender  tiipfel  tob  8S00 — 3500  m 
HSha  Mif  oBd  TOrflaalit  iu  Noidm  aoeh  «IhaiMiohwr  ab 
dir'  SiulahilAchunt,'  lii'g  Seltiiiiu.  Im  Wcifi-n  der  Ketti» 
erheben  Bich  zwei  gewaltige ,  ziemlich  isoliert«  H^'rge,  der 
genuid«t«f«  QtiH»  aad  der  zerrissene,  nbrofie  Kiaangdp- 
Wrg,  beide  von  unj,'efiibr  4000  m  Hölic.  Zwischen  der 
Aberdarekett«  uud  den  Dondoleber^'cu  liegt  eine  nord- 
iatlMh  geriahtete  Moide,  ein  prachtiges,  von  den  Masni 
«Aagata  Boa*  gaaanBtaa  Weidaland;  es  ist  50  -60  km 
lang  und  18—  24  km  bnit  aad  aathklt  den  Sumpf  Kupu 
Kop«,  w  '  Iii  r  nach  Nord«B  «b  OaaMO  Narok-  und  wahr- 
■ohetalich  anch  nach  SBdaa  ala  Nait6l«a>Ba«h  »btfieiät. 

Dia  BaiwiBtttaB,  waUb»  liiahar  danh  daa  HaaMaad  tob 
hnlägi^  gltllUltt  hafc»!  bewegten  Bich  ntpta  nur  dem  Fufse 
dar  Abandanhaiga  aodaqg,  waahalb  dioMs  Qebirg«,  an  nad 
fSr  rieb  labr  wenig  flbsrnobtfiob  gebaat  aad  noA  daia 
iiäalig  durch  Kebel  und  Wolken  verdenkt,  eigentlich  noch 
ToUkomman  uaerfoncht  iaU  Seine  chaotiacha  Gestaltung 
lllbt  auf  «aa  gFofiartig«  TOUmaiasba  Thitigbait  sehliafBen, 
während  welcher  Krater  un  J  Kegel  zusaniininstiii  /.ri'ii ,  sn 
dafa  k«iner  der  vieleu  Qipl'el,  ana  der  Ferne  wenigstens, 
aseb  aar  asBlbarBd  abia  Kratarferm  varrlt.  Hiar  nitana 
die  gpwalligpn  Fcuerhprtli'  irflegen  Imlnri,  wi>lclif>  ili.'  woite 
Umgebung  mit  einer  alle»  nivellierenden  Lava-  und  Asoben- 
iehiabt  SbanebttMetaB,  wlhnod  dar  Kaaia  mmg  daza  baU 
trag,  aonilern  nur  in  die  BSha  waaba,  abar  daRlr  aaoh 
aaiae  Kegelform  bewahrt«. 

In  Waataa  baniahaat  dar  itaBa  AbUl  aad  dia  Biah. 
tong  der  Renke  in  dentlicbster  Weigo  den  Vcrlftnf  de-i 
PlateaurandeB :  in  Südost  ilacbt  die  Hochebene  langaam  ab 
und  ffpht  in  die  vom  Kqsflusse  durobsogene  Eben*  Abor. 
Nördlich  vom  Kenia  markiert  der  (iurbbo  Njirofluf«  den  (>«t- 
rand  in  ao  acharfer  Weise,  duf»  man  hier  leicht  und  hiiufig 
die>  Mächtigkeit  der  Larasobloht,  welche  die  inftamoriihische 
Daterkige  bedeckt,  beurteilen  kann.  Weiter  im  Norden  biegt 
dvr  Tlatoaanind  nach  Osten  um ,  die  valkaniscbe  Decke 
amfcbt  den  Fufs  lUr  Ijor<v:hiki'tto  und  reicht  bis  xnr 
Oaoaial  Mathawifcett«  im  Osten.  Das  LMkipiapilataaa  wird 
in  Nordea  ebenso  sobnal  wie  im  SQdea  und  geht  ia 
eine  Iteihe  kleiner  I'lat<-)iii!) ,  isolierter  Tafelflürhen  und 
Tafeibefge  Uber,  die  sich  bia  uun  Sodende  daa  Rudolf- 


I        Dar  Keflia  siBahaiBt  ab  aiaa  gawaltiga,  stark  ab- 

gf'jtnniiifff»  Pyrniiiiile ,  welcher  eine  schrolT«  folKi^^<^  Si)itze 
aufgesetzt  ist ;  seine  Gebinge  steigen  viel  allaÄliliohor,  doch 
gMetuaiAngar  ala  jeaa  daa  KUinaadsobaro  bis  xa  «aar 

nütii'   viiri  -Ifinnui         und   f^clicn  dann  plot/licli  in  diu 

1800 — 1000  m  hoben,  steilaufrageuden  Felsgipfel  über.  Üie 
Uatarlaga,  »af  walebar  aaob  der  Keeia  erbebt,  ist  starb 
;     aaob  Osten  gcm'ipt;  i^«  fälh  iliu  Wi'stscit)?  deisliiilb  vorhiiltiiiB- 
1    BiBlaig  steil,  die  Oataeite  hingegen  ganz  alhuiibliob  zu  der- 
I    selbea  ab;  wir  atSgaa  daa  Wastfcb  ia  MOOn,  dea  Ostfbb 
in  lOOniti  Hnlie  vorlpRcn     üm  dt>n  Piifs  <\f"i  Kenia  erstreckt 
j    sich  ein  Btiiinaier,  ans  I^ubbüunien    und  Oonifsren  be- 
atehender  UrwaldgUrtai,  dar  aar  in  den  TbUara  aad  Ifaldea 
I    Aushiufer  in  die  Ebene  entwandet.   Er  ist  lichter,  und  seine 
Hanme    »ind    höher   und    kriiftigiT   uls  jouf  dos  Kilima- 
ndscharo-UrwaldeH,  weil  duri  die  erdrückende  Men/^fe  von 
I-Icc'hten  fehlt.    In  2(iÜ0  m  Höbe  tritt  ein  fast  undurcb- 
dringhurer  Bambusgürtel   an   B<*ine   Stelle.    Anfiiuga  be- 
Htoht  derselbe  aus  nur  schwachen   Kohren ,  die  wie  ein 
Dickioht  aus  riceenhaftem  Sobilf  eug  beisaauaeaatahaB  {  ja 
bSber  aian  gelangt^  nm  so  ndbbtigar  wardea  die  Sttmme, 
um    BO  lichlcr   wird   iluB  Dickjcht,    bis   sich   dagäeU.i'  in 
3000  —  3200  m  Hohe  in  vereinsalte  Gruppen  anflöst  und 
bald  gaas  aufbort   Die  Bergbänge  sind  dantafbia  mit  einer 
dicken  Mnosschicht    wie    gepolstert,   zabllose  Wasserchen 
kört  mau  unter  derselben  abwärts  rauseben,  einielDe  zerstreut 
stabende  Waldrieaen  treten  wobl  wieder  aaf,  daeh  ItegiBBt 
hier  eigentlich   diiji   Ueich  der  .Moose,   d<'r   ;m. '.    T  i  iin 

I höhern  Uegionen  de«  Kilimandscharo  charakteristischen 
Saaeda  Jahasloid  and  daa  TOTwbiedeaar  LebaVaoeaB.  Die 

FHaasaadecke    reicht    beiiialie    Mb    zum    ewipeii  Srhnee, 

der  aaf  der  Wcst^ieile  in  4000  ju  Hoho  angetroü'uu  wird, 
ins  Osteo  jedoeb  am  100 — 900  m  tiefer  barabiarewbeB 

scheint.  Wie  wir  sehen,  liegt  die  ewige  Schnepprfnze 
des  Kenia  tiefer  aU  jene  de»  ICilimandscharo :  eine 
Thatsaebe,  die  besonders  deshalb  aafliUlt,  weil  dar  Kaaia 
sieh  in  grufserer  Niilie  des  .i'iuiifura  und  rw;ir  mich  des 
Wärme -Aquatorti  bclindet  uud  eine  knntiinntalere  Ijage 
I    besitzt,  all«  »ein  »lüdlicher  Itivala. 

Der  schroffe  Keniajripfel  rapt  exzentrisch  an  der  West- 
seite des  breiten,  tUchen  lier^ockels  auf.  Er  i^tt  ein 
Stück  der  eiasiigaB  Kruterwund,  duH  uiilri'>'lit  Mieli,  während 
der  Hest  zusammengebrooben  iat.  Die  ringförmige  An- 
Ordnung  der  noch  vorhandenen  Krsterreste  lUfst  sieb 
daotlich  beobachten;  sie  achlieraen  eine  runde,  kaiael- 
artige  Yartiefaag  eio,  deraa  aiit  äobnoo  uud  Fiismassaa 
badaektar  Baden  am  9-  bis  800m  tiefer  gelegen  ist  ab  dia 
Ränder.  Ostwärts  der  ustliobon  Kraterwand  hreit«n  sich 
Btsmaasen  aaob  waiterhia  aus,  während  sie  im  Westen 
Mdaa.   Dar  KaaimiflU  itlint  alnliek  aaefa  Wastaa  aad 
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Sikdra  in  m»  ctailai  FUmSabn  mh,  daft  BdniM  mr  m 

gUiistif^en  Stellen  linden  bleiben  l;:inn;  tlpr  Rcr^j  hf\Ut 
deshalb  bei  den  Uasai  Ooaqje  Egure,  d.  b.  gellecktor 
Berg.  Xank,  «u  gua  allgMiMiii  «grofetr  Barg"  bc- 
dvuti't,  iioiincn  ihn  Hip  Waknmha,  Ktliinrim  iliß  WakiWiiyu. 
Der  höchste  Zacken  des  (iipfela  ist  auf  ca  lOu  m  Tiefe 
miteweigM{wHM  oaA  ngt  in  imi  Miigmi  SSoImi  «nf; 
der  Mi'üsioiüir  Krupf  iiiaf;  iiicsclben  vielleicht,  unter  den 
„beidvu  Ilüruern",  mit  wekb«n  er  sie  gekrhnt  sein 
Bibt,  ventuiden  haben,  da  man  dan  Spalt  nur  von 
einem  Büdlich  (:i>lf ^enen  Ort  atis  gut  heobachten  kann; 
duch  ist  die  Er^ihviniing,  ans  iler  Kerne  batrachtet, 
wenig  grollartiger  Natur.  Auch  eine  den  hobon  <ii(ifelu 
im  StidwcBton  vorliegende  Felspyramido  könnte  Kropfs 
(.'harakterieiorung  des  Kenia  erklärlich  ersvbeinen  lassen. 
Die  Nordneit«  des  Gipfels  geht  mit  fiinfterti,  schneobc- 
daekleu  Gehängan  in  dia  Kratanraad  Uber;  dieaalbe  erhebt 
■ieh  an  dar  Nordoatseita  noBfanala  und  bildet  eine  niedrige, 
gemndeta  Ku|)paf  it)  weitern  Verkuf  jedii.  h  ktiine 

irgandwia  naflaSaBdan  Erbabenbaiten.  Schmarotiertuigel 
finden  mit  an  den  Xanialilagen  in  garingerer  Zalil  ala 
an  KilimaiidaalMno. 

5.  Das  metamorphische  Bergland  nördlich  vom  Kenia 
ani  flttiicli  vom  Leikipiaplateau. 

Von  dem  Nardlb&a  das  Kenia  und  dam  Oatraada  des 

mitllorn  Teilx  de»  T/eilii|ii«pliili'nns  einpem-IiloRsen  liegen 
aiob  ungefähr  bis  2^"  H ,  bis  zum  KuliUlberg.  Die 
wieder  ÜTgabirgsfematisnen  so  Tage  «nd  aratraolwn 
vulkuiiisclii'  rnii  ht  vr  rsi  hipdcri  writ  nach  0-(ten.  Im 

tiUden  bildet  der  Uuaseu  NjiruUuf'sluuf  ihre  Ostgreuzo -, 
dauaaUien  «ntiaag  folgt  aie  bis  rar  Langijaintta.  In  dieaem 

nördlichen  Teile  nnifafst  da»  vulkaniaclie  l'liilenn  die  mefa- 
moTphiache  Loro({liiket»o ,  wir<l  weldTlim  -i  liiiiulor  uii  i  i.t- 
■tnoktaiab  erst  wieder  heimNjirnherL.'  \'h  an  den  Weallur<i  de^ 
letztem,  um  weiter  im  Norden  in  die  liiugebuDg  dus  KuMU' 
hergea  Uberzugoln-n  Das  aiidliohste  GUihI  des  ans  kristalli- 
niaohen  Gesteinnarten  bestehenden  Rer^landeg  bildet  der 
Doaniie  lal  deika,  aina  BergkaUa  von  3-  bis  400  m  ralative 
Tßha,  welehe  ▼om  Nordfiirae  dea  Kenia  anagebt  nod  in 
nurd'iitlicher  Kiclitnng  Htreicht.  Der  Name  bedeutet  ./upf- 
berg',  nnd  wird  diese  Bergkette  von  den  Maaai  deabalb 
•0  genannt,  wail  «a  von  Weiten  ana  Itetniofatet  vrirklich 
den  Kitidruck  eines  Zopfea,  der  vom  Kenia,  dem  Haupte, 
angeht,  erweckt.  Dals  der  Uoei^e  lol  doika  aus  kristal- 
Kniiclten  OesteiTumaMen  beiteht,  iat  nnr  eme  Vennntung, 

tu  weldii  r  'ii  im  Weriteii  drsHellutl  gelegene  Landschaft 
Gadormortu  verlottet,  weil  diese  metamorpbiacber  Natur 


I   jaoea  Oabiiga  laigt.  9ü»  baataht  aaa  aantoentva  lehroSan 

(tneifshügeln ,  die  sich  wie  Felsriffo  und  Inseln  aus 
einem  Sandmeere  erbeben,  und  erstreekt  aiob,  dem  Ost- 
nade  daa  Flataama  folgend,  veiter  naob  Nordon;  ^ 

Hügel  ttcrili-ii  hoher,  wachsen  r.a  -  bis  300  m  hohen 
Bergen  an,  rücken  dichter  aneinander  und  bildeu  oiti 
niadrigaa,  aber  adtwlatigaa  Bargland.  Dia  GreoM  dar 
vulkani»chen  Deikc  li^t  sirh  am  Ostrandc   leicht  liaar- 

I  scharf  sieben,  und  man  Imt  hautig  diu  Gulegeuboit,  zu 
beobachten,  dafs  sich  die  metamorpbiacbe  OmtMlagia  In 

I     gleicher  Wciwi  unter  der  Aschen-  und  I^avadecke  weifer 

j  nach  Westen  und  Norden  erstreckt.  Die  Lorughiketto 
i»t  auf  allen  Seiten  vunj  I«ikipisplateau  umgeben,  weloboa 
an  ihrem  Fufau  eine  Meoroshöhe  von  2;-JO0  m  i>rrei<  !it. 
8ie  beliebt  aus  einer  ungefähr  60  km  laugi  ii  cinfacht  ii 
Herv'kette,  die  mit  siemlich  gleicbmäTsiger  lliihe  in  Nurii- 
weat  Bti  Waat  ainieht.  Dar  Varlanf  ibrar  Molden  und 
Thiler  dmmt  dieselbe  Kidttung,  wlhrend  die  oft  tiefen, 
8chluchtarti<>en  K'i^^•■,  wilihf  i1;ib  uuiKebende  vulkanische 
Plateau  durobxieiten ,  stets  lenkrecbt  aar  Ki«btang  dar 
Kergkette  varlattfbD.  üntar  dam  Namen  „Oenaral  Mathevra* 
Kutte"   ist  eine   Reihe   sich  aneinandersohliel'i'endor  Hurjf- 

'  ketten  susammengeiafst ,  welvbo  im  Morden  im  Njirob«i]g 
endigten  nnd  lOdiUdtlitlieb  Ina  zn  ihram  AnaeUnrs  an  den 

j  Din'njii  lol  deika  streichen.  An  den  \jiri)!),T^'  umIi.  ii  si«.  Ii 
im  Süden  vier  Bergkotten  an,  welche  die  einbeiaiisch<Mi 
Namen  Saddim,  Dato,  Mnitabdn  nnd  Lang^  tragan;  weiter* 
hin  t!r'=.t.iht  ilio  HiTu'VcM,'  aus  einer  Ueihn  niphr  vcr>Miix-lt 
stehender  Berge,  unter  wulcbeu  dur  Ngarrouiberg  eiuu 
abaolnte  llearediftha  van  nindaatam  SOOOm  amicü.  Die 

relativen   Ilfthen   der  'teneral  Matliews  •  Kette   hleil>en  sich 
fast  im  gsiuen  Verluul'e  gleich,  diu  absoluten  waobaeii 
I    jedoch  von  Süden  nach  Norden  von  9000 n  bia  an  3000  m 
dp3  VJiruu'ipfelB    an.     Die   weitere   Landschaft   im  Osten 
EuU  vüLkuujitirii  flach  sein,  dorh  ist  nichts  Näheres  darübur 
bokuniit.     Nach  einer  beschränkten  Fernsicht,  welche  die 
Unterbrechnng  in  der  Kette  zwischen  dem  Xjiroberge  und 
der  Saddiuikelte  ermüglicbte,  xu  schliefsen,  »iheint  sich  die 
flache  Ijandfifhaft  nach  Osten  rauch  abzudachen.  Zwitschen 
1    der  Mattbews-Kelte  und  den  weatlioban  Thiteana  breitet  aicli 
!    eine  mit  varainselten  Hllgal*  und  Beigforman  badeokte 

niedrige  Gegend  aus. 
.  üer  IQirQbarg  bildet  einen  breiten  und  langen  nord- 
I  aBdlioh  gericbtatan  Itfieken  von  xiamlkh  gWohmülUgcr 
Höhe,  dessen  höchster  (iipfel  (30110  m)  sich  wenig  iiuf- 
fiillend  abbebt  iMÜna  GebJmga  fallen  im  Süden  und 
Weatan  aehr  atail  ab,  waniger  im  Norden.  Saänam  SCd- 
fnfae  sind  linigo  I!irji'e  und  Hiitri'lt.'ru]ijien  vorgelagert, 
seiner  Oslauit«  der  felsige  und  zerrissene  Loldib6i>arg 
(9700  D  a.  H.). 
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7.  BmfMgMMtang  Im  (talMi  4m  Rwltir-S«n. 

F>ie  iiordwiirtB  der  Matlmwakettc  gelp{(t>npn  Herglnnd- 
Msbaftaa  und  wLMlar  vulkantaoher  Natur.  Dia  Jlargreibe 
wird  dnrob  d«ii  KaUII,  miwii  «riowilmwii  Ynlkm,  mMhtt 

^^•ra.'l^>.J  ,  r!i.'lit  hii  Ij  im  Os'fn  dvs  »üdlirli^f«-.;]  T.m!^  -  ü'ulolf- 
Seet  «uf  einer  Hmm,  welch«  «a  Flüche  jvuer  de»  Kilim*- 
mMmm  Imaahe  i^hkomnt,  jadwli  inir  1900  n  boeh 

ist;  die  Seifen  diflIMF  flachen  BtTL'[ivr.i:ni'ii<  stcigcii  uiitpr 
«loem  luiTaeret  garinfW  Neigungswinkel  »o;  den  Qipfel, 
«dobw  «Im  «bwhrt»  EShe  ron  1600  m  nreielit,  MMw 

die  ÜherresU«  t'inos  clnj^sttlrzUm  Krnfers.  Ww  Sildweit- 
«eite  des  Berge«  ist  fast  bi«  xur  Baeia  zerspalten,  der 
TTwIftift ,  dm  dm  Aasahl  höherer  Sebosrotaarkegd 
aufsitzen ,  hnt  sich  gesenkt  und  erstreckt  sieb  nunmehr 
sli  selbständiger  Rücken  dem  S«eufer  entlang.  Die  Rrnch- 
fiaUiiBg  und  ••toll*  lasse«  nah  mh  KnUDbergfurse  deatlicb  or- 
ImM.  D«r  gmenkt«  Bergtail  ist  von  mehrfachen  Rciban 
iMbff  LAugesoblocbten  dorohachnittsn.  Im  Südosten  md 
Olton  geht  it'T  Fitfe  des  KultUl  in  die  WMihm  thwuhi 
Vm,  gu»  flach«  Landschaft  Samtaan  Uber. 

Yoa  dar  Raiaaiwita  Ms,  «aloh*  daoi  Baaatnutda  aatlang 
ftbrt«,  war  wenig  Einblick  iu  die  Natur  der  weiter  osU 
«ärta  galagenao  Oaganden  geboten.  Niedrig  Hitbeasttge, 
dia  ■toUainnlaa  «fe  tanggeatreobta  Rfloban,  dann  uMar 
wie  die  Abfiillc  von  Tafi  UMT^ri  ti  und  Plateaus  aussehen, 
baglaiton  den  äee  iu  wechselnder  Kntfernung.  In  3"  90' 
Ifaffdbrato  ba^uul  aiA  niadnuary  jadocb  aankraobt  aW 
stöneoder  Plateaurand  sich  dnutUfb  ;iN:'nlirli<  :i ,  itor^lhn 
Terbloibt  in  nsgeiahr  35  km  Entfernung  vom  Seestrande 
nd  aiaM  an*  in  Bidan  daa  8talbida4SaM  m/tmMm  gagsn 
die  Trrberge.  Zwischen  diesem  Plateinirnivio  iiiul  dorn 
Undolf-äee  breiten  sich  flache  Lehnen,  iiiicken,  isolierte 
riadiig«  Brbabnagaii,  dafantor  üaM»  ud  Kagalbafs»  a«a. 
Ein  derartig  cRstaltetP«.  vom  Spf>«'r«tii!f  hu  rmr')  O^t^n  .»u 
aasteigendes  Hergland  füllt  auch  den  Kaum  zwisclii<n  dem 
Rndolf-  und  Stefanie »Sw  aus-,  dooseltte  erreicht  in  der 
dem  WeatoTer  des  Stefanie-Sees  entlang  laufenden  Bergkette 
seine  gröfate  Höhe  und  fallt  im  Osten  ziemlich  steil  zum  See 
ab.  Die  Kl  Iiiiu  l'  >1<t  Kücken  und  Tbüler  dieses  „Am^rr" 
gaManteu  Uerglandes  ist  nicht  nordaUdliob,  wie  in  der  sAd- 
Bebaiii  Uferlandichaft,  aondem  saraeist  nordost-rädweatUeb. 
l>ie  westliche  Stefanie-See-Kette  nimmt  von  SAdao  naoh 
Norden  tm  Httba  au  oad  dttrito  abaokta  HüfaM  Us  m 
1100 — 1800m  erreieben.  DI*  dar  Oataeita  daa  Seea  ant* 
Lang  streichenden  Tirberge,  deren  absolute  Kammliobe  im 
Soden  ca  1600  m,  im  Norden  etwas  weniger  betragen 
dbrfto,  kUniira  ebanaowoU  «iae  Bergkette,  wie  dan  Stanabfidi 

eines  Plateana,  d.  h.  die  Fortsetzung  des  südliuhern  Platesu- 
raadee  Torstellen.  Im  Süden  ist  den  Trrbergea  eine 
Qnpf»  aalaaftir  Baffa  aad  HBgel  vorgelageirt.  Dar  n||i«ia> 


I    berg  (a.  H.  4600»),  mleber  ab  Südond*  der  Trrb«rgo  er- 
schien ,   hat  goruudetere  Formen  nnd  sanftere  OehUnge, 

isla  aie  im  aDgenMinaa  daa  Obrigaa  Erbebungen  eigoatttnüieb 
aind.  Neeb  weniger  ab  dieae  iat  die  Katar  der  im  Norden 
dos  Sli'fiiiiii'-SeoB  siclitbar  wcrdondoii  Gebirg«  bekannt.  Eine 

I Kette,  welche  im  Nordosten  der  Trrberge  lum  Vorschein 
bam,  ataOta  aioh  ab  «ib  gewaltiger  Hühaoang  vaa  laindaatana 
aaOOn  «biolnlar  Habe  dar. 

9.  Der  «msaidis  Toll  ios  Oofclote'li 

En  wurde  bereits  in  den  eioleit«aden  Worten  zu  dieuim 
Kapitel  der  Tbataaohe  Erwäbnaog  gethan,  dala  der  afri« 
baniacbe  Kontinent  in  anIMIeader  Woiae  von  grabanartigea 

B<)iloriHt?riluiii;i-n  durtlizOLTfii  i*it.    Tn  dem  Reispgphif t.  mn 

welchem  hier  näher  die  Rede  ist,  tritt  dieae  Erscheinung 

in  ebenso  graftarligar  wie  aaflUbador  Weiss  sa  Tage. 

Dir  i  i-'.t'i'  erstrockt  «ich  nncli  dem   lnM;ti:,;iTi  Stande  uiisrur 

Kenntnis  von  5^"  8  bis  6°  N ,  ist  der  Hauptsache  nach 

aeridional  gariebtot  aad  xiabt  vagatthr  ia  M*  ML  L.  voa 

Orociiw.  durch  unser  Gebiet 

Die  Senkungen  fanden  xu  verschiedenen  Zeit|)unkten 

nnd  niobt  libaMll  Im  ^aiehan  IlaJae  statt,  so  dalb  daa 

Grabenartlgo  in  ihrer  Kr^liPinring  nicht  in  dem  ganzen 

Verlaufe  gleich  stark  auftritt,  uiu  -:o  nudir,  itla  die  Breite  des 

geHuukuuoii  Terrains  eine  sehr  wechselnde  ist.  Ein  «sitaiar 

Umntjiud,  der  störend  wirict,  sind  die  Vorwcrfangen  nnd 

vulkanischen  Bildungen,  welche  aioh  im  ganzen  Verlaufe  der 

Senke  finden,  und  welche  um  so  häufiger  sind,  als  der  go- 

senkte  Teil  gbiobseitig  ds*  jüngsts  und  tbitigate  Vulkan* 

gebiet  des  afirikamseben  Koatiaeata  war  und  nocb  bt.  Tm 

allgemeinen    bilden  Platenuriinder   diu  mehr  oder  minder 

Bobacf  »nagedrüokte  Begrenxnng  der  Senke,  deren  Verlauf 

dnrcb  «Ina  Reibe  tob  Seen  beieichnet  wird. 

S  Iii   5"  S    iNt    dii'  Ülicrliblmiiir    der    Ratidor   im  Vur- 

i 

hältnis  zur  Breite  des  gesenkten  Teils  gering,  ee  kommt 
das  Orabenaräga  dsr  Hrsebeixnnig  dalwr  waugar  nua 

Ausdruck;    ebenso  im   daranschliersendou  Teile,  wekbon 
breite   vulkanische,   vom  Merubeig  ausgehende  Rucken 
!    zum  Tan  aotlBlbn.    Hianaf  gataagen  wir  jadaob  sa 

einer  -10  km  laugoti  Strecke  ,  welclie  diircli  die  Mau- 
kette und  den  ItlOO  m  hohen  Uelciborg  bi«  auf  13  km 
«ingeengt  int.  lu  dem  zwischen  1°  25'  8  und  1*  N 
gelegenen  Teile  der  Senke  stehen  sich  die  beiderseitigen 
Ränder,  im  Osten  der  Abfall  des  lieikipiaplateaus,  im 
Westen  die  Mau-  und  Kamassiaketton ,  in  .iO  km  Ent- 
fernung gegenülwr.  Die  lelativain  Kammböben  dar  diaaea 
Teil  dar  Senbe  bogloitendm  AbAlb  bettagaa  ia  SMaa 
dOOm,  waahsBB  jsdeab  in  laltdsra  aad  aSriBehsa  TtOa 

t)  ViU  taa  aesh       14  b  Pstafsams  MMrilBia«  U«> 

t 
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bia  la  laOOm  m;  «a  mieht  disw  Straek*  .daber  trots 
der  UbiflgMi  TnlliMiMiMii  Bildnngsn  die  lioh  in  dnudben 

Yorfindon,  am  luoistea  den  Eindrttck  ein^a  Grabeni .  Durch 
ihre  VaUnnbüdungen  ist  beionden  die  Umgebaog  des 
KtinnMob««8eet  ausgozeiofanet.  La  Süden  deulben  liad 
-.nli  iii'  Vulkuulmrg«  der  Siissua  und  der  LoMOgÖt  oder 
Lomb«tata,  im  Nordweeton  der  Doeiqe  Bora. 

Der  Snesod  nnd  der  Lonong6t,  tod  welobea  Tmendere 
der  letzluro  noch  vollkoinmen  erhaltene  Yulkaiilormen  zur 
Sohan  trügt,  erheben  licb  um  500 — 600m  über  die  in 
1900— 1800m  Heerecbbhe  gelegene  Orsbeaeeble.  Der  Kmtor 
de«  Sua8U)t  ist  grörsteuteiU  eingestürzt,  die  Wände  sind  zer- 
spalten, der  Gipfel  iet  gesunken.  Der  Engländer  J.  Thom- 
mh,  welcher  den  LonengM  bestiegen  bnt,  fluid  Mif  deeien 
Oipifid  einen  Krater  von  IBOOtn  Durclimeaaer,  dcsavu  Innen- 
winde  aenkreoht  ÖOO — 600  m  tief  ebstUrsen.  Der  Krater- 
beden  ist  bereits  mit  Bttomregetation  bedeeht,  er  mbt 
also  schon  seit  langer  Zeit.  Der  letzt«  AuBbriich 
aoheint  an  der  Mordoetaeite  stattgefiuiden  lu  haben, 
da  sieh  daaelbet  ein  sehSner,  ferner,  neeh  Tegetationsloser 
Schmarotzerkrater  lj«>tuiJ(>(.  Der  Doenje  Burti,  dohwii  n!)- 
solnte  Höhe  ungefähr  3700  m  betragen  durfte,  int  nach 
Thomsmi  das  jOngale  Vulkangebüde  in  der  Umgebaog  de« 
Naiwascha  ■  Sees ;  dcnolbo  zpigt  jedoch  durchaus  keine 
^rpisohen  Vulkanfonoen.  Der  uraprUngliahe  Vulkan  mag 
bald  etleaebeo  aoa  tmd  dafür  eine  am  se  rsgere  ThKtig» 
keit  in  zahlreichen  Noboukrateru  sich  entwickelt  lialjcii,  dli' 
nna  auch  in  grofser  2<ahl  die  Berghänge  nnd  hohem  Gipfel- 
partien  bedeeheo.  Der  Doesje  Bnra,  d.  h.  Dampfberg, 
hat  diesen  Namen,  weil  er  an  vielen  Stellen  Dampfwolkuu 
anssUilwn  soll.  Thomson,  wekher  ihn  1883  beeuohte^ 
fand,  daft  die  Waaaerdimplb  mit  groftar  Ovmilt  «ud 
stets  an  Stellen,  welche  am  Fufse  stufenrärmtg  abfillbllder 
Lavarttokoo  liegen,  herauageatofiwn  wurde. 

Von  der  Ront«  der  Oraf  8.  TdeUseben  Expedition  aoa^ 

welche  in  der  Bntfemnng  von  nngefahr  7  km  am  Fufse  des 
Doeige  Bnru  rorbeüufarte,  war  5  Jahre  später  trotz  sorg- 
fitttigater  üatersaebung  des  Bergee  mitteh  Fernrohrs  ktine 

Dampflniaatröroung  za  beobachten.  Der  FuTs  des  Doenje  Huru 
Unit  im  Nordnordosten  in  einen  flachen,  breiten  JjararUcken 
ans,  dar  sich  bis  zum  Abfall  dea  Lsikipiaplateatta  (dort 
Dondole  genannt)  erstreckt.  Eine  Gruppe  isolierter, 
aohroffiir  Hügel  breitet  sieh  im  Norden  des  Bergee  bis 
zum  Angata  Nsingu^ba  ana. 

Die  Grabeniohle,  welche  im  Büdli<'heii  Teile  stetig  an- 
steigt, bis  sie  im  Naiwaaoha-See  mit  1860  m  ihre  gröfste 
llsocaahShe  errmcht  hat,  aankt  aieh  TOS  da  an  WMdar«  wShiend 
die  Kammhohen  der  Randgebirge  an  Höhe  snaebmen;  der 
Abfall  der  letxtem  iat  beaonders  im  Osten  ungeheuer  steil 
«ad  ToUnabt  aidi  in  Oaaialt  von  Tarraaaan  vad  liesigeD 


Stufen.  Die  meiidional  and  gerade  Terlanüsnden  SteOriadar, 
welebe  mit  laat  senkreobtem  Abatnna  die  beiden  Oiaben- 

seiten  begleiten,  erwecken  in  nicht  zu  mifsdeutendor  Weise 
den  Eindrack,  daiä  sie  durch  Senknag  dea  dazwischen 
liegenden  Terraine  aotataaden  amen.  Nanh  dar  Baiahait 
und  Schärfe  der  Händler  /.u  urteilen,  haben  dia  Saakaagaa 
unterm  Äquator  snietst  stattgefundea. 

Die  Maukette,  welebe  tob  h^*  8  bw  ram  Ängaa^bm 
dit>  Wt'ütgrcnze  der  $«uke  bildet,  ist  bia  dahin  TOtt 
1300  Dl  bis  SU  8500  ro  absoluter  Hühe  angewaohsea.  In 
0*  Breite  tritt  sie  faiatsr  die  gMeh  hohe  KamaaaialNtte; 
diosf  uiiil  deren  iiordnordöstlicb  striHchetide  Furlsetzungen, 
welohe  b  der  südwestliehen  Budolf- See -Kette  endigen, 
«amanmen  weiterhin  die  Senke. 

Bedeutendere  X'erwerfungen ,  welche  den  Ofahaa  mua 
Teil  wieder  ausfüllten,  treten  in  dar  üiqgalmag  daa 
Bariago<Seaa  an£  Sie  beateben  im  Süden  deaaalbea  in 
einem  System  {taralleler,  nord-siidlich  gerichteter  B«rg- 
rUoken,  welche  an  einer  Seite  lumeiat  steile  Brnchflächea 
sogen.  Jm  Norden  dea  Seea  sind  ea  die  Brre-  und  Faga- 
biTgt',  uii'drign.  litL'itL-  RiTg^itcK-ke  vulkanischer  Natur,  welche 
aiob  in  nordöstlich -südwestlicher  Richtung  dem  Fuläe  dea 
Leikipia-FlateaaraBdaa  enflaag  erstrecken.  Die  Richtong  des 
weitern  Verlaufes  der  Senke  führt  zum  Siidende  des  Kudolf- 
Seee.  Soweit  dieeer  Teil  ans  der  Ferne  Toa  der  östlichea 
Rente  aoa  an  baurlaOaB  war,  beatebt  deradbe  ana  einer 
pan/.  i'beiKin  Laudschaft ,  welche  den  Aussagen  Ein- 
geborner  zufolge  eine  weite,  aSdkuta"  genannt«  Salzsteppe 
bergan  aoD;  wir  dUrftaa  aa  dahar  hier  wohl  aüt  etaam  altaa 
Seeboden  zd  thun  baben.  Eine  niedrige,  nordost-sUdwe^t- 
lieh  streichende  Bergkette  verlegt  im  Süden  dee  BndoU^ 
Sees  abermala  den  geaanklen  Tafl.  Diaaalbe  aoheint  ihr  Da- 
soiii  ji-ueni  KowftItif.'fn  Ausbruche  Job  Knlilllterges  zu  ver- 
danken zu  haben,  welcher  dessen  Sttdwestseite  vom  Oipfsl 
bia  zur  Basis  spaltelr,  anlbardem  dürfte  sie,  wie  wir  apiter 
s>'hc:i  werden  ,  da»  -Vuütrocknen  des  nunmehr  nur  als  Sii- 
kutasteppe  vorhandenen  ehemaligen  Seee  veruraaoht  haben. 

Der  Nordhaag  der  Querkett«,  wakher  allmihlich  sum 
See  sich  abdacht,  ht  wegen  des  an  goiuom  Fufse  noch  heute 
thitigen  Vnlkaagebieta  bemerkenswert.  In  der  scharfen 
Eefce,  weMw  der  um  daa  Südende  dea  RndolflBaaa  benim- 
fuhrende  Teil  der  Route  bildet,  liegt  eiu  noch  immer  thätiger, 
800 — 880  m  hoher  Kegelberg,  den  wir  Teleki* Vulkan  genannt 
haben;  aeu  Gipfel  birgt  einaa  Krater,  dem  rnÜg  und 
unausgesetzt  scharf  nach  Schwefel  und  Chlor  riecbenda 
aohwärzliche  Rauohaäulen  eatatrömen.  Die  Form  dea  Kmtan 
iat  nicht  ganz  regalmilaig,  -da  er  bei  dem  letitan 
Ausbruch ,  wcdcht>r  den  vorhandenen  Anzeichen  und  er- 
haltenen Auskünften  znfolge  vor  16  —  80  Jahren  statt» 
gefuadan  haban  mag,  im  Nacden  nad  SMan  goapaltan 
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«■rds.   MmIi  dtwon  Wdm  Saiten  «rgoA  tidi  mwIi  der 

I^vft-  und  Schuttstrom ,  welcber  den  Vulkanfura  auf  allen 
Seiten  umgibt,  bMpUäohliah  aber  in  der  Rtobtung  xnm 
See  hin  uaä  amr  Ue  m  imma  üfemod  ia  einer 
'  —  10  III  biihfu  Schicht  «ich  crBlreokl.  Dio  I^va  ist 
sciiwarz  und  liifät  aus  der  Fonn  der  Windungen  achliersen, 
data  ea  eine  zabflUsaig»  Maaae  gewceen  iein  nnib,  in  wel- 
cber  aicb  beim  Eratarren  grofto  Blasenr&amo  bildeten.  Dio 
Bänder  des  Kraters  aind  mit  lebhaft,  orangeroten  Eitloree- 
Muzvo  bodt'ckt.  Ganz  achmalo,  kluffendo  Sprüngu  zi'igpD  aioh 
leirobl  raden  nördlicben  and  aQdliohen  Abhängen  doa  Vulkaua, 
«k  auch  Im  ebenen  Terrain  in  aeiner  Umgebung.  Aufaer 
iiieg«ui  ihätigon  Vulkan  gibt  ea  noch  mehrere  erloachene 
Krater  im  Sfidweaten  deiaelbeD,  wiria  ainio  tob  ^igaiirkalt 
knimader  Fonn,  der  aiob  da  Ralblneel  «m  RodoH-See- 
üfer  erhebt;  »eine  Gehänge  sind  mit  golbgrun  güfärbter 
Aaebe  bedeckt.  Nach  den  Erzibltti^en  anarer  Sonuüdiener, 
«•IdM  bei  ihrer  EhtkareioB  im  VnibangeUel  ^e  aadreRieb- 
tuDg  al»  wir  (.üngvschlugcu  halten,  lirfunli  l  sich  knapp  am 
Baeofer  ein  offner  Feuerherd  im  ebenen  Terrain,  in  welobem 
Im  Mngn»  neeb  brodelt  und  koobt;  doeb  entataigea  ibn 
keinerlei  Dämjife. 

Der  weitere  Verlauf  der  Senke  wird  durch  den  Kudolf-  I 
8o»  ««homuatehaet.  Ans  der  lube  dM  WaaoaM  Übt  liab 
anf  die  Tiefe  des  Seeboden»  Bchliefsen.  Im  Rdden  int  »ie 
bedeutend,  tou  9**  N  an  aber  bekonuut  daa  Waaser  eine 
ftlUielM  Lobnlwb«,  uai  dar  Saebodea  ateigt  raaeb  naeh 
Morden  au. 

Im  VorbergebendeD  haben  wir  den  Verlauf  der  Haapt- 
ioaka  kaaaan  golerat;  aabar  dieaar  laaaen  öch  aber  nBrdliob 

Tom  Äquator  noch  iwei  weitere,  parallele  Kobcufurcheu  be-  [ 
ubttc'buin.  Dio  Tiofenliiiii'  dor  einen  wird  durch  den 
Ijiuf  des  Trrgu^l,  die  der  andern  durch  den  Lauf  des 
Kerioflussea  bezeichnet.  Es  wurde  bereite  erwübnt,  dab 
vom  Äqoator  an  die  Kamnssiakette  an  Stelle  der  Hau- 
bitta  die  BegrOD/nnL'  ili  v  S:  :  !..'  Iiildet;  letztere  setzt  sich  | 
na  da  aa  in  nordnordweeUiolier  BichtoBg  ala  EHg/tj/t',  I 


daaa  ab  SaHntta  fort    Ja  vageObr  9*  40'  N  eiliiit 

sie  den  Namen  Karamoyfi-Geliirgc  und  afreicht  als  Bnlche« 
in  mehreren  üergzügen  wieder  uordnorduatlich.  Im  nürd' 
BdiotaB  Teile  doa  Radolf-Soea  triH  aa  ata  ateOar  Abbli 
ganz  nahf)  an  da»  Seeufer  hernn  und  bildet  die  RegrenzuDg 
des  nunmehr  wieder  zn  einem  oioiigen  OrabenTerlauf  Ter» 
einten  Seakang^FabiatoiL   Der  iVdKah  vea  S*  40'  N  go. 

legene  Tpü  dps  ITochlandpÄ  erscheint  nl?  bergiger  Stoil- 
nbfull  mit  bulir  buwegtor  Kammlinio  von  2000  —  2500  m 
absoluter  Iloho  -,  ob  derselbe  jedoch  den  Ahhaag  einer  Berg> 
kette  oder  den  Baad  einea  naeh  Weaten  ztim  Tiktoria- 
Nyaasa  abdachenden  Pbteana  voratollt,  ist  mehr  als  fraglich. 
Die  Karamoy<S-Ketteu,  welche  wie  Reihen  von  bintaraiaaBdar 
aieh  aaftUrmendon  Baigkattoa  anaaahoni  taHaa  aa  aaoh 
gbnbwUrdiger  enobainaB,  dab  wir  aa  Mer  aiit  dem 
stufenförmigen  Abfall  einer  westlichen  Plateaulandscliaft 
in  thnn  haben;  auch  Emin  Pascha  erhielt  über  die  Mtlioh 
dar  abamaligeu  ägyptischen  Äquatorialprovinz  gelegeaea 
Gebiet«  die  erkundete  Naehrinihtf  dab  IB  TaiWMBB 
nach  Oaten  abdachen. 

Dar  «aadioha  Bandgebiiga  tritt  in  4*  80'  N  vom 
Seeufer  zuriick,  streicht  für  eine  kurV'  Str<r!,i-  •. mi- 
nordweetlieh,  vom  Durchbrach  dee  fiafsdusaes  an  jedoch 
Bordaatfioh.   Die  ntefflieh  wa  6*  TS  gailageaoa  HSboniOge 

bilden  woifor'iti  kein  un'tinfcrbrochen  sich  forfsptzundcs 
Randgebirge ,  sondern  bestehen  aus  mehr  vureiuzelteu, 
•talUftnnig  angaaniaalea,  BardMTMb  otniabandan  Birg» 
ziiL'iMi  von  durchschnittlich  600  800  m  relativer  Höhe. 
Aus  der  dachen  Landschaft  nördlich  vom  Rudolf- See  er- 
hebt  sich  der  mit  mobreren,  400 — 500  m  hohen  koniaabaa 
Gipfeb  gekrtata  Makndbaig  ab  einziga  liadantaadara 
Erhebung. 

Ohar  den  weitern  Verlauf  der  Grabeaaenimag  lebt 
aich  nur  vermuten,  dal's  sie  weiterhin  langsam  ansteigt, 
eine  Tendenz,  wekbe  bereite  im  Rudolf»  See -Becken  aieh 
bamoriibar  aiaaht. 


E  Hydrographie^ 


Die  gewaltigen  Gebirge,  welche  die  ISalbnniglnit  der  | 

ostMfVil:  iTii-c-hen  Kodenw.  I'.c  mil (  r'  rpolit'n,  müsaen  die  !.yilrii- 
graphischen  Verhältaisse  wosontliuh  beeiufluaeeu ;  dennoch 
tritt  aaa  darin  eine  dam  tegebnibigan  Auibau  dee  Laadaa 

entsprechende,  höchst  einfache  Gesetzmiirsigkeit  entgegen, 
lüa  tat  aelbatveratändlioh,  dafa  dio  Platcauabfulle  und  Hand- 
fOiigbf  waloha  daa  gaaaahtaa  Gafaietatail  vaa  »1*  8  hm 


9*  V  nnainmeD,  eine  nnftbanehroitbare  Sefaniaha  ittr  oat- 

westlicli  geriL■lltBt^^  Flursliiufy  und  im  ul!f,'enifjni>n  eilW  OlWD* 
SO  lauge  Waaaerscheide  zwis«hen  dem  Indischen  Oaeaa  and 
daa  saatntafribaaiiobaB  Sana  uad  Flubgebieton  tiildaa 
müssen;  gleichzeitig  rnnfste  die  eigeimrtiu'e  Tektonik  die  Hat« 
stehong  einer  Keibe  abflufaloaer  Seebeckcu  l)edingen. 
Dia  grolkaB  aebiMabadaflktaa  Barga  abid  nfbabar  di» 
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«iehtigriMi  lÜMuliygMtUMrtm  to  eiMate;  ds  lia  dar 

Ostfcitp  der  Senke  aafgewtzt  «ind,  findet  df»r  Abfluf« 
der  in  ihrem  Uereiobe  gefallenen  Niederechlugsmengen 
nach  Oston ,  iu  den  Indischen  Ozean  statt.  Im  Norden 
wirii  da«  abessinische  Hoohland  tribatär  und  entsendet 
einen  Teil  seiner  Gewässer  nach  Süden  und  naturgemälii 
ia  4m  Üilb»§ilagum  Tail  dir  Banka,  dn  Riidatf4Bee. 

I.  Hydrographie  der  KOstenregion. 

Dar  KilinuuldaohMO  und  der  Morubaig,  lowia  d»  übrigen 
bii  inr  Külte  neb  eniraeinnden  Bargfii^r  wanUrn  baupt- 

Hiti  h1ich  vom  Kuvu  oder  Panganillunae  entwässert,  deeecn 
Uuellgebiet  in  den  beidaa  hohaa  Bergen  gelegen  iit.  I>er 
Kilinumdioharo  und  dar  Martt  srfgaa  die  eigeutinlidiaB 
Drains^'t>TerhältniEsi' ,  dufs  r^lc ,  mit  ganz  geriugfUgigeu 
Auraabmen,  nur  im  Süden  Bäolie  entsendeD.  Der  äaÜMWste 
Sadiehe  Znflafii  vtm  KdiauHidaehara,  «eleiber  naeb  Sftdaa 
in  den  Ruvu  abfliofst,  ist  der  Rouibo;  dieser  entquillt 
dem  Oathange  des  Kimawensi«  fliefst  abwärts  in  die  Bbene 
lud  bildet  daselbst  einen  ideinaa  Swnpf,  walebar  ebenso- 
wohl  nach  Norden  in  den  Tsavo  ul«  nach  Siiflfn  (niit«r  dem 
Namen  Lomi)  abfliefet  -,  der  Kombo  gebort  also  sowohl  dem 
Sebaki-  wie  dem  PaBgaals]psteB  am.  Dar  Rauba  (Lani) 
bildet  dann  den  längs  der  Opitgeite  fli-f  Vj:wf\in^<AArLu-.:  f;,«- 
legeneo,  19,&  km  langeu  und  im  Uari-hsLlmiti  4,i  km 
bretteo  Daehip«  -  See.  Der  Ausflufs  dos  Scus ,  welcher 
im  Nordwesten,  nahe  der  Einmündung  des  Lumi,  stattfindet 
und  liuvu  heifst,  umgeht  das  Ugwenogehirge  im  Norden, 
wendet  sich  dann  nach  Südwesten  und  SUdcu  und  ist  als 
die  Quelle  des  Pangani  su  betraohlen.  Im  Aafuig  lut  er 
nur  sehr  wenig  Strömung  und  bildet  dwhilb  aoeh  im 
Norden  des  Ugweiiogebirges  einen  Sumpf.  Ib  fidgmdaD| 
afldweatlkh  gericbteten  Laufe  nimmt  er  »urat  aina  An- 
»bl  Ton  Kifimandseharebieban  anf,  die  aieb  an  drei  Fltteeen 
Tereinigen,  welche  Himu,  Mikinduni  und  KirereniA  lieil'^en; 
■päter  erhält  er  die  weiteni  KUimandscbarobäche,  sowie 
die  vom  Memberge  kommenden  Znllttsae,  weleba  aieb  iaa- 
gcjiuit  zum  Rongaflufg  vereiüif;en.  Der  Rnnga  heilst  in 
seinem  Uberlaufe  Scbamboraj ;  nach  Aufnahme  des  Magraru, 
«eloher  almdieba  Hem-AbAllaae  vereinigt,  aimmt  er  den 

N.'in.eri  Darjftrna  i«n.  \]ü  suli-her  (liefst  er  dem  Nordfufse 
der  Tscbatecbämeberge  entlang  ostwärts  und  nimmt  den 
als  Kibanata  entspringend sn  KSimandseharohaoh  Ledaridk 

auf,  vereinigt  sich  dann  mit  den  weitern,  durch  den 
AVeruwuni  zugefUhrten  KiliiuaadscliarozuiJUsaeu  und  beifst 
Im  aar  HOndnag  in  dan  Rnru  Rongaflnläi  Bat  Kli&i> 
Aruiwha  teilt  er  sich  in  zwei  Arme,  in  den  flüdlichen  Hnupt- 
fluTs  ilouga  unil  dcD  nördlichen  Seitenarm  MaUüdscba.  Nach- 
dem dar  Knvn,  dar  apitara  PUgui,  auf  dar  knnaB  Straaba 


I   vam  AnaftiAt  aaa  dam  IlaeUpa>8aa  bia  nr  Hfladnaff 

des  Ronga  lennibo  ^-ui:t1ic!ie  vom  KilimBiidadttro  und 
Memberge  koniniendeu  Buohu  aufgenommen  bat  und  d»- 
dnwll  n  einem  wasserreieheo ,  80  —  50  m  breiten  ElnlB 
angewachsen  ist  ,  wendet  er  «ich  dem  Weetfufse  de« 
Ugwenogebirge«  und  den  Sninbo-  und  Lo^tiitibergen  ent- 
lang südwärtaj  in  dicM<m  ganten  Mittelläufe  erhalt  ur 
auläer  einigen  nur  periodisch  snr  Begemeit  gefüllten  Baoh- 
hetten  keinerlei  Zuschüsse.  Bat  bei  Manldi  und  später  bei 
Korogwe  münden  cwei  Bäohe:  der  Mkomasi,  «alebar  in 
den  Par»iGon4iabergan  antapnngty  and  dar  J^angera,  der 
die  Mitte  dea  iTaBabBn-BaiglBiidai  antwlaaait.  Bei  Pangani 
erreichen  die  Waaaer  des  Ruvu  den  Ozean  als  ebcnso- 
grober  Strom,  wie  aie  die  Heise  Tom  QneUgebiet  ana  «d- 
getratan  beben«  Vom  Diobipe*8ee  bb  anm  Oaaao  luil  dar 
wenig  gewundene  Ruvu  ein  (lefällo  von  729  m  an  4hav- 
I  winden,  woTon  560  m  auf  den  in  gerader  Richtung  160  Idb 
I  laagan  Tal  dea  ünterlanfeB  bommea.  In  aeimm  Beginne 
zur  Snm]  fliiMiiii^'  p'i'nfi;.'!  ,  'i  il  er  tm:'!;  r.n  otu-rti  'rdl^' 
I  aeines  Mittellaufes  verbältnismäisig  wenig  Strömung,  eilt 
daftr  aber  mn  ae  taaebar  «bar  die  letate  Streebe  lunwag. 

Von  Mikutscheni,    wo   der   Huf^    nahe    an    das  Südende 

Idos  Paiegebirges  herantritt,  bis  Kwa  Mauia,  einem  Ulan 
▼on  dar  Mündung  «ntftmtan  Orte,  bildet  er  eine  fast  on- 
untcrbrocheue  Keihc  vo!5  Slrcirmchncllou,  welche,  wenn  na 
j  auch  wenig  lieiieuteiid  itmd,  doch  Jeden  Gedanken  an  8clii& 
barkeit  aussclüiersen.  Die  näcbaton  UJar  daa  Bava  liDd 
mit  dichter  Waldvegetation  eingosüamt;  um^refallene  Baum- 
rioaon,  gestrandete,  fentgerannte  Stimme  und  liergleichen 
Hindernisse  mag  es  wohl  häufig  flursaufwärt-i  von  Mikotücheni 
geben,  doch  dürfte  daa  Beltbren  dieser  ätraohe  ^'thHV 
nicht  undurchführbar  sein. 

Von  der  Ustaeite  des  Uaambara-Berglandes  gelangen  zwei 
Büehe,  von  welchen  dar  grBftara  Sigi  heilst,  bei  Taqga  in 
(Ge  See;  der  gansa  ITordon  wird  dnieh  dan  bai  Waag» 
m&ndenden  Umbaflufs  entwässert. 

In  den  Btun»  nnd  Teitabeigen  entspringen  nur  nnbe- 
deutende  Wasseraengen;  xwm  sSdwSrte  abfliegende,  waaaer 
arme  Hiiche,  deren  UnterLmf  unheUiiunt  ist.  (h'irt'ten  weder 
die  See  noch  den  ümbaflols  eneicben,  sondern  in  dar 
Steppe  Taraiegeu.  Bm  grBbarar,  Vei  ganaaatar  Baali, 
welcher  im  NordoptitMiun(;e  darBanbevga  aotaptingt,  miflndat 
wahrscbeiolidi  in  den  SabakL 

Vom  Nerdwaelabhaage   dea  KIKmaadaebara  Itommt 

der  Bach   Ngaro   na  erohi ,  der  nach  kurzem  westlichen 

(Lieafe  am  Nordfufse  des  Meruberges  versumpfL  Der  Nord- 
haog  daa  Kflimaadaehai«  antaandeC  gar  Iwiae  obarirdiaBb 

fliffKenden  Bäche  in  die  Ebene.     Kb  ist  jedoch  l>ereite  er- 
wahut   worden,   dafs   sich   dascibat   der  Mjiri-See,  ein 
I   Uaiaaa,  van  Pkfgrna  «id  Sohüf  nmiahmtaa  Baebao,  aa«ia 
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aekrar»  SttfawiiMMlIlinpel  beflnrlen ,  welche  nur  darcli 
aDterir<lii*che  QaeUbiche  im  sUncle  svin  könnvii,  ihr  Nivouu 
^«■»iiilig  lu  «rbstoMk  UnigilJiatig«  DnÜMgeTerhJUtiüne 
•okmnra  ueh  stif  der  Nndeat-  and  Ottamte  dee  Küiiiuu 
Bd«cbaro  xn  herrschen.  Di«  Abhänge  siinl  weit  woniger 
(rachtbur  ak  im  Siidcm,  nod  die  Aeoheiuohiebt,  mit  «eloher 
dieielbMi  nid  dSm  Ebene  bedeekt  rind,  eelwiiit  idtelitiKer 

n  »ein  ,    HO   ilafü    (Iii>   Nipilerschlii^o   ihren    Wog  ziiihmIi«! 

aBlerirdiloh  nehmen.  tSelbat  neoh  Ungkndeueradem  Regen 
iat  die  Bbeee  eeben  nieb  gna  Iraner  Zeit  wieder  trodMD. 

Wie  iriiituT         i'u  !-    ilcr  iim  !i  verhalten  miigc ,   (Iii<  Thiil- 

Mtcbe  steht  fest,  dala  aufscr  dein  Kombo  nur  gaux  gering- 
ffgige  VMBWBengeii  oberiWUeeb  MMim.    Der  Rombo 

gvhört,  wie  enriUmt,  eowohl  (Icm  MtifHuyKtemo  des  Ituvu 
«ie  dem  dea  Säbeln  en.    Neben  diesem  finden  eich  noch 

N'gnn-  Hiint^iii,  welche  als  Tsavo  vcri'iiit  OftwUrta  In  den 
Habftki  luunden.  Einen  weitern  Anhaltspunkt  üBr  iHe 
Folgemng,  d*b  (Ue  Verhältnis«»  im  Orten  and  Norden 
ähnliche  sein  niflMen,  finden  wir  in  mehreren  sumpfigen 
Molden  in  der  welligen  Ijandurhnft  der  Um<rebung  haupt- 
aieblich  «wiacben  Kombo  und  l  -i  i  i 

Daa  metaroorpliiaohe  tiorglaud  zwiftchen  dem  KUima- 
ndacbaro  und  dem  Tieikipiaplnteau  irt  aurserordentUrh 
truekeu;  in  demeolben  entRi>riiigiin  nur  ganz  unbedentimde 
Raohläofe,  welehe,  bald  naobdem  sie  die  den  BergfnlSi 
umgebende  Ebene  erralebt  Imben,  versiegen. 

2.  Hydrograpliie  in  Leildpiaplateaus  uiil  des  Kenia. 
Dieaee  Qnellengebiet  wird  im  Oaten  wm  flabaki  und 

Tsnii ,  im  WeNtfii  von  i'iiifr  kleinen  Zahl  unbedeutender 
Bäche,  welche  in  die  üenke  gelangen,  ontwäsaert;  Jetitere 
«oUen  wir  später  naMbren. 

Der  uniPT  dem  \aiinMi  K.iju  li.'Liüiif !■  ni<,.|  ]  uif  ilos  Subaki 
vereinigt  die  vielen  sUdosthch  genobteteu  üüchu,  wukbe  der 
Domaj»  Laaaje  «id  dar  SOdaaftrag  dee  Plateava  entaenden. 

Nach  Pinem  nnrtioHtlich  gerichteten  Laufe  umflii  !■-  Kaju 
den  Berg  Kjaudschabf  im  Norden  und  wandet  sich  dauu  der  Ost- 
ante  daa  Uh-Bi^t^nadM enUa^  aaeli  SUao;  der  alldaidVat- 

lich  gerichtete  Mittellnnr  h>'ir«t  Axi,  und  der  ÖRtlich  und 
•udösthch  flieiiaende  riiterl;iuf  hiR  /.ar  Miindung  bei  Malindi 
Sabekiflnfa.  Das  UIu-Bergland  trägt  kaum  etwas  snr  Ver* 
gröfeernng  des  Azi  bei,  denn  i]l>'  wenigen  Was«er1iiufe,  die 
daselbst  entspringen,  versiegmi  »(ctg,  bald  nachdem  sie  aus 
den  Birgen  beransgetroteu  sind :  nur  zwei  salxige,  aus  den 
aMioheB  Ulabergen  boBmende  Bicbe  erreichen  den  Azi 
aaeh  nr  trocknen  Jabraaaelt.  DerTaavo,  deaaen  Quellen 
wir  bereits  kennen  gelernt  haheu.  und  wahrscheinlich  nnch 
dar  Voi  sind  die  baaptaäcblicbaten  Beiträge,  welche  der 
Aii.8nbaki  aaf  dw  nehteD  Sefte  «rMH.  Anf  der  Ibbea 


FIuTaaeife  eiUlt  er  vier  ZdÜltae,  Zoe  (Hmn),  Mdj,  Tiww» 

und  Ndeo,  über  deren  Verlauf  und  Wasserniengen  jedoch 
wenig  bekannt  iat.  Im  MitteUaafe  darcbfliefst  der  Aai 
eine  llaebe  llidde,  welebe  iwiacben  der  IMKehen  Ab- 
ditchung  des  ülu  •  Rerglindps  un.l  <\<m\  RSiidi^rn  einer 
weiter  liatUcli  sich  erhebenden  Plateaulandschafi  gelegen 
iat.  IMe  Farbe  daa  Waaaen  eell  «rBbbnnn  nnd  aeia 
Hfti  tief  in  df!i  Alliivi:ill)rnli'n  (.■iii^'cKL'linittcn  Bein,  i>"  ilaf» 
es  aohwer  fallt,  sum  Wasaer  xu  gelangen ;  der  Mittellauf  ist 
daahnlb  aneh  grSMenleOa  «bewehnt 

Ein  tiri'l'.  r,  n«twi-stli<'h  gerichteter  Rücken,  wolchnr  sich 
iwiseben  den  Keniatufa  und  den  Kjandachabiberg  eiu»obiubt, 
bOdet  die  Waaaanehaide  nriaeben  deei  SnbaUiuHl  dem  Taan. 

Die  Quollbaphc  c\pf  Tana  entspringen  im  Soden  und 
Osten  der  Abordurekotte  und  am  Kenia;  aie  amHiefaeii 
feaea  Berg  im  Sttdaa  and  im  Nerden,  vereinigen  aieh  im 
Osten  und  bilden  den  Tana.  Siebzehn  grofso,  von  der 
Aberdarekette,  und  eine  Anzahl  vom  Kenia  kommende 
BSohe  vereinigen  sich  zum  »UdlichiM)  Hiiuptquellflnfa,  der  den 
!  Xnmett  Hiigaua  fUhrt,  Dieser  verfolgt  zuerst  eine  östliche, 
dann  bi»  zur  Vereinigung  mit  dem  nördlichen  TanA<)neIlflnaae 
eine  nordöstlit-he  Hicbtung  und  nnifs  in  diesem  Teil«  dea 
Laufes  eine  Iteibe  grolsartiger  Kaskaden  und  Waaaerfille 
bilden ,  da  er  bis  rar  Vereinigungüstelle  ein  Gefälle  von 
1300  m  zu  überwinden  hat. 

Die  üatUcbeu  AbflllKxe  der  Aberdarekette,  13  an  der 
Zahl,  dar  vom  Kopekope-Snmpf  kommende  Oaaaao  Nartk 
nnd  der  am  Ftlfae  der  schroffen  Keniu9))itze  entapringendo 
1  ihiaaao  i^aki  vereinigen  sich  zum  Ouasao  Njiro.  Dieser 
i  llielbt  meist  in  rinem  felsigen,  oft  tief  eingeaobnittenen 
Hett  dem  Ostrande  des  Lfikipiaplutoan*  »iitLuif;  Iiis  0° 
45'  N.  In  dieeem,  in  gerader  linie  90  km  laugen  Laufe 
hat  er  ein  Oefidle  von  800  m  und  raaaeht,  swiaehen  eteilea 

UferwSnden    oii:L'.'HL!;lii-':i-;>  .    iil'rr   K,i-t.;--ii!i'n    lind  Strdiri- 

•chneDao  atets  mit  gewaltiger  btromuug  daLiin.  Das  Flul's- 
batt  niarait  attrdlieb  von  der  MUndang  dea  Onaaae  Nartk 

eine  äufserat  iutcrossante  Gestaltung  an.  Der  sonst  8 — 12  m 
breite,  tiefe,  waaaerreiche  V\\x(»  schäumt  da  wie  ein 
mUbaeli  dank  aieiaB  aar  9—a\m  braitan  I>ihB|wU 
hindurch ;  die  I^iigc  dieses  Spalte»  ist  nicht  genau  he. 
kannt,  mul»  jetioch  1  —  2  km  betragen.  In  0"  45'  \ 
wendet  nich  dar  Bergatrem  3t  km  weit  nach  Osten  und 
fliefst  mit  viel  geringerer  Strömung;  dann  aoll  er  nach 
80  »ich  wenden  nnd  im  Unterlaufe  den  See  oder  Sumpf 
Loriän  bilden,  dessen  Ausflufs  sich  dann  mit  einem  be- 
deutenden Keniaflusae,  dem  Goasao  Nagiit,  vereinigen  aoll. 
Die  derart  vereinigten  niirdlioben  Quellbeohe  bilden  anter 
dem  Namen  Kilalnnia  den  nördlichen  Hanptzuflufs  des 
Tana,  welcher  nach  einem  östlich  nnd  apiter  alidöatlich 
gericbtetm  ImSf  b«i  Witu  (S|*  S)  dea  Oseaa  «rwielit, 
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3l  Hydrographie  in  gManklmi  BsbMitolls. 

Die  Seenkettc  der  Grulionsi  rikiuig  Ingiiiiit  iiii  SilJcu, 
■vmit  die  £rkuDdigungeu  reickeu,  luit  eiuem  Ideinen 
SalaM  in  aUiVraita.  In  4*  8  lMfiad«t  lidi  m- 
g«blii'h  ein  gröfseror,  lungjjustruuktt  r  Salzsee .  der  Maiijara 
beibt.  Seine  Uferränder  soUoo  loit  «iner  dicken  8al2- 
Inwto  UMkt  teb;  d«r  8m  ia*  bh  bwl«  mtdi  vn- 
erforscht  gelilicben.  In  doin  40  km  hiHRCti ,  von  der 
Mkukette  und  dem  Geleibi-rg  big  auf  13  km  eingeengten 
TeO  im  Svukt'  liogt  ein  Natronsee;  denelbs  ist  im  Jahre 
1883  von  Dr.  G.  Finchcr,  seither  jedoch  nicht  wii'Jrr 
besuobt  worden.  Er  wird  als  ein  »eichter  See  odi-r  Mor^ist 
bMchmbeti,  wulchitr  kohleusanre  Katronsalze  in  gTols«r 
Menge  aufgelöst  enthält  und  iu  650 in  Meereebbh«  gelegen 
iet.  In  seiner  üiogebung  iipradeln  salüreiche  heifte 
Qn«U«n  (50-  65°  C.)  berror.  Der  wichtigste  Zuftuf»  des 
Sms  ist  der  von  Nordsu  mu  dam  lUu>Hoch]uda  kämmende 
Gniaao  Njiro. 

Der  im  Norden  darmnscbliefsende  Teil  der  Senke  ist 
MM  trockne,  staubige  Salntapp»,  in  welcher  sieb  Erbau- 
dignngen  snfolg«  ein  kleiner  Tsieli  oder  So«  befinden  aolL 

Es  ist  nicht  uinvalirschoirilich,  dafs  diese  Tjandschaft  eiuat 
•ioen  bedeutend  grofsora  Sa«  beherbergte,  von  welchem 
der  Taieh  mtdl  der  Nntrouee  dia  lelitin  noch  Tortumdanm 

Reste  sind. 

Da«  ninhite  Glied  der  Saenketta  ist  der  Naiwascha-See; 
MiM  MeevwhSlw  betiSgt  1890»,  die  Obwflloh«  angalllir 

100  tikiii.  Sein  Wasser  schmprkt  vnllkumujeu  sUfs.  Der 
Naiwascha,  wokher  abflufalos  ist,  erhalt  zwei  perennierende 
Bloh«,  deo  GOgil  und  den  llvraiilat;  beide  «Btaprini^  im 
Hochlande  \on  Leikijiiu  und  münden  im  Norden  in  den  See. 
Die  nächsten  Uferrüuder  sind  ILauh  und  sandig,  im  Norden 
und  Nordoaten  Bcbilfbewaobsen.  Im  Södoeten  ragen  meh- 
rere felnipo  Inselchen  aus  dem  Sop ;  nnoh  ihrer  Gruppierung 
und  Form  zu  urteilen  ,  i-hid  «  h  die  Reste  eines  ge- 
SQnkenen  Kraters,  von  welchen)  di<-  Or-tseitc«  fehlt.  Im 
Norden  des  Naiwnseba  befinden  sich  swei  Hittcrsoen, 
die  Angata  Nairogna  und  Nikuro  SokeUi  hpir»en.  Der 
erstere  umfafst  ca  ISqkm  Fläche  und  ist  am  Vuho  der 
Dindoleberg«  in  1840  m  Höhe  gelogen;  iwei  iu  diesen 
Befgen  entspringende  Barbe,  der  Gnasso  Nagdt  im  Norden 
lud  ein  andrer  unbedeutender  im  Osten,  s|ivigeu  ihn.  Etwas 
giVfiMr  ab  dieaer  See  ist  der  Näkuro  äekeUi;  er  liegt 
■m  Faha  der  Ifaukette  und  aehetnt  einen  Zoflule  von  der^ 
selben  zu  erhalten, 

Von  den  Subngiabergen  (Leikipiaplateau)  fliefaeu  vier 
Heine  Bldw  benb,  die  alle  in  der  Senke  Tersumpfen. 

I'.i'in  {o)isl  ein  langgestreckter,  scIiin.iIiT  See,  wil.'her 
hart  aui  Fufsu  des  steilen  I'laleauahfaUes  gelogen  und 
meh  ieinem  Entdaeker,  dem  Biaehef  Haiiiuitgtoii,  bowut 


I  iet  Die  grllidiabe  l«rbaiig  bmuh  «brigeu  UureB  WaaMn 

I  rührt  von  günz  feinen,  staubkorngrofsen  Algen  her,  mit 
welchen  das  Wasser  voUkommen  durchaetzt  ist;  ein  sclunaler 
Seom  eolehMr  A^en  iet  radi  am  Hier  abgesetit  Da« 
Nordende  des  S«'r;  15*.  niedrig  und  flach,  die  Ostaeita 
steilrandiger  als  diu  Westseite.  Daa  Waaser  schmeckt 
•tadt  bittenabig,  Balniinebwilsntgaa  lind  ladaa  aitiiaads 
in  der  Umgebung  vorhnnden.  Der  See  wird  durch  eine 
AnaU  tnnuer  und  kalter  (JucUen  erhalten ,  die  sieh 
haoptaichUob  an  seinem  SUdosteude   befinden;    dort  sull 

'  Rinh  der  See  eine  hiihere  Temperatur  als  im  Norden 
hulieti.  Es  hat  ganz  den  Anschein,  als  ob  der  Hannington- 
Soe  einst  weiter  nach  Norden  gereicht  hätte;  wahr- 
scheinlich hat  er  mit  dem  nördlicher  gelegenen  Baringo- 
Se«,  jedenfalls  aber  mit  der  Sumpflandacbaft ,  welobe 

Isich  zwischen  diesen  l>eideo  Seen  ausbreitet ,  iu  VcT* 
biuduDg  geatauden.  Diaae  Snmpfleadaohaft  beeteht  ms 
awei  geteaaalen  Meiieloa:  der  tVdSalie  wbd  durch  iwai 
warme  Quellen,   die   am  Fnfso  eines  niedrigen  Rückena 

Ihenrorapradeln ,  und  dnroh  einen  am  Folie  dea  LeUripi*. 
Heehlandee  cntspringendeo  Baoh  gebildet;  den  nerdfioben 
erzeugen  der  Guasso  Njuki,  ein  jenseit  de»  Äquators  in 

idon  Maubergea  entapringender  £ach,  welcher  einst  gewifa 
in  den  Batnige>8ee  mlliidete^  betrte  jedoch  demelben  vidil 

mehr  orreicht  ,  und  noch  ein  zweiter  vom  Hoc-hhmd» 
j  kommender  Bach.  Der  835  qkm  greise  Baringo.£ee  liegt 
I  in  1115  tt  MearadSbe.  Dni  Biebo,  welobe  ateto  Wsaeer 

führen ,    münden    in    denselben:    im    Siiiinn    )•  r  (i'jnsso 

ITigeritaob,  der  von  der  Kamasaiakette  herabgolangt ,  im 
Bttdoeten  der  Onaaao  Bell»  nd  im  Nordoeteii  der  MegedanL 
Bach ;    die   beiden   letztern ,    von    geringerer  Redeutuu;.', 

I entsendet  das  Leikipiaplateau.    Der  Baringo -See  ist  ab- 
flnlUea,  eeb  Waanr  aehmeobl  jodeeh  ■Blh.    Die  ÜCw 
sind  im  Wc«tcn  und  Nordwesten  felsig,  sonst  flach,  und 
I    im  Südeu   mit  einem  breiten  Schilfsaum  umgeben.  Im 
I    See  befinden  sich  ntehrere  felsige  Inseln;  die  grSlhte  d«r- 
I    selben  ist  bewohnt  <).    Dire  Gruppierung  erinnert,  ebenao 
wie  die  der  Naiwaacha  -  Inseln ,   an  die  Reste  eine*  ge> 
■unkenen  Kraters. 

Das  Flachland  im  Stiden  des  Baringo -Sees  besteht,  ao. 
weit  es   sumpfFrei  ist,  ans  einem  staubigen,  grasloaen 
Lehmboden  und  ist  allem  Anschein  nach  ein   alter  See- 
1   boden;  weite  Streoken  aind  noeh  mit  Muohelkoagloiae- 
I   raten  bedeckt. 

Der  nördlichste  Teil  der  .Senke  birgt  deu  Kudolf-See, 
j    das  weitaus  bedentendate  (iliad  der  Seenkotte.    Er  er- 
streekt  sieh  in  nohbadliefaer  Riebtung  TOn  9*  17'  Ins 

>)  J.  Tbomion  nennt  m  „Klrvan";  Kinwaa,  Kirwn  be- 
)  IsaM  in  dw  MMhfisski  aialiA  l.IBsat^  asvis  „«siesMlia«  aüfiaMia 
■    „Sie«  «.  »  w. 
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n  4*  48'  N.    Smm  Braito  Mrtgt  in  allffmMiiwa 

24 — 50  km,  ilir  Fliichi^ninlifilt  niiitl  0000  qkm ,  und 
di«  NiveAubohe  400  m  iib«r  dem  Me«ru.  Der  G«> 
«dmnafc  4m  Seawuun  iat  Mhiradi  nläg;  baim  Zants 

TOD  Siitir<  r  brauet  ps  lebhaft  «nf,  beim  Wanrhcn  fühlt  pi 
ikb  wie  Laoge  an,  ut  jedoch  trinkbar,  wenn  auch  auf  diu 
Omar  Bi«ht  oIum  MMhlaQ.  WulTiiimhriifangwi  finden  neh 
nur  in  püiiz  fiMcfn,  iliiiincn  Scliirhtpn  an  <l"r!  ITcrräniliTTi. 
Die  Kin^ehornen  ziehuu  da»  \\  aasur  liua  tnibBluii  Kogi-u- 
ÜBpelB  dem  des  See«  vor.  Der  See  beherbergt  viele  Fisch- 
srteD,  besonders  Wellte  und  Bcnobe,  »nfinniMii  noch  Kro- 
kodile und  Flufapferde. 

Die  Ufer  »iud  im  Sttden  und  im  N  r  lwr^rea  felaig 
uid  ■UU,  wMut  AmiIi,  wunüg  «d  nia.  Algen  gibt 
■MMMilufk  m  HMhtnB  Uftnnner,  tod  der  AUsbiiolit  ao» 
fihiHiii  ba  nm  Hofdand*  des  Seesi.  Die  nächste  Um- 
gebung im  6mi  üt  awirt  «M  vad  Tegetetümeam;  aar  im 
InllianteB  Norden  gilti  aa  Sebüfilieldelita  and  dahintor  Wald. 
Vegetation.  Fa«t  überaU  am  See  »ieht  man  gebleicht«  nnnin- 
ikelette,  die  im  aeidkten  Uferwaaeer  itehen.  Am  »ofiailendeten 
irt  dieae  EnehMoung  einer  artrSuklan  WaldTegalatiam  am 
K^rdinidr«  dos  Sfi'»i ,  du  sie  dort  in  einer  .M5  kin  langen 
Reibe  abgeetorbener  Büume  besteht,  die  «ich  Tom  Ufer 
aaa  in  den  See  eiatreelct  Lütmaüerta  Mnaehelaeiialan 
ßnden  sith  an  mebiiTfu  SIhIIoii.  Im  Süden  des  Lagert) 
vom  6.  Mari  1888  ist  der  flache  Boden  mit  einer  mehrere 
cai  holMB  Seliidit  von  MoaehaikongUmiafataB  badaelt: 
Wahrend  der  beiden  Mänscho  am  7.  und  8.  März  wurden 
grofie,  aoeterartige  Mnecbelschalen  in  20  —  30  m  Höhe 
ttber  doBB  SaoBiTCan  aagotMflbii« 

l)roi  grofsc  unbewohnte  Inaolu  ragen  nu*  di-üi  See 
Lervor;  sie  sind  felsig,  steil,  liegen  in  der  Mittellinie  des 
See«  und  xwar  in  jedem  Dritteile  deweiben  Je  eine.  Die 
»ädlichst«  ond  gTöf*t«  (ihr  Flücheuiubalt  betrügt  70 — 80  qkm' 
besteht  aus  einer  Reihe  scheinbar  erloschener  Vulkane. 
Sechzehn  solcher  wurdeu  gezkldt :  sie  hatten  relative  Hohen 
zwischen  ÖO  und  150  in  und  zeigten  vegetalionsloie,  mit 
verschieden  gefärbter  Aeche  bedeckte  AbhSnge  und  noch 
Tollkommen  erhaltene  Krater.  Die  Steilufer  der  Inseln 
liiid  nach  Oatan  golMiurti  die  Wealnfiw  deraalben  haben 
TaiUftaianilHg  fliehara  BaoohaBgra.  Bmiga  kfaino  Fala- 
hialn,  mlohe  in  der  NofdaaleelM  daa  alOislMtaB  Sootaila 
fiagan,  lilld  bewohnt. 

Ab  tiobtj^elegeuea  Boeiten  win  der  Radolf-8eo  im 
atudo,  eine  weite  UmgebiHiL'  zu  iMiiW!ii<-.>'rn ,  wenn  nicht 
naeh  wliseD  abdachende  FUteanräuder  ihn  omrahmen  würden. 
IKo  TTmgebnng  in  Oaton,  Sfidea  «nd  Vealaa  dea  Seoa 
ist  hervorragend  trocken  und  hi  udo'  nur  iur  Zi-it  der 
Regen  (April)  Zosohdase  sam  See;  während  der  übrigen 
Monate  BtgM  die  «inH<~{fKf"  nabbottoa  tndna.  Don 


toMoaiaelwn  Yorliihakaoo  «atapradwad  Mmaa  mr  im 

Norden  und  Siji!i-n  Kluss'o  von  weiterber  znro  8ao  ge- 
lang» Im  Norden  wird  das  abessioisobe  Hocfalmid  dam 
Sndotf-See  tribattr  und  entaeodet  «wei  bedantende  StrOoM, 
die  Xh-tniimni  und  Bafs  heifsen;  diese  beiden  Flii''-"'  «i'id 
die  einzigen  perotmierenden ,  welche  in  den  See  munden. 
Der  Nidaamn  entepringt  ab  Omo^Oibid  in  ongafihr 
8"  N  im  Tjande  Liinu-Enniirva;  er  entwässert  den  Osten 
dus  südtkthiopiachuu  Huchlunds  und  mündet  in  einem  un- 
gefähr 100  Sahritte  breiten,  tiefen  Flufsbette  mit  1,9  bis 
S  km  Strömong  pro  Stande  in  das  Nordende  des  Rudolf- 
Seea.  Bein  Mittellanf  tat  noch  unbekannt:  dafs  der 
Niänamni  der  Unterlauf  des  Omo-6ibie  «ei,  wurde  dnreh 
unare  Sxpeditioa  nai  jaoo  daa  Fraaioaaa  Jnles  BoroUi, 
welcber  don  Omo.Laaf  bia  30'  H  vaifblgte,  mit 
kaum  SU  bezweifelnder  Wahncbeinlichkeit  sicbergeatellt. 
Zar  Ragaosoit  lohrt  der  Nidaanun  trObbtannaa,  ordigaa 
Waaaer.  ünara  Kanatnia  dea  BaMnaaaa  baaahitUikt  sieb 
auf  die  Angaben  der  nrnwohoenden  Cingebornen.  Nabe  der 
Mündung  aoll  denelbe  sehr  breit,  seicht  (durchwatbar)  und 
faat  atiflainngaloa  amn.  Dar  Ba(hflo&  dOrfta  in  aaalegar 
Weine  wie  der  Omo-Niiinftinni  den  Westen  des  füdivthiopigcben 
Uochlauds  entwäaieru  and  seine  (iuellen  gletohfaUs  in  8  bia 
9*  N  babonl). 

Die  lieidori  wj;  htiL'B''  ii  FlUaBa^  woleho  dem  Rudolf- 
See  iu  Sudwesten  zeitweise  Waflaermengen  zuführen, 
baifaea  fnrrgvdD  and  Kario.  Bratsvor  «ntapriagl  in  doa 

Snkbergen  und  heilst  im  Oberlaufe  Wciwfi.  Im  Qtiellgebiete 
erhält  er  mehrere  kleine,  spiitor  iu  Ngab6U>  einen  griilsem, 
Oroam  geiMBntMi  Zoflafa;  dosll  bald  aaabdom  dar  TirgadU 
dienen  anfjjeüomraen  biit,  ist  Bein  sandigoi!  Phirsbctt  meistens 
trocken.  Nur  uath  andauerndem  Kegou  im  Quellgebiet 
erreichen  die  Oowiaser  den  See. 

Der  Keri  i  tri't  zwischen  den  Kama^isin-  und  Elgejo- 
ketten  luTiinü  ntid  llielst  Iii»  zu  meiner  Mündung  in  ungefähr 
nordnordostlichor  Richtung.  Sein  Gebirgslauf  ist  länger;  er 
führt  deshalb  auch  im  Oberläufe  mehr  Wasser  als  der 
Trrguell,  doch  erreicht  auch  er  den  See  nur  unter  günstigen 
BadiagOBgen,  da  er  weitcrlün  bia  rar  MUndaag  kaom  «non 
nennenswerten  Znflafii  erhält 

Aus  der  Beschreibung  des  Radolf-Saee  hoanlo  maa  ar« 
sehen,  dals  sich  in  dosüen  liereiche  Anzeichen  finden,  welobe 
ainaraatts  Air  ein  atetea  Waehsen  seiner  oberfläolü,  nndav^ 
■eita  Dir  seine  ebenals  bobere  Nrvoanlage  spreebaa.  Dia 
Imiga;,  achraalc  Kaumruihu  im  Norden  dos  See«,  welche  in 
dia  Varilngerong  der  beiden  Flüsse,  welche  daselbst  mttnden, 
ini  liogea  fcoanat,  beweisaB  denfliob,  dab  dieaa  Tlflaaa 

>)  Eine  (ingilMiHWra  B«qiraeliiing  dar  ramutlieiMa  LsutnohtuDa  dis 
OnaJUtasan  mt  dm  StUSamm  ist  ia  Bsit  X  dssMogsais  1«M  diSNr 
MMIaafM  salfeailtia. 


Digitized  by  Google 


16 


T.  HfiluMi  (MiqaatoTul-Afrilak 


▼or  nicht  itbr  vMni  JmhTm  vid  «altar  fan  Sfidea  in  den 

8e<>  mündeten.  Das  jungviilkanisclip  Material,  welchBU  den 
See  im  8uden  uingilit,  wuniiu  UucUuii ,  die  Kn»t«riii»el  und 
sohliorKlicb  der  thittige  Vulkan  dvuCen  aof  ein  ftnrMnt 
aittive«  ValkangelMet,  wo  Bod«nbewegaDgan  häufig  sUtt- 
gefunden  b«h«n  dUrftra.  Der  Teil  der  Senke  zwieohen  dem 
Baringo •  und  dem  Rudolf- Sc«  birgt,  wie  erwähnt,  eine 
Sahateppe,  eiBUi  WMifeUroekiMtaB  8««.  E»  bietes  ai«h  iodea 
kwneflei  nnicUiehe  Honente,  wetobe  itm  Tartraeknmi  dea 
Sees  orkliren  köniitou.  I'.i -■■  rmr  i  -stlich  -  sildwentlii  h  go- 
riohtato  Qneikette  trennt  dieaen  Teil  der  Senke  toib  Rudolf- 
8e«,  «delwr,  wie  wir  gaMhen  haben,  eimt  weniger  weit 
naeb  Norden  reichte  und  noch  immer  im  W»oh84'ii  be^riffeu 
ilt.  Die  Annahme I  dalä  der  Rudolf- See  einst  mit  dem 
abanwligett  See  dar  flAaU  •  Sdiateppe  in  Verbindnng 
gi-Btaudon  habe,  liegt  nahe.  Der  gewaltige  .^uabruch 
des  Kulill,  welcher  deeaen  üüdweetseite  fortrifs,  nuig 
die  8«idn  mit  der  nordHatiieh  geriohtetsn  Qnorkatto 
verlegt  und  dimilt  diti  Sf"«*  entzwpii^eschnitten  haben. 
Der  aüdliobe  Teil  wiir  daraufbin  von  den  hauptaäoblich 
in  Kordan  nAndeudMi  Kullflaaao  gatromt  and  damit 
Minfltt  Sdiinknle  TariUHan;  dH  natdlielw  SeaboaiwB  war 


nun  XU  klein  geworden ,  um  die  eieh  glMobbleibend« 
Wanspfzufuhr  aufzunehmen,  und  mufst«  überfluten-  und 
wie  muu  es  am  Nordeude  beobachten  kann ,  ffebt  die!<or 
Prozer»  noch  haatn  vor  Hch,  bis  aclilielVHch  die  Oher- 
ilUcbe  grofa  genug  g«wordeu  sein  wird,  um  darcb  Var- 
dutiKlung  der  Wassertufuhr  die  Wagschale  xu  hidteu. 

Östlich  rem  Nordende  dea  Rudolf- Seea  in  UDgefithr 
60  km  Sotbinnuig  Uegt  «ia  swaitar  Sea,  Sta^bnie-See 
banaant  DarFhchoBiBbahdaiialbaabatilgtOOO— lOOOqkm, 
die  Niveauhöhe  .5.^0  m.  Dm  Wasser  de»  Si-c»  isi  uii- 
trinkbar  aalsig«  Seine  bergige  Urogebang  iat  Tnlliapiaober 
Natur.  Seine  ülbntader  aiad  flaeh  und  neiat  ein  aoeh 
vegetatioDBloser  alter  Seeboden;  im  Osten  und  vielluiclit 
anoh  im  Norden  finden  aieb  aobilfige  Uferründer.  Der  So« 
ist  von  Fiaebeo  geradem  tIbervSlkert  und  beherbergt  anfiMrdem 
zahlreiche  Krokodile  ;  Flufsi  N  i  li,-  -miideu  nicht  angetroffen. 
Auf  den  achroffeni  iswIgleicheD  Hügeln  im  Süden  dea  Seea 
fiadea  aieb  aahbiioha  BnaiplaBa  atack  ialanwliattar  «aatavn- 
»rtiurr  M  iächalinhalan  uid  iwar  aar  ia  90—30  la  HMw 
über  dem  See« 

Ei  kaaa  futaam  ZwaiM  aatailingaa,  dafr  d«r  Stafcaia- 
8aa  dam  naehaa  Tartnekaaa  anbaimfillt 


ID.  Meteorologie  and  HOheameesaDg. 


Zu  Bofehea  BeobaeMongea  kaawn  wabreod  diaiar  Ei* 

pedition  nHcbfolgendu  luatrunieute  zur  Verwendoag: 
1)  6  Aneroide  von  L.  CaaeUa  in  London; 
9>  1  Hjrpaemeter  Toa  L.  Oaaella  In  Loadoa; 

3)  uiflireru  Tbm niüiintcr  vim  Kii[Mjller  in  Wien; 

4)  1  Mhxioum-  und  Minituumthermometer  von  L.  Ca- 
aella  in  Laadon. 

All«  Aneriiiili-  w.irori  vun  der^.'Un-n  (iriifse  und  Aunetattung; 
swei  doraelbeu  \,Ai  und  Aj.)  zeigten  von  790  mm  bis 
690  mm  raiohaad»  Baraawterattada  aa,  swai  aadre 
(Af  und  A^.l  »olfbf  von  000 am  bin  -160  mm;  .Aj  war 
jUr  Bolche  vou  470  nun  bis  865mm  und  A4  von  363  mm 
bia  SSO  mm  beatimmt. 

Die  AiH-roidi»  waren  in  starken,  luftdicht  sohliefsenden 
Metallbüubseu  versorgt  und  haben  wahrend  der  ganzen 
Dauer  der  Raiia  tadelloB  funktioniert,  lline  irnteranebung 
der  Instrumente  nach  der  Rückkehr  war  nur  bei  Aj  nnd 
Aj«  thuidich;  sie  wurde  aowobl  von  aeitea  dea  Herrn  Direk- 
tora  dar  K.  K.  Hataarolggiadwa  Zaatrakaatalt  ia  Wiaa, 


Hofrat  Prof.  Dr.  J.  Haaa,  ab  aneh  vam  Abtaihugsroratand 

des  K.  u  K  NMi*iir.j.'eii;;rftphis» I1P11  Institute  in  Wien,  Herrn 
K.  u.  K.  Uberatleutuant  H.  Hartl,  ouagefUbrt  uud  ergab 
Dir  beide  InatraBMBta  fahr  gAaatIga  Raanltate.  Pilr  dia 
li.'urtt'iliin^'  der  übrigen  Aneroide  und  B<.«stiromung 
der  hauptaüohlifih  in  Frage  kommenden  Temperatarkorrek- 
tiaaaa  deraalbaa  baten  dia  ^Mohaal^  aaagaÄhitea  Siada- 
punktli<'8fiiiiiniin(»pn  punllgendeii  Anhalt.  Dio  Ari^riiilK 
waren  von  der  Firma  aua  wobl  nur  aunäherad,  jedoch 
aiamKeb  riobtig  bompaaaiart 

An  der  Einteilnu^  waren  die  Bahiitao  dinkt  alilulnaua, 
die  Zehntel  wurden  geschätzt. 

Anftar  diaaaa  Aneroidbarometem  batta  Graf  Teblri  nock 
;!wi'i  Bi»ronu'lerrnhreu ,  System  Kupt.  King  (V),  ebenfalls 
von  ]j.  ('mMh  «uilertigeo  lassen,  um  jeweilig  selbst  Queck- 
ailberbarometer  herstellen  zu  kSaaan;  diese,  sowia  aia 
sweites  sofort  nachbeBtelltes  Paar  von  Glaaröhren  waren 
jedo«h  schon  bei  ihrer  Ankunft  in  Sansibar  serbrochen  und 
ksmaa  dalier  aia  ia  AoMadaiv« 
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fllr  8t«dainialttb8BliiiniHingeii  verftigie  di*  Expedition 

utior  drei  Therunnnctcr;  und  zwivr  Sicilothcrniotiii^tiT  S[, 
welches  Air  Temperaturea  von  90"  C  bis  IUI"  G  reichte 
■adOndÜngeB  Tin  18,«  an  hattet  Sj,  «iMoMb  tOr  T«iii- 
peratun'ii  vim  ^il"  ('  h'i-^  101"  (' ,  hatte  Gra<lli>n!:L'n  von 
18,Sn>in,  utiii  Sj,  für  Teiupcraturvu  von  75°  C  bis  101°  C, 
OndlSiig»D  von  9^  mm»  ThemaoMtriHlie  und  baro- 
tDcIriHcho  Beoachtuniift'ii  wiinlpn  eewöliriücli  wohl  irthrcn' 
Male  am  Tage  ausgeführt,  doch  war  niclit  ino^lii  b, 
die.<ielh«n  zu  «teU  ^ncboi  NomKlsmt<^n  vorzunpliuion. 
Saratiiohe  lostruiliente  waren  ganz  «peziell  für  diuse  Kx- 
peditioo  TOD  bewährten  Firinon  und  in  voriliglichor  Aas- 
fuhrung  geUflfint  worden,  and  dii'  mit  deuRBlIten  gßinaohten 
BeobMUliBgMi  TXtdima  naeh  dwn  Avmfmdi»  des  Direk- 
IT  K.  K.  Zntnlunlah  Ar  IhtaanhgiaaDdBrdiiMgDe- 
n  Wim,  Bnn  Hofimt  FnL  I>r.  J.  Hub,  wMm 


di»  OSto  hatte,  aie  einer  Uataraoolimig  und  BavHaHmg 

zu  tintorziehen,  grofsus  Viirtrsucn. 

Die  Temporaturbeobaohtuugen  wurden  mit  Schleuder- 
tbemometera  von  der  Firma  KappeUer  A  Selm  in  Wien, 

gut  abfjelnprrtpn  Instrumenten ,  wolclii-  sich  witbrend  dor 
Keii)«dauur  durchaus  nicht  versnd«rt«n,  ausgctubrt.  Nebst 
der  AbleeaDg  dee  Loftdraafei  (Ai,  Af.  »<l«'r  Aj,  Ag) 
wurden  stofü  no''b  dir  Iii-tr'itni.!'1/-nt<»mporatur  Taj,  Ta^  &c., 
furnor  die  LulUumj.L'ratui  Wimiriobtung ,  Windstärke 

und  Bewolkaog  notiert.  i'  ^  V."i:.  irichtnng  wurde  nach 
Ktriuhen  angegeben ,  din  \V'in<l-<tarkti  nach  der  zehnteiligen 
Skala  gcHcbätzt;  ebenso  die  Bewölkung,  und  zwar  bedentet 
„0"  vollkiiiDmon  heitern  und  (,10"  ganz  bedeckten  Himmel. 
Von  barometrischen  Kcobachtniigea  Verden  in  neohstebender 
TahiBa  nnr  jene  gegeben,  ni  viiflInB  ^mdiwitiga  fiiade» 
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8 
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2 

1088 
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2 
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lO/B 
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1 
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2 
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8 
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8 
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t 
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8 

I6CT 
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I 

2 
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II 

l 
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lU 
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'l  Dil-  Wrrit«  frnlitr,  in  Holt  X  1K>*^)  lon  IVfpmunn«  Mitt*iluDf«n, 
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t 
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s 

9M 
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II 

1 
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M/a 
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«4/0 
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843 

16/9 

T^ulT^I-  Lt/fT 

t 

771 

17/9 

t 
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Ban-Uffir 

1 

141» 

lfi/10 

3Ialit»-lj««r 

> 

87S 

13  10 

Ka(iäf[iia-Liiicer 

1 

9«4 

Es  ist  nstUrliob  nioht  mcigUcb,  auf  Orunil  der  ap&rlich 
Uber  das  weite  Getmt  vmtreuten  Beobachtung«!)  «n  Kid 
TO  III  Klima  deHelbeo  zu  geben,  um  ao  weniger,  ala  die  reiche 
TCrtikale  Glieileruiig  d«a  LumIm  «•  sn  «Mm  inCwrat 
DUknuigfultigDu  gL-atoltd.  Im  Naehttelwodra  toll  dabw 
Meh  nur  einiges  über  die  Wttt<>ning«vorh£ltttis8<>,  wie  rie 
m  Verlaufe  dm  Rciw  wgetro&eD  wurden,  in  knapper 
K&rzc  gosagt  trardaa. 

Der  zwigchen  der  Kügto  und  dcDi  KiliiDandi<cbiiro  ver- 
brachte Zeitnam  vom  24.  Janiur  bis  30.  Um  füllt  in 
da«  Ebd«  dar  nriwdieB  der  tdaiiwa  «ad  d«r  grolaen  Hegen- 
ifi'lt  sieb  eitiBcbiobcodvti  (rui-knen  Jabroaz<*it.  Hlu  Witiilriuli- 
tang  war  an  der  Küate,  dem  berrsehenden  Nordoal^Mouaun 
«Htapreebvod,  aiaa  nordBatücha,  und  ini  Vereiohe  der  Uiain« 
Ii.<rii-  miJ  I'HrelH'rjji!  eine  n<  r(l!iclie;  iJio  Windatjirke  war  meist 
eiav  luUbige  [l—A)  und  wuchs  uur  ausnahmswoise  bis  zur 
Sicrire  6  u.  Ab  9  Tagen  war  der  Rinnel  ToDkoamieD, 

an  den  übrigen  ztir  HiÜfte  Vieilt  .  kt.  Kin  eiitfn  lii^Hlener 
Windwechael  trat  ein,  als  wir  das  KtlLnjaudscbaro-(iebiet 
eirriditen.  In  der  Zeit  Tom  80.  Min  bin  mm  6.  8ep> 
tomber  hemu-hten  in  deni»elli«n  slidRstüchp  bis  sürlwr-st- 
hcbe  Wiodrichtaiigen  vor.  Der  Witterunggeintlab  des 
EiHmnadadinro  trstreokt  nch  naeh  Swdeii  tU  weiter 
als  nach  Süden ,  und  die  Wottersflii'ido  zwischen  diesem 
Schneeberge  und  dem  Kenia  scheint  inigefiihr  in  1"  Süd- 
breit« an  liegen ,  da  von  da  an  wieder  üstliche  und  nord- 
Mtliche,  und  nördlich  vom  des  Kcuiii  natUiliah  elldöellioha 
Windrichtungen  die  häufigsten  waren. 

Die  grofse  Itugvnzeit  dauerte  im  KilimandBcharo-Gebiate 
Tem  13.  April  bis  zum  16.  Mai;  es  regnet«  jeduch  nur  au 
Sl  Tagen.  Die  regenloaen  Tage  fallen  in  den  Anfang  und 
it»  Xnte  diMM  Zeitranma ;  die  Wendepunkte  waren  durch 
■dnrem,  gmitlanitige  BaeaogUaM  gekennaeibhnet.  In  der 
Zwisebennit  lieeelle  der  Itegen  ab  veriiiltiiiMiilug 
schwacher  I.>andregen  vom  gleichmürsig  gnau  Himmel 
herab;  eine  Cnterbreduing  fand  regelnilMg  in  im  Zeit 
Ten  6  übr  bis  9  oder  10  Uhr  Uorgens  rtatL  In  der 
Zeit  vom  18.  Mai  bis  15.  Juli  wurde  in  TawetA  das 
WünnenuuciiDaro  Ton  +  iijt"  C.  am  80.  Mai  und  dsa 
UUdmuB  von  +19,t*  a  m»  9.  J«li  beeba^tet.  O» 


griSMen  bsw.  Ucimto»  tügBoben  Sdiwaokungen  wurden 
am  20  Hai  mit  10,«*  G.  nnd  um  30.  Jani  mit  5,7*  a 

beobachtet. 

Int  Dnrvbaoboitt  eeigte  das  Ttummoeteir  in  Taweta, 

welches  760  m  über  dorn  .Meoro  gelegen  Iti .  um  9°  niedriirerr» 
Lufttemperatureu  au,  als  au  der  Küste.  Vou  einzelnen  im 
Ki]imeniiehan>.GelMet  gemeehteD  meteorologischen  6«obaob> 
tungen  sind  riell"!-.  Ii*  ilio  auf  diDsem  Ücrgp  in  prfifsprn 
Höhen  gemeiscnvn  i.ultteiiipuruturon  erwkliiKUbWcrl.  Am 
17.  Juni  war  in  ä670mn<shc  bei  diobtem  Nebel  das  Nacht- 
mitiinium  -(-•l,7"C.,  das  Tageamaximum  -l-ß''t'-)am  10.  Juni 
das  Minimum  -rl,«°C'.  Auf  dem  SaKelplateau  wurde  in 
4220  m  Hübe  bei  vollkommen  klarem  Wetter  um  4  Uhr 
naohuiittagii  eine  Temperatur  von  +  3,»°  C.|  nm  6  Uhr 
nachmittags  bereits  —0,5°  (.'.,  um  7|  ühr  naohniittagü 
—  6,5°  ('.,  wahrend  der  Nacht  das  Minimum  von  —  ll,o''C. 
und  um  5  Ubr  früh  —7'  C.  gemeeeen.  In  4960m  H«he 
betrug  am  lelben  Tage  nm  10^  Ubr  vermtttaga  die  Tem- 
peratnr  +  13°  C. 

In  dem  närdliob  vom  Kilimandscharo  bis  xa  1"  8 
reielienden  Gebiete,  welehes  1900  bia  1600  m  boeb  ge> 
Il  gen  '■^s^,  gibt  es  kühle  Nächte  und  YiTluiltiHHniäfsig  heifso 
Mittagsstunden;  zur  Zeit  dea  Sonuenaulgangs  zeigte  daa 
Thermometor  gewifbnKefa  -f- 10  Via  +  19*  C,  mr  beiTseeten 
Nachniitta^(sst(inik>    f  2G  bis    •  28"  C. 

Die  weitere  iteiso  führte  über  das  ItiUO  bis  20Ü0  m 
hoob  griegane  Kiknynland  an  den  Fab  des  Kenia  ond  f&Ih 

iv,  die  Zeit  vom  'i.  Scjit.  ::iV'.  r  f  ;s  3.  November.  Die  vor- 
herrschenden Windrichtungen  waren  ustliuhe  und  nordöst. 
liehe,  am  Vaht  dea  Kanl*  Ungaigaa  aHdliehe.  In  den  liliiher 
L'elef,'cnen  Teilen  de«  Kilruyulandea  schwankte  dag  Tages- 
maximum  zwischen  -h  18°  und  +  23''C.  und  die  Lufttcmpera- 
tomn  baiSonnenanlijaiiiF  BwiadiaB  +8^*  nnd  +151**  ^-S 
'  Klittm  i:<t  daher  ein  gemHr''igtos  und  t"lir  Knrnpiter  ziitrilf?- 
liehes  m  nennen.  Während  des  g.n>/.en  Zeitraum»  war 
der  Himmel  meist  vollständig  bodeekt.  Die  Kogenzeit,  «etdie 
im  Jahre  1H87  nach  der  Aussage  der  Eingeboruen  spiiter, 
als  sonst  in  der  Hegel,  eingesetzt  hatte,  begann  am 
5.  Oktober  mit  einigen  scbwerea  BagengüHsen ,  aetite 
'  dann  ana  und  wührt«  eigentlich  nur  vom  18.  bis  zum 
I  95.  Oktober,  wührend  welcher  Zeit  allerdings  schwere 
Wassernlengen  niedergingen. 

In  dem  rdativ  riel  tiaAv  gelegenen  Seokungegebieta 
beobaehtete  man  natOifioli  liShere  Laftterapentnren.  In 
KjemHti,  einem  Orte  südlich  vom  T)aringo-8ee,  betrug  im 
Dezember  daa  Maximnm  +  32  bia  +  36°  C.  Die  grtftten 
täglichen  Sehwanknngen  von  97  bia  99*  C.  beobaehMen 
wir  südlich  von  NjoniK».  Infolge  der  grufse»  Temiii'ratnr- 
Unterschiede  xwiscben  dem  Senkungsgebiete  und  dem 
fktawi  von  Lailäpia  «ntitehen  liaftige  nordBatlkilia  Viada; 

»• 
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lelelwwdilMifliffiohvomBaringo-SwhikupUiiihljch  wahrend 
der  ersten  Nachtat« nileti  mit  beinahe  orl(anartif?er  Stärke. 

In  der  weiter  nördlich  gelegenen  Gegend  zwinchen  der 
Laroghikcttc  und  dem  Siideude  doa  Kudoll'-SeeB  wohtou 
ananhlieblich  reine  Ostwinde  mit  der  Stirke  1  bis  3. 

Die  TeiiiperatorwMaxitna  beobachteten  wir  am  Oetlichea 
Rudolf  -  See  -  Striuidu;  sii'  bi  truyn  bis  zu  -f"  Sö»*"  C. 
Die  relativ  tief«  Lage  dieeos  Seei  beedingt  gui  rngm- 
artige  kfimitiaglw  TariMOtniM.  TTmr  Avfgottalt  dmlbit 
Tallt  in  die  Monoto  Hin  und  A|MfiI.  VTüihrend  dieeor 
Zeit  blie«  «■  Tag  imd  Kadit  ana  Sudeet  mit  der  StKrke 
4  bia  6,  manofamal  sogar  7  tiia  9;  die  Luft  itreloht  ▼ora 
ausgedürrlen  I>ande  itnm  See  und  ist  dnher  heif«  und 
trocken.  Im  aüdliclisten  Teile  dea  Soea  brachte  die  groCw 
BegvDiait  im  Jahre  18flS  (walebaa  Jahr  übrigem,  abaoao 
wii'  ilaa  vnrlM>rL'''L.'Jingene,  ein  aufsergewöhnlii  li.'^  trotlme» 
gewesen  zu  sein  scheint)  Uofi  drei  aobwere  Kegengüaee. 
Im  nMSohaten  Teile  fielen  die  Began  reiebiieher;  aie 
begannen  am  A.  April  uiiJ  c■lli]l^'t »  :  ir-  10.  Miii,  doch 
waren  nur  8  bis  y  ausgiebige  Kegeiigüs^e  darunter.  Im 
SOdimten  dea  Rndotf-Seee  dOfib  die  Begeineit  im 
Jahre  1888  gnt:z  hnügebliuben  seb|  d»  iie  bia  Bude  Juli 
noch  nieht  eingetreten  war. 


Von  den  in  Rode  stehouden  Landstriehan  ttiftt  aioh  im 
allgemeinen  sagen,  dafs  sie,  mit  Ausnahino  der  hocligelet'eneu 
gebirgigen  Teile,  &ehr  trocken  sind,  und  in  manchea 
Gegendun  den  Rudolf- See -Gubiatas  alod  die  BitdllTHtMügW 
aioherltch  nur  iafaerBt  spirlicb. 

Der  Hinijnel  ist  früh  morgens  gewäbulioh  heiter,  bedeokt 
aich  vormittugB  mit  WelMiob  ■  grauen ,  schweren  Cnmnii, 
die  dea  Abenda  wieder  n  Teraohwinden  pflegen.  Tropiaohe 
Gewitter  mit  eohweren  eleUriiohen  Entladungen  sind  mm 
wenigHton  sehr  selten.  Tattüdl  wurde,  ansgenommen  in  dea 
boohgebirgigen  Teilen  and  gena  nahe  der  KOate,  nie  be- 
obaebtei.  RrffbQdnng  ist  auf  den  hochgelegenen  Ptatoane 
eine  hiinfige  KrRcheinung,  Ho^el  hatten  wir  indessen  nur 
einmal  Gelegenheit  sa  beobachten.  Zodiakalllohte  wurden 
nor  zweimal  naeh  Somemmtergang,  jedocb  in  ToUendeter 
Schönheit  geFir'lu>ii.  D  i»  Kliiiui  des  Gebietes  ist,  einige  nah« 
KUaten  abgerechnet,  ein  iwlserst  geaundea  und  Fieber  nörd- 
lieh  vom  Kilinundadwro  beinahe  nnbelnnnt.  Bin  Anfent' 
hiilt  rf,>ll)s(  in  Jen  hcirsestiwi  Tellon  wirxf  >l.  r  if-.  n 
Trockenheit  der  Luft  und  der  kUlileu  jiäuhto  wegen  durcb- 
eua  nicht  ao  eraohlatfood,  wie  ein  ooloker  in  der  feaoht- 
wumea  KOatenaone. 


lY.  Zur  Ethnographie. 


Das  F(>r»chuug8gebiot  uni>rer  Expedition  ist  wenig 
bevölkert.  Von  der  in  Rede  stehenden,  unpefiilir  10000  geo- 
graphische Uu.tdratmeilen  umfassenden  Mache  ist  ein  Tolles 
Drittel  giüizlich  unbewohnt,  ein  zweites  int  nur  apürlich  be- 
wohnt, und  nur  ein  Drittel  weist  eine  sefshafto,  fUr  afri- 
knnisohe  Verhältnisse  dichte  Revölkernng  anf.  Das  Gebiet 
ist  im  allgemeinen  hervorragend  trocken ,  Hegen  fallen  be- 
aondera  im  nördlichen  Teile  nur  apkrlioh,  und  die  Zahl  der 
FlOaee  iat  eine  geringe.  Der  Beden  weiter  Hachen  beateht  I 
au!i  jungviilkaniaobem  Geatain,  und  der  Vorwitturungspruzers 
geht  da  nur  aehr  langaam  Ter  aiak;  aa  ist  aus  manohen 
Anzeioben  an  entnehmen,  data  Teile  dieaee  Oebietea  dem 
Stadium  ertL'i  .;"ii[.'filicii,  in  welchem  sich  die  Siiluiru  liorclta 
befindete  Wenn  auch  einzelno  Striche,  welchen  man  das 
Aftribnt  Tollkommen  nnfraefatber  nicht  beflegen  hnnn,  ala  | 
iifiitriiloT  (inind  zwischen  oinandiT  fi'Itulüi.lipii  N.ichbarn  ^ 
unbewohnt  sind,  so  ist  doch  sicher,  dafa  kein  t'leck  Erde, 
der  HUP  nie  aiemlieb  erlragaflüiig  bnaeklmet  werden  hann, 
onbenut/t  geblieben  ist. 

Wir  finden  in  diesem  Gebiete  aelsbafte  Völker  ebenso- 
Wehl  wie  reine  Nonedenatlmme;  letatere  aind  indea  die  tot- 


herradhenden.  Unter  solchen  Umständen  kann  es  nicht  wunder- 
nehmen, wenn  huiitige  QreaiTerschiebungen  zwi!H;hen  ein- 
seinen SGiminen  vor  kilnerer  oder  liiugerer  Zeit  stattgefunden 
haben ;  ja  ich  mochte  behaupt^^n ,  dafs  ketns  der  Völker 
m  800  Jahren  auf  der  SoboUe  gebanst  hat,  aof  walober 
wir  aa  beute  fladan. 

Drei  Teraobiedene  afrikanische  Rassen  stofsen  in  dem 
(.Tebiete  aneinander:  im  südlichen  Teile  ragen  der  nüotiachen 
Sprachgruppo  angehürige  VSlher  Wie  ein  Keil  auttan  iwieohan 
die  BautuBlämmo  hinein,  im  Osten  und  Nonteatan  wobiieB 
hamitiache  Völker. 

1.  2ar  ftmtnfiMmlie  gehören  t 

die  Waschensi ,  Wadigu ,  Wadurumn,  Wanjika ,  Wa- 
aohamb^  Waruru,  Wapare,  Wateita,  Wagwenno,  Watawet«, 
Vahahe,  Waiaobaggn,  Wamem,  Wabamba  und  WiakilniTn. 
Vuii  dioHeii  wollen  wir  nur  die  uni  di'ii  Kilimandsoharo  herum 
wohnenden  Stämme  und  die  Wakamba  und  Wakjkajm  ein- 
gebender beapradieD;  die  nlher  inr  KOate  wehnenden  Bin- 
poViornou  bähen Ton  den  dort  .inaäasiL'iMi  Missionaren  und  vielen 
Keisunden  tin  weit  genaueres  Studium  erfahren,  ala  wir  ihnen 
wibrend  einer  flOehtigtaVoraduuiigaraiae  widmen  koontan. 
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S.  Zar  nilotiBchen  Spracbgruppu  gehören  : 
die  Miwai ,  Wakuiüi ,  Wundorobbo ,  Kamasaia  ,  Naudi, 
Luinbas.  SiSk,  Rarkenedschi ,  Turkana  (»uch  Klf^ume  ge- 
nanntKarumoy6,  Uonjiro,  Hunia  und  Mnrie. 
3.  Zur  bainitiscbou  Sprachgruppe  gehören : 


4 


V"    (gl  ffg_ 


«»fttub  I  It09  : 


'.,'1; 

C3  Jb/TC«  mir 
Ena  mtuukt  »vier 


die  Riudile,  Keachiit,  Budu,  Kerr«,  Murdu,  Amiirr, 
liaUohada,  Marlö,  Aro,  Boraua  und  Arbore. 

Wir  haben  nicht  alle  der  oben  angeführten  Völker 
kennen  gelernt;  auch  wurden  während  dor  KviiH<  weder 
Kürp«r-  UtHjh  Scbiidclmensungen  vorgi-nomnieu. 


SthBQgnphiBohe  OberaiohtaakiBB«, 


Bevölkorungsdlchtigkeit. 
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▼.  HSliiMl,  (Mlqutorial-Afiriki. 


A,  BiotiiatlBa«. 

Dio  WadBchagga  bewohiseti  '!'•:•  f-udöBtlichen,  «üdliohon 
und  siidwestlicbeD  llaDg  des  Kilimandscharo  in  einer  Meeres- 
hüliu  vou  1000  bis  aOOO  m«  Dir  0«biet  onfabt  «im  «twa 
800  iiVm  grofio  Flacht- ;  die  Zahl  der  Bcviilkorunt'  bctrÄgt 
ungefähr  30-  bis  40000  Seelen,  ulso  Ii»  bis  50  auf 
dan  qkm. 

Dia  nnprünglicbea  Wohusitze  der  Wadscliagga  waren 
aodenwa  gelegen ;  waou  und  woher  dieselben  eingewandert 
alud,  iüt  indes  unbekannt. 

Di*  Bovolkerung  iat  in  SB  Staaten  gateilt«  walchia  van 
denpotisch  regieread«!!  MegerhBuptlingon  Inbatnolit  mräen. 
Die  Namen  der  ainzelnen  Staaten  und  Afrvn  imJiihri'  ]HB7 
labend«!  HamohMr  aiod  von  Oat  uacb  Weat  der  iteiho 
owdt  Mginids: 


t.  KimagDlia 

LlMrij 

16.  OoidMl 

t 

S.  tVh 

Malawia 

IC  Miunhn 

Miiliunla 

3.  Ol«!o 

Mluti 

17-  Saiiiaugu 

4.  MaUchu/i 

18.  MarAriu 

Uiciall 

t.  HImwhi 

i 

19.  Kilttna 

Kumb* 

$.  Kinia 

SO.  Kinui 

lUUiutiiU 

T.  Kai 

i 

tl.  IUInU 

a.  Iba» 

f 

n.  T«1a 

9.  K«lv 

I.aktaru 

n.  BokoBO 

Hliul 

10.  VmUt 

Salek» 

»4.  Utu 

II.  Mka 

Siiu 

I:;.  TscbiTubi  (Kliubi) 

L  .ILjll' AU 

kn.Ji 

i 

13.  McngiM 

1'«.  M*t»*^hQroit 

Mgamoni 

14.  Mnika 

Ubandlu 

28.  Kibottotu  (Sthira)  Muiijutu 

Dar  grSbte  und  mächtigste  Staat  ist  Kiboacho,  di<r 
Itnageriaehat«  Hauiitling  hi  Mandara,  wenn  er  auch  lan(;e  nicht 
Uber  das  grofisto  Gubu't  vi'rlugt  ;  um  LUuHgstcu  sind  von 
Earopiiam  di«  Staaten  Motaohi,  Uarafku  nnd  Kiboauho  be» 
BBcbt  worden.  Id  Hotadri  liefindat  nah  bereits  seit  nefararan 
Jahrou  vinu  englische  Miüaionsstation.  Zwischen  den  Ein. 
geboruen  der  veraohiedeuen  Staaten  baatehau  aowoU  in 
pbjrBietegiaelier  wie  in  apraobliohar  Hinaioht  üntaraohiede, 
die  itiili's  uoL^li  rinra  oingDhondern  Stuilinnis  lieiliirft'n ,  es 
scheint,  dafa  nicht  die  BeTiükoruug  aller  Staaten  znr  selben 
Zeit  rnnf^awandert  ist 

l'ii'  H'iili'iivi'rlrfiltiüf  3!>  T  fiv^'wtc,  wi'li  Ii'.'  lüe  eiii/.elnen 
Stoateu  imiuhabfu,  sind  iu  bezug  auf  Aubuu  und  Ertraga* 
fiUugkeH  sehr  versoliieden,  was  ebanfaDs  auf  die  Entwiebahmg 

(ii  1  Hi  viilkening  zurückwirkt  und  »io  vielseitig  verschieden 
vououKuider  macht.  Einen  ghiichen  EinÜuTa  hat  die  Ver- 
aoiriadaobait  in  faesng  nnf  regan  Verkabr  dar  einsdnaD  Staaten 

mit  Keisemlen  unrl  HStullern  7.ut  Fnlu'n  <^c!ifiV't ;  währpnd  piti- 
zeluo  Staaten  nucb  nie  mit  Hiiudluru  iu  Üerlibruug  gekommen 
atnd  und  aiab  anf  ainar  noht  nraprllngieban  Stufe  erhalten 

liabe?!,  •^\^>h^  man  z.  B.  in  Marnfiu  und  Mötsch!  die  Männer 
und  Frauen  am  llule  Mirialia  und  Mandaraa  bereits  nach  allen 
Bagda  dar  Knnat  Karten  spielen.  Dia  Wadaebagga  bainaan 


j    aiflib  Bit  Ackerhau  und  Viehzucht;  ihre  HauptnuUpflani« 

I  iat  die  Banane,  die  jedoch  nur  in  wenigen  Spialartao  xwt^ 
kommt.  Sie  gedeiht  pritchtig,  gelangt  afaav  in  den  büham 
gionen  nicht  ganz  zur  Reife ;  die  Kingebomen  holfeu  dem 
daduruh  naeh,  dib  aie  an  dar  Spitse  jeder  einselnan  Banaaa 
einen  Binaehnitt  laaeben.  Daneben  banen  aia  Ifais,  mabrara 
Gatluugon  Uohnen,  darunter  Tsohoroko  i.Phaaeolus  .Mungn  ', 
Maniok,  Bataten,  Elensine,  Kolokaaien,  eine  SchlingpHanze 
mit  anregelmäfsig  geformten  KnoDanirliebtan,  die  aia  „Ndn* 
nontioii  ,  ru^iiblüligi'ti  Tulink  und  in  peruiger  Monge  auch 
Zuckerrohr.  Aua  Bananen,  Mais  nnd  Eleuaine  machen  sie 
Mehl,  ans  letstarer Quellt  jadaeh  banptaielilieh  ein  aebsroeh 
■iiiiii'rliclicd,  nur  Icii  lit  beniu<!clicnde8  GetrSnk.  -Vufser  .lies,  ii 
NutzpÜauzeu  aieht  uan  häutig  junge  üraoaenon  zu  lubendvii 
Hacken  nm  GahSRe  oder  Pflaanuigen  angawandet. 

Der  Viehsl«nd  besteht  iius  l'indvieh,  Ziepen,  Schafen  und 
Hühnern.  Das  Hornvieh  ^Buckelrind)  halten  die  Wadachagga 
in  ibiaa  eignen,  £Mt  gans  dnnUM  Hflttan;  dabei  ist  StaJI- 
fütternng  mit  HanaiienFtammfuttcr  vorhorrscheinl,  Sie  kennen 
die  KaDtnitiuu  und  Ubcu  siu  auch  au».  Hühner  und  Fische 
«wdaB  ab  Nabmngsnittel  Terecbmaht.  Aua  der  Milch  be- 
roitflt  man  sehöne  Riitter.  Pab  Vieh  wird  durch  einen  Stich  ins 
Horz  getötet  Uiui  Juraul  {"iseliou,  dal»  dabei  womöglich  kein 
Tropfen  Blut  vcrloieu  gehe.  Die  Wadschagga  betreiben  aooh 

I  Bieuenzuebt.  Auf  hoher  Stufe  steht  bei  den  iUiniandacharo- 
Bewobnern  die  Eiaeniuduatrie,  in  manchen  Staaten  i^Kiboicbo 
voran)  auch  die  Hulzschnitdninat  Bameiben.Hwert  sind  ferner 

I  dio  umfassenden  HawäasariHigaanlagan  aar  Barieselnng  dar 
Pflaniningen. 

Die  Wallen  der  Wadachagga  bestehen  in  Speeren,  langen, 
geraden  Sohwartern  und  Schilden  aus  Bttffelbaut;  in  dan 
Staaten,  v^be  in  regem  Verkehre  mit  der  KOste  ataban^ 
findet  man  daneben  bereits  Hunderte  von  Gewebren,  dar> 
unter  viala  ffintariader,  da  aia  deren  Vorteile  eehr  wähl 
begrafon.  Eine  Beachneidnng  naeb  Maaai-Art  mrd  allgeniMn 
bei  beiden  GeBchlechteru  ausgeübt. 

Dia  Wadschagga  halten  Sklaven  (Wadsobagga  selbst 
und  Wagwenno)  und  treiben  aaoh  Handel  mit  sabhen. 

IVi,.  Wameru  geliüren  zu  tleniselbeu  Stamme  « ie  liie 
Wadauhagga  und  bilden  einen  Staat  unter  der  Herrschaft  des 
Biuptlings  Matnnda.  Sie  bawobnan  den  Sodbang  den  UaniF 

berge«  initi  r  ■j:tn7.  äbnlicjhen  Verhältnissen  wie  ihre  Staramc?- 
'    verwandten  am  Kilimandscharo.    Die  Bevölkerungszahl  der 
'Wsmem  nuig  aieb  auf  1500  belaufen.   Dia  I«nta  stehen 

j  in  einem  gewissen  .■ihhiiriL'i'-'fii  Verhältnis  zu  der  am  Hert;. 
fufae  gelegenen  Wakuuti-Aubiedeluug  .Vruschu  a  dschu  uud 
haben  in  vialar  Hinaiebt  die  flittan  nnd  Oebiinohe  dersellMn 

iiii'_»;"no!iiin»'ii.  Ihre  TTutten  gti'hen .  ehenao  wir  ilie  di-r 
Wudüühugga,  zerstreut  in  den  i'tlanzuugen ,    ohne  l>orl- 

komflaia  an  Uldan. 
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Zar  Etlnii)gra.|i1iie. 


DMV«t*w«ta  und  Wakkhe  sprecben  dieaelbe  Bkntn- 

MnDdart  wie  die  WkgwenDO  und  Wspare,  doch  mögen  sich 
hk  Lkofe  der  Zeiten  leichte  Unteraohied«  herauigebiUet 
hftbm;  VOM  Kidiohegge  iit  dM  Kitmreta,  and  dslwr  «neb 

fie  itiidem  Mundarten,  «ihr  verschieden. 

Die  Watewet»  bewohnen  in  Qemeinaehaft  mit  den  We- 
b«afi ,  mlcb'  letzter*  vor  ongetUir  SO  Jabfeii  InniBgwflHditet 

*ind,  einen  grhönen,  dichtfri  Walii,  ilir  sich  längs  des  Liimi- 
tlü&cben>,  nach  SBden  za  hreitijr  werdend,  bis  zum  Nord- 
feade  dae  DaeUpa'Aiea  aniraekt  In  gaai  iOudiober  Weiae 
►..•wnl(n<'n  dii^  Wnkahe  we»tlii!i  davon  den  Wald  jrwiHilicn 
den  beiden  Jbluaeen  Kirerema  und  Mnaleni.  Diese  beiden 
UaiBaii  ValhMlImiM  irarden  tw  nielit  aefar  langer  Zeit 
von  frindlichf II  XacliHnm  aiiit  ihren  frühem  Wahniitzen 
vertrieben  und  hüben  seitdem  iu  den  beiden  Wäldern  Ruhe 
aad  Sebutx  gafluidaDa 

D<«r  Boden  rlf>i  Waldes  iif  mit  o\nfr  viplhnndortjährigen 
Humusschicht  lji3d(»:kt,  den  der  Lunü  und  zahlreiche  küuist- 
lieha  Kanäle  berieseln.  Hunanun,  Bohnen,  Miiis,  Tiimuten, 
Bataten,  Uurrba ,  Yams,  Maniok,  Elensine,  Koloka.«ien, 
Zuckerrohr  und  Tabak  gedeihen  dalier  prächtig;  roter 
Pfeifer  wäoliat  im  Walde  wild.  Dureh  Karawanen  wurden 
in  kleinen  Mengen  noch  die  Papaya,  die  Mango  and  die 
Zitrone  eingeführt;  doch  tragen  die  beiden  letztem  noch 
keine  F^rnohte.  Die  biencnkorbrürmigen  Hütten  liegcu  fiinii- 
lianmiaa  im  Wakle  zeritraut;  ae  iat  daher  aehwar,  die  fie- 
fSHumginlil  la  leMtien;  ne  wird  1S00  Seelen  moht 
Übanolmitonp  JXe  Watawela  halten  lun  1  Iliridvieh,  Schafe, 
Ziagen  nad  Hühner,  fangen  prUahti^u  Barsulie  im  Lumi 
ud  treiben  BSenensooht.  Trotx  der  heeMndigen  Anweaen* 
hoit  von  KliBtenkarawancn  in  Tiiwctji  haben  sich  die  Ein- 
gebomen  noch  recht  nrsprUuglich  erhalten-,  eie  sind 
IltiedfSnIig  nnd  mbedingl  ahrHch.  Bin  Walbn  eind  Spearei 
die  sie  von  den  Wadschagffa  erhalten,  Bogen  und  Pfiücr 
Schilde,  gerade  Schwerter  und  daneben  auch  viele  Vorder- 
lad*r>Gaw*hre.  8i*  itohan  mit  den  Vadaelmgga  nnd  dan 
Watoitii  in  Vorkehr.  Krshirii  viTknufcn  h'w  f'\uf  stark 
■alsbaltige  Knie,  letztere  bringen  ihnen  hauptsächlich  tbönerne 
KoebUipft.  Dm  Beaahnaidnag  dar  Knaben  naeb  llaaai.ATt 
wird  im  12.  bi»  14.  Jahro  Ansf.'pfiihrt,  die  dff  Mivh  den 
kars  vor  Eintritt  der  Mannbarkeit.  Zwischen  den  jungen 
Lentan  beider  GaMblaohtar  hamaht  flreiar  Yarkehr;  etwaige 
demselben  entÄtamtnondo  Spröfslinife  werden  /»elöfi't,  elieniso 
Kinder  mit  »echg  Kingera  an  den  Händen,  dann  soluho, 
welche  bereite  bei  der  Ctobnrt.Zähna  haben,  und  ZwOlinga. 

Die  Wakamba  bewohnen  das  Fhifsp^i'hiet  des  Aziflusses 
in  seinem  Mittel-  und  Oberläufe.  Ihr  I^tnd  ist  in  ver- 
aebiedene  Gebiete  eingeteilt,  deren  Namen  Kikumbniin, 
Zaow(,  Kilnngo,  Iweti  nnd  Kitdi  sind.  Kikurahuliu,  dae 
aadliohst«  und  ilrmata  Qebiet,  ist  zwischen  der  Dschnloketta 


I  und  dem  AsiflaBse  gelegen.  Eine  etwa  60  bis  90  km  breite 
unbewohnte  ßaumatepp«  trennt  es  vom  nächsten,  nördlich 
gelegenen  Gebiet  Zaowf;  an  dieses  schliefst  sich  weiterhin 
Kihnigo  an.  WesUicb  Ton  Kilungo  liegt  Tweti,  SiOiob  and 
nordöstlich  Kitüi. 

Die  Bewohner  von  Kikumbuliu  nagen  beinahe  immer 
am  HoBgertnebe;  der  Baden  ist  nebleebt,  nnd  tfa  Bmten 

wtrdun   liKtilitf   durch   H-'i^iMininncHl   hednih*-      T'i-  Kirt,;!-- 

iboruen  waren  deshalb  schon  öfter  zur  zeitweiligen  Aus. 
wandarang  nach  Teita,  Tawvta  nnd  dam  Küinandsahaf» 
gczwiiri(j;''ti  ,    um    sich    mif    der    .Ined   bpfüssoi   itiid  de» 

i Ertrag  für  das  ausgiebigere  Koru  vertauschen  zn  können. 
In  Kikumbniin  wwdan  nur  Babnen  nnd  Mais  gabant, 
aufserdem  raüssfn  noch  dii>  Früchte  der  dort  »ehr  xalil- 
I  reichen  Baobabs  uiithelieu ,  um  den  Bewohnern  itber- 
haopt  dia  BniBtani  sn  ermS^iahan.  In  dan  nSrdUelian 
(lebieton  gibt  es  Ühorflufs  nn  Bohnen,  Durrha ,  Hirse, 
Bananen,  Muis,  Mu,uiok,  Kürbissen  und  Zuckerrohr ;  anfserdem 
halten  die  Wakamha  einen  saiiBnan  gmihan  Bändem^dagt 
Ziegen,  Schafe  und  Hühner. 

Die  Eingchornen  leben  iu  kleineu  Dürfern,  die  go» 
'  wühnlich  am  FulVe  der  Berghitugu  an  ainam  Büchlein 
liegen.  Die  Dorfältestten  oder  Reichsten  nennen  sich  häufig 
j  Sultane,  doch  gibt  en  eigentlich  keine  solchen.  Erfreut  sich 
viu  Mann  infolge  seines  Keichtums  oder  andrer  Eigen- 
sobaftan  eines  besondero  KinUnsaeai  dann  tritt  ar  in  seinem 
Dorfe  als  Häuptling  auf;  weiter  rsfobt  sein  Ansahen  jedooh 
nicht.  Diu  W'.ikiuuba  sind  ein  lebhaftes  und  lärmandai 
Volk  und  sehr  diebisoh;  sie  sind  kräftig  antwiokelti  ean 
dankribraonar  bis  scbwarser  Haatlarba,  dia  Nasa  ist  bvait^ 
der  .Mund  meist  wohlgeformt,  d.  h.  die  Tiippen  8ind  nicht 
Ubormüfsig  aufgeworfen.  Die  vier  obem  Schneideiähna 
sind  Iwi  beiden  Oeeehlacbtem  sptta  sngafiNlt 

Von  den  ve:  -  Ih'  !■  m  ii  Metallen  schätzen  die  Wakamba 
das  Messing  am  meii«teu ;  sie  verfertigen  daraus  eine  Menge 
■cbtaer  BabmnokgBgenstiada  nnd  vemtan  darin  üeht  nur 

sehr  viel  (tosihni.uk,  s^ln^lorn  auch  eine  Kuns(fiM(ii;k<'i1  , 
welche  die  der  Wadschagga  weit  in  den  Schatten  »teilt. 
Sta  haben  «edar  Spaara  noob  Sebilda,  aandam  Mab 
'  Bogen  nnd  Pfeile  nnd  d.is  überall  in  den  slldlich  vom 
Äquator  gelegenen  (lebieten  übliche  gerade  Schwert.  Sie 
Bollaa  dia  hasten  PfailsohfltSMi  saini  Sbra  Pfisüa  vwrgiAen 
sie  mit  eim  -Ti  im  MM-heti  Znstnnde  sehr  wirksumon  Pllanzen- 
gifte.  Die  Wakamba  lialten  Sklaven  und  treiben  auch 
SUavenbandaL  Die  Baanhnaidwng  der  Utainar  gasabiabt 
nach  mnhnmmedanischor  Art, 

Ein  45  bi»  55  km  breiter  Streifen  nnbowolintcu  Steppon- 
lande.ei  trennt  die  Wakamba  von  ihren  Nachliarn,  den  Waki* 
kuyu,  in  Nordwesten  und  Norden.  Das  Gebiet  der  letztem  er- 
straekt  sich  iu  ungefähr  30  km  Breit«  von  Ngougo  Bagiss  an 
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oadi  Nordnordoit  na  dm  Süd-  md  Ovlfiifr  das  Kenia 

herum  lüs  zum  Är|uator;  der  Flüchen  Inhalt  dürftp  un- 
gefabr  5500  qkm  unifusKcu  und  die  licTÜlkcruiigszabl 
100  000  botra.t'eu.  Das  Land  ist  1500  h'n  2000  m  hoch 
gelegen,  nufsorordentlich  gilt  hewäsiert  und  ebenso  fruchtliar 
und  gesund;  ein  schmaler,  änfserst  dichter  llrwaldstreifon 
nmgibt  es  von  allen  Seiten.  Die  Eingeturin  ji  ifiud  iiI« 
Bohr  kriageriwli  ang»ii«heD  und  Mlbst  von  den  XUsai  ge- 
iUrehtet;  m«  lelbiit  nennen  sieb  Wakekoyo.  Das  Land 
xwfallt  in  dnB  eigentliche  Kikuyuland,  wriobes  bis  zum 
Büdfufs  des  KeniA  reioht,  imd  in  >lic  dnrnn  sich  sohlMlMildoii 
Kikuyugebivte  Mnimbi,  Kitu,  Embu,  Dimga,  Dtütoelio  und 
Mem.  Der  noch  nnhekannte  l^auf  des  (itiasso  Xagiit  soll 
dia  Nordgreua  bilden.  Wi»  aus  vielen  Anaeichan  *a  oot> 
TOhmaii  ist,  war  dM  Kiknyulsiid  «init  ▼onhomnien  bewaldet. 

An    die   Stelle   des   Waiden   iFt   plue   Keldkultiir  getreten, 

die  wirklich  Uberraschend  ist;  mit  Ausnahme  der  flaohen 
ROohan  iat  d«r  ganie  Boden,  selbst  steile  Abfalng«,  mit  den 

bortgepllegli  ii  Ki'l'!i'rn  1i*'i]frki.  Tü.'  Keldfriu  sind  mehrere 
OaMangen  Bohnen  (hauplaächlicii  Straucbbohuuu),  Klousine, 
Dttirha,  Unis,  Bataten,  Tarne,  iwei  Gattungen  Hiiae,  Ba- 

nanfn,  Kürbisse,  KnlnkriHicn,  Ziickerrnlir  nml  Tabak.  Tm 
Südlichen  Teile  wird  melir  Hirse  und  weniger  Bananen, 
im  nSrdlialiea  dageemi  keine  ffiree  nnd  ammmelir  dieBa* 
n«ne  gepflunnt.  Bananen  weHon  h.iiiiit^iicUioh  anreif  ver- 
wendet; reife,  ersbare  Fruchte  dieser  Oattttag  aiabt  IMia 
•eiton.   Znekemlir  wind  maiak  in  den  gut  bewleeertan 

Thalsohle»  L'nhntit.  Man  f^ebrnncht  es  als  \i\bniiif.'«niittel, 
zumeist  jeik/i:li  un  Ji<'r<<itutig  eines  berau.ichenden  (.le- 
IriinkeE.  Trunkenen  Wakikuyii  begegnet  man  sehr  häufig, 
und  ffist  in  ji^leiri  Dorfe  fiiidpl  man  einen  langen,  zabehanenfn 
Banmütamm  mit  einer  Keibe  von  10  bis  12  schön  und  sauber 
eingeHchnittenen  Lücheni  von  je  2  bis  H  Litern  FuHSungüraum, 
in  wekUen  das  xersohnitteoo  Zuokerrobr  von  Weibern  ser« 
Stampfl  wird.  Den  Saft  läfiit  man  drei  Tage  gären ,  dann 
i*t  dii-<  ZKtiilich  berausilicnde  Getmiik  Irrliir. 

Nach  dem  Yorhergebenden  wird  muu  sich  nicht  wonderu, 
daft  daa  RIkajrulaBd  die  Romkiunmer  fBr  eine  weite  Umge- 
hung abgibt.  Selbst  grolle  Hiindlerkarawunen  sind  in  Ngongo 
Bagias  im  stände,  io  wenigen  Tagen  ihren  fttr  mehrere 
Monate  raiebenden  Vorrat  einstikanfen.  Feste  Wirkte 
wlij  in  uiiilri!)  Gi-bi-tfii  Afrikas  gibt  es  hier  iilclir  .  die 
Karawanen  ptlegen  noeh  im  Masailaode,  mehrere  Stunden 
von  den  Ansiedelangen  der  W^iknjrn  entfernt,  in  lagern. 
Kill''  -r  fHi're  Anzahl  BL'WulTn.-t.'r  bc<,n'.!  sich  dann  näher 
zur  Grenze  und  ruft  Eingeboroe  mittel«  Gewehrschiisseu 
barbeL  Naeb  Ilagerm  Warten  ersebenen  sobbe,  nnd  da 
die  Waiditqyn  gern  ihren  rin  rdufs  ab  uIzph,  wird  Tür 
dia  felgeadan  Tage  die  Abhaltung  von  Mürkteu  beaprocben. 
JKaealbaa  mtdan  im  nantialon  Walde,  welaliar  die  Onue 


iwiaehen  dem  lÜMai-  nad  dem  Gknynlande  bildet,  abfa* 

halten ,  denn  die  Wakikuyu  wagen  es  der  Ma»ai  wegen 
ebensowenig,  das  Greuzwalddickicht  zu  verlassen,  wie  ea  die 
letztem  vermeiden,  sieh  domselbeo  überhaupt  zu  nüheru. 
I    Wenn  der  festgeeetxte  Tag   gekommen  ist,  begibt  sich 
'    wieder  eine  starke  Abteilung  bewaffneter  Trüger  an  den 
verabredeten  Ort.    Kinige  Stunden  später  erscheinen  die 
mit  Feldfrttobten  beladenen  Wakikivoi  Miwier  und  Weiber, 
xn  Hnaderten,  nnd  ntm  tndet  In  giShter  Bast  der  Bandal 
swiachan  den  beiden  gleioh  gt^üngstigten  Parteien  statt,  and 
1    in  wenigen  Minuten  sind  Bei^  von  Lebensmittela  gegen 
I    Perfenstriinge  vertanseht   Sowie  jedeeh  ein  enobraelniMr, 
I    gewöhnlich    grundloser    Autruf   auf    irgend    einer  Seite 
1    laut  wird,  entsteht  Panik  und  ratende  Flacht  auf  beideo 
Seiten.    Seieher  Art  ist  der  gewobnfiebe  Yeilanf  diaear 
Miirkte,    und    tmlzdi.'m   eü   iii  Hl'   ViTwianb-ti'    und  Toto, 
j    besonders  auf  seilen  der  ii^ogebornen ,   gibt ,  komineo 
die  Maricte  doeb  innner  wieder  und  laiebt  an  elaad«.  Alle 
in    der  llniu't'lmii^    m('!:n'rer  Tagereisen    leb«ndcii    Mii>  li 

i tauschen  ihre  Pilauzeumtbrung  von  den  Wakiknyu  ein.  Die 
Lebensmittel  sind  billig;  wir  bekamen  tttr  einaa  Perieo- 

striinc  Ration  für  2  bis  4  Ijeute.     In  Tiiwet-ii  i  rliii'lt  joder 
Mann  fiiof  rurluustriiuge  tigUoh  ftlr  seine  Vcrptleguii^j.) 
Ab  Hamtieieo  halten  die  WaUknya  Kodmli,  Ziegen, 

Schafe  und  Iliibncr ;  Ziepen  kastrieren  sie  einseitig. 

Die  Uautfarbe  der  Wskikayn  iat  ein  rotes,  mehr  oder 
gginder  dnakles  Sohokoladenbran,  daa  Haar  grab  and  knaa, 
die  Nase  breit.  Sie  sind  gut  und  ninskidii--  i'ebnut,  selten 
Uber  Mitt«lgTÖfse,  doch  sind  sie  au^Juuornd  unü  vertragen 
ausgezeichnet  grofsu  Tampanturnutcrsohiedo.  Die  jungen 
Männer,  die  Krieger,  tragen  das  Haar  in  verschiedener 
Traeht,  meist  zu  zahlreichen  dünnen,  schnurfbrmigen 
Strahnchen  gedreht,  die  vorn  wie  Fransen  bis  zu  den  Augen 
berabhiogen  nnd  rüokwirts  bedeutend  länger  sind,  d.  h. 
durch  Eindrehen  von  Bast  bedeutend  länger  gemacht  werden. 
Häufig  sind  die  hintern  Strubno  zu  einem  kurzen,  sehwoilW 
schwanaühnliohen,  apiti  sukufsnden  knixen  Zopf  zusanunan- 
gebanden;  aoeb  die  Stimsträbne  liTit  nwn  bäafig  in  iwm 
oder  drM  kurze  Zöpfe  auslaufen.  Bei  jungen  Leuten 
siebt  man  maiwhmal  knrxe  Fadem  ganz  dicht  in  daa 
Haar  eingebunden,  eo  dafs  ee  wie  ein  Vegelbalg  ana- 
sieht;  altere  Ijeute  lialfen  nichts  auf  einen  besondern 
i  Haarputz.  Di«  jungen  üadohen  laasen  von  ihrem  Uaar- 
waobi  nur  tnn  den  Haarwirbel  bemm  eine  kniiraade  Stelle 
stehen.  AIN'  iI;  rhlei  litpr  und  Altersklassen  entfernen  jeden 
sonstigen  Uaarwuchs  am  Korper.  Die  jöngern  Leute  lie- 
Bobmieren  ibren  KlSrper  rmoUieh  out  einem  Gemenge  rvn 
roter  Erde  und  Fett:  mbniilikeii  -,1  Ii  die  Krieger  zum 
Kampfe,  dann  tragen  sie  die  rote  Fettschicht  gern  in 
grolasber  Art  anf ,  a.  B.  onr  am  den  Mond  barani  edar 
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sm  die  Aueen.  und  bemalen  anch  den  Körper  mit.  weifser 
oder  LTclSer  Erde  in  od  wlioufsliilK-T  Wel-o,  um  den 
F«nd  cohon  duiuh  d«D  blohna  Anblidi  in  Furcht  sa 
vnwtaflB.  D«>  aebSne  Oeachleoht  tiiUotnert  neh  Braat 
mid  BaucIi  mit  drei  hia  fuui  Hi-ili«ii  runder,  urb«PU- 
gnh«T ,  giftosendcr  Hautuartwo;  bum  bebt  dabei  die 
Haut  mit  den  Knf;enipit)ien  in  die  Htth«  nnd  acluiMdet 
■e  w.-ii;. 

l>ie  KleiduDg  der  Mäniier  besteht  ans  einem  rechteckigen 
Stück  SSieg«nMI,  «laa  Iwnm  de«  Obmlcörper  iMdeelit  und 

bürt  dazu  ein  herjcfurnüg  zngr'Kclmittene»  Kitxleder,  diu«  nii 
aiam  dfliuMa  flohnnr  vou  Haha  h«paM]3lngtt.  Dm  Jaagan 
MaiitK^r  ilulfiiMi  •^»■■'wiihr.lirli  iK'i  li  HctiiL'i-i'  Kli'iiiiiiiL'  ;in  s'i'h; 
ue  drehen  du«  Miintolchen  wie  eine  Schnur  zusanimeii  und 
tnfan  as  ab  QMA 

Die  KraiiPn  traff^-n  ein  Sohurzlednr  nus  ZiciionfpU  nm 
die  Hülten  ^'<-i>chlungt>u ,  weicht'»  bis  zu  ilrn  lviii>'t'n  uder 
Kn(K'l>vlu  reit  ht :  bai  Regen  oder  besondi-r»  kuhk-m  Wvitcr 
überdies  norh  da«  frrotse,  vom  HiJao  Ina  xa  deo  Kiiieeo 
reichende  PrHucnlcdor. 

Die  Wakiknya  tragen  Sobmaokgegnittiiid«  in  d<-n  OhriMi, 
m  BbImi  ma  im  Obti^  und  Unterarmen,  um  die  Lenden, 
■ttteflian»  d«r  Kni«»  nnd  an  den  Fiirs<;,|fiil(en;  «s  atnd 
teufifj  N  1'  liJilii.itinj/cn  von  Miisiii-JSthiniu  k.  Ohrrniider 
werden  vielfach  durchbohrt,  die  Ohrläppchen  ausgedehnt 
and  fkllwIwB,  Holsaebeiban  u.  dg),  hineinprestookt.  Am 
Unkfn  Oberarm  tragen  die  Männer  VPrRehiodi-nnrtij.'  ffo- 
formt«  Armringe  aus  Elfenbein,  UüfieUiorn  oder  auch  Uols, 
nm  den  Leib  mnbrare  dnnlcelblBn«  Perhobnttr«  od«r  mit 
Perlen  tnnl  Ki4li'lii'ii  l.i'-ii'l/t"  T>'iIiM-friirt,.l.  Amli  wölbst 
erseugto  Ferien  aus  glünxendeu  scbwarxen  oder  atrohgulben 
SnannkBraarn  find«!  mm.  An  Wafleo  bnhen  sie  Speere, 
T{(if(fn  und  Pfeile,  lang«  Srhwertrr,  SloI/itim'  WiirflrMiKn 
nnd  Schilde.  Die  Speere  sind  kurz  und  haU'n  oiiie  breite, 
hqgovalie  Klingn.  Die  Ffaib  tragen  eieeme  Spitimi,  widehn 
mit  dem  einpedirktnn  Safte  lioF  Moriotianm<"i  Tergiftet  sind; 
die  Verwundungen,  wulchu  iu  unterer  Kurawtuie  vorkamen, 
maofaten  inden  nieht  den  Eiadmek,  nie  ob  aie  von  vor* 
gifteten  Waffen  herrührten,  und  der  Heilprozefi  verlief  iranz 
uomuil.  J*io  PfeilliM-hiT  au:«  Loder  enthalten  zwölf  bis 
ittabohn  Pfeile,  anfserdeni  steta  swei  Holiatibe,  die  zum 
Fanemiac'hen  dienen.  IMe  Klingen  der  Hchwerler  sind  oft 
1  ni  lang  und  werden  an  einem  breiten  Lederj^iirtel  in 
einer  Scheide  utets  an  der  rechten  .Seife  jj«  rrn^i  ri.  Die 
Schilde  aoa  Büffelhant  sehen  in  Giöfse,  ¥wm  und  Wajipeo- 
malnni  fmn  dar  Muni  bat  ^eieh.  Beinahe  in  der  Hand 
•inan  Jaden  Kiknjn  lieht  man  einen  Spazierstock ,  oft  von 
liannenlSngn  nad  datHbair,  mit  dem  dickarn  Ende  nach 
miton  —  «an  Silto,  die  nndi  bei  dam  Wakambn  mid  den 


Maaai  Morao  triederhohrt.  Na«b  ihren  Waflbn  ni  arteilen, 

sind  die  Wakikuyu  sehr  p.'i- )ii  Ite  S.  limieiäe. 

Beide  GeaofaWobtar  scbouplen  und  kauen  Tabak;  den 
Sehnnpftahak  bergan  nc  in  kleinen,  xierlich  geformtmi  Dosen 
aus  Elfeuliein  oder  Hurii,  die  Htn  HoUe  hiiii^^'en.  iteitii  Kuiien 
halten  sie  den  Knäuel  swiacben  den  untern  Schneidesähnen 
nnd  der  ITnterKppe. 

Die  Wiikikiiyu  wi>' II«  II  in  vielen  kleinen  Diirl'ern  ven  inl  . 
das  bergige  Terrain  verhindert  die  Anlage  ansgedehnti^r  Ort« 
aohaiten.  Dieee  Anriadelungen  sind  oft  reiiend  itt  Wnidboabetto 
hir :  vrle^t  rider  nn  A1ihiiiii.'eii  inmitten  von  l).inMieopflaO> 
xungen  angelegt.  Die  Hütten  sehen  sehr  nett  nm,  sind 
mnd  nnd  mit  einem  flaeh  kegeintmugim,  slrob-  oder  aolüV- 

L'i-'i.'i  Irm  l>.ii-hi^  ViT- "hiMi  .  iiliiT  wi-!fhe.»  der  M it'elp'eiler 
hinaui^ragt.  Daa  Dach  Bjiringt  Uber  die  senkrechten  Wand« 
TOT  nnd  «ifd  nuJben  neeh  Ton  Stfltion  getngan.  Di« 
Wände  bestehen  ann  einem  fcorharti'^'en  ZHe!j_'t'it!ef\it .  thxa 
aufaeu  entweder  mit  <«'liiiD  zugeliiitienen  und  aneinander» 
gereihten  Bohlen  verdeckt  oder  ntit  Lehmerde  ;;tatt  vcr- 
sobmiert  ist.  Neben  jetler  Hatte  etehen  swei  kleine  HUt^ 
oben  als  Vorratskammern. 

Hei  den  Wnkiknyu  gibt  es  ki-ine  »n  utrenne  Schviduitg  in 
Krieger  und  Verheiratete  wie  bei  den  Maaai ;  auch  die  ältorn 
lUiiiner  beieiligen  »loh  an  den  Kümplbn.  Hie  Krieger  wohnen 
in  den  elterlichen  l><  rt.  rn.  jeiloi  b  in  L.'ei4ondert«n  Hütten,  bei- 
sammen.  JSwiscben  den  ledigen  jungen  Ijenten  herrscht  fireier 
Verkehr.  Ein  Krieger  mag  heiraten  nnd  dennoch  weiter  Krieger 
bleiben,  il.  Ii.  pieli  tleilnip  einleiten  nnd  M-hmiii  ken,  den  Tag 
Über  herumstolzieren  und  jede  Arlieit  unterseiner  Würde  finden. 
Im  Kiknyniande  gibt  ee  weder  einen  Beberraehor  des  ganien 


Tjaiideü,  noch  »< 


(li.^  e 


nj/e.ri,'ii 


(i.  li:ete;  es  pilif  nur 


swei  Oberlcibunu  ^Mudijunmunner^,  die  wir  indes  nicht  kennen 
lernton;  der  eine  wohnt  am  Saganaflnno,  der  andre  im 

Hi'i'irk'-  Kukiiti,  welcher  IMlich  von  unserm  letzten  I>ager- 
platze  im  KiknyniHido  gelegen  sein  soll  Jedes  Thal 
wlUt  vior  Obere:  einen  Altaoten,  Sunahi  genannt,  einon 

Unt4?r»iamaki  oder  Stullvertri  lrr .  einen  lyeilion  und  einen 
Luif^woanan;  letzterisr,  gewulinlioh  ein  alterer  Krieger, 
ist  der  ^pfoehor  bei  den  Heratangon,  der  AnflUwor  bei 
Kiimpfen,  pim?;  wie  der  ljeigweii?)!iii  lieini  MaKaivolke,  Die 
wirkliche  Mu<i.t  ullor  dieser  Wiirdeiil riiger  ist  gowohnliuh 
eine  sehr  perinp;©.  Die  Samakin  hulien  die  Obliegenheit, 
die  jipbrUucblichen  Strafen  zum  Vollzuj;  zu  bringen.  Kinifjo 
derselben  neiuu  iu)  Folgenden  aneeluhrt.  Hat  xich  ein  Kikuyu 
eine»  Mordes  oder  Totuthlnps  schnldijj  gemacht,  so  int  er 
xnr  Zahlung  von  100  Oohaeu  Terpflichtet;  besitxt  er  nicht 
■o  vid  Vieh,  eo  mDaien  aeine  Verwandten  beistenern.  Tötet 
er  eine  seiner  Frauen  oder  einen  seiner  Sklaven,  so  wird 
darttber  nicht  weiter  geaproohen,  tbtat  er  aber  den  Skiaren 
I  nadan,  dun  honlehl  die  Sotnohtdlgung  in  4  Oohaem. 
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Stuhlt  ain  KücuyB  «ms  OehMB  oder  «in  Sdiaf,  lo  hat 

or  dt'i)  zohnfiwhen  Hi>tr;»f;  als  Strafe  zn  i'rK'gL'n :  atohk'u 
mehrere    in    Gemvin&cüiktt   uiuüu  Ouliwii ,  liut  niurk- 

trUidigiTWüisü  joilor  uur  cinou  (Kh»en  als  Sülino  za  er- 
legen. WirU  «tili  KilkUyu  \mi  einem  Diebstablu  vum  KigeDtdmer 
betroffen  niid  bei  Jlt  Vorfoljjuug  gelül«!,  «<>  erwaebat'D  dem 
Tütacliliiyur  ilurftus  wi-iter  keine  unaTigeiiehmen  Folgen. 

Die  WakikojTB  lialton  tiU»T«iii  gawöhuliolt  ainil  m  Wa- 
kkmlxa-  nnd  mir  aelten  V uaimldohen,   Di»  Waldkayn  lind 

iM'lir  «nrarfas»  und  haniie)4.süchtig  und  trcihi'']!  an  dun 
tireoMD  flioaa  lebhaften  LebenamitteUiaadal  mit  den  Maaai 
und  den  Karawanen. 

Von  einem  Gott  oder  andern  iiIier^iDiilichen  VorRteliungon 
liabea  die  Wakiknyu  kaiua  einen  üegnffj  meiat  wohnte  ihr 
«Gott*  auf  dem  Kiliniara  (d.  i  Kemn),  dodi  war  ihnen 
iiUcH  Neue,  Wiiiiili'i  tiare  und  UnerkUrliriu'  liborliaupt  „(Jott". 
Man  »ieht  haohg  Amulette  |  die  aus  eiueui  kleinaii  Bündel 
Ton  HtrnwD,  Stibeban  n.  dgl.  beateben,  doeb  aonat  hein» 
Fetischf  iultT  ^'.•hi'ili;,'f.-  Orlli.lil.eltiMi. 

Die  Wakiku^'u  boirateu  oder  liaufen  vielmehr  mehrure 
Velber,  Je  naob  Maftgabo  ibmi  Vwmagena;  SaialM  haben 
deren  7  Iiis  8.  Der  Duroli9elinitta]irei3  einer  Frau  Imtruq^t 
5  Ochsen,  9  Ziegen  oder  Schafe  und  einen  grulsuu  Tu])l 
vol  Umi%.  Hat  dar  Haintaluti|;n  dnn  bulpfeia  auf  ein- 
mal oder  ms  Ii  ihkI  riucli  'i-'m  V.ittT  seiner  Ans^rwahltou 
bezahlt,  dann  kann  lt  üi(.>  hi'untUhrcu,  waa  ulinu  vh;Il'  Zorc- 
Boniaa  gaevbioht.  Nur  uia  Ochseoeelitnuu«  wird  ul>g<'halteo. 

Stirbt  ein  älterer  Kikuyn  oder  eine  »einer  Frauen,  so 
wild  ein  Tranermahl  gehalten  nnd  hierza  ein  Oobae  ge- 
aoUaobtet;  be»uri<  der  VersiurUnie  mehrere  Frauen  in  nieh. 
reren  Hütton ,  dann  aeblacbtet  aoiserdeiD  noob  jede  Frau 
tüT  aich  ein  Schaf.  Beim  Tnmannabl  Kr  einen  ver^ 
sturbcucu  JiiMgling  oder  Mädcbea  wird  nur  oin  Si]:;ii  ver- 
zehrt. Der  Tote  wird  irgendwo  «uf  aeioem  UrunditOoke 
begraben ;  ntiT  aoldw,  ««kb»  luoM  AnmmHidte  hnban, 
lar^t  mau  ubue  «fliton  ümaUtnda  ainfiMih  lidgrai  obaa  aie 
an  begnbeo. 

Dia  Beaebneidnng  der  Utnnar  (naeh  Maaai-Art)  ist  all- 

gi'jni'in ;  oll  <  imi  s  ililii^  luch  bei  dun  Miidubcn  ausgol'übrt 
wird,  war  nicht  in  Jü-l'ahruug  zu  bringen.  Ziegen  und 
Sdrnfo  tKtan  di»  Wakiimyu  durch  Erwttrgen,  ao  daft  kam 
B!at-:triij4Vn  vi/rlorfii  ^;(>!ifn  kiiiin  ;  't,  h^^n  tiitiMi  nie  ebonüO 
wie  die  Uasai :  Maul  und  ^iaeenlöcher  werden  zuaammen- 
gaanhnttrt,  nnd  wenn  das  Tier  halb  «ratialtt  ist,  «iid  aa 
durch  eiueu  Me»iior-  oder  Spoerütich  ins  Guuick  guti3tet. 

Lasten  werden  su  liücken  initteU  einen  um  die  Ütirae 
gaiagtan  Hiamnn»  gstnagnn. 

Au  Tauichw.iren  uebiueu  die  Witlikuvu  iiUe»;  im  Süden 
waren  die  rotun  sogen.  Maaai^erlen  (.Same^muj  am  begehr- 
tailao,  im  N«rd«a  di»  «aifiwni  banndan  «»db  lin  aidtt 


I  zu  Uein  waren.  Dafs  die  Gulabijo-  (rosafarben)  Perlen  dio 
eigentlich  von  den  Wakiknyu  verlangte  Gattung  wure,  habei) 
wir  nicht  gcluoden;  blaue  Purleu  (madsohi  bahari)  gingen 

I    Bohlecbt,  doch  waren   alle  andern  Arten   gröfserer  und 

I  besserer  Perlen  sehr  begehrt;  «banao  TMtiangtan  aie  Knnri- 
mnscheln,  nnd  /.war  sind  zehn  aoidkar  »iiMin  Perlenatrang 

I  gleicbwertit'.  (iosihat/i  sind  fenwr  dioker  Measingdr.iht 
Kitaobnngo),  und  £i»oudrabt  t^Segenge),  wwoiger  fa«gohrt  de- 
gegen  dOsanSlMn-,  Messing-  oder  Kupfsrdilhta.  Von  StoBmi 
siabni  ain  wwben  Baomwallinig  aUen  nndam  tw. 

B.  Sttamw  d«r  nUettaakoa  i^wMbcntpp«. 

I)erinterp?is»nteste  uml  ^leicli/elt  11.'  iniirlitlg>ili>Volk3stjinjni 
.  uneers  Forschungsgebietes  sind  die  Mssai;  sie  bilden  den 
I  am  weitesten  nnoh  Süden  raiehnndaB  Tafl  dar  nihttuelien 
;  Völker.  Die  weiter  nördlich  wohnenden  Ksnia-ssia ,  Suk, 
i  Turkana,  Kanuuoy6  und  Lang«  »teilen  den  Zasammeuhaui; 
mit  den  SchiUnfc  nad  Bari  bor. 

Die  .M.isiii  sind  ein  auBgoaproohonoS  Nomadenvolk.  Da» 
I  Gebiet,  welches  sie  durchstreifen,  reicht  im  Sttden  bis  zum 
I    6.*  SOdbreitn.   INa  Oatgrean  fbigt  dmn  Obariaofe  das 

I'.'inpanifliin^e»,  dann  dem  Lodoriek-:  Kilsofiotnlflüsse  und  pi>ht 
um  deu  NordfuTs  des  Kiümaudacharu  herum  l>i.-i  Kiiuaitgi'lia ; 

!  von  dn  hat  man  «in»  Linie  bis  Ngongo  l!»giias  uud  der 
Westgrenze  des  Kikuyulandea  entlang  bis  zum  W«9tfufi«c 
des  Kenia  zu  ziehen.  Die  Nordgreoze  deutet  ungefähr 
eine  von  der  .Mündmig  dni  Onnaao  narok  in  den  Guaaao 
Kjiro  nach  Südwesten  gnsogan»  Linie  m,  die  Westgrenze 
ist  nicht  genau  bekaottt,  doch  dQrft«  sie  im  allgemeinen  der 
Meridian  35"  40'  O.  v.  Greenw.  bezeichnen.  Dieses  Gebiet 
weist  dk  gröCrte  Mannigüaltigkait  in  beiog  nnf  phyaadw 
Verhiltnit  auf,  es  nmfnbt  ebenso  trookne,  waeserlow 
Steppao,  in»  immergrüne,  neblige  Hochländer.  Ihr  Land 
tailon  iio  in  Getnet«  nnd  die»»  wiadar  in  Batirk».  Dan 
sGdliohsta  Gebiet  hailkt  Kibnin.  Di»  Umgebung  ds»  Moni 
und  dos  Kilimuuducbaro  bildet  da»  Gebiet  Sigirari;  Unter- 

j    abteilnogen  deaaelben  sind  lijih  und  Leitokitok.  Daran 

I  sofaUebt  sieh  weiter  im  Norden  dar  Diatrikt  Mstombato, 
woiterllin  Ks])üK'i,  wt^sttich  davon  liegt  Dogliin.  Die  I.iand- 
schaft  nördlich  vom  Naiwascbs-See  heilst  Kinangöp  und  das 
wastlieb  vom  Kenia  gelegen»  Hoehlaad  Liikipia. 

I  Ein  Hi  ruiii-  und  Diirclieiuanderwandern  der  Mii?:ii  koinnir 

nicht  vor;  aie  bleiben  stets  in  den  Urenzen  ihrer  Bezirke, 
nnd  ain  Wandern  findet  nur  insoweit  statt,  als  es  di« 
G  rasvorhält uissu  erfordern. 

Di«  Maaai  halten  fest  an  ihren  angestammten  Sitten 
nnd  Qebr&iiolien  und  haben  sich  sehr  nrsprOn glich  su  er- 

halten  «ewul'üt;  sie  L'eln'n  Verrninchiineen  iriif  aadorn 
St&mmuu  nicht  ein,  sehen  vieltuelir  auf  dieselben  mit  Ver- 
«ablasf  hsnb.  Dk  IbtaaiapiiHdi»,  wie  «i»  im  Nordmi  g». 
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■proehen  irird,  ist  rmhw  disNlb«  wiv  in  8M«n,  doch  mg 

i's  untiT  ili'ti  Masai  criiif.'»'  jili_v»inlii;.rl3»'li('  l'iittjrBthieilo 
g»b«u,  wie  ThoniBOD  bohauptot.  iu  iliror  äuliMru  £r- 
Mbeinaniir  haben  iJe  wnAg  vom  NcgOT^rpi»,  lie  ain«! 

5'  !il.iiik  s>'warlis(Mi  und  im  all^'iMiiriin  ii  üli,  r  iiLiüi'l.'rof». 
I>i«  Miukelvntwickvluiig  iat  goriug,  diu  Uftutlurbii  viu  üurck- 
MheimiidN  BebobhdraVnnii,  dM  Kinn  ipit*  md  rvt^ 

sffh«'nfl,  füp  Ijippeii  Bcliraal ,  die  \i»se  weiiigor  Iircit  al« 
b«im  ucbtou  Noger;  die  Augen  sind  sutin)l«tiiJ  lauj^  ge- 
leUitit  and  horiwolal  gMUßt  Dm  Bwr  ist  wobl  gc 
Irsii^olt,  doch  viel  feiner  als  beim  Negor,  und  nu-ist  wonigpr 
iippig.  Dur  Kiirper  ist  prüchtiu'  ebeomäUif,'  ••ntwiikelt, 
Ihnd-  nnd  FufRgeleDke  sind  aaffnllend  gchniül.  Der  (ii'KiL'litü- 
anadruak  jangur  Männ«r  ist  kiuiig  ein  frauenhafter,  und 
einnehmendo  GesiohtaxUge  rieht  mnn  wr>it  liSiifitrer  hei 
Jliüinem  als  hei  Krauen,  welche  im  ;  i  ;  m  n  >  n  i  '  ■  n  viel 
■■garhaft««  Bindraok  mMban;  die  Liji|>«u  derselb«»  «nd 
ToDer,  dai  Hur  kraiwer  und  die  Bsutlärb»  dvrofaHhntäkh 
vielleicht  um  einen  Schatten  dunkler.  Der  BoMU  Junger 
Midchan  ist  kleb,  voll,  gut  «Dtwkikelt  und  KafgnBtst»  würd 
jedoeh  bdd  wlk  and  sobwindet.  Während  die  Hinner  nnter 

den  Masai  ihre   Rchone  obf nnii>r;<i|;i'  ni>«t;ilt  iimli  im  Aller 

behalten,  aohnmpfen  die  Frauen  su  bäddivhen  welken 
Skeletten  laeMBown.  Bei  den  Umbi  findet  eine  ao  etrengv 

'-rlifidunff  in  Vt'rtii'irjtt'tc  uiiil  ('iiviriieinitcti-  Htiilt ,  dufn 
ihre  LebenngewobnlieiUin  getrennt  beb«n<l«'U  werden  mUsnen. 

AI»  Ueine  IQnder  beiJken  die  II eaai  beider  GeoeMechter 
,ngerai" :  di'ti  nt:rh  k'tn  ii'^L'!.  iinni/l<-v.''on  Krintn  ti  ruMiiiI  iiuui 
«l^jon".  Die  bereit«  uiannbaren  Miiduheii  lietlWii  ,,<loju'',  plur. 
,dit«o't  die  Knabe«  KbanwÜ*.  Dar  1»— Ii  Jabre  alt  ge- 
wordene Hitrnnti  mii!-4  sich  einer  Hchnii'r/.haften  Opuration 
uiiHTwcrien.  iMiiach  begibt  er  sich  in  (iesellschalt  oinigvr 
Leidenegefabiten  flir  eine  Zeitbuig  in  den  Bnsob,  um  mit 
PfcUon  klc'ini-  Vöirol  zu  Mhienien.  Dabei  fuhren  sie  kein 
abgeschlossene««  fA'ben,  denn  wir  »ahen  solche  Knaben  iitterM 
in  nnsemi  I.figer ;  man  erkennt  sie  »ufort  hu  einem  langen 
Leilermaat«! ,  der  von  deu  Schultern  bis  xu  den  Kn<M;helu 
reicht,  an  einem  Kranz  von  Vogelbalgeu,  den  ne  um  den 
Kopf  hemm  tragen,  und  xwei  StlMlftMem  im  Haar.  Einer 
ähnlichen  Operation  entgeht  Übrige»  «uoh  die  Doje  nioht; 
danoflnB  tritt  ne  jedoob  in  die  Welt,  d.  b.  me  verKiM 
den  vMeriiiOban  Kral  und  zieht  ina  Kriegcnlrirf,  wo  sie 
aaa  Idaal  aohOne  Jahn»  verlebt,  bis  sie  geheiratet,  d.  h. 
geknnft  wird;  dann  beibt  ne  „ejangiebi'.  Tst  sie  alt  ge- 
worden, dann  heifst  »ie  „gogo",  wenn  noch  liltiT  .K<>go  oliij"*. 
Aua  dem  fiamoti  wird  ein  „mordn",  d,  h.  Krieger.  Bisher 
hatte  er  mit  seinen  BItem  und  Jttngm  Oeaehwistera  im 
v.itt'rlichen  Krale  gelebt,  iifs  !''l.'ls(  !i  un-,!  V.'L;ct,ibllicii  iiH'I 
trank  Milub  diuu  oder  was  ea  eben  gab.  Diu  hürt  nun 
aol^  Br  erhilt  einen  wtrUiehan  S^aar  mit  Iba!  matar- 


I    langer  Klinge,  einen  grorsen  Sebfld  ans  Bftflblhant  mit  dem 

(i.  lii,.ts«-;i|i[.i  ii  in  w.'ir^iT,   rnliT  um!  i'^liwarzor  Farbe  an 
1     der  Aufsoniieite,  furjier  ein  langes  gerades  Schwert  und 
eine  Ueine  sierKebe  Kenle  «na  sobwvram,  eiaanbartem  Holl. 

Wnlii.r  der  Mori'io ,  sein  V;iIit.  da^  iilb'X  lii  /icbl .  wiT'Iimi 
wir  epüter  erfahren;  jeduufalla  dauert  es  eine  geraume 
Weile,  bis  aetne  Anerfistang  vellitlndig  ist,  und  anaer  neu- 
gabackennr  Mornn  geht  das  erpte  flalbjalir  vielleicht  nur 
mit  einem  8peer  bewallnet  umher.  Damit  lieht  er  hinaus 
in  den  Mordnkral  aeinea  Radrbs,  wo  er  nnn  in  Oeueii^ 
Schaft  mit  andern  MorÄns  und  den  bereits  mannbaren, 
jeiloch  noi  h  nriy.'rlieirateten  Miidclien  ein  aufserät  freies 
Liebes-  un<l  Soldatenleben  fülirt.  Obwohl  ein  dolchoa  lind» 
lieb -sittlich  ist,  so  hat  er  doch  allen  Grund,  sich  vor 
etwaigen  Folgen  in  seht  zu  nehmen.  So  grausam,  wie 
Thomson  es  i^childert,  sind  die  Miisai  in  dem  Fiille,  daTs  ein 
Miidohen  im  Hor&nkral  guter  Hoffnung  wird,  oieht;  es 
verfült  nioht  nur  niebt  dem  Tode^,  iondem  ihr  Tater 
darf  (ich  sogar  darüber  vergnügt  die  Hände  reiben  und 
es  ala  ein  froudigea  Ereignis  begrtiljMn,  da  der  Oeliebte 
aneb  seinen  Teil  an  den  Folgen  zn  tragen  hat  Dieser 

hat   den  V:iti>r   .b'^   bei reffendeu   Mttdchina   mit    8  Te)ifen 

I Honig,  ebensoviel  Töpfen  Honigbier,  einem  Oclisen,  einer 
SSege  and  ainem  Schafe  an  enteobädigen ;  dann  erat  lat 

diese  Augelegenheil   für  ihn  crlnÜL''.     AIl■b^r^^•its  bat  es 
mit  der  von  Thomson  angetubrteu  Praveutivmaiisregel  seine 
I  Riehtigbnt. 

Der  Monin  niufs  auaschliefslich  entweder  voti  Miii  h 
.  oder  von  Fleisch  leben,  liarf  darin  jedoch  abwechseln.  Dafa 
I  er  vor  dem  Übergang  rtm  Mikb  mr  Fleisohnabrang, 
oder  umL'ekebrf  ,  •^tcts  vorher  ein  Brechmittel  einnimmt, 
wie  andre  liois«nde  erzählen ,  ixt  vielleiobt  richtig, 
doch  konnten  wir  niohta  darflber  erfabran.  FImsoh  irgead 
einer  Wddart  rülirt  Überhaupt  kein  Musai  an ,  der 
Monin  daii'  jt^loch  auch  weder  Veyetabilien  noch  Honig- 
bior  zu  sich  ncdiuieii .  ebensowenig  Tabiik  kauen  oder 
schnnpfen  und  wird  eher  seine  kuhledorncn  Sandalen  be- 
nagen, ala  zn  andrer  Nahrung  al"  Milch  und  Fleisch  greifen. 
Bei  langem  W.mderuagen  mn.  Ii  u  i.  i:'..irit.Tii  ciiii>  Aus- 
nahme, als  sie  das  überall  im  Lande  hüulige  Akazienhars 
hauen.    Ihre  Mahlzeiten  beeteben  ans  gekoehtem  oder 

leicht    ungebrateuem   i'lei^icli ;    Milch   /u   kochen,    ist  daa 

'  gröfete  Verbreohen  in  den  Augen  der  Masai,  auch  wann 
j    es  ein  Fremder  tbnt    Dem  gekochten  Fleisob  eetxen  aia 

eine  Hiiiile  ,' «el.  lie  diu  Suppe,  die  sie  trinken,  rot  fiirbt. 
Ihre  .MabUeiten  nehmen  sie  stet«  abseits,  möglichst  unge« 
•ahan,  ein,  und  aie  gaben  dtik  dabei,  wann  taKgliob,  «aer 

t)  Oes  BasUlTeaft  ka-es  btdntrt  bsnaln  oad  hn-M  tHaa, 
otbiathchiliek  dar  IiiliMi  Umbsobi.  Kda  SJaaAwiMf  Mtükm  wM  mUm 
nditM,  dit  llf  ihn  ja  aar  VtAsaMi«Ui  äal,  tttea. 

*• 
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fiuit  uQglaubliclieu  Völierei  hin;  «loch  nod  üe  nach  einer 
■okhm  aaoh  im  »Uode,  nelmr«  T*0b  su  futam.  Bei  dem  i 

IIiiiiilI»'rn  ist  iillm-iiiein  i]t  r  (i!;ui!ii>  V'-rtTf  i'.i  r  .  i!:r'":-  ■Ii.» 
MaMki-Moriut  in  Uie  höchst«  W  ut  guraleu,  wtJim  J.''reu)tlo 
ne  beim  Eeaen  beobaohten.  Hit  vnaeni  Brikhraagea  itimmt 
(las  nii  lit  g8!iz.  iifiL''  ?!  Ii'  I  ,  \  Ol),  ildl'H  wir  sie  oft  im  Lager 
bewirteten.  Eiuer  gunz  regt^lrecbten  Mast  guben  ucb  di« 
Merina  aperien  vor  RmibsBgen  hin,  um  atarh  und  tapfer  | 

aa  weriieli. 

Uie  Ftiicbt«n  <leH  Moräii  Iji'stelieii  iii  liar  Sorge  für  di» 

Stoberbdit  dea  Baairka;  ana  dem  Orande  atehea  die  Meida»  j 

kraln  BtrtB  an  iI'Mi  l'iMir-'litcHfni  ( Jrcii^üirtiMi.   Kiiwri  wciloru  | 

Zeitvertreib  in  üeinem  Lubuti  l>ildoii  ilio  KuuUzügu  uui  \'ieL,  I 

di»  oll  bog«  daoera  und  in  fernen  LSadem  aHBgaftthrt  I 

werdoii.  KinH  g^m  i  lirLtii  lit  rr  /Cerstrcimtif,'  ii^t  iliru  ihi-:  Er- 
aebrecken  von  ilttinlel^karHwaut'ii,  um  sie  getugigur  uud 
frmgebiger  an  raaeben.   Singend  und  tanaead  Bühert  eioh  | 

(Jio  Morän^char  ilriu  I^i^'(<r|il:if /<■   miJ  li'jikl  nicli  ■\:i\t:;  iiv- 
duldig  und  acbweigeud  abauila  niäUt;r,  bin  der  Tribut  wt-  j 
teiU  iat.  FVfiher  betreten  sie  unter  keitiea  Umatinden  den  ' 
Ijag^rrauiii.  IVm  Moräti  solh^if  lii'i't  wi'jii;'"r  tut  iIimi  I'm'li-ii,  ' 
doch  ist  er  ein  uitToracbaiuter  uud  uuuruiiidUubur  Uottlur.  j 
Da  atecbt  aein  liebehen  dabiater,  die  ihn  daaa  swiagt  nad 
ihn  Hl  liilt  ,   wi'im  «-r  niclil  mit  vi»lk<n  Iliimlin  lii'iuikuiutut. 
Der  Moruu  ul  ueiuur  Au«erw«iblten  aobr  zugutbau ;  aus  der  . 
ihm  sa  Oebole  atebeaden  Madebenaobar  hat  er  aieh  aar 
fiii«  auH<-rkorfn.  und  dii  ^rr  Mi  ili'  .  r  iii.istr/nH  lüngoro  Zeit 
bindurcb    treu,    liie  Orduuug  im  Krulu    uiid  unter  den 
Uerdna  hllt  ein  Slterer,  gewUiHer  Horte  anlreeht;  er  iat 
der  I.i'igwuuuan,  d<  r  F  ihn  r  im  Kiinijifo,  diT  SprecluT  hi>[ 
iku'uluugen  uud  L'nteriiuudluuguu.    Veri<iuigvu  itiub  aaiut- 
liehe  Merdna  einea  ganaen  Diatrikto,  daaa  bat  der  Diatriirta-  | 

I.'M V, .  .;it:!ri  ilic  Kulintii!.'.  EInMiso  gibt  rü  fiiion  o'n'! -tni  Ix'if*- 
wüaiiun  lur  uliu  Mamii  im  uUgemeiueo ;  es  diirll«;  dernelbo 
der  Giebiets-Leigwaanaa  von  Sigirari  sein.  Daaeben  gibt  aa  | 

Gi'''ii-*  Icilidiii'  I  Mf'di/iuiiiaiLüur)  lltiil  liili^'H  ^.li<'r-<1i:ii  Ma^ai- 
Juibuu,  iiutui'u«  Mbutiitu  (wir  balt«u  die»  Meuig»(eri8  lUr 
aeiaea  Namaa  uad  aiobt,  wie  andre,  flir  einen  Titel).  Br 
ist  Iioi'h  aiigesuhi'u ,  uml  -imiti'  Z.nilifrl.riifr.'  -iri;l  rnir-cr- 
ordciitliL'h  gefurcbtot-,  »uiuv  Kuuiit  b»t  ibii  zum  viiniiug<.>iidiit«u 
Haaai  gemacht  Er  lebi  am  Ngare  na  erobi,  oordweatiieh 
vom  Ki]iiii.ir.d-«.(iaro.  SoinliTlmr  i^t  .  dafs  iiK-lircri'  diT 
Masai 'Modiziluuitnuer,  unter  auderu  dt'r  uiachtigu  J^iboii 
von  I/eiid|ria,  Leldbda,  und  der  Ton  Kinaag^,  Lalgoaa, 
Wakiiafi  utjil  koii'i*  Ma«iii  ^ir;!.  An  HuubzLijiun  iieliinen 
im  allgeuieinei)  kvitie  .Moriiuii  Uni ;  wir  begeguuteu  indes 
mnem  Kriegaiuge,  bei  «ekhem  einige  Kltera  Uianer  eine  j 
t'nt«i  !'.i('r!(  t;  !i'lt<'ndi>  üu!!»-  H|>i4>lt<>ii.  -h-  imcli  lior  Gröfim  | 
uud  liiuleutuiig  muen  KriugszugL>8  sind  aucb  diu  Vorberei- 

taagen  TeraeUedea.    Vor  eiaem  groben  Ranbiuge  aaeh 


feruen  Uegeiiden ,  uu  wtdvbeui  »ieb  oft  1000  uud  mehr 
Krieger  beteiligen,  bestoben  aie  Imaptaiclißdi  in  einer 

iiiinilcafiMis  iii'iih  Monate  dani-rndfii  \'rdIiTi'i  mit  HeU.  h 
uud  lilut  uud  iu  der  Kntfteuduug  einer  Deputatiuo  ta 
Mbatida,  tmi  Bat  and  Kriegamedisin  au  holen.  Wahrend 
(lir'r^cr  Ma^tzfit.  widi  lic  h1>'  .iidMrinM"  u>  rsiii-ii.  /iflii'ti  "ii  h 
die  Krieger  iu  eia  Walddivkivbt  zurück ;  aU  Kleidung  Labea 
aie  wibrend  dieaer  Zeit  daa  lange,  bia  an  den  FUlaea 
rnii  lif>nili>  Fr.iui'iiffll  uii.  Wiihrfud  dic-^i-r  lmiizhii  Znit  iliirfcn 
aie  mit  der  übrigen  (iemeinscbait  durchaus  keinen  Verkehr 
babea.    Solcher  Kdoroaai  ameht  ein  Mordn  wihrend  der 

10— 18  Jahre,  weirlu'  <>r  flif".'Mi  Standf  augehiirt,  Ii  1  mit. 

Ale  Hwdn  ist  der  Maaai  frech,  aulgebtaaen,  leicht  er* 
regbar  nad  diebiadi.  Seine  Sehnauebt  gebt  deaacb,  aoiae 
Watr»'!!  in  IJIuf  zu  taiu  limi  .  uml  wr  iiii  f  auch  nur  das 
eines  verlaufeneu  oder  zuruckgelusaeneu  balbverhnngerteu 
Trkgera  iat  Seine  Waffen  aind  meiateaa  eia  fÜrobterKobee 
Uiii.'oluin  von  Sjit'Hr,  d«<r  last  j.'un/.  au^i  Kispri  In'st.  Ii*, 
«lu  gerades  Schwert  und  uin  grofser  uud  sctiwerer 
Schild  aua  Btiilelhaut;  die  Umae  aierUohe  Rolafaenle,  die 

Huben  de-  S  '  .vcrl  im  Gürtcd  -Icrkt ,  \i\.i,>  l:auni  zu  di'ti 
Walfeu  zu  zahlen  Bein.  Selten  siebt  utau  Itogen  und  I'feile 
aaatatt  dea  Speere. 

Sollten  iiid.  ■■  di--  Ma-iii  ilirr  SI.'l."-  mit  diesen  Waffi'H 
allem  zu  ernugeu  babvu ,  dauu  würde  es  vielleicht  achleoht 
am  aia  alehea;  da  kämmt  Jedoeb  noeh  eine  recht  wirhnnga- 
Vüllo  Toilette  zu  bilfu.  Suiii  Mi.udlrhiMi  uus  '/.'wufnh  ih'r 
windet  der  Morüu  wie  eiueu  Slriok  zusammen  und  tragt 
ea  ala  Ottrtel;  den  Uberflilaeigen  Sehmnek  labt  er  anhanae. 
Ko(i(  u-.i  !  Sr!jiill,  rii  wiTdiMi  reii;iilK!!i  'iwt  i  .il  l.'.-!' i  i  lii  .mu 
J^Vlt  buätricheu,  Bo  daiii  er  wie  vuu  Blut  triefeud  aussieht. 
Unterhalb  der  Kniee  befealigt  er  Jedeneita  eiaeu  Streifen 

des  ('ii!ii'''iS!itViMil'.'l! : .  da--  mit  'li^iu  1  mifc:!  Itidi  iiiL.'  iHv'!ii)nt'r 
weir^i'r  liauru  njioh  voru  zu  wegstebt.  Am  liüokeu,  um 
den  Hola  gobaadea,  trigt  «r  die  Naibere,  ein  wi^endea 

Stück  Wcirst'ü  rtaumwollzeuf^us,  das  in  der  Mittr  mit  i'iri>  in 
roten  Besatz  versehen  ist;  darüber  kommt  ein  grofser, 
reieber  FMerhragaa  aaa  aehwamen  Qeierfedem,  and  um 

dm  iTi'Hicht  dio  Krieg« miislse,  ein  Kranz  in  l.cdiT  ^'.•t'ir>tiT 
subwai'Aer  Slraufafedern.  So  angethau  stürrol  er  dahin,  den 
Schild  in  der  läalcea,  dea  hooherhebeaen ,  atobbereiten 
Speer-  Ml  .!«r  Herhtoii ,  mit  flii-geudmii  Mm!'!  mit  tiut- 
Uscheiu  (ic^'brei.  Kmum  solchen  Anblicke  kanu  kein  Afri- 
kaner wtderateben,  nnd  in  atamloaer  FIneht  weiobt  jeder 
Feinit  vor  ib-n  .'uniuk.  Wi-r  »ii  h  itd  :".  Ii  dmrli  .^incn 
phantastisch  «ugetbanuu  Wilduu  uul  «Miium  blitzendtm  Spoore 
nicht  eintobOobtem  libt,  der  braueht  die  Maaai  auch  nieht 

zu  tiir,  hti'ii.  weil  liintf-r  all  doni  . 'i.-iii''a'i  n  S  Mi-; '  >■  .-,  ul".! - 
sein  derselbe»  viel  Uuverscluimlheit  uud  nur  sehr  wcuig 
wifUiober  Mut  atecbt. 
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Houtititaffp  kommt  t'ü  kaum  int-Iir  tu  »o  ifrxl'^cti  Hnuli-  j 
zugen  ,  wip  Iruher  erwntint  wuriio.  Sulciit*  t'rfurtltTu  ilio 
lUtnahiBS  ^Gwr  HMnl«n  rimM  Vi»lia  lur  Hekci«ti|iu<iK> 
Bin«  Sfiichr  rruinit  Hi-it  tinL,"'fn(ir  1 .')  .) n h ff  ri  in  '-rlirp-.  kli  lu  r 
VTeia«  untvr  dem  VictiHtanil  «tnr  Mumai  uuf;  «r.ihrt-iul  luiui 
vor  di«iu>r  Znit  Hunderte  von  CMnra  «nd  Sdwfan  Vfllig  vom 
iheicn  kaiiti'U  knniifc.  «itul  fi«  lifiiti'  uirlit  im  «tiinJc,  amh 
nur  via  üliivi.  «Itxutrt-teu.  i>ie  Sübatiuckt  B|iit-llii  trüber 
hm  im  Maui  knhra  KnU»,  dn  Mchnfe  «ifiratUeb  bot  Wmiwr- 
nahrunn  »irnl.  IlfiitiutH^i»  Ii  ili.-ti  ^it>  ihr  ;;  iiij!<  s  Aii/t'ii- 
merk  dsruul  g«^riclilct,  lia  iiirR«>  Tit>re  nicIi  liishcr  seuchen- 
frei  «rwiaiwn,  und  wrtemvhra  Rindvieh,  wo  m»  mir 
koTincti  •jv^pn  Sibnfc  oder  Zii  L'PTi.  Wir  koiinft-n  jt-ili  r- 
zeit  oiiiiMi  ^Tols«!!  OcUabu  lur  '.i  —  4  j<ingt>  wvibliihe 
RrhaA»  oder  /ieR«n  nrinhni  nod  m  nnaem  Vomt  vnn 

lelpi'mli-m  Flci-i  h  iiidirfai  ii  vcr^^rörscrii  Ilm  Illütez«»it  i«t 
suiutt  Yorbei,  und  ibre  Mittel  i>rlaub<iii  ihnen  nicht  ui«br, 
vi«  «nwt,  mit  pmbta  Vielil»Md«n  im  Vorrat  mit«,  vor*  i 

fiflifitf  uml    rliluT  'cfiilirl"    »-rt r.r,-ri-ii'lii'    I!  >iiblli|Hl  JO 

unternebmi>i).     Uif  nuliori-.   Jvabti^r  erreiubbare  17ni]frKnng 
iat  teil*  naieeronbt,  teils  Revitcint  and  snf  der  Hut.  IHe  i 

Mntt:ii  holi'ii  «irb  iiiiniiT  li.iiititTi'r  Nivi  Tlu  'i  t' :  i  ■.  L'fbt  nl.iT- 
luili|i(   bergab   mit  dieiH-m  iiitiTe.Hauiiti-ii  \  nlke.     It  iuluiigf 

vmrden  heole  anr  «elten  nuntn'fiihrt,  und  wenn  die  meimcn 

KÖiinandFi-lmro.Hr'ixi-nili-n  ImiifiL'  ruri  Kri("/>-,TliL'("ii  <'r/.;ihli  ri, 
die  bt'i  'r;t«i't«  vurkiimi'U,  i>o  iH-ruiiuii  du'.-tu  Krzütiiuiigcii 
auf  Tauschunfrea  von  teiteo  der  Einnebornen  nnd  der 
t'i)jiii  M  'rriii.'1'r.  Lt'tztiTo  haben  da«  i'rM'ift'-  Intoroase,  den 
KurupMcr  eiuzuAi  liutblprn,  da  siu  r«  v(>rziehi>ii,  id  Ut>M>IU 
■ehoft  der  liebeuiwikrdiiien  Arkedier  im  Pombe  sn  echwelimi« 
«U  mit  ihm  in  'l(>r  PiiiLTttum','  ln'niitiziisrliwanvjPn.  W.ihri'tiil 
unarvr  gauz«ii  laugen  i(L>>»o  itind  wir  nur  xwt-iniul  auf 
Moin(ntnip|>a  itestorMo,  die  nuf  Viehranh  niMRinnen.  | 

tibiubt  (Ut  Moriiii  t;ciuif.'<  ivl  iiii;t'>'iiincht  zu  h't'i  n.  orlcr 
Bdrbi  Hiiii  Vttlcr,  diinu  tritt  i-r  aus  dem  Moriiikkrul  auK, 
heiratet  nud  wird  demit  ein  „nionlo''.  Er  konft  ndi  oo 
viclf   FriiiK'ri  .  dir  Wurtiiii;.'   «••im-r   H<-r'lr'>b  i'rt'.irrltT*. 

denn  er  b<'irat<-l  iiiclil  aus  Lit'bo,  suudmi  niu  Arh«<itiikriitte 
w  erlongou.  IHe  Ivttliera  Manieran  eioes  Moritna  legt  er 
ah  um!  wird  ik-r  uutc ,  l'  imc  lii'biMi^n'iirdim-  Merihi  h,  di"r 
mr  uU'rbuu|jt  immer  war.  Ala  sichtbares  yteicbeii  tragt 
or  an  jedem  Ohra  eine  grofae  Meaeingaeheibe  aus  diciiein, 
niHrali^  zuii»iiinM>iiL'«wiuid<'in'm  l>riilit.  f>-'i  '_'iit.  ii  lniM^'i>n 
Speer  und  den  hcbild  gihi  vt  vielleiilii  ■«■lufiu  juneeni 
Bruder  oder  vertaoscbt  »ie  ^gen  Vieh,  denn  jedetdieaerKtUi-k« 
i«t  -«iK'st  unter  Briidern  .'In.'  Kuh  wi  rt.  Kr  »••lb«t  tH'U'iiiiu't 
»Ith  mit  eineiu  Hchb'rlitt-i)  udi-r  lioKeu  und  l'Jeil. 

Nun  kenn  er  »ich  ata-h  ein  abwei-liselonRareichenMi  Menn  J 
•^.-irnttiTi  liiiil  •iji  Ir  It.iliiii'ti.  Mai«  iiiiil  lUiiani-n  vt-ii  Kiktiyu 
oder  dem  Ktiuuaudi^-lutru  zu  tjemute  iubreii ,  Humgbier 


trinken  uncl  Tabrik  (iclinuiifeti  oder  solchen  mit  NatrouiaU 
iMakatei  geinmcbt  kauen;  dafür  -iiUt  e»  »ellener  Flcisvli, 
weniKatenn  «olehee  von  Ochaen. 

l>ie  Mii«i:ii  bdiiTi  in  Ililrfern  (buinhi  heisatntniin.  Die 
Hutten  »iud  niwlrige,  I  J  -  2  m  liolie  H.iuten  mit  3 — 'tj  m 
Dnrchmeaaer;  aie  beatehen  aus  einem  Uerippe  von  dünnen, 
hieL.'«iani('n  Hol/Htat.fn.  ilic  im  Kni«-  in  die  Krde  geateokt 
und  j.M'm'n  di(<  Mille  zu  zu»aumi'ii«<l">i,"'n  »iiid.  Die 
Zwiarbenränme  «nd  mit  Reiaiff  Terüot  li'i  n  uml  das  Ganie 
mit  <>iinT  juis  Knhmi't  und  Krde  l..-,.tidiiTiih>!i  Mi>Kjhunff 
«lalt  u)h>  ml  rieben.  Die  liiitleii  aebeu  au»,  wie  »uh  dunkler 
I^PIte  gemacht,  und  almt  gmM  dinnwandig  Mit  An»niibrae 
eint'«  M  lini.il>  n  Klii,rani"<  uibt  i-s  weiter  kcire?  Ottuungen. 
Die  Hulton  sind  im  Kreise  an^'eordnet  und  kleben  nn- 
einnndar  wie  Rienenwoben.  Tm  Inoara  de«  derart  ge- 
bildeten  Kr.ik  sfetien  ii'>i'h  ein/elMi-  Mieten,  die  hU  Vor- 
ntskantiueru  oder  zum  Natbtsi  but/.  für  juiim'o  Kilber  und 
Ziegen  dienen.  Während  der  Nacht  hält  «ich  dan  Vieh 
im  lind  um  den  Kral  herum  ;iiif.  M.fniiikrjile  unterscheiden 
»ich  vi»n  Moriiokralen  durob  den  Mangel  einer  Dornhecke, 
mit  wetehor  die  leixtem  atota  unaKnnt  lind,  Die  Kin- 
wohnerzabl  <<iili-h.T  Krale  iit  »ehr  vorm  hieilen  und  betrüg 
mauchiual  lUÜU  und  mehr  .Seelen.  Wenn  der  Weide- 
wecbael  ein  Wandern  nnd  Verlassen  der  Rumba  notwendig 
imubt,  <!anii  wird  das  Oestiibe  der  Hutten  h.iuti_'  niitije- 
nummen.  Die  wenigen,  in  MilcbgelalHen,  Slrobmatteii,  Tejiteii 
und  raoehgaren  ÜclisenbKuten  beatehundtu  Habseligkeiten 
werden  au(  K*p1,  Trinjuehsen  nnd  nuf  die  Weiber  nepfiekt, 
und  HO  wird  weitergewandert.  Amiietien  Weideplftt/,  nii^elaiiyf. 
ist  oa  wiederum  Kaohe  der  Weiber,  die  bnmba  .inf  /.nbauen. 
l'Mr  die  ernte  yieit  wird  dM  Uorippo  voriHttfig  mit  vielen 
Oclmeubuuten  bedeckt. 

Der  Viehstand  der  Masai  heatebt  ans  Rindvieh,  Ziegen, 
tiiifeii   und  Hseln ,   uufMerdem    halleu   viele   nm  h  Runde 
Du  ihr   Vieh  aus  den  verschiedensten  liegenden  stammt, 

ao  sind  alle  mSgliohen  Raeaen  und  MiaobraaMn  darunter 

vertreten.  (Jewfdinlieh  trilTf  man  d  kV  ine  Huekelrind 
Uli.  iu  JA-ikipiu  sahen  wir  in  geringerer  Zahl  Kiiidvieb  von 
fani  nnlkerordeutlicher  Orbfka.  Ka  war  atela  ilnnkel  gofXrbt, 

hiitte  u'iiiiz  kur'e.  stumpfe  Hörner  nnd  war  von  so  riesigen 
Kur|iurmiilHeii,  <i»b  alleu  stets  davor  bangte,  ahne  dafs  es, 
wie  UbertMupt  da«  afrtkaniaube  Kind,  Sehr  wild  gowceaa 

Ware.  Das  Mumilvieli  ist  »»dir  milehariii. 

Kille  wirkliche  Land|dage  im  Miisailuiide  bilden  die  un- 
glaublichen Mengen  von  Haiuiliegcn.  Ina  Lager  kommende 
.MaSai  iiid  '-lets  von  Tausenden  polcher  F1ie;»en  licileckt,  die 
je<liHdi  von  deiisellien  kaum  abgewehrt  werden,  uliwolil  sie  auf 
den  Lippen  und  den  Augen  su  Dutzenden  sitzen.  Waren  diese 
Klipoen  ;mi;rilV-!ii^>tii;  oder  ?o  Ii  r  «!  •  unsre  Hnusfliegen, 
dnuii  wäre  das  Maaailaud  die  reine  Holle.    Zur  vollstiiu- 
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dlgm  AwTlIltOOg  MBM  iloniu    gehört    ein  l'lie^'PUW^el 

mn  dem  Sohweife  dar  Oniuuitiloiie ;  in  Knuangelun^  f>iiie« 
■olchon  wird  i-iii  UlattiTliiiachel  vcrwcmlot. 

Dia  Mmu  darobbotiren  die  Ohrlüp|)cben  und  dehiiun 
dieMlbtn  atarfc  ua;  hünfig,  doch  nicht  imiuer,  brechen  sie 
aioh  l—S  Schnaidazihn«  at».  Kei  Madcban  iat  eine  Tatto- 
wiacBBg  TOB  Bauch  und  Rrnst  darcli  Rrieogung  glänzender 
Hratoarbeii  bknfig.  Aller  Hiurwncha  daa  Korperg,  mit 
Ananahma  der  Kopfliaare,  wird  mifg  8<ir^ritltiL'i'ti>  entfernt.  I 

INa  jUngcm  Maaai,  gans  besunder»  das  wcililii'lie  tie-  i 
BeUaditi  halten  an  ihrer  aoge«lainnit«u  Kleidung  uii!<  Ziegen-  < 
faUan  Ihat;  mir  ilUfie  Moriioa  hUllea  sich  hier  und  da  in 
BaomwollenKeiig.  Ebensowenig  «elinen  sich  die  Massi  nncli 
Qewehren,  von  denen  noch  kein  einsigos  bei  ilincn  Eiiifi^ug 
gefunden  hnt. 

Zu  ihren  S«hniuckf;e^'i-u«tiiriilen  verwendeti  sie  haapt- 
aüehlirh   dicken    Eiscndraht    und   Kettohan    vom    Kilima-  i 
ndHcbaro.   Die  Midohen  und  Franan  amwinden  ihre  Ober- 
and  Unterarme,  sowie  die  Waden  ^nnz  mit  dickem  l!aaen- 
draht;  in  den  südlichen  Müsai^'bivten  tragen  sie  femer 
«inen  tellrrförmigen  Kriiifcn  um  den  Hals,  der  ebenfalU 
•ns  9]>ir8iig  gewundenem  Eisfudraht  baateht.  I>ic!<en  Schmurk 
Icönnen  sie  nicht  nooh  Iteliolien  ablagen;  er  gibt  ihnen  ein 
gnnz  eij^enartii;«  ■*  Aussehen  und  zwiufft  sie  zu  einem  Bchwer-  , 
fälligen  Gang.  Erat  als  Qogo  nehnieu  sie  diet-e  Fe-iRphi  nh, 
die  sie  trot«  der  Last  gern  tragen,  um  ilire  S]ir<>fslint;e  j 
damit  n  zieren.    Die  Müdeben  bedecken  ilire  HlüfBen  mit  | 
einem  sie  gani  nmsohliofsenden  IxKlersuhur/,  der  vom  (nirtel 
bis  xn  den  KnScbeln  reicht;  der  Bu»en  bluibt  frei,  soweit 
ihn  <iie  nii«s3enl)ati>-ti,  aus  Perlschnflren  und  KatlabM  be- 
atebenden  S«  hiiiii>  kL'e^<en«tHnde  niobt  bedecken. 

Tim  l!<';.Muli<uii;^'  reichen  »ich  Masai-Minner  di»  rechte 
Mund,  rufen  dnbei  .xchiSro"  (Freund)  oder  ,aoh6ral«j*' (mein 
IVeond)  und  „»ub^'  (Qrilb'  dich!)  ana,  vaa  mit  «tibaj'  | 
XU  beantworten  i<it, 

Mädchen  und  Fruuen  werden  ebeiifall*  erst  mit  .dilto* 
oder  „sjaogiki"  »ngerufiMi  und  mit  ^Inuwenja"  begrllftt ; 
sie  geben  nicht  die  Hand,  ftondern  antworten  meiiiitenii  niko"*, 
seltener  .tagw^nja".  Will  mun  ihnen  die  Haml  reii  lien,  ao  mufs 
man  sie  mit  „h61e1e'  dn?.u  auflordeni.  Fr»uen  grUfaen  i 
nie  znerst.  Irfdchtes  R^'sI>nk■ken  von  Gesieht  und  Händen  ' 
gilt  in  allen  I,.Hiidern  unsers  KorsihnngsgehieteK  als  Zeichen 
der  Freaudscbaft  und  den  Wohlwolleng.  (leachenke  müsoen 
beim  Ülwrreichen  ebenso  hehamlelt  werden,  Kiiufe  werden 
durch  Hi'Spm  ken  der  beiden  Objekte  besieu'elt.  l 

IVei  Besprechungen    nn<l   Beratungen  hocken  sich  die 
Maaai  hinter  ihren  vorgehaltenen  Schilden  zu  einer  Gruppe 
suBBiniDBn;  der  Speer  wird  in  den  Boden  gepflanxt..  Sie 
verhalten  sich  dabei  »ehr  ernat  nod  gemeanen  und  hören  } 
aufmerksam  zu,  ohne  jemals  dam  aieta  aufrecht  atebenden  I 


Sprecher  su  nnterltrecban.  Der  Spreohar  bllt  immer 
aeine  lierliche  Keule  in  der  Reebtan  imd  gealilniliart  damit 

lebhaft.  Jede  Angelegenheit  wird  in  förmliebBtar  Weiaa 
und  mit  weitachweifigen  Reden  abgethan.  Sc  TMTnfta  diana 
V'olk  al«  blutdürstig  and  kriegerifich  ist,  ao  kommt  ea  aelbtt 

nach  t  rnfltfim  Zwiespalte  nur  seltvu  zum  Kuuipfe.  Tötet 
z.  B.  ein  Träger  aus  Angst  oder  in  der  Notwahr  unter 
sonst  friedlichen  Verhältnissen  einen  Morth,  daui  bnaaiit 
es  dun  hau-i  nicht  zu  weitern  1  1 1  i  - •  ! i gkeitaik  aU  llOBmaO. 
denn  en  wird  einfach  in  endlosen  iieratungan  die  SBbne 
fesi^estellt,  die  daftir  zu  besahlen  ist.  OawShnlich  betilgt 
die  Hnlfte,  für  welilie  Rteta  die  gans»  Karawane,  wenn  aia 
auch  aus  vielen  llaudlern  znsammengeaetst  iat,  gemeinaam 
einsteht,  den  Wert  von  .'>0  Kühen.  Tütet  ein  Moi^ln  ttinan 
Tritpi-r  rtug  Übermut,  ■  m  .urd  allerdings  von  den  Maaai 
keine  Entschädigung  geboten.  Die  Masai  kennen  eine  Menge 
Gelänge  und  Tänze  und  zwar  fOr  verschiedene  Gelegen- 
heid'ti  ver?-'  hiodene.  Einzelne  Tänze  werden  nur  von  den 
Monin,  nudvro  in  Gemeinscbafl  mit  Midoben  aufgeführt. 

In  einigen  Gebieten  gibt  e»  unter  den  Maaai  Wakuafi 
oder  Wandorobl«)  in  abhängiger,  dienender  Stellung;  im 
(illgenioinen  halten  sie  jedoch  keine  Skbiven.  Die  Kara- 
wanetileuti'  verachten  sie  und  bezeichnen  sie  stets  aU 
..üigirfa'',  d.  b.  K.-<el.  weil  Hie  Laiiten  tragClk  IKe  Händler 
und  Haudelakarawanen  im  allgemeinen  nennen  sie  ,1a- 
scliiimba".  Von  ihren  OebrBnahen  bei  Todesfallen  wiaaen  wir 
nicht),  anzugeben;  wir  haben  nirgend»  weder  GrsbitittM 
noch  benunliegende  Schii<Iol  oder  Knochen  gesehen. 

Die  Maaai  haben  gewisse  Vorstellungen  von  einem  Gatt, 
einem  höchsten  Wesen,  ilas  sie  ,Xgai^  nennen.  TSfÜ 
wohnt  auf  dem  Kibo  und  auf  dem  Kenia,  er  haust  ebenso 
in  Gebieten,  wo  die  Thatigkeit  vulkanischer  Kräfte  in 
heil-^eii  Quellen,  I tnnipfwolken  oder  ähnlichem  zu  Tage  tiitt. 
Die  Existenz  des  Xgai  macht  sich  im  lUitz  tind  Donner 
kund  und  steckt  Überhaupt  iu  jedem  Dinge,  daa  ihnen  un- 
erklärlich ist.  Von  einer  sweitaa  Gottheit  haben  wir  luebta 
in  Erfahrung  gebracht. 

Damit  nind  die  Sitten  und  Gebräuche  dieses  eigentüra- 
liehen  Volkes  nmdi  lange  ni<  ht  i'rm-bojift.  Sie  halten  ao 
denselben  mit  grofser  Zähigkeit  fest.  Keiner  der  Hei.semlen 
im  Maaailande  hatte  sich,  ebenso  wenig  wie  wir,  eine  genauere 
Kenntnn  der  J..indessprache  «ngengnet,  unser  Wiaaen  bembt 
daher  nur  auf  Keobachtnng,  sowie  auf  Anskttnften  von  seilen 
der  Klfenbeiuhändler;  doch  auch  die  erfahrensten  der  letzten! 
kenneu  nicht  alle  Sitten  und  (iebräuchu  der  Maaai.  weil  sie 
Hieb  dafür  zu  wenig  intereaaieren.  Unsre  Kenntnis  dieses 
Volkes  ist  daher  besonders  in  bezng  auf  aeine  Überlieferungen 
und  Geaohichte  inui  liin  sichtlich  seiner  Uber.iinnlicben 
Vorat^^hmgao  noch  aehr  unvollkommen.  INo  vorhandenen 
Xrflalwk  «ind  von  don  voiMhiadenen  Ueiaenden  mehr  oder 
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niader  ptwntMKwroB  «iu|{Mcbmttcltt  wonUu.  Ei«  recht 
nitreffeades  Bild  iittm  YtttliM  hM  3.  Thamaen  in  Mincm 

K4.>ia4>irerke  «ulworfMI  Wt  mniKstail  Bcri'<^ liü-zuii),' ,  vIdp 
•imgslMiid»  hchildaraog  dkm  V«Umi  m  biet«»,  h«U« 
>*twehi»dwi  H.  H.  Jobiwton,  da  «r  Iniin  riuaii  wirididiMi 
IIm^  wmdara  irar  Waktiafi  von  AnMoh»  •  dKhn  t«  Mhra 
bakonuMU  hat. 

Die  IIabm  Hieben  kallurell  auf  einer  niedrigen  Stufe, 
vie  es  bei  N'nniadeiiHtätuiiien  im  Hll^'onifiri'  ti  <i"r  FnU  int. 
Mit  ilirer  Knnatfertigkeit  ist  e*  MhlncLt  bestallt.  Dar 
Schinack,  dan  sie  tragen,  i*t  eignes  Fabriliat,  aoweit  er  aas 
Leder,  Perlen  and  Keticban  baateht,  ebento  :  M  >!  rvi 
ihrer  Ncliilde;  aonat  aber  veratahen  ai«  tick  >ul  kaiaa 
Fertigkaitan.  Die  Rpeoro  und  Schwerter  werden  daruh 
Laata  aagabltigtr  die  unter  ihnen  >i<'l))Bt  IcIh-ii  und  die  sie 
EUiownin  nennen.  Die  Schilde  »na  Buffalbaut,  Bogen  und 
Ffisila  und  dpr^leichen  kaufe«  na  von  den  Waodarobbo, 
dia  XKi)>«re  und  namlw  aadra  Qagaoatiada  erhalten  aia 
Ton  den  HamlclKkarawanan. 

Unsre  Meinung  ist,  dafs  daa  Wart  n'l'tonono''  einfiieh 
SdiaÜMl  «dar  Handwerker  bedeota  and  dar!«  man  •>«  mit 
kaiDem  eignen  unteijochten  HtamoM  so  thnn  habe.  Dia 
Zahl  der  Klkonono  oder  Schmiede  anter  den  Masai  iat  aina 
guxxz  geringe  und  mag  kanni  sarei  Dut/end  hetra^m;  am 
dein  Omnde  i>t  es  ao  schwer,  tod  den  Masai  Speere  in 
kaulVn.  Wir  wollten  uns  Speere  von  ihren  Klkonono  machen 
lasaen  and  haben  uns  im  Laufe  der  KeiHr  aii^«>lfL:i-titli>'h 
uacli  dem«lbeu  erkundif^.  Nur  in  ffr»r»en  Kralen  und 
volkreichen  Diatrikten  iribt  <m<  hier  und  da  einen  Klkonono, 
und  wir  baben  ulKTlmupt  nur  einen  einzigen  zu  (ii-xicbt 
bekommen,  wt-lchen  der  Leibon  von  I^ikipia,  I^^kibÜH,  auf 
unser  Erciuchen  in»  Imii^t  brachte.  Die  Elkonono  als 
•inen  eignen  Stuniui  itut/ii»t<'lli'ti  und  van  ihni-n  ak 
einer  hüfsliclieii  lit-tellitcbaft  mit  bäußg  „kmmmaD  Hainen'' 
zu  »jirvchen,  wie  vi  H.  H.  Jobn*lon  thut,  ist  einfach 
lücberlich. 

Ma«ai  von  I^i-ikipia  erzählten  uns,  dafs  die  Somali,  die 
ata  Eklschiidsvhu  nennen  und  Rehr  fUrchten.  ein»t  eingefallen 
und  bis  nach  Leiki|>iii  vi>ri.'H.irun^'i'n  seii-n.  Dasaaiba  ar> 
fuhren  wir  vun  den  Kikuyu.  Noih  ehe  wir  davoa  ar» 
fahren ,  hutten  wir  in  Taweta  ein  »chlimmes  Sol^akt 
von  einem  alten  SumAI  angetroffen,  der  behauptete,  dia 
Samliunigejfend  bereist  2U  haben.  Wir  fragten  ihn  aus 
und  erfuhren,  dufa  er  bei  einem  von  Gananeh  au»^r^ruu^'eiien 
Raabsag  beteiligt  gewesen  war,  der  bis  zum  Kenia  t(mH' 
Tni  Keniagebiete  hatten  sie  geaüg<Miil  Eltonbein  geraubt  und 
waren  umgekehrt.  Die  von  den  Maaai  und  von  diesem  Haona 
goOMwIllaD  Aoasageu  stimmen  also  Uberein.  Nixh  wunder- 
bsrer  ist  es  jedoi  h ,  dafs  Ka]titiin  A.  Civchi  in  Knnareii 
Nacbrii'hten  erhielt,  die  sidi  nur  aui  diesen  itauhxug  lie- 


Iiiahan  kdnnen,  wenn  iiali  auch  die  Übrigen,  auf  die  Landes- 
besehreibaug  liezug  habenden  Bamerkmigan  mit  dam  van 

Mu»  tieM'heueu  gar  nu  lit  vereinbaraa  laiaan  ^Siaha  A.CMohi, 
Fünf  Jahre  in  Oatafrika,  S.  IKK.. 

Im  Masailanda,  in  kleinen,  zeri<|diliartaB  Seharen,  dia 
keine  besondere  ZuHitinmen^'eliungkuit  bekunden,  lel>t  noch 
«in  andrer  Staoua,  die  Wandorobbo.  nNdorobbo'  ist  ein 
I    Ilaauwart  and  bedentel  .arrna  Teufel,  Leute  ohna  Viah 

oder    HeülliC''  ;    daruUH    liiilieii    die    Wasuubeli   den  BantU- 

I    plural    ,Waadorobbo*    gamadtt   und    wanden   iba  iüb 
I    StuamaanaiaaB  auf  diaaa*  V«De  an.    tVtwwIba  itt  nodi 
I    waaig  beobachu>t  worden.   In  «aidiar  ioftara  Braobabang 
aialit  aa  den  Maaai  selbst  aagemaia  ihnlicb.    Wenn  «in 
I    Ndarobbo  nicht  aeinan  aigantOatlioben  Jagdipeer  bei  sich 
fuhrt ,  dann  weib  »slbst  ain  alter  und  erfahrener  Klf«n> 
[    baiabaadlar  nicht,  wen  er  vor  sich  hat,  und  mof*  den 
Batraffmden  erat  danach  fragen.    Alle  sonstigen  in  dia 
Augen  xpringendan  Merkmale  »ind  jenen  der  Masai  gleiab; 
I    ebenso  spiachan  aia  alle  die  Masaisprache.  Letztere  ist  in> 
I    das  nicht  ihre  Muttersprache,  und  sie  verständigen  sich 
untiTeinunder  in  ihrer  eignen  Spraohe.    Daa  Volk  ist  sa 
snriickbalteud  und  scheu,  um  sich  bei  einem  nur  fluchtigen 
Verkehr  näher  anazulaasen ;  ea  sind  daher  noch  keine  Kpraoh- 
proben  von  dMnsalben  erlangt  worden.    Wir  konnten  von 
ihm   selbst   nur   die    Restatigung   erhalten ,    <lafs  seine 
Sprache  mit  jener  von  Kamassia  ao  nahe  verwandt  ist, 
^    dafs  sich  beide  Kt«tmnie  untereinander  in  dernelSen  ver^ 

I'  ständigen  können.  Dunncli  gehören  die  Wandorobbo  xur 
nilotisehen  Sprachgruppe,  keinesfalls  zur  Ruschmanngruppe, 
wohin  R.  N.  t'ust  sie  einreiht.    Sie  diirl'ten  vor  mehreren 

iJahrüebnten   durch  andauernde  Mifsernten  oder  ähnlicha 
Beweggründe  snr  Auswanderang  ans  ihrer  frühem,  Waat* 
j    lioh  vom  Baringo-See  gele^jenen  ileimitt  go/.wungi5n  wardan 
I    sein.    Sie  beeitzea  wader  Vieh,  noch  treiben  «iu  Acker- 
bau i  ihren  UntarbaH  finden  sie  durch  Jagd  und  Bienen- 
saebt.    Da  sie  sich  dnrah  dia  Jagd  auf  Elafantan  niefat 
nur  givbe  Fleiachmengen ,  sondern   auch   das  gesuchte 
KUenliein  verachaifen ,  so  ist  ihr  Hnu)itaügpnmerk  uatUr- 
lieh  auf  dies«  Tiere  (,'eriilitet.    Sie  liefern  das  sogenannte 
Maaai  •  Klfenbein ,   denn  dia   Masai   salbst   befsaaen  sich 
gar   nicht  mit   der  Jagd.     Dasn   verwenden   sie  aigna 
I    Spaera,  dia  aus  einem  lunguu.  ImlzerniMi  Schaft  bestahan, 
in  welchen  vorn  ein  kurier,  starker  Pfeil  eingesetst  werden 
kiinn.     Beim  ZuHickziehen  des  Schaftes  bleibt  der  Pfeil 
im   Tierkorj-i^r    steikon,    und   ein    neuer    kann  uinfiefugt 
I    werden,    .\ulserdem  hüben  sie  gute  Pfeile  und  Bogen  und 
I    vergiften  ihre  Waffen  ebenso  wie  die  Kikuyu  mit  dem  ein- 
i    gedicktan  Safta  des  Morioboames.  TroUdero  fallt  nach  ihrer 
Aussage  ein  gut  angeschossener  Eielaut  erst  frühestens  nach 
I    12  Stunden.    Die  Elafantaigagden  betreiben  na  steta  in 
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grofiOTvr  GeaeUBuhaft,  meintens  nachU,  unter  Zubilfenabma 
TOD  FmerbrXnden  und  imner  mit  Ticil  Oatchrm,  um  das 

geängstiglc  Tier  iiiniilo»  und  vorwirrC  /.ii  ujikIdmi.  Hiitf)'! 
jagen  ai«  etwolalU  ateta  iii  GeaaUMckait  und  mit  Uenutxung 
ihrar  Hunde.  Der  Bttlfel  wird  mit  Pfeilen  angeaohaaaen 
iinil  viele  Slumipu  kii^  vi'rfoljft  und  i^i-liotzl ;  Huhiild  er  sich 
»teilt,  bakreu  aicli  weitere  l'feila  in  aeiiien  Ijeib,  bis  er  Bchliera» 
lieh  dem  Rlntrerluato  erliegtv  Die  Wandorobbo  aind  inde« 
aotilpclili'  .la^pr  und  vcrniügcn  i-n  axuh  in  di'ii  wildr«M<  lis1cn 
Gegenden  kaum,  von  der  Jagd,  der  Bieuenzuobt  und  dem 
Bri6«  für  Elfenbein  m  leben,  obwohl  «e  solbat  halbver- 
WPstcs  l'lcinch  nie  Iii  viTscIinniln'ii.  Sir  li.illtm  nich  di-»liiill) 
ateta  in  Gegenden  auf,  die  von  Maaai  bezogen  aind,  uw  in 
aohroalan  ^tan  von  denaolhon  Viob  Icanfen  an  kStinon. 
n»  sie  hiinfig  nicht  im  Kliindi'  sind ,  iliis  Vieh  üli'icli  zu 
bezahlen,  ao  guraten  aie  in  tHihulden  und  dadurch  in  ein  ab< 
bängige«  Veriiilinia  sn  den  Maaai.  Ah  OlXnbigor  bnbon  dieae 
dns  gröFstp  Inti'r<«!<s<\  xtcfs  die  Ani'onlliull''ortii  der  urstcrn 
SQ  kennen,  und  aie  aind  meiatena  auch  genau  über  die  'AM 
and  GrSlae  der  Ton  dan  Wandorobbo  erlegten  Elefanten 
unterrichtet.  Kincr  Hanilplskuniwani'  wiirc  (>.<  nnnio(;lich, 
die  Aufenthaltaorte  der  Wandorobbo  auafindig  zu  machen, 
wenn  die  Maaai  niobt  die  Ffihrer  afa(^b«n,  da  «ie  in  diohten 
\V:il<ii'rn  vorstellet  lehon  nml  sich  uns  lifiiBelben  der  Maüai 
wegen  nicht  hemuawagen.  Die  Elfonbeingeauhülle  worden 
von  den  l^dlern  anoh  ateta  im  gobmmen,  metet  naelit«, 
iiht.'1'nincht,  Dit-  Wandorohhn  haben  t'ine  gerecht  lertipte 
&--beu  vor  ihren  gewaltthätigen  Gläubigern,  weil  ihnen 
dieaelben  den  Briif«  f&r  daa  fSfenbein  aofert  abnehmen 
würden.  Von  einem  dienenden  oder  gar  der  Sklaverei 
ähnlichen  Verhältnisse  zwischen  den  Wandorobbo  und  den 
Maaai  ist  Jedoch  keine  Rede.  Ea  gibt  wohl  aehr  abbilngige 
\Vandnrolil>o ,  hesonder.H  in  wildarnien  Oej;i'tiden ;  einzelne 
haben  sich  auch  ganz  in  die  Hünde  der  .Masai  gegeben 
und  befaaaen  sich  neben  der  wonig  ertragreichen  Jagd  mit 
nienenzni  lit,  <imn  Anfertigen  vnn  Schilden.  .Sandali'ti  und 
dergleichen ;  dafür  gibt  es  aber  auch  aolcke,  die  fast  nie  mit 
Maaai  in  Bartthning  kommen  nnd  ein  von  denaelben  ganz 
nniildiangigeK  HjiKein  führen.  Andre,  wie  z.  H.  die  Wan- 
dorobbo  von  Miausini,  b«trcibon  die  Jagd  nur  mehr  als 
Nebenaoobe  nnd  befassen  aich  mit  dem  Lebemmittelhsndel 
zwischen  «ieti  Kikuyu  und  den  Handelskarawuiion.  Wieder 
andre  hoben  aich  in  die  Dienste  ansässiger  Stamme  be> 
gebitn,  bei  weleben  aie  sieh  in  ihrer  Weise  nlltxlieh  moohen. 
Sul.  iii'  t,riht  ea  z.  H.  in  K iiiKingelia  und  liemi  Siillun  Sedenga 
der  Waruvu.  Die  fortwülirouden  Bedrückungen  der  Maaai 
haben  sie  nngemein  sehen  gemoeht  8ie  Itthlen  sieh  lofterst 
geiirU.  kl,  «eini  im  Kariiwanoiilftger  gleit  lixeitii.'  iim  Ii  Ma-uii 
ouwcsoad  sind.  Ein  einem  Ndorobbo  geachuuktcr  Perlen- 
■trang  wird  deaaaslbeB  aofert  tcm  nVohstatohaadaa  ll«Mfai 


I  entrissen,  und  sie  wagen  ea  daher  gewöhnlich  gar  nicht,  Ge- 
I    sehenks  aasimehmen.  Sind  «e  jedooh  allein  nad  in  th>er> 

zahl,  dann  lernt   man  eher  ihren   wahrten   nnd  nicht 
I    harmluaeii  Char&ktor  kennen.    Bei  unserm  Marsche  vom 
I    Baringo-Soe  naeb  Norden   waren  nnare  beiden  Führer, 
Wakunli  von  Njeniss,  ati  i'iner  Stelle  ungefähr  Schritt« 
voraus.  Eine  Anzahl  von  Wandorobbo  glaubte  dieoe  zwei  Lunte 
I    allein  und  wollte  eben  mit  vielem  Gesebrei  nnd  eriiohenen 
S|ieeren  üher  die  (»eiden  herntiirzen,  als  «ie  die  tiuchfidgende 
1    Karawane  gewithr  wurden  uud  in  entsetzter  Flucht  davon» 
stoben.  Die  kMnen  DSrfer,  in  welohen  die  Wandorobbo  tu 
20  —  4t'  Einwolineru  xuManuii'-n  wohnen,  nitid  i'ti-t«  clerart 
j    in  Schluchten  und  Dickichten  versteckt,  dafs  man  sie  lost 
i    nie  in  sehen  bekommt.  Am  GnassoNjiro-Flnsse  haben  wir 
ein    ganz    wolilerhaltene»    und    nur  zeitweilig  verlasiieiifi 
I    Dorf  zufällig  angetroffen   und   in  derselben  Gegend  ein 
f    zweites,  bewohntes  anfgeeiMht,  nm  Führer  zn  gewinnen  ^ 
darauf  liegchrünken  »ich  iiiiiire  pcT-<iiiilu  hin  Erfaliruiigen  in 
.    bozug  auf  ihre  Wohuurie.    Doa  Dort  war  mit  einor  Dorn- 
I    heeke  nragoben  nnd  derart  in  dns  Diekidit  hineingelo^, 
dttf«  man  es  nicht  ühersehen  konnte.     K-»  liestand  aun  un- 
gefähr 2U  Ulitteu,   die  in  Form   und  Gruliw  jenen  der 
MasM  gleieh  sahen;  sie  jsdoeh  nicht  mit  Kohmist 

geriei  kl  .   s.iinli  rn   viel   *urgl"filtiger  aus   feinem    Heisig  ge- 
baut   und   die    Wända    mit   einer   dUunon ,   achöu  ge- 
sohiehteten  Oratlag«  gediehtet.    Die  Hütten  sahen  viel 
wohnlii  her  «1»  jene  der  .Ma><ai  auH  und  waren  nicht  kreis- 
förmig angeordnet,  sondern  standen  regellos  herum,  so  wie 
es  die  WoldveifiJiltniaBS  ebsn  erlaubten.   ISne  Menge  ab- 
I     genngter  Tierknucheii   lugen   allerwarts  umher.     Im  Dorfe 
herrachto  vollkommoue  Kuh«;  ein  paar  Kinder,  die  aulser» 
halb  spielten,  verschwanden  bei  nnsrer  AnnXbemng,  mtd 
nur  ein  ulier  Manu,  der  ehun  mit  der  AusheRBerung  eine» 
I    Bienenkorbes  beaobäfiigt  war,  blieb  bei  der  Arbeit.  Im 
'    Dorfe  selbst,  in  welebem  Waldeadnnkel  herrsehte,  kamen 
einige  Miidchen-  und  Frauengeatallen  zum  \'or-.  iiein,  lugten 
.    halbvarateckt  heraus,  verschwaaden  jeiloch  sofort,  wenn  wir 
I    binsahan;  andi  sie  glieben  gans  den  Mosoiflmnen.  Obwohl 
diese   l>oril«'w<)hner    sieher    noch    nie   nnfgesuidit  worden 
I    waren,  so  schenkte  uuui  uuarer  Anwesenheit  dennoch  weiter 
keine  Anfinerkaamkeit.   Wir  branchten  Jedooh  die  Ifimner, 
da  wir  sie   über  ilen  weitern  Lauf  de»  (ruasso  Njiro  be- 
i    fragen  wollten,  und  da  sich  niemand  weiter  blicken  lieb, 
veranlablen  wir  deo  Alten,  sie  hsnuttsarafen.  Langsam 
kam  einer  nach  dem   andern ,   nnd   ohne  zu    griifsen  nnd 
ohne  uns  onztiseben,  hockten  sie  sich  hiu.    Sie  machten 
olle  auf  uns  einen  müden,  sehliiftigen  XSndmck.  Ebenso 
wenig  neugierig  horten  sie  den  Ansluhningen   unsers  Dol- 
metach  zu  und  konnten  doroh  nichts  zu  einer  grörsem 
MitteSsamkeit  angeregt  weiden.    Sie  bettelten  ma  gar 


Digitized  by  Google 


Zw  Ethnographie. 


93 


Diohtti  nnd  waren  ebensowenig  gagM  ifganl  OB  Aüftbat 
in  FühnrdiuMlan  au  bewogMU 

Hot  BmMuitöelra  twitolna  ras  mgabttUtea  Bmuu* 

fUimmon,  dert'D  SciU'ii  vcrsclialt  und  nur  mit  einem  Flug- 
loch Tenehea  üud.  Am  iMbstea  verwendeD  ne  d«a 
Stimm  alter  AnDbaobter-Bapborlnen  daau;  mraeliittBlUbigaa 

10 — 20  Stück   goIdifT   auf  einoin   -.[vizl^.w    Hhumm--  Auf 

ilmD  HäracheD  fübroo  sie  at«U  toehiurc  brennende  Uolz- 
Mhaito  ant,  oia  jedeneit  Bieara  aanimlMni  «dar  Ffeisdi 
braten  Jtu  könnet).  Dip  von  ibnen  begangenen  Pfarli'  sinrl 
dkber  stet«  dnrob  achwane  Kohleniliiekcben  und  Aacho 
gilaaaaaiciHMt,  «ad  «■  war  aaa  obaa  Wbm  aBgliob,  tag«- 

hnp  diepen  Rpnrcti  tVilgun. 

Uas  von  den  \\  audorobbo  bezo)|;eno  Qobiet  iat  in  seinen 
Othuvb  UDgefahr  an  jene  dua  Masaigebieto  gebaod«n.  IMe 
Dördlicbnten  trafen  wir  bei  der  Lorogliikette,  die  aüdlic-hsten 
bewobuen  die  Landacbaft  Balanga;  ihre  Beviilkeruiig»zahl 
ist  aaggaaobeinlich  eine  sehr  goriugo. 

Biaan  andern  VaUmtamm,  der  der  Hauptaacba  aash  ebea* 
bSt  Im  Manflanda  aaainig  ist,  bildaa  die  Waltanfi. 

Hknaii,  plor.  Wakaaß ,  Dcheiat  «in  der  HitutuBpracln- 
aagahSri^  Wort  su  sein,  deaaea  Bedrataag  iudei  wUwt 
den  Blfenbabhlndlera  dieser  Gebiete  onbakaant  iat  Di« 
W;il,ii  n  ;  I '1  ■  liiin  ii  den  Namen  nur  ungern;  <ilp  Masai 
nennen  sie  „Mbarawujro".  Dom  AuMeben  und  der  Spraobe 
aaeh  ra  artailan,  gebliren  die  Waknafi  ebenidb  san  Stamme 
der  M;i:i:u  Kiiibt  wuri'ii  i>ir  .1  'U  li,  w:  ■  diese,  Viehzüchter 
und  scbeiuon  mit  und  uebeu  den  hoatigea  Maaiti  in  einem 
nad  deoualbeB  Gebiete  ata  Kamadenleben  gafiUiTt  sa  hafaea. 
X'f'T  iingffrihr  50 —RO  .Trihron  kaai  es,  an-n  liuiiiem!  nur  iut 
«udliclieu  Masiiilanda,  aas  unbekannter  Ursache  zu  einem 
eraetea  Bmdarfcriefi,  in  wakluni  die  baatigaa  Wakaall 
unterlagen.  Sie  verloren  ihr  Vieh,  wurden  «eratri^nt  und 
flohen  teilweii<e  ui  ihren  nähern  Verwandten  nach  Lcikipia 
aiB  Baringo- S,'i'  uiid  nach  der  westlich  davon  gelegenea 
OvasM  Dgischu  -  Laudaeliaft;  ein  andrer  Teil  Termoclite  aa, 
neb  na«b  Taweta,  Amaeba  a  tadiini,  Amaolia  a  dacbn 
und  Vetter  iat  Westen  nach  Ngnntnum,  Ndaaeekere  und 
Ndaaaeriaai  n  retten.  Oba«  Tiahataad  «aiaa  aia  niamehr 
geiwttagea,  aaeiaaig  ra  irerden  nnd  snm  Fddban  an  greilnB. 
Einzelne  Ansiedelangeu  brachten  es  mit  dor  Zill  wieder  zu 
TerliältnismäfBigem  WoUatande  und  an  Uaobt.  Die  am  Fufte 
d«a  Mcniberges  gelegeae  Aaaisdebmg  Araioba  a  daebu  iat  be- 
reits  wieiler  zu  tüiicni  gefiirchteten  Völklein  geword.-ti.  Dariiuf- 
hin  gab  ea  ttugefahr  40  Jabre  lang  Rahe  im  Lande,  bis  es  im 
Jabra  1876  oder  1876  abermala  sam  Kriege  bam.  Den 

nördlit'hcn  Wirruaf;.  irr.  liniittL'i'ii  r.i:--:kni\  ^i  lvint  mit  der 
Zeit  der  iüuum  gtiachwoliun  zu  sein,  denn  nie  waren  ea, 
isdobe  «inen  bhtügan  Raehrinieg  gigaa  die  Kaiai  «rtbalao. 
Anfungü  t!tit>'r!;iL'>  n  <['t-  Musoi,  md  dann  iNibea,  dar 

T.  Uubuel,  ÜMiqiutariiil-Afnka. 


I  Vater  des  heutigen  Oberleibons,  fiel  dabei  Sein  Nochfalgar 
ilbati^  batte  mabrKriegtiglUck,  und  nnter  seiner  Fübroag 
wurden  die  LeuMp  vollständig  zeracbmattert;  daher  staaunt 
daa  groCse  Ansehen,  deasen  sich  Mlvttiiiii  lieuto  erfreut. 
Wer  sich  rotten  Itonnts,  floh  su  den  iCikujm,  snm  Baringo» 
See ,  ja  selbst  an  den  nSrdfieben  Terwaadtea,  den  Barke- 
nodscbi;  andre  zogen  ts  vor,  im  TAitidf  zu  Weihfii  und  hsi 

iden  nunmehrigen  Herren  des  Landes,  den  Uasai,  in  dianondor 
SteVung  ihren  TTateorhall  ta  aoebao.    Wir  finden  deren 

viele  in  T.<'il;i]iirt  in  nicdri^'cr,  wenip  fingfacluMUT  Siellung 

i(mit  Ausnahme  der  früher  erwähnten  Leiboua  Lelcib^ 
und  Lalg6as).  So  wurde  gvwib  die  HiMa  das  maiwaag^ 
liehen  Masaivolkes  zum  Ackerbau  prvH'iiiii.'i  Ti, 

Die  meisten  der  angesiodelteu  Wakiiati  inhren  ein  ziem> 
Keh  kttmmerliebea  Laben,  und  die  Folgen  davon  zeigun 
I  sich  natürlich  auch  in  ihrer  physischen  Entwicklung. 
'  Honat  uulvrMhcidcu  sie  f^ich  kaum  von  den  Masiti  und 
zwar  in  keiner  Beziehung.  Die  Feldfrüchte,  die  sie  bauen, 
sind  je  nach  der  Fruehtbulceit  der  Oegead»  die  sie 
bewohnen,  versobieden.  Die  Watraafi  tob  Taweta  nnd 
Aruicha  haben  es  in  dieser  Richtung  gfinatig  getroffen, 
andre,  wie  jene  tob  Njootss  und  NgummAn,  sind  nur  im 
Stande,  Dnrrba  uad  EloBsine  an  pflaoaen.  Ihr  Hanpt> 
nugenmerk  richten  »ie  noch  immer  auf  ihren  geriiii,'i>n  Viidi- 
stand,  dsa  sie  nach  Krüften  xu  vermohren  suchen.  Ihre 
ebenaEgen  atolaen  GebiHoebe,  die  jenen  der  heutigen  Masai 
gii('h>Ti,  niufsten  sie  solbslvcrf  tiindliL-li  Liblof,'cr ,  S;r  In 'rciln'ti, 
wenn  mügUob,  die  Jagd  und  ernähren  sich  von  allem,  was 
«berbsapt  nur  eftbar  ist  Die  Bewadhaag  der  Waknafi 

Iisi  '-'iiTifulIs  nacli  dem  Woliiinri  veriu-hieden :  während  die 
von  Taweta  und  Arascba  bereits  über  viele  (.iowetiro  ver- 
ftgaa,  beaitaea  die  WaJQaaNa  nur  Basaa  und  Pfeile  nnd 
I     schlechte  Speere,  die  in  der  Form  jenen  der  .Sufc  nnd  Turkana 
gleichen.    Der  Charakter  der  Wukuali  ist  viel  gchliumer 
als  der  derlfssai;  wo  sie  es  vermni^en,  trnt<-ti  sie  viel  un- 
▼ench&mter  auf  als  jene ,  und  ea  ist  Air  die  das  Land  be- 
reisenden Karawanen  ein  dopiieltes  Glück  gewesen,  dafs 
i     in  den  Vernichtungskriegen  die  heutigen  Ma»ai  die  Sieger 
1    blieben.  Eine  ihrer  letzten  Bohandthaten  war  die  im  Jahre 
i    1876  ausgeführte  grundloaelltedennelialttng  einer  400  Mann 
aturkun  Karawane    in    der  heute  nach  dem  Führer  der. 

iaelben  benannten  Gegend  aMalsgo  Mbamk",  nördlioh  vom 
lfaiwaaeba>8ae. 

Das  dfn  Masai  und  AV;,kn;ili  niiohatverwaiidlc  Volk  sind 

die  Burkeuedachi.  Dos  Gebiet,  welches  sie  heute  ein- 
oebmeo,  liegt  auTder  Ostseite  des  RudolMees  vaA  ist  aias 
recht  wUste,  ini'i-;'  -.ni  i-;iT:irnii'  Jj'iivi-:!  baft ,  die  Saniburo 
heilst.  Der  Njiroberg  und  die  (jenerai  Mathews-Kette  bilden 
fit  aUBeba,  dar  8tahma-8aa  die  nSrdiidw  Graue  ihm 
Wobnaitia;  wieweit  aia  liah  aadi  Oalan  an  saafanilaaf 
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iat  ebfius  unbakMiat  m  ibra  Kopfuhl.  Di«  Sunbora- 
gegeod  wild  aaftardmi  ooeh  ron  maain  mim  VaDm, 

den  Rindil»,  bewohnt,  die  sich  jedoch  «r«tt«r  noch  Nord- 
mtoii  tntnoinn.  Di»  Burkanadeohi  liud  Vi<jkxU<sht«r  and 
HoouuitD',  »  b«ritMii  Bind»,  Solnfe,  Ziegen  and  BmI, 
keine  Pferde  und  voa  Kamelen  nur  m  viele,  als  sie  tvm 
TnmqMUta  iluer  HabMligiraitm  anai  ihren  Wiodarangan 
nUis  hkbm.  In  ihrmi  Än&mi  nnd  li«  ▼oo  den  Walnail 
kaum  zu  untersuliuiduu :  ibre  Htnthrbe  ist  rielleieht  um 
«in«  Schattierung  dunkler.  Ihr*  BpndM  iat  nur  aahr  mmg 
Tenehiedan  von  Jener  d«r  Mmu.  Die  Bewaflhang  hMlaht 
■na  achlecLtL'ti  S]iferen  (wie  bei  dou  Suk  und  Turkaua^ 
«n  Bogen  nnd  Pfeilao  nnd  mu  Schilden  von  Bufl'elhAut 
▼on  der  hm  dm  Suk  ttUiebra  Fsrm.  Ali  BaHmdnnf;  tragen 
die  Mauiier  ein  Stück  groben  Scbafwullzeugu ,  du»  .m  lor 
rechten  Schalter  xnaMunengeknIipft  wird ;  dieser  Stoü'  aiebt 
wh  grob«  SneUeiBvaBd  mu  und  soH  tob  da«  Bar»w»  Somal 
Uglfertigt  werden,  wobei  die  Rändile  die  Zwischenhändler 
bfldini.  Die  Franen  tragen  nach  Maaai-Art  LedersohQnen, 
'  mlehe  den  gnsm  ünlwMrptr  onihtiteii. 

Früher  erstreckte  sich  da»  Oebiat  der  Burkenedschi  weiter 
nach  Weaten;  von  dort  wurdaa  im  duroh  die  Turkana  ver- 
trieben.  Die  Ostaatto  dei  RBdAlf>8aea,  ibre  heutige  Grenze, 
wird  auch  kaum  mehr  von  ihnen  auTguisucbt ,  weil  sie 
sich  dort  ni  aahr  von  den  ranbloatigen  Tnrkana  bedroht 
niilen.  Im  Sambnmluide  gibt  anoh  FUtas,  «a  dio 
Durkenodschi  ständig  ansässig  sind,  da  oa  au  deniolbmi  dna 
gMue  Jahr  Uber  Waaaer  gibt.  Solche  sind  der  SQno^ 
der  KnMD-  nnd  der  Üieberg,  das  Trrgebirge  an  dar 
Büdostseit«  des  Stefanie-Sees  und  das  niedrig«  Borgland 
Maraabit.  Letiteiaa  iat  der  HanptToreiniguugaort  aowohl 
dar  Barfcenedidit  ab  dar  Bdndilab  Ba  iat  55  —  76  km 
nordöstlich  vom  Njirobarge  galegan  und  aoD  von  mehreren 
BüohoD  bewiaaert  aaia;  anoh  aoll  es  dort  einen  3 — 4 
Stondaa  langen  Sompf  oder  See  geben ,  mit  maonihobam 
Schilf,  dessen  Umgebung  der  Tummelplatz  von  zahlreichen 
JSlefanten,  Naaböroem  und  £luläpfarden  iat,  weil  aioh  die 
Bnrfceaedsdbi  nnt  dar  Jagd  daraelben  nicht  bafiMsaa.  Dort 
soll  es  auch  den  Rändile  gehörige  Pferde  geben.  Die  auf 
dem  Mjiro-  und  dem  KuUUberge  anaäaaigen  Boriwoedachi 
werden  tou  den  Maraabft  •  Bewohnern  als  die  Waodorobbo 
derselben  bezeichnet ;  doch  können  auch  sie ,  obgleich 
künuaarlieh,  Ton  ihrem  Yieh  allein  leben,  ohne  weder  lum 
IWdban  noob  mr  Jagd  greifen  an  mUiaan.  Pia  Barinnediobi 
Bt«hen  mit  den  Turkana,  Reschiät,  Aniärr  und  Borana  in 
Feiodaobaft.  Aufaer  den  Burkenedacbi  im  Sambarulanda 
gibt  ei  Bodi  awai  gröfsere,  annohHefidich  von  itanaa  be- 
wohnt»« Dörfer  im  Wohngebiet  der  Reschiät,  wohin  sie 
bereite  vor  langer  Zeit  anagewandert  sind.  £ine  kleine 
2failil  von  BotlMBBdaebi  md  awar  van  Mdehan,  dia  dnnh 


Uni^fiokafülle  gana  beaitiloa  geworden  atad,  bilden  im  Yerain 
mit  abanidahan  Bdadila  dio  Efanelo-Anuadalng  im  aMSrt. 
liehen  Baehau  daa  Bndaif>8aaa|  wo  me  aidi  vom  FShA- 
frage  aralliiMi. 

Dia  ftukanadaaU  zeigen  gralae  Vanderhut  nnd  atoliiB 
sowohl  nntereiaaDdar  ala  mit  den  Wakimfi  von  Njemai 
in  ragor  Verbindung.  Si  nm&  ihnen  jedoch  im  altgo- 
meinen  lebieoht  gehen,  da  man  Tialbah  BnrfcaBodaobi-Fkamn 
bei  andern  Volkaatämmen  in  freiwilliger  Sklaverei  tUblt, 
Diese  Frauen  aaiolmaa  sich  inm  Uataraohieda  von  danon 
dar  raeialea  afrikanisehao  TtfOnr  dnnh  ilir  gowinaendea, 
kokettes  Wesen  und  durch  aohSne,  funkelnde  Augen  aus. 
Durch  die  Burfcenedsolii- Frauen  gewinnt  das  Maaai'Idiom 
anAerordantUdi  an  Yorbreitung  und  wird  damit  an  ainar 
Sprache,  mit  welcher  man  in  Oatafirika  Tom  5.°  8  bis 
sum  5."  N  fast  überall  sich  TOfstiadlich  macban  kann. 
Dar  Gmlb  dar  BnAuadaahi  lantat  «Sarüu",  d.  h.  FUada. 
Wir  hatten  leider  luiBa  Oaloganhait,  disaaa  Volk  im  gmban 
zu  beohaobtan. 

Dia  Kamasaia  bawobnan  dia  westlioh  vom  BaringoJtoa 
sich  erhobende  Bergkette;  sie  betreiben  Ackerbau  und  Vieh- 
snoht  und  stehen  in  franndsohaftUchem  Verkehr  mit  den  Be> 
wohnam  dar  baidan  VaimiifidMiw  Njamsa  mlnbbw  nnd 
Njemas  mdogo.  Dia  Handelakarawanen  pflegen  in  einem 
diaaar  baidan  DViftr  langen  Anienthalt  zu  nahmen,  weil 
sie  von  hier  aaa  ibra  weitem  Strmfiefig«  rntteraehman  und 
sich  schUerslioh  zur  Heimreiae  auch  hier  wieder  voraiaigao. 
Dia  Wakuafi  Iriinnan  jadaoh  nur  gariaga  Mangaa  von  Kam 
abtreten ,  Lebenamittel  werden  ron  den  Karawanen  daher 
stets  von  den  Kamasaia  bezogen. 

Die  Kandi  ba wohnen  ein  attdwastliob  von  '^*in»irn 
gelegenes  bawaMatoa  Bergland;  aia  aoHan  ashr  Itriagaiistli 
sein  und  werden  daher  von  den  Karawanen  gemiudan.  Vor 
Jahren  wurden  dia  am  Bitteraee  Naknro  SekaUi  anaiangea 
Maaai  von  ihren  BrQdam  aas  nna  nnbafcanntan  Qrifaidan 
vertrieben  und  sollen  sich  ebenfalls  nach  Nandi  gaSlektat 
haben.   Lumbua  soll  sfidlioh  Ton  Nandi  liegen. 

Dia  Spraehan  diaaar  drei  Stlmma  nnd  dia  Spnwha  dar 
nördUchor  wohnenden  S  u  k  soOen  untereinander  salir  ähnlicb 
aein.  Herr  Professor  Leo  Beinisch  war  im  alanda^  aas  aelir 
dOiltigen,  von  nna  gesammeltan  Proban  dar  Snkapnelia  daran 
Zugehörigkeit  zu  der  nilotischen  Gruppe  nachzuweisen. 

Die  Suk  nennen  sioh  auch  „Eaupa"  nnd  „Qurftt".  Ob 
dieaa  Namen  vioOoioht  nnr  Tatbmman  flir  ainzdne  Zwmg>e 
des  Stammes  sind,  wissen  wir  niobt  bestimmt  Bnzugeb«n. 
Daa  Snkland  bogt  zwisoban  0*  SO'  nnd  1"  50'  N.  Im 
Westen  begrenzt  oa  daa  naridiaBala  Bnkgebirgu,  im  Oataa 
die  usdiüliorp  PitrAllolkette.  Daa  Volk  ist  in  Ansässige  und 
Wandernde  geteilt.  Wabiadiabiüdi  waren  efaamala  aUs 
VlahaMehter,   maä  dar  b«b  aariiaaiao  Tsü  iat  dank 
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Zur  Ei 

TMuauehm,  die  Uar  Unllg  mubrMlMB,  gtnrugw  iraidn, 

inm  Ft  !d'i:.iu  zu  preifon. 

Die  ansäMigen  Sak  bewohnen  den  OsUiang  dar  atun- 
4itaabn  BaaptlnM*;  dia  Panllalkatto  iit  aabewohiit  Sie 
hanpn  DiirrliR,  KürbiRif  und  Tabak.  Ihm  Hütten  sind  ver- 
haitnisuiarsig  kltJiu,  rund,  »ehr  Rcbün  uu8  behttui'iieu  Hautn- 
stammen  zu«aininengtiKi^t  iimi  mit  einem  kegelfönnigen,  mit 
DnrrhMtcoh  bedeokton  Dache  Toraehuu.  Siu  liegen  oft  in 
lwfalillhllMll>ir,  du  Tbü  bebemcbender  Höbe,  stets  auf  den 
■taOHl  Berghängen  zerstreut  und  biidon  keine  Dörfer. 
Dia  Bomadiaehan  Sak  taaltaa  Bindviah  (BuokatciadX  Beliafa, 
Ziagen  and  EM  und  bedalie«  vät  Ihnn  Hafdan  dia 
am  Oberlauf  des  KerioflutMs  gok-guneti  G«biete;  unter 
ihren  Schafen  waren  die  maiateo  Schwankopfichafo.  Ven 
80  Sidtoehiea,  die  wir  aoUaehtataa,  waren  ntelir  alt  70  voll- 
itommen  vcr«'»obt.  Die  nomadigcben  Suk  Ufwulmen  Krale 
■Bt  goten,  aus  Heilig  nad  ileobtwerk  beatebendeu  UUtloa 
nid  einer  Danibaeha  ab  XTnilannng.  Ihrer  inftem  E(w 
•chf-innrn'  mrh  nehen  die  Suk  den  Masai  ähnlich;  die 
wandvrudeu  Suk  waren  pbyaiaob  viel  beaaar  entwickelt  abs 
die  AekerlN»  tnibeoden.  An  Sehandtgegwiatgadan  aieht 
man  an^crnrd^'ntü^f'.  wenig ;  eine  oiI'T  t.wI  P'Tl^'"TlinUro 
tun  den  Mai« ,  einige  Eisen-  oder  Metsiugdrahtwindungen 
ela  Armband  ist  meist  alle«.  Die  Kleidnng  dar  anaiaHgea 
m&nnlichen  Sak  besteht  nur  aus  einem  enthaarten  Ziegpn- 
feil ,  in  daa  sie  sich  hüllen ;  die  Nomaden  haben  ganz 
schmale  Leodousvburze  aus  gegerbter  Ziegenhaut.  Beide 
Oaacfaleehter  dnrebbohren  die  Unterlippe  und  tragen 
darin  ein  herabhingendea,  ungerahr  15  om  langes,  ganz 
»cbmales  Plätteben  ans  breitgeschlagenem  MeMingdrabt. 
Der  Baad  dar  Ohren  wird  darohbohrt,  ohne  das  Lippcbi-n 
amraweiten.  Bin  oder  mehrere  Ringe  am  dBnnem  Heeeing- 
drabt  dicm-u  als  Dhrnchinui^k.  Orlginoll  int  die  Haiirtrucbt. 
Jüngere  Mluaer  tragen  das  nach  rUokwärta  sa  tein  ge- 
kSnnnte  Haar  in  Ghigaenfar»,  die  mit  granvialetter  fetter 
Th'jriiT'lii  '.'n^:ir:"^  ni.'ekleistert  ist.  Ältere  Miinnor  Uber» 
lasaen  es  entweder  seinem  natürlichen  Wachstum  oder  rW' 
filseo  ea  n  einen  60^70  an  ImigaB  ud  30  —  40  am 

hr("it<»n,  am  Rücken  bBrahhänpenden  Beutel.  Dieser  Hiiar- 
betttol  ist  angewucbsuij,  besteht  nur  aus  eignen  Haaren, 
ahne  andre  Zuthaten ,  und  wird  durch  fortwahrendea 
.\usrapfen  und  ViTtilzt-n  der  Haare  mittels  einer  langen 
hölzernen  Haarnadel  erzeugt.  Derselbe  ist  insofern  kein 
vollständiger  Beutel ,  als  seine  Händer  nach  der  untern 
Seit«  zu  nur  in  einer  Breite  tob  8 — 10  om  umgekriimpt 
sind;  sie  pflegen  darin IDaiidgfceiten  anfittbewahren.  Schöne 
HaArbeutel  sind  viel  häufiger  bei  den  Nomudctisuk  ulu 
bei  den  ■naäawgaa  an  finden.  Die  Mädoben  haben  daa 
Haar  dmct  an  daa  8«il«i  vaggaaeharaB,  daJh  daaaalba 
aar  ia  dar  Kiymitta  den  Kttplei  wie  «ia  TlilinenhiBMB 


alahan  Uaibt   Dia  Waftn  diaaaa  TellMlaauBaa  baatoban 

aus  BoRen  und  Pfoilen  und  einem  laugen,  §<'h!echt«n  Speer. 
Die  Pfeilspitzen  bestehen  meist  nur  aus  in  Feuer  gehärtetem 
Hob.  Die  Sohilde  aaa  BOffslhaat  nad  raehleoltig,  nngaOhr 
80  —  90  cm  lang,  dabei  30  rm  breit,  die  Bcken  geschweift 
und  spitz  zulaufend,  uud  die  hölzerne  Mitlelrippe  am  untern 
Ende  mit  einem  kleinen  Bund  aobwarzer  Strao&fedam  ver- 
liert. Au  di  u  Handgelenken  tragen  die  Suk  runde,  scharfe 
KampfmcHser ,  die  manchmal  einen  15  —  20  cm  grofsun 
DurcbniLüsiT  Luheu.  Die  Schneide  ist  stets  durah  mna 
gans  aehmale  Ladeiaobaide  geaohtttat.  Die  aaaäsaigen 
Snii  befiiaaan  tieh  mit  dam  Stranb-  nnd  Ble&nteofang. 
Zu  letzterm  Zwecke  verwenden  sie  kurze,  sidir  bete 
1  Schlingen  aaa  cober  Biiffalhaat,  die  aof  die  £la£uitaB» 
I  weehaal  gelagl  «ardaa;  dai  ndn  Bade  «ifd  aa  eiaam 
Baum  Vipft-stigt,  Da«  gefiMgeae  Tier  wird  mit  Spaar^ 
atieben  getötet. 

Die  Beatdaridnng  findet  bei  den  Mianem  naeb  mehan- 
medaniscbor  Art  statt. 

Dia  nomadiaobea  Suk  »ollen  kecko  Viehräuber  eein; 
•ia  aiad  thataKebliab  dar  Selvaelim  dar  ümgebnng,  nad 

selbst  die  Masai  sind   vor  ihren  Überfallen  nicht  Rtcher. 

IWir  haben  sie  in  ihrem  Lande  als  ein  sehr  ruhige* 
nnd  finedUehea  Volk  kennen  gnlemt  Seihat  Ueine^  40  bii 
50  Mann  zählende  Handelskarnwanen  wagen  es,  daa  Qabiat 

(der  selsbailen  Suk  nach  Klfenbeiu  abzusuchen. 
Weiter  nach  Norden  zu  fulgt  das  ebenialla  lur  nile- 
tiachen  Spraohgnippe  zählende  Volk  der  Tarkaaa  oder 
Elgame.  Ihr  Land  dehnt  eich  waadieh  vom  Rudolf- 
See  von  1"  50'  bis  5"  N  aus:  im  eOdlioben  Teile  bildet 
der  Trrguälflnb  die  Weatgrance,  wKlnand  diaeelbe  in  dem 
nItrdBolien  Teile  nooh  unbekannt  iet.  Tm  Weaten  der  Tur^ 
kana,  durch  eine  ungefsilir  'M  km  breite  Strecke  unbe- 
wohnten Landea  Ton  ihnen  getieont,  beüadet  aicb  daa  Oe- 
biet  der  KaramayA,  im  Bilden  aind  dia  Snk  ihn  Naehbam, 
im  Norden  die  I)>'n_viro.  Vor  unf,'<-fiihr  .'iO  J.ilm  u 
wohnten  die  Tarkana  weiter  westlich  in  den  Gebieten, 
waleba  haate  dia  Kanunoyt  ianahabaB;   dar  aiidüdie 

Teil  des  beiitipen  Turknniilaiidefi  gehörte  damals  den 
.  Burkenedschi.  Die  andrängenden  Karamoyö  drängten  die 
Tnrimaaaaah  Oatäa,  diaaa  ▼aitriabaa  wieder  dtaBarhaaedaeU 
weiter  nach  Osten  und  nahmen  deren  frebiet  in  Resil/.. 
Die  Karauoyö  waren  wabracbeiulich  ebenfalls  durch  einen 
feiodliehen  AapeaO  geswunfea  wntdao,  «ab  naoh  Oatao 
ananbraiten. 

Das  Land  der  Tuikaaa  ist  ia  Besirke  geteilt;  der  slid» 
I    östlichste,  am  Rudolf-See  gelegene  beifst  Katiamilu,  daran 
Bcbliefaen  aich  in  derselben  Breite  naeh  Wetten  zu  Kerio^ 
Qal^rr,  De^rrr  nad  aadSah  Ngnaftak  ai«  dar  waatWrhite. 
Dia  MBadnagigeliiate  daa  K«ria>  ood  TngaflUaaaaa  haillMi 
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Itfrom*.'« ;  nur  hier  wlnl  n:  f^ilnstitrcu  .Iiilirrti  !»>jrrlui  go-  ; 
baut.  Lareiuütt  mag  wuhJ  nur  im  allguiuoiuuu  FiulHuiüiidung  ; 

bedaaton.  { 

Die  Turknna  «ii'd  pin  Nomadcnnlamm ;  nur  finzclno  bo- 
treiben, witi  erwiilint,  nrbenl-ci  noch  gvlegentjjcliou  FeldliAU,  . 
andre  wieder  Rtehfang.  Eine  «eitere  ZubuTse  an  Nahranga* 
mitfein  hirten  ihnen  die  la!  Irciolieii  Dompulmen,  aus  deren 
Fnichtächalen  aie  Mehl  nutcben,  und  eine  Gattung  kletuor  roter, 
faat  nar  «oa  KaniM  baatehaadar  Baama,  die  im  sadlichen 

T(>ilt»  in  f^anzcn  Ksi'lslndnncfpn  ein;reB«niiin'lt  wt-ril-ü.  Ihre 
Herden  t>esteh(>n  aus  Kamelen,  Kindern,  Schateu,  Ziegen 
«ad  Saab;  aoeb  Hnnda  baltoa  aia.  Die  Turkana  sind  nicht 
wählprisch  nnd  easPH  hIIp!!  ,  sulbst  Hundefleiach.  K;n!?"Ip 
besitzen  sie  erst  seit  höchstens  40  Jahren  und  guUngten 
4ua  Amh  lUvbsBge,  walabe  ai«  bei  den  Rindile  im  Sem- 
bnnilsndn  untprnahnwn.  Zu  jener  Zeit  Iiatten  sie  »och 
nur  wenig  ICiodviolii  wiederholt  mit  Olück  ausgeführte 
BubiOga  bdbea  ria  antdem  m  mun  namUoh  badeataadan 
\'lebreichtiiin  gelan^^en  lassen-  Oie  Kamele  verstehen 
sie  noch  nicht  zu  Itehaodelu.  Das  Jiiodrieh  ist  bisher 
Boob  TOB  Baoflliaii  vataaboBt  gabUabao.  Daa  Iiand  dar 
Tnrkana  ist  >Am  trotttosn  Wlifitp,  und  es  ist  nncrfindlich, 
wie  so  bedeutende  Viehiaeagou  iu  demselben  leben  können. 
INa  ElOaaa  aiad  «Unaiid  dai  grthtaa  Teib  daa  Jahres 
vollkoinnuMi  trocken,  Quellen  sind  ganz  unbekannt,  und  (irüs 
fehlt  ebenlialls  beinahe  günzlicb.  Das  Riudvieh  der  Turkaua 
^aioht  dabar  anek  madaladaB  Oarippaa;  dia  SohaA  aeban 
busü'-T  aus.  T>i('  Kamele  würden  ;  inf^p/i'ichnet  fortkommen, 
wenn  die  Besitzer  guwissu  Kruukheiten  derselben  zu  be- 
baadala  varaMtodan.    Witt  dia  rilbafgniiaa  IM  aobaiBk 

<Ih^  Lnnd  wie  gesfliaff-Mi  /.u  sein;  wir  haben  nirgendl  WoA 
nur  annähernd  so  scliuue  Tiere  gesehen.  Der  lHanuhwi' 
aohlai;  iat  priebtig  «utiriekalfe;  dia  Tarhana  babao  kaina 
Ähnlirhkeit  mit  einem  der  früher  berührten  Völker,  und 
man  glaubt  bei  ihnen  in  einen  fremden  Erdteil  vorsetzt 
a«  aain.  Ibr  Avasalran  iiC  nagaiiiaftar  ab  daa  dar  Ifani; . 
sie  sind  nur  niittelgrofi«,  dafllr  iibor  franz  eretannlich  breit, 
atümmig,  liäuüg  geradezu  herkolisoh  gebaut.  Ihre  Haut» 
brha  ist  daaldar  ab  aehakabdaabrann,  db  EVaaaa  and  iiaah 
schwarzer  und  nei;erhaflor.  Diu  Arme  sind  unverhnltniimüfiig 
lang.  Uie  Turkana  eind  lebhaft,  lärmend  und  thatkraftig.  Die 
Ubaartragaa  aMbl  anr  aba  LaDdaiiaehnar  aas  ananwB  «dar 
nif?nint'tMien  Pprien ;  junge  Kr!eL'<-r  haben  einen  schmalen 
I^ndeniichnrz  aus  2Siegunleder,  der  vorn  8  om  und  hinten  1 
15cBi  Matt  isb  Db  Slbdar  dbsar  Sabflrsaa  abd  bibsah 
mit  s('lhi<t;_r('maL-htpn  Eisen-  oder  Megsinpr['erlen  verliert.  Die 
Turkunu  sind  uubviMhnitten.  Kopf  und  Brust  werden  mit 
ratar  Istt-l^beha  basobnbft  Ata  Aimbaad  tragaa  ab  aiafat 
eina  Anzahl  loser  Eisenringo  in  dichter  Reihe,  nnd  solche  j 
MD  Halso;  der  damit  wie  gepanzert  ist  und  sie  zwingt,  den  | 


Kopf  steif  zu  halten ,  wie  wir  es  am-h  bei  den  8<  hnli 
finden.  Vom  Oberarm  hängt  stets  ein  ledernes  Armband 
mit  einem  verzierten  Kuhschwsns  herab.  Ob  üntariippa 
wird  bei  beiden  Gescblei  htorii  Jür  •!:lio}ir»  umi  nimmt 
ein  Messingstaboheu  auf,  eloiisu  die  NaseniicheBdewand,  in 
welche  eine  ovale  Messingplatte  eingehängt  wird;  aadi  db 
Ohrrüuder  wortliMi  (kirchbohrt,  um  mehrere  Obrrinpp  anf- 
zuuehnieo,  die  Läppchen  jedoch  nicht  ausgeweitet.  Daa 
Haar  tragen  dia  jOngern  Leute  meist  in  der  bei  den  8nk 
bijüihrii'bencu  ( 'hii^nonform,  die  ültem  zn  einem  Uaarbentel 
vcriilzt.  in  dieser  lliusicbt  geben  sich  die  Tnrkana  noch 
weit  mehr  Mühe ;  der  längste  Haarbantel  hatte  eine  Lioga 
von  120  cm  und  reiclitn  f'k  weit  Uber  das  GcHäf^  hinab. 
Von  der  Mitte  des  (Jhignun  geht  stets  ein  ganz  feines, 
ehistiaohes  Stibebaa  «aa,  daa  anfragt  atabt  nad  mit  dar 

Snit7<>  narh  vorn  ra  gebogen  ist.  Ebenso  pndigt  der 
Iluarlieutel  iu  einen  70  —  90cm  langen  Draht,  der,  mit 
Rofshaaren  umwanden,  naeh  rQokirärta  wagabkt  oad 
hinaufgebogen  iat.  Drfi  wi't'sf ehende  Stranfsfedem  zieren 
gewöhnlich  sowohl  den  Hiuirliuutel  als  den  t'hignon.  Bei 
den  jongan  llinnern  von  NgamAak  aieht  maa  an  Stdb 
dioser  Haartrachten  einen  prüchtitfen  Kedprsihnin'-k  ans 
schwarzen  wallenden  Straulsledern ,  die  in  das  li»nr  ein- 
gebunden aind.  ÄHaiay  verrnggendape  Lsoto  tragan  Waftf 

steife  Hüte  von  v'>r«i  liii"!('!nT  Komi  ims  festem  Menscben- 
baartilz,  reich  mit  Kjiunmuachuiii  Leeutzt.  I>a3  Volk  der 
Tariuma  erinnert  ttberhaapt  m  jeder  Bexiehaag  an  db 
Lanpo,  Djur,  Schülnk  nnd  \npr.  In  der  Hand  trägt  der 
Turkana  seine  Tabaksdose,  die  aus  einem  langen  Beim- 
aatibpaDhoni  gemacht  and  mit  einam  Kobsdntaiia  laiabit 
ist,  aufserdem  seinen  kleinen  zweibeinitren  Sfnhl,  der  auch 
als  Kopfpoistor  dient,  and  stets  einen  Stock,  der  schwach 
gakitfmmt  «ad  am  obsra  Ende  mit  aber  ImilfftnuigaB 

Schneide  versehen  iit.  Die  Franen  trapen  eine  kleine 
Lederscburze ,  die  mit  einem  breiten  Saum  von  weiften, 
aaa  ttnaUaan-Ebraohahn  vaffrrtigton  Ferien  labh  Tsr- 
aert  ist.  Auch  hint4>n  tragen  sie  einen  langen,  falfipen 
Schars  aus  dunkelbraunen  behaarten  iiiegenfellen,  der  weit 
UBabnblii;  db  Bimbr  daaadfaaa  «md  reiaaad  mit  idabaa 
eisernen  oder  Mespinrr.T'crh't!  hes^tzt.  Aufserdem  haben  sie 
eine  Anzahl  Perlscimure  au.'i  Str;iursen-Kierscbalen  um  den 
Hala,  aad  ▼arasMedane  Ohr.,  Arm-,  Vnb',  Uppea-  wuA 
Nasenrinpe  vervolliifandiccn  den  Sohinn<k.  Die  Haare 
werden  stets  zu  vielen  dünnen,  schnurartigen  Strähnen  ge- 
dreht, dSa  Tom  Icarzer,  biaftsn  fibgav  äbd  nnd  nach  aOsa 

Seiten  gleichniäfsip  herahhnnpen.  TättowinniniTPn  bei  FV«nen 
auf  dem  Bauche,  bei  Männern  um  die  eine  oder  die  andre 
Schidtar  baram  sind  bibfig.   Du  Prozedar  beatsbt  darin, 

dnfs  man  Heine,  rii'>di>  iiml  erhabone  VtT-'MMi  erzeugt, 
die  in  der  Form  paralleler  Kurven  ungeordnet  sind.  Deim 
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Vwuw  iMdosM  a»  Tttttowiernng  der  raeliten  Sehnitor, 
li.ii's  er  im  Kauipfo  einen  Mann  orüclilagt^n  hiit,  ilic  linke 
darf  er  bei  iia«bg«wiM«iwr  T<ituji^  einor  faindUolieii  Vna 
•dar  «DM  IBndM  tittomniL  Dfa»  rmaon  Tiiclwmfirann 
»ind  selU^n  hUb»ch.  E*  gibt  unt«r  <lon  Turkaiw  j«doc1i  häufig 
BarksDMiachi-FniiMn,  walcbe  überhaupt  bti  nalmi  VttUwrn 
nobt  mit  üitrsobt  b^hrt  und  gaadiitst  rind.  Die  Naeb- 

koDinien   «lemelbpii   hiiiii   f.U■t^   g;iiiz  [iriit  litif;!«  Wown ,  die 

nun  toforl  ao  den  icbönen,  bliUeadea  Aagen,  welche  die 
BnbenedidiKnwien  in  bobein  Hafte  «un«bbiien,  erkennt 

M»n  iritfl  b««i  di<n  Tiirl m  i  1  i'  .  r  ;mrli  liiiulif.'  juiii?i'  Leat«, 
welche  die  Meaeieprauhc  ventobon.  Dia  Turkana  «ind  ein 
nomhigee,  adji^regtan  Volk;  ihn  Lieder  iind  Ibneod,  die 
Tünze  grotesk  und  beslohen  in  wilden,  niihämliifon  Spriinfjcn. 
Wenn  sie  ihre  Kriegsspiele  vorrührtvn,  trat  der  affenhafte 
Zug  in  ihrem  Weeen  aUtfc  beryor. 

Die  Turkana  haben  Rpocre  und  Schildn,  beid«  rnn 
der  bei  den  Suk  beacbriehfnen  Form,  mvUciut  litidet 
man  lange,  lehninb* ,  itus  Stäbchen  iniirbertig  gedorliUMio 
Schilde;  Mn  rechten  Baadgelenk  tragen  sie  hnufiL'  vin 
nindae  Mharfei  Hanmaaaer.  Von  Kautabak  sind  t,u-  ^uiu. 
hetrorragend  leidenschaftlichv  Vurehror.  Sin  halten  in 
geringem  UiJae  Sklaven,  nnd  wir  trafen  iowohl  BurlteuedMhi 
als  Rdadile  da  aobbe  an.  Die  Tmlnna  wohnen  beinahe 
unter  freiem  Himmel;  ein  paar  im  Kreise  in  die  Erde  ge- 
■leckte  Zweig«  «ertroten  die  Dörfer  and  die  Hütten;  in 
dieeer  Benebmg  etahen  sie  am  tiefsten  unter  allen  von 
(ins  trfsebeuou  Völkerntiimir.'  ri.  Am  Ii  in  andrer  B<'7.ii'Vj\iiij,' 
war  nichts  von  irgeml  welchen  Furtigkeiten  in  aehuu.  An 
der  Spüae  der  Tnrbnna  etelit  «n  Oherkibon,  nunena 

f.i-ik'orintn  ;  er  ist  ein  nlfi^r,  erblindeU-r  Mnnn ,  der  an  der 
Trrgnellmündung  lebt  und  sehr  bedauerte,  uns  nicht  aof- 
snehan  su  kSoneo.  Bümb  awatten,  angsnebanaa  Lnbon 

^bt     es    in  .inr  T.■ln^^l■i^^..fV  V<>ni..,{»nb-  «r  >"> i »  jmfjj[||^|| 

l>ie  Turkana  ttokriegeii  alle  ihre  Xuchbam  and  swnr  mit 
Krfolg,  nur  die  Karamoy6  gcboinon  ihnen  Überlegen  ZU  eein. 
Ihr  Urufii  bestt^ht  in  einem  dreimal  wiederholten  „00",  dem 
man  ebenso  oft  ^fiiya''  antwortet.  Ihre  Sprache  klingt 
laab,  hart,  heftig,  abatofeeod;  eigentümlich  hört  nirh  ein 
knnaa^  mit  bSohster Heftigkeit  liaimnsgeetoleenee  ahe"  an,  daa 
sowohl  Wanden  VbaRiiaohnng  nnd  Stannen,  als  anch  Ärger 

und  Zorn  anadfttckl,  and  daher  fortwährend  ertönt.  Die 
Tuiitana  vatlaagtan  von  nns  dringend  sowohl  Regen  ak 
Kriegamedünn.  Bs  war  nns  indes  nieht  mSglloh,  In  ihren 
Qlau',.'>ii  <h1it  Al>er(:laubeu  Hinsicht  zu  erhalten. 

Büdlich  von  den  Turkana,  im  Mittellaufe  des  Trrgnell- 
flnaass,  labt  enw  Idaina,  ganx  veniaielle  Siedeluag  ytn 
Arterbau  treibenden  Turkana,  Kgab<'>to  genannt. 

Ngaboto  bedeutet  in  der  Sprache  der  Turkana  dasaetbe 
vis  Ndoitbbo  bei  den  Hsiii,  imd  Bhnolo  bei  dan  mr 


haaitiBobeu  Siinicligru|)pe  gvhüriu'eii  S(«nimen  dieeer 
biete,  lÄmlieh  arme  Leute,  die  kein  Vieh  besitzen  und 
sieh  entweder  mit  Jagd,  oder  fisohfung,  udor  Ackerbau  be- 
heHen  mAsasn.  Ka  Tnriianaaiadelung  Ngab6to  besteht  ans 
mehreren  kleinen  DSriem,  die  längs  des  rechten  Ufers 
des  Trrgu^uassa  varstnnt  lind,  aa  dessen  Gelinde  sie 
Durrba  nnd  Tsbak  pflansen.  Die  Bewohner  gelat^^  wieder 

zu  einigein  Vieiistanil,   Jii  suwolil  Tur>iiiii)i   lils  Suk  /rit- 

weiae  kommen,  um  Vieh  gegen  Durrba  und  Tabak  zu  ver- 
tansdien.   Di«  Verratdmmisam  dar  Ngabtta  baatahan  m 

riesiguii  K""'>cbtenoa  Körben ,  die  aia  auf  gnläaa  BiBman 
in  10 — 16m  Höbe  aufbewahren. 

WeetKob  der  Tnrhann  laben,  wie  bereita  orwibnt,  die 

Kr»ratnnvn  odrr  Kxrnioy'i.  Rii'  ■ijirfitiPii  dieselbe  Sprnrhr  wie 
die  Turkana  und  sollen  die»on  uberiiHujit  ganz  ähnlich  sehen. 
Sie  beatM«  Biadviali^  Sagan,  Schafe,  Biel  und  geringer» 
Mengen  von  Kamelen,  die  sie  im  Ijnufo  der  Zeil  den  Tur- 
kana uli(,'enomnH'u  haben.  Nur  itti  einzelnen  Orten  iollun 
sie  in  geringem  Mafxe  Durrba  pflanzen,  im  grofaen  Gänsen 
jedoch  Viehzüchter  sein.  Sie  scheinen  mhobtiger  als  die 
Turkana,  jedoch  friedfertig  zu  aein;  jedenfidls  Warnten  nna 
die  Turkana  nicht,  als  wir  eine  ZaKlaag  baabaiohtigtaB, 
das  Land  der  Karmoj6  zu  besnoben. 

Das  Volk  der  Kanney6  dBrAe  mit  dam  von  Bemn  Pasoba 
crkuudoton  Volke  Termigök  identisch  unil  nur  der  Käme 
von  seinen  Sadanesen  in  der  angegebenen  Weise  vor- 
nnstallat  worden  sein.  Naeb  Erxlhlongen  der  Turkana 
haben  sie  im  .Iiibrc  IftSO  oiIit  1881  den  Henui:!i  i-iuer 
uniformierten  Karawane  erhalten,  der  wir,  wie  sie  sagten, 
gar  nidit  BbnHob  sahen.  Dieselbe  wollte  naob  VoUltthmng 
eine»  Knubzii(.'i's  wieder  nach  Westen  abziehen,  wurde  je- 
doch  eingeholt  und  das  Vieh  ihr  wieder  abgenommen.  Ks 
aahaiaan  daamaob  ügjrpHseh«  Sudaatrappan  bia  mm  Trrgudll- 
flufs  vorgedrungen  zu  sein. 

Die  Dönyiro  sind  die  (irenznachburii  der  'l'urlviina  im 
Norden.  Sie  bewohnen  hanptsächlicti  die  am  BaAiflttne 
gelegenen  (iehieto ,  ihm  Grenzen  sind  indes  unbekannt. 
8iu  betreiben  den  Anbau  von  Durrba,  in  geringem  Mafse 
anch  den  von  Bohnen  nnd  Kürhitisen;  nebenbei  dürften  sie 
aneh  einigea  Vieh  besitzen.  Ihrem  Anlhani  naeb  gleiohen 
ria  valbttedig  den  Tnrkana;  anob  Dir»  Sprache  »t  die 

glsioIWi  Ilire  Bewaffnung  besteht  aus  Speeren ,  Schilden 
■ad  runden  Hau-  oder  Kampfmessern,  die  au  einem  oder 
aneh  beiden  Handgolenben  getragen  worden  nnd  oft  einen 
Durchini  s-<,T  vdii  20 — 2.")  eni  hüben.  Aufiterdem  halten  sie 
noch  eigenartige  liolxkeulen  von  verschiedenster  Form.  Zum 
Pariansebmnek  werden  ftat  anaseblielilieb  Btraolben-Ein^ 

schalen   ■.  TW  ndet.     Sie  -fiiul  iilibi'-;' Iiriitten. 

Die  Buma  und  Marie  aind  zwei  kleine,  voneinander 
kaum  vsfaebiadaaa  Stümma,  die  ^oidibOa  mit  dan  Torhawi 
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und  D6nyiro  Terwandt  aind,  dereu  Spruche  aio  auch  sprechen.  1 
Sie  bilden  ein  friodlicho«  Vfilklein,  da»  iu  der  Nachbaraohafl 
der  Heschidt  iiiii  Untorluufo  des  NiitnammfluaiieB  in  inehrerun  { 
Meinen  Dürfern  wobut.  Diefse  stehen  at«t«  knapp  am  linken 
FloTiafer  und  «sind  mit  guten,  behauenen  BauiDsUmmen  iim- 
piäblt.   Die  Hiltti'ii  siinl  (.'rufae,  beusehoberurtigo  Bauten,  die 
mit  einer  dicken  Suhicht  von  Durrhastroli  gut  gedeckt  sind. 
M*n  baut  Durrba  von  nuagezeichnelBter  GUte,  wenig  Bohnen 
und  KUrbisse  und  Taliuk  mit  rosafarbenen  Bl&ten;  Vieh  bv- 
■itien  sie  niobt.    Wubreud  der  Ilegenzait  tritt  der  fluJs  1 
Uber  seine  üfer  und  überflutet  die  FUder;  die  Eiogebomen 
sind  während  dieser  Zeit  an  ihr  Dorf  gebannt.  Jedes  Dorf  ' 
hat  seinen  Dorfälteeteo.    In   ihrer  äuf-ieru  Erscheinung  I 
sind  die  Mknner  den  D6nyiro  gloiuli ;  aulfallerider  sind  ihre  | 
Weiber  durch  eine  Verunstaltung  der  Unterlippe.  Dieselbe 
wird  durchbohrt  und  mit  der  Zeit  denrt  ausgedehnt,  dafs 
ein  7 — 8  om  im  Durchmesser  haltendes  Stflok  eines  Oehsen-  j 
boillM  dnrin  getragen  werden  kann.   Die  beiden  OfTnungm  j 
dai  oa  7  om  Inngen  Hornstückes  sind  mit  Holspfro]>fen  T«r>  j 
sohle  Isen.  Der  Mnnd  ist  gezwungen,  halb  offen  zn  blnben,  i 
dü  ZuBgn  liegt  frei,  die  unteru  Schiieidezäliiie  sind  aus- 
gebnelMB.    Die  Sprache  dieser  Weiber  ist  lallend,  uuver- 
stindlicb,  ihr  Anblick  geradezu  Bcheuralich.    Die  Münner 
enthalten  sich  solcher  Verunstaltungen  und  sind  auch  nicht 
beschnitten.     Alle    biglier    gesehenen   Völker   kauten  den 
Tabak  oder  schnupften  ihn;  es  Übermächte,  uns  hier  einzelne 
Eingebume  m  fiadtOt  welche  ihn  aus  Thonpfeifen  rauchten. 
Die  Resebiit  sagten  uns,  dafa  die  Ruma  und  Murla  Menseboo» 
freseer  wSren.  Wir  befragten  sie  deabnlb;  doch  hatten  sie 
nur  ein  liBcben  als  Antwort  und  meinten  schliefalich,  sie 
wKren    keine   Menschenfreaser,   aber    die  Keacbiät  wären 
•olche.  Die  Sitte  ist  demnach  wohl  nicht  unbekannt,  scheint 

jadoch  bei  di«i«n  VKdtvm  iiielit  gniUit  m  weideo. 

O.  Hnnltlaoh«  ▼öllnr. 

Die  Kündile  bewobnen  ehenfalls  die  Samburuland- 
Schaft,  doch  breiten  aie  sich  weiter  nach  Osten  und  Nord- 
osten hin  aua,  wie  die  Kurkenedacbi.  Ebenso  wie  diese  hatten 
sie  die  nahe  dem  Rudolf- See  gelegenen  Qtganden  wegen 
rünheriacher  Einralle  der  Turkana  verlassen ,  so  data  wir 
nur  Oelegenheit  hatten,  einzelne  Individnen  dieaea  Stammea 
SM  neben.  IKe  wenigen  Riindile,  die  wir  aahen  und  sprachen, 
waren  von  den  Wakuufi  und  Rurkenndsehi  sehr  verschieden. 
Ihre  Hautfarbe  war  lichter  und  hatte  einen  gelben,  durch- 
acheinenden  Gnindton,  der  Genichtstypu8  war  wenig  neger- 
haft,  das  Haar  fein,  länger,  schlichter  und  viel  weniger  ge- 
kniuselt,  die  Naae  weniger  flach  und  breit^edrQckt.  Sie 
erinnerten  sehr  an  die  Zigeuner.  Ihre  Sprache  ist  ganzhch 
verachiedon  von  der  der  Hurkenedscbi  und  enthält  viele 
Sonwliwörter,  ao  dafs  unare  Somali  viele  Wörter  der  Uiu- 


diln  veratandou,  ohne  indes  mit  denselben  annh  nr  hilbaiiga 
sprechen  zu  können.    Bei  unsrer  ersten  Znaammeakaaft 

mit  den  Hcscbiiit  vermittelte  ein  Rindila  die  dürftige  Ver- 
dolmetachung.  Sie  soUeu  ein  friedfertiges,  doch  tapferes 
Volk  sein.  Ihr  Beaitz  besteht  in  Rumelon ,  Pferden ,  Rind- 
vieh, Schafen,  Ziegen  und  Eeeln.  Pferde  aoll  ea  jedoch  im 
südlichen  Teile  der  Samburulandachaft  nur  wenige  geben, 
om  so  mehr  aber  in  den  weiter  nordiiatlicU  gelegenen  Ge- 
bieten. Die  Rändile  lj<>nutzeti  Pferde  ala  Reit-  und 
mele  als  Lasttiere.  Ihre  W;iflVn  sollen  in  Speeren,  Bogen 
und  Pfeilen  beatehen;  Schilde  sollen  sie  nicht  haben.  Wir 
fanden  in  einem  ausgeraubten  und  flüchtig  verlassennn 
Rinddekral  achöne,  aua  irgend  einer  Esser  flach  geflochtene 
Stricke,  ebenso  prächtige  geflochtene  Schüaseln  und  Milch- 
behälter,  die  vollatiindig  wiis^terdicht  waren.  Die  Rindile 
kaufen  Elfenbein  von  den  Biirkenedachi  und  bringen  dafür 
SobafwoUzeug :  sie  acheinen  daher  in  Handelabexiehungen 
mit  weiter  n^tlidi  wolmpnilcn  unbekanntw  SttaUBMI  M 
stehen.  Ein  Teil  dieses  Volkes  wanderte  vor  mohrafM 
Jahrzehnten  zu  den  Reachiit,  wo  sie  nun  in  einem  grofocB 
Dorfe  am  rechten  Ufer  des  Bafsfluaaea  wobnen  aollen. 

Die  Reschiiit  bewohnen  die  niedrige  Landschaft  am 
Nordende  des  Rudolf-Seea,  eine  Wald-  und  Wasserwildnia 
im  Mündungsgebiet  dea  Niänamro-  und  BafsÜuases.  Jm 
Westen  reichen  aie  etwas  weiter  nach  Norden ,  bis  an 
den  Fufa  des  Nak-niibergea.  Sie  erzählten,  dafs  aie  vor 
60 — 80  Jahrao  im  Süden  dea  Rudolf-Sees  gewohnt  hätten; 
von  dort  wären  sie  vertrieben  worden  und  halten  flüchten 
müssen.  Nach  ihrer  Überlieferung  konnte  sich  nnr  ein 
Teil  nach  dem  heutigen  Wohnsitse  rettanj  dar  Rest  müsse 
irgendwo  im  Süden  bauaen;  sie  fri^^n  nna  auch,  ob 
wir  nicht  dort  irgendwo  ihre  Brilder  getroflen  hätten. 
Sie  treiben  Ackerbau  und  besitzen  bedeutende  Viehmengen, 
die  in  Buckelrindern,  Ziegen,  Schafen  und  Eaeln  bestehen; 
letztere  werden  auch  gegessen.  Sie  pflanzen  hauptsächlich 
Durrlia  und  in  geringerer  Menge  zwei  Arten  Buhnen ; 
Tabak  erhalten  sie  von  den  lluile  nnd  Kaffsa  durch  die 
Kerre  von  den  Aro. 

Die  beiden  Flüsse  Niinamm  und  ßafs  teilen  das  Ij&nd 
in  zwei  ungleiche  Teile;  diu  Westseite  soll  stärker  be- 
völkert sein  ala  die  östliche.  Die  ResohMt  leben  in  höchat 
«itiCMh  gabaaten  DSrfern ;  eins  derselben,  das  in  der  HShe 
nnsera  Lagerplatcos  atand,  hatte  100  bis  150  Hutten: 
mehrere  kleinere  jVnaiedeluugen ,  die  oft  nur  aus  wenigen 
HttttMi  baatanden,  lagen  in  der  Nähe  dea  Flusses  bei  den 
Pflanxnngen.  Auf  der  Westseite  soll  e«  vier  viel  ^UfBerp 
Kescln^tdörfor,  auTser  diesen  noch  zwei  den  Bnrkenedschi  und 
eiu  den  Rdndile  gebüriges  Dorf  geben.  Beide  Reacbiät* 
hälfleu  haben  je  einen  Leib6n  und  ein  Oberhaupt,  das  tie 
Oromi^  nennen.    Die  Stellung  des  Orom^j  mag  man  mit 
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der  tlea  UM»i-Ob«rleigwo»a»ii  rergleichen ;  ob  die««  Wurde 
diireh  Erlnolwft  oder  durvb  ViM  lltwrtvigwa  wird,  wwNn 

wir  ni<  lit  niizageb<>n.  Ufr  Oromäj  )(olidrdelP  ■i<'h  als  «nt- 
Kbiedeiie»(>b«rlwapt,  oho«  iodet  mit  anlwdiiigt«n  U*cbU>efug- 
ninm  «iugaat«tt«t  n  wiia,  dtm  Minm  RntMliaidmigM 

ping  nn"ist  eine  lebh»fti'  nfrsitiiiiL'  mit  einer  A  iiz.ilil  A!l>'!<t.r 

Torauti  er  «paMsb  «ubenleia  nie  in  »eineiu  eignen,  sondern 
■lato  Im  Kmimhi  im  Volke«.  Daa  AbtaiobaB  Maar  Stalhmg 
bestand  in  «'iü*  ni  iil^er  '.i  m  dunni'ii  RtjiKf.  »mist 

ging  «r  meiat  anbekleidet  omber  und  batt«  weniger  tScbmuuk 
aa  aieb  ab  aadra.  Dia  RaaebUt  afaid  ain  rabigaa,  liaai- 
li>  h  t."'ni''!iH(>n  aiiftretpnilfii  Volk ;  sip  waren  weder  lu- 
drioglich  noch  im  geiingtten  nibea ;  es  kam  nie  tu  Ntreitig- 
bgitoD,  «ad  aia  gabaa  mu  Bewaiaa  aiaar  gani  bairnw 
ragenden  Khrlichkeit.  Die  Rurkenedschi  fünhien  «ie  indefi 
■ahr  und  basaicbnen  üa  als  hinterUstig  und  Terräleriaoh  ^ 
aa  baaalaa  aa  gar  debt  bagraifen,  was  für  Hillal  wir  an» 
gewendet  liattt  ii.  dafa  wir  im  ^ranile  gewesen  waren,  ohne 
Kampf  b«i  ihnen  su  Tarveilen  und  »neb  absusieben.  Auf 
dam  Harsoba  «a  dan  RaaohUt  battaa  wir,  gaas  in  ibrar 
Nahe,  eine  mit  Mensclu  ii-.  hnU'Iii  nnd  Knochen  l>i'-ini  ti' 
Statta  in  paasiereoi  dort  atand  yor  wenigen  Jahren  ein 
VBB  dan  Barbanadaehi  bawabatar  Kral,  daaiaa  Elawobnar 

von  den  Hi'S'  hiixt  eiiips  N'h.  htn  nipdpr|,!<'iin  t/i']t  ».irdi*n 
waren.  Die  Burkenedachi  behaupten,  es  wäre  dies  grundlos 
gaaebaban;  dia  Raaebidt  gntandaa  «in  dia  Thal  ab  uid 
)K<^'riin'let)Mi  diaaalba  damti  dab  Jaoa  aiasa  Raaobidt  g» 
tutet  hatten. 

Dia  Raaebidt  aiad  waUgabaat,  fest  aeblanb,  dia  Hanl- 

fiiriK»  »ehr  liiittkel,  das  Kinn  ipitz.  <lie  Hai  keiiknochcri  stjirk 
Toratehend,  die  Km»  negenmUätg  breit,  der  üesichtaaus- 
dfoak  ab  awgaaprooban  aamitiaebar.  Hiafig  iat  ab  Aqflog 

von  Kinn-,  Hurkfn-  iiinl  SrlinurrhUrt«'!!  vorhanden,  die  lie 
jadooh  leitweiae  ratteren.  ISie  sind  nach  mobamraedamsober 
Waba  baaobDittaB.  Dia  braaaa  Haar  iat  bai  Jaagea  Hiaaam 

so  eiii''(ii  ('lii^ii'in  i;>>ri)rtnt  ,  der  ganz  ro  auaiieht  wie 
dar  bei  den  Turkans  beschriebene.  Ihre  lUvidung  besteht 
«aa  abam  vom  gans  aebnalaa,  biotaa  atwaa  brritam 
JjendeDsoburx ,  detavn  IImiuLt  nehr  liübach  mit  eisernen 
Perlen  verziert  sind.  Die  Ohren,  die  Unterlippe  und  dia 
Haasnaabaidawand  wvrdaa  darabbabrt,  am  abiga  Obrrbga, 

Stälichon  oder  Plättrhen  aus  Menaing  aafzunehmen  ,  u  le 
aoloba  abaafaUa  bai  den  Turkans  in  (iebrauob  stehen.  Die  Be- 
«afinag  biMaa  aialbeba  Speara,  Bagae  and  Pfcüa,  aobwaoba 

Holzkeulcti  uml  l»nj.'p.  i^anz  scliniiile  Sehil  !.  lu?  kor'  sirtig 
Tardoebtauan  ätabehen.  Die  Armbiuider  bestehen  aus  einer 
Aaaahl  lasa  aaüagandar  Biaanriaga,  and  aalebar  «ardan  aaeh 

3 — J   um    deTi    flrtN    ><i'(rjigeii.      Nie    fftilt   in   <li>r  Hand 

eiaea  Mannes  ein  kleiner  sweibeiuiger  Stuhl,  der  gleich» 
saitig  ab  Kaflhbaaa  and  Untg  «nah  tarn  AaflMwabm 


I  von  Talwk  dient  ;  beide  tieachlechter  ksuan  niimlicb  leiden- 
I    aebalUIrb  gara  Tabab.    Altera  Hlanar  baltan  abansowedg 

auf  Si!.;Mijck  wie  auf  Kleidung;  Helten  trü^'l  einer  ein 
1  Stuck  groben  i^cbafwollseuges  einfach  über  die  ikholtar 
I    gaseblnngee  adar  snaammangedreht  am  dia  Laadan  ab 

(»ilrtel.  .\nfFallender  iff  die  Tratht  der  Frauen.  Sie 
I  besteht  aus  einem  oder  iwei  kursen,  faltenreichen  Rücken 
j    aas  gagarbtaa  SßagaaUiatan ,  was  da  Tiel  iVaaenbaAar 

iniH.-i-heii  lafat,  alf  nlle  früher  beschrielienen  Schurzen 
j    und    Schurcfelle.     Sie    haben    die    Unterlippe  ebenHüls 

darahbobrt;  ab  Armband  tragan  am  aft  10  — 15  StBak 

unachöne,  pliiin|>e  Hiseuritif,'«-.  Ilfn  TIil^«  zieren  einiga 
,    Sohnttra  schlechter  blauer  Perlen  und  auf  Kofaliaara  odar 

Oirallaaaobwanibaare  aaliteraibtar  groftar  roter  Perba,  dia 

fine  niiliere  Itesi  lireiliiini;  venheneii,  Sie  haVieti  iirif.'i'fii!ir 
j  die  Grolse  einer  Haselnurs,  aind  unregelmäfsig  rund,  durch- 
bohrt aad  baataban  aaa  bamaollbaGobom,  danibiicbtigan, 
rotbraunen  oder  roten  (Jii:ir/..  Von  »olihen  sind  stetü  nur 
i  1 — 2  Stück  auf  ein  Hofshaarhalshsad  aufgereiht.  Sie  heifaen 
nrnboro";  daa  ist  jedoch  ain  Masaiwort  aad  badaatat 
grofai-  rot).   IVrlen     I'ie   Kescfii.-lt  er/enijen  diese  I'erlaa 

i nicht  selbst,  sofaätceu  die»ell>eB  »Ijer  aufserordentlich  aad 
aeVen  ab  tob  dan  MarW  aintaaacbaa.    81«  bosaraaa  aar 

gerint;'-  Metij^eii  davon;   bei   den  niei^ti  ii  l";  iiieii   «all  man 

gewöhnlich  nur  2  bis  3  Stück,  und  nur  bei  gsnx  wenigen 
daraa  SO  bb  90;  wi»  warae  aaeb  aavarbaaflieb.  ITaam  weitom 

Nachforscliuiicen  nach  dem  Unipninp  dieser  Stein|ierlen, 
blieben  sowohl  in  Sansibar  als  in  Aden  und  llsrar,  wie  zu 
«rwartan  war,  erfidglaa,  da  aia  antaebiedea  boia  earopäiscbaa 
Falirikat  waren.  Dagegen  forderte  Gr.if  Teleki  |.'elcf;.-nt]i>  h 
1  seines  lettteu  Aufenthalts  in  Ägypten  die  gewifa  interessante 
I    Tbataaeba  an  Tsga,  dafii  db  Mboroparba  ia  IVma,  TM» 

und  tir  Ise  vollkommen  den  rofen,  aus  ägyptischen  Mumien- 
grst>ern  herstamraeodan  8t«inperlen  gleich  sehen.  Obwohl 
aa  acbHeMbb  abbt  anmSglidi  wire^  ao  aoll  daaat  daaaooh 

nicht  lieliaujilet  wenlen.   dafa  die  bei  den  Kenchiit  vorge- 
I    fundenen  Perleu  mit  jenen  identisch  seien,  da  fiehmook- 
gegenstlnda  aua  Achat,  Karneol,  rotam  Qoan  and  llin- 

lirberi  Steinen,  friilier  w enii.'iten-i,  sowohl  in  Kordnfan  und 
I    Darfur  aU  auch  in  Abessinien  hergestellt  wurden  und  in 
dioaaa  Lladera  aoob  iBHaer  aahr  geaeliltxt  abd.  Db  bbaa 

Perlengattung,  vom  welcher  die  HeMihiüt  amli  mir  ijeringe 
Mengen  besitzen,  neuneu  sie  atscharra"  oder  atschsUa'; 
aa  and  diea  wartloae,  oylindriacba  ^rba,  db  ibran  Wag 

von  Aden  lier  finilen  müssen. 

Die  Waffen  und  Metallarbeiten  vorfertigen  die  Kesobiit 
sieht  aatbat,  ai«  Imnfea  dieaanwn  von  den  Aaidrr.  Biaan 

Bcheirit  in  r  ({.^(.rerul  sellist  t:'« '  'iinii  zu  werden,  dn 
unser  üraiit  wertlos  war;  selbst  Kupfer  und  Messing  waren 
mir  «aiMf  bafahrt.  Mit  Stoflini  wav  <•  abanaowaaif  flil^^i«k| 
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Hftodel  ZTX  treiben,  und  von  uoaern  vielen  Perleusorten 
umrannr  ilk  gmban  blau«n  „ukuU"  sUric  b^galirt  (obwohl 
si«  diennllien  gar  nicht  kuunlen);  zwei  Gatiungwi  MH«i- 
perlen,  nämlich  kluinu  bkuu  (niadscbi  bahari)  und  rot«  (mme- 
■ameX  wartlen  mit  der  Zeit  beliebt.  Anfänglich  hiulteu  «iv 
unfirf>  Perlen  ft!r  dio  Stknivu  irgend  einor  Frucht.  Starke 
Nachfrage  war  nach  Rofahaaren  nnd  Iwaondeni  noch 
Oiraffameliwimshaana.  Dia  FVanen  benötigen  »ie  für  ihre 
n»l»f«rbniirp,  <iie  Männer  umspinnen  damit  die  feinen  Stäb- 
cheu  oder  Drahtu ,  mit  welchen  die  Chignons  geachniuckt 
ailld.  Di«  Raachidt  lassen  ihr  Vieh  znoamnien  in  grofsen 
Hcrdon  unter  i\"t  AuU'v:]\t  eini|/er  Krieger  weiden.  Die 
Esel  lafst  man,  o(»imi1uJI»  zu  einer  grofsen  Herde  vereinigt, 
ihn  «ignen  Wege  gehen.  Ihr  Vieh  scheint  milchreiLher 
zu  *ein  «1s  das  diT  Turkana  nnd  Ma-sai ;  sie  briuditen 
Läufig  Milch  zum  Verkaufe,  doch  war  sie  stets  so  geräuchert, 
dab  wir  ti»  aieht  ganialhaii  komtan.  Dm  Baaclmit  halten 
auch  Hunde :  FiFche  worden  nur  von  ganz  armen  lauten 
gogesseo.  Während  der  rogooloseu  Zeit  des  Jahres  be- 
wohiMB  dw  RaachUt  dk  PlaTBiiiedemiigaD,  in  welchen  «ich 
auch  ihre  Ihirrhapflanzungen  befinden.  Zur  Regenzeit, 
die  Mitte  April  beginnt,  treten  sowohl  der  See,  als  beide 
FMiaaa  Mwr  dia  ÜCsr  nnd  Uberflalen  das  Gebiet  bis  weit 
nach  Norden  bin.  Die  Kcsclntif  mii»8cn  dann  weichen  und 
verlegen  ihre  Dörfer  auf  die  bühem  Gelände.  Dieser  Zu- 
atand  dwwrt  viar  Monate,  nnd  die  beidan  Baaahidtbalften 
aiad  wihrend  dieser  Zi'il  vonoinftuder  getrennt,  da  nur 
waiiiga  dfirfiige  Kanoen  vorhauden  itiud.  Die  Wohnbiitten  sind 
dahar  auoh  mr  aahr  proviMorischor  Natur;  na  aiiid  mnd, 
knpjielfijrmit.'  und  mit  Oihscnhiiiiteti  und  GrftBmatten  ge- 
dovkt.  Die  Heschiät  waren  uutvr  keiner  Bedingung  zu 
bevagan,  vna  ibra  Gaabige  nnd  Tänxa  Tonuflthnn;  ihn 
lärmenden  FnterhaltunKen  im  Dorfe  dauerten  meiBtens  die 
ganze  Nacht  hindurch.  Trotz  der  bestehenden  Freund- 
adiaft  war  aa  dam  VoUm  dunh  dan  Leihen  oder  eine  Ver- 
«aiiHiilunf?  Altester  sfrent'  untemagt,  uns  irgend  welche  Aus- 
künfte Uber  Jjandesverhältniüsu  zu  gobon.  £s  benahm  sich 
■aa  gagaofber  ia  laancher  Beziehung  ganz  riitaelliaft. 

Der  Gnifs  der  ReBchiiit  besteht  in  einem  zweimal 
wiederholten  ana"*,  dem  ebenso  oft  mit  „faya*  geantwortet 
wird.  Wia  di«  Kikiqra  «ad  Maaai  daa  BatnSeaden, 
welchen  »io  begrOfsen  wollen,  stets  vorher  mit  .raoratta''  bzw. 
„schore"  ^beides  bedeutet  Freund)  aurufeu,  so  sagen  anch 
di«  Raachidt  atala  «bU"  (FWnd)  „na!  (fiqra)  aal  (bya)". 
Die  Kcfcliir'it  h.nVien  ein  Wort  für  f tot t:  -vrr";  weiteres  er- 
fahreu  wir  aber  auch  nicht  über  ihre  religiösen  Vorstel- 
longen  aad  Oabilaaha.    Di«  Elmala  (arm«  Teufel)  von 

Resi-biitt  wnhnen  indlinh  von  dcnsclbim  in  di  r  Si^chucht 
AHb  auf  einer  kaum  Uber  die  Meetläcbe  emporrogeadeo 
gaas  kMiiaB  Smidbanit.   Diaaa  Siadalmg  nag  150  K^ife 


zUhlen;  in  ihnm  Bants«  befinden  sich  10  bis  15  schlechte 
EinbaomklhBaf  mit  welchen  ino  die  seichten  üferwasser, 
nnd  zwar  nnr  solche  mit  atarkar  Sa^graa-  nnd  Algenflura 
(»ofahron,  um  luit  ihren  Speeren  Flache  an  spießen.  Sie 
beschränken  sich  auf  den  Fuug  einer  schönen  graJan 
Karauschoiiart  und  üiud  darin  aebr  geaohiekt  AaTaardam  wt- 
zehren  aie  auch  Rurspforde  nnd  Krnkodllai  waoB  aa  ihoaa 
gelingt,  aalaha  zu  erbeuten.  Fische  traakaaa  aie,  um  die- 
sellwn  an  arme  ReachUt  fUr  Durrha  zn  vertanschen.  Sie 
verdingen  sich  Ubardiaa  zur  Zeit  der  Aussaat  und  der 
Ernta  dar  Durrha  b<n  ihnn  wohlhabeudern  Stamma^g^ 
noaaen,  nm  anf  diaae  Art  zu  weiterer  Pflanzenkost  zu  ge- 
hingen. Infolge  ihres  angeittrengtern  Ix<bens  erscheinen 
sie  phsraiaoh  besaer  nud  kräftiger  entwickelt  als  ihre  nurd- 
liohem  Landalente.  Die  Reise  nach  Rescbi^t  tagan  na 
mit   ihren  Xanoes   in    zwei  Tagen  zurück. 

Die  Resclliit  erzählten  uns,  dafs  vor  Jahn»  «in  gaaa 
fremder  Mann,  der  einem  ihnen  vollkommen  unbekannten 
Volksstamme  angehörte,  allein  zu  ihnen  gekommen  wäre. 
Ka  war  ain  Varirrtar,  der  lange  dem  Rudolf.See-Ufer  ent- 
lang gewandert  war,  bis  er  die  Reschidt  traf.  Der  Mann 
W&re  bei  ihnen  geblieben  und  hätte  auch  geheiratet.  Se 
labte  er  viele  Jahre,  bis  er  eines  Tages  einem  Krokodile 
zum  Opfer  fiel.  (Siehe  A.  Cecohi,  Fünf  .Jübre  in  Oatafrüt«, 
S.  408,  wo  eine  Mitteilung  ähnlichen  IniiaJts.) 

Als  weitere  Flufsbewohner  am  Unterlauf  des  Niinanua 
Bchliefseu  sich  an  die  Murle  weiter  nach  Norden  n 
die  Budu,  Kerre  und  Murdu  an.  Von  den  Resohiit 
nach  Murle  sind  es  zwei,  nach  Rudu  drei,  nach  Kerre 
vier,  nach  Murdu  sechs  Tagemärsi  In«.  Die  Budu  »ollen 
nur  Ackerbau ,  die  Kerre  hingegen  nur  Kindvieh-,  Ziegen- 
and  St-bafzncht  betreiben.  Die  Kerre  sollen  in  drei  Dörfern 
wohnen.  Die  Murdu  betreiben  ebenfall«  nnr  Viehzucht 
und  sollen  Kamele ,  Uobsen ,  Ziegen ,  Schafe  und  Kf«l 
habem.  Die  Weiber  der  Mnrdu  sollen  sich  die  Unter- 
lippen ebenso  verunstalten  wie  jene  der  Murle.  Diese 
,  drei  Stämme  sind  unbeschnitten.  Die  l»eiden  auf  den 
Landkarten  angeführten  Volksstämme  Merole  und  Kira 
dürften  mit  den  Murle  und  Kerre  identisch  sein.  Von 
Murdu  weiter  flufsaufwärts  soll  die  Gegend  sechs  Tage- 
reisen weit  bis  zu  den  Aro  unbewohnt  sein.  Die  Aro 
bauen  Kaffee  und  bringen  denselben  mittab  Baal  SU  den 
Kerre,  welche  ihn  weiter  vertauschen. 

In  d><in  östlich  von  Reschiät  gelegenen  niedrigen  Belg- 
lande  wohnen  die  Amärr.  In  ihrem  Lande  scheint  Eisen 
vorzukommeu,  und  von  ihnen  beziehen  die  Reschiatt  ihre 
Waffen,  Werkzeuge  und  Hchmuckgegenstände.  Die  Amärr 
sollen   Ihirrha    pflanzen    und   Vieh-  und  Bienenzucht  be- 

Itreiljen ;  ihre  Bienenstocke  sollen  Erdlooher  sein.  Sie 
Bollen  gew4Sbalioh  Überfluft  an  Lebenamittela  haben;  aar 
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Zeit  ttoaror  Anwewnheit  in  Reaobüt  berrMbte  jtdooh  1 
Bungmattt  b«i  Uumd,  und  tigUch  kam«n  Amdrr-Kftmwaaon 

aacli  ReacLiii",  «llo  Viuli  lirft  'lilni.  um  i'h  K^'K*-'"  'l'"  liilligiTO 
üurrba  zu  v«rUuacb«n.  Das  Volk  der  Aiuärr  soll  nwchtiger 
bIb  4m  Baaehi&t  tcin.  N8rdlieh  roa  im  Am&rr  wohnen 
die  BktBobada;  sii-  sollen  Ackerli.Ki  treiben  und  8uvh 
geringe  Mengen  Vieb  UesiUeu.  Die  AmiuT,  Batscbada 
md  Kam  eoUeB  «int  md  disMlbe  i^nulie  spndwn. 
Von  <lieB«r  und  auch  untereinander  vemUedM  WiIImi  die 
Sprachea  Jor  Munlu  und  Aro  m'ui. 

Am  Nordend«  de*  Stefanie  •  Bees ,  nahe  der  HBnduog 
eines  von  Korden  kommenden  Hussee.  wobul  in  zwei  Dörfern 
das  Miirle-Volk.    Sic  solleu  Durrlm,  Bohnen  und  Tabak 
baaen,    umh  Viulj7.ticlit  treiben.    Die  MviU  pfleg—  MOb  | 
Reecfaiit  Vieb,  SvhufwoUsttiire  und  Perlen  zu  bringen,  nm  i 
damit  Elfenbein   einzukaufen.    Zur  Zeit  «nsera  dortigen  I 
Aofentbaltes  berrBchtiu  bei  dm  MwW  div  Hlattera;  aie 
wnid«!  deihnlb  nieht  lugelemwi.   Hach  nUem,  wu  wir 
TOD  wncfaMemn  Stinmnen  über  die  MmU  gebSrt  haben, 
müssen  sie  ein  ganz  raerkwurdigo«  Volk  »ein ,  da  sie  aioh 
bei  allen  gn&er  Beliebtheit  erfreuen.    Wir  bedauerten 
•ebr,  rie  nieht  anliaehea  in  httnnen,  da  eie  ah  bandel* 
trcilieriJca  Vulk  licborlicb  in  der  Lugu  gewesen  wären,  un» 
wertvollere  Auakünfi«  über  die  weitern  Gebiete  zu  geben,  i 


ala  die  leCBliaften  und  dab«  TaracUMaenen  BaachUt  una 
vanohafftoik 

Im  Osten  dt'a  Sti  fiiuli  -Sr. -i  svnhut  das  mächtige  Numaden- 
Tolk  der  Boran»;  ibr  (rebiet  soll  aich  weithin  nach 
Mordeaton  aoabrnton.  Ibra  Sprache  aaU  dar  der  IfaiU 
selir  iihnüih  'fin,  r>ic  jiuf  dt-r  Wf-stsciti'  der  Trrkelte 
am  ütefaiiie-üee  wohnenden  Borau»  besitzen  nur  Rindrieb, 
Scbafl»  und  Ziagen,  die  waiter  VatUeh  wehBandaB  aaeh 
gro&e  M<>!         villi  l'lVr.iiTi  und  Kamelen. 

Dia  Bewalinung  einca  liuruiui  besteht  nach  nnaom  Er* 
ImadJgaDgaa  alati  1«  iml  Bpaaran  mit  «ehr  Imitaa  XKofm, 

der  Schild  ist  klein .  rund  und  nun  der  Riirkenhaut  der 
Beiiia-Antilope  gum  toht  |  Bugi'U  und  l'tyLi«  liaUuu  sie  uiuht. 
An  Kleiduu^^satüoken  tragen  sie  zwei  TUcher;  da«  klflüian 
dient  als  kurzes  Ijendentuch,  das  gröfsore  wird  TOB  VOfn 
nach  hbtou  Uber  die  SvLulteru  goacblagen. 

NBcdiiiBli  TOD  des  MaiU  «ad  Bmaa  aaDan  dia  Avbare 
wohnen. 

So  veit  reiehen  die  Brinmdigoiigeii  Ober  feniere 
Völker,  welche  wir  von  den  Reschiat  zu  eriialten  im 
alande  wann,  in  obigen  Zeilen  sind  nur  jene  Atiskütifte 
wiedofgegebeD ,  deren  ^h^liait  all  got  varbilrgt  hinge« 
stallt  werden  k:in<i ,  indem  sie  aidi  stata  Bof  die  ftwaaagnw 
vieler  Individuen  aUitien. 


Y.  Zur  KartookoDstruktioD. 


In  ,t,.r  Lfi'ofrrapliigcben  Erforschung  des  Lnudes  «uh  die  j 
Gral  S.  Telekisi^ho  Expedition  ihre  Hauptaufgabe ;  die  in  dieser  I 
Richtung  gewonnenen   Resultat«  sind  in  den  beigefügten 
Karten  niedergelegt.    Dieselben  sind  fa!<t  allein  auf  Grund 
eigner  Beobacbtungeu  gezeichnet ,  nur  der  Vollständigkeit 
kaibar  wurde  aaoh  daa  Uaambaiagahial  Baah  Dr.  0.  Ban- 

Sbbi  Zmaka  tob  AnAiabnea  war  die  Expedition  mit 
folgandaiB  iDatiumenten  ausgerüstet : 

1)  aiaan  grobaa  13  söUigen  Beflexionekreiae  von  Pistor 
nnd  Martins; 

2)  einem  kleinen  Reflexionskreise  von  Piator  &  HattiBa; 

3)  einem  Sextanten  tob  Negretti  &  Zambra; 

4)  eiBaim  Iritaiiffiiehaa  Horisont  tob  Hafserst  bequemer 
Einricbtnnf.;  •  in  ',  l'K-cllrt; 

5}  einem  Busauleu-Iustrumeat  von  Starke  &  Kammerer; 

6)  TkaebonloDpoaaeB  tob  L.  CaaaDa; 

7)  eir.i'ni  li-'rrinnnuBL-ben  Fsnfolin; 

8)  zwei  sugeu.  DeckchranoBWlara  Ton  Qebr.  Klumak.  i 


E)io  RMle\!.'"=i  -  Tn»triimente  waren  v<ir  Abgang  dem 
K.  u.  K.  Hydrogra|ihi8cben  Amte  in  Pola  zur  Untersuchung 
übergeben  worden. 

Die  beiden  Uhren  waren  vom  Vorsteber  der  Chrono- 
meter-Abteilung desselben  Amtes,  Herrn  K.  u.  K.  Linien- 
schüfiileutunnt  Kni  u^'  t-IferdUeika  einer  laagwierigen  nad 
eiii<;ohenden  Unteraoobang  aatonraffea  wordea,  um  doroB 
liaugandorungea  bat  den  Ttnebiedensten  Temperaturen 
und  Ijageri  keanSD  sn  lernen.  Die  Erfahrungen ,  welche 
man  mit  Cbronomatam  biaber  anf  Reisen  ia  Afrika  ge- 
maebt  hat,  lehren,  dafa  «e  ala  abaolata  ZeittiKgar  wenig 
verläfslieh  sind.  Von  den  beiden  auf  Schiffen  in  Gebrauch 
stehenden  Uhrgattungen  haben  sich  die  groben  sogen.  Box- 
ehroBometer  noch  acbleobtar  bewMirt  ah  dw  taachaanbr^ 
förmigen  sogen.  Deik-  oder  lIiilli>hrounmeter.  Um  daher 
nicht  auf  diese  beiden  Obren  allein  angewiesen  au  sein, 
wurde  oJb  aatroBOBUBoboa  Fnarohr,  ein  aogoa.  KoBMtaa« 
sucber,  mitgeführt.  mit  welchem  vorkummi  ndcn  Falls  Ver- 
finsterungen der  Jupitermottdü  beobachtet  werden  sollten. 
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AVie  HO  häufig  in  Afrika,  soUte  e»  jedoch  ganss  uodum 
koinmou,  als  goplnot  IfIMr.  Du  (Vnirohr,  welches  TOr 
dar  Abfahrt  mu  Barop»  au  dem  Orande  nicht  unt«r- 
aaollt  worden  war,  weil  m  in  den  MooBten  Angost  und 
Sqttaiiibtr  1686  koino  solohon  Vcrfiasterungon  zu  beobaohten 
gab,  «vwiM  aiob  später  wohl  aU  lobr  lichtatark,  aber  aniwr 
gwingan  VergrBAMungBTBhigkeit  wegen  su  den  geplanten 
Beobachtungen  al«  zu  schwach.  Zum  Üborllug»«  erlitt  diu 
Jibcpedition,  noch  bevor  sie  Taweta  erreicht  hatte,  den  Ver- 
loit  slimndidier  Bioher,  BplMoeriden,  TataeDeo  o.  w. 
unil  vfrbli(>b  auch  während  dt»r  gan/tn  Ri'isn  allir  Hilfs- 
mittel uud  Naohechlagebüoher,  eelbsl  aäiutlioher  Karten« 
wwfo  entUBlat,  da  die  anfidiriMoli«m  Woge  nach  Saaribar 
in  dieser  K-f  |i*ung  gethniiiui  Scliritti»  erfolglos  Mipli.'ii, 

Wälirend  des  drei  Muuato  wübr«ad»u  Auiuiitbaiti  der 
ÜKpaditioa  In  Tmrata  mirden,  nter  Sagmadelagnng  von 

Dr.  O.  KiTHtons  Jjiiigt«  dicsi'S  OrtoB,  S^ntül  unj  'Jang  dor 
ChiuuuiiH'ter  durch  korrespondiereudu  üoniicubuhvn  ueu 
baatiaimt.  Im  Vorhuife  der  nordwärts  gerichteten  Rei»e 
war  es  längere  Zeit  hinduruh  möglich,  durch  Boburfo  Kibo- 
nnd  Kiaswenu-l'eilungen  «iuo  genaue  Chronometerkontrollc 
SU  üben,  deren  Resultat  jedoch  für  diese  Inulrumente  ein  m 
nngänatigwi  war,  dafa  an  iiino  Qebnoeh  als  abeokite  Zeit- 
iNBSsr  finlMli  nicltt  su  denken  war;  sie  kamen  ab  sokbe 
auch  nicht  mehr  in  Betracht.  Es  blieben  somit  nur  dia  ahso- 
Intan  lüugenbeobaobtangmwtlioden  und  JlreitenbestimiinuigSB 
durch  Beobaohtang  von  KeridisiiliSbaB  Bling.  Serienbe* 
obuohtutigen  von  MonddistanT^en  wurden  nur  an  drei  Orten 
«osgeführt  und  swar  in  Ndoro  am  Westfofse  des  Kenia,  in 
IQMnss  slidlioh  vom  Bningn^e  nnd  im  Reaeliidfhgar  am 
Nordende  des  Rudolf  S.  ---  ,  ."i,  K.  v.llut/  \.:awn  jeJoi  h  bi'i 
der  Konstruktion  der  Karte  nicht  zur  Vurwouduug,  da  sie 
sieh  ab  tM  nnsowriisiigar  onrioeen,  ab  die  mit  grBbter 
Sorpfult  aii)!},'ofiihrtL'  tcrrpstrisclie  Landeaanfaahino. 

Alle  astroiiomischou  Beobauhtungeu  wurden  mit  dem 
grnfcsa  Raflmdouinwaa  ansgsfUirt  Ans  8aaaoa*llmjdiaB» 
IlMmibeobachtunt,'en  »liud  anar.  /.weifullos  richtige  Breiten 
fUr  nachstehende  Lrtgcrjiunkte  gfwonuen  worden: 


1.  Ttiwcta 

3" 

Ä4' 

1«" 

S. 

2.    %l  r 

b7 

»" 

6»' 

10" 

s. 

S.  «6,  7 

»t 

Kiiiiugeüaliget  . 

»• 

U' 
4t' 

iO" 
10' 

8. 

4.  Si  ; 

'» 

Maliftn  Kaag*  . 

e  • 

«• 

8. 

».     6  !4 

M 

MMxinnDi  II  . 

»• 

.■J«' 

sn' 

s. 

ß. 

N^ar«  Dl  liUs  . 

i" 

tT 

u' 

s. 

7.  Iiis 

Roil    ■    .    •  . 

k 

i" 

»' 

Ml' 

s. 

8-   1»  8 

.» 

i' 

SO' 

!»" 

s. 

».  ä3,» 

KipoUi     .    .  , 

e  « 

I' 

S7' 

m" 

s. 

10.  s*;  « 

Muhi>  .... 

!• 

It' 

10" 

9. 

1 1  .  6/9 

a  * 

1* 

14' 

40» 

(L 

lt. 

Ndoro  .... 

e  « 

0" 

2.1' 

15' 

S. 

IS.  «/II 

tf 

0° 

10 ' 

o' 

s. 

14.  «11 

♦ 

0" 

0' 

IJ" 

N. 

ir>.  11,11 

n" 

7' 

äl" 

N. 

16. 

Ijire  Utl  m'^tta  . 

0° 

II' 

HO" 

N. 

17.  IH  11 

I.  Gauao-Njiro-f  laraltKfr 

0- 

9' 

48' 

N. 

18.  1»/11 

II 

U-  » 

II 

0° 

17' 

31" 

V. 

19. 

«1. 

IS. 

xs. 

24. 
U. 
SS. 
11. 

n. 
m. 
an. 

81. 

3«. 
33. 


u. 

IT. 
t». 
Sl. 

40. 

41. 
4t. 

43. 

44- 

15- 
4«. 
47. 

l.-i. 


'Kiiro-iliiUiigu 


10/11  „  III.  assM 

22  11   „     V.  „ 
29  11    „  UgKSB 
Njam  mdogo      ,  . 
Ltgtf  am  Ouiuao  njski 

.,     ,.    lA  ^   88  . 
I,    *1  5f  • 

..     ,.    »S,  '-'    „  • 
I.  Mjinbetglittw  .  - 
I.  Ij)|*r  *»)  Kui)oir-S«a 
SS  Ngsr«  dahstdi. 
Liiitt  sm  M».  April  MM 

1.     *»  1»     1»     •  • 

Hachillligar  

Laxer  tia  1H;'&  »g  .   .   .  . 

—  Lw»  at/m. 
MUsRs»  to/s  n  .  .  <  . 

AI1alic«r  an  II— H/m, 


BS 


6,6 

»     «  »8/8 

..  n/« 

„     ,,  M.'« 

„  29/6 

„  «Ort 

..  18/1 
Miwiranilaitvr  . 
21  8  Mal.  Mlwnll    .    .  . 

11»  KeVajK  

15,  8  >'aiinub»-S«»-Lig«c  . 
lafRT  am  4.  Se|ilcffiil«r 


n 
II 


0*  «•    I*  K. 

U"  37"  SS"  N, 
II»  ,9-  27-  N. 

ü"  rf  4i'  K. 

!>•    4'    n-  X. 

O"  48'    ü"  N. 

1*  18'  49"  N. 

1°  Si'    8"  .N. 

!•  64'  IS"  K. 

f  II'  SO'  M. 

41'  38"  N. 

4"  IT'  10'  N. 

4"  ■ii'  lu'  X. 

4"  4S'  l.'i"  N. 

8"  67'  30"  K. 

a*  4*'  10*  TL 


t»  ts' 

t"  37' 
S°  51' 
f  4' 
1"  I' 
!•  4»' 

r  23' 
r  18' 

0'  4' 
o'  ii' 
0"  »7- 
0*  4S' 

1*  10' 

1"  2Ü' 


SO'  M. 

»0-  S. 

4.'.'  N. 

»0'  N. 

»•  H. 

so"  W. 

20"  N. 

Ii'  N. 

0"  S. 

"J"  S. 

40  "  & 

IS"  8. 

58"  S. 

O"  H. 


Von  den  Dekliaationsbeobaohtungen  gebe  ich  ebeniaUs 
nur  (Us  Mr  dam  aBdUehan  Teil  das  SndoifrSaas 

mit  /I  =  — 7°  36'  und  für  den  niirdlichen  Teil 
^  M  — 7"  54'  als  unbedingt  verlüTsUche. 

BahnbllMiangtonHaflisontalwinlnin  war  ein 
Instrnmpnt  in  (Tehrsiich;  die  17  cm  Isn^^c  Balkeunadel 
der  hx  uuigt'üchrauliUMi  Bunaolu  liofs  diu  Bestiinmang 
dcB  nagnetiscben  Meridians  auf  J^B'  gcnsn,  Winkd- 
a)ile<inngen  untereinander  jedoch  auf  ±  10*  gensn  aiia- 
fuhroD.  Dieses  Instrument  wurde  während  dei<  Manuhes 
nur  selten  gebvmuillti  nämlich  dann,  wenn  es  galt,  woita 
wiehtiga  Viaaren  /.u  tnaobeo,  da  dia  Benutsnng  desselben 
sn  viel  Zeit  bt  ansprucbta.  IMo  lanfonden  RouteBaafnahmen 
wonleu  mit  den  Taschenkompassen  ausgeführt;  mit  <lou- 
selben  konnte  man  nach  einiger  Üboi^  und  wenn  man  die 
Ifessangen  mehrere  Mab  anaddurta,  Winkel  auf  zL^U° 
gcuaii  tiii'^M'i).  Xitiiilioh  sind  die  gewöhnlichen  während 
des  Marsches  gemessenen  Routenwinkel  viel  weniger  gonaa; 
dasa  wurde  db  Tasohanulir  abgabeen.   Die  Koste  wnrd« 

beinahe  täglich  im  gTof-.pii  Mnl'.i<tAbe  kori«frulorl  .  und 
dazu  wurden  aus  nochsleheuder  Tabelle  die  auizutrogeuilen 
OistaoMo  entnoauBen: 


ItaiSiMtr  KSMwi 


I  ia  der  Mmsiimlsati  «m  0,IS 
t  (L  K.)  =  4»  MiiHs  i.  i.  11.41.  s  0,IS  mm 

KanmiHmchritt  (K.;  =  f,i  SeiuiUe  I.  d.  M.-M.  =  0,S  m 
Rutrr  KarawanrrnapbriU  (ir.  K.)  =  77  Srhrittr  i.  d-  M.'M.  —  0|M  UM 
lirmlich  •ehull  (i.  •.}  =s  «0  SehtitU  i.  4.  It.-1L  =  0^7  m 
whnell  (Mh.)  s  UO  SshiMe  1.  d.  IL-IL  asOjn  m 

Die  Aufschreibungen  wiiiNBd  das  Uacaehas  gsaofaahaii 

iu  folgender  Weise: 
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I.  B.  IKoitiK  14,1  88 

ab  5  <>   44     ».  IB.       ^  273" 
IK/K  «k   5Ü-        ^^„-^  32C" 

j.    7  <>     S  ■»   Z\  i    Ui  liuell» 

K  l«"  ^  210    tg>  „ 

„  »fc  ao-fldk 

Die  erst«  Rubrik  1  K/K  oder  K  bezeichnet  dug  .Msr9o)i- 
lanp«,  wob«i  schon  die  gröraeru  üJt>r  geringere  Qewttiidan- 
halt  das  P&di  fto.  berflcksiclitigi  ist ;  die  sweito  Rubrik 
Migi  dia  Meigong  dpr  Kout«.  Die  Kurawinkel  Warden 
fw  Mord  Aber  Wm(  bis  su  360"  geuUilL  Darob  TUIudr 
dar  Aogtbra  dea  ItBraobtompo ,  wie  obeo  1  K/K  n.  a.  w., 
«aren  die  fUnf  Zwi<icheQwerto  aogedmitet. 

B«i  eiaar  »olobea,  noob  dieaorSkak  konatmiertanRoatea» 
aiioiimog  lutto  dia  Lbip»  ainaa  Zau^metoi«  den  Wart  von 
1440  na;  derselbe  ergab  gioh  aus  vietun  KntitrollU-^ubuch- 
tangen  vod  wnrde,  wie  wenig  paawnd  die  ZabI  auch  acbeiot, 
dar  GHaiahodUaif^t  wagan  wibrmid  der  gaaaan  K^aedaiwr 
baibehalten.  Bei  der  ili  r  H  riptp  i.  Ih'  .h  'l  iiürlsii'lUrlicii 
Bicbtaog  der  Keiaeroute  genügte  die  iioobautituug  von  Breit-eii 
roBkmnmen,  am  die  Anftwhman  an  xiaaiUek  richtigen  an  gs- 
ntalteo,  ■«•(■■nn  nnr  <!ii>  Tfichtnijgs'H-^fiiiiiiiiiafjfMi  mit  mög- 
Ucbater  (Junauigkeit  durubgi>fübrt  wurden.  Auf  diene  wurde 
daher  das  Hnvptgawi^  ^  Tadiilliüas*,  nnlor 

»flehen  topogrspliiRchc  Arbeiten  in  Afrika  ausgeführt  werden 
müsM-n ,  sind  suhr  verachleden.  Im  Keisegebiet  an»erar 
Expedition  waren  sie  H^lddkherweig«  l'ilr  diuiieii  Zwook 
aoTferat  günstig,  indem  es  nur  aebr  seiton  und  auf  k-\irze 
Stracken  Bnaohdiokiobte  oder  mit  munushobem  Grase  !»• 
daeirte  Miaderangen  gab,  weluhe  eine  weitere  Übarriollt 
gaatfirt  hätten.  Die  durducoganso  Landacbaflen  wvna 
rameiat  gebirgiger  Natur,  jedMil  llberaiehtlieb,  und  bei  auf- 
merksamer Arbeit  boten  die  vialan  Ber),'forMiationen  die 
beatem  Anhaltapnalcte  fiir  genaoe  Aofnahman;  General- 
knrae  Kalben  lieh  hSnli^  mabrere  Tagereiaan  weit  anriteli 
messen.  Der  Gt'birgRWflt  wurde  daher  die  (frofate  Auf- 
merksamkeit gewidmet.  Neben  der  Konatmktion  der  tüg^ 
liehen  Beuten  wurde  glaiehxaitig  die  Anfertigung  einer 
iweiten  Kart«'  im  iinj,'(>ftilirfii  Mjif^stub  vuu  1:500  000  vor- 
geoommen,  um  auch  die  eutfemtera  Gegenstände  ein* 
aaiohnen  in  kenoen.  Mit  diaaer  Karle  wurde  atofei  nnf 
<  lni»n  giiii=fig  gplfgenen  Aimsit  ht-spiinkt  gi-wimdort ,  auf 
welchem  dann  die  Arbeit  mit  dem  gro&en  Bussolen -In- 
alfument  TomeneiBmen  wurde.  AOe  Baige  daa  Horiiouta 
wiirdrn  ;iuf  Millimeterpapier  gezeichnet  und  die  hcrvor- 
ri<gend»ien  Spititen  und  sonst  wichtigen  Funkte  gemesaen. 
Die  Visureu  wraden  aeAwt  in  dieaa  Knta  aingetnigaB,  ao 
daf«  dieselbe  an  Ort  und  Stelle  entatand.  IrrtUuier,  wie 
äie  beim  Messen  von  Tansendeu  vun  Winkeln  ja  vorkommen 
iriinnen,  wurden  aofait  arkaost;  aolehe  Flridar  aiad  daher 


Der  I><tni(<-nkontrnllu  wi\:  n  wurde  ganz  baaeudew  BBolc» 
aicht  auf  lauge  Visuron  guuuuuuuu. 

Dia  dacart  entatnudaae  Karte  weist  selbstvurBtändlieh 
noub  genug  Mängel  auf.  Im  allgomoinon  haftet  derselben 
der  hiingenfohlor  von  T«wet»  an.  Ks  sind  gegründete 
Zweifel  uutgetaucbt,  ob  die  v(in  Dr.  O.  Kerstuu  bereohneta 
Länge  den  Uri  nicht  zu  weit  onilich  verlegt;  späterBi  Tea 
Dr.  U.  Meyer  aufij.'eführle  Zeitbestimmungen  gebau  dam* 
»elbi-n  meiner  Ansicht  nach  eine  zu  vreslliohfr  Position, 
wahrend  J.  Tbomaou  denaalben  um  ein  wea^a  n  weit  üatlich 
verlogt.  Ea  aind  diaa  jadeeb  Anuehano,  «alehe  nur  auf 
den  von  mir  auf  rein  konatiulitivam  Wege  geweuBeueB 
Ungan  von  Taweta  fuläen. 

Zwei  Routen  der  Oraf  8.  Talelaaehan  Bxpadition  flthmi 

Vi!;i  <l>'r  K'.iBlo  imcb  Tawi.'(;i :  dii'  Pi<iij.'i»lii-  iitid  <lii'  Miiiiili.i»- 

Koute.  Erstere  failt  in  den  Beginn  der  Ketso  und  verdient, 
da  aie  mit  geringarBr  Erfahrung  Mtli;enenHuaB  iat,  weniger 
Vt'rlrain'ii  .lU  lut/teri',  vnilrli«'  um  Schlüsse  ein.T  /wt^i. 
jührigen  Reisezeit  mit  vollendeter  Übung  ansgenibrt  wurde, 
Aoht  gannue,  mit  dem  BouaaaleB-IaatnuneBte  gemaable 
Visureu  ri'ithfu  vom  Kü-tenoid'  Pangani  bi-  :!nr  Kinia- 
wonsispitse  (tf  =  3"  3'  40*  S);  der  Schnitt  der  vuu 
Tbwat»  MU  gamaaaanen  Kimawenai-Peilung  nüt  der  Braite 
von  Taweta  i/f  =  3"  2  t'  Ui'  S)  ergibt  ala  Liege  dieaH 
Ortes  =  37*  89'  0.  vou  Üreanw. 

Auf  der  Mombas-Route  wurde  die  Mitte  def  Kibo-Doum 

^  3*  3'  S)  vom  Kadiaroherg  {if  =  3"  50'  S)  ans 
angepeilt.  Bei  Konstruktion  der  Route  von  der  Küste  bis 
snm  Kadiarobarg  und  Verwendung  der  Kibopeilung  und 
der  bekannten  Bretten  erbUt  nun  die  Länga  für  Tawet« 
=  37"  37'  0.  von  Qr«enw. 

Nimmt  man  die  durch  Kanrtan  Irigvnemetriiich  onnittiOte 
Lünge  daa  Kadiaroberga  »  38*  87'  87*  0  als  ricbtig 
an,  um  die  ReutenhonstmHien  Ten  der  Kliate  bia  dahin 
in  Wagfall  an  bringen ,  dunn  eigiht  ai«h  ittr  Taweta  die 
Lioge  »  87"  33'  5'  0. 

Voa  diesen  drei  Reanitaten  iat  daa  erste  durah  die 
Pungnuiroutenkonslruktiuu  «1ü  uiu  wenigHlon  vertraui-m- 
wUrdig  XU  atreichen;  die  beiden  übrigen  halte  icb  für 
gleichwertig,  ae  data  daa  Mittel  daraoa        87"  85' 

ö.  vun  Qroenw.  alu  Ltiri^'".'  für  Tuwi'l.i  uiu iitIh'm  und 
auch  der  Konstruktion  der  Karte  zu  Grande  gelegt  ist. 

Wihread  dar  Kttekrnaa  wurde  die  Mitte  dea  Kbe  tob 
ciiKTn  in  drr  Xiihp  von  Xpnnpn  Bag^.ss  gelegenen  Punkte 
aus  einer  Kutiernung  von  über  SOO  km  anviaiert  und  damit 
die  Lage  dieaea  Ortea  haatiarntt  Für  ik»  Vatliaher  gahgenea 
fT<>biet9.nifn»!!mpn  dit'nt*>  ebeuRO  der  Kfnin  als  weithin  sii-ht- 
biiri'  Miirke.  Von  Ngongo  Bttgiss  bis  zur  höchsten  Suk- 
spitze  (dem  Dueuje  Silali  Thomsons,  welchen  Namen  wir 
iadea  aioht  in  £rfiriiiuog  briagea  heaalao)  raiehtea  vier 


V.  Ilühnel,  (Jstäquaturial  Atrikiu 
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iuiaohli«£ii«Dd«  Visurea  «ua.  l>orMlb«  Berg  kouul«  «aoh 
▼■HB  Südflode  dM  NjirobergOT  raTineit  wwrdon;  rvm  Nord- 

Mdc  diM  Njiriil  i Tfi''?!^  aus  wurde  <3io  Richtung;  iIcb  Loti- 
gnidolibergeB  gemesaeu  uod  ufMib  kurzer  Uut«rbre«buDg  der 
Annhlvb  lilt  iiiib  Nflvdenda  dn  8«M  dnroh  «im  Peilniig 

ilcf  NukuAV'frpc ^  p;riv"niR'U. 

Es  war  wobl  möglich  gewewn,  iMDtUcbe  voa  dieser 
Brpediliaa  bantMa  8«bMte  and  Wag«  mfiuiiMliiiMii ,  doeh 

igt  nicht  im  ii'Ii'  T<m'i'  iI'T  A tidntlitiio  fiprsr>1(>i>  Gonatiif;- 
k«it8inal»9tul)  atizulegen.  Üio  Verbüllnisee  sind  versvliiedun 


acbwiorig,  der  Gotuudbeitoxiutaud  des  Beiaeudra  Dicht 
immer  dmwibe;  die  Kflne  der  <u  AvfaKlmwnradwö  mr 

Vcrrügung  ütüliüinkii  Zeit  und  lunlr'  IJmiitündo  zwiugiMi 
bäutig,  zu  flUcbtigorer  Arbeit,  als  geboten  wäre.  Aus 
■olehm  Gfihtden  iet  das  Aberdare-Gebirg»  mangelhafter  als 
(itiilnt  Tnilc  tiicMliTgclegt ,  ahnr  trofxdom  unsre  Darstelluug 
der  Tbomsone  weitaue  vorzuziehen  -,  weniger  genau  ist 
aneh  dia  AvtealnM  dar  Ronto  vom  KariofloMa  ram  Nard» 
i>nd«  des  Bariogo- Spps  und  deshalb  auch  die  ParitrH^ng 
der  westlich  davon  gelegonen  Uandgubirge. 
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Bericht 

über  die  im  Sommer  1890  im  russisclieii  Karabagh 
Ton  Dr.  (^usta?  Badde  und  Dr.  Jean  Talentin 
aii80e(Uhrte  Reise. 

Von 

Dr.  Gustav  Badde. 

Mit  Kart«. 


(ßBoimamauacn  vo.  loo  sa  »nffiuiuma  mnwxiinasir«'.) 
GOTHA :  JUSTUS  PERTHES. 
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EinleitnBg. 


Ich  mak  ditMB  Hitt«ilung»D  ein«  kuri*  Erldkmng 
ToraD»t«UeD,  dsmit  dar  geoeigte  Lsaer  Aber  Pemonen  und 
V«r)iUtinH»  mA  lielitig  «AtnÜm,  Dm  Rum  bmIi  Kan» 
htgb,  d.  h.  «Mb  dar  ürtUdttlni,  miehtigea  Vorrtnfe  tob 

HocluiniMiiien,  welche  den  AnaohlnJa  desaelben  >nin  Km> 
piMhaa  Tiaf  lud«  raimittolt,  w  Ton  mir  achon  buiga  und 
all  ins  Ange  ge&Grt,  depb  vefiiiDdmtaa  ttsta  anrmrlwrge- 

«i-iifiii- Ert'igiiisisu  (lio  All»fübruIl^.'  j-rni  I' uu.  NuDiuebr  aber 
wurde  m  Iwhe  Zeit,  ms  Werk  zu  gehen ;  deoo  wenn  toh 

1808  Hbwechauf,  »o  frVlci  i:.ir  aufser  den  Gfinen  des 
bbM  iMBt  der  UatkUste  dea  l'ontns  bia  Snohum  nur 
diaOH«6idi«iH«dMl|MB(d.h.  «vüliehTCmlhDBiaNHbM 
zum  Kasbek) ,  ein  kleiaeg  StUnkchen  den  westlichen  I)age»t»n 
nebat  dem  NordfuTae  desselben  und  Karabagh,  das  Land 
swifldira  Araxaa  nnd  Kon,  walohes  vom  64.  MwidNiB 
Ferro  1  durchüchnitten  wird  ond  das  in  Heinem  wegtlichen 
Aut«;hlu>8u  HU  die  mittlere  AraxusKtuff  ein  »lurk /urrisseuvs 
Oebirgsland  ist,  hl  IcilHiDSläioben  Verflai-Iinngen  allmähHch 
in  dia  ödan  Stappan  aadanbitd,  die  «badam  voaa  Kaa|M> 
waaeer  bedacht  waren. 

Ea  bot  sich  nnn  die  sehr  erwünschte  Gelegenheit  dar, 
dala,  aaitaBB  der  Seobaaheiitiachen  Oesellsobaft  iu  Frauk- 
(ut  a.M.  empfohlen,  Herr  Dr.  VakotiD,  ein  junger  Geologe, 
lieh  zu  meinem  Begleiter  erbot,  worauf  ich  um  ao  bereit- 
williger eingiagi  als  aach  aadannitige  aoigaaaiehiMte 
Empfehlungen  filtr  Herrn  Dr.  Valentiii  vnlagni. 

Herr  Pr,  Vuk-:.titi  l-iiiu  hjIiüq  Ende  Jannar  1890  mich 
Tiflia  und  beachaitigt«  aich  xunaobat  im  Moaeum  mit  den 
aaeli  idibeatenialan  petrograpblaebeD  finitaa  der  Baroai" 
lungen  d<i«  vpr^torhiincrL  R,  H.ivorc. .  di-ri'n  !:,n-öf^*r'r  Teil, 
als  Tollkomoien  nutzlos  und  falsch  gedeutet,  brakiert  werden 
amhU.  MiHe  April  wolllen  wir  dann  ins  Kaapiaobe  Tief- 
land reisen  und  stnerpt  äif  ^tTPr.Vf  vom  Terter  direkt  nach 
Üahewst,  dem  Vereinigungspunkte  von  Kurs  nnd  Araxes, 
donbaehiMidaa,  ria  fai  gaehsiadiar  Hiaaiabt  darnhana  aia» 

(ormigeii  und  liintrwpiligpa  ttphiet  jünest*»»'  Hilrlüncr,  wflohp« 
aber  auf  den  bevorzugtem,  d.   b.  feuchteru  und  zugleich 


Frahlingsflors,  meiatena  in  originellen  Zwergformen,  er- 
nthrt  Durch  den  angeaagten  Besuch  t^r.  Kgl.  Hoheit  des 
Kranprinzen  von  Italien  wude  mir  der  aeitiga  Aüfbrnob 
tnmCglich ,  und  so  begab  ^b  denn  Herr  Dr.  TäleDtiB  an 
11./23.  April  allein  nach  Schuschu  und  begann  von  dort 
ans  snoiehat  im  AnacUnaae  an  die  Toriiagandea  ArbaüaB 
Abiebfl  die  geologiaehaa  üntenuehnagen  dea  SO-Ptoftoa  von 
Kii'uli  IL'''.  Aui  28.  April  flO.  Mais  kuunt«  ich  ihm  folgen, 
und  wir  haben  dann  meiatena  suaammen,  wo  ea  aber  die 
IntoreaaaB  und  ümaMBda  verlanglan,  atieb  getfenirt  bia 
zum  12. '21.  .Tuli  iüp  Kx|'fdit!on  ntisgefilhrt ,  und  zwar 
in  einem  Umfange,  der  sich  deutlich  aua  dar  beigegebenen 
MaiwdinRitoBkBrta  ergibt  ond  den  vir  lait  baalam 

'     wisst^n  als  pinpn  recht  bfdpntrn'lpn  bpzpirbnpn  dürfen. 

Ee  trat  indueson  sehr  bald  ein  Ereignis  für  mich  per- 
sSaK^  ein,  welches  fiwt  mit  einem  Schlaga  diaKatabaf^ 
Reise  vernichtet  hätte.  Es  war  ein  bocherfrpiilirli.  fi!  Der 
sehnHchste  Wunsch  meines  Leben«  sollte  lu  Erfüllnng 
gehen ;  die  begelEternde  Hoffiiung,  der  SobCpfoog  asiatischer 

1  Tropenwelt  ine  erhabene  Antlitz  blicken  sn  dOrfen,  sollte 
ans  dem  Reiche  der  Tränme  in  die  Wirklichkeit  der  nXchsten 

I  Zukunft  treton.  Depeschen  flugun  liin  und  her,  erklärende 
Briefe  folgten,  und  endliob  kam  daa  letite,  aanlitienierenda 
Wort  Sr.  Mtjum  daa  Kaiaers.  To  Sobnaeba  erbieK  leb 
am  19./31.  Mai  den  tclej^'ruphiiichon  Bescheid :  (ie.  Majestät 
habe  gerabt  m  befithleni  dafa  „  Sie  die  Reiae  aaoh  Indien 
md  dam  Snnda-Aiobipal,  welebe  ieh  auf  meiner  Jaeht 
,TftTi-mri. '  in  T!.'[;Ii.i»iLi,L'  inoine-S  Pruilctr;-  Srrgci  um  1./13. 
August  von  Fetersburg  her  antrete,  mitmachen,  und  dafs 
diaaalba  ala  ein  dienaüiebar  Aaftrag  m  bdundebi  aal**  (gas. 

Grufsflir=it  Al-:!:,i:;fler  MiL-»-..iilr.wifFrh).  Nnn  la-  ili.'  v,,ll,-  Cr- 
wüshoit  vor  mir,  bis  dahin  war  es  ein  „  Hangen  und  Uangen 
m  Bshirabeiiidair  Mn**.  loh  war  soant  ftr  Kaiabafb  «m- 
I  fiihig-,  ich  lebte  schon  am  Ganges,  nnd  die  prregte  PlMVtaaia 
arbeitete  tags  und  besondere  nachte  viel  mehr  in  deaTfO]Miif 
ab  dar  baabaebtenda  Ventaad  ia  Kaiabagb.  loh  ward» 
bald  rnhiffor.  Ein  sohworer  Kampf  w.ir  p<i,  iIbh  ich  be- 
stand. Mitten  in  der  Arbeit  sllos  abbrechen,  nach  l'etersborg 
taiawi,d»rt«ieh  a«iiii|iaraB|IlH«Btar  baaehifta,  I«lMwnU 

t 
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S  Radde, 

Hjim  und  lun  I./13.  August  aaBord  gobea;  auf  breiter, 
biailiitaadw  Hm»  ugadebla  tei  FkU>  «lüdittl''  Am 

letzt«!!  Schoidegrufs  bin  jicrlcodeoi  ChaiupagDer  vü!n  Deck 
der  „Tanura"  dur  nuijeatütiaoheii  Metropole  lunifeu  und 
dann  Unwu  in  Hmt,  heram  am  Bttrap»— Qibnlter— 

MittelmetT ,  flcifBiges  Tagebuch  führun ,  ab  und  zu  eine 
Federrandseicliuung,  etwas  Humor !  —  —  das  waren  blita» 
mIiimII»,  Mhr  verfaiirMiselM  Oedudno;  «•  Imbm  inuMr 

wki'kr.  —  Ich  halle  Bit'  niedprgekiimpft,  da»  gut«  GuwUaen 
Biegte,  ich  wollte  Karabagb,  wenn  aueb  eiaigennaiiwii 
foroiert,  beendigea  «nd  giag  «nf  dm  VovtdUag  Br.  KmmcL 

Hobeit  ein,  in  eirißm  der  mir  Fi  äter  zu  nennenden  Pontu»- 
häfen  lur  feetgeeetsteu  Zeit  an  üord  der  „Tamara"  sn 
fslun.  Eiimnl  fwtwilligratHliloiMn,  1i«Im  ich  loduii  die 
Reise  fortgeHPtzt  uiu)  den  letzten,  42  Ta^h  langen  Ritt 
mit  Dr.  Valentin  angetreten,  ditr  ana  die  Gebeimniaae  Ka- 
nlll■g^  l  ciMB  «miggritHuiilMi  Qamm,  «MnllialiwMUoft. 
Wir  gaben  in  diMunBarialito  da»  Yeraahmlmlwto  tob  d— , 


Karabagh. 

iwaa  ivir  gaeehen,  die  Einzelbeiten  kunnen  erat  B|Mit«r  und  an 
andrar  8l«lia  fialgaB.    Dia  Btamämgtm,  nmal  dl»  gaa- 

,  logischuu,  sind  reicb  und  varhlcil'cr.  in  jn  cinp:::  Kxr'ni|.!are 
von  jeder  Fundstalle  dem  Kankasiacben  Muaeum;  es  sind 
ttberSOO  NttiMiafD;  m»  Or.  Vtlentia  an  saolegiaohaB  Ob^ 
jekt«n  zusatD!nenbrachte,  Itesitzt  das  Museum  schon,  nnd  sit> 
gehören  der  Senkenbergiieben  GoeelhobafL  Das  Herbarium 
bietet  «tA  teo  diaaar  Raiaa  ea  900  NwuBani  ia  «hm 
.■iOO  Arten  und  i;noo  Exemplaren;  der  gröfat^i  Teil  Hu- 
von  gebt,  wie  das  tod  allen  meinen  botanischen  Reis«- 
anabavlaa  gaaehah,  an  den  Kaia.  BataoiadiaB  Gartaa,  je 
ein  Exemplar  von  jedem  Fundort«  wird  der  grofaen  Pllan?i  n- 
■ammlnng  de«  Kaukaaiaoben  Museuma  einverleibt,  und  den  Keat 
BtaOa  icifa  mr  VarMgaag  daa  Hiam  Medwa^jaw,  Chaft  dar 
Forstverwaltung  im  Kaukasus,  welcher  nuuiuoLr  in  dieser 
fiiaatobt  an  die  Stelle  meinea  verewigten  Freundes  und 
GSnnan  Gebaiamt  nw  TnmtraMar  getreten  iat 


Überbliek  Aber  das  amenisefae  Hoehland. 


Wir  werfen  zunächst  von  dem  waasersobeidenden  Kamme 
dea  araeoiaeheB  RaoUaiidaa  aimn  ftkiitigaa  BHak  gagam 

Osten  und  beatrclieii  iin»,  in  kurzen  Zügen  ein  snmmarisohea 
BUd  dieaea  weit  gedehnten  Qebietea  au  geben,  in  welohem 
dmdignUbDder  VaHnanaBnUi  meiateBa  jOngeiw  SSait,  aa 
eminent  zum  Ausdrucke  k!  Tinnt  un.l  did  I'livBiognomie  der 
ürdoberfliohe  in  allen  ihren  cbaraktehstischen  Formen  so 
meanOieb  baalimmt.  Die  Meridlaiie  vea  59  —65  «ed. 
von  Forru  und  die  nördlichen  Hrfilen^-r-ilf  von  41  —  39" 
BohlieCMu  diesen  Ostteil  des  armeoiscben  Hvoblandes  ein. 

Jena  nitehtige  Waaaaiiabaiida  steütin  ihrem  geaamtea  geo> 
lugischo II  Aufbuu einen  mehr  oder  weniger  zusamninnliä ml' 'n- 
den  vuik»niachen  Stock  dar.  In  seinen  Piaaen  erreicht  er 
9400—97000,  in  aaiiien  OipftOiMMa  300O— STOOaL  An 
seinem  südlichen  Ende,  da,  wu  am  hochgelef^eueii  Krater- 
rande  des  Biog&l<dagh  dem  weit  ausgesogeneu  Quellnetae 
daa  Bnphrat  naeb  Oat  nnd  Süd  ein  Fhar  Wiagaatittan 
angewiesiin  wurden  und  nach  Nord  gerichtet  der  Araxea  hit 
Welt  kommt,  sind  es  traohytartige  Augit^Andeaite  nnd 
traehydolnrhiaeha  Laven,  dia  Aber  den  ftak  glaieh  bobao 
Palantöken  fori  ebenaowuhl  hls  in  die  nochebeuc  von 
Eraenun  (KaiasU'-Eaphrat)  als  auch  in  die  schmale  Thal- 
Udia  van  Haaaaa-Kal*  (4fMWi)  aiah  antnahaB>).  Ihaan 
laihnn  aiab  in  mahaabdan  Aiwohlosaa  «aitar  gagan  K 

1)  M  beanlse  iMsha  AlMtaa,  asBMtUeh  die  Kutn,  uad  suiBa  Ibsc 
ita  lÜBglUsili  la  disssa  llittiifaugMi  (1877),  1U.  M,  pnUUsriabrtB. 


und  namentlich  vorherraohend  im  gesamten  QneUlande  der 
Kma  dia  andaailiaebaa  nnd  qnantraobjrtiaehan  Gaatatna, 

die  Lipuritn,  Rhyolithe,  deren  Tuff'',  Liivut!  und  Schutt- 
trümmer  an,  um  dann  nicht  allein  im  Engthale  des  Kora- 
durabbmebaa,  aandarn  aoeh  in  den  gaaartan  Abaenkaog«« 
dos  trialetiachen  (Icbirfcn  /.uii;  Mittelläufe  des  Flusi^es 
duioh  die  empttv-sedimentären  Bildungen  aus  tertiärer  Zeit 
anatat  nnd  abgalSat  SB  weirden.  Wiaaaa  die  abao  genannten 

Bildungen  Bcliuri  ohi  n  iiu  Hnuptquelllaufe  der  Kura  nijuh- 
tige  eingelagert«,  versteinerungsretohe  Kalk-  nnd  SaDdateio- 
beginn  ana  aaelBar  nad  «Sgoeiaar  Zeit  an^  nnd  nmgfirtan 

in  Hchmalen  Zonen  abaBUJcbe  fast  den  gesaniten  Fah 
des  Trialet,  hier  aiah  m  die  vorlagemdeo  Miocänkalke 
nnd  aannatiadtao  Sehiditan  anadiJiaftand,  aa  tratao  da- 
gegen ögtllcher  limnuir  ini  Systeme  der  Kura  verbleibend) 
die  Diluvialbildongeu  direkt  an  die  Basis  der  Somohetiachen 
Kattan,  mfeba  abenfidb  etnpti>i eadlmwitlrwr  Natnr,  nbar 

vortertiären  Altern  slr.i! 

Anoh  im  Oberläufe  des  Araxes,  sowie  in  dem  des  weat- 
Beben  Bnphrat  and  im  bnitgespeanteo  Horad-QaeUenoetxe, 

welches  den  Hafüi  li<-ii  Euj^hrat  errüüirt,  finden  sich  ach  male, 
langauagesogene  Gebiete  dea  oocisneu  Horixoatea  and 
namantlMdi  Baogana  KaUn,  rata  Bandataina,  bnata  Hergai, 
die  Gips-  und  Stuluiudz  fdhren.  In  letztem  liegen  die 
reichen  und  von  alters  her  abgebaaten  Salxbrttohe  Ton 
Ii«imui  and  Knlp;  bei  ktttam  Oita»  «nn^  wailar 
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lagn  Oitra,  iat  4ß»  knit»  Vlidw  im  »Mh  rfah  otw«U 

U'rnilen  AraxPBfhalps  bis  in  die  Gpf.;r:^rl  vdti  Xachitschewan 
mit  Diluviom,  gebildet  «418  den  Elvtucutoii  jener  liltorn 
mi  jlogWB  BtnptiTgMWiw ,  bedeckt  nnd  bietet,  nioh  be- 
vrKasert,  gUnstlgstpo  Knlturbodon  dsr.  Ihm  schliofBt  sich 
oltwirt«  wiederum  das  salzführeode  Miocantt^mtin  Nuchi- 
tiailCwuiB  an,  dem  gegen  N  und  O,  al^  (eigentlicher  Ge- 
Inrgafnls,  »odiDe  Bildungao,  mm  Teil  ksUcigo  Mergel ,  Pbsid> 
mit«,  8Mdst«ine  and  Nammiilttankalke ,  »ber  auch  v«r- 
eteineningsrviche  Kalke  ana  der  oligocänen  Zeit  folgen. 
Doch  koaae  ich  anf  Htm  mittien  Ammstaf«  bald  «n» 
vBek  uai  mxJm  jetxt,  nuu  QtMillgabiate  it&  FhniN  und  dar 
Kara  wiederum  aufschauend,  die  charakteristinohen  Orund- 
tfigs  dct  Rflliafi,  die  ja  ao  ian^  mit  d«r  geologisoben 
BOdnng  im  ISamumenhange  attban,  tXbtir  bm  Ang»  faaien. 

Vor  allen  !>int,'eii  sind  für  diesi'  flüchtige  Skizze  die 
Botgedeboten  Hocbplatmabildangen  su  enräbnen  mit  den 
mdgmilitUm,  hM  m  BafliMi,  bdd  «IbmIb  odsr  in  UeiiMn 
Qn:ppf'n  anftretpnden  stnmpfVoni»chen  Köpfen,  die  ent- 
weder, gleich  dem  umgebenden  Oeatein,  qaarztracbytiaolMT 
nd  lodMitiMhOT  Nntor  rind,  od«  riali  «h  Tdhuüwb» 

Glasgesteint'.  ''tS^itHnne  und  Rhyolithe  erwei^pn,  Xnrnnut- 
ticb  findet  solchu  i'lateaubiiduug  auf  der  obeni  Kuragtule 
itBtt.    D»  ilt  saniohit  die  HocbebuM  tob  Ardagui,  im 

Mittel  IBOOm  über  dem  Meero  peleRen,  wplohpr  «ich  "nt- 
w»rln  die  um  la  300  ni  üifiirigLTU  Piatiaus  von 
Alexandropol  und  Klindari  anaohliefsen.  Weiter  im  Norden 
dehnt  tich  die  fast  gleich  hohe,  geräumige  Ebene  Ton  Achal- 
kalaki  aus,  durch  einen  klüftigen,  meridionalen  Quan- 
trachytstock  mit  Gipfelhöben  von  3700  bis  reichlich 
3000  m  dta  SomobatiMbra  OnbiigHi  äoh  ansohliefsend, 
dvaen  Mar  dia  vialan  Chnm-QuaUen  entspringen.  Zu 
FtlfKon  du«  orwnhntvn  Muridittn<!t<>ckeB  lagert  an  seinem 
Nordesde  die  icbmale  Hoobebaoe  Ton  ZaUw,  im  Sttden  die- 
jamga  von  IiOfi,  daran  ^fttutt  aftaflftlb  daoi  ^tewn  tii* 
liutär  sind  und  die  beide  oa  1500  m  Übur  dam  lÜTew 
des  Meeres  aicb  erbeben. 

Ahdiahaa  ftndal  witor  g^gan  Sfldan  im  Syslam  daa 

Arn\-P5,  ziinikhut  in  den  in  unmiff-'S-iror  Xachbarachaft 
hä  einander  gelegenen  Hochebenen  von  Kars  und  dem  Ab> 
g«a  aMt  Dieaa  baidaa,  nor  gatrannt  duah  das  Unftbalt 
de«  westlichen  Aqiatpchai ,  reichen  bis  zum  obem  Araieü 
und  zu  einem  Teile  seines  MitteUaafes  herunter.  Jilben- 
disaar,  lilr  Boahsrmaoiaa  aa  dmnlitariatisolia  orognqriiiaebs 
Orundzug  setzt  sich  auch  weiter  ostwärts  in  ansgesprochener 
Weise  fort  Denn  jenem,  der  8W-Soit«  des  Goktschai- 
baMiM  Cdgandaa,  ^aichfidb  dnnbsns  vulkanischen  Plateau 
WB  Agmsngaa  aobliarat  aiob  daa  grofiie  NW — 80  gestreckte 
▼nOmaiacba  Kainbaghar  Zantnl-F>ateaa  direkt  an,  wie  wir 
dos  im  Vsrkvb  dar  «aittrn  Hittaihwgaii  aooh  mwInwMaB 


ud  baalltigaa  wardan.   A«cih  in  IqpdvognvIiisdMrHiBaiakt 

beeitnen  diese  Plateaua  ihren  eigentUralicln'ii  Omr^ilf^r, 
wenigstens  die  nördlich  gelegenen.  Rimitmitoenbilciuiigeii 
aisd  ihnen  aigeo.  Qagen  NU,  zu  Fufsen  der  Hochabaoa 
von  Aginangan  dehnt  «ich  der  blaue  Spiegel  des  Sewanga- 
oder  Goklacbai  -  Sc«s  »ug,  des  gröfsten  der  alpinen  SUlb* 
Wasserbecken  in  den  Kankaaasl&ndem  mit  1925  m  NiveaOp 
hohe  luid  einer  Oberfläche  Ton  1804  qfcm  bei  einem 
Maximaldurcbmeaser  Ton  67  km  in  nordweetfieher  Kiohtung. 
Sein  MO-IJbr  siebt  sieh  hart  am  steilen  Südfufse  des  Rand- 
gabbgaa  hin,  nnd  nur  der  ästUohe  Bnehtsnotrand  des  Seea 
voidlnft  jatst  d«n  flaeHian  DOnvIal*  nnd  AI]nTlal>Ablagerungen 
entlang,  die  hier  das  Becken  nach  und  nach  verkürzten 
und  lieb  jetxt  aJa  ganwaiga»  starit  beaiedelte  Kultnrebene 
bia  inr  Weataette  daa  Karaha|^isr  Omngalnigaa  aiiUaatiaB, 
wolohi^K  Iff/ii"!'  liM'r,  w'w  auoh  im  SiMea  bis  snm  AinMa 

ihin  nordsüdlicb  gerichtet  ist. 
Dam  TnllnBiaelian  Kambnghar  Zantral-Flatanv  gelrifren, 

ntiL''^  'diPii  von  piner  .\nzahl  klrinerpr  Seebecken,  die  bei- 
doa.i\Jagol,  der  Alagb^r  und  der  Karagol,  letzterer  unter 
dam  ÜNlBaldr  in  9700m  Hfthagelagan,  an»  wilirad  im 
■ivp5(tlichpn  Teile  Ilnpharraeniens.  zumal  auf  dem  Acbalka- 
iakiscbou  Hochlande,  eine  Anzahl  grufHerer  Seen  im  tr«chy> 
tischen  Gabirga  aioh  eingebettet  finden,  deren  gröfster,  der 
Topomwan,  zugleich  auch  der  h(>chstgeIegone  von  ihnen  ist 
(309(3  m  i.  Dieser  aowubl  wiu  der  Tuman-S«e,  der  Modatapa 
nnd  der  Chonshalgöl  geben  ihre  Wasser  der  Kurm  abi 
während  der  westlichere,  in  fast  1800  m  Hube  gelegene 
Chosapinskisoho  See.  flach,  fischlos,  mit  brackigem  WasMir 
'  gefüllt,  keinen  AbilnrH  hat.  ehiMisn  wie  aucli  der  tiefe,  UA- 
miltelbar  in  dar  nürdlicheu  Kaudxone  des  Plateaus,  im 
Qnellgebieto  dar  Kzia  gelegene  ^blzbori  (9000  m  Spiegel- 
hbhe).  Südlich  von  den  genannten  sind  es  das  geräumige 
Beeken  des  TschaMyr  mit  1088  m  Niveanhöhe  und  der 
Maine  ArpagSl  in  9909  m  RShe,  deren  Waaaer  dem  weat- 
lichen  Ar|iiit!<uhai  und  somit  dorn  .\nkxes  zu  gute  kuuinH-n. 

Verfolgen  wir  endliob,  um  mit  dem  QuelUande  beider 
SabwaateHlllaBa  zum  Abaoidnaae  an  kämmen,  die  baidan 
Hnuptbetten  derselben,  ao  »toWl  si  Ii  Iji-rHuü,  dafs  di.'  Kiini, 
obwohl  sie  hinter  dem  Araxes  an  Länge  zurücktritt,  den- 
Booh  dar  WaaaafAlüs  naeli  mlohtigar  ist  Ibr  wMÜialiaa 
Sammelliecki-'n  liept  nm  Ti-il  noch  in  Geliiefen ,  die  unter 
dem  liliulluiise  des  ieucbtea  pontisch-kolohischeu  Klimas 
atahaa.   Raioharar  ZaflnTs  findet  denn  «nab  waüar  aalp 

I  wÄrts,  zunächst  von  den  Siidgehiingen  der  acbalziMio. 
imeretisiben  Scheide  statt  und  erbüht  ^icli  nacli  direkt  aus 
iler  Kammzone  des  Groben  Knukasu»,  welche  in  ihren 
Fernen  und  Okstschem  unveraieglichn  Reservoirs  besitzt. 
Dem  attdiioher  entspringenden  Araxes  fehlen  auf  der  ar- 
mraiaebaB  Babaitaimohs  -nm  Hansa  laa  diaaa  Tnrtsila; 
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steigt  doch  io  diewo  trockneii  Uebieton  di»  aotora  8chne«- 
linie  in  Iftttol  Ina  tu  8700  d  sd,  und  Hohort  die  eigont- 
liclit'  (Quelle  dca  Aroxes  spärlich  im  Schofge  rie«  Bin^öl- 
d«gb- Kraters  sas  vielen  ZworgtumpelD  sossmmeD.  Erat 
der  wMiliolM  Arpatwbai  gibt,  von  links  hn  üin&Dinli 
dem  Flusse  bei  dem  Eintritt  in  desaen  luitdin  Stafa  die 
volle  Kraft.  Insofern  aber  beide  Flüsse  gMWvngMi  waä, 
in  tiefgerisseoen  Engsohhiefateii  mit  jiheni  lUh  die  vw 
lagernden  vulkani»chcn  Gebirge  zu  durchbrochen,  m  Bit 
geringem)  Uefalle  in  die  erweiterten  Ebenen  ihiMlfiild- 
lanfte  zu  gelangen,  kann  nnn  bei  ihnen  von  Ühereinetini- 
mung  sprechen.  Die  Kur»  beginnt  diese  Arbeit  unmittelbar 
bei  Ardagaa  in  den  roten  und  sohvanen  grofablasigen 
Laven  nnd  Tuffen,  die  da  aaalehea,  und  setat  sie,  innlohat 
gegen  Ogt,  dann,  dem  Westfufse  des  Aohalkalaki  -  Plateaus 
folgend,  gegen  N  und  von  Asknr  an  gegen  NO  geräibtet 
in  dem  Bonbomar  Sobhichtonthalo  fort,  vm  an  dan  latstan 
Auslirafem  der  achalcioho-imeretisohen  Scheide,  da,  wo 
diene  sieh  mit  dem  nahem  mefidionaleu  Meakisohao  Stooka 
dnreh  die  SannbShen  vereinigl,  in  die  Ehana  ihrM  HiUeU 
laofes  SU  goluugou.  Auf  diesiir  Strecke  von  ca  185  km 
fallt  sie  von  177Ü  bis  auf  700  m  Höhe.  Oer  Arama  da. 
gegen  steigt  rasoh  in  aeinam  faiftantan  Quallthale  vom 
Bingöl-dngb  nach  X  herab  in  sein  weatustlich  gi>ric'bt«teii 
Hituptlhul ;  kaum  sind  aa  mehr  als  90  km ,  die  er  zurück- 
legt, um  gugonübar  von  KUprikS  in  dasselbe  tn  galungen, 
und  doch  fällt  er  diibei  von  cii  30(H  tinauf  lOÜU  ui  Hoho. 
.Nur  eine  kurze  ätrooke  verfolgt  er  durch  die  limnischan 
Ablagcruagen  eines  frUbam  SsebaohaM  nngebindert  bcüm 
fiatlichc  Hiebtuug,  um  sodann,  eng  znsammengaBchDUrt,  in 
vialbnchtigeii,  knraen  Krüramangea  das  andeaitiaoha  und 
traohsrtiaohe  Trttmmergesteb  so  dorobbraohan  and  etwaa 

oberhalb  von  Kagiaman  in  das  aalzfuhrende  Kocän  zu  tret«n. 
Er  durchschneidet  dieses  in  nabesu  900m  tieeh$he  gegen  Ostens 
nimmt  von  Norden  berdan  waasarrnolwn  wasUklMn  Arpotsobai 
anf  nnd  erreicht  dann,  nachdem  noch  einmal  aaf  kurze  Knt- 
leniuDgb8ii«]ti.s(;he  lAvenjiingererBildangaBaeinieahtea  Ufer 
herangetreten  sind,  bei  dem  Dorfe  Surmali  das  DÜuvium 
der  mittlem  Araxeaebene ,  welches  aus  den  Klenienten  der 
eruptiven  Oeateine  gebildet  wird.  Der  FluTs  fallt  bis  hier- 
her bei  einem  ca  250  km  Ungen  Lswlä  vmi  SOOO  aof 900  m, 
also  pro  km  lim  ca  8  m,  innsrhalb  dar  onton  90  kn  ao- 
gar  nm  16  m  pro  km. 

Diaae  mittiara  Araxsaatnfe  finaan  wir  nun  nSber  ina 
Auge,  weil  sie  sich  hTdragnqiliisch  unu  Ii!  a  .  <  ro- 
graphiaoh  direkt  an  daa  von  nna  in  diesem  Sommer  bereiste 
Gahial  anaddiefst;  denn  Kanbagb  im  waitom  Simw 
ist  nnr  die  letzte,  östliche  Vorstufe  des  armenischen  Hoch- 
landa«,  mit  wetohar  aa  aioh  an  dar  Kaapiaeban  Tie&bene 
Tarflaobt.   la  ihnn  wMÜialwB  TaOa  «ilwkt  aioh  diase 


Vorstafe  firailicb  noch  einmal  in  voller  Kraft  nnd  bildet 
dort  im  Anxeatbala  doreb  dia  eiganlllmlmba  Gaalaltong 
ihrer  Gebirge  den  festesten  Anschlufs  an  das  vulkjiiiiBche 
ZeutratPlataau,  wahrend  sie  im  M  die  direkte  Verbindung 
mit  ibm  varmittelt» 

Bei  einer  Totallänge  von  reichlich  200  km  dehnt  sich 
dia  mittlere  Araxesstofe,  in  dar  Haaptrichtuag  dem  Flnlr 
bette  folgend,  von  NW  naah  60  a«s  und  bat  aof  dieser 
S'r.  !-,!  .  [  M-  N'rigung  von  ca  300  ra.  Die  Meeresböhe  des 
Araaeebetles  beträgt  östlieh  von  Ordubad,  janaoit  dea 
RiagelB,  den  ihm  der  graoitiaolm  MaridianstookTonKaTabai^ 
vorschiebt,  600  m,  während  sie  im  Westen,  wenig  nördlich 
von  Knlp,  am  Vereiuigungspunkte  des  waatliohan  Arpataohai 
nüt  dam  Banptthale,  in  mndar  Zahl  mit  900  m  anüttelt 
wurde.  lu  ihrem  weetlicbaten  Dritt«U  besitst  die  Thal- 
abana  ihre  giSlata  Breite  von  25  —  30  km  and  wird  von 
N  her  dnreb  dia  labantan  Hippanansttiifar  md  Tar. 
flachuiigen  des  Alagöa  amgreost, wihrand  von  Bftdan  bor  dia 
steilern  Absenkungen  das  Gfobaa  Araiat  and  dia  Vaiw 

im  Alluvium  der  Eb«ne  verlieren.  Diese  Ebene,  von 
sahlloaen  Kanülen  datchaobnittan  nnd  am  Bande  dar  er. 
wiUmtan  7erflaebnngan  vialarorla  von  dam  im  moradun 
Gestein  linr  jUiigern  Jjaven,  Trachyt«  und  Andesito  doroh» 
siokerndeii  WasBor  stark  varsnmpft,  stallt  Aberall,  w» 
Bewässerung  möglich  ist,  ein  stark  Imitiviertaa  Gebiet  dar, 
dem  hohe  Sommertemperatureu  trotz  der  bedeuteadeu 
Meoreshdha  den  Charakter  dar  heiläaa  Zone  verlaibeB, 
während  im  Winter  mebt  sdtan  axtraasa  KUtegrade  ein- 
setzeti ,  die  üiren  Ursprung  ebensowohl  den  gegenüber- 
stehaoden  Kuloasen  Alagüs  und  Ararat,  wie  namantScb 
den  westliob  gelegenen,  nuaaunenbäugenden  und  donh- 
weg  hohen  und  kahlen  (^uullgehietvn  des  Araxes  nnd  der 
Kura  verdanken.  In  der  Liuftltnia  sind  dia  baidMi  er- 
wähnten Rbaengipfel  nur  80  Im  vanainandaraatftimt.  Dort 
der  Alagö.i ,  der,  aus  brnterer  kreisförmiger  Basis  sanfter 
ansteigend,  siob  im  Andeait-Material  bis  zu  1095  m  auf- 
beute,  hier  der  Orofse  Ararat,  wakher  steiler,  mit  geringerra 
FiifBanifange  niuh  hin  zu  51.56  m  erhebt  and  eine  mäch- 
tige Fau'  und  Eiskalotta  trigt,  unter  waleber  dia  Tracbyte 
md  Andeaite  In  versehiedenen  Varianten  nnd  Abiademngen, 
bald  diilit.  1>i!':  als  porös  schroff  thalabwnrts  sich 
Banken  und  basaltisobe  LavsstrKma  in  wahrfaaft  chao- 
tisch aanUkidta«  FabtrOaMnar-Maeran  dia  Bbena  ar- 
reichen.  Hiar  berttbren  sie  eine  schmale  Zone,  welche, 
ans  oUgooiliisr  Zeit  atamroend,  durch  ihn  sahlreioban 
SalüUiNnBeUliaaa  den  sumpfigen  Charakter  der  Oagaad 
damaliger  Zeit  erkennen  läTst. 

Dem  garingem,  aber  glaiohaitig  gabüdetan  Zwillinga- 
bradar  das  Noahberges,  daa  KUam  Aimnt.  mit  aiaar 
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fiiDjn'cicho  biisiilfisclio  Laven  vor;  sie  folgen  daoD  onmitt«]- 
b«r  dorn  re«bt«D  Araxecafer  im  G«biat«  von  Miku,  dmen 
•BdBoh*  Bo«I«Imm  «odbrnr  BiUimg  irt.  AadwMito  w. 
goasen  «ich  von  der  gosnir;t"ti  SUdaeite  der  Ararat-Gruppe 
•benfa]!»  derartige  Lavaslröme,  traten  auf  di«  jungtertünn 
Ocbild«  der  hobaa  Bbme  von  B^jasid  und  MitaD  dir 
linken  Sarysu-Seit«,  um  gicb  mit  jenen  vom  rechten  AraxPK- 
ofer  an  der  Vereinigung  beider  Wauer  zu  begegnen.  Bbeu 
in  diosOT  Gtg0Bd  nehmen  im  Araxestbale,  nach  dem  Eiu- 
ftUe  dM  mMwrreiohen  östlichen  ArpalBchai,  von  links  her 
die  DÜBvial-Ablaganuigen  ihr  Ende,  und  e«  folgen  nun  auf 
der  Strecke  bis  etwa»  unterhalb  vou  NMbitMbewan  miooäne 
BildBDgvai  boBto  Mcrgol  und  Sanditaia*  ntt  Oips  nnd 
Sldonh,  wilelw  dudi  TkA  oad  Kooi^omento  in  hKofiger 
Wechgeilagening  unterbrochen  werden.  ITnterhalb  von 
tiachitaohawu  ab«r,  Tom  Kliwter  JUmirwsiik  snniioh««  bii 
MmMi,  wmh  neb  d«r  'FMb  in  abhmalaoi  Batte  nalboeh« 
t;/  ilur:h  'ievoniaobes  und  pt?rm-karboaischt'H  Terrain  hin- 
dorohzwängeii.  VMatainerungsreicber  Bergkalk  auf  der 
fiakm  TluJwinid  ood  Bvf  dar  laabtan  dia  Vbergiingaaoliialrtao 
in  den  unftrjiorraisohen  Ablagerungen  weisen  ihm  iüoBeii 
Weg  durch  ihre  Stailwiade  ao.  Erat  wenn  mau  den  deok- 
wltadigaa  KiroUwf  tob  Ah-DahaHl  mh  Minen  Tanaendaa 
ehrwürdipT  "r'i;uiii-nli!nr  OraSütpine  nne  dem  17.  .hUir- 
bnndert  als  Zeugei)  einatigvu  Uaichtums  dieser  jout  so 
edaa,  haUan Qabiisagagnid  piariert  hat,  gAm  bbOfdoM 
hin  die  nackten,  gelbgruuen  Ripprn  dfr  Ffl.'Kn-Gehild«  nnd 
die  Numniulitenkalke  an  dorn  linken  Araxesufer  noch  einer 
•ohmalen  oligaalnaiB  Zone  Raum. 

Ich  habe  nun  noch  den  Aufbau  der  linken  Thal- 
erbebang  der  mitUam  Araxeostnfe  näher  ins  Auge  zu  fasaen. 
Im  direkten  Ansohhma  an  das  Alagbe-Plat^uu  finden  wir 
ia  dM  weataatUoh  ferkfatetaa  Panülalkattoa  daa  Pambak  und 
Beaobdal  dIa  Vermitder  rar  nftrdlioben  Raadkettc  Hoch- 
armenien«. Denn  in  seinem  nördlichen  Ausläufer  bildet 
dar  Pambak-Staok,  dam  nacb  K  dia  Ahatafit-QoelleD  ent. 
■trSams,  noob  abanTea  dai  DardBehaB  Oaktaabai-Oebirgee 
und  «ihlitifhr  sieh  diesem  direkt  an,  während  der  n&rd- 
liohere  Besobdal  dem  SoBMbatiiafaen  Sy^tMna  sogarocboat 
wwdan  mafe,  da  mimb  Mdao  Oablb^  raiobBaba  Zm- 

flijsa--  frit'-)  ringen ,  die  den  ChramflufH ,  mithin  die  Kura, 
ernähren  helfen.  Die  Kaouiuooe  de«  erstem  der  baidan 
OaUrga,  «ridw  tieb  Ua  nldhlMi  8000  m  and  im  Kamürly. 
dagh  sogar  bis  zu  3400  m  crhobon,  wpist  Granite,  Sypnito 
und  GUmmeracbiefer  aaf;  jene  dea  Besobdal,  im  Durch- 
schnitt aOOn  aiadrigar,  «M  dwob  "ftUt-,  QBan*  und 
Pcldspatporphyre  charaktcrisiort.  Tlirc  beiderseitigen  Ge- 
hänge beetehon  dagegen  in  fast  ununterbrochenem  Zusaui- 


« 

dar  Oranatalagntppa,  welebe  waiter  aatarirla  abamavoU 

im  Kurabaghor  Gebirge,  als  auch  in  den  beidtimcitigen 
AbienkoDgeu  der  nördlioben  Goktacbai-  oad  Oaasha-Kett« 
aiaa  «a  dniabgiaUbuda  RollaapialaB,  vnd  dia  immaBfliab  ah 
massige  Diabase  uuH  am  h  in  allen  klastischen  Aushildnnps- 
formeo  deraelbeu,  dann  auch  als  dioritiaclie  GrUnsteine  und 
daran  Kang^amanta  an  ^  Obarflialia  tratan.  Ihnan  hcam 

narb  der  rnittlfrt'  Kiirn-Kbene  hin  kalkige  nnd  psammi- 
tische  nildungen  ans  der  Kreideperiode  vor,  die  auf  den  Go. 
birgarfidcen  oft  von  UuankmabgrleB  «nd  TiaobytpoTjibyfwi 
durchbrochen  erscheinen. 

Khfndiese  Diabase  erreichen  an  dem  kuTMD  NW-Oa- 
Btuk-  dvi  Guktschai  das  recht«  Ufor  seines  Abflusses,  der 
Sauga,  sie  schieben  sich  weiter  wostliob  bia  mo  AJagbar 
Pofse  vor,  nehmen  das  östliche  Quellgebiat  dM  Arabann- 
baebM  ain  und  werden  wenig  ostwärts  davon  dnnb  Oljga* 
Uaitnidqrta  nnd  Ohaidiaakegel  darabbracbaii.  Ibaan 
aabüalit  tiab,  gMeb  am  fiulMn  XTlbr  dar  Sanga  beginnand 
und  dorn  ganzen  westlichen  und  südlichen  TTfur  dpa  Gok- 
I  taobai  ColgeDd,  das  nackt«,  volkanisobe  Plateau  von  Agmangaa 
I  an,  in  seiner  Bildung  dem  das  AlagSa  gkioh  kammand  nnd 
in  seinen  VerflAcbun^jen  uiit<>rb»lb  von  Eriwan  zwischen 

Idar  Sauga  and  dem  Gamitsokai  bis  zum  Diluvium  der 
Thahbana  Tortiatand.  Waiter  «stUoh  wird  la  PBfsen  daa 

j:,'pr MintiT,  riiitfana  die  L'poluL'iF.i  bf  Knmtruktion komplizierter. 
I  Während  hier  »ocäne  und  Kreide- Ablagemngan  wechiela, 
I   aklÜMli  dorebbreaban  Tao  tnabytiadiaB  Kagab,  alaban  in 

einer  breiter!,    r'i^smrnpnbUngonden   Zone,  gegentlbor  von 

<  jenen  tertiHruii  Kilduugen  und  obeusoichen  im  Mäku-Gehiete, 
devonisohe  Kalke  und  Sandsteine  an  und  treten  entweder 
direkt,  oder  abermals  von  schmalem  Eocänbando  umrandet 
in  die  hier  schon  sehr  veracbmälerte  Araxes- Ebene.  Der 
östliche  Arpatschai,  die  faaglBelwnda  Wasserader  des  wenig 

1  gekannton  Daralagös-Gaues ,  dessen  ftolserstea  QueOaeti  bia 
znr  schmalen  Verbindungsstelle  der  vnlkanisoben  Finteava 

I  von  Agmiingan  und  Karabagh  reicht ,  durchseist  mÜ  nhwt 
nördlioben  QoaUadar,  dam  Damtaahai  —  naobdam  ar  TMt 

I  NO  naob  8W  die  Ortoeteina  nnd  dann,  alkllieb  lieb  wandand, 
auch  diu  Tertiiirbildnngen  durchwnschen  hat  — ,  das  er- 
wibnle  DaTon-Oebiet,  uro,  vieUaoh  abgeleitet  nnd  die  Aiaxea« 
Ebene  bawUaMrnd,  den  RaaptfluAi  an  amdalien. 

Auch  in  dem  geriiuinigen,  nunmehr  gegen  SO  folgenden 
Kreidaterrain  itebt  Devon  vereinxelt  an,  während  der  West> 
ftfe  dea  Karabagbar  Uairidianaladtaa,  «a  dam  wir  nniBMlir 
gelangen ,  UIwrnll  im  Tertiär  wurzelt  und  vielerorfH  Num- 
mnlitenkalke  aufweist,  oft  darchbrocben  von  dea  basaltischen 
nad  tnelqplIaBban  QaateÜMB  jOBgarar  Seit   Im  AnaoUaMa 

j  daran  folgen  fUnn  die  dinritisciben  Griinsteine  nnd  Diabase 
in  grofser  Ausdehnung  zu  beiden  Seiten  sowohl  dea  and- 
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mlchttr  dem  Afum  dm  «oga  Thw  Mteli^  ab  aneh  «aitar  [ 

gegen  Nordori,  wo  Oüpokl»«-  ond  Quaritraohyt^  ilurch- 
brachsD,  oder  höher  hinauf,  aohon  naba  dem  Westraadu 
dM  Kwabaghar  valkaniaolMB  ZantnUktawu,  m  FaWlpop. 
pl^n  taoi  schmaler  Kammzono  anstehen. 

Diese  breit  von  S  nach  N  ansgesogeD«  westliche  liaaia  Ton 
KanthftK'i  gi'hort  uinem  riegigan  Dnieclw  an,  dessen  sBdliolM 
Saite  (lorob  die  in  dar  Uauptrichtnng  waatSatlich  ood  dano  von 
BWnaob  NO  gmiobtoto  Araxeafhrehe  gebildet  wird,  wKbremi 
4h>  andre  Seite,  von  NW  naoh  SO  verlaufend ,  den  letzten 
Sankoqgan  da«  Ovbirgaa  in  daa  Kaaitincb«  Tiefland  awiacben 
Knn  imd  Anm  ftigt  ood  SD  dn  däfttan  SMIen  etm  100m 
über  dem  Meere  gelegen  ist.  Das  von  den  erwähnten  liniaa 
eiDgeaobloaaeoe  Gebiet,  w^baa  im  Xordea  aieh  dirakt  m 
im  Ooktaohai-  nad  OnariHpRandgebirge  aaaoliliefet,  Inldal 
sowohl  in  seinem  geologischen  Aufbau,  wie  auch  in  seinen 
orographiaohen  Orandsttgan  ein  snaammenbängendM  Oanaea, 
niibliah  die  Satliehe  YoTatvf«  T»a  Haohar» 
monivn,  welche  dnn  woHtlich  gal^pwm  W<t^Mf «i^l  «»t  J|en 
Kaspiachen  Ticiiande  verbindet. 

In  aainem  gaganwXrtigeo  Vermltongakemplex  tteUt  ea  den 
gröfstonTeildes  Eli-mlwthpolsohenGonvpniiv  11  nts  diir  und  oho- 
dem,  mit  Au8g«hlul's  des  (Jhanates  Gaush»,  den  Karabagb-Qau. 
Dieses  von  tiefen  Tbiilem  Tielfaob  dunlliallldltlM  Oallilgl- 
laod  ergab  sich  1805  RuTsland,  wurde  1813  ihm  einverleibt, 
«Bd  nachdem  1822  das  VaaaUeu>Cbanat  aufgehört  hatte  xu  ! 
•natiann,  wurde  e»  dem  niaaiacben  Zepter  vollständig  j 
VatonPOfÜBB  und  beatebt  gegenwärtig  ans  den  Kreisen 
Dihiwniaobir,  Sehnaeba,  Kangesar,  Dshobrail  und  einem 
Teile  des  Kreises  Dghewat, 

Auob  KarabaKh  beaittt,  wie  wir  schon  sagten,  ein 
bebet,    kahlea,   tot  NW  gegen   SO  gestrocktos,  vnl- 
kanischi's  Z<Mitr»l-riRtfl»u ,  welches  merkwürdigerwaiaa  nf  i 
daa  genaueste   nur  die  gleiohm&Iäig  braite  Zone  iniMCb  1 
balb  dar  (hMUgabel  daa  Almataobai  und  dea  Bnrinnehet 
oiauimmt   mi  !  L'i'fjt-ti  SO  zw!si.ln<ii  dii-fii  bciJeu  Gebirgs- 
fliiaseii  als  äpitxkeü  aualüuft,  der  ans  mehr  oder  weniger 
locker  gaftgten  Konglomeraten  dar  Tnlkaniaehen  Trtm- 
morgesli'inp    dpr    ITocholiotif  Sesteht.     Scharf   zieht   den  ' 
trachytist  lii'ti  und  andetitischeu  Gesteinen  gegen  SW  and  8  | 
das  linke  Baeaitabai.  und  Berimdutahr  dia  Ofanaa,  via 
das  in  gleicher  Weise  gegpii  NO  das  rechte  Ufer  dos  Ake- 
ratschai  Gotschastschai  der  5Werat>Karte)  tliut.    Der  all- 
nmhliuho  Anstieg  dieser  vnlkainaehaB  Hoalbabana,  tob  dar 
Häba  de«  rechten  Sobuubufcrs  an,  zu  dem  die  fitai!  ahlallt, 
Mb  mr  Terbaltuisiuafsig  schmalen  uud  ganz  flach  gcslal- 
tetaa  Sehaide  —  welcher  gegen  N  und  NO  die  Terter- 
qaaDen,  gegaa  8  die  Baaartschai- (Berkuschet-^  (jaellen  und 
gegea  W  dla  da«  Cadiebaa  Arpatschai  entfallen     ,  buUuft 
■wb  bei  einer  Entfcmang  tob  aabam  100  km  auf  tOOOra, 


daoB  jener  Rand  wnrda  anf  niehliah  1500  m  und  die  ar> 

wähnte  Höhe  anf  9500  m  bestimmt  Gekrönt  wird  auch 
üe  vielerorts  durch  die  entweder  iaoliert  darauf  atehenden 
adar  grapiNaftaD,  lagalirtiygM  Kagdgaatalten  dar  danh- 

brechenden  CJuaritrarhyti»  unil  Andesite,  welche  in  ketten- 
förmiger Anordnung  in  tlui  MituOzuuc  des  Flutejius  ebeo> 
falls  von  SO  nach  NW  (LnDgeoachse)  gerichtet  sind 
und  in  dem  3600  m  hohen  laohichly  und  dem  nördlich  ge- 
legenen, gh}ich  hoben  Kiaü-tapa  die  KnlminationahüheD 
dieses  Gebietes  erreichen. 

Sowohl  gagaa  M  ala  aaeh  gegen  S  umzieht  das  vnl- 
kaaiaoba  Hoobplataaa  tob  Kinbagh  je  ein  gröfsere«,  mehr 
oder  weniger  zusammenhängendes  Gebirgssystem.  Den 
Xmaplax  dea  antam,  walebam  gagaa  80  dia  aabbvioliea 
QnaDaD  dar  Akaia  aBtMten,  gegen  N  and  NO  diejenigea 
des  Terter ,  hat  Abick  mit  dem  Namen  „  nördlichea 
Karabagh  -  Gebirge  "  basaiclinek.  Dioritiaobe  GrUnateine , 
Gabbro,  grfine  Sohiefsraandatafa»,  Uaatiaeb  ab  Kongio* 
mprjil.'  1.^  riiingt  mit  Gesteinen  jUngern  Alfens,  i-.-i.'.  n 
ea  im  weaentliobien  luaammen.  Quant-  and  Feldspatpor- 
phyrOf  aawia  Porpbiynti  amgabae  tob  AblagafHBgaii  der 
Kreidezeit,  nehmen,  besonders  im  obern  Teriorrhnl'^  wriu- 
Stracken  ein.  Im  Mychtokan  erreicht  dieses  nördliche 
Kambagb-QahiigaStOO»,  «t«aa  Mlieh  daroaiwaigt  aioh 
die  erste  Rippe  in  SO-Rii  htiin^fT  ab,  welche  dem  Plateau 
unmittelbar  folgt  und  die  Waseur  des  Uutschastechai  (hei 
Abich  Akoratscbai)  von  denen  der  Scbalw»  scheidet.  Ihr 
zu  Fiifsen  in  dem  Gerinne  des  erstem  I^nsaes  werden,  wie  oit 
am  SUdrande  der  Basartsctmi  und  Berkuschet  in  entspreKrhender 
Weise  tbuu,  die  diabasisohen  Gesteine  linkerseita  von  den 
tn«h|tiaalwB  nad  «ndeaitiaohen  nohtaraatU  aobarf  getrennt. 

7or  diaaem  BBrdlidiaB  Karabagbi^birga,  weiter  gegen 
N  und  von  ihm  durch  das  geräumige  Ijängenthal  de»  Tertor 
getrennt,  eiatreckt  aiob  weatüatlicb  in  direktem  Anachlus»«* 
BB  daa  Oolrt8obBi>'UIamig  aia  iBaamnaBhiagendar  Stock, 

dessen  Gipfplhöhen  bis  zu  nahezu  3700  m  ansteigen,  und 
welcher  in  der  ICamnueKion  Syenite,  an  den  GaUmgon  vor- 
wahaad  OitinataiBTOiiaakaB  aafoeot  Abieh  gibt  diaBar 
östlichen  Fortsetzung  der  nördlichen  Goktschai -Fferbetto, 
welche  beide  daa  Randgebirge  dea  öaUioben  Teiiea  von  Hoeb» 
arawaiaa  damtaBaB,  daa  Nanwa  „GaBdia*Oabifga'*.  Ihm 
eut<|uellen  eine  AnzuM  von  Bachen,  die  in  rapidem  Kalle, 
entaprecbend  der  raschen  Senknng  des  Oebirgea,  der  Kur»» 
abaoa  laailaa,  daa  Haa|illfailb  aber,  waaigiteaa  aar  Soauaara. 
zeit,  tr>>*^  Ht^ilfiitender  Wasserfiille  nipht  erreichen,  da  niv 
nicht  alknii  am  UobirgBfui'se,  sondern  oft  schon  hoch  oben 
in  ihrem  (juellgebiete ,  durch  Kanäle  abgeleitet  nad  SO 
Kultnrswecken ,  aei  es  nun  dea  Bede  na  oder  der  Montan- 
induatrie ,  verwendet  werden.  8i  aiad  daa  fUr  nnser  dies« 
Jlhrigw  BaiaegaUat»  tob  W  aaah  0  gailUt,  dar  badao. 
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tend«  Schamchor,  die  Kotuhkurka,  derG^shataohu,  dwKa- 
nktaohai,  derOenntaoluü,  dewen  Uoterkuif  bwatognst  nach 
OstoD  gswendet  iat.  Diesen  folgt  dunn  der  grttftto  tob  «lleii, 
ditr  Terter,  welcher ,  uAch  Aufuiihiiie  des  Turstechei  oocb 
fqgn  HO  fwricbtot,  idir  twld  die  £bwie  emielit  niul  dMo 
in  {hr  Mtn  HtiipflMtt  dinkt  gvgan  Ottan  Innht.  Dw 
aau  folgendeo,  der  Ostaeite  Karabagbt  angehörenden  Rache, 
wie  der  lUIwrtataolMi,  der  Chstaehiatechei  und  der  Kar- 
ttaritaeluH,  emiolm,  «bmilUb  Tielbdi  tbgaleitot,  die  Kvim 
nicht,  und  die  nun  folgoiiiJeri,  gpgon  .SO  gerichtpten ,  go- 
böres  dem  Araxes  aa  und  werden  später  erwähnt  werden. 
Um  out  dtff  Bttrfflidieo  Ptetb  uam  Behegslnita«  Un  A- 

zugrhlipr^i  r.,  '.n)l  irVi  r.n.  h  prwälmen,  daffl  derFuffl  de» Gebirges 
teils  direkt  mit  der  Kreide ,  teila  mit  daran  sieh  sohlieiaeadeii 
tHtÜnm  KUn«Mi  in  die  TInbiMM  tritt,  and  dab  bSher 

hinanf  im  Oriin?föinterrain  dioritinrhp  und  griinitin^lie  MuBsivc 
sich  geltend  macheu,  welche  Kupfer-  und  KutMiltorio  borgen, 
dwriiB  Abbau  in  grolsartigem  Mafcihibe  anf  dan  Werken  von 
Kalakent  und  Kciiali»!;  ■  Scliamclinr '  Wfrii'lieti  wird. 

Indem  itb  mkh  uuutuL'br  westwiirtis  und  suilwarU  vom  vul- 
kanischen Zentralplateau  Karabaghs  wende  und  wiederum 
der  Lohre  Abichs  folge,  welcher  den  südlich  gelegenen 
Qebirgskomplex  alt  das  „stidliohe  Kaiabagh-Gabirge"  be- 
leichaet,  mIw  ieh  anf  seiner  Karte  auch  hier  die  Grün- 
deiiM  m  Jhian  TtnohiadanaB  Abänderungan  vorbensoliani 
nolflihat  alaDiabawimdalidlkluHr  abDiofit-OTSutiiiiia  vei^ 
zeichnet.  Schoo  oben  an  der  öfters  erwähnten  flachrUckigBn 
Soheide  imahiB  Ihiter,  fiaearteohai  «nd  östlichem  Arpa- 
taebai  bedien  na,  dnrahbroehan  tob  Felaitperpbyren  und 
(juarztrachyten ,  und  folgen,  an  Mächtigkeit  zunehmend, 
uinht  allein  dem  fsaamlan  leehtan  fiaaaitaohai-Ufer,  sondern 
erreiebeB  aoeb  in  ibrer  miitara  rtdUdioa  Psttaatsang 
zu  l.'L'iiluu  Nfi'.oii  vom  granitischen ,  aeitwürts  stark  vor- 
zweigteu  Ueridianstooke  den  Araxes.  Zumal  gegen  Osten 
nehflWB  m  «b*  braHa  Zaaa  eia.  Imu  mMitiga  Tra^Tt- 
DurchbrUchc,  dor  südlichere  im  3213  m  hoben  Sal wartin, 
der  närdliohere  im  Kabyrli-dagb  gipfelnd,  Überragen  das 
OiiaataintarfaiB  im  rtldlichmi  Kanbagh-Oabfaga,  «bau» 
wie  weiter  gegen  S  im  Anschlusite  an  den  erwähnten  gra- 
oitisohen  Uendianstock  die  Felaitpoiphyr«  auf  den  suhmaleu 
Kimmao  der  Waaaaraobdda,  walah«  die  ZnflOaee  dea  Ba- 
sartaohai  von  douen  des  Araxes  trennun.  Diesen  Felait- 
porphyren  schlierst  sich  der  granitischc  MeridiauBtock  direkt 
an.  Er  erreicht  seine  böohst«  Uipfelböhe  im  Kapud> 
abieh  (3918  m) ,  welcher  auf  granitiacher  Basis  sein  stolzes 
tnel^tiacbes  Haupt  tragt;  beiderseits  entgondet  er  starke 
Oipyau  in  di«>  Uiabase ,  erreicht  noch  einmal  im  Schieb* 
jBtdi  aabam  3700  m  und  fiUlt  mit  jähen  Schroflungen, 
»■r  am  lUha  tob  MiBBBkr  KnMaddageruug  umrandet, 
aar  Anioi  SttcmaohnePe  ab.  ladem  vir  diaaa  anf  alellea* 


waiaa  gaiährlichom  Ufurpfado  im  harten  OaataiBe  abvirta 
wandern,  begleiten  ona  fiira  erste  die  starren,  lerriasenen, 
dunkelgefürbtea,  steilen  und  kahlen  Rieeenketten,  die  in  raacher 

AntViiianderfulge  und  kulissenartigcr  Anordnung  zu  beiden 
Seiten  hart  an  das  hinstürzende  Wasser  berantretan;  twiaabcB 
ibnan  enge,  tiefeingerissene ,  jähe,  trockne,  menaobvnleera 
Engschlucbteu,  nirgeiiiis  ein  Inselchen  im  Araxes,  iiirgendt* 
ein  Flachafer,  eine  swar  grolsartige,  aber  abschreckend 
irOde  vnd  daa  Avga  asbr  bald  amiOdaiBda  I«adaabaft,  in 
wflchßi-  üohon  die  Maibitze  die  wenigen  originellen  Pflanzen 
gestalten  xum  gröisien  T^ila  tötet  und  nur  die  Baxoar* 
siege  gern  lebt     Ihr  lanert  vom  Felsen* Osmleee  am 

Wechsel  gegen  Ahl':;!,  wfnn  sie  zur  Tr:in'-:e  eilt,  der 
Panther  auf.  üui  die  üntorlänfe  des  wasserreichen  Migri- 
taabai  md  waMar  MOSA  daa  lOHnübaehaa  wtari»aciiaa 
dies  tote,  kolossal  tief  Inrcbmakaane  Felsenroich  mit 
ihren  schmalen  Zonen  erqnieikatidar  Oartenkoltur.  Erst 
nschdem  man  die  sfidliohste  Bnchtung  daa  Aiana  ia  dar 
Breite  von  38°  54'  passiert  hat  nnd  nun  si>ini>m  livken 
Ufer  mehr  gegeo  NO  foljft,  wird  es  bei  dem  Acbbentscben 
Posten  i,Akbent;  besser;  schmale,  saudige  Uferstraehan 
treten  au^  weiden*  und  tamurixbestrauchte  Inseln  kommen 
TOr,  an  die  Stelle  der  langweiligen  Diabase  treten  nun 
Kreide  und  vorgelagertes  Tertiär.  Piatacia  mutioa  uni 
Ulmen,  beide  in  den  Kronan  gadrOokt,  beataban  die  jongBB 
Vläittnben,  nad  daa  aebSne  Bryanänu-Graa  odt  8  m  bobam 
BlUtenschaft  entwickelt  die  stattliche  aus  Tausenden  schmaler, 
aebwangroll  gabogeoer  Blittar  bestahende  Wurselmaette, 
Aveh  ballt  Uar  aobon  dar  adle  FlrankofinbabB  am  frlbea 
Morgen,  und  »o  .siuil  ditou  bei  ilum  Bartasposten,  mit  or- 
i  weitartem  Blick  über  die  Landschaft,  db  fritbem  Muhen 
1  TOrgaaaan,  und  auB  iat  in  aiae  aadfa  Walt  gatntaik  Taa 
nun  uj  «L'Ii'  immer  in  dor  Hiiii |itni.btung  gegen  NO, 
dem  Hachen  Delta  der  Akera  entgegen,  bequem  in  den 
WiaaangrftBdan  oad  am  Saada  dar  OatratdaMdar  anUaag^ 
manchmal  durch  sumpfiges  Tcrrriin,  hM  nSher,  bald  forner 
von  den  auslaufenden  V^tlacbungen  junger  (ob  tertiär  V) 
Bildungen,  bis  noch  einmal  dar  IMb  vom  Daiydagh  linker- 
seit?  iHvl  von  den  steilen  Flanken  des  Karadagh  auf  per- 
sischer Seite  fUr  eiuu  kurze  Strecke  eingezwängt  wird,  um 
dann  ia  freie rm  Laufe,  oft  geteilt,  insaUUbraad  aad 
sanfter  strömend ,  im  Tieflande  seinen  Weg  fortzusetzen. 

Wie  das  nördliche  Karabagh-Gebirge  im  Terterlanfe  sein 
geräumiges  Lingeuthal  in  der  Hsu|iiri>  litmig  von  W  nach 
0  eingebettet  bat,  so  beaitat  such  Hudhche  iLarabagb- 
Qebirge  das  seinige.  Mit  aainer  Quellgabel  an  dar  Oataaita 
des  Meridianstoohaa  g^gan  8  am  Kapndt>liich  gelegen,  und 
dann  nürdliob  bis  zu  jenem  Winkel  aich  erstreokand,  der 
I  dardh  dia  TOm  AiryMlagh  Ml  abawaigaada  «aalMIkili  ga* 
I    lialfaMa  Bippa  gabildat  wird,  baaitat  dar  wamerHaeiw  Oeb- 
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t»chit8chai  io  seinem  Ob«r-  und  Mittellaofe  jene  Lttngen-  [ 
tlwiriahtiing  und  wandat  stob  arst  dnroh  die  gegen  W 
■laO  abatamiida  KaUUntta  daa  Snam-Upa  gezwungen 
gegen  SO,  ounmehr  im  untersten  Teile  aeinei  Bette«  der 
Aken  fut  panUal  lanfond.  Dar  Ochtachitaobai  nimint 
von  das  Quallen  Ua  nir  MVadiuf  u  miwIiiadenaB  8tell«i 
■neb  fwavllladene  Benennungen  an;  ali  Katartschi:  Jurch- 
attootl  «r  knplinmiieh«  Oabiat«,  daran  im  Diat>aae  gang- 
artig  hganids  Bnv  aiab  dmvb  das  boh«B  FlwiaBliiU  tob 
Kupfer  (bis  &S°lf))  aus2i  Ii:ipii,  und  wM  tfriUtr  isatinaim 
UiitarUufo  TiobauDdibur  gonaunt. 

Nabe  dieaeaa  OeitteobtoedhaJ,  gagmS  m,  liegen  eadlieb 
die  unt'Ttrponliiotfri  Hübenrückon.  iiifiK'i  ni  schon  dur  Kreide 
aDgeliureud  und  nur  hier  und  da  e^iariioh  Iwstrancbt,  von 
dmieo  eine  grafaa  Anialil  «ob  «ngen,  im  Sommer  trooken 
liegenden  Qiiertchlnchten  mm  Araxei  goriohtet  «ind.  Nur 
der  ÖRtlioh&te  von  diesen  hinfälligen  Bächen,  zugleich  auch 
der  bedeutendste,  Baautteohat,  maobt  von  der  genannten 
Bagel  eiaa  Aumabme,  iDdam  n  weit  weatliabt  Mihwi  gleich 
utair  dar  Südwand  dea  boban  Chnatup  «einen  TTrsprang 
bat  vnA,  wie  der  Oohtacbi,  auch  zuorat  wcatostlioh  goriohtet 
ial^  qiltor  dann  im  Unterlanfe  itacb  8  aiob  wendet.  Dagegen 
bat  der  waatKebate  vaa  diaaea  AraanaraflSaMD,  dar  beiatta 
mehrfach  genaiiiite  Mi^rits^'li.'ii ,  welcher  «einen  herrlichen 
Waaeeireiebtun  sweiMaobne  den  beben  sOdlioben  Nacbbar- 
gi|illala  dea  Ka{niidabieh  vardaalrt,  aim  direkt«  ll8>Biaktaiig, 
und  ebeiiKo  die  vie!fii  VlMiiir-iii  zwischen  den  baldiBO  ge- 
nannten Ftnasen  bis  zum  Bartasacban  Poaten. 

Ah  lattlea  Olijakt  luaiiwr  flOabtigen  geelogiaeb 
graphischen  Orii^iitipnirgsBkixzp  lirfTt  srlilir-rjüi  Vi  diM'(Ktah. 
b»ng  Karsbaghs  vor  aus.    Hier  linden  wir  den  Ausgangs, 
pookl  dar  Batfwditang  in  dar  kliatalliiiilohra  Aehaa  dae 

3740  m  hohfin  „Grofapn  Kirs",  der  sich  in  der  Nähe  von 
Sehnsoba  gegen  S  aufbaut,  und  dorn  sich  am  linken  Uior 
der  Aber»  gegen  NNW  wie  gegen  880  jene  kalkigen, 
hohen,  znüammf'nhäüiLvnden  OebirgBziige  »nBchlitirsru,  welche 
dtiiu  ii^h  ScliuMtia  Koisenden  mit  dem  Eintritt«  in  da«  i 
Karkaritscliai-Thal  in  weiter  Auadehnung  vor  Augen  treten, 
and  deren  impoaiMwade  Kwtniaa  «in  pofinurtigaa  tiabirga- 
IMBorama  «mgrenian.  | 

Die  nach  NNW  gerichtete  Kette  fiillt  namentlich  durch 
ibn  aantfldcalla,  larriaHna,  grabgaaabnte  HObanlinie  anf;  | 
IM  fllfait  Uar  die  allgemeine  Bemnonng  Kir»>Kl8  «nd  atrebt  I 
fcia  gaiebEeh  S700  m  an.    ihre  SO-  und  O-Seite  speisen 
daa  GhntHbin  nnd  Karkaritaolwi,  die  gegenäberliegaiMia  I 
die  Abera.    Man  paailert  dieean  Stock,  wann  man  von  | 
Schusch»  nach  Oerusy  reist,  bei  der  Poststation  Lisogorsk 
in  mehr  ala  2100 ro  Höbe  Ober  dem  Meere,  und  hier 
BtBfiit  aaf  ibn  im  Bakaagan  dar  kriataifinieoba  NW-Aat  daa 
Oralaea  Sin. 


Dem  letztem  ungleich  näher  und  bereÜB  dar  Kreide  (?) 
angehörend  ist  die  latate,  Uber  S400  m  bahn  Kitbninntiona- 
höhc,  wakbn  dam  ataüeD  AUkB  dea  Oebirgea  naob  80  be- 
zeichnet :  der  Siarat.  Von  seinem  südlichen  llande  bis 
naob  Daliebrail,  in  der  Lnftlinie  eine  Entferanng  von  kaum 
SOfan,  Tvrtaoaebt  nmi  beim  Abetiage  voo  MOO— 600m 
Höhe,  dabei  Kr,nili'-  imd  TtTlisrterrain  darchwuiiilt>riid.  dm 
alpine  Klima  mit  dem  der  heilaeo  Zone  nnd  gelangt  aus 
denGeWeien,  wo  im  Hai  laamdiaeretaii  Seiila- nnd  Pnaeb- 

kinia-KIuraon  ainb  MldlloiMB  baben,  r-i  n^ifmden  OurBttni- 
feldern.  Von  Uer  la  int  die  Verflaobong  zum  Araxes 
«ad  6b«M»dln  m  dar  ganae«  Ontaeitn  «wi  brnbag^  «ine 

«ehr  ollmihlirbe.  Dit»  ohnrn  QnelltbiÜor  «ind  »tnil,  gi  hroff- 
wandig,  tiefei ngarissen  und  wasserreich,  wenn  auch  nur 
auf  kurze  Strecken.  Man  sieht  daa  am  beqnematen  im 
Karkarit»chai-Thale,  in  dessen  Quellgabel  auf  1500  m  bobor 
Jurakalkklippe  Scbuscha  gelegen  ist.  Nach  der  Ver- 
einigung beider  Quollbikohe,  unweit  von  Chankent  (GluB- 
kendi),  wird  dna  GefiUle  m&Tsiger,  nad  bei  dar  Statiaa  Cbod- 
ahali,  in  derLnftüaia  gemessen  banm  iSkai  v«a  Sobtuoba, 
befinden  wir  uns  ca  600  m  Uber  dem  Mam. 

Umgürtet  von  an^gedebaten  Gärten,  nnd  Acberban- 
hnltaren  der  warmen  Zone  nüt  Mus-,  Borghum-,  Keia- 
nnd  Weinbau,  mit  Seidenzucht  nnd  stellenweise  auch  Baum- 
woUprodnktion,  wo  naob  TiaUischen,  scbon  oberbalb  ana- 
gefWnten  AUeitnngao  noeb  ein  Troplen  Wnaaar  dar  Bben« 

Vi  ilftiiO)  ,  '.rilf  HiiH  ilt»'i  All;;viiiiiiMi  -.ind  dem  Dilnviuni 
der  Kaspischen  Tiefebene  der  Fall  der  Ostfront  Karabagba 
in  Iraoknen  HaaaiTon  der  Jnm>  und  Knidaaait  ra  Tl^p. 
Weiter  aafwürtfl  im  Gohirp;?-  niijd  dergleichen  UlldlHIgail 
eingelagert  in  die  verscbiedeuartigsten  klastisoban  nad 
■naalgan  Dubaaa,  die  ja  aneb  ia  ihna  manaighabnii 

AhKndepiTigen  diia  hiibrrfi  Qebirg:>  nürdücli  und  tflfflttth 
vom  vulkanischen  Zentralplateau  charaktoriaieren. 

Hit  weloben  Orgnniaaiso  diean  bocbintereasaate  aad 
in  der  wisspnBchaf^lichen  Welt  so  gut  wie  unbokanoto  fiand 
auf  seiner  Oberfläche  sich  bekleidete,  und  wie  sich  iu  ihm 
das  fjeben  seiner  Bevölkerung  goatalMe,  darUber  qtreolM 
ich  gelegentlich  bei  dorn  Verfolgen  unsrer  Marsohroaten  aua. 
ftthrlich.  Tlier  nur  «o  viel  im  allgemeinen,  dafs  in  bosug 
auf  den  Pflanzenwuchs  alle  Typen  von  0  —  4000  m  Mi  nian 
häbe  Torkommen.  In  dan  wasnerlnean  nnd  oA  aalzigaii 
Bbenen  am  Ostüils«  breitet  sieb  dea  Heer  dar  dskasptsobea 
Ualophyten  und  Chouopodiaceen  aus,  streokonwctae  VMI 
Tamariz-GebQaob  daioliaattt.  Die  auegeelUate  Randitaa» 
nad  der  QebifgaftiA  weleen  nae  euM  raaeh  abUnheade 

Hiieurli  bi  iio  Friiblingstlorit  mit  rcizi'ndon  Zwiebolgewiicliüeii 
und  Iris-Arten,  allerlei  Cruoiferen  und  Boragiaeen,  striob- 
weiaa  naoh  «3da  Hahaaftaa,  Bypaeooia,  Soameria  aad 
Ocamiaoaa  ^nmaai  P«^  Tritianai  Ae.)  aaL  Daaa,  «aaa 
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j«M  tdum  Img»  dem  SmumhnnAB  ▼arftOen  tind,  bMht  | 

di«  tchÖD» ,  grofablumige  Kspernstaude ,  welche  am  aus- 
dra«rndsUn  gßgpn  die  lengeode  Sonne  iit  und  die  «tob  1 
Mber  im   Gebifge  die  traelman   Gehinfie  md  kahlen  1 

Sthroffnngfii  xiert.    In  ihrer  Gesellschaft      It  ü.-i  l.  nweiae 
das  bUugrQne ,  dicke  Blattwerk  von  Ecballiam  den  granen  i 
Bedra.    Denn  leUiebra  «ob  irataa  ZjigopbjrllaB'  md  I 
PleglUintn-Strecken,  und  sehr  liald  tritt  der  Inatijfc  Pslmni!«, 
oft  in  reiueu,  licbtea  BasohbesUtodeo,  oft  auch  mit  eobmal*  , 
Unterigam,  ituk  bewelhetom  Rbemran  weobeelad,  wd,  I 
der  Henach  Iiier  ?(>!ii"n   nsirfm   Htilrgl«'.  vcrpafü    pr  die  ] 
Platane  nicht,  den  besten  Baumschmuck  de«  Orient«,  der  ; 
die  Rnliepiitae  der  alten  Karawanenwege  ebeneognt  wie 
die  beilig*«  Orte  und  erquickenden  Quellon  schmückt,  aber 
niemals  von  mir  in  wirklich    wildt^m  Zustande,    ja  nicht 
einmal  in   freiwilliger  Be«amnng  und  Nachwucha  gefunden 
wurde.    Ihr  eoblieCwn  sieb  in  den  ansteigenden  ThUern 
di«  breitkronigen ,  eohattenspendenden  Walnnfslriiiuae  an. 
Undurchdringliche  Heuken  von  Hubu!«  fruticoBUS,  Rosa  und 
Falinnu,  tat  oder  lebendig,  umgeben  die  Gürten,  in  denen 
der  nSlifi^  MnidbaeTtMnm  plantagenartig  der  Seidminelit 
wegen  angepflanzt  iiit,  der  infolge  der  al^ährlichen  Kronen- 
TerfaMknag  m  knmkluAer  Dkkkfipfigkeit  auf  niedrigera 
Stemme  muMtato.   Die  Rebe  tnd  derOnmettmeb  woebem 
hi'  T  ^^"  r  ill  ftuih  ohne  Ziithuu  des  Mcn^  lit>ri ,  aber  den 
bo«likIett«rnden  Smilax  sah  iok  in  den  Tieflioderu  Karabagbs 
■ieht   Bae  geatflUgtere  Küm»  in  dem  Ottrtel  iwieeben 
600  und  1500  In  verleiht  der  Flora  nach  nnd  nai  h  <-':n<^r. 
andern  Charakter.    Artenreiche  UnterhöUerf  in  denen  die  : 
llitpel  eine  giefee  BeDa  ^ialt,  tratm  enf ,  der  Baaehweld  I 
bedeckt  mit  KrUppeleirhfn  nnd  Ahornen ,  mit  Crataegus , 
Xyioeteam,  Viburnam  und  namentlich  Carpinua  duinensis  ^ 
guiae  Qahing»,  nber  immer  nor  in  Kehtan  BeaUkiden. 

Eine  grofae  Anzahl  stark  duftender  I>tiliiaten  und  whön 
blühender  PapUionaceeu ,  reichlich  mit  Dictuiniiui«  und 
Valeriana- Stauden  vermificht,  bestehen  die  Abhänge,  nnd 
die  eigentUrhe  Felaenflora  bietet  eine  reiche  Auswahl  an 
äileneen,  Dianthua,  allerlei  niederliegenden  Attritgalua-Arten,  | 
darunter  auch  stark  bedornte ,  Bowi»  Galium  nud  Crucia- 
aaüe-Spenea.  Hier  eocb  ttberaU  auf  tmoknaran  HaMan 
die  loülige  Trii  tanbacina,  bohe  Verbaacom,  TUemU  oad 
die  wulligfn  Kr>>nii>.4tii<  )iv--St.i..  Ur. ,  uli'r  nirgends  eine  Lilie. 

Schon  diese  Gebiete,  mehr  aber  uooh  die  hSherBi  eber^ 
hetb  der  Baumgrenze  gelegenen  alnd  in  Karabagfa  mehr 
als  in  irgend  einer  andern  Gegend  dor  Kaukitsu^iliinder 
veea  Vieh  total  Terfreaaeo.  Wenn  da«  in  den  ontem  1 
temm,  imt  Atnaabne  dervem  LaabboebwaMe  beatendeaen  | 
Thiler,  di"  vip'011  7.'.ct;ru  tljiia,  die  j»  lwkiinnflii.li  ki.'inei) 
Wald  aufkommen  laaatio,  so  besorgen  in  d«n  bübern  Oe- 
biataB    Haadra   varaaUedaaater    gwaammanaalanug,  in  i 


denen  Sefaefe  nnd  Ziegen  nsmeriieh  Oberwiegen,  aber 

auch  Rinder  und  Pferde,  Esel,  Kamele,  Diomedare,  ja  aegar 
SohvwiM  votkenuneo,  aeit  langer  Zatt  aenmiariiab  dlaaaa 
ZeraWnragswarit  aaf  daa  rationellete.   NtTgenda  im  Ken- 

kaauB  fiodft  die  WandiTunu'  di-r  Nomaden  ans  drn  Kbcnen 
ins  Gebirge  ao  lange  und  so  zahlreich  statt  als  in  Karabagh. 
Etade  April  be^nnand,  nimmt  ate  im  Itei  nad  iuaA  atotig 
in.  aber  auch  Anfang  Juli  vi-rli»gten  un«  wandernde 
Tatarenhordsn  mit  ihren  Viehherden  die  grofae  Sohaaohaer 
Steeba;  aea  bette  ia  den  Ebaaan  «nd  am  Gebirgafitlke 

erst  die  Ernte  Resichcrt.  Infolge  dieser  alljührlichen 
Massenauswanderang  ins  Gebirge  ist  jeder,  auch  der  be- 
scheidenste Weideplatz  benutzt,  nnd  nur  am  gültige  BIa> 
fasaung  mit  norngpstrtiuch  in  dem  nntem  nnd  mit  St"ui- 
wänden  iu  deu  hühcru  Partien  »cliiitat  die  Niiuf4'n  und 
Heuachlage  vor  dem  Frafse.  In  den  höhern  Gebieten  hat 
der  Rasen,  aUjährlich  bis  auf  die  Wurzel  benagt,  sioh  in 
der  Erde  zn  festestem  Wurzelfilze  verwebt,  deu  selbst  das 
Messer  nur  mit  Mühe  bewältigt,  und  alle,  dem  Zahne  der 
Hauatieie  blabanm  Oewicbaa,  gloichgttltig,  ob  Oiiaer  oder 
Standen  und  Ktinter,  kommen  niemals  zur  Blüte.  Selbet 
die  hochalpine  Flora  wird  iu  ihren  einzeln  gruppierten 
Zwergfonoon  in  Höben  von  8400  — 3700  m  noch  benutzt 
mid  verdfeaaen.  Dem  Betenikar  werden  dnrcb  dieaa  WirW 
Schaft  bitlere  EnttöosoTjuiigi'ti  bercitot.  Es  gibt  für  ihn 
kein  langweiligeres  und  eintönigeres  Gebiet  als  daa  vul* 
kaniaehe  Zentralpialaen Kambaglia;  ergeht  da  ataadenlsng 

auf  ilcni  fc.-t  r.i-.-ilf.rlIi>genden  Rasen  von  Polyf^'onuui  uvir-ularc, 
welches  hier,  mit  etwas  breiterer  and  kürzerer  ßlattforui 
vaifierrad,  waitliin  die  fteteaten  Pdataralreehen  feat  ena» 
BchliefBlich  bildet.  Für  ihn  bieten  die  ungangbaren,  vor- 
witterten Diabas .  ätoil wände  in  900  — 1800  m  Hübe  die 
baateo  BamaMlplitH,  w»  eUarlai  eiigiaelle  Sahiaa,  Oaoame, 
Aethionema,  tiefer  auch  herrliche  Acantholimon,  »tachlichte 
Aatriigitleeu  und  sonderbare  hoho  Umbolliferen  nebst  steilen 
schönen  Diateb  wachsen.  Nirgends  im  gaaemton  Karabagh 
fand  ich  aach  nur  aanihemd  jene  Cttte,  blumenreiche 
basalaljüne  Wies«  auf  den  Beiden  dee  Gebirges,  wie 
sie  im  westlich  benaobberlaa  Dnralagös-Gau  und  im  Niveau 
daa  Ooktaehai  jenieit  vm  Newo-lkiiesid  in  weiter  An*- 
dehanng  Torkemmt  Nur  an  dam  Oatihlke  daa  Kepn- 
dshich ,  im  Qnellgebiete  des  Ochlaafaitaahai  erinnere  ich 
mieh  im  Jahre  1871  baaaere  WieeaegilbMle  mit  Viai% 
Trifolinm  md  den  ladehtendan  Bl traten  tob  Papara  Orientale 
gesehen  7:1.1  haben.  A  uniiliernd  Aliiilli  ho«  bemerkt  man 
an«b  hoch  oben  zu  Füfsen  detAirydagh  an  der  Weetaette 
deaKerabegher  Seheideateakea  im  QuelüandedeeBelewtaebaL 

rh.'r.ill  ,    wn  wir  in  f!i.-pt-ni  Sommer  gingen,  war  fasl  alles 
total  verfresaen  und  auch  in  der  Zusammeosofanutg  meistens 
evtanwm.  Laliterae  gilt  ench  tob  der  heabnlpinra  Zaoe 
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«M  welcher  tob  k»am  80  SjMwiiH,  lauter  linget  bekannte 
Flermen,  nUbmebte.  Be  nmlb  nocbbemariEt  «ardan,  daft, 
wo  wir  uus  auch  immer  bewegten ,  die  Rhododeudronzoue 
voUatäodig  fehlte.  Dapbne  glomental^a.  iteigt  bis  Uber 
3000  at,  and  WMeMiilwr  nriMhea  iknn  ididrigeD,  hoUigen 
Trieben  iknd  ieh  tm  Koaobkar-da^  TMoiaimi  Hjitühu 
in  Blöla. 

Aach  die  zapfeutrageiiden  Koniferen  Hucht  man  in 
Karahagli  Targabcus,  und  die  gewöhnliche  Kotbache  (Ksgns'i, 
mleha  iwar  an  den  Oberläufen  des  Schamchnr,  alto  im 
Oürdlieben  Gaoeba-Kandgebirge,  noch  Bestände  bildet,  fehlt 
dam  aigeotUehaa  Kambngh  valbMadig^  iria  ieh  dau  aadi 


I    dort  kainer  Erlenart  (Alaaa),  «adar  an  den  fiachläa£M,  naah 
aaderwattig,  begegnet  üb.    Ym  den  Sohlingpflaman  der 
heifseu  Zone  endlich  wurde  lowohl  Clomati«  Vitalba ,  wie 
nuikeadar  Smilax  Uar  TanaUäL   Waa  dia  Wilder  betritt, 
aa  tat  daa  ■aiata,  «aa  Bau  m  aaurt,  atandar,  Sbentaadanor 
'    und  verwirteohafteter  Laubhoixbeetand,  in  welchem  CnrpiDus 
j    batvhia,  dia  Bioha  nad  Tanchiedene  AhoiM  nefaat  Franane 
'    mmralUB.    Nor  daa   niWan  Tariert  nad  daa  daa 
TacbaiMimi    (inm  BerkuBcbet)   machen  vortoilhafte  Ana- 
nahnwt;  in  ihaaa  and  «iiUiehe  Hoehwilder  roa  £icliea 
iHB^  ff^j^luiilnii  Tnj^  altaiii  bakaa  StInaMB  in  laUlioh  ga* 


Reise  von  Tiflis  oach  Scbuscha. 


Ich  schlierse  niinmohr  an  diosf  ftllL'emoine  riinnV'-^T-i^tik 
unaera  Keisegebietes  das  Wesentlicbate,  waB  wir  auf  untrer 
Raiea  mhen,  indem  Ml  den  HinelirontaD«  fblga  nod  ba- 
(rizme  mit  nioinFT  Alnaiia  TOB  Tiflia  am  S8.  Apiil  (10. 
Mai)  dieaee  Jahre«. 

Bavar  die  groTia  nnd  anlialtaada  ffilaa  im  Koratbala 
einaetst,  ttberBchn  nan  ,  :  ir:'il  hx«  frühen  Morgen,  aus 
dar  breiten  Thalebeoe  ebensowohl  die  Randhöhen  de«  Oansha- 
CbUrgea,  ala  aneb  die  iteilen  Abatüne  dea  Oroban  KavInwTM 
Tiiit  ilirf'M  uri  .rit--rf  .i  iirVii-ii  ;iiifi'it;.i'i  :l''rr '!;TMHi'ii  Onrrf  luili'rn 
uod  der  zu  dieser  Jahreszeit  noch  reichlich  schneege-  I 
krOuten  Kammsana.  flpfteri  wann  ea  anhahand  hailk  wiidf  1 
hüllt  sich  (lie-i  t;ror<artipe  Rtld  in  dichte  Schleier  und  zwar  1 
meistens  so  vollkommen,  dafs  nicht  einmal  die  leieesten 
Konturen  dea  Haoligabiigaa  erkannt  wardan  kÜBnan,  ja  ao> 
gar  die  viel  näher  Imganden,  vii  lti  f  i'fotnn  zwei  Vorstufen 
auf  der  linken  Kniaaaito  nioht  sichtbar  sind.  Anders  heute 
am  99.  ApfQ  (11.  Mai)  in  frOhar  Herganitanda.  Noeh 
lag  in  der  erfrischend  Ifiihlon  Morgenluft  allea  im  weiten 
Panorama  klar  vor  meinen  Augeu,  und  daxu  in  meiner 
Saale  dia  Brianarong  an  nrnneba  lebVoa  Jagd,  die  blar 
unten  bei  den  tatarischen  Chanen  mit  Jon  Kni«erlichon 
Prinzen  abgehalten  wurde.  In  jenem  erwähnten  Rond- 
■abanbilda  iit  aa  immar  dia  aa  impaniaraBda  Ua  in  den 
Juli  hinein  Mhiiocgekriiiil.'  Hiilio  dos  Murow-iLif,'h ,  mit 
welchem  die  Gauabakette  gegen  Osten  endet,  die  den 
BeaobaBar  taSt  Veiliaba  baaeUMigt.  Ibr  in  dar  liBfUinia 
etwa  auf  KÜHin  i  nMi  i nN's  Gci-miBtilLk  gcj/on  NNO  bilden 
die  veraohiitduDeu  Salawata,  iu  deren  Kammhöhen  die  Über* 
ginga  in  dan  Dagatlan  oberfaalb  Hseba  gdagn  aind.  Ja 
Jewlach,  wo  wir  8  Dir  frilh  ankamen,  nniri<tL'  ich  in  Er- 
mangelung einer  bessern  fitiuipoge  den  Fostkarren  be- 


sti'ipen  und  auf  der  Schviscliaer  Strafiie  weiter  ri-tun. 
£s  war  9  Uhr  früh.  Man  verläfst  die  neogebahnte  Chaussee 
sehr  bald  and  fUnt  auf  Landwegen  doreh  gute  Wieeen- 
gründe,  welche  an  manchen  8tel!"n  RTimpfig  werden.  Der 
Boden  ist  nioht  überall  ausgeaiifst ;  das  erkennt  man  an  allerlei 
nbasnnartan,  dia  adidw  tahftbrondaD  Stellen  Kaban;  da  iik 
es  namentlich  Iris  Güldenstädtiana  und  eine  Anzahl  Ton 
Cbenopodiaceeu,  welche  ich  bemerke.  &ni  im  Hoohsommer, 
mnn  Alhagi  baraita  bittbt  nad  Sfgapbjflam  b  ümm 
Ebe^'' I'  =:  'inn  Schoten  träp*  .  schiersiTi  die  saftigen  Hairv- 
phyten  mächtig  auf,  nnd  im  Herbste  bis  in  den  November 
binain  oraebUa&eB  lia  Eb«a  omat  «BiohatBbaraB  BlltteB. 
Jetzt  »ab  ich  das  altes  in  den  Anfängen  nnd  in  Jungfriia- 
licherFrisoha.  HanistbiarinderBbeneso  weit  vom  Karabagher 
OebirgiAÜBe  entfernt,  dalb  daiaelfae,  taaal  bai  hülMt 

!;tei^'i'iii|rr  Soiuie  und  strahlender  Warme,  ntobt  BllMIBBbaV 
ist-,  erst  südlich  vom  Terter  tritt  man  ihm  nihaTf  nad 
lauia  ümriaaa  gewinnan  mehr  nnd  asabr  an  DaatiiobMt 
Eben  bis  zu  diesem  '  piIimi'it.  l-^n  ( Jp)iir,'sfln=3-:'.  di-ni  grofsten 
nach  Osten  gerichteten,  welcliem  allenfalls  die  NS  ga> 
etalHe  Afcera  md  der  naab  80  fiMhaada  Oebtaofattsehu 
gleichkommen,  bleibt  man  immer  auf  gleiolimäfsiger  FHehap 
die,  mit  löfsartigem  Lehme  bedeckt,  wenn  bewäaeerbar,  aoeb 
ioftant  fraebtbar  iat,  und  in  weMior  sieb  mabr  «dar 
weniger  nahe  am  GebirfsfnrHe  groHie  Oart^nkomplexe  hin- 
liehen, die  wir  bei  Karamanl}'  passieren.  Die  Getreidesaaten 
staAdoB  biar  alia  rainfliab ,  dia  Qarata  trieb  siBik  dea 
ÄhreriHihaft ,  hlllbta  ii'>or  noth  nicht.  Nachdem  man 
mancherlei  Kaaila,  auch  jetzt  trookeoli^nde  Uoohwaeaer- 
Oaiinna  das  Tertar  nnd  andHab  aain  HanpCbett  paaaiart 

hut,  crroii^hl  :;i;iti  iliu  Stiitiuti  und  don  Ort,  we'i!i»T  .-in.-n 
büaen  Ruf  hat,  weil  hier  das  Fieber  zur  Plage  wird  und 
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dit  BoBiBwrbitM  bewnden  itaric  Wk  Vod  M«  «a,  wo  vor 
WM  rieh  das  friach«Bta  FriiLlingugrUn  dor  0»rt«D  hindehnto 
ud  IfMilbwrbiaine  ebra  ihr  noob  ballM  LmÜ)  fertig 
nigmnM^Baa  trogan,  bagiimt  MaMillgaiSgM,  itaiiibvvoiJMM 

T«rrait!.  umJ  inim  'ifwi'u'*.  »If'i  in  jf'hr  allmählicbiim  Anttioge 
Mf  des  iMita«nt«a  Veräacbnogen  dea  QebirgM  gegra  Osten. 
DmbH  iadsrl  noh  dmi  «loh  dUVIon,  ad  wir  hAta  m 
fiirs  prste  mit  iler  iinülirVi-  n  Wannutstepp«  vom  HuDgortyput 
lo  thnn,  die  jeUt  boim  GcMtmUibvrbliok  blMlkb-grau  «r- 
■cMra,  ynü  die  jugaa  UMIteMe  dm  altoB  WvmlMAm 
entaproBBsn.  Zablreicbc  trockne  Molden ,  trloich  den  Banh- 
lÄafeu  gegen  NQ  gerichtet,  ond  ihre  sUuuigeii  Thalwände 
maTs  man  darcheUen,  um  danu  auf  etwas  höherer  libvM 
die  Station  Kabartinsk  bei  dem  Dörfchen  Kjuljudsha  m 
erreichen,  darauf  den  reifsendeu  Cbatacbiotacbai  bald  xu 
pMaiereu  und  oun,  angeNcbtfl  des  näher  nud  näher  ge- 
riiektMi  QMtgiMm,  hti  dar  Stetion  SdiMlibiduh  dun. 
«Ib«n  «nnt  M  iMirttM.  Hwr  rind  die  tebitm  Belnpom 
in  Roden  verschwunden ;  die  au*  rotem ,  oft-  fett«m  Lehm 
geUdsta  Aokwlmuwutniicbtiger  geworden,  ond  mit  d«mEio- 
trilt  iD  den  X«torttao]Mi.Thil,  deei  eran  too  Sehnehbnkeh, 
inuner  direkt  gegen  8  fahrenil.  w.  i't-r  mifwärtnauf  linker  Thjil- 
liito  folgt,  wird  aie  dankter  und  leimiger  uud  eriiwttrt  na  die 
belnato  aelnnTM  Ilde  der  pentjoaluB  Stepp»  Bte  de^ 
LIii  Ub«r»chftiitr!  TTinn  nur  teilvreiae  die  gebirgige  Ostfront 
Karebagba,  gegen  W  und  NW  gewendet  wnren  e«  immer 
die  jetst  vuA  tM  SehsM  llihfeadaii  HehaB  dea  Qaaal». 
Sto<-kps  ,  cretjrn  SW  un'i  S  t'r-h^'Ti  Jif  Klfuhiilipii  und  weiter- 
hin dor  im  blauen  l)un!<t«  ailmahiich  verscbwuilende  Öe- 
Idigaiwwg,  dessen  letzte  Ausläufer  den  Araxei  errekben. 
Der  Oetfufa  dee  Karabagher  Gebirgen,  wekben  man  bei 
Scbachbnlach  erreicht,  gehurt  der  Kreidezeit  an,  die  Mna» 
«iro  atreben  bi»  »u  750  m  Meereshöho  und  aind  Tiel- 
£Mh  Ton  Qaencbluchten  durchrisaen.  Ihre  Fronten  pcnigtea 
jetzt  im  VMlUiBgsgrün,  ein  so  angeDriHMB  Kdorit,  wddieB 
<!if  hHibere  Uaiaanne  erliurmungaloi  leretStt;  nur  spär- 
lich eiiMi  ■■•  hier  and  de  beatnncht,  Paltonii  uad  Bhamnu 
beetohem  eie  dflrftig,  samal  dar  entere  wird  un  ao  hKttflger, 
je  besser  der  Bod«n.  Die  Sontir  -t-rup!  ^  hon  tief,  ihre 
Liohtetnhleo  vergoldeten  die  Üppigen  Saatfelder,  aus  denen 
dar  B«f  dar  Wneirtel  anAaUto,  und  tob  dan  SpitaoD  der 
Oebiecbe  flötete  die  Kappenanimer  (Emb.  mflnnocephala'l 
ihre  nagenehnen  Weiaen.  Turmfalken  rüttelten  über  den 
WiaaaBgrfladon,  BtMmheB  apialten  heak  nutoiaaader,  im 
wuchtigen  Fluge  »ich  oft  illi«rsclil««i-;i'l ,  in  den  Gartx'ii 
pfiff  der  Pirol ,  und  der  HatiRsänger  schlug  eifrig  in  den 
diaklen  B«buahc«keu,  während  ein  Sperber  entlang  dem  hiu- 
stolperndon  Baobe  schneidig,  rasch  und  niedrig  durch  die  Luft 
iturite,  um  die  Abendmahlzeit,  eine  Bacbalelze,  xu  erbaechan. 


Ihorraohto  daa  ragato  Lehon.  Bi  «nren  dioamal  swoi 
(jrünJe ,  welchfi  die  Bevölkerung  in  Bewegung  setzten. 
Der  eine  wiederholt  aieh  nl^iährlioh,  der  andre  fand  nur 
jätet  atatt,  er  war  «in  wiannlimaweiaer.  Daa  Anawaa* 
dem  der  Nomaden  ans  der  stark  bevölkerten  Rura-Ebene  findet 
regelmälng  tob  llitt«  April  bia  in  den  Juli  hinein  atatt.  AUea 
ziaht  iB  daa  Alpenweld«B  daa  Hbehgalaigaa  and  flieht  die 
heifspi-.  Tiefländer  mit  ihrem  ungosunden  Klima,  Dor  Haupt- 
aadrang  vollzieht  sich  i«  Ua«,  and  die  Hauptmaaae  der 
Herdaa  ond  ihrar  Hamadiiagt  aeliiBiaaaharaBddiehter 
Folge  auf  der  Rchnflchaer  Strafse  zusammen.    Stipgen  diese 

I Scharen  bergun ,   so  gab  ea  diesmal  eine  durch  auanahma- 
weise  Verhältnisie  erzwungene  Volkagegunströmnng  beigab 
I    auf  demaelbea  Wege«    Der  gnue  Schnschaer  Kreis,  ja  so- 
'    gar  die  StadtbeTSUcemng  wurde  beordert,  an  der  Vertilgung 
der  Wanderheuschrecke  aich   zn  beteiligen ,  uud   in  wie 
•tarkamOrada  daa  diaaamlgaaahahy  er  kellt  an«  den  offiziellen 
Daten,  walelie  mir  dartbar  uttgaletlt  worden.  Sie  braten 
folgendermafsen :  Im  vergangenen  Johro  hatten  ungeheure 
I    HeuBchreckenachwärme,  Ton  peraiaeher  Seite  her  den  Arazaa 
I    SboraehreiteBd,  die  Ebaoan  swiacbea  diaaem  and  dar  Kam 
heimgesucht  und  ihre  Kier  uliL:r!rigt      Zwar  wurden  diese 
im  Verlaofe  de«  Wintern  in  groDieu  Mengen  von  der  Orte- 
baHÜberang  geaammeh  and  vendebtet,  aDaia  daa  Übel  aad 
Boine  FoIl""»  rln^inrth  kaum  wosontlich  beseitigt.    Mit  daat 
l.yi3.  April  kamen  am  Fufse  des  Sobttscha-GebiiKan  la  dar 

jungen  Heuschrecken  strichweiae  in  ao  unglaublicher  Menge 
zur  Welt  ,  tiiih  sufurt  die  energtacbatvu  Mafsregeiu  aeitena 
der  Verwaltung  ergriffen  werden  mnläten,  am  diaaar  vn^ 
heerenden  Oeifsel  de«  Landes  möglichat  Grenzen  zu  aetzen, 
bevor  dM  Insekt  sich  ganz  entwickelt  and  flugfähig  ge- 
worden war.  Demnach  wurden  mit  dem  5..'17.  April 
aSrntliofae  Teifügbar«  männliohe  Arbeitakräfle  dea  Schuaohaer 
Kreiaaa,  15000  Haan,  ia  die  Ebaaa  baordart  and  ihaaa 
noch  1500  Stadtbewohner,  sowie  500  Mann  aus  dorn 
Are«>hka<£reisB  hinsogefugt,  am  die  nügUohat  gründliche 
▲narottang  aad  Venddrtaag  der  aoeb  anbedbgolten  Hea. 

schrecken  zu  bewi  rV-rti  lügen.     Es  stand  i!ipa?r  Vi-rni'  h'.:;iiL'3- 

i  krieg  ao  im  Vordergrunde  aller  aooatigen  Buschäftigangen, 
I   dab  aatbat  ftat  dia  gaanarie  Vanraltaagaboharde  mit  aaf 

'  den  Schauplatz  der  AkÜon  auswanderte.  Am  20.  April 
(9.  Mai;  war  der  Andrang  der  uageflttgelten  Ileaeohrecken 
vom  Ddiavataahaa  Oebiata  bar  bcneadai»  ataik,  dia  diehtaa 

Scharen  wanderten  liber  die  f^rtix.  haften  Pirtschraili , 
Kjandttuli  uud  Mechachana,  liia  zum  8.^'20.  Mai  wunlon 
die  Vertilgungsarbeiton  auf  daa  energischste  betrieben ;  bia 

idabin  hatten  die  Saatfelder  nur  00  Tachnwal  =  900—  1000 
Pud  eingebüfat,  und  die  Geaamtemte  acbien  kaineswega 
vaiaiAtat.    IGt  dam  9./ai.  Hu  «aiaa  aber  dia  Ha» 

a« 
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■obreckM  flugfithig  geworden,  und  witdeu  konnte  nur  un 
Morgan  und  im  Abond  «rfetgraiob  gearbritot  wvrdw.  Nn 

ubor  Wunderten   aus    der      pt'ii  Ijen  Kl)pnen   iiümer  neue 
Sdiwünue  ein ;  sowohl  vom  Dthewatacben,  »la  auch  aus  den  1 
Krtiaan  Oohtecbai,  AfMclik  nad  DihabnÄ  haiDMi  ZBgo  aa 
und  b«gftnin.iii    unauriiiiltgam   ihr  VernichtHUK^werk.  Sie 
verniehtotou  allein  im  Sohusohaaeben  Tiaflande 
TMrawalC»  160000—980000  Pnd)  Weiieii.  17814  Taohn. 
wal        180000  —  230000  Pud)  Gorst«  und  1870  Tachiiwal 
19000  —  24000  Pudj  Uirae.    tiie  logen  dum  weiter 
tan  Kmathale  anfwürte  und  eiod  ttier  BKaabeHipol  Üb  nadi 
Tiflii«   gfkoninien.     Tm   Juli  wurden   aiiili   L'^rofae  MpDgen 
htther  im  Gebirge,  sogar  in  den  Waldgebieten  dee  mittiern 
Tarier  (Vahntin)  fawbaobtot    Am  18./K.  Mai  wnrdra  | 
die    V-r(i]L'ii^-h'^-""'''*it<*n     im   Scbuschaer   KreiMi    I  r—i  fii-t, 
NichUdeatoweniger  sind  die  Anssiobten  für  das  kommende  j 
Jahr  in  besag  aof  diaaa  lAo^plag«  nidik  «rfirealioli;  trols 
aller  Energie,  die  der  Menach  in  diesem  ungleichen  Kampfe 
entwickelt  bat,  werden  an  naoan  Brutetallea  neoa  Mübarden  j 
▼OB  HauolmeltoB  aracbauiwi  wd  9ut  SoraMiiuigawarit  wo  I 

neuem  in  Angriff  nehmen,  gUI  abgesehen  davon,  (IaTh  ran 
Peraien  bor,  wo  nicbte  aar  Bakämpfung  dea  Cbela  ge- 
artaaht,  nana  MnaeoeiBwaBdemiigau  atattflndan  Umwn. 

Die  zum  Ot  !  irj^'i'  h'  riuii'w.in  ii  luJon  \  unaden  liefern  dem 
Malar  iiberreicbes  Material  für  aoine  Mappe,  dem  Zoologen  i 
»bar  wird  MSgUehkeit  gaboten,  ooh  daa  Bmiümr  ganaoar 
anzusehen.  Er  winl  uuch  bui  dicwr  ' !t'li>.:pnlieit,  wie 
üborbaapt  im  Kaukasua,  bald  au  der  Obarzeugaog  kommen, 
dab  «inigamabea  gota  BaaaoBliara  m  den  SälteiibaltoB 

geliiiren ,  wenigstens  von  Rir:d<-r:i  ii;.  1  ITiTiicu.  I'n- 
wandelbar  in  aeiner  robusten  Cieatalt  und  Krait  bat 
ainh  trots  aller  UHbaala  aar  dar  ,Torw«UlidM*  BiliM 

erhalten,  dt-uj  r.:^::  iir.  Winter  im  Tir^fl.iiiiii'  -.inil  im  SiMiimer  ' 

auf  den  Hochweiden  wenigatena  Filzdeokon  Uber  dem  fast  i 

aadtlen  RSrpar  baflMtigt,  oai  iliB  tot  Aoat  an  aohflliao.  1 

Das  Rind,  vorwaltend  von  brauner  Farbe,  iat    stark  ent-  [ 

artet,  es  lebt  aber  in  der  Regel  auoh  ohne  Stall  nnd  i 

ohne  Hob,  iat  den  ünbildeB  dea  KliaiBa  aaagoaetst  aad  hat  | 

sich  gewöhnt,  zur  ITungerzeit  diu  abgehackten  Hautnästii  m'. 
ihren  Spitxen  so  lange  zu  benagen,  bis  die  Frilhlingaaouae  1 
die  Flora  dea  Bodena  avfr  Beae  «rmoht    Überdiaa  wird 
da<i    lünd   in   beiden   OeBchlechtern  als  La«ttior   tionutzt  ' 
und  zwar  oft  schon  aebr  frühzeitig;  die  eingebogene  Küvkon-  i 
Kaie  logt  daJttr  bei  -vidon  Tioraa  and  aaoh  bei  OMBeliea 
Pferden  Zeugnis  ab.    Daa  linchtflifsigc- ,   rli  i.'atit   gi  li mto 
zierUcbe  Karabagh- Pferd  in  aeiner  typischen,  glaozeuden 
Ooldflobe,  nit  dea  sehSBoa  ApMaoiehnaageB ,  iat  bateita 
zur  Seltenheit  gewar  l.Mi  .    -.vU' r    !    <!i--,  !r<-iu]onatUcheu 
Aufenthalte  sah  ieb  nur  uiuigo  wenige  dieser  rcuceuden  Tiere, 
dMNo  antbiwdkai  Blut  inaovehat,  aad  dio  wattUa  im 


Lande  grolaeo  und  bereobtigton  Kuf  als  Reitpferde  von 
aoageMlehaater  Sdrifabolt  baaitaoa.   Wao  aum  gowShaiA 

sieht,  !iind  unbvstimuibare  Kiep}  nr,  nt't  Krüppel.  Auch  hier 
gebort  ein  Wallach  zu  den  Seltenheiten,  Zngi  Laat-  and 
Beitpiwd«  iiad  atata  HoBgala,  dio  Slataa  gohoa  oban  tal 
den  Weiden  1  wi  rdi-ii  dort  im  Sommer  auch  HK-riXU-n. 
Ober  Sobafe  and  Ziegen  beriobto  iob  gelsganUioh ;  Kamel 
aad  Dnnaedar,  decen  aigaatBehea  Boviar  ffio  aalaigoB  Tiat 

länd'^r  mit  ihrmi  3.'iJti|^Dn  ('ljuiiu|ir'diact'tin  und  Btachhchton  j 
Albagi-Steuden  sind,  wandern,  ibrmliob  eingepaokt  in  FiU-  | 
doobaa,  adt  Idnaaf  aa  den  älpiaaa  Wiaoaa,  die  ihaoB  kaiaer  | 

w<-|.'R  t'fhatroi!,     Wirkliidi  untadelbaft  typisch   mid  t'osartig  l 

jedem  Fremden  gegenüber  Terhielt  sich  nur  der  acbleobt-  I 

genihrte  Baad,  abo  Beatio  Im  wahren  Biaao  det  Worlaa,  i 

bi»  auf  die  schwar/.e  Sc!mau.  (»  von  der  Farbe  de«  Wolfe«  i 

und  anob  im  übrigen  mannigfach  an  laegrim  erianemd.  \ 

Ib  aoiBaa  Kaaipfaa  Biit  dieaeai  aaf  dea  Hoehwetdoa,  wohai  | 

der    Wolf  den    S;  !.Anit-ri!'.  n    i;:;    Sommer   folgt,    (..'thiitigt  i 
dieser  aterke  Taterenhund  freilich  alle  guten  üügenacbaftea 
etaeo  treoea  Wiehton  dar  Bardea;  dem  IfeaaBhea  «ifd 
er,  wie  das  wilde  Tier,  um  so  ger8hrli<  Iit  ,   il«  er  geeeH- 
aobafUiob  angreift  and  dabei  ebenso  verwegen  als  aas-  ^ 
danorad  iat   Nor  der  eigae  Herr,  dorn  er  bodiagaagdoa  | 

fol^'t,  kftnn  die  Gefahr   abwimlen      Allen   diesen   Scbüft^r-  i 
banden  sind  die  Obren  aar  Hälfte  gekappt,  seltener  die 
baam  behaogene  Bäte.  | 

Bei  aller!»»!  mi'.iImti  HrtrinJituu^riri  war  ich  bis  jinr 
Asakeran-Burgroine  auf  dem  Wege  nach  iScbusoba  gekommea, 
Bod  die  Soaae  lag  wAaa  «ater  dem  hobea  weodiobia 

Ilnri/onte.  Noch  eine  knrze  Strecke,  uml  din  l-'t/.te  Stetion 
am  Ubodabali-Baobe,  wo  er  in  den  Karkarilachai  von  linb 
hör  oSafiilH,  war  amiebt  Stob  atohea  die  Bargnaoeo, 

die  einstens,  wohlerhalten,  daaTbal  voUe'/lü  li^'  il  «t  hli)s.sen, 
naraentlicb  reobte  vom  Wege  hoch  auf  der  kalkigen  Rippe, 
dareo  8V.B8aelmagae  Mo  aahe  snn  Hahoa  C1iod8hafi.in<i 

sich  neigen.  Man  fährt  frirr.ilii  li  iliir' Ii  l  iii  Tli.ir  und  er- 
reiobt  dann  sehr  bald  die  erwähnte  Station,  deren  Baob 
ho^  ebaa  aa  dar  Sebaido  nritehaa  Aiaocoa  (Ahera)  aod 
Kura  im  Kirs-Kis  entepringt.  Auf  dem  weitem  Wege  nai  h 
Sohoaeba  übersieht  man  aaob  dieae  wildaeniaaenen  Uoben- 
sftge  und  gewinnt  aberhaapi  einen  wai>iinifaiaeudeu  Über 

blick    über   die   gesamte    Ostfronr    Kiirahaghs.  Einerseit« 
gegen  W  und  NW  gewendet,  kann  das  Auge,  naobdem  es 
über  otaa  Beihe  aaeh  NO  geriehteter  bowaUelar  Barg-  | 
ri])pen  geeilt,   bis  zum  s.ohnei>nilirrmliri   Murow-dagh  vor-  , 
dringen,   anderseite   siebt  es  zu  FUfsen  des  im  Sitdeo  '■ 
hoohmarldertan  KtramaaaiToa  die  jamarfaobe  wailaa  Klippe 

auf  wekhur  Scbiisoha  steht  ,  und  weiterhin  die  Verliingeruug  I 
dea  Gebirges  aum  Araxes  bin.  Kit  war  bereite  Abend,  ! 
ab  i«b  dia  SMioa  Chodaludi  vorliolk.  Ibqaiofaaado  KWa 
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WM-  u  dU  Stella  der  lUHgm  T^ariüln  g«tntM,  dt«  isk 

Tom  T#rter  an  ortrapcn  lintte.  Aub  NW  zog  ein  srliwrros 
tJswittor  ber»D.  Die  Uttufeuwolken  bmgou  wie  Blei  vom 
Hiannfll  kanb  aad  ttaadM  aiaslwwilea  nobMragBoh  fM. 
Rnnd  um  mich  henim  der  schimülv  Krühünf»  und  htnlipor 
Frioden  in  der  I)äninierung»zf it.  Die  Chaussee  ist  hier 
ganx  Tortreflliob,  aber  du  die  BtatÜichMlBrHeken  snii  hartem 
Kallntoia  noch  aioht  län  Tolbudat  «bnb,  m  muTgUm  wir  oft 
witwärti  lenkmi  und  b«i  mehr  nnd  mshr  einMtzendor 
Dukalheit  Tvcht  vorsichtig  »eio.  Nun  grolltiMi  die  Donner, 
HD  mekton  dü  IUUm,  nad  für  kuM  Zsit  effiMtao  arab 
a»  BtUtiBn  dn  Hmadi  osd  gomn  ibr»  IIhImi  wohU 
tbueud  üb«r  meinen  ermatteten  Körper,  den  dis  OllgO- 
worfeae  Bork«  nur  maogwlbaft  ■obUtst«.  Dann  wind«  m 
«Mv  itiU,  hfar  od  4a  au  Stoni  nod  b«*fKdie  Luft. 

Der  Aufstieg  Da<h  SiliUütli»  ging  Irots  der  gntun  Str.irao 
nur  lehr  langsam  vor  üob ;  uwd  bat  d»,  wo  die  JuraUippa 
utf  dm  UalllligaB  DialMaaa  nkl,  «ina  vidgvwimdfläa 
Strecke  znrücti'ilegen,  und  so  kam  irh  erst  um  Mitti  rti  al;! 
in  die  eigenartige,  jeUt  in  voller  Machtrohe  daliegende  btadt 
•ad  hatte  naia  mtoa  Reüesial  «rraioht 

Am  30.  April  (12.  Mai).  Sohuscha,  die  HaupUUdt 
dea  gleiebnamigeii  Kreises,  zum  Eliaabetbpoler  Qonver- 
Minaat  gakSrend,  ist  «na  hSobst  aigentOaliaha  Stadl,  aa« 
wohl  ihrer  Lage,  als  auch  ihrer  Bauart  nach  Sii>  hat, 
ihresgleichen  nirgends  im  gesamten  Kaukasus ,  und  v»  durfte 
iiuoh  anderweitig  kaum  etwas  Ähnliche«  zn  finden  sein. 
Id  1660  m  äaeböba  auf  einer  nach  MO  geneigten  Eb«ne 
ans  bartan  Källsteu  liegend,  daran  waatüoher  nnd  teilweise 
auch  südlicher  Rand  90  —  ISO  m  senkrecht  abstUntt,  während 
dar  Bordöatboba  FnJä  aioh  jkb  barabaeokti  iat  dar  Ortaoob 
an  aaban  beiden  Lingafrontan  aatflilieh  bahatigt,  da  die 
beidon  Ihiellf'iii  Im«  de»  Kurkaritachai  hier  tief  unten  In 
engen  BergactUnebteo  flielaeB.  Waa  die  Natur  dnrob  diaae 
aaftirga«0fanKaba  Laga  dam  Offta  varVab,  bat  die  MnaebeB. 
band  noch  erhöht  Eine  dicke  Festautji'njaiRr .  ;ai  deren 
Aufbau  das  Uatanal  gkncb  zur  Hand  lag,  umgibt  von  allen 
Baitao  4Ba  abanaliga  Ghaoaaladfc  Dva  ZbnMn  «od  Vai- 

t«>idigunf.;;^tiirTnü  j.:'>rafen  mehr  nnd  inohr  in  Verfall, 
aber  dan  Thor  sm  OnifttTso  steht  noch  nnd  wird  von 
aUen,  die  auf  der  alten  Strafse  hierlwr  hanBBB,  |iMliarl> 
Der  Sohuschskalk ,  ein  festes ,  oft  grobkömipeB  Material , 
deesen  geologischer  Tiorizont  von  Abich  iuiolgü  geringer 
atganianbar  Koste  nicht  ganz  aiohar  bestimmt  werden 
kooBtBi  wurde  von  ihm  bi?  üuf  weiteraa  als  zum  oberii  Jura 
odar  tnr  nntarn  Kreide  gehörig  betrachtet.  Aus  ihm  sind 
all«  die  hohan  oad  unfangreicben  Bauten  ausgeführt,  welche 
dam  Orte  eia  ao  aigantlimliotwia  Auaben  Tarlaihaii»  Dick- 
wandiga,  naaatv«,  «aa  bahananan  Slaia  Id  Kdfc  ge- 
Ngla  GdModa,  8— 4EtacM  baeh,  tra^aa  qÜaaOiabaldashar, 


dia  mit  bttlaamea  BiabaaaddiMialn  gadaeht  aind,  und  all 

läuf\  der  ganzen  Längsseite  dor  grolsvu  Hüusxr  entlang 
ein  Balkon.  £•  bat  den  Anacbein,  ala  ob  die  ächuscbaer 
atMn  Wattaifar  darin  baallban,  raebt  graha  und  baba,  aber 

dabei  im  Innern  h^hi<t  lUiiirnV-tin  ln'  TTntispr  :"i  lniiien. 
Ulli  uasenu  liesucb«  des  Haxara  werden  wir  daraui  noch» 
mals  zurückkommen.  Dia  Hofrünme  sind  dugugvn  Uaia 
nnd  eng,  und  anob  den  Oärtea  iwiaoben  den  Beeitsungen 
ist  nur  wenig  Platz  angewieaen.  Von  aufsen  her  sieht 
alles  ganz  saubor  ana,  daa  Material  ist  dazu  angethan,  and 
naa  bat  sich  nur  ftbardM  «a^naiifiaiarbaraStraJaenpliaalar 
tn  beklagen,  welehaa  ni  primiÜTalar  Alt  abavIUla  Kalb« 
platten  besteht.  Equipagen  europäischer  KonalrabltaB 
können  biar  nicht  axiatiaran,  faat  jadanaann  bat  laia  Ratt> 
pferd,  der  Eaal  baflMert  dia  leiabtam  Laataa,  und  nur 
das  Kcbwerraüigu  Kubrwurk  des  Orionta,  die  zweiraderige 
Arba  mit  fester,  öfters  aber  mit  drehbarer  Achse,  acblappt 
dam  Baaar  daa  Bohwargawinbt  an.  Ah  leb  am  30.  April 
(12.  Mai)  bei  meinem  nuitliiiuse  Tir'^i  (;.iu  liiiOt,  »fuigen  Edel- 
fink nnd  Stieglitz  eifrig  im  bttbenden  Hirnbaomo,  der  auf 
daai  Halb  naban  dam  Ziabbmuiait  alaad.  Kar  abam  war 
der  erste  Fni'-linf^  eingezogen,  wahrend  unten  bei  der 
Station  ChoUsbali  die  weiTseo  Akazien  schon  im  Abblühen 
bagriftn  waran  und  die  RQatern  dia  reifan  Samen  ga- 
woHeri  hatten ;  der  Hiihenunterschiod  boider  Orte  bsläufl 
sich  uuf  ruiobüoh  lüOO  ui.  Auch  trug  die  Pyramidenpappel 
jetzt  in  Sohuscha  ihr  Laub  erst  bis  zur  halben  (iröfse 
entwickelt,  und  die  Eichen  hatten  ihr  Blatt  noch  gar  nisbt 
entrollt,  dagegen  biQhten  die  Kirschen,  and  die  Apfelbinma 
beguuiien  diimit.  In  dem  Giislbuuse,  WO  ich  meiuo  Nacht- 
mbe  gabalten,  traf  ich  den  eifngon  Herrn  Chaatia,  Direktor 
daalinaanma  von  Lyon,  mit  seiner  jungen  OamabHn,  valebar 
diaMil  in  den  Kaukai<uB  gekommen  war,  um  anthropo' 
lagiaah«  Meaanngen  nnd  dem  entspraobandei  d.  h.  wiaaan- 
acbafUieb  TOfimtban  Photographien  so  maeban. 

Sobald  es  die  Tagesstunde  geütjiltuti.',  -iii  ib'lto  u^:.  [•■.■'Ad 
Wohnung  des  Kreisohefs,  Herrn  Dubrowsky,  über,  welcher  auf 
daa  wohtwoDendat«  nod  arapriabüobata  Ar  niab  and  maina 
fernorn  Unternehmungen  in  seinem  Gebiete  aorgta,  WoAlr 
ich  und  Dr.  Valentin  nicht  dankbar  genog  aain  kfinnan. 
FtaBlah  war  aoah  ar  gagattarlrtig  niabt  biar,  dia  Mdigaa 

Heiiifi'breeVeii  7.whiil''''i  i^n,  in  der  heifsen  Kbene  la  ver- 
weilen und  als  Uberieldberr  ui  dem  Vuruichtungskriege 
gegen  dioaalben  lu  koBnindieron.  Indessen  war  acbon  im 
voraus  fttr  mioh  gesorgt,  nnd  in  dem  überaus  gastfreien 
Hanse  Dubrowskya  wurde  uns  jodwede  Aufmarkaamkait  an 
teil.  Daa  Hann,  wekhes  er  bewohnte,  stellta  mtmFttgitt 
oder  richtiger  geeagt  dia  Varlingaraqg  daa  Wfana—taii 
Chanpalastea  vor,  wabdMf  Ibar  dam  anrXbnton  Tborw^ga 
ia  der  altca  Stadtmavar  am  Oatanda  fal«|aii  iat.  Tar 
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ihm  m  fttfemi  4«bst  moh      Gwtm  ia  pmiMiMr  V«n 

anlagung  »us,  in  wolrheni  <•»  «ni  tlic^e  Zeit  noch  «phr 
frUh]ing«ini<riiig  uod  fast  k»hl  «unsali ,  such  befand  sich  ein 
gut  eingofafttw  WHMrb»Min  ror  d«m  ori«DtaUBchen 
MitUlbaa  dM  gnani  HiaMTkonpUiiM.  Hier  traf  ich 
BUi  aaeh  Dr.  ▼alentin  an,  d«r  mir  ainm  kirnen  Bericht 
über  Boino  Arboifrn  einri>ichtp,  <!eti  ich  hior  wörtlich  wieder- 
hol«. Anachliefiwud  aa  dia  Arbaitaa  Abichs,  hatte  Herr 
Dr.  ValaDtia  aaioa  üntataMÜmigMi  ranldigt  gogvn  SO  und 
O  von  Schn»cha  begonnen  und  «broibt  Folgendes : 

„AJa  iob  an  13./96.  April  tob  dar  kutan  Paatatation 
v»r  Selmaalm  (GhodabaK)  snr  Stadt  Mir,  war  daa  Plateau 
nnd  die  8t-af!t.  in  Wolken  r.ltt ,  ntid  strüinernliT  I'i'i:r-. 
goTa  aiah  auf  uns  harab.  Uu  »obie«bta  Wattor  batt«  itohoD 
wMlMÜaag  biar  gakaaat  md  «ttriay  m  Utib  «a,  «oU 
noch  rbenMlange  anhals  n.  In  den  Straban  der  StAdt 
flolä  fuiaboch  dickar  Schlamm,  und  nur  dam  gattbtan  £üa> 
gahwiiaa  «m»  «•  aKgBdi,  «otar  dar  gramo,  baaragtan 

Decke  dif  Stt'llirn  vi  firirlfTi.  luif  'Jenen  der  VnC^  stehen 
koniiti^.  Unter  »olchnn  Uinstiiniieii  war  selbst  die  kleinslo 
Exkursion  in  die  nüohst«  Umgebung  der  Stadt  nnmögUob. 
Nun  aber  brachten  die  Rnuern  aua  den  tiefem  Gegenden, 
welche  den  Übergang  des  Qebirgea  von  dem  1550  m  hoch 
gelegenen  Schuaoha  lor Ebene  vorniilteln,  tR-ssere  WittcrungH- 
luehmhtaio,  und  da  diaaar  äaUiofae  AbfiU  daa  annaoiaobaa 
flooblaadaa  nach  AinofaaTTalaniiabuigiM  bai  Ibfihaiit  durah 
Brüche  zur  Kura.EI»ene  jtm  lutanai*  ii^  i«  aiitiobM  ich 
miobi  dortbin  lu  gahao. 

„An  17./99.  AprS  brMb  iob  in  Baglaitong  das  Friedana. 
v<>rmiMl,Ts  Tfi'rni  Dofloriani,  welchen,  wit>  fu  vinlc  nnJrc, 
die  Houacbreckanoot  sur  Ebene  ftthrto,  von  äohuaoba  auf. 
Vir  ritton  an  Nordgoliinga  daa  Plataaua  abirtrto  naek 

SohtiKcbjki-nf  und  überachritten  die  Si.;hliirlit  vnn  Du»,  hiiU«, 
welche  mit  »enkraohten  Wauden  die  ganxe  Ostaeite  de« 
8alnaeha*Plataaaa  bagranat.  Daa  MauM  DMsban  gMobao 

Namen«,  welche«  wie  »'ii;  Scliwnlhennont  rlfr  T!n!wri".(! 
gvklebt  ist,  bleibt  dem  Ulicke  verborgen.  In  Hcliuscbakeut 
vorichwindot  der  Kalk,  ana  den  MuBigen  Boden  ragoa  hier 
und  da  genindete  Felsen  oineB  eruptiven  oder  eruptiv- 
aedimentären  Oesteins  hervor,  flachet  HUgelland  liegt  vor 
WU,  nnd  bei  Kiichitchkent  i-rhebt  lich  ein  steiler  Höhen- 
WQg,  in  «alabaoi  dar  SohuadiMkalk  (Narixtaan,  KoraUan)  mit 
V 10  8  Straiohao  in  85*  «Idliohem  Adle  wieder  emportaneht. 
Nach  W  setzt  »ich  dieser  Kalk  nicht  unmittelbar  fort,  auf 
der  llnkon  Seite  dea  Karkaritacbai  fohlt  er,  naob  Oataa 
varfblgon  wir  ihn  etwa  1  ka,  dann  «obeint  «r  bü  «üwr 

Verwerfung,  dio  von  einem  Angitiinrphyr^nnge  bogiaihat 
iat|  gegen  obore  Kreideaohichton  abzuachneiden. 

,lB./aO.  AptiL  Wir  Migaabeiito  dam  raghtaa  fiabiage 
daa  KahMtaebai,  walofaar  dam  Araxea  (gegen  80)  tvfliaCrt, 


lagaa  abar  mr  aina  kniia  Straoka  nrftek,  da  iah  in  diafe 

bftisViyf'n  i^TstiPii  Kalken,  dip  lipi  Oprpir  und  Sus  aniitehen 
und  weUhi«  aian  mit  den  hcbunchitkulkon  ideotifizieren 
dilrftü,  nach  VerBteinerungan  Maba.  Indem  wir  abeada 
daii  Thal  des  Kelnstachai  kianaon,  walolMm  dihiTiala  Lafaa* 
gohungo  hier  wenig  iteile  Abbiaga  ▼erleihen,  errwchen  wir 
das  Dorf  Sus. 

.Tob  Uar  gahan  wir  am  19.  April  (I.  Mai)  Iber  Da- 
wanaaatr  naob  A«b>baaeUa.   In  galbbtnimaa  FkrbantBMn 

liegen  nach  Osten  die  letsten  Auilanfer  des  Gebirges,  sich 
achlialUieh  in  i&nalioha  £irdwilla  verflachend.  Orttn  iat 
spSilleb  vertaOt,  dia  ainialnaii  Btamgruppon  aind  in  dar 

FfTiio  w<M;iL,'  uuiUilliL'.  Erst  auf  dem  Nnrdj^phan^e  ili>s  Kiiilcen?, 

dem  wir,  von  ti  kommend,  gefolgt,  troffen  wir  zusammcn- 
btafgandan  Jnagan  VaM:  ftiadbaa  Bhbaa-  und  KriBbaalMi^ 

grfln  vflrlpiht  den  T'niL'p'sungen  von  Gk>Bohi  lieblichen  Heit. 
Wir  befinden  uns  in  Goschl  in  dem  Tliale  des  Cbunaachan ; 

durch  schnccwrifsi',  srnnm-  Plutttinkalkp  ,  welche  in  kleinen 
Stücken  den  ganzen  Abhang  Iniieuken.  Dio  Häuser  dea 
lioohgdaganen  Achkeat  (,weir8cs  Uorf),  in  welchem  wir 
heute  Übernachten,  sind  aua  den  PUtteakalban  gabaot  nad 
erscheinen  anfserordentliob  reioliob. 

»Am  90.  April  (3.  Mai)  gehen  wir  von  Aohkent  öst- 
licher im  gralaan  Begas  oaeh  Karakaat.  Wir  tniTaa  aaf 
der  Nordaell«  daa  Aebkattt-BlIalnH  wiedor  niadrigoa  Oa> 
hhm  b  und,  zugleich  tiefpr  sur  Ebene  absteigend,  reicheres 
Tiarlabon.  i>i«  Bläton  dar  GaUlaoha  nnd  dar  Unman- 
bnntan  Wieaan  «ind  voll  von  HsMfMan.  Wir  aind  Uar 
fast  völlig  im  N'ivrin:   der  Stopp*?;   da  erhebpii  s> nötdr 

ilicb  vor  uns  schroffe,  mit  den  gerandeton  Kuppen  4ar 
PtettankaHw  alaric  hontiMliaradte  HUum.    Bn  aairiaar, 
'     grauer  und  gelber,  köniig  verwitternder  Kalk,  in  welchem 

izablreiobe  rote  Hornsteinbänke  lagern,  fällt  hier  mit  nonl- 
waalBakaUgadidt-fitniobaBiw  IbaM  ein.  Bn  atfkMger 
Feldspatporphyrgang  tritt  in  einer  ScUucht  nahe  der  GfMua 
dieser  masaigen  Kalke  sn  den  Plattenkalken  auf. 

,91.  April  (8.  Mai).  Von  Karakent  über  Kya-Kalaarf 
nnch  Kars<lHg)y.  Der  Weg  von  Karakent  nach  dem  Berge 
Ky«-K»la88i  tuhrt  am  wieder  aus  den  Plattenkalken  in  die 
körnigen  Horniteinkalke').  Wiedor  treffen  wir  an  der  Grenze 
der  boiden  einen  roten  Porpiqrr  und  baobachten  zugleich,  dab 
I  die  Plattenkalke  am  Kontakt  mit  daoi  Ptorphyr  gestört  aiod. 
„Am  äH.  April  (5.  Mai)  kehre  ich  von  Karadagly  nach 
Scfauacba  snrUck;  angünatigaa  Wetter  hitt  anah  dort  aal 
M.  April  (6.  Mai)  anrttek,  and  tcb  »h— 97.  April  (7.  Ut 
9.  Mai)  wird  daraaf  dia  TMir  Sahnaebn— Di^**— M>m4** 

1)  Du  K«olof(üdi«  Alter  dieaeii  KAlk<-4,  für  iIk'  Tr'^:  :i.k   ton  gT^tit^-nt 
j     l&tffetH,  kuB  Uta  BMh  Bcvbcituüg  d«r  iu  thm  gtmtmnxtliw  Mikrobuna 
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di»  VlMaiihdk*, 

Akt  HnrnHt<'i!iV;ill.-  und  Maridplsteine  die  Hanpterhebuiifjpn. 
Zwücben  Dabauijat  auil  ÜAnda^y  tritt  anoh  Neokom  mit 
bnsymmTaftiiiad  hriGowwfaliiMggi— MwglholiUlw 

Utt,  deren  Btallarg  nH^r  nicht  entachieden  werden  konnte." 

Am  1./13.  Umt  tukohten  wir  beide  xiuAmmen  die 
Bikuraion  swH  ChodilnElwcbe.  lob  Im  nrorgeaa  6  übr 
nur  9°  ('.  ab,  es  war  daboi  bedeckter  Himmel.  Die 
Stracke  Wegs,  welch«  ich  am  iJÖ.  April  (11.  Mai>  im 
Daokeln  zurückgelegt  hatte,  Mbc«  wir  jetzt  am  hellen  Tage. 
Man  fahrt  mai  MugMaioho0t«T,  vialgewundAiiar  Strafee  an 
der  RteÜMi  NordfiroBt  dM  PIsteAui  von  Schnacha  hinab. 
Hier  oben  stehen  die  harten  Kulk>j  ut>i'raU  za  Tag»,  der 
Boden  ist  fait  guiz  kah^  ab  lud  la  «in  CupioM  «nir- 
Gwtrüpp.  Am  d«n  koma  Smbu,  der  Jaliit  MhM  fbandl 
■tark  benagt  wurde,  ragen  nur  pciftige  oder  vom  Vieh  nicht 
gefresawM  Pflaiunn  bwvor,  m  reiobbluiigo  llnaoari-OrapiMD, 
junge  ItephorUaalri^  «od  «in«  dam  VelMa  mfKagaod« 
ABtr«galus-8}>oziui<,  dagogen  fohlen  hier  Lnnuliili  <iii'  bol- 
Mtgmt  ■tsobliobten  Artoa  ibm  OMoUaohtoi.  Mit  1200  m 
HsIm  wai  OtrpiBU  dwiiwMi  linflfir,  1-| — 9  m  boeb, 
mit  900  ni  tritt  PalinruB  anf.  dein  man  dann  weiter  thal- 
«bwiuiB  mehr  and  mehr  begegnet,  snmal  da,  wo  ibm  bemrer 
Lriwbodw  gabotM  «oida.  Dia  gieflMB  ^■dimy  diMar 
vortrnffli'hpn  Strafse  in  ihrem  obem  Teile  weisen  »ieler- 
orte  gute  g«ologisobe  AufaohltUw  aof,  wakbe  ron  besooderm 


mit  den  ciiilogprnden  T>i8ba»(?PRtflinBn  r.n  Tsj?«  tritt  und 
wo  die  erstem  dann  häufig  eine  rot«  l'arbung  annehmen. 

Bai  Umm  Wattar  M  Panorama  entzückend  aohön. 
Man  ttberschaut,  gegen  N  gewendet,  eine  Reihe  von  sanft 
gewölbten,  nach  NO  gerichteten  Hi<rgrUcken,  welche  die 
tiefgerissenen  Thäler  eiatobliaften,  and  weiterhin  steht  als 
JIsmIt  am  nördlichen  Horizonte  die  ge- 
Sndfroat  das  Hnowdagh,  der  uoh,  in  gerader  Linia 
gerechnet,  in  etwa  70  km  Entfernung  hinzieht.  In  f*»irien 
Gipfelhöhen  anaicbt  diaa«  Qahirga  aa  870Om  nnd  iat 
gegenwärtig  BOflh  bnit  mit  Sobooe  gakrltart.  Sww  flüd- 
front  speist  reichlich  den  Turat9<'hai,  welcher  von  link'<  lier 
dam  faadaatandaa  Tartar  tribntär  ist  Die  Flankeo  dar  au- 
nitMbar  Tar  vm  rar  Linhan  (d.  h.  gegen  N)  galagaoan 
Ge^jirfTsnii  ki  :i  wpiaen  benarbte  FlUcht  u.  uiuitna;!}«  n«^''  i<i  Vi, 
WiesangrAnde,  sollen  tuMmmanhJiagende  Entblölmngeo  auf 
lad  dod  mlUg  bwiadalt.  Var  allni  andam  PKtaaB  tSUt 
hier  das  Stabsquartier  ('hankent  i  Chaukrnrl! :  auf,  dosix^n 
ragalmifiig  Tartailte  laabere  Baatan  auf  einer  kleinen 
Bbfi  giiiga»  aiad,  «od  vaaaUM*  gagaawliüg  mr  aina 
Battaria  und  ain  BataiBoB  daa  9.  Plaatnnii)  »Regimaata  plaeiart 


aind,  wUinad  dia  andaran  lom  OfaMwaebtdieBata  tn  dar 

Araxf's^'.'lilni  ht  \■r"'^w^-l^'^*'^r 

Dieser  obere  Teil  unsers  hentigeo  Weges  ist  aufaerst 
aim  an  Tagalii.  üabar  daa  tiafca  Thilam  aehwabta  Naa- 
jilirnn  percnoptenis  meistens  in  Paaren,  ah  und  zu  begegnet 
man  der  Nebelkrmhe,  ebenso  dem  Turmfalken,  welclwr 
baiaam  Gabieta  vm  0  bia  »700  m  H«ha  bUt  —  atamal  aab 
ich  P.  snbbntflo  — ,  und  recht  baufip  war  dip  Kister,  die  hipr 
durohau»  nicht  an  die  Niederlassungen  und  Garten  der 
Menschen  gebnnden  erscheint,  Rondern  auch  in  den  ein* 
samstea  SoblttobtenlbäJerii  labif  nad  die  wir  wenig«  Toga 
spater  auch  noch  in  Uber  1800  m  H8be  an  solchen 
verlassenen  und  öden  Orten  beobachteten.  Nur  oin  Par* 
oliam  Tan  Saxiaola  malanoleuoa  GUldat^  wnrda  bamarirt) 
tmd  dar  Sanabaabwalba  begegnet^^o  wk  vnt  tiaAr,  in  dar 
Nähe  des  Karkaritscbai,  aber  auch  hier  nicht  häufig,  Anob 
htotan  vir  kainan  Lerobaogaaang.  Erat  in  900  m  Hfiba 
aah  iah  dia  antan  Haropa  nnd  «war  b  Pireban  am  Plng- 
loohe  im  T^hmbodun,  und  iuid  kamen  uns  auch  Emboriza 
Dwlanocephala  und  JB.  oi»  an  Gatiobt«,  dia  baida  inmar 
Ton  dar  H6faa  dar  PaHnraa^Oabdaelia  ihr«  nstenstrophea 

prüchallenlipfBfin.  I>fr  or^'i'rn  %-oii  li.'iilfu  bevorzngt  die hoiCson 
Gebiete,  der  andre  geht  hoch  liiiiaut,  sogar  bis  Aber  ISOO  m. 

Anaii  lienla  «ndan  vir  aft  durah  dia  «andamda« 
Herden  und  ihre  Herren  beengt.  Man  miifa  da  riihirr  nli- 
warten,  da  der  Wog  sohmul  und  das  Vieh  eng  zusaiumen- 
gatriahan  galil.   Dia  mabriaehan  Om^Mn  dar  totariaahan 

Weibrr,  tlie  nicht  tilloin  zu  Pferde,  nach  Miinnerart,  oft  zu 
zweien  mit  den  Kinuera,  sitzen,  suuderu  auch  auf  den 
Hobwer  baCraobteten  Kindern  hocken,  entschädiglen  nna  llir 
den  Zeitvariust  and  gaben  Gelegenheit  xu  Momentaufnahman, 

Vor  antern  Augen  im  Thale  des  Karkarit«ahai  itehan 
die  obanher  entblöfstan  Stailwande  der  Asakeranhohen.  Mit 
■aldraichen  Parallelrippan,  «aloha  dnioh  dia  gaaoliiabtaten 
nnd  regelmäfHig  gohwaali  naob  Novdan  ainfitllaadan  Ab- 
Isgorangeo  gobändert  erscheinen,  senken  sie  sich  zur  ChcMl* 
ababtaobai-EbeDe  baiab.  An  dam  gaaaan  Abbanga  landan 
ateh  Baaigal  nad  Sohwimma  dar  obantan  Kraida.  Tn 

dieser  Eboue.  rui-htiTsoit»,  naln'  un  der  Mündung  des  Kjicbus 
in  daa  Haaptbett,  befinden  liob  die  Poatstation  und  die 
Landwaafaa  nabat  dem  Btappan^jMMBgnlaae.   Hier  blieban 

wir.  Die  Wk-hmi  li  't./n  .'iij.'  '.'iilli  'jotaniBchu  Aus^'cu'.', 
doch  gab  ea  nur  mir  langst  ttekannte  Arten ;  da«  Beate  kam 


daa  Aailmnui>Gabirgaa,  altniili«h 

Iri»  aciitiloba  nnd  Salvia  atropatanu.  lo  .Icn  Gärten  fielen 
mir  die  zahlreichen  Maulbeerbaume,  darunter  oft  recht  alta 
und  aiaht  gahappla^  anf;  aia 


■od  „WingM"  dsaMad  chadmi  kiuclMml  aal  pistt 
JuadakaftsMa  aad  ia  d«a  Bah  gielMr 
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Radde,  Karabagh. 


Moh  io  d«n  BUitea  aooh  weit  saräok,  oud  iob  erfahr,  d«£i 
■i*  hier  «•nifM*  >iim  SeidmbMi,  ■!■  vMtMhr  flmr  Seerea 
wegan  lum  Breaatweinbrennpii  koltiviert  werden.  Die  hier 
dwMkwandenideB  SohsÜB  gehörton  alle  cor  Raea»  der  FtU- 
Hobwüaie  ud  wann  mnuteiii  tot  matt  rotbranner,  aattmer 
von  sohwanar  Farbe,  die  Ziegen  fast  misnahnislos  »chwar/. 
Wir  bagagnatan  anah  einer  Herde  von  etlichen  handert 
SMek  SohwaiMD,  MajawOchaig  und  einfiwlMg  aetunntsig- 
gelb.  Sie  guhörton  Ann«uiern  und  xogen  gleich  den  andern 
Haaatieran  auf  die  Oabirgaböhen,  natttrheb  nun  Ärger 
allar  fimatiaehan  BdiHtoB.  Van  Oaflfigel  iah  ioh  fünf  Tage 
alte  KUclilain  des  TruthahoB,  halbausgewacbiiene  Httbnaiw 
kOahlaia  and  nhn  Tage  alte  Ginaa;  Entam  iabltan. 

Etwa  anf  halbem  Wage  Ton  der  Statii»  nach  Sdknaoha, 
noch  in  der  Tbalubeno  und  unterhalb  de«  Anfutiege«  zum 
Sebnaeha'Plateao,  atoben  in  dar  Nihe  einar  Karawanaarai 
liaaiga  alt*  Bllatm,  die  wohl  rm  AUaraaehirikliia  abin- 
gtiriw  hai^apen.  Ihnen  gegenüber  in  der  Ebene  fand  ioh 
iwai  nerinrtttdige  i^nmenblhima:  ea  war  daa  Prunns 
diTarieata  Ladb.  nüt  veOatindig  liaf  hnniinalatlam  iMbe, 
also  eine  Varietät  von  atropnrpurea,  walohaaiB  wahrer  Schatz 
fOr  die  Laadiohaftagirtoew  wsva«,  da  daa  Bhttwark  dieaar 
JEizeaptare  aahr  diobt  Bland,  die  langgaatialtan  IVOehto  bell- 
rot  gefärbt  waren  und  dan  Kolorit  des  ganzen  Baumes  dem 
der  beaten  BhitiMuhe  gieiohkam.  2iiobt  weit  davon  atandan 
im  hrinaoteaten  Kvntnata  die  Cut  aUbargUnzandan  GabHieba 
van  Haeagnuf,  im  Dickicht  der  bewaffneten  Rubus-Oebttaobe 
aangan  Mtoch^graaniioke  and  HafianaohtigaU,  und  auoh 
dia  ▲■aal  pfiff  dexa  ihre  battüMadea  ImnnB  Strephan. 
Daa  aBB  Süden  lauge  Zik  drobaade  Qewitt«r  hatte  eich 
Ttnagaa.  Wihrend  der  gaana  Rllekfalirt  hoben  wir  nnr 
atnen  Star  in  der  Yaiiafllt  tob  porponHcen«  geaehea  and  iwar 
in  760  m  Hoho ;  oliea  fehlt  er  gänzlich.  An  manchen 
Stellott  des  Wegea  hat  man  saitwärta  in  den  Oriben  lUnma 
geptlanat  aahen  Aliome,  liadea,  Btehaa  und  anefa 
ab  und  zu  Walnufibu  Mn  ■  Alle  waren  jnng,  gut  im  Trifbo. 
nher  die  maiataa  «bgabroolien.  Sie  töBntan  faiar  vorteafflieb 
geileiben,  wenn  man  aia  adtehe  Jahre  iehtttsaa  wolha: 
aieht  aQain  die  zweimal  jährUch  durchwandernden  Herden, 
■endem  anoh  böawiUiga  Hände  Tamiebton  den  jogandliohan 
Bcbmnck. 

Mittwoch  2./ 14.  Mai.  Der  ia  fiobaieha  känfige  Nebel 
umgab  nns  heute  wührwid  daa  gaaiaa  Tagaa,  wir  befanden 
uns  in  den  Wolken.    Dia  Amifll  anf  dem  Balkoa  unsers 

HauBeR  «chwieg,  und  aaeJi  diu  Siiatzon  in  der  Stadt  waren 
tiigni  kein  Stiegltts  sang  im  blühenden  Bimbaumi  und  in 
maoehen  Hännem  beizte  man.  BiaBaaBeh  der  Bann  war 
geboten,  einige  Rinknnfe  und  Besuche  worden  gemaebt. 
Der  eigenartige  Bau,  die  äufsere  Steinarbeit  dar  oft  alagaataa 
Hinser  föllt  jedem  Fremden  in  die  Angen.    Daa  Hatarial 


i  dazu  liegt  unmittelbar  Tor,  der  Kalkstein  iat  vonUgliob,  mater» 
I   braita  Winde  sind  gawShidiek,  deakalb  anoik  trete  ganx  aaiker- 

i ordentlicher  Höhe  und  I^nge  dauerhaft  und  Hpaltoiifrfi.  Al\'^ 
HoUarbeit  iat  dagegen  mangelhaft,  Tbiiren  und  Fenster  siad 
aoUeeikt  aeUiafiwnd,  doppalta  Ftmtar  w^  nar  aiaa  aaHiaa 
Ausnahme.  Deshalb  die  i>rDpfiiidliche  Kalto  in  den  Hiiueru 
.  wahrend  des  rauhen  nad  langen  Winters,  so  data  eigentüob 
I  nnr  dtai  Monala  im  Jahre  ah  kBmatiaok  gtaatig  vaa  daa 
SchuBcbaern  bezeichnet  werdoii.  ^Vl]<>  Fenster,  auch  die  in 
den  obem  Stookwatken,  werden  nach  altem  Qebraneba  auch 
jettt  noch,  wo  keioa  Gabkr  Toriuadan  tat  aad  kena  Über- 

fiüle  sjjttfinden,  eng  vergittert  und  zw:ir  nicht  durch  Stabe, 
sondern  durch  kleine,  miteinander  Terbuiulene  Quadrate, 
dia  imt  aiaer  Deka  aadt  obea  gaatallt  aad  daiaa  Sailsa 

in  wellig  geformten  EiaenViändem  geschmiedet  werden,  .ledes 
Haue  iat  eine  wahre  Featung.  Die  Thilraa  fikbien  nicht 
direkt  aar  Stiaba^  aoadeni  ia  die  innere  HoMta,  imd 
nur  eine  feste  Pforte  im  Bogentbor  vermittelt  den  Hof 
mit  dar  Strabe.  Die  im  Innern  der  Uöie  befindlieben 
BraBBoa  aannaala  amateaa  nur  daa  Bagenwaaaer  (sua 
Waschen)  oder  besitzen  ein  hartes,  wenig  tanglii-heR  Waswr. 
Daa  gute  Wasser  erhilt  Sohnscha  durch  eine  I^eitung  ans 
dam  Gebirge  und  aus  oiaar  Qnelle,  die  gut  eingefaTst  ist,  am 
.SW-Eudo  der  Stadt.  Aber  die  Güte  beider  Wasser  wird, 
wie  nmn  mir  sagte,  dadareh  lahr  beeintiiobtigt,  daJä  die 
Lsitnag  vialerorta  ia  dar  Stadt  nahe  dao  Senkgruben  md 
Kloaken  vorUberfUhrt,  und  das  Quollwasser,  ehe  es  zu  Ta^'« 
tritt^  Uber  einen  Kirchhof  mnb.  So  klagen  denn  die  maistaa 
ttbar  daa  Waaar.  DaBaalba  wird  aaf  eigvntlmHobe  Weim 
in  die  Wobnungen  befördert  Es  geschiebt  da<>  ent- 
wedof  ia  Uaiaea  flaoban  maaarn  von  45  em  Durohmsiasr 
bei  ISflia  HUia,  tbb  daBm  iwni  aiaaBaaUait  MMaa,  die 
mit  5  Kop.  bezahlt  wird,  oder  aber  in  Handi»chläuob<>D. 
von  daaaa  ja  «inar  dnroh  einen  Haan  getragen  wird  und 
die  etwa  16— SO  Idtar  aathaltaB  magaa.  Der  Prem  daflta- 
•    ist  2  Kop. 

(Da  die  Ofen  in  den  fiünaem  meistena  nnr  dnrch  na- 
vanehUebbare  Kamtae  (Baahafy)  Tertretea  aiad,  dk  Zöner 

I  hoch  und  grofs,  die  FeuKter  lufUg  aind  und  daa  Als  laner  ist. 
■o  frieren  die  Üchnaohaer  gahdrig.  Ein  KaUhfideo  HoU 
wird  mit  M— 80  Rnbel  besahlt;  aa  iat  Haiakaoha  (Garpmns) 
und  Eiche;  der  arme  Mann  begnügt  sich  mit  Strauobweck 
aad  Wenahi.  Kisik  (Mint)  iat  hier  nioht  im  Qabraaok. 
Der  Oeaoadkeltanutaad  iat  ia  Sehoiehft  ein  bafriafigaadar; 
epidemische  Krankheiten  treten  selten  auf,  und  die  (.'holers 
hat  den  Ort  niemala  heimgesucht,  wie  mir  Arzte  mitteUten. 
BridDtungen,  Khenmatiemaa,  ahnte  BataSadnngen  gebSrea 
zu  den  ^gewöhnlichen  Übeln. 

Die  Basare  und  die  zu  ihnen  führeoden  ätralaen  saigsa 
Bnda  aa  Bads,  nad  aoeh  lange  Reibaa  tob  Baadwariafa» 
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ühin  und  dmlnl,  wi«dMlib«tBlliinOrie«l 

griwiBchlicb  ist.     l)ip  frühpr  in  Soliufi'lir.  piTüViintcri  Si'lir'r- 

ud  Xiuille-ArbMtea  h«bea  iu  den  leUten  äO  Jahren  be- 
dMrtomleBaalwteiltogemMdit  Iah  fMd  bdiMwBfaadM 

«nd  auch  im  ordiniren,  metallenen  Weifwri'cbmnck 
nicbt  mehr  das,  wa«  ioli  1878  Mb.  Die  meiaten  Leute, 
dia  ich  ttb«  dk  OiVid«  dallr  bafingto,  naintMi,  m  aei 
das  allfi  nicht  mplir  Modp.  Die  Teppichweberei  iat  nach 
wie  vor  uu  LaaUu  uoch  ui  voliom  Schwung«,  »bur  küdor 
mit  Benatswig  dar  Anilinfarben,  und  unsinnigerweise  wurdti 
die  Einfuhrang  aaropiuacher  Muster  in  wahrhaftair  Kuri- 
katur-NachbilduDg  vor  Jahren  durch  die  Fran  «iaea  Kraia- 
cbof<;  tVrinlich  eingeimpft  und  hat  sieh,  jedem  gesunden 
QaaahiMoka  Hohn  qnwÜMDd,  Mder  arfaaltan.  In  dan  Oa- 
wffhß*^  udl  «»Dpiiiaabaii  Wanm  hat  Utk  aar  dia  gawSha» 
HchoD  GegeogUnde,  wie  «ie  Niabni-Nowgorod  und  Moükau  in 
dan  inoani  Handal  da«  Ratchaa  bnagao.  An  ätoffan,  sa- 
nal  teaBwaOanaB,  grab*  und  graBmaUrigiD,  iit  Tmehata 
Anawahl  Hir  die  tatariache  weiblichp  BeTöUcerutiß  lU  a  I.ind("i, 
an  Laxaaartikeia  faat  mchta,  und  daa  Vorhandeue  in  januMr- 
labitar  Oodittt.  AH»  WaU  lda«to  Ibar  fia  aaUaaUas 
Zeiten.  Die  reichen  Grolahladbri  Ton  denen  einig'' 
Dtebrere  bunderttanaeiid  Rnbelf  jk  Mgar  Uber  '/s  Mülioa 

Borgten  «nd  naTnenflic!«  in  Spid^,  i!i<>  'fipaii-i  dpin  Tiofiande  pr- 
handeln,  weuigor  an  Ort  und  Steil»  gemacht,  nia  uufaerbalb  von 
flahMClia«  Gegenwärtig  geben  auch  diese  Geschäft«  schlecht, 
ud  van  mufa  anf  den  jataigan  Reiobtnm  dar  Scboaohaar 
Uickan  als  anf  abadam  arworbanaa  Gut  Dieaer  Reiohtnm 
wnrda  in  der  Tbat  auch  friUier  vornehmlich  durch  die 
Mmirtig  Haadalndan  arwariMo,  dia  dau,  wohlhaband  go- 
woidao,  Uarbar  imn  Anfrohen  nrOekkehrtea.  Ho«  kau, 
MarMille,  Paria  sind  die  Hauptsitze  der  reichen  SohttBeha«r 
Kaoflaata.  Iah  taila  hiar  ainiga  fiaiaipreiaa,  wia  ich  aa 
•rtBMidat  haba,  mitt  Bindllaiaeh  1  ML  4—6  Kop.,  Sobaf- 
fleisch  8  Koji  ,  Si  hw.^iuefleisih  1  Ko|i.,  Hühner  20  Ko^i.,  Puter 
nod  Gänsa  von  60  Kop.  bis  1  Rubel  das  Stäok,  SteinbiihiMr 
vnd  Ndhfhnar  daa  Ptar  40  —  60  Kap.,  FlManaB,  ana  dar 
Bbaaa  gebracht,  35  —  50  Kop.  d.h^  Stii  k.  IlnPfn  20  Kop.. 
KaU,  dar  Kopf  5—10  Kop.,Kariofleln30— 4üKop.  und  80 
Kop.  bis  I  Hobel  daa  Fnd,  MDbren  40  Kop.  daa  Päd,  w- 
si'hiedenes  Obst  4—6  Kop.  das  Pfund,  Weintrauben  9  Kop. 
das  Pfund ,  im  Winter  bis  8  Kop.  Von  wildwachsenden 
Pflanzen  liefert  im  Frühling  die  UmbeUifere  Hyppoma- 
rathnun  (Cachrys)  orispuD]  Pors.  in  angohenren  Mengen 
ihre  jungen  Blattatengel,  welche,  gesalzen  und  mariniert, 
bei  den  Eingebornen  zum  Imbifs  serviert  werden  und  sehr 
baSabt  and.  Dam  aon|iiiiabaB  Oanmn  waUam  diaaa  aibeo, 
biMstliobaii  SteofalatiksbB  niAl  muidan.  BankeatatSO— «0 
Xop.  das  Päd,  loanie  friaoh,  40—80  Kap.  dk 


laal,  Waban  iak  Kon  00  Xop.  bia  1  BdialdaapDd,  Oa«ato 

\n  vttiKn|>  ,  MrhlprimaQualität,  I  Rubel  30  Kop.  bis  1  Rubel 
60  Kop.,  geringere  Sorte  1  Kttbel  bis  1  Rnbri  40  Kop.  das 
Päd,  B«a»IUbil80Kap.  dnM»  Waio,  darBlmar(17 

Flaschen)  3  Rnbal  60  Kapi.  Va  4  Bube),  Dnob^cbinflpln, 
eichene,  1000  Sttok  40  Bobai  (tot  '20  Jahren  nur  10 
Rabel),  Baabols:  BaUmi,  aiobnie,  von  1  —  10  Rubel  daa 
SUck,  Tindenholz,  in  kurzen,  dünnen  Brettoben  zam  Ver- 
kleiden der  Decken,  das  Stück  6  Kop.,  gebrannte  Ziegel, 
hier  wenig  im  Uebniub»,  UU  Mr  db  Haida  ud  Ofan, 
daa  Hnndart  3  Rubel 

Am  3./15.  Mai  maohtan  vir  eine  IhckurMS  gaganSW 
von  Schuscha  nach  Lyaagank  ^bUbaiy)  ud  dan  dait 
fpitfguun  Miiiairali]iiallan* 

Dia  in(s<nt»n  aQdwaatfittbsa  nnd  «BdSeham  QnaBan  des 

K:irkarit8chai  kommen  von  der  Nordfront  dp»  reichlicL 
aOOOm  hohen  Sakaagu  and  seinem  öatiioban  Naobbar, 
dam  RIaiMn  Kita  (9aS7n>.  Ka  {haan  raiaan  irir  beala 
in  der  ITauptricihtur.f.'  nu  h  SW  auf  einer  Strafaf,  (iie  von 
dem  frübam^  verdienstvollen  KfeiBobef  Sebangirei  traoiert 
ud  Baaard&igB  bu  Oa^ugr  gabml  woda.  Ibr  Obarbn 
ist  gegenwärtig  Rtreckenweine  tot.il  vprnac!ila!«itrf  Vfan 
reohnet  die  Straoka  bia  aar  I^ogonk-Station  auf  17  km, 
«ad  Ina  «riuM  aleh  bb  dabin  rvm  1600  bia  aa  1960  m. 
Sie  fuhrt  liocli  H'.if  linker  Thaltrand  des  Qnelllanfes  vom 
Karkarit«chai,  des  Üascbalta.  entlang,  nmläuit  wiederholant» 
lieh  in  weiten  KnrraB  die  engen  QneiaoUnchten,  «chneidet 
mehrere  derselben  anf  kUrzem  Strecken  mitteis  BrQeban 
und  gewährt  Uberall  den  freien  Einblick  in  das  tiefliegende 
Tbal  gegen  0  und  BO,  wälireod  gegen  W  und  NW  dia 
<nm  Teil  kaUen,  oft  seTstüokett«n  Grate  dar  Waaaaraabaida 
swiaoliaa  dam  Daiebalta*  ud  dam  KaUfidattahai  aoatrebea. 
Im  allgameiaen  sind  diese  Gehänge  und  Fronten,  welche 
gigan  0  und  SO  bUokan,  viel  kahler  nnd  entblöbter,  auob 
▼agetatfonribiDar  äla  die  gegenBberUegenden ,  d.  h.  gagaa 
NW  j,'orir  lih-ti'ti  ru  li^'Q  Thalwändu  <leB  Bjvchö»,  die  Über- 
dies aoch  merkücfa  flaobar  anataigeo  und  fast  dorcbwag 
baurbt,  atallaMraiia  babiuaiil  atnd.  Hau  ataigt  luiehat 
mühsam  die  nach  SW  führende  Hauptatrafeip  von  Srhnscha 
binan,  sieht  zur  linken  dia  boobanstrebenden  Kalkfekon 
aiah  arbabao,  mit  danan  daa  FblaM  gagw  B  aaibraahl 
abstürzt,  fährt  durch  einen  natürlichen  breiten  RiTs  in  diesem 
Gestein,  kommt  einer  ergiebigen  Quelle  vorüber,  die,  gut  ab- 
gefangen, aia  wenig  gabbtea  Waasar  apendet,  nnd  gewinnt 
dann  einen  prächtigen  Blick  Uber  die  g«gen  W  und  S 
gelegene  Qebirgslnndscbaft.  Es  ist  daa  ein  Rundbild  von 
grofsartigem  Cbaruktor,  ans  welchem  gegen  8  am  verhält- 
nismäüng  nahen  Horiiont  die  Massive  de«  jetzt  noch  sehne»- 
gekrönten  Grelaen  Kin  (S700m)  nnd  aaines  geringem 
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Wetten  lofaliaAni  «ich  die  wiiftgeMliwiiDgenen  HShenUnie« 
des  Gebirge«  an  die  Bcbarfon  Konturon  des  SklcMgan- 
Gipfelii.  und  geßen  NW  renken  die  vom  Sary-baba  ausge- 
henden Rippen  aicli  herab;  dldvfah  WM^M  im  WMWlt- 
UohM  die  UmriaM  det  BiUw  fßao^m. 

Am^irae  der  hohen  Südwand  dM  TliCmn  TOB  BsIhimIm, 
welche  auf  zum  Teil  verwitterten  Etraptivgeateinen  raht, 
iat  die  KalkxoM  plöUlish  gagra  W  abgMehkaam.  Wir 
bban  hrato  Mi  zur  Qoella  dea  KaiTlaritaebai  Biebta  mahr 
davon  wahrgenommen,  wohl  aJipr  jeno  iiiaiinipfacli  rlurdi 
di«  Tulltaniacbe  Tbfctigkeil  verfaidertao,  oft  ateil  ein&llendea 
S«1ii«iniebibht8n  twi  grafiwr  IfaobtigMt,  dam  «iadardis 
•fark  vorwitterti'U,  oft  ku;;i>li);  uixi  iiii'n>nf  irmiy  r'nformten, 
heaigen  Gestalten  von  Diabasen,  endlich  konglameratartig 
gaAgt»,  MB  BWUtBlaB  EraptiTgMlaiDm  geUldato  Nwb- 

maaspn  beoViaehfet. 

Wir  bewegen  uns  xuiiiu:h»t  in  der  ersten  FrCibüu^s- 
flsra^hShar  oben  iatdiaTagetation  noch  mehr  zunick.  Reich- 
lich wuchert  das  grofB-  und  viclblumigc,  dabei  »ohön  duftende 
Mutcari  neglectam  zwischen  den  zerntUckelten  Felsen- 
grnppm,  «od  alla  Sohutthalden  nnd  Lehmabhiinge  sind 
TOB  Iris  MUBlmMiB  stufc  benetzt  Dia  XäelwngwtfttpiM 
haben  «iaea  Zoll  langea  Laub,  Curpinna  iil  booIi  Bieht  to 
mit,  PraBBB  iosititia  L.  blttht,  nbfr  A]<(e\-  und  Birn- 
IwOBMi  dk  BBf  dieaer  Stncka  nnd  in  dieaar  Uöh«  aohna 
■allsB  aiBd,  habsB  dia  BiBBimlnvBaa  bmIi  nidit  eiv 
schlössen,  Erysinum  craBBi|)P9 ,  Vcronifa  multifidu  .lacri. 
ond  auf  beaHTm  Bodan  auob  Leontodon  blühen  aaf  den 
Felalarmaaen,  aber  die  meiaton  asdero  mpAttrm  VonoMB 
erkenne  ich  nur  aus  den  Wurzelblättern  und  jungen  Trieben, 
ao  Silene,  Eohinopa,  Jorinaa  und  oamentUoh  Symphyandra  ap. 
NbgBBdt  naolkt  akdi  Uar  CwBBa  mas  L.  iai  OBbttioh* 
kenntlich,  und  sowohl  Rom  als  auch  Rubn«  haben  hier 
kaum  die  Blattknoepen  geaprengt;  dagegen  blüht  Spiraea 
«raBBto  L. 

Alle  WejfRtellen,  die  Cber  die  gegen  NO  gekehrten 
Abhüug«  fuhren,  wo  aiohüioh  während  dea  Wintere  grofoe 

ScbBBMBHMn   «OgBWBlrt  WBTBB,    aiBd  BBT  «dt  Mühe  in 

{MaMMB.  BaTor  man  aar  Höhe  von  L^rwgBnk  koBuat, 
gabt  «i  Ob«r  trocknea,  kahlea  Terrain;  es  bietet  nar  die 
fciMftigBB  VmaalUittar  von  Vi-rbntictitri  und  hellgrauen 
ArtwaiiMB  Hak  üüm  TOi^rigea  boben  fitataoatengelii. 
Man  gabt  daaa  lai  SReliMolt  dia  latsta  HSha  gigaa  N  baraa. 

nier  stehen  dbemll  zu  bpidon  Thalseiten  die  Reste  eines 
abamaligan  atatUicben  Lanbholzwaldee,  der  aiob  waaentliob 
BBi  Sabao  aod  HaiBhaeban  saakanBeBaatai    Ah  diaaa 

örtlichki'iton  ilnn  ii;iiit'ri'li'<i  In  n  Infiintcriorcgimoiil  zupi'- 
aproohen  wurden,  »oUeu  die  Soldaten  den  guten  Wald 
Big  TanrifttahalUt  habaa.  Aneh  aialit  aua  8p«MB  alter 
TarluwhBBgaB,  diavarjanarZattmU  dandi  dia  tatariaDban 


NamadaB  anagaftlhrt  wurden,  so  dafs  wiridiob  aebflaa 
Stämme  gegenwärtig  zu  den  grofeen  Seltenheiten  gehören. 
Die  Abhänge  waren  schon  frtthlingsgrün,  nnd  Qberall 
prangten  Gruppen  von  Primola  veria  macrocalyx  C,  Kodk 
ab  uad  la  aoah  aaboa  Myaaatia  oftvatioat  «BdaniaBdAan 
Stellen  Cahha  und  NaatnrtJnm.  JSt  Bog  nur  Airthadiaria 
Cardamines.  Hier,  in  kurzer  Entfemnng  von  der  Post- 
atation,  hat  aich  der  Sohn  von  fiaabaiaB«BiNa,  ain  Oakal 
dea  jetsigoB  Sebafaa,  muMMr  aaa  FbrNaa  Hab  «ad  Ten 
Jcr  riiB5isch('n  Regierung  grofsmUtig  in  Schutz  genommen 
und  ponaioniert  wurde,  eine  aaubera  SomBiaTfriacho  ge- 
baat,  «ad  atwaa  bBhar  atalna  dSa  Gabtoda  ftr  dia  Land» 
wache,  wo  ich  einkehrte,  da  tl  i«  T{h:;n  der  Pogfstafinn 
wohl  eina  der  aohiechtaaten  im  ganzen  grofaen  ruasiachen 
RaielM  ist   Dia  BdnrriaB  baHaf  iBBiahat  dia  Waanl- 

quellen  des  Ortes,  einen  srhwarhen,  alkalisohen  Ssnerling, 
der  nur  dürftig  flofa,  und  eine  Eisenquelle,  wek-be  im 
Sommer  naaMBttiah  aaa  amaBiaebaa  TVaaaa  iBBariiah  nad 
auch  als  Bsd  benutzt  wird.  Der  Säuerling  iat  gut  abg^ 
fangen,  wahrend  fiir  die  Eioenquelle  nicht«  zur  bequemem 
Ilenutzung  geschah.  Dr.  Smirnow  ,  der  Selms,  baac 
Amt  fUr  daa  OrtakoBUBaado,  aad  aaob  Dr.  Atabekow 
iaIeraariareB  aiob  lebhaft  für  diaaa  Vaaaar,  habaa  aneb  alh» 
Btttigan  Sobritte  gatbaa,  am  sie  herznrichtan  und  den  Platz 
SB  paraalliaiaei  daaiit  ^aa  Aosabl  Wabanagae  flir  daa 
SomraanHifsBtbalt  aad  dia  Kraakaa  bargariolitat  warda, 
aber  es  int,  trotz  jahrelangen  Warten»,  immer  noch  kein*" 
Enticheidnng  darUbor  aeitena  der  konipatanten  Bahörden 

In  Jon  (Juij"niUc!i'':i,  '.vplelir  ijjh  ziitiLichst  zum  IiaM-hal- 
tatachai  (Quelle  des  Karkahtschai)  vereinigen,  siebt  man 
Uar  boote  OeiOla,  die  dar  nordwaatBeh  geriebtoton  krietal- 
liniscben  Achse,  welche  im  Grofsen  Kira  gipfelt,  entHtnmmen. 
Auch  stehen  Serpentine,  noob  bavor  man  L^-aogorsk  ar- 
niehty  aa,  aad  aaah  daa  HUtaiiaagaa  dar  SdnaabBiv  anO 

Asbest  vorkommen  Tn  flnn  j»"tzt  noch  winterlich  knlilxn 
Eichen  Ifx'kon  dl"  Kohlmeisen  eifrig,  alwr  Finketischlag 
hört«  ich  nicht,  und  überhaupt  machte  sich  anob  hier  dar 
Mangel  an  Vögeln  sehr  bemerkbar.  Die  heotige  Anahent« 
an  Pflansea  war  ia  jodar  Hinaiaht  eine  geringe;  etwa  16 
Arten  woidaa  atitgabnaabil,  aaa  Omaa  «er  TaU^  ip.  daa 
Beate. 

Bai  der  RfieUcebr  gewinnt  aiaa  vdt  dar  Aanifcemng  an 
S«bti(i>.hfi  iliMi  iibfrraschrniien  Blick  auf  die  stoilo  Süd- 
front  des  SchttBcba-Piateana ;  aie  mag  90 — läOm  vertikal 
aljüdlaa  oad  trifft  hKUeBartige  VertiafoBgan  und  föngKüK« 
(lü  wii  bIh  .luF  ''.«-n  DiahaRpn  aiifrnht.  Sie  ist  die  lireitc 
Grundilacbu  jenes  mächtigen  Keilea,  der  mit  Einüsll  nach 
Nardea  ia  ataBi|ilar  SpiitaB  dia  SoiiBMihB-nilaaa  biMat, 
aii^  tief  aalea  aa  dar  Oelaaila  vaat  IlMdiallataeliai, 
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an  der  Wostscito  vom  Eala&laiMliai  iimfloMtn  wird,  wolcli« 
beide  oMb  ihrer  VeroinigDog  naterbalb  Toa  CfaMkent  den 
Mmen  Karifritjohai  «tneh— n.  lamacbarffiMiahlMbmwfc 
dit  juMinl»  Klipf«  «■  BokueliA  aa  das  Ihnüidi  ga- 


st&ltete  Plat«au  von  Guoib,  dem  ob  im  goologiiohen  Sinne 
meh  fieUeiolit  Tenmdl  ist  Bi«  aua  7^19.  Mai  faatton 
wir  aiil  wniarn  SaaualuBfaii  oad  dm  Vortxwihi^pD  »v 
grtftarit  Raiaa  nllaiif  aa  Ihan. 


Der  (tefliehe  Karabagh. 


Es  gait  aunmehr  sum  Axaxas  »bwärta  und  Alter»  uad 
Barkaadivt  anfiriMB  aa  raiaaa  ud  Omjn^,  das  Var- 

waltangixentrum  dos  SangMurscbeu  Kroisvs  zu  orrcii  !:cn. 
Bai  dem  berrliobetoa  Wetter,  sngenohu  dee  avboo  geecbil- 

rührende  V!iirow'^ifj;b  dif  TTauptroUe  spielt,  brachen  wir 
uu  7.,'iU.  Mu  uiu  ä  Uhr  morgens  von  Scbnacha  auf.  Un&or 
GapiA  fcaftatlrtrtt  swai  Saumtiure ,  zwei  andre  Hengst« 
waren  flir  uns  aelbst  geasttelt,  ein  etnigermafsen  landea- 
kundiger  Dolmeteoh,  ein  Ftthrar,  die  Pfordoknechte  und 
dia  Blttlga  polizeiliche  Be^aitn^g  von  der  Ijandeswache 
•atalan  unara  Geaallaehaft  imamiaani  Wir  benntsten  beute 
dia  alta  PaaMisTaa,  rittaa  aaarat  baigab  dwoh  daa  Thor, 
wabbaa  ehedem  die  Stadt  soMofB,  stiegen  Uber  die  harten 
Kalk*  aod  atnbtsa  naob  dam  Dörfobea  Soboaobafcent  £a 
geht  dabei  sehr  ataO  ins  TfaUohen  äbvürta,  dann  steil 
bergan  zum  gi'uoiiutt'u  ,  ln>obgclügciieri  Orto,  In  wrlubeiii 
gerade  Vorbereitungen  sn  einer  srmeniaohen  Totenfeier 
atat*fii»ilaa  Anah  haata  krasaan  wir  oft  Rafdantriaba,  dia  b 
der  Näho  von  Schusi^ha  nn  un.ir.rrfr.ehmes  Hindernis  Mlden. 

Jeoseit  von  Schuaohakent  ubersteigi  man  mächtige 
gdbrete  Lehme,  die  ein  darohforebtea,  fBrmfiob  tanawam 

»rtigps  Plat*»u  bilden,  und  vor.  flrri  v.  Höhe  gegen  S  man 
in  das  UueULaod  und  Samuieiliecken  des  Kjundeljan-su 
gdangt.  Diaaar  Bach  isUt  in  den  Araxee  und  asminelt 
in  seinem  breiten,  tiefeiugeschnittenon  Thale  eiuerseit«  die 
Wasser,  welche  der  östlichen  Seite  der  Kirsrippen  gegen  NO 
und  N  enifallon,  anderseits  diejeuigvu,  welclio  vom  Kischiscb- 
kao^Stooke  gegen  S  und  80  flieiaaDi  Daa  Thal  ist  stark  be- 
«ohat,  diaOehaugv  woiaeBttbanll  Aiuiadelungen,  oft  umfang- 
reiche, in  IranndUcher  Ijige  auf.  Tieferhin  gibt  e«  in  diesem 
TbalanMlitafaMeht  bedeutende  Seidanbaspeleiain.  Uaauaigibt 
kM&dMir  FHOdliig,  die  Saaten  atehan  aof  daa  Fddara 
vorzüglich  und  werden  vielerorts  durch  die  Weiber  vom 
Unkraut  geiinbert.  Die  meiaten  Ddiiiar  liod  von  Armeniern 
bawabat.  Im  Qoellgabiate  wandern  «irswiaehea  Feld  und 
Wioeen  steU  in  der  Hauptricbtiir.^:  ^'Lf-:<  Si>  -ind  Imben 
xor  Rechten  die  Hüoken  der  öatJicben  Kiraaoslaufer  vor  ans, 
dia  aua  Tail  gut  hawaldat  aiiid.  Ibaa  Uar  tritt  in  vaiN 
anaallaB  Bj^an  ud  aolinidäB  Wag^Ma  dar  Bolnaeha» 


kalk  wieder  auf,  ao  a.  £.  bei  Signacb.  Von  hier  liaht  er 
aiab,  mit  aniptiT-aedLnantfraii  SoUelilau  waohaaHagafiid  und 

von  GsnpeD  und  Stöcken  dlnbft»ftrtiK8r  Gesteine  doroh- 
Bctzt,  nach  üsten  weiter.  Die  Uebirgaböben  liegen  nun 
faat  gans  in  WalbaB,  nnr  aahan  baboamt  naa  aiaaa  TA 

der  Gipfelhöhen  des  Grofsen  Kirs  zn  i^i'hfn.  Dip  drei 
Embenza- Arten  i.cia,  bortulana ,  mi-UiiucopLiulaj  siugun, 
daan  aaltener  auch  E,  miliarin,  von  nlli'n  am  schlechteatan; 
sonst  macht  sich  in  den  natürUchen  Becken  und  Domg^ 
bü*«hen  Lauius  Cullurio,  der  in  der  mbe  des  Nestes  seinea 
rauben,  einailbigen  Ixiukruf  hören  lofst,  bemerkbar.  Bevor 
maa  raehtaiaaita  daa  boohgalagena  Signaoh  wahrnimmt 
dixrabreitet  num  sohOna  'Wieaengrttiide,  aof  danes  barnta 
Polygala  m^jor  blüht ;  sie  gehören  dem  persischen  Prinzen. 

Dia  StraoobTegetalioD  weist  inuaar  dieaalban  Arten  wsL 
Sobald  man  aieh  hIShar  ala  900  m  baiiadat,  yaraehwiodal 
Piiliurun,  Iiliihfti  Mi'spiluK ,  Vihuruiiin  Laii^uni ,  Kvo- 
ujrmu«,  Res«  und  JLiigustru»  in  Knoapen,  nirgends  Phil»» 
delphns.  ÜbaraD  auf  der  beute  soidcikigdagtaB  Strecke 
Weges,  »ei  es  auf  den  Kalken,  »ei  es  nnf  <l«n  verR  -hip  {.un- 
artigen klastiachen  nnd  masaigen  Geeteioen,  Jiiabasun, 
Sobiafem, — immardiaaalbaaaaadananidaBPIIaaaeB,  waMia 

durch  il'.i'  -Ijritformen"   S<  utellaria  orientalis  und 

Nepet«  .Munüini  cliarttktfrigiort  werden.  Unentwickelte 
ESebinope  und  stmfblätterige,  atachliehte  Csrdiaoeen  machen 

j  sich  Uberall  bemerkbar,  holzige  Astragaleen  gehören  hier 
zu  den  seltenem  £ricbeinungen.  Im  Stranchholx  gibt  es 
neben  den  abaa  adioa  gaaanntau  die  beideti  Csrpinua« 

I  Arten,  Cacma  aauguinaa,  swai  Crataegus  Sp.  in  Bltttei  ab 
oad  an  UndaakrAppal  nnd  sowobl  Amt  oampestra  äla  aneh 

j  Acer  optüifolium,  doob  nirgends  Aa«r  monspessulanum. 
Wenig  bamarfceaawerte  Kifer  kofta  aber  den  Weg;  den 
fnaebaa  kfiat  beetQnnen  Rlimlioh  die  Omtaa-,  Ontbopbagus- 
nnd  AphodiuB-Arton.  »nfser  .^^ntbocbaris  fliegen  auch  ge- 
meine  Coliaa.  Wo  Garten  mit  tiefem  Behatten  in  den 
fenehtea  Sehlnehtea  Hagaa  und  daa  OomgabHadi  nndurctw 
dm  ..Iii  Ii  ist,  singt  L.  Hnfizi,  7  —  8  mal  fein,  leise  pfeifi-nd, 
klagend,  sobmachtend  im  Anschlage  und  dann  den  laut 
lUMaadaa  Safalalkiatt  4>  bia  Salbis  fblgjaa  iaaaaad,  aiaaiala 
adtaanaad    ^mriattsowilmad  dargaaiao  ZeitimSohritIt 
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glaichaiifMg  foi^  niMbeo  kaam  mahr  als  4  km  io  der  i 
Staafai,  Inltoii  vn  1  übr  nntorMlwtägnillliMD  nrndM  | 
nUtrn  Rasit  iinil  frühntücken.     In  den  Saat*n  lii^  lcci  ili«' 
Waahteln  eifrig,  wir  befinden  na»  nah»  bei  Tagawart,  in  i 
dm  Thun  wird  di«  Reb«  Mte  knktvfart  | 

Nachdotn  wir  auf  dem  Weitermaracfae  die  sanft  aDstoigeode 
WasaeraelMide  zwiacken  dem  laclwhantsolMi  und  dem  | 
^iiBd«Qu«Mi  iMha  dm  lS80m  hoben  G«iAdnfcar  fllimw 
«chrittcü  liubon,  erreichen  wir  um  4  l^hr  nachmittag»  da« 
hoch  auf  linker  Thalwaod  des  eretera  gelegene  grofae 
Dwf  Tag,  BQoh  Vag^w  gawumt,  nebmea  hier  den  Thee 
nnd  brechen  nai  h  ciiRr  Stunde  weiter  gegen  Sii  iin  /um 
Dorfe  Tag  auf,  wo  wir  nach  boqaeoMm  lianohe  am  7  Ubr 
ukneeB.  DÜMi  gnfta  Dorf  liegt  an  Ablnag»  im  iut 

1510,11  liüliiT.  TughergPH,  (le^pon  'iiitli>'ht>r  AbAÜt  nriwhMI 
dem  rechten  Ufer  dee  leobchaotachai  und  dm  SaliMi 
•Ihm  ilm  snffielWoden  Baohee  gelegen  bt  Seise  Be- 
völkerung ist  zur  Hälfte  iinijcniaiti  ,  /.ut  anjcri;  fiit.iriRi'h ; 
ei  gibt  darunter  auch  Familien,  die  vom  armeuiachea 
OUtdMO  mr  Lahr«  M ohrnmada  flbartratoa,  und  daran  Kiadar 
Maselmänner  wnrdcn .  wiilirpnd  die  näi  lisib^n  Verwandten 
der  •nneoiaohen  Kirche  aogehörao.  Wir  machten  hier 
•ia»  Uaa  Nadit  dmeh,  dank  dar  ünfllUglwit  «Man 
Führers  Kerim  ,  Jpr  mit  den  Lenten,  die  wir  nicht  Ter- 
standao,  nnfrenndlich  umging.  XKe  sablloaen  Hönde  lirmtan 
bia  nv  MargandliMarüng,  wd  mara  lAgnaMUa  auf  dani 

Balkon  eines  iwelvto'jkipcr.  Hauaep,  in  whI;  !n>!r;  unten  da*  Vieh, 
nnsre  Pferde  and  schreiende  Kael  untergebracht  waren  nnd  oben 
di«  Saidanmelit  b«lri«b«n  wurde,  wimnalt«  von  üngembr. 

Wir  waruTi  diili.  r  frcli  .  am  8.;'20.  Mai  gpgpn  8  Tbr 
SU  dem  nahegelegenen  ihimi  aufbrechen  zu  können, 
ainm  Uainan  DVrMnn  in  K«1iKdi«r,  hohar  Lag«,  trdebaa 
samt  einem  Trilc  dor  umBti'Londüii  Wüldor  dum  Dr.  Ativ- 
bekow  in  Schuscha  gehört.  Der  Weg  dorthin,  zum 
Tai!  anbeqaaoi,  mä  m  dao  kahkOf  gamndeten,  ^flolfielMtw 
weise  ft Wils  \  i  rvrift<>rtiiu  I>;  iluisfuln' u  l'i  Ii  ltcd,  fUhrtfiberdie 
waaaerscheid enden  Rücken  zwischen  Tugtschai  und  Dumi- 
ladmi,  di«  bald«  T«n  raabta  h«r  dm  ÜMsihehaBlaahai  m* 
strömen.  Wirdt  ruin  Hind  auf  dem  Wogo  nach  Diimi  di« 
beiderseitig  tieüeingesohnittenen  Thäler,  welche  man  ttber- 
bKoM,  dann  hutmiB««  FrVkBngaflon  dm  Ang«  imTolan 
8af)f.-rüii  6ü  ciurserordentlich  wohlthut,  Ani  all>^n  dichtem 
Gebüschen  erscholl  hier  der  liebliche  (iesang  der  Hafit-  I 
Plalmala,  «bnnd  an  im  lichtem  Qeb61»  da«  «dnrmtwnd«  Sing-  I 
gtcprtch  des  FitUsängers,  dn/u  schlug  die  Am»o1  eifrig,  aber 
dar  Btnr  fehlte  ToUkommoo.  Hier  sah  loh  auch  die  rostig- 
branaa  Yariatll  van  Bnlao  taohnid«  m  badldrtigm  Fhig« 
Kreise  über  den  Thaltiefon  ziehen.  Die  hier  stehenden 
£iohen  gehöran  nicht  zu  Q.  macranthera.  äämtliobe  alte 
CaMwWwa  («ft  Oartanbanm),  niaht  aaltan  in  Lwbaadinb«, 


wurden  gelegentlich  entaatat  und  verhaekt.  WalnuCibma, 
dar  mabt  biafig,  nnd  Moraa,  dar  in  rngilnJMg  mtimlagtan 

Plantagen  ^raiizf  Gsrtenreviere  besteht,  sind  beide  um  diese 
Zeit  noch  niohtauf  dar  halben  Kntwinkulnngatufe  ihres  Laabea. 

Selion  mit  geatnn  «band  lAndafa  nna,  bai  ainnr  Tam- 
peratur  von  20"  C.  um  10  Uhr  ahends ,  das  beständige 
Wetterleuchten  den  Umschlag  der  Witterung  au.  Als  wir 
m  6./90.  m  6  übr  frOh  arwnditan,  hing  regsnaefanmr 
Himmel  über  uns ,  und  nach  8  Uhr ,  alx  wir  eben 
den  Anstieg  fiber  die  enrihnt«  Wamrsohaid«  Tollflihrtem, 
Mfoaton  weh  die  SoMinmi  d«a  Himniab,  od  wirwnndsrtan 
gen  Dumi  in  wenigstens  utellenweiB«  starkem  Strichregen 
und  nebliger  Atmosphäre,  gelangten  indaaMn  samt  «Um 
8«>bett  vm  II  übr  i^Holdinli  nm  T«nraitar  d«r  Boisb- 
tftmer  von  Atabekow. 

Vom  Balkon  des  Hänichens  unseres  Wirtes,  des  Ver- 
«altera  van  Atnbahoir,  Ibaeoa  Ondibm  Teinbopov,  bnlto 
man  einen  schönen  Blick  in  und  iihfr  iln.s  (hiiljttuilchen 
de«  Dnmitechai  gegen  Süden.  Auf  der  jenseitigen  Bäk», 
hinter  «alehar  der  AagUe-RSeiren  «kein  Teil  drlfuidli— t 

dfs  MuchraneH-Gebirgeä  lias  Hild  !icb.irf  nniL'r--:  /t.  liegt 
eine  alte  Kapelle,  umstanden  von  sehönen  Zelkowa-ikUuuen, 
di«  j«lxtblllh«an.   Vor  ihr,  atn  AUnuge^  befindet  aiäb  dar 

Kircliljnf  de.s  Dorfes.  An  dir  Kuj^hUb  knüjift  sirh  eilse 
Sage:  e«  soll  in  der  Nähe  des  jetzigen  Dorfes  früher  eine 
ameniaeh«  Stadt  gaetandan  Inban,  nnd  ibrKSnig,  Nnrnna 

Kakuk,    soll    di,'  K;iji*>l!>'    haben    biiiien    lassen.      Der  Ort 

liegt  1174  m  über  dem  Meere,  das  Öetreide  gedeiht  in 
dieaar  wddjgm  Oagand  aoUaeht^  daa  Viab  badsad  «ob  be- 
reits auf  den  Al|)enweiden. 

y./21.  UaL  Bei  berrüehstm  Wetter,  nach  atemen- 
klanr  Naaht^  in  dar  wir,  wann  arwaofat,  den  «inailbigeo 
Ruf  der  kleinen  Waldi'hr,Mi!<-,  Hp!,!.  S,  o,.^,  umt  .Ich  hl.-.;? 
unzähliger  Hafia-Naohtigallen  härten,  brachen  wir  um  7  Uhr 
Mh  «nf.    Die  üetiBalia  Lage  von  Dnni  bBeb  uns  vm 

L-L>  fr  ,ter  im  Gedüchtui«,  als  wir  lu'uto  nach  einer  ange- 
strengten Tour  von  über  8  Stunden  Heitzeit  auf  zum  Teil 
aahr  aeUaatatan  Wagen  in  dm  iwar  naah  lieehgalegenaa, 
aber  trocknen  und  waldlosen  Agdshekent  um  fi  ühr  abend» 
anlangten.  Den  beq^uemeru  Weg  von  Dumi  über  Wank, 
n  weiahm  Kcrim  nntflrüeh  «ainar  Aeuda  wagen  b^ 
ständig  znredftf.  vi  rmii  d' n  wir  schon  deshalb,  weil  wir 
dem  Kirs  so  nahe  wie  möglich  kommen  wollten  nnd 
faialalüaiBebaa  Geitain  nnnlahaad  m  üadaa  heflkan.  Dia 
beiden  Verwalter  von  Atabekow  begleiteten  uns , 
sollten  uns  eine  der  näher  gelegenen  Quellen,  einen 
sahwadien  Sineiling,  caigao.  Wir  ewIiBgsn  aniiidiit 
die  ini  !?'ii:ViTi  dos  l^urfehon»  geL'cn  Nurdcn  gelegenoa 
Höhen,    bewegten    uns   auf    ihren    Üststeüungen  auf 


Digitized  by  Google 


Dar  0«tliebe  Kanbagh. 


tl 


4i  im  BtudmtM»  «mb  HodMUma  tngen,  iman 

a(if^o(ro?kni«to  OipfolÄBto  darnnf  hinweiRen,  daf»  er,  IpKcna- 
mUde,  dem  Sterben  nalie  aei.  Vou  solchen  Ästen  ptiif 
dia  Aawl  ikn  Lisdn-  bvrab,  ihr  gdbrMfiafanr  Soknabal 
lieh  sie  ««hon  von  weitem  ah  alten  Vopp!  orlrennen. 
üaa  Buschholl  weist  Corylus,  i»nicuru,  Evonymus, 
««nofaiedene  Ahorne  (iMinpMtre,  byroannm,  opulifolium , 
plAiMioidei)  und  ßiohengettrttppe  auf;  dazu  gesellen  sich 
Mwpihia,  Pyvam  Ana,  torainalis,  die  Obstwildlinge,  die  bei- 
den PruDU»-ArtMl  (P.  inaititia,  P.  diraricatai,  sowie  Oatau- 
gm,  ab  and  loJiniqMnii  nodaalteDer  Serbas,  Bloh«  undliind*. 

Dar  TAd  bt  viilgMnniden ,  es  geht  dnroh  mnoh* 
Schlacht,  bis  wir  steil  abwärts  zum  Hauptthulc,  d.  h.  tnm 
IkacbUobai,  gaUDgeu.  Diowr  mannt  ■«ioen  Unprang  u 
dw  SoMront  dei  Grobro  ffin  auMnaitB  und  an  d«r  Ott» 
iteitf*  so-liicr  ij.icL  S  i/rrj.  1itft<>ii  Ilauptripp«'  iimiiTSfits 
und  erhalt  überdies  eine  grofae  Anxabl  von  Qaellen  von 
iam  HO.Odding«  dw  ffimtJbBntoolim,  deiMB  Oii>Mh«M 
im  Süden  mit  26<X)  m  ermitfoh  wnrdp.  und  die  mit  ihrem 
röttiek-gelbgranen,  xerrissenen,  oft  in  kubiaeheu  Abaätceu 
ffefontaB  SOdutUln  da«  DteMian  AgdAalmit  in  «bm- 
Entfernung  von  t  km  tn<h''rr'!c!;t,  In  oincm  kleinen 
Querthülchen,  links  zum  Ikacii  mündend ,  fanden  wir  die 
Sanerqnene  but  tm  INilhe  dar  raebteo  Tbalmad;  ti»  ist 
in  jadar  Ifimtabt  schwarh ,  sowohl  an  Wassermenge ,  als 
ndb  an  Oaa.  Wir  stiegen  nach  diesem  Besuche  wieder 
■teil  und  in  mancherlei  Windungen  dwoh  isagaran  Busch- 
«ald  «od  oft  Abar  troekne  Elntblö(nn|en  lar  SAdwril«  dar 
WO-RIppa  d«a  Kira  fairon.  Iba  aalbtt  aber  banntra  wir 
nicht  sehen,  da  wir  zu  nahe  und  die  vorlagernden  Höhen 
ra  stail  wuran,  taia  Hanpt  anob  beiaita  schon  im  Nebel 
lag.  Dia  Badanflora  Uer  eben  war  durchweg  ärniliabar  ah 
vaten  in  den  Thälem,  und  nufsor  den  gewöhnlichen,  achon 
MIera  erwähnten  Arten  ash  ich  niobta  Nauei.  In  Oebtttcbo 
gab  na  aneh  blflbaBde  Bpiraea  tmd  Cetooeaator,  und  wabr- 

wbeinlir-li  niif  '^■pntnnri'a  dfalliftta  »chmOTtitzuurl ,  liotnorklo 

ich  vereinzelt  den  blendend  soharlocbrot  blühenden  Ano- 
{daiilhna  Biebenlaini,  dia  aehBnet»  Orabaaeha  dar  Kan- 
k>i!<ii«1nrirli'r.  Wo  '\er  Hoden  an  curiKtigen  Stellen  Weide- 
land bietet,  «Hh  mitn,  wie  alles  durch  lange  Benutzung  fest 
iat  Baaen  und  kurz  im  Triebe  war;  anob  maebtan  aich  hier, 
wie  überall  anf  Hoohweidon  mit  reichem  VicbBtnnde  im 
Semmer,  die  vielen  schmalen,  horixontftl  verlaufenden  Paral- 
Mflihrten  kenntHoh,  welohe  das  Vieh,  zumal  das  Kind, 
mit  dar  Zeit  ainteiMi,  da  «a  iahen  leratrant  dnieheinaader, 
aandam  in  LUan  Unlafafaiaader  gabt. 

Wir  hatten  die  Höhe  einer  aOdliBtlicben  Rijipe  de»  Kirs 
aireiaht  nnd  maehten  nnweit  van  ainam  Hirtanlager  Halt. 
U»  habarWildpianMiibnieh  aaliMsla  nna  vor  dar  Soona. 
nad  daa  aarviarla  Mhalldt  batlaad  ana  anam  swav  aehr 


ahan,  aber  dneb  gaoiabbanB  Stainhahn,  aanraoa,  baDcotan 
I>unii-Wein  oad  den  vortcaflUaban  llileb|Miliiar»tao  dar 

Hirten. 

Wir  atiagan  nun  wkdar  ateil  in  daa  Obertbal  daa  Ikaofa. 

tschai  hinab,  Uberachrilten  ihn  und  Iwtraten  dnnn  während 
mehrerer  Standen  Hochwald,  dvr  zwar  geschlossen,  aber 
über  alle  Mufwn  verrottet  war,  ehensownhl  duroh  ÜbaP> 
atand  nnd  aahllaae  Wiodfalle,  als  auch  durch  die  söge- 
nannte  Wirtaobaft.  Er  beateht  vorwaltend  aus  Carpinna 
betulus,  DInnia  in  beiden  Arten  und  Quercas;  niemala  aill 
ich  hier  E^pi%  ainaaal  aber  CaiyhiB  Colurna  ala  Hoohataaiin. 
Saiten  hatten  die  Btnne  über  1>lbeadiebe,  aber  alle  waren 
hochgoBchoBsen ,  schlank  und  enggestellt ,  auch  schlecht 
bekrönt.  Edelfink  aiugt,  Schwanapeobt  ruft  und  miaat, 
ab  nnd  tu  ein  Piiylloaeepua  mit  aebwataandem,  aber  aehwar 
:  Imr  ikterisiereodi'n  OiM<^inf:i' ,  o\n  p^inrni^i!  Mii8i  ii.:u]ia. 
Schnalzen,  —  aonat  heilige  ijtille.  Der  achwarza  ßoden  ist 
hnbbaatroBt,  lahnrig,  aabr  aehlaplrig.  oft  aailbn^tl,  aa  dalb 

dii'  Pfcrrlo  rntHili.-".  r'..T.i'l  für  dnn  Wald  so  cha- 
rakteriatiacha  Salvia  glutiuuss  im  Trieb«,  auch  ein  Galium, 
den  WaMmaiBtor  ttndieb,  »her  niaiht  duftend,  abaraD 
schattip  nii''  kiil;!  An  Buchen  zwisclu'n  don  Folgen  blühen 
Erodiuui  cicuUirium  und  Snxifrnga  orientalis,  Valeriana  Phu 
treibt  xiriaoban  den  grofsen ,  Hachen  BUttam  dia  Btfttea- 
st&nde  empor,  der  Kukuk  ruft  ab  und  z«. 

]>er  Aufstieg,  welchen  wir  jetzt  machen,  ist  beschwer- 
lii'li,  or  wird  uns  zu  den  AlpeiiHi'iiii  ii  daa  Siarat  fiitiren. 
Windfälle   verlegen   die  schwachen  Spuren  Wiaers  Pfadea; 
Steilungon ,  schlüpfriger  Boden ,  eumpfigo  StaHan  tragen 
dazu    bei,    Pferde-    und    Menschen  •  Fnb    unsicher  zu 
I    machen.   Je  bAber  wir  kommen,  um  ao  frQbling^tOnger  die 
I    Natur.   Carinnua  anr  mit  halber  BfatttgiSrae,  Obatwildlinge 
fehlen,   die  Eiclu'  h;it  die  BlUt'iT  ksiini  au»  doti  froplatzten 
1    Knoepen  hervorgetrieben.    An  einem  Abbange  im  Laub- 
walda  wird  Seinrua  aanoaaiena  ftSL  fibarraaoht,  iat  aber 
trotz  aller  Mühe  unmöglich  zu  or1<>f;<   ,    l  i  n  ,  r  streckt 
i    aich  der  Länge  nach  anf  die  dickem  ^Vate  und  liegt  fest 
I    Ireti  aDan  StanmanaeUagana  nnd  LinnaoB. 

'  Wir  erreichrn  an  der  naumgrenze  ,  die  hier  mit.  Ipirht 

I  verteilten  KichenhocIiHlammeu  vou  Leibosdicko,  ohne  irgend 
I  welohe  begleitende  Oebfischart,  auch  ohne  Rbadadendnn 
in  3030  m  Uber  dem  Meere  beginnt,  die  jetzt  unbewohnte 
!  Sjäki  -  Jurdi  -  Weidestelle,  wo  trotz  der  Höhe  auch  im 
Winter  die  Hiilon  sicli  .i']|!::il(on  sollen.  Fufshohe 
Meaaela,  dkliter  Capalia-  und  AlchemiUa- Raten,  Dreba 
namofota  and  tridantata  K.,  Myoaotia  aytvatica  nnd  Banan> 
oulaa  caooaaicas  M.  D.  bestehen  diesen  norh  nicht  berübrten 
Platz.  Eralere  drei  Pfianaen  aind  im  Kaukaeoa  ftlr  alle 
hochgelegaiMn  Pfitxe,  an  danan  '^h  aieh  Uagaia  Zeil 
•trfUaitt,  chanktarialiaeih;  an  Hmaa  gatallt  seh  nooh  aü 


Digitized  by  Google 


robuster ,  KroTsliliitlarigcr  Kumex  (H,  alpinuiV).  Naihdflni 
wir  OOS  mit  Weio  geatärkt  haifn,  geht  m  weiter  fort  in 
der  HraptriehtaDir  nseh  80,  Snmier  in  Gebiete  der  fetten, 
basalalpinrr,  Winn,  ,  leren  liasen  bier  überall  »ahr  fest, 
weil  stArk  b«g»ag«n  iat.  Noch  wuen  die  FIüHm  in  dieMm 
Jehf»  jvBgMolieh  frneh  geUnban,  den  die  Hwdnt 
treffr'n  erst  Ende  Mai  ©in.  Wir  erstiegen  uunroehr  n»ch 
und  D»ob  die  ticbeide  xwiaolien  UoMiti*  nad  DnmitMhM, 
die  LmA  mr  Boeb  rein  oad  Idar,  and  maii  gewuB  aiiMa 
guten  Flühlh  V  r!!ttin-!ilUcli  in  das  tipffingerigs^no  Qtielltbftl 
di's  letzt4-rn.  Da»  Wetter  audertu  sich  aber  sehr  bald,  und 
die  nun  folgende  Paaeege  Uber  den  Siarat  in  den  QeeDeo 
daa  Ta«ba«bmach,  an  denen  du»  Durfcbpn  A|;dHlii4:<^nt  iihcr 
1800  m  hoch  gelegen  igt,  legt«D  wir  iu  Wulken  uuler 
Rageo  und  grobküruigum  Uagelichauer  zurück,  ohne  IB 
•ilaiB,  weil  noare  Ffenie  nttde  wann.  £a  wurde  kalt,  und 
Md  aotfeaaelte  aieh  um  die  Höhen  dea  Siarmt  ein  gewal- 
tiga«  Gewitter.  Iii  dichtesten  Nebel  gehüllt,  sab  man  auf 
10 — 90  Schritte  niohla.  Ab  und  su  hörte  ioh  daa  Sabwatsea 
der  Alpenkrittm,  und  anoliABthaa  aquaticsa  triilerlatraU 
des  Rclilwlitcii  Wetters  .leine  lifhiichpn  Weisen.  Eben- 
dieaer  dichte  Xebel  verhindert«  jedwede  Orientiemng  nnd 
geatattele  den  ao  nrtefeaaanton  nibem  EinbKek  in  die  geo- 
lof'isi'lii.-;  VcrhSltiii«>(e  des  Siarut-Oipfrla  iiiclit.  Erst  bei 
deui  Abstieg»  nach  Agdahekeut  »»h  man  die  veratUrstan 
«od  gafaila«ea  Sehielilaa,  rate  oad  grOne  StoiBBafigal, 

H'ir:-s'''inV:iilkc  nnt!  r'ialiaspesteinc  in  huntrr  Vpreitiij^uilg. 
\\  ir  wanderC<'ii  UvKtuiidig  in  über  2ÜO0  m  Hübe  und  kamen 
um  4  Ubr  nachmittag«,  immer  im  Nebelnaar,  mniittelbar 
öatlicb  vom  Siarat-Gipfol  zam  Rande  dieaes  gegt'n  S  Ht^il 
abstOrzenden  (icbirges.  Die  ersten  Suilla  und  l'u^cLkiiiiu 
blühten  hier  oben.  Der  Abstieg  war  noch  beachwerliclier 
ala  der  Anfatieg,  ea  ging  Uber  chaotisch  verworfene  harte 
XaüteteintrQmnier  rar  Banmgrenze,  die  noch  bier  durch 
die  Eiche  rtiit  behaartem  Blatt)  gebildet  wird.  Erat  tiefer, 
ia  etwa  IbOO  n,  traten  wir  nnter  daa  Welfcangabiat,  die 
Strafae  wurde  mm  beaaer,  der  Blick  freier,  er  aebweÜte 
Uber  daH  enge  Thal  des  Tn  hachmach  fort  xur  Araxesobone 
und  erfafirte  in  der  Ferne  die  jeoaeit  dee  Floaees  auf  per- 
•tachaa  Gebiete  in  ITaradagli-Oan  Kageaden  OebirgaxOge. 


Aof  dem 


Pinea  zweistöckipeii    FI«iim"!'   r:.:litHt<  :l  «'ir 


uns  in  Agdshukeut  ein ;  es  war  still  und  kühl  geworden, 
dar  NO-Wiad  baMa  aioh  gelagt,  and  tob  la«  vn  9  ühr 

abend«  nur  10  "  C.  ab.  Eine  hcilloBe  N'mfst  folrtf-  !lp. 
stunüig  KegengttBM,  ao  stark  und  aabalceud,  daie  selbst 
die  fielaa  Bniule  daa  DerÜN  in  dar  atoebdiudnlD  Kaeht 
sichereg  Obdach  geiucht  hntten  und  srhwiei^cn.  Ab  nnd  zu 
wurden  wir  vom  durclitrüpfelnden  Wasser  geweckt;  doch 
hielten  es  unsre  Biirken  gat  ab,  sad  ea  aebliaf  aieb,  da  Inin 
Uogaüaiisr  vorbanden  war, 


An  10./S9.  Mai  brachen  wir,  nachdem  Valentin 
Maar  gaelogiaohea  fizkaraien  baiiagalrahrt  war,  um  11  01» 
aaefa  DahebiaQ  auf.  Wir  staigen  zuerst  tmn  Thak  ab- 
wärts; direkt  gegen  Os'.tTi  wird  du«  rfcrLa-bir^^e  durrh  den 
Dawataacb,  d.  h.  Kaatalfelaeu,  in  oharaktehstiaober  Form  ge- 
krftnt;  der  langgeatreekte  Kamm  Mgt  ia  der  Tbat  eine 
höokorartige  Erbebung.  Wir  blieben  nun  zunüchst  iiorli 
oben  auf  der  linken  Thalwand  und  erfuhren,  dala  man  den 
Qaailbaiab  daa  Taabaobaiaeh  hiar  ia  amaaiaabar  Bpneba 
Dshulitichar ,  in  tatarischer  aber  .lochusohtschai  benennt. 
Üie  uns  an  Gebote  atehende  6  Werst -Kart«  hat  otwaa 
weiter  afldsirta  aiaaa  vaa  vaabta  bar  aiaftliaadaB  Baob 

als  nolonljartwhfii  Vensnnt  und  piht  dem  Hauptbett«  erst 
tiefer  abwärts  zum  Aruxes  Inn  ueu  Mumeu  Tschachaia«b. 
Daa  davor  gesetzte  Wort  „Balka"  soll  wohl  nur  die  Trociwa- 
beit  dtaeee  Betten  beseiohnen,  welobea  den  Anucea  niabl 
erreicht.  linlca  von  uns,  d.  h.  gegen  Osten,  ateben  über- 
all die  senkrecht  nb ^türzendon,  gelblichen  Kalkwände  einer 
beben  Kette  aa,  welohe  in  der  Haaptriebtuiig  dea  Tbaiee 
Toa  UmW  nmA  880  veriKdi   Dia  Bkaia  diaaar  Kalla  ba> 

itteht      a\i>i    Eruptivgestein     und     iüt   meistens  gaBB  VB^ 

blöült,  selten  spärlich  beetraooht.  Hier  fand  iak  die 
atatdielw,  aafaSn  Uflbaade  Iria  paradoia  aebea  der  ia 

Karabagh  überall  gemeinen  Iria  sambutina ,  «ufsi  rdeni 
die  aebou  genannten  Arten  des  Frublinga  und  »uch 
vial  PteroAeea  bifida.  Allerki  Jetat  aaab  aieb«  bttlbanda 
i  cn  iTraciiinellR)  stehen  und  Hegen,  einzeln  ffrnppiert, 
da.  Geuiata  bat  die  raichblomigen ,  gelben  Blütenstäade 
aahoB  ia  TvOaBtnor.  Wo,  Baehdam  wir  uDaBiabraaohBOga» 
wendet  und  ru»he  am  1200  m  hohen  Oeordnbaba  einen  TT  'hen. 
riiuken  libertHibritteu,  luit  dem  Tiefersteigcu  uu  den  Wu:>ser- 
läufen  diofaterea  (iebäsob  TWtbaadaa  ist,  schlagt  sogleich 
der  Hafissänger  aooh  mitten  am  aennigen  Tag«.  Für  dieae 
Strecke  Weges  worden  die  einzeln  oder  auch  ia  kleinen 
Orup^ren  diititeheudeii  alten  Büume  von  Pynu  aalicifolia 
aebr  beseieboend  und  dekorativ.  Dieser  fiir  dia  I«ad> 
aebaftagXrtaera  niebt  genug  zu  empfebleade  Bau»  baut 
auf  niedrifi  ;:i  Sn.miae  seine  dichtbelaubte,  »ilbergrane 
Krane  in  guter,  wenn  noch  gedrückter  Form  auf  und  trägt 
daa  Mattwierb  aolkeronleatiieb  diebt  Die  Hatora  hatten 
ihn  hier  njo!irl»ch  iuiii  Xestataude  erwählt,  uiul  mIi'Ih'h 
aioh  manche  Familien  derselben  mit  den  fast  ausgowacbseuen 
iaagw  im  tfeblaa  Aatwailt  mahar. 

Wir  kamen  nun  in  eine  breitere,  wasserarme  Thalsohle, 
an  deren  Seilen  kleine  Weingärten  lagen ,  und  wo  die  Be- 
wohner den  Saidaabaa  ia  lolligaa,  abar  aiabt  aa|^g«B  Hohiw 

schuppen  pflegten;  die  Raapen  wnrden  jef^t  ill"'ra]!  eifrig 
irefntti'rt.    Hier  begegneten  um  uuch   oft  HohrtrAn spurte ; 

^  liweren  Bandell.idungen  werden  auf  Pferden  oad 
£aek  von  Aiaiaa  tbalaafwirta  gaaaUappt,  ait  daa  fiada* 
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fisfui      dw  WsgB,  WM  m  im  QMrgt  fi»  HMmt  and 

Diplnn  wiihrcnrl  dr>"^  't'rnnuporleB  thun.  liier  iichon ,  in 
reichlich  tiOO  m  Höhe  Uber  dorn  Msera,  verlangt  di«  Bodenkultur 
HhOTdl  "Btmtmmug.  Vir  nUwrn  nns  den  groftm  Dotfc 
Cha!ap!jn,  welchen  ron  MühammediiDom  bewohut  wirrl ,  ihm! 
deBMD  üppige  OÄrten  »tn  ThAlabb»nge  Heften.  Mehrfach 
wb  ich  da  ichöne  tjneUen  in  BuaiBs  g«8taut,  deren  Wünde 
HorgfiÜtig  in  Stein  ^efUgt  waren.  Die  Weiber  wn»ohen 
an  den  Quellen,  und  ao  war  das  gesammelte  Waaaer  in 
den  IteMins  Cut  (Ibarsll  wifig  und  trUhe.  Celtia  und 
Zdkomt  fallet  om»  aft  in  den  Gärten ;  ne  wwdsB  wohl 
Im  «onlil^KfllMB  HoIsm  wogen  angepflantt.    Di«  wumt' 

hlMlll  Mldidwil  OaldÜl(;e  aind  nteinig,  kahl,  niedrig',  und  wir 

mImb  vor  UM  figan  80  Dahebnil  links  utf  der  Höbe 
«ner  jetit  WMMfloND,  braftni  TbaboU«.   Hobe  Btam 

und  weitgedehnte  Gärten  füllen  dii'  Niederung,  uuf  der  er- 
wihntea  USh«  itoboD  nar  weni^  Gebäude.  Wir  begaben 
■III  aoiu  G^UMm  des  KveiMbiifoy  welob  letetonr  iioeli 
mit  der  Vertilgur;;.'  di-r  H<v; schrecken  boechüfti^'f  nrnl  jiti- 
woeond  war.  Wir  wurden  von  HuMein-aga-dabewaiuichir, 
iam  OebiUni,  einem  imehm  Ohan,  tat  das  frsandKobsta 
empiuigon.  In  der  Ebene  link«  nm  .Xhhnnffp  «tnndfri 
gn&e  Rinderberden,  welebe  aus  Peraien  zum  Verkauf 
hougolMbMi  woidM  wwm;  bmb  lahHe  15-  S5Robd 

prn  Stiirk  und  knnn*?  fJir  90  Rnhpl  eine  Ktili  mit  Knlh 
enteilen.  Ptorde  hatte  man  aljur  uiuht  zu  Markt  gobracht. 
Dem  Ort  I>shebrail,  welcher  in  130  m  Höhe  gelegen  iat 
Oad  wo  sieh  gagaawirtig  die  Kreiarerwaltung  befindet, 
Mk  nooh  TisloB  ni  einer,  wenn  auch  nur  be»cbeiden 
gemäcbUchen  Kxiatenz.  l>ie  Wohnnngnfrage  ateht  hier  in 
antsr  Boihe,  und  der  Mangel  oinea  Poslkonlora  ist  sehr 
fUdlMtr.  Dm  KSma  lobt  mtm.  Der  regelmäfaig  rtatli  ms 
NO  wehende  Wind  mildert  die  Sommerhitze  und  bringt 
Mob  Regen;  mit  der  Araxeo-Ebone  Torglioben,  ist  die  Loft 
bi«r  IHmIi  «nd  a«q«ioiM^.  D*r  SO-Wind,  dm  imb 
Mugan-Wind  bamiahMt,  iat  gnrtlnliah  tm  Rogm  be- 
gleitet. 

Die  Irimnira,  webib«  wir  nbondo  in  dm  GVrtro  m/t- 

lang  den  traoknen  Gerinnen  machten,  lieferte  nur  penieine 
Wieeanpflanam.  Basinddaaiuaammenhängende,  aber  über- 
•n  HWo  paneOiaiCaStlahe  OartaAodn,  die,  Toonwadar 

durch  tote  Ilornhecken  geachiodcTi  .  r^:ni  Teil  Ijichtnngen 
darboten,  auf  denen  Hirse  gesäet  war  und  einzelne  Ubst- 
biuaw  elmdm.  Aadenaita  siebt  nm  aber  aaob  diebte 
Maulbeerplantagen,  deren  kaum  mannshohe  Stämme  dnroh 
aütiibrliche«  radikales  Köpfen  oben  dick  und  geschwollen 
anabainen.  Überall  rankt  sich  die  Weinrebe  zu  den  Kronen 
dar  gioliNn  BHasw  bimn,  sie  beeilst  Arm^  ja  sogK  Solmilnl- 
dieha.  Unter  diaaa»  BiatMn  gab  <•  anch  aaiw  adiBm, 
vaüknwita  Jmfßtm.    Ja  dm  MWhBaihm  Heaimi  apUra 


BnbM  wd  BoM  die  HntptnllB,  Sarilax  aab  ioh  aafallea» 

derweifte  nirgfm^.  T?;if s-.|  rm-i-r  iinil  Rphlr,  Srr,[i5  find 
bier  die  beiden  gemeinsten  Vögel;  letzterer  lärmte  rurmlioh 
von  aDen  Seiten  nit  dm  gleiebtBaenden ,  aimilbifm  Ruf 

während  i\fr  ifan^en  Nacht.  Von  Pflanzen  letrte  ii^ti  wilde 
Rosen,  Ldthospermum  und  Pbysalia  Alkekengi  L.  ein  ;  aehr  be- 
merkbar macbten  sieh  di«  aehm  60  om  hohen ,  dicht  und 
hart  behaarten  Triebe  von  pyramidalem  Ran  de«  Rchiiim 
altiaaimnm.  Von  Dnhebrail  sandte  ich  Iris  paradoxa  in 
lebendigen  Exemplaren  an  den  Kais,  botanischen  Garten 
TOB  St.  Potenboiy.  Die  Tiallwgobrte,  m  anläerorduntlicfa 
aobta  hlObeods  Art  iat  ia  der  Kultur  sehr  eigenRinnig ; 
man  gebe  ihr  den  magersten,  steini^^tcti  Hu  im,  woraiiglldb 
anf  trookMmSUdgebKBgo;  sie  Ilirobtet,  gleich  der  T.  iberica, 
die  FMobtigboit  vnd  verlangt  die  sogenamtt«  Pflege  gar 
nicht.  Am  ll.|'2.3,  Mai  wnrde  eine  Exkiirdion  in  die  nä'^hste 
Umgogeod  von  Dsbebrail  im  Umkreise  von  6  km  anter* 
Bdoimm,  wobei  aenendiob  die  toHoaiaohra  YerMltBiam 
verfolgt  werden  konnton. 

Sonnabend,  den  18./24  Mai,  brachen  wir  um  7  Uhr 
frtth  eaf.  Ba  gebt  beut*  mai  Arama,  raaiohat  direkt 
gegen  SUden,  dem  jetzt  trocknen  Lftufl«>ttp  den  Baches 
entlang,  dann  über  steinige  Hügel,  immer  gegen  SUden 
im  Anblick  dar  ivnwn  Kenda^t^ebicfa,  die  ödi  diiakt 
am  rechten  Araxesnfer  hoch  und  höher  prliehfn  und  in 
diKu  Horizoiitliuieu  jetzt  noeh  Schoueschrammen  auiweiaen. 
Gegen  N.  liegt  der  Siidahaturz  der  Karabagher  Gebirge 
mit  dem  imponierenden  Massiv  des  Siarat  als  Hanptböhe 
klar  vor  nnaem  Angen.  Der  Kirs-Stoek  ist  brate  niobt 
»icbtliiir;  dagegen  blinken  im  Westen  mannigfach  die  KobBOe» 
felder  der  dortigon  KaialMiglMr  Alpan  anl^  wttbfOMl  gagm 
Oatm,  WD  wirBMa«fdonioierandam  Bergirtlefcra  beflndm, 
der  Blick  zunächst  entweder  Uber  üppige  Getreidefelder 
ach  weift,  oder  Uber  ärmliche  Artenisäen-HniigerBleppen,  die  von 
Peganoa  «nd  Zygopbjrllnfli  dHwhsetit  rind.  Br  verliert  sieb 
dann  in  weiterer  Kerne  in  den  blii  ilic  Ii  vi  rwfi)<i.!ii'nen  üm- 
risaan  des  AraxtM- Tieflandes.  Das  Gebiet,  welches  wir 
BOB  iB  gasi  annUdiebeBi  Abitiage  darebBabra,  iat  gnt 

angebaut,  wo  graner  Ix-hm  vorhanden  nn:)  HewÄssernng 
möglieb  ist.  Die  Felder  sind  sehr  sauber  und  rein  ge- 
jUat  IMe  Oerale,  60eai  boeb,  gelbt  Mhm  im  Ibim; 
Weizen,  Uber  Im  hoch,  blilht.  !)aa  Getreide  ist  stark 
von  Hoplia  beaetzt.  Onitea  arbeitet  noermüdlich  im  frischen 
Mist«  des  Wegaa.  Wir  begegnen  ab  nnd  zu  kleinen  KmmI' 
karawanen,  nnd  anf  dnrchwandernden  Oohaen  bemerkt  man 
grobe  horizontal  liegende  Kohrgeflecbte,  die  mit  jungen 
Seidenräapchen  dicht  besetzt  und  mit  wollenen ,  grobea 
Deobes  nm  ScbatM  bedeokt  sind.  Ana  Hmgel  m  Aitler 
i«  dar  Bbme  briegt  mm  aia  in  die  0lilm  am  BUbe  to 
Oebbgee.  Bai  Weiaaln,  we  nedi  oim  bebe  UKMippe 
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MHlalit,  wnidra  wir  «m  Dir  hatm  SatdiNhk  iiMliOrt«i, 

durcIiBulireit«!!  mclircrc  Gurten  nnd  libprnrhnnen  von  «inem 
Hiigelrficken  da»  vor  niiä  liegüink'  Araxoslliul,  cleHSfii  recht« 
8«ite  «renig  Vorland  zuigl  und  meisten«  s^teü  atmteigt, 
Wibrand  da«  linke  eine  zum  Teil  kultivierte,  zum  Teil  aucli 
sompSge Niederung  bildet,  durch  die  in  gesohlängeltero  Laufe 
iiah  die  miTiig  breite  FlnfAfurche  zieht,  deron  Silberapiegel 
»M  «nIgegTOMinkt.  Za  dieaerBlMiMalaigtD  «ir  ■UiBiUish 
k«nl>,  ia  itr  Hwiptnohlani;  iwoh  80  Terbleibend.  Auf 
dieaer  Strecke  Weges  sieht  man  die  Tliivtli,'ko[t  diluvialer 
Wamr  so  d«n  tiefen  Binrinen  and  machtigen  OeioUab« 
iMgenngen.  'Weiter  snr  AmeMbeite  hin  UberaehTeiten 
wir  dieselben  Gerolle,  die  liäulig  zu  fpp'rn  KniiMlunieratcn 
TwUttet  aiod  nod  mit  löftartigen  BUdiugeu  woohaellugern. 

Bi  TCiKndtrt  lioh  aiehta  in  der  Pbyriegimnrie  der  Lend- 
wImIU  Schiiiie  (letreiclpfnldpr  wi>c!i?''In  i-nf  :tii.l''  rn,  truckneii 
fitalllllgim  und  BergrUcken,  ala  Wogpflanzeti  beginnen  Del- 
pbieiwB  Ajaoie  und  Sepbom  alopeenroidea  n  btUhen. 
ZygophyUum  und  Ppgamiui  bleiben  solchen  Strecken  tren, 
hu»4>hhol>  fehlt,  ailentalls  knmmt  ein  vereinzelter  Hbumnus 
oder  PaliuruB  vor.  Wir  gelangen  darauf  durch  einige  An- 
siedelnngeü,  die  alle  den  Namen  Kondar  (Kowdarl  haben, 
zu  einer  Quelle;  es  tritt  bereits  Qppigfaa  Rohr  auf,  man 
hört  nuoh  Rohniiiger,  nnd  «o  erreii  hen  wir  schon  in  der 
Ebene  dee  AnieSf  die  jetxt  noch  frilhlingsgrlln  and  nicht 
eooiMflverbnuuit  iit,  des  Ortoben  Kefiehatty  (Karte  8al- 
tunny'l,  Eigentum  unaera  FUbrera  Mabmed-bog,  der  ehedem, 
wie  men  beheapteia,  «in  verwegener  Räuber  oad  Konter* 
beadiat  gvweaea ,  jelit  aber  ein  tilebtigar  VBtarofllner  der 
Liiii'luiilii!  und  wohihnheiiiler  GutsbesitJ'.er  gew  r  !<>■ 
Er  bat  naeh  peraiaober  Arteine  aaterirdiaobe  Wasaerloitung 
angdegt,  welclie  daa  Waaaar  einer  obeiliBlb  liagaadeB 
CJupIIp  7U  seinem  Wohnort  fiihrt.  Wir  wenden  uns  nun, 
achon  ganz  nahe  am  ];laa«e,  gegen  W  und  erreiohea  den 
SobnehlaoUnaneben  Koaaimipoatan.  Hier  ataiian  in  Sohattaa 
Ton  Maulbeerbäumen  die  amban  Kasernen,  und  das 
KommaDdo  sählt  etwa  20  Koiaken«  An  Stelle  des  abwesenden 
Kommandeora  (Setnä)  kid  am  deaaen  Oattin  zur  Taase 
Tbee  ein,  und  wir  waren  erstannt,  die  bescheidenen 
Uäame ,  welche  sie  bewohnte ,  in  hierzulande  ganz  un- 
gewuhulicher  Sauberkeit  zu  finden ,  alles  weifs  und  blitz- 
Uaali.  Überdiae  baM»  dieae  eogenehme  Blondine,  die  aoa 
Jekatharinedar  am  Kvbaa  atammle,  grofaea  Intareiae  lUr 

in-  nnd  ausländische  Litteratur  und  kannte  sogar  aus  den 
maaiaohan  Oberaataangen  Sjuelhagen  uttd  Auerbaoh.  Dieaer 
Ort  iat  aeioer  Oenflee  wegen  in  gntem  Hofe;  er  Kelert 
dioBoU'c'ii  Air  ^'.r:,',"  S  tiiio.  90  auch  3 —  1000  Stück 
Kopfkohl,  und  wir  tatiden  hier  unter  anderm  aoagesaichnete 
RidiaaeheD,  wM  die  aSD^gan  an  gaaiaii  nntani  Anna. 
DmtSm  aelnritonla  tHMcnO  Uuvga,  aber  imar  mr  in  dar 


earopÜaohen  Art  (apieater).  Zur  Zuoht  ron  HaoagaAlgal 
eignet  siüh  die  Ortliohkeit  ebeufalls,  nameutlioh  fUr  Pnter 
und  Hühner ;  vom  erstem  sah  ich  200  Küchlein,  vom  letztem 
mefar  als  300.  Wir  bt-futiilen  uns  hier  nur  SOOm  Uber  den 
Kaspisee,  wie  daa  abareiaatiiBBNaid  onare  Aoenriden  aoseigtea. 

B«i  grofsar  Ritte  braeben  wir  am  11  Uhr  aof ;  ea  geht 
von  tiKT  zuerst  gegen  W,  später  gegen  8W.  Vor  uns  in 
dieaer  Biohtang  liegt  der  Darydai^  ein  iaoKertaa  Maaoiv, 
wohl  600  m  aait  seiner  QipfelhBhe  dea  Araaea  flberragead. 
Es  hat  g»nr  den  Charakter  und  dus  Kolorit  der  gegenüber- 
atebenden  peraiaoben  Karadagh-Oebiige  und  weiat  aiobt 
die  harten  Kalhe  Korabagfaa  aaf.     Wir  iMOMa  über 

trotkiies  Geblol,  welcln  ^  hi^'i'  ninl  ''«,  niif  nivi.yrlii/'i 
stenden  ist  und  mit  nagerer  Artemisieo-titeppe  wecbeelt, 
bei  den  aeitwafligaa  Annadilaagen  der  KeMmllyiMnB  waaw 
hei.  SrbwArüe  Milane  fliegen  und  f  nhwphen  in  grofser  Zahl 
nahe  über  dem  trocknen  Boden.  Wir  wenden  uns  nach  WSW, 
in  wnlahar  Riobtung  wir  auf  ateta  Imilaa,  am  Ehhiaa 

oieneten  Wegen  die  Nordseite  des  nur  spärlich  stellenweise 
bubusvUten  IMrydnph  umnebcii.  Die  Bodeoflora  stellt  eine 
leidlich  gute  Wie^e  dar  und  ist  jetzt  noch  unbenutzt;  aie 
iat  itigMntoim  (Ur  Tataren.  Nach  aiahrstlindigem  Ritte 
nahen  wir  ana  dam  SW'Abatnne  daa  Darydagh;  hoch  aa 
ihm  fuhrt  der  Pfad,  und  man  Uberschaut  von  da  «jadoraaf« 
w&rta  daa  Araxeathal.  Im  Hintargroode  iat  aa  wo  ain> 
engenden,  beben  Gebirgen  amgttrtet  aad  emehoint  ftnaKeh 
abgpsclilosiien,  im  Vordery;runde  achnüren  es  die  jäh  einat  Urzell- 
den  ILaradaghböben  in  Persien  und  die  SUdfront  dea  Dosy* 
dagb  aaf  raaaiaoher  Saite  ebenfalla  eag  ein,  nnd  im  Hittd» 

i.'r-ii-:!t^  J'-'  i  Hil  :li  -   i>lii>  ich  Ii  tik"  [■  -i'i^ "       :io  TTiTf-benen,  rechts 

steties  Uebauge,  Das  Wasser  des  ^ilusaes  iat  rotbraun,  der 
Fall  aebr  bedentead,  Stradalaad  fitlaige  VatiaCn  UMwaU,  ao 
daTs  nu  manchen  Stellen  kochender  Oiaoht  emporspritzt. 

Mit  dem  Eintritt  unten  ina  schmale  Araxeathal 
wanden  wir  naa  naah  80  and  klgm  doaa  lohaa  Ufer 

f hslahwürtü ,  kommen  bei  der  artteD,  im  zweiten  Bogen 
zorbruchuuen  HrUike  vorbei,  wo  hooh  im  kalilen  ITforfelaen 
eine  Wache  Ton  zwei  Mann  atefat,  und  erreichen  bei  der 
zweiten  Brücke  dou  Kosakenpoaten  Chudoferinsk,  woaelbet 
auch  ein  Zollamt  aioh  befindet  und  in  Erwartung  der  Cholera 
ein  Uuarantune-Ant  gegenwärtig  lebto.  Er  hatte  aber 
hiarorta  ebeaaewaBig  too  der  Krankbeit  gehSrt,  als  Über- 
haupt ia  diaaam  Glegenden  irgendwo  davon  gesprochen 
wurde.  Hier  lebt  schon  seit  Jahren  der  Sotnik  D.  . 
eine  Uäneogeetalt,  mit  aeinen  iwei  kleinen  Kindern,  denen 
die  Matter  vor  twei  Jahren  atarb,  zwiaebea  den  dunkeln. 

kahlen  Felsen  fiil>'iti  ivrA    SL'iij.  n  Kosakoo,   von  J.'npn  c-rnT 

förmlich  Kindurwurtehn  geworden  ist  Der  arme  Miuin 
pflegt  Biit  rSfanadar  liaba  «ad  Fitrwfge  die  UaiaaB  Kinder 
fwd  war  dabei  aalbat  keaaki  Anoh  aoaal  gibt  oa  aa  ^Baaom 
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ttilvUf  vaImvibIMmi  PIstM  ^irtsi  lvkufi|{v  BnonMimgovi» 

Glckh  auf  -Ii  r  t  r«ti<n  Vorbüho  don  Oi-liirni'^,  iialio  it''m 
Postea,  it«bt  eine  fadenbobe  Steiosäule  mit  cbri»t- 
liobMi  KtmuB  danitf  ?  wnrdan  Mb  Klaider  tSata  MWi- 
cheng,  Tochter  des  frühem  Postchefg,  begraben,  die  er- 
trunken war,  und  deren  Leiche  nicht  gefunden  wurde.  Auch 
bavor  man  mm  Anant  knunt^  an  dan  anAknlaB  Abbuga 

de»  WestfafBeR  vom  flaryilaf^h,  bemerkt  mnn  einen  kleinen 
Kirchhof;  man  nngle  luir,  'l»rs  tluaelbat  die  Leivben  der 
Opfer  Mahmed»,  unser»  heutigen  ansgeieichneten  Führer«, 
daa  firUbarn  berüchtigten  Räubers,  gebettet  neien.  So  atnd 
dann  aHa  diese  Erinnorungen  und  dazu  die  dunkeln,  «chiefe- 
Ilgen  Sandateine  mit  ihren  kahlen  Kämmen  und  Stciln-anden, 
aaiat  daaa  uumhigaa,  aohakolaidaarligaii  Waaaer  dvi  Araxes, 
md  Bocli  dia  BnaanhaH  keinaiwagi  dam  angetban,  deo 
Menschen  in  Cbndofoliaall  hoh  SB  atillUMBi  Md  tr  kUM 
d«  aar,  vail  ar  mala. 

Am  aadmi  Ufer,  atwaa  abwSrta  von  darBrlteke,  die  durah 
rwci  Tliorwfgi'  K<^»<-'ii''->i'St'"  wi>rdrii  knuii,  'n-fimlet  »ich  da»  Haus 
dea  peraiachea  ZoUpacbten,  der,  wie  mao  sagte,  S5Q00  Rabel 
jlhilMib  Pacbtgald  mUttinddaaaalba  lomgittfirtan  TeflaTon  dan 
dur  »^i«rir.  !.Tr  !•■  1  Arbeitern  und  Herden,  nntilrlich  mit  dem 
nötigen  Profit,  erhebt.  Derselbe  Paobter  klagt«  Uber  acblecbta 
ZaitaB,  da  aidi  dia  Zahl  dar  aaah  Baftkad  aiBwaadandaB 

Alteitersehr  rerringert  haben  soll.  Dnü  Konnkenkommando  he. 
find  aich  wohl.  Man  klagte  nur  Uber  die  Zeit  von  An- 
fang JaDi  biB  IGtto  Aogost,  wo  dia  Hitae  in  diaaen  Icablan 
Felsgebirgen  unansstehlich  wird,  und  auch  Solpugen,  Skor- 
pione, Moekitoii  und  andres  TiergexUcbt  recht  häufig  werden. 
INe  Angst  vor  diesein  and  den  Schlangen  ist  auch  hier 
Übertrieben  und  kindiach ;  aie  hat  lioh  bei  den  RuaMn  naob 
mohammManiacbem  Vorbilde  entwickelt.  AUea,  waa  wir  hier 
an  lieptüii-n  i'rbielten,  war  unschuldig  und  Überhaupt  nicht 

TiaL  Ad  dem  ainaa  Bnda  dar  Kaaema  bat  der  Kom- 
mandanr  [Vber  5  Poeten]  aelna  Vohnnng,  danof  folgt  der 

gemeinschaftliche  Rjaiin  flir  dir  Ko^akf»  und  diesem  schliefst 
aiob  der  Stall  an ;  vor  deraelben  waren  verschiedene  Bäumoben 
gepflanti,  von  denen  maaeha  aehoB  adiidi«  Jahre  ftbardaaert 
hatt4>n  und  gftiiz  ),'nt  gediehen.  In  zwei  Reihen  standen 
da:  1  Elaeagno«,  3  Sanerkincben,  1  Wildpflaume,  1  Mandel, 
1  Apiikaaa,  S  IfaalheaibtaBia  md  I  Wnlbpappal.  Ilm 
bttta  die  jungen  Bäamchen  nicht  an  Stühe  festgebunden, 
waa  Bötig  gewesen  wäre,  weil  auch  hier  starke  Winde  im 
BoMBer  dwlaafiilrta  «aben.  Aber  wua  bagialbt  na  doeb 
ab  Bad  zu,  und  nni  dn^  rasche  Verdunsleu  de«  Wwi-u.ts 
m  TOrzögerri,  hatte  niAn  die  Vertiefungen  um  die  lUuiiuhen 
mit  frischgesclmittenem  Grase  belegt.  Ab  diaaem  Orte 
aab  ioh  noch  einen  Wagen,  d.  b.  die  sogenannte  Drogi 
(»irf  Uagen,  seitlichen  Stangen),  da  man  von  hier  nach 
IMBbnil  md  Waak  laidliab  gak  fthiaa  kau. 


I        Wir  bNebaa  am  lS./ä5.  Mai  bler.   Talentitt  wanderte 

zunäcJi^t  di-n  Arnxcs  uhwiirls,  bostltg  sodann  den  oeliicben 
j    Teil  des  Darydagb,  wübreod  ich  reiche  Beute  —  an  60  Pbane- 

nganMB'Arlan  —  van  des  niebatan  tTferbSban  uad  in  der 
!    Ebenesammeita.    Isht^ztcror  blühte  jeizf  UberAll  Le))idium 

ivesicariam  grate  Strecken  weifslich  färbend;  dieM 
An  tritt  Mar  aa  dia  Stella  vaa  L.  Sraba  dar  Steppe. 
'  XaniPtitüch  gab  es  schone  Nepeta,  Glnuciuni,  dunkclrot 
blühende  Uaemeria,  das  hier  häufige,  reicbbluiuige  Ilypecoum 
grundifloram,  allerlei  Boragiaam  und  Sileueen.  Aufitar  dem 
Palinrus-frebüsch,  welches  nnr  wenig  den  Abbang  bestand, 
fand  ich  auch  noch  blühenden  Cotoueaster.  Von  Vögeln 
<  waren  anfser  den  Bansapatien  die  beiden  Anmwra  (Ehibb 
T^«l««.i^pK«U  und  (uj^  aawia  Cal.  Uvia  zu  crwibBaHi 
In  dsB  LBobaiB  dar  BrBohenpfHlar  lebte  Fregila«,  and  dia 
Hausachwalba  (H.  ruatica)  war  hier  häufiger  als  ander- 
weitig in  dan  tob  uns  bia  jetst  geaebeoen  Gegenden  Ksra- 
bagfaa.  Die  HSbe  Ton  Cbadoferiaäk  fllwr  dem  Meere  be- 
Ifinft  sieb  auf  250  ra. 

Am  14./26.  Mai  braobeo  wir  früh  auf.  Aach  in  der 
vafgaageaea  Kaebt  hatte  ee  mebnnala  ataA  gewellt,  doeb 
Bohliof  e«  sich  dnuirM'»  Fn-'u-n  ii'.i'ij.'e/idolin<»t,  witbrend 
in  den  Zimmern  druckende  Hitze  und  grolse  Uosauberkeit 
war.  Fraüielb  halten  die  Hoddtoa,  waan  auah  aar  wenig, 
die  enthlöfston  Ftlfse  heinigeaucht  und  dureh  ilire  'Hisge 
I  hohe  Pusteln  Teranlafst,  die  6 — 6  VVocbcD,  namentlich  abenda, 
asf  daa  haftigata  jneklaa,  and  darm  Spareo  naab  lehawVaiiaBU 

lieber  Dauer  noeb  nirbt  verschwunden  waren.  Es  waren 
das  aber  nur  die  ersten  ihres  winzigr'ii  Ofsi  iileLbtes,  die 
eigentliche  Plage  kommt  später  mit  zunehmender  Hitie  und 
Trockenheit.  Unser  Weg  führte  uns,  sobald  wir  den  Oary- 
dagh  im  Rücken  hatten  und  immer  das  link«  Araxesafer 
entlang  aufwärts  wanderten,  in  Flachländer.  Der  vielge- 
achlingelte  und  mehrfaoh  gotailte  FluTa  bietet  beideraeita 
Terscbiaden  breitaa  üfetland,  und  aeine  Inaein  rfnd  mit 

niedrigen  Weiden  bestÄliden.     rill»  Gifrcide  st«dit  vortruff- 

Ueh;  dia  Bewässerung  iat  nachlässig,  man  mnfs  oft  daroh 
flbaracbwemmte  Straftenatneken.  Daiwiaehen  and  aailwitrta 

dehnen  sali  siuii)iilj.'p  Plillze  mit  Sobilf  und  Rohr. 
1  Vialerorta  strebt  Uly cyrhiza  gUbra  hoch  auf  und  erscblierat 
I   ihre  erataa  Bfltan,  ebeaaa  wie  Sepborn.    leb  bBre  an 

frühen  Morgen  mehrmals  Fninkolin-Mühtu?  balzen.    Es  int  das 

iein  laatea,  dreisilbiges  Kriüien,  zweimal  rusch  wiederholt  mit 
einem  ▼araagabaadea  hnrien,  einaSbigan  Anaoblaga;  im  Tom 

erinnert  die  Stimme  an  Crex.  Wir  nrihen  uns  dem  Delta 
der  Akera,  das  wohl  2 — 3  kTU  breit  ist.  Auf  dem  jenseitigen 
üfcr,dem  f««h(sa,etabeadiaaailfa«naschgraueu  Hügelketten  aa, 
denen  wir  bis  jetzt  gefolgt  waren;  sie  sind  jugendlichen  Alters, 
doch  getrauen  wir  uns  nicht  schon  jetzt  dasselbe  mit  Sicher- 
heit m  baatlnaB.  Oaa  mite  Haaa  dn  Bahaiabaaehaa 
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PoRl«ns  macht  »ich  schon  in  der  Ferne  ?»'tm  rkliar  Das 
Thiü  der  Akera,  eiiu  der  w»B8erruiohBt«u  in  Karaliagh, 
donhMhiMidrtiMt  in  aber  Bkbtaog  Ton  KNW  naeh  SSO 

das  Oobirg«>;  »ein  unterer  Teil  hipgt  mclir  nach  O  um.  Dor  ' 
weltliche  Arm,  Berkiucbet,  fliefst  als  liaaartacbai  zuerst  i 
NW— 80,  im  W— O,  tirieU  dinwrf  nit  KaMwgnf 
bei  Kala-Husaaply  nach  SO  durch  und  verläuft  der  Akem  | 
iiut  parallel,  von  ihr  durch  eine  xiuammenhangende,  müob-  i 
tigt  DilmidripiMv  ^  8^  N  huMr  bnitor  und  bShar 
wird,  getreont.  Der  Borkuschet  war  f;''^'<'nwiirtig  waaser- 
reicher  als  die  Aken»,  hat  auch  einen  etwas  langem  Lauf 
tud  mOfito  d«iiinMh  «ignlUiib  ak  4w  HHq^lMli  bttnutlitat 
Warden.  .\n  beiden  bedoutoii'!-")  Piu  hen  liegen  da,  wo  Flach-  ' 
bad  vorhanden  ist,  reiche  Oarteu  und  viele  Reisfelder,  die 
gagmvtrtig  baaUDt  «ardni  uid  «bb,  van  dar  HSha 
imsers  Weges  betrachtet,  die  tau»tniiri!ti;.'c  ParzaUiamig 
»af  den  unter  Waaser  gesellten  FliUsbeu  darboten.  ^ 
aab  iah  «laa  an  dar  Ata»  aadi  ain  BaamraliMd,  dia 
Pflänichen  heniTfipn  um  diese  Zeit  erst  drei  BIRtter.  In- 
folge der  häutigen  natürlichen  und  künstlichen  Übenchwero- 
nmgvil  gibt  aa  auch  vial  Sompfhiid  and  Bohmalu,  aa 
daf«  wir  oftirml«  vom  Türm  der  Fr<">*r"lir'  üitd  Rohnänger 
umgeben  waren;  von  letxtern  hörten  wir  aber  nicht  Cm. 
arandiaaaaa  «ad  todaidaa.  Dam  aeUag  ttbanil  Ima. 
Ha6r.i,  nnd  wo  hohe  Pa]ipflti  und  Platanen  standen,  war 
•aoh  der  Pirol  sehr  häufig :  man  sah  und  hörte  die  unkenden 
und  Ubopftadan  lllmialuni.  Habt  naa  dan  BBafc  wrilUii 
thalaufwiirt«,  iirifl  vi^rdecken  nicht  gerade  Wolken  den  fernen 
Horizont  des  Uebirgpanoranuts,  so  machen  sich  gegan  MW 
m  aOan  aadam  dia  stark  aalt  Sahnaa  badaaktan  HBban  im 
Norden  von  Gerjusy,  nätnlich  die  Tu  b-t-My-Gnippe  mit  dem  ' 
Ketachaldagh,  sehr  bemerkbar.  Zumal  sind  es  drei  stumpfe, 
k»pbrtigaOi]ilel,dia,  von  biar  gBaabaa,fint  W— Ograpfiark 
araobeinen. 

Wir  hielten  am  wtthrend  des  ganzen  Tages  immer 
auf  den  üferliSbn  dar  liidna  Akonaaita,  bald  bBbar,  bald 

tiefer  im  Thale  wandernd,  und  passipr+en  ninticherlei  Dörfer, 
die  von  Tataren  bewohnt  waren,  wie  Bawailu,  Agalu,  ver-  1 
aobiedaoa  Sohotalany,  Uafniahi  n.  a.  w,  Ubaiall  wnrdaii  dia 
frischbelanhten  Reinnr  vom  Maulbeerbaum,  teils  auf  Eseln,  I 
teils  von  Menschen,  geschleppt,  um  in  den  aus  Rohr  ge-  i 
baotan,  swsr  hdUgen,  aber  tot  Zog  aorgfiUjg  geoohUtaten  I 
Schuppen  znr  Pöttemng  der  S«'K!f"i raupen  verbrancht  zn  ' 
werden.    Uestänciig  umsohwtirmten  uns  Meropiflfige,  aber 
H.  orM«»  MHa  auch  biar.  Dar  «aifaa  StoiabiatiB  Akarv 
thale  sehr  gemein;  inh  habn  auf  einor  alten  Schwarzpappel  I 
acht  Nester  gesehen ;  da  die  niedrigen   Wohnungen  der 
Manschen  mit  ihren  flachen  Dücbam  niobt  gaaiguat  ifaid  fir 
dia  Anlage  des  Nestea,   «o   wohnt   eben   der  gewöhnliche  I 
Storch,  gleich  seinem  schwarzen  Rrnder,  auf  Uäumen.  Doch  1 


fari'l  ifh  uri  iniiom  heiligen  Platze  der  Mohaninifdaner,  ci\«-r- 
halb  von  liuwailu,  woselbst  ein  aohtaokiger,  lurmurtiger  alter 
Bai^  Jd<pari,  atabi,  aiabt  ■«>  da  Stetebnaat  aof  dar  Spitaa, 
aondcm  ein  zweite»  auch  »eitwürt«  auf  der  jSh  abfalleodai 
Spitxdaohfiäche,  und  in  beiden  wirtschafteten  im  Oeäata 
«iala  Bpataaa  and  Taniddbaa,  dia  aicb  gaiagaBOiah  ant 
Bauraken  neckten,  wobei  rornrins  der  angreifende  Teil  war. 
Auch  gebt  der  weiJä«  Storch  liier  iMinaswega  mit  Vorliebe 
in  dia  Stepi»  and  teablaB  Wiam,  Tiaiaabr  tnf  lab  iba 
wiederholt  auf  trockonat4-!ii  Thtilf^hänge,  wohin  ihn  wahr- 
aoheinUob  die  vielen  Eidechsen  lockten.  Die  zu  uiisrer 
BaaUaa  dah  adulMadaaThalwIada  tmvaa  darahwag  teaidmai, 
felsiges  Scbuttland,  selten  von  noch  wassorftthrendeo  Schluch- 
ten durchschnitten.  Nach  anatrengandam  Maraoha  ruhtan 
«ir  «dwaad  dar  baiftaataa  Tagaaaaft  iai  Hotli  Ciaaayeh 
am.  Auch  hier  wurden  wir  vo:)  f'<r.'-m  Rudel  bSser  Hunde 
ia  Epischer  Osatalt  und  Farbe  angefallen.  Wir  bliaban 
bia  5  Ubr  aad  baditaa  abw    Oia  Sridaaiaapaa  batton 

sich  borcitü  dreinml  f.'eb'i>!tpt  und  befanden  sieh  bis 
jetzt  ganz  gut,  doch  klafft«  uau  Uber  die  verheerende 
Kraabait  im  voiigaa  labaa.  Ia  daa  GIrtaa  irird  aabrn 
Manlbeerbüumen  auch  Wi-in  cbmi*,  inid  überall  sahen  wir 
die  Rebe  bis  hoch  in  die  Buame  klettern ;  auch  bracht« 
am  aaa  haato  dia  antaa  iüAaa  Bncbaa.  SnOaa,  baah 
rankend,  bemerkte  ich  weder  hier  noch  son«two  am  Arazea. 
Platanen  und  Populua  nigra  sind  die  einzigen  hoben  Bäum« ; 
letztere  kommt  anoh  in  bdb  aad  ganz  pyramtdalar  Form 
vor;  die  glatten  CeltisstKmme  sind  i^lm^»r  v.-rlmcfet;  es 
gibt   viel  Elaeagnus,  der  jetzt   blüht  und  höchst  anga- 

Wir  piÄslnren  nm  5  Uhr  nachmittags  die  Akera  gegen- 
über Tom  Dorfe  Hai,  haben  dabei  kaum  80 — 90  cm  Wasser, 
•bar  aahr  lailbaada  StrtaMug  aad  ibaialaigaa  dia  anriOiBt« 

diluvialii  broifrlickige  Scheide  zum  Berkuschet;  ihre  Hfibe 
wird  auf  dieser  Strecke  mit  480  m  von  uns  eriuittalt. 

Kreideahlagernngen  des  Perlinschettbalow.  Er  mufs  noch 
bemerkt  werden,  dafs  ich  im  Paliurug-OebUscb  bei  der 
haaaga  dar  arwlbataa  Sahoida  auf  dan  OartlboliiAtaa 
ein  meterhohes  Amm  mit  grofser  BlQte  fand ,  viel- 
leicht eine  neua  Art,  wekhe  ich  anderweitig  im  Kaakaaua 
niobt  gaaahaa  baba.  Vaa  gabt  aa  sanor  bairt  aad  bodi 
auf  linkem  Berknschetnfer  vorwärts  in  der  Hauptrichtung 
nach  NW.  £•  bleibt  alles  beim  alten.  Die  Ansiedelungen 
alaban  bddanaila  Tarn  Baoba  aioadidi  diab^  anf  dan  HaUaa 
mit  vorjähriger  Brache  wuchert  Delpbinium  cansolida  in 
so  ungeheurer  Menge  und  so  aussohliDfalich,  dafs  diese 
Ittaboo  daafcd-viahttbbn  aiaoboiooa.  Dia  daraaf  fidlaadwa 
letzten  Strahlen  der  untergehenden  Sonne  machen  ilns  Kulorit 
herrlich  leuchtend  und  vergolden  die  frtthlingsgrCiuen  WiUder, 
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mlcbe  die  rechten  Uferhöhen  dee  Berkuscbet  bustahen. 
Bb  wuoderroUar  Abend!  Aber  langt  unnera  Wegen  lind 
ei  immer  die  lebhaft  gelben,  hellen  Farben,  welche  die 
j«tst  blttbmdea  Arten  cbarrnkteriMarvo  (C'ruoüereo,  SculelUri* 
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1  oricutAlis,  niedrigin  Alymm  und  Hypeuouiu  ^mndifloruiu). 
Wir  kommen,  schon  nach  Sunnenuutergang,  n»ch  Kubatla 
und  nichtigen  leidlich  gut  in  viaem  UmuoIwd;  dan  «iiuigtB 

1    Tiach  in  d*r  Atuiedelung  liefert  DM  dia  Sehda. 


Das  Zeotralplateau  von  Karabagb. 


Am  16./97.  Mh  aatM  «ir  «a  Raiaa  aaah  Gaijn^ 

fort.  Etliche  Standen  lang  gehl  e«  immer,  zum  Teil  rpcht 
hoch,  an  dan  äcbrofiaiigen  dea  lioken  Itorkuacbetufen  eut- 
Im^  8ia  aiad  knapp  baatraoobt,  Varoaiea  aoItUlda  Jaoq. 
mit  den  rielt'n  iHiuSem,  mili'li'^l.H-ion  RlmiM'iiu'r^if  ]  .  n  U\ 
ioliant  gMDMu.  Allerlei  Ueatntuch,  darunter  auch  xwei 
UBhaoda  XjiMtawB,  wird  baiMriEti  H.  raalica  md  Cjrpaaha 
apa*  leho  ich  nur  selten  in  Thalr  Der  weirsl  'uh'  m  !.^, 
aiedarliegeiida  Aatragalaa  aelat  dia  äoholan  an.  £iu  urte« 
▼«•baaeaa^  in  aatoar  Art  liailidi,  niH  gaatiahan  Rhnaaa, 

und  f'clsin  wiril  pr-inmmolt ;  ich  TWIoilBe  abpr  imnipr  noch 
Clematia  Vitalba,  dagegen  iat  Cl.  ariaatalU  auch  ala  Ueokeo- 
pflMuw  kiwflg,  daa  talaa  FfeKania  «omaltt  dia  krUüta 

Hrynnia  albn.  Der  Btellenwoise  infoljfe  ilpr  Reaengüjse 
ganz  onwagMMB  gemaohte  Pfad  wird  nur  oii  llbbe,  ja  an 
«ndge*  BtaOao  nit  OaMw  •banrandaa.   Bai  Kab-Haaaap^y 

machen  wir  flall  und  nehmen  xm'vr  pinoni  ;i!lfn  Manlbeerbaume 
daa  frngale  l<>ühstück,  sa  dem  die  Tataren  weibar  dia  küh- 
landa  aau*  lOMi  lialltni.   Dam  gabt  aa  in  ataingam 

Pelgi'nth;ili  hi'n  sfark  beruan.     K«  güt  wieil.'r  .m'   :!if>  H  h.- 

dar  WaMeraoheide  xwiacben  Akera  uud  U«rku»chet  zu  ge- 
bogan  flad  aaf  ibr  f^gn  M  4aa  vattadaabaZantralplataan 

711  i^rrci>  hnn.  Dieae  S<  liciiip  hat  an  Ureite  und  beiiler- 
teitiger  bteiloag  whr  gewonnen.  8i«  »teilt  eigenüicb  nur 
dia  «ai«  gagan  80  »eigaaababaaa  Rippa  daa  ▼uloHnaabaii 

Zeiifr  i! |l<tc  III-  Iiir,  welche  im  diluvialen  KongloraiTatp 
tracbytticha  and  andesitiacbe  Laven  jenaa  Plateaua 
aafvate,  dia  d««b  dia  difaivlak  Waaaartbilighait  laabr 
oder  weniger  genindet  nn'i  genchliffen  wunlf"  Wir  er- 
faiobaa  gagan  Mittag  daa  in  oordwattlioher  Richtung  mcIi  mahr 
«nd  Mbr  aiwailawda  Phtoa«.   Ba  iai,  ala  ob  saa  ia  aiaa 

andre  Welt  käme.  Kahle,  weitaui«f^''»il>  !iiitp .  f  i\mvi  -  ntid 
buaofakMa  Flaoban,  deren  Höhenlinien  aanitgewellte  Formen, 
biawaüan  nit  liirratauiilllimlgiiii  Abatnfiingaa,  aufaraiaaa, 

vor  Ulis.  I^>>r  »ihwarze,  l)>hm!L'i',  fniihtbjire  Boden, 
^weiter  im  U  uoob  lehmiger;,  überall  beackert,  oft  stainba- 
«odte,  Mtf  «dehaai  dia  SaMawaataa  ja«rt  knai  %  V. 


I   Htta  amialwB,  «afnaart  aath  dwab  aaiiia  PflaBzaa  aa  dia 

pontischen  .Steppen.  Unbehindert  si'liwoifl  der  Blick  um- 
har.  Ibm  itolian  aioti  gegen  0  und  NO  die  Kamme  uud 
OipM  daa  Mfiaban  Kanbagb-OaUrgea,  wakbeade«  Akara- 

WaiuMrn  die  Richtung  gegen  S  anweist,  entgegen ;  man 
■ieht  auch  daa  Kira-Stock  und  di«  serriMeoeo  Vorkettaa 
daaaalbaa.  Gagwi  HW  gaaaadal,  aind  aa  Imner  dia  drai 

I  stumjiNi'it/.ii.'  ^-.  -i  Ii"-- i'li-'rl«'<-'kten.  domiiuerenJen  Höhrn  il-rT 
lacbiclily-Uroppe  und  seiner  Nachbarn,  die  um  dieie  Jahres- 
■ai»  naiataoa  ab  aataohaidaada  alllii^ialia  Warbalttto  daa 

Wettern  wolkengekront,  nehelbedeckt  dalict'^  n  nn  !  nur  sollen 
in  ToUer  Klarbait  liob  ««igen.  Von  ihnen  her,  also  aas  NW, 
aedadao  aieh  dia  G«witlar  oad  Stilrma,  walcba  in  oft  ao 

nrili<smli.?f>'r  Wut  ilni  Tf;,i'ki'H».'l  \  n!i  (JiTju-y  Iiri!ii5iii-lii>ii, 
und  von  deren  Macht  auch  wir  heute  ein  eminentes  Bei- 

apial  avlaban  aoDtaa. 

I  Da»  vulkanische  Zentralplateiiu  von  K-iraliaffb  ist  in  der 

IUöbe,  die  wir  beute  begehen,  ein  äufaerat  Ungweiligea  üe- 
biat.   Die  Flara  baaitst  maoob«  dar  banaiabnandan  Forme 

nhwurxerdiner  St<'pp"r:.  I,«|iir!iiuTi  Draba  blüht  hi^r  erst, 
:  wahrend  et  in  den  Ebenen  am  .\raxes  und  an  der  Kura  lange 
i   aabon  aaoMniaif  iat    founar  diaaalban  Baraginaan;  «nob 

'     \:>  -hu-n  italica,  Cerinthe  major,  siellenweiae  Sympbytam, 
i    gemeine  Ranunkeln  ateben  am  Wege,    lia  gibt  da  für  dan 
Balanibar  niobta  WartvoDaa  ra  awnnda.    Dia  FUdlareh» 

!     »chinctfrrt  Überall  ihre  .Jubellieder,  wenn  die  Sonne  »oheül^ 

Inad  nahe  den  achlacbtenartigen  WaM«rriaaea  mit  Vertikal» 
arladaa  nabt  num  SaiL  Oanaatha  nad  vial  aaltanar  8nd. 
ni>'t,iti<>leiKft  Giilrl?*.     \n    <\nn   Saaten  lockt   die  Wachtel, 
I    houb  ob«n  im  Ätbennoere  kreisen  (ieier,  und  tiefer  sohwe« 
I   baa  Naophron  nad  IChraa,  aaoib  Banta  Baobaad«  odar  aa 

riltfell  ein  Turmfalke.     Xirj^ends  seh>'  ii'h  beute  hier  Feld- 

Imüuse,  nirgends  die  Locher  ihrer  Baue.    £•  mag  ihnen 
dar  Aufstieg  aas  den  Tieflindem  dnreb  die  ataüan  Bog- 
thiiler  von  jeher  sr  tuvi-r  t;i>fi\]|i^n  ^^nn  ;  weiter  im  N  und  W 
I    ist  das  aber  nicht  der  Fall  gewesen,  worüber  ich  an  ge- 
I   aignatar  StaUa  beriohten  ward«.  Mit  dam  HSharataigaa  auf 
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diese  KnlhirflSctiPii  —  wfli  Isf ,  wenn  man  im  langMmen 
Oftnge  mit  dea  PBckpforden  aio  durehroitot,  an  manoban 
Btallao  hohl  klingm  nad  danmfbhi  dm  Sohhifi  gwtottan, 
daü  nusgewaac  hprit'  Af^i  (lenriiunie  oder  /.irofät',  blasige  Höblea 
unter  ibneu  vorhaudcii  aiitd  —  gewinnt  man  wi»der  gegen 
W  and  8W  dan  henSehm  AnhÜck  dm  bohm,  whiiM- 
füliretiden  Kette  mit  Oipfuln  von  iilior  3300  m,  zm  dvrou 
Füfsen  in  balb  so  grofser  Meeresliöbe  auf  basaltischer  Klippe, 
hart  am  jähen  Aheturza  zam  rechten  Berkuscbutufor,  daa 
ehrwdrdigo  Kloster  Tativ  gelegen  ist.  Diesw  imponierende 
KettSj  deren  NO-Front  man  übenKbaut,  ernäbrt  eine  Kaibs 
T<m  QuelUfliien  dea  genannten  Oebirgshachcs,  der  unten 
in  «oger  ScUhuht  tobend  dnhmtant.  Oleioh  dan  Zmigen 
•ine«  Baume«  rfehl  man  ia  den  Sinnaabn  hoch  ohen  die 
Schneeuiii  Ii  ti  unimrii;,'  noch  lagern  und  gegen  die  Gipfel- 
hSben  bin  zu  den  weit  iu  den  Sommer  hinein  mudBuemden 
Sehnao-RaaeiToira  sieh  veroinigen.  Aber  gegen  8  und  SO  g»> 
wendet  schweift  der  Blick  weit  hinaus  und  folgt,  über  die 
annften  Bogenlinian  der  eben  surückgalegten  Plateauatreoke 
im  Voiderginnde  hinweg  aehraend,  den  beiderantig  aar 
Akpra  abfullunilon  Ripjicn  —  vnn  iIimh  ih-'  linksseitige, 
letzte,  zur  Ebene  sich  aeakcude  siub  betouders  bemeritbar 
naeht  — ,  nm  dann  im  hraitm  Vnterlsnfil  dea  VlSlaeiiena 
dio  tiLiiiüi'h  -  ui.liL'Hlimitj^on  T'^tiirip-JO  ilcr  Flaulic-n  «  nhrxu- 
uehmen  und  erst  jenseit  des  Araxes  im  ferngelegenen 
XMndagb43«bi«ga  dm  HKhaynnht  an  tadan,  davt  dia  0«- 
bettnisi^^n  der  TTühenwelt,  die  hl  dnftign,  ritaalfaafla  SoUaiar 
gebullt  sind,  betrachtend. 

Ei  war  kfiU  nnd  windig  anf  daaa  Plataan.  Smat  Ug 
im  Halbkreise  von  NW  nuch  SW  Her  Himmel  bowülkt  vor 
uns,  die  Sonne  verhüllt.  Ks  ballten  sich  dort  wie  hier  die 
b^unmadetsn  Nimbnawolinn,  aie  lagen  noch  totenatül 
mit  ihren  bleiernen,  rauchgrauen  Massen  wie  fostgoschmiodet 
da.  Der  I»chichlf-dagb ,  über  3500m  hoch,  wollte  sein 
ultcs  Vorrecht,  dan  Wetter  für  Qerjusy  zu  machen,  be- 
hanptan.  fia  wst  tob  ihm  und  aeinen  Kaohhnrn  niohta 
XU  aahan.  8W>Wind  wohte  noeh;  ab«r  ab  wir  die  Poat- 
itrafse  erreicht  hatten  und  von  ihr  direkt  gepou  8  auf 
iteitpladea  nach  Oerjnaj  ahawaigten,  da  Itam  der  ent> 
aohaidenda  NW-Viod.  Er  hraoata  glaiah  mit  voller  Macht 

heran,  ein  wahrer  Koreas.  Wachtel  und  Lerche  schwiegen, 
trüber  und  trüber  wurde  es  um  una,  die  Burkaa  deckten 
die  Sehnltem.  Die  Plerde  hatten  MDha,  den  Anprall  dea 
G-'wittTfltnrmpB  zu  piiricrcn  ,  nie  neigten  sich  soitwiirfs 
gegen  deu  Wiud,  uud  langaam,  Schritt  für  Schritt,  ging  es 
Torwarte.  OroTae  Tropfen  fielen.  Ein  0«witt«mgaB  hat 
Sturm,  rollciiJcm  Donner  uud  zuckenden  Wifzfu  folgte, 
man  Iranute  die  Augen  nicht  öffnen.  Wir  waren  am  Uande 
daa  Fbtataa,  dan  hinr  nähr  aalifaff  aMlt  tMid  aoa  aatdaa 
fltaObaaahnagaB  die  «o  ahwaktariatiaahMi  anhikam  MaUgea 


f]iifzf>ii,  !.iiwi'il'n  Iii  h  kopfflirmig  i(i;krünt<»n  Pfeilerformen 
I  aufwaiat,  die  im  hiofaUigen  Aachenterrain  «teben  gebliehen 
I    wann.    IMoaar  Ontnnd  daa  gai)inni%an  9oiJnay4Ceaaah 

verilankt  die  piftorenken   Formen   der  infolLTi-   itiCiT  i-if^en- 

ItumUchen  Zusauimenautzuug  leicht  verwitternden  liedeckung 
daa  Fintama.    Ln  weaanflidian  hoatafal  diaao  hier  nm 

Ascli-Ti  ur'l  r.nviMi,  iHb  von  gleichzeitig  gehil-ieten  (roröllen 
uud  Truiuiuergusteiueu  durohselzt  sind.  Au  dieae  Uatwand 
de«  Keaaela  lehnt  aioh  ihr  xo  FSTaen  nnndttelbor  A]t43er- 
jusy  in  engüter  Bauart  mit  flauhdachigen  Häusern  an.  Ihm 
gegenüber  liegt  in  der  erweiterten  Tbalebeiie,  jeuneit  des 
Oeijnay- Bache ü,  dvr  neue  russische  Ort,  weitläufig  gebaut, 
mit  einem  kclosaaleu  Hauptgebäude,  welches  leider  daa  O«- 
fängnis  darstellt,  hinter  deasen  vergitterten  Fenstern  auch 
gegenwärtig,  wicgewühulioh,  an  hundert  Verbrecher  saTseu  — 
«öa  böaaa  Zeugni«  Idr  die  Bewohner  diaaea  Kreiaan.  Wir 
landen  nnf  der  Pnatatntion  «b  laidliohaa  Sinaair  nit 
'  Tis'jh  und  Stuhl  nnd  kooBtaii  nnaani  Banhiikignngaa  nanh 
BelielMa  obliegen. 

1C./98.  Mai     Dar  liehanawArdigaa   Bfariadnng  daa 
Sanf,'fi*ur8chen    Kreisohefs ,  H.  rru    Susuhewsky ,  folgend, 
I    brachen  wir,  leider  apät,  erat  nach  8  Uhr,  auf,  um  dem 
I    gegen  8W,  hart  nnf  dam  linken  StaUufar  daa  Barimadwt 
'     gpioL'i'ijeM   Tativ .  Kloster  pinen  Resuch   ta  machen.  Die 
volle  Morgensonne  lag  auf  der  Landachaft.    Man  mub  in- 
etat  wieder  anf  daa  FktaaaaleigaB.    DerAaatiag  vendaa 

rechten  l'fer  dpa  Oerjusy- Bachen  ist,  rar^sHem  man  au  doo 
iliiusorn  dos  Urtcs  und  dem  crwaUuteu  Gofiuigniaae  TOT- 
heigeritten,  aehr  atail.   Die  laehte  Thalwnad  daa  Baebaa 
trilgt  leidlich  guten  Kichenwald ;  in  ihm  leht  in  'iiT  \«!ie 
'     des  Städtchen')  ein  Bür.     Wir  durchscbruiluu  sudaaii  ein 
I    RacUein,  welches  man  „Zuckerbach",  Sakartadiai,  benaaal, 
und  darauf  ein  sweitee,  bereite  im  trocknen  I*Iatean  ge- 
'    leguues,  den  Eti-hnlach  (d.  h.  7  Quellen),  und  trut«u  dann 
in  die  bereits  geschilderte  Einförmigkeit  und  I^angweilig- 
kait  der  vulkaniMhan  Hoohaheue  «in.   Von  Tatir  ist  fürs 
ante  niohta  an  aahan,  dooh  betiaebteo  wir  mit  'Woblge- 

i fallen  die  N-  und  NO-Uchänge  der  rechterseits  hocbna* 
«trabenden  Berkneoiwt-Oebirga,  die  mitLattbhola  beatandaa 
aind,  in  welehem  noh  Acbwfläollen,  Wieeangiflnde  nnd 
kleine  Dorfüchiiftcn  bemorkbtir  machen.    Nun  geht  es  immer 
i    Ton  NO  nach  SW  vorwärts.   Überall  wird  Braobe  ge- 
I    idhigl  ttnd  swar  b  wahrhaft  nrgaadrfohtlii^  Wetae  ant 
[>IumiM>tcr  I'rtiigsLbar ,  die  von  20  Ocliscu  gezogen  wird. 
I    Die  zwei  Räder  an   diesem  prinütiveu  AckergeriU  aind 
I    aebeiIng-voO,  daa  klaiaare  &a(  vieraakig.  IXa  Bawarn  vwi» 
I     pllüf.'rn  dabei  die  Wcgi*  ohne  BÜe  RUuksicht  uud  lassen 
auf  den  bergericbteten  Feldern  Staue  jeder  Grofve  liegen. 
8i«  tinm  da«  abaiehtlkili  nad  vmt  $m  «ww  CMadan. 
Koalebat  dJanan  die  vialan  «bar  dem  Bedaa  harvanaganda« 
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SleiM  ab  WinAndiar  ind  MhttwM  tedoMli  di«  eMtm 

i'iniffertrinrsfn  vi.r  <]<'<•  liiiiifit'fn  und  starken  HtUrmon.  Dana 
aber  versicherten  auch  die  iiaueni .  dar»  diese  Steide  dw 
lullen  Nkoht«  d«r  Sut  erlräglicher  macbea  und  dH  Reilbn 
det  Korni  beschleunigen,  da  nie  „den  Moden  würmen' , 
d.  h.  daaselbe  tbun,  was  über  der  Scbneelinie  an  einzelnen, 
miB  toch  nur  kleineu ,  kahlen  PlüUon  der  wühroud  de* 
Thm  «tark  «rfaiUt«  donU*  nsd  poröoe  Feiten  Toltbringt, 
nlndfeh  imA  WVrmMniMlnhlung  die  Exiate&z  einiger 
bochalpiner  Pflanienarten  noch  emiöglicht.  Dergleichen 
findet  s.  B.  mm  GrofMii  Anrmt  noch  in  4400»  Win 
fltatt,  wo  PMUeulain  •rantim  md  Dralia  anrntiaa  von 

mir  in  Zwerj^fonn ,  aber  itiinienriilf  gfsünunolf  woidsB 
»Im  reiohlioh  60ü  m  höher  als  die  Schneelinie.  Di«  Fmb 
dar  ■«berbaulnibHidan  Banani  aaf  dam  volkaniaeiMn 
Zi  !it ralplateau  von  Karultngb  hrstätigt  die  von  mir  in  der 
Arbeit  „Hoobalpine  und  höcbstalpin»  Phanerogameu  in 
Kankaana*  («iid  gagtmrnbHg  ia  Landan  in  dan  Sofariftan 
(Ipr  [.iiuKwn  Snriety  giHlruckt)  |a;egebeuen  Krkliinmirnn  über 
die  nikchtlicbe  £rwännuDg  dee  Bodens  und  der  darauf 
lagaradan  LiAaiAiciht  dwah  AvaatnUnng. 

f  berall  in  den  Fi»ldprn  »ind  Wcilier  mil  licm  Jäten 
des  rnkrautg  beüchuftigt,  die  Saaten  haben  1  FuC«  Höhe 
erreicht,  zwieohen  denselben  »tebt  viel  Oeraainm  tabenMam  L. 
Idi  aaha  aar  Nebelkräben,  die  Lerche  «inpt  auch  hier, 
Wid  abanao  Emb.  miliaria  in  der  dürftigen  Wei»e.  Wir 
■Dgehen  an  der  Südseite  den  rf^'i-lmiifsig  etumpf  koniacb 
geformten  Cla-tapa,  trandao  una  bald  daiaaf  direkt  nach 
Baden,  ateigen  etefl  abwürta  nad  kommen  dann  tn  etn  ge- 
schloBtenes  Eicbenwäldohen,  de««en  Bautiio  iwi>r  voUkrouig, 
aber  kaum  6  —  9  m  Uühe  arreiohen.  £«  iat  aobatiig  nad 
klhl  datiQ,  am  Boden  Uoht  Hakanaria,  naka  an  Vage 
atreben  an  manchen  Stellen  die  sänlig  abgeHonderten 
Baaaltwiade  hinan.  Tatir  ist  nun  au  aehen,  ea  iat  hart 
an  Baada  dar  Ibikaraaita  jik  lum  Beriniaohat  abatUmndaB 
Höhe  in  malerischer  Lage  olegogn.  Nun  gebt  es  bei  gror»er 
HiUe  steil  bergab.  Wir  sehen  tief  unter  uns,  hart  am 
Knkaa  Ufar  des  aoUfaraiandaa  BerVoscibet,  in  engen  Tbale 
da«  ScliwerterklonffT  von  Tuliv  ,  Aii  i|nt.  ^^oltlO  woblgo- 
ptiegton  Oomilae-  und  Obstgürleu  fallen  auf,  aber  einen 
wirUioben  Kirahaaka«  bauarkl  naa  aiaht  Sa  Mt  jatat 
nur  ein  Möncb  daselbst,  fis-^iii^rn  nher  viele.  Nördlich  da- 
von steigen  wir  in  die  Kiigschluobt  dieaes  in  marraor- 
artigen,  rätlichen  Jarakalken  flior^enden,  kier  waaeerreiolian 
und  tiefei  Dgeriasenen  Gebirgsbacbes  binab  nad  konman 
an  die  sogenannte  TeofelsbrUcke,  eine  etwa  50  Sekritt 
lange  natürliche  Wölbung  von  Kalksinter,  di«  den  Bach 
akarkaut  kat  An  der  rächten  äaita  stehen  diese  jttagrtan 
SMkwaMartiUafaB  ia  kobea  Bttüntadaa  aa,  oad  aa 
Ftikaa  damikati  «umIIm  awkmra  iMwima,  fcaMawiuf- 


kaMga  Bjpradal  vaa  aogaaahnMn  Gesobmack  berror.  Dia 

Einpebornen  baden  sich  darin  und  trinken  auch  das  klare 
Wasser.  Der  Kalkabsntz  diT  erwähnten  SintvrwiMser  soll 
I  so  stark  sein,  dafs  in  klirxe»ter  Zeit  alle»  inkrustiert  trifd. 
Gegenüber  otebt,  ebenfalls  ak  senkrechte  Wand,  der  mar- 
morartige, derbe  Kalkstein,  in  dessen  Aushöhlungen  an 
der  Basis  jetzt  8chafe  und  Ziegeu  im  tiefen  Bobattaa 
lagarten,  nräkrend  ringsnmbar  die  Sonne  antaatiliak  braaala. 
Bs  sei  hier  nookarwjihnt,  dafe  daa  BarinaekaUTlHd,  aavaU 
im  geologischen,  als  anok  ia  topographiaeken  8itMI%  dia 
aftdlioke  Grenze  zwiaohan  da»  tnltaBiaakaa  Plateau  oad 
den  Katlengvbirgoa  dar  Jara-  and  Knidefonaation  bildet. 
Vom  Thaigninde  aus  hatten  wir  mehrere  km  lang  einen 
sehr  steilen  Anstiag,  snmTeil  im  Buaohwalds,  aassufUbren; 
aa  gakt  dabei  im  Ziekiaak  aar  BAke  tob  Tatir  Unaa,«aid 

nachdem  wir  im  lan^sanipn  -Marsche  diese  tut;'i'  Si        r  ij- 

Ikeit  aberwunden  hatten,  kamen  wir,  naoh  im  ganzen  gut 
TiaraMadigem  Bitte,  s«m  Kloater.    SownU  aaf  dar  lalataa 
Strecke  Weges,  als  nammitlich  S-mrr  vnr  (!i»r  .\';V'".nf*  «^rihpn 
I    wir  augenscheinlich  sehr  alte  Grabsteine  mit  kabiirbruiig 
I   SbatliKBgaadan  RVheakaralaaaa,  aof  daaaa  daa  akriatiidia 
1     Kreuz  en  rolief  in  fast  glcichsrhonVfllfrfr  Zeicbnnnp  sieb 
I     befindet.  Nahe  dem  Thalrande,  im  schom-n,  frischen  Wiesen- 
grtta  dea  Oekingas,  stehen  mehrere  solcher  Kreuze  an 
einer  spirlich  gespeisten,  in  Basalt  gearbeiteten  Tränke. 

Wir  wurden  im  Kloster  freundlichst  Ton  dem  Arckiman* 
driten  empfangen.  Man  ariiailata  fleifsig  an  der  Kest^nration 
des  alten  Oebtadea,  indem  am  aa  dao  varwitterten  Wänden 
die  üulsere  BeMeidnng  emaaarta  imddiaaBtikaDackdeckuDg 
ablöata,  alfcaaialls  teilweise  erneute  und  von  der  darauf 
stark  Tarwanaltan  VsgeUtion  befreite.  Dia  naaaivaa 
Dachplatten  aiad  dia  bei  aOen  alten  Kindien  AmaniaBa  aad 
Gruaiens  üblichen,  so  z.  H  ri[i  i  r  MHzchetBcben  Kathedrale, 
aber  doppelt  so  lang  (130 —  150  cm  Limge  auf  45 — 60 
am  Breite).  Der  Arekimandrit  kat  mglelab  dia  UrakliekaB 
VerwaltungBfiea  hilf;.'  für  ■.if.i'ii  wi  iIitlmi  üiiikrois  lu  be- 
sorgen und  deshalb  eine  Kanzlei.  Sonst  lebt  aolser  ihm 
aar  aeeh  ein  Wineh  Mar,  den  wir  draalhan  dia  Arkait  dar 
.Mnun  r         ii    <.i?."n    und   dt>r   bi?i    der  Bepirhtigung  de» 

I Klosters  zugegen  war.  Im  innern  Hofe  steht  hier  die  etwa 
6>-7ai  kaka  barHkmta  adnraakaada  Slaiatfala,  walalw 
nach  den  Mitt«'ilun(.'i'n  des  .\rrhimBndritpn  seit  893  Jahren 
1  existiert  und  die,  oben  an  der  Spitze  geschüttelt,  in  der 
I  That  hin  aad  kav  ackwankt.  Sie  ist  aus  baaaltischea 
Quadern  genaa  gefUgt  und  ateht  auf  swai  breiten,  groben 
Grundsteinen,  die  sich,  leioht  eraokOttert  von  der  schwan- 
kenden Bewegung  der  Säule,  ebenfalls  riilireu.  Schou  895 
aall  daa  Kloatar  ia  aainar  jetaigeB  Form  axiatiert  kabeai 
aker  aiat  ia»  U.  Jahifeaadarl  gaai  TeDandat  waidan  aeia. 
Im  Jalna  1188  warda  aa  ven  «iaaai  Adkekva  haüa^ 
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■nebt,  welcbem  der  (lam»lige  giotae  OlockeDtami  sum  Opfar 
lial;  aMh  1997  irt  «ia  Brdbabea  m  das  Aamlen  4m  ebiw 

wifdigen  Hfnifi  '.  <T7oirbnpt  Sfine  Gründuog  durch  den 
Axolliepiwsopiu  Owanes  fallt  in  daa  Jahr  895,  lo  daia  Mbald 
Mb  taaMü^^Unigei  BMtakao  Merti).  Hm  iMbt  Out  «D- 
seitig  das  hohe  Alter  an,  nnd  es  ist  die  höchst«  Zeit  znm  Re- 
ooTieren,  am  ea  vor  Verfall  so  bewahren.    Schade,  dab 


aÜM  erzählen  I  Wir  nahmen  die  innere  Einrichtung  der 
QabKnde,  daa  Befektoriom,  die  kleine  Kirche  im  äuJbern 
Karridar,  daa  Oiab  dM  bailigaB  Tativ  md  dk  BaKqoiMi 
in  AnpeiiRchein,  besahen  die  uächste  Urog<'gend  des  Ortes 
und  ruhten  gegen  Abend  geraume  Zeit  auf  dem  Balkone 
aa  dar  Oatawaar  dM  Klaitan  aaa,  w»  dia  BaaaHlmppaBnd 
unt^'f  ihr  die  Kiilkfülsen  senkrecht  mehrere  100  Fuft 
IUI  Berkuachet-^hlucbt  abatürien  und  nach  Osten  gekehrt 
dam  Aoge  ein  wunde rroUer  BUok  Ober  dia  bewaldeten 
Hochlelinen  der  Borkusfhft  rfiT  'nv  inrAkora  hin  suh  dar- 
bietet. Tief  anter  uns  uuicht  sich  das  Dörfchen  Tausutap, 
in  lUdam  mnd  Wteaeo  gaicfan  nnd  von  Lanbbolzwald  naw 
kränzt,  vorteilhaft  |fr!ler.<!.  Ich  blieli  mit  Dr.  Valentin 
hier  über  Nacht.  Alles  ist  einüacb,  aber  genügend  anuber 
in  daa  ftr  dia  Fbattafa  «ad  dm  daoa  iterlian  Bemeh  ar- 

liahteten  Oi-bäudiMi ,  so  dafs  wir  in  der  ki:!:!'-:'.  R<«rghift 
gafc  whliefua.  Wir  maehten  auf  demaelben  Wege  am 
lft./98.  Mai  diaaelba  To«r  aortob. 

Am  IS  ,3(1.  Mai  reist««  ich  allein  ftiif  der  PostHtrafae 
im  Karren  nach  Sohuscba  ab,  um  Sammlungen  dortbin  su 
briagen  nnd  alka  NOtige  Air  die  weitere  grBftere  Reiee 
hierlicrzuüühaffen.  Die  fabelliaft  8chlc<',fi>  Straft»!'  hut  imho 
Lange  von  88  km,  die  ioU  bei  starkem  Hegen  in  zehn  Stunden 
cnrtddegta.  Da  wirin  daa  nldutanTafaB  naduBaiaarRlIgk. 
kehr  uns  nochmals  Ida  aom  Sabuch  behufs  EiusammelnB 
Ton  Fflansen  begabaa,  aa  Imapreohe  ich  die  PoBtstralae  bei 
diaaar  Qelagaahait. 

Am  22.  Mai  (3.  Jtinii  'i  ühr  fruh  reiste  ich  von 
8ohaBoba  lurück.  Die  Eichen  auf  der  Höbe  von  hfto- 
gonk  faaban  jetzt  Laub  van  Vi  ^  TaHan  Gh>Sfta,  ith  inan 

aber  trotz  eifrigen  Suchenii  ki  in-  Miihendon  Bäiinie  finilci), 
mithin  auch  nicht  darüber  entscheiden,  ob  hier  Quercua 
BMeranÜiani  uUiA,  wie  dM  ttbrigms  aban  an  der  Baam- 
grenze  in  Huchiirmenien  gewölinlich  iler  FuH  ist.  Auf 
dem  weitern  Wege,  ateil  abwärts  «ur  Akera,  werden  aufeer 
Garpiaua  nttd  Bioban  4 — 5  Abomartaa  banarlct,  aamiot- 

lioh  auch  viel  Ac.  niunspe.iRulanum,  aber  nietiialg  bekomme 
ich  eine  Rotbache,  eine  Kirke  oder  eine  Erle  r.n  sehen. 

nvt^t*  Kuli», 
•  M 
M 


>)  Ich  bolTt,  ia  «pltarei  Z«tt,  w«im  tb*t  nich 
als  «nlis  Eriioidmni*  (b  gr&odUcb  lonhmMhnndt 
am  Ida  miH,  mit  OosUsabMatsaaf 


fibtaiaa  iMi 


Eohiom  rubrum  blüht  schon,  i'oiygaiu  major  ist  rasch  im 
AbblShan  begriffen,  Iris  sambucina  verblüht,  L  acntUoba 
noch  frisch,  die  Sommerdisteln  und  Jurii)"eti  auf  den  kahles 
Felsen  entwickeln  sich  rasch,  Lotus  uud  diu  Teraebie- 
danan  KJeeartan  auf  den  Wiesen  blühen,  Verbasoum, 
nops,  Eryngium  and  Phlaoua  HOd  hooh 
Dictamnua  im  Verblühen. 

Wiluand  meiner  Abwesenheit  halla  Erna  Dt* 
eine  kleine  gpolopi-schf  Eikursimi  auspenihrt  ,  Ubar 
er  mir  folgende  schrütliuha  Mitteilung  macht« : 

«VamlOT^LMaibiaSS.Mai  (3.  Juni)  Ezknrsion  von  Gei^ 


jusy  nach  Mdmatly,  Taneawe 


Tativ.     r!is..-r  Weu  fuhrt 


uns  auf  der  rechten  'i'halsoito  des  Gerjusy-lscim  abwärts. 
Dia  liaC»  dM  ThalM  arfttUaa  OHrlan,  an  den  Oeh&ngm 

begleiton  uns  trachytischo  Triimmergesteino.  Voti  L^ter- 
eaae  ist  die  Oberlagemng  einer  jungen  Oeröllauhauiuug 
dnrah  Bmptivgaatain.  Hit  dam  Eintritt  in  das  Berkuscheu 

Thal  ändert  sich  die  geologiaehe  Physiognomie  der  LAod- 
schalt.  An  Stelle  der  lockern,  so  eigentümlich  Terwi^ 
temden  Trümmergesteiu«  treten  diokbankige  Kalke,  llaadaK 
steine,  Poryhyre  &c.  auf  ;  wir  hatjcn  (ins  vulkanische  Plateau 
verlassen  und  beünden  uns  lu  gefallot«im  uud  versturzUiiu 
Kettangabirga.  In  der  Nahe  dM  TImIm  beobachtet  man 
vielfach  »eigergestellte  S(  liollcn .  je  weiter  wir  uns  davon 
entfernen,  deeto  flacher  und  regelmai^iger  eracheinen  die 
LagernngaverhiÜtnisae.    Zwiaehen  Mamatly  nnd  Knid-Kala 

liegt  ein  ireurnüiilies ,  :m  friHeben  Hachen  reichea  Wsld- 
und  Wieseulaud.  Hui  luer  uud  da  leuchtet  eine  weiÜM 
Kalltmaner  der  Kmidaiwniation  aua  dem  Qritn,  im  al|gv 

meinen  'leekt  fruchtbarer  Hütn'.!^  den  Peken.  Wir  ziehen 
von  Kurd-kala  daa  Tacbaiaimi-'i'hal  aufwärts,  der  i'Lad  fulirt 

bald  reehta,  bald  links  vom  Bache  doroh  Laubwald.  Die 

umgebenden  Dergformen  sind  gerundet,  mit  Wald  beatandeo, 
BO  dafa  man  sieb  in  ein  deutechea  Mittelgebirge  venwtit 
^anliA.  An  liabCahain  Raia  bSnnta  dM  Tiial  anch  woU 

mit  der-  sehi>'i'iten  Taiinnathälern  konkiirripren.  Welch 
ein  Kontrast  «wischen  dem  Erosionstbale  des  Tschaiaimi 
nnd  dan  inldan,  Nnanliaebaa  Umnan  dM  ainar  gfoftaw 

Störungslinie  folgenden  Thaies  des  Berkusohet !  Am  21. 
u.  2'j.  Mai  (2.  u.  i,  Juni)  kehre  ich  über  Tativ  nach  (>er- 

inj  «uttoi.« 

DonneriitMf.',  den  24.  Mai  '5.  .Tuni),  brechen  wir  sdM 
früh  ö  Uhr  abermals  bia  zur  zweiten  Station  von  Ueij^f, 
Sabneh,  ani;  dia  vntan  auf  darünbüi  Baita  dM  glainhnamigw 
Baches  nahe  vor  dem  DvTfchen  und  seinen  Gärten  pe- 
legen  ist.  Mich  hatte  uauioutlioh  die  Flora  an  den  Uit- 
galiingaa  dM  baliao  laahtan  üfaia  dalün  au  raian  ba- 
stimmt,  da  diese  an  manchen  St<^l!on  infelve  ihrer  ?ffi1"ii 
Abstürze  zur  Poatatrafse  von  den  durehwanderudeu  Herdeo 
onbariUut  gebBabao  «ac  Wir  batlMi  dBamnal  frlühmargMa 
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HofiMHik  VHd  IntnrtM  vm  nobe- 

hindert  an  der  rundberom  veitgopannten  Oebirgsland- 
scbaft  t'rfrvut'D.  lob  g«be  als  Ergüuzung  xu  dem  «cbon 
früher  Gesagten  Folgendes:  Gegen  Oaten  in  der  bohen 
Scheide  («iachen  der  Aksn  and  d«n  östlich  enUalltnden 
Anzai-ZiifläMen  ist  es  itniner  der  Km,  weleber  als  inpo- 
Hdh«  hervor-icbuiir.  Gegen  SUdou  mscbon  sieb 
1  um  ftthtr  <ib*rs«bntt«D«D  8i»ra(^liiirge  sl«  letxt«» 
bobss  MMsk  IwBMrittwr.  Im  Vstfelg*  der  Gebirgshahen- 
Unie  gegen  Norden  treten  acbon  nordwestlich  von  der 
YMM»  TOB  I^sogorak  die  nntsigeordneten  Gipfal  nad 
KiianM  d«  SavT^sh»  und  dm  6t«ikbsMne  dss  Kin-bu 
IiiTviir.  Dirp'xt  ).!;c[Ti'n  NNW  ai.lilli'I'st  s-icb  das  jetzt  noch 
BchneeführoDde  UueUgebirge  der  Akera  «n,  wekbM  im 
wssenflidien  b  irsiMlsttidwr  Siehtaag  ab  aMmrigCMh  ge- 
knickter Stock  vom  Zentrftlplateau  im  3607  m  hohen  Mycb- 
tuksn  sich  abtreoot    Vi«l  oih«r,  ab«r  biotor  ans,  io 


wir  di«  MhoB  «mlhntoi  ItOiUafJQifM  ud  d»  TMir. 

Kette. 

Dm  Massiv  des  PUteaoi,  iPdakM  vir  flbsrsohraiten, 
frird  auf  dieser  Strecke  int  sam  8»biMh  aMDOBtlkh  von 
swei  tiefen,  engen  Scblachtentblleni  darohtohBtttMi  and  d«fw 
gMt«U  in  drei  Hauptabschnitte  geteilt.  Man  steigt  znent 
sm  Achso-Bichlnn  h«nb  and  ipütor  ram  badenteadern 
D!y«h>BMfae,  auf  dwnn  Nobtm  Ufer  boeb  oban  di«  StatioD, 
■od  auf  dessen  linker  Seite  das  grofse  Dorf  glaiehao 
MaiiMBt  galagan  ist  Auf  oa  8km  laogam,  vialfiMh  ga« 
seUlngeltaai  Wage  iSfst  maii  sich  dann  au  rechten  Oabiage 
ilf?  Subuch  hinab,  duri  :  iVihrr  den  roifsonden,  jetzt  etwa 
1  m  tiefen  Bach  and  kommt  zur  Station,  die  880  m  aber 
dem  Meere  liegt,  and  tot  wale^r,  etwas  tiefer,  die  klein en 
Gärten  der  Sabacher  sich  hinsusdehnpTi  In  ihnen  stund 
eine  schöne  Platane ,  sonst  gab  es  Maalbeer-,  Nals-  und 
'BnMMmm,  ia  deian  Jalit  dar  Pirol  pM  und  ab  aad 
zu  ein  SohwaTm  ffn-en^t^irfi  p-ntipl  TJnsre  Abendexlcnrsion 
brachte  ans  woül  an  60  Pbanerogameu-Arten  ein.  Die  Oe- 
Ubiga  nnd  mir  aohwar  an  arldattan;  Spinaa  eranata  iak 
abgebloht,  Spiraea  filipendnla  findet  picb  ii'.prBll .  wiMe 
Rosen  in  swei  Arten  fangen  zu  blüLon  an.  Die  i<'eiRi<ntiora 
besteht  aus  Ginster  und  den  beiden  Juniperus,  von  denen 
J.  excela«(V)  bis  6ro  hoch.  Dianthus  blüht  bereits,  und 
auf  den  trocknen  Felsen  ist  alles  sehr  rssch  im  Abblühen 
begriffen.  Auch  Papaver  csacasicam  nnd  Campaiiula  äbi* 
(ioa  L.  lind  snm  laiJ  aohon  Torblübt.  Ganse  OatAaga 
1  Bw—ataabya  batatst,  aber  nirgends  eine  Idlia. 
•traben  die  dickköpfigen  Disteln  urnl  Kryn^ium« 
Standan  hinaii,  ab  and  sa  lebaUGfct  sich  schon  Verhaa« 

DtBeh  abaa,  banaikt 
i(&rtr.  «taBcm?DC.),dan 


weilsen  in  Samen ,  auch  verschiedene  Onobrychia  - ,  Coro» 
nilla-  und  Lotus-Spvzie«.  Da  die  Flora  nicht  überreich, 
auch  nicht  durch  Seltenheiten  anagezeichnet  war  nnd  weil  Über- 
aU  nur  leidige  Breooien  mit  vtilkauischen  Bruchstücken  an- 
Stabes  oder  dia Sintern  nichtigen Diinvial-Konglomeraten 
gebahnt  tat,  so  bafarlao  wir  FreiUg,  den  tS.  Hai  (6.  Juni), 
mittags,  zurück,  zerschlagen  von  dem  entsetzlichen  Wege, 
namenUich  auf  den  Stnoken  des  Aof-  und  Abatiagat,  und 
oft  behindarl  dureh  die  mitiier  noab  mndarnden  Hirtan 
mit  ihren  Viehhanlen,  welche  gutwillig  die  sehmale  Strafse 
nicht  räumen  und  jedesmal  erst  durch  die  begleitende  Waeba 
dam  gaswoBgea  wardan  nflaaaB. 

26.  Mai  (7.  .luni).  Die  Hei^^  ,  n  ih  n.  ^ast  2700  in  hoch 
gelegenen  Alpensee  Karagöl  wurde  heute  frttb  6  Uhr  mit 
friaehaa  fftriaa  aBgetratan;  Mdar  bnnla  aoeh  diaaml 
keiner  der  Begleiter  ilie  riiH<!i=i;hf>  Sprache,  nnd  so  hatten 
wir  mit  den  Erkundigungen  unsro  liebe  Mot.  Man  var« 
Mgltran  Ga^ogr  ^  Haaptriabtmg  gagan  HW  ud  bbibt, 

bahl  reehfs,  hM  links  sein  Bette  und  seine  Ran&le  durch, 
schreitend,  dem  Gerjusy-Flusse  nahe.  Es  geht  dabei  durch 
spirlich  beatmuchtes,  buntblumigea  Wiesengabiet,  in  «aloham 
sich  jetst  die  ersten  grofson  BlUton  den  prächtigen  Papaver 
Orientale,  Variet  monantha,  erschlossen  haben;  sie  leuchten 
in  ioliiiiifem  Mennigrot  weithin.  Zipp-  und  GrauamiMr 
nngen  von  dao  Spitaan  nüdaa  Boiaagaattiuiohi  ihre  konao 
Melodien,  and  hier  anohaBt  Ahr  mkb  In  dteaem  Jahre 
aaoh  zum  erstenmal  der  laute  nnd  rebe  PtiiT  des  Kamill* 
gimpela.  Die  Wieaan  sind  recht  Appig,  mit  vielem  Klee;  aia 
aind  iorgfijtig  mittali  der  vMaa  Stabe,  die  Qbanll  baniB> 
liegen,  umzäunt;  an  einzelnen  Stellen  heRinnt  Frangos 
foeniculacea  CAll.  su  blähen,  ihre  vielen  foiuteiligen 
WurmlUltter  «Dgaban  die  heobatfabandea  Stangal  mit 

den  ;.'r  'faefL  ^.'ellnu.  Dol.ien  trle"..  h  hochgediinnonen,  elastisdun 
Polstern  von  duuklerm  Grün.  Wir  sehen  das  Dorf  Alt> 
Owjnsy  ttnd  die  tu  Ibra  aas  ITW  in  breitgespannte«  Bogen 
ahstürzenden  kahlen,  steinigen  Riesenhaldpn.  die  einar  Vor- 
kette dee  Ketecbaldagh  angehören,  von  wo  eine  Anzahl 
QMÜbi^  dam  Oa^oqr^Waatar  wMOta,  Ow  HaaptOnl 
wiri!  nun  enger,  steilwandiger,  ^einc  Sohle  bat  immer  den 
rharakter  von  atuinheworfeaen  Wiesen,  die  Pfade  sind 
fast  Uberall  schlecht,  weil  nirgends  aufgeräumt  wird.  Kein 
Baum,  kein  Strauch  mehr,  doch  ruft  ein  Kuokuch  aus  hoch* 
gelegenem  Felsenreiche ;  sein  Weib  wird  wohl  Anthns, 
Emberiza  Cia  oder  Pyrrh.  Biythrina,  vielleicht  auch  ein 
Saneab^eat  bej^alwi.  EQar  aohwairt  tob  den  Böbau  aia 
aoAIIand  UaiBN  «nd  aHaa  MbuidM  ym  A^bOb  fbihn,  mü 
balbweifser  Schwanzbaais,  langiam  baiab;  Ifilvaa  and  dar 
unerlülaliobe  Turmfalke  und  aaeh  biar  varhaBdan. 
mrhabaBTOB  «aa  diiaktsBr  liabaB  dan  Pir-Staek  und 
i  auf  viaMbeh  gawaadaBow  PM»n  bachatmioh  «bar  »Stock 
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md  Stola*  «teta  bergan.  Unter  uns  r««hto  itulpert  der 
Hftuptquollbach  de«  Gcrjaey  hin.  In  der  nntem  Partie 
dienen  Gebirgen,  dessen  NO-Abhang  irir  begeben,  \ruchert 
neben  Kumox  und  Nes»eln  namentlich  Barbarea  vulgarii. 
Man  liobt  «nah  bentta  «bgeblAlit«  Attnim  {vMmAtm),  md 
di»  «rateii  BlmBM  rm  Anmnom  mrrinilloi«,  «dd»  in 
Kur^ilia^h  nioht  biofig  yorkonimt,  haben  »ich  mtUMWn» 
In  diesen  Htthan  Mit  Bfuui  oft  noch  Bewamoniinihwlla. 
HU  dara  HSbentaiKan  wird  «a  Iwhiar,  dar  Pfkd  iat  aehr 
steil  und  prlilpilit,  über  uns  iK-luipii  nicli  N'i-ln'l  nun,  nun 
danao  uns  ein  Schwärm  limender  Fregüns  begrülwD,  die 
eratea  Dratw  rfUqmaa  «od  AadroBara  laelaa  watdan  ba- 
merkt.  Endlich,  um  11  riir,  wnrrTi  wir  nli.'n  auf  dsm 
Pir-Stooke.  Von  nun  »n  wenden  wir  uns  mehr  nördlich 
«od  habaa  taasawa  Tamdn.  Sanft  anaaliwallanda  Bbaoen, 
»um  Teile  noch  am  Rande  der  Schneeschmelzo  T-r-Ic^-on. 
förmlich  abgowa»chen  vom  aickornden  Schmelzwasgur  oder 
beraita  beatanden  mit  dem  liebten  Qrfin  9 — 3  Zoll  hobar 
Oraminoen  oder  Gaguablattor,  werden  Überschritten.  Auf 
trocktierm  Boden  aieht  man  faat  auaschlierslicb  Graaer,  an 
dan  Schmalen  und  tiefen  Gcriniioa  der  Sanunalbäcbe,  wo 
atats  Stema,  bietat  Galtba  aohoa  6maiia»»»|dare.  Auf 
mancben  recbt  gro6an  PMlim  atiha  idi  anaaaUiafidwb 
Taraxacum  crepidiforme  DC,  dia  ibn  Blumen  in  der  Sonna 
ga90hat  bat  nnd  wo  Tauaand*  ainar  aobönan  bmuMo  | 
Sinmmalart  flailUg  an  ihnen  aammaln.  An  andani  Ortan  I 
ist  der  T^oden  mit  (Irnithogülum  förmlich  durchsteppt,  da  der 
Üppige  Blütenstand,  hier  ob«n  wenigstens,  darcbans  sitiend 
iat.  Hier  nnd  da  acban  a{na  Primnlaalgida  Adama.  Wenige 
S''ir  -:.iMi  Jor  Vogilwolt  sind  hier  zu  vfrut-hinon.  Nur  die 
Jabeliieder  von  Antlius  aqaations  höre  ich,  aus  der  Ferna 
■AaHt  daa  Salmtna  dar  AlpanlirlbaB  m  nna  härtbar, 
nnd  während  wir  reiten,  wird  der  ppwöhnliche  SteinschmUtzor 
von  Fels  zu  Fels  vor  uns  her  getrieben.  An  der  äaJäersten 
Qnalia  daa  Oaijo^-Bacbaa  faiidaa  wir  awn  Kibithan  (Fils. 

juTten\  deren  Hnnde  uns  tapfer  snfielpn ;   sie  stehen  be-  I 
reit»  zwijchcu  Kc?schftldag  nnd  dem  doiuiuiereudou  I»cliichly 
mit  seiner  hier  bogenförmig  nach  SO  rorlagemden  Kette. 

Der  zaiammcnhatigende  Stock,  dem  der  laohiohiy  3564  m 
als  Oipfelerhebung  angehört,  aobliebt  nob  dem  erw&hnten 
Pir  dnrcb  einen  gafan  ft  gariehtalan  Arm  an;  er  hält 
dum  dia  Rübtang  g^n  NO  im  gadrUaktan  Bogen 
aioi  and  Um  innere,  gegen  SU  gekehrte  Satte  diaaaB  Ge- 
birges füllt  in  schroffen,  felsonliberworfi'iicii  riAldeti  mit 
jUian  Böacbongen  nun  Nordafer  dea  Karagol  ab.  In  der 
nha  jaoar  b^ea  Jnrten,  «eleha  in  diasar  Jafareaaeit  die 
einzigen  am  Tschiclily  iiw.l.  Iiolii,  !-'  -.,  h  ein  tat«risrlier 
Kircbho^  anf  dem  wohl  die  iu  der  Sommoraseit  im  weitem 
ITnibniae  gaetoibanea  Nomden  leUafbn.  AUb  OnUiBgal 
mrv  raieUieh  mit  Slainpialtan  halag^  nnd  m  Bnda  dar 


HQgel  stand,  po^^  n  0  gekehrt,  steta  ein  gröfterer  ange- 
richteter Stein.  Wir  überschritten  nun  ein«  flaobe  nnd 
niedrige  HUgelscheide,  um  sum  See  zu  gelangen.  Seine 
Oberflik-h<-  rii.'k^'  nn  2  qkrn  roeeaen.  Er  hat  keinen  Aldnle 
nnd  wird  durah  eüiefae  Binniala  genährt,  dia  naiwanfBnh 
dam  ibn  mngebenden  waaUiehen  Oabiiga  antflialkaa.  Wir 
steigen  bequem  zu  ihm  herab ;  —  leere,  öde  Steinwelt  über- 
all I  Gegen  Osten  Offiiet  sieh  die  beiderseitige  kalile  Hoeh> 
gebirgs-lTnigOrtung,  nnd  man  eohant  anf  dne  flaelie  nnd 
vürluilti)ii<iiiiir«ip  schmnlo  Barri',  i'  "-i'lt  wplclinr  ilor  kluincn? 
üabalnagöl  gelegen  ist,  der  ebenfaiis  blind,  aber  flach  iat 
nnd  anmpSga  TTibr  berilat,  «Unand  dar  KaragCl  ala  fiaeh- 
lo«  nnil  sfhr  tief  hezeirlmet  wird.  Wir  trafen  Vii-r  Fni  l:-->'ntrTi 
(Volp.  rutila  PI.)  mehrlach  an ;  sie  wechseln  zu  den  unweit 
dar  Juitan  Uagandm  aahlfaielian  TBnpaln  van  nur  gatingam 
Umfange  und  geringer  Tiefe,  welche  durch  Schneewawer  geflilH 
werden  uud  wahrend  des  Sommers  grödtenteils  austrocknen. 

EtUohe  bnndert  Schritt  Tom  SW-Eada  das  8a». 
ufers  liefsen  wir  uns  nieder.  Ein  zweiter  ansgesandtar 
Bote,  der  die  Aufgabe  hatt« ,  für  uns  eine  Filzjurt* 
anfzustelleo ,  witr  gar  nioht  hier  angekommen,  und  so 
mofaten  wir  wenigttena  daa  Allernntigate  fUr  den  Nacht. 
Bohals  baaehafllsn,  d.  h.  8  <  bogig  gespannte,  zoHdick« 
Stangen  und  ein  paar  Fihstiicki-,  liiis  ...sorgten  unsre 
Leute,  obwohl  gegen  Zahlung,  so  doch  mit  Mühe  bei  daa 
Beaiturn  der  liaiden  erwihnten  Ißbithen  nnd  brachten  aneh 
Käue  iinil  Milch  mit.  Wahrend  Valentin  das  liberal],  nnnient- 
lich  an  der  Weetaaite  mit  basaltischen  Blocken  beworfeoe 
ITfcr  dea  Seea  nmwanderte,  nuehte  inb  maina  botaniaeba 

Auslipute.  Ks  waren  an  ?'i  Arfnn,  aUor  nichts  Ni-im^  für  mii  h 
darunter.  Pusulikinia  blühte  noch,  hier  nnd  da  gelb«  Uraba. 
pnlatar,  nbefad  PMaatiiln  atgaaa  Boiaa.  et  BaL  nnd  Ramin- 

culiis  cftucngiciis  XB.  .\b  und  zu  hörte  ich  den  grellen 
Pfiff  eines  Totanus  vom  Seenfer  oder  den  leisen,  verlegen 
Uingandan  Rat  tcm  nstt.  alipaatria,  Taiinl.  kmln:  aanat 
vollf>tändip«te,  fast  beängstigende  Ruhe,  kein  Mensch  zu  «ehen. 
Alle  Augenblicke  sprang  der  Wind  um ;  bald  wehte  ea  stark 
asa  Ost,  bald  lagen  dia  Gebirge  im  Nebel,  dann  bliee  aa 
ans  West  nnd  auch  vom  Gebirge,  d.  h.  von  NW,  anf 
ans  herab.  Nor  bei  Sonnenuntergang  zeigte  sich  ftir 
Augenblicke  daa  rolle,  tote  Antlitz  der  Gebirgshöhen  des 
laahioh^,  welches  naoiantUoh  in  der  Ktohtnqg  nach  W  und 
SW  mit  seinen  sehnaabadeoictan,  stampf  konlaehen  RSban 
uud  lion  luii!.;ji!oxü^!i.'npn  .*?cliiieeniichen,  Halden  uud  .'^ohründen 
recht  groÜMrtig  aussah.  Anob  in  der  Nähe  uasara  Lagen 
beütnd  sieh  noeh  sin  badantandea  SehnaeMd,  nn  dan  die 
Führer  gern  naschten,  solange  die  Sonne  brannte.  Die« 
dauerte  bis  4  Uhr  nachmittags  (wir  waren  um  die  Mittag»- 
Mit  angelangt);  an  «nr  du  fitr  naa  bnia  galaa  Zainhn,  «nd 
muM  IMhnMangan  naUtan  ««all  bald  wob  Sonaawutarw 
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gMg  ia  BrMlaiig  galira.   NaoluhB  aliigahoclit  nid  allM, 

den  dürftigen  VerhältnisBen  gemafa,  sorpsÄnist  fiir  rlie  Niusht 
ia  SohuU  gob»uht  war,  woUUu  wir  rubeu,  doch  entlud 
■Üb  Büt  dm  DudnlwecdaB  auf  daa  ÜHUeUy^ffibaB  ein 

böses  Gewif'cr  irAt  strömendem  Rpp;en.  T)ip»  rnranlafst« 
uns,  den  »pnrliulieu  Schutz  mit  den  drei  BegloiUiru  zu  teilen, 
M  dab  wir,  feet  aaeinaadergslehat  aad  dank  allwM 
Krisch-  und  Spriugtior,  welche»  mit  den  erborgton  Rixen 
zu  an«  gewandert  w»r,  belästigt.,  knum  Ruhe  hatten  und 
dabvi  noch  Oott  daahn  amfaten,  wenn  allp«  leidlich  toadna 
Uub.  Bs  tobt«  an  aaa  «ImIiUoIi  ««hrand  der  ganno 
Naobt 

S7.  Mai  (8.  Juui).  Die  Nacht  war  schlecht,  aber  der 
kamaade  Tag  aooh  MUeoiiter.  Aflca  kg  u  diBhlam 
Naltal,  uad  di*  vaa  Talaa^  in  Anadeht  geaommea«  He- 

Steigung  de«  Ket*ch«Idagh  mufst«  iititerhloiboii.  Wir  ruiglen 
soriiok.   Drohaod  von  aUm  S«iten  war,  wc»ltin  wir  aooh 


vom  Plr  nacbtra  wir  <n  IVtba  «ad  aaittnMltan  naah  llXj^h- 

kelt.  Unten  hoganii  das  "Wettor  und  verfol.tf»  im  Norden 
am  Iwiuolify  und  Ketachaldagb  beginnend  und  später  Uber 
Waat  and  8<ld  aaah  Oal  gahaad,  aiit  haftigatam  Oawittar 

nnd  reitwpiapni  GiifBrcgen  hi?i  Gerjnsy.  Es  war  daher  eine 
Wonne,  als  wir  in  Uurjusy  an  dieaeiu  „Tage  dea  Uerm" 
aiafga  TafataUana  SooBaaUicka  Tem  Himmel  empfiagaa  aad 
jeder  an  ppinp  Arbeit  gphen  konnte.  Übrigens  wurde  der 
uul45rc  Teil  <lu»  Wege»  heute  etwas  nördlicher  und  »pitter 
öttUcher  vom  gestrigen  genommen,  weil  hier  die  Pfade 
leidlioher  waren.  No«h  moTs  ich  bemerkea,  daA  di«  mir 
▼orliegende  5  Werst-Karte  die  NiTeauhöbe  des  Karagöl  mit 
3723  m  angibt,  wühreud  mein  Aueroid  2610  m  zeigte. 

Am  Moatag,  daa88.  Mai  (9.  Jaai),  hatten  wirToIlaafatt 
«aaern  Scnunlangaii  aad  daa  ▼atkanitungen  sar  WaHaff^ 

aoUte,  SU  tbao. 


Der  südliche  Karabagb. 


Dienntag  den  29.  Mai  (10.  Juni.)  Wir  beginnen  haata  die 
grofae  Tour,  welch«  niia  die  «Udlicbea  and  weatUobaa  TaQa 
Tan  Karates^,  daan  aaok  den  Oatvinkel  daa  OaMaektä» 
Sii  i.  H.  i-L  nördliche»  R»i)dpctbirL'o  uud  das  Suhamohor» 
Thal  naher  kennen  lehren  soU.  Üieae  Reise  hat  49  Tage 
ia  Aaapraah  gauaanaaB,  aad  wir  waehaaltaa  dahai  aar  aia- 
aial  in  Orduhad  nnsre  Reit-  und  Tia^^ttiorp. 

Wie  immer  bei  dem  ernten  Aufbruche  allerlei  Aufenthalt 
tarkaawBt,  aa  aaeb  dfaaaial.  EMHcb,  am  6^  übr,  braabaa  wir 

auf;  aber  o  Wunder!  dvr  tieglpitcnd?  tNährpr  pitzt  rnif  pinff  Rfutp, 
nnd  nnsre  Hengste  wordou  derart  unruhig,  dafs  von  ciuer  sol- 
abaa  RaiaageaeUaebaft  nicht  die  Rede  sein  baaa.  Wir  warten 
eine  gi-raumo  Zeit  und  reisen  endlich  im  Schritte  weiter, 
bis  ein  uiidrpi  Mann  der  Landmiliz  uns  aul  männlicheni 
Koase  einholt.  Ks  gphf  immer  auf  der  rechten  hohen  Herg- 
lebaa  daa  Gerjusf-Buchea  thalabwärts.  Die  OehüagH  sind 
anob  Iner  sehr  steil,  das  Thal  ist  vielerorts  eng,  achlnohten- 
artig,  liebliche  Gärten  mit  Benatzung  jedweden  der  Thal- 
wand  abtugewinnendea  PUtscbans  liegen  unmittelbar  aaa 
tat  Linken,  wahrend  reobta  daa  Gebirge  gleieb  hoch  ai^ 
steigt.  Wo  nur  mügUch,  wird  es  bcuckort ;  wo  es  aber  von 
Menscheaband  naberOhrt  iat,  weiat  es  jene  eiafönaige  Bodea- 
lian  an4  ^      Kaktan  ftKafnaJtaattndaa  ao  eigenartig 


ist,  und  in  der  die  hohen  Pblomisstauden  nnd  Origanum 
jetak  sn  UUbea  beginnen.  Wir  miiaaen  daa  Barkosobet-Tbal 
«rreiebeo,  gehan  dwr  nioht  bta  isr  EtanAadnag  daa  Oer^ 
jusy-Baohcs,  wo  das  Dorf  Dautln  gelegen,  sondern  über  die 
rechten  Uferböben  und  steigen  dann  steil  abwarte  cum 
liahaa  Barkuaabat-Üfar,  wa  eiae  gata  Briiaka  ibar  das 
tiefen  Qebirgsbaoh  fiihrl.  Auf  dieaera  g^egcn  S  gek'giMien 
trocknen  Abbange  stehen  viele,  jetzt  zum  Teil  blühende 
OranatengebUsobe  k  dar  bedeutenden  HSka  von  870  m. 
Nur  an  wenigen  von  ihnen  war  der  vorjührige  Jahrestrieb 
erfroren,  im  allgemeinen  hatten  sie  vom  Froste  iiitht  ge- 
litten, was  alleb)  der  gOnatigea  Lage  an  dieaam  Platxe  zu- 
I  zuschreiben  ist,  da  die  Omiiato  so  hoch  ohne  Schutz  im 
'  Winter  gewühnlich  nicht  gut  gedeiht  und  sogar  schon  hei 
I  Tiflis  i410  m)  oft  im  saftigen  Jungholz  leidet.  Unten  lioi 
der  Brücke,  wo  eine  kleine  Anaiedatniig  atabti  wakli«  die 
SWerst-  Karte  nicht  aufweist,  nnd  wo  wir  aebSaa  Kiiaeban 
vom  Baume  erhandelten,  wurde  ein  Viertelstlindoben  ge> 
laatet.  £i  giag  daaa  aabr  ateil  am  rechten  Ufer  daa 
Ber'kuaebet  Mnaa»  bia  wir  die  HMia  daaealbaB  arraidit  aad 
ihn  entlang,  im  blühenden  Paliurus-Gebünch,  über  trockne 
Htigel  litten,  auf  denen  aehon  bier  daa  JE^obengeetrilppe  arg 
T«n  darBaapa  vaali|iaiia  diapar  Ia  nfftaaaaa  war.  Aqga- 

6 


Digitized  by  Google 


•khte  Daatlai  «lodten  wir  an«  ras  WO  diratt  gegen  SSO 

und  nun  bowaldeto  Höhenrücken  zu  fiberschreiten, 

deren  Kuciio  zum  Berkuschet  fliefiieu.  Die  Wüldor  »ind 
anf  dieser  Strecke  alle  verkrüppelt,  wa«  natürlich  ist,  da 
Ziegen  jeden  zagingliehen  Buaoh  befressen.  Vorwaltend 
Ut  die  Riehe,  deren  Ijanb  aber  in  dieiem  Jahre  tetal  von 
gcuanntor  Spinnermupe  abgenngt  i^t,  90  daTs  sie  winterkahl 
dMtebt,  ein  betrUbender  Anblick.  Auch  die  Kzinteiflon 
tttt  doYoti  dieaei  Vbel  viel  gelitten,  und  m  blieben  mir 
die  OaoRtua,  Kuphorbien,  die  ttark  uromat  lachen  Labiaten 
und  Dictamnos  stehen.  Qegen  1  Uhr  kam  daa  jetit  Ter- 
hMene  IMhrfeheii  IfaaMtly  in  Sieht;  es  itolit  «if  nnnen* 
verbraiintfiii  St(?ilnhhanL;i»,  unten  fliefiit  ein  Rai  hlfin ;  wir 
gehen  auf  dem  rechten  hohen  Ufer  weiter,  dann  steil  ab> 
Wirte  lim  Thel,  wo  wir  Im  Sohaltoii  iltor  ESoheB  and 

Wt'ifHbuchen  endlich  erquickende  Kühle  finden  und  ein 
paar  Stunden  rasten.  \'ur  alloin  achilUea  wis  auch  die 
Mit  MigielegteD  groftUttterigeii  HeswIgsbgwH  <^  *^ 

ich  mich  auch  hier  vorgylion«  nadi  Pnpas,  Ahius  und  P!iilailrl- 
pbas  am.  Die  hohen,  ;iit«ii  Eichen  hatten  hier  Hlohtln  Ii 
«MÖg  von  der  Raupe  gelitten,  weil  wahrsdiaäaiich  die  zor- 
borateiMii  nahen  Rinden  auf  den  hohea  Stümmen  fUr  gio 
tl^MUtW  SU  erklettern  waren.  Ea  war  heute  der  erste 
oniiiBdi  heifso  Sommertag.  Der  horannabeudo  Hoch- 
■MBBMr  BMbte  Boh  allMitig  iMontÜBhi  «noh  abgmchoa  von 
der  HitM.  Dia  ontan  vwmhSintMii,  neeh  laiaen  Liehee- 
bewerbangen  der  Ciluden  im  lächeo-  und  Fraunas-Kusch 
•lad  m  veraohneo.  TalwDiKhBremseB  beUstigeo  ans  und 
mehr  aooh  £e  Pferde,  in  der  Sonne  mesia  ioh  38*,  im 
Schatten  27"  ('.  nripanurn  i-it  horli  aufgefchoifseii,  aber 
noch  nicht  in  ßlUte,  Veronica  mnltüida  in  Samen,  Hyperi- 
«um  and  Behiam  altiarimtim  haben  die  Rnman  enoldotMB. 

Alles  i]n-^  ,'c';::::rt  <U>m  Sommer  an.  Auch  h;it  auf  den 
kloineu  Wiesen  der  engen  Thiler  die  Heutuabd  begonnen, 
und  ebenda,  wo  ee  nri sehen  den  Felswtnden  so  belb  ist, 
hat  die  GiTHtu  '  <  r>'l't  den  hoohgdb«i  SMientoB  aage» 
hender  Reife  angenommen. 

WivwaadsniNitor.uMeFadiindaiDevrSeiwa,  deeeon 

Biirl;  -1  ^-Hiien  T!>chai.«in)!-Wfi!is.?r  fliafpf.    Tn  der  Haupt- 

riciitung  gogL'ii  S  gi'lit  ua  fort,  grursfcutcil«  durch  Wäldchen,  oft 
aaf  Rainen  zwiM.  he»  Ackerfeldern,  wo  ebenfalls  die Bnehago» 
ackert  wird.  Wo  wir  gegen  Osten  freie  Aussicht  haben,  tretea 
uns  die  wohlbekannten  Gebiete,  welche  wir  ror  drei  Wochen 
dorcbwandert  hatten,  entgegen,  die  des  ontero  Berkuschot 
oad  der  Akere,  weiterhin  die  Verbärge  des  Siarut  und  ihre 
VerliichuHgea.  Audi  den  AnbOek  deaDaiydagh  geiiielaon 
wir  ab  und  zu,  weiterhin  ist  alles  verachwommen  und  in 
doftiges  Blau  gebullt  Bevor  wir  vor  Seiwa  den  letslen 
breiten  BUekea  and  seine  snm  Teil  gut  beeteDteo  Fhnen 
AbersehreilsB,  treiben  wir  nflUBg  auf  oinor  ThalhSba  «inea 


Bären  anf;  auch  dieser  trägt  das  hier  fiblleha  Kleid,  hell 
und  dUnn  im  Haare,  schon  an  den  Ursos  isabcllinns  Horaf. 
und  U.  »yriauus  Ehrb.  erinnernd.  Nunmehr  kamen  wir  in 
das  gnt  bewaldete  Thal  des  Tschaisimt-Baches,  welches  aefar 
lieblioh  ist  and  den  beeten  Wold,  namentlich  weiter  obot^ 
halb,  beeitst.  Aach  hier  herrscht  fiMt  auBschlieTsIieh  dia 
Eiche.  Es  ist  das  eine  sehr  aasproohoudo  Ijandsohoft; 
ooeer  Ziel,  doe  groGw  Dorf  8«iws,  liegt  hoch  am  roehtm 
Abbonge  dee  Biohaa.  Die  Thalgelande  «iod  eaaft,  «ellig, 
üppig,  hii^r  Ru-ich  und  Raum,  dort  Feld  und  Brache,  ab 

Iond  itt  Felsangruppeo,  unmittelbar  im  Röokea  des  Dorfes 
belle,  goHnreiree,  vwratehiamBgiraielia  Rreidefeheo,  anf  daneo 
auch  zum  Teil  daa  Dnrf  steht.    Die  Sonne  sank  mehr  und 

imehr,  sie  ging  zur  Ruhe;  die  Mühen  dieses  Tages  waren 
aberwnndea,  onaer  Ziel  nahe.  Gegen  W  nnd  8  ecMoaeen 
die  scheidenden  Omuhöhen  zum  Ochtüchitnchai  den  Aus- 
1  blick  ab.  OegOD  0«  SO  and  SO  hatte  das  Auge  Freiheit 
■ad  oiigllita  sieh  oa  dan  TOfberMlwi  oagedaalola«  BOdora. 
'  Tut  Wiesenprlin  i<f8nd(?n  verteilt  die  herrlichen  Nufsbaume. 
Wir  ülberBchruitdii  den  Räch  und  steigen  dann  steil  au,  um 
Seiwa  zu  erreichen  und  bei  dem  Richter  des  Dorfes  eina 
ausgezeichnete  Nacht  lu  verbringen,  nicht  im  angebotenen 
dumpfen  Zimmer,  sondern  unter  dem  schützenden  Vorbau 
im  Freien,  Dos  Weuige,  was  wir  mithatten  und  was  wir 
dam  hier  erbioItaB,  geniigte  nun  frqgalaa  Mahle,  nnd  im 
Anblicke  des  klarsten  Sternenhimmels  aehSafeii  wir  bald 
nach  einem  heifsen  Tage  in  der  crquirkendeu  Kuhla  Tar> 
trofiQich,  natürlich  nur  mit  UilCs  voa  Pulvis  Antheoüdis  roasi, 
welebei  dia  opeknlieranden  Wiener  als  „Zacherlia"  Tar> 
kaufen,  zum  Andeiik»ii  an  Herrn  Zaoherl,  der  vor  40  bis 
45  Jahren  in  Tiilis  das  Wuuderpulver  zum  Verderben 
■priageader  nnd  kneeliander  Haehttier»  and  mm  Hafla  fein» 

häutiger  Menschen  in  den  europäischen  Handel  brachte« 

30.  Mai  (11.  Jani).  FOr  Seiwa  fand  Dr.  Valentia  eina 
BeoMha  van  1160  m.  Di«  vatoteiaw  nngaieieban  Kreide- 
felseu  interessierten  ihn  in  »0  hohem  Grade,  dafs  ich  ihn 
sur  weiten  Aasbeute  derselben  gern  hier  lief«.  Ich 
seihet  bmah  eehon  nm  6  "Dhr  auwgaaa  auf.  Man  hat  von 
fipiwR  nicht  hoch  r.u  steigen,  um  iVv  breite,  bewaldete 
Wasserscheide  zum  Ochtscfaitschai- 1  j:.ilt'  ..u  erreichen  and  XU 
überschreiten.  Hier  nehme  man  Absohied  vom  lieben,  heiligan 
Walde,  von  seiner  erquickenden  Kühle  und  seinem  geheim- 
nisvollen Halbdunkel.  Es  stehen  da  wieder  hohe  Wetfe- 
buchen  i,('iar[nnut<  ,  Ki^hen,  ali  und  xu  ein  Ahorn,  nna 
Esche;  am  Boden  die  waMtreae  Satvia  glatiaaMi  Oeraninm 
B,vtvatienm  L.,  CepholanthaK  rabm  nnd  Sanknla  aaropa«a, 
in  den  Lichtum:  n  i  h  blobaader  Crataegus,  ein  Mespilns, 
oin  Xflostetun  oder  Hosenbusch,  —  auch  hier  nirgendt 
FUfaKMpliu.  Dia  Sehwompechte  spektakeln  laoA,  nnd  van 
alba  Seiten  bün  iah  CoL  polombaa  nnd  C.  «enaa  raakaan, 
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Moh  dar  Piial  foLh  nickt.  Wir  treten,  nacbdem  die  brnt- 
rBcUgP  Bfibo  Absnehrittoo  itt  und  wir  sulsUt  Uber  Wmmb» 
grttnd»  ganruduft  und,  u  dm  WettMud  der  W«ai«nHibaid« 

and  rüsten  nos  zum  Ahntioftv  iiii^  OchttcliitRchiu-Tbul.  Ein  j 
harrlielwr,  groJäwUgar,  far  uiw  gai»  Moer  Anblick  er^  | 
MAwt  rieb  gßgm  W  und  8W  vor  dm  mtaiiiitm  Angm. 
Wir  ülieracbauen.  dorthin  gewendet,   in  diT  FHrr.<>  die  iiis- 
pooieraoden  QuvUutio  d«k  Oohtaohitaohai  an  der  Ustaeit«  1 
dw  KtndMgber  HaridimtaflkN;  in  HintMgnutd«  tovoht  | 

aus  dem  zuummenbüngenden  Komplexe  jener  Al|ipn  der 
zweigipfelige,  weilM  Kftpadihioh ,  dvr  böobat«  unter  den  i 
KanbagW  »W|gri»w  (S918  ■)  •«£  miwr,  gegmSSW,  | 
i«t       (!^r  Ah«*iir/  '!eu  riiiiii*-iji,  wolchor  die  Anaiicht  scliiirf  ' 
umgri-nzt,   uml  untfir  dessen   Schutz  unser  heutiges  /.«el,  j 
di«  Kupferwerlte  von   Katar,  liegen.     Im  Anblicke  dieser  I 
herrlichen  Oebirgslandwhftft  hielten  wir  heim  Weiterwsnderu 
immer  die  Hauptriohtiing  SSW  ein,  stiegen   auf  leidlich  | 
guten  Pfaden  bald  auf-,  bald  abwärts  Uber  bnutrOokigv  Ge- 
bibig»  und  arraidwa  die  Dörfer  MallwttcliM,  Tiatu^nf 
md  Chakliota,  wo  urtaa  mi  BmIm  Inno  Kut  im  Soluttan 
der  WalBaTsbiiame  gehalten  wird;  dann  steigen  wir  nooh 
«■■mI  itail  u,  tun  mdlieh  Imgmn  don  Hnka^  nnwogauno  i 
Hoobufer  dee  Oehtaebitaobu  Uanbraldetteni.    Hier  li^n  | 
die  reitiji'ii  ^•.■scliwctelten  Kupfererze  gaugartig  im  DiwIiuB- 
geeteine.    Wir  geben  über  die  Briiol»  und  den  BaMr  und 
Sndm  ODdHeh  bni  daa  PriateT  dieaor  Oagmd  frmnd» 
lichstf  Aufnahme. 

Daa  auf  der  linken  Seite  gelegene  Kupferwerk  bat  den 
Nnnim  Kntar,  daa  anf  dar  iiohtra  bailbt  aifraOioh  ügnr> 
tsrhai,  beide  nach  gleichnamigen  Bächen,  die  hier  in  den  j 
Ochtacbitscbai    münden.      Dm   Mittel    unarer    Aneroid«  | 
HMesnogen  ergab  aine  H6be  von  860  m  über  drai  Meer».  | 
Das  Klima  dieses  Platzes  ist  trotz  dieser  Höhe  >>erUchtigt. 
Von  Mitte  .luni  bis  Anfang  September  »ersieri  die  Arbeiten 
der  Hitze  wegen  eingestellt,  and  auch  äi»  l'uli/eiverwaltufig 
siedelt  dann  in  die  höhere  Qebirg^gegond  Uber.    E»  sind 
ao  der  grofsen  Hits»  hier  abenaMehr  die  Verengung  des  1 
Thelea,  ab  aaiao  Inblon  SchroffoogcD  schuld.    Das  (juell- 
wnaaer,  waloban  man  tun  darbot,  war  reobt  gut,  der  Oe- 
BudboilasnBtnnd  snf  dm  Wanhaa  bia  jotot  oboBfalla.  Wir 
wurden  auf  dem   Katai-^i  lieii  Bergwerk,  welcheg  mehreren 
reichen  Anneniam  von  Akulis  gehört,  Mif  daa  frenndlichato  | 
avfgianominra  and  blieben  bia  Doraeratag  Alimd  daaelint  I 

Kine  Kxkurslon  (irr.  K  i'^irt  Hcljui-Ha.'h  iiufwärlB  Iii«  zu  dem 

etwa  3  km  oberhalb  gelegenen  Erzbruvbe   brachte  nnr 
wraiy  bmaehbam  Tiflanam  «In.   Aü»  OeblÜM  «arm  aneb 
hier  total  zerfressen,  sogur  Riilm    tnitiriHUÄ,  aSer  niemnli 
die  verwilderte  Weinrebe,  und  man  konnte  nur  die  ge-  I 
wVhaBahm,  dnitdi  dia  Man  Brnban  vnr  Aab  gnaeblttslan  I 
BainrHainm  aaaMlH,  damtar  ^ei»  ap.  nad  ThaBotraa»  i 


aowie  auch  an  vielen  Stellen  Coiivolvulus  aepium  und 
Taaus,  waloha  diaao  atatlc  bawaffbeten  Hevken  durobfioohton. 
Herr  Naaaibekiaa,  der  ia  FMberg  Ueologie  und  Rttttan- 
kunde  studiert  hatte  und  ein  neues  Kupferer/.lagor  hier  er- 
aehlofa,  war  so  gtttig,  Dr.  Valentin  alles  sn  saigen^  aie  be- 
stiegen naehmittage  attob  dt»  alten  OmIwB  aoH  ümni  Stoltan« 
nil'  S  Ii  w  ii  I  i^'Vi  iti-ii  :1er  ProiJuktion  liegen  wesentlich 
im  Feuemngsmaterial,  welches  knapp  und  teuer  ist  und 
auf  Laottloran  bargaaohlappt  wardm  nmlb.  Haa  bnnft  daa 

Ifolz  hiigiir  nach  Gewicht,  das  Pud  wird  mit  5  Kop.  be- 
zahlt, und  eine  Eeelladung  Holzkohlen  kottot  3  Rubel ;  der 
AibritiMin  Ar  di»  rmanarbaHar  baStaft  ririi  anf  60 
bis  SO  Knp.  pro  Tilg.  N'iir  weil  di"  Erze  so  reich  sind, 
iieueniiiig»  Huntkupfererz  mit  56  Proz.  Kupfer  gefunden 
wurde,  arbeitet  die  HAttO  uit  VOfliUtnismIirBig  gTofiieni 
Profit,  nämlich,  wie  man  tint  sagt«,  mit  17  Pn».  Rein- 
gewinn. Arme  Erze  werden  gar  nicht  verschmolzen,  und 
der  Prozef«  mit  den  reichen  ist  primitiv.  Er  besteht  ana 
mehrmaligem  Resten,  Sobnwlim  su  Schwarzknpfer  und  »»• 
maligum  ümaelunalira  aof  Oarkapfer,  welches  jetxt  nüt 
1 1  Rubel  30  Kop.  pro  Pud  beublt  wurde.  Ein  bedeutendes 
Quantum  wird  am  Orte  dar  Praduktim,  nammtlieh  nach 
Laioob  Ixi  Setieniaoba,  Tvrlmnft,  dar  Raat  gebt  na  dia  b«> 

kannte    Moskauer    Kupf<  rlir:'i:.    Wuguu.      Die  OaanmlnH» 

beute  beliuft  sich  auf  20  WO  Pud  im  Jahre. 

Bier,  wia  Vbanll  im  flangaaBnwlMn,  Uagi  alle  Watt  flbor 

den  Maugel  an  einigermafsen  pr.nktiiichen  Wegen.  Von  Fuhr- 
werk irgend  welcher  Art  ist  nämlich  Uberhaupt  nirgend»  die 
Kada,  aber  anah  daa  Laattior  nnlb  in  dam  larrimman  Ga> 
birgslande  vielerirts  gefährliche  und  kaum  gangbare  Pfade 
betreten,  und  bu  wird  denn  jedweder  Transport  äuleerst  er- 
schwert und  ttberdiea  koatapiaKg.  Mao  aaUt  z.  B.  filr  ein 
Ijasttier  bei  etwa  6  Pud  FrHcht  von  hier  bis  noch  (^husche 
4  Rubel  Silber,  und  von  .Xifkeljuni,  wohin  wir  am  1./13.  Juni 
kamen,  mufs  man  für  7  l'uJ  Weizeiiludung  auf  Pferd  oder 
Mauleaol  5  Kübel  Trausportkosteo  bis  Scbuacba  entrichten. 
Eben  dieaer  Mangel  an  guten  Wegen  iat  mit  eine  Uraacba 
dar  Armat  atner  Bev  .lkt  rutig,  die  in  aiaam  von  dar  Natur 
aa  raioh  gesegneten  Gaue  lebt. 

Fraitag,  1  /Kl.  Juni  ging  eawailor.  WirbaHon  nnnffia 
Ilauptrichtung  gegen  SO  ein,  um  an  den  Ar.ixeR  «u  ge- 
langen, und  wandern  meistena  heoh  im  CMiirge  an  der  rechten 
Oobtaehi-Seito;  atiaiobtlieb  Tomwidon  wir  damit  dm  baaaam 
Wog,  Irr  I.jiii  ji  '^i  wii .  i<rroiohon  FliJrstheii  beiderseitig 
entlang  lauit,  weil  wir  mit  den  schwachen  Pferden  den 
faiftradw,  tiaCm  Oehlaobi  nieht  dorobqnarra  woDm  nad 
es  weiter  abwärts  keine  Hrficten  mehr  gibt.  Deshalb 
schlugen  wir  den  beschwerltchea ,  aber  sichern  Wog  flbar 
daa  hohe  Ufergabiifa  rin,  auf  dam  wir  daa  abaia  AafaaQom 
arraioiMn  woQta«,  wobia  dar  Barr  ^Maalban,  Abdnt-SaaMd* 

5» 
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bck  Mumed-bek  ogly-D«hewanicbir,  uns  eingeladen  hatte. 
Wir  traten  wÄhrrad  di«wr  Waodflnuig  owhr  md  mhr  i 
in  di«  tidAw  Zon«,  In  wdober  troll  d«r  ÜMmbSha  von 
600 — 900  III  bereite  die  Gerstenerntp  begann  und  die  b«- 
braton  &ebirg«l»hnni  wbon  Uborall  im  Qoldgslb  du  fhuht- 
raife  imngtan,  vwlarerto  nneb  dw  Sonne  dw  ipontnne 
Flora  arg  yersengt  hatte.  Wir  folgten  zuerst  immer  dem 
rechten  Ocbtaclii-Ufer  in  der  Tbalsohle,  entlang  den  Kn> 
nllen  md  NittwlwB  Ahswmigmgn.  Dan  Knk»,  boh«,  «oi- 
braiin-gpUii'  Ufer  steht  ans  mit  leinen  Steihmgcn  gegen- 
über. Der  uiMsh  Oiton  zum  Oobtsohitscbai  vortretende, 
tOmthtaiS^  IJai]nB.8toek  «rtit  nan  im  Tbnl«  eine 

Gri'f.Zf.  Wir  t-rUftt'-rn  'lif>  TTnht»  i5ps  Rtockn«.  ribfrF^};rr!tpn 
die  bf"-itriiiu  hton  Kuckon,  wdt  he  uns  den  Einbiick  m» 
Hauptthul  rerwohron,  wandern  thalaiif  ond  thilnb  aaf  leid-  | 
liehen  Pfaden  zwisofaen  Feldern ,  aaf  denen  nnr  diu  Hin«  i 
frisch  und  grün,  alle«  andre  aber  «ohon  iui  Reifen  bej/riffen 
i«t,  kommen  eodann  durch  elend.-  Eicliengehölze  (dio  5  Woiet- 
Knrte  bat  bier  nirgends  Wald  verMichnnt),  UTeichon  i)a« 
BBrfisban  Soraeli,  «teigen  in  dw  in  winenfttrfen  gelegene 
ThHlohi-n  hiiiftli ,  verfolgen  daaselbe  abwärts  und  befinden  uns 
gleich  unterhalb  von  Pjuijon«  wiodar  in  der  breiten  Ook- 
tMbitnbn<8ob]e,  w«lobn  biar  vaa  bMiUehra  ältm  Wil- 
niirHbäamiiu  weitlüuiig  bestanden  ist,  und  an  deren  linker 
Seite  die  Kalkwände  der  Snaan-tapa-Ketto  mit  nürdlicbem 
Sebiehlanllalla  abaMnao.  Ea  iat  nocb  m  arwlbnni,  daft 
bei  T)i  r  if  li  7wri  a  10 — 20  Schritte  breite  ,  mauernrtigc 
Gange  von  Feldaputporphyr  hervorragen,  die  von  NO 
■Mab  8W  atniohea  md  «bar  di»  TbalhSha  l>ft  iai  an-  I 
stehpnden  Griinstein  zti  vcrfol(,'en  sinil.  Ein  dritter  solcher 
Gang  mit  gleichem  Streichen  und  46  "  nordweatlicheD  Fall 
atebt  knTX  vor  Pjuijvne  an.  Wir  wandain,  neiatau  im 
Schatten  der  allen  Nnfsliaame,  etliche  km  iort  md  nBaaen 
erst  nahe  am  Dörfchen  Karagöl  plottUob  gfanz  oaob  8 
nnd  sogar  naab  SSW  ans  wenden,  um  anr^erst  steil  in 
ainam  aebr  engen,  tief  atagatralaiiMai  Uaodend  weifaen 
8lag»  aiM  Rippe  <u  erkfimmen,  die  wvaflicb  im  Mertyn- 
Icaiy  md  aUdliobimChagin-Chut  gipfelt.  Ks  iat  cntüetilich 
haifa;  bain  Laftxog,  von  allen  Seiten  lürmendor  Cikadenrnf^ 
Bramaen  and  Stoabffi^n  beliiatigon  nn«.   Nor  im  oboratan 

Teile  dieses  GehlrgcH  stoht  Huchw  i! !,   r:  imontliiOb  Bolian, 

Carpinna  ond  Fraxinaa,  so  dab  wir  grölÄtentaila  im  wold- 
tbnanden  SohaMaa  wwdem.   Abav  aüaa  aiabt  bmr  nng*. 

mein  wüst  nnd  verkommen  aus,  üfn  rnll  gefilltefi,  vi  rrntti  ^K, 
verÜMÜtea  Holz,  allea  wliat  darcbeinander.    Am  Südrande  1 
das  imabKab  1500m  bobaa  Itflekam  angriaagt,  HbaabBokan  | 
wir  die  Landschaft  gegen  SO  nnd  8.    Das  Or.Viirr'f»  lauft 
in  weltig  sieh  abaenfcenden  Höhenrücken  zum  Oclitsubitschai 
nod  Aiazas  an.  iMMit  dea  letztera,  auf  ponicber  Smte,  | 
•labaa  «iadafam  dk  atihditigm  KoniilaoM  der  Kaiadaglu  1 


Ketten ,  von  denen  jetxt  aber  keine  mehr  in  den  Höhaa 
Sohnea  besitzt.  Nach  oinstüadigem  AbatiegOt  der  tiate 
hin  immer  baqnamer  wird,  baUBdan  wir  mu  sn  IMen  dee 

ÖBtHcheii  Ende«  jenes  Mertyn-kary,  welcher  gegen  S  in 
hohen  SteilwiUiden  abstärzt,  in  Aake^nm  bei  dem  oben  er* 
wSbntra  BA.  Die  Anftaabme  war  eine  eehrwobhralleDde; 
wir  gewinnen  hier  nähern  Einblick  in  dio  Wirlvctinftt-vcr- 
hiltnime  dea  tatariaohen  Adels.  Anoh  hier,  wie  fast  Uber- 
all in  Katabai^,  wird  BigeMtamarecIrt»  aameotiich  der 
Wälder,  seitens  der  Krone,  tuilwoiso  w«nig«4ens,  bestritten, 
ond  daraus  entetoben  langwierige  Prozesse,  die  bis  in  die 
bbebatan  InntHiMB  0iAlal  «üim  mBMMk  Wt  barm 
überdies  Klagen  Ober  die  nenen  Oerichtaeiniiaiitmy^ 
namentUch  Uber  die  Dorfgemeinde-Gerichte, 

Sonnabend  den  8./14.  Juni  reisen  wir  um  7  Uhr  früh 
ab  und  sind  schon  um  13  Uhr  am  Araseo  im  Bartas-iCo- 
sakonpostoii.  Der  Wog  dorthin  bietet  gar  keine  Schwielig« 
keitou.  Wir  bewegen  uns  über  mäfsig  gehobenea,  welleo- 
fönnigaa  Hügelland  und  habm  vielerorte  breitere,  swiadboi 
Pelden!  gelegene  Paaaage.  Sambnena  ebnlaa  wnobert,  aA 
von  Cuscuta  stark  gewürgt,  hier  sehe  ich  an  der  vereinzelt 
nocb  Torbomnwnden  Eiohe  weniger  Frab,  Überall  goUeoe 
Faldfrnebt,  namendieb  die  Gerate  voRll|^b.  Die  llaabm 
Gehänge  zeigen  nun  kein  WiesengrUn  mehr,  Xerantbe- 
mnm,  Halichrysum  nnd  die  gelbbiflhende  AohiUea  ateben 
bier.  Die  Tra  mm  m  nnd  anab  anf  dm  ddnrn  FBehm 
»m  Araxes  vorherrschende  Pflanze  ist  SrahioRA  ucranica  L., 
vom  kugelig  gebauten  Eryugium  campestre  L.  durchsetzt. 
IKaae  Sealnoa»  mit  ibim  uadiabbum  Uiidiabm  Blütm 
ist  in  so  ungeheuren  Mengen  vorhanden,  dafs  sie  die  trocknen 
Wellenflachen  des  Bodens  matt  granblau  färbt.  Dazwischen 
aiabt  gwB  atelleawaiaa  auch  schon  naaaenbaft  Fegmu, 
Malvastauden,  namentlich  M.  ficifolia,  und  etliche  Distel- 
arten ,  auf  deren  noch  nicht  erschlosseneo  Blütenköpfon 
Cetoaia  funebris  und  nsmeuüich  Glaphyma  sitzen,  letztere 
oft  gadiftn^  Bbarainaiidari  aieh  tief  in  die  feste  Masse  bis 
mm  noienbedm  eingraband.  Ea  fliegen  auch  bereits  die 
grolsen  Capnndis-Arten,  aber  nirgends  sehe  ich  heute  Julodee; 
es  iat  ftlr  dieae,  obwohl  wir  Uoobaommer  beben,  neeh  zu  frttb. 

Wir  wenden  ma,  BBcbdam  wir  das  DBrfbbra  Ordal^ 
•.  i-rlii^-rii  h  ihen,  mehr  iliri'kt  n.Hfh  S  und  somit  vom 
JMünduDgslaude  das  Oohtachitaohai  westwärto  ab.  Vor  nna, 
jenaait  dae  Araxea,  bart  an  a^nem  rsebten  üfer,  erbebm 
sich  horhstrobende  Gebirgsmmisivp ,  ihrt  m  Habitng  nach 
porphyrisoh,  mit  wenig  zernsseoeu  Höhenlinien,  aber  m 
dm  ma  n^ababrtm  Ftauten  oft  ganz  eleil,  grebnaibig^ 
wild,  lirnpfeig  und  nnih  )ronenwei*i'  in  Absätze  geteilt, 
dio  mehr  oder  weniger  kahl  sind.  Alles  ist  dort  bram 
geüibt,  mam  bemairiit  bier  md  da  bamuatigm  fmofna», 
dar  mm  Breimm  gebraadit  «iid  md  mit  dem  mm  s.  B. 
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im  pwihohw  8«t»  her  dta  Fotton  OhudofMaalt  «wibhi 

Erst  tiefer  I»ndeinwHrt^  li^Vf  m  ei-izi-li)"  H"!  fnziti'ü  iinrl 
Tbalhöhen  mit  bessorn  Lauliholzwaliiprii  h<>staniieii.  An- 
■iedelungvn  gibt  es  woaigsteDs  in  der  Uferzou«  nur  wenige ; 
ich  sah  sehr  vereinzelt  Gärten  mit  Maulbeerplantagen.  Wir 
steigen  nun  gegen  Hittag  die  letzte,  sanß  geneigt«  Fische 
zum  iLiUM  hinab  und  wandern,  dorn  linden  Vfer  uufwärts 
folgeiKli  gifaB  8W.  Miph  auf  dem  Wege  zum  FIurh«« 
«Saht  num  •IiumIm  Fhtaeiaa  (P.  mutica),  diokatimmige, 
aber  niemals  hnhe  Rüunie  mit  waohsglauzendem ,  diehtge- 
•ebkwwmm  Kronaultuib,  tob  d«DOB  dU  maittm  keine 
fVnohttnnbeii  tngn.  Bier  «in,  aof  den  VIMSadeni  dei 
Araxes,  mroal  an  trockneru  Stellen  und  auch  auf  den 
nteliaten  steinigen  Anböhen,  wird  der  Terpeatinbenm 
heimbea;  tiefer  im  eanffigen  Boden  stebea  eft  reoht 
kräftige  Rüstern.  KB4;hen  nnd  Ahorn  (A.  rarnp.  ^'ind  L'Ieicli 
der  Eiche  selten,  and  Cerpinua  fetilt  vollständig,  überall 
gibt  ee  viel  «ildan  Vein  vnd  RskarOebtoob,  Bmilax  aebe 
ich  uirfjendf.  Alk-  diesu  sandigen  üferlnndchen  des  Araxci 
bieten  »ngeDebme,  schattige  Knbepl&tse,  sind  aber  bei 
Baohwaaaar  neiateaa  Obeiaeltwamnvngain  wagnaetrt.  Vo 
gri>rsere  IJchtongen  Torhanden  sind ,  von  iintenher  dr<r 
Send  fuuoht  ist  und  von  obenher  diu  Sonne  unbarmherzig 
bnoBl,  wachem  üppig  die  stattlichen  Erianthus  (B.  Ba- 
«ennae  L.)  .QrupiK'u  mit  ihrmi  meterhohen,  kreiafiinnig 
•«»gelegten,  schlank  getiogenen  Wuneelblitterroaetten ,  ans 
denen  jetzt  noch  die  vorjährigen  daiierhailaOi  oft  — 1  in 
hohen,  nbgetrookneteii  BlUtenstengei  hertonagen.  Auch 
Arando  denex  wird  apäter  (am  4.)  mehrmals  heaterkt  oad 
an  feuchtem  Stollen  natürlich  überall  A.  Phragmitea. 
Eigeathohe  Sümpfe  fehlen  hier  aowohl  als  auch  weiter 
aafwirta,  wo  wir  an  4.fie.  Joni  wanderten.  Vir  kamen, 
da  im  ^-nffn  Siliri"  r.-M'tcti  ■^rrilcn  koimtc,  Bclion  zeitig 
som  Bartaa-Fosten,  wo  wir  sowohl  von  dem  kommandierenden 
OlBaiar  md  annor  Phnilia,  ak  aaeh  tran  dem  Arste  daa 
Lazarett«  auf  das  frenndlichsto  f»iifc!i  ni>mmcn  wurdcti. 

Man  wird  sich  am  besten  eine  richtige  Vorstellung  von 
den  hier  herreobendenTemperatnren  maohen  kSnnegfk,  wenn 
ich  meine  Messungen  fmit  Nornmlthermonictern  aus  dam 
Uauptobaerratorium  in  81.  Petersburg)  mitteile. 

Am  9./14.  Jnni  notierte  ich  5  Uhr  Baehmiltags  im 

Schatten  28      in  der  Sonne  42  "  C; 
am  3.,  13.  Jnni  notierte  ich  5  ühr  uaohmitlaKS  im 

Schatten  29,5°,  in  der  Sonne  -11  '  C  : 
am  4./16.  Juni  in  Njuwadt  notierte  iah  5  Ohr  nach- 
mittag« im  Schatten  30     in  der  Sonne  45,9  C. 
Und  doch   war  ja  jetzt  nur  der  Anfang  dtir  lit-if-icn 
Zaiti   Ba  dürften  die  extremen  Hitsegrade   hier  in  der 
AfasasAifMUaaht  danan,  4ia  iah  18B6  an  dar 
ghaoaii-Ofaaae  swiaabea  Ifnrgab  aad  Tedahaa  bafthaeMala, 


I    kaum  naehatehao.  Damals  laa  ieh  am  1S./95.  Joni  in  Manr 

'  3  T^hr  niii  liini*»  v_"<  .55*  C.  in  der  Sonne,  und  in  Tachta- 
tiasur  am  22.  Juni  (-1.  Juli)  2  Uhr  nachmittags  in  der  Sonne 
60  C. 

Es  stehen  am  Araxes,  vom  Dershawni •  Posten  (wenig 
oberhalb  der  Ucbtschitschai-MOndung)  bia  naoh  Ordu- 
'  bttd,  swai  Satoien  der  so;.'i<uann<en  Plastuni,  unberittener 
Koankan  aw  dem  untern  Kubaogabiete,  die  seit  «Ha« 
JS^ea  im  Unfi»  i^refter  Tapferkeit  md  YeneUagaiihBit 
»tt'ht'n.  Alle  die»e  Posten  sind  nach  einem  ÜMtar 
bant:  ein  jeder  von  ihnen  stelll  eine  mehr  oder  wanigar 
im  Quadrat  oder  Oblong  erriebtale  Fealang  mit  inaerm 
Hofraum  und  verBchliefsbarem  Rauptthore  dar,  Ober  welclioni 
sich  ein  luftiger  hober  Aufbau,  Wjraohka,  befindet,  von 
dem  aaa  «ne  Waohe  bertlndig  Umaehau  bdt.  Diaae  Ko- 
saken bewai.li  :.  Hilf  Ihr  atrcngsto  die  durch   den  Araxos 

i gezogene  Grenze,  verhohlen  PatrouiUeudienst  and  befördern 
die  PUat;  jeder  Feateo  beeitst  auf-  und  abwXrta  )a  ein  «dar 
ein  piiwr  V'iV.rt'.f ,  auf  denen  ju  2  Kosaken,  die  in  24 
Stunden  geweoliselt  werden,  Wache  halten.  Die  Disziplin 
iat  anagaielebnals  Überall  Ordnung,  Beialidikait,  md  vor 
jedem  Posten  sieht  man  in  einer  odor  7.w<'i  T  inif  n  P-inmchen 
geptianzt,  welchiü  wahrend  der  beilsen  Zeit  gorgsamat  ge- 
pflegt werden.  Zumal  der  Kommandeur  des  Bartas-Faataoa 
hatte  sich  grofse  Mühe  gegeben ,  seinen  Platz  zu  »er^ 
schönem,  was  ihm  auch  unten  am  Araxes  gelungen  war. 
Dort  waren  be^iuenie  Ruhesitze  nm  dia  achattengebeadea 
alten  Rüstern  hergerichtet,  indem  man  um  ihre  Stiauna 
fSiataErdaitlhehtItongen  mit  Weidengeflechten  gemachtund  die- 
selben mit  leidlichem  Raten  bedeckthdtte.  ,\uch  war  nahe  am 
Araxee  ein  Brunnen  angelegt,  der  daa  daraheickemde 
Flabwaraer  aufnahm,  kttUte  und  UKrte.  Nur  der  Oe- 
iiuiHebau  spottete  aller  darauf  verwendeten  Mülio;  der  tote 
Sand  und  die  groüM  Hitse  lieümn  nichts  reobt  gedeihen; 
die  Kebipiflansen  wnren  Teisengt,  nnd  die  KarteflÜBtandaa, 
obwohl  in  Blute,  vollkommen  taub.  Im  Lazarett  gnli  es 
nur  drei  Kranke;  swei  waren  Kosaken  und  lagen  am  Fieber 
danieder,  der  diitta  mnle  waU  aabr  bald  aaeih  unarar 
Alirei'e  pp'^torben  «ein;  es  wnr  ein  schwer  Steinkranker, 
ein  junger  Tatar,  der  nioht  transportiert  werden  und  an 
dem  man  aash  niabt  die  OpsiatiaiB  aaafUbraa  kaasta^ 
weil  die  nötipen  Tnstnimenfe  dazu  fehlten.  Tn  geringer 
Entfernung  vom  Posten,  gegen  SW,  stehen  Kalkwände  an, 
zu  denen  Dr.  Valentin  am  3.  eine  ergiebige  Exkursion 
machte  ;  er  fand  dort  weftvoUe  VeratatnerttflgeD,  die  der 
Kreidezeit  angehören. 

Am  4./16.  Juni  legten  wir  wohl  an  30  km  auf  den 
aehr  berttohtigten  Pfide  zorflck^  immer  aaharf  eatbag  dam 

dabei,  alwaa  waatiioh  gdagaaa«  Fostaa  gUehan  Napwas. 
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Es  blieb  im  wciKontliubüii  alles  beim  alten :  entweder 
•t«Ues,  bobei,  porpbyriioliet  Ufargabirge  mit  oR  anragal» 
mßig  Irappanarttgam  Auf»  vnii  Aliatieg,  denn  aobmala 
Pflida  ciitluug  di'ii  Kiirnicspa,  hoch  U)»pr  dem  AnixcB,  dussen 
brenn  es  Waaaer  in  Strooiacbnellen  dabintcbicfat,  dann  tiafa 
SobhKibtaiieiDriaaB,  antarwaaebene  und  nea  an-  and  aufgebanto 
Wi>|{Btrock«in ,  —  oder  «l>pr  Araxcs-Fachland  in  schmnlen 
Uferatraifen,  mit  I'iataoieu  und  auf  der  baute  zurüokgalegtan 
Stmka  «Mh  mit  aakÜMidiar  Papolos  avphntieabaataiidmi. 
Im  AU<'r  besitzt  dip  Fu|.!iratjifip)i<>l  hier  nui;h  dichlgeschlo»- 
aene  Krouen  vou  bkugrauer  Färbung  der  lederdukun 
Blätter;  junge  Baume  nifm  dagagan  wahrhaft  huhor- 
licli  vecbaelnde  Blattformen ,  Ro  dafn  man  in  Ilinsicht 
auf  diuse  iionderbarca  Gcatalluugrn  oft  an  der  Artaneinbeil 
der  Exemplare  zweifeln  rnnfa.  Gleirli  oborbalb  VwBwtn 
tiagk  im  Anxeatbala  dia  weallicbate  VarlnwUmg^gnon 
de«  FrenlioUnbnbnes;  lob  bSrt«  baate  noob  swaimal  dan 
Balzruf  der  Männchen.  \  :  !  r  Vegetation  der  nackten 
Ftolaanwiada  indart  aioh  uiubl«;  sn  dem  widarlioban  P»> 
fiuToa  und  ttarrwi  Khaanniii  gaaallt  lieb  da«  itark  bawiff- 
iii>l>'  I/.  ,  ium  barl)«rum  und  ein  Strauch  Zygophj'llum.  Dio 
aartars  Forman  der  Frttblingaflora  aind  all«  aofaon  var- 
■angt;  tn»  vnd  «aan  naa  aia  urthrt,  bracban  al»  ni- 
•Hinnien,  i«)  niimentlich  die  feinen  Triguuella-  und  Mt-dicago- 
Arten.  Ab  und  zu  aiebt  man  noch  Lapidiam  veaicarium, 
friBohfUhaanoeliMalinificiifoli»  L^HiehaiiiblMTigatoVaBt 
und  natürlich  die  dauerhaften  Xcraiithf'miiiTi-C-!rup|ien  da. 
Auf  paniaober  Seite  «ieht  man  ab  und  zu  Ansiedehingen 
und  Gärten  anf  den  alten,  in  den  Eogtbikra  vngaadiobaiian 
Schuttkegeln  und  Flachlandchun :  auf  unarer  Seite  steht 
die  erste  oberhalb  der  Miindiing  des  Njuwatii-Buchci! ,  und 
wir  kommen  gegen  Abend  du  durch  die  nppigan  Wein^rten 
der  Mjawader,  worauf  aehr  bald  dar  Koaakenpoateo  gloioban 
Namena  von  nna  erreicht  wird.  Anf  dieiter  Strecke  von  Bartaa 
bis  Njiiwadi  sind  die  Pusten  Acb-bent  (Tykm),  Geuh-bent 
(8  ^  km)  und  Qaraa  (13  ka)  am  Anuua  galagen.  Anf  daa 
Orenndliehat*  ran  dam  SolnOc  das  NJnwadi-Peatana  an%a- 
Donimen,  konnte  der  Abend  zu  Exkursionen  verwendet  uud 
dia  Erkundigungen  in  daa  Tagebocb  aingetragan  werden. 
Dia  grofae  SomnwrfailM  in  dar  Engaohhieht  daa  Anxaa 
nimmt  natürlich  mit  der  ramhfrii  .Xufi'iiiuridorfolge  der  hohen, 
dunkelbraonen  Oebirgajovbe,  die  den  Flufo  einacbnUreu,  au; 
ib  wird  aber  etwa*  ganldert  dnrch  die  oft  ataikan  ud 
rogelnü>li!i|j;rti  Vitidf .  wolchp  um  11  Uhr  vomiittaga  be- 
ginnen und  erst  gegen  Mitteruacbt  aufhören.  Diaie  Winde 
«•haa  alata  thalaofwirta,  aind  biswailaa  beilb,  aeliatMB 
aber  vor  Fliv^cn  und  Müilcn  uud  erquicken  immariuB  am 
wenig.  Im  Winter  dagegen  webt  es  anhaltend  und  ataik 
tbalabwiu-t«.  £a  iat  daa  aiUiilieb,  wenn  man  bedankt, 
dab  im  Waatao  d«r  mgn  Anm*8olihM)ht  di«  hohnn 


Firn-  und  Schneefeldor  der  Araratp  und  des  Alagös  ge. 
I  lagen  aind  und  aioh  weiterhin  daa  an  wirtbar«  Hoobplataau 
I    AnDaniana  anaohliaftt   Ali  aehBeidaDdar,  kalter  Waalalui  lu 

I     Rtürzon  rIiOi  Hiiiiij  lYif  schweren  LuftHcbichten  über  die  t-r- 

I wärmt«  mittlere  Araxeaatuf»  und  drängen  mit  Heftigkeit 
eatwiite  in  dan  engen  FdMOHiblnaddaoFhMan. 

Im  Dorfe  N'Juwadi  hatte  man  in  dieaem  Jabre  eine  gutu 
Saidenernt«  gehabt ;  man  eriäbltemir,  dafa  man  too  ja  einem  So* 
I  lataili{Mienl8eWBwrUa80Pn.Kalwi  gM«iattlMiM;vial. 
Iciibt  int  iH'  sc  Z'ilil  etwa«  Uhcrfrieben,  da  man  anderweiti?,  wie 
in  .Mign  und  Urdubad,  nur  17  bi«  höchstens  32  l-'id.  Kukona 
vom  Solotoik  Samen  gewonnen  hatte.  Erfreulich  aber  war 
ea  XU  hören,  dafs  keine  Raupenkrankbeit  «ich  gezeigt  hatte. 

Die  Rezoarziege  mufs  hier  daa  Hauptwild  und  «ehr  ge> 
meiu  sein.  Der  Offizier  des  Njuwadi-Postens  hatte  Ywe 
junge  Böcklein  und-  von  weiterhar  anoh  ain  Kehkalb  er« 
hehan.  Lelaterea  kann  nnmSgliob  in  ffieeee  baifsen,  kahlen  . 
und  steilen  FVlsengebieten  leben.  Die  jungen  Rezosrziogen, 
I  kaum  3 — 4  Woeban  alt,  maohtaa  aohon  verwegene  hohe 
'  Sprünge,  die  ebenao  bebende  ala  poaaierlieh  waren,  nod 
zwar  hoch  an  der  senkrcchleii  Wund  de«  Hiiu^rs  ,  um  iti 
die  2  m  hoben  Fenstarniacben  zu  gelangen,  in  denen  sie 
ateh  aaf  bann  8  Zoll  breiten  Vorapn^ge  aioher  bewegten. 

1*1  r  Hlize  wegoü  konnten  wir  wit  nnah  Sonnenuntergang 
i:^xkuruonen  machen.  Valentin  hatte  iich  in  die  Oranit- 
■ehluoht  des  Njawidi-Beahes  begeben,  ieh  bvtauaierte  «w 
mittelbar  im  Rücken  des  Kosakenpost^ns  auf  dem  Bchuttlande 
und  au  den  Steilwänden  der  FehMn.  Auch  jetzt  wobt«  ea 
aUrfc  tbakofwtrle.  leii  tod  de  nnf  den  dmilnlbcMiBeB 
[  TrUnimerirpsIcin  fast  allea  verbrannt.  Sogar  Poganom  hatte 
!  nicht  widerstehen  konuen,  Licht  und  Hitze  hatten  ea  faat 
weib  gehleicht,  dagegen  strotzte  Zygophyllum  Fabego  im 
Safie  und  war  mit  Schoten  bedeckt.  Die  intweesenteste 
Erscheinnng  au*  dem  Pflanzenreiche,  die  kb  hier  fiind,  ist 
Miobanxla  laevig&<u  \'<'tit.,  wi'li  he  1 — l^^m  hoch  aus  dem 
Nabel  der  nnhbtiittorigeu  Wurcalroaette,  gleiob  Aber  den 
Boden,  immer  imr  einen  fililtenaoheft  berrertrsibt,  »o 
welchem  die  itlumon  mit  schräg  abwärt»  geat^Ilten  Stielen 
und  krumm  anr&ckgaaoblaganao  gelben  Fetalen  abwechaelnd 
sitien.   Die  Pflanse  ist  mit  Innigm  Milobseft  geflint. 

j     Au'jh   diese   »teifan   Orii.'Iijc;!",   auf  dnalmln   Felsen  einsam 

atebend,  «chwankeu  vor  dem  Winde  Inn  und  her,  ala  ob 
sie  Cypreesen  wKren.  Der  bevtige  Tag  war  einer  der 
hcifseiitcu,  die  wir  in  Jient'm  Sommer  erlebten ;  namentlich 
da,  wo  der  Wind  fohlte,  brannte  die  Sonne  entaetslich. 
Sebald  die  Sonne  mtergagangan  war,  wnrde  ee  eagenehn 
icBlli^  nber  nicht  so  kalt,  a'ie  es  in  freiem  Ortslagoo  in  diesen 
Oegsoden  der  Fall  iat,  wo  selbst  nach  den  beifseaten  Tagen 
nadite  nnd  nementUeh  gagm  Metgsn  empAndlieh«  Kille 
eiaaetit. 
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DUntteg  Am  6./17.  3mA  Inttan  wir  du  Strmln  tob 

Njow«di  hi»  Migri ,  il       ismC-.,-'. ,  ^f  in.  r  RuumwoIlrnlaiUar 

Wdgeo  wohlbekMioten  armenücban  Dorfe  am  gleichnamigui 
BmIm,  mrilaknkgmi.  Aveh  hont«  felgm  wir  im  wurat* 
lii'Vj-in  immer  dem  linken  AraxeBufcr  anter  den  gestern  ge- 
Bobilderton  •bHhraokeuden  VarbiütiiiMMi.  Bwig«  FeLten- 
iriUniii  fit  gnaitiMliMi  Onto  MRiam,  di»  ftoDtm  sei' 
klüftot,  oft  in  VertikslahüätTien,  jrrobnarbig  für  den  Fem- 
blick,  dunkel,  ohne  Buiscb  und  irgend  wdcben  WieMulumg. 
Wir  etraiolwB  soant  den  Asta«aniohen  KonIwDpQataa, 
wenigt»  km  davon  liegt  im  Gebirgt»  duK  üijrfchon  Aslastir. 
dfsgfQ  Wein  weit  und  breit  gerühmt  wird  und  den  mon 
Mrch  Gewicht  verkauft.  Wie  überall,  ao  bat  auch  hier  der 
armenische  Priester  den  besten  Wein.  Bs  ist  das,  troti 
UMOgelbafter  Behandlung,  ein  tokaierartiger  SUbwein 
■it  Stwas  freier  Kohlensäure,  eigentlich  ein  Dessori- 
«liB.  Dia  Fri«ngTaU  und  Bippen  nahnura  inuiMr  noch 
M  Wildheit  und  HShe,  Zertineblieit  «ad  Ode  so.  Oft 
windet  sich  zwischen  ihnen,  auf  das  engste  eingoschnUri, 
der  Anuue  in  Mbnieleni  Bette;  dnnn  wieder  ein  leodigac 
oder  itein%ea  VerttadolieB,  fenlii  oder  mit  Tenerixboaeb,  mit 
Alhagi  und  Allerlei  bew  ilTiu-l-n,  /.r  -hre(  hli(  hwu  Pll  iiizuti,  <iio 
meisten«  auf  Steiaboden  auadaaern,  wie  Mtcrolonohus  oligo- 
diMtaa  Boin.  nod  IMbalu  temiliia.  Be  ging  wegen  der 
Hitze  immer  im  Schritte  weiter,  und  wir  dunktfn  Ontt.  Wfiin  ca 
wellte,  oft  aogar  itunnte.  Krat  um  2  Uhr  erreichten  wir  Migrl. 

Der  Koaakenpoeten  liegt  hedi  anf  dem  Kaken  Armxes- 
ufer  jenseit  des  Migribaches ,  wploher,  seitdem  wir  den 
OchtachitBohai  verlieben,  daa  bedentendate  Wisaer  in 
diawB  trodmen  üfeigeMrge  iit,  «e  die  maiaten  Baehg»« 

rinne  und  Schluchten  nach  S  gerichtet  sind  und  schon 
Ende  Mai  ganz  trocken  daliegen.  Die  Bewohner  Migris 
habea  ee  vortrefflich  veretanden,  das  Wasser  des  Baches 
sn  benotsen.  Das  gesamte  untere  Migrithal  ist  reich 
knltiTiert,  überall  sieht  man  die  wohlgefipeisten  ßuwAssorungs- 
kaaiUe,  Überall  auch  Üppige  Stranch-  und  Banmvegetation 
ud  aenber  gehaltene  Felder.  Zumal  der  Anbeu  der  Banm- 
wolle  muf«  gelobt  werden ;  man  jätet«  jetxt  das  TTolorant  in 
den  Plantagen.  Wir  mubten,  da  wir  den  eigentlichen  Weg 
in  dae  Dorf  rerfeUt  hatten,  nna  aehwer  dnrchariMiten.  Bb 
ging  eher  Stock  and  Stein,  eurige  StetnamrtOBangen 
wurden  ilftht'i  i' igiin,  und  so  gelaugten  wir  dann,  hoch 
auf  linkem  liigriafer,  lu  einem  fraiuuiliobeu,  stark  pooken^ 
■arhigao  Aimemar,  deasen  Baaitt  wSt  Garten  glaiehea  2aof> 
niB  von  Fleif«  und  V'>r-'r,irii1  uMcgton.  Hier  schon,  und 
noch  mehr  in  Ordubad,  haben  die  Aosiedelongen  der  Ba« 
wokoer  den  peniaelim  Ghacakter,  d.  h.  die  Qektode  nabel 
Gürten  sind  von  piner  hohen  Mauer  umgeben,  so  dafs  das 
Leb«o  in  Haus  und  Uof  und  (iarten  voUatftndig  von  der 
Stnik»  ntnaaeUaaean  iik    Obenü  harrliniMa  WuMr, 


Appigea  GrUn,  Faigenbiitme,  bebe  OranatiHiaebe,  Tvrtreff. 

liehe  Pflaumen,  »ohwur/.o  MiiiiHifcrcri,  diu  zu  ri'ifeu  be- 
ginnen, Teraobiedene  äufskiraohen  and  weiterhin  sohattige, 
biwtlatige  Fhtanen  nnd  Pyramidenpappehi.  Der  BBdr  van 
unserm Gerten  aViwürt^  ir.s  Thal  war  i-in  äufwTKl  ori|iiii  kond''r. 
um  ao  mehr,  als  das  Auge  schon  so  lange  frisch«»  (irUu 
oad  Xidtaiflsib  TormiM  hatte.  Aneh  die  Onrlenbeate  aind 
in  perriaohar  Art  veranlagt,  <l  !i,  vprdeft,  in  fitw»  1  !  Qua- 
diatikdOB  Or6fee;  uuui  setxt  sie  /.eitweiae  unter  Wasser, 
wom  Überall  gatgespeiste  Leitungen  vorhanden  sind.  Dia 
sogenannten  Msirosen,  aus  denen  diePerser  dan  Ol  bereiten, 
blühten  noch,  nnd  ebenso  dunkelrot«  Lavutereii.  Die  arme- 
nischen FIrauen  und  Müdeben  gingen  durchaus  enropüisoh 
geUaidat,  OBTeraehleiert  nnd  ohne  Mundbinde.  Unaer 
Zinner  wnr  a«mr  nanber,  aber  ee  gab  da  ao  entaetilieh 
viel  Fliegen,  dafa  von  erquickendum   Schlafe  am  Tage 

i  keine  Bede  wir.  Aiooh  ia  Migri  hatte  man  ia  dieaam 
Jahre  eine  anageniebneta  Satdenemte  gehabt  and  iwar 
von  itahnnisohfn  Eiern  30 — 22  Pfd.  Kokons  pro  Solotaik. 

1    Die  Laxeme  aohneidet  mau  hier  8 — i  mal  während  daa 

I  Sonmen^  and  die  Bananrole  wM  viermal  bewiaaart  Leidar 
haben  sich   seit  dem  vorigen  Jahr.'  m  ihr  zwei  Krank« 

j    heilem  geieigt,  welohe  auoh  wesUiuh,  im  Kriwansoheo,  aof. 

1    getreten  sind.   Daa  eine  Übel  soll  in  Anaaehwiliungen  von 

BUfalichrMii  '.i('i'L'!iiv_:icko.  daa  andre  in  nafli  rmrl  niirti  L'r;M'-;i-<r 
I  werdenden  Flecken  «uf  den  Blattern  bestehen;  an  )>eiden 
I    gabt  die  Pflana«  an  Omnda.   Die  Veriaala  waren  1680 

'     so  bcdr-jtrtiil.  'Irtf-f  nur  i'iri  I>ri»lF.l  der  gehoffff-n  Frnfe  ein- 
I     ging  und  naturlu.li  die  Lust  an  der  BaumwoUenkuttur  bo- 
1    träcbtlich  gesunken  war.   ToA  dar  olt  eaBpjbMeaaa  Biainaa- 
kultur  sah  ii-h  hier  nichts. 

Am  Mittwoch,  6./ 18.  Juni,  hatten  wir  nun  diu  letzte 
Strecke  in  der  Engsuhlucht  des  Arnxes,  nämlich  von  Migri 
nach  Ordubad,  curOoknÜ^geo.  Auf  dieier  Strecke  trifft  der 
granitisohe  Uauptatoek  ia  der  Richtung  N — S  den  Flufs, 
^    wekber  ihn  einst  durchbrach.        bleibt  daher  die  Physiog. 

inomie  der  Natur  dieielbe  grolsarüg  wilde,  amnaehenleere, 
Bde.  Aber  die  Strafte  iat  beaser,  und  man  darf  Ua  anf 
ein  paar  schlechte  Stellen  nicht  klagen.  Wir  ataigen 
j  suerat  vom  Dorfe  immer  swiaoben  Oirten  und  WiaasB 
I  (T^iaerne),  Oetreidefialdem  oad  Baamwollplan  tagen  auf 
si'br  »St'liiigcti  Pfiidi'ti  IktaI),  wuIk-i  der  MigritBch:«i  und 
aeine  Kanäle  mehrmals  durchquert  werden,  kommen  sum 
Araaas  nad  dem  Ketakeapoeten,  nahmen  Patrouille  «md 
berühren  später  den  Karatschewausoheii  Poüt^'n,  erreichen 
dann  den  Baeagtibaneohen,  ruhen  eine  Viertelstunde  aua, 
verfeigen  dann  wieder  daa  Knke  Ufar  daa  Arasaa,  dar  hier 
bciderspitf  durrh  di«  jiih  abstürzenden  Gebirge  vollständig 
etngewhnUrt  wird,  nnd  treten  endlich  gegen  2  Uhr  aus 
dar  Bngaafalaeht  aa  daa  Oataad*  dar  nutdaia  Ansatatab 
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wo  liob  der  Bliek  eiaig«muifi«o  erweitert,  obwoU  ihm  fuxs 
0nto  «im  w«it«ra  I^rrawbt  nooh  vwrwgt  ist  Wir  «anden 
uns  nun  nach  N  und  NW,  denn  wir  mustien  in  dieser 
Richtung  du  Stadtolieii  ürdnlMul  erreiche a,  Ea  geht  «nt- 
hng  «bwr  wiift  «lafidlendra  Oebivgalelnie  (tuuk  Alnob  Boela) 
gegen  \W  bergan  üWr  kahles  Gebirge,  welches  spärlich 
mit  Kwnmori»,  AcanthophyUam,  Andncboe  vad  Aitragalni 
lMat»»dmi  iat,  nnd  «r«t  tob  d«r  «ntrabten  RSho  geiiiaftt 
man  den  erfreulichen  Anblick  des  Städtchens  Orduhad,  das 
im  ttppigiteo  Oartongrün,  aua  dem  tteUeoweiM  rietige  Pl*> 
taaOD  und  Puppoln  emporragen,  gelegen  iit  und  Tomefam- 
lich  ron  schiitiachen  Mohanimedauern,  einigen  Armeniern 
and  etwa  10 — 13  dienatlioh  hier  beitellten  rauitclieB  ¥»• 
milien  bewohnt  wird.  E»  ist  dH  eise  Mr  den  Ijandwltafto* 
maier  höchst  ergiebige  Fundstelle,  nicht  allein  wi>^en  der 
briUanten  Liobteiekte,  londero  such  «b  origineller,  is  jeder 
Hinriebt  eigonartiger  Pktt. 

Da  wir  niemand  kannten ,  ao  suchten  wir  den  Klein- 
biodlor  Koloat  »af|  der  eis  paar  dürftige  Zünmer  gelegeat- 
lioh  Tormietet,  «od  «*nw  d»  bnid  loidlieb  ootmgobnieht. 
Hier  roufsten  die  Pferde  und  zum  Teil  anch  da«  begleitende 
Pononal  geweobaelt,  hier  die  Poit  empCugen  nad  Telo> 
gFMDino,  welehe  die  indiMdio  Reiio  bvtrtfon,  beiorgt  wmdeo, 
so  dafs  wir  bis  zum  S.'äO.  inkl.  xa  thun  hatten,  welche 
Zeit  durch  Korrespondensea  und  PfliuuenMUBffllaogen  voli- 
Bt&udig  in  Anspruch  genommen  wurde.  Anoh  in  Ordnbnd 
webte  es  täglich  stark  aus  Ost,  bisweilen  mit  sturmartigea 
StttboD.  Der  Ort  verdankt  leine  maleriwben  SebAnheiten 
und  Reiie,  abgeMhen  Ton  den  pitkoroeben  Phbenformon,  dio 
seine  hoho  Ostwnnd  bilden,  einem  wasserreichen  Bache, 
welober  dio  Gärten  und  Plantagen»  sowie  dio  berTUcbon 
FbteniQ  md  Wabnüsbliimo  trilakt.  Dio  Stadl  ist  gau  naeh 
psniaohoB  l^na  gebaut  -,  was  an  leidlichen  Gebäuden  vor- 
bandoa  ist,  «ntstwunt  der  Zeit,  ala  Ordubad  noch  Kreisstadt 
war,  and  dio  Hioten  sind  jetzt,  seit  dio  KreisTorwaltuug  nach 
Nachitftcbewan  verlegt  ist  und  hier  nur  ein  Pristav,  ein  paar 
Zollbeamte,  ein  Postmeister,  Förster,  Militär>Arzt  nnd  daa 
Lokal-Kommsndft,  sowie  Rontai>  nnd  Aodaobsantaa  «obnon, 
ungemein  biKik'.  Die  hj5chate  Miete  Hlr  ein  ganaeo  Hans  ist 
6  Rabel  monatlich,  msisteoa  sahlt  man  fttr  sin  paar  Zimnwr 
nnr  1  Röbel  monädieh.  Aach  dio  sonstagan  alitMi^idMa  Bedtirf- 
niaae,  innofern  man  sich  in  orientalischer  Weise  nur  auf  das 
OrtaUbliohe  beschränkt,  sind  sehr  billig,  lumal  alle  F^iiehtei,  die 
Ordnbad  einen  weilbb  vorbroitelen  gnton  Nantn  foraobaflkon. 

Wir  ]'  't  11  lit>i  Kaluat  hoch  aui  linken  Uiin'  der  steil- 
wandigen ä«hluoht  des  Baches,  uns  gsgonAbor  stnbto  die 
sonttreolito  Wand  dos  Tid  hShora  reohiea  Ufen  an.  Da 
oben  dolmt  sich  dn  kleines  l'lat«Bu  aus;  es  ist  zum  Teil 
leicht  eingHitiat  nnd  wird  aBoolevard*  geaannt;  aa  dem 
DBtdUdMB  BmIo  bafiudat  ifah  «ioo  imlkiio  aiMniiaho 


!  Kirehe.  Von  diesem  Boulevard  bat  man,  besonders  abends, 
I    ein  kSatiiohaa  Paaoimma.    Immor  ist  eo  dar  Jenoett  der 

hier  breiteren  Araxo»>Bbeue  hochanetreltende,  seiner  guten 
1    Weidt<plätse  wegen  berttbmte  Kainfci,  deeson  breitfnJjnge, 
I    stumpf  konisoh  gtpMndo  Fbrm  dem  Ange  xn^list  ont- 
gegentritl.      lu    seinem    unteren   Teile    sollen    18  wohl- 
I    habende  Üörfor  stehen,  ood    von  dortbor  kommen  dio 
I    Ibttaate«  «nd  sohmaeUiaÄaslon  SobaJb  auf  den  Baaar  too 
Ordubad.    Schaut  man  nach  Westen,  so  blinkt  hier  und 
1    da  der  Spiegel  dee  mhiger  dahinflieÜHodeo  Araxos  auf. 
I    Seine  naebUtador  aiad  gotb  nnd  gran,  die  Sonne  bat  sie 
versengt;   aber  sie  vergolden  »ich   l>ei  sinkender  Sonne, 
I    einaelne  eruptive  Kegelformen  treten  darin  isoliert  ber- 
I    vor,  ihnen  tehliebon  rieh  ü»  meiatens  monohon,  ▼or- 
wittert«n  Hippen  des  Tertiär-Gebirges  an,  die,  gegen  X 
1    aoateigond  und  wachsend,  bald  wieder  von  den  Diabaaea 
I    abgelOot  worden.   Allea  das  ist  frailieh  kahl,  ab  und  m 
darin  dunkle  Flecken,  kleine  Kultur-Oasen,  Gärten :  aber  es 
I    liegt  wie  in  einea  ächleier  gehüllt  da.    Die  erhitzte  Ebene 
I    bandit  ihn  aas,  nnd  das  entinntere  Gebirge  gegen  W,  an 
und  Tiir  sich  sanfter  geformt,  orgoheint  durch  diesen  mil- 
dernden  Hauob  nur  noch  sanAor,  bis  ssiae  lotatan  liaian 
im  bttuHobon  Dnnato  nadontKofa  ▼orsohwimmoB.   Von  den 
Ararat«n  sieht  man  von  hier  aus  nichts.    Dagegen  stehen 
'    gleich  uamittalbar  im  Osten  dar  Stadt  uad  auch  wsitar 
'    gegen  NO  die  festen,  leniBsenoB,  soibonlenonTVoBtoBdN 
granitischen  Hauptatockes  mit  ihren  starren  Zinnen  und 
Kamiaaoo  in  voller  Klarheit  da;  gegen  SO  gewendet  be- 
oboehtot  nmn,  don  boban,  kaUen  BergzUgeu  vorgelagert, 
eine  untergeordnete  Kette,  vielfach  gefaltet  und  verworfen, 
von  fast  blutroter  Farbe.    Und  an  allem  dem,  gleioh  vor 
I   nad  nntsr  sioii,  bat  der  Bosehanar  das  ranaehaada  Wassar, 
die  üppigen  grflnen  Gärten,  die  weitverzweigten  bmaa 
I    alter  Plataaoa  nnd  Mufsbiaara,  swischen  denen,  mnfsl» 
mKfirig  vorteilt,  Mohto  Baatea  nad  burgartige  Raiaoavstila 
in  hellgrauer  Lehratuuuho  stehen,  etsteto  oft  mit  kleinen 
Aufbauten,  boob,  mit  flachen  Diohatn.    Itesu  allaaitig 
Tnrtaltanbongima  nad  Ptn^mf  —  dio  violaa  SttlUdtoelMB 
uad  Mtalbooren  behagen  dem  Vogel  —  und  keine  Qual  von 
fliogan*  dann  auf  dem  «Boulevard'  von  Ordubad  gebt  fast 
booKadig  Wiad.    Daa  alles  gewiant  nnaidlieb  ao  Reit 

dank  die  auflallenden  Lichteffekte  namentlich  abends  nnd 
nMifsasi  Oaai  besoaders  schön  ist  diesea  so  «igentlhnliob» 
Laadaehaftabild  bei  Soenonantergang,  wena  daaadMidoade 
QseBm  die  dunklen  Gesteine  im  Osten  in  ein  wahres 
Pafpannaor  taaobt,  dossea  Ftutoatiefe  liob  gegen  Weatea 
mehr  nad  mshr  afaoohwicbt  nad  in  den  warmen ,  gdbea 
Tintou  nach  und  nach  verschwHidit»  in  denen  die  jungen 
Kalke  and  die  graagalban  Bbeon  mm  diese  TagoHoit  ge» 
Bäk  wMdiB. 
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Wir  t>»«Mv!<'»»  ii  hin  zum  8  30.  imm  Oeacbäft'C  und  Riii- 
kkafe.  Uriiuntwitiii  und  Wem  aiiiU  tcbwer  tn  prsiebeti,  du 
ia  im  Dttohtoni»!!,  futatUch  MhiitiaohMt  Stadt  m  nklit 
lohnt ,  ein  Patent  für  den  Vrrkaiif  von  Spirituonen  xu 
neiituen ,  und  die  geringe  chnütlu  ho  Itpvulkvrung  «ich  ge- 
kfiilUiub  ia  itiln  mit  Ana  NStigen  dieiutr  Art  venielit 
AMh  dar  Amnlmi  Dir  E.  RsUtM-  ud  Laim,  iu  be- 


I  knnntpii  KnturaoIo^i^cD  mi»  M<>dlin);  bei  Wien,  die  hier  m  hon 
im  dritten  Jiihre  lobt  und  »ehr  fleifgig  i^t,  itatteten  wir 
«inen  Beioch  ab.  Sie  war  mit  der  Aaabente  von  dieaem 
FrAhliii^'  nicht  zufriodmi,    doch  fnlipn  wir  bei  ihr  pTofiie 

j     8nit«ii  der  eleganten  Juktdeit-Arti'ti  uinl  auch  xahlreiche 

'  Bnmpln*  der  barrHdira  Bockkäfer,  MalWia  Soaritu  and 
IUI.  faMpmlrix  a.  sp.,  amris  die  Gle|ifagrfii»ArlML 


Der  westliche  Karabagb. 


Am  '.',  31.  .'imi  liraclien  wir  von  Orilubad  zum  Ku- 
pndahich  auf.  Wir  hatten  friache  Herde  gemietet  und 
«M  aiit  dem  MStigeten  eoft  neae  Tertebea.  Dee  DHrfSshea 
Ustupi,  wo  M»iiie<i-Cb»n-Kelbiili-Ch.in,  ein  V<'rwHudt«'r  dos 
MachitacbeiTMiacheu  Chana,  lebt,  war  unaer  uäcbtte«  Ziel. 
Wir  befiiAea  aaa,  voa  Ordohad  abuttfts  miead,  m  die 

Araxes-E'KMi".  ilun-briMcn  >ii..  :ni^-r-i,  l:f  «.l.-r '  •  urt.Mi  vnm  iirtrni 
Akolia  nod  wanderten  dauu,  mehr  die  Uichtuugaacb  NW  uud 
N  aiaeeUafaBd,  Bber  haUe  Oebitfe,  aaf  deaea  alleia  aooh 
Euphorbii»  '{'t  ir  lifuui  Jacq.  und  Eujih.  glnn-fiÄa  MB.  fri  !i 
gebbebeo  waren.  Hier  aoa  traten  auch  Acantboluuou  und 
bohifa  Aatragahn^Aitea  aaf.  Bei  dem  DSrfehea  IHear 
iiVierii  lirilt.  li  wir  den  erüton  Rathlauf,  welcher  an  der  Went- 
front  de«  Meridianatockaa  «ntapringt,  machten  Halt,  früh- 
etOekte«  nritfj^iwuimenan  Beaoaibiatea ,  ttbenti«g«a  wieder 
ein  kahl«  '  irL'<-  uint  trüt' :i  <i^nn  in  da«  Thal  eines 
gröfawD  Wassers,  welches  bei  jedem  Dörfchen  den  Namen 
deeeelbta,  aber  heioea  aUgeneiiwa  bat,  wie  dae  hier  mit 

der  lif zi'irhriun iI.t  IU.  hfjfriiin.-  ^lOir  i>ft  licr  Kuli  i-.t 
Unten  angelangt,  ging  e«  immer  awi^icben  Uärten  aufwärt«, 
ellBMde  doroh  den  Baeb,  bald  Kab,  bald  laobti  hergaa. 
Wir  «Tri'icht.  ii  bfi  ilii  Sit  »ii^'i'nehnifn  Windfriin^  nach 
etwa  iwei  Stunden  das  armenische  Dorf  Tachannab,  aneh 
Tcbeaeaab  eder  TtohiBaaab,  aeeb  waiebem  der  Badi  ebeaie 
ln^zi'i.^hnft  wird.  Hii'  kalil.i;  R.'rL'l'-hnen  treten  da  oft 
ganz  nahe  xiuammen  und  engen  da«  Tbülchen  ein,  in 
waleban,  wo  aar  irgend  Bflgtieb,  Beiftif  Gartoalraltar 
Itetrieb^n  wird.  Wir  .rriirVifii  go^ji-n  Mittu:.'  r^tupi.  Ton 
Mohammedanern  bewohnt,  wo  una  der  Cban  äaCserst  liebena- 
wtrdig  aaipAaf^  aad  aaa  aaabere  ffinaier  aawaiit.  Naoh 
lAngf>r  <\cr    Fnf'-'hniüt,'  fiiti!'-n  wir    f'.n  t'iitf-  Bett 

und  kein«  Fh<'^u.  Wir  aiud  bereits  fast  löOO  m  Uber 
den  Meere.  Die  benliebe,  Toa  leiobtaai  Wiadiagv  be« 
wffjt«'  lyiifl  orijuiikt  uns,  dip  Milhseliykfiten  der  heifiM-n 
Zone  aiud  rorgiteaen.  Zu  uniern  FUfaen  lieht  die  Hchlaoht, 
SeUi^  Kmki^h* 


in  den  riiirtcii  ■^ti'lu'ii  fru.  yit[  ri»ii(.'<'n<b'  «It«  Kirsch-  und 
I  Nufabäume,  sal'tig  grüne  WiesvngrUude  liegen  zwischen  iboen, 
I    aad  gldeh  dahiater  itafl  aaeteigeada  VWheabSbeB  badaokt 

mit  ilirer  hier  noch  nicht  ganz  vt-rsonjjten  eipenartigen 
j    Flora,  Ton  der  ich  abends  au  60  Arten   holt«.  Hier 

«ammelte  teb  aaler  aaderm  aaob  die  BebSaca,  reiebUMigein 

Ai'thiniL.rim-ArtiMi.  .Vcth.  pulcbolluin  und  f\'.)>-  zweite  ArC| 
i    die  Soviel  s.  Z.  entdeckt«.    Bei  Mahmed-Cbiui  sah  ich  rtar 

bleine  and         groflna  JagdMIiea;  wie  Abenü  iaTraat- 

kiuik^HiiTi  .  Bit  «  .irni  mich  hier  Sj>orb»»r  un<\  nülincr- 
I    babicht.    Sie  waren  Tortrefilicb  abgeriebtot  and  wurden 

•orgnmat  gepflegt   Am  Tage  bielt  mea  rie  aaf  aiedrifieo 

Silz-f;irijt'ii  über  dorn  l!;<''i'n  Im  O-irf'-ii  iiriii  wcil:>olt(> 
i  je  nach  dem  Sonnenstände  ihren  Platz.  £«  waren  nur 
I    tjpieebe  Aatar  aisaa,  die  ieb  aab,  aiebt  breripee  oder 

badiuK,  die  hii'r  »uoh   vi'rLimiiM-ii.     Hir-).-   uinl   mii  b  das 

Weibchen  Ton  Ast.  ^uiubarius  Irugeu  auf  der  Itrust  ein 
j    laadee  Btllehobea  rotee  Taeb  an  griiaaeideaer  Bebaar 

snin  Sckinuoki',  vieSliMobl  aiii  b  als  Tnlismuii.  Drpipn  von 
I  den  Sperbern  hatte  man  falsche  Schwanzfedern  eingeaetat, 
I    daroaler  aaeb  aeleiie  vom  Tarmfailma,  weil  rie  aidi  die 

eignen  vor«f nf-cii  b.iitrii  und  nirht  lait  st.'siprn  konnten. 
I    Die  Sperber  schlugen  mit  Leichtigkeit  junge  Steinbfihner, 

aad  wie  Mabaied-Chaa  mir  anlMto,  aalnaw  ne  «aton  in 

cb  r  .AriWK-Eb.'ti''  ■-iii»rir  itii>brtii.il>  0.iiti<  nemus  anf. 

Es  umgab  uns  hier  eine  wuudervoUe  Rahe.    Fern  von 
I   jedwedem  Lina  dai  earopliaebeB  Alltagilebeoa  wnrde  »aa 

friedlich    nnd  freudig  gostimmt,    man   wnr  fönuli' b  zum 

Philosophieren  aufgelegt.    Um  2  Ubr  kam  auch  der  Pristav 
i    aas  Ordahad  aa,  räd  ae  lioaate  deaa  allai  flir  die  wailore 
Kosproeben  und    veroinbnrt  werden.     Wir  wollten 

gegen  Abend  am  10./32.  Juni  anfbreobea  and  am  1I./83. 
I   dea  aUrk  aebaeebadeektoa  Kapadel^b  Ibreiaraa,  bei  Seba- 

Iii  !'.  •!  .  !,T  '),  !it<  hi  im  O^tfufst»  vordringen  und  dann  dia 
I    Heise   gegen  Norden   weiter  fortaetxen.     £a  aoUte  aber 
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«lies  anders  kommen.  leb  verweiae  diejenigen  Leeer, 
«alcli«  Hoh  flir  dm  Kapndalridi  intomiiacwi,  anf  neim 

Naclirichtrn  in  ilipRpn  pMilteilungen-  vom  .Tnhn?  !fi71. 
Daioal»  waren  wir,  Ür.  d,  iiievers  und  ich,  deu  MigritsctiAi 
««^^rirto  «Mb  Liiohk  und  tob  da  iimIi  Oebtodii  ganrudwt 
und  hatti'n  den  Kapudshich  von  Osten  her  iibergtiogen, 
um  uacb  lielew  und  in«  (ieUntBohM-Tb»l  (*uoh  Ui^jantacbai) 
SU  galugMi. 

Am  10. /22.  .'in  i  lir  uheri  wir  erst  nm  4  ühr  uach- 
mitUgs  auf.  Wir  Buliteu  beut«  uur  das  nab^elegen« 
groba  amwnneh«  Dorf  P«nga  wvmelMii  und  m6anB  m« 

nächst  iibor  dio  W)i-^>(iT-!cf;ei<!o  roitcn,  welche  uns  vom  Gelnu- 
tsobai  tronut.  Wir  verfolgen  noch  geraume  Zeit  das  Uatupi- 
Thal  snfirlrto  swiMihm  tnlden  Hsekm,  StaiiuBWMni,  Ö*> 

IreidefpMerii,  stt-ilfii  Ablianpftni  mit  fiai  St'sotirter  Flora 
oder  auob  kahl,  abgurutsvht  und  abgeBpült.  Uauu  Uber« 
Mbreitmi  trir  deo  Baioh  «ad  gaben  atatt  Uaaii.  Sabald  dar 

breite  Hbtiftiriickpn  ürreicht  int,  siili'  miin  viid  Ackt-rland. 
l)ie  üaaten  stehen  auch  in  dieser  Hobe,  die  anaüüerungs- 
«Maa  aiab  auf  ISOOm  bafamfen  aiagf  lawait  dia  Dawla 

BcniiiK  fehlt,  jämmerlich.  Der  Hnden  ist  slriiiig,  trocken, 
lei«bt  und  geiblebmig;  die  Wachtel  lockt,  und  die  Feld» 
lareba  aiogt.    Hier  aban  Jagt  llahmad.Obaii  nit  aaiaaii 

Falken,  und  liif  liierh-T  kommt  im  Winter  d»3  grofse 
transkaukasische  Köuig»bubn(Megalopurdix  caspica),  wekbea 
di«  Bawoboer  ÜNl^alcly  Benaan.   A«f  dieaan  HMiaorttahao 

treten  dieseihrn  Krciilpachii-htPii  m  Tapfp,  weUdis  init  urofKer 
KegelmiJaigkeit  bei  Ustupi  gegen  W  einfallen  und  dort 
ftaaiillear  geAradan  wurden.  Hier  bieten  aia  gasae  Binba, 
die  vollstäiidit;  aiii»  Kprnen  von  nivalven  und  (Janf ropoden 
aaiammeugesetzt  sind.  Wir  wandern  leidlich  bequem  Uber 
dieae  HVhea  und  aneieben  an  ibrem  Rande  daa  bebe  liaha 
Ufer  dcH  Relew  :niKl)  ISeliiuO-ttctiai,  welcher  in  den  (><•- 
lautscbai  lallt  und  seinen  Ursprung  an  der  Westseite  des 
Kaimdabiob  nimmt.  Man  acbant  tief  hinunter  in  daa  wawar 
reiche,  enge  Thal,  wcii  ht-a  unten  gut  mit  Gärten  tn'st,iii<l<-n 
ist,  während  das  grolj«  armenische  Dorf  Paraga  (einige 
wenige  loliätaBoba  HahammedanerbmilieB  leben  abeofidla 
dort),  gleich  einem  Komplexe  von  Vogelnpstcrri.  mit  dicht- 
gedringteu  grauen  und  llacbdaohigen  Häusern  oben  am 
reebten  üfer  daa  Belewtaebai  hingt  Wir  wordeo  nntan 
um  naidiL'  Im  iI't  NtattUch-'ii  Bo^jeiiKrlii'ko  von  ileii  .Ältesten 
des  Durfes  ompiaugeu  und  verhültnismärsig  gut  für  die  Naolit 
untargabradit.  Wir  etfchien  liier,  dab  die  FKaae  dea 
Kapudabich  für  Keitt>r  noch  uioht  tfniigtinr  seien.  Gestern 
hatten  den  einen  derselben  2iim  erstenmal  in  diesem 
Jahra  drei  Oihglngar,  Ton  Oehtaohi  kämmend,  mit  Muhe 
piibsiurt,  niid  80  versahen  wir  uns  di'iiii  tüif  zwei  Führern, 
die  uns  am  il./'23.  Juni  direkt  nordwärts  an  den  Vviü  dee 
AityMlagh  fflutan  Mlltan,  walabar  in  ■dnarFnlUiinie  nicht 


I  schwierig  ist  und  uns  den  Eintritt  in  das  Berkuschet-Thd 
iMobtar  gaateltao  aoUte,  ala  die  jetat  ongaagbava  Taar 

'     Kapudshich-Oclit'!.  f  i.     I>;i    Ü.nvohi  i'r  i]v»  t-rofson  Dorfes 

I  Paraga  sollen  arm  soiu ;  es  gab  unter  ihnen  viele ,  die 
miabwb  apnoben;  oie  vemdetan  aiab  ala  Aibaitor  ud 
Dii-tiBthotcn  und  Rehon  »ognr  bis  imoh  Tiflis  anf  Verdienst. 

<     Die    Weiber  tragen  hier  alle  den  hoben,  stumpfen  Kopf-. 

I    aalunnek,  daoam  daehandaa  Tnch  hintao  am  Kapti  daiah 

Ketti  lirii.    ri  denen  viele  Silbermilnzoii  han;.''  ii.  zusammen- 

igehaituii  wird.  Die  Miinuer  von  Paraga  liegen  mit  den 
Balawam,  weldia  Mabammadaiier  aind,  in  Streit  wagen 

hochgele'.'eiier  WoidcjilKt:'.'.  wii'  ili  r'Tleiclu'n  hitiriiulandp 
zwischen  den  vurschicdeuen  Gemeinden  und  Genossen, 
aohaflan  aft  voihemmt  «ad  aiebt  adtan  aiaan  bhiltgan  A«^ 

gang  nimmt.  UmTi  i;  :ii  der  heifsen  Zone  handelt  im  ?1i  ;i 
um  das  Wasser,  oben  in  der  basal-aipinen  um  das  Weide- 
laad. 

i  Am  11. /2.^.  Juni  hatten  wir  nun  die  Aufgabe,  immer 

hoch  auf  den  steilen  und  kahlen  Seitenhöhen  des  Üchakar- 
taeihai,  niebt  weit  vam  Maridiamtaeba,  die  varadtiedeoaB 

Bäi-ho  U!  li  'ruLkLo:!  Tli  ilcr  z:i  pasaieren,  Mnn  thut  dat 
auf  viellach  gewundeuun,  bergauf  und  bergab  führendaa 
Pbdan,  dabei  aft  dnreb  eobkebtan  QnaOgrand,  eft  aaeb- 
ttber  kable,  runiolige  Fi  Is.jr.  kletternd.  Wo  Waa.ser  fehlt, 
berraobt  aathsl  in  diesen  Höhen,  die  doch  zwischen 
1800— S400m  Kageo,  arge  Dürre,  «nd  naa  aiebt  dabar 

manche  nlistorhctide  Pflanzen,  !^r.  namentlich  die  äufserat 
atachlioht«,  dickköpfige,  niedrige  Gundelia  Toornefortii  L., 
dann  vargilbtaa  Blattwerk  dao  gnmbnmneo  Boden  lleahen- 

Weiaa  bedeckt.  Anrüerdem  wach^i  i!  Iu.>r  ori^nelle  Salrion 
(8.  cantophylla  L.),  die  Aethioueum. Arten  ^Aeth.  polohellnm) 
«ad  andKeb  die  AeantfieMnwwi-  und  diverae  AatragahiB- 
.\rten  in  den  bekannten  nnantastharen  Igelgeitalteu.  Besser 

iund  schon  stellenweise  benarbt  erscheinen  die  Nordgehänge 
dea  Oabirgea;  man  bemerkt  eogar  an  einigen  Eiebenge- 

bü.'i-.  h,  .i'  iT  inimi  r  Mir  !in  den  pe^en  \  nnd  NO  gekehrten 
'  Uochbaldeu.  Viei  treundliober  und  stellenweise  entztiokend 
I   aebSs  tat  die  Hot»  aa  daa  nataTUobenWssswttafan  «nd  den 

oft  schon  hoch  angelegten  Kanülen.  Hi  -r  dichtes  Rosen. 
I  gebüsch  in  voller  Blüte,  oft  noch  von  Lathjros  tnberosus  Ll 
I   daivbwebt,  «nd  viel  aebSnea  PtspaTer  Orientale,  nwiatons 

in  der  niedrigen,  einhlntigen  S|ii.inrt.  Hohe  Xepcta, 
!  ijalvien,  Uittersporn  und  ganze  Fischen  mit  der  reich- 
j   bltttigan,  dnnkelÜaven  Vieia  peraiea  Beiaa.,  die  bSberiiin 

am  Airy.daph  diiridi  eine    grauhii  iriL'.'  .    ihr    iili  nüclio  Art 

iV.V.Tariegata  Willd.)  abgelöst  wird.  Dazwischen  hochstrebeude 
yerbaamno  «nd  ««f  feachtern  Wieaen  anob  noeb  blühende 
Gbidiolus.    Die  erwähnten  Vii  :a-Arten  wr-r  h  ii  >     ,  IMi  r !  • 

I nicht  angerührt,  und  daher  sehen  solche  Pktzu,  wo  sie 
alba  aaibe  Terdiiagea^  w  watderiudtoB  ana.  Im  waaanV 
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mm  bahlH  die  Ytgatetioe  Ua  «m  FUbs  dM  AirHsgli 

UbmU  d«t  «tlM  UgadeuMon  Charaktt  r. 

Wilinad  wir  vom  Dorfe  Parngs  gituch  slark  bergitn 
alMgoi  and  dum  gegen  Norden  Aber  die  InUan  Gebii^ 
wandern  treten  im  Osten  die  8chne«ft>lrler  and  Sohriindo 
de«  Haaptstockefi  nur  «elten  aus  ihrer  Wolken-  und  N'obol- 
hUQe  hervor.  Bei  klarein  Wetter  sieht  man  da  «uoiobat 
den  Bibi'Karet,  und  wir  machten  auch  hier  wieder  die  Er- 
fthraog,  dab  nnare  Namenerkundif^uni^en  in  den  nioiüten 
FIDaa  nioht  mit  den  auf  der  5  W^n^t -Kartn  verzeichneten 
IbaranitiimnaB.  Jedeufall«  liegt  der  Bibi-Karet  noch  attd- 
lieh  vom  KaiMdahiDb,  der,  ateti  Tenehleiert,  una  beute  gar 
nicht  xu  Gesiebt  kam.  Dagegen  hatton  wir  gegen  S\\r 
■teta  die  iaolierta  nnd  ao  «riginaUe  Spitso  dea  Jlan-dagh 
w  Siebt;  aa  iat  daa  jeaar  fkat  9400m  bofaa  apitze  Qnan- 
trachytkegel,  wokbur  iti  der  Kicbtung  gegen  \achit«chewan 
ana  dem  Sliociwterrain  aufateigt.  In  daa  enge  Thal  dea 
SehalHnBa  batkaim«  wir  bot  aaHm  BbUieli;  die  n  ibm 
»Hrnllenden  laillkhan  Rippen  und  Kämme  verdeckten  es; 
doch  wurden  wir  der  Dörfeben  Tiwi  und  Biet  ansichtig, 
die  in  dar  aebmalan  Q«TteiiiaoBa  daa  Tbalea  Üegno.  Am 
norfchpM  \a!>erwrtg  n)«chten  wir  Halt,  Armenier  bedienten 
lua  freundlichst  im  Freien.  Die  Mofabiuime,  unter  denen 
wir  nalbas,  hattaa  maiUiab  ««■  Rraal  gaUtten,  «a  gab  aa 
ibn<>n  krinp  vollen  Kronen  mehr,  und  die  Astspitzen  waren 
alle  vertrocknet;  die  Höhe  von  nabexo  IttOOm,  in  der 
wir  aaa  baihadaa,  mag  hieraa  die  SeliaU  bragea.  Toa 
dem  genannten  Dörfchen  ging  e«  nun  wieder  »teil  bergan, 
immer  in  der  Hanptrichtnng  gegen  N.  Das  Schakarsu-Tbal 
wird  Biaildiah  enger,  die  einBchliefsenden  Höhen  kahler, 
graoer;  mia  idÜiert  siob  mehr  und  mehr  joner  nach  \W 
geriobtatoB  Kniofcung  dea  ächeidegehirge» ,  in  deren 
iaaaralem  Wbkel  ebaiB  im  Airy-dagh  der  ScUakan<u  ent- 
•priegt,  wibrend  wenig  woatiieb  daron  die  Wie;,",  des 
AUadahitaebai  gelegen  iat.  Die  beiden  bUebatgelegi^uen 
Dörfchen  ftin  .Schakiirsu  sind  Chust  und  Nurgjut.  .Vuf 
den  Uoobwieeen  dea  letitain,  in  der  Nibe  eines  Kanabi 
aad  aa  aiaam  OteAbacha  anMita  waademd,  weadeten  wir 
uns  dann  rpitits  vom  ITiiii|>t1hAk<  ab  und  nhbcrten  uns  so 
no«b  mehr  jenem  schon  ao  oft  erwähnten  Meridianatoolcr, 
dar  im  Aiiy-dagh  am  lanbtealaB  tu  ttbarsteigen  ist.  Der 
mächtige  westiSKtlirlin  GeMr^'ny.wdip,  der  «ich  von  hier  bis 
snm  TatiT-Masaiv  erstreckt,  trägt  im  Aranly-Aliroeran-  und 
Damani^dagh  Gipfel,  waleha  aieh  ^aiob  daaan  daa  Meridian- 
Stockes  reichlich  3300  m  ttber  dem  Me^rr'  orhebpii.  flipr 
oben  am  rechten  Ufer  des  klaren  Rischleins,  in  2500  in 
HilM,  riahMaa  wir  aaa  ia  der  NU»  aiaar  fenaMaa  Wiese 
Rir  dif»  Nncbf  ein.  Fns  im  Klicken  standen,  nai-  nufin- 
■ndergcrückt,  zwölf  Kibitken,  und  die  feisten  Herden  ihrer 
Bewohner,  haaptafahliob  Binder,  weidalaa  unten  am  Wal»» 


I   dea  GeUrgea.    Wir  nsuGrten  daa  Lealaa  hart  begegnen, 

nm  gegen  Zahlung  Xacbtschutz   zu  erhalten.     Der  Wind 
ging  scharf  aus  O  und  NO,  und  ohne  Notjurt«  war  es 
j    nicht  ratsam  su  bleiben,  da  schon  wibraad  dea  ganien 
Tages  drohende  Gewitter  in  N,  O  und  SO  standen.  Auch 
hier  hatle  da«  Gebirge  durchweg  einen  trocknen  Charakter; 
I     wo  Herden  gingen,  .Htiiubt«  as  stark,  und  anf  dem  OaUlgi- 
I    rUeken  bittbten  bezeicbnenderweiao  die  baiton,  unantAst- 
baran  stacbKobten  Polstor  von  Onobi^ebis  cornnta  De«v. 
'     Auch  von  <li>'T<pm   hohen  Platze  sah  man,  gegen  8W  ge- 
wendet, dos  piliartjge  Daa^dagb-Gebirge,  soblsobtwag  anob 
Danly  geaaaat 

Am  13.>'34.  Juni  brachen  wir  unser  Lager  zeitig  ab, 
d«ut  honto  aoUto  der  Aiiy-dagh  überatiegea  aad  daa  Fluis- 
I  gebiet  dea  BorhaBofaet  im  Airjrtaehai-Thalo  oiae  gnte  Streelie 
I  weit  verfolgt  werden.  Wir  «tiegcii  liiiii,M,iin  zum  H  iupt- 
I  thaJe  des  Sehakarsu  hinunter,  nahmen  den  sogenannten 
I    groben  Vag,  d.  b.  den  Tonragawoiae  benutiton,  wieder 

auf  Tuid  crri'iLhtcri  bii!J  die  AMliu-iuinj.'  jener  broitfii r?lgcn 

Rippe,  die  uns  (gestern  von  der  Hauptquelle  des  Scliakarau 
getroaat  batto.     Ea  alaadon  da  fibenU  IBbithoa  vad 

zwar  Btot«  zu  8     12  unriz  naht'  tn-i  einiimlpr  iu  einer  Linie; 

I  wUteode  Hunde  euipttogen  uns  an  diesen  I'lätzen.  Nun 
dwahsebTittao  wir  dea  aua  Oatao,  tarn  Wiakal  daa  Any- 
stockes  herabstürzenden ,  wasserreichen  Schakarsu  ,  und 
vor  uns  lagen  im  Viertelkreise  die  Jähungen  des  Gebirges. 

j  Mit  dam  Nameo  Airjr  bexeicbnet  man  keinaawagi  nur  eine 
hervorragende  Gipfelhöhe,  sondern  auch  den  ganzen  breiten 
Pafs  und  seine  nächste  Umgebung.  Die  recht»  vom  Bacbe 
sich  senkenden  Steilbalden ,  von  kleinen  Rinnaaloa  msbr- 
facb  durobsetjtt,  kletterten  wir  nun  langsam  hinan;  anob  . 
sie  sind  kahl  und  trocken ,  nirgends  üebt  man  hier  den 
fetten  basalalpinen  Rasen  mit  seinen  stattlichen  Klee-  und 

I    Contauraa-Artan,  ja  sogar  die  feato  VagetatioBaaarbe  fehlt 

I  an  Tielea  Orton.  Nicbtadoslowoniger  werden  diese  PÜtso 
stark  boweidct,  nirgundn  »che  ich  auf  ihnen  das  verdcrh- 

1    liebe  Veratnun.    Bis  in  diese  Höben,  die  doch  zwisohea 

I  9400  bis  fast  S700m  liegen,  waaderta  flberalt  Iria  saek> 
htKitKi.  wi'lcliK  liii  r  üben  noch  blühte  und  |.'.inze  Steilge- 
hänge fast  »ussobliefsliob  bedeckte.    £s  war  hier  einsam 

j  aad  altll,  aar  dar  Wind  bliea  aaf  aaa  von  oben  bomntar; 
Bclti-ii  ■.  Ii' i.'lti  Sti.'lnerhniUlzor ,  und  von  den  Jubel- 
liedern der  Lerche,  die  wir  unten  Uber  beaser  bewachsenen 

!  Hoobobanaa  and  AeborftMom  gabfot  baMaa,  war  bior  liaiao 
Spur.    E«  trieben  «ich  aber  ein  paar  lünimergeier  herum, 

:  wohl  nm  die  kranken  oder  verirrten  Herdentiere  zu 
aaobaa.  Oer  Nama  daa  Vogola  iat  bior,  obeaao  wh  boi 
den  .VHerhaidshsnÄrhon  Tjitar.n,  ..niinisi"  und  seine  Tje- 

I    bensweise  den  Iveutcn  wohtbeknnnt,  namentlich  das  frühe 

I   Braten  daatelban.   Im  Jaaaar  aoU  ea  schon  Fbaa^nag» 

6» 
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geben  und  zwar  munclimal  bis  drei  in  ein-' in  ünrstc.  Wir 
befiuidMi  UM  nahe  am  Piksae  ui  iwai  horvorrugeudou  Fels-  i 
grappsn,  dis  wm  dbritiidtra  KougloaMnrtaD  bavtandrai  i 
und  friiliBtiickteii  unter  Wind.    Hier  stand  in  don  Felsan- 
riUeo  Arabis  albida,  eine  alte  Bekaoote,  die  man  von  0 
Ui  aber  8900  m  lindmltasii;  ab«  MBit  «ndwlMtBaiNlM  j 
Ausbeute  äufsort  gering'.    R<!  ging  dann  bequem  am  rechten 
Oeliaiigu  des  Scbakarsu   dem    Kamine  des  Airy  entgegen,  i 
und  um  Mittag  (MÜMidaii  «ir  uns  uuf  der  trockn«n  and  | 
breiten  Pafsbohe,  wo  gerastet  wnrde,  b\»  die  ermüdeten 
Packpferde  kumen.    Gleich  oben  gegen  N,  nicht  weit  von  uns, 
lag  noch  L'iiiü  Scbueescbrauitue,  an  welcher  aioh  einige 
Carabiciden  fanden.    Dk  botoniiohe  Aubeate  bot  wenig, 
etm  sehn  ai|iiiiL>,  mir  bekannte  Artao  wurden  gaBammelt. 
Din  Htilie  des   Passes   lietrug  nach   Valentias  Mawoag 
SSOOm.    Mein  laatranient  zeigte  mehr,  ea  arwiee  aieh 
aber  genan  nur  Ar  die  niedrigem  Regionen.    Yen  einer 
weitern   Fernsicht  über  den  Meridianstock  war  auch  hier 
nicbt  die  Bede.   £•  lag  da  auf  den  Schnee-  nnd  Fimh&ben  1 
b«atlndi|f  OewVHr,  irelcfaei  Inn  und  ber  apieHe  nnd  nnr  I 
iiiif  Augenblicke  i3ii>  Schleier  lüftete,  uro  die  dunl:  lii.  ;ot- 
riaeenen  Oipfel  aud  ihre  weilaen  Sohneefleolieu  erkeouen  . 
xn  laiaan. 

(legan  Norden  gokehr',  m  ivr-IrluT  I^irhliiiiL'  -.vir  nun  ' 
zu  reiBeu  batten,  umgreuztea  ciag  Panorama  die  ilcihun-  1 
linien  der  Oabivgia,  traklia  daa  valkaniaelw  Zaalcalpiatoan  | 
in  dieser  Richtung  iniiziohon  und  die  uamoutlich  in  dem 
nach  WO  liia/.iehenden  Myclitukan  Höhen  von  nahezu 
3600  m  erreichen.  Ea  ging  mm  hoch  am  rccblaa  Stail*  | 
gehange  des  Air>'su  abwärts  weiter.  Hier  konnte  man 
•ich  aaf  das  deutlichste  duvon  überzeugen,  wie  vorteilhnlt 
für  die  Vaigetatioa  die  Lage  gegen  N  litt.  Wir  fanden  da 
gute  Wielen  mit  ÜMter  Narbe.  No«b  atand  asf  ibrnn  allaa 
im  FrUhlingastadinm  dar  Entwieitelaag,  irad  Bbanli  waidetan 
Herden  das  nahrhafte  Pntter  ab.  Wir  befanden  nns  «ehr 
bald  auf  typiaeherf  baaalalpiner  Wiese  and  gewannen  einen 
weilem  XSobliolc  in  du  Ton  8  mwb  N  geriebtete  Hocb- 
tbal  des  Airysu,  zn  dessen  Sohle  wir  nun  am  N-Abhange 
langsam  und  an  manchen  Stellen  recht  ateil  abwärts  stiegen. 
XTaten  an  dem  waaaerreieben  Baehe  angebagt,  ging  es 
ra;>ibtT  vorwärts.  Ilior  waren  diu  entlilursloii  Steilufer 
und  lohuiigeu  Gründe  iiberall  mit  Eremurus  uaucasicua 
beatanden,  der  sum  grClbton  Teile  aohon  TerUBbt  war  nad 
vergilbte  Wurzflbliatfr  hittte.  Wir  durchacbrittcn  den 
Bach  mehrmals,  je  nachdem  ea  schwierige  Steilufeiatellen 
arferdartoB,  und  vandarton  dem  biiebatgalegenen  DSilbfaaii 
Murchui-  zo,  dessen  Weidenbäumc,  nus  der  Ferne  ^'eseben,  ' 
uns  Ottrten  vorzauberten ,  und  das  dem  Äufsern  nach 
einladend,  aber  nicbt  gastfreundlich  war.  Ea  steben  bier 
auf  dar  linkan  Vaiflaelmng  dai  Gabirgaa  aar  abmda,  zum 


Teil  in  die  Erde  );uhante,  aus  Wildüti  in  und  Lelm  jjrfBgta 
Wohnungen,  eigentlich  £rdl6oher,  die  jetzt  faat  aUa  Ten 
moan  ▼arriagdt  waiau^  da  dm  Bswobaar  aut  den  Hndan 

auf  Jen  Alpcntriften  weilten.  Der  Ort  liegt  2040  m  hoch. 
Wir  zogen  es,  da  die  wenigen  «nweaendea  Manner  an- 
franndlidi  waraa  i  yvff  an  FIraSan  auf  fimditer  Oeawiaaa  aai 
Bttchcsranile  den  Theo  7u  nehmen  und  dann  weiter  zu 
reiten,  uui  das  erste,  etwas  anständige  Dorf  Achlatjan  zu 
erreichen  and  in  ihm  zu  nüchtigen.  Die  aohmalen  Orilnda 
entlang  don  Ufern  des  Airysu  boten  überall  gute  Wiesen, 
die  Air  den  HeuscIUag  aufgespart  waren,  nnd  hier  stand 
auch  die  Btparsette  ganz  ausgezeichnet,  jetzt  in  voller 
BUtO!,  aoigar  bia  meterhoeb  uad  som  enteo  SsbaiU  bereit. 
Sie  wild  biar  ungleiob  atehr  als  die  Luzerne  knltiTiert 
Wir  kamen  bei  den  Dlirfchen  Pjusuk,  Alis^cluir  uml  Kjuw- 
raeb  Torbei,  die  alle  auf  der  linken  Bacbeeite  gelegen  aiad, 
mm  Teil  Tarlaaiea  waren  oad  Wridea-  aad  Ftppalbiame 
die  Kanäle  entlang  besitzen.  Sodann  kam  das  gröfsere 
and  weiter  vom  Bache  entfernte  Sebeohlar  in  reobt 
awlariaofaar  Lage.  Wir  wandten  ana  daaa  Toa  dam  aieh 
bedeutend  erweiternden Tli nie  ab,  überstiegen  bolie  diluviale 
Flufstemkaaen,  traten  dann  wieder  au  das  rechte  Ufer  und 
atiegea  xmn  waaBaabaKcbea  Dürbfaea  AoUa^aa  berab^ 
welches  grnu,  staubig  und  ürralicb  aussieht,  wo  wir  aber 
doch  leidliche  Unterkunft  in  dem  obem  Stockwerke  eiuee  ar- 
niaebaa  Baoaaa  faadaa  uad  eadliah  bia  a«m  18./SS.  9wii 
naohmitfiii,'*!  !^if  vielen  Pflanzen  umlegen  konnten,  welche 
bereits  giir  zu  lunge  in  den  Paketen  geruht  und  Stark 
geschwitzt  haticu.  Während  unüror  Abend wandaraagf  be- 
vor wir  das  Dorf  erreichten,  l^gen  die  SW-Fronten  jenes 
(iebirges,  welche»  wir  als  Tativ-Mi»«siv  am  richtigsten  be- 
zeichneten, uns  zur  Rechten,  d.  b.  gegen  Üsteu.  Ks  war 
das  daaieibe  Gebirge,  demen  wir  bei  den  Touren  auf  der 
Satlieben  PlateaubaUle  mehrfach  erwühnten  nnd  welobei 
seine  zahlreichen  Rippen  geg«a  O  und  80  faat  bis  zum 
Fuüa  des  ebrwtirdigea  Kloatera  eretreokt.  Je  weiter  wir 
naeb  N  wandertaa,  am  so  melir  hgea  ana  dieee  IBffaan  aaa 
im  Rücken,  dagegen  dehnte  sich  in  XO  in  voller  Klarheit 
die  uns  wolilbekannte  kable  Gruppe  aua,  welehe  im 
laebiebijr  gipfelt  uad  der  eine  Raaptrippe  gegaa  SO  ent- 

Ullt,  liin  wir  nm  2<:.  n::.l  L>7  M..;  7.  niiil  8.  Jaai)  «rUaMMt 
hatten,  um  au  den  Karagül  zu  gelangen. 

Am  18./85.  Juai  aaehaiittaga  braeboo  wir  auf  nnd 

hatten  nnn  auf  guten  Wegen  ilir  l.'irhte  Reis«  über  den 
Baaartsobai,  d.  h.  den  Uberlauf  des  üerkuscbet,  imgb 
KaraUa  aad  Schabt  an  maoben.   Wir  waadartaa  baqaaoi 

in  dem  sich  mehr  und  mehr  verhn  itornih'n  Tliali'  des  Airyan 
Uber  GeröUe,  zwischen  Feidorn  und  wvidtmbupUauxton  Ein* 
bfligangaa  nad  ttbeiaabautoa  gegen  N  die  etntBoiga  Fhtaaai. 
laadaehaft  mit  ibna  iaaaagr  stunipf  fcoaiacbaa  OipMbehaa 


Digitized  by  Google 


Dar  WMtlidie  Ktnib«^ 


45 


uod  einor  wenig  ▼erindmlioben  HoriMDtUoM.   Wir  ahiiten 

fd'reits  die  uns  bflvorstehfmk'  lisu^oweilu  di<>8er  in  jsdor 
Hinsicht  so  eiiiHeitigeu  Natur.  V.»  »vhcint  fast,  als  ob  bei 
Enchaffunu'  <l<>r  Welt  «ieh  der  lieh«  ÜRrrgott  auf  dem  K*n- 
Itagher  ZuutralpUtenu  gelangweilt  hah«.  Eh  butto  aioh 
beute,  nach  mfihrtägigein  Kampfe,  ein  groliuirtif^s  Gewitter 
aoB  So  und  O  rerbereitet,  obwohl  ei  taglich  stark  an^ 
0  wehte.  Dm  Dowelter  tag  mn^  mb  zn  nntlidea,  kl* 
wir,  des  leiste  Bude  dee  üoterhiifw  Tom  Ah^su  iihedhoei- 
dead,  von  stfiiiem  linken  I.'fer  nus  über  kabln,  loichtlebnii^c 
HUgelkettoD  ritten  und  durch  dieee  aohon  den  Aneohlufa 
Ml  da«  FInteeagebiet  gewwinen.    Die  beete  botaBtaolw  Beute 

der  giinzcll    Kuise,    da»    [Tiiclitvulle .    in   voller  Hlüle  b«. 

lindliobe  AcaathoUnon  braoteatuiu  Gir.  in  iwei  kugeligen 
TgellbnMtt,  «oa  denen  die  eine  gmia  nitgenomnien  wurde, 

II.  !■  Iiti'  ii  '  Int'r.  Wir  iilH'n'fit.'gi.'ii  rni-Iircn-  liii.'-iriL'o.  w(>llii_'i' 
Hügelketten,  und  vor  uu»  lagen  dauu  die  üjtpig  grüuon 
Niedenugan  daa  Teohtati  Banrtaebai-ülSwa ,  die  got  Inhi. 
fiertrind,  und  durch  welche  fortwandemd  wir  r.nm  -stattlichen 
Dorfe  Karakiia  kamen.  Auf  der  Höhe  stobt  oiuo  ehrwür- 
dig», &Bt  aehwaita  arawoiaaba  lOrelienniaa,  ntan  aber 
an  Baaliei  nahe  am  linken  üfor.  rin  modi>nir<!  Schulhsns 
aut  apitseai  Scbindeldacbc .  das  einzige  in  dies«<r  Bauart 
hier  an  Orte.  Weiden  und  Pappeln  anoh  hier  ia  Ueage, 
eretere  gm  and  gar,  selh^^t  »chon  von  nnten  an  den 
diehen  Sttemen  entlang  aufwärts  dicht  grau  iM^nponnon 
und  abgefressen.  Sonatige  BaumnrliMi  uder  Gebüsche  sehe 
iob  nicht.  An  rmfagaapeiitoa,  Uarwiaaerigen  Kanälen 
■t^B  riele  MttUea  aebeaaiaander  und  unter  einem  i^o- 
nKiinschal'tlirhen  Dache.  Der  bagart«chiii  mit  schönem 
klaren  Waaaer,  etwa  40 — 50  Schritte  breit  aad  in  den 
FnrteD  kania  I  m  tief,  iat  fiberbrflolit;  auf  den  OeröHen  im 
Wii.^H-r  cii  lit  man  an  Htillen  Stellen  lange  Bündel  dunkel- 
grüner Confervea,  und  die  Uferbuohtnngen  aind  dicht 
mit  Rannnonlns  aquatitia  beatanden.  Dieaer  starke  Oebirgs- 
hach  i-l  pi'iiier  Kcirclloti  wef^eji  herülinit  ,  ilii'  ulior  weiter 
abwärt«,  wo  er  als  Üerkusobet  daa  Gebirge  in  engster  hooh- 
waadiger  Sohluoht  darabbriebt  aad  dabei .  aeia  Waeaer 
triilit,  nicht  lüchr  vorkommen  Ohne  d.is  Dorf  Knniklifi 
woit«r  zu  berühren,  gingen  wir  soiueu  untern,  tiefen  Müblen- 
aad  Bawfaaaiaagakaaal  aa  aenkreehtea,  etKehe  90 — 30  m 

hohen  BnsalH'olsi'ii  L'iTaume  Zeit  entlang,  bogen  dann  rei  ht« 
ab,  hielten  die  nördliche  Richtung  ein,  überschritten 
die  UftrhigaHnlta,  den  SchakiFBadi  aad  gelaagtao,  bei 

leichtem  Regen  und  vollem  I)opjH>Ire>fenhogen  im  "iiten, 
gegen  Abend  bei  Hinkender  Sonue  in  da«  Tutarentlorlchen, 
nachdem  wir  vorher  im  Thsle  an  recht  guten  Feldern,  in  denen 
die  Wachtel  eifrig  rief,  und  auch  wieder  an  Weidenreiben 
trarUber  gekommen  waren.  Hier  fanden  wir  einen  Moham' 
■adaaar,  dar  «aftnblicUialk  Ae  8talb  «iaaa  Friatm  baUaidat 


I    und  una  fUr  die  Naoht  reoht  gat  uoterbradite,  auch  db 

J  nntijjrn  Vorbereitungen  für  den  nächsten  Tag  traf,  damit  wir, 
du  nun  mit  der  ftllmahliohen  Hebung  de«  Plateaus  gegen  NW 
die  Ansiedelungen  bald  ganz  aafliören  und  wir  nur  auf 

j    die  Kibilkeii  der  Momaden  aogewieaan  aaia  würdieB,  Überall 

'    Schutz  fanden. 

Am  14. '2G.  .luni  brechen  wir  Vjll  Uhr  uaohmittugs 

I    auf.   Wir  haben  heute  die  twÜMvata  aad  swar  erfrealiohef^ 

I  weiae  raia  raanaehe  Anaiedelnng  am  Baaarlaebai  ta  er^ 
streben.  Ks  ist  diis  das  Molokanerdorf  Basarkent,  auf  dem 
Platae,  wo  ehedem  aohon  Tataren  und  auch  Armenier 
Tviiaoht  batlaa,  mwiiaaig  lu  werdaa,  aber  aar  Hainen  ihrer 
eheraiilipcii  Wohnungen  hinterliefsen.    I>or  Weg  von  Schaki 

I  bis  dorthin,  etwa  35  km,  iat  einer  der  langweiligsten,  ikieslen 
aad  datSdgalea,  den  ea  «nf  G«tlaa  groAmr  firde  gibt. 
Die  ilurftl|.'i'  Htn  hidutcnn-Xatur  tritt  hier  so  rech'  Uiir  /,u 
Tage:  wenige  Felder,  auf  denen  die  Sommeraaaten  kaum 
90  em  Hfibe  enaiobaa,  oteiatana  ataiabedeelilB  FHUhea, 
breite  Hi  Ii'  ii,  Welle  folgend  auf  Welle;  dann  ein  Einrifa, 
eiu  trockne»  Retteben  im  harten,  grauen  Feleenohaos;  ein 
BloMeia,  gaataataa  Waaaar,  «iaau  Kaaal  «olatrBanad, 
mnclif  Vh'inc  T'mwege  nftfig.  Dabei ,  da  nlles  nimhira 
wOst  daliegt,  auch  kein  (icKang;  an  solchen  iSlellen  siebt 
man  nur  Booh  Saxirola  oenanthe  und  über  den  Ketdam 
noch  einige  wenige  Feldlerchen.  E»  gibt  auch  auf  diesem 
Wege  nichts  zu  botanisieren,  wir  treten  immer  du«  kur» 
und  dicht  gewachsene,  fest  uuniegendo  l'olvgoruini  avicnlare, 
zwischen  den  Felaan  atehl  Breuwaielgehüech.  Auch  beute 
webt  starker  OaL  Wir  retten  verbiltnismäraig  nwcb,  daa 
Gapiah  bleibt  zurtlck.  Nach  drei«tini>ligeui  Ritte  nähern 
wir  aaa  mehr  aad  mehr  dem  linken  Baaartacbai.üfer, 
kommen  wahrend  dieaer  Zeit  an  mehreren  Grappea  Ton 
Kiliitken  vorltei,  sehen  Kamele  und  Dromedare,  denen  es 
über  Nacht  wohl  sa  kalt  werden  mag,  uod  erhiioken  endlich 
von  einer  lelitea  HShe  in  ea  3  km  BDÜbraang  daa  DSrfbbeo 

Idor  Mnloliiuii-r.     Nun   üflif  eq  jihwÄrls  in  dm  Thal  des 
Bagurtscbai  und  des  darauf  folgenden  Aohmeeohtytaebai, 
die  bald»  ▼ae  liska  bar  dem  Baaartaehai  talbllen,  aad  nach» 
dem  wir  ili'ri'ii  T'nti'rliiiife  dnri'hüi'hritten,  kninin''n  wir  7nm 
,    Bette  des  letztero,  dessen  Breite  hier  30  Schritt  luifst, 
I    undwdelMaflaiebaUferroiliadBhaB  baiitat  Ifaeh  aiaem  vieiw 
stUndiL'fn   Ritte  sind  wir  in  Ba.wrkent  und  wenicn  vnm 
Dor&ltesten  auf  das  freundlichste  empfangen  und  unter- 
I    gabiaaht.  Var  ann  draimba  Jabraa  waiaa  diea»  MolelkaneT, 

50  Familien  stark,  ans  dem  Kchnscha-Oehiete   vom  Dorfe 
Boludsha,  wo  es  ihnen  riumlich    zu   eng  geworden  war, 
1     hierher  trezogen.    Gegenwirtig  riUllt  dn.><  Dorf  7S  Faiwr- 

I ■teilen.  Die  Iveate  haben  ea  der  hohen  Lage  wegen 
(1988  m  Abioh,  2119  m  Valentin)  in  wirteehaftlicher  Hin- 
•iflht  aahr  •»Imar.  Oraba  SobwiaTi^iailea  hatia  »a  ibaan 
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mImb  geiDMdil)  in  Wu^en  mit  Hul>  und  Gut  fib«r  8«ijmy 
UhIw  «w  Iwmiun.  Ihr  Bsohols  beMlufli«n  «•  von  btim 
HB  itodiclMn  ArpctiehaL  Die  HäoMr  sind  m»  Stein,  If 
FWden  hoch,  und  die  Dächor  aus  Erdu.  Man  wird  in  ihnen 
dnrcb  Reinlichkeit  ragebuBwIt,  grobe,  maÜMhs  OüDn 
nil  Vorbsng«n,  vbenio  Gardinen  an  den  Femtom  findet 
mnn  in  jeder  Wohnun);.  Gerste  und  niiinentlioh  Wetzra 
erfrierao  ofti  aeit  drei  Jahren  bat  nan  keine  Ente  go- 
baU.  Die  Tiebneht  aHein  verbergt  rar  Not  die  ESnttens. 
Der  reichste  Wirt  besitzt  50  Sl,;.:k  Horiivicli,  l'in  Suliafe 
und  3—5  Pferde.    Das  Rind  koatet  Kabel ;  et  ist  l 

eue  grMäera  ud  beeaen  Kaaae  ah  bei  den  Tataren  nad  t 
Armenipni.     Während    sechs    Monitt<>n  Ist  Rtsllfüttorung 
nötig,  aber  die  Heuecbläg«  sind  dazu  nicht  augreichend,  i 
worftber  namaflieb  geUagt  wird.   Plaeba  gadaibt  1^-  | 

lieh,    Hanf    nicht;    Kohl  nrnt»'t    mnn    märRi^-;  KnrIofft'In 
sind  scbiechi,  Zwiebeln  leidlich;  alle  sonstigen  Ueniüs«  ge-  • 
deiben  nicht.    Mao  hilt  viele  OlUM  «ad  Hfibner;  entai«  | 
wirtlcn  Kndp  Miirr  zum  Brüten  gesetzt  und  L-f^ilt-ldun  vor- 
trrlllicb.     Der  Utfüuudhuitszustand  ist  bis  uut  häutige  Er-  j 
kältungen  gut.     Geffen   Kbeomatiaaius    benutzt   man  die 
beifsen  Unellen  von  Kort>Iatiaa,  gegen  N  in  3800  m  Höhe 
gelegen.     Üio  Bewohner  dee  Dorfes  woHen  gfrn  wieder  | 
fort,   aber  sie  erhielten   dazu  bis  jetxt  keine  Erlaubnis. 
Im  BaaMtaehai  labao  viele  berrliohe  Forellen,  welche,  ob- 
gleieh  Salmo  fario,  biawetlen  reteblleb  RiMAnge  nod  Ober 
3  Pfd.  Schwere  erreichen.    \U  aKi^r  Me  Welt  «ie  »ugur 
mit  Metsan  fiaoht  und  die  Armenier  beeondera  dara  ber-  I 
kommen,  ao  haben  die  Riebe  aebon  badetttead  abgenommen,  | 
und  hei   ilieaer  unTernntwürtüchen  Wirtschaft  werden  sie 
wohl  bald  ganz  ausgefangen  aein.    Wir  blieben  hier  bis 
aaml6./97.  morgen.   Der  Ragen batte  die  iniwliolMBange- 
kommenen  Pflnnzctipakote  hesobädigti  wtA  Ich  mnfate  davon  I 
reiten,  waa  au  retten  war. 

Ala  08  am  15./ft7.  Juni  «eitar  ging,  lagerten  im  8  und 
W  dichte  Nebel  auf  dem  Ooliirgo  iiriil  (lern  vor  uns  sinhrn- 
den  liysyr-dagb.  Wir  suchten  zuerst  den  Uudiuten  aui,  j 
waleber  fan  Semmer  ftber  die  Nomaden  biar  in  baftUm 
liKt,  um  hi'i  ihm  die  nötigen  Erkundigungen  tissoaiaben 
und  Führer  zum  Alagül  zu  bescbatfen. 

Im  Terianfe  des  hentigea  Tagea  bewegten  wir  nna  in  i 
Hfihpn  von  2300  —  271K)  ni,  und  fiinp  dabei  immer  entweder 
Uber  stark  steinbeworfenes  Hnchhü^eiianrl,  oder  über  wellen- 
rörniigp  Rücken  mit  magerer,  alpiner  Weide.  Diese  alpine 
Weide  ist  bis  znw  Abstiege  zum  Goktschai  überall  eigen- 
tümlich niedrig,  die  Pflanzen  sind  alle  fest  miteinander 
verwurzelt,  so  dafs  der  Husen,  wo  notig,  Hogar  mit  dem 
Beile  bearbeitet  wird,  i.  B.  beim  Umgraben  der  Kibitken 
xur  Ablaitang  dea  Ragenwaaaara.  AbbemiOa  vnlgaria  L. 
PoljgeBBB  anoolafa  L..,  Oaidinm  aiaifelinm  MA,  Hyoaatb 


^Tstica  Hoff.,  Kanunculus  cancaaiauB  MB.,  Potentill»  ar> 
gaea  BoLsa.  et  Bai.,  Veronioa  petraee  8ter.  und  V.  genti- 
anoidos,  AntbemisBiebersteiniana  Adam.  a.  Budolpbiana  CAM, 
Capsella  bursapastoris  i /.wergklein),  Trifolium  pratense  L., 
Campaaala  tridontata  C,  Ceraatium  trigyaam  Vill.,  aanent- 
ileh  aoob  AlaiAe  raenrva  AH.,  daran  StemblSmobon  Dberall 
hervorvchjiuon,  bilden  diesen  wahrhaftigeu  Vegetatiousfüz, 
die  fVende  der  Sohafe,  weniger  tiir  Pferd  und  Riad.  Nur 
Hyoaolia  und  Bannnenlut  mnd  ataben  geblieben,  allee  andre 
ist  ganz  kurz.  i»'f'^;>>niiL'f,  Hin  Grund  djifür,  dnlV  diogi' 
i^ora  aieb  ao  erhidt,  ist  darin  zu  suchen,  dafs  sie  eeit 
Menaabaagadenban  von  tablnnobaB  Uarden  alkaBmMrlieh 
wliliretii!  '!  t  Mon  i^'ii  allerorta  betreten  wird,  und  f<>rner, 
dais  das  Wachstum  aller  Pfiansan  biar  bei  der  hoben  Lage 
and  Itintiger  aantmeilieber  Trockenbait  lebr  langaam  von 
stJitten  geht.  War  doch  seihst  auf  gtit  pRnikprtpm  finden, 
wie  ihn  die  arbeitsamen  Molokaner  auf  den  Bergrücken  in 
der  mha  ibiaa  Darfaa  baetaUea,  tm  1S797.  Jnai  die  Saat 

ksnm  50 — 30  cm  horh  und  di«  Ernte  hereita  no  ent  als 
wie  verloren  zu  littrachtcn.  Wir  .Hticgcu  vom  Döriehcii 
tnnliobet  gegen  N  auf  den  wellenförmigen  Klicken  des  Ge- 
birges und  wanderton  dann  gegen  XW,  inuner  die  bebe 
Ostfront  des  Kysyr-dagh  zur  Linken  behaltend.  Recht« 
von  uns  erhoben  sieh  Aber  das  Plateau  die  meist  »tumpfeu, 
koniioliea,  kahlen,  gntoen,  traobjrtiacben  tiipfel,  welche  die 
HSben  von  3000—3400  m  erreiehea.  Die  AokarfbUar  dar 
Molokaner,  in  reichlich  älOOm  Höbe  gelegen,  warm  dia 
letzten,  die  wir  bia  aar  Aaknnft  am  Goktachai  aobaa,  «a- 
eelbat  die  hbebaten  ia  9000  ra  Hohe  aacb  nnr  aelten  eine  leid* 
liehe  Ernte  von  SommergerRte  geben.  Aiuh  liirr  hörte  ich  noch 
Wacbtelrof,  Lerchen-  nnd  Anthuaaoblag.  ^aob  8 — 9  km 
idlherteB  wir  nne  wieder  raetar  dem  Baaartaofaai,  dnrob- 

querten   ein    n.n  ligcrinne    und  errfiL-liloii   oitit»    liessiT  he. 

wacbeene  Ebene,  auf  wekber  die  hochfeine  Kibitka  de« 
Beamten  ataad,  dea  wir  aoebtaa.  Herr  Terabopev  empfing 

uns  :iiifs  hpfti?,  und  l>pi  ihm  trnfcn  wir  den  i-influfüreiehsten 
Buk  der  Karadolinzeu,  weicher  ans  aufforderte,  ihn  abeoda 
lu  beaueben  and  die  Naabt  bei  Um  an  bMbea.  Dia 
Ijasfpfordp  wurden  dorthin  beordert,  und  nnch  vier 
Stunden  folgten  wir.  Wir  hatten  nun  aut  dem  Plateau,  in 
der  BaaptmbtuBg  gegen  N  wandernd,  die  Uuelladern  dee 
Rasartachni  zu  überschreiten  und,  Aber  eine  flache  Scheide 
gehend,  da»  System  des  bstlidien  Ar|>atachai  zu  erreichen, 
welcher  den  üppigen  Daralagös-Gau  iMJWiissort.  Eben  auf 
dieser  Scheide  liegt  auch  die  Grenze  zwiaoiiaB  dem  Eri- 
waiuehen  und  Rlisabethpolschen  Oouvamement,  die  von 
hier  aaa  gegen  S  immer  den  HuhonrUokan  folgt,  welche  die 
Waeaer  gagen  W  und  SW  von  denen  gegen  O  nnd  SO 
■ohaidaii,  nad  dia  wir  im  Aiiy  abaratiagen  hatten.  ISmii 
dar  votnahniiiahitaB  QnallnllAaaa  dea  Baaaitaokü  hat  dar 
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IlBhere,  jetzt  verstorbene  Kreüohol'  vnn  i^i  husoliu,  Scbi>ngirvi, 
m  ntioDeUitor  Wmm  fttr  du  flMbkuid  swuclioo  OrdubMl 
vmi  NaialiilMh««iuii  in  iMnntsM  ▼«ntendui,  indwn  «r  in 
nahezu  240O  m  Hohe  oiueii  Knual  ubzweigt«,  der  sviueii 
Namen  trägt  and  der  eisen  Teil  der  MnoenTerbnnnten 
Ebene  unten  «a  Armee  in  ein  FmehUend  «enmndelt  hnt. 

Nui:h  wir  ijlii  beiden  Tlauptqui'Ueri  ili's  naftart»chai 
äberacbritteu  betten,  welche,  parallel  laofeud,  ana  NO  su  Füläen 
den  AitMliyBgj'l  non  tww  kktnen  Seen  In  Ibet  aOOO  m  HMm 
Icommen,  5fini.'i  !i  wir  zur  Sclieide  zwischen  dem  RaBartschai 
und  Arpatacbai  zuerat  über  hochwelligea,  kablea,  alpiuiM 
Wieeenlemin  mehr  gugmW  an,  beetiamten  dia  blobile 
Stelle  zn  2520  m  und  Rahen  nun  bei  allmählicher  Senkung 
des  breiten  Hückena  in  dio  Uuellgurinnu  des  iotxteru  und 
nameatliofa,  gegen  W  nnd  BW  gewendet,  in  naine  Hraptr 

»der.  Ilif-r  (>r{r"at,  wenn  auch  nur  an  wenigen  Stollen , 
Wftldf  ügrun  an«  Augo  dos  Keiseudou.  Es  waren  dio  Eicben- 
wäldchen  von  Istiiiu,  die  wir  sahen,  und  unter  deren  Schutz 
icb  mit  Dr.  Sievera  1871  geruht  bette,  dioselbeu,  welche 
aach  den  Mclokanern  von  Beterkent  ihr  Banbolz  lieferten. 
Auch  von  diesen  Höhen  sieht  man  aiobt  bis  in  das  Araxea- 
thel,  wohl  eher  eine  mite  Strecke  hin  den  Satlioben  Ar- 
petidiu  sbwirte  bu  in  die  FaeliitMdieiraaselWB  Gebirge. 
Anderseits  überschaut  man  die  öatlialiai  Kalnünntianshühen 
dee  attdliehen  Goktachai-lüindgebirgen  vnd  nraiHitlieh  die 
von  nno  direkt  in  NNW  gelegenen,  in  deren  Ffilaen  mA 
die  hochgelegenen  Alagöl-Si  eu  betton,  \vi  IlIi"  itu  Dyob- 
Pelelgen  3470  m  erreichen  und  die  wir  am  näcbaten  Tage 
beeaehen  wollten.  Dnft  ninn  iiob,  die  Knrte  in  der  Baad, 
mit  di'i]  Ro^lei'i  rn  luis  der  T'nitjogi-r).!  ihircbiun  nicht  im- 
mer klar,  der  Noiueoklator  gemäta,  orieotiereii  kenn,  ist 
•ehr  natürikdi.  Bi  iet  loheB  genug  emieht,  wenn  nnn 
(Sic  vnrüfhRilichstun  Ilohenpnnlte  niit  der  Karte  identifizieren 
kann  und  danach  die  gesehenen  Kinzeibeiten  möglichst  genau 
•iimiht  Der  genmoe  Huin,  den  man  ala  Führar  ar* 
halt,  lebt  hifr  nur  im  Sommer  und  hat  gar  kein  Tnter- 
e&ae  au  geograpbisckeui  Detail,  es  sei  denn  eine  Quelle 
oder  gar  eine  Therme;  »ein  Vorgaaetzter,  oft  fremd  im 
betreffenden  Gebiete,  iat  ebenialla  nnr  für  die  Sommerszeit 
eingewandert  und  beecbäftigt  aioh  nur  mit  dar  Verwaltung ; 
es  halt  «Im  änrserst  schwer,  allei  da«  »uftnfiadan,  wm  <lie 
Karte  neoa^  and  oft  etinmt  daa  Voriiaadaiw  mit  dem  Er- 
kundigten nndOaeeliiMn  gar  nielit.  ABKymoiMagh'sKinl- 

tapa,  eintm  der  allerbervorragendsten  Punkte  im  weit- 
geqwnntea  Alpenpanonmaj  welohea  wir  am  16.(17.)/2B.(29.) 
Juni  when,  baber  wir  flir  dae  Gen^ita  den  aohlagendaten 
Beweis,  und  nur  Ahicbs  Karte ,  die  aber  wieder  andre 
Namen  het,  gibt  topographiaoh  richtigen  Aafachlnfa,  wäh- 
fand  WH  die  SWeret-Karte  in  beeng  «of  dieee  örtüohkeit 
gau  in  Sliaha  ttbt. 


I  Durch  ein  unerklürliches  Mifsvemtandnis  wurde  aowalil 
I  naear  vaebar  aspadiartaB  Gepiiek,  al«  anob  wir  aelbat  nm 
I    nneem  FBhrem  riebt  an  den  TarabredataB  Phti  gebraobt. 

Wir  sollten  bei  dem  oben  genannten  lamail  •  Dek ,  bei 
wekhera  aioh  anoh  wieder  ein  andrer  Monadenehef  flir  die 
Somnwmeit  be&nd,  mm  Abend  «ntrefien,  deob  hielten,  ala 

die  Sonne  ttubon  tief  ntand  und  wir  wohl  25  km  gewandert 
waren,  unare  Führer  plötzlich  au  eiiwm  Legerplatse  an 
nnd  eiUirten  nna,  diaa  aai  nneer  Beethnmnngaort.  Auf 
'     der  letzten  Strecke  We^'^    G  ilten  wir  noch  einen  !i('il;:;eri 
I    Plats  der  Scbüten,  der  eingezäunt  und  an  welobem  eine 
halM  Stange  arrielilet  war,  barflbrt   Da  wfar  ma  osr  eelir 
mangelhaft  mit  den  I.<>ntPn  vnrs'i.Mif igen  konnt<.'n  um!  itiu'nn- 
scbeiulich  an  dem  verabredeten  Platze  lange  aubon  vorbei 
I    waren,  eo  nuiaten  wir  hier  bleiben  nnd  erreiahteu  awih 

'  alles,  was  nötig  war,  am  nach  Umständen  leidlich  zu  niich- 
tigen.  Man  stellte  gesundurf  eine  Filzjurte  auf,  versorgte 
uns  mit  Milch,  nnd  wir  verbrachten  ohne  groftaSahwiarig- 
keit  die  kalU  Macht  in  ca  8400  n  HSha  utar  naaa» 
Borken. 

Am  16./2ä.  Juni   gingen    wir  faat  den    ganzen  Tag 
direkt  nftrdlioh.   Znniohat  muiätan  wir  die  telaeratea  Quellea 
dee  SetHeben  Arpataebai  emiohen.   Tor  uaa,  gegen  MNW, 
ragten  die  Gipfelhöhen  des  3470  m  hohen  Dych-Palelf]ail 
(5Werat-Karte:  Dyg-befjafcaa,  Abieh:  Tik  Filükin)  hervar, 
deaaanNordfrontaa  Jetstao^  rriohliebSehnee  trugen,  üna 
näher,  direkt  nördlich  dehnt  »icb,  unbodoutend  in  ihren  Höhen- 
kenturen,  meiatena  gedrückt  wellig  gezeichnet,  die  Quell- 
htta  dai  Mfioban  Arpataebai  ana,  die  wir  an  oratreben 
I    hatten,  und  nordöstlich   stand    der  Ketj-dagli  (K.'.-ilai:). 
I    Bechla  aber,  gerade  gegen  Osten,  iah  man  die  mehr  oder 
I   warigar  garuadatan,  auoh  faiawailen  abgadaabten  uad  aoa- 

gezogenen  Köpfe  und  die  sie  verl  inrlriiden  Rippen,  weklio 
.    das  dort  im  Mittel  2700  ta  hohe  Plateau  krönen    und  die 
yraaaar  dee  Terter  von  danaa  daa  tfadiehan  Arpataebai 
trennen,  -  -  lauter  kahle,  graue,  öde  Trachj-tfrestalleu,  die  hier 
in  abschreckender,  langweiliger  Hocbgobirgalandachaft  stehen. 
I     Ab  und  zu  der  laiae,  pfeifende,  einsilbige  Ruf  der  Al{H9n- 
j    larvenleruhe ,  nnr  aetten  nocli   in  der   Nähe  sickerndes 
Uuellwasser,   der  lebttne  Gesaug  von  Antbus  aquaticus, 
der  liiu^'aam  wie  die  Lerche  in  die  Luft  steigt  und  sobrüg 
I    zum  Boden  mit  vollem  TriUeraohli^  berabatOnt.  äuioola 

OMMotha  gab  ea  auch  Mar. 
!  ^r  wanderten  ungestört  fort.  Immer  dieeelben  Er- 
hbaiiae:  Kibitken,  ftnieerat  bSee  Hunde,  ein  atolpomdar 
I  Qnrilbaoh,  Abetieg  nnd  Anfiitieg  in  den  aebmalen  Thdem, 
eiskalte  Wasser,  absulut  uicbts  zum  Botanisieren ;  Pelobatus 
lauft  Uber  den  kurzen  Raeeui  keine  Spur  von  Tagfaltern, 
rieht*  van  Ayrib,  kriaa  Scabiaai  «aaoaaioa^  riaht  eiop 
■mI  Oantenn«  BotariaagraitdilaramdOafaatinn 


Digitized  by  Google 


48 


Badd«.  KanlMgh. 


piU]>ura8c«n»  fehlen  ebeiifallii,  —  wahrlich,  zum  Storbon  lang- 
«nligl  Wir  Ubersobreitea  niin  jene  orwibnte,  flMhwelUg 
«tahet*  OrMshSh«,  dwWMnn«h«d«  i «iaebMi  dam  (SttUeheu 
Arj'ii'M  liiii  iiriil  d<-ri  Alu^'m-Beckcii.  Sin  lin^t  ruii  tilicli  3G00m 
Ulter  «lern  Meere,  und  mau  »iehk  ein  Stückcb«o  Tom  Spiegel 
im  UMBttao  dar  dt«  AlagBl.  Di»  Iwidm  HanptMwt  aind 
durch  kahl«^  Uffrlii.l.i'ii  vt  r  ärrVt  SiOir  bald  kommen  wir  nun 
in  ein  flaches,  sumpfiges,  breites  Hoclitha],  welches  sich  D««b 
M  Tmngt  md  iBngnm  habt,  and  an  daaaan  Gablägao 
viele  Jurtpn  sfehpn.  Spinp  WaPBcr  jrphnrpn  dem  zweiten 
Alagbl-bee  an.  Hier  nun  haben  wir  den  schon  oben  er- 
«•hnten,  laltai^  gestalteten  Kyrnaai-dagta  Tor  ms,  dar, 
■eineni  Namen  «>n<s]irechend,  wirklieh  rötliche  Pärbnng  be- 
sitzt. Zuerst  »ehou  wir  svino  »chnmlere  Südseite,  dann 
die  breiten  OatJtoot.  Diaaer  Rnnihirbare  kahle  Felsenberg 
bt  rundnm  ron  «inem  breiten  Wall  chaotisch  durchein^ 
«ndergeworfener  Felsennieere  umgeben,  die  basaltiacber 
Natur  lind,  während  der  Kyrroeai-dagh  nach  Abich  tmcfaf- 
tiaeh  aain  soll.  Daa  wilda  Falaeiunaar  dahat  aioh  wyt  naoh 
MV  Ml,  oniaftt  die  MO-Saitedee  grtbten  dar  AbgU-BMa 
nad  balailigt  aieli  a«eli  noeh  ca  AUMIe  in  diaaer  Biahtaeg 
wm  Oolrtaeliii^  bis. 

Ab  wir  in  dam  baangtem  flaohan  Iloobfliilobain,  welebaa 
stark  beweidet  wird .  iJi<>  aufserBte  Höhe  erreicht  hatten 
und  DHU  som  Ooktachai  berabateigen  wollten,  ttberraaohto 
ttoa  adttan  im  dnrohaoa  TnlkantaDhan  OaUata  ahi  bwrror* 
rspcnilfs  Kreiiluiua*»iv,  und  «.  i'^  r  !    iiJ-crmliun  wir 

Bugleich  die  öetUcba  Hilfto  des  schönen  blauen  Goktaohai- 
Spja^la  vnd  daa  nSrdKoba,  an  ihn  aleU  abMhiida  Band- 
gebirge, dieses  grof^tn  alli^r  hochRrmpni5>chen  Alpenseen, 
niit  einer  Niveauhöhe  von  1U35  m.  Nur  eine  geringe 
Straoke  hatten  wir  «bwiriB  an  ataignB,  an  aina  Aaxidil 

von  Kibitken  zu  errciclii-n ,  von  denen  eine  Mo!lah-Mii- 
ftohady-Acbiued-Gadshi  ogl) ,  der  Priester  der  scbülisclien 
Kcbarlinzen,  bewohnte,  der  einen  jiersiscben  Mollah  bei  sich 
zu  Gast«  hatte.  Obgleich  wir  uns  niebt  verständigen 
konnten,  so  nahm  ans  der  Mollah  docb  fireandlioh  auf,  nnd 
bald  daraaf  erschien  auch  Ismail-bek ,  der  uns  gemcbt 
hatte»  mit  rollar  B^leitaag.  Unter  aoloher  Obhut  waren 
din  UnbequaniUehkeitaiii  der  iatttea  Zeit  bald  vergeasen, 
nnd  wir  konnten  alles  beraten,  was  ferner  zn  thnn  war. 
Diaaer  Platx  liegt  in  3600  m  Höbe.  Da  una  die  boebga> 
lageaen  AlagVI>8aen  aabr  intareanartaii,  wir  una  aneh 

in  ilieHwr  weatli  l;-rrn  F.i  k»  ilcR  Elisabethpolschen  Gouvi  r 
nenienta  nach  der  äWorst-iiarte  nicht  in  ganiigander  Weis« 
Iwttan  orientiareB  Mnnen,  daa  OaUat  Itberdiea  in  iiydro« 

graphisuhi-T  lliiiflicbf  l  i:  '  i.l ümlich  ist,  als  flache  Scheide 
zwiachou  den  bstlichun  Zutlussen  des  (ioktaoijuu,  den  and- 
Uobm  daa  Arpntaobni  und  den  nerdSitünbaa  daa  Taitar, 
w  beachloiean  wir  nunnahr,  mit  Fnbrant  Teraafaea,  am 


,  17.  29.  Juni  zu  den  So«n  zurückzureisen  nnd,  ihre  Süd- und 
Weataeite  amgehend,  dann  direltt  nördliob  inm  Oolctaohai>8aa 
iiinabtasteigen ,  iritbrand  anaer  Oeiweic  Mwh  dem  Dorfe 
Grol'iM.iM  i  gesendet  wurde 

Wir  ritten  jetzt  iu  voller  Gesellschaft  wieder  sädwlirta  in  das 
Tba)  nnd  die  anmpfige  Bbane  Ton  gaatom  tvrilek,  imner 
wieder  den  Kyrmesi-dagh  entlang.    Die  ganzi'  OrtliLli^i-it  an 

I  seinem  Fafae  fdbrt  den  Namen  Barkijamiach,  welchen  Abicb 
«nah  dem  KjTBeai.dngb  beilegl.  Wir  waadataa  uns  daaa  nMbr 
westlich  und  befanden  uns  bald  am  Fnfse  jenes  ebenfalls  wellig 
gefonnton  Dergriickens,  dessen  Westseite  sieb  znm  kleinem 

I  dar  beiden  NaebbarMen  Alagttl,  den  man  mmIi  AkgnVnr 
nennt,  senkt.  (Kü  mnh  bemerkt  werden,  dafa  siidHob  VOD 
beiden  di>i<  driUf,  kleinittu  Bassin  liegt,  deesen  Spiegel  wir 

I    gaalein  teilweise  geHehen  hatten,  i    Hier  anbnMB  wir  von 

'  nnsern  Begleitern  Abschied  und  ritten  nnn  adt  nnaam 
Führern,  die  wieder  kein  Wort  Russisch  verstanden,  weiter. 
Bald  lag  die  Seeflüche  vor  uns,  von  O  nach  W  gestreoht» 

j  flaohnÜBiig,  aolunal,  an  den  Baadern  nach  nnd  nach  ver- 
waehaend,  nm  ebne  Zwailet  out  der  Zeit  in  mn  grünes, 
tUuipelreiches  W^eidulund,  Uhnlivh  der  breiten  Ebene ,  von 

I    der  iub  eben  gesprochen  hatte,  sich  zu  verwandeln.  Wir 

I  felgten  dem  Sfiduibr  des  Sees,  sahen  die  Terengnng,  ans 
welcher  das  Wasser  wolil  in  licii  grofsern  See  gelangt^ 

1    gingen  dann  an  den  Abhängen  aufwärts,  erreicbton  wieder 

I  eine  Rippenbabe,  und  vor  una  lagnnlaii  dar  Gräfte  Alngtl, 
•■Iii  Iipili'utpnili's  WiiRiiiTli'M'kpn  von  wohl  3  —  4  qtm  Oher- 
Uachu,  mit  steinigen  Ufern,  welche  an  der  Nordaeite  schroff 

I   nnd  weift  eradheineo.  Wir  aliagan  mm  Seaapiagal  biaab; 

seine  Hfihe  beträgt  2760  m,  breite-  Strnifi'n  von  harten, 
I  dichten  Laven  umgUrteu  ihn,  rund  herum  au  der  Westseite 
dabnen  aieb  anataigeade  Weidetriften  ana,  weitarbin  ateht 
der  achneefUhrende  I>ych-Palekjan ,  um  dessen  Hanpt  die 
Wolken  spielen.  Im  Osten  haben  wir  jetzt  immer  wieder 
den  Kyrmaai'dagh  mit  ssiaani  Felstrümmerwall ,  deaaao 
Forteetxnng  gegen  NW  man  nnn  ganz  deutlich  wahrnimmt, 
vor  ans.  Auf  dem  See  gab  ee  einige  wenige  PI.  fuligulm 
und  zwei  SUbornioweu  (L.  oanua),  aanat  gar  nicht» ;  :<c<idu 
Seen  aind  fisohloa;  der  grftftera  von  ibaan  aoU  aehr  tioC 
sein.  Nnn  gebt  ea  boob  an  dar  Weataaitn  daa  AIngSl 
fort,  zu  Ftlfsen  des  Dych-Palekjan ;  es  weht  auch  heuto 
I  starker  Ost,  der  am  diese  Jabreazeit  hier  ttberall  der 
barraebenda  iat.  Naeb  Imnem  Aoftotiiallo  bei  itaiudllielMB 
Tuteren,  die  un«  Küse  iinil  tui!«L.'c7-<:'ii  t.nete  Kahno  (KtlBn} 
darreichten,  begannen  wir  den  Abstieg  zum  Ookttahai,  Wo- 
bei wir  aabr  ImM  die  voriiar  arwihnta  VarlKagonuig  daa 
den  Kyrmpai-dagh  umgebenden  basaltischen  TrümmergUrtels 
übersteigen  mufsten.  fisiatdies  die  einzige  uube^tteme  und 
itolloBwtiNBabwjarigeStveoiwbiB  inrOftoboHodaaGoktidiai, 
dB*  mm  iimaar  dattdiobav  «nt  dem  Stmnd»  ipuid  mImb 
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•hMMkligM  Swbiueii,  ätm  5«txt  Bbi^iBtranDtMi  Gflli-Beelwn, 

•owie  »uch  der  iiördticLon  Randketfe  vor  uns  lu^'cn.  Auf 
diaaem  w«iton  Bild«,  dem  mehr  Orofiiirtigkeit  als  Bcbmi- 
hwt  oder  gm  IwUiehMt  sageaprooben  w«rd«i  mah, 
lagertp  roüpr  Snnnpn hr  iri,  ?ibc'r  die  heranziehenden  Hanfen- 
wolken  warfen  bereita  an  7iel«ii  Stollen  ihre  Schatten  auf 
di«  LradMhail.  DarVbOTUiali  «Umt  die  bbte»  OoUwlwi- 
Ebene,  die  airh  nnr  punz  lAngmm  hobt  und  gegen  0»t«n 
durch  die  vom  QinaJ-dagb  nach  S  eoteendeto  Rippe  be- 
grenzt wird,  bietet  trot«  einer  H8h*  tob  1950  n  «is  BfU 
reicher  Kultur  und  ist  Terbältnismärsii?  stark  beTfilkort. 
Unwillkürlich  wird  der  Reisende  an  die  obere  Fratstufe  bei 
Erierum  erinnert.  Sobald  man  ilie  biisc  Pss'üHpe  jonea 
Felaen-Cbaoa  hinter  sich  bat,  wird  der  Weg  nicht  allein 
gangbar,  landero  «elbst  fUr  die  bruträderigen  Arben, 
wi«  nne  die  Sporao  lehrten,  verwendbar.  Rei  Kyrch-bolaoh 
Mhm  wir  wilder  na  mtennwl  nneh  längerer  2eit  «ii^gn 


gab  ae  deren  an  den  MOUendÜmmen  mehrere.  Die  Ebene, 
welche  wir  jet7,t  durchritten,  ist  ftlA  durchweg  ein 
Aeker-  und  Wieeeofeld,  die  Saaten  wem  Booh  ninht  in 
den  Hehn  gaaohoMMi,  die  Hemnahd  aollto  nach  iwei  Wooben 

beginnen.     Viele  Felder  sind  durch  Wilden  Raps -Wucher 

igeradesa  nnbraaohbar  gnwerden.  Die  Bewäaeerung  wird 
donnniben  liedaffieb  enagellbt,  daft  wir  auf  breiter  Raupt* 

sfrAfM-   iiM-brnmlri   im   Si-blftiniri(»  stf<-kf>n   blieboti ;  nirgondii 

I Brücken  i  aUea  wild  verkonunen,  weil  die  Bewohner  fanl 
rind.  Wir  errsiehtan  Harn  um  5  üiir,  mebdem  wir  hat 
den  panzen  Tag  im  fciirzpn  Trab  ^pritt<>n  wari'n  nml  den 
Sattel  nur  zweimal  verlaasea  hatten ;  ich  achatze  die  zu- 
I    rDcbigalagte  Streake  aof  lieherlieh  45  km.  In  areb>Mum 

blieben  wir  in  dpm  fiir  nna  prri -htptcn  Zelt.  Die  npwnhnpr 
sind  wobihabonde,  aber  uofreuutiliche  Schiiten.  Am  18./30 
worden  die  Pflanzen  sad  TlRgebUdier  lieaocgt;  Valentüi 
bagftb  eJoh  snm  0tlli>8a«. 


Der  nördliche  Karabagh. 


Am  19.  Juni  (1.  Juli)  bmehen  wir  naob  aUatlei  ün> 
aBnebmBehfcelten ,  wdehe   una  der  TUbrer  wegen  Tom 

crjbi  ii  I)  i-'HOtOBtcn  boroilol  wurden,  auf,  um  die  bedeu- 
tende Strecke  von  hier  Uber  das  nordliohe  Ooktacbai-Rand- 
gabiife  su  den  weatBolieB  OnaiSeu  das  Sobanefaor,  die  el^ 
/Tirn  K;iljikpiit-t8chai  VLToiiiigon ,  zu  golangcD.  Der  Kala- 
kent-techai  erreicht  von  linksher  das  fiaaptthal  des  Scbam- 
«bsr,  naohdam  er  sich  mit  den  direkt  von  8  koamanden 
TbshantDrhachi  vereinigt  hat,  nilt  dann  in  der  Hauptrichtnng 
gegen  NNO  zur  Kura,  wird  aber  dabei  allerseite  so  viel 
»bgezapft  and  ebgeieitet,  dnlii  «rmr Seomeiueit  nur  einen 

sc!i"WRc!>cn  Tribut  snir^pm  Miittprbette  reicht,  es  Boi  Jonii, 
dalV  [ilutiilicho  Hocbwetter  ihu  hoch  auscbwollen  und  dann 
auch  im  Unterlaufe  fUr  kurze  Zeit  unpassierbar  machen. 
Das  obere  Schamohorthal  und  seine  Quellrippen  sind  gut 
bewaldet,  and  diese  reinen  LaubhoUwäldor,  in  denen  Rot- 
buchen und  Eichen  vorwalten,  stehen  den  Hüttenwerken  der 
Oebitider  Siemaoi  unter  bestimmten  gesetilifthen  Ein- 
eokr&nkungen,  welche  tub  der  Regierung  überwaobt  werden, 
zur  Verfügung.  Darüber  will  ich  noch  sprechen,  wenn  mich 
der  Leier  in  die  niid»ton  Wilder  von  ILadabeg  (^adabek) 
ben^titen  wird;  jetet  nelune ieb  die  Hsraebreote  wieder  au£ 

W&brcud  das  vom  Oukti^chai  abgeschlosgene  kloine 
Becken  des  Gilli-Sees  eine  Anwhl  blühender,  nordiaoher 
WüMtpflunen  gebe4ett  ^  wo  Blppwit,  PelTB""''''  ^ibpUf 


biom,  UjriophyUnm,  Tjjbti,  Soripus  An.  —  and  mioh 
deduTob  ebenfidia  lebhaft  an  die  Hecbebene  ven  Erisram 

erinnert  Lulle,  wlos  der  hart''.  ;  ^  i(ii{,'o  Boden,  den  wir 
Ton  Uaara  aus  gegen  N  durchwanderten,  um  bei  dem 
DOrfobeu  Kaaenua  den  lUb  daa  Buidgebiifte  lu  emieben, 
iill-  rli'i  t'irtiüchte,  bewaffnete,  hartp,  zprbrechliche  Pflanzen 
voD  unansehnlichem  Auüsern  auf.  Auf  den  ohne  Bewässerung 
inner  elend  dnetohenden  lUdem,  deren  Bant  kenn  8  Zell 
hoch  Wf>r  iir.'l  ni  vertrockripn  begann,  sah  man  dagegen 
die  gewöhnlichen  BegloitpÜanzon :  Silcne,  Sophora,  Oypae« 
pMk  ele.  Dni  inderte  sich  mit  dem  Eintritt»  in  die 
breitmundige,  beiderpcifn  hochwaadigo  Thal,  dtusen  gegen 
W  g«k(.'br(o  .Seiten  uugloioli  sanfter  und  besser  benarbt 
^ind,  alei  dio  oft  ganz  entblöfaten  Ostfronten.  Die  Sohle 
dea  iaat  trocknen  Untorlaofes,  Überall  mit  rieaigen  RoU» 
biSokan  bedeokt,  bot  anaacblieTsUch  jene  eigentamlicbe 
Flora,  deren  aoadanernde  Arten  bei  sehr  lungsamem  Wuchae 
im  Verlsttfo  rielar  Jahre  die  nnttgrttnen  Balbkugelfonnen 
und  Igelgestalten  anfbanen,  die  der  Hand  dea  Ifenacben 
ebeuHo  feindlich  wie  dem  Maule  der  Ziege  sind,  und  die 
sich  zur  BlUtoseit  mit  prachtvollen,  daoerhaflen,  roten  und 
gelben  BhnneB  bedeelwB.  B(  sind  diee  die  eeben  >Aeii 
erwähnten  Acantholiwon-  und  Astrap iln^-Artt  n,  jwm -hen 
ihnen  aoob  Ouebrychis  oomuta  niedriger,  ungemein  dicht 
«Mlnender  Jnnqpara  und  iwei  Dnpluie«Aiten,  D.  ^eoent* 
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Bidde,  KinJMgh. 


hm,  ondD.  oleoidea  Schrb.  Ad  den  Weatgehingeo  sab 
ieh  boohilrabAnde  CaphaUri»  tAtsrics  OmL  uud  ab  and  su 
nooh  Pkpaver  oiiratal«.  Laagsam,  oh  im  irgrad  »in« 
Scbwierigkoit,  stiegen  wir  in  dem  lireiten,  moiiaL  l](?nkit«reiiTLttlfi 
aofwärU.  PlöUlioh  reren^t  m  «ich.  Mit  den  rechters«iU 
vMtraimdeo,  bnwMa  1KB!iM49l«hbiMnvD  bfirt  dar  b*- 
qucir'.t'  Pfaft  luif  M;iri  durchquert  noch  meliriiiuls  den 
Uiefsbath  und  hebt  sich  dann  auf  wbmalem  Flad«  die  gut- 
bmrlrtMi  Oahinga  UiHa.  Ib  9400m  1l6h«  Mupftocsn 
uns  freu ndli»'he  Hirten,  wir  ge^l''n  lien  Pferden  ein  Stiindchen 
Kubo ;  der  liaaen  ist  allüberall  so  kurz  abgefr«)«aen,  daTs  die 
Mann  Tim  aieihita  mHut  abrngaa  IdSiiaM,  «nd  m  biMlMD 
wir  denn  ztun  9700  m  hndpit  Pasno  anf,  an  dMHB  N-8eU« 
eine  der  Quellen  dos  iSi-hamcbor  entBpringt. 

Oeologiscb  betrachtet  Uatot  dioMT  Avfttkg  maobw 
Intomssaute.  Zneist  stahra  nxm  sor Linken  gut  «rsoUonene, 
plattige  Kalke  der  Kreide  C?)  an;  aie  bilden  eine  grofee 
Palt«,  und  unter  ihnen  heben  eioh^  weiter  snm  Kamme  dea 
Oebirgea  hin,  Diaban  und  anda»  maaaige  Ueatelno 
«■per.  Auf  der  KannnhShe  idbat  itotann  mannigraltige 
Scr|«ntin-Oe8teiue  an.  Der  XordabCaU  iet  weniger  gut 
»n^eecUoeaen.  Man  bemerkt  da  einen  mnhifaohen  Weebiel 
von  Diabaaan  nnd  Kalltea,  Mribt  aber  Uskvn  vor  Kalabnnt 
im  weFn^ntlii  Ii.--,  irii  i;-,-' n  -,'.  )0,  utiil  erst  hier  erhebt 
sieb  ein  korallentubrender  Kalk  auf  der  linken  Tludaeite  in 
«nem  naeh  WNW  oIraielieBdon  Rihoningo  (V.).   Bid  dem 

Abstiege  an  der  N  - Seite  fiiud  ich  wieder  diu  meisten 
alpinen  Pflaoieuformuo ,  zu  denen  sieh  bier  noch  eine 
bflbaebe  bohaaito  CenHli«B>Art  gOMlIte.  Vir  tütgm 
inm  Gerinne  des  östlichen  (liiellarnies  =i  Knl.ikent-tachai 
herab.  Die  Thalseiten  aind  achr  ateil  und  werden  überall 
bewaidet.  Ebi  mHohtigM  foeh,  dMMB  aldüdw  GtpMhBho 
nahezu  3300  m  erreicht,  trennt  nnserr  Bach  Ton  dem 
wentlichen  Qnellnetz  de»  Kalakent  -  tscLui ;  beide  Wasser 
folgen  der  südnördlichon  Bloiltinig  und  wenden  llab  OTSt 
nach  ihrer  Vereinignog  xnerst  gegen  Nü,  spiter  gsns 
gegen  O,  um  linkerseits  in  den  Sohamohor  zu  fallen.  In 
S8Ö0  B  betreten  vir  die  Uanmgrenze.  Auch  hier  wird  sie 
dofoh  mnobw»  nnrettort«  und  dnroh  die  TUaim  trar^ 
hackta  Hnebitimme  der  RiMer  vod  doa  Abon  (A. 
poitni  licht  A.  Trautvetteri)  gebildet.  Ihnen  folgt  baM 
Esobn  «od  Rotbnofae,  lowie  Carpinni  und  Eiobe;  aber  die 
tB  obont  TorbommaodaB  Binme,  «eleho  icb  hier  sah, 
waren  ITlmus  campoulria.  Selten  ba!i"ri  üo  äufsersten 
Stämme  MannesleiboihOiebe  und  bieten  überhaupt  einen 
reeht  ItamoiliglNB  AabSok  dar,  «man  die  abaebaidieho 

Tuturenwirtnt'huft  mehr  Schuld  tragt  als  die  hohe  Tajjp, 
Httlbtot  sind  diese  Stämme,  malträtiert,  rutig  wie  Besen 
dnnib  di»  bnnor  «iodor  «ilä  moo  Torbaoklaa  SroDiotriabo, 
niigrodi  «ia  wiridUib  aobönor,  ft«tin«liMiid«r  Bku.  Hit 


dem  Eintritte  in  die  Waldzono  wurdua  die  Pfade  immer 
baeaar  und  auoh  braiter,  weil  di«  violea  KöhlorpiitM  ia 
den  Wäldern  reiohes  Uatarial  inm  Tnutspert«  liefern.  AH* 

j  niühlich  wurden  «ucb  die  Waldbestündo  b«s««r,  zumal  an 
i  den  Nordgellängen  des  Gebirgae;  AberaU  nur  Lanbbölaer. 
I  Dan  Baobalbr  entlnag  gab  «a  aoeb  Linden,  doeb  tmr 
wenij;>«  nnd  niemalti  alt.-,  h.Au--  Snhulil  wir  rfi-^  Vereini- 
gungastelle der  beiden  erwähnten  Unellbacbe  erreicht  hatten, 
«rnnla  dar  Wag  gaai  bnqno;  ana  begagaata  «if  ihm  dno 
bekannten  Fnrgon  -  Fuhrwerken;  am  Westrands  frisches 
Wiesengriln,  and  bald  laohte  ans  Kalakent,  «ine  Stätte 
europäischer  Koltar,  ÜNoadliab  na  —  fUr  uns  aaob 

langem  Umhertreiben  in  asiatis-her  Wildnis  und  alpiner 
Einsamkeit  eine  wahre  Erquickuag  m  jeder  Hinsicht,  An 
el)endieqem  Dienstikge,  der  am  Goktaobai-8ao  in  QnSt- 
Maara  in  höchst  naaniaioUieher  Weiaa  begonnen  hatte, 
labten  wir  nns  abends  zunächst  an  der  eignen  wieder- 
gewonnenen Reinlichkeit  und  an  unsrer  aanbem  Umgebung, 
dann  an  den  mannigfaltigen,  höehat  eifirealiehen  BindrAekea, 
weldie  der  Fleilk  and  deabeada  Arbeit  hier  anf  Sohvitt 
nnd  Tritt  uns  ontgegenführten,  und  endlich  auch  an  aller 
jener  Behaglichkeit,  die  wir  ae  lange  entbehrt  hattea 
und  die  meb  in  ephodider  Waiiar  bei  ISteh  ia  Spaiaa  wtA 
Trank  and  anamtliah  aaf  dar  bobttigia  BoU^HMa  ba> 
thätigte. 

Hitlwaeh  daa  90.  Joni  (9.  JaS)  ^  ae  für  mieb  vial 

mit  den  hia  (Idliir^  ^.'.-nu'-  nift'en  Pflanzen  zu  th'',n.  l'r. 
Valentin  machte  einen  Ausflug  nach  dem  interessanten, 
belMB,  baplaitigoB  XaIhgMaaiT,  aaf  valeheat  die  Beate  der 

alten  Küli5):nntbarg  stellen,  nnd  welches  die  .Tiira  -  nd«<r 
Kreidezeil  einst  aufgebaut  hat.  £a  wurden  auch  alle 
nötigen  Vorberaitangea  gahraflba,  wa  Ar  fie  alebataa  awii 

Tage  eine  Reise  zu  dem  Uber  3300  m  hohen  Koschkar- 
dugh  zu  machen,  jenem  höchstvu  Teile  vioea  nach  WO 
btreäohaodan  Gebirgae,  daaaaa  Nordseite  die  zahlreichen 
Zuflüsse  zur  Kurs  entatrihnaa,  wihrend  die  Sttdaaite  dne 
Terterthal  speist,  und  wekihee  in  aeinaB  lieüiohea  Aaa* 
läufor  noch  einmal  im  Murow-dagh  bis  zu  8400  B  MltCWflt, 
am  dann  aüt  aUmihlioh  mflaehendan  Bifyaa  gagea  NO 
aad  0  die  Kar»>Ebene  ra  erreieheB. 

31,  Jnni  (.3.  Juli).  Nunmehr  war  alles  von  unsera 
£reandlichen  Wirten,  Herrn  Belk,  einem  Daniigar,  daea 
laektrolytiker,  nnd  Herrn  Bohehie^  dem  KroaafSrater,  einean 

j     Oiaelen  vr.ii  Ge:,i;r'.  itie  "'.>i'iili-  li-.>  !iei,'j._-l^errn,  vorbereitet, 

iond  wir  brachen  um  7  Uhr  früh  ron  Kalakent  com  hohen 
Keeehkar-dagfa  aof.  Ea  wurde  die  Haaptfiebtang  gegea 
j  80  eingehalten.  Man  steigt  von  drin  It  lUenwerke  zu- 
nächst dttruh  liebliohen  Jungwald  zu  üppigen  Wiee«a> 
flimbaa  luaaa  aad  anoiabt  aaah  aMbntUadigBB  Haradbe 
dit  beba^  Kabe  SahaMekof^lHar.  Diew  Wieaenflitthao,  tob 
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(Ac.  campoEtrc  und  Ar,  npulifolitUD^ ,  Wildäpfflln  niid 
-bkrnen  beHUudeu,  bieluu  vortrefflichen  HeasclilB^,  auf  dem 
Jettt  die  wsIdbeigieitoBden  0«ism«>,  tmI  Rhynohoooryi 
and  Hhinth.  rristsgalli,  darwischen  an  feuchten  Stpllen 
auch  Orchideeu  uud  aui  «toinigon  Stellen  VerbaBcum,  Kolii- 
nopa  und  Eryngium  «tanden  und  blubt«n.  Hier  bat  Herr 
Belk  visla  alte  Gräber  geöffnet  and  reicba  Funde  am  alter 
Bronwurit  gemacht;  auch  (Ubrte  er  una  zu  einer  Stelle, 
wo  er  cyklopitcbe  Mauern  in  sieben  K^tnogmulageD  en^ 
daakt  htbaa  wiU,  wiUh%  JUmm  wir  »b«r  bw  «nf  waitem 
kkflitt  A  mIoIw  «BMhM  waUn.  JadaaMb  iat  Mharimd 
zwar  achoQ  in  sehr  «Her  Zeit  du  Scbarochor-Gebiet  viel 
■tirkar  bafttUiart  gawaaan,  ak  gaganwirtig,  aber  aaoh 
apltar,  b  UatariaolMr  Zeit,  baben  vonielimlicb  dort  Tiala 
annenitche  Ansii'Julungen  existiert,  die  jetzt  g«r  nicht  mehr 
oder  doch  oor  in  leratärten  fiaetan  sa  finden  aind,  und 
maii  SI5AI  oft  «af  KifdiaimHiieB,  die  iihd  ttO  ueob  aahr 

wohl  erhallen  sind.  So  sahen  wir  auch  unweit  von  unfterm 
Lagerplatse  hoch  oben  auf  dem  linken  Sobamohor-Ufer 


«ipanntpn  Roppri  nooh  fe8t_t:r'f"ilp'1  daafundon ;  c»  ist  das  der 
Platz  Tcheoaka  der  6  Werst- Karte.  Von  nun  an  ging  aa 
'm  Thd»  daa  BohiiMliw  »«Miirtt  Ua  nur  XBodnag  daa 
KfTifhVp.rtHi  hsi,  r!pfpt>n  Quollen  hoch  oben  an  der  NW-Seite 
des  gleichnamigen  Gebirge«  gelegen  sind.  Wir  folgten 
mu  ^— den  rechten  Ufer  dieses  Wildbaohea,  dniah- 
wanderten  schon  stark  gelichtete  Wälder,  ilbervi  hauten  diu 
Thalsenlcnngen  und  Stellungen  der  Gegenseite,  wo  der 
Wald,  immer  im  wesentlichen  jims  liütbu  'lien  und  Eichen 
Qooh  beaaer  erbaltan  iat,  und  wo  maooher- 
dem  Dickiebt  und  booh  über  den  geschloaseneo, 
gerundeten  Kronen  der  schtoan  LaubhoUer  der  blaue 
RMMh  der  Kohlenmeiler  aufstieg,  und  gelaogten  ao  Dtoh 
nad  aaah  ntr  Baumgrenze,  die  hier  mit  9180  m  armittalt 
wurde.  Nun  befanden  wir  uns  in  dur  basalalpinen  Zone, 
aebrittan  direkt  gagan  Oatoo,  atiagon  immer  höber  uid  er^ 
nieblaa  dio  QueBhSbeB  nad  dnntt  den  oigeatHoheii  NW- 
Fufs  des  iniicLtiKou  KoBchk&r-rf  w.  khur  Iti  der  Scheide- 
kotto  der  Terteriuflüaae  gegen  iiüden  und  der  veracbio- 
daaan  Kuraxadtow  gegen  N  einen  dar  hSehateo  Gipfel 
(3379  m)  bildet.  Auch  di»Bog  Gebircrc  ist  im  Sommer  bis 
über  SOOO  ro  i«  stark  mit  Nomaden  und  ihren  Uerdeo  be- 
•alstp  dalb  aiUaa,  was  hMmt  iat,  gaai  knn  ahga» 
woidot  ist,  und  im  TTorhsommer  gehen  Schafe  uud  Ziegen 
bia  Sur  Oipfolhöbe.  Jetzt  lagen  noch  mächtige  Schnee- 
mMaan  in  daa  NW.Sehrfliidaa,  anaal  aa  aiaat  StaDa,  dia 
wir  am  folgenden  Taee  errpirViten  Wir  nächtigten  in 
S300  m.  i!<s  war  kalt  und  stUrmuch,  und  wenn  eich  der 
UMB  wir  ba  Nabd, 


Am  tt.  luti  (d.  Jaii)  mlaaa  wir  mit  Tageaaabraob  la 

Pferde.  ,\!leä  um  uns  her  liegt  i;i  tin!>ewn/,'lii:hein  Nebel, 
wir  kommen  an  den  höchst  gelegenen  Kibitken  vorbei.  In 
W  «ad  KW  wird  aa  Uarar,  dia  Wolkm  tfaaaaa  «iah, 

wUirend  in  Oeten  die  Nehel  w.a'l"!!.  olinp  /ii  «rciL-iMi.  Wir 
kommen  der  NW'-Frout  dn^  KoBchkar-diigU  ualier;  sie  liegt 
für  Augenblicke  freier  und  iiimuliiii.il  |.'i»rj/.  frei  vor  uns, 
ein  wilder  in  der  Kammh&be  aUmäblieh  ansteigender  Stock, 
der  überall  reichlich  mit  Falaentrilmmeru  beworfen  ist. 
AU  wir  uns  der  äufseraten  Quellschlacht  dieser,  ateil  und 
bock  anstrebeiulen,  dam  ManaabaoAiliw  brnna  nigiBg- 
liohm  NW.TVoot  aabatan,  bVrtaa  wir  aobar  daat  Q». 
schwätze  einiger  Al[»enkrähen  anob  daa  Pfeifen  des 
kaapieohen  Kbnigababna  (Magalopardix  oaapia).  Dar  Vogel 
nmJb  liiar  Uafig  aain,  denn  wir  TomainnaD  diaae  oii« 
giueUen  Pfiffe,  die  denen  di<a  kuukii^iscljen  KiniigEhuhns 
im  Tone  wobl  ähneln,  auch  bisweilen  thllerud  aua- 
haUaa,  wibrend  der  gaasen  Mefganxrit  von  veraobiodaiiMi 
Plätzen  der  Folawitadü.  Der  Pfiff  dieser  Art  ist  drei, 
■ilbig,  langgesogen  und  klagend,  obwohl  im  Ton  frisch, 
leb  gbmba,  dab  aar  die  Hlaaobaa  aiah  ao  sandan; 
daxwisclion  horte  man  leises  Gackern,  welches  wohl  von 
den  Ilöttuen  herstammt,  da  hier  oben  keine  Steiii- 
bflbaar  Man.    Sarai  Agar  bagaihaa  ihh  aar  «rwttalBB 

Kordwestseite  ins  Felsenoiefr.  'ind  nU  sie  nach  Ver- 
lauf  einer  Stunde  einen  Scimla  Ht)gabcn,  sah  ich  die 
ffidieadaa  Hagalaperdix  mehrfach  forteilen;  auch  sie  strebteo 
dabei  geradeaas  und  wiegten  sich  etwas  links  und  rechts 
bvi  der  Bewegung.  Dafa  hier  oben  auch  die  liezoarziege 
lebt,  sab  ich  ebenfalls,  dü  gleich  nach  dem  Schusse  ein 
Bock  Uber  dio  Steilfront  eibg  flob  and  dabei  viel  Oettain 
sum  Fallen  brachte,  das  rar  Seblnebt  roUta,  ia  der  ich 
anfwärta  aÜ^  lob  wanderte  dieselbe  langsam  hinan  und 
sammeHe,  waa  ea  gab;  aber  auch  bier  gab  es  eben  niobt 
viol,  ea  war  baraita  viel  abgefresaan.  lataraaaaBt  iat  da« 
Vorkommen  von  Vaccinium  Myrtillus,  in  über  3000  m;  die 
Bkeroplare  waren  alle  eobwSohlioh,  sie  atandeu  iwiscbea 
niedriger  Dapbne  glomarata;  aar  aiit  Mflbe  konata  ieh 
eiuig<>  blühende  Exemplare  finden,  aher  das  ül.ituv.  -1,  war 
nur  halb  aoagewacbaeo,  i^'uigende  Arteu  wurden  gesammelt: 
Camp,  tridoaa,  Primala  algida,  AadroaBoe  laotw,  Hjaet. 
«ylvatica,  Draba  rigida,  Sibbaldia  procumbeus,  Arabis 
albida,  Saxifrvga  ezarata  und  8.  maacoides,  Eunonia 
mtnadifelia,  Gaatiaaa  wraa,  Tbnw.  orepadiforaie  Ae.  4o, 
Die  Gesellschaft  iMtta  sich  zerstreut;  die  jUugorn  Leute 
wanderten  auf  dar  BUie  de«  Kosohkar-dagh-Stockes,  ich 
galaagta  bia  la  daa  obae  «rwihataa  Sobneemaasen.  Von 
der  Hohe  des  GehirgeB  hatte  man  gegen  S  und  SW  loid- 
\wh  klare  Auesiobt  und  Überschaute  ein  groümrtiges  Qe- 
B  valabam  die  SO-Wiobel  dea  Qoktaohai 
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mit  dem  Gilli-Sce  und  weit«^r  am  iinfa'-ri'ti  ti  Horixostt^ 
mehr  gegen  Wenten,  Mick  der  weÜao  Kegel  dea  GrobM 
Annl  aiah  biMiidsn  hMmklMr  muhtaa.  ENI  an  alf 
Uhr  Tersammoltou  wir  uu»  wit-dor  an  unarttr  Lageratitt« 
von  gMtoro,  and  es  war  die  höebit«  Zeit,  «afsubreehita, 
Cdb  KaUmI  um  AtMad  nodi  amaohtiraiilMiMlIto.  Oagaa 

N  und  O  hlit'b  das  Oobirgrt«  wrjfrrliin  mich  während  des 
AbBt«igeos  in  Wolken  gehüllt,  and  erst  D4M>hdem  wir  die 
HIÜMS  TOB  nnter  9100  n  «mioht  betten,  IniiiMi  wir  ia 
klare  iin")  'In"  -fi  IXirA-'  ani'h  wärnii-n'  f /iftschichtfii. 
Zar  liückreise  nach  Kaiakent  oahmeo  wir  eioen  andern 
Wag,  d«r  «IS  um  rMbton  tTfer  im  Kocohlwr^Milwi  hMb 
obni  den  Rücken  atiwiirts  goleit^to,  ra^rst  gegpn  MW, 
dua  gui  nach  W,  und  der  xwar  weiter,  ab«r  bii  Mf 
mmgB  Inirw  Stradwn  btqnHBW  iat.  Wir  rtUgan  dau 
gegenüber  aoBerm  gestrigon  Ruhe|>)üt2(<  «teil  r.n:'.  ruchten 
Ufer  de«  Sobunchor  hinab,  tum  Teil  noch  im  Bucbea- 
hocbwaMe ,  nnd  folgten  den  jetat  waeeerarmen  Ge- 
birp.' ili  i .^c  abwart«  bi«  hb' h  Hainiin-Hli.  di'iii  äufaeraten 
Funkte  der  Kedabag-Kalakenter  Eiaeubabn,  wo  das  Hupt- 
boUndipat  der  Knpferwerite  gelegen  iat;  and  da  wir  bier 

fcaiae  Lokomotive  runi'm.      i  ritten  wir  iiacb  kiiri'rr  Rulid 

den  KaJahent-Baoh  weiter  aofwiul«  und  erreichten,  als  es 
an  dnabeln  begaoa,  die  Hatte. 

Soiinabpiid   "2/!.   .'uin  .luliV      Erst    abpTids    *i  Tbr 

trafen  wir  mit  dem  letiten  Kohlen-  und  Holzsage  io  Ke- 
dabeg  eiB  tmd  worden  vom  ahen  IVaimde,  dem  IKnktor 
William  Bolton,  bpr/,licb  empfangen.  Auf  den  aljdnen 
Triften,  die  wir  mit  Hülfe  des  Dampfrosses  auf  22  km 
BBtieimmg  tob  Kabdtent  bia  Kedabeg  rasob,  aber  mit  grober 
Yorsiobt  durcheilt  hatten,  standen  Uberall  viele  Nomaden- 
Kibitken,  so  daiä  Leben  herraobte.  Man  aiebt  auob  bei 
jeder  dieaer  aaitwaiaen  NiaderlaaaimgaB  den  laadeaSUieban 
Furgou,  da  hier  <la'  Wege  für  Fuhrwerk  praktikabel  sind. 
Nur  wenige  Strecken  blieben  dem  Heuscblage  erhalten,  in 
15-  Ma  1800  m  HVb«  liegen  üppige  OeraCes»  and  Weiaen- 
felder,  die  at<^-o1ilubt  halH>n.  Die  Kinderpest  beginnt  hier 
SO  wöten  \  kurz  vor  Kedabeg  aab  iob  ameniaobe  Sobweine- 
berden. 

Seit  meinem  letzten  aunführlichen  Kericht  Uber  diesen 
bedeutenden  Platz  deataofaer  Arbeit  und  iDteUigaosi)  bat 
neb  bier  vielee  neeb  erfirenBeber  and  grolhartiger  ent- 
wickelt. Während  in  Kalakent  die  Elektrolyse  täglich 
32  Päd  Reinkupfsr  darstellt,  prodoxiert  Kedabeg  mittels 
llaaBotbaiiang  ia  ftaerftalaa  Oiba  SiamonBaolwr  Konatmlition 
in  je  24  Stunden  1500  Pnd  Kaptealein,  nnd  die  Gesamt- 
aoabente  beider  Hütten  baibift  aiab  Toranaaiobtliob  pro 
1890  anf  100000  Pnd  Garkapfeir.   Wir  gebmi  biar  nach 

i)  BdMi  «  dsr  vKunm.  Oisasa.  Upsi|,  BiMkbaMi,  tm. 


den  uns  gUtigst  von  Herrn  Bolton,  dem  IHrektor  di^r  Ke- 
dabeger  Werke,  übermittelten  Einzelbeiten  einige  Ziffern  über 
Produktion  nnd  awb  HitlaOnagaa  Iber  die  ia  nanestar 
Zeit  in  Aassicht  genommenen  technischen  Verbesserungen, 

I  io  z.  B.  das  Ao^ompen  dea  Maasuta  in  BAbrleitnagen 
von  dar  Ksaababnatatten  bia  aaab  dam  Darf»  TaolUF- 
dachlr  und  die  «woliidUMga  Vannltnag  dar  WümiIhH 

I    des  Scbamebw. 

I         Amihifidi  «Mdaa  1  Wa  l,t  IGÜiaaea  Ftod  Bna 

mit  Hilfe  von  iKiiarnit  u:.r!  Pulvrr  ttefdrdert.  Der  am 
1./18.  Janoar  lü^O  lagernde  Krzvorrat  belief  aiob  auf 
B  HOKsnaB  Pnd;  daeon  wann  184880  Pnd  raidiea  Bs 
für  den  s.-!'.njplz|ir'i7j'rF.  hcstimmt ,  das  übrige  war  armaa 
Erz  und  sollte  entweder  aat  nassem  Wege  oder  dtuob  lälektro- 
(fw  TCnrbaital  watdaa.  Dna  Baflinadabapfar  Kedabaga, 
wia  es  in  den  Handel  kommt,  enthält  90,^7  ''Vi  Kupfer,  samt- 
figha  tanatige  metalliaohe  Baimisohnngen  ergeben  nur  0,4S 
davon  kämmt  anf  fSaan  O^aot.  La  Varianfe  van  93  Jahm 
;1867  --1H89)  sin  l  in  iL  r  Tltitte  von  Kedabeg  H20,K'i:-(  Pud 
Kopfer  liergesteUt  worden,  die  Mazimalprodoktion  fallt  aaf 
188»  mit  680S7  POd;  pro  1800  arwartat  maa  100000 

Pud,  da  die  neu  kn'i^tnr.crten  Ofei»  finr-  -^nlt  he  SleiL'i'Pincr 

der  Pmdnktion  gestatten.  Die  Darsteliung  dos  Zemente 
Irapbra  anf  aaaaam  Wage  wird  jatat  anah  in  grtbann 

Mafflstttbe  b«triubeu;  ao  üol'.Ttu  KimI  iIhv:  1*^347  Pud, 

welobe  60 ''/^  Kupfer  enthielten,  das  nach  einmaligeia 
TJmaehmebnn  gawoonan  wird.   Ifit  dar  latmcMnag  dar 

Hütte    »telltf  sii'l.    :uh  Ii    f.ald  die  Srhwicrii'ln'il     oities  aos- 

reiobendeo  und  gesicherten  Uols-  und  Kohlenvorrates  sin. 
Dia  grafta  ZaU  der  Laattiara  raiebto,  da  die  Batferanagia 

'  der  Koblenmei'i  r  mit  jedem  .Tabre  p-öfspr  uml  die  Wejr« 
oft  nagangbar  wurden,  niobt  aus,  um  den  Bedarf  regelmafsig 
in  daciknB.  Bf  wnide  daber  baacMeaaea,  aina  nohmal- 
Bpurige  Eisenbahn  in  die  Wälder  iim  S.  hanichor  /.u  bauen. 
Dieselbe  ist  39  km  laug,  seit  1884  im  Betriebe  und  endigt 
am  Platze  Bairam  •ali,  am  linken  Ufer  des  Sehanabar- 

'     Baches  bei  der  Voreini(ü[ung  mit  dem  Kalakent  -  tschai.  Die 

ifiabn  bat  800000  Babel  gekostet,  arbeitet  nur  am  Tage 
nnd  baflirdart  jibriieb  1800000  Päd  Ont,  Braa,  Hda 
and  Kohlen.    Es  werden  nämlich  als   Rückfracht   von  Ke- 

i dabeg,  aa  km  aufwärts,  die  £rze  oaob  Kalakent  gebracbt, 
nm  dort  varaabmahan  an  werden,  wibrend  tob  Batiam-aE 

über  Kalakent  die  Holz-  und  Kobleutruu!i|iorte  abwärt* 
1  geben  und  zwar  zweimal  tägliob.  Die  Hütt«  von  Kalakeat 
I  arbaitat  nnr  mit  Waiaaikraft  nad  prodonarta  in  Tariaafc 
^    von  7  Jahren  (1883— 1889)  152943  Pud.    Ks  molsta  aiiA 

I natürlich  dorob  eine  lolobe  Produktion  daa  BedibfiBia  an 
Vtraamnganatarial  naab  nabr  ataigam,  and  abwoU  die 
I    gierang  in  riobtiger  Würdigung  dea  Unternehmens  der 
!    Gebrüder  Siamana  dar  Htttto  abomaia  aia  Areal  ren  bat 
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8000  Daöttami  an  den  Qnelkn  des  Dgegua  anwie», 

^Mhte  mm  ashm  b«ia«itm  <Imm,  darch  Ver- 
wanduif  tob  Maplito-ltMtan,  dh  vwi  Balm  her  billig  xa 
bencbaffen  wsreu,  den  /u k  ünftigen  geeteigerteo  Betrüb  der 
Hlltl«  aa  mbarn  und  iaim  dam  Wtdd«  Griaiebtanag  au 
aohaflts.  VSiadrieh  Siamma  in  Draadaa,  ain  Bnidar  der 
B«gitzer  von  Kadabeg,  weg^n  leiner  Erfindungen  auf  dem 
Qebiat«  dar  Faaanuigaapparata  ood  OUiiDdnateia  aine 
Antarittt  antan  Raagaa,  kanatniiarta  ftp  dao  Badarf  van 

Ki'daVpg  eigene  Masput-Ofen.  Dieee,  von  (!<  :ii  n  /.wi-1  ,r't/r 
arbeiten  nnd  ein  dritter  im  Aoflwn  iat,  haben  ii«b  auCwr- 
eidandiah  nraakaUäg  anriaaaB.  8ia  ataUni  aina  Var^ 
liindung  von  Schnieh-  und  R'pt.'lfin  dar.  Der  runde 
Sohmelaofen  fördert  in  34  Standen  IbOO  Pnd  garöatatea 
Bra  za  Soliwainhviar,  ud  glaialnaitif  iMat  dar  It  m 
lange  Röntofen  1000  Pud  Roherz.  Solch  ein  Ofen  kontet 
17-  bi<  200UO  Kübel.  Um  nun  fUr  die  Folge  mit  grüfEerer 
Laiolitii^Mtt  gnTa»  MaasntvanUt  in  Kadaliag  sa  dapaoiaran 
und  den  teuern  und  oft  onterbroobenen  Transport  in  Fäs- 
•ern  auf  Wagen  von  der  Eisenbahnstation  Schoinchur  nuub 
Xadabeg  abzukürzen,  hat  man  sieb  entschlossen,  in  Mannes- 
maiuuehen  Stahlröhren  das  firawunaterial  Ton  der  Bahn 
bis  znm  Dorfe  Tsoherdaobly  n  haben,  d.  b.  von  3S6  m 
(HalbsUtiou  Dalljar)  bis  auf  1296  m  (Höhe  de«  Dorfes). 
An  dia  AuaflUmmg  diaaar  Aibwt  gabt  mnu  jatst  find- 
Bah  «M  tMtth  «haaiaah  remaa  Kvft»  in  Kdaleant 
duruh  Elektrolyse  dargestellt;  die  Produktion  beträgt  boi 
ToUam  Betiiaba  dar  Appamta  90  Fad  in  84  Stunden. 
Bi  wk,  Cilb  dia  Ton  OabaiinTat  Waraar  fliaaiaiia  in 
Berlin  gegenwiirtiir  angL'stvIUi'n  Experimente  zu  günstigen 
Baaultaten  fiibreo,  die  Anlag«  einer  elektrolytiaeben  Heilt- 
WpfiwMirik  I»  greftaa  MtbaUba  In  Kabkant  Bit 
iiat/ung  der  voliaa  Wnaaankmft  daa  Sahamabar  in  rtwaiinlit 
genommen. 

Aber  naeli  nbgaaabaa  tob  daB  grabaa  BMolgan,  «daba 

nach  Mitteilung  M>iQe«  ChofB,  Herrn  Rolton,  auf  daaGaUete 
der  Montanindustrie  za  verzeichnen  sind,  nnd  dia  jadar^ 
■nu,  dar  aa  mlrt^  la  dia  Angen  apriageB,  gab  aa  ftr 
den  Beobachter  manches  sonstige  Hocherfrenbche  hier  r.n 
betrachten.  An  Stelle  jener  wüsten,  vergilbten  Terrasse 
vor  dem  Herronbanaa  am  Abbaag,  die  iab  1884  aah,  find 
ich  jetzt  ein  freundliches ,  infserst  sorgaam  gepflanztes 
(Kärtchen  in  regelmüiaiger  Veranlagung,  mit  «aubern  Oa;on- 
llticheu  un<l  hoobapriagaader  Fontaine.  Vom  Balkon  vor 
dam  Herranbaoae,  wo  ei  sich  in  der  Oeoellaobaft  der  vor> 
traflieben  Familie  Bolton  gar  lauschig  »als,  lehaut«  man 
mit  WohigaibliaB  nbirtrts  auf  diese  jungen  Pflannngen; 
ja  diqjaoigea,  «akbei,  wie  ich  und  Valaatia,  ao  ia«bt  ana 
dar  odatiaobaa  Vüdaia  kanaa,  mdan  maiaar  AilEat. 
ibakaiv  aisriinL  Aa  nad  fir  rfdi  bUta  iab  baam  daa 


Raebt,  bd  diaaar  Stalle  von  meinen  |ierR>inHahen  Em- 
pfindnngea  «n  lad««}  «Dein  die  gM«  beaendam  Vecbilt- 
uisse,  unter  deaaa  fieaa  PlaaaaB  biar  «datieran  mBaaaB, 

verleihen  mir  dietei  Recht.  Sie  , kämpfen"  nümli  h  ulle, 
trots  der  aecgaamat  pflaganden  Hand  der  Hanafrau,  die  aich 
{hrar  aanimat,  „nm  daa  Daaaia*  im  baehatibüelialaa  Siaaa 

des  Wortes.  Die  schwefelige  Säure,  welche  sich  beständig 
i  von  den  grofaen  Enröathanfen  und  ana  den  Bcblfiten  ent» 
I    bindet,  iat  der  nnabwaiabara  imd  beaHndig  aafraüenda 

Feind  der  Vegetation  in    Sei    [i»  fiRien  Xnlic   .Icr  HUt(<>. 

Ilm  Sommer  durchwandern  die««  U&mpfe  im  Verlaufe  von 
ja  S4  Btnaden  gawUbafiob  die  gaaae  Wiadraae,  wobei  an 

bemerken  int,  iIsPr  sie  »m  Morgen  fast  immer  thulnufwür*?, 
d.  b.  nach  W  und  KW  getrieben  werden,  am  ivucbmittage 

erwähnten  Pflanzungen  eia  vad  bereiten  den  verscbiedencn 
Arten  Sohadan.  Kinige  ma  ibnao  halten  sich  bewer  als 
andere,  aber  f^aiobgüHig  dagegen  iat  bmne.  Dia  wdlse 

Akazie,  'iie  gpw<>!;nlirhe  F-iclie  und  namentlich  Alianthns 
Tvrhuitvu  Bicli  gut ,  ebuu»o  aucb  merkwtirdif{t'rw»i«e  Hip- 
popbaS  rbamnoides,  den  ich  hier  in  reizender  Baumform 
von  2| — 3|  m  Höbe  aah,  nad  von  dem  in  Kalalcant 
vor  dem  Hauae  daa  FüiatarB  iwai  TeraOgUobe,  8 — 9  m  bohe 
BMBplaiv  alebao,  im  TeOataa  Laabwarfc,  mit  hochausge- 
aoganar  ^yKadriMiher  Xrnaa.  Alnreisend  gegen  die  Diynpfe 
der  Hfltta  variiiaitan  aieb  Pliibidelphns ,  Hibisous  sTriaona, 
Ribes  anree  (7);  leidlich  genund  fand  ich  Sambucas  nigra 
nnd  Evonj-mua  verraooaas;  Crataagna  nnd  Coiylna  wollen 
gar  nicht  gedeibaa.  lA  empfabl  aobaudUlttorige  GebBlaa^ 
namentlich  die  beiden  dekorativen ,  im  Kaukiisus  wild 
waabaendan  Apfelarten  Fyma  aalioifolia  nnd  P.  elaeagni* 
ütKa.  Ampelopsia  ah  rankende  BalkoBpflanie  baMa  anr 
Idaine  Blätter  entwirkt^l*.  rniA  itiri-  fTi-wimle  waren  ziemlich 
dnrebaiofatig.  Jedes  Jahr  mala  das  Uinaterbenda  duiob 
MncbpBaBiaB  eraotat  werdea,  nad  nwn  begreift  eodi  an 
diesen  kränkelnden  Pfl:u.zT'ri.  wir  ür  !'f!cp;.'  licn  jjcrottoteu 
Gegenstand  lieb  und  teuer  macht.  Auf  die  hier  lebenden 
yUgO,  ob  wOdader  Bafam,  bat  dia  adnroMige  Sivre  haiaea 
bemerkbaren  Gintlaffi.  Nirgends  im  gesamten  K»rn1ingh 
habe  ich  während  meiner  Reise  so  viel  Rauch-  und  iiaus- 
aabwalbaa  gaeabaa,  ab  biar,  letitere  ia  groTaar  Kolonie. 
Der  Stieglitz  besorgte  jetzt  in  den  Ampelopsis  Ranken  des 
BalkouB  seiuo  zweite  Brut,  und  <la»  Männchen  sang  auf 
das  eifrigste,  auch  wenn  der  Luftzug  die  ätzenden  DKmpfe 
ihm  zutrieb.  Täglich  kamen  Nebellariben,  besonders  am 
Morgou,  in  die  Kronen  der  Akazie  and  Eicbe ;  Tauben  nnd 
Sperlinge  lebten  in  Menge  am  Orte. 

Daib  aiab  dar  acblbilicha  Binflnfa  dar  achwaialigaB  SüBna- 
dämpft  aa«h  Aar  du  Aavaaaa  Uaaaa  antnobl^  alebl  ma« 
dauffiah  aa  den  bvaan  dar  XmbMiMr,  die  den  gafaa  Vaidaa 
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Kadde,  Karabagh. 


▼or  dw  Hfltto  gelegsuen  Waldbild«!!«  TielcToa ihnen  8ui<1  jotzt 
mr  8»Ba«rneit  grlb  geflirbt  VDr  fia  «rit««  Umgegend 
haben  die  Dämpfe  keine  Bchüdlicbe  Wirkung.  TUvod 
konntoD  wir  uoi  wiedarholeDUioh  b«  den  öftem  Atufabrtoo 
mf  St»  aogmmatis  AmwtlMi  •  WisM  nbtnangen,  di«  et«« 
3  km  von  der  Hütte  pntft-riit  ,  chpufftll»  um  W<ildr»nde 
gegen  N  gelegen  iit  und  dms  Üppigste  nnd  Beete  bietet, 
WM  ein  mtltrBolier  Henelilag  flberinnpt  bieten  laan,  «ine 
artf::ri  ii tn' 1-Torii  von  I  m  Hölip,  wpI  lie  an  Ipii  Waldrindem 
noch  höher  sohie&t  und  erst  im  Halbdunkel  dee  eobat* 
taaden  BwÜmi-  md  Ekbemnldee  lieirter  und  nrtewinBer 

wird.  Hier  st-ohpn  im  Schatten  die  schlfttilen  Astrantia, 
dwerophyllom,  Aconitum  LycMtouum.  Wo  aber  Liebt 
ud  Senne  IMea  8pM  heben,  werdea  die  geeldtenniehea 
Formen  pedritn^ft  und  wnchorn.  Aconitum  und  Delphininm 
überragen  die  RosengebUache,  die  von  gelb-  und  rol- 
Ulhmdcn  LKtb^ne  fiut  geaehnOrt  wifden;  die  di«liBp6ge 
Centanrea  macrocephala  Mnea.  fiberragt  die  1 — 1-*^  ra  hohen 
Vicia-Knäule,  nnd  wo  ßohiam  altissimuui  rauch  vurbluht« 
und  jetzt  grau,  struppig,  stechend  dasteht,  haben  iiioh 
hohes  Eryngium ,  Boliinops,  Leonams  und  Nepeta  heram- 
gruppiert.  TTnten  am  Boden  eteben  xierlieho  Rhyncboohoria, 
Geranii-n  und  Trifolium.  So  beeohaffen  ist  die  Flora  auf 
der  Annetten-Wiese ;  daxn  der  intxwMuig  Jehran  gaeohente 
nnd  gereinigte  Hochwald^  der  In  ^Beaer  Zeit  den  aohhgendalao 
Beweis  dafiir  liefprl,  dafi  au  der  jammerlichen  VerfasBung 
dar  luMÜowischeo  Wilder  sieht  der  lieba  Gott,  aondam 
dmehweg  der  b8aa  Mennli  allatn  die  Bohnld  trlgt  Wer 
dieaen  reinen  Wald  anBcbau"  ,  winl  scim.'  Fruude  .iHmu 
haben.  In  ihm  hat  das  unbarmhersige  Beil  barbariacher 
Talaiw  nI*  iwnnilg  Jahren  nicht  gewtrtachaftet.   Die  in 

den  Kronen  früher  pemifshandeUwn  St.'irnrnp,  rlrrcn  Triube 
man  in  Hungerjahren  einfach  herunteracblug,  um  dem  Vieh 
ein  apIrHehoe  NagaAiMar  ra  aehalbn,  heben  naw,  kriMga 
Kroin'ii  tiwfni'vri/A,  deren  Zweige  an  den  Rnthnchen  bereit« 
LeitifiwiicKp  erreichten.  Der  Waldgraiid  ist  rein,  kein  Wind- 
bll,  kein  Faulholz,  kein  fadenhober  ViDnunpf.  OhM 
Zweifel  können  die  meisten»  total  verwirtncliafleten  nnd 
mimaitan  Waldungen  des  Kaiikasni«  bei  rationellem  Ver- 
fehlen nnd  namentlich  bei  streng  durchgerührten  Kchlag- 
gaa eilen  wiedarliergeoteUt,  zum  Teil  auch  neu  aufgeholzt 
weiden,  womit  dem  Leitda  eine  grofee  Wohlthat  erwiesen 
Win.  So  lange  aber  ungestraft  die  durchwandernden  No- 
nrndan  nnf  ihren  Wagen  den  raohta  und  liaka  atehanden 
BvaehwaM  mit  ihren  Rindern,  Sohefen  nnd  namentSoh 
VAfsgen  hf>inigu<  tu  n  il  irf<'n,  solange  es  ferner  gestattet  ist, 
von  oben  an  der  Baumgranxe  im  FrOhlinga  bis  nnteu  im 
TMIende  im  Winter  Jedweden  Stemm  neeh  Belieben  an 

v('rtiiijl->'n  iiihI        liMpfi-)!,    Sil  ja'.^'i'  Lmhh  isuch    von  einem 

Anfkommeu  dee  Waldee  keine  Kede  «ein.    Solche  Wirt- 


schaft 8t«bt  im  diametmlea  Widenpmcbe  mit  den  Grund- 
bedingungen gesunder  Benneriateni  Oberhaupt. 

Wir  lebten  im  gastfreien  Hanae  der  OebrOder  Siemens 
bei  der  80  hebenawerten  Familie  Sölten  biaram  a./14.Jali 
Bs  gab  allarlai  tn  thnn.  Wir  erlaieliterten  naaer  dvnih 
die  geoloKiüchen  Bpl^gstlicke  gar  flLtiwr  gowordenee  G»- 
pttok,  aendten  davon  etliche  Kiaten  nach  Tiflia,  und  ieh 
arengiarte  lllr  Herrn  Dr.  Yalanlra  die  leiste  Relee  atna 
Torter,  an  der  ich  leider  auf  arztlichnu  Rat  iiii.ht  tnohr 
teilnehmen  dnifte ,  da  OeiohwlUste  da«  we  itere  Reiten 
nur  rerboton« 

Nai  h  rinpr  Kxknraion  zu  den  Kobaltminon  von  Dascb- 
kjasan  reiste  Herr  Valentin  au  3./15.  Juli  von  Kedabeg 
dnieh  daa  Terter-Oebset  anoh  Sebnaohe.    Den  mir  ebn- 
I    gehündigten  Bericht  lasse  ich  hier  wörtlich  folf/en  Durch 
I    ein  Versehen  der  Führer  schlug  V.  die  Richtung  zuerat 
I    nach  Kalakent  ein  und  wanderte  sOdltcb,  dann  ü«tlicb. 

„Kurz  vor  dem  Orte  Balidsha'  (so  beginnt  der  Bericht) 
„verlassen  wir  diese  östliche  Richtung  nnd  wenden  uns 
«iader  naeh  BBden.  Nachdem  wir  etwa  4  hn  gegangen 
waren,  immer  auf  gerundeten  Graalcnppan  nnd  Rüchen, 
welche  vom  Koschksr-dagh  heraberstrmclwn ,  Bberaehiittea 
wir  eine  kleine  Anhöhe  ond  hatten  nach  Osten  einen 
üraieA  Blioh  in  die  bewaldeten  QneUthilar  dea  Ganahataohai, 
weiaher  gegen  VO  die  BNaahettpelaehe  Bbeoe  erreiahl 
Gleich  unter  uns  standen  schon  einzelne  Baume,  tiefer 
flng  der  gaaohloaaone  Wald  an.  Der  Aofatieg  aar  Pafe> 
hMie  dea  Saijal  eolito  dem  Qnenba«^  Mgm.  den  iob  nneh 
'.«'rn  Hrtr  Tscluiuachy  uonneii  werde,  Oii-i  W;i4=i^r  ilieses 
.  Baches  war  trübe,  während  seine  kleinen  Zuflüsio  von  links 
I   und  reehto  krlstallhe)!  die  steilen  Oehiage  haranteiaMrrten. 

Trotz  des  Wuldbi -  tiiiiili".  tritt  anf  dem  Pfade,  den  wir 
gingen,  der  nackte  Stein  vielfach  zu  Tage  und  erschwerte 
den  Mnraah.  Oft  unfirtan  wir  wm  Tlbrde  ateigao,  um  ihm 
dan  Onng  Uber  die  Felaenstofen  7m  prloichtern.  CSn  hef- 
tigar,  enhaltender  Gewitterregen  üborraeobte  nna;  wir 
•Hagen  hühar  ud  hBher  mtd  befinden  «na  in  den  Weihen. 

Wenn  sie  Bich  liohtett'n ,  ^so  K  tnnim>'rte  fern  im  Hevden 
die  Kura-Bbene  in  mattem  Blau  zu  uns  hiTiibor. 

„IMe  Waldgrenze  war  wieder  Uberschritten,  nnd  die  F<>lsen 
erhoben  sich  in  nm  so  wildem,  nackten  Formen.    Bs  waren 

{  im  wesentlichen  dioritiecbe  Gesteine,  Ober  die  wir  schon 
von  Balidgha  an  gegangen  waren.  Mit  der  Annäherung  an 
daa  Thal,  weldiea  den  Koerhltardagh  von  dem  GinAl-degh 
teauK  (QnaDe  daa  Gnnahataehu  B.),  alellten  aiidi  nneh 
Kalke  ein«  In  dem  Thale  selbst  sind  es  hauptsächlich 
•ehwane,  ibbUttlerige  nnd  atengelig  aerfallendo  tkhiefer, 
welohe  die  Gehiage  hüdaa;  aie  aiad  etoilgeateUt,  gefaltet 
und  geknickt,  wie  mA  •«  da«  atagdagarlaa  KalhWahn 

I    erkennen  liela. 
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„4./16.  Jnli.  Der  Wog  am  Sar}»l,  welcher  Xbiuo  raeini-n 
Ftthnrn  nicht  gol&ofig  wmr,  führt  von  deo  Kibitk«B,  in  d«n«n 
wir  gafM  mne  tmd  KÜto  dar  Naeht  SeHmfat  gwfiudm 
huttoii,  dem  Hu*  ln'  folfrend  über  alpino  Wicsoa  zur  V*(»- 
höbe.  Wir  warfen  voo  dieser  noch  einm«]  einen  Blick 
nrtek  mf  du  Jupaauto  Oatllnot  dM  KoMUBMudngh  «nd 
traten  Ib  lia  Hochthal  ein,  weloheK  »ich  vnri  WNW  nach 
080  htA  bvriaonUl  hinsieht  ZuweUen  öffnet  sich  durch 
din  wtaSg  hAa»  mtOUbna  BiignaniigMi  dun  BHok  nadi 
S  auf  das  Thal  des  Tprfpr  und  weiterhin  auf  da»  Zoutral- 
plateao  von  Karabagb.  ihe  ersten  Jnrten  jenaeit  der 
Pafahöhe  sind  höchst  erbärmlich,  6—8  UmMhen  hwaum 
in  dieser  bedeutenden  Höhe  unter  8 — 4  ((ebogouea  Stüben, 
die  mit  einigen  weder  Begen  noch  Wind  abhaltenden 
wollenen  Lumpen  gedeckt  öimL  Ein  Rudvl  wütender 
Hund*  •priagt  nui  «ntgafM,  VM  irndandan  Vieh  war  in 
dar  llihs  m  aahan.    Diaaam  flaohan  HochthaJo 

Mg  cIm  Unge  von  4 — 5  km  zukommen.  Unter  dem 
QifM  daaMauhaaehly  (5Want-Kart«  Nannwacbali)  baginat 
dar  AAatiag.  Hiar  alaban  dmkelgrmagrllia  Sehiafcr  an,  in 
denen  ich  einige  Rchlechte  Sparen  von  Riii-  uu<l  Zwei- 
aohalam  fand.  Wia  am  NonUbhang  der  flachen  Scheide- 
kati»,  •»  traten  aaah  Mar  aa  SUdabhanga  «iader  die 
Bchwarzun  Mergelschipfnr  auf  und  geben  durch  Ihrt'  Welcli- 
heit  an  atark  von  den  Sobmelzwaaaern  zerachnitteneu  Oe- 
biogaii  AidaTa.  Naah  iwoatfladigw  llaraeha  bogaa  w 
in  das  Th'älchen  «in,  dem  folgend  wir  Meidan  erroichon 
wollten.  Wir  gingen  hoch,  nngefahr  der  Kammlinie  parallel, 
«alalha  glaiahniUfttg ,  flat  fcariMatal  Taittoft  vod  dabai 
zinnenartig  gezackt  igt.  Nach  Abich»  Karte  iBt  die  ganze 
zentrale  Kette  des  Oanaba-Oebirgea  dioritiach,  unser  Marsch 
lehrt  una  »bar,  dab  in  dar  Thai  aina  gnba  MwanigMüg- 
keit  der  Zoaammenaetznng  hier  obwaltet.  Ehe  wir  den 
Meidanbach  erreichten,  trafen  wir  Serpentine,  und  bei  Meidan 
aelbst  ragen  einMlno  Kalkkuppea  aoa  dam  ungnbendfiii 
JBraptiTgBBteiB  IwrfWt  Der  Weg  von  Meidan  nach  dem 
Karagöl,  wo  wir  baata  nichtigen  wollen,  gehört  dar  Tial- 
liH^-angenenVerkehrastrafae  ToraOoktachai-Seo  zur  Sobuadiaar 
Poatstrafiw  an.  Kr  fuhrt  ona  aiaen  Räeken  mlätagf  Ton 
dam  wir  einen  prächtigen  Vliah  in  dia  bevaidalaa  Gabirge 
des  Terter  und  auf  die  zerklüfteten  Ketten  dea  nürdlichen 
KArabagh  ganiaban.  Leuchtend  ataigen  seukrachta  Kalk- 
BMara  aoa  daa  daakahi  WaMgehängen,  daUntar  tbban 
in  mattem  and  mattern  F.rtuMi  pi-'-  irfgratigo ,  i«hlrokhe 
Bargrflcken.  Li  weiter  Ferne  die  blaniiohen,  mit  Scbnee- 
■pnaa  TanabaBan  Kni^an  daa  vnUwinaabaB  Zaatnl* 
platennB. 

„Früh  am  Morgen  daa  5./17.  Juli  beauobe  ich  den  kleinen 
Saa  KaiagBL  Bniga  Brtaa  ffifgaii  bÜ  waiÜUB  «hmdaa 
Halb  «Dil  ihn  aal    lab  gaba  daa  llaafaa  SBdnfar  aol- 


'  lang  nach  Irtn  0-uifer,  welohi-s  Hfi  il  und  (iti.'iuig  abfallt. 
Daa  NW-Ufer  beaitat  gleiohfalU  atarke  Neigung ;  yon  hiar 
fdbui  aMbrara  Uaba  Waaaar  is  dan  Saa,  aia  Abfinlii  iat 
nicht  sichtbar.  Das  Wasser  dea  Sees  int  klar,  die  Ufer 
aiad  kahl  und  steinig,  Fische  kamen  nach  Anaaagen  der 
Laata  niebt  var.  Naabdan  «ir  vam  XaragSl  am  abwirta 
waodpmd  die  Wa1d?cnn  errpirht,  kommen  wir  dann  in  dem 
Terter-Thale  zu  dem  armenischen  Uorfe  Uaaaanria.  Unter- 
«aga  bagagaatan  saa  aagar  jetzt  noch  wanderada  Talaraa^ 
welche  aus  den  tiefern  Gobirgsthäk-m  auf  die  Soramer- 
weiden  zogen.  Oberhalb  Hassanrig  beginnt  der  Ue* 
traidaban,  bei  dem  Dorfe  selbst  sind  gut  gepflegte  Oemilsa» 
gSrten,  beaondara  Warden  Bohnen  gepflanzt.  Aber  die 
Henacbreckan  haben  hier  anoh  furchtbare  Verwttatnngen  an- 
gerichtet. Auf  der  ganzen  Strecke  von  hier  bis  ^ichnaaltt 
wurde  daa  Korn  anf  dam  Hakaa  gafraaian  und  allea  vor 
dar  Bmte  in  ein  StoppaMdd  Torwandelt  FBr  nnare 
Pferde  fanden  wir  kein  grünes  Futter.  Das  Terter-Tbal 
iat  bat  Haaaaaria  aaliaaa  Inn  bfait,  varangt  aieb  «bar 
ober  halb  und  unterhalb.  Indem  wir  ea  acbaeäden  und  den 

scheidenden  Waldruukeu  zum  Chatachintochai  Obenteigen, 
1  nähern  wir  uns  dem  Orte  Wank  mit  aainam  Kbwtar,  daa 
I    m  BavBit  md  Laga  aüeb  labbaft  aa  Tatir  arüiBart.  Dar 

Will  ]  zwifi  lio:!  Terter  und  Chatschin  h.i'  riiiiohtige  BiUMf 
.    die  bia  zu  10  Rubel  pro  Stück  geaobätzt  werden. 
I        „6./ia  JaK.  Itt  dam  TblOabaB  daa  ^olataktaabat  Gagt, 

von   iill*>r'.  !^i'it«n  von  bewüMeten  Bergen   uoigebon,  daa 

i armenische  Dörfchen  l^nlatak.  Ihm  gegenüber  ragt  auf 
dam  GaUfga  Sabrngaa  i^iob  aiaaaa  alaiaaa  1?laaaBacb1oaaa 
ein  natürlicher  KmUiWcpü  pmpor  Da  p'^  nnm^^trliih  ist, 
mit  Pferden,  besonders  mit  hiesigun  Truasportpferden,  Uber 
den  Sakaagan  nach  Bodarn  xn  gelangen,  ao  umgehaa  wir 
daa  Gebirge  im  grofsen  Bogen  dbar  Seidybak  and  treten 
damit  in  das  breit«  Rachsyatem  dea  ChodahalL  Die  flache 
Thalsohle  Uberragend,  zieht  sich  östlich  der  Kreidegtock 
Too  Kiacbiaebkank  und  Aaakaraa  bin.  Anf  dar  Höhe  dea 
latttem  Ikad  iab  aanaDa  LeitfoniSmi  van  Engadsha 
(Engidsha)  gibt  Abich  Senon  an.  Das  Uageoda  der  Kreide- 
aabiobtan  bildea  anqttiva  and  amptiT-iadtmaBlItra  Qaateina. 
Diaaa  MUaa  aaah  da  TbalaoUa  »ad  baHen  bb  lam  Phtaia 
TOD  SchuBcha  an,  wo  der  Kalk  mit  nördlichem  Einfallen 
wieder  an  Tage  tritt  und  die  Erhebung  dea  Plataaaa  b^ 
dingt  Diaaea  aad  aaf  ibn  dia  Stadt  SabaiobB  anai^ 
ich  ani  Aii,->nd  des  Aytft  JbS.«  Bb  w«tt  iBt  Bariobt  das 
Herrn  Valentin. 

Abi  4./16.  Jali  Teiliaft  «Beb  iob  Kadabag  «ad  bagab 
mich  nach  der  Kura-Bbeno  zur  Eisenbahnstation  Schamchor. 
Bei  dem  Abstiege  ttber  Slawjanka  und  Taohenlaohly,  auf 
baaam  Waga,  aaflBBg  daa  TarwitCaitoB  gmltiaebaii  OaataiBM 
Bad  is  4«i  »atliniradaB  KraidabOdBflgtB,  aah  aa  teaat^ 
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und  öde  au*.  Bis  zum  Dochoboreadorfe  Slawjanka  gab  es 
noch  Uberall  grüne  Weideplätae  und  üppige  Saatfelder  an 
waldlosen  Oehüngen  des  QebirgM,  das  hier  die  Quellen  des 
DibigirtMliai  figra  ü  wtfanidat;  in  daa  tiofor  galegonen 
T«l«  ab«*  batto  die  Haebt  dar  Soana  MboB  thI  v«rsengt. 
Dar  braite  Weg,  welcher  ent  unterhalb  von  Tsk  herdachly 
•tail  and  wUaaht  wird,  war  dnrob  dia  bertiodigMi  MaasuU 
trampoTto  in  nbwanm,  nit  Oobian  und  Pfardm  baapaantan 
Wagen  (Furgonen)  dcrrnjiTsen  aufgewühlt,  dafa  wir  nur 
daok  dam  Wiiid«  aioht  gaas  ia  dickt«  Staubwolkaa  ga> 
bmt  wardaa.   Yva  jtoar  jgraläaftigaa  nrnaiebt,  wia  ab 

sich  im  Horbstv  daBi  Avge  gegcu  N  bietet,  ist  iiiui  im 
beiJaea  Sommer  kaiaa  Spar  Torbaodaa.  Von  dem  Kamnw 
daa  Groftan  Kavhaaaa  kt  aiebt  dia  laiaeala  Spar  an  aahaa. 
Alka  vancbwindet  im  gi  lbü  -hi  n  Milchwoirs  einer  heifsen, 
aelraana  ttah,  die  too  ijtaub  strotzt.  Mit  Müh«  erkennt 
■an  dia  taaBaadibah  in  aagar  Vamibuaf  anagawaabaaaan 

linken  Rtetlnfer  der  Kura,   nnd  nur  linflentlipli  liegen   die  ' 
fast  üchwttrzHu  OaaeDÜacbeo  der  breiten  Thalaohle  vor  uus.  i 
Wir  waren  nan  in  die  lebensmüde  heifae  Zone  gekomoien ; 
Uber  die  letstaa  Aaaütafcf  daa  Raodgebirges  rollte  auf 
BteiabewoiiMMr  Stialka  dia  E^page  hin.    An  den  var» 


staubten  Paliums-OebüBchen  reifen  und  gelben  di«  raoden, 
breiten  Scbeibenmäntel  der  Samen,  Familien  von  I^aniut 
■baff  aoflib  afaiaelne  L.  rufioeps  flogen  hier  huuti^'.  Alles 
War  vaiMngt  and  achBiaebteta  aaob  Begas;  aar  Malva 
teilbSa  bMbla.  Die  babao  Gelbetoppeln  atandan  aaf  den 
Feldern,  man  hatte  nur  yon  ohenher  kurz  die  Ähren  ab- 
geaehoitten.  Saitwirta  van  der  deutschen  Kolonie  Aananiakl 
anaiabtaa  wir  bald  daa  biar  jetzt  glailiab  tnictan  da* 
liegende  breite  Schamchor-Thal  udJ  apkter  kurz  ror  der 
Kiaanhahnatatiaa  aaioh  daa  Haue  «Siemens",  welobea  tob 
Uar  aaa  dardi  Haim  flabaiidt  aimffidw  Bapaditjaoan  van 

und  für  Kcdabeg  besorgt,  und  wo  wir  zwar  in  gi' Irüctter 

Luft,  aber  bequem  fUr  die  Nacht  untergebracht  wurden. 
An  Sb/17.  JoH  amiehta  iah  Jawbuft,  am  «718.  Mb 

Schusoha. 

Bia  zum  11./28.  Juli  besorgten  wir  biar  ü»  Yar^ 
padmng,  atglnalaa  dneb  BrfcnaidigaagaB  daa  nna  in  daa 

Tagebürhem  Fehlend.»,  hntfeii  am  8.  (9.)  Z  90.  (21 .)  ^tarltfii 
Kegvu,  welcher  dte  Ueisa  zum  Kira  vereitelte  und  trat«u 
am  1  Lim.  abanda  die  Baiaa  naah  TOk  an,  «a  vir  aa 
13^86.  matgena  aabaw. 


Draek  im  nmtMmU-ntghtntWn  M«Bwi«><nn>»r»l  Ia  Onlka. 
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